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arussmädigft » und anädigfier Kreideit. $ 






Fi Samflag den 30. Auguſt 1794 

8 Turin, den 13. Urguſt. ein Gefecht bei dem Hügel Mulo in dem That 
- Fr Feind machte bisher maucerlei Bewegun: T von Stura vor, mo nor dem Feinde 30 getöd⸗ 
! gen gegen das kager von fl. Dalmazjo ; tet, und 15 verwundet wurben. 

‘ Bald verkärdte er fh in vom Thal von Kimone; Mailand, den 13. YAuguft, 

Wald griff er unfern Poflen in der Nähe Der jer⸗ Der Erjberjog, unfer Goudetneur, war nad 


x Rörten Brüde über ben Serto an; bald zog er Z Turin abgereißt, um Ah mit dem Könige von 
"fig wieder zurüd, - Die vereimigte Öferreihifh> ⸗ V Sardinien ju unterreben; am sten begab er ſich 
X fardinifhe Truppen griffen ihm am Loten en, zu den Öfterreihifhen Beneralen nah Saviglias 
ums trieden ihm dis jenſeits Roccadione jurüd, da ne. Der General de Vins geht, dem Berneh⸗ 
“ welchen Drt fie fon gerdumt fanden. Ei hatte U men nad, wieder nah Teutſchland zurüd. In 
- fd Hierauf auf einer Anhöhe bei Mobiiante ner» DB dieſem Fake wird unfer Geunermeur das Haupt 
Aganıız, aber auch vort mußte er Ah mit Ber» AM kommando der Armeen übernehmen. Am roten 
— tal surhdjiehen.. Die ilafrıge fenten am zrten D umerfwäten S. 8, H. die Beſtung Eros, urd 
ibmen Streifzug bis jenfeits Bernante fort, wo G befshen daß Lager von 15000 Mans bei Mus 
der Feind auf den daſigen Aahöhen eimige Zeit h rojjo, Wie man vernimmt, find die Franzofen, 
7 Stand hielt. Am ıaten fhidte der General 2500 Mann ſtark, mit Hingendem Spiel im 

+ Eoli Vırklärtung, und ließ den Zeind meuer- J Bod«s eingerüdt, wo fie ſich nun verſchanzen. 

dings in dieſer Stelung angreifen; er warb Livorno, den 14. Augufl. 
"Daraus vertrieben, und bis an bie Kapelle von Geftern Morgen lief die englifhe Fregatie 
? Limone verfolgt. Man bemertte, das fi die db Lomestoff von Galvi hier ein; am deren Bord 
« Sranjofen Dort in beträhtliher Anzahl zufams 1 fih 2 von dem Geueral Hood abgeſchickte englis 
-menjogen, und 2 Anhöhen befegt hielten, wel« fe Dffiziere befanden , welde dem londner 
Ide diefes Dorf deckten j auch fi in Schlabt« 9 Hofe die Nachricht vom ber Eroberung von Exil 
+ ordnung ledten ; weswegen unſere Truppen Halt A überbringen folen Die Engländer find am 
mochten, um abzuwatten, 85 fie dieſe Stelung roten d. M. Dort eingerüdt; der groͤſte Theil 
v„dehaupteten, oder ob fie ſich nach dem Hügel J der Beſatzung war entweder frank, oder doch im 
von Tee zurüdzögen. Inzwiſchen bat man M einem ſchlechten Zuftande, Dur dieſe Erobes 
“unferer Ecits ale Fourage, die ih iu Bernans sung find die Engländer nun Meifter von can 
alt, Rebilantz, und Reccavione kifapd, nad H Korſika. — Rah dia jünaflen hier von Nrarel 
ı dım Lager von fl. Dalımazao gebracht, und die eingegangenen Nachrichten folen, vermög rines 
“ SBerihanjungen, welche der Feind dort aufge» AL königl. Editts, die Zünfte des Körizreſche zur 
Derfen hatte, jerſtoͤret. — Reulich fel_aug Ü lanern Vertheidigung defelden, bei einem auen⸗ 
ne AL — 526622 


fanfigen feindlichen Meberfal, 16000 Mann, 
die waffenfähig, und noch unverheurathet find, 
ſtellea. Aufferdem foh noch ein Korps Freiwilli⸗ 
ger von 60 Bat. Infanterie, jedes g0o Mann 
Kart, und 20 Eitadpr. Kavalerie, jede 165 


Mann art, errichtet werden. ' no. & 


Stockholm, den 15. Auguff, 
Die lettgemeldete ruſſiſ. Fregatte ift dieſer Ta⸗ 
gen nah Reval abgeſegelt. Der ruſſiſ. Aubaſfa— 


deur hat ſich vor feiner Abreife verlauten laſſen, daß 


er im kuͤuftigen Jahr wieder hierher kommen 
würde. Die patriotifher Gaben jur Behauns 


tung der Reutralitdt dauern nod immer fort. 


Der Für von Heſſenſtein hat auch 2000 Rthlr. 


Getraide; 2 Kirchſpitle haben neulich, Das eine 


200, das andere 250 Tonnen Roggen 9: a 


fhentt, — Mau fast, das englifde Minifte 


rium babe einen Entſchluß genommen, wort A 
die Shifffahrt der-Unserthanen von Schweden, J 


und Dännemart mehrere Freiheit erhält, - 
Von der pohlniſchen Graͤnze, den 16. Aug. 


Nachrichten ans Petersburg melden, Daß der | 


Herr von ECalldune der Kaiferin vorgeſtellt, und 
ſehr gnädig auſgenommen worden iſt. — Der 


Furſt Repnin iflsben gten July aus Riga abae⸗ 


reifet, und der Fuͤrn von Gaulizia iſt an Der 


Erige von 10,000 Mann nad Fiehau, nd $ 


Samogitien abgegangen. 
Paris, den 18. Auguſt. 


folgende 16 Ausihüffe getheilt: 


Gliedern. 
heit, 16 Glieder. 
Glieder. 
der, 5) Ausſchuß des oͤffentlichen Unterrits, 
16 Blieden 6) Handlungs: und Verpflegungs: 


3) Zinanzeusfhuß, 48 


ausfhnf, 12 Glieder, 7) Unsfchuf des Ackerbaues 


und der Künfte, 12 Glieder. 8) Ausſchuß der 
Öffentlichen Arbeiten, der Bergmerfe, und bes 
Etrafendamet, ı2 Glieder. 9) Ausfhuf ber 


„ jur Rheinarmee abgehen. 
Dazu gegeben, Auf dem Lande giebt man viel F 


ar allenthalden Unordnung zu ſtiften. 
Sermög cinch im ber Eigung bes Konvents 

am ısten gegebenen Dekrett if daſſelbe nun im 
1) YUnsihug % 
des Öffentlihen Wohl, berfelbe beficht aus ı2 aX 
2) Ausfchuß der adgemeinen Sicher: \ 





» den verboppelt wurben. 


10) Kriegstausfhuf, 16 Sfieder. 11) Maris 
nee, und Kolosienausf@uß, 12 Bheder, 12) 
Ausschuß Der oͤſſentlichen Uaterſtuung, 12 Glie⸗ 
ber. 23) Theilungsautfhuf, 12 Glieder, 
(Comire de Divifion), 14) Regißratars, 
Defreten« , und Archivenantſchuß, 16 Glieder, 


5) Korrefpondenjs, Petitiont-, und Depes 


fhenausftuß, z2 Glieder. » 16) Saalinipeks 
tionsausihuß,. 36 Slider, 
Niederelde, den 20, Angufl. 
Es werden 4000 Mann von din preuſſiſchen 
Depotdatailons ber unter dem Feldmarſchal 
Mölendorf befindlihen Regimenter naͤchſtent 
Das Gerüuͤcht, als 
went 2 Deputirte von Pariſer Ratioualtonvent 
iu des Königs von Preußen Majeſtaͤt nad) Poh⸗ 
ten gegangen wären, ſcheint gänzlih ohne 
Grund zu ſeyn. 
Wien, den 20. Auguſt. 
Geſtern wurden wieder in. zwei vierſpaͤnni⸗ 


Jeen Reiſewaͤgen einige Gefangene von geiſtli⸗ 


chem, und weltlichem Stande aus Ungarn hier⸗ 
ber gebracht, welche mit ben bereits arretirten 
Pertſonen in ſfraͤflichem Verkehr geſtanden haben 
ſollen. Die Unterſuchungen werden mit aller 
Thaͤtigteit detrieben, und man bemerkt, daß 


ſich Das Gift ſchon hie und da verbreitet, und 


die Urheber in den meiſten Provinzen Theil⸗ 
nehmer, und Mitwirker angefent hatten, um 
Mar giebt 
fi) ader alle erdenkliche Mähe, dem Unweſen 
auf den Grund zu kommen, und die Urheber 
heraub zu bringen, um folde nad Derdienft zu 
beftrafen, Bom Regirrent Erzherzog Fetdinaubd 
And zwei Batailons bier eingeruͤkt, und es 


Bin lebem, der nicht befondere Geſchaͤſte bat, 
4) Gefeggebungsansfhuß, 16 Glie- Ü 


verboten, durch das hofkriegtraͤthliche Gebaͤude 
zu gehen, weswegen auch daſeldſt die Was 
Alles dieſes beweiſet, 
daß dieſe Leute viel Boͤſes im Sinne habt ha» 
ben, und daß die goͤttliche Botſicht zu preiſen 
ſei, welche das adicheuliche Vorhaben au das 
Tageslicht fonımen ließ, che nom alles jum 


Transporte, Yoften, und Boten, ı2 Glieder. | Anssrud kam. 


Auszug eins Ehreißens aus Aden, eitter Name fun. ?— Bonpikcau de Inırran 

den 234. Buguf. " erflattete in det vergeſttigen Sitzung det Kors 

Alet it ſtide im Lager der Lürticher Katthauſe. J deuts einen Bericht, wotin er votzuüglee auf bie 
Man bat zwei Redouten auf der E;auffee, die J Beideheltung der Revolutient: Regierung in Mas 
nah dem Torf Boik de Drew führe, aufgewor, ja men der Autſchüfſe des oͤſſeutlicher Wohls, und 
fes. Dit ver Acdert an eimer dritten, anf ei. SP der abzemeinen Zikichrit antrug, und maleich 
ner Anhöhe, nicht weit von den erden, ifl man 5 vorfbiug, mie die Resolution. dusfgüffe ınden 
jegt beihaftiget. Die Mauern an der Larthaufe GP Depariessents künftig einzurichten ſeyen. Diefer 
werden abgerifen. Die Franzofen feinen iu Betedt ſol gedtuckt werden. Die beiden Brüder 
und um Lüͤltich wit fehrujbart zu feyn. - Uedris D der Renaud, milde auf Robespierred Befehl zuil⸗ 
. gens fahren fir fort, daſelbſt alles wegſuneh⸗ 3 lotinirt worden il,meilfie gefagt bat, fie habe einen 
mit. Die Karhetraltiche il ganz abgedeckt, 5 Tirann schen moßen, find durch ein Defret bei 
Das Eifen, Aupfer, Zian, mwirb mit 2 — 300 Konvent? wicder In Freiheit gefegt worden. Der 
Waͤgen in das Innere von Frankreich geführt. A ce iſt Offigier, und Der andere Seldat. Sie 
"Geis dem ber Lauf des Fluſſes Dürte adgileiteg Jukehren wieder auf ihre Pofen juräd, und em- 
worden ii, bleiben den Einwohnern von Lüt- I pflanzen ihren Bold von dem Tag ihrer Verhafts 
tich zu ihrem Gebrauch nur = — 3 Mühlen, & nebmung an. Sie erſchienen ſelbſt wor ben 
welches das Brod auſſerordentlich thewer macht. B Ehranfen, und verlangten die Revifion dei 
Dos Pfund fon kit ſchon 18 Sol koſten. Um FE Prozeffes ihres cbenfats guifotinirten waglädlie 
zıten find das Regiment Karl Schroͤdet, und J Gen Datirk ; allein Goupillean de Fontenay fe» 
nord verſchiedene Adıhefungen Sharffhhgen, P te ih dagegen, und verlangte, dab Konvent 
nach der Seite von Stadelo, and Malmeny A fole hierauf nicht ahten, ſondern jur Tagetord⸗ 
abmarfhirt. Heute iM das bei mmferer Stade MP nung übergeben, melde denn auch geſchah. 
gellandene 4000 Mann ſtarke Kager gegen Lu⸗ m So wichtig aud der politifhe Grund ſeyn mag, 
zemburg aufgebrogen. Man fagt für gewit, HP lieht man in cigem Hiefigen Öffentlichen Blatt, 
Daß des Graf von Provence Madrit virlafen } Ber nah. zu dergleichen Gerechtigkeits ⸗ Aetweige⸗ 





babe, war ſich nad Londen zu begeben, wo fi db rungen zwingt, ſo iſt ch doch ſehr weifelhaft, 
der Graf von Artois fon Befinder: daß das Bolk dieſen Grund für zureichend hals 
Paris; den 20, Augufl, tea wird. Alk Serzen eimpören ſich gegen 
Das Revolutiondgericht hat in feinen Eitun- dieſe Tagesordnung,’ 
gen am 17. und x8ten verkbiebche Angeklagte Auszug eines Schreibens and Herve, 
freigefproben. In der gefirigen Sitzung wur⸗ den 25. Auguſt. 
ihr Hrtheil enthaͤlt: Sreudengefährei nad Stodengeläute fih allte 
e haͤtten atfliſſeatlich comtrerenofntioniftifche Res Jaam Freitag aus Luͤttich Bis in dag kaiferl. Lager, 
den gehalten, verſchiedene Bürger von ber ber D) Man fagt, die Ankunft eine ſranzoöſiſchen Kon⸗ 
wafneten Macht ermordet, und fi der Rekta⸗Jventskommiſſairz Babe diefen Laͤrm verurfadt, 
tirung widerſetzt. Man driugt hier ſeht auf rs Die Republitaner hoffen, die Ankusft Diefes 
Wiedertinführung der Prepireiheit, - Dip © Kommıfaird werde Die Kriegdoperationen wieder 
bad Konvent bieräber noch nichts deſchl oſſen hat, © rcht in Gang dringen, und ſchon fol, wie 
fo fangen dis einige von unfern Joutnaliſten u man jagt, eine ſtarte Abtheilung franzöfifher 
ſchon an, ziemlich freitju ſchreiden. Einet fagt & Huiaren, und Dragoner in Det Naht vom 23. 
unser andern: 7, Wenn fi Das Koudent in zwar Q amt ven 24ten vetſucht haden, über die Durte . 
Parthien theilt, ſo wird die Freiheit mur in der &% su schen, aber von den Deflerreichern zuruückze⸗ 
Eindildung befchen, und die Republik aur ein Es worden ſeyn. Gewiß iſt eb aber den⸗ 


überfonen zu werden, daß jie Kanonen'auf deu ff bis 15000 Maın in der Gegend von Gränfladt 
Kai von Awroi, und die Bogendruͤcke aufgeführt © gelagert. Die Franzoſen haften Zurtheim, und 
baden, und daß fie den Säulengang dez Thors die Anhöhen dir Daligen Grpend did Neuſtadt, 
von Amercoenr mit ben Trümmern von 40 ade wo fi das Hanpigwartier des Gener Midaud 


sebrandten Haͤnfern verſchuͤttet haden. Die Ka⸗ D befindet, deſezt. Sie haden ju Tärtheim 40 
nonen, bie zu Neuf waren, -und jene, bie Einwohner arretirt , ohne daß man die Mrfadhe 
jwifhen Juͤlich und Berghem fichen, muͤſſen wie⸗ danon anzugeben weiß. Gegen den Rhein zu 


noch, daß die Frangofen fürdten, im Lüttich I Der Genetal Ber awsth iñ heute mit 12 


Der vorwärts zur Armee. Auch haben die Offi-⸗ haben fie ihre Poſten noch deſtaͤndig zu Schiffer⸗ 
jiere Erlaubniß,, ihre ſchwere Bagage, die Juſſtadt, — re EG 
fon über. 3 Monat von der Armee abgegangen Dderrhein , den 28. Augufl. 
iſt, wieder kommen zu laſſen, und ſich derſel⸗ Zu kautern find wenige Franzoſen mehr, Home 
ben zu bedienen... burg iſt garz geräumt, und ju Zweibruͤcken hal⸗ 

Don den Ufern ber Maab, den 25. Aug. ten fih nur dann und wann einige auf. Im 

Die zu Bets ⸗ ep» Zoom jüngfihin eingeſchiff· J der Gegend von Neufladt bis an den Rhein fols 
te hodaͤndiſche Truppen find, fo wie man hört, M Len fie ih gleihfans vermindert Haben, und aus 
in dem Hulſter-Ambach am das Land gefeht J verfhiedenen Anftalten wid man neuerdings 
worden, und ber Erhprinz von Dranien hat ſich P fhliefen , daß fie in kurzem ganz abziehen wer 
nah Hulſt begeben. Die mweittre Beflimmung J den. Ihr Geſchuͤtz ſollen fie bereits grögtentheild 
diefeß Korps if wo unbekannt. Die Zeinde MP zurhdgeführt haden, Heute in ber Frühe waren 
find yon der Seite von Hull dis nah Etcen, und fr fie indeffen no zu Dgnersbeim. 
eg gedrungen A haben aber weiter feinen —— — 

Derfug gemabt. m ısten hat die Zadt Demnab verfbicdene Seitenverwandte des von 
Breda noch eine anfehnlihe Verfärkung an ier bürtigen. Heronymus Hape mittelſt Beidrın- 
ſchwerer Artinerie erhalten, Gie befindet ſich u —— ———— 338 
jejt in eiuem ſuͤrchterlichen Wehrſtand. Man 
ſchaͤzt die von ber oͤſterteichiſchen Armee an der 
Maas nach dem Luxemburgiſchen aufgebtochene 
Truppen auf 15000 Mann. 
Kaiſerreſch, den 26. Auguſt. 

Bit jetzt iſt noch micht# vorgefalen, ob man 
glei täglich glaubt, daß aufgebroden würde, 
Die Franzofen haben ihr Lager zwischen Erang, 
and Schweig, me fie fi ganz flile halten. "Ihr 
Haupt:Lager iR zu Euern, eine Stunde hint 
Trier. Ihre Pattouillen gehen bit Hekerat), 
Bu Reildurg, Kleir, Manderfhew, Gerold» 


Be me 9 ubr auf biefigem Mathbaus {p grmid geböria au- 

BE RR FRIBPES . F füpren und befdeinigen , als fonf ejmärtigen fellins 

Bon Kreuzenach veruehmen wir, daß Die = dap fie na verabiäuntem Termin damit weiter 

Preuſſen die Mofel bis in die Gegend von Trier & nicht gehört, um die Veriaff-nihare am PIE eriäte 

dıden. Der Prinz von Hohenlohe hatauismeue © mine und fi benitimiie Erben werte ae 
eint Bewegung gegen das Zentrum der preufij. A, fet Werden. Dettetum Biuhanau den 25. 


Urmee gemacht. Grein Hanptauartier ik zu Dals⸗ | — Fürn beſſiſches Sıadıfuftpeifenamt rabiet. 


cargethan haben, daf derſelbe als Matros von dem 
Sqciff Vrorbetg unter dem 17. February 1791 zu 
Batavia verftorben ſey, und fofors von erſteren UM 
die Verabfolgung det von lenterem dabıer nachge 
blicberen unter Atminiſtraudn bieber gefamdench 
Dermögens nohgefadt, darauf ber won gerichis 
wegen erkannt worden: daß zuforderſt Bicjcmger 
weiße ein Erbredt an dicken Nachlaß zu baben Per» 
meinen. per edictales vorgeladen werden fellen, 
und dazu Terminus auf Ponveräsag den 27 NP. 
(. 3. anteraumt worden; als werden dierdurd ae 
und jede, wide an die Betlaſſenſchaft dei verfier» 
benen Pitrennnuß Hampe erbredrlige unſproche 
d bebaupten mögen, Asırt amd aufgefordert + daf fie 
fo de in dem beffiimmten Termin Morgens frü 
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aßerzuadigfi » und gnäbdigfter Frei 


mens den i. 


Eonden,' den 19. Kusoß. i 


Geteer Ahead find Depeihemwon dem General F 


Grey, und Adaıral Jerbit angefonmen, 


nah welchen das Untienehmen gegen Point-a- € 
Perre der Inſel Guadaloupe ſtuchtloß abgelaus | 


fen it... Der Verluf der Engländer bei. Diefer 


gangen Unteruehmung befleget vom foten Jury | 
100 ts & 


bis den zten July in 12 Ofisierb, 
meinen an Todtca, und 320 Vermundeten. 


Dai Klima hatte anter unfern Trap» | 
Ben eine e Verwüflung augecichtet, deſen⸗ 
‚ Ver Fuͤrſten Repnin gehörige 
5 Curora jurüdtchret, Die Hofe V 


ders am Bora Dir Schiffes Boyue, womit Ge 
weral Gted 
keitung vom r6mn db.’ enthält einen Bericht von 


der Eroberung der framzäf. Fregarte Bibite im dem ( 


Grmdfer non Smituna Bei der Infel Mincony, 
durch Die Fregatte Komncy, Kapitaͤu Paget. 
Die franzdfiibe Fregatte iR Die aröfte in ganz 


Europa, Pe führer 46 Ranonın, und 430 Bann 7 
Equipage, davon während Des Sefechtes 55 ge» I 
toͤdtet, und 103 verwundet worden find, Die & 
wilde die feindlide Fre | 
satte unter ihrer Bedekung hatte, find ebenfans € 
genommen warden. — Aus Dftindien vernehmen \\ 
wir, daß die Söhne des Tipps Said, nagden 


3 Rauffartheifgiffe, 


er ale votgegangene Verbindungen erfüllet hat ⸗ 
te, won Madras, mo ſit alt Geiſeln jihbefan- 
den, wieder id: Fteihelt gefegt worden find. 


bier angefommen. 


ie fere Trenfcheen find etöfnet, 
I Batterien angelegt, 
Des Sr von Tentieniar if aus der Bender a 
Unſer Minifterium feheiner { 
über feine Berichte fehr vergnägt zu ſeya. Go J 
Yıl im Publico Davon betaunt geworben if, iR 





" September 1796 - 


un re er ne 
no eine Royaliien-Armee vorhanden; fie hat 
bie Republitsner zu Enoletangegriffen, geſchla⸗ 
gen, und ihnen ihte Brtiderie abaenommen; als 
fein der Hr we la Rochcjaquelin ifl Dabei gerödtet 
worden, Der Hr Straf von Artois ifl hier ange» 
fommen , und ber Here Graf von Provence wird 
ebenfans erwartet, 

Uns dem koͤnigl. prenfif. Lager bei Wole,, 

ben 15. Auguſt. 

General Subow kommanditt dab aus 20000 
Mann deſtehende, jw der groſen rufifhen Urmee 
Korpe, wildes 
Wilma eingenommen hat. Die Muffen haben, 
ofizieden Nachrichten infolge, in Diefer Stadt 
eine ſchreckliche Rache ausgeübt. In ihrer Wuth, 
welde Dur den heftigſten Widerſtand noch mehr 
gereist ward, gaben fie nicht nur ben polnifchen 
Soldaten feinen Pardon, fonbern machten auch 
die Einwohner der Stadt, ohne Unterſchied des 
Geſchlechts, und Alters, mieder; ein blutiget 
Söhnopfer für ihre am 17. April in Warfhar 
erinorbeten Brüder! Bon den danpfenden Truͤm⸗ 
mern Wilnas richtet Gen. Subom feinen Marſch 
au! Grodno ; ein anderes Korps von 10000 M, 
Rufen eiler in ſchnelen Maͤrſchen gegen Ware 
ſchau, und bat bereitd Dubienta paſſirt. — Uns 
und in denfelben‘ 
welche die Borfladt von 
Warſchau von diefer Seite beflreihen, und an 
derſchiedenen Drten [dom wirklich gejänd:t has 
ben. — In der legten Macht wohten die Polen 
ein von as befegteh Dorfweguchmen, Re mwur 





den aber zurüdgemiefen. — Krankheit halber iſt I} mit Affignaten, die nur in den eroderten kanden 
ber General von Fasrat nach Radczyn, ber Prinz M Eours haben. Sie haden jedes Haudlangshaus 
Eugen von Würtemberg aber. ganz ven der Ars > zu 500. fl, taristz dat kerhhaus aber ju 20000 
mee-Meggegangen. — Die Nachticht, daß der a, Gulden. Auch haben fie eine Kontridution von 
Surf Repnin mit 40000 Man in fithauen ans MH 100000 Pfund Kaffie, eben fo viel Zuder‘in 
gekommen ift, hat fich beſtaͤtiget. A - Hüten, 150000 Pf. Zuder Kandis, u. 200000 

Aus dem Brandenöurgifhen, den 22. Aug. Pfund Seife begehrt, Berſchiedene Perſonen, mo» 
Die ſaͤmmtlichen 1500 in Magdeburg figens Bd runter der Hdhvelsmann Beliro:d ik, find na 
ben-frangöfifben Kriegtgefangenen werben, nah Paris geführetwotden. 

‚ eingegangenen stönigl, Ordre, jet nah Etettin Achen den 26 Augufl, 
transportitt,. Den ashen treffen fie bereits in : Man verficdhert iu daß ſeit 2 Tagen bie kleinen 
Daben, undı.din,;a6flen in Oranienburg rin. id Borpoſtengeſechte au det Maus ſich wieder recht 
Sie werden theild mit. Infanterie, theils mit MS lebhaft ernenert haben. Die Luͤtticher Sankeu⸗ 

‚ Kavaferie aus der Garnıfon zu Berlin in Em- jr lotten haben ji längs dieſes Fluſſes dor ihrer 
Pfung genommen, und von berfelden an Ort, und Stadt fehr ſtart verſchanztz auch haben fie die 
Stelle begleitet... Der Admarſch jener Grfanges A Kühnheit, ſich dei Den kleinen Gefechten unter 
nen it aus Der Urſache beſchloſſen worden, weil Die 9b Die Franzoſen zu mifhen, Es hertſchet eineens 
in Wefel figenden Kriegsgeſangenen vonda fort, 3 flefeede Krankheit bei der franzöfiihen Armee in 
und nach Magdeburg geſchaft werden. jolem — um Weſtſlandetn, Die vieles Volk wegftiht. Die Des 
bevorſtehenden Sonntage frühe gehen 900 Mann % fertion.ifl auſetordentlich Hei jener an der Maas, 
vom Depot für die Regimenter Prinz Hejarich, J„und die Ausreiffer ſagen, daß bie Infusordinaz 
Kleif, Kruſaz, undfür Das Jaͤgetkotps aus Bere 9 tion Hei Diefer Armee auf das hoͤchſte gefliegen 
‚lin zur Rheinarmee ad.  -Sämmtlihe zut Er: ID frg. Die Generale haben die gröfle Mühe, um 
gänzung der Kıgimenter der Mheimermze nörhie MT fi Gehorſam zu verihaffen. — Geſtern find 900 
sen Truppen ſollen ın Halle eintreffen .: uud men, & mit Mehl beladene Wagen nach dem Fürembure 
ba in perſchiedenen Diviſionen abngsjbrren. F giſchen hierdutch gegangen, - Diefei Morgen ift 
Man win cd für_fiher behaupten, daß in den } auch ein grojer Theil der Bagage, und Kriegke _ 
preuſſiſchen Staaten ein Freitörps von —8 Munition, die ſchon feir langer Zeit um unſere 
Mann errichtet werden, und daſſelbe unter.dem.m Siadt herum ſtand, nach der aemlidhen Beſtim— 

"Befehle eines Generallieutenants ſtehen foNe. mwung aufgebrochen. Man erwartet wichtige 

Auszug eines. Schreibens aus Herve, "Vortäde bei Trier, „ 
den 26 Auguſt. :M. 8, So eden vernehmen mir aus dem 
Es iſt nichts neues bei. unfern Armeen vorges 1, Hauptquartitt zu Fouton, daß Die Armee Bea 
falen?. Sie find jetzt fehr zahlreih , und in dem = fehl erhalten hat, ſich marſchfertig zu halten. 
been Stande. Die Truppen, die der Herr Ü Man verliert, dieſe Woche werde nicht verge— 
von Latour fowohl bei der Luͤtticher Karthauſe, S hen, ohne daß fie eine groie Bewegung made, 
ald an dem Fluſſe Durte unter. feinen-Befrfen ‘ Herde, den 27. Auguſt. 

hat, betragen allein mehr ald -Sopoo Mann. Es worden bier, Derträge zu beträchtlichen Lie⸗ 
Geſtern ſind mehrtals 400 mit Mehl beladene Je ferungen aa Czwaafen, und Fourage, gegen 

Magen hierangefemmed; in 4 Tagen wird wie⸗ 3 baare Bezahlung, geſchloſſen. Unter andern iſt 





der fö viel erwartet, „Die Einmohner-Lüttih$ 4% einer für 6090 Mann muͤnſterſcher Truppen ge⸗ 
werden es lange dereuen daß ſie die Waffen ges *' fhlofen worden, melde bald eintreffen werden, 
gen Die Doflerreicher ergriffen, und Die Franjos JE Segen ben Toten-bes k. M. werben Die erflen 
fen fo freundfchaftlihaufgenommen haben ; denn J Berfidrlungd- Truppen hier anfommen. Sie fol= 
‚fie behandeln Lürtih wie Bruͤſſel. Sie leeren Melen, wie.man behauptet, aus 60000 Mann Dee 
Die beträchtlichen Magazine ans, und bejahlen A|- fierreiper, und 20000 Mann baierfher Trup- 
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Ba BE 
RR an 1 Zu ——— — Ain der Sttung am ⁊ven drtenuntaimeder 
—* Poland hei zden, belau» M hatz an Duk ın eben ditſet Siquaa Die Actcac 
en ſich auf so W Ale | AM heie wieder -Defresire worden il. 17 0:7 Nett 
* — —9 — E weg Sejaplen, Dom Tote auf den Toten entiland zu Preis in ci 
— —— * nem Haufe der Setuon de Maitẽ wer Sr: 
Am Bpnntag aeg um "uhr, nach· peter occjettiate aıne Feuersotuaſt bie are zo 
1 —— Bert u eine Bier: 7, Hals wicher gelöihtward, Di hrs Meat: 
" Helftunbe vedster Hand nn Lürihläberdie Macs GP einen Theil der Adthel von ſt. Birhoin aus Let 
| „Be . kei fie warden won: wen Drflerreis Hröne Til der darin befindiithen Bibuerhet ward 
Bit ei er cms ein Raub der Flammen; doch ſud vie Mamitripte 
————— ee rent wurden. — Zwer ſcan Aſſſhe breganten, 
er «und Füsnpie mit. Kan und ein fuiter, melde ın ven nörwegifäbin Brmwäl: 
fern treuzen, haben, wie man aut Kopinhagen 
ehreibt, in 24 Stunden 17 engl., uud z yoldndif. 
Sa iſſe weageneiten, — Es beftätiaet fih nun dur) 
zum Die wiener Dofj.-tung, dat Se Durdl. der Prinz 
der Stadt era MM von Kodurg den wegen feinen jerrütteten Geſund⸗ 
" ‚art aan — heita unanden geforderten Abſchied erhalten hat; 
BOHRER AD u Moros-framyöheF dasınm annertraut gamıjene Sesimaron an der 
Iafanterie * 200 Mau, Magñk iſl dem Hea. Feldſeuzmeiſter Gtafen von 
We⸗ — — ——— don FeClerfait üdrritagen worden. Zugleich baden St 
ODen —— 8 Sq eradt eintreffen. Maifl. der Katſer da der Herr Genetal det Kadal⸗ 
ein Haufen ſraujañnſ. Reus,MP leric, Furſt von Waldeck, wegen uͤdela Geſund 
— Korpb unter hettumſtaͤnden Die FegeraleQuartietmeiſterſtelle 
ni von Hohentohe Bigr.mehr bigleiten kann, biefe dem Ken, Selb» 
arg nidalan. Nah J in. htiad:Kientmanı Baron Braulieu nirlichen. 
enfeue Ber Sıande MWurbendie 4 ehendes it und * Dr 
* und die Deutſchen ehendes ıj —** Einruͤcken zugeſan 
In, Bid fie Berftärtung an Es wird mir von jenfert dem Rhein folgendes 
den Franzoſen zur geſchrieben: 


her faben worau ihre „Euer Eryelens wien, wie fehr mir der Nubm 
—— —* Aka der künigt. preuſſiſ. Wurfen, fo wie der von Ever 


Ticker. ganzeuge hat gefehen, Erzelenz felbt am Herzen fiegt, mir ed nich Das 
r 
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ont rathı so franzöf. Ren: bar ſchmerzt, waan ich hören muß, Eıer Erzelfeng 


RO RR biiten Trier retten, umd versinvera können, daß 
—8 habdeny - -hberhaupt And es nid: in der Sranaofen Hände, Die nitt ftarf 
u GHangenen gemabt worden. waren, gefalıem Man wole aber nıch’s thun, 
Ir den L. Sept. —* Reich Sr u ar dım Hau—⸗ 
fe Oefſteereich au aden m nicht einer unter 

re ag 21 des andern Kominmndo zu ſtehen, opfırte man 
zuverlaͤſige Na Städte, ganze Ör’senden auf.‘ „Kiez find fo viel 


u ch 
t 


Dap Dir S von Guͤn⸗ Nofarditaten ala Worte. _E8 if bekannt, Def 

warn. lagen; eine grofe unterm leisten 26. July zu Schwetzingen zwiſchen 
1 ar At; und einige Ra: Den drei die Arme: kemmanditenden Herrn Felge 
Piel usden fo ebeniangetom- marfhilen weoen der fernera Operotionen ein 
—— Toncert befslef-n worden, in welchem die Wor⸗ 


vom 22. Aug. tön> 


—— daß Barrere 
a Caloi, und der Anfel 


te wegen Trier folaen”e adı „, Der ®rneruider 
Kavallerie, Baron Bl» ndenftein. wird belehrt, Do 
er fein Reſerde Seſchuͤtz dermalen gleichinach Witte 
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fi ſende um, wenn bie Reichſtruppen da am konnte den Weg über Thokey, Shelen, Rum 


langen, auf eden die benannten Poſen bexwendet fischen zu.neymen, um unterhalb ins Mettnicker 


zu werden. ’ , j ‚9 Thal zu konmen. — 
Gedachter General erhoͤlt noch ven hieraus Der Feind, Der dieſſeits der Saar, 18,000 
pen Befedl, damals, wenn er gegründete Beferg S Mann, nach Trier marſchirt, war Durch memnen 
niſſe hat, von einem überlegenen Feirteangegrif Marſch von Saarlourg abgeſchnitten Die gemach⸗ 
fen»zu werben, re ohne Den Angriff adzumart;n, te Sefangenen, woruater 7 Dffigiere, beweiſen, 
mit den bei ip babenren 3 Watarlons Infan- SE Daf. ich nahe war. Er war ohne Brod, und ich 
erie „4 Kompagnien.Kroaten, und 5 Esfadsond Ü gemärtig'e für die folgenden Tage den größten Sue 
For Ir „Ih pr bei Wittlich b.findlıhe Poften D cep, als ih arm gten Mbendg 14 anf ıı Lipr® 
Zutfidgügieten.  -- 3 durch den Abjmenten, den zu dem Hectn General 
"Part gedachtem Goncert, liegt der preuſſiſhen J. vonder Hnullensg Baron von Blantenfiein Erzel. 
Armer od, Dem Hundrick und Das Tırram zwir- gti en denen Die Nachricht erhielt, daß, 
fzen dem een Ufer der Mofet und dem Rein ‚du de: Feind Pefing:n Dunchgedrungen,, auch mt 
u —— * des —— — oͤl⸗ —— he it N Motel, über Itel käme, 
dorf Exzelenz gieng Trier wei’er nich:s an. ehenz. fih genoͤthigt ſehen indrr 
Demohngeachiet, da Höcfiden’clhen Daran ges ne —— w ‚ a arte 


; zu repiliren. 
fegen war, Daß Doch der Poften rom Trier, folan: _ eder Rennierdes Krieges, der Beifall des Hrn 
f nur thunlich, gehalten werde, befohlen Sie mus, 


dmarſchalls Exzelenz , der mir fo hderaug wich⸗ 
en Hrn Gcneralmojor von Köhlır navy Oberſtein challs Erzelenz , der mir fi ich 


tıg it, mein ganzes Korps, des mir fo reulich 
zu detafkiten. Es gefchahe. Der Herr General We gedolfin, loffen mir Gerechtigkeit wiederfaßren, 
2 brach den 30. July auf, und traf den J Daß ich weit mehr geleiftet, als zu verlangen war. 
2: Yuguft bei Oberſtein eın. Wie verſchledene  Somohl des Herrn Zeldmarfhalls Erz-Imy, als 


» 


ich, baben über jeden Schritt unfere Aftenfüde 





Nachrichien eingiengen,' daß des Joindes Abſich⸗ 
ten mehr auf Trier ald auf Mandeim, wie es dus⸗ J in Händen. 
ber geheifen , geben fönnten ; fo ließ ich den Hrn; er mir alfo. beweißt, daß ich mehr hätte fein 
General Major von Smettau Den gten.drni Hin ften können, - der fol mis als Freund wiltommen 
Sen. Major von Köhler nachräden, welches des un; den aber, Der mich unmiffenb und blos aus 
Hesın Feldmrasfhaßs pe Ne völig appfobirtim, vöhert beim. Publico anſchwaͤrzt, erfläre ich hier⸗ 
Uad da Dieshbsr die Nachricht singieng; ba am .A mit für einen nichtswärdigrn Derläumder. Kir 
gm ein übergegangener randflher Dffigierbeim.; —— feiner Siibe Die Rere zeweſen, daß ein 
aifer! Fönigl. Hauptmann bon chulz in Birten- erak unter des andera Kommando fieben fol; 
feld mit der Sewißheit eingetroffen, daß a alfo fann ein folker Bewegungs Grund gar nicht 
auf Zrier giengs fo hefahlen mir des Herra Feld vorkanden fepn: mag din Gag anbitsift, Daß 
marfpans Erzelleng, fofort den sten aufzubre hen. J preufifcher Seits Der Krieg nur ge’ährt würde, 
wnd den Feind anzugseifen, wo ich ihn erseichen ib ua dem Haufe Oeſterreich zu ſchaden, fo kann ein 
wuͤrde. ſolcher Gedanke nur in einem verrädten Gehirn 
Ich ſtand bei Jührfelde, traf ſchon den Bien J auffleigen, er iſt fo derachtunzswuͤrdig, daß ich 
d um rohr dei Cunersweiler, 2 Stunden jen ‘W der weltbekonnten erhabenen? Denfungsarı - Er 
eit Birkenfeld ein, meine Tete um eben die Bert koͤnigl. Majeidt des Königs meines Herrn zu na- 
Weißkirch, mo ber Hochwald bie Cerfargedt, de treten würde, wenn ich ihn zu bientworten ein 
den der $:ind fo eben mit feiner Queue paffirımar. ort vertödre, und wenn benähfi von Re’che: 
In denen Tagen vom 5. bie sten war Gewit⸗ wegen geſegt wird‘, mau u ſech es, Etädtr, 
ter auf Gewitler; es hörte faſt nicht anf zu reg⸗ und Gegendin ouf; fo kann ich darauf weiter nich: % 
nen. Nur der Bann urtheilen, der Die aufhrulis 1 antmwortin, als: 
chen *6 eherauf, über Oberſtein, keunt, „‚Undanf iſt der Welt Lohn! 
mas das mirianperftaute Rorps geleitet, wo, da Nirder Eieinich den 25. Muguft 1794. 
ich es Keen menfthliche Krafte angriff, nur die Uns — . KRolfreutd. 
zufsiedenheit durch das fFmerhelhatte Berrrauen Des Haren Faldmaſchaks Exzellenz daben chl- 
—6 dud eg in ale mene Maarre⸗ gen Artikel vohfommeng.nchmigt, und eigenbän: 
gef fegt , das ich ſtets mit Tonf ertennen werde. Dia dinzugefürt: Wo. ıfl Die Etadt, wo iſt dee 
Schon am 6. und ten fprengte, mie (hen aus Gegende, Die Die Priuffen aufgeopfirt ? Die gan- 
den Reitungen befannt ift, meine Tete jwiſchea je Armee findet ſich über dieſe boehafte Berläum- 
Kubnersweilu und Selbach die feindiigen Ko: dung beleidigt. weil fie auf wahre Ehre halt — 
lonnen , d.e eus dem Vlies Thal über die Höhen und fiedt fi gendtb’aet, Das unpartdeiifche Pit 


ho Veyrfirken rd Geltab in Das Thal von A blitum über d efeBungereimte Geſchwaͤt e en he 
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= en! und Hochfuͤrftl. 5 (90 ——— 
— Enid, u: — — * nike nnree 
9 nn dapstich wi 
gi * 2 September, 179m NEN) sraaraa 
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BR we Marine wieder in 35355 ju dringen; 

und die Matur hat Den. Bi fi des mitteldudie 

Jſches Meer: tür Frantreich detretitt. Uuſera 

F Seeleuten leute ch od, dieſes ſchoͤne Detret zu 

Ach: Francols Perron, J dehsarpten, und die gluͤcklichen Tage bir franzoͤ⸗ 

al ne Berney » Boitoin SP fiihen Seemacht wieder in den Handelsfidpten 

Sn —— von Benion Dragone-dazyınanm 5 der Lonante, fo wiein Der Inſel Korfitaeins 
» 

Lacombe 












a nn 
um Tode verneipeilt; wielmehr hat 
Augetlagten fteiarſotochen. Un⸗ 


—— de Santẽẽ chemaliger J zuführen.” Die Anzahl der Gefangenen in den 
* Esser Kaufmann ju Montmeng, W fammıliden Gefaͤngniffen, Die Eonciergerie jes 
Mor. 2c DIS Barrere Dem KM doch nicht mit eindegriffen, belan't ſich no auf 
ung Deu Derlun von Calvi FY 6300. Man berechnet, daß wenn das Rebo⸗ 
ita aufündigte, fagteer: ‚Seit. .} tdtionggericht fertgefähren hätte, täglich 40 bis 
“mt feine sünfige Nachrich⸗ PB 50 Köpfe dur die Guidotine vom ihren Körpern. 
arten, woran die 5 abfondern ju laffen, jo würden feıt den zoflen 
4 Par —8* Die Eng: SB July 1200 Köpfe weniger, und wahrſcheinlich 
mier fpielen-feit der Berbren⸗ Ü 3000 Geſangene mehr in Paris feyn; und wenn 
Republit zu Toulon in „A man dieſes verhältnifindfigin allen Drpartments 
Kerken Meier. Es war J der Repudlit berechnet, wie fehr muß fi die 
Ealoi ju retten. dein die & Menſchheit nicht uber den Fall des graufumfien 
dig vertheidiget, J Tirannen freuen, Dderjemals die Walt verwür 
fation erhalten; denn 


rüͤhmlich ſtet hat! 
"Briefe Def Bote‘ Stellvertreters 7 























Herzogenbufh, den 21. Auguſt. 
A erg —8 ſt) fon Nah Briefen aus. Tourahdut haben Die Frans 
edſt de röfer AR fer eins WM zolen dieſen Platz vorlafen, nachdem fi: vorher 
* 3 Hi werden. P derſchiedene Sachen, woran He Mangel arlitten 
ed air Poch Ei ah. und Fr hatten: in Requiſttion gern hen SG flerm 
= ar bw ie — rungmit ð Morgen gienden oͤſtetrachiſaſe Tappen mit die⸗ 
ene gi Mad Stand» DM lem ſchweten Geſchutz« Bierdutih nad: Maͤſtricht. 

erttareu. Zefel Korſta 7 Kopinhagen’, den 3.Auguſt. 

dmittel aadi · © Dem Bernchmen nach MD viehlntige Hof⸗ 
—* A des Boltz marſchau Graf von Ahlfetd wur Geſandten in 
deſcha ſfiret, wort Ü Berlin, der Kammerherr⸗ Graf son Bernſtorf, 





Vo 


naunt worden. "Di König hat aus befonderrg 
"Endet A Hiejenigen unter den neulich: 
 Fortgebradteh Srunkiragtfenien, Die bier im kande 


* 








vom Geſaudten in Stodhelm, der Hofftaumei 
ler, Kammerherr Hauch, zum Hofmarſchall, und 
der Kamimerjuntery und Rittmeiſter bei der Gars. 
De ju Dive Reyſtotf, zum Hofſtallmeißer ers. 


* And-Desiwegen neue Vortehrangen gemacht wors 
den, — Zu Ger im der größten Eile ein 
Lager formirt, wir hinge der Küfle der Proven⸗ 
ce ein Heute atlogen. 
DIE Atuickoin Iratick wire #iFo lauge kein neuer 
| Plan er cid/ voc hein s uugs weiſe agiten. 
gehohiten," DH verhenraihet find, wieder dus J Hurra rege 


"rohen bee Dem Bernchnten nad fon Erna aufer Swilfet daß ſich die Frau⸗ 


a AA Ey und fran zoͤſtfche 


oſen vok dit SenE vom uaere nach der Gegend 
Don, LIE FRAGTE Hader. Der Genetal 
Colii —— Truppen nadchgeſchickt, 
welche mhre Werdetg me verſchiedenemal angegrif> 
fen’, nd: zaqhtagen "Haben, Ueder dieſen 
unvermutheten Zaruͤczug wird verſchieden ge⸗ 
artheilt. Das wahtſcheinlichſte iſt, daß die 
zuruͤckgegangene Truppen bie Kuͤſten der Proven⸗ 
ce gegen eine abenfalſige kandung der Enge 
länder, und Spanier deden folen, 
?iporno, Ben 18. Anguſt. 
Don Genus vernimmi mar, daß daſelbſt auf 












Erde oh ZT HRÄRRRTT ÜBER" Ei leicht zum 
—— (td Man octſichert, daß. 
nad en dehttee Eidlfftdvdu der hiefiaen Es⸗ 

tadte ach dar Dinge werden. Die neu⸗ 
lich von hiekRgenginen Sdifſe unter Komman⸗ 
do des Kammerheren Wintrrfeld, ſind bereitz 
Helfngoͤr paſitte Auch And die beiden Fregat⸗ 
ten Thetis, und Galathea wieder nach der Kord⸗ 

ſee gegangen. 


Regensburg, * 26. Auguſt. 

Das kaiferl. allergnaͤdigſte Hofdettet an. die 9— Anfuchen dei franzdäfhen Konfuls La Chaffe der - 
hochlodl. algemeine Reiheverfammlung,, web iR Mrspiantmeifter bei der. franzöffgen Sa in 
des narigen Sonntag ditturt worden. il. Rabe SP Suafiey Hat arretirt werben folens alein erwar 
dem; ündie Infenttionseinhohlungen im, de⸗ han vorher nach der Shpmcis,. feinem Vaters 
fördern, Kurmainz hiedon den femifiten Br ae (enye, apgereifet. ie vereinigte fpanifd- und 
fandfeaften Rapridptextheilter butziftdie Mit | englifhe Eitapre Hält man die franzöfiide Ks 
frieggmaterie, und insbeſondere die Erhöhung. DD fen don dem Dorgebürge Mele an, dis nad Mars 


der Reichtkriegßgatmauir. Nachdem der letzte 45 — 
Reichsſchluß in dieſer Sache retapitalitt wird,4 ee: ee He nam des 


fo werden die feit der kaiſetl. Ratifitation ih J | 
ergebenen. neuern Umfdnde, die Suumfeligkeit Bartere ee u... eine Des 
einiger Reichsſtaͤnde in Gtelung ihrer Kontin⸗ } En 
ente, die fic Hermehrte Kriegsgefahr, dr „R peſche von den Boltd-Selnertretern Soubrani, 
gente,. Die ermei egsgerahtr und Milh aut bei der oͤſtlichen Pyreneen = Armee, 


Reich zur Beherzigung, und Ermunterung vor⸗7 ; anal wi 
gelegt, und die Proͤpoſſtidn wegen Stehungdbei } weige pen pn iaghh-datitt wer, ED MMte 
Sit bat Me. 
.) Mita eben mr itagufl, a 
Unßatt bis Hierinienhafpgensmmenen Doltd- 
Repräfentantem Mirppd Inder Bürger Albitte ig: nufere Tturpon miiDeriuf jurädjutreiben, Sie 
bier „angeloumens ‚ndinmachee Den Volt die Hr bemäihtigtem ſich auch sidigen Auhoͤhen, mo wir | 
Derrdiherei Det MobeApierechefannt. Et ließ TS Kanonen hatten / Dieuſſe gegem uns richteten. 


hielt, daß der paniſche General de la Union 
1 Tages Borken winännadigeniinen Angriff gemacht 
hade, im Werl Apde ABNegarde wieder frei gu 
F machen. Den: Emaentmn itlang: ed anfänglich, | 


ein & Füfih der Brönenee entbedt worden fan zet 
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fogliih.die Generafe Dumerbien, und Buonaz ge Allein die Unſtigen sogen Ar wur ed, um h 


parte neh mehreren ‚Berfonen.in Verhaft neh⸗ U ihre Macht deſto beffunsgun usreimigen ; alsvann!) 

men; Adırhauptcfehneine Derräsherei an ben S griffen: fie — und vercleden 
r’ mir gt uf u 
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ſe aus abın- Batterien, ‚bie fie und.meggenom» A ⸗aac ein; ae obtioteiuliche Perjonen werdea 
men hatten. :. Der Brigade⸗GSegeral Miradel W ih aleich wieder verfammela, ı 
flug juskiß eine: feiunlın Solaune, welche Schreiben aus Maſſticht, bea,az. Aus 
jur Unterängung da hand, wobei er aber Eeit einiger Zeit ſiad quf diget Seite nicht 
feldft an Den Spinne SigeraWafenhehper Das fer Hp einmal Shetmugel noggefaden zı Ae den Bear 
bra oerlahma sie ahen deinen? Co aucdcclich GP mer: yaltın ih zuhıs zum Daum ko aeg 
täten 4 7 unit peimsimeefe FRnbrrkang unter dem D ten einandır Doc ig ET, 
Feinden antiduetea, nBarianhmärkorhaben der GP beruhen, «la mulamallin Dia Hrn Tinh, por 
Spanier ı Brhegarremm aan Blatadazı bei J Derlauf dieſes Monated zu.cimem Ireffen kom· 
freien , ward detauutaoa —— wird m men, ba bie Stampairgı ih iamaiıh in der 
fid nun wicht langg weh aan 2 Ben P Begend von Tongern, aubaufen Anal Rrai, 
ern ſchickte — Ronbınemiarsihh für vo⸗ db dir zit. adlet nur zu denten det 2 sit,jp Wer» 
gelfrer et llatten Arjmpan sap: Dh Pamgi ahamp ke geht, dedi uns.hinlanglıh ;,aluin man fann 
jur Guillotint. Der Geſapdig er Reaudlit Genf A fib bier mod mit ganj.ıder Furcht Dar einer 
hat verlangt, einen Tag zu veſjſinmen, wo cr | Belagerung. entſchlagen j da man fo viele An» 

‚feine Beglaubigungsfhreiben gm Konvınte übers „M Ralten ficht, die doch nur aus Vorſicht geſchehen. 
geben könnte, Auf Barreres Barſchlag ward “ Yahen, den 28. Augufl. 


beihloffen, daß hierbei Die nemlichen Fotmali⸗ Die am 25ten dieſet aus unferer Gegend na 

täten, wie bei dem Minifler Dir vereinigten Staa: Aldenhoven adgegangene Bagage ift geflern wies 

ten von Amerita, beodachtet wetden ſolten. bir zurückgekommen. Genetal Kray bat jenfeit 
Shreiden aus Benlo, den 27. Aug. der Maas gegen Derderen taglich Sharmuͤtzel 


Am 25ten Sam viele Baiferl. -Artiderie, und“ P. mit den feindlihen Bortruppen.‘ Da fi die 
Munition don Breda hierhin, bie weiter über SP taifer!, Hauptmacht jejt gegen Lürtig, und bie 
Ruremond nah Mafcict geht, Gehen um h Dürte, und im Fimburgifhen befindet, fo fol 

9 9 Uhr verbreitete fi die Nachticht, die Franjas DB daF Hauptquartier, wie verliert mird, eheſtent 
fen wärta mit 14,000 Manu geges Eyndhoden U pa Forron nad Herde kommen. - Nachdem 
meiden hier nad Herzogenbuich vorgerhft. Um Beatal Latour zu dem Korps d'Armee ind ku⸗ 
11- Ührtrat der Magiſtrat zufammen; der Kom⸗ A remdurgifihe abgesangen ifl, fo kommandirt 
mandant biorberte ſtatke Patrouten dis auf 3 4 Graf Elcrfait nun Das Lager bei der Luͤttichet 
Erunden won hier, und Die ausftehenden Piterer, U Karthaus,. Don Hui ſtreifen die feindlichen 
und Wahn murden eilig verdoppelt. Auch HL leichten Träppen did Ternanne und Hontain, 
blieb Die Naht hindurch in Bereitſchaftz gegen U Im Luremburgifhen find die Feiade biefer Tage - 
Morgen kamen bie ausgefgidten Patrouden jus DM von Trier wieder über WelſchbeAich bis Neuer 
süß, ohne no etwas nom Zeinde in der Nähe T kurg worgeiprengt, wo ‚fie aber gurädgetrieben 
Demerft zu haben. -Dagınidaer wohl dis Frans | wurden. Mac einigen Berichten aus Holland 
jofen in genannter Orden Brmegäugen machen, V folen Die Feinde ıwiederin aler Eile Die. Infel 
da auch die Kaiferticheringeksiu zur Mafene in A Cadſand, wegen dir unter ıhnen cingeriffenen 
aller Eil über Dip Mina wbhdK haben, und gen TP Kranturt, zuiräumen RN IM: : 
gca die Bränichieumngeserid ad ſeya Token. 8 H·uptauartiet Sqiot ine Di 7 
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Das hei, Magazin witd Gliga made Maſtricht ge» jr Um zaften iſt? laat RUN des Yönigl, 
bracht. Heyt.gieng:bis Gmandinetme Nachricht = preuffif. Hrn Seuerauſeut. Ervptinjen don-Nas · 
en, eine der gröſſen Sch fenendat mit Too " healohe der Feind Mittag⸗ Fed Eppftein dr 
kaſten Gut geladen mar; nfejsaudf det munter -nrtommen; und harten Dir einig? Jbutage mit · 
Maas zu Ermadıgegaugenzi äder Too Tonnen genommen; Bert. Br Major von Kar 
Mehl: fegen zu Bomehmpifgehiät worden. — N, aczay fomohl; als von Beil des fön, preuſſ. 
Eon um 5 Uhr Abends srift ein Kurier aus dem Hrn Grm, Major von Wolfftadt gieng man dem ur 
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doruiſchet Reoler- Jäger, dahere hicrmit jum Item, 
aten umd zcch Wal dergeealt erifraluier wor, Dat 
du Dienfttugs-beir 230m Ko. vor ins erſd eiaeſt, 
5 auf die dir aledern bebiumiges werden ſollende Be» 
eg Be ur igen Hofgeridfts- 
Pefnaior ah Ir otocali 96 MR ..,oder aber 
obnfeblhar Ar Y EN a mie Beinr alienfall» 
figen — u if tontumae ram 
araeın dr ertrnne Wen AB. Ru⸗ Sianatum He: 
nau den I Haronıls 
rn euer dach. 


Feind entgegen; or wor abet aicht mehr einzuz. 
holen. -Der kön, preuf. Herr Ben. Malot non 
Bücher: eniihlohs fi, hierauf, dem Feind am 
. giten: ame Marder hy legen, ; den einen bei 
Stishotsh eh ‚wa anieldf war, | 
uubDemiamdgrn Web ntzbth dei RNeuleiningen. @ 
Dadır helagte An Grugsal eher vom Feinde ent- 1 
bed: mens one gehabt: Pofi- g 


& 


tinn oftupingnofgantga Hifer,kane Wnantasıbe | 


fönteihnemisRarnTchheft.KRhar Ren g.. Die Dorpenlire B — — daie'hh:_ 
a een 


nirte bein HN Rs Ihm eigenen Klug: S Aupizmemrperdun rkehh., werden alı Disjes 
a a ARE regeigee 
Maſſe ver fanhihen alerie vor Wachen⸗ E im Jahr 1785 Beiirlirfen Audrea aus Fr 
te Draft Dar fHRNR0 Jbad einen techtlichen Anſpruch zu wachen gedenfin, 
diermit vorzeladen, daß fie Dienſttag den zoſten 
September I. J vor dieſigem Juſtizmt erſcheinen, 
bre Forde tuagen in dieſer anerfredlidsn Friſt ge⸗ 
börig liquiditen, und das Orduungsmäſige verhand · 
Felen ſollen, oder aber zu erwarten haben, daß li: mit. 
a ibren verfpäteren Forderungen ab: und zum ewigen 
tiliſchweigen verwiefen werden. Deiretum Bie⸗ 
ber ben a9 Auguf 1794- 
> Zörkl. beſſuches Juſtizamt dabier. 
MNad dem zum öffentlihen Berfauf der bei der 
hiefigen Leihbanfo verfenten und verfallenen Pfänder 
‚ Terminus anf den 20. Oft. und folgente Tage ans 
h beraumer worden; fo wird ſolches und biermit 
5 zuäleich bekannt gemacht, daß alle vom T. Sept: 
| 5793 bis zum 28- Fehr. 1794eingelegten Pfünder 
Im N Ang weil — 
* die Ban er geſchloſſen werden, entweder aus⸗ 
gandgraf zu Heſſen, Fürſt zu Herpfeld, Graf J geföfet, öder ümgeſchtieben werden müflen, oder ms 
zu Kapeneinbogen, Dieg, Biegenpain, Nidda, S fchibar mir zur Dergantouna gejosen werden; wobei 
Schaumburg und Hanau m. -  . 8 dann ned Feiner unverbalten bleibt, daß bei Klei. 
- Wir ju Dero nadgefegtem fürfl. Hofgericht J dern, wolenen Waaren, und anderen verweslichen 
bo@versrdnete Präfdent, Kanzlar, Bisckanziar, MP Mobilien, bei weichen der Vorſchut nad der Lem⸗ 
MRäthe und Aſſeſſetes; i bardsordaung nun,auk:6-Monare geſchichet, kei. 
Sägen dir Andreas Glaſſet aräflid Schönbet · I& ne meiser Bang Bart Andet. Hanau deu 
niſchen ER de PR Bu 1 20. 2u 53 Fae * 
v nacdem da ver anf Inſtanz der Dotagenten m surf fo » Deputatiom - 
— SM ForpH'Natban- Binse im 4 a Det gt 1% 
nuperioßene elaſtiſche 
—— Clecht; ſiad bei mir 


Belnbänfer angelegten eriena Arreſn violiret ball, 
fen, Ar i 
pellarıon achti® — auch nad eingelcofe: U him ükerjogen aber 
un t 












heim, ſpreugte ſi afda mit feinem Kommando 
vönig auseinander, Hicb niele jufammen, und 
machte ı Offizier, und. 26 Kasalletiſten ju Ges 
fangenen. Die Beſtuͤtzuag des Feindes wat 
überhaupt groß, bie Infanterie vor Wadenheim 
floh in den Wald, und.einige wurden wor ihren 
Hütten niedergehauen,.. Der koͤn. preuflif, Herr 
Hauptmann von Puttlig , den der Herr General 
por Reuleiningen poſtitt hatte, Lich die feindlie 4 
he Infanterie gang nahe an ſich heran tommen, 7 
und fodann eine unvermuehete Salve auf bier 
jelde geben, mwoburd mehrere todigeihofen wur 
Ben, und Die übrigen gurüdlicken. 


Avertifijemente . 
Bon Gottes Gnaden Wir Wilhelm der Reunte, 






Schr que neo Tnaerda 
non den SImpeiram RIEDORUG BIER ein nachhero dom ” Mapr 
ben J Sein ‘ 1 suteg Dekrerdie Ap⸗ Arubbänter für keiterfei® 
enarfi Sppeliationis pro einen Gulden uuhhi der Sri haben; desglen 


nen Aften - u den auch: Nabel ruch daude A. Die rorsägfi 
ne ffas drfänitie Werben) ander arafid Sdondor ⸗ um * Medien aa 23 
a ——— it geweigent, “Dir Die a et sch neh * —8R* 
erfannte Abbeſlaiane Eu infnwen, Bir O gun pirrer fh Vie sbärt be Körpers auf der 


———— Ediltalladung gegen D yafıe genommen ; Brhrfe und’ Geld frei das. 


‚m; Ludwig Etienne 
u Bir laden did Andreas Slaſſer, graͤſtich SEchon cbof⸗ Jnfrumentenmader in Jana. 
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5 ‚Ereifag den. 5. September 1794 | 


Lemtderg, den 27. Augafl. - angejündet gu werden, wenn yolnifhe Streife 
war ward jüngühin Zloczow vorläufig zum WM Partheien ſich nähern ſollten. 
V Hauptquartier auserfehen, weil eb aber zw , Kowic;, ben 17. Auguſt. 
weit feitweisea gegen Volhynien liegt, welchet Bor einigen Tagen ik ein vollſtaͤndiget Regi⸗ 


vhardem ſchon gtoͤſtentheilß umter ruſſiſcher Both- 5 ment Polen mit Offigieren, und Gepdde gu um 
mäfigfeir ſteht, aud nicht fo ver, wie Zamoſe Pe übergegangen. Mad einer vom Gen. Shmerin 
iR, Das mit Dur lebendige, Queſlen bemägerten 5 geaebenen Verfiherung find die Wälder vou dem 
ee. far die Hälfte umgeben wird, Bafio-  herumpfreifenden Polen gaͤnzlich gereiniget, und 
" und Veſtungtwerke hat, uͤberdiet Ludlin, 1 Deimegen wird morgen ber Rittmeiſtet von Plo⸗ 
Sa diel udper gegen biefen Ort liegt, zum tom mit feiner Schwadron wieder in Gambin, 
Sammelplage für die K. R. Truppen deſtimmt Ü und bie Schwadren der grünen Hufaren wieder 
ift, wohin nachſtent das Hauptquartier vetlegt A in Kattnaw einrüden, 
werben jo: fo ward für.deffer befunbem, "Bar » Louben, den 22, Auguſt. 
moſc eins weilen zu bejiehtn, Nachrichtes aus Es iſt eine rufifhe Ettadte von 6 Linienſchif⸗ 
Kraseiftam zufolge, find Die Bortruppen fhon U fen, und 4 Fregatten in unfern Gemwdflern ans 
wider im kublin einmarfdirt, Die Ordaungt⸗ D gekommen. Der ruſſiſche Gefandte, Graf von 
dommiſſion mird nicht im Gerimgflen wurd die J Woronsom, hatte Deswegen mit unfern Minis 
Unftigen Herinträchtiget, fie fährt fort, nah fh flermeine Unterrebung, in melder er nachſuchte, 
ihren Vorſchriſten zu handeln, und.die Pohlen Fedaß dieſe Flotte in dem brittiſchen Häven ausge: 
sefichen felhR, das fe nom ben Unisigen fehr Th befert, und mit allem verfehen werden Dörfte, 
hanbfipaftli behandelt werden. welches unſet Gouvernement ſogleich zugeſtanden 
CThyorn, den 27: Auguſt. hat. Dieſe Flotte iſt von der Kaiſerin abge⸗ 
De Dbrift von Szekuli iR von der Rheinar- Ko fchidt worden, um dvon unferm Hyf da wo ereh 


mee hier angelsmmen, umd bereit nad dem für gut befindet, gedraucht zu werden. Es iſt 


tönigl. Haugtauartier vor Warſchau abgegaugen. Br au dem Ende ein ruſſiſcher Offizier mit Deye⸗ 
—Naid Pommern, und Schleſten Sud ausdem % fen für unfer Gouvernement hier angefommen, 
!nigl. Hawpigwartier: Ordretsan verfchiedene Ka: u ©s ſtehet zu erwarten, ob ſich Dicfe Esfadre mig 
aerie⸗· Regimenter geſandt worden, um fogieih W unferer gtoſen Flotte, davon die cıfle Dieifon 
10h Südpreufen zu marſchiren. — kaͤugt dem beteitt am zoflen bei fl. Helene vorbei gefahren 
Hufe Bfurs an den ſuͤdpreuſſiſchen Grenzen find U ift, vereinigen werde, Admiral Muray, weh 
limflangen richtet. werden, die mit Stroh der Ker nach Weſtindien gegangen il, hat das Glück 
Bitelt, und mit Pech beſtrichen lad, um sun achabt, in dem Gewaͤſſer von Ehefapgat eine franz. 


| 
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Eauffartheiflotte von so Schiffen unter der Bedes M wird eo aß erſter Ehef per Armee. 
as zweier Fregatten, und eines Kutters „bie N Stelle erſegen. Herr ya 
Btantreich befimmt geweien find, anjutreffen, O Tagen yon Wien Bei der % 
und davon 39 mit Reis, Mehl ıc, beladene IL Perfon, die non DifE gekommen if, verſichett, 
Schiffe wegjunchmen, - s- — daß ar den Ufern Der Maat alles ruhig ſeyt, 
Schreiben aus Berlin, den 26. Augufl, und daf die Tynppen, jur Abloͤſang der Dorpos 
Am 23fen iſt ein Kurier aus Polen angetom- M Nen, ganz ungehindert über dieſen Fluß geben, 
wen; Da aber ſeitdem nichts von feinen mitges | Man fieht Die Franzoſen ihre militairiſche Edo⸗ 
drachten Oepeſchen befannt geworben iſt, ſo Falutionen in der Ebene machen ; unſere am dieffei⸗ 
ſcheinet ER den vouubumena Stillſtand der N tigen Maasufer anfgep ten Kanonen halten 
Kriegsoperutipiten in bortiger Gegend zu beſtaͤti⸗ fie in Refpett, rat Min. 
gen rn Pautenber, daß die Einnahme von Bon der Maan, den 30. Ang. 
Biln Pur die Rufen, die bier ſchon ſeit ei⸗ F. M. Prinz Koburg' hat das Kommando #0 
Niger’ Tagen “miit:fo vielen Umſtaͤnden erjdhlt der kaiſerl. Hauptarmze niedergelegt, una di 
worden if, noch immer auf keine unpartheiiſche I Reife ſogleich nach Wien angetreten. Dagegen 
Weiſe beſtaͤtiget wird, — Seſtern gieug ein ans übernahm vorgeftern, den 28ten, Braf Elerfaig 
ſehnlicher Trantport ftanzöffper Kriepsgefanger zu Fouton «les Eonıte ben Oberbefehl derſelben, 
nen, ber von Magdeburg nah Stettin befimmt 9 nad geflern ward General Beaulieu bei der Dr 
if, nicht weit von bier dorbei z und bie gro: Bi bre als Seneralquartietmeiſter an Die Stelle des 
fe Neugierde, ſolche wahre Sanscxlotten in Zuͤtſten Walde anerkannt, Nah allen Anfials 
ber Nähe zu betrachten, trieb eine fehr-grofe U ten Bei der Armee, ſcheint es in kurzem anf eine 
Anzahl Zuſchauer aus allen Klaffen von hier nach Bewegung vorwärts abgefchen zu feyn, * 
Dranicnburg, wo fie Raſttag hielten. — Unfere Der Hr Prim; von Koburg hat vor feiner Abs 
Heutige franzöfifhe Zeitung fagt in einem -Artitel a reife nad Wien folgendes bei der Drdre betannt 
aus Waridad, die Kurkinder Hätten fc. freis Pd maden laflın: „Da Se Mai, der Kaifer meiner 
wilig mit den Polen vereiniger, Hr von Mir- alernatershänigften Vorfledung zu wißfahren al⸗ 
Bad von kiebdau wäre sum Generalmajor ihrer lergnaͤdigſt geruhet baden, indem Gie meine 
Drilij ernannt, und als Depntirter an den Nas FT Miederlegung des bberfien Kommandos Bei der 
tionalrath gefandt worden. Diele tutldudifhe h Armee, welches mir noch länger zu führen meis 
Ededente, Die mit Diefem Shritte unzufricden P ne serrüttete Gefundheit, und Die Eıfhöpfung 
find, hätten ſich nad Kiga begeben. . meiner Kräfte nicht erlauben, augenommen, ſo⸗ 
Köln, den 31. -Auguf, . * fort dieſes Kommando Sr Etzelenz dem Gene» 
Dit einem von konden hierdurch nah Wie tal der Artilerie, Grafen von Elerfait, über -» 
Hegangenen Kurier hat man die unangenehme 36 tragen haben; fo made ich der Armee dieſe Ber⸗ 
Nachricht erhalten, daf Se Erjed, der Hr Graf. änderung hierdurch bekannt. IH benuge zus 
von Mercpaßirgenteau am 24. dieſes zu Londen A gleich Diefe Gelegenheit, um allen Generalen, 
anvermuſthet mit Tod abgegangen iſt. F und Offiziers, fo wie ber ganzen Armee über- 
9: 5: Maden, den 29. Angufl. haupt meinen lebhafteſten Schmerz wegen biefer 
Se. Dussdl. Ber Prinz von Koburg, Höhle N Trennung zu dejeugen: Ich biste fie, ſich für 
welche don Gr, .Majefldt dem Kaifer, megen überzeugt su Halten, “dig meine Achtung für f@ 
derrütteten, Grfundheitsumfdnden in Ruheſtand brade Truppen, Meine Dankbarkeit für ihren gu⸗ 
sefeit worden find, werden diefen Abend bier F fen Willen, lu 30 7.158177° perſoͤnliche greun d⸗ 
ermarieh, Morgen ‚werden Sie die Reife nad + [daft jederzeit rineh meine koftbarſten Gefühle, 
Wien fortan Der Dar dog, Elerfait Ü and ihr Andenten mir immer ſchaͤtdar ſeyn wird, 
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DaF wird diefer 
ee erwartet, ine 






Meine Wuͤnſche für den glüdlihen Erfolg, und MR hat Nachricht, das bie Oeſterreicher heute Bel 
Den Ruhm ihrer Waffen werden Sie überad de: W Trier Haden amgreifen folen. Hesute ſind 300 
gleiten; und wenn-ih-gegenwärtig aufhöre, ihr Mann bierdur zur Armce gegangen. Ditka 
Oberhaupt, und ihr Führer zu feyn, fo werde P Morgen verbreitete fib hier das Gerücht, die 
ich doch nie aufhören, ihre Berdienſte zu bewun⸗ m Franzoſen hätten Luͤttich geraͤumt. Dieſe Nach: 
dern, mich über ihre Thaten zu freuen, und ſtolz P richt ſcheinet id aber nicht zu beſtaͤtigen. 
auf ihre Freundſchaft ſehn. Ih bin über 5 Paris, den 25, Vuguſt. 
zeuat, daß Sie dieſen Ausdtuck meiner Gefühle DB "Nah Briefen aus Breſt vom sten biefeh, 
als die Ergiefung eines tief Bushdrungenen Her⸗ U hat unjere Flotte daſelbſt Befehl empfangen, ſich 
jend, und ale — 3 meiner Erge» 3 fertig Ju machen, um den 20ten unter Setel iR 
benheit, und meiner ng annehmen werben,’ W gehen. Na eben däeſen Briefensringen: uns 
Por a.  Pring von Koburg. h fere Kaper noch deſtaͤndig reiche, Drifen ein. Die 
Don ber Moſel, den 30. Aug. ſchoͤnſte englifhe Hüte find dort fo gemein, daß 
Seſtern mit Tagesandıud if General Blau» HG man das Stüd für zı Livtes kauft. Am 23ten 
genflein von Kaiferseih aufgebrohen, und gegen J hatte der Minifter der Republit Genf feine erſte 
Zrier vorgerüdt. In diefer Stadt geht eb ers J Yudienz beim Ranvent, Die Feierlichteiten hier⸗ 
Sdrmlih zw. Jeder Bürger: muß 2 Theile feir  ert waren die naͤmlichen, wie bei dem Minifter 
nes Vermögens hergeben, welder Raub fämınts ? Der vereinigten Staaten von Amerita, eine 
lich in die Domtirhe zuſammengebtacht wird, W Beglaubigungsihreiben waren vom 16. Mail 
Die Häufer der Emigrirten und Geiſtlichteit wer» M datirt, Er hatte fie fhon am 24. Mai uͤberge⸗ 
Den verſteigt, und worauf naicht geboten wird, ’ ben wollen, konnte aber damals wit dazu ges 
dufanmengeriffen. | MH fangen. Der gegenwärtige Praifident, Merlin 
Aus dem tönigl. preufifhen Hauptquartier von Thiondille, beantwortete feine Rede mit vie⸗ 
Kreuznach, den 30. Aug, _ „pp tem Beifall, mund gad ihm den Bruderkuß. 
Aa der Gegend von Trier hat der Feind ſich Hp Man hat hier Bricfe von Bofon, Philadelphia, - 
ehr geſchwaͤht, und .kon in alem hödftend und Mewyord, nach Denen man, ju glauben Ur» - 
18000 Mann flart ſeyn. Verſchiedene Dörfer, K ſache hat, daß es zwiſchen Den deteiniaten Staas _ 
als Geh, Reaul ec. find auch niht mehr mie W ten don Amerika, und England bald zum Krieg 
Dorpofien beſetzt; Shmeig fol gleihfadt vers tommea werde, Der Kongteß hat fih zwar 
laffen feyn. Auch am linten Ufer der Saar ſte- N beim Schlaf feiner Sigungen im Morat Jung, 
ben nur wenig Truppen, und Saarbrüden und damit begnügt, der volſtreckenden Macht anzu⸗ 
Saarlouis haben cine fehr ſhwache Beſatzung. Ü cmofchken, bei dem Kabinet von ſt. Jamet auf 
Der Feind perhaͤlt ſich übrigens gan: ruhig, eine Schadenerſetzung zu dringen, allein dem⸗ 
und ſucht nur bisweilen Dur andgef ide Kom⸗ T ohngeadtet it Doch der Genetal Wagne an der 
mandos Fourage und Viktuglien beijutreiden, D) Epine von 8000 Mann nad der Graͤnze von 
woran ihm jedoch unfere Parrouiden und Dor WE Kanada abgefhidt worden, und Die Engländer 
poſten mehrentheild hindern, machen ihrerjeıts in ihren Befitungen auf dem - 
Aut zug eine Schreibens aus chen, veſten Lande von Amerika, ebenſalls kriegeriſche 
| 4 ‚den 30. Aygufl. Zubereitungen, J. R. Mitte Baxard, 29 Jahr 
Briefe won der hHogaͤndiſ. Grenze verfihern, R alt, Erminorite, Ervitarind des Biſchofs von 
daß die Engländer; ad Holdnder, deren Vot⸗ Aixic., der überführr worden il; fahatifhe, - 
porRen ſich bis Diefhjerfriken, einen neuen Bor 5 ind fontrercnofutionfflifcht Wire sgtichrieben y 
iheil über die, Sraniofen schalten haben, . Sie dE undnad dem Umfturz der Republik getrachtet zu 
find nur noch a Stunden, von koͤwen. — Dian haben, IR von dem Revolntiöndgericht am 22ten 





a Se 


- 


jum Todte verurtheilt worden. ‘Am vzien Hat J Wolſtein, der. Drofefor Riedel, Baron von 
dagelbe den P. T.9. Baildemont, 42 Aahraltı WZauferer,. M. J. Prandfichter, Magıfrarrard 
Wedſelagent von Paris, wegen ſalſch gegebener J in Mien 1, Bon der Unterfühungstommifion 
Eistififate yon Nichtautwandetung, und wegen P,merden ſelbſt Dicjenige Borgefordert, welde mit 
geführten kontrerevslutioniſtiſchen Reben, Aut M den Verhafteten. Umgang hatten, So ward ber 
Buitotinegeihikt. Dagegen find Gabriel Frans Mb bekannte Dichter B, . „ wegen feiner Betannt 
zistus Lallemand Lerog, ehemaliger. Reguetten⸗ I "fhaft mit dem, arretirten H.. ,.ebenfans vorge⸗ 
meiſter, und 3 feiner Bärtuer, vom Revolu⸗ fordert, -. Diefer fol nun, wie man, weniaftens 
nontgericht freigeſprochen worden. 


Schteiden aut Venlo, den 29. Auguſt. folgendes grantitörtet haben: 
Die Ftat ſoſend haden witklich einen Einfan ic weit von gar nints denn — kurzum 
über unfere Gtenze gegen Eyndhoven gewagt. Mit 5**da gieng ich gar nicht um, 
Sie a free ee N ale dis Ü And unse Freundſchaft war fehr lau; 
indieStadt Sie forderten Heu, «Hafer ꝛc. eu i 
und au Brandſchatzung. Man ſchitkte gleich dr % —— ſcones 
beim Antucen ber Franzoſen aus ber Stadt nad Hanau, den 4. Septemder. 
Herzogendbuſch, und lief die annähernde Gefaht Fi Se. hohfürftl. Durchi. unfer quaͤdigſtet kan⸗ 


melden, Gleich ward ein flarfeh Korps von ber 
hollaͤndiſchen Armee Heorbert, nad Eyndhoden 
aufjubrehen. Bei Deffen Anrädung machten 
die Zranzofen. fih glei mit der in Eil zuſam⸗ 
wen gettiebenen Branbfhagung weg; unſete 
Truppen Samen aber noch zeitlid — über g 
fie her, vertrieben fie, und jagten ihnen den %. faffen, geſtorben ſey, bedarf noch Befdtigung. 
Kuna wieder ab. Seitkem iſt eh wieder u ſepen seh end ai, Aue⸗ 


ruhig. 
Faſſel, den 31. Augufl. “db erpepition verſchiedene andnimiſche Btiefe einges 

Seſtern Nachmittag find Se hochfuͤrſtl. Durchl. E [aufen, deren einige politiſche Neuigkeiten ent» 
der Herr Erbprinz von Anhalt= Lernburg in hie I Hielten, einige aber ſich auf audere bie hieſige 
figer Refiden; eingetroffen. 

Donaufirehm, den r. Sept. - 

Zu Wien fährt man noch immer fort, verdaͤch⸗ 
tige Perfonen einzuziehen; faſt täglich fieht man J wir auch ihre Gefänigtit mit Dant erfennen, 
Galizier, Ungarn, und Böhmen in Die bortiae F dennoch ihre Nachrichten aus der Urſache nicht 
Sefängnife fhlıppen. Ihr Berbreden iſt noch J Henust haben, weil wir an berem Aechtheit zu 
ein Geheimnig; aber eben deswegen bemühet W zmeiften beredhtiget find, fobald der Einfender 
Ab jedermann, dieſes Geheimnif zu entdeden. d fi nicht nennet. An Bitref der andern thuet 
Kein Wunder alſo, daß bald dies, bald jeres Jreet uns leid, ihnen, da fie ſich ebeufaus nicht 
davon erjählt wird. Mac geendigter Unterſu⸗ 5 genannt haben, auch nicht gehörig antwotten zu 
&ung wird fid erſt ales auftlaͤten. Unter den & Yännen. Wir bitten fies ſich zu nennen, und 
deimegen Birhafteten beñnden ſich nicht dles A überzenat gm halten; daß wir elsdann ihre 
Saunstufotten, Sondern unter andern auch der J Briefe mit eben ſo ditl Bergnägen empfaugen, 
Brühme Profeffor und Lehrer der Thicxarzuei P als wir fe mie Hochachtung deautworten werden, 


£ desherr, haben den Doktor der Arzneiwiſſenſchaft, 
' und Brunnenmeditus am Wilhelmbbad, Herrn 


Hoftath zu ernennen geruhet.— Die in det Klever 
franzöfif. Zeitung befindlihe Nachricht, daf der 


j ”- * 22 = .’. 
Ei find eine Zeit her an die hiefige Zeitungse 


E Was bie Einfender der erſten beirift, fo werben 





. 


‚in einigen wiener Zirflen, erzählt, als Dichter 


d Hettler, megen feiner befonderen- Verdienſte zum 


Dauphin, den man zu viel ſtarkes Getraͤnt trinken 


Zeitung betreffende Gegenftände bejogen haben. 


| fie eb uns nicht wrrüblen, wenn wir, ſo ſeht 
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dee Feind die mmfrige beſtaͤndig Beirhkirkigte, 
F Dief:d. ward mit dem beflen Erfolg ausgeführt; 
denn Die Sranzofen fahen ſich nach einem ledhaf⸗ 


Madrid, den 9. Auguf, 
m ıten d. DR ward in: Gegenwart Se. Ma- % 
jeſtaͤt des Königstein gröfer Staatirath ges Y t 
halten, welchem nicht aut die gemögntiche Etaatds PP ten Widerſtand genoͤthiget, biefen Poſten zu 
raͤthe, fordern no: mehtete Räshe wirfihieden:r- Poetlaſſen, der hierauf von den unfrigen befent 
hiefiger Departementa::beimphnten.. “Ihre Ber & ward; man machte To Franziten; und 5 Dffis 
rathſchlagung hatte den gegenwaͤrtjigen Krieg % ziers iu Gefangenen. — Auch aus der Gegend 
sum Gegenſtand, der dem Auſcheine nah, mit von Mondovi zieht ſich ir jurüd. Um 
Ber größten Lebhaftigkeit fartgefegt. werden foa; U ıgten ſteckten fie ihr zu Forc Inntgehadt:g Lager 
denn an den folgenden Taͤgen giengen viele Res A in Brand, und während aeg Ih Slanfimer ſtand, 
uten, und dann unfere ganje Beſatuag gr Jujzogen fie ſich zurüd, Der General Argenteau 
Armee ad. Auf die Bei Hofe eingegangene ſcickte ihnen ſogleich einige Detahements von 
Wachricht, daß unſere Druppen ig Bifcaya und | Truppen nad. Niemand begreift, was bie 
Navarrd Jiemliche Einduſe erlitten haben, find JSeinde ju einem fo ſchleunigen Zuruͤckzuge bewo⸗ 
noch mehrere Trirppen ſchleunig dahin zu mars (| gen hat, und mas fie dabei für Abſichten haben 
ſchiren beordett worden. Jmögen. Ans andern Gegenden unſerer Graͤnze 
Mr f Turin, den 20, Aus, N find feine erhebliche Nachtichten eingegangen, ‘ 
Bermoͤg der neuerdings don den Generalen | Mailond, dem 20. Aug. 
ngegangenen Rapports "haben ‘Die Sranzofen Der Erjberjog, unfer Gouverneur, ift am 
-fiyam ı3ten und iaten noch "auf den beiden J Samflag aus dem Hauptquartier der Armeen in 
Anhoͤhen, welche Limone opedrm, Lehauptet, MP Piemont, wicber hier eingetroffen; + E⸗ beſtaͤtiget 
um die Rranten und ihre Magazine, die fie in NO, daß ſich die Franofen sera zuruͤckziehen. 
dieſem Thale hatten, wegzudringen, Vie fle dann Aus dem Hauptgwartier Det Lageta vot Wola, 
bis jenſeiis des Hügels don Tenda fortſchafften.“ den 20. Auguſtee 
Dir Feind war, gach dir Ausfage der Auireiſ m SIuber Naht vom ı7ten auf dem KBfen.vers 
fer, in dem Thal von fimane 15 Batailons J ſuchte der Feind anf dem lintem Sfinuherr Kufs 
Fnfanterie, and gob Miig Remterei kart, die Z fen durchzubrechen, und iht dontige n Vutterie 
ſich nun ade gegen Aczm ſardcot loden haben. Ü von hintenher wegjunehmen. An deno Coe ruͤct e 
May hat alle DDR ihnen Angelegte Werter ger: I ermit 1000 Mann Bauern, NEN 2000 Mann 
ſtoret. Am ısten wurden verſchiedene Ttup- W regulaͤrer Truppen vor; er ward ader mit einem 
— 155 beordert, den feindlichen Poſten auf Verluſt von 30 Todten, und einem Offisier, 
j 






m Hügel Bacanile anzugreifen, won welchen | und 40 Gefangenen jnrüdgeworfen. Ein Theil 


Der feindlichen Truppen ſtief auf die Leibfam M Die Mamma, welde vom Grunde des Theaters 

paonie vom Heinrichſcheu Batailon, welche an P aufloderte, griff fo fhnel, und fo gewaltig um 

dem Dotfe Dienklomice Reber ; aber auch hier mard © ſich, daß ongeachtet aller Urbeit; und Anjlren: 

dir Feind mir Derlufzurhefgewielen. Wirhaden B gung, ongeachtet der befien und wirkſamſten Ans 

. einen Unteroffizieg, and 5 bicffiste Gemein.—. | falten, dennoch der größe Theil dieſes ſchönen 

Din 19. Aug. Abends, kam aus Bredlan ein“ Palais verheert ward, 

Theil des beordertem ſchweren Geſchuzes, und. F Herve, den 31. Auguſt. 

— Std Zwoͤlſrfundnet, und 14 Stud B “Der General von Mat if den 26ten mit eis 
tier, 


‚Page an. Mob in der Naht] ner Verflärtang von gedo Mann in Maſtricht 
wurden 


präben bei Norge eröfnet, und |} angekommen. - "MAR faukyTer werde nicht cher, 
Fätterien‘, _ den 20, Aug. Des P als nah der ArKifainıt'Hertn Prinzen von Kos 
i ode gebracht. burg , bei ver Hihıö@ tſcheinen — Die BVetei⸗ 
te su FDWiEL, ben 22. Auguſt. nigunq der kaiſetlihennit der englifhen Armee 
die ð n. baten, in der Nacht nom 17ten 1 deſtaͤtiget ſich. Die letzte ſol dit in Die Gegen» 
sn ASt Auf Beh linken Flügel der preuſſiſchen, von Haſſeit vorgerüdt ſehn. 
urn Au en —68 — ruſſiſchen Armee einen % Aachen, den 31. Auguſt. 
Lutlai ena der ihnen aber ſeht theuet zu COeſterreichiſche Wundaͤtzie, Die dieſen Mor⸗ 
” J ——— ', ‚Sie ſchleſen noch immer Jgen von Quesnod Yıer:dagerommen find, fagen, 









anheben Delerien, ohne Das Lager her di Das Die Frauzoſen Dort im grofer Menge vers, 
 Lblrien ih srtiißen, und ohne, daß ſich dieſe J fammter feyen.? Die Veſtang Quetnoy iR nah 
die Ye gideh‘, ihr unnütch Feucta zw beant: A einer 34tägigen Belagerung, und 19 Tage nad 


wortenq. dcun da der letzte Tranfport unferb | Erdfnung der Treucheen übergegangen. : Sie ig 
ſchweren Gefpüges zwiſchen heute und ben asten bis aut 7.— 8 Haͤuſet zerſtoͤrt. Die oben ges 
antommt, ſo werden die Operationen dis dahin } ndhnten Wunpdrzste fügen noch hinzu, daß bie 
werfpart, alddenn aber au mit deſto mehr Nah: A Dffisiere und Soldaten noch 9 Tage nach ge» 
druct brisichen werben. Es if zunerläite,. daß Feſchloſſenet Kapltularion, ohne andere Nahrung 
der: Prinz Repnin mit grofen Shritten gegen J alt Wafer und Brod, indem Play jurüddes 
die Hauptſtadt anrädt; der König hat ihm den FF halten worden feyen. 
Majot von Gräben, vom Hırzbergifhen Rigis In" Duͤſſeldotf/ den 31. Aug. 
ment, entgegen geſchickt. ii Schr Schiffe, : anf welchen fih die Ar 
u Stockholm, den 22, Aug. chive des Beneralgounernemcnts der Niederlande 
Aus einer zuderlaͤſſigen Quelle hat man die SD befinden, ſind aus Holland hier angekommen. 
' Bere: Nachtricht; daß an die Admiralitdt zu I Sie werden dis auf weiteren Befehl hier vor 
Karkstione: unvermuthet geheime Ordre ergangen Mb Anker liegen. Nas 01.0. 
find, einige Lintenfchiffe und Fregatten auszurd- U Thal: Eprendreitlein, den. 1. Sept, 
Ken, üade nach Meapel zu fenden, um, wie d Das Blantenjleinifhe Korps if aufgebrochen, 
man alt gewiß behauptet, für das -auffalende, Ü und vorgirädt- Man gab feine Stärke nur 
fehlerhaft öffnchtken gegen die fchwedifhe Re» m auf 7000 Mans am. es.äft.ader ganz juverläfs 
Hamann in Muͤckũcht der Aufhebung des G. M. SP fig, Daß ed milkauter.if; denn ald unfer Kurs 
Armfeldes Genugchuung zu fordern, für das Kagendeiachteg: waren zu feiner Ehre 
Pa; den 28, Auguf. 12000 Mann im Schlachtordnung aufmarſchirt 
Geſtern früh nad 3 Uhr brach auf der Klein» U Hierzu tommen noch = Bataillons von Dlivien | 
feite im Graf Thunifhen Haufe,.mo fib das DL Wallis, 2 von Laſey, ı von Manſtedini, 2 
detannte Theater befindet, plöglich Feuet aus. T Kurtönnifche, u. eines kurttieriſ. Truppen ; fernen 
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B. Serot, den Yı —— 
Yus dem Hauptquartier vernehnn mir, dat 
ſich der Graf v. Elerfait von Bomdal hob Fıns 










Die 3 
"Kap — Die Schiffer, die 


2 -Bit Bitfem., Korps ttandporsieren, om begiebt, und daß es noch mit en'tvden iſt, 
mir Bnfaupk nat 9 Eis (Hierher Koch ⸗ J ob Das Hanptquartier son letztere m Orte nad 
Fr — ‚haben Befehl erhalten, dis Ma: PP Herne verlegt werden wird.— Das Zcutrum dir 


Armrewird der Bemeraliffimms, den rechten Flügel 
der Erzherjag Kazlu, der Gen, d. Beautien, und 
ben linfen der Ben, be 55 andiren. — Die 
Bidude non Berg, und a ei deſchloſſen, 
jiben Monat 6000 Hk Ben Mal 
ter Hafer, und ne Ta u für die 
Irmer-an der Maas zu fin WHäh erwartet 
* mebteres von anna dei, Rurfürenthung . 
Köin.— Ta dem Augendt verfich dert man, daf 
‚Balenciennet fi an Die ärenei ergeben habe ; 
daf zufolge der Rapitulati bie Batnifon mit 
nen KriradsEhrenzeilhen ik und ſich zu 
der oͤſterteichiſchen Armee. Buue; daß alle Emis 
gritte, die ſich in der Stadt, un» unter der Gar⸗ 
aſon befinden ‚den Spanijoftn, ausgeliefert wer 


den folen, 
Paris, din'ar. Mügnd. ” 
Me: Die 60 derhaftsten Deputitten befinden fi ge 
[3 eM Watt, 4 genwaͤttig in dem ehemaligen Hotel des Fer- 
Sg Aug, mes, woman fie mit Achtung behandelt, und 
_ Bib Heoge waren Dir I A Bdein iezt hat a mo fie die —— haben, ihre Bekaunten zu 
17) unfere Bäge Auf eiamai geändert; Denn die @ fchen. - Man verſichert, Doſeph Lebon, und 
Brunsofeh — von hier, - Zu der Mahler David ſchen auch dei ihnen, — 
Maſßſeyck se eſchlo fen worden, Ein J Hentiot hat in kurzer Zeit übes:gmo,ooo'Finseh 
Korps u 4 Zeunpen aig heutt über die Midas BL durhgesracht, Die er wahricheinlich von feinem 
Den Feinde eithäsch wegangen?- "Mah dem Vagreund Rodedpierreirihalsen harte, > linfere Ge 
Boricht eidentaifenh Dffiziens find die Zranzofen D fdugaiffe werden mar) unbiwadh. wieher feer; 
mit 18008: * in ee einmarſchiert denn die Anzahl der Gefangenen fol fh beteits 
Diele Ferigäpten: von hier Äder DM mirtlid um 3000 derminden haben. Daß ges 
* Ehein! 2 {ron Ann genwärtige Revolutiontgericht eutlaͤtt Deren taͤg⸗ 
Don der Maug deniy. September, id aus ihren Kertern, ſchict ſie aber nicht, 
|  Dena6/n.1 Rs gieng rin Forps Deflerreiher MP mie das vorige, anf Die Vuuthuijhue, ſondern 
über die Maas indem Wrbrh kungen von dem. OH feget fie, weil keine Antnaſdanea fimflatt finde, 
j a in ven ® a eg ein Ende ju n in Freiheit. Die nodhimmid dhier verbor⸗ 


nabtbhei ober Trarbach) 
m ee von weibie- Grübte zu Lan nad 
Bittlih gebracht « „Bon Trier toumen 

bi 4 Aımmad das wenige, mas 


Afle;- Er griff die 
non Bteda an, Das. 
item; (che lebhaft. 
18 auf cine Kleine 


werten von Mafricht Ij gene Anhänger des Modehpistfe fagen Deinegen. 
Bird ohne ———— deitet. — Nachrichten J auch, dieſes Gericht. ſey weit artiſtokratiſther, 
Holland zufolge fägn Stuis fort, ſich leb⸗ ge als das ehemalige Parlıment von Parid. Das 

mw m verteidigen. E peloliche Gericht Dei Departements hat einen 


— 


\ 


Steinbrecher, Ian Louis Maurice; weil er ſei- PD in Verhaft gensmmen, und nah der Strenge ber 
ne gsfährige Mutter ums Leben gebraht hat, | Geſetzen beftraft. zu werden, anbefohlen wird‘, 
gm Tobte veruntheitt, weldes Urtheil vo“geftern 9 fih mit dem zur täylihen Netzburft des Volket 
an diefem Ungeheuer vollzogen ward, — Ein W crfoderlihen Mehl zu verſthen; wnb da einige 

chluß des Ausſchuſſes des Öffentlihen Wohls O Baͤcker das Baden eingefelt ‚haben, fo wird 
Hom aten Ftuctidor (19. Yuguf) enthält, daß J ſaͤmmtlichen Bädern unter der nemlihen Strafe 
die den NHandelsleuten, und Zabritanten ber | anbefohlen, mit dem Baden fortiufahren, und 

- Städte Aachen, Elberfeld, Er£feld, und So» MD es nigt an Brod fehlen zu laſſen. 


lingen (huldige Summen, von dem Dektet bes Rheinfirom, den 3. September. 
18. Meſſidor ib. Eiinle) welches verordnet, daß Heute find inchrexe kt. Schllfe mit ſchwerem 


werden peauctenommen fen foden.— Bei J nah Mainz gefahren, »- 

den left uvenniſtqungen iſt gar nichts von une Mannheim, den 4, Beptimber. 

-" fern UrmieenForgetonmen: Die beiden legten Meute Morgens iſt eine Ahıheilung Infantes 
wurden größentheils‘ mit Zäntereien wegen. Der Wr rie mit 2 Kanonen von hist nad Kaud aufges 
Presfreiheit, und der Auftechthaltung ber Revolus broden. — Bei. der taijerl. Armee demerft man 
- tiondregietäingy woruberman gar nicht einigmers J feit einigen Tagen ſtatle Bewegungen. Viele 
den tan zugeben Doch brachte es Boupilean M Truppen ziehen ſich wieder den. Rhein herunter, 
de Fontenul in der geſtrigen Sigung dahin; daß M und wirklich find in unſeret Nachbarſchaſt meh⸗ 
das ganze Kondent aufftand, und erklärte, es wol⸗ M rere Batailons Infanterie, und etwas Kadalle⸗ 
Te eine Revolutiontregierung. Ucberhaupt hat ed Krie angelommen. . Sie fampiren auf der Kuͤh⸗ 
das Anfchen, daf die Verbittexung unter den Ger W meide vor dem „Heidelberger. Thor. — Dad toͤn. 


en Geihäge, und Muskipn, di) Ftrom heruuter 
A 


x 


märhern immer mehr zunimmt, und daß bald wie⸗ preuff, Hauptquartier fol dem Vernehmen nach in 


der eine neue Faktion entſtehen werde, die vielleicht kurzem von Kreuznach nad Kirn verlegt werden. 
eben ſo, wie die vorige, guillotinirt werden wiind — — 


Sollie aber denn das Bolt nicht endlich ber repu⸗ Avertiffemente 

blitaniſchen Reoierung, des Konvents, deb Kriege, a Magazin für Wochenpredigten in populären und 
der Nevolutionsregierungg und vorunehmlich bet gemeinnäsigen Enwürfen über auseriefene 
Jatodiner überbeufig werden? 7, Man wird. <ä Stellen d.b. Schrift, von einer Geſellſchaft 


BE ich, ſagte geſtern Bourdon del’Dife im Kon- bearbeitet- gr. 8. brochitt 6 agr. 
h ic —8* —* daß man dem ee an, A Von diefim Wertchen „das von Fiuter rühmlichft 


. f 3 betannten Männern zuſammen artragen wird, ıfl 
weigung für Die Revolution beihringt, und es M nun des rien Wandes ats Stud erjbiened, und 


veranlaßt, eine andere. Repräfentation zu vers A in allem guten Bucläden zu haben. 
: ange:  : msn +2 tn Böstget, 
Bruͤſſel, ben’ 20, Auguſt. | Ä a Buybändier in Leipzig. 

Dir Sransofen haben uns zwar frei gemachtz Sehr gute und von einer neuen verbefierten Art 
allein wahrſcheinlich dentem fie, daß dieſes fofle J Brucbänder für beiverle Gchdiewt fiid bei mir zu 
Sare Gut michhtbeger igenug erfauft werben fün« baden das Etüd a3 fl., emdonpelres a a Au, mir 

. Ä feinerem Leder übersogemmifl „Mehr; au eine neue 
me; menigflendomehnen fie und alles Geld, und U Eufondere Urt Moseipkider Ans Sräd a s fl. 3ofr. 
ale WaaremuaierchQannes. Bald wird foger N und geringere zu, 3 Am Mom Depjnisen, weiheter 
Brodmangelrinteiffegz. Dicfes beweiſet eine Ders gteiden Wander aörkta, 55 — —— 
ordnung des Magiſtrats unſerer nunmeht freien 4 ber die Hüfte a - Sc 

; i “IUTP ' 
———— NSS — Chiturgiſcher Infkrumentenmader in Hanau. 
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Im Dit, Rimifh + Kanlerl,. Mai, und Hofürft, Ferien 
alergnädigf » und. gnädigfier Freiheit. 


| al Mönfag den 8. September 1794, 

[nn en =; 5,2 22200 a U — 

Steenbergen, unweit, Bergen « op » Zoom, Gouda, ben 28, Auguf. ® 
den 25. Auguft: 
eit 8 Tagen feinen die Franzofen ſich mit, 
grofer Macht zu näher. Sie kommen JF 
haufenwein in die Doͤrfet wiſchen unferer Grän« 
je, und, Antwerpen, und ihlagen a ein ka 
gen Man 3* ne * * — 9— | 

tigten, aus Mecheln, und andern gen viel J 
* Sef&üg in uud Dur, Antwerpen, Star 1 2 * * a. gt Der Anfoieh 
te Datrouiden wagen ſich feit etwa 3 Tagen fa «X * en —** — m — 
Bis Bergen: op- Zoom. Vorigen Freitag (dmärın. 1 0“ — und ge e Thräne floß dem = d» 
ten etwa 200 Mann leichter Kavallerie fogar beren, - der feine Haaren fo oft zum Siege 
längs der -Padıfaden der Stadt, uud, führten } führte. In der geſtrigen Nacht wuͤthete der 
einine.Acbeiten-dom Militair gefangen hinweg; N a ——— Mann von 
Y pie ürigen entliefem in die Stadt. So Rreifen 1 araczai leichter Kapallerie warb anf feinem | 
fie den ganzen Tag in Diefem Beziete herum, h Voſten vom Blitze erſchlagen. Unſere Vorpoften 
Sie durbiucen zwar Perfonem, die nicht zum ii find jegt mit den feitwärts Tongern gelagırten 
Seldatenflande gehören, und ihnen in die Haͤn⸗ Sranzofen fan täalih handgemein. Diefe war 
| de falen, laffen fie dannıaber wieder frci giben. F gen zjumeilen, in flärkerer Anzahl vorjurüden, 
So machten fie es dvorgeſtern mit einsm Wund» 


Dorgeftern Mittag fol im der Nähe von Btre⸗ 
h da ein hitziges Treffen zwiſchen den Vorpoſten 
° vorgefalen ſeyn. 
Schteiben aus bem Hauptquartier zu Fouron⸗ 
les Somte, den 1, Sept, 
"Heute früh. trat Prinz von Koburg die Reife 






braven, durch General Krai angeführten Kavals 


arste aus Bergenzop »Zoam, der nor der Stadt . Ye 
feine Franken deſuchte. Ein Brief aus Antwere Ih nn ae z* Hier wiptige Reuige 
pen meldet, daß biefe Stadt von Franiofen ' 

wimmele, wodurd aufer der grofen Theurumg N Aus Südpreuffen, den 27. Auquſt. 


Da hier und da durch heimlich eingeſchlichene 
Anhänger der pohln:fhen Konföderation Bes 
& wagfnete verfammelt werden ,„ welche theils durch 


einiger Mangel au Brod entſteht. Die dott 
geforderte Brandfhagung von 10 Millionen, 
bie Dem Adel und der Geiſtlichkeit zur Laſt fäft, 
foßte vorgeftern beifammen ſeyn; da dieſts $ Urderredungen, theils gar mit Gewalt junge. 
aber ih noch nicht dbemirten lief, fo find 40 h Beute onzumerben fuhen; fo hat die koͤnigliche 
Geifeln nah ärantreih geführt worden. Sims ı Immediattommiſſion zu Poſen unter dem 23ten 
wird + - fo diel man hier weiß, noch hela- M dDieies eine Protlamation erlaſſen, moson bie 
gert, beſte Wirkung für Die allgemeine Ruhe zu er 





weichen jedoch immer beim erflen Anblide unferer - | 


warten il, — Die Vofflcafen in Südpreuſ⸗ 


fen find durch die pohlnifhen Gtreifpartheien 
mod immer ganz unfiher. Kuͤrzlich iR wieder 
Die Por ani Sochaczew, worauf ib 1470 Thas 
ler befanden, Seranbt worden. Die am zıten 
von Pofen na Breslau geſchickte Pon hat man, 
um ſie gicht Aeice Gelahr auszufegen , — 
kommen. fake 
aus Berlin, ben 30, Auquſt. 
in 8 enet Nacht, gegen 12 Uhr, traf 
hier ein Kurier aus dem koͤnigl. Haupiquartiet 


mit dee ar ognehmen Blahrit ein, daß ber Gen | 
neralientenant von. Schönfeld den Infurgenten» $ 
general Madalinsty, ‚welcher über die Weichſel 


ju geben, und in Cübpreuffen Streifereien und 


Plünderungen zu, untitiiehinen Wilens gemein 1 
if, in der Gegend von Zatro zim uͤderſalen/4 
Nach Ausſagt ver -W 
Fe en auf Dem Plag .. 


Bund vollig geſchlagen habe, 
Kuriers folten 709, 

geblicheny. und ‚Der. 
erobert morben Iehu 
gen Briefen fol, Fir 


eil ihrer Attiderie 





ten von der Seefeide ——— haben. — Der 


Herzog von Kurland iſt zu mehrerer Siqerhit 


von Mietau nach Riga geßüchtet. — Eben did 
Briefe ſprechen von einem zwiſchen Grodno and 


duͤrſten Gadizin. uoͤber die Pohlen erfochtenen 


Siege, wobel bisdlegteme ng 2000 Todten‘ 


auf dem Platz velaſſen +: und 
Gefangene verlohren habea · jaurn. Doch mus 
man die Beflaͤtigung Hiervon noch abwarten. — 
Am Srantfütt aaider Oder inemehrere Sich erheit 


zu ſetzen, find geſtern won jedem der drei hier \ 


llegenven Infanterieregimenter Kronprinz, Moͤl⸗ 


Barmer Regiment, vw. € 
Paris, "Yen 2%, Auguſt. 


empor zu heben, 

ward vichwon der Breiheit:der Preſſe, und von 

der Nevolatoacregicruus geiprogen, Wegen 
wre Brut nt Re ”. 


h füge fchreiden märben. 








ſeyn. 
Wilna von den Ruſſen unter dem Befehl den g 
bh Revolutionsregierung auftecht: 
PD jenige, welche anfchulnige Schlahtopfer aufop» 
ferte, fondern die; welcht die Verräther, und 
die Schutken ſttafthu die wen Unfhuldigen ſchuzt, 
Jſeldt die Sccaſdaren? mir Menſchlichkeit dehan⸗ 
> delt, und Siege verſchafft, und die Friiheit fie. 
chert.“ "Das Konvent gieng aber wegen dieſer 
Petition Jar Tagısordinung über. 

Bendorf, End: Braun, so Mann dahin deihilt U 

worben, und Br Mann Kadatzerie vom Bent: 


‚rin Paar hundert | 


“ 


der erſten woßten fie den Konvent ein Dekret 
vorfhlagen, welches gewiſſe Einſchraͤnkungen 
enthalten ſollte, wodurch manche Leute wieder 
zur Guillotine geſchickt werden töniren, Es ſoll⸗ 
te naͤmlich eine Autnahm⸗ Bei denjenigen gemacht 
merden,, wilde jr! die Einheit und Wätheils 
barkeit der Republik, ' und für dergleiden Gruud⸗ 
Wegen der Revolutionz⸗ 
regietung detlamitte Mallarmé ſeht heftig gegen 
die Lotlaſſungen mad verlangte, Die YGatodiner 
fonten fh in Maſſe in dab -Konvent begeben, 
um die Aufrechthaltung Der Renolutionsregic 
tung in ihrer ganzen Rraft-ju, verlangen, fo wie 


, audi, Daf dir Mamen Desjenigen gedruckt wärs 


ben, welche in 2* geſetzt wotden ſehen. 
Mad) vieltältigem Wortwerhtien ward befclofe 
fen y Daß ji die (Ammeliche Gefelidaft am 25, 
in das Kopmeng begeben, fohr.” Sie erihiene 
alfo an Diefem „Tage: —8 dor den Schtan⸗ 


| ken: Idr MRadyen merlaugte in ihrem Namen 
Nach zuverläfi- 
in ben Händen d 

, mit ſecht Fregat⸗ 


die Drudung der. Rifg- 
nen f 


n gemefenen Gefange⸗ 
und bie MWBirdereinkirterung derjenigen, 


I melde unvorfichtigerweife in Freiheit gefegt wor⸗ 


den find, ‚Man fage nit, fagte er am En» 


IR de feinen Rede, daß dieſes cine Proftriptiongs 


fifte feyn würde, «6 wird auch künftig feine mehe - 
Die Syllat find tod, Das Volt wird 
aiemals mehr dergleichen dulden. Haltet die 
allein nit die⸗ 


konden, den 26. Auguſl. 
Am arfın gieng die Divikon unferer groſen 


P Flotte, mweldeaus'g kinienſchiffen beſtehet, une 
a ter der Direktion der Admirale Gardner, 
Die Matodiner fangen an, ihre — (ehe 

An-Ihren legten Eitungen \ 


? 


und 


Cadwile von Portsmouth: nad ft. Helend unter 
Segel, welchet Den zaflen der übrıge Theil Dee 


Flotte unter dem Admiral Home folgte, Es if 


um fo wielmöthiger, daß dieſe Flotte indem Ka⸗ 







rd 8 Franke mein zu Örennen, fo wie auch Stärke, und Haste 
> ve or - püder iu machen. "Das Pfünd Buncr teile 3, . 
er wizden, und ber D undibas Pf. Kaffee 6 Pinreb; kurz, dıs Elend 
n. ünfere mu pr € P if daſeldſt fehr groß. — Der Herr General de la 
BE : | A 15 9 Tome if gefernin feinem Hänpiquattier anf dem 
—— serusshlöen. darunter. bee P Schloſſe zu Fainbois angelommen, und der Ht 
aders, Kutterk: 10. — Ja J von Beanlien if gegenwärtig Befihditisrt, ale 
—— — —— ruhig: Mb Poflen der Armee zu unterfuchen. @etn haben 
| Die Sranzofen den General Kray bei Mafridt 































F — * - a Mb Angtgriffen. Man weiß noch —2* wie biefeß 
r — —— JSefecht autgefauen iſt. | 
" gange-Stant iR in Betoedähg , dat ——* — Rah * —* En: lieht 
i u H i ingt e 4 

nel, —* —5— tat, nr m Die D man doc jcht in unfere hiefigen Blättern ah 


. wieder etwas von bin Royaliſten unter dem ' 
> 2; der zu So fiehet in einem dem 
Be re | en, die Ropaliften feyen am 12. Yuguft in 
“Rey Mac —— B die:&rmeinde don Tlement, 2 Meilen don ka⸗ 


— *8 Cain ehihän an, der | zour, mit 1200 Mann eingifallen, hätten das 
HE deteits wii Anker ant · 


| — befindliche .. derjagt, * 
—* —— m. aber durch die Unſtigen, ſich dald wieder jut 
most ja * ii * Be Au hatte h Jichen, gendthiget worden. Nach einem Briefe aut 
‚fo dap’ zu vermithen © Dinan vom 4. Fruetidor (af, gr if nicht 
— —* in Zeit don 2 oder 3 


weit von dieſer Stadt chenfant kin Gefecht zwi⸗ 
—*8 ng tee ae | 






Di ie | 
Deut: due ur Kr: —a 



















oen den Royalifien, und unfern Truppen dor: 
‚ gefalen,. wobei man ihnen viele Leute getödtet 

bat; . unter-andern eläcn. ihrer Anführer, _ bei * 
dem man vlel Geſchmuck, und einen. Briefwech⸗ 
ſel mis den vereinigten Maͤhten gefunden hat, 
welcher wiel Licht in Anſehurg ihrer Entwürfe 
deben kann. Sie wurben nad; ber Grite von 
Chapeſſe⸗ Chauſẽe zuriipeieirben "Bir Befans 
genen, die man von ihnen armact hat "werben 
ſchleunigſt hingerichtet werden. -Anfer- Weriufl 
beſtehet nur in ao Mann. — In Der geflrigen 















* Ken EN — 
Daten am 29. 30.08.31... M. 
„Lund ar, wie et 


— 55 
de mesı: 
zen ſte mit ihren en wi Besutschti; Ver⸗ 
Iihiebene son —— aroheovo ond hier an. 
wetsmmen: Da eauf der Seite non Chodier gar FT Situng des K. erhielt daſſelbe zwei angenehme 
ie grangofen And, fa gehen-wiele Perſonen in j Nacrichten; ein Kurier üͤderdrachte nenilich die 
Dorf äber die Mack: und. begehen Ah FeMachticht, daß Valenciennen mir Kapitulation 
\ ‘ woh Boncet in: Die Propin; 9 Üdergegingen ſey. Man hat in Diefem Plag 
urdy ötefe' hat man erfahren, daf, ° 1100 Ausgemanderte, 227 — —— 
Herreiibier deu Einf Ourte abgelei. Kb lie Magazine; ſeht viel Pulver, und 1000 
T. ons Basti ſeht ſelten it, fo das 5 Nornsich gefunden, Breard fündigte fodann dem 
—* — Deh Morgens E. noch an, daß auch das Fort Siuis in holaͤnd. 
—— — ‚Und: Dap ner- J Blaudern am 26. Diefeh,. 22. Zade vag .erdiner 
* * wi zog Header, und Brandes 8 ten Treucheen, mit Kapitulation erobert morben 


FRE: 





- 


— 


Alte Wie kommt es aber, "Daß Dielmal micht n 


 - Mir rommt ti eblenn, den 4, Sept. 
re, mie fonfl jederzeit, Der Autpoſaunet Man beemmme-heuse, daß Die kaiferfihe-umb 


j Diefer abermaligen Sieges Nohrihtenwar ? Ja M tricrifhe Truppen, wozu no 1200 frif ass 


- 


am z9ten:veffelpen Monats am Tester, - Die 


den guten Batrere wird es vießeicht Hald gereuen, P gezogene Milizen geſtoßen find, unter dem Kom: 
„daß er das R.gegenden Mobespierre, und Kons.O mando des Generals‘ von. Biankenſtein geflern 
forten unterfiüht hat; denn Lecointre von Ber HK um 12 Uhr Mittags vor Buserash aufgebrochen, 
faißer hat geſtern angetündiget, daß er heute Nah» U und nah Winlich marfdirt find. Hier werden 
mittags um 2 Uhe gegen 3 Mitglieder des Aus⸗ fie aber nicht bleiben , fondern meiter gegen 
ſchuſſes des öffentl. Wohls, und 4 des Ausſchuſſes © Trier vorrüden; zu dem Ende if den Soldaten 
det allgemeinen Sicherheit fehr grofe Beſchwerden M befohlen worden, ihre Totniſter in Wittlich lies 
vorbgingen würde; und Damit fie fh reinfinden; F'gen zu laſſen, welches alfo ein offendarer Bes 
und erantwörten könnten; wole er fie nahm⸗ MB meis il, das in einigen Tagen eine Attaque 
haft machen. Sie hieſen nemlich: Billaud Ba⸗Peauf allen Seiten gegen Triet vorgenommen wer⸗ 
zenned, Eolotd’Herbois, Barrere, Vadier, J) den wird. g 
‚Donfand, Amar, und David, — 
Maſtricht, den 4. Sept. 

Ganz unerwartet geht uns die Nachticht zu, 
daß Die beiden Veſtungen, Balenciennes und 
Eonde, mun gefallen find. Nachbem erſtere ſich 

‚den 26. Aug. ergeben hatte, kam die Reihe auch 







Hanau, ben 8. September. 

Zu Seantfurt wid man durch Privarbriefe aus 
Paris über Bafel die Nachricht erhalten haben, 
daß Barrere nebſt Den Übrigen in dem in dieſen 
Zeitungsblatte ſtehenden Brtitel von Paris genaüs 
ten Deyutirten, bereits durch Die Guillotine Dem 
‚Mobespierre in die andere Welt nachgeſchickt wor⸗ 
den ſeyen. Die Beſtaͤtigung hiedon behalten 
wir und dor. | f 

M. S. So eben erhalten wir von Berlindie 


Beiden Beſatzungen haben freien Abzug erhalten, | 
ſich aber anheiſchig gemacht, während dem ges 
genwärtigen Kriege nicht wider Frankreich "zu 
dienen, und fommen zurüf. Un Diefer Erägs JNacricht, daß der Gen. v. Gdz am 26. Aügufein 
nis iR um fo weniger zu zweifeln, weil die Ber E polnif. Korps unter Dem Fuͤrſten Poniatomsti ges 
fagung von Baleneiehnes (om heute zum Theil 2 fnlagen, 6 Redouten erfliegen, und 11 Kanouen 
in hiefiger Gegend eingettoffen it, und der Ue⸗Peerobert Habe. | oz 
berreft morgen und uͤbermotgen erwartet wird. 


r} 
B 





Auch Stuis-in in franzöfifgen Hduden °P — — 
uch BAER, — ertiſſement. 
Srrve den 4. Sept. | Nachdem die Ziehung der ıten Klafle der 45ten 


Seit Audruch des Tages dDonnern die Kanos andfaffens Lotterie den 27. Aug. Vormittagd a 
nen. Es ſcheint, daf kan fi) im der Gegend an und. —— worden als —* * 
von Vieux⸗Joncſ, zwiſchen Tongern und Mas jenige Dein — Bi ap ati auf 

i i ‚ grofle oder Kleinere Gehinnfte gefahen, folde gegen 
—— * De fie ee — —— Die DrisinatsZreßerstoofebeiihren —* Hrn Role» 
Mare gezeigt hatten, fo ift unfere Atinee aus gilae Me Un BER, r 

4 s : toren in beflimmter Zeit Plansmaͤßig zu empfangen ; 
dem Condroz gegen My vorgerüdt. Der Gene 

had auch fönnen fol&e nach Gefallen wieder Kaufloofe zur 
rat Beaulien if, nachdem er die Poflen dom 'z, Kiaffe gegen die völlige Einlage der sten umd rem 
Maftriht His Ruremonde unterfuht hat, nach  Kiafke von 6 fl. bei ebendenfelben erbulten; andere 
dem. Haag grreift, um bie künftige Operationen aber, denen Feine befondere Linzeig: cines erbalterbas 
ju verabreden. Wir vernehmen von Löͤwen, g denken Geminnfie zugekommen, folaita ihre Num⸗ 
3 3 mern fiegengeblieben, erfudetman, ihre Renovation 
daß der. berühmte Handelimann Joh. Joſeph ın Zeiten, und ſpaͤteſtens acht Tage vorZiehung der zien 
Yermans nad Paris gebracht worden ifl, Nah Kalle » fo den 24. Sept. 1. I gefheben wird, zu 
den Ber:bten , Die unfere Eiviltommifarien er- o beforgen ; wibrigenfals ſolche Tür Rechnung der Die 

hatten haben, haben die Deflerreiher geſtern 3 reition zurüd fallen, Hanau, den 27. Aug. 1794. 


an ürft. Hefte LandFaffen » Lotterie Gene, 
er en eiRt dur" Branzoien * » Adminiftration und Direktion. 
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DR.) ı 

e ek St. Mi⸗ 
dor (26. Auguſ) 
Bahme der Infel 


* chenfans dald 


Mersın, 22 Tage 
u Dejiide eingerüdt. 
Mntır Waller geieht, 

je übrig mar, auf 
| ea Aauch dieſer ward 
erſchwemmt. Ohnge⸗ 
Äh durchtteuzenden 
6 ungünfigen — 


Die auf 
E 2) 44 
« bis über den Guͤr⸗ 
ſehend, freien: Ei 
ee Sturm mar Sefhloffen, 
[fapiiuliren verlangte, und 
E —— Soldaten zu 

welche weiter 
—— * —* haiten... 


or 


* * ale ad 


“ Burg na Boms 
| Grunde geritetz sadein: wir 
Dr worunter die Hälfte 
Bar meta Ei⸗ 


Bi nk, 


— ® "Rum. n 


fen, eine Dienge Pülder, brinahe 8000 gie, 
ten, woruuter Good neue ſind, gefunden. Das 
Umſtaͤndlichere aebſt der Fanisulation fol ndd. 
folgen. Die zu Kriegögofaugene gemachte Bes 
fatung hefichet aus-2000 Mann. — Dat 
2 Mepolusionsgeriht hat derſchiedene Angeklagte 
ferig.iriohen. Seſtern hat es aber den gewes 
jenen Notariuß zu Etampes, Serum, 70 Jahr 
alt, jum Torte verurtheilt, weit er Üderzeugt 
worden it, daß er Riden zur Derabmürdigung 
det konfitwirten Gewalten, und Wiederhet⸗ 
Mibang der Königswärde geführt; die Freiwilli⸗ 
gen werbhinders bat, nad den Graͤnzen ahzuge⸗ 
Heu... und die Uſſignaten in Miftrenit Iu drin 
| gen geſacht hat, indem er fagte: „Beine Mas 
tiom möße Do einmal Banquerot machen.“ — 
Nah Briefen ans Motlaiy iſt ber Kapita:n. de 
Kriegsfwiffes Vengeut, Renaudin, welches bei 
dem Seetreffen am ıten July ın Grund gebohrt 
ward, aus England daſelbſt angetommen, Er 
mar wahrſcheinlich unter der Heinen Anzahl ders 
jenigen, welche die Engländer gerettet haben. — 


riſſene Srantheitmads N Von ft. Malo wird gefchrichen, man hate am 


dragunden, Soldaten, 
F Bi men rg o 


18. Vuguſt an den Ufern des Mir, 2 Meilen 
von biefer Stadt, vie tihhrame don 2 Munie 
sipoldedienten gefuunden, melde wahrfäeintid 
von den Ghowans (Moyallih) 'crımordet wor⸗ 
den find. Diefe ſelgen ſich aufenweiß Idusft 
bee Küften. Man wil' char Briefwenfel imie 
fen den Chowatd, und eincht englifhen Ygen« 
ten entdedt haben, Es if mörhig, ale Auf⸗ 
mertſanteit anzuwenden, um die Entwuͤrfe der 


* 


Eu 


‚Armee ift über Loon nad der Seite von Herzo« 
genbuſch zuruͤckgezogen. Noch haben wir keine 4 
Franzoſen wahrgenommen ; doch find fir zu Eynd⸗ 
hoven angelommen, und werden auch in dem 


durch England unterſtuͤtzten Noyaliſten ag mühlen murben in die Luft gefprengt. Bor dem 
dern zu machen. Boſſche Thor, nach dir Seite von dem Spiel— 
Tilburg, den 30. Auguſt. hauſe, find auch alle Haͤuſer abgedrannt worden, 
Vorgeſtern ward alles zum Ruͤckzuge ber At⸗Kwelches auch mit jenen vor dem Waſſerthore ge⸗— 
mee veranſtaltet. Geſtern Abend um 6 Uhr ſind J ſchehen it. Das Pflaſter in den Strafen wird 
Die Holänder, welde ohngefähr 4 Wochen hier M aufgebrochen. Geftern war man auf dem Marks 
lagen, mit ihrem Gefhüs und Bagage nach der M te, der Brüden» Haagers und Ginneker Stras 
gend von Ooſterwick marſchirt. Ansmifberl Dh Te eifrig an diefer Arbeit, mobei verſchiedene 
Ete. ein Theil der englifchen Armee bis an die g Hirren und Bürger Hand arlesten, Geſtern 
andere Seite did Dorfes, und lagerte ſich auf I find noch 4 Regimentet zur Derflärtung der Be⸗ 
der Heide. Um 11Uhr Nachts kehrte ein“grofer Fe ſetzung hiet eingetuͤkt. Die dereinigten Armeen 
heil der Holänder ' jarüe und blieb Bier dis i# der Engländer, Helen, Hannoveraner und Hol: 
—* gegen Areıd, we Dann Bicfe und alle ans-WP Länder ſind ale aufgebrochen, und tiefer ing fand 
dere Truppenaſewohl;zenglaͤnder, He hen, als" theils nah Gertrudendurg, Hetzogenbuſch, und 
Hannonsraggt;o ‚wahr Gegend von Boxel umliegenden Bist gegogen, R 
marſchirten, um. üchninah ihrer Ausfage-, meiz | Berlin. den 2. September. 
ter nach der Gegend von Grave an die Maad zu & Vorgeſtern überbradte ein toͤnigl. Feldjaͤger 
ziehen. Der Marſch dauerte länger als anderi> W aus Dem Hauptquartier die angenehme Nachticht 
halde Stunde. Der übrige Theil der Dortihen eines vor Warſchau gegen "die feindliche Armee 
- erfochtenen Höhn wichtigen Vortheils. Ein jur 
B Hauptarmee der Jaſurgenten gehöriges Korps, 
welches der Fürft Poniatomsti tommandirte, ifl 
Ram z6ten früh durch die Dazu beſtimmte preuffio 
Bezitke von Dirfhot, 2 Stunden von Eyndho⸗ A fe Truppen, unter Anfühtung des Gencrafs 
ven, und 4 Stunden von Herzogenduſch, der M maior von Höre, mit der größen Tapferkeit ars 
muthet. M geatiffen worden, worauf feldige 6 feindliche 
KHerjogentafd, den 30. Augufl, JE Ridouten fonjeits des Dorfes Opalin erſtiegen, 
Geſtern Dormittag kamen hier e.ne Menge MM und 11 Kanonen erobert haben. Unfere Armee 
Wagen mit geflüchteten Gütern aus der Ge⸗ p Rebe}; 80 den Berjchanzungen des Koteiusko im 
gend von Breda an, und fuhren auch weiter $P der Flanfe, und unſere Borpofln find bis di dt 
darh. Um 3 Uhr zog das Örenadierbatailon m an Marimont vorgerüdt. An dieſem mertwürs 
von Reuß hier auß. Alle Augendlide erwarten SP digen Tage haben ſich die weſtpreuſſiſchen Regi— 
wir andere Truppen jur Verſtaͤtkung unferer Bes menter,. und befonders dat von Holmede, um 
fagung. Da die Kafırnen bereits angefult find, 4 f den Beifag Cr. Mail. des Koͤnigs, bie in Als 
fo ift den Bürgern die Aufnahme berfeiben [hen lerhöcfter Perfon Bei der Attate Seldft gegens 








angeſagt. Geftern war ‚Der Herzog von Dort dnir in waren, gan; ber; zuͤglich verdient gemacht. 


bier, Zuſolge der 30 jieht deffen Armee Ü Der Hanpfmann von Freitag vom Boninſchen, 
nah der Neſſeltooſchen Heide zwiſchen hieſiger und der Licutenaut von Kaikteuth dom Holmes 
Stadt uud Brape,  . deſchen Regimente find. geblieben, und unſet 
Breda, den a1 Yuguf. ö üdriger Berluſt beſteht in 5 Lbleſſiften Offizieren, 
Ale Haͤufer vor dem Haager Thore bi an & und etwa 100 theils todten, the ils bermwundetin 
Die Blocmtool, und auch von dem Ginneter J Gemeinen. 
Thore bis anf eine weite Strede, wurden DR Kopenhagen, den 30. Auguſt. 
dern weggebrannt. Die da herumfishenden Korn⸗ Drivardriefe ans Londen yaden mit legter PoR 


> 


die Ratrift mitgebracht, daß bie PP Raufs 
leute, deren Scheffe von Den Fngländera ange 
‚mit der naͤchſten Poſt an⸗ 


halten worden find, 
fehnlihe Runen zur Bergätung der Fracht, 
und des Aufenthalts Di-fer Schiffe erhalten würs 


Den, und. das die englifhe Regierung dad Der: $ 


ſprechen ettheilt habe, vor Ablauf dicfes Jah— 
res ale durch das Aufbringen unferer Schiffe 
verutſacdte Forderungen, abthun, 
berichtigen zu wolen. 
Madeid,.dea-12, Auguſt. 
Durdy die von dem Genetal Grafen von Ey: 
lomera, der unſere Ttuppea in Navarra, und 
Guipuſtota als ober ie Bffeyisgabtr anführet, 
eingefandte Betichte hat man die adangenehuie 
Nachricht erhallen, daß die 
bia, und den Hanın von ſi. Sebaſtian in Belis 
genommen haden, und Mine maben, nob 
weiter in dortiger Gegend einzudtingen. 


Deiwegen cin nachdruckvolles Manifeſt defannt $ 


machen lafen, worin er die Spanier an die Tapr 
ferkeit ihrer Vorfahren erinnert, und fie aufmun⸗ 
tert, Die Waffen ju ergreifen, um dem weiteren 
Bordeingen des Fcindes Einhalt zu tyun, Sie 
folten bedenten, Daß fit zugleich für Die Sache 
der Religion fltitten, Gott würde baher ihre 
Waffen fegnen, wenn ſie ihn mit wahrer Andacht 
darum anriefen; der König werde ſich ſelbſt an 
die.Spige feines Volkes ſteüen. Er derlaffe ſich 
auf die Treue feiner, ihren Koͤnigen jederzeit treu 
„gewefenen Spanier; und da er fie mir feinen 
neuen Auflagen beſchweten wolle, fo werde er, 
fo viel e8 nur immer thunlich ſey, ben Aufwand 
bei feinem eigeney Hoffiaat ju vermindern, und 
ein zuſchraͤnken ſuchen 164: In der abgewichenen 
Woche tam in dem ẽ. Pallaſt von ft. Ildeſont 


ein Feurt aus, das xdech Salto‘ Balnnt gelöfgt f 


ward. 
Livorno, den 24. Auguſi 
Geſtern find der Admital Lord Hd, 


* 


und g:hörig 


tangoen Fontaras 


De 9 
erſte Staatsqinifler, Herjog von Arcadia, bat I 





und 
der Bijcadmiral Hotham, erflerer auf dem Schifs- } 
ſe Biftoria von 100 Kanonen, und letzterer auf 


"- ⁊ 


dem Schiſſe Bretannig bier agrekommen. Bis 
beute waren fie noch nit an das Kand 9“ 
fliegen, 
Mailand, ben 25. Yuguf. 
JOdb ſich gleich die Franzoſen ‚von Cuneo ent» 
P fernt, und gegen Mijja zurückgezogen haben; 
# fo if dor General Colli doch in feinem Lager bei 
R R. Dalmazo fichen geblichen, in ber Vermu⸗ 
tyungs .e8 möchte nur ein verſtelter Rüdzug 

ſeyn; er hat ihnen jedod einige Truppen nad» 
aeſchickt. — Zu Monte: Cenifio verſuchten Die 
J Sranzofen nach einerserhältenen Verſtaͤrkung von 
1 1000 Mann üßer dieſes Gebuͤrg vorjubringen, 
$ fie wurden aber von den unfrigen zuruͤckgetrie⸗ 
I ben, — Die granyof Hatten zwar bereits mit 
J der Belagerung, von Eſpa den Anfang gemacht; 
adern auf die erhaltene Madriht von der Zus 
D fammenverfhmörung des Mobrspierd ſtellten fie 
— wieder cin. — Da man einen Eintall 
Mh ber Franjofen Über Savona befauͤrchtet, fo find 
Je 2 Batailons Kroaten, und 2 Bataillons Pico 
k montefer ſchleunig nad) dieſer Gegend aufgebros 
dem — Nach Briefen aus Nizja vom ıgten 
dieſes macht man ſowohl dort, als au an bet 
ganzen Küfte der Provence grofe Bertheidigungss 
auflalten, wozu wahrſcheinlich Die in den bortis 
sen Gewaͤſſern kreuzende vereinigte englifch» und 
ſpaniſche @stapre die Veranlaſſung gegeben hat, 
Nah iden diefen Briefen ifi Der Vollkvertreter 
Saliceui vom dem Konvent zum interims Roms 
mandauten ber ddaliaͤniſchen Armee ernannt 
worden, 

Rheinſtrom, den 6. September. 

Der zu Eufel wohnhaft geweſene kurpfalzbaiers 
fheRegierungsrath, und Medieind Doftor Koch, 
hat wegen ber Verbrennung ernannter Stadt, 
ein Memoire an das Konvent zu Paris abge⸗ 
ſchickt. Es ſoll ſichet ſeyn, daß nit zur ber 
Q- Repräjentent Henz arretitt, fonderg auch bie 

un Memoire verlangt werdende Kommiſſion zur 
erlernen über das Berbreunen. der. Stadt 
Cuſſel mirtlig ernannt if, Die fih naͤchſtens in 
Zweibruͤcken einfinden fol, Auch haben 


— = 


- Sransofen sereith erklärt, daß wenn Pe ausführen, oder fih, im Ausbleſbungkfal, 


im Mretoire angegedene Umſtaͤnde ſich beſtaͤti⸗ * ohnfchlbaren prexciuſion gewärtigen follen. 
ie Kati i efrestum Neuhanau den 28. July 1794. 

un. ; die Zation die Stadt wieder aufbauen & (L.S.) Aus färtl. behf Stadtgericht 

ü alida. 


— — — — 


Avertiſſement. 
Von Gottes Goaden Wir Wilhelm der Neunte, 
Fandgraf zu Heſſen, Kür u Herßfeld, Graf 
- zu Kapeneinhogen, Die, Ziegenham, Rıdde, J 
Schaumburg und Hanau m. j 
Br zu Dero nadgefegteu Fürfl. Hofgeriht 
—2* er rg Kanziar, Bizelanzlar, 
Raͤthe un REG, ten san I Ä 
- Zügen dir Andreas Glufer,. gräflid Shönber- 
nifcheu Revist: räu Andelbeim, zu wiſſen; 
Dip. rahden dit den anf Jofamy der Hofageuten 
‚Gehrädere Stfki: und, “te Sf Bwge ın 8 
Gelnhauſen am al:Urren violire han, 5 
von den Imperranfem aber:gegen cin nachere vom 
Mragifirar zu Belabaufen ertheilte® Defrer Die Ap⸗ 
pellarion —— * * — 4 
nen: Aften und Bericht plenarii appellatioris pro 
veflus erfannt worden, und ber graͤflich Shonbdor · 3 
fde Beane ſich wiederdoblt geweigert, dir die 
erfannte Appellativns⸗Proceſſus zu infinu:zen, ir 












Ein Haus bier in Hanau in der Steindeimer Ga 
IN. 423 miteinerdwohl eingeripreten Seifenfiederei, 
E and Lichterdieſerei, nebſt alem datzu gchöngen Werks 
b zeug, alles noch im beften Stand, Kehet aus der 
” Hand zu verfäufen; es kaun Samſtags und Mens 
tage in Augenſchein genommen werden; anf Dir 
langen katn asch Ableitung genden werden, wie 
das Geſchaäft forigeführer mi fans, obne es er⸗ 
4 Ternerzu haben. Berlanzt Jeand das Werkzeug 
alten, fa ann eb aud a: gan nmwerden. Es iſt 
rerich et, 10 Bentner-Beilc.auf kinen Sud zu ma 
den; doch Fan aber auch ‚halb fa viel darin werfete 
tiger werden. : Zum Eihreraikfin find Formen vors 
bandın für 61 Ib Enbixr sur ehren Buk 10 madın, 
und dieft find noch fat neu, dabel balten tie Fid= 
a ter ihr richtig Gewicht; nokei auch noch ohnder bal⸗ 
ten bi.ibt / dat die Kund ſchaft noch im Gang if. 
&ehr gute und dauerhaft überjogene elaſnae 
Bruchbanter für beiderlei Geſchlecht, find bei mir 
-azfl en un + ‘ ———— 
einen Gulden mehr per Srüd zu haden; deszle 
dich au erfennen z ‚@ de ®üte diefer Bänder, die durd lange Erfahr 
Wir luhen di Andreas Slaſſer, aräflib ChöM: D verbeffert, wird man mit Drgnügen Kmetieh 
- permifiher Revicr- Jäger, daherd hiermit zum ırem Wan birter ſid vie Weite des Körpers anf ber 
sten und ten mal dergefalt exitiafiter vor, Da 4 Hüfte genommen, Brirfe und Gelb frei aus. 
du Dienftunt ten 23Nen f. M. vor Uns erſcheineſt, —— Wrwig Elienne 
uf die 4— N —————— re 3— J3 Hof⸗Inrumentenmachet im Hanau. 
etungoͤſchrift dur 6: OT ne ne na iR erfdienen DIR 
—* — ad Yrotorollum verpameift, oder atır Mn ee Se Sag in erſchienen des 
a ln —— | Rednliche Entwidelung einiger Wlaserien in 
en Norbdurft P der Zandeshebei 
—* dich erfannt werde, WB MR. Cıgnatum Ha: 1 Eetreff or: Kandes bobeit nebfi Abbandlung 
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Äber die Sremtion ar. 8. ı fl. 2o fr. 
nau den 5- TEN Hofgericht dafe:dr. _  „Intem bie Berrbeitiger der Bandıebobeit gemeinig» 
Ba nen egenuct I 8 Tib zu wich werlangen, sc Versheidiger Der Imme⸗ 

de diejenige, nme An bis, An farferliben P zietär im Beneuiteil zu wenig jugehenz- fo bat ſich 
— —— ad verlebten Soldaten Eder Verfaſſet pepini., diefe Materie aleichſam 
Bernbard Kiaba.giued Sobmit, dei vorbin vers 5 purd mar tsinte, Hetge Abhanblungen zu prüfen, 
Morbenen biegen, Burazr und Siadtiubrmannd, K dic Brergpurke, wo.Kidr und Scharten jufommen 
. Mieaet Metb;:Nati entadt, einem rensliken  Fommcn; daber ausssj;eidneng deuliche? jubepim- 
Aufprud ex quocunque eapite zu haben de meſnen, men Detfelde bat kan; jugleis eine Antuorlung 
werden dergenlalt aus Dohtierftig den ıaten Bept. AR won derfht ver /@riinen Frimsion verbunden, mei 
0. c. ebittaliter biersbit vornelaben, dag fir im di S er glaubt, DuL Zufaturacnfehung der Immedietäs 
Ko termine auf biefigtm Marbhaus Morgens To 5 und Eremtion, sis-nih!s unnatkrliges angefehem 
‚ Mhr erſcheinen, idre Anfprüge regtebehörig an air werben könnte ° -. “ * 
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viede Felagen, daß die Inſutgenten den aten In 
wagen h flen derſanmelt geweſen ſind, wo fie, wie man 
ME Böhmen bier ange⸗ PP fast, eine Konfsderationtatte unterſchrieben, 
jer verweilen, (ons J und eine groſe Anzahl Offiziere ernannt haben, 
hie T meh Zamosce oder ff woruntet man den Gtaroftin ven Siryn Nils 
mög Briefen von g wricmtigals erwaͤhlten Geueral der pofuer Woy: 
gar miee bereits in Pohs wodſchaft nennt, Diefir Starofl gieng hierauf 
af dam Marſche unter An⸗ nach Sjzryn, wo er ſich der dortigen Feldkriegs⸗ 
ba Defänat gemachten Se ar Magazine bemachtigte, Undere Truppen haden 
2; urban Brafen von 4 üb von Guifen, und mehreren Drten Güßs 
feat Gtafen von Anert⸗ IE Prewfens Meifter gemacht. Hier in Polen if 
vöon Schutz, dbegriffen. A don einige Berſtaͤtrung aus Wefpreufen ange 
aulichen Militair ſeye Der. A langt: 
"mit doppelten TERN | 

























Thorn, den 30 Auguſt. 

9 _ Die Juſurettion in Suͤdpreuſſen wird, mie 
u 23. Nuguf. "WE man vernimmt,; won Tag zu Tage augemeiner, 
a6 Diana flarte Vortrad der d amd hat ſtarken Sulauf. Die Beiflligen ermans 
fer dem General Wilſchuts- WM’ geln niht, ales, mas die Infnrgenten Bekannt 
geſchlagen worden, und Jiumachen, im den Kirchen von den Kanzeln abjus 
k: Auf. igooo Mann anger P Icfen, und Äh uͤderhaupt ſeht Dienfkiertig zu 
iz, a vie fugifben Generale J bezeigen. — Zu Baytec fuden ſich die Pohlen 
GO qu verſchanzen. — "Dim Bernchmen, "Hut har 
Ah dr bike: iger an, fh A hd am Mitimodh ber Rittmeiſter von Mähner 
y in, In, Befig. > nah der jenfeitigen füupteugifchen ln Bi 
Y ——— war Bloelaweck mit einem Detaſhen ent irftheu 
chuera that an Fin d laſſen, und ift (odans ie men Bohlen har 1177 
de EN marz. mein geworden; 'man'tgeik aber nah nit, ie 
—* Bauera. J abgelaufen if, kind wrradie Stadt behauptet 
hat. — An Brefen‘ haften die ZJufarg: uten eis 

N nen fehr zahlreich beſuchten förmlihen Landtag. 
Ü Zu Brjtse gedenten'fe; fid ver zu ſeten, und 6 



































h furrettion tan. man jetzt ſo viel it Seit Br 
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Neffen von und bei Radziecewo haben fle ein-M Yapitufitt; un arflen jog bie Sarnifonmitaten 


derſchauztet AT: 
fie —8 haben, ſollen fie einige 
Herren von der Ländgüser » Rlaffıfitationstoms 
miſſion gefunden haben. Die üderan herbei 
eilende Truppen werden hoffentlich der fübpremf 
fiiden Jnfurseftion; | Ende machen, che 
fie zw tief einwurzell, — " In dem Diefeisigen 
Eüdprinffen hat zwar noch niemand Theildaran 
. genommen; allein aus det augemeinen Stimmung 

müt man leider ſchlieſen, daß 
viele 
Die nethwendig vorzenchmende Klaffifitation der 
Sespgäter foll eigentlih zu grofem Mißvergnüs 
gen Milaß giden. Das fhlimmfe it, Daf we» 


geſpertt if. . 
Aus dem Brandenburgiſchen, ben 1. Sept. 


nad Pohlıen-trorderte brave Odtiſt Szekuli ſoll 


man ſagt, erſterer mit einem Reittnecht degegnete, 


des Oberſten foil, alt er geſehen hat, daß ſein Hert 


der Stelle erſchoſſen haben. Der Köyig ſol 
wegen dieſer That aͤuſſerſt aufgebracht, und we⸗ 
gen det Vorgangs ſehr gerührt worden ſeyn. 


Bea Verluſt feines Hetta Verguͤtung zu erwarten 
haben ſole. | 
HDServe, den 5. September. 


oxgen noch danonicen gehört, und die 
Truppen wihhe, in ‚Dim, dager bei Sprieinont 
Manden, ‚find Diefen Morgen nad der Gegend 
vom Lürtio aufochtohetum. © 
0 Machen z Deu ıgn September. 
Die Stabi: Balensienned; bat, eigentlich am 
26, Aus., nad einen Tiägigen Bomdarbement, 


— Zu Klodawo, welches F Kriegschren aus, und fette ſich mad der M 


n Theil Im nebgien frhr geneigt fiod.. J fen. Die Garniſon Tonne wegen Krunthei 


Ib man eine Landung, 
ı Anftalten, 
n fhaft zu ſeyn. 
Der Reittncht des Dberflen fon ſeht beſchentt, 
und ihm Die Berfiherung gegeben worden ſeyn, 4 
daß er aus den Gütern des Grafen Scarberk für #P fandau 3000 Franjofen angefommen. 
P glaubt, fie ſthen befimmt, Das%Karps d'Armee, 
velcheß die Saar dedt, und ſich biß Trier que 
, G beeitet, zu verſtaͤtten. 
. Reh ‚if. und unbefanmt, wie eigentlid DaB 

au Gefecht ausgefallen it. Man hat dies 4 
‚ d, 





zer 
ander Mass in den Marſch, nachdem ſie ſich ver⸗ 
bindlich gemacht hatte AAn einem Jahr und 6 
Wochen nicht gegen Frankteich zu dienen. Man 


fagt, die Konventskommiſſarien zu Bräfel haͤt⸗ 


ten die Berginigung dieſer Siadt mit Zrankreich 


 proflamirt,, . 


An Hetbamı rden 4. September, 

Alle Briefe von verſchiedegen Orten beftdtigen 
Die Uebergabe des Forts Eluis an die Franjo» 
ten, 
und befonders wegen der Diſſentetie Die Belage⸗ 
rung nicht mehr aushalten, wodard die Solda⸗ 


P ten fo adgemattet waren, daß fie keine Dienfe 
gen diejer Unubhen aller Handel und Wandel 1 


mehr thun konnten ; auch faR ale Kanoniere ma» 


» ren Rraufheitd halber anfır Stand gefegt, auf 
M den Willen Dienfte zu thun. 
Der neulich von der Rheirarmee zum Könige «iR 


Selbſt bir Brave 
Kommandant van der Duyn war krant. Die 


J Sranzofen ſollen einmütchıg geſtehen, Daß fie die» 
von dem pohlnifhen Grafen Scardert, dem, wie J 


fe. Belagerung 8 bis 9000 Mann gekofter habe, _ 


und daß überdies die Anzahl ihrer Kranken fehe 
mad einer kurzen Unterredung meushefmdrdrificher J 
Weiſe eafhofen worden ſehyn. Der Reittnecht 


anſehnlich ſey. — Die Franzofen nähern ſich Bre⸗ 
da, und Herzogendujch je mehr und mehr if 


N Mabt, da fir vorher nur in fleinen Patrouils 
genärzerift, dem Mörder Grafın Srarberf, auf F 


len erfienen find. Auch in Serland dehfuͤrchtet 
und man macht daher ale 
um in allen Borfaͤuen in Bereit 


Obetrhein, den ro, September. 
Zu Zwridtüifen find aus den Gegenden von 
Man 


** den 4. Eiptenbe, 
Vorgeſtern i der Hr Odrifficut, don Wurni⸗ 
fer Huſaten mit der Hpänigarde, Die ohugıfähr 
aus 2009. Miım , and picleu Sägonen deſtehet, 


adhiegeinartroffen, und heute erwarten wir je 


verläflig das ganze Biautenfl.ioifhr Korps. Uns 
fre Dorpoften fehen zu 2,.und 3 Stunden weit 
von hier, Die feindlihen,ader no immer bri 


ber Quint 2 Siunden won Thies, Man [hits 


Die Grandofen bet geſagter Stadt hoͤhteat anf M de non Mainz fprehennes-ifhalfe wohl ihids 
18666 Man, Geeich gegemüber: at der Mo⸗ Ih, ſich hieräder deutlich ,jmerklären, I sts 
fet; und * vorwärtdigchen die koͤn preuſſij. I lange Beweisurtwuden, und nach birfen verlag⸗ 
Truppen zählrelg, an Aücysa Bdia.oy ee Peoge ihr dafs man michzund den, Düdapet ich⸗ 
VPE ern re te — Man hat cine Prodemätion des Korte 
Geftern Morgen ws Whriinürdene hier fehe PP vents Kefannt gemacht, worin.mar Die Dürr 
viele Hdufer Bar) iuen reden Kaau er⸗ m ger errrahnt ſch tuhig sw serhallin, Nu. 
ſchuͤttert/ woran Beten  ualcih migen der im Die Luftzgiilogenen Putr 

in die Luft Regh deren Shönheitumanidemun 1 yırmühle zu beruhigen ſucht, Die Betäthtiätt 
derte, Wlan die Utſache daden mie wußte, Denuntlation, welche Lisoiniee neriproden bat 
Aarin daid erfuhr man daß die Pulvermühle W te, hatte wirtlih am aoten dieſes lat, „Ib 
in der Ebrie vd Irene in Die Luft geflogen JG unternchme es, fagte er unter andern, Dur 
feg. xequimo Arnd Durcau ſtatteten geſtern dem J underwerſiche Beweitioriftun, und dur Zen 
Konvent don’ dieſer Begedenheit Bericht ad, „ pen darzuthun, DAR Biland: Darennes, Eolr 
Mac demfelben ſtad nicht, mie ed anfangs hied, Ü tor d’Herboit, Barrere, Doulant, Vadier, 
2000 Perfonen , fondern nur 50 bis 60 Dabei „D Amar und David grofen Tadel verdienen x.’ 
gerödtet, und eben fo viel verwundet worden. U. Das norzüglihfte, was er ihnen zur Lafl legte, 


Da die Gewölbe eines Pulsermagazinseingeflürst | befland darinn: fie hätten ohne Utſachen Vers 
härtsbsfchle unterzeichnet, und dadurch ſaſt alle 


feyen, ſo habe man das Pulver anderswohinges | 
dtacht. Drimas fügte dem Berichte noch hinzu, J Bürger det Repudlit in Schrecken geſetzt. Selbſt 
Die Repraͤſentanten, weiche ſogleich an Dri, Feden Gliedern det Konvents hätten fie dadurch 
und Sielle geeile feyen, hätten bei dieſer Gele- J Furcht einge jagt, daß fie das Geruͤcht vertreitet 
genheit adfcheuliche Reden “anhören wären. P hatten, et ſonten 30 Glieder ia Verhaſt genom ⸗ 
Bourdon ſchlug daher vor, das Konvent ſolde h min werden. Ach haͤtten fie cinſtimmig mit 


den Gefeggebuggs: allgemeinen Sicherheits: uud in Roderpierre Die Freiheit der Meiningen im dem 
Konvent ſeldſt zernechtet. Sie hätten die game 


öffentlichen Wohlz AusfhrFen anfıragen, die 
Urſfache der Gaͤhrung aus zuſforſchen, welheman a Ripudlif ig Trauer und Betrüönif geſtuͤrzt, umd 
fen einigen Tagen unter dem Bolt wahrnehme. J Dies zwar durch die Berhafinehmung von mihr ala 
Dirfeb ward nad heftigen Dibatten detretirt. 300,000 Bürgern, davon mehrere frank, andere 

Dan har Mittel gefunden, das Volt zu uͤber⸗ 9 Hejigrige Greife, anders Hausndter, oder Arvers 
reden, die Roslafung gewiſſer Prrfonen fiy „M wandte von Vertheidiget des Vaterlandet gewe⸗ 
ſchuld daran „daß dirfe Pulvermüͤhle indie gute W fen ſeyen ꝛc. Nachdem man ade Anklagpuntie 
geſtogen fey. Man kerınte unter den Losgelaffer des Lecointte, und · die. Bemerkungen. welche 
ven den Mattzun von Diuy, und den Geueral Ü Gulon, Bilamd : Barennss) nEamkon. cine 
Dubapıtın  Wäsfenntlagte Bourdown'gelun an, N Thuriot Darüber machten, argehört hatte, fo) 


er hade Mun Frame in die Haͤnde geliefert. F beſchloß des Konvent, daß nd. die Dernrtiatten 
des Lecoiutre mit dem groͤſt r. U e nderwoe⸗ 


REIT dit: 
ließ bon Prähnenteugehl Mupdeh;an bie. Tribune, Fefe, und zugleich ertläre, Dapıfadh die nerläumdisen 
„Ich babe niemals fagteiery gegen inınap Dad 5 Blieder dem allgemein id wufchigerbike 
Wort verfangt;ader:i taun nicht leiden daß man’ betragen harten. . Es: wird aber doch wozl 
Jemand ehe ' age, ' Dubaytt; den man U. nicht hierbei bleiben, denn Das Dott wird ſchwer⸗ 
hier angegriffen. hat, Yar Trinm Vatteland [os N Ad mit dieſem Eutſchluß Dis Konvents zufrieden 











wohl zu Mainz als and;twäris wohl Hediem. feyn. Ya allen Settionen hertſcht unter dem⸗ 
IH hoͤre oit ſo geheimnifuod don Der Icderge ſelden Die. größe Gaͤtung · Man (print Diet 
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K “RN Ktoctang r g 

.” Pa TELER Bis Haile j . BER (EUR OPER 
baden , M Urhefensnkäh(ufammensu darn B Acführt mbrbencfiah; wirte foten jetoh daran 
feny m eite neue National’ Wepräjentation za} auf dem Wege ben gaigeruden in die Yizde 
wählensguAn m Dich ku versinbern ; bizten die fd orfaten ſehn Die. Domlirae, melde Anfengs 
Ronventsolichzuadzjdte Ardftränf. -Madeinem | zum PitdıAa0. gemadt mat, „Aienet let dur 
Dihfenet Brssali Sh'rit welchet in der vers O Scheun:, worn aue Ftüchte, Die ſte weit und 
oem ing, Dis N, gelcien warb, IR Die aa Heck nnp — J 
Btcuns mon, Dalıncliniies zu Kricgägefanges J derden ¶ Det — — —2* 
nehrgpmant worden, Inder nemlider Sinne” DL Befonderb en „rn 1. Hötog”Rdatip, um. die 
er nn Mäusen des Musihufles des J Tricriz ſind penörhiget , das Brode von ben 
oͤffentlichen ahls der Telegraph (ſo nennt Franken. mit hadteın (Bere zw — 
min bigginjlich eriundene Beien-Eprad- Mas -müfen fe d& {heuer Befahten 
fdine)tändigt uns ſo eden an, das Conde id J fehr fHarfam.. Un der Abthei a. Mathias ift 
aim 73. Zructibor (30. a und zwar deb P das franzöfifhe Lazarethiwetinfih 3000 Krans 
Morgens um,6 Uhr ergeben Habe. Das 8. de⸗ A te befinden folen,. Die Sraäjofen fordern don 
ſchloß, daß Conde tünftig Nord-Libre heiſen J der Stadt 6 Midionen Livres. — Eins Berfon 
fon, und daß fi die Belagerungs-Armee wohl U die non Trier emtwifcht if; verfihert, Daß bie 


um dab Vaterland verdient gemacht hade, : Dies ¶ Franzofen 18000 M. Werflärtung erhalten haben, - 


fe Detrete wurden dutch ben Telegraph dahin W- die in den umliegenden Ortſchaften liegen. — 
gefhiät, und nod vor Ende ber Situng erhielt Hier arbeitet mar mit Thdtigteit an. ben Ver⸗ 
man durd tie nemlihe Maſchine auch ſchon wier Ü fhansungen, und jene vor oet Mofeldrüde wer⸗ 
der die Antwort. Die geftrige Eisung: bet 8 den ebeftens fertig feyn. RE | 
war fehr ſtuͤrmiſch. Vorgeſtern ward hier «ine Bertin, den 6. September. 
Schriftunter bein Titel verbreitits Der Scweif Unfere Truppen haben am 28. noch drei Res 
‚ des Robespierre, aldcine Anfpielung auf den F donten vor Warfhau erobert, in welden der 
Edweif der Kometen. In biefer Erift be’ J Scind jivei Kanonen nnd eine Haubige zuräd ae» 
ſchuldiget eine jede ber beiden Patthien/ morin faßen hat. Am folgenden Tage machte er eini⸗ 
gegenwärtig das Koupent getheilt ift, Die ane | ge Verfuhe, das verlorne Terrain @ieber su gt» 
dere, fe, fep der Schweif des Robespierte. — J winnen; allein er wurde tapfer zuruͤckgettieben. 
Qufolge Nachrichten aus Breft if dafelbft eine J Hinter den bei bem legten Angriff-gerödteten pol⸗ 
Dipifion von 6 Fregatteh, welche auf 6 Monas ® nifden Offizieren neunt mau befomders Din Odti⸗ 
spe wit Lebensmittel verfehen find, zu einer une ip fen Bıonitowii. 
detannten Befimmung ausgelaufen ; auch find Hanau, den 17, Septemder. 
ER Schiffe wilde in dem fetten Seetreffen Geftern Morgen ſind So Durgü der Prinz 
Scaden ar kt ‚haben, meiftentheils autgebefe @ zen Koburg anf Dito Rößseife" vom. ber Armee 
(öfent. cink Port te la Montagne (Toulor) wird 1, hier ange duderien ; Anbihaben mar. arwechfelten 
Niefriehen „ d2 man war täglich die engliſche ‚Dferben, Diro Rrife ſogleich weiter fartaehrgt. 







S@stanıe fanalifte, dab diefe Erfheinung ade en — 
Scanägeiue Unnube clege/ und dat man td gar di ——— hen’ einer woͤhltboͤti— 
— ee bicfigen Herrn 

iM 


Sm! Stande. japan, mithe , ihr die Spige zu dieten. PB gemBeciellt | 
%: Ba, ah At 7. Aueuſt. Heo aſſer Se ic v trſendete⸗fu die bochftſtt. 
Aus Triex der int man immer traurigere Hallentäffeiftberncling odn deſtimmte, und 

Nacrihten, Am 29. Augnft-föhen die Ftran zoſen derfalts tus. befhibeiajarend alprikidte Kifie mit 


= it ‚Eha-pie mwird:ducher +» on dem Eh dat Mefir Blefr 
400 Wagen von den umliegenden Drinaften en fo.niel euch Benteh Gefeln chaſt der wärme 


r iu ve -. } ri 
verlangt haben, "die denn auch den 30. angefcim» © Me. Dani abggfürter. Hana, dew — 
men, mit Wein, Proviantrc. geladen, und fort» 5° er 1794 — * | 
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nfere 5— aben 
u en — En et 
wir w'fen nur en Ne 
dm Gcurralrgentech une 
bi Maiſees ein felapi 
pagrien angettoffen yaßen 
von Pırperta Im® Priela 


— von 










don⸗ 


Sranoſen vorgeht... Da fie dieſelbe ader gut 
Veridanit — zog ſie ſich wieder nach ihrem 
‚Poflen zurüd 
hat wan ertahten ap 
Korps von 3000 Ma; 
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anderes Korps von m Rebe auf 
‚dem Hügel von Drmea, Er’hat:iehöh: das An- 
fehen, dad fie fih d mac dem 
Genzifiihen hing; iehtm mad Aut der ) 
Segend don Tenda bes, Ab ebenjaus 9 
surüd, and umifeiy: g.ju verbergen, 
ldft er oft einer Zelten fe: 9 







Geſtern fielen 300 Frtanzoſen in 
—— Sontahk ein, um daſſelbe zu 


a rifte foglejch herdei, stil 
% * an, und jwang ihn, ſich wiedet zu⸗ 
90, nachdem einige Feinde getöbtet, 





HSanıwWer 


difhe Zeitung. 
Sum. 145. | 


Sr Ruiler, Disk und Hocfärkl, Heffifcher 
igſt⸗ und gnädtgfier | Sırideit,. 


; —— nt 13. "September 1794. 


teen \ 


Pb da Lager des ‚Ginera 0 

15008 ana, don Pirpetta DIE ı ah. 'Drmea 
bin sifhekt. Eine andere Patr ba 9 $ 
laͤngſt des Gebürss aͤber Ormen bimaus degeden, 


und war bi auf. einın Finteuſchuj gegen Die F 
‚ cerans Wien bier an, 
J ju glauben, Daf der Kaifer einsrähtig and nad» 
Durd, Ausreifer,und Epionen \ 
anzöhfches 
el von de \ 
.Prio in- Karten Ber je an y A. Ein B 
200. 


M fern König, welches dir Lurici 
| von d.m hiefisen Luifirk: randten, Brofn ven 


Klein, ein im der Nähe gelegench | 





gem —— — un nl 


öiele derwundet, und einer gefangen worben 
war. — Durch Briete des Marguis Colli vom 
1ötn dieſes, von dem Hügel von Dandie dae 
tiri, -vernchmin wir, daß bei einem Tagk dor» 
ber vorgeralenen Gefechte, wo es Bie Unfrigen 


> mit einem überlegenen Koıps öranzofen zu thun 
baren, der Adgirfapitain der Kompagnie vom 
um DB Suveyın, Ritter Biendenü, in bie feindliche 

, ven 


Sefangerfhaft gerathen ſeh. 
Londen, den 29. Auguſt. 
kord Home liegt wegen widrigen Windes mit 
feiner Flotte noch zu ſt. Helens. — Geſtern tam 
Dir erſte tönigl, Kurier vom Grafen von Spen⸗ 
Wir baden ale Urjade 


drüdiih mit unferem Kabinet den Krieg gegen 
Srantreich fortirgen werde, Der unvermuthcte 
Tod des Grafen von Merci wird in Dief mı mid 
tigen Geſchaͤfte keinen Stilſſtand birurfadin, da 
das eigenhaͤndige Schreiben KA ar ls 

4radt hat, 


Stahremoerg, wahrer Regierung übetger n wer⸗ 
din iſt. Das AutWandirıyegus Bid nmech 
Amerika Dauert nph Han psp, , CE find mziitins 
folde Familien, mÜchesnpN ynftrer Re gierungde 
form nicht zuftieden“ Aria, ad ınödır am-rifas 
niſchen Hepublit mehr Fad * ffir den glults 
" den. — Nac einer ron Yale hadea die 
Engländer vom 1rem Schr, a ton Augrft 
, genommmn. Branzöftfen E Hilfe 67, worunter 


4 Graea. 1 Rt: und ı ERAME find. 
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DPnpe 
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DR 


etenite 13, Dänifhe rn, Hotaͤndiſche 1, N Auf ofen 8 if unfere Stadt in dem vorttel⸗ 
Preuſſiſche 5, Ametikaniſche 2, überhaupt 96 — lichſten V sten 
Dagegen haben a“ Sranfofen genommen : Eng: Ach 


it 5 ' Fr» 
a a 


ayh Duft in Ftandern 


gieſiſche 5, Preuſſiſche 3, Amerikaniſche 5, uͤber⸗ darch Tin Detaſchement Huſaten anfforbern lafs 
haupt 288 Schiffe. Solgli 192 meht als fie fen, und nad einigen Deranflaltungen zu ur: 
zerlohren haben. "Bu dem Berluf der verbuns Id sheilen,. vermuiber.imm ‚16 von dem holdus 
denen Mächte müffen noch 37 Schiffe gerech⸗ F diſchen Kommandamen Befehl gegeben worden 
net werden, melde Lord Home zwar wieder fh if, dieſen Pag Ju Taͤume Die Franzoſen 
aber verbrandte. So wie zum Bertu Fehaden den mucdakaäh des Diſtritts don 
a Stanzofen no 8 Linienſchiffe tommın, von J Dredavon Fıten bis Dosen mir einem Korps, 
“Guning gefunter, und 6 von fo man ohugelade auf 30000 Mann fhäft, be» 
Lord, Koma geramen worden fird.- Eeit dem m ſetzt. Inzqiſchan deſtaͤtigit ch wicht, daß 
Anſaug des⸗ Kegaim Gebr. 2793 did zum iten 9 Bteda berent anfgeforpene ubruen jey5 urd ch 
Auguſt has Enalayd grnonumes 299 franzoͤnſche, 1 if ſeit den beten Tagen aichts weſentlichtä das 
and gr Schiffe ar deter Maͤchte z überhaupt 3 80 5 ſeidſt vorgefallem⸗ DES onen Korpt, 
Epanien a» ſranzoſtſche, und 9 andere, dl. welches mit eintgen eagliſchen, und hanoödetiſchen 
land 2 framydlige.: 1. Dagegegrn hat Frauteeich ap Truppen vereimget aſtz Hhat vie kinien zwiſchen 
568 enghſche und 1e0 andere Schiffe getom- E Breda, und Deritubenterg deſetzt, und das 
mine Die derbundene Mächte alſo 412, und DB Hauptquartier iſt zu Raamsdonck. Der Erbprinz 
Frantteich 6868. — Die tuff ſche Ariegsfbotte, {| von Oranien, der es kommandiit, begab füh 
wilde jezt dei Firth im Schottland liegt, beſte- DB am ıten d. nach Hetzogenbuſch, wo ſich auch der 
bit, wie man verſichert, aus lauter neuen zu J Herzog von Port, und der General von Beau⸗ 
Vechangel gebauten Schiffen, und if nichtſewohl ‚A few einfauden. Das N. K. zu Paris ſon ſein 
deſtimuir mit unſerer Flotte, als dielmehr an der FE Detret, in Betreff der engkfhien, und hanöveri⸗ 
Dier zu agiren. — »Unter unſern Truhpen im ſchen Ariegägefängenen, zutükgenommen, und 
WB. kindin ſou das gelde Fleber fo ſehr wuthen, Fudem Hetzog von-Noit durch einen Trompetet 
daß in wenig Don 36 Dffiziere gekosden I Nachricht dadon geahen haben. 
ſeyn foßten. N Aachen, Banagı September. 
Breda, * . Sert. ur dotu thuren Fon hr, dat dat eont 
Der Schrecen/ in wildun, auan an uiftter des Gensuah irgend ehr Diefer Deo 
Graͤnze verſetzt worden, dlenmig verſchwun⸗ —— fa 2 her nt To Bat⸗aikont 
Ben. Die von Denvär A vorgensmment art raw dir Binde folche Deo 
allgemeine Hua) db d für einen Am nn BR ee araa ſchlie ſen fanın, 





griffgentmurf angeiehan') "End, mad fürchtete, 34 daß fe winen sand mif dieſen Poſten 
moͤchten ſich mis Macht he Im Girogenhuſch uch vor zumal he ; aha den das Sttidjal 
Rimwegen ſchia gug ati, map wein nuumche m des grökten Km a wne immer von Valen⸗ 
uvcriäfig, dar. ſtaum gur Aitinger Anzahl ſind j JFeciennes,/ da en adeandern koͤnnen, 
daß die Patronten) die fi € Bid in die Grgend 5 If man hierrinne ſeap Uaruhe. Perſonen, 
von Breda ft Yeilen laffen) Ei vorrüden, fih ae wilde heute hier zangekpann ind, verſtdern, 
. aber auch ſchleumige äfsichen ‚ und man Ü Da bei ihrer Entweichungdie Shore von Balen⸗ 

Serfiche ich , Daß fie das Fand räumen werden, db cieanes seen and daf mar 
ſobald die ER ae —— * } bereit. EA Akon re neaieiuge zogen, und 


—V ostg Hama pin miedon ig 
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qoten BR" eu ja hai Hitze hs avſduffe des dffentuchen Wotgsh det Sicherheit 
vderteden Alan und der Geſzaebanß He en a2 Par⸗ 
Kaiſe re FISPRr a 7 fonen ; welche mau Aahettahtenver dat Re⸗ 
mem Einzug —— har; ſene volhrionsgeriht debtacv hat undi main: Br 
Pferde Aula gen ma ha steher. Dis p au die beiden Scharfrichtet Sämfonibefunden,: 
einem Wort, — ———— tliche Feiſt nur ein eimziger "gummi Todr vrruccheilt wage 
Aemter gageo arrenzo ſooes urn» riedenheil den; die uͤdtigen ſtad mie new Verwcks davon 
über die migberijerastie DEF ale Orbning zu et: Poetoamen. Der Verurtheilte heifefemonier wif 
fennen gegeben haben, IN. tißen! wit der daſerſten I ein Eſehaͤndler und Kommiſſatt eines Ehilaus- 
Strenge behandelt id * ſchuſfes; man har ihm Überfengtyumafıner Dem 
Hervc den Bi Mr \ Aufruht des Möderpierre eig In 
Nicht nur Dane = nt flarfe-Rorph, dh dem Konvent hat ſtch deri® wieder Ei we⸗ 
welches zwiſchen dare woßvn ansehe WM nid qeltegt, amd die Eiuihteit Achrint dadorch; 
lagert war, - hat * Be eAlihg genähettr, daß man die Autſchuͤſſe tod nie ar 
fonderd, auch int Toulh Fuß: 1% ba Feuron Faund der augemeinen Sichethein zum Meran Theil 
fon in der uerwichenen Racht Senladg Aber die Jerneuert Hat, wicder,ig Remlich hergeſteut zu 
Maas gegangen: jeyn; Es hhrintıfonnn, daß Jufeya. Diefe Erneuerung aichs seikrn> vor. Ab. 
ned; anfehnfidjre Korps bir —2* folgen BB Bei dem Auzfchufſe de Öffentlichen Bohls dank⸗ 
werden; Dean aut’ Kager 8° abiiſchaft, "fen Ceolot d'Herboize Viudud Baranpis, and 
nad man haͤlt die Ponton hafert: Elande. M Tanionfremidigadz; ben —E toon, 
Yu dem Augenblia -erhalsen wir | die Rıariht, P atzugchen. _ Diefe diet find datch Dehnat, 
daß die Lager vom Rıdede, Bombay. Fouron, k- Coon, Zourroi, nad Merlin von Dowai et» 
und ardese aufgehoben find, und daß die Trup⸗ fegt worden. Bel dem Ausſchuſſe der allgemei⸗ 
pen über die Maaſs gehen. na Sicherheit bettaf Die batoſte/ Mohſe Bat 
Paris, den 3. Septemder. * l:, Donları, and Vadet dat Loob, abzugehen. 
In der vorgehrigen Sigung Dis, R. fan eh J An ihre Stelen fanın Eotomnpeb, Clauzet/ Mar 
wegen des, Dennunciatſon des Loointre adermal dh thin, wad Bourdon be DIL Da Ruͤhl 
ju-heftigen Debazten,»;:: Die, B-Bamis endigeen, | wegen feitter (6nästiäen ——— 
daß das X. detretirte aͤnmtliche datflaga Aru· hat/ fs iſt Ledaſſent de la Meuriheem: feine 
fol det decoiaite ſehen berdau mderiſch I der W Stelle gelomaren, »n &gruifftre ya Setretat 
aemlichen Sitzu Haste Ruh 2 uf IH DR euch IR des Kondentes fiir am Br frelwaig abzu⸗ 
bewiiien, mie ch: — Ib RB, ut, an Lda P Danten, weil an ihn aa FED haden 
in der Departements Dh DR NER} Fuedrrcheius I mirde,.  Vorgakırn Auen ir DE Ar EL 
betragen. haben. Dereimgirn giant \ den Shrtifir uhr KH, An ‚Salem 
legten fie eine: Wintähtug ct enedutron bon 9- |} eiennes, und Quxtndh AR, HEFT T TREWETE 
Mihen, auf; vı Bi EBEN ni er ſoldea eih ward cin Brick Dekkı \Sıhiser, 
Kühnheit, und Kirben,. daß & wilder den Bericht vom Ver RE 
ein Bürger, und? — Binde Nertheilt, gelcfen. Nach die Ah de Her 
zahlen auferlegug — 7, J bezahlen o Condè auf die erfle Auffoberun J ben. ie 
tonnte,/ 6. öh Ling all; der dir Öuiloniuc zur as 1590 Mann deitehende, Brja ASS fischer. 
Schau auigeſteut ward.” , 3 Miflianen hat das Geweht, und etgad ſich sn Kricadefangee 
Die. Stade dereitt dezahtt. Ruüͤnhl verlangte, 2 mn, Man hat in dem Hamann 
Daf ihr Die hbrigeu 4 Miu erto EN SFT ER als j 6500 Sliusen, ohne jene daseſegen — —— 
lein auf Clauzels man ra Er! Sf. Pater, 100,098’ ıhlkhr aa ad“ 


laß zu mehrexeg Sten $ Haudingrenaten, ah Bruni fit 5 Mora: 
gegebe en werden würden, BIER an bie ü the geſunden. Der’ Plag if überhanpt nod in 
















den Hıflen Zuflantr. „Nun, flieht Scheeter PM beforgen; widrigenkals ſolche für Relaeng der Die 
fei t, befinden ſich alfo feine Zeinde  reition jurüs faßen. Hanau, denzr. Nul. 1794. 
— ice wer Republit 30 Ba⸗ Fürſtl. Heffifche kandkaſſen Lofte ie Gene⸗ 
tasdondır woraus die Bes “ar — * und, Dirertion. 
a cher, erwarten eure Setehle⸗ 0 „Robdem Ir hie 90 slons Klemm von bi: vor 


gar acı <uhreh me cegargen, und 
ah hen mi Siegen entzogen zu eilen.“ mobi feıt, Ihager denn so —— Sun fid bd» 


“°s° Serehrin, ben 8, September, ren laſſen, deſſen @ eiten: Brawandıe Chtiglan Ki: 
Son der Behanbtung ber taiſerl., preufiß, , diger und Marin“ Ehſabetb Rüdiger verbeitathete 
und heſſiſgen Ofisiere, und Soldaten in Frant⸗ Meifin zu Hemserg, webde big biehin, dem Bericht 


a no alt die mühe atthateFrffn bekannt find 
cab chat ak hr, ‚pernhigende Nadrihten. um Seratfofeumd ds Unserancme| aitud e va 






ur küdt: Hin, wel yalıung Metenden: Wh etazenden 
dceh —* pissijchen Herrſdaft am D Bermögens dran). “un Erifia! Eitas 
* bben durch Die Euidos SP rin gesiontend sgiänl, 34 MEimwird gedorbter 






ehe oder‘ —— emıt effedtlit vor⸗ 
yeladıny in Arge. din 30 Scplembet 
angelegten Kermin * fürftt. Jußizamt in 
Perſon oder dudribh *3 dre ſimacetlaie zu er⸗ 
ſcheinen rund * — x bermundibaftiider 


Johan —— 809 ß p..Hen etwatge Leis 
mente — 





“m Jahr 7. n die 
Fremde gegaurgen, nun weiter michtẽ von 
ſolchem mau —9— it, er auch demnoͤchſt 
das vofe Yabroz —6 Als werten getaͤchter 
Yhil;pp ErriMepd-sepler, oder feine altınfalfige dei⸗ 
beserbin, zum Empfang ihrer dahler Rebegder Erbe 
(daft von oͤhrgefahr goo fl: unzer Anberaumung cl» biericit 
ner zerMöbrliwen Erin von 3 "aoneten, und dem Nne, Aſſeſſor. 


Rechtenechthenl vorgeladen, daß nach ibrch 4 1 — — von bomfurat. bei em Fri-acoli 75 
undir Abmangel einer qualifigireen Meſtung ter ber 40 dee Kern ei bei em Serie , fürdl. 


regte Fefter alstenn ipto jure für tod erklätt, und fein 5 
—** KR — gewardenn Befebl, werden al di-je 


Bermaltung: in Er plang ju 
nehmen , —— tigen‘, daß ſolches des 
nn gebachten Sarehar Ave eh s — verab⸗ 
* folger werde. "Biegenbain din 2. v 1793. 
Fürſtlich Heilen : Keil Fufıyamt 





n: befannten Inteſtaterben ohne fernere 
Kaution’ald heimgafallen Sradtet und aufgeantmors * a a Ag 
ter werben follcı; RR Wertheim, dem Sten J pad einenieekhrn. Infp:uh zu mawen gedenfin, 
Ser. mE RR meiner und Kaıh. diermit vorgeladen · fie. Diunfitag den zoſſen 
Stadta tüdel, R : .. Sıpiemberib not. fielzenm Jurisamı eriweinen, 
. Sram en » Regierung ihre Ford: rungem in tiefe. uöchhredlihn Friſt ge» 
Bröbtamtmann. börie len Bir, — da — se — | 
e offen, oder ober zu erwarten baben , dapfli mit. | 
en a7. Aug Bormittags an» W ihren verfpäneteit: ** ab- und zum ewegen 
Grete worden ;.ald belieben dic — —W Oekretum Die 
en ed eſenten, deren Nummerk au ber den er 
gro in: Geminune gefallen, foide negen | Sn ich 
fe somen Beugn verbeflerten Art 


die Originals grefferz&onfe beithren refp. Hrn-Rolete — 5 
* in, —— — in empfangen 5 erdhäner Ir heiverfean&eihlect find bei mir zu 
Fünuen (otde nach Gefallen wieder Kaufloofs zur J paten das Grad ax fliueinidnppelied ag fl, mE | 
z Siam DIE völlige Einlage der iten um! zen SB Feinerem Yerer übcrepen nf mehr; and ae | 
bei ebendenfelben erpalten; andere Ü yefendere Art Mibeihander das Erid a5 f er 
A nlan: ae e Anzeige eines erhaltekha⸗ P uns seungite kB Sf. Mar iMıjenian, meiditer. 
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benden Bewi umen, folzlich ihre Nun 
= vi etman, ihre Kendoation —J—— — dAte ir ein Maß 
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| und mas e fſen ſeyen bis Dubao getom- | 
men ; ‘Berk "of vie Poſten durch die der» F 
fdi.venen Se zwifchen ven Polen, und 
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bios indas ptquatiiet nacd Zamoſc, wildes Ri 
— 2* ud aufotechen (oh. abaeſchikt. 
De 2 Det dir En des Generals H 
wejsch N eim foßen au ſchon bis Pulany 
— ng » Die tepublitanifhen Einwoh⸗· Bi 
ner werden guttebandelt, und fie freuen Ü 
fi febe, db lichen dei ſich zu baden, die » 
alb Frrunde * fommen, den Uederreſt von | 


vare, und- 
die — * 
| —— 


| KR 
ET BT) Rn 


33 dp ee find, 

















Ruſſen, in 
worden, 


| aan veſchuten Das weder ihre 
7F777 PR Koi weatzet bie Geins 
— Jah 


& * 


ihrem @igent 
eigene. Rayd 
de verſchont 
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Seſtern ¶ ag Pe — x 

' Vadelct, l anf der nfel 5 
Koidta u cocuſ aach einet Belagerung A 
von.51? een Teuppen fi er» Y 
ucben Yabe, Das Domern der Kanonen vom 


in verſchiede 
itnehmung von Korfita bekannt, 


ade Kommandanten der Kriegs: 
IHife,, Und Met ergangen » 


anauert 


— Zeitung 


Num. 146. 


tihen Trup- \ 
rung des Generaimajors | 


abe Gegend gaͤnzlich aufgehoben % 
Meoffisieden Nachrichten werden 


N Haven irgend eines mis:uumdtik 5 
h henden Landes zu verfaufehanfsuil et * 

> le, da wir ed nicht mehr: Fürdwärnt: Si —5 
den Antauf folder Ladungen Ak 


unb das Läuten der Gloden \ 
Pfarreien machte dem Pudlitum ⸗ 
I weldhe noch in Kraft bleiben ſollen.“ 
dem 28» Anguft if folgende „ı 








Er Kaiſerl. Maj. und j. und Hochrürft, Hemiider | PER — 
F ns mi ich » ind gmädigfier Sreideit. f' „band mi 
ta ag den 15. September 1794. ee 
—— * ki — 


„Da wir durd- einen 5 unſerer Auſtrut⸗ 


‚tion vom 8. Junius 1793-08 die Beſchlahader 
und Kaper, welde mit Marquedriefen goge 
Frankreich verfehen find... es fuͤt dienlich hielten, 


zu ettlaͤten, daß es sehtmäng seyn ſole, ade 


° Sciffe anzuhalten, wilde ganz oder zum Theil 
» mit Getraide oder Mehl beladen nah Frankreich 


oder einem don fran zoͤſiſchen Truppen befegten 
Haven beſtimmt find, und fie nach denjenigen 
Häven zu fenden, die am gelegenften ſeyn wür» 


Dez - wm dieſes Getraide und Mehl zum Behuf 


‚unferer Regierung anzukaufen, und die Schiffe 
nach dieſem Ankauf mit Vergütung dir Fracht 
wieder frei zu geben, oder Daß es dem Kap.tain 
eines ſolchen Schiffs, nach vorheriger geſtelter, 
und yom Admitalitaͤtzgericht genehmigt r Sicher - 
heit, erlaubt feyn folte,. weiter zu rifen; ' am 

feine Ladung von Gitraide. und !Mehl’ih Inder 


Regierung fortzufcken, unſern —— — 
darin zu widertufen, und gm ertlaͤren daß ſel⸗ 
biaet nicht weiter in Kraſt bleiben ſott z ſeditlen 


"aber auf daß firengfte aßen Befchihabtru bon 


Kriegtſchiffen, und Kapern, Die Äbrigen Artitct 
der befagten Inſtruktion zu beobachten, nebſt 
alın andern von uns erlaffenen Infteuftionen, 


Der Admiral Lord Hood kommt nach England 
zurüd,. und Admiral Sir Hyde Parker loͤßt 
ihn ad, Eines der Ihönfen Schiffe, welchet 


1 


hm - Der Po zu Warſchau hatihn aufs 


wetren enuß, „und man noch auferdem peinlich 


fatgard durd das Lager des Kosciusto zu ſeht & 


‚wnd,. dadur fir”Uedergabe noͤthigen konnte, ' 


Ä guarlier bet Könige, durch eihe glüdlihe Wens | 
k dung, der Umfidade, in 4 oders Tagen in diefe T mer. Geſtern find 8 El 


Lord Howe von den Franzofen erohert hat, Indurs M Hein ihrem Vorthetl ſeht theuer bezahlt. Die 
lid) der Impericug.von go Kanonen, .ift dur FeaInfanterie Regimenter Bomin, Holw:de, und 
eine am. 29. Auguſt darauf entkandene Feuerse O- Frankenberg Haben vorzüglich tabet gelitten, — 
brunfl rerbtandt. Es beſtaͤtiget ſich, daß die Polen Lichau wieder 
Don der poluiſchen Grenze, deu 30. Aug. -M verlaffen haben. 
Der Prinz Joſeph Ponistowsty Läuft Gefahr, & Schteiben aus. Mefriät, Ben 9. Sept. 
fin am aöften erkittene Niederlage Iheuer zu Geſtern war eine Bewegung bei Der oͤſtertel⸗ 
K Bifhen Arınze,.. Truppen zozen aus dem Lager 
haͤngen daten. Nur Die Borkelungen des Robs | vom Meer, Fouros sc. und Art irn noch jenfeith 
eindto retteten ihm vor, der. Hand noch Das Leben B ver Maas im Wyler Felde. da. der. anhaltende 
Le ei Yabermiht verhindern, daßer nicht als # Regen deu weiterer Mari verhindert hat. & 


ein Vebratherdes Vaterlandet in Berhaftgenom: ih ib aber ſichet amfseine Ant: erchmung angefchenz 
menbandc+Dosupa dem hoͤchſten Rath deſchloſ⸗ 


















PP Denn auch Die Englander ſolen MY auf der gto⸗ 
fend Abprecgridewiih ſhon in Umlauf gebracht, I fen Heide zwiſchen Derzonenkufih, u. Maſtricht 
o hnẽt achtei dea adlitam Darüber murret. Man Sb ausdehnen, Die Branzoien mdgen wohl dar⸗ 


iM Iqaungen vochıolä daates Geld anzunehmen, 


A aus einen nahen Streich Aula en, da man 
weil ln rdeen Weigerung eine Geldfirafe erlegt 


u eben vernimmen daß fie * wirt) von Brida 


behandelt wird« 

ud dem Brandenburgiſchen, den 6.Sept. 1 

Ein leichtes Korps polnifher Truppen r weis | 
ches man auf 600 Mann arigiebt, hat einen ſo 
weiten Siteifzug vorgenommen, Daß es einchals A 
be Meile von Freienwalde das Amt; and Y 
Vorwert Reundorf in die Afche gelegt haben ſoll. 
Man hat bereits Die beten Vorkehrungen gerrof- 7 


u jurüdsichen. . + 
x Schrejden aus Aachen den 9. Seyt. 
Eine Kolonne der Kurfeftichen ifl geſtern un⸗ 
ter dem General Baron Alpinzi auf Maſtricht 
1 aufgebroden, um fih mit General Krai zu were 
einigen, Dort fegt ed Schläge ab, da die Sram 
zofen fi häufig in Der Nähe fehen laſſen. Ein 
d Theil der Beſatzung won Valenckennes iſt vor⸗ 
T geflern geſtern, und heute hierdurch nah Köln 
fen, dicken Streifereien Grenzen zu fügen, h gejogen. Der Kommandant diefer Veſtung ifl 
Schteiben and Berlın, den 6, Sept. fl fetim Hauptquartier. Der Reſt vom Regimens 
Ein gefiern früh angetommener Kurier hat h te von Ligne, das in Valenciennes lag, wird 
war bie Nachticht von einem jurüdgetriedenen Y der Legion von Etjherjog Karl einverleibt. Da 
Ausfal der Polen überbradt; allein die Stadt J Die Jahreszeit fo weit if, ſo wird man balders 


fahren ‚«0d Die Armte d ejerh’ der Maas, oder 
‚in den * Yin Alpin werde, wo 


3 nad ang oth drohet, wenn 
die — kgen. 


Man hoft indefen noch immer in dem Haupt⸗ Aus dir —* à ie den 9. Sept. 
a Es if eine —— Bewegung bei der Ar⸗ 


tatdong Infanterie, u. 
Hauptſtadt eintuͤcken zu Lönnen. Wir haben der 15 Eskadrons Ravsüı — 


zeitd 9 Schanzen weggenommen; um dieſe wie-J zu Zouron le Eomte 443 Man hat 
der zu eröbern wagten die Polen den oben er» gb auch geſtern viele z2pfündter Kanonen nad Mas 
mehnten Auſfall, murden aber mit einem Vers U Arie geführt. Wahrſcheinlich werden-fich Diefe 
InR von rroo M. jurädgetrieben. Der Kampf Truppen zwiſchen Maſtricht, und Ruremunde bes 
war indegen ſehr blutig, und bie a has U gebea. Es hußt — es ſollten anf wer Seit! 


beihüst, als. dag die preufifhe Armee diefelbe |, 
ungehindsrt mif Brböriger Wirkung beſchieſen, 


“ 


— 4 








über die Me as I den, um jenſeitz Maſtricht zu arbeiten. Unſer⸗ 

d al YT. 0; und wichtige E Dorvofien felen ſchon zu Haffelt,- einer Stadt 

N. “him Püttiger Bande, welde die Mepublitaner, - 
te En, 


Aus abe fie dieſelbe derlicſen, pluͤnderten, ſich beſta⸗ 


— den. Es iſt auq eine fleine Bewegung in Dem 
Ein dieſen M kager bei der Karthauſt. Ein Theil der Trup⸗⸗ 
taus pen, möraus ed beſtehet/ iſt geſlern gegen Huy 
marſchitt. Geſtern Rachmittag hörte man gev 
gen Tongetn zu den Kanonendonner ꝛc. 
RS. Die Deferreiher find deſchaͤftiget, 
längft der Maas von Joupille bis nach ham. 
tre Berfhanzungen anzulegen. . 1392 oYkıiy 
Um 3 Uhr Nachmittags. Eine militeinifde, ı 


orgen bel-dem Hercn Orneral v. 
en nad) den von erſas⸗ 
anaeney Berichten, ohne 
geadpter der ds Trindhthen Sunerh, 
dei diefem-Heheriänd It 59 Dann H Perfon, welde diefen Morgen oh: Mapıtbki, . 
an · Todten, und. en einzedet. Dies U abgegangen if, fügt aus, 26 ſeyen in dem Aus 
fe Berfldrtung KEÜ A Geht Zeitz. Denn J gendlid, wo die Truppen hätten üͤber die Mashe 
die Steßung. Did Ith den Krüy gender U gehen molen, Gegenbeſehie digitsmmend Bi, 


| wener Erldote hat c8 deſtaͤtiget, 
daf fi) Dar geRitn Über die Maas gegangene 
Zrappenforps mit dem Korps arter den Befch» 
‚Hitals Kray glucktich verriniget 







Ucbrrlegtniprit'urd Feindesaa j Diefer 
Seite fern @ wisden Hönzen. -; Die 6% 
aerale von Lalpur „ud Yılien ind auf der Kar⸗ 
thanfe zurüd anasfolinien, mo fir Die Bewegua⸗ 
gen ber Geinde ten. — Das Hauptquartier 
deb franzbüihen Generals Jourdan if noch im⸗ 
wer zu Beau bei Tirlemont, wo ſich die Frauzo⸗ 
fer förderlich vecſchanzt haden. Ihr Lager 
wird dur Harte Schanzen, und Verhaue ver 
cheidiget. Ihte Zimee ag der Sumdre, und 
Mass ii Dur 15006 Manny melde Valen⸗ 
eimnes, und Coude belagert hatten, verfiärtt 
worden. — Die Düsrkeigifde Beſatzung von Eon- 


wäten demnach laͤngſt dei Ufer an der wechiem,, 
‚Scite drei. Fluſſet gelagert: " Man glatt des, 
‚do, daß ver Uedergang dald erfülgen werde, 
Hamburg, den 8. Stptember. 334 
Se Duͤrchl. der-Prinz Wilhelm von Wuͤrtem⸗ 
berg, tbnigt. daͤniſchet General, und Chef des 
Garde-Keziments zu Fuße, iſt von Kopenhagen 
dus hiefige Gegend nad der kaiſetl. Armee in 
den Niedirlanden- gegangen, um vaſtloͤſt dem 
Feldzüge a.5 Freswiliger beizumahngn. 
Von-Fouron le Esıntg, den 11. Sept. 
Geſtern ſchoſſen ſich die Borpoflen an der Maas. 
jmar herum, es hatte aber weiter feine wichtige 


de ih dieſen Margen Hier mn Sie it J Solar. Die Franzoſen molıen uanſere Stelung - 






2500 Mann fait, und wird mörgen nad Ya: Wi “in der Nähe refognodziren, murden aber von 
en aufbrechen... So ed⸗ ‚trgatteh die Ange» D unfern Upianen, und Jigery wieder in iht Das 
aieurs Belchly;, ch 9 Ar ei Mapsiht iu ger zurückgetrieben. Wis, ‘fl hten vadki iz 
begeben‘; Mad vr um; Preuf D- Mann an Todten, und a Inst" 6190 
—— Aisch virden, ab vagden, den ı1. Siptimber "ran 
ea Yufer den BVerftdrtungeg, —— 
ODERUE +, „DAR ‚LA Sept, F General Kray zugeſchidt hat, wirh auch d 
Der vig hell rt det zwiſchen Richele 9 Werneck mit einem Truppenfo:ps zu Elbhm 
und Mafrigt geſtn in der. Ftuͤhe aufgedro⸗ üder-die Maas gehen. Bei douron beſtkven ſch 
Mens. und in der, abgewichenen Nacht habın die gegenwärtig nur noch 6 Bataillong Örenadier, 
Truppen über die Maas gehen folen, Den DO 1 Regiment Karabinier, und das Dragsneries 
weinden in ber. Provinz Limburg if angefagt gm Himent. be? Kaiferd, Auf ber Seite von Lüttich 


werben, unverjäglig Leute zum ſchanzen zu fihi> Ü iR.aneh rahig; aber an der Duste fängt ed an, 


. y 
x - . - 
- “ N 


—— — Brad > 


> enfhaft Ju werden, Die Beſatzungen sn Va · Koblenz, den ro September. 
kensienzeh, und Conde, welqe ohngefaͤhr in HDeute ſoll von den Kaiſerlichen eine Schiffbrͤ⸗ 
3500 Dann beßehen/ find nun fat ſaͤmmtlich w ae obghalb der Refidenz über den Rhein ge: 
Dusch Die hieſige Gegend paſſirt. * ſchlagen werden. Dis preuffifche Magazin mird 


Meiffenheim, ben Yo, September. anfehniih vermehrt, Sonſt iſt ales ruhig, und in 

Der. Herr Oencral:Felpmarfgag von Moͤllen⸗ banger Erwartung, Mir es aoch Trier gehen werde, 
Dorf hat fein Hauptquartier von Kreujra nach Ddetrheinfirom, den 13, Gıpt, 

Kirn verlegt, und der Gencral Ruͤchel iſt don Nach allen feit einiger Zeit eingegamgepen Nach⸗ 

Kira weiter votgeruͤch. u: NF richten if die fras;sht, e  Rheinarınee burg 

ug eines Ehreihens aus Lindau am Krantheiten Angemci, ger made worden, Das 


Bodenſee, den. 6, September. Dofpitel Aubulant, Ind ‚abe. Hofpirdier von. 
Dih erhalte for cheu einen Brief ans Frante. der Graͤnze bis Nancy, ob no hit Sesufen 
Tail der mir die Nachricht für ganz ſicher giedt, angefügt,“ ig; Armeen ber pen Poreneen, 
daß die Nopalißen in der Dandee die Pattioten und in dem Nr landen, } 


— AHdER, VOM. mod mehrgelite 
vöntsimen geſhdagen haben, ten haben,“ —J dein » nnd Mofelarmee, 
> mParik'den 5, Septimber, - Auch prrfi tal, d, j Dan Dem General en 
ech dr Konvent als au im ber. Shef an, ‚Did auf den 7,0 


3 Boldaten, alle 
Statihertsctgigermärtig die gröfte Rule, Eeir- lauf dh“ rilden —— Das Korps 
2 Tagen find’ in Dear Wonvente feine Nachtich⸗ Defierreither von 5 Bataigons Infanterie, und 
fen Eon den Armeen gegeben worden. Jo une J 3 Regimenter Kadakkri i 
jern Journalen und Zeitungen findet man euch a längft dem Meder bei 
nitts daten. Die letzte durch Fieron Ferans Ü har ſich dieſen Morgen is Mar 
faßte Difeuffion üsr Die Freiheit Ber Preſſe, fon obethalb Worms über ben Rhein schen. 
nech welcher befhlofen mard, dat Dice Frei: W Der Benerat Öraf von Warte 


nsleben tomman- 
heit während Der Rivolutionsrigierung- od dire cd, Man glaubt, daß es beſtimmt iſt, 


gewiſſen Einſchraͤnkkengen untetworftn ſeyn fol, das Korps d'Armee, unter dem Erbprinzen bon 
macht nnfere Tournaliften und Beitungsfhreiber Hohenlohr, welchet zu den Preu 

noch cin wenig ſurchtſam. Indeffen tönnten fie & fel fofen fo@, zu erfegen, 

doch immer, ohne etwas für ihre. Koͤpfe tu bis Mainz, den ı2, September, 
fürbten,, Mad ihten von den Arıncen mitihei⸗ Gefern find Se kutfuͤrſtl. Gnaden, unfer gnaͤ⸗ 
len Jdenn das ae des Nobespierre vom 22, ‚ digfier Landesnäter, im, hoͤchſtem Wohlſeyn Hier 
Praigial,(70, Jump), weiche diejenige zur Guil⸗ FJ eingetreffen. ©” 

Iotige, fhi@ke,. msiche falfhe Nachrichten, 33 







.—06 
———— t. 
Jobann Bu) ei hablepbernorhenen Bur: 


gers Joh Srfdlan TIITS chel. Eohn, welcher 

» bereits vor 42 JZahten ls Ferfncht in Ke 

f Femde gegungen „fir er fr fi 
⸗ 


mochten gut oder Mlimm ſton, betannt med. 
kn, iſt ja feisafich widerrufen worden. 
ei van 446, den 7, a — — . 
WIE, daß Breda noch nicht au gefor⸗ gen iee aber pr i 

—5*— iſt. Der mit einem Trompeter da | an ll, wi RT —* feine 
hin Artamımor franjöffge Dfisier, von dım ; Daenfitag dem aaten Dasinuban la gaben, eiche 
man glaudte, daR cr Die Stadt eufgeisrnert ha Ze netem Amite :y ftiren „und. fgiu unter Kurat fee 
be, hat einen Brief üderbradt, welcher Die F bendes aͤlterſiches Erdantbeſt in Empfang zu. neb. 
Nachricht enthielt, daß das grauſame Dektet men, oder u gewarugen, dag fpfcheg feinen näde 
wegen’ der. englifhen und bannöverifchen Kriegs: E Fon bieſheß Anpermw. udton BERN Kaution Überge-- 
von dem Mationallonveng winersu. m hen an fol. Dekrstum Greinau an der Strafe 

gefangenen em, + den 22. July 179 


fen worden ſey. Surf heſſiſches Jupigamt dap. 


> 


in 
Mir 
1:B3. 
ms’in 


Ren 


EHE a. 


... . + 84 >»: x! 


Enropäifhe Zeitung 
SE Ru 1a, * — 


Mit —— Heflilder 


im su glergeädigft . und gnäbiger Freibeit. 


— — 


Dieuſtta den 16. September 179 * 


SUR —— 
konden den 2. Septzmber, 
er 3 Tagen if det Rriegsicheetär, Herr von 
Windham, ‚nad det englifgeg Arne in 
Holland abgereißt Man erwartit, etwas Wi» 
tiged von feiner Sendung; auch dlaykt man alle 


gemein, Lord’ Soruwäanis werde ein anſehnliches 7 ie 
I Küſte geiagt, und gefirandet, Die Donna Mar er 
te, welche jegt aus 30 Kinienfailfen, 7 Zregat N 
ten, und 2 Brandern beſtehet, liegt no wegen 4 
Heleus. Diefe Verzo⸗ 
gerang würde fehr unangenchm feya, wenn w 1 
» 1 Slorarwieder gesommen worden, 
daß die von den Franzofen zu Oftende außgerüs 4 
ſteten Schiffe dutch uaſere Kriegtſchiffe eingeſper⸗ 
In Brieſen aus den Niederlanden N 
zu Oftende ſey man wegen biefer- Ein: A 
fpercung nicht wenig.deunruhiget, wıd man ber | 
fuͤrchte, die Uunſtigen werden Darauf aus fegn, * 


Kommando erholten, Die Flotte des Lord Ho⸗ 


widrigen Windes zu St. 
gicht durch mihrere Nachrichten verfihert m 


tet wären, 
beißt es, 


sur Naciszeit Brander in den ragen zwtreiben, 


Borforge- habe, m dd. Mit Padoen Beladenen 
Sahfjeuge in dem —— Das 
Gefhianer Did Komınand Warren: hat. eine 
erofe, und 2 Eleinereofeang 
ber Küfle von Dresaguey aa anfreizer, auf ben 
Etrand gejagt, In dec dociea Woche find die 
Kommandeurt a Dfigiege, her. feanzöfifchen 
Enigrirten na. dr ſeſten Lande abgegangen, 
um dajeldf ihre Reaimenter amzuwerben. — Die 
Truppen, melde ‚neulich: „89m ‚Sonthampten 
nad Bliſſingen „seihalit sworten sind, find 
dajeldR angelömmer, jo daß jegt die Juſel 


ſche Fregatten auf 


OÖ fdaluppen Wert, 3 
J die franzöfifihe Fregatte'la Witleite "Eon BEN. 3 - 








- Tode verurtheilt, weil 


Weldern in gukm Bareidichirienände if. 
Die von. din FranzoſenFenomnenen Kriege» 
und’ (Eipion, wie auch 


Roncu find von Dem drittiſchen Fregatitm Flora, 
Arethuſa, and Diamond auf die franzönide 


Queen ‚Wen, von fl, Domingo, Die nad 


tia,Pap, Smirheam, von Heu Drkeans, und die - 
Londen Ar, — von 3 franzöfiihengregattn 


Jgenoumen worden waren, find von dir Freg atte 


Dat Schiff, 
bie beiden Freunde, Gap. Anderfon, welchet 
von Pereridurgenah Malaga gieng, mard von 
3 ſtamoͤſiſchen Fregatten erobert; allein aut ber 
Höhe von Portsmouth wieder mcggenommen, 
Darit, den’s. September, | 
Man fhreidt vom Bourdeaur, daß Lacombe, 


ei Bi h Präfidens der militaäͤriſchen Kommifion. dieſer 
und Die da liegenden Schiffe zu merötennen;. zur 0 


J durch den Bolfifichuertr tr, 
Me net ward, zum Tode wer 
Di 


Stadt, durch eine ung Koikmifion 1. Ian 4 
ÄROSAF »antor g 
ERDE IR: Die: 
fer kacombe hat fi dutch zchten „uud: 
zum Theil laͤcherlichen i HR i 
melde dur Diefe Kommiffioh actabt merden Hub, 
Das Revolutionsgeridit‘ Doracihan den Fou⸗ 
rage : Commis zu Rouen,‘ Omen, zum 
f uat worden iſt, 
Spigbübereien, und Bertäyereien ‚getrichen ju 
baden. Gefern verurtheitte daffelbe ben-Ranor 
nitus zu Brinon; I. Pounert, ebenfaus zum 
Tode. Diefer ward überzeugt, Reden geführt 







im hakı dahin abzweckten, bie erg 
Sun en en) ernigbrigen ‚, und aufjuldfen, 
die AR ch; i Alrepit zu bringen, und diet 
"ak Beikost Adfiten. Um 
fere Drtük weiter Catherine Theofe ıfl 


gerern 2 —5 in. einem unferer Öffentlichen 
Bictter licht mA eine Adreſſe, welche die Witt 
wi Zaltcan dem Koudent übergeben hat, Man 


dem Parlamıhibon Paris durd das Revolutiond, 


gericht, Aal, ‚tägeiftonen worden, und daß ihn ® 

8 P Anzo Monot hernach auf fi 
Fl a Beine Wittwe, Mut: & 
hi of: dmelden ein- Paar Zmile | 






N ihres Vaters jur Welt 
Kl Konvent, das unges 


Jahren 1791, 1792 und 1793., 


geln, gegen Di e Lollaßunag ber Derpaitrion.ne. — 


Eiiteinigen Tagen find die Mauern ven Pariz 


wit gedrudten Nachtichten von fi. Domıngur ber 
Hlebt. 


He vertohren haben.“ 


nuftript von: J: IJ. Rouſſeau, 






ſprach zugleich n Ro eihkr andern Ecriſt dies - 
fes betitueteid Pre, welche Derfelbe verfe> 
gelt, und ebrn varauf deſcht leben habe, das 
Siegel fone währt eher ad im Jahr 1800 weg 


genommen. werden. In der Sitzung vom zien 


ward dem R angezeigt, daß in Dielen Depatie⸗ 


ments Uaterſchriften zus Erbauung neuer Kriegt⸗ 
* eꝛblaet warden — Die Nation — 


Muds a... 


BD Bataillon Ireimidigeer ‚mer am 
wird ſich ringen, Daß diefer gemefene Rath bei % 





richt der Mofehayiıpe auf, 
‚berbammet warden 


welches biefe Ungläd= 4 
‚u cts, fondern auch ih⸗ 

us nalen, N A hat, — In den Eifun« J 
gen der Jatebiner fängt nad) und nach Bus nem⸗ 
tiche Ton wieder zu hertſchen an, wie in den; J 
‚Mon »rtlas | 
wirt darin mit Heftigteit gegen eine gewife Par.) 
thei des Konventa, deqen die gemdfigte Maßtte 





in Meieris u 


met baber jegt ihre -Mufinenffamkeit der Marine 
sa widmen... Im: künftigen Jahre hoft man 
beiwegen, daß wir mit ehen ſo vielem Vortheil 
gegen die Seemaͤchte werden ‚fämpfen können, 
als wir nun fhon 3 Jahregegen Die Mächte auf 
dem feften Lande-getämpft baren. 3. Nicolaus 
Eajin, Kapisdn ver-erflen. Rompagnie des erſten 
11. Meſſidor 
(29. Juny) duſch Bad wultdeiige Krim'nalgeo 
Jahre in die Eijen 
m weil Ar weniger Leute bei 

nıales erangad. Er bes 

sahen Bude der Jahres 


feiner Kompagnje 
gieng aber dieie 


A 1792, — OR Ar Geſett vom raten 
P Mai 1793, wjlget dig Stiafe Datiikoen befkimant, 
n Diefes hat das X. przanlufter dat Urtheil in Der 


geſtrigen Sitzung u exuichtea und ju derord⸗ 


Juen, baf&ujin instead. wicherin Freiheit gefeht 
werden fo, 


Pofen , den 1, September, 
Den 29. und zoſten iſt hier Das aus Pommern 


‚fommende komplette Küraffrrregiment Prinz Lud⸗ 
a mig.von Würscmderg, und in verſloſſener Wo⸗ 


ch anſerdem ein Kommando Der Huſaren 


dv rent, einis der Draganer von Katt, und 


eined der Dragoner von Prittwig eingerädt, fo 


d daß unfere Garniſon mie den vorher ſchon hier 
„Dan ſobte glauben, ſagt eines unjerer Fr 


oͤffentlichen Blaͤuter, man babe ſich nicmak mehr. | 
mit unfern Kolonien beſchaͤſtigtt, als feisdem wir $ 
®regoire jeigte in der | 
Eigung dis Ram aten an, erhabe ein Ma: H 
Les Confola- Y 
tions et les malleurs de ma vie GieTrölyna 
gen, mad: die ng fuͤtkrefaͤne meints Lebens) biti« 
welt, in die Rational» Biblischit gebradt, Er} 


befindligen Truppen fehr anſehnlich geworden iſt. 


Auſer dieſen Truppen iſt noch eine betraͤchtliche 
P Werfläctung im Anmarſch, und» auch fon zuu 


Theil in.andern.Orten der Prosin angelangty 
in Karge iji ein Batardon aus Grünberg, usd 
des Meumgrt. singe ud, in Rowie ein Rome 


> mando —8 won Ehmzitau. aus Sqdliſien / 


in Liſſa ein eien von Jar, made 
2, ein Rommando Dras 
gemir von ro IE auß Sqchwedt, nun in 
—— eig ment Gensd'armes antom⸗ 
men. — Durch une, eute ausdem Lager bei Wola 
angetsuiktcre Eäfitte Mi die Nachricht angelangt, 
baf det König.din agßen v. M. den Dpriflen 
von Szetaln (die Nachricht don feiner Ennordung 
muß alfo wohl ungegruͤndet ſeyn) mit cinem bes 


srächtligen Korps hinter Tenppen abgejandthee 


de, um Suͤdpreufſen zu derchftrelfen, und von % mit einer ſehr reihen Ladung an Maufaranniineer - 
Drau Jaſurgenten ja tape." Wereits find ın Poren ustet ihrer Bededung gehadt habe. Die 
Die derſchiedenen Oertet Dei Pröviif Befehle ade M ftanbäfher Fregaiten hätten bie emaihche ange 
gegangen, alles zu ſeinet Ankunſt fu Kirn, Fo erifn, fe nach einem tapfeken Widetſtan ein 
undibm Nadrichtea von den Satupfwintln der p Grund getohrt, die Kaufdrihäftirfe ikagenchte 
Konföderirten za Leit. Beten) Andtiff auf das PP men, und nad Toulon geführt Ditfek bedarf 
. Baserdei Fuͤrſen Pontateweſy am aifene. M. 5 DB fdnund. 0" —* —* 1 
migrjdirten die beiden Bätsihönd son Holwede f'vorno, ven 3. em”. 
mit gefhuftertem Gcwehranf Did fhidE Schan⸗ Fire englifhe Tordette don der @btudte Der 
jen lot, umd fäuten unipriäherj als His Hein b Gamıral Goodal hat ein Ihm 'difhrt SH bier 
den Séanzen ſeldſt Bari veren ſeſaein drei 9 her schrittweise mi eis af dilgden, 
wegnahwen. Audio ii Athon Fran ci und it Dre Sewdifern von Tonlol merginoms » 
tenbera Dragounet hat ER Brrächdeit men worden iſt. Mi verichiedkäeh hIeE ange 
ſeht ausgrjeichnety Hude as Bl IE duech tosnienen Schiffen hat man die Mabriot om 
Die polnifche Jafanterie/ die ſuch ver ſid ifeli weht⸗ U haftın, daß bie ſpaniſche Iolle, weißer mitber. 
te, durchhauen mut Die wende: Saure, Ü engl fihen an der Kuͤſte dir Prödence Dertimiät “ 
und Bingefefinen, welche durch die Erfahrung war, nachdem fie aus Sranlen ein @Bitihbiftre 
Dicker Jahre ſich vom den Vorjägeh einer rayi: halt m haste, fih von derfelden getrenne hate, 
gen, und gefegmängen Regierung überzeugt a, G. und wieder nad Barcelona gefegett frp. 
Den , bezenaen Das groͤßte Misfaden üder Die in Schreiben aus Wien, ven 16. Sept, 
Dem beradbanen Suͤde reuffen eutſtandenen Wu: „Sofern bar ſich Kia gewiſſer Cofetan 
ruhen, und haben ſich Diremuden, Die Verſuche, Gilowety, Eveſener Beamter non Den Hof: 
melde etwa gemacht werden důz ften , ſeldige auch Fetrieocrath, ver ſich munter Den übrigen Staats» 
im hieſtgen Gegenden Ju Derbeeiten, meit gehoͤri⸗ H derr ithern edrgrels im Are defaud, in ſeinem 
gerGewalt adzutreiben. — Nach Ainſage ca Gefaͤngniſſe ſeldſt auigehdͤngt, um Dem Hinter 
votgeſtern hier angekommenen glaudwürdigen 5, die Mühe iu erpares abtein diefer Uaglüdlibe 
Manges, if das Diriverggügen des Doltis in a hat ſich in feiner Meinung ſeht geirrty denn er. 
Warſchau adgemiip, mad die Noth in Anfchung i ward heute früh: auf dem Schindertarn vor das 






ber Eebentmittel) und Rltidung groß; ecſtetben  Stubenihor geführs, - mad dort zur bffentlichen 
taͤglich Hunderte vomdtn Pitutrdgern, und ge U Stau mitder Aufipriftz „Cajetan Bilomwer 
fy, Staat und -kandeıWarächer, 

‚aufzehdepr. Eine felte Belohaung doͤtften auch 

Die üdrıgen Mitverfldübigen;t, don denen ſich cine: 

groß Menge in Berha;s daadet, nik eewn atten 

haben, AR laranniend al. 

- Penberg, den 31 Maßen his'ası & 


kügteten oder jnZahsihöngeteheben:s Bapten, 
v., Bennay den 39 Kuga. 
Dart, Belefe wahdeh fc wir, dag ein Korps 
Öfterecidgircher Tea peen er Wkhirk gencn 
— are ten an din 


Dirkirn, mo fie Di Bi — R 9* dieſe 
Verictuug der Nattuttcie FA prötefiet, fo d Eben dernimmt man, Daf Demut hinab. 
wie ſolchen auch ge TED ich: P Wien abyrführte P. R,. Tor tnıatk meaichielnig 
sefer ‚und Ftanzoſ r X the share. Die õ ertannt, und auf freienFuß zit worderrfcre mit / 
Aapludus einiger von Bist er anetommenen DB him wird er wohl nähflehtwicper hite eintreffen. 
biffe haden die Ragricht Stecher: 2 von Ü_ NMirderrheinfsom, Ben 8. Sepienber 
om andgelaufene — Fregatten dir JEin küuͤrzlich geſchtiedener Brief eines Offizietz 
* 







ven Bewäller Dir Bäfdaser eine enaliſche ah vom Blandenfeiniſchen Kornd d Armee enthält: : 
diegoitt angeiro ſten/ Feutartheiſchiſſe „Heute habe ich in Schueig, 2 Stunden von Trier/ 


a. 


* au - » 4 **8 * * 
Dre h 5 wen 


gefrũhſtaͤkt, und morgen werde ich In Ehtang * Fandaraf zn Hefen, Kü 
Kom ar mäher nad) Trier, Dat Hau © iu Kapsneinkapanz ——— 
ſoe heute nach Klaufen, eine Adıeis Schadſiath und Ha N 
Km an Free, kommen, R bodirertiiete Brake A DEM fürht Aafzrit 
ig; „on „den II, September. o Käthe Ba Mr BR ! ‚Ranlar, Yisctanjtar , 
—38 ng, et Ener - | 
Bargeleın ſod die. zu Der Eönigt, preugifcen ‚rocH dir Andreas Maffen, gräfi Skönter. 
Argee.gehörige Poytons bier durch na Trar⸗ 9 milden —— ne iger su Sudelbeim, zu wifens 
bad gebracht worden; man vermuthet Daher mit D Dt. rakhdım Du,den-auf Ian; der Hofagenten 
Grund, das dig. Iebergang eines Theits der #3- te Ay 330 Narben Binge m 
nigdya Deenfhihen, Feruppen- über bie REEL in DD yon denn Hnlen Eee a nit HR, | 
———— Yad.Diefelben — taiſetl.  Sragıfrari Ba bauen Inder ek Derıa tie Ds 
Generalınprı Blanfenilein vereinigt auf Trier pellaruen:asbersäingewandt, :auch ach ein ri 
—58— A auch Fr gel. ufe⸗ 
loroahen Hi nn General von Köhter if-wirte @b nen Alten unb era. pienarii, appeliationis pro. 
KO Bih, PAR nFnlen auf Die Changer gegen I] Celus erkannt Und ber gräfich Eaänder. 
Saaplomäzorgerugt; aud Rechen Die preufis ga Milde Dernte fid Karl If geweigert, Dir die 
* ; go erkannte Appeliättonssprocrffug zu Infinusren Bir 
On AIOPOBAG DIE. abe an der. Kartbans bei Ling vemoni nme?! dr Coifralladung . 
—2 Franzeſen — ijenſeits Trier; in dich au enfeifhen.i.u.; as Be 
der Stadt jelbh fadan, ſich keine mehr befinden, Ar Faden Dich Andrang Blafler, aräfie d 
Die, preuſiſche ſow ohl als fähfiihe Bäeırci im „R bornifger gDigt- Jäger, daberg Yiermir F es 
inzwiſchen no hier, und was bisher Fampirte, a Hu 3ren mal detgeſtalt e’ Hraliter vor, dab, 
fi num indie Stadt und umliegende Dörfer ein, JM Dienftags den 23Aen F. @R, vor Ung erfgeinen, 
— Werden; nr ud ———— ige werden füllende Be. | 
ı . * ER. ung rd einen recipirt TEE 
Hauptquartier Schwezingen, den 12. Sept. -Profyrator ad — ——— 
mc r 
- Am ııten dieſes verfammelte der Feind aus  Hönfehlbar aemärrigen, daß du mm Deiner allenfalls 





mehwrn Dörfern Ärbeitsicute, um auf der Hd: igen Norbdarft präffudiret und in centumeciam | 
be von Herrtheim Schanzen aufjuwerfen, mus ae usa — BR. Signatum Ha. 


von eine den Weg von Hetxtheim auf Dachen⸗ 
heim dut chſchneiden, und nehf den üßrigen zum ag See befilibe® Margerict daferbn, _ | 
S — Es iſt Nikolaus Stred, Untenthan zu Nauheim, 
Schutze der Infantericpigweten Bienen foRte. — Th in 0. 16 5 
Der mit dem General Bluͤcher chen auf der Hoͤ⸗ —35 einen rg ———————— 
be vor Dberfulzheim- anweſende Reihägenerat A Soon... Brill Fred, binterlaſſen Dbmobl nun 
der Kavaerie und Fönigl. preufifcher General: ga derfüicdenrtid feit diefer deit an den Magiſtrat 
fientenastt; Hohenlohe, if glei A gedadı r Statt en md Diefer requiritet 
ie Gy Karahirke here en morken , erfagten Soft Sırr ade d fie eheleitlis 
bie gange Kadautrrehsruden, riet mit feldiger be Ethen dsinntifen, Atien ag depolitum aeftonıs 
vor, VE id e Bedickung ber Arbeiter, und meue in.6% ſ abedebende Erbikatr in Empfang zu 
liet RE m Ädefangen war, gerflähzen, „R nebmen ee ee Niemand gemelz 
wobei ein Hufar von Bluͤcher ſchwer bleifirtimard, D det ———— Ene dahier befannte 
Todeßkntindigumg. Bone un rt felzähe_ dia Depofin gebeten; fo 


— rd werben Soft triif brer vom ehelibe Keibı Kerb:m 
SIorehanme ihnen Verwandten und Rreunden fOmohl A US Werfonf an drefch Manlsf Antpruce 


; den Tod ich 
— 
18, fih alt Beiee-Dechacrunge zu enthalten, porgeladen binnen Msi:Monaten a tato ſich bei 
Warburg den 13. Sept. 1794 diefigem Umt ensweder.un Berfon oder per manda- . 
g N Bering, Profeſſer der tariım zu melden, anfunit der Neblaf denen des | 
a "prof. zu Marburg. 5 bierbefannten nadıren Freunden des Jof Strecken 
a et werden fol. Defreium 


ctiffemene 


ann — gie Kautjon veradfe 
Don Goftes Ghkden Mir Wilhelm der Reunte, v 


orheim den ag. Juhy 179% 
zaflıe deſſiſches Juſtizamt daſelbg. 


- Hanater 


Rene eu 


se Rum. 148, 


ropatſche Zeitung 


alergridigt » und gnädiefier Freiheit. 


Freitag den 19. 


— — 


* —— Ben 





gi beiden Pattheien, im welche das Konvent 
getheilt ir‘ fiheinen von den Strapajen 
dee darch Die Denumsiation des Lıcointre verur 
ſachten Sireitcs ausruhen zufmolen, 


bıuds, 
lien fagt urtet > *eyn in dieſet Rede: „Das 
Siſtem des Schreckent unterſtellt nicht dur eine 


eine Bımwalt ohne Ende... Wenigſteus And 


diejenige, Die dieſes Siftem defoigen, gemdrhi- 
get, nach einer Gewalt ohne Ende zu flreben, Ü 
Wie kaun man es wagen, ohae Gewalt wieder | 
uater feinem übrigen Mitdürgern zu zrfheinen, ( 
wenn man fi darunter fo viele Feinde gemadt | 
hat? Muß man mit Rache befuͤrchten, nach ® 
J verwieſen. Ein Mitglied ſtelte im Namen des 
man nicht dielmeht den Schtecken benutzen, den { 


dem man fo viele Verbrechen ausgeübt hat? Wird 


man durd Die Tirannci verdreitet hat, um eben 
dieſe Tirannei ja vercwigen, 


bürtig, und 40 Jahre alt, Il won dem Revo · 


lutionsgericht zum Tode verurtheilt wotden. Sein \ 
Nauptverbreden iſt, Bas er der Utheber oder A 
N Dicfer Tag foMte einem Matiomalfel gewidmet, 
a ad beflimme feyn, die Bande ber Bruͤderſchaft 
und daß er ju dem Ende ( 


Ditſchuldige einer Konfpiration war, melde de» 
hin abjwedte, ben Deſpotiamut in Fraukreich 
Wieder einzuführen, 
Berfidudaiffe wit den Feinden Der Republik un 





Indeſſen 
hät es Das Anirben,- daß ohngeachtet des Eins 
dem die letzte Ride des Tahıen in dem ın 
Publikum gemacht hat, das Siſten der Sirnge d 
dech wicd:r bie Dierhand bihakt-n werbe, Tal: ‘ 
tn ſich deſſelden Bedienen, 
J Ruhe zu fiöbren. 
wislührluhe, und unumſchraͤnkte, fondırn and 4 





September 1794. 


Einfon auf das Bebiet ber Kepnstit im Zahe 
1792 N zum Wegweifer babe drauchen laſſen. 


— Blad keſung dir gewöhntiden Kotreſponden; 


erihien in der geftrigen Sıkung bes Kondentt 
eine Deputation der den Sthranten, um bafiel» 
di zu benabrichtigen: man habe in dem Yager 
zu Sablens eıne Menge Kanonın, NHaudigen, 
und andereb Belazerunge⸗Geſchoͤtz wahrgenom ⸗ 
men, Man deſuͤrchte daher, Uedelgeſinnte moͤch⸗ 
um die oͤffentliche 
Die Auffihrs Ausſchuͤſſe son 
Monrfort le Brutus, und la Rochelle beflags 


kam ſich Über die Berfude, melde die Uriſtokta⸗ 
„ten machten, um von dir Revolution am gten 


Thermidor Nuten zu ziehen. . Wenn dieſen Vers 
fuchen nicht bald Einhalt gefhähe, fo würden. 
ale Bemuͤhungen der Patrioten, um die Revoluti⸗ 
onsregicrung aufrecht zu erhalten, vergeblih fun z 
ward on den allgemeinen Sicherheits : Yusfhuf 


Ausihufes des Öffentlihen Unterrichts die Unde⸗ 


h auemlichkeit vor, welde die Feier der fogenanne 
zumal wenn auf % 
ber Erde fein anderer Zufluchtsort mehr if, um 

fi der Arafenden Juſtig zu entziehen ic.“ 9. d 
Eombard, geweioner Mötarins aus Ehatay ger | 


ten Ohnehoſen-Feſte veranlaffen würde, und mie 


uxnſchicklich, und unpolitiſch es feyn würde, Die 


Arbeiten zu einer Zeit zu unterdrechen, wo ade 
Hände mit Verfertigung der Waſſen, oder ane 


a derer zum Kriege nöthigen Grgenfiände deſchaͤf⸗ 
tiget find, 


Das N. K. defretirtes Die Arbeiten 
foßten nur am fünften ‚Tage eimneflcdt werden, 


enger zu Snüpfen, und bie Siege der Republit 
im feiern. Der Ausihuß des äffentlihen Wohls 


lethalten, Ja daR es fogar Dei beim ſeindlichen U foM Deswegen einen Plan zut Feier diefes Feſies 


for die Gemeinde von Paris vorlegen. fehr art in der Gegend von Huy, und fies 
Souron le Eomte, den 12. September. nen dort etwas ermflhaftes unternehmen zu 
Der General vom Kray, der einige Bewegun: Ö wollen. Auein die Enge Thätigköit der oͤſter⸗ 
gen anter ben ftanzoͤſiſ. Truppen bemerkte, die Jreichiſchen Generale laͤßt ung nichtä fuͤrhten. Zu⸗ 
einen nahen Angriff vermuthen liefen, eutſchloß A folge Nachtichten von der Armee des Hirjons 0, 
ſich, Dem Zeinde zuvorzukommen. Zufolge Diefeß IB Dort befindet ih der Graf von Artois, den man 
ruͤckte er geſtern mit feinem Korps vor, und griff W fhon in Londen zu feyn glaubte, in dem Haupts 
den vorwärts Tongern chenden ohngefdhr 25 id guarties der genannıen Armee. Man verfibert, 
Bid 30000 Mann ſtarlen Zeind an. Das Ger die Eondeifche Atmee werde fih an die Maas 
fecht mar eines der lebhafteſten. Zwei Stunden [d begeben, und man werde bafeldfi alle {dom vor 
lang vertheidigten fi die Sranzofen mit vielem P einigen Jahren, und mun neuerdings aufgeriche 
Muthe; „gegen. Mittag zogen fie fi aber mit. ih tete franzöfifpe Emigranten» Korps. miteinander 
einem bettaͤchtlichen Verluſte auf Hubberfen, und 1 vereinigen. 
Tirlemont zuruͤck. General Kray rüdte in Tom Memel, den‘ 30, Auguſt. 
gern ein, beſetzte ed mit 2 Batailons Grenadier, @ Die Polen Haben ſich aus Kurland wieber zu⸗ 
and ſchickue feine Votpoſten vor das Thor auf Jurück gegen Wiüna gezogen, um dieſe Stadt, vo 
der Chauſſee nah Tirlemont, Zugleich lieh er K möglich, den Rufen wieder abzunehmen, Aus 
auch zwiſchen Tongern, und Maftricht rechts, U Lichaw baden fie die Lisentfaffe mitgenommen. 
und lints Berfhunjungen anfwerfen, auf der 4 Bofen, den 3. September, 
Chauffee bei Tongern Batterien anlıgen, und U Geftern ı8 der Kommandaut dieſer Stadt, 
überhaupt folde Vorkehrnngen treffen, um den K Oberſt von Diettert, mit einem Bataillon Gre⸗ 
Feind vom neuem Bordringen gegen Maftriht Jenadiete, einigen hundert Küraffiern , Drag 
abzuhalten. — Bier framzöfifhe Deſerttuts, bie 


IR nern, und Hufaten, nebſt 3 Kanonen gegen 
veſtern Abend von kuͤttich gekommen find, verfle M ‚Gnefenangerüdt, um die Konfüderirten in ihrem 
dern, daß die feindlichen Generale ſich vorge: 


J dortigen Lager anzugreifen, und biefe Gegend 
nommen haben, obhmverzügli einen Hauptans Tf von ihmen Zu reinigen, indem der Geheral von 
griff auf allen Punkten von Antwerpen bis Na 


Manſtein mit den aus Schlefien angelangten 
mur zu unternehmen, um Breda, und Maſuicht J Truppen von Lifia her, und der Oderſt Szetuli 
Selagern zu können, 


a mit feinem Korps leihter Truppen Suchaczem 

Herde, den 12. September. P ſich nähern, um auf dieſe Weile Die bewaffneten 
Geffetn verfichette man hler, die —— h Verſammlungen in die Mitte zu ſchlieſen, und 
Vorpofien wären dur den Kondres bis an das der Konfödcration in Süppreuffen ein ſchleuniget 
Vorwert von Rondchene in der Pfarrei Eineug U Ende zu machen. — Man hat bereitd Nahricht, 
vorgedrungen, Gewiß if es, daß vie Lager daß Oberſt Szekuli in Sucheczew angelommen if. 
von Fontain, Epriemont, und Hauregard g& W Erhatein Schreiden an die Landes Kollegien er⸗ 
ſtern aufgebrochen, und gegen Hui gesogen find. K laffen, worin mutr andern angedeutet wird, daß 
An dem Hauptquartier zu Fouron ward gefern Ü als, was mit Wehr; und Waffen angetroffen 
ein Kriegerach gehalten, nad deffen Endigung J wird, ohne Gnade ni.dergehausn werden ſoll. 






der Herr General von Braulieu zu Pferde flieg, Thorn, den 6, September. ° 
Man glaubte daher, hate würde ein allgemeis Zu Radziejowo follen die Infurgenten auch 
wer: Angriff vorgenommen werben, Zu Lüttich «er einen kleinen Landtag halten, Um Sonntag ka⸗ 
MA man jeht beſchaͤſtiget, die Karhedrol: Kirche © men im fenfeitigen Suͤdpreuſſen in verihirbenen 
ntebersureiffen, um einen Wogenplag a an ihrer H Orten Circularſchreiden on, fie enthielten die 
Stelle anzulegen. gewoͤhnlichen Auffordrrungen in allen jenfetiarn 
Achen, den r2. September, Ortſchaften, die befannte Stelung von Leuten ıc, 
- Man fagt, die Branzofen verfammelten 19 zu leiſten, waren aus Nickjama Datirt, und vom 


J 


Kaſtel a⸗ Muljtos ti, der Der Anführer des Wlo⸗ Y aus 125000 Pf. Eterl. in Piafler, 
claweter Aufſtandes iſt, unterſchtieben. — Jetzt Paris, den 8. September, 
-foien die Zafurgenten in’ ihren Derfhanzungen m - Die. Jakobiner haben bereits in ihrer Sigung 
—8 vor Brzeſt, als auch bei Wloclaweck, Fram zien d. M. den Lecointre, Tallien, und Fre⸗ 
ſchon einige Kanonen haben. — Die Infurgenten g rom aufihrer Liſte ausgeftrishen. Die beiden er⸗ 
find auch in einigen Orten des Retzdiſtrikts, 11 P fen ſuchten fi dergeb!lich gegen die ihnen ger 
Meilen von Thorn, und s Meilen von Brom. A madten Vorwürfe zu verrheidigen. In der is 
berg gewelen;. Doch haben fie keinen Shaden SP gung am sten murden Fapeasr und Dufourny 
no Unfug dafeldft angerichtet, auch ſich gleich F wegen ihrer herausgelaffenen Dieinungen zum 
wieder jurüdbegeben.,, Heberhaupt folen fir au) Z Bortheil der Preffreiheit als Kontterevolutionis _ 
Ren angegriffen, Nach. Briefenans Brüffel som 


alenthalden, mo ſie in Dem jenfeitigen Sid \ 
preuffen find, fi fotgfäig hüten, Schaden 2, Eept. ſoll die Stadt Gent IM. Linrek ig 
! baatem Belde bezahlen. In den brinen legten 


anzufifhn. Sie ſcheuen fd ader doch niet, | 
fit) Der ednigl. Saldedots zu bemaͤchtigen, und BD Sızungen des #, find adermal keine Nachrichten 
das Satz darauf zum Vortheil ihrer Einkünfte 9 vor umern Armeen vorgetommen; + Dagegen er⸗ 
zu verkaufen. = J hielt daſſelbe eine Life von Priſen, weiche durch 
2 Pofen, den 6. September, 2 Fregatten, und eine Brique unter dem Roms 
Das Kompando, meldet den zten von hier J mando des Bürgers, und Schiff-Lieutenants 
nach Gneſen ausmarihirt war, um die dott vers H Softtet gemacht worden find. Sodaun von 9 
fammelten Infurgenten zu zerſtreuen, if vorges J andern, welde dieſe Dipifien der repuslitanis 
ſteta vom Dort wieber zuruͤckgekommen, ohneden Peſchen Seemacht an den Küflen der Barbarei oe⸗ 
Feibd angetroffen zu haben. Er hatte Die Ans macht hat, und wodon 2 in den Grund gebohrt 
kunſt vegufitter Truppen nicht abgewartet, fons Gb morden find, (Diefes ſind wahrſcheinlich die nem⸗ 
dern bei Annäherung derfelden fein Fager verlafe % lichen, davon in nnferm Dienfttags : Blatte ia 
fen, ſich nad Slupee, und in die Wdider ger Mb dem Urtitel von Genua bereitt Erwähnung ges 
führer, auch feine reich gefühte Magazine, und I fhehem if.) Der fogenaunte Club electorel ers 
2 Meine Kanonen im Stich gelaffen. Die Preufe (dien, und Äderreigte eine Petition, works une 
fen rüdten alfo in Gnefen ein, mo fie von den J umſchtaͤnkte Freiheit der Meinungen, und der 
Einwohnern ald Freunde aufgenomnitn worden J Prefe, und für das Volt das Recht verlangt 
find, Sie fanden die königl, Offizianten in das M mind, feine Magifratsperfonen ſelbſi zu wählen. 
Angufiner »Rlofer eingefperrt, deſſen Thüren 4 
vernagelt waren, und von etwa 30 jurfne H 
bliedenen bewaffneten Bauern vertheidiger vur⸗ M 
ben. Diefe Tonfühnen wehrten ſich dis aufden” 
letzten Augenblick, und verliefen ibren Poflın | 
nit cher, Bis man 7 von ihnen niedergemact J 
hatte; zwei wurden gefangen meggeführt. Die f 
koͤnigh. Offiziautcn find wahrend ihrer ratdgigen . 
Sefangemnſchaft ſeht übel behandelt, und zu 6 












ges über, fand jedoch den Petitiondrs die Ehre, 
der Sitzung zu. Der Auſchut der augemeinen 
Sicherheit erhielt indeſſen den Auftrag, nach den 
h eigentien Uchrbern dieſer Petition gu fotſchen, 
und zu unterfuhen, od nıdt kontrerevolütioni⸗ 
Rifche Nſichten barunter verborgen ſeytn. 

i Rottadam, deu 9. Sıpt. 

Die teitende Por hat mas geßern‘. hend die 
Naͤchticht gebreht, daß der Feind underuuthet 
mit 30,000 Mann vor Breda vorgerädt if, fſo 
daß die Stadt erſter Tage wird bombarditt wer» 
den, Es hieß ſogat beäte fruͤhe, daß einige 
englifgen Fregatte Itiß von 32 Kannnenange P_Zranzdfen ſchon jenſeitz Breda bit an den Moer⸗ 
tommene dritte Tranzport engliſcher Subfidiens A, dit börgedrungen find, — Nach der Seite von 
selder für den tönigl, pteuſſiſchen Hof biehet Al Steendergen wird alletß im den beſten Vertheidi⸗ 


in kleine Iren eingeipercet worden, aus denen 
- fe ſich keinen Angendlid entfernen durften, 
Hamburg, den 1x. September, 

Det in voriger Woche auf dir Elde mit der 


ar 


a8 K. gieng aber hieräber zur Ordnung des Tas .. 


aungsftand geſcht. Borüglih it die Heben becrung audg fert id, und dur den Verluft der 
ſchwemmung, die aan Blaanveſchleuſe der — Dr ger An an 
orden i ‚en. i A — as drutt 
„>> * en gegen die frind iche n Werte nicht mit gedöriger Leb⸗ 
' . F baftigfeit fortzofent werden formte, entſchloſſen ich 
27 + 300m lagen, haden ſich nun in die Veſtung ©. &eK. Mai., für jegt Die Belagerung ron Borſchau 
jurudgegogen. . 2 aufugperdiren, und mit der Armee den 6ten d. nach 
N. S. So eben empfangen wir Briefe aus — — — pr Sage ae 
ee, ? Ste fi Sland zubefinten 
—— die vorige Nachticht vollends h alle fräftige Brapregıln zu ergreifen, welche afen 
us * finist. preuf Raser vor Wart don: * ri — — Ian . -n im —— 
on preuſſen gaͤnzlich zu daͤmpfen, und die 
ae ge 8 Sr, Kap Sind ut 
Armee Dur ipie unrmüdete Arbeiten, umd be: ——— ——— * dat. 
—— —*2 Dun eg * am demlichen Tage ein Lager bei Piaczesna bezogen. 
Redomen vor der Stadt zurüdgetrieben hatte, Da Dorih, den 9. September, 
und nunmeds ihrem Ziele, Warfchau fein, ale Seſtern find bier 50 englifbe mit Truppen, 
den Eig des au in Polen aufgeftiegenen Medo: · und Munition beladene Schiffe. angefommen, 
Iutionggeiftee — erobern, ganz nade war, brach wit JuMan iſt chen jetzt mit Ausſchiffen beſchaͤftigt. 
Hetde, den 13. September. 


we. in aaupeeufen * heftige Fee 

tion, die von Warſchau durch ailerhand drimliche 

Süggeftionen und Vorfpiegelungen unrichfiger und — ge —— ——— Deſter⸗ 

übel zufonmenhargender Freiheitsbegriffe erregt FEDER, die dieſe Woche über Die Maas geyangen 

wordeu war, mit einer folden unesworseten keb- ‘Y MD; aein der größte Theil der Armee hat ſich Dies 

daftigfeit aus, Daf der größte Tteil det fieinen fem Fluß gendhert, und daß rechte Ufer beſetzt. Der 

Adelg durch einige der Bornehmern angefübrt, in & Kommandant von Maſtricht hatte ſchon detſchiede⸗ 

allen Theilen derfelben zugleih auffaß, um feine % me Hdufer niederteiſſen laſſen, die dem Feind im 
Sau einer Belagerung hätten augen Lönnen. Mich « 
tere waren no aus der nemlichen Urſache zum 


Unterthanen, die fi glüctich fchägten, unter dem | 

ihrem vormaligen drüdenden Joche befreiet zw . i h 

feyn, durch — —— —2— ei = deſtimmt; jetzt ift aber Gegenbefehl 
mit eis 





Septer ihres gütigen und mweifen Wonarchen yon 

rott/ten ſich mit alerhand Waffzu, fei gegeben worden. 
nisem Gefhäg verſehen, zufammen, Drodeten, den 
jenigen;, die fich nicht zu ibnen geſellen wollten, 
mit den aßer Orten erbaueten Balgen, plünderten 
verſchiedene Städte, und die derinnen befindlis 
ehe königl. Kaſſen, hiengen koͤnigl. Offiz anten auf, 
Aberfielen und mordeten einige fleine militaisfcbe 
Kommando , jündeten ein Drtlmagazin und ei» 
nige Dörfer auf der chleſiſchen Grenze ſelbſt an, 


Aachen, den 13: Sept. . 
"Der Erjherzög Karl, weicher vor einigen Ta⸗ 
gen bei der Armee zuruͤckgekommen war, iſt heu⸗ 
te wieder hierdurh nah dem Rheine paflirt, 
wohin ihm dietmal, wie man verfigert, fein 
Gepaͤcke folgen wird, — 
Mannheim, den 16. September. 
Dem Vernehmen nach Hat der General Blans 
tenſtein das Kommandafeines Korps Dem General 
beurfe unterbrochen worden find, und ch fie glei am Melas übergeben. — Der Feldmatſchal Graf von 
derfchiedenen Drten-fräftigen Widerfiand fantın, Moͤllendotf hat ſich heute mit feinem Corps D’AT» 
fo gelang es ihnen Benno ‚ fich. bei Wrachlavite Sb mer gegen Trier in Marſch ſetzen ſolen. — In une 
eines Trondports ven zı von Araudenz Der Weich⸗ fern Gegenden iſt al:$ tuhia. Die franzof Vor⸗ 
fel berauftommenden mit Runition beladenen Käb: befinden fi ne Schifferfladt, Mutt 
nen zu bemächtigen. Uater dieſen zufanimeniref: poften befinden ſich noch zu Sc ifferſta ‚, Mutters 
fenden Umfländen, da ganz Güdpr’ufen, und die fladt, Wachenheim ꝛc. Seit einigen Tagen find 
ſchleſiſche Srenze ber Gefahr einer pöligen Ber 5 mehrere franzöf. Deferteurs bier angelommen« 


* 


A 


bemrifiertenfich eines Vorratds von Hafer, dir für 
die Armee beſtimmt mar, taubten auf alın Kard» 
firafen, fo, daß alle Kommunikation und die Poſt⸗ 


N ... 
5— in u Y ** 


Hanauer: 2 


* 


Rene Enropäife Seitung 





in sim 
2 





ling? 2 Tu 
Lärm, dep); TOR 
BB" enaras Basen had ro tönigl, Hoheit 
ber Sccocvoe caoa wider Gicher jurüd: 
sitzmmenn Dim Birgrbinemsach werden Hoͤhſtee 
Diefeitien wegen bir nahe deoorſtehenden Rieder: 
‚ Runft Diro Fean' Scmaylın 


nide wieder jawır Armee iu En. Gegen: 


wäriig baden wir gar feine Kriegg-Nahriptin; | 


man weh rur, daß Die Frauzeſen ſich neuer⸗ 
-Dinyd zu Gateſto gezeiat atten, daß ſie ſich aber 
wieder zurö@gesrgiu Baden. Sie warın eben⸗ 
fans bis nah Bagnaſto vorgerädt, find ater 
lehbfans wine zuchbg-gangen. Nach Brie⸗ 
Aen au Riga ſtud der Dafige Maite nebſt meh⸗ 
teten odrigteilichen Perſouen Bon andern Or 


ten in der Province im Berhaft gunemmen, mehr J 
andere aber, weil man ihnen. midht trauer, ad» 
Die franzöfihen Truppen J 
haben ſich ee an die Seetuͤſten gejo» | 


e ein Unternehmen von der englifden, % Poflen von dieſen be den Diten seranlaft ward, 


gedankt worden, ' 


sn, meil 


5 ſpau ſcheu Flotte deſferchtetea. Die frausdf. 


Atriecaat de ERBE, uand kimone, W aus dieſet Gegend angefomuten ſad. Naqch die 


derhan wor Laie. Muferer Seu— 
re re aug etegt, und die R-gimen> 


man. Die Oeſterreichet wer: | 
ve: ‚wie A 


quartiete u Sarcna⸗be neheu, 
Stod hoi⸗ Gen 5. Sepieuder. 
Die Beidepebange Wat Juchtea zu Stralſuad 
deotdte auml daiſes bei Wilmar ja fepn, 
I die Priupefin Bektifinswen: Qurdlindurg von 


— — 
aa den 20. —— — 1794 


# felde aburgeben. 


a thigen Munition, 
P Arie absegazgen, wohin auch aut Ben Depot⸗ 
r Kompagnicn, ſowohl von Dir Kavakırie als In 


ah ben, 


Gctuͤcht rhet bald die Winters J 


D Yor.dim 





Rum. 149. 


Kaiferl, Mai, und Dochfürftl, 
* > 5 nee und gnädigfier. Freiheit. 





* ehr; a): 
RL, Header, im uft L 
50 a 
vr; dam ‚ı» 
LEARN TR HIT 
‚tyestene Karmann Bahkcie HM A bat 
einen Bericht von feinen Berhaͤlta ſen Arin · 
In einer Konferenz mit Diner 
gew ſen Petſon zu Neapel entſtelen Urmnleldt uns 


ter andern die Worte: „Man arüſſe unbe Schwe⸗ 
# dieiem Fe mes er 


Den, fordern Dem Herjog Regent den Krieg 
erflären + 
Hanovet, ben 25. September. 

Es iR ein Transport Artilerie, metjl dev nd» 
und Kanoniers sad Mufcree 


fanterie bie whthige Mannfhait jur Kompl: is - 


a zung unferer Truppen, Die iur Felde flehen, son 


Matſch angetreten haben. 
Aus Dem Hang, din 10, Septewber,, 
Die Beforenid, worin man bier w gu br 
Shıdjalt von Breda, und Gertrudenderg war, 
ı welße hauptſaͤchlich durch Das Auſſendleiden der 


hat ſich ſehr vermindert, feitdem wieder Briefe 


p fen Briefen laſſen ſch in deu. : —V von Ger⸗ 
trudenbeta nur tleine Hauſen von. g Iaoſen ſe⸗ 
Ein Schreiben aus Ada” * gelingen 
Tage enthält folgeudid; ei äktigg,, Deu 
oten, wurden Die Fraͤnzoh Auf HH: igusis 

Thor von Bi Hi, ya 7, uRD 
nad einem kurzen Scäru — Fi, fe Die 
Unirigen lanofam fo weit un 


TH das Ge⸗ 
Rica von unfern Willen wh ade Seins 


Sehe ju — — Des jent ganz frei ge Fede erreichen konnte, 


Ingen die 


‘ yranzöfen teen Pr 
'smeanf Dit Seite non Glanicen fo nahe zu fehern 
van,'baf eine Kugel auf das Dach eines * | 
ieh, ‚Die Kandnen von unfern Saͤllen brachten 
‘fie aber dald zum Schweigen. Um ız Uhr war 
volles ruhig, p * auch des Mittagſ, und in 
Ber Naht: . ommandant Geuſau nahm 


der Be: Kali Rekognotzitung bi .hinter M worden. Der Braudiidtern milder dem Bli⸗ 
El in die Gegenden von Ginnide Feſpiele des bersitd garten ‚Bilowity nach fol⸗ 
napd. af? fern Adjutant, und | gen wodte, and and mit auf dieſer ſchwat⸗ 
ie" Noch Läft fih niäht dire MP zen That ertappet Waxdyn Day mnmehre Bag; 
Kinzofen unjere Stads Bela, h und Macht Die Baden drinenu-Arrefte bei fi. 
inlich baden fie ihre Ab⸗ Zouron » lg, Spin an den 15 September. 
tFöber Bergen⸗op⸗Zoom ze⸗ Er ſcheinet, ſicher zu fepnis-Dap fich die Frane - 
vi sieben fie fi immer mehr SP zoſen zu. einem allgemeines Angriffe anſchicken. 
ı Dudendofh ıc, Geſtern refognosjmte der General Jsurdan ſelbſt 
—— —38— ven 11. September.. mit 500 Pferden daß Lager des Generalß Kray 
ro Arte Ahr man folgendes Bulletin ere FE bei Tongern. Ertam den oͤn rreihifhen Dore 
Halten: Ain 6ten ditſes wurden unfere Barpos IA poflen,. bie vorwärts Diefer. Stadt pofirt waren, 
fien zwiſchen Breda,, und Oſterhout von dem W ziemlih nahe; inzwiſchen hört man doch nicht / 
Felnde anergriffen, Sie jogen fi gegen Stun A daf. bei dieſer Gelegenheit etwas vorgefad:n if. 
hofen zutuͤck, weil ſie vermucheten, der Feind Zufolge dieſer feindlichen Diſpoſttion macht man 
ruͤcke mit einer groſen Macht an. Die Unfrigen I unferer Seits ale Anſtalten, wa fie wohl zu 
verlohren bei dieſem Vorfall kinen Mana; nur F <upfangen. 
‚ein Pferd ward verwundet, Bar ten that der Herde, den 15, September. 
Gentralmajot von Gluſau mit einem Theil ‚der 9 An ber vorgerigen Rat Dörte mar in dem 


Beſatzung dicht Veſtung tinen Ausfad. Det Lager der Kartyaufe einen grofen Tumutt ia Pütz 


‚Seind, der ſich im geofer Anzahl im Prinzen Petich. Dieſes deranlaßte, daß die Truppen ſchon 
haage befand, ward mit einem DVerluf von 156 m des Morgens um 2 Uhr unter Die Waffın tra⸗ 
Todten, mehreren Berwundeten, und 6 Gefans MP ten; und geſtetn war man Ken ganzen Tag in 
‚genen zurldgetrieben. _ Der Verluſt den die ſBereilſchaft, weil man-befuͤrchtete, Die ſcaazo⸗ 
Unſtigen dabei harten, iſt von weniger Bedeu⸗ F fen wütden mir den kuüͤttichera auf dieſer Seite sis 
ung. Nach den jüngſten Berichten if ſtit Funen Angriff unternehmen. rat vernimmt man, 
dieſem Gefechte in den Gegenden von Breda Ale b «8 ſey in Luͤttich eine At don Uufſtand gewifen, 
lea ruhig, und der Feind ſcheitiet ſich von dieſet J meil man vetſchiedene? Kaufleute artetirt habe, 
Deftung zu: eatfernen. 4, wilde bie Franzofen- nach Pr führen woäten, 
Schreiben aus Wieh, den 13. Scatember, Aden, ver 156eptember. 


Se AM. BE Katſer haben ib nunmehr a1 Max fagty‘ len wuͤrde morgen 


gu dem Ende au den gemösnfichen Anbienjtägen, 
namlich Dienſttag, uad Freitag, präfidieen wer» 
den. —Der Prozeß von den peinlich angellagten 
Staatbverbrechern, naͤmlich des geweſenen Gluͤckz⸗ 
tdofers Hackel, Magiſtratsraths Brandſtaͤdter, 
und des Dortor Jutz id auumehto geendiget, 
and von allen Dreiea Dad; Protokoll gefhlagen 
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———— woqhtatlich weimal gegebene Pris HF von ſouton doewarie an die Nhbas verlegt were 
wat⸗Aadienzeu anf ii bichtigen Faͤlen, ganz⸗ A den. — Briefe verehrten Armee / ent⸗ 
A aufſuheben⸗ taud Foren ſich kuͤnftig die Sup ge halten, daß der wuͤrdige Pfirze welcher ſie kom⸗ 
witanten'niih ihrca Bitlfchriften an den Fuͤrſten U mandirt, nad Wien derufip warden fey. — Seit 
non Rofentiere ‚ih geheimen — Mittas hoͤren wir eine heitae anonade, melde 
Spafenson: Soegortdo jun wenden haben, welche +3 der Grgend von Huy an tommen ſcheinet. 


> du 316 





‚ Mrtiper Yusgewanderten, Stieſe mienhfeht,' wire: 
fonR Bricfeerhalten, fo witamd jene, die gegen 
bit Franzoſen ſprechen, im feaigäf, Lager oberhals 
kuͤttich erſdoſen werten. Mihrals 300 Menſchen 
baden dis zu dieſem Augenblide dieſes Schitkſal 


Bin“ dem $, einen 
Reha Diikiferuon 
— eine Sahite-andietet, 
303 Bräutteich,, und An B 
Fin-bem Saale des K. GP erfahren, unter denen fi dig zsori Kosımid det 
4 € bettetitt, "Daß Die J Chenalicr de Donca befmdsu,,hifca ; WMasajin 
gehängt werden Sb und Haus nanz geplünderfu,; HHR- (nu Phrugde 
ERINTN Herbie Armee auf Ih Serihtet find, dag bavon it ie viet 
— Mabeeſcat, und ab Maucın ftchen. Die Ih ie grtthei⸗ 


















De Sen. Bufer U Ind ar ein Brief, BITR 77 ihnen ges. 
RE Stein wurden Ah Thrieken hatte, und. in- 1, 07 ſ anwies, 
— —4 Din Revolu- U ihm Mein,’ und hust. Sen ir «in. Paar 
et Der er: Brintleider m ihiden.. Ein ale dan den 













Wera Rome, | Borrne ward noch ci gefleen erfhoftnmmeil er 

BT "Unkinaper zu Be⸗ IB iraendiwo gefagt hatte, daf — 59 einen . 
AUBORREREN wegen Der Unsges G König nörhig hätten. - Ehen fa gieng es einer 
URS werden ale Fran: Nenre von fl. Shrifloph, die ebenfads- in der 







2 ' äubette entfkeit, welche vor dem j. Hibersilyug etwas gegen die franzöffiche Verfahs 
Schr 789 at verlagen haden, und.bis A füng geſprochen hatze. Juden find die luͤtiſ 
ars Mob. TIHF HIT wieder juräfgitonmen MP Ger Pairivten und Ariiofratın bei Den Stanjse 
Hu; if dieſe Art vetlieren alſo al? Franzo⸗ J fen im gleichem Werthe, keiner der beiden Thei⸗ 
fon; wilhr ſih dor dirfens Zeitpunft auswsdrtig MM tr'pat bei, ihnen einigen VBoring,. und eineg 
ver habe Müß, wit der andere, ju ben derſchiedenen Mer 





















nitdergelafen haben, nicht nur ipre Güter, die % 
de in Sianteipichhh uch bifigen, “oder die ih: P quiitioncn feinen Ontheil liefern, Der befanne. 
men Dun jefahen Löhnsen, fordern S de Galife IR an bık-Epige des Ihitiiger Alase, 


öl, weun fe jemal Gh der auf dem Rathhauſe gehalten wird, Indeſ— 
eloiunien, oder wenn fir ia W ſen aber iR do pr Vorſchlag biefer Herren, 
aner falen. Man holt feine Dee mehr lefen zu Laifen, non Den Frans 
etret vieder werde wieber⸗ M- jofen werworfen worden, Nur in der Haupt⸗ 
ed aa den Bolegiarkichen wird kein Gotter dienſt 
uehr gehalten. Man ik in Lärk wegen Der 
Ruͤctunlt der Doferseider fehrin Kenafen, Dos 
| Betraide iſt dort fo fort in Megwifitiongefeht, Daf 
B die Bauern anaufhärtih zum Dreſchen angehale 

z, tem werben, md nicht ange a verſoderliche 
für ihre Saat uͤdtig Hehalgn. 2 Did BR’FIeifh - 
m toi 12 Colt, . Die Zeanteten eden na 
8 Mafrikt ‚aber die Drfiegpeihrgigehsminnen niit 





Al 















eiher ſuͤrchterl hen Vrtigge eucarme·¶ OEn die⸗ 
— dou ſen Augendblicke, in meiden d ſoreibe, 
— Se . vaeſichert mi ein Öereuirbifiher, prmpiarann, 
Cm töte 4) Fder aus diefer un» gi akein Korps von 20009 Daßeereikermäck dem 
slüdlihen Exadtiin: theilefmie Die Rache © Thal don f. Lamders üdıt Die Maas gegangep 
Eh it, Dap York ale Dicenige, Die mit. den Bil a 2 * 


r 
Ei | 
„ben td. 


% 


.  Dmmhein, den 18. September, 1793 Dis in 22. Behr. a7ogeingelegten Pfänder 

Seit Heute früh hört man Den Donner Bit köngfers das zum 5. Dissder, me alsdann 
Kanonen aut den Gegenden yan Lauten; um Be ._ ur aus⸗ 
N \ en mon 
8 Aht verdoppelte ſich die Kanonade, und Dauite eyibar mit sur Vergumbung — —— 


— berpesihe 
RER: r; ’ ee adete AD 
enlohg mag Das Tarpt d' Atmee des Generals Mobilten , bei waren det Dosihus na der Kon 
Beirac schätke, , gegen Lantern in Mar — Parpdarruung tür, u am —— — 
aeſe ia: FR RAT der Prirfjen © 26 Auaca a BE. Hand dei 
vonder fern zu @elborn, uap Die M Küsäin \ Leih OD 

—— Arne, und Otterberg. — v. et ser 


- Mau degtmin dranjolen hätten heute dei Triet Form Huth Det SEorühärim gebäı gokäriia, IM be Me 


wagegrifet gpteR. Pe res vor 15 Schramm rasfend fängt. Kriegedienfe 
iy — en 18. September. - pi gerru, und te in Arrke a ——— X 
Ch ⏑⏑——— venichen Truv⸗ ——— ‚15.Ditoht 1787 
venzenfedrt Kheind in vodler Bewegung, un 5 uig.Helien 3 BE ven. Sie 0739 90 
6 (einen MD aihtige Benchendeiten vorzubts JB far vi Muhtgtet Deich Lentenfocıs eınhur.al 
deiten. Das Hauptquartier des Drau FM. von 
Mötendorf befand Ad auterdeſſen gefleru non 
in. Kreuznach; allcin Die Feldbaͤckerei mar fihen - 
dach Kſtu adgegaugen, uud aud vertändigte 
einen baldigen Aufdruch. — — 
Mainz, den 16. September. 
Se kurfüͤrſtl. Guaden, uuſer gelichter dandes · 
ſütſt, ſiad geſtern ftuͤh wieder nad Kſchaff udutg 
adgereißt.. Wie man dermuthet, fo if verflofs 
jene Nacht in der Stedung Der preufifhen Are, 
mce cine Beränderung norgegamgen. F 


fin begwerfaln matten, dub bemjilben nunmehre , 
durch jüngherfolgtes Asnerben Kiner Wutter, dag 
väter! N. wie das wätterkie Bermögen, mels 
Seb,. na gerichtlicher Rufnahme, ın obmachäbe 
900 fl. befteher, zugejaken ıfl. 

Ms wrd odgedadter Leteüz Suth, oder defiem 
allen ſalſige Leñ ckciben, auf Mouiag den 10 Min. 
fauf Jahtes, als beim pro Jmo, 240 et fertio 
Firemptorif aaberaamten Teemeiu dor bad b.cfige 
karfitint Bogtecamt hieraait norgiiuden, am dag 
ıbin Don ieınen Eitern erbiuh zugefaßiene Bermdgen 
um fo gewifier ın Eirpfüog zu osbmen, als mai 
: —2 — —— Er fer u. f. t. 
9% a tereı zu Wien desfalls ausgeſtell⸗ 

De thnfnacn WRimad lb Den 73 unten, 
er br aie Si N De and fo macht deflen Erbartheil f. men Hualtg tbmis 
m De ER Nr an —— 
Ka Vom neuen Roikgrenbau Ofsnil.h inren Male A en DIE NeNE. — 
nimmt, uedgeendiaer Wird; als har man fwic-? A — Den F, MB. Umts wegen 
einem ebrfomnen Unbhtum , und fammeinnen octee“ | ai Area Bag Baukäbr. 
Kotieftewggbigrnittelanstmamen weien. umlihen > —— —— — CE ah Bad ER 
Beitey ar aus .Looien verfpin, als auf, bat Per ; Cehr guie uns 04. Ho — elaftiide 

bung jebit sefälige eiafinden ja föunen. Hansen 4 Brudbänter für Berectis Nöchtieiht, find dei unt 
(8, Geil. 109g. a3 fl., cin vappeiseat fd, Tennar bierzögen aber 

* * mfitde Landtaſſen⸗ Loiteru Feinen Sulden orcher Belt zu hateu⸗ desalei⸗ 
ndaab⸗ vd nirauen und Tirtnn ; hen augd ig fl. Die vorzüsti 

Avertauſ Der bei er 4 ar wehre dieſer 10 2130377 > fange Erfabrung 

—E Ad + ehe Berteflert, wird warmen Messhlgiu demerten, 
hiefigen worbbantotuchiegten und verwiäiemen PIEBD gun Ariter-fihl die ARE Körpers auf © 
Serammpa sustioengog DER BAT folgenis Tage ans) gärr, —52 Dr —* 4 a t J 
deraumei —— *— pas und an : ER Höhe — 
tugieid detaunt gömagt, dat alle vom 1. Expl. Sch » Zuhidinfenmadier ie Yanası. 








mi, Hanan er Ä u — 
Neue Europaͤiſche Zeitung. 
Be, Mum. 150, | 


——— und gnäbigfer 3 fein - 


— — 


Montag den. 22. Sepfeinber 1794. 

— — — EG nn am — nn 
Maflriht, den 26: September. J Thin. Die Franzoſen wurden auf z Stunden 
Een feit Dim 13ten dieſes machtt der Feind MW. weit zeruͤckgetrieben. Diefen Morgen giengen 

an dem Fluſſe Dart: Unflatı-ı, welche ver⸗4 don 3 Magen mit Verwundeten bierburb 
tirthen, Das er Die Daigen.t & Truppen au: g mob Here. Der größte Tpeil danen war - 
greifen wollte. Um folgenaen Tage, dem 14ten A vor dem aeuen Limburger Korps, das ih vor 
gegen Adcad rdumıten unfere VBorpoften ihre Stel» zuͤglich dran gehatten- hat, Hente ſchießt 24 wies 
lungen, und Montags, den rsten,- jogen ſich n Der, wie die Irgten Tage hindurch. 
unfere Truppen bei Cadedille, und die Mrgee Aachen, den 16. Scptember, 
Üchrte fogar uͤder Die Ourte zuräd, Die Sran« h _ Vorgefiern greifen ih Die Vorpoſten anf ber 
ofen, welche aus wirtlich auf der Flucht waͤhn , Seite von Tongern an, wobei die Oeſterreicher 
den. warden dadurch heruͤber geloet, geriethen a einige feindliche Reuter gefangen nahmen. Bor 
aber in Das Fur einer aerfedten Batterie, au B | vr: 6 ſich die Macht der Feinden zu= 
Weißer eine tapfüudige mit Zartetſhen geladene J fammenzicher, olaudt man jeden Tag Kom einen "' 
Fenoue ſo wirtfom fielte, Daß der Geind zu» Treffen zu Hören, if aber: wegen den dortigen 
tüdgemorfen werd. und fh eilend#in feine dari· J guten Mnflakten wenig beforgt. Dagegen ift die 
ge Stelluug inrüdjichen mußte, Der Vortheil MD algemeine Aufınerkfamteit dent auf die Gegenden 
iR vhnig anf unferer Seite, ‚ 9 von Stanelot, Malmedy, und Lüttich gefpanut, 
Verviet, den 16, September, Seit einigen Tagen — ** immer feuern, 

Man vertzuthete es aus den Bewegungen dei % und aud heute no laͤßt fi eine heftige Konds 
Beindes, daß er auf biefer Seite von füttih etwad D made vernehmen, die fat nicht unterbrochen wird, 
im Schilde führe, während er durch mangerlei F Die Shüfle feinen in-mehrern Gegenden zu⸗ 
Bewegungen feine Gegner bei Maſtricht auf gleich zu faden, woraua man schlicht, daß der 
mettſam hielt. Er ſammelte ſich ſtart an der & Angriff auch auf mehreren NAuntten gefgehen if, 
Duste in dem Bezirke von Eineux, und deſtern 1, Die Irangofen moßten:gefren wit-Gemakt uͤber 
iR ch da zum Kampfe geſommen. Fruͤh Mor Sb den Durte Flups wieet beißt) mußten-die Des 
gent hörte man eine lebhafte Kanomade; melde J ferreiher Anfangs: in etwas wrichen; ein zus 
dit Halb 5 Uhr Nadmittags damerte, Km Diefe J leut fhlugen fie Bie:Frangofen mitwiefen Berlin 

eit warb das Feuern noch heftiger, und man U fe, und weit zurüd, Eo lauten bie erſten Nach⸗ 
NHlicht daraut, daß na er das Gefrau techt „a, richten. Heute fdeinet €4 afenthalben erafthafe 
Ingieng. Man konnte jeht Deutlich das Gewehre Hi ser beriugehen, um fo degierigerficht man neuen - 
ſeuer unterfheiden; Exit in der Naht endigte DM Nahriten entgegen, befonders au, ob jene 
9 das ſqieſea, dad ſich algewach ju eutfernen ſich deſtaͤtiget, daß kLuͤttich wie einige eben der⸗ 






























Ahern , im Feuer fiche,-nub anf ber Seite von J Wongrowiez auf ber Grenze bes Mespdifrifts fod 
Eineur, und der Karıhaus es ungemein hitzig allein 100 bewaffnete Bauern zu den Infurgens 
ingegangen ſey. Hier hat man angetändiget, ten nad Gneſen geihidt yaden. Ein Beweit, 
daß Wertleute, die Arbeit wänfhen, fih nad Z wie fehr die Geiſtlicteit, und beſondert dic Klö⸗ 
Maſtricht begeben könnten, um an den Verſchan⸗ fer den Aufſtand degünfligen.“ Die hiefig? Zeis 
jungen längs der Maas gebraucht zu werden. — gun enthält eine umſtaͤndliche Nachricht von all 
Die aus Bruͤſſel nad) Flantteich abgeführten Geis MW den Ausfhmweifungen, welche die Infurgenten 
feln ſollen zuruͤckgebracht worbin fon, nachdem MD Bei Dem erſten Ausdrucht der Infurreftion ım 
die geforderte Brandſchatzung adgeführt iſt. Gneſen ausgeuͤbt haben. Die preuſſiſchen Adler 
Bruͤſſel den 5. September. wurden zum Beifpiel mit Fuͤßen getreten, und 
( Aus einem Pariſet Blatt.) einer ſogat mit einem Sırif an einen aufgerich⸗ 
Der GenerahMoreau hat Sas- van, Gentums m tesen Pfahl aufgehängt. Die gerichtlichen Ale 
gingelt und die noͤthige Ardeiten angefangen, PP ten grötauchten die Gufurgenten gu Patrone, 
um dieſe Veſtung foͤrmlich zu belagern; er bat % und die deuſſchen Einwohner mußten Augeln 
fon einige Bader Hiscingeworfen, Die Eins DPD giefen ꝛc. — Am Sten früh find Die hier defindlia 
nahme derjeiben wird den vorhabenden Einfal 4 den polniſchen Kriegbgefangesen unter einer ſtat⸗ 
in Selland,. wetwegen man zu DOflinde cine dB fen Bededung von Kanakerie nah Küfitın ads 
grofe Anzahl Tranapgorifhiffe, und Kanenicre E gefährt worden. 
Scaluppen autgerüſtet bat, ſehr erleichtetn. — Koblenz, den 17. September. 
Eeit einigen Tagen wird viel Belagerungt⸗Ge⸗ Five Bothin, melde geflern von Trier bier 
fhür, and Kriegemumition nad Antwerpen abe U amgelangt ifi, hat folgende Nachtichten mitges 
gerührt: Die Armee der Pichegrü, wilde ſchon U draht, die ſich aud in Den von ihr mitgebtach⸗ 
eine Bewegung gegen Breda gemacht hat‘, ers 4b ten Briefen deflätigens Die Zranzofen baden 
martet nur bie Antunft diefer Konvpi, um die Jſenoch feine afgimieine Pländerung vorgenommen, 
Opetationen gegen das hodinpifhe Brabantane d jedoch haben fie einzelne Häufer, naͤmlich jeueg 
anfangen, — Die vom unſerer Stadt gefoderte F Des Hoftarhs Sontag, mad Handeltmann Boute 
Kortribution von 5 Milionen if gaͤnzlich de A aue, die Klöfer der Dominıtanır, und Mino- 
richtiget, daher Die Geifelm wieder nach ihren Jeriten ausgeplündert; die Stiftätirhe fl. Sinon 
‘ Wohnungen jurüdtommen. Sonſt if bier Je: in haben fie abdeden laſſen; vernathlich werden 
dermann in groſer Surcht, - weil man wirklich SP fie darauf eine Batterie errihten. Lie Arbeiter 
argefaugen hat, Dirjenigen mit Dem Tode ju j, daran mw: rden mit dem Wein des Hrn Debasten 
befirasen, die ſich geweigert haben, Aſſignaten J v. Hontheim giladt, Die Domtirhe iſt mir Reiſern 
in dem Werthe mie banres Geld anzunchmen. din eſuͤnt, vermüthlich in dir Abſicht, fie dei ih— 





Poſen, den 10. September. rem Admatſche anzuzuͤnden, und fo Die Kirche 

Die Inſur nten durchſtreifen noch immer die Ü eintmäftere 5°. ber Handelt mann Sottdil, Der 
Brorinjen in Heinen Trupps , ziehen von einem + derinalige Maire der Eradez welcher jeine beſten 
Edelhofe zum andern, zwingen, oder übereeben, 4 ON ‚ubles im Ser vergraden hatte, it von ſei⸗ 
Die Befiger,. ſich zu ihnen zu ſchlagen, ihnen 2. nem Screimer verrathen, und Datüber tou ei⸗ 
Rektuten zu Befern, und begehen üderbanpt mans GP nm Kommiffär, weil er gegen das Verbot ge» 
- herlei Ausfhwrifungen.. Da vie Preuſſen Snefen 9 handelt hatte, "zur Rede geſtellt worden ; wie es 
am 5. Sept. wieder verlaffen hatten , fo find die | ihm nun ergehen wird, weiß man night. Die 
infurgenteh auch wieder in diefe Stadt'eingerüdt; / - geioderte Brandſchezung von, 3 Midionen tiv, 

- and haben darauf zu Eiernjewo, 2 Meilenvon IR iſt aröftertheits adgerragen ; die Ftanzoſen has 
Onrien,. ein Lager dezogen. Das einzige Alofkr | den aucqh Allignaten jun Bezahlung angenommen, 


N ’ 


Mangel am Lebentmitteln erefht no nicht mellte, don einem in einem Winfel der Straſe, 
—— Brod, weichts ii Bi Eins PP wo er wohnte, verkecten Menfhen mörderifh ans 

r u. 34 gefahhen. Diefer ſcheß mit einer Piſtele nach ıdım, 
wohner vertauft wird; and find bie Stan;ofen, und fagtedakei: „Ich babedik fon langeerwar- 
fo heißt es in demfriben Briefe, einzeln genoms P ger, flirs Schurkr.* al:in er trafibn nur in Die line 
men, im Umgange ſehr angenehm. Am meio M ke Schulter; die Wache kam idm zu Hälfe „der 
ſten fuͤrchtet man die Kommiffarien wegen ihren P Mörder entfich, Die Wundaͤrzte habes erflärct, 


' : daß d.e Wunde nicht gefsbr.ich fon. In Der Si—⸗ 
Die 
Proflamatiönen , und Drohungen Die nem 5 Kung am zoten flattete Dusarrant ım Namen des 


liche Borhin meldet. auch, daß fir vorgeſtern auf Wi nn Va teia -Rustanned son 
dem Wege nach Koblenz in der Gegend son Trier — — ai De inch —3 * 
auferordentlich habe kanoniren gehört, Erkürf. ñKR melde genommen werden feyen, um den Ahäter 
Durgi., Hoͤchſtwelchen jene Bothin vorgeftent | zu entdecken, Bericht ab, Bentabofe bımerkte, 
jü werden, die Bnade hatte, haben ſelbige ſeht A, ma. berbreite feit einigen "Tagen "nıandısı ei Ge⸗ 
defdentt. — Emer andern NAechhicht zufäfge hat N AÜbiE, untıs andern, daf die Ariıofraten, und 

a , — * die Bemäfgten Die Haͤupten empordeben, und daß 
die Veſtung Lurenonta dar) Verräsperei' an die Fr eineneue Fallion entſtehe. Das Zalien habe man 
Ftanjoſen ſollen übergeben werden. Dir Wäre acue⸗ berüchtigten Voitegefeuſchaft beſchuldiget, 
dige Gin. Feldmarſchal Beuder hat aber noch Wer habe din Moderanisang geprediget. fen 
frühgeitig dutch einen Brief Die Sache entdedt, M alfo gar nidt wahrfheintih, daß die Gemäfigtem 
und nun folde Mafregein getroffen, wodurch 


ihn, als ibsen Anbänger, bitten wollen ermorden 

ein dhaliger Fol mir teistmchr gefhehen fann, MP een. Nun trat —— . —— —— 

ge new auf, und, hielt eine darge, und ſehr merkwür⸗ 

— Die Berjhanzungen jenfeud des Rheius in |h Dige Nide, worin er gradegu die Yakobirer bes _ 
der Gegend von Ar heini find num fertig, und Jaſchuldigte, daß auf. ihr Anniften Tadien hätte ers 
unſere Beflung wird dadurch um jo-undderwind: mordet werdin foßen. (Wir liefern, will es ung 
ticher. Eheſtenz werden auch ſene aa der Mor heute an Raum dazu gebricht, morgen einige Bruch⸗ 
felbräde, u or ſtucke aus dieſer Rede.) Noch hefiizen Wortrecdhe 

‚ und an ber Laubach Fertig werden. 4 fein verwies Bas N. ale bichei Sun Dep 

Kunftverfländigr, die jene bettachtet haben, koͤn⸗ NEE era an AEE — 

’ — 
Sr . ſchlaͤze an bie Ausfhäfe der Degieriing,, um fie 
nen fie nicht genug bewundern, und halten fie } Bert hinzuzufügen, den fie über Die Yage 








t 


für unuͤberwindlich ‚, wenn fie gehoͤrig befsgt Sb der Republ:f abkaiten folen.. © flern übers 

find, ° EEE NE reichte eine Deputation der Jokobiner Dem R. eine 

Adreſſe. Die Setitionärs wurden zur Siguag zus 

gelajjen. Dufourny nebſt den 4 hbrigen am gfen 

in Berbaft genommrnen Perfonen. find geſtern wie; 

der in Greiheit gefegt worden. Dieſe we:den nun 

den Streich, den idnen die Sulobiner ge’pielt ba: 
ben, fo bald hcht dvergeſſen. 

Haag, den 13. Eye’ 
So eben erhalten wir bie Nachricht, daß die 


— . "Marid, den 12. Geptsmber. - 

Es Hat wenig gefehlt, fo wäre vorgeftern Die 
Deacht. der Jakodiner durch das Koaneat geflärzt 
mosden. Died ift un da. Pr.ttemal, Daß jich der 
größte Theil der Ke, oder Div fogrnannie Majo⸗ 
sität gegen fle erklaͤrt hatz aber auch desmal ge: 
fang es "ob nicht, fle gig ch zu in zen. Hler 
find einige Ihmftande = Diele 
Kung, Die wutrfhentich Das. Vorſgul zon- weit GP Granzofen von der Inſel Baffänt mit 14 Schif 
ara grel —— Er pi fen einen Einfal in Seeland Haben thün wollen, 

a en ihnen aber dieſeß Vothaben' gçaätzich -miße 


—— Tage eine auferortsellitye Slhung zu s DVerpaben 
halten, in welcher deine A--refegeiefen werden folk Iungen it; ro von ihren Expiffen find genom⸗ 


te, Die die ganıe Geſellſchaft dem K. in Maſſe zu Rumen, und die übrigen in Grund gebohrt wor⸗ 
übersgichen befhloffen hatte Datoı my, «Real, P- den. — Der Graf von Artois it nach den füng» 
und Seuchen wire. auf ihr Aufliften durch einen ; ” oten Diele 

Befehl 228 Auschuffeg dDeralgemeiner Sicherheit fen Briefen and Londen vom gten dieſet daſelbſt 
in Berhaft-gesommmm worden: Den Bart t, und  Asefonmen; er. wird fih an die Spitze der Re⸗ 
Lav'aır, welche die Adteſſe 8 Jlubs elcttoralver: °, Mimenter franzdfiicher Ausgewanderten ſtellen, 
faßt hatten, Hatte man ebenfale arsetirt. < Tallien Mderen Err chtung ziemlich gut von ſtatten gehet / 
ward/ als er ſich nach Nitternacht nach Hauſe begeben | Die aber doch wohl ſchwetüch in dieſem Feidzug⸗ 


. anf Ben Lriegtſcharplaty werben anftriten Fürs 


ven. Ga eben dieſen Bricfen vernimmt man 


Gesrnangrift artdat ähnliche angeführt. Ges 
gen 8 Mir Morgens erhielt Der Feind noch 3 


ach noch, dab bie am zten von Porismouth © Batailond, und riniar Eskadıons Ravaderie 


ausgefaufene Flotte des Lorb Howe am stem 


wieder zu Torbay eingelaufen iſt. — Aus der 


nunmehr bier Öffentlich bektanntgemachten Kapis 
futation von BValencıenres Märe Cu fi ient 
auf, das Mb die Beſatzung zwar ju Kricgsgefane 
genen ergeben hatz daß fle aber auf ihr von ſich 
gegebents Ehrenwort, . bis zu ihrer Auswehfe: 
Grng nicht wwer die Franoſen ju dienen, bis fie 
zu den‘ Leſten Poſten der kaiſetl. und Hoddndis 
fen Winden debtacht worden il; 
er lea der: Sept. 

Der Hr Seneral DBDlantenfein iR geſtern 
hier andttomıhars ib ine won Hier nah Wien, 
oder wieder zur Atmee gehen wird, if noch uns 
gewiß. — Ein Brief aus dem Lager von Witte 
He brachte uns heute Die Nachticht, daß in «is 
nigen Tagen ein augemeiner ‚Angeiff auf Trier 
gefcheben fol. — 

Hauptquartier Schweziagen, den 19. Sept. 

So eben iſt nachfolgender Bericht dei taiferl. 
Reichtgentraien Fer Kavallerie, und kön. preuf, 
Gen. Lieut. Erbpringen v. Hohenlohe eingelauten, 
„Euer tönigl. Hoheit verfehle ib nicht⸗ in bier 
fen Yugenblide, ba ib vom Pferde feige, ganj 
unterthänigft zu denachtichtigen, daß bie gemach⸗ 
te Expedition erwänfgt von Ratten gegangen if. 
Der Hr Gen. Major v. Bluͤcher Hat feine Dik 
pofition vortreflih andgeführt,. und den Feind 
von Leyfladt, und Wattenheim belogirt , fo daft 
er, ba die Gyulaler, und Serdiet feinen Par- 
don gaben, ohngefähr 600 Mann vetlohren hat. 
woher imlegt noch ver Major Loos zum Cinhauen 
Kam, unbider Koo Maun niederhich, - I 
feldft habe mm 1 Uhr wach Mitternacht bie zwei 
feindliche Batailons/ vie auf dem Ehurlenderg 
anden haden ohne deumindeſten Vetluſt mu 
dteden das Gluͤd grhadt; die Truppen foch⸗ 
tn dabei mit undeſchteiblichet Bravoun 

Gran 6 Uhr Ds Morgens brachte der Zeind 
Baaillom jafammen, amd fiel unfere Stel» 
ung auf die mürhendfle Art an; allein feine 4 
* zmal wiederholten Angriffe wurden gluͤdlich 
oedlagen, und es has der Gen, von Voß bie 


Hi gardesfürßen Hochſ. Durchlaucht, Hoͤchſtwel⸗ 


Verſtaͤrtung, wodurch ich meine Stellung etwa 
— oendthigt ward, war ader ſeldſt fo 
oläftih, 4 etneuerte feindliche At:aquen, mul» 
de kraftnoit waren, » und deren Anorbrung id 
kobeu muß... mit groſen Derluft auf feindlichet 


Eeite , zu repouſſuren, mobi dab litztemal der 


Major Erahfen mit feinen 3 Etkadrons cinges 


bausn, und einganzes feindlihes Batailon anf 
geritben hat/ Don dieſem ſind 2 Kapitäns nebſt 


"ohugefäht 30 Gemeinen gefangen ; auſerdem ſind 


eindliche Munitionswägen erbeutet, und ber 
Feind aller Oxten gänzlich) verſprengt wotden. 
a Ye den 19, September. 
Geſterg Abende, und die ganze Nast hindurch 
veripürte man ſtatle Bewegungen bei den Frans 
ofen irn unferr Nachbarſchaft, und heute Mor⸗ 
gend zeigten fie fi ir mehrern Abtheilungen Bei 
Mundenheim, und Ogersheim, beſondert unf 
der in dir Nähe des letzteren Orts liegenden Fa⸗ 
fancrie. Der gröfte Theil der noch um hieſige 
Stadt herum ſtehenden kaiferl, Truppen gieng 
Daher fhon in aller Frühe Über den Rhein, wo 
es zu verſchiedenen Plänteleien am. Bon Zeit 
ju Zeit fielen auh Schuͤſſe ans den Fleſchen, und 
dem dieſſeuigen Rheinbatterien, deren man no 
diefen Nachmittag gegen 4 Uhr. mehrere hörte. 
Wahrfgeinli war die gange Erpebition wiedet 
wichts als eine Retognoszirung; vielleicht iſt aber 


> der Feind aud wegen ber mit Macht gegen kau⸗ 


gern, undNiuftadt andriugenden deutſcheu Trurps 
pen im Begriff, ſich inrädiusichen, und ſuchte 
dadurch feine: Retirade zu mastiren. 

3: Die dei Aeeujnach geflardeuen toͤn. preuſiſ. 
Trurptn ſind wirtlich in der Nacht vom 17. auf 
wen 18ten aufgebrochen, und haden ihren Mari 
‚gegen das Trileriſche gerichtet, | 
‚an » Hanau, bin 22, Sept, 

Se. des Heren Baudgrafen, unferes anaͤdig⸗ 
He vor einigen Tagen von Kaffel nach Rheinfeld 
abgereift waren, find von da vorgefiern Abend 
in höhfiermünfhtem Wohlſeyn in Wilhelmebad 
eingezogen. : 


a ER TE: 
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Ki ut e Enropäifde settung 
ER ARE, FE 





i + Koller, Deai. and Hocfürkt, Fenim au Hana nog 
7. Eee dns Wi ae Be “und guiiäfer Breipeit. TRRNA.nT —* 
— 13u aydısız Jırlır 


—— den 23, September 17940 124 — 


ALLER Ann 














ae AEETOR 
Aus d ut öi Matpn natchdem er feine —** zes: Shine Oriea 
hie der. — und zu verſchledeuen malen ehln datt, 

Tage, at: © völlig zurüͤcgeſchlagen. Unſer Berlaſt dei dieſen 


tem, und Gefecdtet beſtand in $ fodten Gemeinen j aufen 
oberten Shan: J dım wurden 2 Offiziere, and 97 Semeine ver 
BEN dir en — der 9 monde, Vom Feinde machten wir ı Dfirier, 
5 ange. teigdlihe. Kavadrie, die, 


und ohngefdht 20 Mann su Befangenen. An 
#. mas Aber 2000 M. J Todten, und VBerwundeten fantı Derfelbe ohnge⸗ 
} #, Heard, Hehfl.40uo Mann as de Fähr ano Mann derlohten haben. Amex. Sept. 
fakktrie,.. en Müfete Berpöflen ‚vorge An der Made verfuchte der Zeind ine abermalige ' 

1 Pit Evind baue unferg Iınten Filgel Attate anf die Trenchten bei Wola, warp aber 

ur euf demſelden zeitig entdecki, und durch ein Fartaͤtſchen feuer 
Reofätih Ac au dem Dragas: N 
Beanthberg, And dem 2ten Ba ð 


ans unferag groben Geſchuͤt zuruͤkaew ieſen Ya 

detſelben Nacht verſuchte der Feind cine Artate 
—— arten au Bgm ru Anhalt in den Ri | 
Ay 2a ade Truppen „jehr | 














auf den rechten Flügel der Ruffen, den er san 
* J —— baite/ „ward aber mit einem anfchne 
fe waren, fo.paı Feind don dem Dea⸗ 1 Lıben Vetlaft an Todten zuruͤkg wieſen un . 
simcat —— ih zuruc· F Oſfijiere.und 49 M. werden atfaß geg 64 
c eis. eine grofe  Anı 2. und 3. Sept, firl J HA Yun * 
iefe Teindlir Me vor. Am 4. und s.Cipt, ma IF Die 
r Fe —53* feindlichen Birfhanzungem, an ni te 
sleitee, vnd 0 ana da 9 —— an der wiedert ward Um st 30 a EVrtte 
aaen Werte do 9 in geben wa⸗ der Gen. Majer von — 
Tram BAyahryis.Men,eing 300 Mann A mente, und dem Drissöntt 
schageh, er. Scans @ tenberg, nesfl 2 Batterien | un 
om ZU  hnfır Kate m Kafen, wo er die Weichſel Ibis h | 
„ Ein ande⸗ 2 be3 Beneralt von & | 
— 8 auf eine unſerer J Am öten früh ward das KR H he 
AR eben ſo eiligſt abgeführt, Angleihem ſaͤmmtliche Bagage der 
das ihm.eutgegen ge» J rmer zurüdgeiogen. . Die Armee Brad) dad da 
‚ars 30 Danu Berluf ; beshald gegebenen Difpofition auf; nur die er» 
—— 2 Emden war der Feind, U Re, and jweite Kolonne eins das Layer hinter 

















4 . ; . . 


Range. . Der Feind hielt ih aanz rabig, mund M der im der vorgeftrigen Sigung gehaltenen Aede, | 

hieß im einer weiten Entfernung eine Patrowike M dem Konvent alles zu ſagen. Es if Zeit, das 

on 15bis 20 Mann folgen. s ed Die Augen an dem Abgrund oͤfne, in welchen 
kenden, den 9. Eeptember, man ed flürien wid, daß eb einen Schritt ruͤck⸗ 
Es wird aßgcmein verfihert, daß Graf Fis-W mäÄrts.thue, wm deſto ſicheret Die Feinde deß Vol⸗ 
wiliam als Bizekoͤnig don Irland nad Dublin RB tes su deftrafen: Cedhafter Brirad) Eind noch 
gehenwerde, mn dentweder dor Graf Mausfteld, H Mahfoiger deß Robdetpiette ba? (In, Ya, ſchrie 
aiseniher Hanzag von Leeds wieder Präfivent im man) Das iR die-Arage,dro man unterfuchen 
sanieren Test wird verſichert, M mus, und das Winswmst.Wawisten, das in 
uurrſibſᷣcht Dtrd Reiſe dih neuen Ariegsjetuitirs ih verfiofenes Nahe Nonz ſchei nen min diefe Frage 
9 abi mund nen, Fine Kongreß deizu⸗ P-autjutöfen. Yan Ian fcht ia äniebenmal) Das 
bone en Hangehalten, und von den Gr: ht Volt win keiar zurn@dtmmlsendurhr Min, Nein, 
‚son nandtenabt ſciud vruaden Mitsewbrfuht were FY fbadtı 9 antnakiun ende u daß ſich 
sun) nen ſollan Harn zSir Etiot werde die Stelſe % das Reich BacMärtiernentudedı JA za, eb iſt 
ni reger Kotſtta erhalten. — Adi endlich einwıdirBaitunkis anne lebhaf⸗ 
E gr een jet mirfeiner Flotte auf der K teten Breifanfladichänddu sd Wohlan, Bür⸗ 
0 onen, we der Mind’ ihm noch Seger, fahr er weitetuſett zdch zeigerend hier Die 
nidtnerhemsiet dat: in Den Kanal zu gehen, — 9 Mörder meinedfunaannkibedkdiienigen,melde 
Zwlſchen Dorer, und Combampron, und dnat gb bii der geſetzgebhenden Durfunanmiung. an meiner 
Der Kuͤſte find jetzt nicht weniger ald 16 Feldla⸗J Seite für Grundfäge gefiimme haben, denen fit 
ger, und auferdem liegen zu Portsmouth, und „U iekt grade entgegen handeln Ich denunciite 
‚andere Orten viele. Trappen in Baracken, fo 4 euch Menſchen aus-einer wur zu berüchtigten Ge⸗ 
daß der gauje Kordon ans 30000 Mann, Größe .K fenfhait, auseiner Geſelrſchaft, Die jwar mid» 
ten Theils Milit, befchet. — Ueder die verſchie⸗ A tismitwirkte, den Thron umzuſtürzen; bie aber, 
denen Etaatsgrfongenen has noch hin Yurhör 9 weil ſie keinen Thros mihr umjufärjen bat, 
flatt geſunden. Es ſcheinet daher, daß wan mit Das K. feltft jernichten ‚wiß,... Wollt ihr die 
den Aritlags : Punkten noch nicht hat ind, Keine K Mörder des Taliend kennen, und diejenigen, 
tkommen tönen. — Man fagt, ef merde eine melde in ihrer boshdaften. Seele noch mehr Lafer 
Vermaͤhlung zwiſchen dem Prinzen Wanıs,iond 1 awsbräten. Mörst, wat geſtern bei den Jalos 
det rien Karoline don Braunibweig zu SP bineru gejagt mprdan smile Sich erheits⸗ 
*. a, Inih," Sir Edward Prüm if am in Muprigein Kmomuman mpriing und man ſucht 










91 . i tgatten von Falmouih adgeie- YP deren noch mibrere in der.— tidenzu treffen. '' 
ee bn 2 Aetcuzen. — Don Tower % Ih mh une ine meh dirk Sicherheits 
Nu 71 2:377 777 nd Veſcut bed Portamouth  Masıigila ddr Die M Burma hat. Man 

fürtA e ten ahgefbidt — ‚Der 1, Hat.den Rınkı mul, aan cwehrhe beide für 
nd Hier iR ju Ronflantinnpel gie 8 die erften Ankara dar edalatzoacdetanut find, 
20 ER Rebet Ainst if mit dem letzten 1 7 ‚le bar Da Kanonen wril Real 
BEI TTET TC Er. iffpter angelommen. —Die 5, Die ung Ken RQligin Ban. Mantek, Deren 


Ze ; | erfahre liegt ned immter in den Gemaf HP Sache gegenmdgug deindemn molutionggeriöte 
“Sch dou Lth vot inter. Sie nimmt dafeldft L entſchieden wird „ıpertbaidmenimwofte und weil 
feifche Kernel cin, und wird nächfens nah D Dufcımap als ein altez äreund des Boitb des 

der Morbiee abgehen. | kanst iR., Die Anhänger, and Zortplanjerdes 
Paris, den 12. September, Eiflems did Schredens , heben nit bie Tugend 

ues if Zeit, ſagte Merlin von Tpionsine in Walser Dotssfrcunde, fe wollen Pautoten nad der 


— 


Wenfe det Redetpierre, Freunde der-Guiotine. 


Ader ich etklaͤre / Bat ih-anreher auf dieſer Tribu⸗ 
ne die Bruſt durdfiofen, als jemals Das Dolt 
unterdrüdt fehen wia.“ ( Unter heftigen Seifau⸗ 
klatſchen riefen diele Stimmen: Mein, Mein, 


Died wird den Voltefrinden nicht gelingen. — $ 
An der gefitigen Sitzungedes #. lad Breard eine H ah. 
weh das Geuer Sdınäner wandd mAh weiter 


Depifernonidimp Kuıwihdr auf den Infelnam 
Winde som inemibdr K22, July), worin er 
heriq tenu daß ideij Caghiaderu aue ihre Verſuche, 
die ſwauzoͤnſche m voſn 
pe treiben meinen ſeyen. 

‚nt Wein RD poiniſcn enges den o. Sept. 


ur qtashutgoa wirdgeſcheieben, das nafclöf A 


Nacht zuruͤ 
| 18 Derter ausgepländert hatten. Deſtern Abend 


tim Fdreruaus Kdnilantinäpeb angelommen fey , 
Der Machricht ubtrbunche hat, Dep Die Unter- 
: hadvlung zwähen: Muflaneı,ı- und ber Pforte‘ 
nach dem Wonſche der ruffiſchen Befandten ger 


— werden jeh, xo biel der englifhe Ceſand⸗· % 


10, He iſten, aute Dicafe, geleiſtet haben ſoll. 


Die Pforte hat foͤrmlich ertlaͤtt, daß ſie von ih⸗ 
ter Forderung, Den Sott. Tax für jetzt zu verdas | 


bern, abgehe. 
openhagen,den 13. September. —— 
Die anf der hieſigen Rhede liegende dereinig⸗ 
te Flotte hat Befchl erhalın, mit dem erfen 


guten Winde nah der Nordſee unter Sezel zu d 
2 wege find, 
Aus der Zegend von Lüttich; und an der Durte 


schen „and ſich vorldufig im Sund zu poſtiten. 


De Gerne anf'dem daͤniſchen Admiral⸗4 
ſchiff diefemt Bungee beine, und die Fregatte | 
Triton mitſegeſ uk rg. Hohe toeder J 


zuruͤdafbhcen. ni 3910 1 


Tresen et — 
70000000] — ann eine ſchred⸗ 
tie J⸗vnar⸗ Br zu Udendh danet- 

either eAſterteichiſ. Vor⸗ 
———— jiehen mußten. 
— 2 — Zeit mit alei⸗ 
GStzeñn Mittag zogen ſich 


die Ar er jürüd, und Die Franc 


jofen machten ſich Moſter von Het, Blytingen, 


Dofdwezen ‚und Lafeld. Um .ı:Nhr erfuhr man, 


daß wan den Feind sun Ruͤczage nöthige. Um 
2 Uhr vrraahm man noch bie aemliche gute Rad» 





Treffen. 


wiſder von Guadelou⸗ 


reicher, uud 19 Franzoſen hierher. 
Aren, 





ticht, und daß ber Feind noch nichtt wirder ge⸗ 
winnen koͤnne. General Rray kommandirte das 
Um 3 Uhr fprengte: Gewerat Elerfait 
bier dar die Stapt, um des Der noch fortdans 


‚renden Schlacht feldil gegenwärtig zu ſeyn. Eis 


ne Stunde fpäter folgte it General Beaulieu 
Man vernahm um ıdieiedrie deutlich, 


entfernte. Die einbesiye Hiimalee dem 
Tteffen ein Ende, Heuft agent wa⸗ 
"ten die Oeſterreichtt th dedet um auſe bereit, 
Elerfait, und: Brain) wetcha ker abernachtet 
haiten, ritten insanıe Faht Hrn nos 
mals ine Schlach zunliefera aaua man fand 
Die Franzoſen aicht wei zoifo hailen ſich in ber 


dgejogen,! nacqhdenn Re Vben· genann⸗ 


brachte man -worerfi uͤber 100 werwundeie Oeſter⸗ 
Die Huſa⸗ 
nnd Uhlauen Tährsen ohngefaͤhr 30 feind⸗ 
fiche Pſerde, und 9 Dragoner herein; etwas 


fpäter braten 2 Uhlaaen auch uod einen Offi⸗ 


Her, Die Oeſterreicher fagen , daß fie über 1000 


. Mann Todteaufdem Platze gelaſſen hätten; bie 
B-Branzofen, Die den Angriff gegen vortheilhafte 
_ Stellungen mwagten, verlogren weit mehr. Auf 


dem Wege von Heutelem; wo fehr tiefe Hohl⸗ 
liegen dieſe mit, Leiden angefkllt, 


göret man heute ſchon lange Star Viel⸗ 





leicht haben die A— ishger Ger 
gend dahin gegen:den di —— 
lichen rt A Bo Aid date 
Waren, ‚deu, AB. SORT 

Gehen fSluge f' Die Osfurgpigtsmit den 
Fran joſen por Dh ciere oguun dur 
den harınddisf.n Di Endanadũ einem 
langen blutigen Kampfe 2 us Als 


fein hente hörte man don Dr Durtyberıtenonl 
ten; die Franzofen follen bies den kaiferkilinfen 
Fluͤgel mit adır Made angegriffen, und, mie 
man uns ſchrecken will, a ee haben, 
modurd bie ganze Armee genöthiget fen, ſich jur 


ruͤckzuzichen. Der Zeind fon ſchon bis Maler 


9, Standioiir, borgebrungen fon, und ſich unbedentenhen Blänseleien if sis Dorgeieren, | 
eu. gegen Maſtricht fhmenten ; worin Ach eine ® Ans dem Gebärg aber hat may don Zeit zu Zeit 
zahlreiche Befagung geworfen bat. Viele wir © fanoniren erhärt.. Heute iſt 23 aanz ralıg, 


detſprechen Doc Diefen widrizen Nachtichten; um } Hauau, den 23. Spt 
ſo begieriger erwartet man nähere Auftlärung. % Naqh eigem uns fo eben sugerommicnen Brio 
-Maftriht; den 19. Sept. sarihreiden aus Oppenheim badın die Pteuſſen 


Ant Ver töltnifgen: Obrrpofamisjeitung,) Bie Fransofon am 20ten Deß, Ubeyds bei kautetn 
Des aroe Senerals Lasour ih ges angrgrifien, und dieſelde mit-cingm ſeht anf bns 
Eh Tarp erſ. RA worden. Die Frame ® fihen Beriefl, der io Biefogn Piefe, anf 3000 


zoſen FR MOse iir and MR Durte gegangen, D Mann an Tobten ud, Bjagyirdetin ‚UND eben 
Meridien Iailerl.»Dauptquartier nz F #0 viel Gefapgenen ul 773 mi in die 
Uahrh Faiayı das Grip has beciis hrute na 5 Flucht gefhlagen; Drachen dad äh 


MÄF ef al ET ET Te Yhaz "Were theilen wir: adrens it, 


WAR VÜGORS TR ie , dau 17. Sept. A ey — 
—⏑——— 
nu WE Teimem Enstgang, „und 4 befinden 1 Morgens von dis sad he Si 

ih) brrzeiffanmeddgch derſeiden in anferır Rz Fiafie der fürib befifhen,ganen Fark, Fire 
fidenskadt ohne haß der exjlere nod jeine Ad» Win dem neuen Kolegienian ae Ihren "Anfang 
Sachen von hrofer Wihtigteit (pn mürfen. I ae Dablıfum —— 
Au befindet fd Der Fönigl. preufiihe Hünch e —— —* —— ee in 
dernge von Luhefini hier, weit . Sr Ma⸗ Biebuns {Elbe sefäuige einfinden zu Fönnen. Hanau 
jefiät bereits feine erfle Audienz in Gegenwart A den ıy. pt: 179 
des Premierminikers Baron Don Tugur erhals samt ’ ‚geline serien ⸗ terne 
ten hat. Die hier in Garnifon befindliche Bas Se minRratton und Direktion. 
tailons Infanterie, nemenflih Preif, Karl - Daniel Senf, des dahıer vernork.hen Bürgers 
Tostana, Deutfhmeifer, Prürgrini, wie auch 


















Mad Ehneidermeifters Duntel Ewenf binterlaflener 







Ri . . edelider einjiger Eon erfier Ehe, if ferg 24 Sabo 
einige Römpagtiey Arliterie, und cine Konıpas ten von dier af feme —3 
anie Zeate deur daden Ordre etharten fi Tung weg, und in die Frem de gercifet, md em 





Bernchmen nad) von AOlAd na Om dien geje⸗ 
IH Ragden udn deffen "aleinige cd fetende 
dmeh.r um Ertiadition feineg usden ſub citra 
ſtehenden Verm dacas Hard 'matgänhig Ediktal⸗ Ci⸗ 
kation.oehrten zn ar gehackten Dan Swent 
DBIT deſten alfa este gerke —** 
————— —3 
7 KuF Baiern hier ange A dirfigem Rat EL 3 A 
een „Pitt ang 0 BR dire a 


"uhr in 


— su halten, 
ende Batailons ruͤckt das 
itg rerfähent einhenos Ferdi 
K Gätnifon ik 


n, ben*zr, Sept. 
iſt kine detraͤgtuche Anzahl 






ia Ar, ie zur Empfang Lie He: Örataun: legiti⸗ 

Tom ' as un eig dr Mira, alE er Soden ME fdRd gu'ermärtigen 

— Ken ν Haben, dag dettcihen ſne Ad: Bari gemeidsten 

And in tabt urartehrt. — Die Frame Schwerer, uud das mpgn,obnr, kon alsgealte 

Die Eh eiheir heit des gefirigen Taget © wortit werden folte. Cign ler den zıten 
zoſen, Mm, 


hindurch us in verfihiedenen Adiheilungen it &b Juay 1793 


anferer Nachbarſchaft fehen liefen, haben fi (I. 5% Fürft. beſſiſtes Stadtgericht aUda. 
nach und nach wieder in ihre n⸗ Polition hints in we had — 
ter der Rehdach durädgejogen. Auffer einigen über Eradıforeiber. 


BP ——— 
Rene Europaͤiſche Zeitung 

ee, Rum, 152. PER 
v Raiferl. Maj. und Hochfürft, EZ 77a 


se - Aletgnädigfi » und gnäbigfler Freißeit, Be er ee 
Freitag den 26 September 17941 mm 


ren i Hpa ER 


aa IE TEE. Ne er mh 
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Henri Chapelle, den 19, Septemder. HM Ftanzofen die Oeſterreichet in ihren Stellungen 
Getan Morgen un 4 Uhr griffen die Franzos U auf einer Linie von 5 Standen, naͤmlich vor 

fen ttit einer überlegenen Macht die Trup» Mh Lüttich Bis nad Maſtricht angegriffen, She 
pen unter ben Befehlen des Herem Gererals de HP Hauptentzweck war, ben General Kray and feis 
la Tour an. Hange hielten die Oeſterreichet die J wen verſchanzten Lager zu vertteiden, meldet 
feindligen Angriffe mit ihrer gemdhyutichen Tape MP er eine Stunde lints vor Maftticht inne batte, 
ferteit aus. Eñdlich um 10 Uhe Morgens, a nd zugleih an verſchiedenen Orten, naͤmlich 
nachden die Franzoſen immer mit friſchen Trup⸗ unterhalb Luͤttich, Bei Viſe, und bei Souron le 
pen zum Kampfe herbei eilten, mußte fih der 4 Gomte cinen Uebergang über die Maas zu det» 
Hr Geniral katour auf der Chauſſee von Seaa ehe Der Feind mahte mit so Baͤtterie⸗ 





—— —— —— — 









nad Battiſe zuruͤckziehen. Der Feind ſuchteihn 8 cen ein ſeht heſtiges, und moͤrderiſches Feuer 
zu beanrühigen; allein einige leichte Korps, Kauf unſere Truppen, und gegen 11 Uhr des .. 
ndmlih Barco,_ und Catnedille liefen es zicht Morgens ſah ſich Der Hr von Kray gendthiger, 

dazu fommen, und trieben ihn ſogar auf eine & ih unter dir Kanomea von Maſtticht zurüdjus 
halbe Etunde zuräd s aber die Furcht, abge 1 ziehen. Altin ihdem Diefeß geſchah, langte 
ſchniiten zu werden, zwang ſſe, ſich auf das ber Here General von Clerfait mit 4 Ba— 
Hauptterps rsieder zuruͤckzuziehen. Es gelang uf ttiAons, 6 Estadtent, und 6 Kanonen em 
ben Sranzofen, ſich der Bacage verihiedener h Nuhdem ſich diefe Truppen mit dem Korps 
Regiminter zu bemaͤchtigen. Der Hırr General GP des Herta ton Ktay vereinigt hatten, ward 
von Ridzey, der auf dem rechten Flügel war, das Gefecht wieder erheuert, und ber Feind 
begab ſich bed Abende in das Lager der Karthaus, e endlich um 9 Uht bes Abends zum Zurüdzuge 
und jog fi) Mit ben wenigen Trerpen, die ſich m gejmungen, nachdem er 1505 Manu auf dem 
dort bıfanden, nach Abtron zuſüc. Dir Po: ge Sihlahhtfelte aefaffen hatte,’ und 356 von ihm 


fen ber Karthaufe ward alſo an 9 Uht des Abeuds „Maren zu Gefangenen geima (A ch. Waͤh⸗ 
detlaſſen. Die Reg mener weltde om meiſten Srend dieſes bei Manrinf Kür eng, verſuch⸗ 
gelitten haden, And He OR AHHTYR r;hersogd U 1:4 Einige Korps feindhlger' de? Äppen om 


N 
Keil, Branlien Und KÜRZFInHh viefen hei, & den eben. genannten Orten üder, Die. Macs jM 
den Regimertirn' And’ 2 647386 u Kriegsges Ü geben; fie wurden aber'üöftali duch unfere-an 
fangenen gema&t werden. I" * P, din Ufern gepflanzte Konoitu ihrukächaiten, 
Acher, dad leder, Usiere Rentsrei gieng fpsar auf Die andıre Seis 
’ “ Abends um TUsr, te der Meas, und nem fie ka den. Küken, 
Votgeſtetn um 3 Uhr des Morgens haben die E Aljo endigte ſich dieſer dlutige Tag, ohne daf 


— 


eine von den Beiden Parthrien einen Danmenıd) ten dreude. Der hiefige Kommandant, Herr 
Breit Landes verlohren hat. Nach den erſten Ber M Oderfl von Hundt, machte den auf dem 
"tihten- haben die Deflerreider 900- Mann au O haufe verfammeltenInnungen hiejiger u. 
Zopgn nad, Dermundeten,eingehüßt. Eine Die JSchteiden des Könige von Preuſſen betaunt, 
viffon Jafanterie, welde in einem Dorfe po- Ü im weldem Auerhoͤchſtdieſelben den ſaͤmmtlichen 
Pirt warciih zu Kriegtacſaugenen gemacht wor ) Innungen diefer Stadt wegen ihrer ju Tageges 
den, Eine Exabtaa Uhlauen, und eine von ( legten Tremt, Rro ’Zrfriedeneit - bejeis 
‚Latour haben-ttmpPsnürd das feindliche Artiles J gen. Zustih R 3338333* 
fewer yigf anni MR dlaudte, hierdei wär F fdumtlichen Ihtiingät’ Heintefene- Treue daduch 
Be id 9 AR ar sehern More ** 





belohnen, DR Ag ſtdlefeiben hiermit ‚und 
enzöjen den Linken Flügel des’ zu emigen Zeiten ihnen vie BOAMWe Kantons: Freie 
Herra aon vateai·ciu ſolcher Macht und Huf ih heit verleihen, dergejtuiten‘, daß die Söhne Als 
tigfeit aue des diefer Stägel gegen 3 Uht Nach· Fe ler Bürger zu Thorn ſtets vom Enroliment zum 
kuitiag® Erfihfagen mad gejmungen ward, mit H Militärdienft entdunden verdleiden foRen. —Der 
Hinterlafung einiger Kanonen nad Herde Ab ® Marfh des Oberſt Szetuly hat viele Furcht 
durüdzusichen. Der Herr von Latour zog id 1 unter den Infurgenten verdreitet. Dieſer Marſch 
mit dem Gertrem und dem rechten Flügel uah ga gieng in 3 Abtheilungen gegen Kobwale, Brjete, 
Beuron fl. Martin. Zur ndmlihen Zeit yaden F und Wloclaweck. Die meiſten Inſutgenten los 
die Franzofen auch das Referdelager von 7-diß & ben, und diefe Ort: wurden von dem Oderſten 
gooo Mann, welhes unter dem Kommando des Ü Sietuly in Belig genommen. Wu dem listen 
Bererald d'Alton das limburger Fand dt en JA Drte ließ er den auf franzdfifchen Fuß eingerich⸗ 
fodte, ange ſſen. Nach einem Gefett;.don M teten Sichetheitz-Ausſchuß, bei welchem ber 
3 Etunden ward and dieſes Korps genäthiger, J. Suffragan-Bifhof mit dem Kanonifus des dor⸗ 
nſch mit einen ziemlich detraͤchtlichen Verluſt auf | tigen Dohms die vornehmſten Mitglieder waren, 
Baden zurädzujivben. Das Gepaͤcke und dag A fogleih arretiten. Es mard ihnen dedeutet, 
Seſchuoͤtz, wildes gekern hier angekommen iſt, M binnen 24 Stunden dem Könige auf das neue 
Jog die ganze Nacht nah Juͤlich. Die Bellür: M den Eid dir Treue zu ſchwoͤren, widrigenfads 
jung iſt überhaupt hier fehr groß. Geflern ® fonte ihr Vermögen, befondert auch alles Eils 
Abend hat fih der General vom Elerfait mit ei» J bergetaͤthe, und die Jumelın in den Kloͤſtern 
nem Truppenkotps nad der Seite von Herne P konfitzirt, und die Threilachmer der Infarrels 
degeben, um den Rüdzug des Latourfhen Korps 1 tion mit dem Tode beftraft werden. Erfugter 
'ju defen, und zu erltichtern. Das Hauptquar- P Dbrift hat den Anführer Ber Infurgentin, die 
tier gieng von Fouton⸗le-Comte nad, Gulpen, 4 bei Radziejewo ein Lager bezogen hatten, 
2 Etunden von hier, zurüd, Die Feldpoſt, mit der Bedrohung aufordirn laffen, mean er 
der Schat, das atoſe Kriegätommifariat, alıd N bei einem Angriff gefangch würde, fo folte ce 
AM um Mittag bier angefommen, und um 3 Uhr aufgehängt werded.- Man wird nun fehen, ob 
ſchon wieder ãacht Jolich aufgebrochen. Diefen Ü er fih ergebensmipe IA dem diefeitigen Suͤd⸗ 
Dbend wir ir 9 ? SGeheral von Elerfait hier p preuffen:irr da-aungaehrsie.nicle Truppen eins 
ee gerüdt And‘, Wohl ien Leine Jafurrettion mehr 
BR „ Uafoke Reuppen ſchlagen fi nod im» 4 zu befürhtens Witt verleitete, undireegelührs 
mer, Beben Schtitt muß der Feind theuer gb Perfonen. haben bereitd um Gnade gebeten, 
Saufen, -r\=cal 00; < Dat zwiihen Preuffen, „und Polen Untethand⸗ 
Thor, deu 17. September. i lungen im Werte find, iſt ein für jetzo nod nid 
Der 6te dieſes war für ums ein Tag bergröß> U zu verbürgendes Gerät, fo wie jinet, daß der 


re ee 














faebt en, wel⸗ 
J —* ck· 
ber no id ſeinem 
deuntuhiget & 
sp * ner Konden⸗ 
süpeen. BUT, iR no une 
IT Nah al don Man: 
n Me befinden. — Dem 
ars taiſetl. Beneral I 
— Bor D’Armer, wel Di 
wpeianden hat, zu den 
Rei mid genosen. Bu Wars 
Kader, Ersbiihof vom 
ho n.Polen, geſtorben. 
en 49.- September. 
hiet der kaiſetl. Königl; } 






























rie fc, im 64. Jahre feinet 
13 hard gen 


#.Drn 2 plember. 

re Die a der englifihen 
Bor hel Orsgsgenbufch angegriffen mot; 
um einigen Berluf erlittes daben. al. 

iefer Un; — t den Rüchzug des emglis 

—* F u Vor ſich a⸗Maß;egel 


Mon vorber brf: quartier 
—1*22 — zen ua denn m 
jesltet , mähsend. 10 Hiß 12090 —— 


—* fi A umden geind aufzuhalten, oder 
. Area Umftände entweder in den 
—* * auf Die Armee zuruͤdzuzie⸗ 
md Bon Diefer Seite zu: decken, 


roſes Be riſches Truppenforps 

LAN Klar, hair ie Bm 

8 enirt zu Geurp, 

end zn By Bis 8 töten 

—— nadn cr Tage 
a) 






















ort 
— 8— 


— A 

September. 
Dem Nüchzuge der 
Di, und Epaa ın B.; 
hielt das kaiſerl. Corps 














Kerıfe, graben $ —8 


— pam Bentruim e anfehntidhe Berflärfung, 
rn Hrrbe, und Watif eine neue 
‚Stellung nad. Heute hört man don Henry Edas 
pille der wieder lebhaft fansnıren, und viele MR 
aition wird dadin zusücdzeführt., Bondem biegen 


} langen ir edt man dag Feuer deutlich · 


‚ den 15. September. 
Dir 94 —— von Mitmes melde der Ae. 
belntiond » Ausfhuf dafelofıdatränızutiten , und 





rd aoch 30 andern, Die eaxes⸗ geſtorben 
d And, diecher hat.e bringem laffın „rg U dem dies 
P Iigen Revolutionsgeric en, find 
!‚ göflern von demfi en wor: 
den: Nach dem Urtheilt hiett ach tdieſes 


GSeri⸗ales eine Nede, nad Ders Ehdigung die Zus 


ſchauer, es lebe die Republitt wirlebe das Kon- 


B dent! ausrıefen. Gegemdie Jakobiner fcheinet das 
H Diefige Voik fehr aufgebradt zu feyn. Unkatt I 


fobiner nennt man ſte jrgt ee "Das 





" Konvent ſcheinet nur darauf gu warten, bis ſich 
< ade Drpartements Dieräber, erklaͤret haben , um Dirt 

D fe Bi feßfchaft gänzlich auszuroſten. In der Rede, 
welche Merlin am soten im Konvent gegen dieſe 


ſeaſchaft dielt, fagte er unter andern: „Yıh bin 
em Golf, und dem Konvent noch eine Bemerfung 


a den mir — ſuldig. ch ſelbſi war auch bei 
2 den Jakob 


ern ı Ich mar ed, der gefagt hat: man muß 
die Paraſte der Könige mi Rononen angreifen, und 


TER Volt wird freufen:. Heute aber faze ich: Volk, 


"twin du deine Frabeit, wein du dad enbönt, 
dem einzigen Rrttelpunft, um welchen du Dich ker 
gınigen tanıf, erhalten willſt, fo mußt du micht 
Rurch Reden Deine Beinde zu Grunde zu richten für 
Ken; warfıe dich mit Deiner Macht, und mitdem 
Gıf:g in der Hand, falle über * Kaudnef don 
Shurfen (Jakobiner } Ter. an ben festen 
oaberts Sitzungen it rihiß , 216 en, wel 
che Die innere Mim:niftration des Lan 2 
arg da d⸗At worden 
ıd.dem >enbureifrben, den 18. Sept. 
Ex werbreitst Mb überag dag angenedme Herlcht, 
dag iwifchen Preuffen, und Be. der Friede ber: 
gutes frys ſol 
ring * 35 Yen 


Der cf 3i:0* — 484* ea bon Ho⸗ 
denede A Sa: ıfea utern vom 20. ir datirt/ 
entdaͤlt im a eute ward 
der Feind von Fiſchta vie 43 peier vertrie · 
bin, mobet der General doo an dem Res 
gimen von Vreiei, und soo Hufaren von Wolf- 
ra d demſolben viele Leute tödtetar-= Der General 
bon Wolframd hatte wit 7 Eskadrons ſeines Regi- 


ments, dem Balalton yon Martini, und den Ser, | 
biern den Feind umgangen, einige 105 Beinde er⸗ 
"legt, undeben fo viel zu Kriegkgefängenen gemacht. 
Da ih der Seind kon Kaiferslautern adgsfchnitten 
ge fo ſich uͤb —— durch Herder, 
u ⸗ 


Regiment von Be, Di, weldyeg dag 
Non don Komber — ber. 


»‚&efangenen Bahfirhe, — Nach Yuslare p 
Gefangenen feye ter General — fi 
und mapıfheinlid tod, Sie geben mit Bewißdeie 
‚an, daß auch der @eneral Cabaroi gedltchen, dry 
Bentrai Meunier aber, Der tan Banze Korpg, 
welches aug 2ı Batailong und Ciniger Kopakgrie 
befiaud, fommendirıe, ‚Mit feiner Epropge ne 
Shyingen geiwefin wäre, jin Galopp zu extflicten, 
























».n0h zu Rautern, mo Bier Kanonen find eb mehr Muniri * 
en Seneral ben Blücher, gen erbeutet word ne En re kun Ye de 
n.der General bon Bord oner den Bade Dido; auch find ‚einige 
während ich ihm, mit i 


hnen und Eſteudom er ein algenemmen 

warden. = a nn “ — 
‚Generalmajor don NR WW noch 13 iers 
und über 600 Gonie v hufrdis betragen ur Se: 
fangenen 3000 Mann. er Fei 
Weidenthat im Neuräditer Thal, auch berlaffen — 

ei Mundenheim Haben die sewöhnlichen feindtj. 
ben Yatrouiden mit Den unfrigen beuie, alg den 
F2ten, eine Furze Zeig geplänkelt. 

errdein, den 23. September. 

“Heute Mor eng hörte wan zu Manndeim mie, 
der eine fia e Sanonade aus der Gegend bon 
Neuſtadt. Sie war, befonderg äteifchen 10 und 
11 Upr, fedr Heftig. Auch wenn der Kanonen 
Donner nachlie, bemerkte man noch immer einen 
ſtarken Rauch, welcher waßrfheinlich dom Eleinen 

ewehtfener derfam. Die Sranzofen leſſen ſich 
Zeute auch wieder bei Musſsdenheim ſehen; eın 

deil wagte ſich bis zum Dorfe hinaus, wo eg 


ath, und den Drogoner. 
hmeitau u. Ratt in der 
A, feindliche Batailiong wur⸗ 
cimenern Wolftad und Katt, und 

einem Theil jenes von Vläcker, theils in türen 
gehauen, theilg gefangen genemmen. Schmel⸗ 
tau bat die feindlicge Jafanterie auf Der linfen 
@eite angegriffen, eig ganıcd Bataillon zum Theil 
niedergrfäbelt,,. und den Ref zu Gefangenen ge: 
macht. — Den feindf’chen Verluſt fann man anf: 
2000 an Fodten, und weni ſtens chen fo — 
efangenen (hägen. Das efbür, melden der 
iad zu Hodfpzier batte, ft wadiſcheinich g6% 
zettet worden Hier in Kaiferslausern hat ag 
dem Feind einige Kanonen, und Wunitiopswägen 
abgenommusn. . Urfer Ver luͤſt if, in Vergleich der 
erdaltcnen Vorteile, fedr gering. Mur mug ich 
es febr bedausen, daß mein Öeneraladjutant, ber. 
Dbrifilieutenant, Graf von Forftenburg, ſchwer 
verwundet worden iſt.“ I, 
Der Hr. 8. m, 8, Graf Wartens leben berichtet, 
daß die amı 2ofen Diefzg fo ſtezreich vor fi gran: 
re — ———— AN, 
er aufoniße gedabt Habe, dag dag feindiice . 
— ** — —8 = Ser gr e oder Fleinere Gewinnfe gefatten, folde gegen 
und jtnes hinter Fenkadt ſich zurücfgezogen babe, re In Dali neo Bien rip. .Drn. Reiefe \ 
weichen der Hr. 3 op, g Rarte Kommandog ‘ toren in befinmter Zetı Y lansmäfig zu enpfangen;z 
nachgefchidtt, Der kaiſerl. Reihegeneral der a aug Foanen ſolche nad) Gofallen wieder Karflopfi zur 


‘ 


&vertifjement 
VNachdem die Ziehung der 2ren Klaffe der 4sten 
kandtaſſen⸗ Lotterie den 24. Sept: Vormittags an⸗ 
efangen, und eendiget worden ; aig belieben die. 
I e Herren © ntereffenten ‚ deren Nummern auf 


Kavalesie, md Lönigl, preisjifcer Grneraltieun gb 3. Maffe gegen die völtinekänlage dert. und ztes 
Hr Srbprinz bor ——— ———— dd. Münd: A Klaffe nen 2. bei edhendsnfalten erhalten; andere 
weiler, den ar. UBER durch unfere Patrow'l: PD aber, dienen feine befgsibereslapeige eines <ryaltcndam 
ion noctename Feintkiche, Treinsuns enzeoracht F beuden Ferinangs zugaRompenyfalgtic ihre Nune 
würden, an Bafıdcofeibe noch een Direfiionen & MEN liegen gebcten ÜRheHman, Ihre Renovation 
farfe Kemmand KorpAnfirı Habs. Dis Feind: a ın ae PAR BIT Sage verzichung dei sten 
‚chen Or fanaı nen fenenchuch nicht alle zufonim-ens Klaſſe, jo Ba 22. On. 1.5 geibeben wird, 5 

ebraht; inderfem bar der Herr Erdpring bereite befergen; drigenfalsſaſce für Rednung der Die 
hu: so Offttiong - und über 2000 Unteroffigierg reftion zurück hau Hanan ten 25. Sept. 724·. 
und Gemeine zuruͤcktranspertiren lof.a; gewiß Sürft. Defifce LantTaffen : otrerie Sene⸗ 
ſey es, dag die Zahl der Geblisbenen nicht der Tal: Adimipiftration und Direftion. - _ 


Kur —⸗ 


 " 


— Hataner 
Remeeneopdiihe Beitung 
— bin um, 15 


SL 5 en DER Kaiſerl. Mai, und HokfürfL Befilcer 
_ - allergnäbizft = und gnädigfer ; Freiheit. 


Mi 27. Biptemder 1794. 










R * EEE EN befand fih das Reuter 

























wier Brei: Eon auf WM reniuent des Kronprinzen, welches heute dem 
en Deruch A aber ber 5 Masih nach der Eombardie angetreten hat. Mit 
—— 5 Dr —* in 30 Tagen von ſt. Johann auf Terre 
von Nuwe hier eingelaufenen engliſchen Brigantine 
fe 488 ,. die Unftis @ Hat man Die Nachricht erhaften, daß einige erg» 

R ben. Der Kb 1, Sfr Fregatten und andere kleine Kriegkfahrjcas 
—2 daß ſich S ae Auf der Höhe von Hallifax eine fraupſiſch⸗ 
allten haben, der · Fegette, und 19 franzöfifhe und ameritaniſche 

dt, im artheiſchiffe, welche mit Lebensmittel na 


J du? fahren wollten, weggenommen bas 






| nders Hetvorgitpe - 


- J * na > eu; sa ei * Ds 
Die, Hian et noch immer ihre W Kopenhagen, den 16. Sept. 
udn Kuhöhen vehesnon ir DE © Mir Sonntag Morgen um g Uhr begalım fi 


—— I ©. förigl. Hoheit der Kronp 2; an Borb det 
a as wörans fie d d Admiralfifs Neptun. .. Sohald Sie Bafeldft 
v don Anz; micder ein: W angefemmen waren, meh DE Do dwitaltſtagee 
Tenda haben |) Herunter genommen, und, 4 WEHR finger, aufs 
ne Sie B Bejogen, und von hg Rh Affe — 2 
in’der’Miniera von h 27 Kansnenihüheun:- Dız —— 
to In dem Sr Vurd hof und —2 Me ten zRFron⸗ 
fd wie auch in I pringen. Wegen widn R ib Lonpse, Die 
Ina ahtreiche FI Extgdre erft geſtern nad, Hettianhän stand. 
e I Drute hend wird der, is — 
Selſinghoͤt zuruͤck erwore "AM Wisgchmen 
Nach werden die — Friſgaſoufft erſt 
R nach einigen Wochen einlegeß wil ſſe Hoch 
mianðödriren ſogen. 55 hlankader Prin 
Ftiedrich von ———— wetheh TR End: Dies 
Hööran: ſes Monats von der vercisärch Diener. hiet, jue 
—— — rue erwartet. Der jung "Graf ’KRaniau voh 
7 eiogelunfen A dadei Hefinds W Mfhberg hat vor "einigen Wochten den fdmmilis 


N 
« 


sen Lelbeigenen fiines Gutt Freiheit und Eigen: 
säum ertheileh — Dem Vernehmen nad foRin + 
vor einigen Tagen 15odo Pf; Eterhag jur 
Schadloshaltung der daͤniſchen Kaufkute, be 
sen Ladungen nad England aufgebradt Kudı 
geſchickt worden ſchn. 
Schteiben aus Herve, den 19. Sept. 

Der General Latour iſt geſtern Abend wiſchen 
6 und 7 Uhr hier angetommen. Ui go Une fl 
ward das Lager dert 


die — ms Uhr des Morgent, 
Phi » uud jogen hier dur, 
* Fund 5 — auf dır Stite veon 
* ee zu nehmen. Die 


Kae Fi ** auf dem In: 

m Bee ** der Seite von 

— Au Don bier auf der Chauf 

# gr 3* zlaudt, die oͤſtetreicht 

€ — tden und künftige Nacht ver: 
laffen,' 


Man fagt, ein Theil der Arınee von Trier habe 
Bei Spaa und Seriemont angegriffen. 
Aut zug gined Schreibens aus Aachen, 
den 20. September. 

Man hört den Kanonendonner fhon-feit heu⸗ 
te früh, und. er muß ſehr nahe ſehn, meil man. 
ihn; troz dem-Geraffel der Wagen, mit benen 
unſere Etrafen Angefält ind, dennoch Hört, 
Die Naqtichten durchtreuzen ſich dergeſtalt, und 
die Steuutigze der ine verändert ſich fo oft, 
Bap wam gar nichts Jewiſſes ſagen kann, Heute fi 
fon dat Hauprgaarkr' des deren nen Glirfait 
zu Moidkesänstfommen ſeyn. Man verfichert, 
dieſen Meg ein Gefecht zwiſchen Fouron 
und. Guͤlpen Sorge, das die Franzoſen nic 





le eh ee handn Demohngeagtet hindett 


fe das miche orzurhten: Eine Perſon, die 
An dieſem Augenbirc don der Armee konnt, 
derſichett !Daf‘ uskferteindligen Kolonne in 
mit Dir größten: Möge gelütgen mürde, bid —* 
ber durch zudtechen · Aulein man fuͤtchtet, cd ° 
möchte dem franoͤſtſchen rechten Flügel, bir g 
Dem Korps das Generals Latout ſeht lebhaft jur 


tier Karthaufe 
—— Stadt lagerten ſich EP 


sd morgen die Sranzdfen einfüden. „ 


At enbli gelingen, Pr kuft ju EEE 
Die Sttaſen pon Ködn-und Düff:!dorf.find.mit 

Wagen angıfält.: Die; Artidgries die Hofpitd- 
fer, die Magazine, ah wird weiter gedradt. 
Eine grofe Anzahl Ausgewanderter, und Aub⸗ 
wanderet entfernen ſcch 
N Man turiiertrgget Meine Gewehr⸗ 
— ſqhao vanct Heinen Entfernung von bier 
deutlich 

Autu⸗ 1 ind BL aut Battife, 

Die — — Armee bat A Die + die 
Stedung 398 ie Mauciiern zulſcheu Herve 
und d hier” PT ie Vorpoſten 
> haben'in — TE TEE UnG tıns 

gtasmmenz oft wire 66 meht laug 
anedic.ben vetden. ·¶ Doch Maria, das Lager 
don Me ee Braga. 
Dies könnt Ehen fan Aryalı tyun, ;) 

R rn re 3; 

Der Hr Geñetal Elerfate iſt heute hier angee 
tommen. Der Hr ®rafde la Tour wird Mb 
nad Deren begeben, und c# wird je mehr uns 
mehr mohrfheinfih, daß man alıs anwenden 
wird, umfih an der Rover zu halten: weniger 
Bent if ed ſiher, daß wir hier ein anſehnlich 
Öfterreihifhes Mayazin haben welchei noch 
Ründlih vermehrt wirt ! 

Nadim) Damszıa! Sipteudet. Eu 

Al: Bagags waere suche, 
gegangen) ud Fehet heumdauhußkäh,. Die 
> Armee FR amt dieſeu Aibegrag eine Siundt don 
bier angetoinkieny Desliim Kommandant fein 
Hauprausmiier Hall Dir nk deichtet, Die 
Fraa zoſen md chlen Bit intra wargehen, ſo 
iR es wahrſcherahech treue ua morgen 
verläf: a, und die Fu zah CoreaMittag hiet 
eintuͤcken werden, dIu wiſtn Ichtaͤzt man ſch 
noch an unferw rend) and ſenen vom Limburg, 

Schreiden aus Wr, von.zos Sipt. 

Ucder die Drei Stakıa sBerdreher, Hackel, 
Brandflädter, uad Jutz nereiss won dem bies 
figen Kriminafgeridt Brıs Urtheil dahin gefänt 
worden, daß fie drei Tagı z Stunden auf der 





t 


Ehanpsähne unter aufgerlätetem Gahım;. und 
Herabhanzgung eines Striet chen ‚„ und jeden 
Tag derfelden so Etodfireihe erhalten, fodann 

ader lebenslänglich beifddrfi nem Arreſt nach der 
Beſtuda Ruffjlein getracht werden ſolen. Die 


Samenetn dis Erd: Yale $.perfägten fi gu 
Sr Müfoftäts; ug jdt 


pr dien gr na sagte zu ihnen: 


de. euer Bruder nur mid beleidiget, fo 






Gn Jeine Strafe 
a mid, ſondern 


könnte * und‘ r 
mildern; ; al 







ben Staat, * ner lieden Uns 
urbanen. a —* eAdaodlichſte 
Art beleibig; h Dasırht nice 


mehr in meinen —5 des ud, uf den 
Rechten Ihr uhr Euseshr be derielden 
emnNeng La: Dutaien. Dieam 
biefigen Heft” 

Depuliste Hadin, Mi | 
Reife bercits RER Ponbeh adgettetin; 
und wie. man jagt, fo fol. das Häbieten Groß’ 
Biisanniend angenommen worben: ſeyn; worin 
eb eigentlich beſtehet, bat ma noch nicht in 
E:fahrunig driügen Bunen. Der preuſſiſche Mi⸗ 


niſter von Lucheſini If wieder nad Berlin zus 


gädgerei Mt. 
Paris, den. ads Septcnder. 


Der Rrirg aufıgBeniısund Lad äwifhen der 
Majoritaͤt des um vad den Jatodinern 








Ki ‚Ktuder ta Gnade 






- den in Dom chemniligen 


»un» Autoewandetten auf lan ſyr c 
eſtae drei enplifde 
MN apa ihre: 





ara fegt ihre Witahtumg; und ihren Oaß genen 
fir an den Tag. Man hat sineraew.ffen Fout⸗ 
Hier, aus Verdacht, daß tr den Tallien moͤrde⸗ 
Ei anzefaten Habe, angehalt n. — Der Bür⸗ 
ger Bilard if zum Minen Apudlit beides, 
Repudlit Genua; uns Drih@htgseößtber zum 
Relideaten bei j’zer don Bermanik abit imerd um. 
"Gina Ares Dur i 


Don Dem Revolutionthethbcht zädn ink Poarurkheie 
> let worden, - werd erzin diefeca un docge· 


ſchlagen hat, bei Der Antatje turn BR oguifi cn die 
weise Fahne aufzuſecen Hin Oicpaliegu ma · 
Veen due eimige Fort⸗ 


ſchritie. Mon darin: Sram ens gi ſih dandg 


entdeckt, um den Haven ANMıdhr unh re hrece 


andere in Brand ju ſtruen, ſand Mit Fuglaͤnder 
gae m brjn⸗ 
geH. Dein Konvrnt find in Anifen: hiervoa noch 
eine offtzi⸗ne B⸗richte Jjugegangen. AMWorgeſtern 


hat das N. Behretint "dab 3.W.Rouffeaus Ale: 


am 1. Bendemiere (22. Spt) nad dem Pans 


theon gebracht werden fol. - 


* Köln ,: den 24: Sr tember; % 
Der Har Bın. von Elerfait bat fein Haupi· 
ana’ner'nac Jäl: & verlegt,‘ Ei des Genetalt 
Latour it zw. Düren. Dig Be En Armee. 
bat alſo eine Stellunq au det en. 
Ihre Borpoſten erfreden fie a 
hosen. Die Ftanjoſen ‚Tolten. 





wird ih ma Hort eine Haupt⸗ U det Morgens 4 Yalhen‘ — 

ſchlacht endia Kb * ceht den Theil des Sof 35* ri n 
Yurfhüfe: PB Gehen znird; „Dub: Pare U Mhcin gegangen mir! iftl ie 
theien wenden asien an tan ſi des Sie» HB lich gebramt wordıd, . Harl rer" , 
ges zu veriherm neh tana man naht voraus: ' wird no eine SHiferäf. ni ko „ur. 
fehen, auf un 4 Fiß'Reigen wird, ** — 
Der Yurcgh Mar Ehie Shih, den 23. Nine: 

ſal von ala Be f Sl $ Bu nen arojen J. Wir find nun wiedet inder Lags, — — vor 
Theil ven —5 Bun: en. Un 2 Inseen. Die Feiferf- vPeicht 





Feinden fehlt aa ren Oral u hier, als 
in der- ganjen Mepibin MAi denn alle dieje⸗ 
nige find ihre Feinde, welde einen Unverwaide * 
ten, oder einen Freund gehadt Haben, ber guile 9 
fotinirt morden it, oder eine lange Zeit im Bes 
fängniffe ſchmachteie; ſelbſt die Einwohner der 


nod heute in unferer G Be aa "DR. 
Dd fie jenfeitd der Roer ſtchen bie An oder an 
uͤder ziehen wird, weiß man nach micht. Die 
. Branzofeu haben num frrieg FAp, und find ges 
fern Morgen um 9 usr, obet, wie andere 
wollen, erſt gegen Abend in Aachen eingerädt, 


Voiſtaͤdte, die ihnen ſonſt fo ergeden waren, le⸗ &,Man wuͤnſcht nichts mehr zu wien, als wie c# 


Biefer Stans erschien wirbt, Man derſchert —D beben: Als wird. gedachter Jehannes 
Die Franze ſen h a Bie Stade diad veſammen P Jund, over deilen altenfa'fige Leibeserben dierdur ch 
wöotenz die Einwohner fh aber Scho⸗ d:rabladet , in dm ein vor aUcmaf auf Donnerflag 

"Hiß der Ronvent über ife Loos, den afen Deiober a. c. befimmfen Teınin- auf hies 
— J * —8* mus Halle gt ſigem — 5* ſo ee in, ne und fi 
er sten de über Rache fiegen, 













zum Empfang biete fen bepärig u legin⸗ 
miren, t8 gewifl EN anf ya 1% su ge⸗ 
ſich dar 








a a 1 er ana aa 
si der AT Nie Bi kung sur De antwortet Bert se * A rein ar 
| RN Ir —— — —V ——— RT 
AZ: h fo’ wie das Civiftommife D _. 
fariaty G — Maͤcht don hier ad ⸗· F 
FETTE: fo wie die Bagage J 
Der * ji en Kurfürft von FF, 


Kdan da, i4 tet General von Elerlalt 
Sungen OHNE DET, — Sept, 
6 —9— ——————— Staats · 
——— FÜ i ße ——— us 5*— 
et 
5* — mit hr. P Du — — eil 
jewohl diefe⸗ af 18 Überhaupt die autgewandet 
ten- Franzofen die Stadt, und reifen nah Welt 
Men verihert fogar , Die nicderläns 
würde ſich nicht Lange hiet ber» 


u Mt die hieſige ſo betuͤhmte Bil⸗ 
in dir Regierungsardine werden 
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bach ceimenır 


Lem Anpeac 
diermit vor * fe Le enfttag den zoſten 
| ——— — 
ihre Forderungen N —— lien ge 


$ pörigliqnidirn, und das Ordnungsmäflge vr and 

ten follen, oder eher zu erwarten haben , daß fi femit 
ibren werfpäteten Sorberungen abs und zum cwigen 
Stilfhweigen verwiefen werden. : Deitetum Die 


ber den 2 Fr 
” ärnt. pefld 1 Hehe: Jupisamt | dabiet. 
Daniel — ent, des di abier verflorbenen en Burgers 



















vers 
. here ft Hingipade, vie pfaͤliſſche und Schneibermfftre —— euer 
AR l Ch ſeit 24 Jah⸗ 
Beſatzung ſol Ay Ku hierhin tommen , und in ee A er Re Hand hie · 
Wehe AR; teile eintuͤden. rung weg« MR den gessifet ,. und dem 
ou BRAUNE 1 es — * — ‚N 55 Re 005 
„er Gar ‚morarett ganz ruhig in unferer en. 2 ' bende 
ee Bel drehe: wm KL: —2* Rher ſob · curæ 
Ge man demerit haben, dah Ebenen —— RAR FÄHRE 


ER Daniel Schent 
biermit vorgelae 
9 — ac. anf da⸗ 






tarion gedeten > 

er deffen ak RR 

a, auf —— 
N; 





veinRapkef 2 hi. ft . Infanterie von: der 
naar 3. M. von 


ort if si un Renznad- * Fr 
Tfemente hirfom Rathhage er IHRE un 

! sum Enmpfang dieſes is zu. legitis 

Ü — miren,. ols geloſf er Bd: 9 Str = gewärtigen 

CHR feit ns Jahren von Hier Haben, bap“terfaihe; fünz dar gemelditen 
a NN lernte Mebget Prof: fen ge Ediwefer, und+tad um; Bde ' Kaution ausgeant⸗ 

* ven —* * — — von ——— werden follec; natum Reiter den ale 

Wenn nun deſſen HE 

Ha um die-Ausanrworkung feines bieher un? (h. 3 Zürfl. “ ——————— 

mund —— Berwaltung ſtehenden Ber: 2 Küdn premmilforemn, ' 
nadben mögen nat 8 vorher erlaffener dffiatlichen Vorladung | —— — 
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R Möhtag den 29, September 1794, -; 
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——— = 3 ae — a” ——,— 
un. Breilalk, Den oo, en: Trier ließ der Herr F. M, vo Moöendorf den 
Gr tn Bormilk F Se tönigl. Hoheit, FeuUdrisen Theil der k. Hauptarie ofadnen 

der oup DB ber Armee aus Pohlen in Korps, und Abtheilungen vom 16ten an in meh⸗ 


bier eingemof * äh | Mb Se Durchl. der reg. DD reren Maͤrſchen in bie Gegend von Meiſſenheim, 
Herzee von Drdunfhwiig, Oits aus Dis, und A Kufel, Seidach, Wadern, gegen Serf, und jen⸗ 
der Fönigl. € vdi verr von Buchholz, and SD feits der Moſel bid an Die Liefer vorrüfen; da 


Cädprenfcn ngetp men. ‚Aus dem Schreiben Z aber merwartete Umſtaͤnde eine weitere Erpebis 
eines Tübprafipen Beamten aus Kalıfb noni [5 tion aufdiefen Poften ohnmöglih machten, und 
1 3ten d. erben Fü AB Diefe Stadt von unſern » der gloͤkliche Coup auf Raiferslanterh gelungen 
Truppin $ if h abe #6 das vorhin zu Kos war; fo erhielten Diefe Truppen am 23ſten Bes 


nen D nandene Detaſche⸗ SP fehl, In dicjenigen Quartiere, und Stellungen, 

| Keane, 209 Miänti wüter dem Obriſt⸗ % dom Dehen fie ausgegangen waren, nad und nach 

an! En 31. Yazufl unter be⸗ Bar einzurüden,. Der Nr Erbprin; von Ho— 
fdndigen Angr: m der,f Im treifsnden Inſur⸗ enlehe Mich mit ſeinem Corps d'Armee in dei. 
genten nach KEIM hatte, um das Dore aba infeht gerommeren Sreifung Bit zum 25flen fics 
2 bin, wo er Befehl erhielt, ebenfalls aufzubre⸗ 

















tige Sevpage a 


ur m z 2 > 
| Aus deu preufifpn Hanprgsartier Kreuztach, ' chen, und dir zuerſt gehabte Stellung bei Ober: 
8 26, Siptimber. vi Eülsheim wieder zu tesiehen. 
Dst fein ſ Bei der Unternehmung BE ° Preufi es Kantonirimgenuartier Stallu⸗ 


auf Lautera HelABFERM anf mehrere Looo Tod» U poͤhnen, den 8. September, 

Rt,“ Die ex anf dem Dläge Silaffın hat, und Am zıflen v. IM, mard der polrifche General 
meiftims mivDergefaneg den find, und über | Ehlinintto, bder bei Onta mit 3000 Manu fland, 
3008, Gefängent, Fhorlinter Fb 100 Offiziere B won den Rufen augegriffen, und total acfchla⸗ 
befinden, and Bag Derigrinn Raeonen ver: den; 6 Kanonen murden datei erodert, und das 





Ichren, Aıfır 2 Vehätsaipmdfig ſeht In ganze Lager erbentet, 200 Met Peohlen diie⸗ 
erring. - Dr Ohr sap yon Fotftondurg Je ben auf dem Platz. Der Wecdernet der pohlaiihr 


Don Ber Su ren von Hohen lohe / 5 Luthauifoen Armee, ohngefaͤler sooo Mann 
ft (mer nein Ne eu: Rast, ſſehet unter dem Gäterat Mey dei Karen, 
en ſrinzer Bunt fi Rorben, 8u Ziiferslaue F Um atınd, überfiet Der Daipimänn-n, Sdachd⸗ 
rn werben ale — SGrunde gerichtet, — Meyer die andırtyald Meilen von hier gelegene 
und Die vielen porgefändendmifebentmittit, und RN pelnifhe Stade Wiltowifchken:, erbte derſchie⸗ 

ippen vertheilt — Gegen 4 „bene Sefangene, worunter 3 Offiziere find, and 


Befreiete Bo gefangene Rufen. Die Einwohner 
sa Wiltowifhlen, und Wirbalen wurden ent» 


waffnet, die Kaſſen aufgehoben, und dadurch 
in einer guten Sırede Lande die Gegenrevolu⸗ 


tion bewirkt, 
Pofen, den 17. Srptember. 


Die Unruhen, welche feit einigen Woden in, 


Diefer Provinz hertſchen, fheinen Ach ihrem Ens 
De zu ndhern. Der Obriſt Szekuli hat am ten 


Die AInjtrgenten bh Wraclamrd antsinander 


gejagt. und.ging arofe Menge derſelben nieder 
gemadt. Da nun don verfhiedenen Seiten be» 


trddelitheiKotpnprcuffiiher Truppen unser An= % 
führung dee Generale Eläner, Lihnomsti, Riez, 


und Schwerin (der jüngere) anrüden, um zu <i> 
em gemeinſchaftlichen Zwecke zu agiren, und 
ie Infurgenten von allen Seiten zuſammen zu 
Drängen, fo dürfen wir hoffen, 
Wirderherftelung der Ordnung, und Ruhe, in 


In Beſchlag genommen hat. Er iſt ohngefähr 


200 Mann flart, und wird don den Offisieren | 
täglich in den Waffen geübt. — Unter Den Ges || 
fangenen,.. welde der Obtiſt Szetuli in Enja 


dien, und bei Wracladed gemacht hat, befin- 
den fi, mehrere angefehene Pohlen, welche nach 


dem preuffif. Hauptquattier gebracht worden ſind. 


Hamburg, den 23, Sept. . 
In einem der hieſigen oͤffentlichen Blaͤtter liest 


man folgendes aus Berlin vom 20. Septemb.: 


„Unſer Monard wird, wie es heift, unten eis 
ner Begleitung pon 30 Hufaren den sten in 
Bretlau, und den 28ten in Potsdam eintreffen, 
Der Kronprinz und. der’ Prioz Ludwig merden 
morgen zu Mittag, And Die beiden Prinzeflin« 
nen aus Sanfousi-diefen Abend hier erwartet. — 


Die tönigl. Armee am-Rhein fol, wie verfichert 


werben wills: dig auf 77000 Mann zuruͤckgezo⸗ 
eu, und Das. Kommando darüber dem Prinzen 
‚non Hohenlohe ertheilt werden. Das keibtegi⸗ 
- ment Hufaren von Eden, ehedem Ziethen, fol, 


halt dapı@an Ag. got dec Vand nice 
M Zweifel ziehen ſonte.“ 


D eingerüdt find. 
ı daß ein Theil der oͤſterreidiſchen Armee eine vor⸗ 


a theiihafte Stellung in diefer Gegend genommen 
in kurzem bie \ 


ı den 4. November zufammen berufen, 








Drdreß ertheilt werden, innerhalb 4 Moden 
wieder in feine alte Befagıng einrücker. So 
find aud ſchon viele Artißeriften von der Rhein» 
armee zurädgefommen, und zum Theil nad ih⸗ 
ret Barnijon, oder auf Urlaub gegangen. Man 
frrit bier viel von Friedensunterhandiungen 
mit Pohlen, uud daB ein hoher General mit 
Verhaltungsdefehlen naͤchſtens nah Warſchau ges 
ben werde: allein die Sache if zu wichtig, 


noch in- 
Juͤlich den 24. Sept. 

Wir erhalten Hier Bin Machricht, daß die 

Franzoſen gefern Morgen um 9 Uht in Aachen 

Der Düren vernimmt man, 


hat, und daß die Franzofen nicht weit davon 


n Reben. 
Südpreuffen zu ſehen. — Das Städihen Erin W 
bei. Mackel ift von einem bewaffneten polnifchen 4 
Trupp defegt, welcher das daſige Salj» Depot 


Londen, den 16. September, 
Dutch eine in der Hofzcitung befannt gemach⸗ 
te tönigl. Verordnung wırd das Parfement auf 
um ſich 
über verfdicdene Angelegenheiten von ber größs 
ten Wichtigkeit zu berathſchlagen. Man be» 
hauptct, unfer Hof werbe die Subfidien an den 
König von Preufen nit mehr fort bejahlen,, 
weil dieſen Monarchen die infeinen eigenen Lane 
den audgebrodene Unruhen aufer Stand fegen, 
feine mit Grosbriiannien eingegangene Verbin 
dungen zu erfüllen; Dagegen folen die Untere 


> handlangen des Lord Spencer am Wiener Hofe 


fo gluͤcklich von Ratten gegangen ſeyn, daß man 
ſich davon den beſten Erſolg verſpricht. Der 
Graf von Southampton wird den Auftrag ee 
halten, ‚an, dem braußſchweiget Hofe um die 
Prinzeſſin Louiſe dan Braunfhweig fücden Prins 
zen von Wadis anzuhalten. Dir Ritter Gilbert 
Enios if, zum Pizekönig in Korſika ereannt wer» 
den. — Bap ben Aytigen,hat man die Nachricht 
erhalten, daß unjers Kommandanten die ran 
zoſen zu Point & Prtre auf der Juſel Guadelous 
pe nod immer blotirt halten. Sie haden fidh 


aan ſichern Nachtichten, menn keine andern W ergeben wolen, weng man ihnen eine Ftegatte 


nicht wieber aufdas Gebiet der Mepublitjuride 
gekommen waren, iſt nun folgender Geſtalt dd» 
geändert worden: „Die Sranzofen, die fi in 


an ihrem Transport zuſtehen wollte ; dies if ih⸗ 
nen aber abgefhlagen worden. Wenn bie nd: 
- flens erwartete Kauffartheiſlotte von 200 Schif⸗ 
fen , davon die meiften mit Bader beframpter find, PP fremden Landen vor dem 1. July 1789 nicders 
aluᷣclich in unfere Hiven tömmt, wird Derfelde A aelafen baden. eder darin nätureliürt worden 
wenigftens um 30 Vrozent woHlfellee werben. SP find, focin, was die Ghter, dis fe in Franke 
- Paris, den 19. September, m rei beſien, betriſſt, den Verordnungen der 
Adem Anſehen nach werden die Feiade der Jas 5Dekrete unterworfen ſeynn, die ſich auf die vet⸗ 
tobiner auch dietmal no gegen fie ausrihten; A Ihiedene Nationen, dei denen ſie wohnen, bes 
denn bei den legten 86 Sehtsfigingen hat man jichen. * . 
bemerkt, daß es ijfee 55 gelungen if, | Haag , din 40.September. 
viele von der Ma det F. auf ihre Seite zu 2 Wir baden hier folgenden Etat von der Macht 
bringen. Sie, bit Tatydiner, ſuchen ſich dadurch J der feindlichen Korps erhasten?s Michrgrä mars 
wieder Freunde zu madya, daß fie gemäfigtere HL fbirt auf Brave mit 430000 Mann; , Jourdan 
Meimingen anzunehnitn feinen , und hier den % mit 76000 auf Mafrihrzr Malthn auf Herjor 
Doltedie Meinung beizubringen ſuchen, als ob ih⸗ M gensufh mit 20000; Suilard. auf Breda mit 
te Gegner Kontretevolutioniften und Royaliſten $ Tooos; Danneleau mit Loo0o auf Gettrudens 
feyen, und als ob man nicht ihrer Gefenihaft | drrg, uaY von Damm auf Bergsop-Zomm mit 
allein, fondern allen Do'tsgefelihaften über "P 15000 Mahn. Mlio 155 tanfend Mann. 


haupt den Untergang gefhweren habe, wilde | Duͤſſeldorf, den 23. Siptember, 
Do eigentfich die er Rrpubiit und Des PP Der Erdprinz dou DOranien, welcher fi iu 
Konventh’ feyen. en Dedwegen in ihrer 


| b Tälih mit den Öfterreihifhen Generalen unter⸗ 
legten Sigung beſchloſſen, ale Boltsgefenihafs Mb reden hatte, if dieſſbend wieder bier anges 
ten in einem Girtularf&reiben. einzuladen, fih A kommen, nad gehe gen nah Rimmegen zu⸗ 
mit ihnen. zu dereinigen,. um die verderdliche Mräd Heute find ohngef@ht 1000 Mann ftans 
Anſchlaͤge ihrer Feinde zu vereiteln. — In der Ü zjenfher Rriegsgefangenen ;- welche der General 
Heflrigen Sigung des Konvens war die Frage ib Eierfait bei verjhiedenen Gelegenheiten gemacht 
davon, den jungen Capet, den Sohn kudwigs A haste, bier augefümmen. — Die oͤſtetreichiſche 
des 16ten, der alſo nicht tod iſt, wie man aus⸗-KKriegetaffe iſt fo eden hier angelangt. Es heißt, 
märts derbreitet hatte, und ale übrige Perfonen wir würden eine Barnifon von 8009 Deferrels 
ber Bourbonifhen Familie aus Dim Gebiete der HB dern erhalten, ° 
Republik zu ſchaſſen. Mach einem in den Die» Koblenz, dem 23. Sept, 
fer Sitzung ergangenen Defret bejahlt die Re Heute früh um 6 Uhr find der Erzherzog Karl 
publik für keinen Gottesdienft mehr weder Koſten T mit der Erjberzogin Chrifine von hier nad 
noch Befoldungen. Carnot las in der vorgetttigen D Schwet gen abgefahren. — Ein offizieller Ber 
Situng folgenden Bericht det Telegraphen : Die f richt auß dem Hauptlager bri an meldet, 
















R:pudlitaner haben’ am 14:'Scpt, den Feind vor J dag dort ein Dffizier nF den Nederftiiden an« 
Serzogenbuſch gefplagcn und ditfolgt. 1500 # gefommen wäre, NAAR nl Srbre Nigebracht 
Sefaugene, 8 Kanonen, viele Hinten, Muni: 8 hätte, daß GenstatMelahHihE weiler retiriren 
tondwagen und: Pferde find. dindrünte dieſes Kñfoute, fo lang Eletfan die S dung ‚bie er ge⸗ 
Sieget.“ Der Artikel, wegen der Ausgiwanders | nommen hat, Seyadp 3 VDielm/ht 
ten, worin dirjenige auch für Andgemanderte © fohte cr alsdann mieder gegen Trier marfdie 
ettlatt wurden, melde vor dem 5. July 1789 ab ren. Die trierifhen Truppen Athen noch zu 
adwefend, und bis den zz, Brumaire (1. Nod.) U Daun in ber Eifel, und der ganze Weg von 


1; 


Birth bis Daun if mit Truppen deſetzt Graf 


Nauendeorf ficht, laut eines hierher geſchriebe— 
nen. Briefeh, mit feinem Korps dD’Yrmee um und 
ia Hildetheim in der Eifel, und auch diefir wird, 


wenn die Umſtaͤnde im den Niederlanden nicht q 


ſchlimmer werden, weiter vorwärts ruͤcken. — 


Die Pulver» und Munitionzwagen, bie von 
hiefiger Beflung zu ber Armee abgeſchickt mordin & 
waren, find heute ‚de auf dieſelde abgefade 4 


ron worden, il: 
Thale Ehrinsrektin, den 23, Sept. 
Geſtern Adend iſt der kakr General von Fuur, 


nachdem vr die Veſtung in Augenſchein sendme | 
men hattes von hier zut Rheinatmee abgegan⸗ 
So chin kommt ein kaiſerl. Offizier als 9 


gen. 
Kurier von der Rheinarmee hier dutch. — Bon 
Trier hört man ferner, daß die reihe Ruhr die 
Sranzofen fchr Rart dahin rafftz um fernere äns 


fledung zu verhüten, hat man das Epital in die $ 


Abtei ſt. Matheis vor ber Stadt verlegt, bie 


Geiſtlichen, Die noch in. der Abtei waren, find J 


deshalb herautgewieſen worden, und ſeldſt die 
Kirhefuht man zu diefeggpecde drauchbar ma⸗ 
chen zu wollen, inde 
nach der Abtei gebrachkhat, ohne Zweiſel, um 4 
fie im der Kirche anzubringen. Weifende, die 
kurz ans Remich kommen, baden dort mehrere 
Ekiffe mit tranken“ Franzoſen angetroffen, die 
man nad Frankteich jnrüdführtee, Den Ein 
wihnern wurde hierdei deſohlen, die noͤthigen 
Lebentmittel an Die Echiffe zu bringen, und hier 
bemerften fie, daß in den Schiffen nebſt den 7 
Sranten au) ſchwere Kanonen eingefifft feyen, | 
Die man von Trier zuruͤcſchaffe. 
RKoblenz, ben 25. September. 

Es heißt, Die Garnifenen vor &onde, un ® 
Valentlennts ſoſſten nach Frankfurt marſchiren; 
um Dort gegtirtben ſo viel gefangene Franzoſen 
ausgewechſelt m.wirdeni. * Dei Hauptquartier 
des Generals WM: ieh iſt neh zu Wittlich, Man 
iſt heutt mit de Stiegen Dr Brücke beſchaͤſ⸗ 
tiget geweſen. 

Mainz, den 26. ©: pt: mbir, 

Dorgefiera find gegenia600 Mann von ben 
Bei Kaiferslautern geinachtez franzoͤſiſchen Kriegs 


an cine Menge Di 


——— 
oO 


gefangenen , mworunter der Obrift Jordy mit 80 
Dffisieren ſich defſiudet, hier eingebracht worden, 
Mannheim, den 27. Sept, 

Selt der Recognoszirung, melde der Gone 
rat Graf von Wartensliben unternommen hat, 
iſt in unſeter Gegend alles ruhig. Diefer Ges 
neral bat fein Lager hinter Türtheim wieder bes 
zogen, und ſeine Vorpoſten gehen ba nah War 
chenheim. — Dir Erberzog Karl if geflern 
bier angefommen. Machdem Se. koͤnial. Hoheit 
J einen Beſuch dei dem Hetzog von Zweidrücken 
Wabgelegt hatten, etho ben ſie ſich nach Schwein⸗ 
gen. — Dat Haupiquattier des Herzogt von 
Sachſen-Teſchen weiches ſeit finigen Tagen zu 
Worms geweſen iſt, iſt wieder nah Schweſin⸗ 
d gen verlegt wotden. 

F Hanau, den 29. September. 
d  BVorgeftern find Se Durchl. der regierende Ht 

Margtaf von Baaden: Durlah im Wilhelmsdad 
a angefommen, Auch iſt vorgeſtern Abend ber nie⸗ 
> derländif. Kanzler Freihert v. Erumpipen hier ans 
‚ getommen, hat im Saſthofe zum Rieſen übernach⸗ 
* tet, u. geſtera Morgen DieReife nachFuld forgeſetzt. 


Avertiffemenge 


? 





Johannes Fund des dabier verorbenen Burgert 
= und Weetgermeifters Adam Funds matbgelaflener 
ebeliher gter Sohn, in fait 15 Jahren von bier 
weg, und auf feine erlernte Metzger Profefliunges 
reitet, ** von der Zeit an das indeſe von ſich 
bören zu laffen. Wenn nun deſſen Gefchmifere 
bierfeitn um die Ansantwortung feines bisher uns 
ter vormundſchaftlichet Verwaltung fegenten. Der: 
mögens nad vorber erlaflener öff-rılıden Vorladung 
nochgeſucht haben; Als wird gedachter Johannes 
Junck, oeder deffen allenfatfige Keitcecrben bierdurd 
vrrabladet, in din cin vor allem.Tauf Dennerflag 
Sn sten Ditsber a. e. beſimmten Termin auf bies 
‚ figent Roathbaus fo gewig zu erſcheinen, und fid 
zum Fmpfang tiergs Nachieſſes debörig zu Tegitis 
nun, ld gewiß gr oder ſie unfonften ſich zu ges 
woͤrligen boten, Tapdeflen RNachlaß feinen fib Bars 

um. gemeldetea Geſchwiſtern ohne Kaution ausge⸗ 

Bam: srier werden fol Sig natum Weiter den 

J 21. Juh 1794 

1) (L.8.) ärtic Ditder Stadien allda. 


in ſidem priemillorum. 


Muͤller Stadifgreiber. 
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Europaͤiſche Zeitung. 
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. MBienfitag den 30. September 17931! 
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ehnze, dm 14. Sötme. Mer unter Unführung det GenkraflFegäh Bilhre 
















D) as Lutland BpRaimmg nen, dap die Jafurs T) wit der pteufifchen Armee ade —R 

Hinten Die Bandähter des dañgen Adels nach |h üft, ſoll fi 'nun-(&on non’ derf Bed Betrennt 
franffiiger Erde ja 8* en, Und Daß Taud und TI baden, und die Weichſel paffirt fepn.“ Der Prinz 
Murd am der Tagrsörbänng. find. Nahrihten J von Nafau foH edenfans Nas Hauptquartier Sr, 
ans. Riga zufslge Bade ruſſiſche Truppem Die J preuſiſchen Majeſtaͤt verfafen haben, und war 


enden, admarſchitrt, ui. I, mit dem Yufträge, Die Musräftung einer r fie 





Die bene FANDEN. Korps zu varftärten, Ziſchen Flotnue zu beforgen, bie ig der Oſiſee Adnga 
aud ſon Sefeplmap Kukland ergangen fcyn, ver⸗ #- dir Fmisadifhen und prehfifhen Wäre treujen 
iedene Rogimienger , Pix fih noch daſelsſt bes ab wird, um den Fohlen alle Zuſuht adzuſchne den, 
Auden, ei nach Riga zu ſenden. die ſie et von Polak gen und Lieban erhalten 

ene tus — (el Ordre ha  mögten. Der bikher in Warfchau affrenitirt 
ben, an den Dffee 3 Keuzen, um N sewefrne preufifhe Geſandte Herr von Buchol, 
bie Zufuhr a foR taz. unſerem Hofe zn Geſaudten nah Ko⸗ 


DPD ju verwehren. i 
# Detlin, din 20. Sept. penhagen erment, fen, 


Shreid;n anf Dei ; 
efe aus Doh d vom 3 Benepo, den 20. Echt. 
tenſſiſde DIE hannöveriſche Armee ſtoͤßt mit ihren lin⸗ 


Dir neueſten Brit 
14ten dieſeſs, und gach dieſen ha 

Petrickau fi ke Fluͤcel anf Brave; Der aus 6000 Men 

— beftihende dechte Flügel erſrreckt ſich bie Afferten ʒ 





Yrmed.ipren Kaͤczun über Rawa uch Pe 
AR urttaͤtte derſelden 






unter Dem Beſe mp arinierants Oras (die Kavamırie it som leiten Dit his, Meq 
fa son Ehwirl Ted, um in SP aufden Wirfen gelagetzt. Di Rae baſa⸗ 





n Korps Jtea, Dragoner und andere [ch t: Tzunssn.in® 
e Vund Ei y von Weue big Deuts port, fh, "Das Rip ‚num 
1 General von Fein emunterbfohener Kor du By Triipen don 
Schonfeld def? hide Ver 3? Brave big Tenlo bindet, "DR PR: sachen 
fdrfagz cthalite ‚ Fin m. Erg und I, Grave und Niumega iſt auch hinccabiud. mit 
dir Nerem, um! ya 4 djefee Scite 96 Truppen gebe@t, IP dag inan 1% 209 [wis 
B.derftand zu f 5 Rh. Bldrgenten 24 Olt, die Macs vertheidizen ju danen  Die- 
Sitpreafen ſetea ihte Seein in verfkie dd Brangefen, weiche auf ber andern @eit: biefch 
deren Diſtritten vor Aglich um⸗Gatſen Fluſſes Lehen, kalten ſich zicuulich ruhig, Dos. 
Yen, von da rag Brotibgag in Weſt⸗ J Haupteuattict des Herzoes don Dard iſt heute 
as ade Korps, mild nad Neutloſter, ohnweit Goch, derlegt worden, 










anter. den Bef⸗ 


nr Südetcugen 
Le 
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Die Hefaren von Rohan, Meer, Miel, und J Sranzofen zu retten waren. Man mitte fr, 
koeth ſteden In den Gegenden von Klev. Dos W wohl gi.n auf den Khein bringen; alein Die 4, 
englifde Lazarcry wird vou Soch nah Emmctich O Maas il ſowohl unten als odenher Durdy bie 3 
vctlegt werden. lautenden Franzoſen geiperrt; eben jo ul auch 
" Kor'rbagen, den 20. Sept. U Set Land alı Gemeinſchaft mit Maſtricht vols 
Oeſtern bat der ſchwediſhe Admiraf Graf if, bents abarihnıtten. Am 2ıPfon wurden no 
Wochtmeiſter das Oberlommando der vereinig⸗ einige Zuhren no d Moſte Am abdgeſbigt fie. 
ten Danıfchen und ſchwediſchen Estadre, die dem d kamen theils burg, heili Wiengen Wagen, 
Bernenmen nah od einige Wochen dei Hılfing MP und Pferde verſödten. Alle umliegende Land: 


hör liegen Bleiben ſog uͤdernommen. leute en ED A OS cinoringen, und 
i Bcerlin “den 23 Sept. atte Häufer, die dh ARMoner fu liegen, 
Ale Reiten -Sumfag ſiud Ihre koͤnigl. A adgcbroden w " > &pore haben 
Soheisen,. Die Gemablinnın des Kronpringen, Fewir frei, das geleerfche erde; von 
un — Kalt —J9 tit. H. H., von Pot⸗⸗P Brida, Hirzo dentuſe —4 u Ra vp 300m 
Bam nd Vhtecſtern Se. König. Hoheit die erfährt man niats.  "DAe Wäusniren laegt der 
Kronpr my Bon der Atmee im Polen, im höcſten %. Maas iheiner htute nicht nachlaſſen zu wollen. 
Wohlſeyn hier eingettoffco. — Edeu gehet die Nacricht ein, die Frartofen hät⸗ 
ten zu Orinent Über Die Mass geſetzt, und waͤ⸗ 
Die it. Armee bat ſich nun geſetzt. Detlin« „K, ten mit 30000 Wann ı Stunde pen Ruremonde, 
fe Stügel bat fein Hauptquartier zu Merzenich, 4 und writer in dem Am: Montfert, einer Hert⸗ 
3/4 Stunden von hier, Zwifhen gefagtem Dir» DB icharı im prouffif. Geldern 2 Stunden von Ste 
fe, undsnferer Stadt ſtehet das Lager; Die Vet⸗ I phenewerth an der jälichſchen Srenze, Die unferm 
poſten aber jenfeit der Roer gehin bis 2 Stun⸗Erdſtatthalter zugedoͤrt, vorarüdt, und zu Rure⸗ 
Den von hier gegen Aachen zu. Diefer Flagel F monde jögen ſich Die Kaiſerlichen zurück. 2* 
il 20000 M. ſtark, ohne ein Korpt von 12000 | In Dielen Augeadlicke (9 Uhr Adends) höret 
Mann, wotan er ih lehnet, uad weiches bei Flbdas Kanoniten au der odern Maas von Maſiricht 
Nidecken, 3 Stundin oberhalb Düren, ſichet. du hierher auf; von hier dis Brave hat es den 











Düren, den’ 25. Septembet. 


Die Armee wird fih ohne Schlabt niet eötfer- F ganzen Taglo Heftig angehaltin, daß bier vie 
nen. kanddothen von Fremder, die geſtern m Haͤuſer | 

Abends hier sintralen, verfihern, daß adfiernp n3, den 26, September, 

Die Franzoſen feinen durch die Eifel brechen 
ju wollen; 3 Sturden vor Prümm Haben fie ih 
ſehen laſſen; Die Drflerrsßer drnagen ihre Mae 
Ant ⸗aſſin mupten ale unjere Vorpofteh zu ab gazine jura@, ' An WBaͤrlich ſtehen noxd uinige 
tur uumdıfänen nah Mitternadt um 2 Uhr 8 Batailons, Die hadtte vuch nach Kaiſersefch 
hier an. IMMmıaren ward Das ganze Eudir- —— Bene r 


Morgen um 10 Uhr no keine Zranzofen weder 
in Stoldsg, nach in Montivie warın. 
2 Wente, Den 24. September, 


laud valendi Anin Sranzofen uͤberſhwemuit Die Bac tiden "36: Etptemter, 

ned; Dherftenntis dögefahrene Munition ift hier: Das Et Sterfait if 
her zuriifärtommen,, und gird wieder ausgela- @B geftetu nad) Niedirji thncs Bon Julich verlegt 
den. : Dit Sranjofen haben auf die Schifferbes 4 morden, wohin ſich der Herr von Biankenfleig 
Rändig gefeuest , aus einige verwundet, und ge geſtern begeben hat. = Geit Andruch des Tageg 
getödtet. Das taiſetl. Magazin, dad auf Ma» # hört man aus ber Gegend von Düren fanonirem, 
ſtricht ſollte, iſt edenfalls zuräd; doch mußte man Die Srangofen folen bereits an der Roer Pofts 
einige Schiffe verfenten, Die nie mehr vor Den U gefaft Haben. ' 
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Kuahen pierreniefiihen 


hi a Ei hat man Pie 


tpallen wa Rad. Die Ipanifhe Estadie 


d Ruadir bigriffen ſey. 
bear m ‘ 

40 Wdndıfden Bringen’ son 
am ıdten und ı5tm d, 


eht man unter andern, baf. ; 
uns Fhglä 






/ »Gefel Rind, am 14ten 
L angsgriffen worden if, Sie 

@ ganzın Teg mit der gröften 
—*2* un Werfi nad dem Aten: Angriff werd 
Die a8) Urberlegenheit der Feinde 
ef | HD hinter Mis 
„Hier ward fe am 
% Die Ban, 


Az und da fie 
Trappen immer 
n ‚gelang es ihnen 
| ch Bali er gen, und 
‚Bisitteg: f nöthiget,. fidk über die 
ter die: —— — nad Middel 















Ih € ‚ Helen geil ht wörden,; daß Die 
| reg 5 von ⸗gaͤa zlich —— ſeh. 
De par or vermin>ar, if daſelba 
Rare Volkeſte loertreter 







BD unterm 25. Sept. folgendes geſchrizdena 
a sBransofen haben vorgeſtern Morgen die dfler« 
un bir Menge von A 


Nannſman nruthmafen, 
mr — Piemom weit ein“ 
| reinen hier, 






hefeihten enchaltenen umftänd- 


— prteinigten Nemer, welche 
üb. Heilen b:Rand, und zu % 


‚en; aut haden die Ergdn 
del, and Legat auf ihrem: Mitfär 


lichen, bewenden lafkım 
ficher zu Kin. 


” 


An ſnnmiche Truppen hinibet waren; Die gu⸗ 


Regler dar eine förm> ruͤduebliebene wurden Daher entweder vom Arine 
8 uud Ritter Bike M-de getödter, oder mußten ſich durch Schwimmen. 
“ja reiten ſuhen; wodei adet au mancher bra⸗ 


be Krieger dea Tod in den Fluthen fard, Die 
ale Arme za ſich nach Grave, und gieng 
daſe obſt uͤher Die, Want, Qus Juͤlich wird 
„Die 


reichiſchen Trappra Im thren Btelungeunswijchen 


| Molduc und Gamasitiangegeifunz:ichätdan; aber 
J gezwugngen, ſich reales 


Jaͤhlich durch die öſterrrichiſchenr Kapullecan de 


Jrechtez Flügels dewuͤrtte wardan Dis Fran joſen 
Iſellen üder 2000 Mann dubei vetlehten haben. 
Der oͤſterreichiſche Verluſt begteht human Mann, 
— biäger mit der engli» J 
Ip Yuan veceiniget war, anf: | 
V Hanpiguarsior.-beigemohne hat, nach Wien abs 
a rate. 
M kung an der Rott und zu Hidenbofen zu behaups 
h Uninden; es werben zu dom Ende Verſchau— 
N dungen und Batirrien angelegt." 

SE Lemberg, Ben 14. September 


Worunter 3 Offisierd,. — ID Furfuͤrſt von 
ee, hathbem er cine Kriegsrath in dem 


Ulm Aajıher nad werd man die Stel⸗ 


Die kaiſerl Trappen find nie bis Ptaga ger 
Is; fondern nur bil hirter Pulawy, ha— 
ben ſich aber auch von da micder zutuͤckgezogen. 
tr Simmern, den 25, September, 

' Das Haupiguarticr des. Ben, von Raltreut 
iR zwar noch zu Nledertleinichz ſeit geſtern if 
uber die Kriegöfaffe hierher zuruͤckgebracht wor⸗ 
rgttrappen Dieb Res 

Fartärhont von We⸗ 
—— 
tbleiben. 


a: mertt von Cora, dir ® 


ten, hier biß auf weitesten‘ —— 


" Andeffen hört man nichtt Sn eine Mridirun 


der Franoſen Diefril der MoſelyCſo ip refie es 
jenſelts Dirfelden d-1 Pidnkeliich aitt den Maifere 
Seheral don Ruͤchel 


Manuh:im, den ag: —* 
Da die ſaͤmmtlichen deutſchey Armeen jenſeit 
des Rheins wieder in ihte vorige Poſitionen ein⸗ 
geruͤct find, fo in auch das Korps der Hetra 


in drei Banden, 


gi MR. Gtaſen von Wartenzleben wieder über 
ben Rhein gegangen, uud Heute im anſeter Nach⸗ 
darſchaſt angelommen. 


eu Auſpach etſcheint nähftent ein Werten 
unter der Auffprift: Gallerie 4 
für Zerzeng : and Geiftesbildung. Der 

Hr Derfoger hat Ainzig für das weiblihe Ge⸗ 

fölcht gearkrittt, up leine meiften Stuͤcke aus 

gevruscin Sichern yap Sammlungen entiehnt, 

deren Werd ruftch ‚curfchieben if, Bein Ent: 

zweck bapzi it, Dil (Hönen Geſchlechte eine Bei 

tie in dis HAnde iu Frefetn, bie demfelden wicht 
auein deu Wh ar Kia Bekimmung erleichtern, 

fendero ir due ine Angenehme Unterhaltung 
periherfent 10% - Die Gegerſtaͤnde dieſer Samm⸗ 
lanz find: Aſtronomie; Chronologie ; Geo⸗ 
logie, und Geographie; aͤltere Seſchich⸗ 
Deutſchlando; geographiſche Merk⸗ 
wüurdigkeiten; Vaturlehre; Beicraͤge zur 
Bertugung des Aherglaubens; nattırdi- 
ſtot iſche Merkwuͤrdigkeiten; Geſchichten] 
und Lebensbeſchreibungen guter, und 
ſchlechter Menſchen; moraiiſche Charak⸗ ik 
rerzeichnnngen; hiſtoriſche Merkwuͤrdige 
Beicen; mer kwuͤrdige Eefindungen Tech⸗ 
nologie; oͤbonomiſche Merkwüuͤrdigkei 
ten; Erziehungskunde; Erzaͤhlungen, 
und Seſpraͤche; auoerlefene Gedichte; 
mügliche, und unter halte ude Briefe; Mo⸗ 
ral in Beiſh fenʒ Geſundheitelehren⸗ 
erlctterf® ehe chreörter ; Jabeln; Anek⸗ 


SASRU NER Igkeiten. eigen Der 
detraͤt Kae Idf bat der Ht Vertfaſſet 
don D: Bi Rise ichunng gtwaͤhlt, Der, 
on Da a pr 3 Merate ofen Recht. 
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und Fotenfieur Enendung Die J 
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Kiste. Dieee 
uch mit poll: 
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der Kinder, 
in Weimar, 
Uürfunden. 8. $ gar- 
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Fuͤr di, Pr MSTRRRN wird der Bon) um 40 'r 
\ 


e an von Delfine in Betreid 
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. Awertiffemente. 
Naodeme die Erben des wit dem fallit geworde⸗ 
nen bisfigen Strampffabr:tung Jafob Jun) Aſſo⸗ 
ciets geweſenen, und berauf ia Oſtindien verfior- 
denen X HM Hampe von Haenau, deſſen bier 
jurädgelaffene in allerlei anf 263 fi. 51 ir. tarırke 
Mobuien venedıt.de Verlaſſenſhaft cum beneficio 
legis ac Inventasti ougefreten, und um Erlaffung 
der Edikralien acbeten babarı als werden alle und 
Beide: welche ar tes gRächtcn Arge Yıme 
de biefige Bermögenſchaft Anpradr und Zoteruns 
gi zu haben wermenten,Phıkar a) Nobgrlaren, Taf 
c folpe entmeder iM Eeinfpriteh, über Durd ges 
börig mftrarre Bevollmohtigte Wor rags den Zıen 
Nov. nädndin früh umeg udr ber Hiifigem Obere 
amt vorbringen und Iınufdiren, "Aussleibunygds 
falt aber der Dratiufion gewätrigen faltın nd 
wird fbrigend demfelben afttsch mabrıetiih ange 
fügt, daß die bereits befühhte Privilcairte Stuls 
den fi) auf 243 fl. belaufen. Offenbach den zoten 


ESoptember 1794, ” 
Sürft. Pienburgifbch Dberamt. 


Folgende neue Bücher find in allen guten Bud» 
bandiungen zu babens Baldinger E 8. über Fit« 
terargei@ichte der theoretiſchen und praftifiben Bo⸗ 
tanif, 8.6. ger. _ Beyer, J. F. über Epikter und 
fein Handbuch der ftoifchen Moral in biograpli- 
feher und literarifcher Rückficht, 8 6ggr. Boͤbms 


Sagazin für Jogeneut und Artilleritten, wit Kupf. 


12r Bd. 8. ı ibir 8 ggr. Buſch, D.B- Anfüb: 
rung. des Landvolls zu ber koͤrperlichen Erziehung 
ate verb. Auflage. 8. 4 Hr. Fragmen 
te zur Biograpbie des verfio-beren geh. Raibs Bote 
i der befonders als Freymaurer und Il⸗ 
[unirat fi befannt gemacht bat, Mir zuverläffigen 
Dos Heimweh von Heinrich 
Erzlling, ar Bd. 9. TRIbIT- 3 1gr. Magazin für 
Mochenptedizten, iten Pantedaset. or. 8. 6 gar. 
Arnd, E vermifete auktiißder Detonumie, 
Roturgeſwichte vnd Gtichrke Bauch Heft ot. 8. 8 
gär, Roth, Grore maeea iermes oder 
philafopbifche Unterftich ußpt übide Wie reinen De-' 
gie der meufch\ieVet N ee Mid idie allgemei 
ne Sprachlehre: 3.6 ger HEErR Brtbeitippng 
egen ein cbrhetetigen di ini Praͤſiden⸗ 
f Die 2: Kenlerten gr. 9% 
ve Nice ei cinger Mas 
tor in Berti? Ver san ebfir, mes Aband⸗ 
fusgüter Die Erzuirien. gr S- So gärf- Ueber den 
Pan uud fein Verliäitiis zum Sylvanıs, eine sn. 
tiquarlich philofoghiice Abhandlung. 8. 4 Hör. 


Anger Kalle 


ae — 
Neue Europaͤiſche Zeitung. 


... Rum, 156, 


GENRE + Kaifert, Mar und Hocfürkt, Hemifeer .. 


gLerzuadigſt » und guädigfier Freibeit. 
— — nn nn 


iin 75% 
mnndimꝰ Ta 
ray nA) ae 

AT — * 28 


| Freitas den 3. Oktober 1794. run 
ee —— — 


konden, den 19. Septembet. 
ie aus 100 Gegeln beſtehende weſtindiſche 
Flotte iſt von einem Windſtoß bei Terre 
Meude zerſtreuet wordeu. 80 haben ſich wieder 


mit den Fregatten Undaunied, und Vefunius vers (| 


einiget; bie Übrigen abtr nebſt dem Kriegeihiff 
Vengeance von 74 Kanonen durden zerſtreuet; 
doch find ſaͤmmtliche Schiffe bis auf 14, davon 
man teine Nachricht hat, in den Haͤven, für die 
he beſtinmt waren, eingelaufen. Von einer iu 
Corck auſaelaufenen Flotte jmd durch eine frau⸗ 


zoͤßſche Etkadrte 30 oder go Schiffe weggenom⸗9 
Ein, einziged davon hat unſere 


men worden. 
Sregatte Bellona wisber erobert, uud nah Ply⸗ 
mouth gebracht. Die vorarftern miteinem Fed: 
eifen von Coreugne aus dem fpanifhen Hauptr 
quartier Ju Binipufcoa eingelaufene Briefe vom 
28. Auauit belehten uns, Daß die Franzoſen bort 
weiter keine Fouſchritte genäht baden, 


es in Spanien eben fo gut Vertaͤther, als 
in andern Fändern gicht. Zu Bildao hat man 
14 argeiehene Perfonen in Derhart genommen; 
12 Andere wurden iu Pampellong aufgetnuͤpit, 
weil fie überrührt morbin find, ‚die Kanonen mit 
Sand ſtatt mit Pujoer gelanen zu haben. Hier 


ift cin kurzer Auszug an ber Madrider Zeitung ı 


bom 26. Auguſt, milder eine Erzaͤhlung von 
der Schlacht am ızten enthält, Die aber von 
dem Verst fehr verſchieden if, welchen Bar: 


'ere Davon Fi: Dem X. abgeflattet hat. „am 13ten, 4 


jeißt es darin, theilte der General de la Union 


L, den Hauptangtiff than, 


Unordnung gebracht, 
A verjagt, und ihnen wenigſtens 4000 Daun gea 


B fin Menge kleinen Geihüg:s, 


3% % 
glei arden fie uns aber auch zu vernehmen, Daß s 
, men if, hat ſich ſeit dem Tod des Rodetpierres 
B die Anzahl der Royaliſten ſehr vermehrt. 





feine Armee in7 Rolonnen ; Sechs, beren iche aus 


9000 Mann beſtand, foRtennur falfche Angriffe. 
wachen, bie 7te abet von 171000 Marın eigentlich 
Diefer Streid) ‚gelang 
Die Ftanzoſen wutden gdaztih im. 
aus 37 Verſchanzungen 


glüdlid. 


tödtet, worunter fi ihr General befand. Man 


bemaͤchtigte ſich aller Feldgetaͤthſchaften, zo 


ſchweter Kanonen, 6 Haubitzen, und einergroa” 
Der ſpaniſche 
Derluſt dilauft ſich, Die portugieſiſche Halfserups 
per mit Darunter gerechnet, nicht höher als auf 
515 Mann an Getödteren. Die Zranzofen har. 
ben ih auf 10 Stunden jenfeits Bellegarde zu⸗ 


Ferückgezegen.“ — Ton Bollon in dem nördlichen 
Aurerifa iſt bei einer Dort auggebrochenen Feuers⸗ 
F prienft cin Diertheil der Stadt in,die Afıbe gelegt 


worden. — Nah ben Erßzaͤhlungen einer Per 
fon, die kürzlib von fir Malo bier ‚angetoms« 


Man fichetes, als eine ganz -fonderbare Sache, 


en, daß die zu Leith in Schottland ansersınnde 


ne cuſſiſche Estedre am 12ten wiedet nach Kron⸗ 
ſtadt zuruͤckaeſegelt it... Sie hat, die nach der 
Oſiſee deſtimmten Schiſſe unteyihte Bedeckung 
genommen, und hatte alſo mahtſcheißlich keigen 
andern Endzweck, old die Handlung iu beichüe 
ken. — Es war abermal falſch, daß der Braf 
von Artois hier angekommen iſt z er befindet ſich, 
wie man hört, noch bei dem Herzog ven Port. 


Künftigen Montay erwartet man hier g000 Die Anfurgenten, wilde ſich zu Radziejewo 
' "Maon Öfterreihifder, und 2000 Mann pfalz⸗ O verfammelt hatten, machten ſich auf Anndyerung 
Baierifher Truppen, Das Hauptquartier des J des Oderſten Szekuli von da weg, und degaben 
Herzogs von Port war geſtern Adend zu Cras⸗-JF ſſich nach dem Netzdiſtritt, nach Inswraclam, 
berg, zwei Stunden von Cleve. Bei feiner R oder Klein-Breſslau,5 Meilen von bier anf 
Armee iſt aichta neues vorgefalen. Hier iſt vu der Strafe nad Breslau; aber au diefen Ott 
se zum fcgtennol; detannt gemacht worden, daß fh verliefen ſie, ‚ala Hi] @gehwliinäherte. Die 
ale Emiatirte undandere Fremde die Stadtrdus FF vornchmften Berfeldensuedennauf einem adlichen 
men holten; Dergrößte Theil der niedetlaͤndiſch⸗ J Hofe-arretirt; dieſe ſollten auifachängt werden ; 
aͤſtetreichiſchen Regierung geht nach Wirzburg,/ # allein es-tief eine königle Refo’ution ein, fie vor 
und nur bir Kauzlei, und dad geheime Kabinet der d der Hand gefaͤnglich hierher zu dringen. Mater 
Niederlande werden in der Mähe ded Haupt: KG ihnen befinden fi der Kammerhirr Kolonadi, 
qduartiers bleiben. Der Herr Baron von Homs 1 Ritter des Stanislaus-Drdend , der ehemalige 
peſch, Chef eines Zufarentorps, Der von den ® Landbothe Damösti, und Die Kaſtelaninen Laie 
Franzoſen gefangen ward, ift gegen 2 franzöfl: X fota, und Mikosſsta, Diefe find auch ſchon nebſt 
ſche Generale⸗ und 4 andere hohe Offizierd aus⸗ a8 mehreren Adelichen beiderlei Geſchlechts hier ans 
gewechſelt worden/ und bier angrfommen, -- 4 getommen, fo wie auch diejenigen Prrfonen, Die 
Es iſt ungegtändet, daß dir Karfürſt von Köla a der Obriſt Szetuli zu Wlortawer gefangen ges 
ı nah Wien gereift iſt; dieſer Fuͤrſt iſt noch in nommen hat, Unter dieſen befindet ſich unter 

feiner Reſiſdenz. A4 andern der Tojährige Suffragan⸗Biſchof. — Im 

Poſen, den 20. September. Jenſeitigen Suüdpreuffen wird höffeatlich Die Ruhe 

Der Oberſt von Szitult ſiehet im Der Gegend R bald wieder hergeſteüt jeya, da der Generalma⸗ 
von Inomraclew, dem bei Exyn befindliden Z jor von Schwetin am 6tın b. brecitd ein Korps 
Erupp Iniurgerten ganz: nahe, Selidem die Id Infurgenten ganz geſchlagen, und mebtere 
Konföderirten fih dom Lila weggezogtn haben, M Fanonen erbeuter hat. — Die preufiide Armee 
und die daſelbſt, und in der dortigen Gegend Jh if nun fhon ganz aus Polen, bis auf die Bes 
liegenden Barnifonen anfehnlid verfärtt wor F fagung don Krakau, hetausmarſchirt. Sie wird 
den find, lebt man daſelbſt ganz ruhig, Die J fih in 3 Kolonnen in Sinpreuſſen vertheilen. 
Infurgenten haden nach einem Schreiben aus Y Das Hauptqwariisr it geaerwärug au Stulibei 
dem Netzdiſtrift vom 160ten dieſes Exyn zu ihrem 1 Raw Bufdem Ruͤcmarſche machten die Traps 
Sammelpiad gewaͤhlt, auch Gollanz defekt, don y pen des Kosciusfe einige ftuchtlofe Berſuche ge⸗ 
wo fie am 15fen 20 Mann nah Margonimdotf % gen die Arriergarde. — Bon der Aakuaft mehre⸗ 
geſchickt haben, die. aber nur ihr fogenanntes a» rer ruſſiſcher Truppen in Polen hoͤtet man zu 
Univerfal abgaden, wine Lieferung don 106 M. 1 Jedermanns Erſtqunen noch immer nichts. Den 
derlangten, Und fodann wieder fortatengen, Ja tuſſiſchen Truppen, die ſich von Watſchau zus 
einem andern Ehreiden vom ıtien heißt e8: T rüdgejogen hadea, und. ihren Meg theilt ius 
„In Exyn und Gollanz haben die Infurgenten 3 Kratauifdhe, und Sendomt'iſche, theits uber bie 
Die Adler heruntrig hauen, ſich der Salz: Nieder F Weichfel bei Prlam nah dem Lubliniſchen nah⸗ 


lagen bemähtigetszund das Rauchfanggeld ein: 3 non, wird von Dan Eruppen des Kosctusto nach⸗ 


Düffeldorf, den 26. September, ? CThorn, den 20, September. 





genonmen, »find über, wie man fo chen erfährt, && gefegt, wobei eb in dem Sendomiriſchen zu ſchen 
von 50 Mann preuſſiſcher Hufaren uͤberfalen 9 ihnen, und den Polen zu Scharmützeln geko m⸗ 
worden, die ihnen das aus dem Salz gelöfte gu men ſeyn ſoll. —Es heißt, die Jaſutgenten wärs 
Seld wicher abgenommen haben. i den die Oeſterreicher, die im Krataniihen, Sen» 


bomirifhen, und Zublinifchen chen, non chen» | 


fals feindfelig Hehandela. — Wie man aus War⸗ 
ſchau erfährt, hat der verfiorbene Fürft Primas 


feiwes Bruders Sohn, ben Beneral Prinzen Jo» % 


feph Poniasomstl zum Erden eingefegt.” Dei 


Kron: Broß. Hnterfaniler Hugo Kollotah if zum PF 
B dingungs 


Gürften Primas ernan"timorden. 


Aus dem Btandendurziſchen, den 23. Sept, J 
aut eingegangeneuiwäheren Nuhrichten wer« | 
den des Königs Mai.dt ſchan ven 260ſten dieſes £ 


von Bretlau in Postdam' erwartet. — Die hei der 


königl. Armee in Suͤdpreuſſen bereits befindlichen J ) 
©: geherhicr ttwuͤnſcht von ſtalten. Das Haupt- 
quartier det Staaten⸗ Armete defindet ih noch zu 
6 Ramsdont. au Ayin,s 3er... 


beiden Infantericregimenter kignomsti,a, Schwer 
rin werden auf eingegangene hoͤchſte koͤninl. Or⸗ 
Dre unverzüglich mobil gemacht, ' und anf ben 


Feldetat gefeht. — Die Injurgenten werben von: N 


Dem berühriten Oberften Szekuli nicht nur alent- E eh: rag ge Du —*8— 


chaaren mach den naͤchſtaclegenen Garniſonen, # Parideten, worin geaenwärtig Paris geideik ik, 
und Veſtungen gefhict imo fir , ihren erregten 
Unfug zu bedauern, Gelchenheit gehmen rönnen, % 
An den meiften Orten in Süppreuffen herrſchadien 
und hoffentlich wird dieſe dald in © 


hin aufgefuht, fondern aud in anſehnlichen 


alte Ruhe, 
Der sangen Provinz wieder hergeſtellt feyn. 
Brandenturgifhe Grenze, den 24. Sept, 
So wie neulich die Thorner Zeitung von Un⸗ 
terhandiungen ſprach, fo verfichern nun verſchie⸗ 
dene Privarkriefe and Polen, dap mit dem Ger 
neral Roseinsto eine Konvention gefchloffen wor: 
den ſey, und daß dieſelde die Wiederherflelung 


der Ruhe, und des Friedens zwiſchen Preuſſen, 


und Polen jur Folge haden werde. 
iddlegen den 26. September. 
Worgeſtern iſt ein Korps oͤſterreichiſcher Trup⸗ 
pen, 6000 Mann ſtark, ſowehl Infanterie als 
Kavafırie, mit Kanonen von Montjoye bier 
angeromm’s, Dieſe Iruppen find ia 3 Dipiflo, 
nen gelagert. Es ſcheint daß man ſich in dies 
fer Stellung behaupten win weil man angefan: 
gen hat, nah dir Seikison Uchen aufden An» 
hoͤhen Batterien auzutegen. 
— Herzogentuf, den 22, Sept. 
Seſtern Nachmittag Fam ein fraubſiſcher Offie 





forbert worden; afein da fie wieder weg waren) 


hoͤrte man, daß der franzöfifhe General unferm 
Geuverneurt, dem Bringen von Hefen-Philippte 
* thal das Anerbieten gemacht hade, Die holäins 


bifhen Kriegsgefangenen, melde franf ſiad, in 
das hiefige Hoſpital zn fhiden, untet der Be 
Das fie auf die erſte Migihifition"ente 

wider zurictgefhtt, oder auſ be ſelt wür⸗ 
den, Da dieſer Rerſoolag nee 
iſt, fo find Bereits 30 Mani haerheryebtacht 


. worden. — Das Hauptquartier Ber" Franſoſen ift 


zu Arp ohnweit Biel. Die Uebetſchwemmung 


Paris, den 22. September. 
Der ste Odneboſen Tag ift mubigen ee 


machten, vermuiben lonnte, zumal da am TBtcH 


ı des Abents an Dim Patais Royal eine befige 


Binkeset, und Schlaͤgenen war, mober einige, es 


‚ lebe dab Konvent! andere, e6 leben die Jalohiner ! 


riefen. - In ber Konsentsflgung am. Igtin ſtaltete 


F Rohert Findel den mit vieler Ungeoult erwarteten 


Bercht über die patitifche Lage der Republik ſeu 
dom 9. Tdermidor (27. Iuiy) ab. , Der Bericht 
wasd mit zuoſem Verfall aufg nommen, und vers 
anlaßte medrere Dekrete, Deren Hauptabſicht, Be 
lebung der Induſtrie, -der Künfle, und Wiſſen⸗ 
ſchaften, und bed zepublifanifhen Geiſtes if. 
Eines verfelben enthält befondere Berfügungen zum 
Vortheil dea Handels von B:lc affrandıe (Lyon). 
— Talıen if; deinade välız wird getaeht t, und 
dat Erlaubnif erhalten, auf et, eilt auf® Land 
zu gröee — Aus den Riebtrlauden it ein Trans: 
port kofisarer Gemaͤbide dierranactommen, dem 
noch meorere foigen fehlen. Bub ben Weſt Pyte⸗ 
neen bat man bie SR bricht enbalten, daß bei einem 
indem Thal M’pz vorgefalenen Vorpoſten Gefedr 
te die Unfrigen war anfängl bh weichen mußteg , 
nach erbaltener Veshärkeng a’ er die Eparier mit 
grofem Verluſt zum Rüdiig genbeh zet ‘baten. 
150 wallonıfche Garden ſollen banñ Bier Selegen⸗ 
deit zauns aberzegangen ſeyn Sach wie aus Breſt 


uaterm raten dieſes gefchr eben wird ‚hat em ſol⸗ 
2 genden Tag eine neus Dieifion ven 7 Kinierfehif: 


fer, mehreren Friaatten, und Kordetten mit fe: 


der mit einem Trompeter bier an, melde mie den6mittel auf 6 Wrosase virfeben, unter Segel 


derdundenen Mugen zum Gouverneur geführt wur. 
ben, Jedetmann giaudte, die Stadt fipaufges 


g:den ſollen. 
ge Mfodom:fer Zlorran 13 fürs zu Sceauf : PU: 
nite im 39. Jahre ſeines Alters geſtorben, 


Der befannte Dichter, und ehemali⸗ 


> 


n: "Düfelberf, ben 27. Seyt. 

Die Haupimacht der. Engländer fichet jejt 
Imifgen Grave und Kleve, Heute-find hiervon © 
Juͤlich Auartiermeiderd angelommen, um für 
hier zu erwartende oͤſterteichiſche Truppen "Quar: 
tiege zu macen. Unfere vottreſliche Bildergalle⸗ 

rie wird an. Borſicht nah Frankſurt geſchickt. 
Nacht ihien aus Aachen zufolge haben die Fran⸗ 
sofen.cine Taneſie für das Vergangene publi: 
zitt. Bis jen we fie nar gewoͤhnliche Mes 
auifitionen gemabt. Die Haupiſtaͤrke ber repu⸗ 
Hitanifhen Armee ſteht auf den Anhöhen vor 
der Stadt auf den Weg nach Köln, 

Juͤlich, den 27. Sept. 

Die Franzeſen haben gefern die Vorpoſten 
des oͤſt erreichiſcen rechten Slögels Sei Sittart 
angeguiffen ‚>: 'find°aber mit einem Verluſt von 
4 — 508'Marıi yurldfgetricben worden. Hier 
wird unaufhoörlich an Verfhanzungen gearbeitet. 
Die Ftanzofen find doch an keinem Ort über Die 
Roer gegangen, und Die Oeſtetreicher no Mei⸗ 
ſter von dieſeim Fluſſe. So wie man von Aachen 


Pe 2% Zn 


vernimmt, haben die Sranzofen dort no feine || 
Bielnichr find dies | 
felde den Seldaten auf das ſchaͤrfſte verboten. J 
Auffer 6000 Paar Schuhe, 6000 Paar Strüns 7 


Ausſchweifungen begangen. 


pfe, und goco Hemder, ſollen fie noch keine 
Kontridution. an, Geld gefordert haben, 
N Düren; den 27. Sept. 


zu einer Kanonade odie Sranzofen, die wahrs 
ſcheinlich Dur Bir SEtellung der Kaiferliben aus» 


forſchen moltin,, gogen fih beim. Unklide der \ 
vorruͤcken den taiferl." Ravakcrie zuruͤck, ohne fi 
Heute ſollen fie ſich 
haͤufiger dei Merode und weiter hinauf gegen db 
Bielleicht iſt ihre Armee 4 
f c8 hier zum Treffen tommen 
od aber Ä 


in ein Gefecht einzuleaffen. 


Eſchweilet m rigen. 
im — * 
Könnte; fe Koht nie zu zweifen; 
Die Ci dewmſelden nicht auszuwtichen 
fuchrn würde, darüber iſt raan, heut deſondert, 
ungtwiß. Man mertt dieſen Nachmittag man— 
cherlei Bewegungen im dem hier Lehenden — 
Fluͤgel, die eben ſo bei dem Mittelpunkte gegen 
Juͤlich zu vorgehen follen. Ob cd Vordereitun⸗ 


bekannten Firara 
> ke mich allen meinen Gönngern 








— 


sen um est agen, oder Anfaften sam weitern 
Ruͤckzuge find, wird fih erfter Tage zeigen, 
Mannheim, ven 30. Sept. 

Da der Erhprin; v. Hohenlohe fih von Lautern 
zuruͤckgezogen hat, und in feine vorige Steluug 
eingerüdt if, fo bahen Die Franjofen Lautern 
wieder defekt, und Ihiden: ‚ihre Patrouiden bis 
nad Türtheim. un MIIG Bit Man 

Hauau⸗ dem 3, Ditober, 

Geſtern Abend ſraſen Se. fuͤrſil. Gnaden der 
Fuͤrſtbiſchof von Lürtih hier ein, fliegen in dem 
Gaſthofe zum Riefen ad, und fegten Dero Reis 
fe heute Morgen nah Würzburg weiter fort, 

NET 

Am iten dieſes rafte der Gebieter über Leben und 
Tod, durd einen Stedlus meinen mir ewig unver 
gehliden treuen Ehegatten Laurent Jaſſon im 67. 
Jahr feines rubmpollen Alterd, von weiner @eite 
pPloͤtzlich weg; ich fühle dabei mehr als ich bier ſagen 
fara. Allen meinen Gönnern uad Anverwandten 
mache ich Biefen empfiotfamen Verluſt befannt ; von 
ibrer Zheilnahme überzeugt, verbitte alle ſchriftliche 
Beiltidsbeztugungen. Die Fabrique wird unter der 

ferigeführet, und deshalb empfebs 
apau am 3. Oft. 
. Katharına Elifaberha Zaffoy 
gebohtne Pichon. 


Avertiffement,. 
Da nad den Statuten der dabier unter Landes⸗ 


1794. 


. berrlibem Schutz errichteten au gnädi igf garantirs 
p ten Wittwen > und Waiſen⸗Kaſſe in naͤchſttuͤnftigem 

ed der Roer kam es geſtern Morgen nur 9 
SIenfeitt der gef 8 1 entrichtet werden muß; ſo wird dieferhafben nad 
s 4 ebenmäfiger Vorſchrift ſothaner Statuten, bei ſaͤmt⸗ 


Monat Nev. 1.3. der haldjaͤhrige ordinaite Beitrag 


lichen Herren Intereffenten Diefer Kafle bierdurd 4 


a Woden voer Eripnerung gethan, unt dem Erſu— 


en, daß alsdann cin jeder derſelben feinen ordinairen 
wie aud dem bieberigen ertraordinoiren Beitrag 
an den Kaſſen-Rechnnrgseführer, Herrn Reuthmei— 
fer Voͤlker allhiet reipective' bezablen, und poſtfrei 
einſchicken moͤge.· Eolite aber wider Bermuthen ein 


> und der andere pem denen, Hru. Jutereffenten den 


Termin nicht ginbayeı kr uud obgenacten Zablungs⸗ 
mönar gaͤnzlich derreſben faffın, fo macht ih ders 
* dadurb fefort alles Re ts auf Die Kaffe und 
deren Benefizien ſelbſt verlufig; immaſſen folches 
altes der 8. 13. derer Statuten wörtlich beſaget. 
Hanau, den 1. Oktober 1794. 
Director und Vorſteher der gnaͤdigſt 
(L.5.) aarantirte> Wittwen- und ABaifens 
- Kaffe dabier. 


Hanauer 
Rene Europäifde zeitung 


Rum, 157. 


d 
TE DE 


„RanRas. den 4. Oktober 1794 





. Mailany;. * Pr September, ‚wa dab Hofgeriht ED. Zukn dittiet Hatte, 
Mt man don Turin vernimmt, iR der Gen. F Armfelbe, Ehrenſtroͤm, Yminof, 110 mad: die - - 
de Dino nah Wien jurädgereift. Et hat J Stdulein Rudenstöld haben alſo das Todeinr- 

por feiner Abttiſe von Dem Kdrige von Satdi⸗ Petheil erhalten, mit der Beifuüͤgung für den ot» 
nien eine godene Doſe nebſt einer jährl, Pinfion A len, Daß fein Rante an den Pranger gehefte, 


von 3000 fl, erhalten. — Die Stellungen, wels Gb uud für den zweiten, daß ihm auch die rechte 


che gegenwärtig die oͤſtetreichiſch-ſardiniſche Trup⸗ J Hand abgehaucn werden ſoll. Oeffemlich it das 
pen genommen haben, ſcheinen ihrer natürlihen gb Urtheil noch nicht bekannt gemacht worden; dou 
kage nach ugsüderwindlich zu ſeyn. — Aus Kairo J dem Zeitpunkt ber Cxekution laͤßt fd) daher nicht 
wird unter dem ızten geſchtieben: „Die Defler« A beſtimmen; im Segentheil wird behauptet, un⸗ 
seiter baden 3 Lager geſchlagen; einedam Damm, fer milde Regent babe dem jungen König eine 
das andere vor din Savonct Thor, und ein JR Sürbitte empfehlen, fo das die Birhrecper noch 
deitta · etrãte mcht rechts. Geſtern lam der. mohl Gnade zu erwarten haben lönnten. 
Feldwarſchal Prinz ven Kollotedo hier am, um Se Br Dir Koͤrig mirden, mie-man erwar⸗ 
die noͤthige Borkehruugen zu tteffen.“ Aus Pier @ tit, näͤchſtens im Konfeil eingeführet werden. 
tra hat man unter dem nemliches dato bie Nahe ) Kepirhogen, den 23. Siptember, 
richt empfangen, daß Die Franzofen zu Foano $ Geſtera iſt Die ruſſiſche Eskadre von 6 kinien⸗ 
12000 Mann Berflärturg erhalten haben, und A fhiffen, und 2 Zregatten, die don Archangel abs 
daß ſich in der Gegend von Kldenga iber 30000 #P gefegelt iſt, und ſich vor einiger Zeit an Der 
Mann berjammien, um ſich auf bie Anhoöhen M fhottldudifgen Küfle befunden hat, unter Aus 
be Riviera zu degeden, und ale Deficrreicher zu 2a führung des Vizeadmirals Pawoliſchin, auf der 
bindern, in die Edene heradzugemmen,. — Die J biefigen Rhede angefommen. 33 
Sranzofen haben „ mir min ALP da unter dem A Tus Polen, den 20. Septeinder. RER 
1sten färeite, ds, Fort“ MIÄRFRREO in Die Luft Nah Briefen ons fl. Prserähurg mar dic Fgie 
gefprengt, weit fie wegen Dim kald zu befürd» e ferin mie Der kaiſerl Familie am. „23. Bugufl ıpies 
tenbes Schoee nicht meht dort zu bleiben getrautea. J der in Szaretoe⸗Zelo eingetroffen, und der Graf 
Stockholm, den 19September. », von Tauenzien, welder den bisherigen prinfif. 
Eodlich in die Armfelstiſche Konfpirationdfas F Geſandten Orafın von Golz ablöfet,.. bat ſchon 
be auc im der legten Inſtauz zum Schluſſe ge: 8 feine Anitittsaudien; ochabt. Dir Stagitdame 
ſewmen; und zwar iſt Das Urtheil in Anfehung Juder Kaiſerin, Fürſtin von Daſchtow, bat auf 
Atmifeldis, und Aminofd geſchärft, in Anfchung „MD = Jahre Utlaub erhalten, behält aber ihre Pra— 
der andern aber dasjenige beſtaͤtiget worden, | Ü ſidentenſtelle bei der Uademie, — In Kurland 









foRen, dem Dernehmen nad, bie Anfurgenten Pd meifen ſucht, Daßersiderzeit den Pflichten feines 
bie Kandgüter des Adels plündern, und zerſidren. F Anitk getreu geweſen ſey, und Die ihm vorkes 
..Btstlau, den 23, Septembiz, fchriebeuen Geſetze genau befolgt habe. Ge» 
— * Mittag um 12 Uhr langten Ge & fern ward die. Aſche des Marat mit dem gröflen 
Hnigl. Majeſtaͤt nedſt (Sdmmeligem hohen Ge A Pomp nad dem Pantheon gedtachtz Dagegen 
folge vow der Armee aus Pelen aühier an. aber jene des Mıradeau wieder berausacatmımen, 
Berlin, ben 27. Ecptember, — Die Stadt Nürnderg iR don irnen Städten 
Am 22ſten find Sg Lönigl. Hoheit der Prinz M ausgenommen worden ,' beren in Franfrcid) aus⸗ 
Ludwig von Preuffen von der Armee in Polen J'eſtehende Schulden fequeftrire werden foden. — 
im beften Vohlſe yn wieder hier augekommen; d Vorgefiern hat das Revolutionsgericht den ehe⸗ 
und geſtern find Se Mai. der König von da über M maligen adeliten gewiſenen Dragenerbaupt: 
Saga aber Oder sschöufien Wohlieyn in mann ,. und Mitglied Der.tonfiituircnden Ratios- 
Pont igetrofſen, nalrerſammlung, €. L. Guy: Chatenay-⸗ Lanty, 
MD S regteru den Fo Heriogd Katl von 1 freigefproden. = Die Freude, 'wölhe das Volt 
Mecklendurg Sttelitz hochfuͤrſtl. Durchl. find im SP hisrider Dezeugtei"' ifPiAil wehren Beweis, daß 
been Wohlſeyn hier angelangt, fi der Gemeingeiſt feit Robeepierrrd Fal gaͤnz⸗ 
m »BPtagq, den 27. September. lich geändert hat: Wr harte feine Gebart, und 
ı (Bias der dortigen OderpoPamtt⸗Zeitung.) feinen Stand gegen ſich. Vor 2 Monaten hits 
In einen Schreiben vonder Donau virach- on te man .iha fiber anf die Blutekhne geſchickt; 
men wir, Das ein befannter gelchrter, und in % jHt aber nahm der Sudflitur dis If ntlichen Mus 
Unterbandlungen ſehr geihidt:r Mann in der dh Hägers ſelbſt feine Vertheidigung üder id, und 
Schweißz von’ einer hohen Made. den Auftrag | erklärte, daß der Angeklagte rin gutet Bürger 
erhalten habe, einen Verſuch zu machen, ob ſich  feU, Der befldudig age Tugenden autgrübt habe. 
dena die Franzofen jur Herſtelung bed Friedens Eine Menge Zeugen ertlärten, daß der Anyı= 
nicht bilig finden liefen. Man fagt, dieſer Ger A Haute fh nur Zurch Wohlthaten in feine es 
ſchaͤftsmann habe bereitd mit dem frangöfiihen 9 meine bekannt zemacht hade. Er habe unter an⸗ 
Agenten in der Schweiz, und felbft mt dem & dern SAhrli) einen Wundarjt Bezablt, um den 
MWohlfahres Ausſchuſſe zu Paris einise Schriften Y Kranken in dortiger Gegend umfonft beizuſtehen. 
gewechſelt, deren Inhalt ſowohl, ald Erjolg, bit: d Nah ausgeſprochenem Urtheile marde fih Der 
her nod ein Geheimniß if, Praͤſident zu dem Augefiogten, and ſagte: „Ge⸗ 
Paris, din 22. Erptimber, a he hin, troͤſle Deine Gattin, und deine Kinderz 
Die Royaliften in der Vandee find auf dag — ihre fort, Gutes au hun» Ei wird ein Won⸗ 
neue an dem rechten Ufer Der Loire porgedrungen. Ya menefühl für dich ſehn, dich dei deiner Zuruͤck⸗ 
Die Gegenden von Chäteau-Godthier, von 4 fimft von den Ungluͤſlichen, derdn Sfüße, uud 
Pouancé, Eraon m. f. w. waren zu Arfang dis * Dater bu wareſt/ umatit zu ſech eule · Drei Per⸗ 
Septembers von einer groſen Marge dieſet Lon- 32 foren wurden zum Todée verurteilt. — Ju der 
te uͤberſch wemnt welche nur Rache athmen, Z vorgeſtrigen Sitzung dideF. warden durch ein 
und doher in den. Ländern, mo fie eindringen, 5 Detret einem jeden Der ſo4 otgeſprochenen Ein» 
Die ordhtin Grauſamkeiten begehen, weil ir ih⸗ NM wohner von Nantes, welche üser 8 Monate in 
rem Rande feit einem Jahr ebenfans fo viele Graus Feſſela geſchmachtet haben, eine Schadlos hal⸗ 
famt:iten, ard zwar anf Befehl des Konvent, %% tung von ıroo Pinreßbewifiget. Da das Rat, 
verübt worden find. Der ehemalige oͤffentliche Kouv. von dir Nothwendigkeit überzeugt'iſt, daß 
Antlaͤger Fouquier hat eine Rechtſertigungeſchrift * ber oͤffentliche Materrichs in der ganzen MR publik 
Herausgegeben, worin er verfigert, und zu bes einförmig ſchu muͤſſe, fo hat der Ausſchuß des 


* 





r- J * 


Öffentlichen: Umterrit:s den Fuſtrag erhalten, 
ionerhalb zwei Dekaden einen Entwarf zu einer 
NRormak- Schule gu-überreichen, im melde aus 
allen Diftritten bereits unterrichtete Bürger fof» 
len berufen werden, die duch bie gefchidtes 
ſten Profeſſoten in allen Battungen menſchli⸗ 
der Keuntniſſe, und beſondert in der Kunſt zu 
unterweiſen, noch ferner gelehrt werden ſollen. 
Juüͤlich, dea 28, September. 

Nach allen Vorkehrungen doͤrfte es im unferer 
Segend zu einem blutigen Treffen fommen ; und 
es ift-fehr wahrſcheinlich, daß weunn der Feind. 
nicht bald ſeib far man ihm zuvottom⸗ 
men werde um dꝛergeaneiaſchaſt mit Maſtticht 
offen zw haltnDie Glerfaitiſche Armee iſt 
Kürzlich mit 500 Man ays Boͤhmen gelom⸗ 
mener Ergdngunasteuppen derſtaͤrkt worden; und 
wenn es wahr iſt, Baß,ein-grofer Theil des 
Korps dei Gen, Melas’ab mit ihr vereiniget, 
fo wird fie alddann 75005 Mann flart, und kur 
Stande ſeyn, 100000 M. Branzofen die Spitze 
zu bieten. — Unſere Borpoften erfireden fi. bis 
jenſeits Aldenhosen, wo fi ein ziemlich anfehn>» 
liches Korpo befindet, . um ben Sranjofen Dex 
Durhgeng ju verweilen, Die. nod eine Stunde 
dadon entfernt ad. Bon einer ihrer Patrouil⸗ 
len; melde ſich vorgeſtern bis Kirchberg, einem 
Dorfe eine Stunde von hier, gewagt hatte, 
find 8 Mann gefangen genommen worden, hats ynferer Studt weiter hinunter gefährer wor» 

Shrreiden aus Wien, den 28. Sept Den, Manmird fie mit jener verbinden, welche ver ⸗ 

” Hhnirastit der koͤnigl. pteuſſiſche Minifter, I wichenen Samfag doſelbſtgeſchlagen worden if. 


" Armee in ben Miederlanden abzultgen, war dem 


— 


ihm die Urſadde davon ſchriftlich abfe derte. Det 
Prinz fol auch bereits Sr Mai, in aller Erge⸗ 
Benbeit geantwortet haben, dab er fih nad feis 
ner Wiedergeneſung dem Kriegedienſte Sr ükal,, 
> and dem xx ſich die größte Ehre made, no fir 
ner widmen wolle, wenn Aerhoöoͤchſtdieſelbe ihm 
Die Bolmacht andertrauen würden, Die Kaifer 
Jof: ph der. Imweite dem Zeldmanihale d. Laudon 
übertragen hätte, ſo daß er fünftighin, in keiner 
Verantwortung, noch in Reb und, Antwort nit 
bem Hoftriensrarh Ründe, Man: — —* 
über die Eatſcheidung des Monarden- 

Prteßburg, den 26, September, 

Bei den Transporten ber frauzöfihen Kricgke 
gefa vgenen, welde Diefen Sommer hindurch in 
groſet Anzahl hier angetommien find, und sheilk 
in dat Baunat, thiild aber in andere Gegenden 

geſchaft wurden, bat es eis diele Kranke gege⸗ 
m Dis, mie mın mun vernimmt, meiflens auf 
den Wige nod geſtotben had, und alfo kaum 
der drute Theil derſelden Die Staudauarticte le⸗ 
bend erreiche habes fol. - 

Muͤhlheim, den 30. September. 

Die Schiſſdruͤcge, welde oberhalb Kin ges 
lagen ward, geſtern Bid aui 2/4 Stunde untere 


Graf Lucheſini, noch immer hier. iſt, ſo gehet SF Die eine ſoll zur Pafſage ber Trarpen, und die an⸗ 
dere zu den Trantportz, und Wagen dienen.“ 


doch ber Kurierwechſel zwiſchen unſerm, und dom 
Berliner Hofe ſaͤrker, alz vorher. Faſt in je⸗ 
der Woche kommen deren zuü hier an, die aber 
immer nad Tdert werden, mo 

ſich noch A ieh Ann r Wahrfcheinlich 
beteijk dies ades —— ghriten Poyleas; 9 
denn auch noch geſtern Abend find zwei ruſſiſche 4 


Um dieſe Bruͤken zu decken, hat man Batterien 
ertichtet. 
| Koblenz, den 28, Seytemder. 





Reñdenz oegenuͤder aufgeſchlagen worden. —Gen. 
Miles bar ſich mit feinem Corps d’Armee nach 
Auriere gleich nad) einander‘ hier eingetroffen, Kaiſetseſch zuruͤkgezogen, und die Votpeſten ges 
die aber ihre Depeſchen an den erſten Statik hen die kuͤzerat. Die Branzofen zu Trier follen 
nifker, Baron von Thmgut, abgaben, und üb Q 15000 Mana Berfdrtang erhalten, und diefes 
dann zu dem ruffiſchen Befandten verrägten. ben Rüdjvg des Ben, Melas veranlagt haben. 

Dir Entfhluß des Prinzen von KRoburg, Die Ü — Heute ſtuͤhe if — bie Befagung von 


erfie Berehlahaberäftete Hei ber oͤſterreichiſchen 
Raifer fo auffalend, dasß der Monarch ſeldſt 


Die kaiſetl. Schiffbruͤce iſt nun grfiern det 


>. 


ſchirt, mon, wie man aufs neue verigert, ges HP fett werden. Die -Papiere der Zuſammenver⸗ 
gen franzöiihe Rriegsgefangene ausgemehfeit p fhtwornenfolten, fo mie auch jene der Volkige⸗ 
ju werden, — Ro immer, fommen fehe viele ES fenichaft daſelbſt, verfiegelt werden. Dieſes 
Ftühtige aus den untern Gegenden hier an, und J Dekret marı duch einen auffcrorbentlichen 
‚jiehen weiter fort. Die Safthäufer find nicht gb Couriet adgeſchiẽt. Merlin von Thionsile war 
hinlaͤnglich, fie ae aufjunchmen. der Meinung: dieſe Mafregeln fegen nicht hin» 
Paris, den 24. September. A reicheud, man muͤſſe nicht auf Marfeille allein, 
Ami sten Ohnebofentage Cam ar, Sept.) lieh U fonbern auch hier auf Parit feine Yufmertfams 
der Ansfchuß dei Öfenitigen Wohls das Konb. A feit richten, +. Die Gefenfchait der Jakodiner, 
aufersrdenstich gufanmenberufen. Treilard bes F fagte er, wechfenn mit jenen in-den mittaͤglichen 
nadpeikgeigtemafeibe, von einem Aufruhr, mel D Departements Briefe, Man hat don Marfeite 
hm zu marſeinendie dortige Rodecpierratten et· J an Die Jatobiner geichrichen := 3 imärde ihnen 
regt habea. FE und ... melde dort M ein Bataidon zu Hülfe toimmer;,. * verlange 
Bollte avertretet ſind hatten dachricht von ei⸗ daher, das der Saal, wo fie tk erfammien, 
ner Angefponsenen Zufanmenverfhmdrungethals  verjhlofien, und ihnen bi8 auf weitere Berfüguns 
tea‘, "umidicenigen, ‚Die dus ben Gefaͤngn Fen PP gen verboten werde, ſich z Serfänilen. dt - Als 
waren lotgelaſſen worden, wieder zu artetirene J lein diefer Dorfhlag dei Merlin ward nit hin⸗ 
d gi erinerden. Zwanzig Perfonen , die vei Pelaͤnglich unterfiügt,. und Hatte alfe auch feine 
er Voltsgefenfhaft das meifte Anfehen hatten,  Zolge. Die gefitige Situng, mo man fi wies 
an deren Epige fi einer, Namens Reynier a6 der über bie Marfeiler Angelegenheiten berathe 
Sekretär der Bolta geſelſchaſt, befand, und wel⸗ % flagte, war fehr untahig und flürmifch. Am 
Se Youland der Kcımmandort det Stadt unter» Eabe warb alles, mas darin vorfam, an den 
fügte, find die Kirheber bet Unruhe, die am JaAusſchut des Öffentlichen Wohle verwiefen. In 
Tasten September zu Marſeille qusdrach. Auf eben dieſer Sitzung wurden Depeſchen von Dem 
einen von dem Rehniet Den. Repräfentanten T Voltsrepräfentanten Gillet, und dem Gen. Jour⸗ 
des Dolts in Die Hände gefommenen ſeht vers gu gelefen, melde die Berichte vem den am 
daͤchtigen, und aufrähriigen Brief lieſen ſe & 19. Sept. über die Oeſterreicher erfochtenen aber⸗ 
denfelden in Verhaft nehmen, und moßten ihn — Der oͤſterreichiſche 


Esnde dur q hieſige Stadt nach Frantfurt Mal Hua gerichtliche Unterfuchungen ange⸗ 


dem Rebolutionsgericht nah Paris fhiden; al Betlufl wird darin auf 2000 M. an Todten, eben 
Iein Die Woltigeienjhaft von Marfeile and. d fo viel Vetwundeten, und 700 Gefangenen ange 
der Kömmandant: der Stadt, ſetzteu ihn "mit P geben. Auch habe man 26 meiftens fhwere Par 
Gewalt’ wieder: in Freiheit. Zu gleiger Zeit J nonen, und 3 Fahnen grbentet; teie Biel wir 
Verſaumelte ſich das, Volt häufig in verſchicde⸗ ME aber Dabei wirlöhren ho ih; dason ſtehet in die⸗ 
nen Quattieren der, Etadt fo * — ar fen Depeſchen kein geh"! rer 

"acn Amilisgenden- Gemeinden, Die Volesrepta⸗ 4 RO is hie Bea 
Fentahteh harten: aber die Vorſicht gedraucht, Hanau. bipap.Diloker, 

son Tonfom‘ zopo Mann Truppen kommen zu Geflern Morsen hakkk Se! Dur, der rer 
laffen , denen es dann gelang, Die Kühe zuers & giererde Hert Martgraf von Beaden-Durlach 
halten.‘ Dies if das weientlihfte, mas Treil⸗ 5 Deto Küdreije ons Dei Milzeimsbad nad 
Lart dem Konvent von dieſem Yuirnyr mittheilie, J Karlstuhe augrtriten. Zus ind Se. Hobfüritl. 
Daffelbe detretirte: Reynier fodte vogelftei © Durch“ dir Hett Laudarafı unfer gnädigfier 
leyn, Borland in Berhaft genommen, und ge» Landetfuͤrſt, Ticfen Morgen ebenfalls wieder nad 
gen die Urheber uud Mitſchuldige Der Zufammen» & Kafel gwrüdgefchtt, 
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Breilan, Yen 26. September. 


nt Kaliſch wird unter- dem 23fen D. gemels. 
det: „Set einigen Wochen And dieſe Go ı 
genden von Den Zajärgenten. ungemein beunzus SE 


higet- worded unpnur darch Zufal war et mdp.. 


Das 'niag hoffen. kann, Ruhe, und Sich et heit 
bald mirher hecrgeſteilt zu fehen. 
Tagea daugte der Seneral Schwerin mit feinem ' 






Koupsbei-Kelo, uud Koein an, ‚ma ſich eur 
Barker. von; n,befand, Die 3 $ 
Kansıen Mm. Sie wurden ange» J 
geiffen, freut, und bie; Kausnen.erbiutet, 


Die- Esrtterigichen Hufaren ‚haben fih Dabei nor: 
saglig Hervorasthan, Die Stadt Konin iſt vou 


deu Kontöxrirten geplündert worden, wobei. 
ji 6000 Maun zyr Unterflüging der Infurgenten 


derſchiedeue Häufer. abgebrennt worden find. 


Nunmehr iſt auch der General von Eliner mit J 

| ‚mehr deunrabigen koͤnnen, ba’ diefe jegt in der 
d Nothwenvigteit find, ſich in mehrere fleine Korpi 
© zu vertheilen. — 
d Briefen befindet fi der General Suwarow mit 


- feinem Porps:angefommen , hat fi) fodann mit 
dem Genial von Schwerin vereiniget, und if 
auf Posdry,. als dem Sig der Infurgenten, 108: 
Wraangen, su Do. ‚nen das Nähere bald zu 
erwarten Gut, ! “ 

Sreiben and Berlin, den 28, Sept. 


a Seit geihmeicelt 
Tr wieder zu verſchwin⸗ 


wit man fh hier fe 
hatte, ſdeinet nah i 


deu, da ſich bie fr den. Begebenheiten no 


immer mehr verwidlen ſo Daß jede Berechnung 
der Wahrfheinlitrit auſtrſt bedentlich wird. 
Rad DER ans Polen feiner. ch — 






Bor einigen. 
a. ber, daß Koseinsto Die preufifche Retitadenidt 
> allein beunruhiget, 
Wajatın non der Urtiergarbe wingedrant habt, 


‚ fie doch hinlaͤnglich, 


noch keine friedliche Seftnnungen zu erwatten 
u haben. 


I vatbriefen mit Sicherheit »iten, 


miss, dat ottiuttoi — darauf hinau⸗ 
en vorzugli eine Jofurreftion in Weſtpreuſſen 
im befdrbsen ; in der Hoffnung, daß die ſchon aut⸗ 


arbrodenen ünzuhen in Südprenffen unfern dors 
a tigen Korps ben Winter üder hinlaͤnglich zu 
lich, einige Bayriht nah Schleſten zu bringen, BB Iduffen machen würden. —In Warſchau find die 
ZJubefra: 


nähern ſich jeht verſchiedene Korps, jo 4 — 28* von deu verſchiedenen Fortſchritten 


der Infurgenten durch blafende Poſtillions des 
tanni gemacht morben; und man meldet von Da» 


fondern auch verſchiedene 


So undedentnd dieſe Umflände ind, fo zeigen 
daß wir von Diefer Seite 


Der polnische Feldhert fol auch ſchon 
wirtlich 3 verfdiedene Detaſchementz von 5 Hit 


adgefhikt baden, milde die Unfrigen um fo 


Rad authentiſchen ruffifchen 


einem ſtarken Korpt in voßch Marie von Vol⸗ 


h dynier gegen Warſchauz „Seine Apantgarde iſt 
Die Hoffaung eideh, Baldigen Friedens, mos 


aud fhon in Dubno eingetroffen, melde nur 
noch obngefähr So Meilen von der polnifhen 


af unfer Hof 
in Wien das traktatenmaͤſige Huͤlftſtorps von 
20000 Mann habe retlamiten lafen, 


n Hauptfladt entfernet if. — duch aus Prie 
) 


feitdem 


der König von ven Polen feiadlich angegriffen wors 


den if. — Drei In Schleſten fiegenbe Rapalırie. Artikeriepferde hier an, um alle Raronen an 
egimenter haben Befehl, ſich marfchfertig zu F den Schiffen, und and noch Mehl, Hafer ıc. 


alten, um nad Polen. aufzubrehen. abzuholen ; wigen Sperrung der Maas ſol nun 
Aus dom Braudenburgiſchen, den 27. Sept. alles zu Land nah dem Rheine gefahren werden, 
Man win mit Zuverläfigteit behaupten, vap MN. S. Eben (um 6 Uhr Adends) erfährt 


aoch 28 Batailons, und 20 Eskadront unver⸗ D man, daß die Franjoſen fih wieder naͤhern; 
zuͤglich mobilgemadjt werden follen. Das Dder- f die Emigranten müffen ade anf die Vorpoſten. 
Kriegitolegium ſoll deshalden Befehl erhalıen % Man dringt zugleich einen Spion ein, der aus⸗ 
haben, als auf das ſchleunigſte zu beforgen, J ne foste, od eine ftärke Beſattung im Fort 
Et heift, dieſe Truppes ſollten nah Shlefien 4 A. Michel läge. 
marſchiren, und ihre eigentliche Befi.nminug, n Seldlager bei Düren, din 28. Sept. 
melde noch ein Gtheimniß if, daſelbſt erwarten, Wir werden die Roer verthridigen; unftre 
: Venlo, den 28. September. F vortheilhaite Stehwag und.die vereinigt: Macht 
Geflern iſt der Platzmajor nah Dim Haag ab⸗ 1. Der ganzen Armee veriprict ung ale Vortheile, 
gegangen min, folgende, Anträge zu machen: S wenn wir angegriffen werden folten, Nur Ges 
Die ausgewanderten Ftanzoſen von der -Beja- K malt muß uns. megiwingen, und biefe it fo 
Kung zu trennen; Dirfe mis nenen Truppen zu u nit zu befürchten, da Bad noch unbeimungene 
perflärten, und verfhiebene Gebaͤude nor dir W Mafteiht die Ftanzoſen zurädhält, und ihnen 
Etodt mit Abbrechen zu verfhonen. — Die engli» H Befdäftigung genug geben wird. Der Ueder⸗ 
fe und hannöverfhe Armee .tagert von Niyaer Hi gang unferer Arıre über den Rhein, wovon 
gen bis in nufere Nachdatſchaft, uud ihre Pas K fhon fo vieles geſprochen wird, iſt gewiß ned 
trouillen, die Tag und Naqt thätig find, ſtrei- Juwert entfernt, und mird vieleicht zie fiat has 
fen b;8 hierhin, Zu Louum, Brockhuſen, und # ben. An Verſchanzungen wird zwar noch int 
Brockhuſerſorſt zeigen fi die Franzoſen in grer M mer gearbeitet, und Die nen angefommenen Res 
fer Anzahl. Geflern Abend um 6 Upr näherten ) fruten gaben. heute Arbeiter dazu bez doch 
ſich Dirfilben hiefiger Stadt. Die in einem fprige man heute wieder vom Vortrücken über 
Gebuͤſche verſteten Jäger ſchoſſen anf unfere die Roer, welches fhem, wie einige verfihern, 
Patrouigen, auf welche auch aus einen Dorfe $ binnen 2 Tagen vor ih geben fol, 
eine Abtheilung Huſaren losipreugen wodte Düren, den 30. Sept. 10 Uhr Morgens, 
Die Unferigen zogen ſich in das Fort Me P Geflern rädtn die Frenzofen bis. Suͤrzenich, 
chel. Man glaubte, bie Franzoſen würden it» A cine Stande von hier, vor. Sit griffen unfere 
‚gend etwas gegen die Stadt verſuchen wohn; «U Votpoſten an, und trieben fir faſt bi an bie 
- ein, Korps Emigranten blieb Die ganze Naht un⸗ N Stadithere zuräd. Die kaiſerl. Kavakkrie fprengs 
fer dem Gewehr, und Die Kanomiere mit brens Sb je nun hauſenweis hierdurch, und auf Die drane » 
nenden Ranten beim Geſchuͤtze auf den Wien; % ofen los, hied in fie ein, und jagte fie bei 
; fein der Zeind ließ ſich nicht näher ſehen. B Stuadc weit 807 unferer Staat zurüd. Der 
Heute zog fh noch ein Brenadierrigiment in A &emmd verlohr viel Volk, und mußte 4 Kanonen 
das Fort. Man hört noch nit, daß fie Ad 5 zuruͤck laſſen. Er war zahlreich genug, um ſich 
‘ in Ernſt an Brave, oder an die im Innern ie Sb non dieſem aluͤclichen Erfolge nicht viel zu dire 
genden Veſtungen machen; von Maſtricht bis % fprihen; deswegen murden einige Bagagemagen 
Ruremonde beit der Fluß no von ihnen ug wigg. führe, aber auch hald darauf wieder zutuͤd⸗ 
fperr.. Man fühle drüdend bie Solgen Davon s * gebraht. Kleinere Gefechte fallen fait ununter⸗ 
alles iſt unſaͤglich theuer. Heute Mittag z& Broden vor, und taͤglich hörct man taaoniten. 
um 12 Uhr kam eine groſe Anzahl kaiſerlicher U Hier winmelt alles von Kaiſetlichen. 


* 





3.3.. 


EEE 
+. Mari, ben 24, September. reneen⸗ Armee hat num das Gebiet der Republitk 
Man hat unter dem Volke bei dem Feſte des M mdnzlip von Feinden gereiniget. Bellegarde iſt 

Barard am letzten Dhnehofen Tag wenig Muns. f ia uafırer Gewalt, Die Blokade zwang Die 
tat:ie, und Freude dimertt. Das Volt fheint Fe Befakung, fih auf Distretion. zu ergeben, und 
traurig, und niedergefchlagen zu ſeyn, weil das Hp ihr Schickſal der franzöjifhen Grotmuth ju uns 
Bied heutt, und von ſchlechter Beſchaffenheit P terwerien, Die Deflungsmerte find noch unbe 
ik, das Fleiſch aber täglich ſeltner wird. Die fhädigct, und unfere Grenzen wetden nun auf 
- Gh Zeiten, Die mon ſich träumte, wo auch dee. P Koften der Epanier geſchuͤht. Sechzig Kanonen 
drmf: Bürger a Huhn märde verzehren J und 40000 Zentner Pulver nebfl vielen Slinten 
tdanen , feinen Koh weit entfernt zu feym; gb wurden uns zur Beute. Die Beſatzung beftand 
nit eiumal für Die Berindgenden kommt Beflür V no ans 1000 Maun ; fie hatte aber keine Fah⸗ 
gel Hierher. An Unſchlitt, und Oehl if einfols men, Man wird aber dem Kondent ndchftens 
ber Mangel, daß vbiele Leute ven Abend ohne E jene Äberfchiden, wilde zu Eolivxre, fl. Elme, 
Licht zubringen wüßen. Selbſt die Anfündi: H Port Vendte, und dei dem Gefechte bei Bouton 
gungen von unfera Siegen fheinen wenig Eins Ü genommen worden find. Auf Foucrois Bors 
druck zu machen. Die Jarobiner werben dem ſchlag befihlof das Konvent: 1) Die Öftliche Pya 
gemeinen Haufen täglich gehäfliger. Man ber G rencensrmee hört-niht anf, ſich wohl um das 
trachter fie als die Urheber der Grauſamkeiten, P Baterland verdient zu machen ; dad Fort Belle⸗ 
welche unter dem Reich des Robetpierre began: E gardeion fünftig Sud-Libre heilen. 2) Die gänze 
gen worden od, Man glaubt algemein, daß lie Raͤumung des Gebiets der Republik ſol am 
wir, wenn fie nit waͤrea, nicht mit fo viel Fenaͤchſttünſtigen Dekadidurd ein Feſt gefeiert wers 
Mächten Krieg führen muͤßten, und Daß ohne J den. 3) Die Nachticht von der Einnahme von 
fie der Friede fhon lang gemacht feyn würde, WR Behegarde fol an ade Armeen, und an die Notdar⸗ 
Die Borftadt fd. Marceau hat fi gegen fie ers 7 mee durch den Telegraph bekannt gemacht werden. 
Ude, od man aleich Emifarien in bisfe Eck 9. Diefes Dekret ward unter grofem Frohlocken ges 
Kon geiiidt parte, um ſie zu vermögen, Der des m geben. Es wurden hieranf Depefhen“ von Der 
ruͤchtigten Adreffe der Voltsgefeafhaft. von Diion ge Alpen » Ycınce, welche aus dem Hauptquartiet 
beizutreten. Dieſer Adfau der Dynehofen fheie 4° Briancon nom 16. Sept. Datirt ſind, gelefen. 
net. den Jatobinern.ihrenunnermeiblicpen.Unters. Nach diefen Depeſchen hat man am ıgten einen 
Haug zu. verfünbigen, - Ahre-S:gungen waren 9 Angriff gemacht, in der Ahfiht, den Vorpoſten 
auch ſeit einigen Tagen ſeht anbedeutend. Lebensmittel zu verſchaffen, weil fie dieſelbe mes 
Zuͤlich, den 30. Sepht. gen der weiten Entfetnung unſerer Magazine nö⸗ 
Diefen Morgen fisd die Hetra Generale Elers thig hatien. Dieſer Angriff-it fogut gelungen, 
fait, Beaulien. und May mit ihren Anjuiduten Hi. daß wit bein Feind nicht nur viele Ochſen, 
und einene Befalge von 30 Pirfonen hier ange D Schaafe, Brod, uud Wein weggenommen, 
kommen, Begen- ro Uhr begaben- ſie ſich nach } fonbern auch noh Kanonen, Slinten, und Puls 
der Site non Aldınhofen, um daſelbſt eine Re⸗ 2 ver won ihm erdeutet haben. Die Piemonter 
lognetcitung vot junehmen. ſer ergriffen Die Flucht ſo eilig, daß bei eis 
. .Barik, din 26. Bentember,. Oo nem Augtiff, deu eine Divifiom did Generalt 

Om 18.0 M. hat ſich die Örenzuchung Bel H Banbois machte, hur 128,, und bei einem 
keard: in — — an den Ge Ü andern, den die Diviſion det Genetalt Pelabta 
Baal Dugommier ergesem, welchez Fouctoi dem R untrnahm, nur 153, unter danem ih 24 Of⸗ 
Lendente in der vorzefirigen Sidung betannt & firiere, und bet beruͤchtigte Graf St, Martin 
Mate, Dir Gen. Dugommier ſchreibt naͤmlich J befinden, au Gefangenen gemacht worden. - Die 
AUF dem Hauptquartiet Belegarde am 2ten Oh: „A beiden Diyiflonen der republikaniſchen Armee 
Athoſeatag (den 18, Sept) 4, Die öflihe Pp⸗ U haben, welches kaum glaudli if, nur vier 













en 
— 


Maunn nerloyren, Geſteen hat das Reupiis 
ionsgeeit 5 verfonen zum Todte veturtheilt. — 

m ndmlihen Tag wollte ein gewiſſet Menſch, 
dven eine Heine Unzaht Leute: umyaden, brwei- 
fen, Rodespierre feye vieleicht weniger firafbar, 
als-men behaupte, wenigſtent hätte man ihn 
vor feiner Verurtheiluug hören ſollen. Als num 
einer dem Schwaͤtzet zu vexſtehen gab; Er £rde, 
fehr unbedagifam, und hierüber ein hitziges 
Giydnt enıMaho, Kam der Voltsſtellveriteter 
kezendte non chügefdbr dajuz und ba er ben 
Dirtbeibiger'dis Kodespictreb hörte, ſchrie ers 
„Man nehme ihn in Vethaft.“ Es wollte ſich 
aber niemand dazu verſtehen, weiwegen er ihu 
felbſt ergriff, und Der Wade überlieferte, Ber 
gedlich ſchtie der Virhaftites u Kommt mir zu 
Hülfe, meine Sreunde? ' Niemand nahen fi 
"feiner an May drachte ihn, nebſt noch einem 
andern , ber fein Beiſtand zu ſeyn ſchien, vor 
den Musfhuß der allgemeinen Sicperheit, — 
Freton und Chateau Neuf Randen wolten IT) 
dueliren. MAdcin da Der Ausſchuß dis oͤffentli⸗ 
den Wohls benachrichtiget ward, daß ſie ſich in 
Das Gehoͤlz von Boulpgne begehen haͤtttn, um 
fi auf Pißolen’zu ſchlagen, fo ſchidte er for 
gleich Gensd’armes dahin, um fie gu trennen, 
welden Befehl des Ausfchafes fie auch willig 
gehorchten. ui 
j Sriedberg, den 3. Oktober. 

Am 2. Dttoder ſtarb zu Stade in ber Wette 
rau an einer Enttrdftung Der tönigl. großbritans 
nifche, und turdraunſchweigiſche Dberfammerheis 
Reichsſteihert Loew von und zu Steinfurih. 

Mannheim, den 2. Ottoder. 

An unfern Grgenden ift alles ruhig. Di 
Sranzofen haben ihre Vorpoſten noch beſtaͤudig 
ju Scifferkabs und laͤngſt ver Rheebach. Zu 
Heuſtadi haben fie wenig kLeute. Der Weinze⸗ 
hende iſt ju ihrem Nutzen einge 
Den Bein det Emigranten haben fie entweder 
mweggeführt, wder ſequeſtritt. — Die Armee deb 
Erdprinzen von Hohenloht ſtehet noch in den © 
Gegenden von Sruͤnſtadt und Worms 

Mainz, den 2. Oktober, 

Geftern ift ein Batailon Kroaten auf einer 

Sqhiffdruͤcke an hiefiger Stadt vorbei nad Kods 


— 


N 


f: gefahten. Heute wurden 3U von den bei 


fammelt worden, 9 benden ——5 


im Lager, * 


Zautern letzthin gefangenen frag zoͤſiſchen Offnie⸗ 

ein, worunter ſich auch Der Dbtıft.Jordy beſand, 

von hier nah Worms abgeführt. wer 
avecsiffement. 

Dat die oͤffentliche Brunntutafel am Wilbelmb- 
bad miit Freitag dem zoten diefed Monatẽe authöre, 
mithin da eſbſt madhero nür anf deslalls gemiate 
Do berige Berellengen geſpenet werben konne. ſol⸗ 
des dat man nachtcheſſch hieſducch Hhnverhaiten 
films Hana den tern vH 

Par 


— —* 
Fürftl heſſiſchet Kammetrath 
und Braͤnen Dire tor 


Waddem sum offentlichen Voertkauf der bei der 
hiefigen Leihbanko verlegten und verfallenen Dfänder 
Ternunds auf ren.2o. Dit une folgenie Tage uns 
heraumet worden; fo wird ſolches und biermit 
dugleich befanni gemadt, daß alle vom 1. Eept. 
1793 bis zum 28. Febr. 1704eingelegten Pfäuder 
fängftens dis zum, ı5. Dftober, weil aladann 
die Banfobüer geſchloſſen werden, entweder aus⸗ 

elöfet, oder imgeſchrieben werden müflen, pperuns 

ebibar mir zur Verzanthuns gezosen werden‘; wobei 
dan mod ferner unverhalsen bleibt, daß bei Rlei- 
dern, wollenen Woeren, und anderen verwesiibcn 
Mobilien , bei melden der Vorſchut nad der Lom⸗ 
dardäprdnung nur. auf 6 Monate geſchuebet kei · 
ps weitere Umn creiduug ſiatt findet. Hanau den 


zo, Auguſt 1794. 
Fürntic heſſiſche Leibbanfo » Deputation 
“ Yafelbl. 


— — — — — — —— — 
Nachdem die Ziehung der 2tem Klafle der azten 
Landfaffens Kotterie den 24, Sepı Bormitzags ans 
gefangen, und geendiget worden; als belicben dies; 
jenige ‚Herren ntereffenten „ deren Nuuımern auf, 
grofle oder Heinere Geminnfe fallen, folde gegen 
die Driginal« Trefferstoofe Dei ihren refp. Hrn. Kollel · 
toren in beftimmfer zeit Bfansmäßıg zu empfangen ;' 
auch fönnen folde nach Befallen wieder Kuufloofe zut 
Kate gegen die völlige Einlage Der T. 2. und zten 
affe von 12 fl. bei ebendenfelben erhalten; amber« 

e eines erhaltenba⸗ 
jugefemmen, folglidibre Num⸗ 
mern liegen geblieben, erfatder man, Ihre Nenopaitop, 
ın Zeiten, und fpäteflens u vor Ziehung Bet Zieh, 
Kiafle, fo den 22: Dre. EI: geibchen wird, 30, 
beforgen; wisrigenfaßsfolche für Redauus der Din 
rektion aurhd fallen. Hanau, den 25, Sept. 1794 
Zürfi. Heide Yandfaffen » Lotterie Gene) 
rofl» Adginifrarion und Ditettion. 


aber, denen Peine befondere Auzeig 


Sa Danaler 
Neue Enropdifhe Zeitung. 
rg RU E59. I © Pu 


2 —— —— — an — — —— 
Mit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai und Hochfürft, Heſſiſcher 
allergzasdigſt » und guidigßer Freiheit. 
—— — — — — — — — 


Dienſttag den 7. Oktober 1794. 


Korfiantinopel, den 14. Auguſt. um ſich ſichere Nachrichten von der Lage der Din⸗ 

De Pforte dat als, mas in dem argedli⸗ e zu verſchaffen. Sein Korps war wahrfhein« 
hen oder auch wahren Berichte dis fl. Juſt Eh gegen Erin vorgerückt. — Am ı8ten kam 

von ber Pforte gefant wird, jär erdichtet erklärt, der Graf vou Storjemäty mit feiner Gemahlin 
und den hier befindlichen Miniftern der auurten h md frinen Kindern in Schneidemühl an Nah 
Mädte augezeigt, Daß fie niemals weder mit H> feiner Ausfuge haben ihn Die Infurgenten ges 
bepr Konvent, Rod mir Lerten, bie Partheiüuch⸗ gwungen, Den Auftuf an Die Einwohner des 
keit für Die jetzige franzänfcye Regierung gedugfert SD Nrgdiflriktes ,- der aus dem Eagge bei Erin vom 
hätten, Aserefpondirt habe. Um fir gan; Davay 1 17m daurt ik, zu muterfhreiben. Er fand je⸗ 
iu üderzengen, babe fie dem franzoͤſiſchen Rome dh Doc Mittel, zu entfliehen, and -jeigte noch Bei 
fat Descorleh anpenten laſſen, Daß Ne.ale jas #- feiner Ankunft zu Schneidemuͤhl grofe Beſotg⸗ 
tobi een wod- Mäfsgdnger aiiſe vom ihnen verfolgt zu werden. Vieſes 
vi 4 befonders aber. den berũ chtiaten © veranlafte Ben Dajigen Magifirat, in Verdin⸗ 
Denin, - nady Sräntreih ſchicken werde, daß fle-A dung mir hügengifde Anftalten zw treffeu, 
den Ponfäl für Bienigen, die am ber Hand. H mm im Mothfaite Widerſtand zu leiſten. Die 
lung willen ‘jurädhlichen, vwerautmortlih ma: N Inſuctgenlen vom Erin Hader fh nah Wonzro⸗ 
Ge; "daß fe zwei der vorncehnften Mitglieder Fo wire neiogen, wenigitens baden fie Ah von Exin 
des Staateraths wegen ihrer Parttheilichteit für M ur Gobanz die Fourage dahin ſchicken laffen. 
bie Stansöfen werbannet, den erflen Dragoman“ Y Den daſigen Magiſtrat haben fie geswungcen, 
abgejeht, dem Retseffendi, der Das mämlice zu in ihnen den Eid der Treue zu leiſten. — Ander 
erwarten gebadt hätte, auf fein Berlangen den P Nat vom roten sum zoten fol ein Korpt In⸗ 
Wnihied eriheilt, uad ur Sichetheit der englia a furgenten-vum 20050 Mann, melde Angabe aber 
(ben Kaufleute u. Smirna uRd des Handeli im gewiß Üdertkieden it, von Szrym durch Coſtrzyn 
Rcu elaqus Sdciffe abgeſchidt hade, um die A Auch der Gegend von Kleco marjchitt ſeyn. — 
Farſſcheu Fregatien an der Beuntuhigung & Unter dem zoten wird aus Meſeritz gemeldet, 
44 hiedern, u 5 Da das Kommando Gentp’ärmes von Ckwes _ 
. Polen, den 23. Sept. tin dahin verlegt werden fol, um in Yıreinis 

Gas Bromberg iſt water dem Iaten gemeldet | gung mit den dereitt daſelbſt beſindlichen Trips 
dorden, Bap der Ddtik: van Szekuly, nahdem K pen Die Sttaſe von Meſeritz Bis Pofen rein zu 
tr,die Jmfurgenten bei Kimmegemo an Der Netze, U erhalten, damit der Poſtkurs ferner nicht unter» 
inifhem Ladiszyn und Natel vönig geſchlagen Nebrochen werde, Wahrſcheinlich wırden die Geut⸗ 
ad zerfireuet habe, daſelbſt angetommen fey, Vd'armes [don den 22ten in Meferig eintreffen, — 






Die Inſutgenten im Dobrzynſchen ſcheinenahre J Teuppentorps, welchet Genera! Prai in bie: 
Unternehmungen zu bereuen, wenigftens haden Y' felbe geworfen hat, Allein ob man gleich {hen 
fie die nenlih dem preufiihen Kommando in einige Bomben in Grande grworien hat, -fo 
Riipin abgenommenen Gewehre und Soldaten: M iR diefe doch neh Feine Belagıruns. Man 
Heidungen: wieder dahin zutuͤck gefhidt, und @ hört and noch nicht, daß Meſtricht derennt iſt, 
auch bie gefangenen Huſaren nebſt dem. ice: und von dem Gouverneur Prinzen von Heſſen 
nant Branti fra gelaſſen. Es haben fih auch laſſel iR no am vırmichenen Mittwohen eine 
fon viele Perfonen dei dom in Sierps komman⸗ Stufen hier angefommen, 
Direnden preuſiſchen Offtzier gemeldet, und ange Prag, Ben 28, Sept. 
zeigt, daß fie zw ihrer Pflicht zuruͤckkehren wollten. Geſtern if ein, Beildufig 1000 Mann ſtarket, 
Der gröfere Theil Der Yufargenten hat feine Zu Fe Detaſchement Infanterie von verſchiedenen Re— 
ſtucht in Die grofen Sierpiben Wälder genom⸗ P gimentern Hier eingetroffen, bit b.ute hier Ratte 
men, tag, und acht miorgen weiter dur Armer des 
Sehreiben ans dem Haag, ben 27. Sept, Grafen von Elerfait, Ihm folge morgen cin 
An dieier Wode baden 3 Sliedet Des Rote zweites, und fofort mehrere Detaſchements fos 
terdamer Magifirats und ber Apmiralität, von % wohl Infanterie als Kaballerie. Ade dieſe Trups 
dr Haym, von der Dort, und Print ihre Xem> ap pen, die gröfteutheild jur Komp'ertirung Dienen, 
ter nirdergelcet, und ſind anfer Kand gsgang«y, ‚ fodin- über 5000 Mann betragen, * auf 
Zwei Glicder der Leidner Regierung find diefem andera Sırafen marfäiren Irilhe kaiſerl. Trup⸗ 
Beiſpiele aefolgt. Dieſes macht aufferordentii- U pın xach den Armeen, und die Zufuhr an Pros 
de Eindfüde bei dem Publitum, und wenn erſt⸗  viant, Munition und andırca miliniriihen Bes 
. berannter nicht bei Nacht und Mebel weggegan, | dürfnifen geht in cinem fort. Man ipribt ana 
gen wäre, und die Stadt verlafen hätte, fo E auch hier, daß die meiſten ia Galltzien ſtehende 
märde der murrenne Pörel-fih gewiß an ihm M Truppen nah dem verichisdenen Gegenden des 
vergriffen haben. Diefe hielten ed, dem Unfes W Kriegsfihaupiuges marſchiten, und von den Gar 
hen nach, ſtart mit der flatıhal en Parthei, M nifonen von Balencienzet ıc. erfcät werden ſollen. 
and hatten Daher das —— 8 Nua Lechenich, ven 3. Dftob. 5 Uhr Morgens. 
aber, da «8 darauf ankommt, bei ben vielen Geſtern Rahmittag hörte mau don ber Roer 
Katalen, und bei anrahernder Gefahr ven aus⸗ 


die Kanonen, die zumeilen bald Fark, bald ſchwaͤ⸗ 
wärtigen Feinden, mehr treue Leute am Ruder SP berlaumten, uch am Abend gar arfjubdren ſchie⸗ 
ju haben, verlaffen dieſe ihre Stellen. 2; nen, Da es ganz Dust! war, fah man in Dir 





Adminifration hat aber aud) geflern ſogleich des Roer Gegend cine groſe Flamme, ba nach dem 
kannt wadhen laſſen, daß ale Beamte, ehne T, Urtheise Des einen Don einem einzelgen Hofe, 
Unterſchieb, welde auswandern wollen, —B und wie andere wollten, vor einem Derfe auf: 
jbolih ihrer Ehren- und andırer Aemter ente % Reigen ſolte; man konnte jedoch nichts darüber 
ſetzt ſeyn ſolen. — Da der Rüuͤckzug ber kaiſet⸗ befimmen. Nach Mattergacht bernahm man ein 
lichen und engliſchen Atmee den Zranzofen Dad % entſerutet Geraͤuſch, Das ſich unſerer Gegend zu 
ganze linke Uſer der Maas uüberlaſſen hat; fo 1% näbermfhien; Deugſerige drachten die Nachricht 
iſt man bier ſeit dieſer Exreignif in der Könatı zuruͤck, bie kaiſerl. Armer ſey im Ruͤckzuge, wel⸗ 
fon Unruhe wegen der drei Vellungen, die an 5 eb ſich jetzt von allen Seiten beſtaätiget. 

Diefem Fluſſe licgen, naͤmlich Maſltricht, — Kerpen, den 3 Dftober, Bormittagk. 

un» Grave, und jwar um fo viel mehr, Da fie * Die kaiferl, Armee ik von der Roer zutöckge⸗ 
im Verhältnis ihrer Gröfe und Wichtigkeit febr 3 dringt, Der linte Fluͤgel, der dei Düren fand, 
ſchwache Befagungen baden, ohngeachtet des u ıl fhon unſete Stadt vorbei, und has ſich dei 


- ‘ * 


Muythrath aslageıt, General la Tour if in Benchdeim, den 3. Dftober, Vormittags. 
genaantım Dit, Die Vorpoflen fiehen noch ie Ra’ferl. Armee if von der Roer a,cht, fie 
: a , fiehet jegt in unferm Umkreiſe, hat jeboch noch kei⸗ 

etwa eine Diertelftund: oderhalb Kerpen. Der ne fefie Stelun 
—* g genommen. Faſt medt als wärdend 
Mittelpunkt der Armee, fo wie der techte Fluͤ⸗ aben die Framjofen uf allen Bunften ongegrirfen, 
sit, haden ſich verkältzigmdifig zurüfgejogen, ie magten Den Hawptiurm ber Linnich gegen den 
und leßtrer dehnt fi, wie man hier. weiß, über EP rechien Gihsel der Raiferlichen, raınten brer aufeis 
Bergheim aus. Od und mie lang der bier fie» 1, pe der Nauptbatteriaa won 20 fihveren Kansnen, 
hende Theil der Armer bleiden wird,. Le fig H Welche urau'dörlisp water Die UngreiferZod, u, Ders 
— ge Ba con in Hole berber biitten, und fir ſchaatenweiſe niederwarfen; al 
ſehen; INS} lein feinertwich, da ihre Rabakerie hinter den Finiem „ 
ler Thaͤtigkeit, durch Den nahe liegiuden Wald & der Infanterie aufgee in war, umd Befepl hatte, 
an 3 oder 4 Stehen Wege zu hauen. Das im W auch wit Gewalt u Toadlefe am weichen zu dindern. 
ganıen Umfrafe wirdelnde Gerämmsl il über al» · H Ja Jülich, wo feine kaiſerl. Befagung fzun fol,. 
fen Ausprud. Die Franiofen find geſtern Abend & fogen fehon haufig Kugeln, und man befürchtet, 
in Düren eingerädr. Uster die Urfahe diee Pi cd werde bereits ın Gewalt der Framzoſen feyn, 


Mn kinnich brasnte, wie verfichest wird, geſtern um 
ſes ſchuellen Ruͤc uges hat man noch keine de⸗ GB Mittag, und geitern Mbend gieng un Ca oder 
ſtimmie Nahrihten;  fogar weiß maa nit, 


in Düren auf; letzteres wird behauptet; doch fol 
08 es au einen wirtlihen Treffen gefommen if, nach andera c.n Sirod- und Heumayazin, dag 
wiewohl man bier kanoniten hörte. Die einen I bei der Stadt land, von den Kaiferlichen ange» 
verſtchztn, Die Franzoſen wären vorgefirn bei 


» gänder worden ſeyn. 
Ruͤtremonde dutch zebrochen, und hätten sun den konden, den 23. September. 
Oeſtetreichern in deu Rücken konmmea konnen; © Fe er er - — bon dem Bene u 
andere behaupten, Be hätten mit go,000 Maas 0 IE A n kom ITIen an, welche Ineiner 
fäugs —— — Angriffe pirfudt, monon uleroi dentlichen Hoſzeuung bekannt gemacht wor» 
bie meiflen nur verſtelt waren, um Die Aufmerk⸗ 


den ſtad, und die Berichte von dem bereits bekann⸗ 

ei ' I ten Vorfalle bei Borrel nebft. dem Uebergange Des, 
famt:it,der gegenfeitisen Armee irre zu leiten. A 
Der Hauptsusrisf fhien gegen Düren zu fryn, 


zeug Aber die Diaas ae Na Brie: 
feny Dis am Ganıfag in Lloyd affeedaufe ange: 
wo fir, wie es heißt, dreimal von ber zahltei⸗ u, font And, find vom dir weftindifken Kauffartdei. 
hen dahin geftelten Kapallerie zurädfgetrichen eh —5 en 
r — * * » f} ) —2 
wurden, und undermuthet wären fie unterhalb aus Liverpool, ud Briffol unter Dem 191. fehreibt, 
Juͤlich durchzebrochen, wodurch aed ein dei U: hy an der Mündung ded Kanals befinden. — 
deuhofen ſtehendes Bataillon abgeſchnitten, usd & Dun) die Ankunft ber Sara, eines Schiffes von 
gefangen ſeyn fol. In der jetzigen Derwirrung 9 en Dr — ee — —— 
durchkreuzen ſich noh die Nachrichten üder diee PD Mean miimienandisen Zeer beſtzumt war, um 
; es nat Ds Or inter Der Brbortung einiger fpanifchen Lriezeſchif⸗ 
fen Borgang. - Die franzöitichen Derpoin Mer U pay aan Pirr abfegeitr, dat man Die ——— 
ben anf. dieſer Seite fhon üder Merzenich Hin  Nuhrkbt erhalten, Daß, da fe fih won inner Be: 
aus, and Juͤlich iſt eingeſchleſſen ; Dedung getrennt dabe, die meiſten Schiſſe derlal⸗ 
Koͤrn, den 3. Oltober. ben —— — — —— 
Heute Nachm tiag watde den Bürgern ange: BF Ur Meile gewerien fen. Die Sara war auch um 
” 5* tür der Zadi. Sie halte aber roch Gelegenbeit ges 
— — J = 2. * 9 funden, ji entwiscben 5 Dagegen beftitigct ein jängfl> ._ 
a ugeden. Das Hanptguartiet ſon Diele u, din aus Quebeck angefommenen Pıyuetbeos die ber 
acht hierhin kommen. — Eon vor 8 Uhr seits erdaſtene Nachtirht, daß der Admiral Kurs 
Adends reitet einige kaiſerl. Kavoſerie hierdurch 2 ran eine betrachthehe Aazadl Schiſſe vom einer nach 
nach der Schuffdruͤcke. Die Züge, beſonders J SEraskreich beſtinrmten franzoͤſiſche amerifarifchen 
von Wagen, dringen ſich in einsın fort nach Sicher grfopert date. Dur chen daſſelbe hatınan 
dei Heiden, 2 Etunde untir Köln über den I) °P Derssmmin. daS bie norsetmpen Einmepner 
Ri; Rn * kei 5 > ven Det Sch efiwinaster vorbiraden haben, der 
din geſchlagenen Brüden, Ungeſetzzebenden Siwait bepälflich zu feyn, um bie 






brittiſche Megierungsnerfagung dort aufre cht zu er · J beſtimmt f 7 

ten. Sie daben zu vom Ende eine (age nach — ee a ee en 
Drädtihe, und petriotifche Erklärung defaant ce 5 a men 
macht, worin fie ihre Radbarn eimladen, ihrem Grhızu überteiäte Die MBittwe br 
Beifpiele zu folgen. Licheshaupt foR in Den kein J m, | e Wirwe des I. J. 
den Provinzen Kanadas, und Neufkeitiand der ufleon jmei vopfiegelte Manuftripte, melde 
größte Theil der Einwohner aut für die brintiſche J Ihr ihr Mann zwei Stuaden vor feinem Tode 
Regierung gifinnet fin. behdupiget Hatte, und worauf geſchrieben cher, 

Stoftolm, den 23. Eept. J - eher, als im Jahr 1801, ju erdjucm. 
le 7 

Heute iſt das UrtHeit an den Vaterlandsberrä⸗ E Milen * nun, od man ben 
thern vollzogen wozden. Geßern ward daſſelbe J Fanuſen di z erjußen, ober bie 
im Kenfeil zu Dretimingdoles autgefprechen, und yanuftmpte dinem fohte, Die iehtere behielt 
Abends fpit Dad Di litair beorderi. BDrm zufel: endlich Die Oberhand, Der Prdfivent Beodre 
ge ward, gene um 10 Hör der vermalige Eefre, I Dumomt entjlegelte dieſelde. Lacanal ertiärte, 
tair im gehcimen Katinst, und Hereld des Er» daß iie Ronſſeau eigenhaͤndig geſchtieben hate 
zapbinenordend don Ehrenſttroͤm aus feinem Zrreſt J Der Ausſchus des oͤfftatlichen Umterficptes wird 
unter ſtarker Bedeckung nach dem hieſigen Stra⸗ hierüder eıncn Bert cratten. 


fenmaitı abgeführt, mo er auf einim dazu errich⸗ 
teten Gcrüfle en einen Pfahl im Halscıfen eine’ , Mannheim, den 5. Oktober, 
Stunde lang ſteden mufte, und darauf nadı dem Reifende and der Gegend von Pautern verſt⸗ 


bern, daß Seneral Meunier wieder daſelbſt eine 
gerad fey. Zwiſchen Lanpfiuhl, und Lautern 
ſollen 18 Bataillons Franzoſen chen. Mad 
ihrer rigenen Angabe berrägt ihr Verlaſt in den 
nenligen Gefechten äber 8000 Mann. 


Gefaͤnggiß Smedgarden gebraht ward, mo er, 
wie es heißt, big zum I. Dftober zum Tode vor 
bereitet merden, und als dann auf dem Nich!plag 
die rechte Hand und den Kopf verlieren fol Auf 
demfelden Marft ward auch das Urtheil des vor: 
— — er Se &r ward Se 
08 unt vogelftei enflärt, und folgende In- Averei ——— 

ſchrift ſchiug der Scharfrichter an den Schandrfahl: J Mandem die — J as — 


Guſtab Moritz, feincd Vaterlands Verrather id . 
» n . f 4 

dogelfrei Durch Das ganze Swediſche Neid, und J So F — en —— 
befien zugehörige Lander.“ Eine Stunde ſpäter  Acpungsnkden, Leibgeräih, zinnen, Bett: uud 
ward die gemefene Gräfin von NudensEöid, Bor Mb Nolzmcrf, den zoten d. DM. Bor: ud Mabmitiaag 
malige Hof- Fräulein der Prinzeſſin Aebtiſſin, nah | em baare Bejahfung in des defundti Bebauung 
einem auf dem Ritterholmgplage errichteten Schaf ee an die Peimbietende verkauft iwerden fols 
len; fo wird ſolches dem Publikum hierducch zur 
Nachticht befannt gemacht. Hanau deu 6. Dftober 
1794. Don Kommifftons wegen, 

ER Meiferiin, 
Nachdem von heher Kesicrung dem Oberanit Rom: 
wiſſion erthetlet werten, ken Afctw und Paflinkamd 
bes Vermögens von dem estwigdenen geweſenen bie: 
ſigen Regierungsadvefaten Very Karl Spieß zu 
erörterun als werden alle und jede, welche an den 
auf unbelinmats Zeit: nach der Befung Mutnd ges Evafum Arfprade und Boterungen zu haben ver⸗ 
fh:dt worden. Der König hat dag Urweldes W meinen, andurd vnraeladen, Das fie ſolde Soriags 


böchfen Gerichts faſt in allem befistig-t. den 27. Fünfttgen Monats Oklober emimeder felbſt, 


ſot' gebracht, wo ſie ebenfalls von ben Henker an 
einen Schondpſfadl gefelt wand. Wegen Ohn: 
macht hielt fle ihre Stunde nicht aus. Sie ward 
bierauf_ nach dem hiefigen Gsiankarfe geſchickt, 
wo fie Zeit Lebend verwahrt meiden wird. Heute 
ruh ward. der bormalige Oberſte und Ritter won, 
inoff, Unter gehöriger Bewachuns nach der 
Veſtung Karlftein, oh weit Gothenburg, abse⸗ 
führt, um Zeitlebens dort zu bifen. Der Kam⸗ 
wierdiener Mineur, und Kclerneifter Forſter find 


die Bräulein Nudensfsld und Aminoff wurden am oder durch genugſam inſtrurtte Sevollmaͤhtigte früh 
Lehen begnadiget. Ehrenſtrͤm hatte mit ſeinem 9 Uhr ver Dberamas behrer Ingaidiren, und atlenjallg 
langen rothen Bart, da er ſich in 9 Dionasen ge hber die Prierirät verfahren, ‚in: Hustieibungsfau 
nicht datıe rafiren dürfen, ein ganz befoudereg Ü aber von der gegenwäriigen Bermögensmafie gän;- 
Anfeben. Gein erfes wor, mach feiner Wnkunfe N präfludirt feyn follen. Offendach den 26rcn 


1 - .. d GR September 1794. 
am — an dem für Armfel Sarpt. Pienburgifhes Oberamt. 
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+7. Sinale, den 18. September {den den k. k. und pohlnifhen Truppen ‚fg 

ierift eine. Kolonne von 3000 Franjoſen une ktätere ſich den erfleren widerfegten, feinen Eins 
9 siryem Fommande des Generals Cerdoni 4 fluß anf Bas gute Einvernehmen brider Mächte 
eiägerägt, welger eine grofe Anzahl von mit % haben köaue, er dedauette ungemein den Irrıhum, 
wEebtnen deladenen Mauleſeln folgte, und AG aus melden es geſchehen ſed, und dag hiebei 
⸗dug eachtet es ſeht ſtare regnete, haden fie dech nicht der Igte Mann nah niedergehauen wor⸗ 


ihren Bari gegen Feadias, wo ff ein Meines 4 Den wäre, weil fie. den Befehl gehabt hätten, 
oͤſterreich ſch⸗ fardinifhes Piquet defaade, ſou⸗ t. €, Truppen auf das freusdſchaftliche aufs 


"Dftober 1794, 


ut 


gericht; . Eine andere Kolonne iR durch Guta— juachmen, mod der Soldat, der den Befehlen 

geqaasta/ ud eine Dritte etwas ſtaͤtkere has ſich a feines Obern nicht zu geboren wife, nad ben 

nadeT tin gewend.t, daher wır in utzem Ü Mititdrgefegen kein andıres Schickſal verdiene“ 
ge e. witben zu vernehmen haben. Mailand, den 26. Sept. 

Hei Jolgendes iſt ein Muzzug eines effisieden Bes 
richts son.einem jwiihen einem Rosps O ſtettei⸗ 
her and Den Franzoſen bei ergo; in der Ge⸗ 
gend pon Cairo, dorgefelenen Gefecht. „In 
der Nacht, vom 1isten auf den 19ten, vernahm 
man, daß der Feind in 3 Kolonnen gegen unfe« 
re Borpoften bei Malave ım Anzuge ſey. Dem 
zufolge wurden ale unſete Poflen verſtaͤrrt, und 
ber General Graf von Kolloredo nahm cine Stels 
lung auf den Anhoͤhen von Garcate. Am ıgtem 
um 9 Uhr, jwang ber Zcind unjere Borpoften, 
nad einem ledhaften Widerftand ſich zurüdjus 
jichen. Er breitete ſich hierauf in folder Ge» 
ſchwindigkeit auf dem Gedürge aus, Pas er um 
7 Uhr des Abends unfern rechtep Flügel zwiſchen 
Befehl. ua Ruͤkmarſche erhalten haben, und 4 Garcare und Mileffimo fa ganz umzingelt hatte, 
in Krassifam und kublin Halt machen. Kot⸗ N Um aotin fegte Ah dir Zend mit Andrud des 
Atto hat an Bas hiefige Brnerastommando eine | Tages mt 2 Kolounen in Marib, und etſchien 
Kegwition geſchidt, Mit ven Aaſuchen, Daß HD um x Uhr Nachmiuags mit einer Kolonne wor - 
bie füngfipin worgefagenen Seindfeligkeiten wis G unferer ösonte, und mit der andern von 4000 










— ah dem Hügel von Ten- 
da 60. Sit ibwern Geihüges, Bomben nad 
Mörfer abgeführt. Hier hat ber franzoͤſiſche 
Son Bar erhalten, fo viel Backoͤfen errich⸗ 
ten Zu laſen, daß taͤglich 12000 Rationen Brod 
gebacken werben können, wozu man das noͤthige 
Mehl tommen läßt. Man dernimmt, daß. bie 
Öft-rreihifh und neapelitzcifgen Truppen. fid 
in Bqui nirmchren, und Mine machen, gegen 
Exire RM Catcate vorzurüten. 

Lemderg, den 2i. Sept. 
Nachtichten aus Zamofc zufolge ifibad Haupt 
quastier oa Zublin wieder dahin verſetzt wor 
ben. Yu joden bie Raiferliden,. die bereits 
in Bolbpniea und Pohlen vorgeroͤckt waren, 


Mann dor unſerm rechten Flügel: Diefe griff ih der General Argentzan ih eiligt von Mosdovi 


den Major Kuhn mit dem größten Ungerämme HF” nach dem veriganzten Lager unter Ceva nit Der» 
an, der fi eine Stunde lang vertheidigte, ſich H Adrtungstiupgen degab. Lin anveres ftanzöſte 
aber endlich auf cine benachbarte Höhe zuruͤckzog, A fches Korps griff am 'ı9ten die piemonteſiſchen 
wo er fih en Duarıd formirte, und einen neun A Polen vor Mondodi aa, und imang jir, nad) 
Angriff erwartete. Allein der Feind fuchte, ohne rinem ledhaften Wirerflanne, zum Müdjug. 
einen neuen QAsgriff zu maden, Biefes Diarıd, 
und zugleich ben rechten Fluͤgel unferet Korps 
zu umgehen, welchts dann den General Kol 
loredo veranlafte, feine Stelluug zu verändern , 
und fi dis Dego zuruͤckzuziehen. Am zstın 
kamtu Se. Exzellcn; der Generaltommandant, : 
. Braf von Walid, in dem Lager an, Nab 

den Betichten der Spione war der Feind üder 

20,000 Mann flart. Am 2uten um 2 Uhr Nach⸗ 
"mittags rüdse der Feind in mehreren Kolonnen 
gegen und an, um und anjugreifen. Die Unfes 
- tigen lieſſen ign, ohne ſich zu dewegen, aurüf- 

ten, aber bald empfengen fie ihn mit einem ſehr hi 

lebhaften Feuer, und als ır zu wegen anfieng, \ 
- verfolgten fie ihn mit dem Bajonet, riateten Di 

eine arofe Niederlage unter ihm an, nnd jagtes 
ihn gaͤnzlich im Die Flucht, Er wiederholte fris 










flärtung wieder vorruͤkten, fo zog ih der Feind 
in das vorher eingehadte Thal vun Fraboſa zu⸗ 
fü, und am folgenden Tage verlieh er auch 
Diefe Stellung, nedſt jener auf dem Hügel von 
Navorela. Aus allen dieſen Bewegungen des 
Beindes laͤßt ſich abnehmen, daß Die Abſicht deſ⸗ 
ſelben if, mit ſeiner sehften Macht in Das Mont⸗ 
ferratiſche ſich zu begeben, den General Argen⸗ 
teau von den Oeſterteichern adzuſchneiden, bei 
> Ysoi den Botmidafluß zu paſſten, und altdann 
Ccda und Mondevi zu uz;ingeln, 
Köän, din 4. Oktlober. 
Unfer Schickſal wird hun build estfhieden 
ſeya. Die oͤſterreichiſche Armes, gejmungen, 
J die Stehluntg, die fie dieſſeitt dir Roer inne 
& hatte, zu verlafen, ſcheint una über den Rhein 
ne Angriffe verfhiedenemale, und immer mit W geilen zu wolen. Die Bagage gehet [han heu⸗ 
frifchen Truppen, To, daß er bis um 7 Uht A te dan ganzen Tag theild hierdurch, ihtils Vrch 
Dei Abends 7 - Ungriffe machte. Auein er Muͤhlheim. — Wan hört kiinen Kanonenſchuß, 
ward durch die Infrigen beſtaͤudig mit der größ» M und man glaudt nicht, daß jeit dem ten dieſes 
ten Tapferkeit zuroͤkgeſchlagen, welches ihn E* ein Seſecht vorgeſallen ſey. Das Hauptquartier 
daun endlich zwang, ſich gänzlich zuruͤckzuzie⸗ P des Herrn Generals Eirrfait ift heute nach Nie 
hen, Der Feind muß wenigflens 2000 Mann SP yis, eine Biertelſtunde von hier, auf Dem Wege 
verlohren haben. Wir verlohren dabei Den Ka> a nah Duͤſſ ldotf, verlegt worden, — Unſete 
pitain ?, Moscadi, den Dremierlieutenaut Edard, — Stade iſt ſich ſeldſt übertagen, Die Wachſam⸗ 
vom Retziment Erzherzog Anton, und den Ka» keit des Magißtatt hat durqh die wriſeſten Maas⸗ 





pitain Baron Blonquet, vom Regiment Alvin: Sb regien Die Ruhe geidert; und die Briiger von 
«9, nebfl 93 Gemeinen an Todten, und 82 Der: Ü allen Klaſſen betifern ih, zu feinen heilſamen 
wugndeten; 28 werden vermift, Wegen ver Bes & Abſchten das ihrige beijetragen, - 
ſchwerlichkeit, die Truppen in der Stellung, Thorn, den a7, September. 
Die fie mit fo vieler Tapferkeit nertheidigt hat⸗ % Im dieffeitigen Suͤppteuſſen iſt aulet von bier 
gen, mit Lebensmittel zu verſehen, fand der Ges did Woſſogrod subie, und non ben Infurgenten 
neral Wallis für gut, am 22tem eine Stelung 4 befrsiet, Im jenſeitigen Suühdpreuſſen aberift eß 
vor Aqui zu nehmen. Am Ioten hatte Die ndms 4 nob immer unenbig, und die Gufurgenten bes 
liche franzöfifhe Kolonne, melde am 20ten den WM finden fih Dufeldft im flarfer Anzahl, Die pola 
oͤſterreichiſchen rechten Flügel umgehen wonte, H xiihen regulairen ‚Truppen, melde nuter den 
eine Demgung gegen Ceva gemacht, weiwigen J DBeichlen bir Generale Dambrowsti, und Mas 


Da ader Die Picmoutefer mad erhaltener Ders ' 


wiſſen, noch mehrere Taae fortbauern. Der 
Zuwachs, den die f. f. Armee durch dieſe Truy⸗ 
pen erhält, iſt alſo ziemlich detraͤchtlich. 

Paris, den 29. September, 

Die Yarodiner find noch immer im der nemli« 
ben Verlegenheit. Nicht nur werden ſie taͤglich 
in vielen Pamphlett beichimpft, ſondern ſie ſcha⸗ 
den ſich ouch ſeldſt dutch die undefonnenen Sttei⸗ 

emaucher ihrer Zröter. 

‚dom zen ſorttele Chentriet über das Feſt, 


palches am füritinen Detadi wegen ber gänjlis \ 


ru Verrreisuon bir Feinde von naſerm Gediete 
gefeiert werdes jek, einen Bericht ad. 
iertte, man hade nicht Zeit genug, um das aðd · 
ihige zu verſuͤgen, damit dieſeß Feſt mit ber ihm 
gebührenden Maieſtaͤt, und Pracht gefeiert were 
den könne. Er Khezreichte aber einen ganz ein⸗ 
faheo Plan Mr würde angenommen 
werben ſeyn we cht ein Mitglied vorge⸗ 
ſchlagen hätte, diefes Feſt weitet hinaus zu ver⸗ 
fdieben, damit es an dem nemlichen Tage in al⸗ 
cn Gemeinden ber Republek gefeiert werden founs 






In ber Sıpuna des 


Erbe * 





vahrifger Grundſaͤze aha ten, mad unter ans 
bern zu fagen ſich erfüheet habe, daß Die 
Boltögefesihaften unmittelbar der Souserain 
ſeyen. Ob mun gleich dieſer Gruadſatz Die 
Freiheit zernichte, weil nad demſelben vie Sons» 
vetainitaͤt des Volts den Volksgeſelſchaſten in 
bie Haͤnde geſpielt würde, fo hade dieſe Rede 
dennoch Beifall geinnden, wodurch denn Die 
Boltte ſteUvertteter dewogen worden ſeyen, Die 
Sitzungen Der dortigen Boltigcfenfhaft auf ei— 
nige Zrit zu ſchliefen Seit geflern ſehen 35 
Perfopen, gröleniheil® Einmwehner son Dän, 
vor dem Menolstiondgeriht. Man defhuldige 
fie eines Einverſtaͤndnſſet mıt den duſſern Fein⸗ 
den ber ihrem erſen Einfal in Frankteich. — 
In einem Schreiben des Magiſttatt von Brüffel 
an den Generaladjutauten Lı Clere wird bedanert, 
dat der Mangel an Uaſchlitt nicht erlaube, Den 


F fetten Sieg Der Sambres und Massarmer durch 


eine Erleuchtung jun feiern. Wus Dort de fa 
Montagne (Tonlen) wird gefhrieben, dat bie 
Fregauen Alceſt, Courageufe, und Brute, 


te. Das K. detretirte aiſe: daß dieſes Sieges⸗ N von einigen Bricen drateitet, einen Sitrifzug 
ſeſt im Der gauzen Republit am 30. Bendemiere 3 unter Dem Befehl ded Bürgers Perret gemacht, 


(21. Dftober) gefeiert werben ſol. In der nem⸗ 
lichen Sitzung macht⸗ Lakanal im Nemen des 
dneſchuffes des Öffentlichen Untertichtes betauut: 
daß das entſiegelte Maruftript des J. J. Roufr 
feau, morin man MWunderbinge zu finden glaub» 
de, nichts als feine [don befannte Konfefiond 
enthalte, und allenfals bei einer neuen Yusgas 
He feiner Werte gute Dienfte leiften tdune, Die 
Aufſchrift fey wit pon Rouſſeaus, fordere von 
einer fremden Hund, Mad einem Bericht bis 


Breard fird wieder 25 Prifen in unfere „in 
Eden dirfeide zeigte Dem” 


eingebtacht worden, 
Konvent ein Schreiben vor, welches min Licht 
Äder die Vetſchwoͤrung det Robetpitrres verbreis 


und ſich zweier feindlihen Schiffe bemäht:get 


hätten, - Die englifhe Flotte, aus 40 Steeln 


beſtehend, theils Linienihiffe, cheild Fregatten 
und anderen leichten Fahrzeugen, iſt am ı8ten 
30 Stunden weſtwaͤris von ben Sorlingen ge⸗ 
fchen worden. — N .‘ 
Mannheim, den 7. Dftoder, 

Wir vernehmen, daß bei der franzäfiihen. 
Rheinarmee eine Berſtaͤtkung von Fadallerie ans 
getommen iR. Ein Theil derjelden iſt gegen⸗ 
wärtig noch fängit der Rheebach gelagıt, umd 


“ ihre Dorpoften erſtrecken jih bis an Tuͤrtheim — 


In Strafburg waren dis zum 16ten September 
76 Prrfonem wieder in Fteiheit geſetzt worden, 


ten, und unter andern Beweisen fol, daß dei Q unter andıra Profeſſor Haffner. Kaufınann May: 


felbe mit Englaud im Eirvoviiändeig geſtauden / 
und für Ludwig det 16ten Aader,, fa wir für 


die Wiederberſielung der Micicsrärde geardei⸗ 
tet hebe. —Die Voltsrepräfturamen zu Lommune 
afftanchie (Eyom) haben ben Kucaini detannt ges © 
daf nenlih in der dertigen Deifbgee 


matt, 


n9, Eommernngel, Bratenhoter, Brew, Per- 
rot, Hat Buchhändler, Eberts, Ehrmann, 
Wachter, Prof.-Rritiiffee, Salimana, Ems 
merich, Engel, Fran Dieterih, Fries tc. 
Hanau, den 9. Oktober. 
Mit der letztera miedercheinifhen Poft ſind 


ſellſchaft ein Redner eine Rede woher anf 4 keine Nachtichten ap Koͤun angekommen. 
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Zurin; den 24. September, Gefangenfhaft geriethen. Zu Finalis fanden 
Hi Srawgofen- fangen an, mach erhaltener @ fie-aber eröferen Widerſtand, fo daf fie nach 
Berflärfung die Unfrigen an verfihievenen a mehreren vergedlichen Werfuchen von ihrer Unt 
Drten zu beuntuhigen. Am 14ten des Drorgens nehmung abſtehen mußten. Uns dem Lager» 
uͤberſitlen fie unter Begänfligung eines Mebels U fl. Dalma 50 baden wir Die Rachricht erhalten, 
werfhiebene auſeret Truppenkorps, welche Die dat der General Eoki in der Rat vom, 17: auf 
Päffe der Thäler von Braita ıc, vertheidigten; 9 bem ıgtem ein Korps feiner Truppen chgefchide 
au sleiher Zeit kamen fie in mehreren Kolonnen, hat, mn dem Feind aus den Verſchanzungen auf 
bie wohl sooe Dann flart ſeyn mochten, von HP der Hoͤhe von Vacarine zu verjagen , welches fie 
einigen Hügeln herab, und Überwälsigten die & deum auch, nochdem mir viele Feinde gerödtet 
Poſten von Totte Reale, Paragon, und Eoflis, P hatten, dewertſteligten. a 
bie einer ſolches Ueberiegenpeit nicht wivernchen V Ü - -. Lomden, ben. 26. Sept. 
torsten, Et gelang ihnen hierauf, Ad Des Paſ · ¶ Dan ſpricht zwar ſehr flark von einer baldi⸗ 
fes von Ehianale zu bemaͤchtigen, und ſich in den 8 gen Aufdfung bes jrgigen Parlements, und uns. 
umliegenden Drien zu verbreiten, wo fie aleh al fer Kabittct fon ſich wirklich daruͤber berathſchlagt 
Bieh, Komiröhte,, undardere Sachen, bie | Gaben; nein man glaubt doch nicht, daß dich 
ignen anflanden, fortfhl:ppten. In dem Thak SP bei der jeßigen fritiſchen Lage der Umſtaͤnden ge⸗ 
von Maira wmachten fir es eben ſo. Sie übers U fchehen werde; denn dieſet wäre eden, wa$ bie 
Perlen im mehreren. Kolontuen Die Poſten vor em Jalobinerpatthei wänfhte, um alsdann daß 
“Amon, von Serrto, und non Lane, wo ſie bis W Dols aufjwwirgeln, um folde Parlementsglies 
Un das Dorf Accealio norrüdten; - da fie abet DB der zu wählen, bie ihre Abſichten besitmfligen 
bon unferd Trupücn, _ Die auf der Hoͤhe der ſt. P können. — Lord Home hat ih gekoöthiget gef 
DapripKapıke ſtauden, Widerſtand fanden, “BR hen, wegen eines heftigen Sturns, wodurch 
ſo rucien fie aicht weiter Br, und wurden her: P einige feiner Schiſten deſchaͤdiget worden gud, 
nad Inungen, fi ia ihte Poſten micder A wieder in Torbah einjulaufıen. Er war ſchon 
urkdinsiehiin, Während ein feindliches Korps ZB weit in der See, und würbe ohne dieſen Zufall 
unfere Terppen auf den Hügeln von Preit, J Die fransdüfhe Flotte aufgefücht baden. — Ja 
uns Vulo bdeſchaͤftigte, vetwuͤßtete ein —— Kaffechaus aſſckuriite man geſtern bie 
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Din Diet Cerfocan. Auch die Poſten von Ehias FM Sicherheit von Amſterdam mit s Procent anf‘ 

Tolina, and Fine Wurden angesriffin; der O einen Monat lang. — Von den weſtendiſchen 

hal in karjer Zeit in feindliche Hände, wo⸗ * Skiffen fehlen nur noch einige, und im Liver⸗ 

Bei einige Dffiziere, und Soldaten in feindlihe { pool find.von ı5, melde jurüd erwartet wur⸗ 
. " \ 
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letzteu Por aub Escunna hat man die Nachricht Am erflen dieſes hielt unſer Hof eine Gigung, 
erhalten, daß die Kaufartheiſtotte, welche unter wie nod) feine war, Das ganze Miniflerium, 
ſpauiſcher Konvoi ang England atgefegelt il, und um Der ganze Gojtfriegsrath eriien, und Der 
‚som ‚meldier man glaubte, das fie genommen Ratfer ſelbſt naht den BYosfil. Dieſe Konferenz 
fey, am ızten dieſetß dafelbR glädlih angetom währte von hald zehn Usr Morgens dis vier Uhr 
men iR, dis auf 7 Ediffe, Die noch fehlen, Nachmittagt, wo Panı Ver Kalter nah Laxen⸗ 
Zu Kapir ſiud die ſpaniſchen Schiffe, die Iſidro burg führt. Das dieſe Zuſammenttetung von 
und Mine, mit einer Ladung, bie auf 1% auffsrordentlicher Wichtigkeit geweſen ſeyn mäffe, 
Milion Dolars angegeben wird, ans Amrrifa laͤßt ſich aus dem Ichliefen, meil gleih darauf 
angetommen. — ‚Der. Braf von Atanda it sah # viele yon auſern Karieren, nahdem fie von dem 
inem Kauel in Granada gedradt worden, MO \ Hrn v. Thugut inre Depef.n erhalten hatten, 


Bun, Bis jegt erſt ro angefommen. — mit der Schreiben aus Wien, den 4. Dftober. 


er ſchatf bewacht wird. Mon hat ia Epasien 9 fomoh! nad andern Höfen, alt auch Fur Arınce 
für 18 Misiohen Papiergeld in Umlauf gefeht« J abgiengen. Der preuffiſche Minifter, Graf Lu⸗ 
Schreiden aus Dim Haag, den 30 Sept. Befini, iſt aoch bier, und die vom prenffiihen 
Deòr eug iſche Stenisirtretär Windban, wel Hofe bier angelyntmne Kuriere find noch nit 
&ır fh disber im Hauptquartier des Herzogs e egpedist, — 
Bon Yert befinden bat, af bier angelommeu, j Hinte frühe zogen Die dritten Butallons 608 
and war geflern mit dem enaliſchen Ainbaſſadeur * der undariſchen Jafanterie, naͤmlich Gulan, 
ſowohl, als mit usierer Regierung in Woteries E. H. Berbinand, amd Siatay, deuen zwei Dir 
- Buag. — Man hat hier über Bergen:0p: Zoom viſionen vom Serofhen Freikorps, und 700 
Zeitungen aus Brüfel vom rotem und a2ten J Dann von €. 9. Kar! folgten , jur Armee biete 
„Dieleb erhalten, welche mis folgender Aufihrift a durqh. Und nun werden auch die hier in Bar» 
derſehen finde Szeibeir, Bleichbeit; ri: bb nifo liegenden britten Batarkous von Prelß, 
-derichaft, Man erficher daraus, daß auch Pegegrini, und Dentihmeifer nach ziehen. 
zu Brüſſel ein -Resolntiondgericht eingeſetzt iſt, Hier find die Namen derjenigen, Die alt 
dıffen Präfident der Advokat Eorament if. ars B Staatsverrdiber in Derhaft ften. Jutz Dottor 
Öffentlicher Ankldgsr iſt ein gewiffer Friſon Com⸗ & Der Rechte, Todilin HRegottantz Yndaneik uns 
wit von Deut Baraquier Ehapel angefieät. Auch garifiber Agent; Brück HLauptmann und Prof. 
haben die Franzoftn einen Sich et heits aut ſchuß Der Mathem. zu wienerid M’uHadt; deſſen 
in Brüffel errichtet, Ferner hat man den alten FJe Brud r voa Def Hofttie4sbduchba ung; Hunde 
Magificat daſelbſt abgeſetzt, und Dagegen einen Äh Arzt von hier; Deffen Bruder Ertixlistyefar dos 
andern angeſtellt. „Kein Mitglied des neuen Dgnör; Baron d. Riedel geweſener Prof. aus 
Raths, heißt et in gedachter Zeitung, if durch WM wienrriſch Neuſtadt, uud Lehrer der Math ma⸗ 
ein religiäfes Formalar beider Annahme ſtiner tt Sr Mei. des Karfersz deſſen Btuder Arzt; 
Etele derpfichtet worden, indem «3 ausgemacht IK em penſtenittet Lieut.; Hal gew ſeget Gluͤckt⸗ 
MR, daß ein Schurt dur einen Eid fein recht⸗ hafent⸗Inhaber z· Martinociſch geweſener Proſ. 
ſchaffenet Mann wird, Die neue Eintichtung 7, und ernannster Drobfi in Ungarn; Heder ſtreit d. 
dez Magiſtratz wird dem Publikum deſto ange— Streitfeld hirſiger Polizei-Oderlituten. ; Btand⸗ 
nehmer ſeyn, da kein Mitglied deifelden die ſtaͤdter piefiger Magiſtratzrath; d. Troll gewe ſe⸗ 
Stimme det franzöfifhen Bolfsrepräfentanten H met Potizeitommiff. zu Ermderg; Arüd Plarter 
erbettelt hat. Diefe Haben die Weisheit gehadt, U au Feldtitchen in Ober oͤſterreich ; Gilowely von 
Dei der Wahl anf den guten Auf der Mitglieose Orazowa Feldfrieasattuar u. Kerken, bei wel⸗ 
zu ſehen A B dem bie Zreiheitstappen gefunden morbın find; 


Ezenich Fridoli Fabrifantz v. Tyron und d. Tho» M dem Thoren von Nanteß; flehaben die Faire dit 
vn perfionirte Hauptleute; Gegetal Srafvon FE nah Angers beſehgt, und erſttecken ſich did nad 
Studenderg aus Bragin Steuermart; Walflein J Rennes, Alençon, und Affrande, ſo daß fie 
Prof. der Thierarzneiz: Gelineck Herrihaftshof: W eine Strecke Landes van 60 Stunden in der kaͤn⸗ 
meifter; Gotthardy geweſenct Polizeidireftor, m ge, und 40 im bir Breite im Befig haben. 
und Titulars Regierungsrachz; Kampf Hiefiger P Ga, fie baden eins ron unfern Lagern aufgehoben, 
Potizeipraktitant. Folgende find aus Uns 5 und ein ganzes Bataidon von Parit nixdere 
garn bierber gebracht worden: Klemitg P gehauen ze." Vitle Stimmen riefen? Alles, 
Rammerdiener des General Rook;, Petrowitz, % mas er fage, ſch falfd. Um Bas Konvent 
Weinzz Fillotzhi; Graf Kobtomig Bilhof; twegen detſenigen, was Earrier geſagt hatte, zu 
Graf Fertetün; Graf Ecdoͤdy; Grak Bathlany z U beruhigen, kündigte Garnot an, dieſer Krieg, 
Graf Shüsrai; Lobbty; Baron Edling. wenn er auch wicht ganz geendigt ſeye, woͤrde 
Paris, den 1. Oltober. — Udocdh aidt mehr lange dauern, denun et defaͤnden 
— Dir Shleier, welcher dir Srauſamkeiten ber Aſich in der Vandee 40,500 Mann tepublifanie 
Dedie, von denen die Dauder dir Sıhonplag ©. fer Truppen, Bei der Küflenaruree von Bi 
war, iſt endlich in der Sıyung des Konveuts am M 60,000, und bei jener von Eherbourg 15000 
29. Sept. adgejogen worden, indem Darüber 5 Mann. Mac einer Rachticht don Saumur, 
weitläufige Berichte abgeRattet worden fiad. Cars MM die gelefen ward, folen Die Rebellen am Stew 
Tier ward unter andern befpnldigt, er habe nıche J. Dhuehnjentage (z1. September) gefhlagen, und 
xeten Gımrındau cine Ampeſtie zug fanden, uud J 200 Chauna von ihren getödtet worden ſeyn. 
fir hexnach dennoch, nochdem fie Die Warfın nie» P Am Ende dettetirte das Koxdent, Den General 
dergelegt haͤtten, erwuͤrgen laſen. Es ward ihm  Turcan, der die meren Grauſamkeiten veräbt 
fogar vorgeworfen, als man ihm 2 Kinder von badca ſol, in Derhaft zu nehmen, In der 
2 bit Fahren gebracht, deren Mutter er hatte T, geflrigen Sigung ward woch bie Verhaftnehmung 
ermürgen laſſen, und ihn gefragt habe, mas SP der Divifiontgenerole Houchet und Brignor der 


man bamit anfangen ſolle, haͤtte er nad einigem | fretire. Erſter wird deſchuldigt, Daß er Weis 
! 





Belinwen geantworteiz „Es hub 2 Schlangen, ab ber geſchaͤndet hade, und fie nachher Habe tod: 
Die ſich einnral des Schickſals ihrer Mutter erins ſchieſen laſſen. — Der chemalige fransdfifhe 
nern werben, fiemdgenalfo das neurlide Schick⸗ Reiident zu Genf, Biroı de Soulavie, if ger 
fal haben.“ Das ganze Konvent bejewate feinen WE fduglich hierher gebracht worden. , 
Adſchen Hirrüner. . Oder Earrier kehrte ſich hier« Etratdurg , den r. Otlobet. 
am nit, ſondern beſtieg die Rednerduͤhne, um Das Honptqwartiee der Rhein⸗Mimee iſt den 
ſich zu dertheidigen. Er erklärte aleh für Uns J 27. Sept wieder nad Neuſtadt verlegt worden. 
wahrheit, und Verlaͤumdung. „Ich hate, fag: V Kaiferslaurern, und Wachenheim find ebenfaßt 
te er, einen Bericht unter ver Feder, dem ich Ih Wieder in-unferer Gewalt, — Das Rriminalges 
cheſtens zum Drwd befördert erde, Aus die richt des niederrheiniſchen Departements hat in 
fem wird mar ſehen, daß ich dieſen Krieg gees 9 den Monaten July, Auguff, und. September 
diat habe, und daß ih anſtatz Graufamkeiten zu 385 Uhthiile geiproden. Naͤmlich 7 Perſonen 
detuͤden, die Gemeinden vielmehr mt Sanit: zum Tode, 19 in die Eifen,- und 23 jur Fans 
muth dehandelt habe ** Hierauf ſprach er von BP Besverweifäng verdammt. Dagegen 336 Prrfos 
dem egenwartigen Zuſtaude der Vander. Ader U men ſreigeſprochen. 

aus dem, was er fagte, erhellet nicht daß die⸗ . Maunheim, den 9. Olt. 

fee Krieg gaͤnzlich geemdiger fi „Die Rebeb H Seit einigen Tagen vernahm man don allen 
ka, ſaute eu, find 36000 Mann fast vor F Geiten, daf die ſtan zoͤſtſche Rheinarmer bettaͤcht⸗ 


“ 


ulche Weriärtung erhalten hätte, und daß auch f oem hätten, Diefe fchte Nechricht bedatiget ſich 
Bei Neufladt. einiges Geſchuͤtr angekommen ſey. Jaun forehl durch die algemeine Anifage, als 
Es lich, ſich daher vermuthen, daß bie. Ruhe, J auch burd cinige Briefe, Die and ber dortigen 
melde feit ohmgefähe 14 Tagen in unferer- Ger P Gegend dieſſeitß des Rheinz gekommen find. Der 
gend geherrfht.hatte, vom feiner langen Dauer nm Briefwehiet mit Bonn, Köln, und dem lins 
mihr ſeyn werde. Wirklich hörte man auch FP ten Ufer Des Rheins bis une Düfeldorf him, 
heute von Tages anbruch an ein heitigis Karo» J if alfo gehemmt; allein Die Poll nad Houand 
mwenfeuer, das ziemlich nahe zw ſeyn, und ſowohl PP und England, und von dahber, gehet, obſchon 
dem Schau old dem Nande nad) links von Frame % nicht Durch ben ehemal gemähnlihen Weg, Den» 
Tenthal gegen das Gebürg hin, beriufommen no aber auf dem bieffeitigen Ufer ohne fehe 
ſchien. Nach 9 Uhr ließ das Kaneniren nah, J grofe Verſaͤumniß, fernerhin fort. Auch dieſes 
und nun erfährt mar, daß bie Zrangofen zurüd« A Hat man dem fommcreirenden und kortefponbis 
Vveſchlag en worden ſihen. Eine Kolonne derſel⸗  venden Publitum ohnverhalten form, 
Ben (ab man noch heute Nachmittagt über Rhein⸗ Todesantündigung. 

gehnheim jurätmarfhieren. Bei Eppflein wi Mit Empfindung des rieften Schmerzes erflifie 
man bemerkt haben, Daß die deutſche Favallerie Bd i® biermi die traurige Dfii@t, meinen diefigen 


s und auswärtigen werthen Verwandten und Freun 
ium Cinhauen fam. Ju unferer Nahdarfgaft zen befanurzu maen, dat «6 der —— —* 


lieh ſich den ganzen Tag über nigts vom Feinde Dh gehung gefallen, meine gelebte Butter, Rrau Jo⸗ 
fshen. banmetta Ehrifina @ommerin, gewefenen bodfürftt. 
Hanau, den ır, Ditober. Heſſen Hananifhen Kofgerinert hinterla ſſene Wittwe 
Die Nachtichten vom Niederrheine waren ſeit P allhier am den Folgen eined Sclagflaſſes im gaten 
einigen Tagen fo widerfprehend, Daß ſich vom Jadr ihres tudmvollen Alrers von Liefer Wert abs 
dem Gange des dortigen Krieczseſchigte nichts — — ale Delssserügermgen, mat 2. 
berimmtch ſagen ließ: und da die Poflen ans pfenfe mich zu fortmährendem Mehiwollen und 
jenen Gegenden ausgeblieben waren, ſo waren Sreunofgult Keſſelſtadt den 3. Dftoder 1794. 
‚ mündliche Kusfagen der Reifenden, und Fluͤcht⸗ der binterlaflene Sohn, Sommer 
linge fap die einzige Quede, aus der ctwas zu, ____Pobfürnl. fürnl. Helen» Htnantfiher —— Hefgartner. 
erfohren gemefen wäre; und au Diele Sagen — vertiffemenen 
waren meiftens unzunerläfig, weil beiden einen Nadtem die Ziehung der tem Klaffe der 45ten 
die Furcht Die Gefahr vergröierte ‚ und dergröß» 4 LandFaflen- zu den 24. Scpt. Vormittags an⸗ 
08 oil Beten, die fi geflüchtet hatten, ei gefangen, und 5 worden ; al® belichen dies 
Ing e Herren © Snterefienten , deren Nummern auf 
ſolche gegen 
ihrir Flucht sehhchen ſeyn konnte, So — die Originale Treiferstoofe beisbrenrefp. Hra.Rdücl» 
uns einen Brief aus Ehreudreitſtein vom Tien soren ın beflinimter Zeit Plansmaͤßig jun empfangen z 
mitgeiseiit, nah welchem die Ofrrseiher B 3 alesn — Eon Beh Br wicher Kanon ur 
din efeßt,. med ehe fie über den Rheın SR 3%, ‘alt 8°3 ge Einlage DELT. 2. URN ZIER 
I —— 9* eine 3 Kiajfe von ı2 fl. bei ebendenjelden erhalten; andere 
kiefert haden fohten, nach we'cher dieſe dis Juͤlich sn. Ben in —— Aha 
\ | en ewinnſtes zugekomwen, fo 
zuruͤdaettiedea worden/ das Korps des General Z mern liegen gebl ehe ne 
Melas aber wider Bis nach en vorger -ın a ————— nn 
rückt foy; Reiſende behaupten im Grgentheile, aſſe, en ꝛꝛ. Dit. 1. I gelchehen wird, AM 
die Drflerreicher ſeyen meiſtens Aber den Rhein, Ka a: ehe 
und die Franzeſen in Koͤlln eingerädt, von mans Für. Hefe Zauptaflen » Lörterie nd 
nen fie ſich den Rhein ae nad Bonn e tal: Adauaintarbu and Oiteinoa. 





Hanauer 


ae eurssäide zeitung. 
NMNum. 162. 
ve Dir I Fol. unb J IJ— * 


Hr 85 _alergnädig? - on ‚gnsdigter Breiten, \ 
Montag den 13 Dftober 1794, — 


—2 ai, em, 
Genus, den * FRE u | vor. Caito anzugreifen, wicht einmal die Stel⸗ 

m 23ten fisd Der Admiral Hood und der Bir " lunuen behauptet bat, bie fiein den Gegenden dee 
wadwiral Hotham, ger aus dem Bictoi⸗ } dein Grade Naommen hatte, Sie bat fih im 

re doa 100 Kanonen, und E:gicr auf dem Bres MP 2 Kelounen, ndınlıd eine über Sasonna, und 
tagne dou gleiwer Stärke, in 5 Tagen vom Bi: A Die ander gegen Finale und Loans zuruͤckgezo⸗ 
porno hier-ang:tommen. Am folgeaden Mor: WP.gen. Auch das Geruͤcht war faljh, daß bie 
gen beaab ſich der Hafenlapitain an Bord des 5 Zranzofen fi. Meiſtet don Sadoma gemacht 
Birtore, mo ihm dir. Lord Hood frin Ehren: 6 hätten, Sie hatten jwar ein Koıps von 5000 
wort g1b, die Gıfige der Neutralitaͤt und des J. Mann auf den Buhöhen, welche dieſen Plag 
Hav.ns ju beobachten. Noch an dem rämli:n p deberrigpen, selaſſen, Bein es bat. ihts 
Tag hatte- der Birradbmiral bei unferm Doge ‚ gegen denjlden unternommen ; "wielmchr ner« “ 








Audien. — Der Kapisan these hier eingelaufe EB rimmt: mon, daß eh fi in die umliegenden 
nen franzöffhen. &+ die von Nizza J Edenen arjogen hat. - Men giaudt, Die dei 
fam , hat ebenfadd wig:u Beovagtung ber Reus I Fran goſen lAogetoamene Machriht: daß ein neues 
tralıtdı fein Ehrenwort gegeben. . b Korps Oeſterteicher von Ropi gegen Gavi mars 


Marland, den 29. Sıpt. I —* und die auf 18000 Mann fi belaufen⸗ 
' Der Rüdjug der Generals Grafen von Kvko: M de Stärke des Kolloreboii ‚hen Korps habe nicht 
redo nach Aqui, und Die übertrichenen Gerüchte ee. zu ihrem Rückzuge beigetragen. Bon der 
son der Staͤrte ber Sranzofen hasten in dem I Seite don Piemont baden fih aud viele fardis 
Montferratiſchen, im der Provinz Mondovi, I) nifhe Korps gegen Ceda in Marſch gejegt. Auch 
und im andern beaachdarten Ländern viel Schte⸗ HP hatie Bas Gouvernement Befehl grgeden, bie 
Een virdreitet. Ja mehreten Städten wurden h Bewohner der dedrobeten Kinder zu dewaffnen. 
die Schauduhnen geſchlo fen, und zu Alexan ⸗ J Nan dieſen Votkehrungen glaubt man nicht, 
dr:en ward betaunt gemacht, dab die Meſſe im J Dap Die Feinde ſo balb ſich wieder zeigen werden. 
Ditsber nicht gehalten werden ſolle. Nun weit Pofen, Ben 30. Sept. 
man aber, Haß die ſtan oͤſſche Armee, Die man Bon dem Generalientenant von Dianftein 
‚auf 30,000 Mann anyad, nie 15000 Dann ch und dem Generalmajor Elsner hat man Die Tape 
Rast if, und daf fir, nad dem eigenen Geſtaͤnd G richt, daß ſie in fhneden Maͤrſchen jur Deritäes 
aiſſe der Franjofm, am zoten und zıtım bei Hi kung Der hiefigen Befisung fi nähern, Erſte⸗ 
— Damm verlohten hat. Auch veiß man (| rer mit 1500 Mens, nebft 6 Kanonen, ift ges 
gewiß, da⸗ fe; anfart in das Dronsferra- M Aırn Abend bereitt in Koftcn angelangt, und 
er A oder Erna non Der Seite | mwirb di Mosipn, = Meilen non. bier, vor⸗ 





riden. General Efdner mit einigen 1000 Mans * Paris, den 1, Ottober. 
Infanterie, Hufaren und reitender Artilerie, ‚In der Nacht vom 24. auf den 25. Sept. hat 
iſt den agten um Mittag in kiſſa angekommen, die Öffentlide Gewalt 10 Mitglieder des Diß— 
on wannen er. über Koflen hierher marfhirt, # tritts von Montagne- du Bon Air (St, Gers 
mund wahtſcheinlich übermorgen eintr Fon wird, p main), und 8 Glieder der Revolutions-Aus⸗ 
Vom Generalmajor Shreerin, welder evınfans ſcüſſe oer nemligen Gemeinde arrctiren laffen, 
ein Korps von 2000 Marn kommanditt, bat — 758 8 von den unglütlihen Sunohnern 
man feine acnane Nachticht; er folin der Ge⸗ # von Nant:s, die jüngfihin von Dim Renotutiongs 
gend von Piyfern ſtehen. — Die jüngfien Nach⸗ gericht freigeiproden wurden, find, da fie fich 
richten von Dem Korps Des Oderſten won Szeku 4 nad ihrem Vaterlande begeben wolten, von ben 
fi melden, bat er ji wieder nach Der Gegend Ehouand ermordet worden. — Man wunderte 
von Inowtaclaw gewendet habe, und mit den Ah darüber, daß geſtetn in dem Konvent, da 
Ipſurgenten tänlıh in Gefechten ſey. Sie ler Juſo viel von dem Krieg in der Vandee geizroden 
ben in jener Gegende unter din Befehlen von m warb, von dem im borigen Jahre gegebenen Des 
Nimojewsti, welcher ſich mit dem ehemaligen Ka rei, Diefes Land zu verbeeren, und zu verbren⸗ 
Korpk von Kıupediı vereinigt A. ketzterer ſoll nen, feine Etwehnung gemacht worden iſt. Man 
von den Anfurgenten ſeines Känmandos entfegt N muthmaſet, die Volkeſtelloettreter, die ſich ges 
und arrıtirt worden ſeyn. An einge der letzten U genmärtig ın 'den am Die Loire grenjenden Des 
Attionen, welde in dem wiftpteufiichen Kuia: , partements befinden, feyen mit den Royaliſten 
wien vorfielen, hat Szekuli cined der Hiupter U im Unterbandlung. Es gicht zweierlei Gattuns 
der Sinjurgenten, Namens Pomorsti, zum Ge, M gen berfelden; Diejenigen, Die an Dem linken 
fongenen gemacht. Ufer der nn üdrig geblieben find und die man 
Scheiben aus Berlin, den 4. Hit. 3 dei dem Konvent royaliſtiſche, wad katholiſche 
Eiir der Ruͤcktunft,detz Königs von der Armee He Schurken nennt; und jene, die fid in verſchie⸗ 
Hat das hicfige Pubtitum no wenig neue poh» 4 denen Difititten ded ehemaligen Britagne vere 
tiſche Aufſchlüffe erhalten, Vielmcht hetrſcht in g% breiter haben, und welde man Ehouans uennt, 
Diefer Rüdfiht eine volfemmene Stile, ze Mit den erſten, Die mit vieler Klugheit einen 
"Die Nachtichten von Polen find ſehr unterbror fr Brctbeidigungs-Srics führen, moͤgte ſich das K. 
hen und ſehr unzuverlaͤſſig. Gewiß iſt es, 48 gern antföhnen, — In ter geſtrigen Sitzung des 
mie Sütpreuffen aller Verkehr aufechobrn iſt, 3* beftieg Henz, dem man den Vorwurf gemacht 
und daß jeht für Diefes Departement keine Ges IF hatte, Daf er die in ber Bazder veruͤdte Grau⸗ 
ſchaͤfte mehr exiſtiren. Die Infnrreftion wırd F famteiten zug geben habe, die Rednerbühne, um 
jedoch ohne Zweifel nit lange Widerſtand thun , fi iu veriheidigen. — Benzabole ſaete, Henz 
Können, nachdem ber König Die ganze fonft in habe, als er bei einer Armee, die ſich auf deut⸗ 
Dolen gebrauchte Macht nun gegen Pie Infur Feſchem Gediete befänte, anf Konmflion geweſen 
genten im feiner neulich arquirırt n Proninz rich ‚ fe9, enen Schluß gefaßt, eine Stadt (Kuſſel) 
gen kann. Privasbricfr ans Poſen melden, NE " unter Dem Vorwand zu v.rbrennen, daß man 
man daſelbſt ſchon in Feiner geringen Furcht vor daſelbſt ririaen Arıflofreten Aufenthalt negeben 
einem Ueberfal des Generals Madalinsti cemes base. Di.ies ward dem Ausſchuß des Öffentlichen 
fen ift, der ſchon mit einem Korps bri Plone üͤder Wehld zur weiteren Uſterſachung übergeben, 
Die Werchfel gegangen war, ſich feitdem ader Comdon machte dem K. die Raiothuͤmer befannt, 
ploͤtzlich wieder nah Warſchau zurückgezogen E Die man aus Den eroberten Ländern dereit# gezo⸗ 
hat. Des Erbprinien von Heſſenkaſſel bot. Durchs „i, gen habe, und no jichen werde. 18 delauſche 
laucht find bier einartroffen, und‘ zu Er, Majeſtaͤt Städte müfen afein 60 Milonen u. 299874 
dem Könige nah Potädam abgegangen er 








u — J 
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risret an baaren Gelde bejahlen. Der Stadt DB räd, un dir Nahe, und der Eiädurg, Wich⸗ 
riet ind 3 DEU zu desahlen auferlegt werben, tige Brſorgniſſe für deren rechte Flanke haben 
worauf bereits 925,000 kidtes bezahlt find. — © mer Se, Erjel, den Hrn FM. don Mölene 
Speute werden 25° Midionen in Afignaten vers dorf veranlaßt, das Kalkreuthiſche Korps, als’ 
Breunt, wonach alidann 2 Mikiarden und 375 T.den reiten Zlägslder Armer, von der Mofıt ab 
DRIN. Fin.verdrenut find. - Mach einemimRons 9 im die Segend non Kirchderg und Simmern ju 
Dentgrldfenen Briefefolen den Engländern, and zichen, wodurch Der Handeräd immer no ges 
Spaniern auf der. Jnfel ſt. Domingne verfies #4 dedr iſt; arch flchet noch das Koöhlerſche Korps, 
Dene crobirte Kantons wieder abgenommen wor: + als Anantgorde, im ber Pofition vom flumpfen 

den ſeyn. — Thurgn unweit Tratbach. Das Hauptquartier iſt 

| Regenfpurg, den 9. Dfioher. & nah hier, | 

Am 6, dieſes baden Die Berathſchlagungen Mainz, den 15, DOftober, 

in allen dreien Reichſkolltgien über das am 24. * Wir erwarten eheſtet Tagen unfere Beifekg 
Auguft zur Dittatut gefoinmene karferl, Hofdes f aus Frankreich. Sie find bereit? in Baſel an⸗ 

Sret, die Dermehrung der Streitmafle gegen.die | gefommen, . 


Franzoſen, und deſondert die Stelung des Quins . Mannheim, den ro. Oktober. 
tuplums betreffend, ihren Anfang genommen, Bon dem geflrigen Angriff Haben wit noch kei⸗ 
Koblinz, ben 7. Oklober. | men offiziehn Bericht. Nach andern Berichten 
(Morgens 7 Uhr.) haben Die Franzoſen bei-ihrem Ruͤckzuge ohnge⸗ 


So eben komzt&:r Beſehi, daß die Trup⸗ Pefaͤht 100 Berwundete mit ſich fortgefchleppt. 
ven, welde geſtern hier eingerudc find, wieder J Anfangs gelang es ihnen, in Frankenthal elnzu⸗ 
vorwärts marfdieren ſolen. Indem id dieſes dringen, welches hierbei viel gelitten bat; al 
ſchreibe/ marfhieret Wirklich das trierifbe Ron» Palerm fie blieben nur eine Viertelſtunde daſelbſt; 
tingent aus, uad geht auf die Strafe nach Polch. die Oeſterreicher griffen fie nad ethaltener Ver⸗ 

Auch if mehreren Truppen der Marſch augeſagt N förtungas, und zwangen fie, fid jurüdzuzichen. 
warden, —— W * Köbtenz, den 8. Oktobek. 
+. Menwied, den 7. Dftober, in s. d. iſt unier Kurfürft in Begleitung ſei⸗ 

‚Ein Reifender, welcher gehern Morgen um ner Schweher von hier nach Auafpurg adgereißt. 
halb zwölf Uhr aus Bonn gegangen iſt, derſi- G Esiftwahr, daß einige Truppen von hier auß vdr⸗ 
dert, die taiſerl. Truypen waͤten dei Köln ale A waͤrts marſchirt find; afeim dad ganze Lager von 
über den Khrin’gigangen, und die Zranzofen JRuͤdenach iſt nicht aufgebromen. Diefes ſtehet noch 

geſtern Morgen in Köun eingerücdt. Als diefer K dafelbft, fo wie auch in Den Fildern von Metter« 
Meifende von Bonn abgieng, waren die dran: N nid, und Shänbornsluf; nut 4 Botaillonz find 
jofen im Ungefihte der Stadt. Bon der Mofef nad Kaiſerseſch marſchirt. An der Befefiigung 
- wird geſchtieben, daß die Ptreuſſen nun Adıfer MP unferer Stapt wırd no täglich gearbeitet, 
nach dieſer Gegend marſchieren, um Koblenz zu 1 Mannheim, den ır. Dftober, 
bedin. — Der Kurfuͤrſt von Könn iſt am der W Diefen Morgen um 6 Uhr baden die Franzofen 
wichenen Freitag von Bonn nah Mergentheim % den Angriff gegen das. Benjometifhe Korps er 
gereißt, uad das könnifhe Poſtamt tomimt nad gr neuert. Das Kanonen: und Heine Gervehrfener 
Giegdurg. Die Briefe nah dev Nı:derfanden U mwarnobledhaftr, ale vorgeſtern, und dauerte 
- werden alfo auf-diefer Seite dis Rheins ihren bit rolihr, ohme daß die Heiderfritigen Truppen 
Fören Lauf haben. ° 4 ihte Stellungen verliefen; feldR nad) der Kanona⸗ 
Kreuznach, den 9. Oktober, & de blieben fie einander im Angeſichte unter den 
Die Adnigl, preuſſiſche Yrinze bebanptet im ° Waffen ſtehen. Das Gefecht fiel zwiſchen Grüns 
B:ientligen noch immer ihte Etetlurgen auf J ſtedt, und Türkheim vor. Heute den -ganjen 
dem linten Ufer des Rheins, an dem Hunde: Morgen hörte man auch den Ranonendonnsr hin 









ter den Türfheimer Gehirsenreßen; mannctmus M mender Eifer verühert, daß Muͤhlheim wenig 
thet, Daß daſeldſt chenfans eine Artaque zwiſchen M voder gar aihı, wohl aber Düfeldorf von. den 
Dem Korps det Prinzen von Hohenlohe, unpi:mem a Brangofenbefhoftn werden ift. 

— 7— — a 8 5, Zvertiifemeneen — 
Ge wird verſichert, worgeflern ſey daſelbſt ion ein e6 turbtauttiafien Für 5 
Angrifvergeialden, man hat ader Bit jegt Davon le we en. 8* 30 
noch keine Gewißheit. — Das Hauptquartier det . Ken zu Herßfeld, Grafer zu Kupemiinbegen, Dieg 
Condeiſchen Armee iſt nad Eulingen dei Durlach Buegeudan, Rıdta, Sdaun.urz und Hanau u 
— morden. ——— De Wr zu Hondero uamgelegtem (uf. Hof: 


* und Ehegericht verordnere- Proſſdeut, Kanzlar 
„Remwird, den 10, ‚Deber. na W jefanjtar, Mürhe und Afehore ; — 
Es iſt nunmehr any auſſet allan Zweifel; dab, J Züsendir Roar:d Kreuzer, Geweſen n Althonauer 


die Frauzoſen in Köln: und Boun eingeruͤkt ML Burger, dicrut zu willen :- Wasınafen die Ebe— 
‚find, Sie ſollen von dem linten Rheinufer auf J web Miarıana Kreuzerin, gedohrne Araufın, bei 
Mühlheim geſchoſſen haden, wodurch ein Puls Bd Uns Elanend an. und vörgebragı Dıbe, wie daß du 


verwagen in die Luft geflogen, und an derſchie⸗ * bereits ju Aufanz Bchruar 1792 böelı verlafs 
en hätten, und fie aller bisber angemandıen Mühe 
denen Orten Brand in Der Stadt entftanden if, J opneramtet, Don deinem Aufenthalt nice babe * 


der jedoch bald wieder geloͤſcht ward. Bei Zin⸗ W fahren können. Nadchtem nun aber erſagtes bein 
dorf haben fie fi eineb grofen Hulzllofes der J Ehemeib die zwiſchen dir und iht cingezungene Ehe 
mädtiget, deſſen Werth man auf 200,000 Thaler vu diffofviren, auch ſich nderwet verheuraiden zu 
ſchat. Die franzöjifhen Borpoften fichen Königs: rfen, vorhero aber dich, ua: wegen demes boslıs 
4 & A en Verfahrens Red und Antwori ju geben edit⸗ 
winter gegenuͤder auf der Strafe nad Audernach. 
— taliter anbero zu rıtiren, Uas geziemend geb:ten 
: Dber» und unterhald Bonn haben fie Das linke hat, Wır-aus foibaned Seſah für redtud er- 
heinufer üreral mit Kanogen beiegt. -Die Kair Bram, fomıt ſolchem Stott gegeben; ale eititen 
ſetl. ſtehen im Breiſiger Felde, wo ſie ſich ſowohl 4 Wir dich Konrad Kreuzer zum iten 2ten und zien 
als aufder Landfrafe Hark verſchanzen. Am rechten dA Mal dergefalt und alfo hisrmis, daß du Dienfruns 
eG ee ' den a1. Novemd. d. J. Vormittags um sı Uhr vor 
Rheinufer ſtehen die Kaiferlihen von Düfeldorf Und auf furl. Hof und Eh:geriiterihemen. Fi 
bis oberhalb Zinndorfaufdrur Biewenberg. Nach auf die gegen Did angeAcliie Klage vern:haen läfs 
der Ausfage eines’ Boten, der am Mittwochen J fen, deines börliden Verlaſſens wegen Red und 
«send aub Koͤla gegangen it, betragen ſich die J Untwort gebif, und barauf techtlichen Beſcheid ge» 
Franzoſen in ber Stadt zwar gut, allein auf dem —— A = per — — 
D R 3 ' 
15 yes bg tig ee Yarufen gegen dich In rontam ciam werde verfah⸗ 
2) E u. ⸗ ten, und ſofort nad zeſchehener Reptoduktion die⸗ 
lichen nun ju Remagen ſtehen, wo ſie ſich ſtart vers M fer Editralladung erfanuı werde, Wi. K. Signa⸗ 
fhanjt haben. Im breifiger Felde Reben nur etwad F tum Hanau den 19. Auguf 1793 
Jäger, Geftern Morgen iſt Das Lager con Rüde» Nagdem die von dem verlierbinn Zebaihriten 
nad aufgebrochen, und jenfeits Des Mheint vor Y Wid ju Big binterlofliue Effekten. deß. beud 
anferer Stadt vorbei marſchiert z Degm diefe Trup» in Bold, Guüber, Kupfer, Mellnsı Porzellam, 
pen haben bei Andernach ein rager bezogen, auf — — Lreidgetaib, rinnen f En und 
dem Kranenbirgpabenfie Yatrerienerricttet. Deus 6, Yomerf, Bewer and eın Berialtg mu Aöcın, 
s 70° © den 2oten tiefes Monats Bir: ud Mochmmags 
te vornimmt man, daß zu Nübenad) wieder eis tlei⸗ egen daate Bijzah ung in des defundti Bebauſung 
neh Fager von Kaiſerlicher bezogen worden iſt. Od te da die Meiübictende verkauft werden jols 
ſie aui Kobleny, oder von det Mofeldahin getom⸗ Ö lea; fo wird ſoldes dem Purlıtum-bierdunb zut 
men find, wefmannidt. 1200 Mana tiere | RSrihr befanmı gemacht. Hanau dns Ditob:t 
ide Landmsiliz, die genen hierdurch marjchirten, U 1794 Don m. wegen, 
fonen das diefeitige Rheinufer ber Itlich, Faht = 
u.ſ.w. deſetzei. Ein fo eben von Zınuborftoms 
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Eurozaighe Seitung 
rum. 63. 
. PR ET — ——— 


adergnädigf ·u und guhbigffer  Breipeit, 
— — — — — ü— 


‚ans "Dienfitag Den 14, Dftober 1794: 


Genua, ben 28 Sep t. 


De aro brittaaiſche Charge —2 dDeu € 


Drade, if hier angefommen.. Der franı 
bite Charge D’iffaireh, Herr Tini, iſt zuruͤk 
berufen wotdea; fen Nochfolger wird echeſtens 
erwartet, — Die Ftanzoſen, die ih nad Eat» 
ro beachen hatten, fird zu Finale und Marimne 
angeteamen. Sie hatten pie 
fi& , fürwelde fie au ginale ia dem Barnatits 
tenftofter dis Hofnital angelsgt haben. Einige 


glaumın, Mr haͤtten ſich ans Zucht vor einer P. 
— die dieſet geſchtieben haden, nicht anges 
en. 
Jüͤderfanen. 
und aus bem; Gegenden von Ceva zu entfernen, — 
damit eine andre Divifion ihrer Armee, welche 
dem Generat Argenteau gegewüber flehet, den: ci 
felden mit deſto glüduchttem Erfolae angreifen 
Das Gerät verbreitet ſch aud, fie a 
habe ihn wirtlich angegriffen, und fh von Mon \ 
doch dicfes bedarf nod N 
‚ Bendtigung. — Ein von Savona angefommes | 
‚ner Erpreffer hat die Nachricht überbradt, daß | 


Landung ber Enäkkud;r jurhdgejogen ; andere 
behaubten, ‚ihre Abſi⸗t wäre, das Korps des 
"Generals Koagredo von drr Ofiniere von Genua 


loͤnnte. 


bevi Meiſter «matt; ; 


c6ooo Ftanjoſen/ 


fie ein Meines 
weiter gegen 47% arfhiert/figen. 


is, der 3. Öltokir. 


GSeſtern theitte Lälot im Ratken des Autſchuſ⸗ 1 


a des Öffentlichen Wohle dein Konvent verfhie- 
dert Deptſchen von unfırn- "Armeen mit. 
Apr in von Neußadie ya1. Sept, datitt / und 


etwundete bi BR 
* 


D endlich weichen. 
welche die Gegenden diefer J 
Suede difegt Hatten, uud Bade, und nahdem- } 

—A ädemehfdort- zuruͤckgelaffen, $ 





tünbiprt a an, daß unferdTrunpen Mäferslantern 
verlohren haben. Dieſet Poſten dar mir einer 
uͤderlege uen Macht von det Finde’ angegriffen 
worden, und blieb, nad) einem heftigen Wider» 
ſtand, in feine Gewalt. Auein nad der Auss 
ſage det Deferteurt und Gefangenen bat er viel 
Leute verlohren, fo, daf don einigen Kompags 
Mean kaum noch 5 bi 6 Mann Ädrig geblichen 
find. - Bon was ıR auch mancher draver R:pur 
beitansr aefauen. Dei eigentlichen Derlufl tönns 
tin aber Bir VolftſteUvertreter Fetrand und Ne 


Auch in Iralien wolten uns die Zeinde 
r2000 Deſtetreicher, bir fi zu 
Cairo mit So Kanoren verfammlet hatten, Bes 


droheten den rechten Flügel der italieniſchen Är⸗ 


mer, Od aleich nun ber Feind Rarf verſchanzt 
war, fo kamen unſere Soldaten Doc feinem Ans 
griff zuvor, griffen ihn an, und jagten ihn dig 
nad) Alrandrien. Died. gefhahe am 22. Sıpty 
Cam sten Ohnehoſentag.) Er that zwar einen 
hartnddigen „Miderfland , mußte aber doch 
i Der Feind hat wenigftens 
1006, Dann as, Todten, Beraundeten oder Ges 
fangenen verlehren, Er, AB in ſolcher Uns 
ordaung wrüdı daß ‚en zinen il feiner Bere 
mundeten, "und feiner;mit Lihensmiptel und Fous 


N rage angefünten Magazine zurüd lich. Wir has 


ben dabei 50 Todte verlohren, unter Denen 


* ſich der Brave Jaͤgerkapitain Ritau befitdity 
ic 


der, nachdem er Wunder der Tapferkeit getyam 


Ü Haste, durch einen Bajonzzfih fiel, “Kurz vor⸗ 


ber hatte er einen oͤſterreichiſchen Kapitain mies M den Dorfiht abermals einer groſen Gefahr ent- 
dergehauen. Die Zahl unferer Verwundeten FM fommen, Vier Liute, melde zur fondner kor: 
delauft ſich auf Bo, die alle in die Bruſt der M refpondirenden Gejchichaft gehören, hatten ſich 
mwundet find. (Man vergleiche hiermit Den In naͤmlich verihworen „ Dem Monardın eniweber 
Mro. 160 unferer Zeitung bifitolschen Articht 1 auf dir Windjor Tetraſſe, eder Das waͤchſtemal, 
aus Mailand.) In der vorgefrigen Sitzugg ® wenn cr zum Scauſpielhauſe zehen mürde, eis 
ůberteichte die Voktsgifnshaft ded EGude ckxctoral 4 nen vergittern Pfeil dur die Bruſt zu ſchieſen. 
eine Petition, in Ser man folgendes bemerkt: Um nicht fo leicht entbect wurden zu können, 
„Gedet dem Volke feine Rechte in ihrer ganzen war dab Mordwerkzeug fo eingerrchtet, daß der 
Kraft wicder, eben foauh der Handlung. Laffet a Die in eincul 2 Bus langen Tubus verborgen, 
es nicht unsefraft, daß. yuter dem Vorwande, und mitteljt ar mie an eine Wind» 
anfere Armeen mt Wir Dedärieifen zu verfer buüchſe, abgedrückt werben ſollte, und zwar gras 
ben, ales in RMequiſitren gefeht wird, - Gedet U de in dem Augenbtick, wenn einige dazu biflells 


theil Ledent Pirhandten, bie kurs vorher 


. 08 nicht zu —I — Agenten zu ihrem Bots a ke Leute auf dem Thgater eine Aufruhr erregen, 


und die Aufmerkſamteit dis Könige „> der fi 
alsdann aus der Loge zu Ichnen prlegt, auf eis 
Erlauber den Sektionen, ſich wie ehemals, waͤh⸗ nen gewiſſen Puntt lenken würden. Aber einem 
tend einer Dekade zoeimal zu verfanmken, und "% der Berfhwornen, einem geſchickten Ardeiter ia 
gebet Paris feine Munizipafität micder. -Diefe Stahl, lieh ſein Gewiſſen keine Ruhe, und er 
Gewmeinde ſoll nit bie einzige ſeyn, bie tbrer entdedre das Geheimniß Dem Herzoge von Ports 
Magifttate beraudet if, und laffet das Volk fand, welhe@@hlsdann letzten Sonnadend ein:n 
fie ſich ſelbſt wählen. Lafer die Rechte des Men- A Uhrgebdutmacher, Namens La Maitre, und cis 
fin an der Tagesordnung ſeyn. Die Franuzo— nen Zadcadiener eine Ehymiflen, Namens Higs 
fen haben der Freiheit nicht geſchworen, um fie ae gins , der den Pfeil vergiften fonse, gefaͤnglich 
nach ihrem Tode zu geniefen. Hauptfſaͤchlich dc gu fir. Sie haben ſchon vor dem geheis 


im Namen der Republik getauft worden find. 





denket an den kommenden Winter, dinket an men Konfeil, bei melden das Infrument, als 
den deuntuhigenden Mangel alter B-pärfniffe, ei WM der ſtaͤtkſte Beweit wider fie, aufdewahrt wird, 
Ber der eigenmaͤchtig, und fo bintertiiig im 4b einige Verhöre gehabt; und da Ya Maitre ein 
Namen des Vaterlandes gemachten Requiſtlio- 8 blofer Echrpurfhe, Higgins nur ein Martthels ' 
nei! Die rRechte und Bedürfniffe pet Doitslafen A fer iſt, dride aber no fehr fung find, und 
ſich nicht auffchieben. Diefe Gefimungen find wahrſcheinlich wichtigere Leute Das Bubenſtuͤck 
Die Dei Konventd. Sie find auch die der Glie- h ausgehrätet baden, wozu dieſe bios als Werke 
Der des Klubs clettoral. Wir ſchwoͤren, mit ums zeuge dienen folten, fo find einige andere ver⸗ 
fern Körpern um die Nationafteprdientation eis  bäcdtige Perfonen eingezogen worden, Da biee 
nen Wat ju bilden, und und MS im den Tod #7 fe deiden jungen Beute mir den fhortifhen Cons 
jeder Tirannei zu widerfsgen, fie trete auf, um J ventionaliſten in Verdindung g flandın, und Die 
ger welcher Dratque.fie wolle.“ Pecsimtre vom K nah Botann: Bay tranfpirt te Staatsvetbte⸗ 
Derfsilled verlaugte, diefe Petition den Aus: der Muir mod Bitmer hi 5 belucht haben 
ſchuͤſſen zumufchirten, um fo bald als möglich, SP fogfaudt man. daͤß Kat fuhrt iinen dieſen ſchwar⸗ 
Den Bericht darüber zu Asftatten. - Diefer Vor⸗ 4 zen Gedanke digen dir .ghritigee Perfon des 
fhlag ward angenommen? Königs eingegeben babe, wild:r doch nach den 
fondın, den 30, Sept. Grundſaͤtzen det enalifchen Konſttution unver⸗ 

Unſer auter König iſt jur Freude Jedes treuen oA Tchbar, und für die Maßcegein der Minfter 
Briten anten-bem Schutz der uͤder ihn wachen⸗ W nicht nerantwortiih if, fordern bios nad dem 

#7 zu Zn 






Es wird kein Fatet ader, er werde nicht im Stapde feyn, lange 
—— 6 Borfad, MH Widerſand zu thun, weil bie Tranzoſen die 
wie 8 erh felöß, beſtraft werden wird, um ‚Shleufen im Beſch haben, — Dre Kommandant 
andern jäik gemeiden Biften von dem verrach jp Dpa Eredicozer, w.lher untet dem Bounizneue 
tea Gedanken Ber. Königamorded adjufchreden. P- von Der zoaendnich fand, naͤmlich der Odriſt 
Seſtern ſia die Papiere verfchiedener politiſcher Tidoel, it geſtern hier unter Bedeckuag beim 
Atuds weggenommen partie Diefe ſowohl, Brofos augefomiien, Umd-ch, fd wegen ber 

als fo manche andere rich uernde Nachricht und o fihleunigen Uedergabe dieſes Forts, worüber ſtch 
Weuigkiit; bat bither algemeine Beſorgniß er⸗ gb jeder ang wundert, cin RE al übdır ihu 
wert, vie Öffenflie Fonds {md bdetraͤchtlich M gehalten werden, 
geiänten, - Dis Waih ver Höhlen iſt wegen „A Paris, ven % Ditoßir. 
Mangel an Si: Feutea ia 50 Siningen für Ü Durch die Depeſchen, Ihe in der ulm. 
‚Den m. serien. | Manglautt, daß Hr D ger Sigung des K. von der Sawdte und Mauss 
Hirt ſich genoͤthiget —2R ein neues Pareo & Mrnee gelefen worden find, erfihr daſſelde die 
Inntent.zu berufen.‘ b slüklihen Fortſchritte, melde Diefe Armeen ge⸗ 
Stockholm, den 70. Sertemkr. Vmacht haben. Eine davon ift von dem Volkz⸗ 

Die Exetutton des Ehrenfröms iſt biß zum DM fhelvertriter Gillet aus Herve vom 23. Sept. dus 
6. Ottoder s:rfhsden worden. Dir Prozeß des P eirt, worin er fügt: „Stogem, und Redem 
Baron Palmquif for ſich jetzt amd feinem Ende id ſind ia unſeret Geralt, und Mufriht iſt ganz 
nahen; ; feit Berragen wird fehr gravitt befuns P-cimserdloffen. - Die oöͤſterreicdiſche Armee hat die⸗ 
den. —Schon find, einige von den in England h⸗fe Nacht Achen verlaſſen, und fo eben eurpfange 

angehaltenen Schiffen hier angekommen. Die 8 Kh Dusch eine Deputation bie Schlüfel der Stadt. 
Priszefin Aebtiffin von Aueblinburg ift nadreiner I, ic einer andern Depejche Bed neutlichen Yolts- 
ajdprigen Abweſenheit wieder hier angelommenaig> ſtelloertretert vom 26. find bei ber Berennung 
Haca, ven 4, Ottoder. Bon Masche 15 mut Mehl, und Hafer beladı» 
Deit Deranügen vernimmt man von allen Sei⸗ + 5 Schiffe weggenommen worden, Deren Ladung 
ven, Daß bie ſchleunige Bewaffnung-einer ar A aufeine Wilion an Werth gelhdgt wird.“ —  * 
kei Anzahl Bandeseingefrffener, und das Kon» + Das Dolt ertlärt ſich von allen Seiten gegen die 
tribniren zw derſelben erwuͤuſchten Fortgang er: Julobiner, Bor einigen Tagın mard anf bem 
halten hat, Es find nicht nor einige Detaſche⸗ , franzbitfsen Theater Mabogitt vorgefleut, anb 
ments, bie als Grenadier z, und Musquetiers der Vers, Nette, großer Gott, von der 
Lienen ſollen, von bier ausmarfiet, fonbern Erde, worauf wir find, einen jeden auge, 
es find auch ſchon üder 100 geübte Attiletiſten der mit Vergnügen Menſchenblut vers 
abgegangen, und noch mehrere. zu Diefem Ende N gießt, ware fehr heftig betlatſjcht. Auf den 


zfe and u philinoithal ihn tapfer derthediet; man beiuͤcch⸗ 












in Bereitſchaft. — Die Belagerung, womit Der: Strafen, und auf den Öffentlichen Pligen wird 
gogentufßp dedrohet· ward hat am 23. Sept. f haufig gegen die Jatodıner ditfamikt,, Zu Pas 
Dura ein fÖrhterligdBomtärkemint hren Une vis ſe wie in den Departemopis ldft man die une 
fang genommen, uaBirt ſeitoem undyfadrlich forte & ruhidſten Glieder Bir Dolsgefehihaften, und 
gefegt worden. . Bhiteith dieſer Play ſeu der J der alten henofutiongausichuffe eintrrfsen. h. In 
Einnahme des For ‚efbeup Shne Komm F" der gefiziten Sitzung hatte? dab Nafchen, als 
witation mit unferer Arorer, und mit vB. 5 ob etwas entſcheidender vorfalen wuůtde. Thu⸗ 
übrigen Gebiete iſt, fo weis man doch, Dafder ‚A ridt, Merlin von Dowai, Merlin von Thion⸗ 

defisiben der Bardgraf von —* ville, und mehrere Glͤder bes Fr deßiegen nach 


md oh bie Wedsersühne, um die Oderhlupe D kenthaf nicht wur geplündent worden, fondere 
dus Der Keoolations Ausihäfe, und 3 Glieder |} die Sranjofen haben auch durch die Thüten und 
dis vermaligen Ausſchuſſes des dient. Wohle, 9 Fenfter.geibofen, wodutch 2 Weiber getöͤdtet 
ndal dp din Barrete, Eolat, und Bıbanyı als F’ worden fird; mau glautt auch, Daß fie ſich dub 
Agenten, und Maſchu'digen des Rob-cpiertes 5 Moinzer Pefttellerſens bi mutiger Laden, mels 
ar;ufiugen. Adet Barrere wußie ſich und jet Heb gerade Damals dieſe Gegend paffirte, 

ne 2 Kollcgen sehr geiliet zu rehtfertigem. Er : Hanau. den 14 Driober, 

fügte, man töane senen perföntih das dicht zur Geftern if. Die gigperrhirifhe Voſt bei uns 
Loft legen, woran ale Glieder Des Ausſcuſſes J miht angekommen. So diel men wiffen-kann, 
Theil haͤtten ‚Kambon nahm ebenfals ine Der» J if die kage ber Sache ın dortiget Sescud mod 
shcipigueg aber ſichund Die ganze Ditenifion, % immer fo, wie wir ſie au ungern letzten Blatte 
son —4 —— — ach .& mitgesheilt Köten. IR 

zuletzt wit Der ag, vıdrung. an ade der i " * wir —— —— 
Sitzungde diate ZteDard die Einnabmr des —— 3. — tm Ami 
Forts Gredecour, und die Miedrreinnahme von J gelegene: mit zuer Sablgauncn, und den erforders 
gautern an. Bflern Abend fol der Eutihuß J diden Lohn - und Wirib’diufisgehäuden verfchemt 
die Nachticht erhalten haben, daß Die Englins ® ertbeändtiee fegenarı se Dlintenmüble, wozu drei 


der wieder ganz ven ber Infel Guadelsupe vers Dieribeile ter Gemimden Korgendrebad und Ra: 
trichen — ſchen. * volzbauſen gebanner and gehen 17 Morgin ım 


Erbbeſtand miibeariffene Frohnd und Schaßen«s⸗ 

Lemders, den 27. Spt. - freie Güther in Roͤrolzhaͤuter Terwinp neh dei 
Nachrichten von don Gtaͤnzen Gallizient mel · Y Frobndfte heit auf 10 Morgen eigentbimlide Kü 
den, daß cin rußiſchet Heer von 23000 Mann 4 .tber geböria fird, Witwoche den ız Ner mäf: 
in Bolhhnien gegen Dudienka ſich ziehe. Es bın Prorgend um 10 Ubr zu Rapolzhaußen in den 


Mirtbebaugs on den Fleifbretend.n, unter Borbe 
wird von 3 Generalen angeführt, von melden balt berrfchaftl Ratifi ation, verkauft werten fol: 


uns sur der Gencrol Suwarow betannt gemacht je, als maner man fofhes mit dem Anfü 
j } ) J gen bien 
worden it. Es ift zu vernuthen, der General F Aurb befannt, daß die riebhader auf ibr Anmelder 
Firſt Repnin hate feinen Plan, gerade aus Lir H bei fürft. Amröfehlerei dabier alle verlangende nä 
thauen vor Warſchau zu gehen, abgeändert, ſich per u bee Dame En noch erbaltcı 
nad Volhynien begeben, um fih mis Sumaron nen. genſelte n 4. Ditober 1794. 
ju vereinigen, meil et unter ber Zeit erfahren , — ESTER 
e € löbl. Depoidataillot 
* F den Preuſen Warſchau — wor von Schalletn dabier geſtandene Kapitoın Körbe 
Mannheim, den 12, Dftober. 


türzlih verforben if, fo werden alle diejentae 
i > melde an deſſen Nachloſſenſchaft 2 ee For 
Man hat noch keine nähere Natridten von T derungen, oder ſonſt techtlide Aufprücde zu babeı 
dem geflern zwiſchen Türtheim und Dsgiröheim O ne —— —— — ter 
: Yan weiß nur, Da mino den IHten Kov. d. I. Trorgend 9 Uhr vo 
N teen — > D —— bicfigem Bateillone⸗Krieggerigten weder ın Per 
— fon, oder durd bieiienliw Bevellmaͤchtigte zu er 
dern megemüber Arhen geblicben find, und ſich & feinen, amdibr Redrschörig. su begründen; ir 
‚Herpa zutuͤcge zogen baten Man glaubt, FuUusbleibungsfoll aber zu uhren, daß fie werte 
daß auch über Tuͤrtheim hinaus etwas vorgefal⸗ Bir y ſondern gänzlib pfätludirt, und Di 
soft 


Die . ch über t 4 Verlaffenf am die ſich gemeldere nähe Erb 
len fe, Die Franzofen ziehen HS hanp " verabfolge werden fuller» Signatum Hanau den ı< 





















flart gegen das Gedürg hin , daher es Fheint, Ti Druper 1798. 

das fie von Lautern ber dei Gelheim dur&äubres Ben Bateillond-Kriegfgeriät weger 
- den fucen werden, während die von Trier. aus M- gFudiwig non —A . Meurer, 

gegen Koblenz urb den Hundsrüden vorräden. Dberper. | Sarnifousauditen 


Bei dem Gefechte um Donneritag if im Fran 
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R Kaiſerl. Maj. und Pochfuͤrſtl. 
Se Dir En» Saiten und a —— Acẽ J 


— Mr 7 DI 
— w Freitag den “iz. Dftober 1794. 


— gg — —⸗ 


—— r. Dior, 
Sjeren tiefen beim Sheatsjctectariat en 


von Gibralter.ein, daß daſeidſt 1 ?Trands 


poztfdife wit Truppen uad Lebensmitteln aus 
Irlayd, wnd übır 20 Kanffarıheifhife Tnter 


Deprdung albflih angekommen Had, — Briefe - 


doa fl. Domiuge vom 6. Auqguſt enthalten bie 
Naheibhr, daß Herr Montalerbert, wilcher ein 


frarsöfideh Korps in der Gegend von Port au „ 


Prigce fernmandirıt, den Negern, bie feldige 


©-geub beuntuhigten, ein: volle Niederlage dei · 


gebraᷣt/ diele derielben grtoͤdtet, und eine aus 
ſehubbche Anatl zu Gefacuenen gemacht habe; 


dab die übrigen icrflreuct wotden, oder zu ihrer 


S daloigteit jacũcgetehtet ſtad. Hierdurch iſt 
Die Rche im Lande hergeſtellt worden, — Ad⸗ 


wmirais Coby Es:?adre, welche aus einem Kriez⸗ 


(Bf Den 112, einem Bon 74, tinem von 64 


danonen und 4 Fregatten defichet, m rd taglich 
zuruͤck erwartet: Sie Bienen zahlreichen Sciie A 


fm gar Bedeckkung. — Fünf Kinienfhirfe von ° 
korde Howe Flotte habdan Betehl erhalten, uns 
kr den Befehl des Rearadmital Luldwen ſo— 
ih nach Wefindica zu jcheln. — Aus Piy- 
muth wird unter Di" nd, Si pt. gemeldet, va 
Die Vıksuaticufiffe,? welche für wie Starte gela: O 
bie wurden, Vrfehlicrya'teu.habia, damit eins 
inbalten, weil Dirfelbe deſehligt ſeyn fod, fo: 
sid won Torbday abjuſegeln. —- Won Portds A 


wet) Hat man unter Dim. 30. Sept. die Nabe ") 


tidlempfangen, map bafelbjlsmder voriger Nacht 
bes Schiff Mattha von Martinique mis 200 





franzöfifhen Kriegtgefangenen angekommen if, 
die in fehr ͤbeln Umfdsden And; es And Leute 


verniſchten Gchlüted, und dicke von ihnen ganz 
nuckead; asıh find einige Weiber dabei, "heute 


haben fie ausgeſchifft werden foden; diejenige, 


welde ſtart genug find, echm nad Pordefter, 


bie üdtigen werben im das Hofpital zu Ferten 


gedbracht. — Geſtern ward ein Konfeil gu Whie 


tenhal gehalten, Higtens, Le Maitre und 


Schmidt wurben wieber verhoͤrt, und zurüd ind 


Gefaͤngni gebracht, um nodiaal verhört zu 
werden. Here Adams, Sreretdr der Porflitite 
tioneden Geſellſchaſt, iſt rom Salittum hier 
argekommen. -Der Stausſctretaͤrt lies iyn zu 
ſich entbieten; man versimmit ober nicht, daf 
etwas gegen ihr anaebraht worben iſt, nermüths 
lich ſol er nur ald Zunge dienen. — Die iht⸗ 
lecd zur Unterſtuͤzuag der oͤffentlichen Schulter in 
Irland ang-mendet? Summe beträgt 40,000 
Pi. St. Es iſt im Borihlag, 4000 Pf, St. 
‚von diefee Summe jur Errichtung zweier Unis 
birfitäten in Irland für bie tatholiſche Jugend 


anzuwenden. 


Peſen, din 3. Ottodit.⸗ 
Vorgeſtern it das Manſteiniſche, wurd heute 
"das Elsnerſche Korps bier eingerückt, for Beh 


untere Garnifon nunmehr fehr deträchtlich iR.— — 


Mad hinte eingegangenem Berichte ſtehet der 

General Schwerin mit feinem Korps bei Sta⸗ 

oisjon, zwiſchen Korin und Kalit; 5 
 Shrriden aus Berlin, der 7. Dftober, 
Dir König iſt nod zur Zeit in Porbem, und 







nem am 21. Sept, über bie Spanier erfohten exe 
Bis bie gfüdtiche Entdindung Der beiden. Prins Dortheil enthalt, Eir haben ndulıh urfere 
jeffinnen erfolgt iR. Dir Monerh har beidın 1 Avantgarde mit 7000 Mann, lo wie and“ 
iungenFürfiencn eine anfe haliche Summe zu je ſern linken Fluͤgel der H agptarice angtgriffen z 
nem End weck mittelſt einem konigl. Schreiben in ſind ader üderal m — (tzursdacihlagen wor» 
anweifen laſſen. — Zum Frieden, wodon bisher do den, Bei einem andern Aagııfe, den fie am 
fo viel geredıt worden il, hat man ned nicht der duferfien Brenze nad) der Seite von fl, fa» 
die geringſte Hofnungz und ch heißt, Der König Sb rent de Gerda machten ; gieng eb ihnen wicht 
wolle aus allen feinen Kräften den Krieg gegen \ Hiffet, Sie wurden nıcht nut wur üdgetrieden , 
feine Feinde fortiegin. — Die in Pofen liegende H. fondern bis in ihr Bann perfolgs, und aut dem⸗ 
- flarte, und zahlteiche Garniſon ſichert dieſe Stadt W frkhen vertrieben. — Briefe aud dem ehemaligen 
für den Anfaͤllen der Infurgenten. Bretagne melden, daf Die houans im der der⸗ 
MNirderrbein, den 11. Dftober. _ tigen Gegend noch viele Mordthaten verüben. 
Die Truppen, melde bei Andernach lagen, J. In den Gegenden von Eraon find ihre Haufen 
and die dortige Gegend dejegthatten, find heu— 3 befonders ih, Man kann nicht mehr aus 
te Nocht aufgebrochen, gegen Koblenz marfhirt, U deh Staͤdten herausgehen, ohne fid Der Gefahr 
Beh. badıh, pur Piteter in ihrer vorigen Et: Rung ausjnfegen,. ihnen in die Disde ju gerathen. 
geladen... Dim nihein nach werden ſich nun 4 Die’ kandeewohner misbendein.fie nicht jo fehr, 
die Truppen bei Koblenz zuſammenziehyen, und u zwingen fie aber, ihnen zu folgen, und witihe 
im Fall⸗ ſich die Sraujofen nähern, dieſe ans U nen zu ſtreiten. Der General L.bleir hat Bebs 
greifen, fo duß wir jegt tägli einer Afairevon L wegen Die dort in Kantonırung liegenden Trupe 
dieſer Seite entgegen fehen. — Auf der rehten «| pen enger jufammengejogen, um ſich ihnen beflo 
Seite des Rheins foden Batterien etrichtet mir I nahdrädliher widericgen zu können, Bei den 
den. — Zu Meumied werden heute 1000 Kroas  Gefeten, Die mit ihnen vorfalen, giebt fig 
ten, und 8oo faiferl, Hufaren erwartet, für Theil Dem andern Pardor. Die Chouans fans 
welche ſchon Quartiere gemacht worden find, ‚ gen Die Lebensmittel für Die Staͤdie auf; wo⸗ 
Paris, den 6. Otlober. dur denn in einigen groſer Mangel daran ent⸗ 
Bellegatde, und kacombe St, Michel haben B Randen il. — Der General Canclauf iR zum des 
son Heewick die Zapitulatıou Dei Forts Erenes neral en Chef der wefltich.n Armee ernannt wor» 
eocur eingeſchickt. Nach derfelben iſt die Bars den. — Die Boltsgefegfchaft der Rechte de 
nifon'mit alen Kriegschren ausgezogen, und hat F Menfhen in der Settion des Quinze- Vingts 
verfprohen, dis zu ihrer Uuswehslung nihtwe db bat den General Santirre auf ihrer Lifte audges 
der die Kepublit zu dienen, Die Befasung bes F fitihen, weil er ein Apoſtel des Meonveramtiss 
Rand aus soo Mann, Man hat varin 29Ka I mus ſeye. — Zu Marfıines entfland, als Das 
nonen, 1000 neue Flinten, und einegrofe Men» "F Detret gegen die Jakobiner dort-anfem, ein 
ge Dulser gefunden. Dieje Eroberung hat man ſy Hiftiger Aufrehr, : der jedoch durd Die Dagegen 
der Kühnheit des Divifions: Sinerals Delmas zu 9 von den Voltshchveriretern ergriſſene Maßre— 
verdanten. Er hat den Play, welches kaum * geln wieder gefiät ward. Auch zu Lyon haben 
glaublich iſt, mit Feldſtuͤgen angegriffen, und 58 bie Boltifigünertretir den Busbruc eines Auf⸗ 
die Laufgraben go Rlaftern weit vom bedidten % ruhrs noch verhindert, — Seit ber Eigung am 
Weg eröinet, — Der Gen. Dugemmier hat in 3ten dieſes erwartete -jebermann, Das Konvent 
den Ausfhuß des oͤffentlichen Wohls unterm 21. Ü würde fih nun foͤrmlich gegen die Jatobiner ers 
“and 29. Sept. aus dem Hauptquartier Algulana klaͤten; alein daſſelde gehst in Biefir Sache fehr 
» zwei Briefe geſchrieben, welche Berichte vom eis G beddptlich zu Bun, Aa ber Sitzung am 








kug "or — idee detretiren, een hauptlaͤchlich den Verluſt ihred Gcheralkom⸗ 

Ne; ee des‘ "Konvent ben Sitzungen 7 mardanten der Artidkrie. — In der verſtoſſenen 
der Jatobiuer aicht mehr. beiwohnen könnten. Made hat das Korps d’Armee, unter Den Bee 
Draw gab wär diefem Vorſchlaag üderan Beifan ; fehlen des Erbprinzen eon Hohenlohe, feine 
allein die Könbentsglieder, welche zu der Jako⸗ Stekungen in den Gegenden von Gruͤnſtadt und 
binersefenfgaft gehoͤren, beriefen ſich auf die JWorms vetlaffſen. Die Franzofen haden atzt 
Wechte des Menſchen, und bemerkten, daß die m, ihre Hauptmacht zu Frankenthal und Tuͤttheim; 
Abgeorbucten im Konvent, auffer demſelben nut Sb eine andere ihrer Kolonnea iſt von Bantern auf 
blofe Bürger wären , und ala folde müßten fle ä Kirhheim gegangen. Dieſer Rädjug des Pria⸗ 





Die Freihtit haben, hinzugehen, wohin fie wollten. jen von Hohenlohe ifl, mie man fagt, eine 
Der Borfblag giens alſo nidt durch. Doch W Folge der ſchnellen Fortſchtitte der franzöfiihen 
warb anf Dubeis Erancks'Borfhleg” am Ende a Mielarmee, von der Seite von Kreuznach. 
beihlofens da, Die Zakobinergefenfhaft noch J Der rechte Flügel dieſer Atmee war am Toten jM 
nicht genug von Gliedera, dir vor der Naht, A Klın, und, 2 Erunden von Kirchderg. Der 
des gten aufiiden noten Thirmider, an den ; ‚übrige Theil derfelben war am Hten zu Trarbach, 
Grunpfägen des Robetpierres Theil hatten, ge⸗ „M und richtete feinen Marſch laͤugſt der beiden Ufer 
teiniget ſeye, fo ſollten die drei vereinigte Bub» ©. der Mojel auf Koblenz, wahrlend die Brmee 
fdüfle angemicjewu werden, bem Kondent ein D der Samdre und Maab, Did am ten in Bom 
De kret über die Art und Weiſe vorzulegen, wie Feeinrückte, cbenfals von Andernach anf Koblenz 
Die Tafobinergrfehfihaft, Die dor R:pablit jonft J lodyiene. — Diefen Morgen zeigten ſich 2 frans 
fo nüglid geweice feye , gereiniget werden fans Mr zöftibe Korps zu Mundenheim und Oggersheim, 
ne, Dieſes Dertet gab in der Siguug, welhe 1 um dea Machſch ihrer Armee auf Frankenthal 
die Jatobiner am naͤmlichen Tage dei Abends MP und Worms zu decken. Sowohl aus.den Fler 
hielten, zu vielen Reden Anlaß. Einer davon, in fen an der Rheinſchanze, als auch aus einigem 
} 





Fapau, fagte unter andern: „Wenn unfere BD in Die Gegend von Friefenheim gedtachten leich · 
Beſe chaft durch eine RKemmiſſion gereiniget 
werden ſoll, fo find wir altdang nicht mehr uns 
fere eigene Herten. Die Geſellſchaft gehört alß⸗ 
dann nicht meht dem Bolte, Don fagt zwar, 
fuhr er weiter fort, e8 wäre gut für Die Menfch» 
beit, wenn wir Ju Srunde gerichtet feyen, denn Bin Beifeln von Bieberich, und Weilburg zu⸗ 
alsdann würde der Friede in einem Monat ger I-rüd. — Wie man dernimmt, fo dringen die 
macht feyn, Hieruͤber werfe ich aber Die Fragen | Fear zoſen auf dem Husdarüden wieder mıt ſtat⸗ 
? 


ten Nrtikerieftöcten ward auf Re gefeuert, ° 
Mainz, den ı2. DMober, 
Geſtern Abend ſind unfere 16 Geifeln zur groöͤ⸗ 
fen Fteude ihrer Zamıtien, aus Nancy glädlid 
bier eingetroſſen. Wir ihnen kamen and noch 


eufs Sind die oͤſterreichiſchen Armeen vernich⸗ Er Macht vor, und wir find Daher jetzt auch 
sea? Iſt die fuͤtchter liche Floite der Meertirane P'vom dieſer Seite wichtiger Aufttute gewaͤrtig. 
nen von denn Wrdeh 2 7 umdgicbt es Y Felddaͤckereien, und Bagage find aut Vorſicht 
keine R⸗dellen in der Dandee mehr ? von der Armee ion zarückgeſchickt worden. — 
Mancheig, den 13. Dfteber, Unfer Aurfürft läßt cin Jeichtes Infanterie: Regi⸗ 
Mach dem effnieden Berichte beftand der Ver⸗ ment anwerben; Millenbetg iſt zum Hauptſam⸗ 
luſt der Kaiferlichen dei dem Gefecht am gten im melplatz dafür beſtimmt. 
19 Maun’ und 31 Pferden an Tobten, an DOppenbeim, den 12 Dftober. i 
Berwandeten in 49 Mann und 16 Pferden. © Dieſen Rahmittag iR die prenfifhe Schiffe 
Dermißt werden 9 M. und 6 Pferde, Der Feind bruͤcke dahier ab: und in Die Grgend von Mainz 
has viel mehr vetlohren, Die Sranioſen betla⸗ geführt worden; das bier befindliche Magajin 


wird in der größten Eile auf bie andere Seite 
des Rheins gebtacht; die Ftanzoſen ſollen be 
reitt auf dem Hundstuͤken, naͤmlich zu Sims 
man, Reben. i J 
Mannheim, den 14. Dftober. 

Die Sramgofen, melde geſtern zu Munden-⸗ 
heim, Sriefenheim, Dagersheim, Frankenthaluc. 
gemefen find, Haben fi des Abends wicher auf 
‚allen Seiten zuruckgezogen. Die preuſſiſche ir 
mee hat nedft dem hohenlohiſchen Korps ztoͤſten⸗ 
theils ihte diehetige Poftion verlafen, uud zie 
het fih näher gegen Mainz. —Bon Düdelmerf 
“hat man bie traurige Rachticht erhalten, daß 
Die Frangofen in dır Nacht vom 7ten auf ben 
gten von der audirn: Seite des Rheins cine 
Drenge Bombtu nun feurige Kugeln in die Stadt 
bineingemorfen haben, wodurd an verfhicdenen 
Drten die Hauftt ini Brand gerathen find- fo, daß 
gegenwärtig. ein grofer Theil dieſet fo dlühenden 
und noffreigen Stadt in Ber Aſche liegt. Nies. 
mand war ouf.diefes Unglüd aur cinigermajen 
pordereitet; Das Elend und- der Gammer, det 
daher entflanben, ifl unbefchreiblig 5 jedermang 


9 


mußte fi zu retten ſuchen, fo gut er nun gb 


? 
$ 


fslagen werben... . Dit Beſtaͤtigung und Das. Krais zutragen, Vaterlandegeſchichte ı€. 


Eitern liefen auf dan Straſen herum, und ſuch⸗ 
tom ihre Kinder, und Kinder ihre Eltern, Ob 
auch Menſchen ihr Leben Dabei eingebüßt haben, 
weiß man noch nicht. | 
' Mainfitem, den 16, Dtobt. 
Dem BVernchmen nah baden die Ftanzoſen 
vorgeſiern, den 14ten Diefeh, Die Preufen dei 
Kreuzuach angegriffen, wären aber zuruͤckgc⸗ 


mehrere hietvon wird. ned) er atiet. 
ac “ zz i 
Es wird waͤchſlenzs in Anfpah ein Wertgen 
unter dem Tatel „Sſtoiſche⸗Skizzen er⸗ 
ſcheinen, dat den Freunden der Geſchichte, Mans 
nern und lehrbe zierigen Zünglingen, wAemm 


ſeyn wud. Dieſet Werteen m zo heitiseiß det⸗ oO 


antgegeben, und zwor is, daß sirrtcijaperg ein 
Heit ven 8 — 10 Bogen auf ſardecta Pariet iuit 
mglichſtet iipoaraphiſcher Et she erſcheinen, 
de Zahlron 3 — 4 Heſten zumet ein Adadarn 
ausmachen, und jrbes ſolche Baͤngen einen 


oO heim, | 
$ ohengenamnter Zeitunct Erpevitior gemacdt wer⸗ 


oO 


einzelnen Gegenſtand, aus ber allgemeinen Gr 
ſchichte herausgehoben, enthalten fol. So wird 
zum Beifpizl gleich anfangs eine Geſchichte 
der Kriege Jrankreicho in der legten 


m Selfre des vor igen Jabrbunderte, in ſo 


ferne fie das deut ſche Reich beunrubigiten, 
geliefert werden. Dir Verfaſſet waͤhlt für dag 
erfie Heft den Weg dır Prannineration, und für 
Die folgenden Hıfte jenen Der Subftription. Für 
das erſte Heft werden 36 fr. verausbeichlt, und 
b:i dem jepedmalıgen Empfang eines Hefirsmird . 
eben fo viel für das folgende entrichtet. Er tanu 
mit Endigung eineh jeden Bändgens auszetreten 
werden, Das Mannitiıpt zum erſten Baͤndgen 
liegt bereitt fertig: Es hängt folglich deſſen Et⸗ 
fheinung nur Davon ad, daß die Zahl Der Praͤ⸗ 
numeranten hinreichend mwrrde. Die Hanauer 
‚neue Europ. Zeitungs: Expedition aimmt Daranf 
Beflelungen an. 

Auch find bereitd von dem Journal, die An⸗ 
ſpachi che Monatoſcheift Betitelt, heraubge⸗ 
gehen von Büttner und Keerl zwölf Hefte, nebſi 
2 ſauhern Kupferſtichen erſchienen. Der Inhalt 
diefer Schrift, wovon menarlid ein Heli zu 6 
Bogen erſcheint) unbimmer zu 6 Heften ein ſau⸗ 
detes Kupfer koͤmmt, mad die bereits in verſchie⸗ 
denen gelehrten Blaͤtteru mit Beifall angezeigt 
iſt, befaßt, wichtige Verordnungen, interefan» 
te Brgekenheiten, ſtatiſtiſche Aufſaͤtze, kutze Bios 
grarhien verdienfineder Männer, Vetaͤnderun⸗ 
gen, die ſich in den beiden Fuͤrſteuthuͤmern Au⸗ 
ſpach und Baiteuth, und im ganzen aa = 

er 
Enhftriptionspreiß für iedes Haft Kiträgt 20 fr. 
Die Befchunserrtönurn ebenfalls dei 


den, Briefe und Geidt erbiltet na fi poſtfrei. 
" Avrertrifjfement 

Da der Seiſenſedet Azel ollbier, nunmebre 

fein Baus cha Werkzeug, Freſteg den 24 DA. 

ber Licht und E uff: jeill verfanfen laſſen, ſo kon⸗ 

nen es Picbhaber alle Machmnttag in Augeaſchein 


Dnedmen, nad tanu and) mob vor geſettem Tecunt 


aus der Hand gekauft wirken. Hatau din ibleß 
Dttsbir 1794 
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noch nicht erwieſen ſeh. boffentlich wird auch 
die Regierung das Reſultat ihrer Unterſuchungen 
uoch bekannt machen, ehe bie Geſchwornen über 
die Staattgefaugenen, deren Prozeß nun ben 
Anfang u dat, ein Urtheil geſprochen 
haben. — fransdfifche Emigranten, welche 
‚bereits als Offiziere bei den zu errichtenden Kosps 
angifckt find, erhalten ſchon ihren volen Ger 
halt, obgleich man aoch feine Gemeine‘ hat ane 
werben. fönnet. Mas hat bier Briefe von 
fransöfifhen Emigranten, melde in franzöfifee - 
Sifangenfhaft gerathen ind, und obaleich man 
Se tennte, do aicht aaders, als bie, übrigen 
Gefangenen behandelt werden. ‘ Vorgeſtern 
nahm Lord Macdridge Ubſchied von ben Kords ber 
Admitalitat, um das Fommando ſeinẽet Flotte 
ſJaeyettier Röbren, ſodald eine Wunde zu uͤdernehmen. — Durch eine Protlamation , 
mat worden, dur die Spige in dieſe erdie-⸗ Jdie morgen erſcheinen wird, ſon das Parlament 
folte. Aucdh ſon ein fehr geſchickter Somidt A dm 4. biB zunt 25. November prorogitt wer⸗ 
den Pfeil unt:rfacht haben, und der Meinung & den, — ht 4, fondern 9 Schiffe vonder 
fon, daß biefer sür. Dur. einen Schuß aus einer M Linie werden nadyitens unter dem Fommansgo deß 
obern koge habe ed iren autgeſͤhrt werden. Tijcadurirals Ealdwell za Wiſtindien gehen. 
Dogigen wid in Oppoßtiontzeitungen u-terikes Hang, Bin 7. Ottober. 
den gegchen ,„ daß die game Angabe dieſer Ber Seit vorgeflera hat man iu Der Gegend won 
fündtung eine koshafte Erfindung von Leuten M Herjoçenbuſch nicht mehr fdbiefen gehöret, wot⸗ 
ſeye, Pie didurch bie Geſchworagen mit Worus- HD aus man murhmäßte, daß dieſer Platz, von wel⸗ 
Sheilen gesin de Etaategefangenen, Die wegen H dem man mußte, daß «rin gräkst Getahr wire, 
Hocverraih argetlagi find. einzunchinen ſucht. Jſich haͤtte ergeben muͤſſen. Geſtern ader bat may 
Beide ader ſcheinen zu vortilig zu fryn, und Die 5 Madribt erhalten, daß Dis Franzoſen ſich vom 
ah. immer forigefehre Unterfuhung zeigt an, Q-Diefem Plage zurückgezogen haͤden. Diefes hat 
efırdinge viel Verdacht zu ciner Der. den Muth wieder defeelt, Wilder arfitng: ;4 
5 Ratt finde, die en (eiöR aber U finfen, da man die engliihe und derriigefie | 


4 e 


* a „ee 3. Diisher, . Fr 
die nits Don ber auge 
—* eh gegen dad Beben des 
ne delahirgemadt hat, ſo ift aBed,. mas 
Ho dis ſegt fon mit Gewirheit darkder jagen 
läßt, Diefeh, Dat Die eingejogeuen angeblichen 
Setſchwoͤrer aoch täglih mehrere Stunden von 
- Den Miöißcen verhört worden find, und daß 
nah ein gemifer Gattler, Namens Bed, einge: ‘ 
degts WR. . Udrigenf-And Die Miinungen Über - 
—* Borfau verſchi den. Die Miniſterialzti· 
Irden-bou dieſer Berſo woͤrung alt von 
diner anigemahsen Sache und nah bir Be⸗ 
füreidung , melde fie son dem zu Dergiftenden 
teile ee,‘ foRte dieſer Hinten mit einen 4 
gen. Gifte angefüßt, werden, welches ih, 





,Urmee von den Ländern, mo fie uns. helfen täns 
nen, fo meit entfernt ſahe. — Man hat die 


Adücht gehöbt, einem Derfuch zir magen, res 4 


decoeut· mit Hülfe unferer Panonierfhaluppen, 
Die man zw der Zeit nad der mirtlern Mad gr. 
fender hatte, a's die Engländer ſich hinter die ⸗ 
fen Fluß zurbEgczogen hatten, wigdir zu ero: 
bern; bisher vernimmt man aber noch nicht, nah: 
diefer Deriuh unternommen worden if.“ Der! 
Kriegtftath, der ben ommandanten des Forts 
Erevicoinr rihtin.fgn, if au verwichenen Sonn⸗ 
tage auf einen —2* ag“des ErbRatthalters ser-- 
nannt worden. Der tapfere Dertheidiger von 


Willemſtadt der Bakon VBoeselarr, if Brit © 


dent deſſelden, nnd mit der Inſtruktien dieſet 
Peejeſſes ſol heute fon ber Anfang, gemacht; 
wen.” Viermuthlich wird ernimt lanad' wäh: 
ven; 'weil’ed, wenn der Bellucte ſculdig fly. 
von Wichtigkeit il, daß ein Erempil fatunt, 
werde wegen anderet Plaͤge, wodon Die Err 
haltung der Republik adbängt. us den Bel 
dernſchen, der Graͤnſe dm naͤchſten gelegenen 
Etaaten, dauert die Auswanderung noch fort, 
und die Flüchtlinge begeben ſich meiſteutheila in 
die innere Gegend don Hohand. 


Aut der Ehmeis, den 7. ‚Oftober., — 


Gleich nad der Antunft bes ftan zoͤſiſchen as 
gefandten Adets in Genf Ward der vorige frame 
zoͤſiſche Befandte Eonlevie (ein Neffe des u. 
biöpierre und vormaliget Sarhaliih-r PrieRer) 
dee Urheber der vorhergeaangenem ſchreklichen 
Slutſcenen, auf Deranlaffung des erflorem, are 
retitt, und von genfer Soldaten an der franjds ° 
fihen Gränze den franzöffhen Gentd'atuet 
Aserliefert, die ihm in &. ſſeln weiter braten. — 
Bei Adett Einzuge in Genf wurden Di: Kano⸗ 
nen'geloͤſt, die Glocken gelaͤutet, und bald dar⸗ 
anf im Rationalſaale die franzoͤſiſche, nordame⸗ 
sifanifhe und genfer Fahnen aufgehangen, 

Aus dem Brandenburgiſchen, den 7. Dit, 

Dem.Dernehmen. nach find 3 Heine Korps, 
pohlnifcher Truppen unter dem — der 
Benrale Madalinsky, Dombrowsky und Bros 
mitowilg, 10,000 Mann fast, mit ı8 Rano⸗ 


in Sadpteuſſen einsnfaden, 
hat ihren Mayih nicht hindeta können. 


; ganze zu 





nen, verſchen, bei. Blocz vorbei matſchirt, wm 
Senctal Sgoͤnfeld 
Die 
Jefntgerten verſreiien die Nabricht, daß das 
za ihrem Beiſtand beitimmte Korps, aus 
18008 Mann mit 40 Kanozen b.A’hen ſeg. 
Der General Shwerin hat die Jeſargenten ge · 
ſchlagen, bei wilden Dorfaie »ie kleige Stade 
Konin gäuzli in die Aſche gilegt worden if, 
Prag,. den 9, Ottobet. 


Die Truppenmärfde dutch unfere Stadt ge⸗ 


‚hen tn einem for, Grfern if ein Drrafcwent — 
Chevauxlegers hier durchnarſchitt; dieſen folgte 
heute eine ziemlich Rarte Adtheilung Infanteries 
Ale dieſe Truppen gehören für die niederläns 
I Bilde Armee, fo wie jene, malde gigenmär« 
5 aus Oeſterteich —— zur Rheinatmee· 
oſen. 

Neapel, din * Scrtemder. Pr 

: gur Beſchleunigung Der- Auwerdung von 
16000 Maar bat. ber König arter andern der⸗ 
ordnet, daß die Melt. und Klofer: Geiſtlichen, 
die noch nicht dig zum Eudpiatonat gelommen. 
ee nit don dem Kriegtdienſt ausgeſchloſſen 
ſeya ſolen, meil dicſer Krieg haupiſaͤchlich jur 
Dertheidigung bir Religion gefuͤhrnwerde j und 
da 8 viel” junge deute ſchleunig verheutathen⸗ 
un fi dadurch dem Kricatdienſte zu entziehen, 
‚ fo ıfl ferner verordact worden, daß dir Ehrmäns. , 
ner, die ach nah dem rotem d. M. verheuta- 
thet haben, bei ‚der Rikrutenautshebung wicht . 
frei-feyn ſolen. 

Livorne ‚,_ben 3. Dftober. 

SGeſtern Morgen it der Admirak ford Hood - 
P adermal aus he m Self non Spezzia hier ange⸗ 

ı kommen; er hatte cine Frcgatte,. und einen Kut⸗ 
ter feiner Nation in ſeinem Gefolge, 
Mailgnd, den 3. Oktober, 

"Der Gineral Colli iA von dem König don Gars 
dinien zum Generalifimns feiner Armeen ernannt 
morden. . Als derſelbe detnahm, daß die Fran⸗ 
oſen Ga, nnd andere Gegenden verlaſſen haͤt⸗ 
„ten, feßre er ſich an der Spige von 12000 Mann, 
1 welche bei dem Flecken f. Dalmazzo gelagertmas 


ven, tm Marſch, üßerfiel eine feindfihe Adant ⸗ A Welle eine wrife Zahne auf, eine Deputation det 
garde von 723 Soldaten, und 3 Dffizieten, P Masiftrass uͤberbrachte Die Schluffet der Stadt, 
und rüdte weiter ‚gegen den.Hägel som Zenda Hp meld: ihre Beſatzung iin Dir Macht vetlaffen hate 
vor, nm den Feind non demſelben ju vertreiben: P te. . Der Platz eroad ſich quf Diskretion. Man 
Es haben ſich and noch mehrere Truppen von m hat darin‘ Go Kandatn,' s00 "Z:ntüer Pylur, 
Dem vereinigten Heeren in Bewegung gejegt. Ue⸗ P und detraͤchtliche Magasıne gefunben.: Der 
berhaupt if alet in droſer Bewegung, woraus % feindlihe Werlun m ed in dein Briefe Des Gene⸗ 
man flieht, daß im kurjen ein adgemeiner An⸗ als Jourdan auf. — 5000 Tedie und Bet⸗ 
griff in ben Thaͤlern von Bormida, dund Tans-V wunder, und auf 7 — 400 Gefangene ange 
naro vor fih gehen werde. Die Stadt Erna gebea. Secht Migiment:r Mehtetej Aebſt einet 
wird noch nieht defefiser gu Mileſiao haben grof:n Anzahl: Arenadierd: umd Ydgerd waren 
Die Franzoſen 3500 Sidr Korn, uad andere Wei Adaang des Briefes neh in Verfolgung Det . 
Früchte, und aber 600 Stuͤcke Hörnwich megge> Ü Endes begriffen. — Geſtern iR folgendes mert⸗ 
nommen. Wer 3 Stuͤck Vieh im Stade hatte, K würbige Detrer uͤder Comune⸗Afftanchie (Lyon) 
mußte 2 Stuͤcke Davon hergeben :. . erlaffn worden: 1) Lyon ift nicht mehr in Dem 
Paris ,-den 8, Ottober. Resenions», nd Belagerungsfand. : 2) Die 
Vorgeſtern Pindigte Carnot dem Konv. einen Srorbarte Ronfstation erſtrect ih aut auf 
neuen an der Roer erfochtenen Sieg, und die  Krienserzdrhfhaften ynd Munition, - 3) Die 
E:nnahme. von Juͤlich an. Er fegter, „ Diefe P Stabt ırmt ihren alten Namen Lyon wieder, 
Begedenpeit iſt die wichtigſte, wilde fh in dies au die. Scule, die darin aufgerihtet werden 
fem Feldzuge zagetr agen hat, : Dadurch if: dem MP Päte , mit der Auſſchrutt: Lyon empoͤrte ſich, 
Feinde Die Gelegenheit genommen, Maſtricht zu J kyoa if aicht mehr, wnterbleibtie., — Nach 
entſetzen; des Weg nad Hollaud Reber und ofe P fincm Sqreiden Ber Boltsgefenfnaft zu Mars. 
fen, mod die Reichthuͤmer des Endes, deſſen 7, Teile if die Rune daſelbſt cdenfaild wieder.nöl:g 
ſich unfere Truppen bemaͤchtiget haben,  fiyd In, —5— — Am sten dieſes And für den Yuts 
unfirer Gewalt. Unfere Armee hat igre- Schul · ſchuß Des oͤſſentlichen Wodle folgende neue Mike 
digkeit gethan, and nun-tömmt ed ms zu, uns 


r glieder gewahlt mordens _ Bricar« de fa Mass 
fere Pfliten ebeufans' zu erfünen. Unſere ir. 


ne,-Buidons Mordeau, Rıarb; und tür den 
meen hadın uns von nnfern auswärtigen: Seins H Siherheittausghug: Reubel, Bentadole, La: 
ben beftelet. Wolt ihr denn zugeben,‘ daß M Porte- und Reocchon. Dagegen gehen vom 
Berräther, und innere Feinde eu Geſthze vor: Wonlfahrtsansfug ab: Garnet, Roberts Rims 
ſchreiben? Nein, es iſt endlich Zeit, daß ſich bet und Brirur.de la Eite d'Ot. Bon Sicher⸗ 
das K. feiner Macht bedient, und ale Aufwie— beitsausfhufe achen ads mar, Dudarran, 
gelet germichtet 3. 4-3 "Gr ließ hierauf 2 Briefe U Bernard de Saumtet und Bauimnd. ° Diefe 
leſen. Einer war von dem Doftsflenverireter J neuen Glicder haden ſich ſchon gegen Die Anhaͤn⸗ 
Gilt aus dem Hauptadartier zu Julich am 3ten Her did Solms des Schreckens ertlär. — Gas 
Ottober, und der andere ebendaher, und vom M dan Gu— bat-man am 30. Sept, wieder zu ber 
nemliden Datum von dem Gen. Jourdan geſchrie⸗ P ihiein angefangen, Herzogenduſch wird fürs . 
ben. Aus briden Briefen erhellet, daß ber geind 9 lid belagert, Der Kommandan wolte (dom 
am ten d. aus felnen Verſchanzungen ander Roger fapitmlieren, verlangte aber ‘freien: Abzug für 
hurüdgefchlagen worden if, und fih in ber fol: W700 Ausgewanderte, und mweilimandiefes abe 
senden Racht voͤllig zurädzesogen hat, fo, daß O- flug, fo ertlaͤtte er, che er dieſe ausliefere, 


in ſhon deſchloſſener zwerter Angriff nid mehr K wöde er ſich His. auf den legten. Mann vertheis 


Ratt'Hattes Jullich hatte man son zu beichiee F digen, Maſtricht, welches ebenfalls belagert. _ 
en angefangen, allein man ſirckte in der Zitar 8 wir, vertheidigt ſich ſeht gut. Die Beſatzuug 


dhut-täglig Wurfäne, wich aber imirer jurhds von den Mheinhakterien auf he geſchehen. Du 
gerrichen, gleiger Zeit bemertie man eine Harte Kolonne, 
Lemberg, den 2. Dftober. diegegen Worms marfhirte, , Heute iſt noch al⸗ 
Enpli dürfte eh wohl in Abſicht auf Gohlen PP tes in der aemlichen Lage, amd eh fhrinet, daß 
einmal Ernſt werden; die f. £. galliziſche Armee⸗ fi der Feind in unferer Nachbarschaft fefenen 
die gröftentheils an den Grenjen Polens bisher FF win, um ben Küden feiner ven Rhein hirunter 
gantuniete , iſt ſeit dem rien d. auf ben Ktiegie J marfhirenden Truppen ju decen. 3u Franter 
fuß:gefegt worden. — Mb hal fonen 800 Mann liegen,. Am Gepürge 
Wiedercheinfteom , den 14 DM. dehen die franzdfif. Vorpoſten bis Bod:nheim. 
wmitten unter dem Seraͤuſche der Waffen ſericht Die pieufiſ. Armee.erficedt ſich gegenwärtig vom 
man wenigkent zu Koblenz ganz lant von einem 4 Rhein über Monjenbeim, Alzeis Kreumach x, 
Maffenfliükonde uud, baldigen Frieden. So db bis über Bingen. Die Gegend von Cimmern 
viel iR gewiß, das ber Befshl, Die dortige Meiv X haben bie legten preuſſiſ. Truppen untır Gerrral 
gerne Mofelbrüde durhzubrehen und mit Fal⸗KKoͤhler jhon am verflofenen Sonntag verlaflen. 
Brüden zu verfehen, wieberrufen worden it. 8 Die Brüden, welche bei Worms, und Oppen⸗ 
General Elerfait hat. gegenwärtig fein Haupt ⸗ J heim über den Mhein geſchlagen waren , find beis 
guartier zu Meerin, eine Biertelkunde unterhatb J de zu Anfang Diefer Bode abgeführet worden. 
Zinndorf, Die Sranzofen aber befinden ſich Tg erriff — ——— 
der andern Seite des Kheins bei Rhemagen. 
An der Moſel fonen Ne in Kochen eingerüft 
ſeyn, und das Marterthal-im Beſitz Haben; 
a der Eifel aber ihre Vorpoften zu Blancken⸗ 
yeim; 9 Stunden über Mayen, Aehen. Wie 
man von Meumied vernimmt, werden über Dies 
fer Stadt 3 Batterien errichtet, womit man Die 


anftrm Rhein fiegende Jaſel beſtreichen, unbden 
Sranjofen den Uedergang , wenn fie ihn ä 
© 


Da künftigen Mittwoch als den 22. Oftober de⸗ 
an von 9 dis 12 Uhr die Ziehung der 31H 
Rfafle der fürfti. befiifcben Ashten LandFaflen- Lotterie 
in dem nenen Koßegieuran oͤffentlich ihren Anfang 
nimmt, und geemdiget wird; ald hat man olches 
einem ehrfamen Yublitun , und fammtlichen Herren 
ofietteurg hiermit befauntmadhen wollen, am fıch in 
eiten no matt Losſen verfeben, als auß bei der 
* — F gerälligk einfinden zu koͤnnen. Hanas 

. I * * 
ind Oeſſiſche Landkaſſen » Lotterle 
General-Uhminidrerion und Direktion: 


— — — — — —— u 
Manden die von dem verftorbenen Zeusiörfer 
Mit zu Bergen binterlaffene Effefien, beſtehe ud 
in Gold, Silber, Kupfer, Meſſiue, Porzellain 
Kledungsjläden, Leitgerätb, zinnen, Beltz Kind 
Halzwert, Gewehr unb cin Berthlag mir Mein, 
den aoren tiefed Mon us Vir- um Rihmpitagt 
gegen taare Bizabiung in des defundtt Bebanon⸗ 
*288 an'die Meifbiciende verfanft werten fol 
jew; fo wird ſoldes dem Putkıdum hierdurch zu 
Nochricht befanat gemacht. Hanau den 6. Dfiobe 
1794- Don Kommiſſions wegen, 
Meißerlin. 


eit 
eh 
ben 
Dort derſuchen polten, ſiteitig machen kaun. 
Mainz, den 14. Ottobet. 
Die Feinde, welde (don auf dem Huadatů ⸗ 
Een bit gegen Simmern vorgedrungen waren, 
hahen ſich wicder bis Lantereden zuruͤckgezogen. 
Das Vorräden der Oeſterteicher von Koblenz fol 
fie zu dieſem Fuͤckzuge gendthiget haden. Das 
Hauptquartier des Hrn F, M. von Moͤlendorf 
“if heuie zu Wirrſtadt, jenes des Gen. Lieut. 
won Faltreuth zu Algeüheim, und G. M. von 
Kuͤchel zu Ktenznach. Saͤmmiliche Bagage iſt 
über den Rhein gegangen, Der Ertprie) voa Breiter 
Hoeniohe hat fein Haupigrattiet nah zu Pled⸗ De ber Seienfcher Hgel alsıer, nufmebs, 
a 6. Ouebet. — —5 
t ind Silke rfan en, n 
nen es Liebdabet alle Mödmittog IM Augenftei 
Bipern haben Die SEHnE an I nehmen, und Fann auch mod vor gefenrem Termi 
Deczsheim, wod Sriefenheim beivgt. Es End Ü sus per Hand getauft werhen. Hetau den 16ie 
habei einige Plankeleien vorgefoden, Mad Bon Oltober 279 - * F 
Zeit zu Zeit auch Eqolle ans den Fleſchen, und | | 
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. Thorn, deu 4. Ottoder. we 

Ar Bromderi i hicc det Kammergerigtiratg, 
Herr Kuͤhre, angekommen, um ben Prozei 
gegen die aus Güdpreufen eingbtachten vorneh 
min polaiſchea Befangenen zu formiren. — Im 
diejjeitigen Suͤbpreuſſen iſt es ruhig, - im 
jenfeichgen aber unzubiger, als ed no 
je acweſen iR. 


Be Bar 
fechte «in 


ſech, Broimberg wieder einzuuchmen, Durd) 


‚sine Kanorentugel ward ihm aher in Diefem Ort # 


‚ein. Bein. adgefhofien; auch erhielt ereinen Flin- 


, hin Die Braß, fo daß er vom Pferde fant, m jeffin iſt am 7ten Abends mm 7- Uhr erfolgt, 
‚und den Jnfurgenten no lebend in die Hände 
Ad.  Madalinkty Äbergab ihn halbtodt einem 
‚ uenfif, Ehirurgus zur Heilung. Das Bataiden 
blieb Dei Der 'mihtungenen Unsernehmung % 


mei @ekuly gegen Bromberg, theilt 
auf vn Pape, ‚oder warb gefangen — 


uud ber Obet von Wirt verwundet. Der Kie 
Deb Gyrtaipiiben Korps hat fih nad. Schmet „| 
R Die Weichſel ſein Fort!oms» t 


y jet, ober 
t En dee. Die Magazine ju Bromberg find 


den ZJüfurgenden in Die Hände gefangen; auch 


. 


Die Truppen von der Kot⸗ di 
einstöifgen Brmee.-haben fi mır den fädpreufi- V 
fen Jufurgenten vereiniget, und fih im Neq · 
u re * Fotdan und Brom 
Bad. hier v* üüchtlinge angelommen. J 
ni esen aufere Truppen in einem Ge» 1 
SelvRüde haben zurädlafen muſ N 
fen. Hürden, und Btoniberg find von den In» Ü 
furgenten befegt worden. Obetſt Sjetuly magr 
‚Se zufolge einer ofiiehen Nachricht einen Ber: M 


haben fle die Haͤuſer, und Brennereien, welche 


Oberſt Siekuly in Fordan beſad, in Befig ge⸗ 
nommen. Die Infurgegten wollien ſich au 
hieflgee Stadt nähern, 
2 Poſen, den 7. Ditober, j 
So friegeritch et auch feit einiger Zeit in un» 


, ferer Haupiſtadt -ausficht, fo groß iR doch unfer 


se Undiſſenheit in Asfibt 00:6 deſſen, mas zwi⸗ 
ſchtra der Warte und Weichſel und in den Ges 
genden des Megdifritd vorgefaaen if. - Mo 


bat das hieſige Korpe, weldeh der Gemeraimas 


ſot yon Elaaet kommandirt, da vor einigen Tas 
era der Generalieutenant san Manfleiä uach 


Sdleſen abgegangen if; feine Expedition gegen 
die vereinigten Polen und Inſutgenten vorge 


nommen, fondern fih mit Zusäftungen zu einem 
Hauptſchlage befhäftiget. General Schwerin 


) ficht nach in feiner alten Portion. 


Schreiben aus Berlin, den 11. Oktober. 
Die erwartete Entbindung unferer Kronprin⸗ 


Hoͤchſtdieſelden find aber leidet mit einer todtem 


m Prinzefiin niedergetommen. — Die jüngfihin ſchon 
‚eingelaufene Nachtichten von den Fortſchritten der 


Infurgenten in den Migpifiritten haben ſich nur 


zu ſeht beſtaͤtiget, und es ifl gewiß, Daß der s 
+ Dberft Ejekuli bei Bromberg £ 


von den Polen 
mit überl:gener Macht angegriffen und geſchla⸗ 
gen worden if; Siekuli ward Dabei taͤblich vers 
wundet, gefangen genommen, und ifl darauf 
as feinen Wunden g:Rorben, Die pohluiſchen 


Truppen wurden theils von dem betannien Mar 


— 


wirklich göfehlihe Eremtion, 


dalinzti, theita von einem gewiſſen Dombromati) 
tommanditt. Lestirer hat den Oberſt Sjetuli mit 
allen militairifchen Ehtenzeichen begraben laffen, 
Die Haͤuſer des Oberflen, die er in Dem kieinen 
Jeden Fordan hatte, find von den Pohlen gäns: 
lich jerflört worden. Die Infurgenten haben 
fi Hierauf von Bromberg Meifter gemacht, wos 


fallen feyn fon. Ihre Abſicht doͤrſte fürs erſte 
aur feyn, von dort aus den Geiſt dei Aufruhre 
auch in Weflpreuffen zu verbreiten und zu unters 
Rügen. Diefen nadtheiligen Folgen beizeiten 
vorjubengen, und überhaupt fo bald, wie mög- 
lich, Die Unruhen in Güdpreuffen wirder heist» 
Tegen, merden hier jejt die ernſthefteſten Maß» 
Tegeln genommen; und fo ıben haben Die 3 Re⸗ 
gimenter dir Garde du Korps, Marvif und:; 


Braun, Befehl erhalten, ſich bis auf den 18ten 


‚Diefed marfihfertig jur halten. — Es heift, Se, 
Maifl- der König würden den zoten diefit von, 
Poisdam nach' Bretlau, von da nah Hanau, 
Darmfſladt und Frantfutt am Main gehen. — 
Er. Durdl., der Erdprinz von Hiffen: Kafıl, 
werden tünftigen Montag wieder die Reife nad 
Kaſſel antreten, — Aus⸗Deſſau hat man die 
Machricht erhalten, daß die Erbptinzeffin von 
-Auhalt» Diffau yon einem Prinzen entöanden 


Regenfpurg, den 14. Ditober, 
Geſtern kam es bei ber Reichſtagüderſammlung 


jur Re: and Eortrlation, und nachher zum wırk 


lichen Reichſsgutachten, wodurch die Stellung des 
Quintuplums, und zwar ohnrafle, es fin denn, 
bemidiget ward, 
Bie Conelufa kommen größtentheils durch Ina: 
Stande, 
Stockholm, den 3. Dftober, 

Ben Seiten ber engliſ. Geſaodfchaft if jetzt, 
nachdem aule ſchwediſche Schiffe in England freis 
gelaſſen worden find, eine offiziede Verfiherung g 
abgegeben worben , daß alte folde Schiff: fünf: 
tig auch nad Frankreich ungehindert gehen kim 4 
nen, diejenigen ausgenommen, welche Kriegs: 


bei ihnen ein Waffenmagazin in Die Hände ges | 







vorrath dahin bringen. Ueder den Exfak ber 
aufgehaltenen Schiffe if man noch nicht einig, 
Slorenz, den 7. Ditoder, 
Ein Karier von Kıvorad, welcher feinen IBeg 
in 8 Stunden zurüdgelegt bat, üderbrachte im 
verwichenet Naht uaferm Hofe wichtige Depe⸗ 
ſchez. Man ſagt, ſie bezögen fih auf einen 
Aufſtand, welcher zu Genua unter dem Volte 
ausgebrochen il, welches vereiniget mit dem klei⸗ 
nen Adel, eine Abänderung der Regierungsform 
verlangt. Die Infurgenten haben fh, wird 
hinzugefügt, der Waffen, der Forts, und ber 
Zeughäufer demaͤchtiget; haben ih Haͤupter er⸗ 
wählt, und eine Deputation an den Senat ger 
fande, um ihm bekannt ju machen, daß ber 
Wunſch des Volke dahin gehe, daß flait der 
oligarchiſchen Regierungsform Die demokratiſche 
eingefuͤhrt werde, vad daß fie dem Senat nur 8 
Tage Zeit lafe, wm Diefe Veränderung zu des 
wirken. (Diefe Nachricht brancht noch Beſtaͤti⸗ 
gung; nnd man muß erſt die neueſte italienifhe 
Poſt abwarten.) 
Paris, ben 8. Oktober. 
(Die Briefe vom rofen fehlen.) 

Es iſt wieder eine nen: Schrift unter dom Ti⸗ 
tel, Explofron, erfhienen. Dir Berfaf:r derfels 
ben il der Bürger Batlet, der ih während der 
Revolution durch feine Predigten auf einer he⸗ 


ramwandelnden Redbnerbühne in den Thuißerien, 


und in dom Palais Royal dekaunt gemacht hat, 


Jetht fpricht er aus einem Grfängnif ja feinen 


Mitbürgern, Hier iſt eine Stelle aut feine 
Schrift: „Bürger, heift et Darin, die ihr der 
gierig ſeyd, Die Geſetze zu kennen, Die euch be⸗ 


” hersiben, verlangt keine genaue Ertlaͤrung ber 
nimia, im kurfuͤrſtlichen Collegio wenigſtent, zu 


Revoluttionz-Regierung von ihren Anhängern ; 
freid ohne frei au ſeya, wild ohne Nachdcuck⸗ 
Bas ifi die Erfldrung, * die fe ihrer fhönen Ers 
findung geben, Zwei Drittyerleder Bürger fas 


x gen fie, md Boͤſewichte, Feinde der Freiheit: 


Man mu fie ausroiten, Der Schreden iR das 
hoͤchſte Geſetzz; wenn Zeradherg nicht beſtändig 


an kir Tagesordnung if; " wenn' das Schwerdt 
aufhoͤrt, Köpfe abzuſchlagen; wenn Dir Schatf⸗ 


Jren ſollen bereits aufgebaten feyn, und die aſta⸗ 
| tiſchen ebenfals Befehl haden, Äh marfchfertig 
auf: en / J zu halten. 
Blute ihrer d etrdnten.” In der geftigen } Mannheim, den 17. Oktober. 
Eigung des K. — eine Deputation von Co- Die Franzofen haben nob immer Die umlie⸗ 
‚mune affrarichie, nunmehr wirder Lyon, vor PP gende Gegend der Rheinſchanze deſetzt. Eie 
die Schranten gelaffen. „Buͤrger, Boltsften: m Fahren fort, ſich bei Frieſenheim zu verſchanzen. 
nütseter, ſagte ihr Redner, ſeit 23 Tagen B Mau fügt, der Prinz von Hohenlohe babe «ine 
fodern wir vor euren Schranten im Ramen J Bewegung vorwärts gemacht, und fey nicht 
anferer Übrigen- Mitbärger von Comune af- gb mehr weit von Gruͤnſtadt. Geſtern mid man 
franchie die Wieverherfielungibter Werkfiätte, Vans Diefer Gegend hinter dem Gebirge her ſchie⸗ 
und ihrer Mauufatltuten. Wir haben eu be> A fen gehört haben. Man glaubt, daß die Fran⸗ 
reits eine Schilderung don der Häglichen Lage Ü yofen daſeldſt einen Unfag erlitten haden, der fie 
unferer Gemeinde sorgelegt,.-. Täglich wird un- zwingen wird, zuruͤckzugehen Man ſchaͤtzt die 
fer Verlall gröfer; wit ſind zwar nicht mehr un Ü Truppen auf 7 bit gooo Mann, die fie in uns 
ter dem eifernen Zepter Der Raubſucht, aber fie DD ferer Rachdarſchaſt gelaſſen haben, um den Marſch 
hätt uns noh immer in Futcht und Shreden, % ihrer Armee auf Worms, und Grünftadt ju Des 
Daß fie züräftchren möchte. Eilet, Bürger D dem. Einige Nachrichten fagen und, daß bei 
Doltöfehvertreter „ biefe Raubſucht ganz auszu⸗ Ü Meuftadt, und Speiet keine Sranzofen jurüdge- 
rotten. Sa unferen Magazinen ſind feine Spur blieben fıyem. 
ven mehr von den rohen Materialien dothanden, Mainz, den 17. Oktober. 
wonrit fie fonf angefünt waren, und von deren Wir leben jest, in Erwartung wichtiger Auf⸗ 
-WBerarbeitung fo viele Menſchen lebten ze." Der > tritte, die ſich ſtuͤndlich in unferer Nachbarſchaft 


Präfident antworgete den Prtiticmairs : , ereignen doͤrſten. Die ganze preuſſiſche Armee 





det aicht befürchten daß die Raudſucht oder das ab Acht in einer Linie von 9 Stunden um unfere 
Reid dis Schteckent wieder zurüdtehren würde; 4 Deflung, und iR jum Schlagen bereit, wenn eb 
Das Konvent fey unaufpdrlih deſchaͤftiget, CB A dem Franzoſen gelüfen Toßte, fie anzugreifen. 
gänzlich zu vertilgen. Hierauf ward Das bereitd J Das Hauptquartier des Herrn Feldmarſchalls von 
befanute Detret gegeben. Siehe Nro 165 der IE Möhendorf ift heute nach Niederolm, 2 Stun: 
H. N Europaͤrſchen Zeitung.) Unter den Boltz- Ü ven von hier, -gefommen. — Grflern Nahmit 
deſelſchaflen haden die Jatohiner noch immer „Mi gags iſt eine flarte feindliche Kolonne in Kreuz⸗ 
Be Anhänger. Line derſelden hat unter ans | mac eingeruͤckt, und heute hatte fie ihte Vorpo⸗ 
folgendes an ſte geſchtieben: „Jakobiner, MD Ren ſchon bis eine Stunde von Bingen vorpoufs 
en, es iſt Zeit, der Feind benngt eure | fir. — Heute früh find alle franzöftihe Gefan⸗ 
tigteit, um feine Batterien gegen euch zu gene nach dem Anſpachiſchen abgeführt worden; 
en. Schon ſpricht man dadvon, euch auf-Jzu gleicher Zeit gieng auch das Grenadierbatail: 
en fichet auf und handelt ! Gehrt Das Ion von Heizenflein gegen Raub ab, um bas 
Beiden, varit ade Boltägefenfgaften uͤderal dortige techta Rheinufer zu deden. 
Die Stermgloken gegen die Nachiedigen- und 9 —— — — 








svertiffemente. 
Da fünftigen Mittwoch als den a2. Oftober des 
Morgens ne bis ı= Uhr die Ziebung der 3ten 
Malle der für, beffifhen 45ſſen Landkaſſen⸗Lotterie 
in dem neuen Kollegienbau oͤffentlich ihren Anf fang 
nimmt, und geendſget wird; als hat man ſolche 


Semraͤſatea ldute Man muß etwas wagen 
ven, um das Vaterland zu retten! 
"Wonder Donau, den 16. Oftober, 
Rh Briefen aus Jaſſy TApt.die Pforte die 
Stiegirüßungen ſtart betreiden. Ade Janitſcha⸗ 





tiermis befanzt nnuchen wollen, um ſich in SP geiriten, und foll in @:fo g eines von d 
siten ned Mit Foofen verfeben, als aud bei der Kriegebuchbalte-ei su Wirn 44 ne | 
Ziehung feibn gefällig einfinden zu fonnen. Hanau H ansgekeliten Todtenſcheins den 9. Sehr. 1779 ger 
Yen 16. Oft. 194. Morben feon. Da nun deflen väterlide Anverw :d 
, Fuͤrſtlich Heffiſche LandFaffen » Lotterie © tem die Kıbtigkeit dieſes Todtenſcheſns einigermafs ' 
General-Udminikratton und Direftion. g: besweifeln wollen, und denfiiben nunm.bro , 


eidem Arfamen Buhlitune , und fhmmflihen Herren te: 15 Jahren in fifer! Ping. Kricgedentis | 





— — — nn — — — 
Kür. Hofgericht, weldes wegen allen jallſi ger 
Er'ennang eines Concord Proscllus, die Anfprude 
4o auf des dahier verporbegen Forſtrath v. #r —* 
aus etuchen ficbenzin Gulden befcherden Nadh at 
macht werden fönnen, Ju wiffen für mdthıy erude 
tot, bat mr die Kommifl om ertheilt, ſammtl. Ares aHenfatfige Lribeserben, auf Montag den 10 Not. 
dırores ad’ lquidandum edittaliter vorjuladen. lauf. Jahres, als dem pro Imo, @do et tertio 
BU: diejenige, welche am den Nachlaß des eben er» peremptorifd anberaumten Termin vor das biefige 
meldeten Foflrasb d Frunds gerechte Forderungen turfürfl Dogteianmt hiermit vorgeleden, um das 
maden au Ernen glauben, werden dahero bieraas 9 hm von feınen Eltern erblid zugefuhine Bermögen 
‚aditta'iter eıtirt, Donnerstag den azten EM Bor» umfo gewifler in Empfang zu nıbmen, als man 
KR tan {p gewiß auf fürni Nangleientmeder in Per» 1 IN bem nbt Eribenungsfalle den von der Pf. 
fon oder Burd Hunlänglıh Sevellmagtigte inkruct Hoitriegebucbalterei zu Wien desfalls audgefih* 
gu erfeinen; und ıöre Forderung behörig zulgiudg Wr TEA Todtenſchein für legal und ridtig anerkennen, 
rin, ats fonf ohnfehivare Präftuflon zu gemörti» und fo näcft deſſen @rbantbeil ſanen — 
tigen. Detretum Hanau den 46 DEtsber 1794. ftern als ** Erben auf derfeiben Anfichen 
vigore Commitlionis, ohne Kaution verabfolgen laffen werde. Gtenbeim 
j Meifterlun: am 2. Auguſt * 
— —— — jenen On — — 
Da die Anfprüde, weiße auf des Steuer» Re —— 3. —* — 
gifirator Hoh mann Nachloß unzd den beim Ber⸗ SE FERNE u 
fauf daraus gefommenen Ertöß ſo nad Abzug ber Montage den zteg Foinmeud.n Monats Novem⸗ 
Unfofen dermalen noch in bunders ud eriuben A ber Wiorgens um 10 Uhr follon folgend: Bebend.n+ 
{ehe Sulcn befichen tann, gemabt. werden, 4 Stüßte in der Zabnifden —x wa Kaichen, 
fürſtl Bots 


durch Jünguerfolgtes Atbſterden feiner Wurter, das 

—— — wie a. ante Vermoͤgen, wel⸗ 
ed, nach geri er Aufnahme, in obnyefä 

900 fl. befteber, zugefalten iR. — 
uis wırd abgedaqter Leren; Hutb, oder deſſen 


— 


ericht deime len noch unbekannt ſiud, daf⸗ Watzen — 40 Achtel 
felbe ſde weg.n eines alenfaus zu erteunenden Korn — 192 Achn 
Goncurs e — 0 5 wien — — ei — = Ban 
4; fo ım von demfelden mir ber bobe a i _ 
ee, dre darauf Anfpruc ——— meiſthietend verfaufi werden. Die Liebhaber koͤn⸗ 


a Hqwidandam vorguiaden. Me diejenis 4 Men Id um bifummer Bei einfinden , and (alva em 
.g0 , foanvder Berfaflenfhaft degerferbenen Steuer tificatione des Bufhlage gemärtigin._ 
ifraur Hoblmann eine gerechte Forderung oder Zu Gorhaftehet cin geräumiged Haus mit Haube 
fondige negründere Anſpruͤche magen zu tönnenpers N garten fecr, und iſt eniweder ju vermietben odenge 
meinen, wirden dadero hiermit ediktaliter worgela- verfaufen, welder vichriht mandem Zlühtenten 
den, ten aoten F. MR. Bormittags auffürni. Kanz- K eine miliommene Naurınrfegn wird. Das Mir 
{ei entweder in Perſon oder binlänglic Segitimarte |. bere iN bei Hrn Anustath Jacobe in Gotha Mi er- 
ge sus BE ig 2. franen. — 
ihre Zarderungen behörig zu liquidicen, a8 fehl AU Da ber Seifenfeder Agel alibier, nunmebre 
gewärtigen, Daß fie elapio termino gcht weuer ſein Haus ohne Werkzeug, _ Breitag den 24. DI!- 


hört , fonbern gan) obnfebltar prätindirt Werden. | Hei Pihr und Scheke will verkaufe dre 
on b n.laffen , ſo ton 

Deirenm sun ———— nen ed Libhater ale Nacmittag in Augcafdrin 

Mader nehmen, und forn and) nod vor gefegtem Termin 

0 aus dir Hand gelauft werden, Hanau den 16100 


Toren Hui, von Grosaupeim gebürnig, in bes ab Ottober 1794. 
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Europäifde Zeitung 
a Rum 267. 


Kaiferl. Dal und TA 
eg schide 


Diem a⸗ Den 21. Oktober 1794. 


ben, um ben sängfien Ruin ber in. diefer 


Bräg, "den 12, Oueber. 


Ri vernehmen anb’verf@ichenen Gegenden , 
Dat die’chemaligen Garnifonen der Ber 


ſtengen Valenclennes, und Eonde nad Böhmen 
folgendetaaſta veſchehen: Don Dem Bataidon 


Die gegenwärtigin Leutomiſchl liegende Reſerde⸗ 


Boieiomeinderlißt: Ein Batailon von Lals 
fenderg- Eönimet hierher, wozu ebenfads Bie 
hier liegende Reſervedlviſton Aöpt. 


Boͤhmen kammen folen. Fuͤr eiſtere, fagt man, 
49 Bonus für letztere Kuttenderg deſtinmt. 
5. horn, den 4, Ottober. 

Bür sicher fid niele preuſſiſoe Truppen zu⸗ 
fällen, Der Gegtterallicutenaut von Gaprat 
baten Generaßicutenant von- Schoͤnfe!d, der 
im fein Goudernrment juckdgegazgen il, abge⸗ 
Het. — Der Goneradicntenant von Bruͤnneck 
Rebt neh, ju Stalupdhuen. — In Litthauen 
haben bie Pohlen in einem. Geſcchte mit den 
Rufen einen betraͤchtlichen Verluſt ctuilee. Die 
Eisger eroberten dadei 320 Kanaren. 
[00 deswegen bei Praga übss Die Weichfel ge 
gangen ſeyn, um ſich mach Lilthauen zu bege⸗ 


Kotziusto 





Provinz beändlihen pohlnifhen Truppen au 
dethindern. Aus eben dieſer Utſache ik der Prinz 


Joſeph Poniatomäty, welchet mit 8000 Mann 
kommen, Ihte Beriäeilung fo8, wie man fprict, Ü 


sad Suͤdpreuſſen beorbert war, ploͤtzlich ae - 


2 Warfhau zurüfmarfhirt, 
Sofeph Konorenn: kommen 4 Kempagnien nah 4. 
Joſephſtadt, und 2 Kompagnien nad Leutomiſchl. % 


Poſen, den 7. —* 
Se. Dart. der König haben auergnaͤdigſt ges 


je ruhet, die Direttion det Finanzverwaltung vom 
Divigon des aimlichen Regiments wird Diefem % 


Sätpreufen des Hra geh, Etaettininiflers Gra. 


a fen von Hoym Exzes. zu uͤbertragen, und dabei 
j Dem bisherigen geh. Finangrath und Gefandten 
Zwei Roms R 
pagnien von Erbaptommın nah Eger in Gars J 
aiſon, fo wie Die 2 Eskarrond von Latokr nad). 
Thercſien adt verfigt werden. Auch [prihdt man, #° 
ba die Javoliden · und Erziehungs⸗Juſtitaze, 1 
welche vorhet in Ben Niederlanden waren, nad iM 


am warfden Hofe, Ara von Buchholz, mit 
dem Roratter eines Staatsminiſtetz von Güde 


preuſſen das Oberpraͤſſdium uͤtet Die Kammer⸗ 


tollegia dieſet Provinz deizulegen. — Zum Bei 
weis, wilder undirſchaͤmter Lügen man ſich zu 
F VBoichau bedient, use das leichtglaubige Pa: 
blitum zu taͤuſchen, führen wir aus der war⸗ 
ſchauer Gouvernementszeitung an, daß in Ders 
ſelben {dom unter dem 4. Sept. die Einnahme 
von Poſen unter folgenden Umſtaäͤnden gemeldet 
wird: „Don ber preuſſiſches Gerniſon, tie 
» aus 600 Infantetiſten und 200 Dragonern nett 
8 Kanoten beland, wurden 170 Mann geiids 
tet, bie übrigen zu Agiegsgefangenen gemacht, 
und bie Kanonen nebſt der Munition und vieler 
Bogage erbeutet. Ein Gleis arfhah zu Kar 
liſch und Onefen, wo in jeder biefer Städte 2 Pa- 
nonen eeheutet wurden.“ Dirraub kaun manäher— 
haupt die Nachtichten Deurtheiten, Die man adſicht · 
lich derdreitet, um Die Einwohncr zu detuhigen. 


, Lönden, den 7. Oltobet. MR feil angefündiget werben, ehe jur Ausführung 
Die legte Sonnabend» Hofzeitung beffdtiget MP geihritten werben kann. Der Kriegtſettetaͤr Hr 
Die Nachticht, daß das Parlament, welches am Windham iR vor einigen Tagen von Hodand 
4, Rod. fi wirder verſammlen foRte, durch eis Fewieder in Londen angelommen. 
wen Fönigl, Befehl nun’ merter bis zum 25. jenes J Shrciden aus dem Daag, den ıı. Dit, 
Monats aufgeſchoden ich. Auch entyätt fe m; Maier Armee ifljmar zum Thecl mit berengs 
Verbot der Nusiährung von Roggen, E’dfen, % lifhen vermengt, ader größtentheilt deckt fir doch 
Bohnen, Gere, Vier, Hater, Fleiſch, Mehl, dis Prosin; Hoßant; und jeht gehet man Danıit 
WMalz, Drod oder Bisenit Did auf den 1. Gebr. J um, die Defenfions » Linie von Marden bei Am⸗ 
1795. — Dat Kolleglum der grofen Juty bat > ſterdam an die Euderfee dis nach Schonhofen zu 
Antlagebilld Det Hochvertaths gegen folgende 22. Ü formiren, umd fie gegen Oſten zu (dien; Da 
Perfonen wirtlich bei dem Arıminalgerihte eine Jindeſſen ein and;rer. Theil fir gegen Süden im 
gedradt, naͤmlich gegen Thomas Hardy, John Juder Gegend von Goreym deckt, wo Die Garde⸗ 
Horne Tood, John Auguſtus Boönney, Ste⸗ 5 Rezimenter am verwichenen Mittwoche dur 
ward Kybd, Seremiad Johe, Thomas Watdel, SP ein neues Detaſchement von unſeret Beſatzung 
Thomas Hotcreft, John Richtet, Mathias 


Jverſtaͤrtt wurden. Der Ertprins von Dranicn 
Moor, John Thelwal, Rchatd Hodſon, und > if gu gleiher Zeit nah Amfl-rdam abgegangen. 


ohn Baztır. Als dır Sprechet dir Jury dem I Er ſol die Adſicht baden, dieſe Stadt zu beres 
detrichtet Eir James Eyre dieſe Bid einhaͤn⸗ a den, eine ergliſche Beſatzung (" zunehmen, und 
digte, erſuchte er ihn im Namen Des ganzen Kol⸗ die 3000 Mann umferer Truppen, Die daſelbſt 


legiams, die vortecflihe Rebe, welche er an fe find, abzulbſen, damit fe jur Derfgeidieung, 
Bei Eröfnung dieſts wichtigen Prezeſſes geyaltın der Grenze gebraucht werden koͤnnen. — Seit 







hatte, druden zu laffen, welchen cd ihm wer dem gten bat Bas Bembardement den Herzogen⸗ 
fprab. Die Klage mufi nun ro Tags vor Dem gb bufh ganz aufgehört, Die Franzojen find aber 
eigentlihen Verhoͤr im der Old Bailley den U mod daror, jedoch im geringer Anzahl, indem 
Staatzgefaugenen übergeben werben, damit fie di fie ihre ganze Armee gegen die Kaiſerlichen agi⸗ 
» Ab auf ihre Vertheidigung gefaßt machen töns ® ren faffen, und den am aten Dirfed erſochtenen 
men. Man ift änferfi neugierig, mie ſich Dicfed „L Sieg mit Vortheil verfolgen. — Man vertheidiget 

Berhör, im welches die erheblichfien Fragen über Juunſere Rrpnatit Fuß wor Zub, und es gehet noch 
Die drittiſche Etaattverfafung, und Frethtit vtr⸗ JAugar nicht nach ber Erwartung einger Leute: Man 
midelt find, endigen, und wılte Folgen es da⸗ J hat auf alle Tide ned mihrere Haupt: Hebere 
ben wird. In einer der Sitzungen erhielt ein ſchwemmungen vorgenommen, baf alfo ter Eins 
Richter einen anonymen Brief voger Drobun:  marih in die Provinz Helhand fehr ſchwer falten 
gen, welchen er dom General Attornen zur Aus- I wird. Indeſſen ſol Die Provinz Frieslend bei 
ſfadung des Berfaflers übergab. — Geſflern lief S der Stearaverfon.mlaug auf einen Vergleich mit 
dwar in Lloyds Kaffechauſe eine Nabridt von n den Franzoſen aedınngen haden. Mit allein 
Martinign: mit einır Schiffägelegenpeit ein, daß & dieſes verurſaht Marren, fordern 4 Dragıfiretds 
die Ftauzoſen von Point au Petreauf ver Infel 2 glirder der Stadt Leyben haben’ auch ihre Aem⸗ 
Onadeloure wirder vertgieden ſeyen; noch iflfie KPD ter nichergelegt, und ein Manifeſt von nicht tu⸗ 


aber nicht darch offizieße Berich e beſtaͤtiget. — m higem Jahalt unterzeichnet, und übergeden. 
Ru tärtıfde Gefaud:e hat bei dem Prinzen Wal⸗ Kopenhagen, ben 11. Dkrober. 
HF eine Audienz gehabt. Er ift noch nichtt über Beflern kam bie vereinigte Dänijche und ſchwe— 


die Bermaͤhlung unfer € Thronerben entichieden. a diſche Flotte von Helüingdr auf der hieſigen Rhe⸗ 
Die Sache muß erf förmlich im geheimen Rom Ü Dean, und die ſwediſqhe gieng ſosleich weitet 


\ . 


2* ein ruſſiſchet 


Heute hat ſchon 
itr Die Flotte werlaffen, 
je Ber künftigen Woche nach 
feinen Standguartieren zurädmarfdiren.. Die 
Slorte ſod, wie es heißt, am Erbe ver nähen 
Woche einlegen. Ya der Nacht vom Montag 
uf den Dienflag iR ein’ non Riel- hierher des 
Rinmtes Paquetboot dei Grerendtlint, 5 Meilen 
woi.hier, auf Den Strand gerathen, Das 
GSqciff fon unter Waſſer ſtehen, mund die Ladung 
serdorhen feun; ch find indeffen ale gu dem 
PDaquetdoot behudlide Mengen gerettet. 
j Berlin, den 74. Dttober. 
Ihro K. H., die Prinzeffin von Preuffen, des 
* finden fich jezt fo wohl, ald es nur zu wuͤnſchen 
fichet, uad nähern ſich täslid , . zur Freude al» 
fer tdsiglslnter:hanen, einer doͤligen Wicberher> 






” 


ſon ſtehende Regiment Gens d'atuies, wir auch die 
Sarde du Kerpi, unter Anfüyrung Sr, koöͤnigl. 


Hoheit des Prinzen Ludwia von Preuſſen, aus⸗ 
Et, und haben ihren Weg nah Landsberg % 
J sie Des dſſeatlichen Wohls Die Einnahme 


an der Warrche genommen. Auch if au eben 


Dem Tage 808 hier in Barnifen fichende Jufan⸗ J 
iment von Braun auß matſchirt, und vahın J 
\ feinen Weg nad) Srantfurt an der Oder. — Dei d 


Herrn Erspringen von Heſſen · Kaſſel Hochfuͤrſil. 


Darhhl. find geſtern wieder von Potidam- hier cf 
N. eingetroffen; und auch bereits wieder nach He U 


lan: Kaffel jurüdzereift. 
h dus deni Hanroverifhen, den 16. Dftöber, 


if Gewißyheit/ daß ale Megimenser, mel» Di 
och im Lande beſtadlich find, verflärtt und J 
N eine anımtertrodene Folgt von Siegen berühme 


Wden Feldfuß geſetzt wirden folen, mm ver: 


Itüden, das Diniträdifde und Die Gtatſchaft 


tm zu Dikfen, 
Baltenth, den 18, Oktober, 


* Daß Konvent’ den Mobderatismuß, 
fietnag. — Borgeſters rbb in das hiet in Garnis F 
Y h kigte Proſeß des Reosintionsausigufe zu Nan⸗ 
Pt ſod auuin weriyTagen ſeinen Aufang nehmen. 


ich mache euch bekaunt, 
| glüdlich vollendet hat. 


N te Armee zu fehen, in Köln ein. 
J hatten fh Die vorhergehende Macht zu Nuge ges 
F madt, um über verſchiedene Aber den Kyrin ger 


* 
4 Paris, den Ir. Oktober. 
Der Be 


richt der drei vertinigten Ausfhäfe, 
weldir dad Schidfal der Jakodiner entſcheiden 
fo, ſcheiget anf einige Tage verſchoben zu ſeyn, 
Sie haben et dir Alughelt gemäs zu from eradhe 
tet, vorber eine Aateſſe an Das franzöff, Voil 


; betonnt zu machen. Camdacıret flug vorguferg . 


im Namen biekr 3 Ausſchinſe eine Udteſſe vor, 


. welche mit dem lebhafteren Beifah aufgenommen 
word. Es ward jugleich Dekretirt, fie zu drucken, 


uͤderad anzuyeften, uud an bie Armeen, bie Ge⸗ 
meinden, und an die Volksgeſellſchaften zu ſchi⸗ 
den, Man erwartet don biefer Adreife den bes 
flien Erfolg, deren Zwedck zu ſeyn fheinet, Ab⸗ 


ſchen gegen Die blutduͤrſtigen Auarchiſten einzu⸗ 
föfen, und zugleich die durch Emiſſarien der Ja⸗ 


totiner aubgeſtteute Geruͤchte zu widerlegen, daß 
und die Ko⸗ 


siysreÄrde wjeder derſtelen wolle. Der beruͤch⸗ 


Vorgeſtern ward Fonquiet Tinvide zu fl. Pelagie 
verhoͤrt. Geſtern üsdigte Thurint im Namen Det 


von Koͤla an. Er ließ zu dem Ende ein Shrriben 
des Boltsfchoersreters Ginet leſen, welches aus 
dem Hauptquartier Koͤln den 16. Beudemiere 


(7. Dit.) datirt iſt. Ja dieſem Schreiben heißt eds 


„Die Saubre⸗ und Mat: Armee hatte ed untere 
nommen, den Feind über den Rhein zu jagen; 
Daß fie dieſes Geſchaͤft 

Wir rüdten geſtern 
unter Dem Stembengejärei eiacs unermelichen 
Boits, welches fi herſudraͤngte, mm eine dutch 


Die F:inde 


GSeſtete traſen Er Erich. dir beßenstofelifhe © fülagene Vräden ihren Rüdıng za dewerkſteui⸗ 


He Miriflet Freihert von AWıltenig dahier ein, 

ud fehlen Heute die Reiſe nah „Dresden fort. 

Bir man now Breslau dernimmt, fo if Dafeldft 
Kin; Don Naſſan, Gencraladmiral in ruf 
Dienſten, angstommen. 


€ 
Äh « r 
- 


gen, Die Armee if ient mit ſich ſeldſt zufrieden, 
fie freuet fi ihrer Atveiten, indem fie das Khrins 
fer ſſehtz ich glaube, Daß Die Oefterteicher noch 
weit zuſtiedener find, dieſe Barriere (den Rhein) 
geifchen ihnen undund zu feben, denn feit ſecht 


* 


. 
" Monaten ifi foft fein Tag vetſtrichen, wo fe BD Mannheim, ben 19. Oktober. | 

nicht Bei ihrem Erwachen den Donner unferer Lie Sranzofen fliehen noh in unferer) Nach⸗ | 
Kanonen hörten, welchet fie fehr beunruhigte. J Harfkaft, umd fangen an, zu ihrer Sicherheit 
In Koͤln Befinden ſich grofe Magazine, eine Fi Bei Mundenheim ſowohl als Friefenheim Bere 
sahlreiche Artiderie, und ein Zeughaus, meldet, 6 fdhanzungen anzulegen.  Geflern Abend find eis 
wie man fagt, eines der beſtdetſehenſten in Eu⸗J nige Schüfſe aus den Fleſchen auf fe gethan 
zopa ſeyn ſoll. Ich werde euch ein genaues Ber J worden. Aus den untern Rheingegenden und 
zeipnif von allem naͤchſtens zuſchicken. Hierbei |} nom Gebürg her hört man äfters flart Kanoniren, 
überfende ich cuch die Schlüfel der Städte Koͤln, » Hanau, den a1, Ottober. 

Juͤlich und Aachen.“ DasR.R. defretirte, daß © Die Nachticht, daß auch zu Genua ein Auf 
‚ die Sambdre » und Maat armee nicht aufhöre, ſich H ruht ausgebrochen fcy, hat ſich mit ven neneflen 

mont um das Vatetland verdient zu machen. Sl italienifhen Briefen noch nicht beſtaͤtigetz wer 

Blei darauf kam Richard, und fündigte im SS nigftens gefciehet in der florcntiner Zeitung vom 

Namen did Unsfhufes des Öffentlihen Wohl: | 1ıten ırten dieſes Davon feine Erwähnung. 

Dem Konvent an, fo eben ſey vermittelſt bed —— vertiff Sara 
Telegraptrb bie Nabricht angekommen, Bar Ih GE Ma nam den Statuten der dabier-unser Landes 
gehen, Den 20, Ott., Her jogenbuſch dur® Ka⸗ | perrfihem Echuh errichteten audı gnädigft garantirs 
pitulation ergeben habe. Die Bejagung iR FE ten Wittwen = und Waifen: Kaffe in — 
Kriegkgefangene, ſoll aber gegen eine gleiche fen L% ver ball ordinaite Beitrag. 





[fransd r Rrientarfangener aukgewe entrichtet werben muß; fo wird dieſerhalben na 
————— — — den So a. ebenmäfiger Vorſchrift forbaner Statuten, bei ſaͤmt⸗ 
germanbcrten, die fi in dem Nat befanden, lien Herren Intereſſenten diefer Kaffe hierdurch 4 


Wochen — Erinnerung gethan, mit dem Erſu⸗ 
und dem Schwerdt des Gefeges uͤberliefert wer⸗ den, Bapafedann ein jeder berfelben feinen ordineiren 
den jeden. 


wie and den bieyerigen extraordinairen Beitrag 
Miederrhän, den 18. Dftober. 


> gr er reise rt, h errn gr 
2 er Volker allhier reſpective bezahlen, und pofffrei 
Das nn ——— Dei ME einfehisfen möge. Colite aber wider Bermutben ein 
heim. Laut Ractichten von der Moſel he » und der andere von denen Hrn. Jutereſſemen den 
die Ftanzoſen ſchon in Kochem eingerüdt. FR Termin nicht einhalten , und obgedachten Zablungss 
preuſſiſche Magazin von Kchlen; wird ſtets nr monat ganzlich verſtreichen lafen, fo macht ſich ders 
dem PDieffeitigen Ufer des Rheins weiter hinauf h [eite — e— in ale auf af aa 
gefahren, Mac ſichetn Berichten find Die Fran: $ 8 zeneftzien ſelbſt verluüſtig, immaſſen ſolche 

a — UN ee 
tags in Düngeln, 6 Stunden von Kodlenz / °  wircetor und Vorfcher der gnädieR garans 
eingerädt, Bon Rhemegen vernimmt man, 1.&) nur un Wittwen und Waiſen laſſe dabiet. 
daß voraeſtern 6 ſtatzzoͤſiſche Chaſſeuts da gewe· ak von buber Krgt:runa tım Dferanıt Konis 
fen fird, weiche fih aber, nach cinem tutzen Bien ertheilet worden, den Air: und Paffıvpand 





Aufeuthalt, wieder nah Oberwinter begeben 8 en Her n Brarik KON ph u 
baden. Am ganzen Rheinfirome fi aßetrubigz » Min Regietußgsadookaten Meritz Kan Epich zu 
nn: fche feltig wird Ar einem der-beiderfcitigen 4 erörtern; ols werten alle und jede, melde an den 


* Evafum Arſpröche und Foderzngen zu haben vers 
Dorpoflen cin Geweht betgeſchaſſen. — In meinen, anderc vorgtladen, daß fic ſoſche Wontags 


Nerwied fommt nor) iaͤeld cine Menge Mehl de 27. Fünf Dionats Dfreder enpiber KIbit, 

ihr die kaiſerl Truppen an, weton cia Theil 30 —— rege — une u 
1 nah Firs gefhidt wir, Ehfe von uhr bes Oberamu dehrer Iiquidiren, und allenfa 

— — ac von Sen und Stroh über die Preorisät verfahren, im Ausbleibingefuall 


or =; — aber von der gegenwärtigen Vermögendmoffe gäzi;- 
“ar Die Arzıee von der andern Seite bei Rheins I pıätiadirs Iepn (olın. Dffenkad den 261cH 
den Rhein hinüber gebracht. Seotember 1794 


Fuͤrſtl. Pfenburgiſches Oberamt. 





- Rum. - 168, 


— — —— — — ——— —— 
er; Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai, und Hochfuͤrſtl. Behiber 
— alergnädigft. - und  gnädigfer Freiheit. 
FR Freitag den 24, Oktober 1794 
en _ 
- Mailand, ben 9. Oltober. nat niußten dieſer Feierlichteit beipohnen, und 
De Franzofen fahreh fort, ſich zu Vado zu W der franzöfischen Republik den Eid ber Treue, 
verſchanzen. — Die Provenre und Lanque⸗ In auf daß fie dem Syſtem der Freiheit und Gleiche 
doc haben Mangelan Getraide., Zu Marjeide P heit anhängen wolten, fhmören, Am folgens 
find über z00 Dberhäupter_ des letzten Auftuhrs I ben Tage ward bekannt gemacht, daß die Stadt 
in Berhaft genommen. worden, die man nun Koͤun eine Kontribation von 12 —24 Liu 
mad. und nad. guißotinirt.. Das fonderbarfte & vres bezahlen ſolle. Die franzöfiha Kat » 
dabei ih, daß der Pöbel, der. fi ihrentwegen Bis haben alles Korn, das fie in der Sta ’ ans 
empört hatte, mun- bei ihrer Hinrihtung in die " den, in Requiſition gefegt, und nach einer Liſte, 
Hände lätiht.— Bei den Armeen iſt ſeit 14 Ta⸗ die fie ſich von der Anzahl der Köpfe, woraui 
gen aichts Wichtiged vorgegangen, — Don Nea⸗ jede Haushaltung beſtehet, geben lichen. für 
Bel birnimmi man, daß 54 von ben Zujammen- Ih einen jeden 5 Pfund Brod tigiih angewieſen. 
voidjwanen Herihtetr und zu verſchiebeuen DerWottetdienft wird in Kun mis vochteforts 
Strafen verbammt werben find. - Nur 2 murr I geliht. Es iR einem jeden erflubt, dem Bots 
ben zum Bode werurtheilt, die übrigen zur Ger Mb tesdienft feiner Religion abzuwarten. Der 
fängnißfizafe, oder zus Landesverweifung. Zu Jükatholiſchen Geiſtlichteit ift eß dei fümwerer Stras 
Rom har. man. über 40 Klubiſten, meiftens Lens SA fe andrfohlen , ihre Amtsverritungen fortzufts 
te von wieberer Herkunft, in Verhaft genomeien, | gen. Verſchiedene oͤſterreichiſche Offiziers, Offis 
die nun cbenfahs eheflens gerichtet werden ſollen. Kziersweibet und Soldaten, welche in Köln zu⸗ 
Deus, - den 15. Dftober, 1 rüdgeblieben waren, find durch einen Trompe⸗ 
Der Bruͤcenmeiſtet unferer fliegenden. Bruͤcke D ter auf Die andere Seite des Rheins gebracht, 
dard zu Köln dutch die Ankunft ber Franzoſen | und in Freiheit gefegt worden, 
ibergafcht, und mußte did Donnerflags den gten N Stodholm, den 7. Dftober, 
dert. bleiben, wo er endlih von den Kommiſſa⸗ Das Kriegaähofgericht Hat den Oberſten bei ber 
riea des Kondents bie Etlaubniß erhielt, mit h Slette, Baron von Palmquiſt, verurtheilt, ete 
© fchofen zu werben, Man redet hier diel vom 
angeheftet geweſenen Schmaͤhſchriften. Sollte 
N dem fo fenn, fo bleibt Den Verfuͤhrern blos 
! Shimpf, und Schande; dies if die allgemeine . 
Stmme; fie dufert fih in allen Öffentlichen 
—* auf, die nn die Zunftmeie u Blättern. — Unfere Flotte wird taͤglich in Karls» 
Bor, Die Vierumdvierjiger, und ber ganje Seo W Iroma jurüd erwartet; ach aber ſcheint ch zu 















Dog diefem glambrüsdigen. Manne hat man 
—2 —— Sobald bie —* 


denaͤtigen, daß ſelbige im fünftigen — 
wieder autlaͤuft· 
Schreiden aus Wien, — 15 On. 
‚Der chema!s in hicſigen 8 
ruͤrſt Ejartorinety, 


men, Er wat jmar fo gluͤctich, mit 28 Mils 
tionen polniſchet Gufden, Die dach hiefigem Gel⸗ 


de 7, Mil, Gulden deiragen, den polniſches Ju⸗ 


frgenten zu entwiſchen allein unterwegs ſiel er 
mit feinem Geipaͤde in die Hände der Rufen, 
die fih feiner ganzen Haadfchaft bemaͤchtigten, 
And ihn rein ansplünderten,. Geſtern hatte er 
bei Sr Mai. dem Faifer Privataudienz, worin ihn 
Ügerhöchftdiefelde derſichett haben, ſich auf das 
thaͤtigſte bei dem prtersdurger Hofe zu vetwen⸗ 
den. .- Se Maj. haben dieſen Votſal auch wirt. 
lich dem tuſſiſchen Heren Geſandten beiannt ger 
macht, welcher deswegen fogleid einen Kurier 


nach Petersburg abgefinder hat. — Ei kommen 


säglich mehrere polniſche Kavalierz hier an, wo⸗ 
dur die Hawsmicthen fehr verthewert werden. — 


Der Fuͤrſt Phitipp von Lichtenſtein, welderans « 


ses Der Regierung dei höchfliel, Kaifers Leopold 
eine Reife in auswärtige Linder nuternahm, 
ſich in Paris als Bürger einverleiben lief, und 
debwegen aller Eharatter, und Würden entfrht, 
auch dir Erbfolge feines Bruders Ludwig vafd: 
big erflärt ward, ift von unferm Monarden de: 
sguadiget, uud wieber in feinen alten Etand eins 
gelegt worden. Er befindie ſich auch mwirtlih | 
Thon wieder hier, und erſcheinct wieber is fie 
uem vorigen glaͤnzenden Etaat, 
* Berlin, den 14. Oktober. 

Am vergangenen Sonntage in aller Fruͤhe mar: 
f&irte die von hier, und nah der polnifhen 


Gregie beſimmte Truppenverſtaͤrtkung ad. Da 


der Aufbruch aber zu eilig geweſen if, als das 
die Regirenter ihre Beurlaubten erfi noch hits 
. gen einberufen fönnen, fo find einige Offiziers 
- tiligfi nach den Kantons atgrgangen, um Diefer 
6 bald alz mögli, zurädjuholen, und ber 
nach mit einem winen Transport ehenfans nah - 


«rften geſtandene 
"wilder von der poln:fchen 
Konföderation dei Verluſt feiner Güter zuruckde⸗ 
sufen ward, ift den Sten wieder hiet angekoms 





der Armee — Auſer den beiden Regi⸗ 
nientern Kronprinz, and. Moͤllendorf dleiden hier 
in der Stadt goch verſchiedeae Dipotdarailond 
der ion ins Feld gerädten R gimenter, Der 
Prinz von Naſſan ik am vorig’n Sonnabend, 
man weiß nıdt mit Beſtimmtheit woher, bier 
angetommen, und fogleih nah Potsdam zum 
Könige abgegangen, Man ſpricht jeıt kurzem 
davon, daß ber König gnſere Hauptſtadt bald 
wiedet verlafen m rde, um feldft in Der Mähe 
die Operationen gegen die ſuͤdpteuſſiſhen Infurs 
genten, und gegen die polnifhen Kontöpderirten 
zu leiten, Don Bromberg find Depurirte hier 
angetommen; man weiß ihr Anliegen noch nicht 
beftimmt; man vermuthet aber, daß es die Aus⸗ 
wechtlung bee Gefangenen detreffea möchte, 
Poſen, den 11. Dtiober. 
Borgeflerm ift der Beneralmajır von Schwer 
rin mit feinem Korps, welchet aus 2 Bataidons 
Des Regimentb von Kulmbeim, 3 Schwadronen 
Kapvalcrie und 4 Kanonen befichit, bier eingee 
ruͤckkt, und bat nunmehr das Fommando über 
das ganze hiefige Militair Ädernommen. Er 
hat 26. Pohleun mitaebtacht, die in Der Akttion 
bei Konin gefangen wurden, und eben fo viele 
Preuſſen vom Regimente Pfuhl, die zu Koniz 
wieder defteiet worden find, Bon dem Korps 
Bed an feinen Wunden geftorbenen Oberſten von 
Szctely fin® etwa 150 Mann in poylaifhe 
Gefangenſchaft gerathen. Des Reſt aber hut 
ſich nach Graud / nz gezogen. — 
Sonderbhauſen, den 14. Dftober, 

SHente farb nach einem faſt drei Bierteljahre 
hindurd gedau rien Krankenlager ber dutchlauch⸗ 
! tige Fuͤrſt Chriſtian Gunther, weiland regie⸗ 
render Fuͤrſt zu Skwırjturg- Sondershaufen, 
> auf dem hieſigen Rißdenzſcloſſe im soten Lee 

bentjohre sum Leidweſen des ganzen fürſt! Hau⸗ 
ſet, und allet Unterthanen. Sleich darauf uͤber⸗ 
nahmen det ditherigen Heren Ersprinjen® Guͤn⸗ 
ther Friedrich Katls Hochüͤrſtl. Durdlancht 
unter algemeinen Segentzwünſchen, die alleini⸗ 
ge kandeſregierung, dir Fuͤrſtenhuͤmer Son 
derhanſen und arußedi. 


F 
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| ‚ben, die nicht ſo wie fie Denken. 
ĩretitte ae dieſe Vorſchlaͤge. Anf Elanzels Bes 


r 
[i 


vyanmmr mr 





















il 2* Aue mißdiligten Die 
‚unter ihnen durch Unruheflif 
gewiſſen Stunden verſammlet 


IB fie die Woriqe der fämmtki» 
Hhdrädten, „Ale wänfhten.bie 
Ranfolger det Robespierres zu 


ide ſeden, milde das 8. in 
Shranzdfifhe Volt zu erken⸗ 


Den Zatobinern am günfligfien 


‚man muͤſſe die Unruhenfifter 


fie . &tafen wollte dieſenigen 
bie bin gewiſſ· Etundın vere 
FReinungen ju ihrem Vottheil an. 
BIETE Perfonen klatſchiten ihm Beifal 
ja igen Jifhten ihn aus. 
geräte dan Votſchlag ded Merlin, . 


Senigen » welche ote die mit dem. Tode Bebros 


mertung, das die meiften Unruhenſtiſter Ban« 


querontierd. ſeden, die ich durch Die AMmatchie zu J 
1 Be bei Ber erſten Fonſtitutron die -Unveriegbarfit 


dere chern fuhten, aud durch Schreden non ih» 


‚sen Glaͤubigern Quittungen zu erpreffen müßten, J 
daß künftig kein 9 


— das R. noh-fern:r, 
Bangsrrontier eia-Sffenslih:d Amt befleiden ſol⸗ 







id den ‚Sektionen don Paris erſchienen einige 
von den neun Rewolutipns: Ausibüßen vor den 
A uſchteu dem K. Gluͤck we 
—— ——— und fhmnren, die Tugend 
eidigen;", Wr vas Yarler zu verfolgen, 

ale, was'Äderhaunt in diefer Situng © 
fieng , Iheinet ea, daß ‚die Jatobiner me: 
| vu in — ihren Proggs verlehren 


* 


haben. 
Meinungen ver Depattementd abwarten, um ein 
Uttheil über fle zu fällen. 
Pr gen muß ihr, Schickſal entſchieden ſeyn. — Auf 


ne Petitionen, worin, fie fdlfd- 1 


Eelöf die Sektion Le Pr | 
EI J Mirfpuldigen in Berheft genommen worden fins, 
ündigte ihnen geſtern den Krieg F 
Ban Thionvite flug nad einer 4 
1 befinpet ſtch Maillet, ehemaliger Präfidens - 





edad Bolt entehrten, und das Ü 


yub führte zu dem Eade die J 
1 den Bürgerkrieg forsgeisgt zu ſehen. 
w aus Zavale vom s6ten dieſes enthalten fehr dee 
Thuriot Bu 
und ver dom; 


bangte an ferner ein A-emach Gefeg gegen die 4 
Das R. des V 


bis er feine Schulden gänzlich bezahlt hade. Fi 
ı md Gemuüͤthsart verfhieden. 
P-Maßtegein, um die eine Parthie zu Befdnftigen , 
o #ud Die andere ombjurotten. „Alcin die Mirtel, 


hs wii wahrſcheinlich nur noch die 
n 8 oder 10 Tas 


anfern Märkten Kerſcht jetzt wieder Wederfiuß. 
Man findet Burt-r, ler mıd andere Sachen, 
Die man feit einiger Zeit nit wohrnafte. Man 
Igan auch jetzt wieder Fleiſch betonten , ab 


5 J die Patigei fat es geſchehen, daß die Sachen 
geben zu ertennen, daß ihre ur 
T kauft werden. 


mit mehr nad der Taxe Dei Mapinum ver⸗ 
Zu Marfeine iR Die Ruhe wi 
der hergeſte it, naddem 60 Glieder der vorma⸗ 
ligen Boltsgejehiheft, und mehr alt 200 ihrer 


Einige davon hat man fihoh guigotinire z- 
Bere haben fi ſelbſt entltibt, Unter den letztes 


Bis Krvolutiontg? tichte, welcher Fb erſchoſſen 


M bit. — Alk gieng üderhaupt voriteſtich, wenn 
nit die Royaliſten in Der Vandée, und bie 


Chouant in Bretagne ans defürchten lieſſen, 
Briefe 


— Uafiände, Schtdem die Bauern mit 
Einerndten fertig iin, haben Be yon allen 
Seiten den Haufen der Bnfwiegler vom ber ei> 
nen nnd. der andern Parthie wergröffert. Bei⸗ 
de Parthien find undiegſam, und bereit, ehtt 
taufendmal dem Tod Frog zu bieten, als die Zu⸗ 
grundridtung ihrer Religion zu überleben, ober 
den Ted Ludwigs des ı6tın nicht zu rächen, dem 


zugeſchworen hoden. In Diefen beiden“ Punte 
y fheintn die Royalıffen und Die Chouang ei⸗ 
ig su fun, Mur in der Ausführung der Mite 
tel find fie nach ihrer verſchiedenen Erziehung 
Mar ergreift 


ber man fid bedient, flcht in einem Bri:fe aus 
Lavalle, der fi in eimem unfirer Journale ber 
finder, haben disher nur hald gealüdt. Man 
erwartit mehrere Truppen, und berficherf und, _ 
daß ſich eine fuͤrchterliche Atmee verfammle, um 


‚ viele Fremde, melde man für Epionen hält, 
Einer Derfelben ward zu Breiſſich als verdaͤchtig 
arretırt, und durch kaiſerl. Truppen über den 
Rhein gebracht. — In Mayen und Dortiger 
Gegend follen Die Franzofpn 15000 Mann fart 
fon. Ihre Vorpoſten gehen bis Ftauenkitchen, 
23 Stunde vom Rhein. — 
Mannheim, den ar. Oktober. 







dieſenn traurigen Spiel ein Ende In machen.“ 
Das Revolutionzgericht hat ſeit 10 Tagen uͤber 
100 Perſonen in Freiheit geſetzt; vorher wurden 
ohngefaͤhr 13 zum Dode verurtheilt, und 35 frei⸗ 
geiproden, Inzwiſchen ſitzen doch immer noch 
45 30 Perſonen in Verhaft, ohne die Gefange⸗ 
nen in der Conciergerie.“ In der verwqenen 
Macht if eine grofe Menge Jakobinet, und vors 
maliger Glieder der unterdrüften Revolutiond: Nach heute hier eingegangenen Nachrichten ift 
Ausihäle in, Derhaft genommen worden. — Bon © Generalfeldmaiſchall von Mögendorf verflofene 
Brüfel,i&reibt man, "bie Garnifon von Dar K Nast Bei Eltvil, und Erbprinz von Hphenlope 
ſtricht hade am 4, Ditober mit 4000 Mann te 9 neh dem Benjonstifhen Korps bei Oppenheim, 
sen lebhaften Ausſad geihan, ſey aber mit dies J wegen der von alen Seiten mit grofer Macht 
dem Derluft syrüdgeirieben worden. auf fie andringenden feindligen Heere, über 
.. Koblenz , den 19. Oktoher. Eden Rhein gegangen. Das Hauptquartier des 
Der Zeind rüdt mit Made von Montreal, W Iektern foQ gegenwärtig zu Heppenheim, und 
and Mayen an, daher Die Vorpoſten des Gene P das Hohenlohifhe zu Grodgerau feyn. In 
sold Nauendorf ſich nad meiter zurüdiusichen P Mainz. kommandiren die Generale Menu und 
gendthiget worden find. Da das Korps dicke m Kaltflein. In Worms find am verfloſſenen 
Generals durch dieſes Vorruͤken der Franzoſen P Sonntag einige 1000 Franzofen mit klingendem 
in eine bedentliche Lage derſetzt ward, die B Epiel eingeruͤkt. Bei Mundenheim und Fries 
deinen Zurüdjug erfhwert haben wuͤrde, fo hat fenheim fährt der Feind fort, fi zu verſchan⸗ 
dieſet General für gut befunden, einen Theil % zen; auch ſagt man, daß cr einige Verſtaͤrtung 
feiner Armee über den Rhein gehen zu laſſen. erhalten habe. 
Auch der General von Melas hat einige feiner - Sranffart, den 22, Oktober. 
Leute über den Rhein geſchickt; dieſes Lift uns Beftern if ein von Mainz kommendes preuffis 
bie nahe Antunft der Franzoſen befuͤrchten. Das U fees Infanterie-Bataidon hier eingerü@t, dem 
Koıpb des Gen. Nauendorf wird auf der rede noch cin Grenadicrbataidon folgen fol. Heute 
‚sen Seite des Rheins bie nemlihe Stegung neh⸗ J haden die Preußen unfere Konſtablerwache befest. 
‚men, Die es auf der linken Seite gehabt hat. &, Mac verfhiedenen Nahricten vom Niekerrhein 
Es wird fih von der Deftung. Ehrenbreitenflein, 9 foaen die Franzoſen wirtlih in Koblenz eiuges 
duch Talentar bis Neuwied, und noch weis I rügtfinn. — Rah Privärbriefen aus Berlin fog 
ger außdehnen, um bie Gemeinſchaft des linten Jeder ruffiſ. Gen. Ferſen Die Armee des Kofeiusto ger 
Fluͤgels der grofen Armee zu decken, welcher ſich $ flagen, und ihn felbſt gefangen genommen haben. 
an die Seite von Linz anlehnet. z —— — —— en er 
haben Ehrendreitenfein befegt;. ſie haben ein Um die Kinder und Eıben des jüngkbin verfor. 
Lager auf den Anhöhen des Dorfes Niedertirg, MW penun Mlıdananır Buracrs und ————— 
wo ih, auch einige moͤnſteriſche Dragonck, und 2 Serbard Ach, fider und mit WRefand auseinander 
« Dufaten befinden. -—- Ale bier befindlich oefee.db (en zu köpnen, werden ale und jede, welche an 


Dee R ha‘ ie Erbſchaftsmaſſe Fotderungen und Wnfprüdbe zu 
‚Be ꝓteuſiſge Magazine ſiad heute fertscihait baben vermeinen, * ſchen defete befkannt oder 


wotden. 3 
nicht, offentlnd betdurch vorgeladen, Donnerstag 
Niederrhein, den 20. Ottobet. m den 1z alor.d X Bormitraas ıe lär bei tahtefis 

Rab Berichten von Breiſſich vom ıöten Dies & gem Stadiibultberfenamt dieſelbe -angujeian Und 
ſes ſtehen die Granzofen mp nicht weiterals dis Ü bedörig zu begründen, widrſaenſalls fie nad DBers 


Oberwinter, daſelbſt aber in Rartır Anzahl. — Dim dieſts Termins nit weuer gebörer werden fols 


iu ? en. Difrerum Altbagan ven 17. Dft. 1794- 
kaͤngſt dem Rhein gegen Andernach bemerkt man FONUS Fürdi. Gtabtkhuhheitenamt alba. 


— 8anſpuer 


Neue Europafche Beitung 
Rum, 169% 


Mit Römiich » Kailer, WMoj. umd Hochfürkt, | 
mn —— und A rein Imgã F 


Samſtag den 25. Oktober 1794 


— | 








Turin, ben 8. Dftober, 

Chhro 8. H., bie Herjogin von Xafle, fab % 
—J am Miuwochen Nachts mit einer Prinjeſ⸗8 
fin glücklich medergekommen, welchet am tol- | 
genden. Morgen bei der heil. Taufe die Mas % 
men Maria Abdelbeidbe rc. beigelegt wurden. 7 

" Mailand, dea 8, Dkieber, 

Se. R. H., unfer gaaͤdigſtet Gouverneut, 
find mit Dero Frau Gemahlin aus Dem Haupt« 
auartier zu Adıfandris mi:der dahier eingetref> Y 
fen. ‚Dort harten fie 30 filterne und 2 goldege J 
Medaitlen au Offizier und Goltasen aufge 
heilt, wir ih in der Schlacht von De 


“unter dem dien d. M. geſchriebhen „Mon ifl 


jcht beſchaͤftiget, ade Einwohner, welche die Y 


Waffen tragen koͤnnen zu bewaffnen; mit ih⸗ 
nen werden fih no die Einwohner von Lome⸗ 
line und aus dem Montferratifgen vereinigen, 
wodurch man eine Atmee von 40000 Maun zus $ 
fammen bringen wird.“ — Die Bewaffnung | 

wird üferhaupt allgemein fıyn. — Mach ben 
Machrichten, welche man zu Alcfandria vom N 


Seinde hat, Fiber derſelde noch zu Dado, mo: „E 


ſeldſt er ſich ſatk vetſchanzt. Seine eigentlige 
Staͤtle iſt nibt betannt. Zu Nizja ſolen Der 
Rdrtungsiuppen augelommen ſeya. ‚Urterhaupt 


ſcheinta die Dranjofen ı vorhadend zu ſeyn, Das 


‚Sera. Nie an der Seckuͤſte Rast zu bi! ieRen x 
weil je eine Landurg der Engländer beſürch— 

ten; wenigſtens haben fir auf d-mi fl. Jutodt« 
berg ein Kager, und daſelbſt Batterien ange» 





JDieſe begreift die Einwohner von Afi, 


00 hervot · 
Ban haben. — Zus VDalenje am Po wird] 


h Ist. — Zufslge Berſchten aut Teda vom. sten. 
MT dB. M. war am zten ein feindlichet Korps, um zu 


telognsssiren, vorgerüdt, bas ji aber, als man 


„Aus dem Fort mit Kattetſchen auf —*8 ſeuer⸗ 
ie, ſchnell wieder zuruͤckſog. 


Dreifig ‚Beinde‘ 
wurden theils getoͤdiet, theilb rw aud⸗ Ja. 
biefer Gegtad iſt die algemeine Bimaflnuag ber: 
Einnchner hercits zu Stande gebracht worden. 
cqui, 
Nisja Deda paglia, Alleſſandrtia, Alba, 
Mondodi und Tuneo. Et waͤte zu wuͤnſchen, 
bit ale mit den Franzoſen Krieg führende Voͤl⸗ 
tr dieſem Beijpiele napahmten. 
fivorne, Den 10. Oktober. 
Der Aomiral Hoed iſt geſtera Üben» nad) fl. 

Fiorenzo auf der Ünfel Eorfita, abgeſegelt. 
Man behauptet, er werde dort Landungktrup⸗ 


ven an Bord nehmen, und fi alsdann mit ſei⸗ 
A ner Flotte an die Kuͤſte von 


enua begeben, 
Stodholm, den 10. Dttober, 
Dorgeflein ward der vormalige Ehrenfröm 


P ua) dem Richtplatz auf dem Neumarkt unter eis 


ner Marten Bedeckung fafl durch bie, ganze Stadt 
geführt. Er ward unter Zureden des Predigert 
aus dem Wagen gehodin;‘ Schon; bligt Das 
Richterſchwerbt, als cin Pardendtief ankau. 
Diefer ward verleſen, und dem Ehrenftidm erfldrt, 
baß er dieſe Gnade bloß der Großmuth eines 
Fürften zu virdanken hätte, din er zu beltidigen 
ſich doch fo oft bemuͤhet hörte, Stehender Fa— 
ſes warb er datauf nach der Veſtung Karleſtein 
abgeführt, mo er Zeit Lebens ſitzen ſoll, und 


einem Parvonsplatct würde begriffen ſeyn. gegen Frankreich 34 Bienen. Die Veſtung Hit 
Eonden , den 20, Disober; zogenbuſch fon Durch das Bomdardement fowähl 

Don benen ,. welche gegen. das Leben des Kb: an Gedaͤuden als aub an Todten uad Hher⸗ 
wind einen Mifhlag-gmaht haben ſollen, fine: 
zwei, ndmlih Bailcy und Barker, nah dem 
Berhoͤr vor dem geheimen Konfeil, wieder anf 
freien Fuß gefent worden. Dan hat Urfache zu 
glauden, und es ifl zur Ehre der Menſchheit 


hm zugleich angekündigt, daß er nie in irgend E fie wolle, mit der einzigen Bedingung, nigt 


wundeten ſelbſt unter den Enwohnera, diel 
‚gelitten haben. . Man glaudt, Gran: Fey jezt 
auch, wo nicht vom den. Franjofen belagert, 
doch eingefhlofen, fo wie Venlo. Zum mes 
nigflen waren, nah Briefen aus Grave vom 
und des brittifhen Charakters ju been, daß 4 ırten, ale umliegende Gegenden mit Franios 
der anna übertrieben habe, und daß fen defekt. Man Hatte dafepf am naͤmlichen 
—7— nglich nicht zur Ermordung des Rd: A Tage eine fehr flarie Kanonade gehört, bie 
—— iſt. Wenigſtens hertſcht non Morgens bit Nachmitagt wauerte, und 

J en ein tifes Grimfhweigen Hdır M die ans der Gegend’ won Bätenberg oder Ras 
‚in km öffentlichen Blaͤttera, U venflein zw kommen ſchien ‚"uhdmen‘fagt man, 

ur Ba t batte das Kompiont blos in Der eh ſey Den Ftanzoſen mittetſt dirſer Kanonade 
—— #3 dis Andehers feinen Grund, — Be: gelungen, an dem erfiu vitfer- Orte über Die 
flern Wird eine Generalverfommlung der oſtin⸗ Maas ju gehen, wodurch fie fich in der Provinz 
diſchenn Kompagnie gehalicn. Es kam in Vor: M Geldern bis unterhalb Nimweqgen ansbreiten 
[dlag, dem Könige eine Adreſſe zu überreihen, J tdanten. Bon einer andern cite vernimmt 
und darin ju werfprehen, Er, Majefldt in dem MP man, daß das Fort A. Andr&, welches Die Heſ⸗ 
gegenwaͤrtigen Kriege auf das nahprüflihfle zu 5 fen gefhleitt und verlaffen, die Franjofen aber 
unterſtuͤzen. Die Adreffe gieng nah einigen wieder in Vertheidigungsſtand gefigt hatten, am 
Debaten faft eınmürhig durch; und e# iſt dar⸗ zoten nad cimır anderthaldftäntigen Kanonade 
auf angefehen., auch andere A $ von einer Divifion englifher Truppen, unter 
Dur diefed gute Beifpiel zu reizen, ein u $ "ven Befehlen des Generals Abdereromb:e ' unties 
ches zu thun. — Alle Nachrichten aus Spa» M ſtuͤtzt von einigen hotdmdiſchen Kanonierſcha⸗ 
wien ſſimmen dahin überein, daß ber König F luppen unter dem Viccadmiral Meldill, wies 
Wilens ſey, den Krieg mit Nahdrud fortzu- J der erobert morden if. — Den rzten dicfeh ent⸗ 
ſetzen. — Me regnlirte Korps, fie mögen tom- @ flenden zwiſchen den houaͤadiſchen und andern 
plet oder nicht fiyn, ſollen nad dem veſten 5 Truppen im Bergen: op: Zoom einige Mitßhel⸗ 
kande eingefhiffe werden. — Lord Howe if 4 liateiten, die aber durch die Ma;r:geln des 
mit ber grofen dloue wieder zu Torday ein ⸗· V Kommandanten van ber Kein ——— beigelegt 


gelaufen. worden ſind. 
BE 77 FZ den 15, Hftoser. Schreiben ans Bien, den, 18. Ottoder. 
Dei Graf von Rechteren Limpurg Ift am Die Stimme des Friedens an der deutſche 


Sontag ich! ıaten von Herzogenbuſch mu PM Mann fo ſehnlich hefte, IM wirdin bifer geworden 5 
der offiziegen Nachticht angefommen, daß Äh „a Denn die ausEngland biengem ſeneDeputirte ſchei⸗ 
Diefer Platz am Freitage, als am roten die» P ninihre Ruͤckteife vicht vhne Kefoly angetreten zu 
ſes, um’ Sranzofen mit Kapitulation ergeben haben.” Man fügtdanırhieralarmein, dap- da 
hat. ” Bufolge derſelden ſolte die Barnifon Eng!and, und Holland ſowohl die zetiyerigen „ als 
am zaten ded Morgens mit ficgenden Fah⸗ " and. die fünkigen Friegsteſten vruütn wolten, 
hen, Mingendem Spiel, mit ihren Waffen und &b dir Faifer entſchloöſſen Fy, deien Aricgnod durch 
Sepaͤcke ausmarfhiren, und die Freiheit baden, J imei Jahre fortzuühren. Es müfin d dweaen die 
Bd in das innere deb Landıs jw begeben, mo» 5 ſowohl bei der Armen, als au in Barnifon ſehen⸗ 


2 A 



















in soil; 
hligen Stand zeſett wer⸗ 
ae pa Befeglerhalien; neue 


— Ex Grafo.Bromn Rard am ısten 
ae Dienfleute dedacht ; jeder 


mlange diente, betfiit 2000 ſt. } 


&. — Baron v. Kae 4 

‚Buße niedergelegt haden 

’> — R — — Resenſpurt / Graf 3 
v MAR her Bene. N 

“8 r $. Oetöber: - 
Pen. De —* ansöffe * 

7 Bir de irtang gehabt. N 
Bir I: — Med, ben.in dieſet Adreſſe an % 
den Tag’gelegine fdsen des R. bei. Diefe 

"Ber Hinhiefigen Gettionen mit dem R. 


4 Blipe Brrnigrung der Jatobiner mit J 


arm daran zweifeln, daß manin I 
Bi — Ber Repudhit nicht eben 
je b dentis ſonte, denn in den Provinzen if \; 
man Dh Difporismus Der Jatobiner noch weit 4 
ſigt Aau hier. Et ‚werben alfo dald — 

verochen. Geſtern ward in 4 
de ein Brief gelefen, welcher den J 
lien Beriht der Einnahme non Here 
ante enthält. Nah diefem Bericht hat Ü 
man-in: wem Platz 140 Kanonen, worunter 
207.900 -Mual, '1300 Benmer Pulver, sine 





er Silen, ed 9000 — oefun· 
efangenen gemachte Beſa⸗ 
Yang, befend auk'zsco Maun. „Eine vor 
yalbafte Bine vie Maas, ſtehet in Dies © 
— a. * unſere Winter⸗ 
u u d 
—— it us zugleich in den 


ET verſcha ſen. Man 6 
Yat wichtigere eis eingenommen, ehe 
6 das Belagirunigegeihüg angelommen war." 
den dieſem Bericht hat fid der Bun © 
u Chef Pichearuͤ wegen einer ihm zuge⸗ 
Atentheit von der Brmee weabegeben, 

aD Yas-Monımando derfelden. dem Dinifiond | 

deatal Morcau auf einige Zeit übderlafen. 


\ 


er. - Das Übrige Dermögen 9 


1 Rhein beſtaͤtiget ſich zwar 5 doch fie 


nliteit vermutben; Dean man 9 


„gebracht werden. 
H Der Burfürftt. Landesſtelen verfünen fich na 
Aſchaffendurg, um Dafetöft mit mehrerer Ruhe 





Kaffel, den zr. Dftober. -: 
In dem 163. Etäd des Frantfurser Staats⸗ 
Riſtretto Liefer man unter dem Artıtel St. Spar: 
Der Landgraf Habe bad Rheidfelſer Zeughaus 


toi a räumen laffen 1. Diefem fanı man, aldcinen 
te 500 fl. , uad einer feiner Reit; 


ofendar erdaditen, and zrundfalſchen Geruüͤchte, 
don einer beſſeten Qucde ber, widetſprechen; 
und man wundert fi, wie fo etwas zu einer 
Neuigkeitz⸗Kraͤmerei gemacht werden mag, da 
die Veſtung Rheinfelt gegen jeden Angriff zum 


u -fduldigken vertheidigt werden wird. 


Mannheim, den 23. Ditaden > 
Der neulich geneldete Rückzus der peiüffiigen 


JArmer, und dc# Hohenlohiſchen Ronps: line ben 


auch Ans 


jeigen nach noch ein Theil dieſet rnin ei⸗ 


| ner konzentritten Steluag bei Mainz ienfeis:de& 
a Rheins. 
Feder alten Lage, 


In unferer Bernd auer — in 
Maiuz, den 21. Hrsser. — 
Unſere Lage has fi ſeit vorgeſern merklich 
verändert. Die koͤniql. preuſſiſche Armee verlaͤßt 


w> ihre dieſſeitige Poñtion, und zichet anf mehre⸗ 
ren Schifforucken aänzlic uͤder den Rhein, Der 


t. *, General von Nu hat geſtern bas Gorver⸗ 
Riment von unfırer Beſtung uͤdernommen. , Zur 
Bertheidigung hiefiger Stadt ind bereits gern 


‚und heute 9 Bid 10000 Mann 1. t., turaͤhſl ⸗ 
% fer u. heffendarınfläpsifcher Truppen eingerädt, 


und Die ganze Befatung wird auf rgooo Mann 
Die meiſten Herren Raͤthe 


Die Fandesgifdäfte zu beſorgen. Dir Here 
Staauminiſter und Doftanzter, Freiheit von 
Albini, dleiden aber wis mehrern berten * 


hier. 
Hanau, den 25. du⸗er 

Die in unſerm MAſtrigen Zinungeblat hereitt 
mitgetheilte vorlaͤuſige Nachricht, daß biruſſiſche 
General Ferfen Die pohlniſche Armee Des Kosziuste 
geſchlagen habe, ift nun feinem Zweifel mehr unters 
wörfen: Denm am ı Sen traf der Lieutenant vor 
Heiligrnfddt vom Ezestwisiäen Hufarentegiment 
in Berlin afs Rurier wit der Nachricht ein, daß der 


ruſſiſche Genet allieutenant von Zerfen Den 10, Oft. 


Sei dem Schlot bei Städidens Maitembzcin ein 
ihm entgegen marfdirendes Korps, welches Kos⸗ 
siuste feldft anführte, angegriffen und gefhlagen 
hat. Die naͤhern Umſtaͤnde davon werden noch er» 
wartet. So viel weiß nıan aber, daß Kotziusto 
und die Generale Sjaratomäty, Kaidy,u. Send» 
ſchewitz ſich mit unter der grofeh Anzahl von ges 
machten Gefangenen befinden. — Bit den zıten 
Diefes wären di: Franzoſen no nit in Koblenz; 
bean in einem E hreiden von daher com diejem Ta; 
gelicht man: „Grftern Abend griffen Die Franzo⸗ 
ie ganze einie auſeret Vorpoflen an. Das 


ſchehen. Sollte uns Ber Feind drängen, fo werben 
wir ihn ſchlagen, um fo mehr, ba Se. Erjellenz der 
Armee ruhige Wihterquartiere und einen baldigen 
Frie den Ftieden verſichern können. toͤnnen.“ 


In unferm- ledten n Blattein dem Artitel Rode nj 
lied Zeiler 17. Ballendar rfatt Talenbar, 


Todesantündigungem 
Mein-geliebtener Gatte,. der ge biefige 
fürft. Amtsfommiffarius Joh. . Det. Phiũ. 
Schmidt it nidt ihr — Am * vieles verfhich 
Er an den Folgen einer-Tangmierigen Kraͤntlichfeit, 
melde zuletzt in eine Lungenentzuͤndung ausarsere, 
in dem g5ften Fahr feines Lebens und dem gen 








fen 

ei 9 a ee ae —* —— unferer glüdlihren Ehe. Unter den Empfindungen 
Hi Bi Tages griff der Feind auf das neue —— * —— — *2 
ade, erreihifche Vorpoſten an, fie hielten aber & nen * en Gönner," Meran bien Ind Sram: 
ohneeinigen Verluf and. Man warinzwifhen J den mir der : Sitte befadnt, said hit olfen Beileibs- 


= 

f: 

wegtäunferer Stadt ia Furt, a es ſchien, die —— a ** * — 3— 
tden die Generale noͤthigen, fie zu cuem dutcbohren 

... — he us — A J— sefältign — ln) und mic ihrer 

Beaulieu hier angetommen if, ſchoͤpft man einige 2: en 34° Dfteder — woft zu würdigen. 

Hofnung. Er hatte eine Konferenz mitden Gene Konıfe Schmidt, geb. Eqmidt. 

talen von Melas, und von Rauerdorf, und iſt dies au Im Unerhörnien gefaken Yatı meinen 

fen Mittag um 2 Uhr mit einem Bataillon Infan» Gb Epegemat! , den Pfarier Zriedrid Eheter, am 

terie, und einiger Kavallerie von bierabgegangen, 4 8. Ofrcber dur den Zod von meiner Seite zu tren⸗ 

um eine Retognossirung vorzunehmen. Rach fei⸗ ga en; fo halte ı@ es für Pflihr, diefen für mic io 

ner Zuruͤckunft wird fih wahrfheinfih unfer —— 5 nn —— * 

Schicſal entſcheiden.“ — Die Beſatzung zu mu durch betannt za maten. Der Gelige ſtarb im 

ſiricht Hat ſcherem Birnehmen nad) der Granzofen & Sorten Jahr fc, & Lebens und dem 3gten des cr 

bei einem Ansfode einen anſehnlichen Verluſt zuge- digtamies Lisirigen® werbitte ich mir alle 

fügt. Diefe laſſen ſich jedoch dadurch nicht abhal⸗ Mi leidsbegesgungen. Preungesheim den 24. Dtioker 

ten, die Belagerung fortzufegen. —ZuKoͤln ſoll we⸗M4704. 

gen ber. häufigen Requiſitionen der Ftanoſen an 

Saden yon der  duferfien Motbwendigteit grofer 

— Souſl ſollen ſie ſich daſeldſt gut der 
"Sit etlaugen fosar, daß Pafugiers auf 

Sührthhe Denj,und von ba wieder herüber fah⸗ 


— Sdetern geb. Le Bruns. 


— — 
Avertiiteneenee, 

Nacthdem von Pe EN ER den Oberamt Kom⸗ 
wiſſien ertheue worden, den’ Mer nd Paſſtvſtand 
des Vermögens von dem ebrwibenen geweſenen bie: 

figen Regierurgẽadvokaten RIM Karl pieh zu 
erörtern; als werben alle did jeher) welche an Ye 
Erafum Anfprüde und«Fodecungen zu haben vers 
meinen , andarch vorgeledenz daß fie ſolche Montags 
den 27. kunfugen Monats Dficber entweder fılbf, 
oder dur gerugtram inftruirte Ervollmätngte früh 
9 Uhr ber Obetan dahiet Iuidiren, und ell.nfallg 





EN dder anf das fiteraftenertoten, Briefe 
aha ed, ein mehreren vᷣffentl. Blaͤttern licht 
man fo ont „Nachdem am 14. ein Kurier aut 
Berlin beid erpriuf. Armee eingeueſfen war, ließ 
‚der 3. M.r. Moͤllendorf folgendes hei der Parole 
"Hetannt maens,„Sc Erjeh. lafen den fämmtlihen By uder die Briorissr verfahren, im Yastteibungefal 
Truppen eröfnen, daß der Subfipientraftot mit Ü aber non der gegenwärrigcn Vermögenemaſſe gärz: 
England nicht mehr Beſtaud hat. Allet, was von. 48 Ari follen. Offenbach den <ötien 
jest an geſchiebet, wird zur Ehre unserer eigenen N 
Baffın, und Erhaltung unferet alten Ruhms ger 8 aaa Dienburgifdes Oberamt. 








Rene Europäifhe Zeitung 
ER; 0 * Nam mo, er 
1 EEE 
er Möntag ven 27. Dftober 1794, 

: — — —— — — — — — 
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— nn Es 





tik fe fhern, nebft 54 Mann Infanterie, unter dem 


D a Es iſt ausge M Mofjutanten von Voß und Pirutenant Hippel, 
— Fee, IE Aug | Grodno eingenoms mit einer Kanone zum tetdgnofciren aus zuſen⸗ 
mens 'umd heide unter Kommando det Prin⸗ & ben; 3 Meilen von bier flich Kalnein auf 400 
sea Re 


; bang, Drtöber, 














































ir und des Generals Siwarom fit: H Mann yohlnifher Truppen, und ließ mit dee 
Men ‚fidg vereinigt haben, und mit $P Kanone auf Fe fenein; beim dritten Schuß fies - 

sun geradıd Weges auf Warſchau an⸗ h len 12 Mann vom Feinde, worauf derſelbe in 
Kaum war diefe fuͤrchterliche Nachricht Unordnung gerieth. Der Graf hied mit feiner 
ort Defannf grworden, fo Bat han gleich dem J Kavallerie ſogleich ein, erlegte 70 Manit york 
Siröifertien; wilde die Jafargentengenerate fliehenden Feinde, marhte ı Rittmeiſter und 1 

Poniatowsti, und Sajoncjeck dor⸗ J Wachtmeiſter zu Gefangenen, und kehrte mit 
— ——, Rue drei haben ſich nah War: tiner Beute don mehreren Wagen, 15 Pferden, 

ae ükrehen mären, und Kotciusto hat To Stüf Hotnvieh ic, und 1 vermundetem His 

NG 25605 Mann aufgemacht, um den Ruf: BL faren zurüd, 
ſen w gähen , und ihnen eine Schlacht J Don ber Weichſel, den 14. Oktober, 

IM. Anjuftiedenheit und Mifmurhigteit . Da der polniſche General ſoteiusko am Toten 
Male den Einwohnern der Haupiſtadt Fediefes 10 Meilen von Warihau von den Rufen 
Mmmer höher, Sie werden täglich Durch neue f) völlig gefhlagen, und er feld in rufıfhe Ges 
a Muerere Auflagen gedrädt, weil die fran: 0 fangenfhaftgerathenift, fo ftehen nun bem Mars 
hihen Zubhfen zu den: mannichfaltigen Bes In fhe der Rufen nad Warſchau keine Hinderniffe 
EB T fange nit hinteichen. Die preuſſi⸗ GP mehr im Were. Man fagt, Kosciubko fey 
ame wird-ihre jegige Stellung verändern, In in der linken Schulter art verwundet, und.eg 
auste gnartier zu Skernowiche einneh⸗ 5 ſeyen aufer ibm noch über 100 polniſche Dffis 
E 0 fie den Feind Überfehen, und % zierd, Und 2000 Gemeine zu Gefangenen, und 
" Samaen in gerader Yinie yon Petritau bis Sb bei 6000 niedergemagt Worden, Die preufe 

— deten inne. 0 .© fiihen detafirten Korps werden nun gegen bie 

hen, din 8, Dftober. j Infurgenten mit meht Nachdruck ogiren fönnen, 
Ei einloer. 3itt fhrdrmteu bie Iulurgerten Ü melde legte Bromberg, Schneidemuͤhl, Nadelie, 
fire Eradt, und alarimirten die Truppen, „A dereits wirder verfaffen häben. 

E04 tinfern Kommandanten, den Ober: a ShHreiden aus Berlin, den 18. Dit. 


ah 


J da Hundt, den Licutenant Grafen von Diefen Augenblick ift der Rittmeifler von Hei: 
In mit go Pferden von Trent und Wer: ( ligenfledt pls Kurier aus Süppreufen hierdurch 
2 





nach Potsdam gegangen, um Sr Mal. die Nach⸗ P die prenfiihen Staaten erhalten. Dranglanit, 
richt don einem abermaligen Höhftwihtigen Sies P daß dieſts Korps jur Stilung der Untuhen in 
ge der Reffin zu uͤderbringen. Nach der Ausſa- J-. Gudprenfen wird gebraucht werden. 
ge dieſes Dffisters, der gerabe von der Armee Bafel, den 20. Drtober, 
des ruſſiſchen Bencrals Ferſen kommt, ſoll biefe : In unſerer heutigen Zeitung: liest man ſolgen⸗ 
Stladt eden fo blutig als entſcheidend geweſen Bes „Auhier iſt die zuvetlaͤſſige Nachricht einge⸗ 
ſeyn. Nah dem nelichen Siege des Generals % kommen, daß den 12ten d. M. zwiſden dem Hrn 
Suwarow über dic Polen, unter Anſuͤhrung des yon Marval, als tm, —— und weien 
Gen. Sitrakoweky, hatten die Ruſſen ſogleich “framzoͤſiſchen Bevollmaͤchtigten, deren Namen 
Brecz beſetzt, Gen Derfelden war uͤber den Bog > aber und nicht dekannt wordrn, der Fcicde zwi⸗ 
gegangen, und Suwarow nahm eine folht Stel: Ju'ſchen Frankreich, und Priuſſen geſchloſſen more 
fung, wodurch dir bei Gredno kommandirende sn den ſey. Möchte Doch. dieſer Etſtling dald Brů 
Ben. Mochrenowsth von dem Oberfeldherrn Kot⸗ U der, und Beſtatigung betociimen! 
eintto abgeffhistenward. Der Plan fhiennum Daris, den’ 17. Dftober, 
unleugbar auf Warihan angelegt zu feyn, and J Seit a Tagen hatte ed das Anfchen, als ob 
Een. Berfen war mit einem 12000 Dann ltr man Unruhen hier Befürhte. Man Hatte alle 
ten Kerps ſchon fa weit vorgerüdt, daß Kos Waden derdoppelt, und die Gensd'armen mach⸗ 
sinsto ed tuͤt nöthig fand, ihm entgegen zw ges 1 ten überall Jahlreiche Parraziden, Dieſe Doro 
hen, mm ihn durch einen muthigen Ungriff zu Jaſichts-Maßregeln liefen vermutyin, daß der Yırs 
f&lagen , oder doch zum Ruͤckzuge zu nöthigen. gr gendlid nicht ferne mehr ſey, mo das Konvent 
Er fonderte beshald von feiner Dauptarımiee 10000 t das Schickſal der Jatodiner eutſcheiden würde, 
Maun ab, gieng dem Ben, Ferſen damit ent» 5 Dieſes geſchah denn geftern ohne groſes Geraͤuſche. 
egen, und eriff ſolchen mit der entſchloſſeuſten Delmas ſchlug im Samen der drei Ausſchüfſe als 
apferkeit an. Die Ruſſen vertheidigten ſſch mit eine Maßregel, wodurch einer jeden Beeinträch— 
ee Etandhattigkeit, wurben aber von tigung ber Regierung, und Beleidigung der 
ben Polen mit verzmciflungsbolem Usgefämm P Würde der Nepublif vorgebeugt werden fol, cin 
dreimal zurüggemorfen. Endlich ar fen Die Ruſ⸗ Detret vot, deſſen Endiwed dahin gehet, ven Voits⸗ 
fen mit verdoppelter Wuth Die Feinde an, ſtuͤrz- Y geſelſſchaften alle Berdrüderungen, und Brieſwech⸗ 
ten mit gefäßtem Bajonet in die Polen ein, die d fel untereinander, fo mie au Die Uederreichung 







durch das harınddiue Gefecht entkraͤftet nach und von Petitionen, oder Udreſſen, Die in gemein⸗ 
nah zu weichen. anfiıngen. Kosciusto ſeltſt, 5 Ihaftlıhen Namen geſchehen, zu verbieten. Dies 
der an der Epise feiner Truppen mit unctichüt⸗ jes Defret ward zwar von einigen Gliedern hef— 
terlichem Muthe, und Geiſtesgegenwart ben tig beſtriten; fie dehaupttten, daß dieſes der 
Kampf unterhielt, ſant, durch mehrere Wunden Jenatürlichen Freiheit zuwider ſehy. Bein. bie 
dutchbohtt, biſunungslos von Pferde, und kam meiſten Glieder des Konvents gaben ihm ihren 
noch lebendig, nebſt ge drei andern polniſchen 4 Beifat, ſo daßes endlich durch die Mehrheit der 
Genetalen, in Die e des Siegert. — Rob: BA Stimmen dektetitt ward. — (Deren Maugel 
ciusto foRß,ner feinem Ausmarihe ans Warihan % des Arumstö: hen wir Onffelbe morgen 
den Gen. Domtromtty auf irgend rinen möglie ge feinem ganzen Inhalt nach, mir.)- „Man 
chen Fan zu feinem Nachfolger als oberſten Fe Ib: 7 ſpricht endlich vom Frieden, ſagt eines unſerer 
En der bewaſſneten Macht erklärt baden. — F Joarnale, Man glaubt, daß ſich die Reaterung 
as preufifde Huͤlfsforos zur Öflerreihif. Armee 7 damit defchärtigen. Man hat Urſache, dieſen 
son 20000 Mann, unter dem Gen. Grafınvon HD Winter nit ſowohl einen algemeinen gu «den 
Kaltreuth, Hat den Befehl zum Ruͤcmarfche ia Vau hoffen, der nicht ohne Gefahr ſeyn wuͤrde, 







u Me remti auf-ein- A Noch — degen —— ſtand ein — 
ie 14 Mtımela oder 1200,000 Menſchen Febon aoo Reutern. Die kaiferl. Borpoften, wel» E 
römen würde, deren Arme viedeicht nicht fh be ebenfans auf Der Laxdileafe ber Reste gegen« 
Belhäitigung fanden, und von deren FP-äber Nanden, hatten ihre Piquets aus Dim weis 
sang viel za befürbtin wäre ;.fondern viele 7 fen Thurm am fi gezozen. - Die wenige Haie 
’ meht;tinen Vartitulatftieden mit verſchiedenen ſerliche hielten ſich brad, Bis fie endlich durch 
en deß deſten Landes, welche zu zetnichten die Uebermacht genärhiget wurden, fh über den‘ 
-unjet Inteteſſe nicht erfordett/ wenn mir fie ge» H mweifen Thurm zurückzuziehen. Im weiſen Thurm 
Vemätyiert uad überwunden haben. Einen Fries J folen von den Franjofen 5 Huſaten, denen ber- 
den dit Spanien, mit-Preufen, mit Sardinien, Ruͤckzug adgeihnitten war, gefangen ‚genommen 
Jafelsn mit Hodatd, wenn es Das Joch des F worden ſeyn. Neuwied gegenüder an der üederfahrt 
Startchalters und Pur abf.hüstelt, und frei ſeyn dee die Ftanzoſen Die Ehaife eines Beamten 
wid, Das find die Begriffes. die ſich zu dere. Ü| Des ‚Grafen von Baffcnheim hinweg. fehten eis 
‚dreiten anfangen." In ver grfirigen Sitzung & nen "Berwundeten hinein, und führten. ihn nad 
fagte Bourdon de l Dife, als die Sprache von W Andernad. Ibte Anzahl vermehrte fi beſtaͤn⸗ 
den Jakobigern war; „Wodt ihr einen rähme | Dig, verſcdiedene kamen ganz nahe an den Rhein, 
lichen Zrieden, und Die Republik in einen Slüben: riefen berüber, und ſchoſſen mitihren Karabirern, 
den Zuſtaud verſetzt ſehen? So ſaget zu den Bel» I) fo daß einige Kugeln dis an Die vorderen Niue 
giern, ihrfedt frei fegn , ohne Istodiner zu haben. GT -fer flogen. Bogen 5 Uhr kamen ohngefähr ges 
- Wir bringen euch Die Freiheit im ihrer ganjen gen 2500 Mann Ünfesterie, „und beiegten den 
Deßtommenbeit. Sie ſol euch niht, wieund, Mr weiſen Thurm nebſi der Strafe nach Andernach 
Blut und Mordthaten koſten, wodurch Pitt uns IR zu. - Gegen 6 Uhr hoͤrte man in der Entfernung 
von den Voͤltern entfernen wollte, indem er Pfansriren, Heut Morgen um 7 Uhr if wieder, 
MWürger unter und auffichen machte. Glauder F viele franzäfifhe Kavadırie, und Infanterienen- 
Bürger, es iſt fein einziges Bolt, welches nicht 4 Auderaach herauf gegan din weiſen Thurm mare 
nad Freiheit ſtredt, und welches dei dem Andlick ſchirt. Dir Zug dauerte von 7 ühr bis 10 Uhr 
der Tugenden der Brausofen nicht degieria fey, ohnunterbrochen fort. Man glaubt daher, daß 
mit ihnen eincrlei Schickſal zu haben. Bringet M fie. heute noch in Koblenz rinruden werden. Das 
Den Belgiern.Die Religion der Tugenden, Dies bei Andernach liegende adeliche Zreifift ſtehet 
-wird fie mit euch vereinigen, Dies wird Zrant- feit verwichener Nat im Branbe F 
reich feine Schiffahrt und feine Handlung derſi⸗ Mainz, den 23. Oltober. 
Hein. Duldet keine Nebenmacht dei euch. Bes Heute find wieder 600 Mann k. £ Kadagerie 
bat nie zu, daß Fremde bei ihr m Zweifeln hier eingerüdt. Auch iſt ein groſer Artillerie, 
Urläf zu fragen haben: Mit wen- meiden wir F Train angetommen. — — Heute ind Laudleute auf 
‚Btiede machen, mis Dear Kondente, oder mit I 3 Stunden von unferer Stadt hier gewefen, wel - 
den Jatob nera 7 “ "be noch feinen Feind bemerkt hatten, 
Niederchein, den 22; Dttsher. Thal Eyrenbreimfein, den 23. Oktober, 
. Gefern Morgen: um 10 Uhr bimertte man, (Mittags ein Viertel vor 3 Uhr.) 
Daß bie Zranjofen in Andernach eingerädt ma» 5 Hirte Naht, 018 heute Morsend um 6 Uhr 
ven, ob fie adır.Aser die. Landſtraſe, oder et fied die taiferl. Truppen mıdf ihren Kanonen 


er en 


der Eifel bergetommen find, if neh nicht arju: üder die Brüde aus Koblenz hierher retirirt, 
geben; letztetes it am wahriheint:hften. Um o Dir Kartbaus blicd mit einigen Batailons Kai⸗ 
hals-rı Uhr Menden ihre Borpoflen. bon auf  Firliden, und die Schanzen an jener Seite der 
der Banbfirafe eine Wiertelfiunde von Ü — Moſel gegen Metternich zu mit 5 Kompagnien 


= 


24 Etunden die Stadt verlaſſen ſolen. Zus 


— 


Jäger, and einigen Kroaten beſegt. Im der M fire Bontons der Ryeinarmee mit den dazu ge 


Stadt ſeldſt Banden um ıı Uhr noch 2 Bataibo E hörigen Rrauifiten hierdürch nad Nieberroden 


lons Kaiferlider, und an der Mofeldrüde hans % pad gegangen. Puch iſt am Freitag der preu 
den 12 Kanonen. Um halb 12 Uhr geſchah Der ſche General Eraf von Kalkſtein son on 
erſte Schuß vou den Sranzofen, welder aus den õ bierdurd nach Berlin gereist. 


Schanzen durch eine doppelte Baine der Ada RU. 
zverrtifiemente, 
uno von ber Veſtuag beantwortet ward. Dies Nabdeme.die Erben des mif dem fahr ER 


(ed Kanonenfeuer, fo wie Das Werfen der Doms N‘ nen bicfi 

gen Strumpffabritort Jatod, Juny aſſo 
Din und Hauditzgranaten, dauerte bis halb 2 cirt gewer.nen, und B:erauf im Dffindien u. 
Uhr unwsterbeocen fort; altdann veriichen Die O ‚teren Hpronimus HYampe von Hanau, deffen bie 
Kaifertiden die Echanzen gegen Metteenib zu, 5 sur Tlaſſere in allırla auf -63 1 51 ir. tarırm 


mal in beftedende Ber’ —— cum benefieic 
und märfhirten mit denen, melde auf Dir Kar- U |. zis as Inventarli angerrefen, 150 am Grleffung 


thaus teren, mebh: ben Kanonen,. uber ben 5, der Edittalien’guberen baden; ale werten alle wirt 


Rhein Um 2Aht ſtecte der Magifrat Die weile F dı.femae, welhr andes gedatten L; Droatmugs Hamas 


Bahır auf die Moſelbtuͤcke; das Kanonenfener, pe biefige Bermögenfdatr Anſpruche und Foderun⸗ 
Härte auf, und erflerer gieng den Franzoſen ın gen zu beben verrweinen, onturdb vorg.laden, daß 


— ſte ſorche catweder In Selbſperſeu, oder durch ge— 
Korport entgegen 3a Diefem Bugentlid *4 börig inſtrurrte Bevollmachtigte ertags den Zien 


hen die Irgten Kalſerlichen über Ben Rhein, u? so näuflbih früh na 9 uhr bei bı.figem Diers 


wie: man: fagt, ſtehen die Pontonierd bereit, 
um die Bruͤcke abzubrechen. Verſchiedene Bom⸗ 
Ben ſiud in die Stadt geſallen, haben aber nit . nr, En Ä 
viel ad that, Dreimal entſtand Braud. at. daß die ra efsnnte privilegirte Schul 
ON en n ten fi auf 243 l.b.lanfen. Dffrubud den 2oten 


E% flad wenige — u einige 20. Manu { ‚Sepfember 1794. 


amt Dorbrimgen und liquidiren, im Ausble buneẽe⸗ 
fall ater ver Praͤkluſion grmärtiges ſolen Und 
‚Bid übrigeid demſerben anno d nach id tlich ange 


weggenommen werben: rd, Dfenb 

— ——— Ottober A Es iſt BR... u a 
Berſchiedene heute aus dem Thal Ehrenbreite Ha in ung. 1761 geftorben, URd bar, dent Vern-bihen 
fin Kommende fagen aus, daß die Granzjofen 


neh, emer mm Thoen mocnchren werbenrarbicen 
geſtern Abend um 8 Uhr in Koblenz eingerüet Mohn, It, Streck, binterlaſſen Dimobl nun 
find, 





verichiedentlich ſeit dieſet Zeit an den Mogifrat 
‚gedadi.r Sıadt geſcorieben, und Ligier requriret 
worden, erſagten yon Streck oder deſſen eheleibli⸗ 
we Erben auiumeanı, die ad depolitum genom⸗ 
mene ia 62 fl benehente Eibſchaft in Empfang zu 
nehmen, fo bat fid dem dis jetze Niemand gemels 
dee Danun Joͤſt Strecken 4 dahier befannte 

n —— nn — 
⸗ werden Jo tecck oder doſſen ehrliche Leibeserben 
glei warb non Soudernements wegtn auf iedes J ſemnobi, "als wer ſonſ an dieſen Naclof Aniprüce 
nachtheilige Geſpraͤch, al von Nictvertheidi⸗ P 4 machen ſich befugt eramter, bierdurd edifraitter 


Mainz, dem. 24. Oktober. Kur 

Heute iR dutch Trommeiſchlag Öffentlich Bes 
kannt gemacht worden, daß die Kfubiften unter 
Tobesfirafe, und ale verbähtige, und fremde 
Betther bei ſchwerer Leibesrähtigung binnen 


‚gung over Uebergabe ber. Beflung ic. bie ande J poraeladen, binnen drei Monaten a dato ſich bei 


rechtzmaͤſige Todesſtrafe geist. — Die feindlis bieſigem Amt entweder in Perfon_oder per manda- 


en Datrouifen baben eute in unſern Gt tarium zu melden anſonſt der Nachlaß denen da⸗ 
ih * Ess eos fehen ea : bier belannıen nadften Sreunden des Jof Streden 


Hanau, ben 27. Oktober. . * aan werden fol. Dikrerum 
Gere Fr ae And Die tönigl. prrafr „Said —E Juſtizamt dafeldf. 


(Nebſt einer Beilage.) 


Br - Aa; ar ” e ‚ . 
wer. Beilage 
TIEREN Ru 176. 


. Dananee Reben Europäifchen Zeitung. 


Donauſtrom den 24. Dltoser, fer ſeyn möge, willig ju vernchmen, allergnaͤ⸗ 
De 20, dieſet Tief der Kurfütſt von Mainz a dioſt erkläre haben. — Das deutſche Reich hat 
| als Reicht er ſtanzler bei dem Reihdtage zu np MG Seiner, im Elſaß, und Lothringen gefrdnts 
Megerpurg folgenden höchſtwſchtigen Antkag ten Stände annehmen Müfen, und ea hat bite 
utthe en. | e her Bios Deswegen, namlich um Lrhaktung debr 
a e Eliktor Haken aus dem Be⸗ A jenigen Zuſtandet, wie folder in dem Feicht⸗ 
richte ihres Meihktagb» Direktorialen vom 6ten fundamental: Frieden von Jahr 1648 ven Franke 
bieſes esföhen, Yap über Das Faiferl, Hofdefrer reich feloR garantirt il, miche aber um fih in 
wegen dee Quincuei in allen drei Reichztoue. Die inwern Haͤndel Sranfreihs zu miſchen, Krieg 
gien das Prötotoh eröfnet, and im beiden hs MR geführr, Stau nun diefen Bive ju erreichen, 
‚Meidyäfonegien wirtli fon du couu hat das Rei ein Land na dem andırn oerloh⸗ 
iſt. Se kurſutti. Gnaden werben Ihres hoͤch⸗ icn, und es haben beſondert auch Die vom 
ſten Orts fo ſhleunis, ala möglich, Ihr Quiu Feinde wit oftupirte vorliegende. Reisende 
plum herzußchen fuhen, : and überhaupt ade auſerotdentlich gelitten. Er furfürftl. Gnaden 
Kräfte aufdieten, wın das zu leiften, was die GP feine demnach -aderdings rathfam, und nöthig 
x | PeIanE.Ded Vaterlandes crfoberts Ih zu fuyn, Da, während dem man ſich zu einen“ 
RR TEND andy eh -fo Do FÄmmtlichen Ih⸗ HS nenen , Hoffentlich zlädligera, Kampagne uns 
ren Reiki. Mirkdnden überzeugt, dap Sıe mit | ermäder rüftet, dem friedlichen Deutfdyen Bürger 


. 









— 
J 


r. 


3 


aleichent Eifer alles anwenden werden, Damit 9 zu Hleicher Zeit gezeigt werde: daß man dem 
das beutie Rei in künftiger Kampagne mit Reihe den Frieden zu verfhaffen ernſtlich ger 
felher Macht auftreten möge, um ſich davon gi meint ſey. — 
do ↄotgeſegten Ziel verſotechen in können, — Das deutſche Reid kann der franzöfifhen Ras 
Indefen Fönnen zugleich Se, turfürft, Snaden JA tion undedentlid erfidren s 
Direltörialen nicht verhalten, daß der daß es ihm nur um feine Erhaltung; nicht 
Duni , melden der turpfälziihe Hof bei die⸗ 
“ — —— geduſett hat, 
son nun au ⸗eben fo rechtlich darauf gedacht Frantteich geſchiehet, wicht zw beruͤnmmern 
werden möge, dieſem derderblichen Kriege durch gemeint fey. , — 


Da tern Srieden ein Ende in mas Die franzöfifhe Nätion erfährt hlebarch, 


um Dergröferung zu thun if, und 
dat es ſich übrigend um dasjenige; was in 


. den, L mteit/ und eine weitere Y daf ed nur von ihr abhänge, mit dem demtfchen 
gehnblihe Berarpung sum ‘fe mehr zu verdies Reiche Fricde in Hadenz. worte fiT hingegen, 
sen feine,. alt felh and Se, taiſerl. Mas, $P wider adeg Berhoffen, Die Hdude zum: Frieden 
im Dem dorgedachten bödken Höfderrete, Bei dem nit bieten, worte Re, gegen ihre oft grauffer⸗ 
Antrage quf das Quintapfum, ale andere Bor: I ten Grundfdge, nah Eroberungen tradhten ſo 
Mläge, wie De deniſhen Wareılande ju del 5 werben dadurch Deurfhlands Einwohner um fo 


- gewiffer überzeugt, daß ihmen nichts-üdrig blei⸗ 


be, als. no ferner das Kriegßungemach geduls 
tig zu tragen, wm ihrer eignen Erhalsung solle 


Diejenigen Opfer ju bringen, melde ein Krieg @ 
foldyer Art von jedem Einzelnen, dem fein Va⸗ 
terland und feine: eigne Exiſtenz lieb iſt, nothe Gi 


wendig erfordert, 


Bei teifer Erwägung aler dieſer Gründe glaus J) 
ben demnach Se,-turfürfl, Gnaden Ihrer erj N 


tanzletiſchen Pflicht zu fiyn, den obendemeldeten 
Antrag bei kurpidsziihen Hofes nicht unverfolgt 
zu laſſen, fondern tragen. vielmehr Ihrem R. 
Direftorialen. ouf, ſich derſalls ungefdume mit 
det taifırl, Kommifion, und den Reichstagkge⸗ 
ſandiſchaften zu benehmen, die Berathung Die 
ſes hoͤchſtwichtigen Gegenſtandet, hettkoͤmmlicher⸗ 
maſen, auf das ſchleunigſte vorzubereiten, und 
ein an. faiferl, Majeſtaͤt zu befoͤrderndes Reichs 
gutachten möglihr bald zu Stande zu bringen, 
Mit der Zrage: Ob dieſer Sriebensanttag 
wirtli zu machen ſey? — hängt die.weitere 
Frage: Wie dicfid gefhehen fon? fo enge 
jufammen, daß die legtere Frage nothwendig 
-zueleip mit berathen, und bifhlofen werben 


muß. + 

Se. furfürfll, Gnaden vermeinen, daß bei 
dem deutſchen Reiche dieſe letztete Frage ſich ſehr 
feiht beanmworten laſſe. Das deutſche Reich 


fir.itit um. die Erhaltung des Zuſtandes ſeines 
Reichtſundamentalſtiedens vom Jahr 1648 , din fi 
die Krone Shmwiden, melde bei dem jejiden | 


Friege neutral iſt, garantiri hatz «es kann alfo 
kein Bedenken fenr, bes Königs von Schweden 


Maijeſtaͤt von Kiihemeren zu erfuhen, eben 
Datjinige dem deutichen Reiche durch eine kraͤf⸗ 
Die Krone 
Schweden wird ſich gewiß diefer ehrenbollen Mes 
Diotion nicht entziehen wollen, ſobald dad Reich 4 
ertlaͤrt, nichtz zu verlaugen, alt was dem weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden-gemaͤß iſt; bed König: in 
Schweden Maſeſtaͤt find nod dazu ein vorneh⸗ 
Wer Reichtmitſtand, mithin als folder bei dem 
Wohl des deutihen Vaterlands, wofür Ahre 
Kontingente Areiten malen, weſentlich interefist. 


tige Dermittelung zu verſchaffen. 






I) 
Das Wohl des deutſchen Reichs. Sie find daher 
: weit entfernt, Ihren hoͤchſten Reichs» Diite 


Ehen dieſe legte Betrachtung tritt au bei des 
Königs in Daͤnnematt Majeſtaͤt ein, Hoͤchſtwel⸗ 
1 he als König bei Dem gegenwärtigen Kriege eden⸗ 
fans neutral Rad. ° Se. kurfürkl, Gnaden glaus 
den daher s 
>» Das die beiden Höfe, Schweden und Daͤn⸗ 
Penematt, von. Reihömegen zu erinden fegen, 
Sich nachdruͤclichſt dei der franzdfifhen Nation 
für einen annehmlichen Ftieden zu interponiren. 
Der Winter ſteht ohnehin Bor der Thuͤte ; waͤh⸗ 
Ü rend dieſem Winter tönnten die Friedensunter⸗ 
N Handinngen gepflogen werden, wenn mar die 
U Hodcgedachten Höfe Sich für einen einfiweiligen 
d Maffenflincftand ſogleich fräftigft verwenden. 
T Se. turfürkl, Gaaden Bezielen hiebei weiter 
nichts ,- als nah Ihren Reichtſtaͤndiſchen und 
Reichs » Erjfanzlerifhen-Pflibten; die Ruhe und 


yi 


ſtaͤnden welche noch befonders ald Mächte im 
Diefem leidigen Kriege verwidelt find, im mins 
deſten vorzugreifen. — 

NM. S. So eben ſchreibt man und aus Re⸗ 
genſpurg, daß Trier, Koͤlla, Pfalz, und Brans 
denburg, auch die meiſten — fürfil. Gefandten 
dieſem Antrage aufs vollklommenſte beigeflimme 
haben. 


Avertiſſement. 

- MRabdern die Ziehung der zren Klaſſe der 45ten 
KandFaffensLötterie den 22. Dfrader Vormittags ano 
gefangen, und geendiger worden ; als belieben dies 
jenige Herren Äntereflenten , dereu Nummern auf 
rojle oder Fleinere Geminnfte gefalen, folhe gegen 
ie DriginafeTreffersoofe beiibren reſp. Hen. Kollel⸗ 

\ teren in befimmter Zeit Plandmöfig su empfangen ; 





4+ Klaſſe gegen bie völlige Einlage der 1. 2.3: u. 4ten 
Klaſſe von 20 fl. bei ebendenfelben erbalten; andere 
aber, denen Feine befondere Azeig, eines erhaltenha⸗ 
benden he jugefommen, folslihibre Nume 
mern liegen geblieben, erſuchet man, ihre Renovation 
ın Zeiten, und ſpateſtens acht Tage vorZichung der aten 
Klaſſe, ſo den 17. Mon 1... geibeben wird, zu 
beforgen 3. widrigenfals folche für Rechnung der Die 

rettion zuräd fallen. Hanau, den 22. Oft. 1794. 
Furſti. Heſſiſche Kandfaffen » kotterie Genen 

als Adminiftrarion und Direfnom. 


N auch fönnen ſolche nad Gefallen wieder Kauflooſt zur 
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ur 387 re a Mb er. Dis). und Yochrärkk, effiichen - 
bern 0 nn a eenidief + und gaädigfer Breideit. 2 . 


en Dienſttag Den 28. "Dftober 1794 





ge Prag, den 19. Dftober, f II. Es iR den Fonfituirten Gewalten nice . 
Ha iſt adeuingls.ein Detaidement —E glaubt, auf Petitionen, ‚oder Adreſſen, die im 
x ‚beger6- hierdarch gur Irmen abgegangen Es 5 ;Momen irgend einer Gcmeinfhofl unterzeichnet 
werden / „wie mau jpriht, noch mehtere Truppen? find, ober eingereicht werden, gu »ererdnien, 
fo lgen. — Aus veriiebenen Begenden ber Erb= 5, dir zu ertennen. =. J 
känber.fomohl, alg ↄom Auslande,. temmen aber⸗ ꝓ ; IV, Diejmigen ,.Die entweder als Präfiden» 
Bee Mas ſocicht von einem 5 Lens oder, Settetaͤre irgend einer Verſammlung 
in Wien achalteaen atoſen Staatsrath, worin p ſolche Adreſſen, oder Petitionen unterzeihnethas 
seihloifen jepn-fod, munter aanehmlichen Bedin · F ben werden, ſonen als verdaͤchtig eingezogen, 
ouagen, und hei ſch erzchender Gelegenheit I and fifgehalten werden. 
Snede-iuimanen,: Mas ſpricht ferner, uufer V. Jede Gefiafgaft fol unmittelbat nach Der 
Armeen 0m Ober und Mieberrheine haͤtten die J Befauntmehung dieſes graenmärtigen Defres 
Weiſeng sekemmenr- fh dlos vertbeibisungBud® Kite File Derjenicen Misgliedıs eirrcigen, aus 
weiſe zu halten. MWenn gleich. das Legiereniele 5. beuen fie beficht, und fol Dabei Familicn« und 
MBadrfbeinligteis hat, jo kann. es doch dur. Tahfname einet jeden von ihnen,. deffen Mter,. 
‚9034 andere Utſachen veranlaßt worden feya, Die | Gedurtzgrt,. Profefion, und den Dit, mo er 
ſich vießeigein,der Folge heßer entwieln werden. „a ſid vor; und feit dein 14. ul, 1789 aufsehaf« 
| >, Paris, den 17. Oktober. 


4 ten hat, fo wie auch den Tag feiner Aufnahme 
Mbier folgh.bak nom, Ronnente: erladene Dettrt; 





— — — 

















Jin die Geſellſchaft, genau augehen. 
> Bad wir geßern zw liefern verſprachen U... VI. Es. fol während der zwei Decaden ber 
hr Biete J. Aue Desbeüberungen zwiſchen Geich. N Bekanntmachung diefes Detrers eine Abſchrift dies 
——— derſelben, allet Beriefs 4 fer Lifte an den Nationalagent des Difritts ges 
' rer in semeinfhaftlihen Namen, ſchickt werden . ni 

andy Seſcuſchaſten gefhiche, wie-diefe ViI. Eben fo. fol während dem nemlichen 
(ui ennehmdgen,- ſind derboten, Ih Zeitraum eine andere Abichtift Davon dem Mas 
|- und all gefährlich fuͤr die Resierungsform, jud SP tionalaaenten jener Gemeine jugefandt werden, 
der Einhen der Republit zumider aodeſehen. in welchet Id: Geſellſchaft ihre Eikungen häft, 
A. Die Weritioneny Und -Üdreen, Die unter M Diefe Abfhriit fol in dem Sigungss. Saale der 
 gemeinfhaftlihem Mamen eingereicht werden wol ·  Munizipalıräe angefchlagen werden, und bleiben, 
‚den, find derbeten. Sie doͤrfen nicht anderſt, als VIII. So mie dieſe durch Die beiden Horhere 
mit Der Unterſchrift einet einzelnen. Indivibuums gehenden, Artitels vorgeſchtiebene Einfendung 
derſehen ſtaag. U veſchieht, eben fo fol in Paris ſelbſt dieſe Tide 





Dem Nationslagenten bei der Kommiſſion der 
Dolijeiverwmaltung gegeben werben; und im 
SitzungteSaale Biefer Kommſion fol fie eben» 
falls angeichlagen werden. 8 

IX: Die Berfertigung, und Einſendung dies 
fer Liſten fod in den zwei erfien Dekaden det 
künftigen Nivoſe, und altdann nahher bon drei 
u drei Monaten wiederhohlt werden, 

X. Alle dicjenigen, bie gegen die Verordnun⸗ 
gen dieſes Detretz handeln, ſollen als verdaͤch— 
gig eingezogen, und angehelten werden. 

Niederelbe, den 21. Oktober. 

An einem oͤſſentlichen Blatt der hieſtgen Bes 
gend ſtehet eine Machticht aus Achen, nah wel⸗ 
cher die Sranzofen für Die Stadt Achen, und den 


Pofen, den 15, Oltobet. 
In Suͤdpreuffen iſt nihts mertwuͤrdiges vor⸗ 
getallen. Das hieſige Korps unter dem Gene 
| talmajor von Schwerin iſt noch nicht gegen die 
an der Meje ſtehenden Holen vorgerudt; aber 
die Anjlaltın, welche getroffen werden, kuͤndi⸗ 
gen einen baldigen Aufdrad an, Die Trappen 
werben mobil gemacht. — Aus Berlin bört man, 
daß das daſeldſt in Garniſon liegende Regiment 
Praun, fo wie die Kegimenter Bersb’arnen , 
und Garde du Corps aus Porkdam, detgleichen 
Das Regiment yon Pitſch and Stettin, Wereits 
ausmarigire find, und ihren Weg nach Welt» 
„preuffen genommen haber. Diefe Maßtegeln 
find um fo nothwendiger geworden, ba ſich bie 
Sleden Buribeid fi’sende Requiſitionen aus: KH Nachricht non dem Tode des Oberſten Szekuly, 
geſchtieben haden. Naͤmlich auſer eıner Menge und ber Einnahme der Stadt Bromberg buch 
Bıod, Wein, und andern Bitisalien, 10000 5) bie Generale Dombromsiy, und Madalinsty 
Paar Schuhe, 3000 Pfund Wagenſchmier, P befkdtiget hat. Der Uederteſt dis Szetulgifhen 
6ocoo Eden Tuch, alles NRinen, 8000 Pfund ip Korps, unter Anführung des Obrifilientrnants 
Salz, soo Paar Bert Tücher, 200 Malragen, P son Hinrichs, ifl über Die Weichfel nah Graus 
500 Deden, 1200 Pfund weife Eeife, 300 benz gegangen, Aus lester Beſtung iſt die Mach⸗ 
Di. Suͤßholj, 600 Pfund Zuder, . 1000 Pf, E richt eingegangen, daß man bei Thorn eine ſtar⸗ 
Honig, 1000 Pf, Lirhter, 2600 Kald: Schaaf: 5 fe Kanonade gehört habe; was vorgtfallen ik, 
Ochſen⸗ und andıre Felle, 10000 Pf, Stabei⸗ DB weiß man nit; aber mar fagt, es ſehen viele 
fen, 10000 Pf. Hanf, alleß Seilweit,, 150 4J Wagen mit vetwandeten Polen nach Bromberg 
Platten Blech, eine Menge Bindfaden, Papiet, p eingebracht worden. 
eine grofe Menge Medikamenten, Materialiſten⸗ Den ııten ift dad Depotbataillon van Erufaz 
und Apothetet: Waaren, alles Pulver, Bl, 4 Mirder aus Drifen nad Suͤdoreuſſen marfhirt, 
Dferde n. fe m. Beiden Regwfitionen-für die mwofdr andere Beſatzung eingerudt iſt. — 
Spitaͤler hat der Kriegbkommiſſaͤr Lambert fol | 
gendes hiniugefehts ner hoffe, daß der Rath, 
und Magifirat von Achen ſich beeifern werde, 
dieſe von der Menſchlichkeit retlamirte Requiſi⸗ 
tionen beizuſchaffen, und daß man ſowohl durch 
die Dualicdt der Lieferungen, als die Schleu— 
nigkeit ihrer Herdeiſchaffung, Daß Urrect ver 
geſſen maden werde, welches die Stabt Achen 
fidy bei dem letzten —— der Frauzoſen has 
de zu Schulden fommen laſſen, indem man 
die Spirdier der Plünderung preis gegeben habe, 
ehe noch die ‚Kranten herausgebracht gemefen 
fiyen. Dieſe ſchwache Rükerflattung fen eine 
heitige Pflicht, und eine Abbäfung der damals 
vetuͤbten Bergehungen. De, 


Kopenhagen, den 18, Oktober. 

Aus dem Amte S:gederghat man die Nach⸗ 
richt erhalten, daß im Kirchſpiele Kaltentitchen, 
nah Arretirung einiger Radeltführer, die dort 
ausgebrochen gewefenen Unruhen beigeleot wor⸗ 
den find. Der Rirhfpielnogt Hora bat ſich von 
Dort weobegeben, - und die Gefhäite deſſelben 
find dem Burgermeiſter Epringer in Segederg 
ad interim übertragen worden. — Ein Theil der 
‚Flotte wird nicht ganz abgetakelt, ſondern bleibt 
fo gerüflet, wie ed in Kricgsjeiten au geſchehen 
pflegt. Don den = zuletzt ausgerhfleten Lintene 
fhiffen fehlt nur ao Dannebrog von 60 Kar 
nenen, unter Kommando deb Generaladjutan⸗ 
5 tn Herbſt, welchet noch nit in den Baum ges 










hat, ann bewhbrigen if bieb.fhon geſche⸗ A Loire gemsrfen, und Dies eine tenndlifanifde 
Be ES. Henrath genannt. Jedermann ift mon auf dem 
re Varik, ben 18. Oftober. — , a Yusgang diefed Prozeſſes begitrig. 
FD Royaliſten im der Bandee paseneine Ber $P - Mühlheim, den 17. Ollober. = 
Beamngsan dem linten Ufer Der Loire von ſt. kau- m Die oͤſterreichiſche Armee fängt an, ihre Wine ” 
na. Schaflian gemacht. 3000 von KP terguartiere zu bejiehen. Das ganze linfe Rhein» 
ihhen-haben ib fogar Chatcau- d'eau, weldes A:ufer wird art mit Truppen defekt. Hinter 
wie@irferei von Indret.dedt, genähert, Die > Mühlheim wird ein Korps bon ohngefähr 15oco 
Einwohner der benachdarten Dörfer haben Ab Y Mann zu fichen kommen, und fpäteflens in 8 
bei: Aanaheruug der Royaliſten in die Gicferei b Tayen wird das Hauptquartier na Siegburg: 
seũchtet. Man fürdtes, diefelbe möchte in die Fi verlegt werden. Uchrigens herrfct am’ beiden‘ 
Gewalt der Royalifen faden ; denn es liegen in H, Mheinufern die gröfte Ruhe. Vuf der aüidern 
Chatedu-d’eau nur aso Man jur Befagung, Ü_ Rheinfeite ficht man niemand, ausgenommen 
und «3 find wenigfiend 1000 Mann erforperich, W die franzöftige Truppen, und alles in Aid am 
am ihnen die Soite zu bieten. Sollte edihinen J. jenem Ufer, wo ehemals Handlung und Andus 
gelingen, fid der Bieferei von Indret zu demach Arie im rem ganjen Slanze prangten. — Das 
tigen , ſo würde biefes ein groſer Vortheil für 1 Pins und Hergehen der beiderfertigen Trompe⸗ 
fie feyn, weil es ihnen hauptſaͤchlich an Kanonen, Jutet zwiſchen Kan und Deus: if fchr lebhaft. 
und Kugela fehlt. Man gießt zu Judret Rande Die Franzofen haben auffer einigen in den öfter» 
nen für-Die Marine von’ 8 bit zu 36pfündner Ras Ih Feidifihen Hafpitdiern zaruͤckgedliebenen Kran 
Liber. —Die Untlagsatte gegen den Repolutiond» FF fen, und 2 Bürgern vor Deuß noch niemand 
Ausichup zu Nantes, melde an alen Eden der J hetuͤber gelafſfen. ® er hiefigen Seite if e# 
Strafen angifhlagen iR, wird Begierig gelefen, JFe jedem erlaudt, fib AMP fenfeilige Ufer zu bese⸗ 
ud macht grofen Eindrud-auf dat Bolt. Niet n ben. Zu Kbtn haden die ſtanzoͤſtſche Kommiſ⸗ 
iR eine Gtele dataus: „Ju der Nacht vom 24. 5 fair ade ihnen auftchende Kaufmannsmaaren 
auf den 25:.Brimeire (15, und 16. Dei. 2.) 8 in Reguifition gefegt. Auch haben fie eine Lle⸗ 
wurden 129 Befaugene aus ihren Kerkern hergqub» a ferting von Struͤmpfen, Schuhen, "Hemden, 
gerifen, sebanden an den Hanen gefchleppt, auf J Pantalons, Kleider ıc. ausgefhrieben, . Auch 
ein Stiff gebracht, uud hernach erſaͤuft. Gou⸗A find au⸗ Slocken, und das Silberwerk in den 
‚ Tin Hatte Die Lille davon, Joly:dand dieunglüd» H Kirhen aufgefhtithen, und eine kiſte von’ allen 
lichen Schlachtopfer, und Graud Maiſon fürs: waffenfaͤhigen Perſonen som 20, bis zum 5oten 
ſie in vie Loire, Diefes graufame Urtheil ward Jahre gemadt worden, ° RER 
dem Aesſchat abgefaft, und die Befehle da⸗· - Mannheim, den 26. Dftöber. _ 
zu haben Die Slitder deſſelben zegeben. Ganz FOhnerachtet der Naͤhe des Feindes, der noch 
unſchuldige Perſonen, Kinder, die kaum geboh« immer bei Mandenheim und Frieſenheim ſtehet, 
. tenwaren urden dutc dieſe Unm·aſchen et⸗ Fe auch ſich ju verſchanjen ſottfaͤhrt, iſt es doch 
aaft. Die Bitten der Bürger konnten ihre grau⸗ ziemlich tuhſg hier. Die Franzoſen rüden uns 
ſame Hirten nicht erweichta.““ - Die Sızungen EP terbeffen immir näher gegen Mainz an, und die 
des Revolutionsgerigts, wo dieſer Prosch ge: 8 preuffifche Armee ſcheint Ab nun voͤllig über Din 
genwdrtig abg: ndelt,wird, jiehen eine. Menge Rhein gezogen ju baden. ° - - 
Buhdrer herbei. 4 kominen dadurch abfbeulir W, - Neuwſed, den 25. Oktober, 
Me Baden an den Tag. : Ein.Zenge bat unter - Naͤhere Nachtichten haben uns derichtet, daß 
anbıza autaeſaat⸗ Man hade junge Kuaden, a Die Kipitulation und Uebergabe non Koblenz nicht 
ann: Maͤdchen sufammen gebunden, fie indie Ve duech den Magifrar, fondern von Geiten bei 








 eanhtrenh Hetin Benszatt" Giftschen feoı B TI Werabtorgung det vor Tcpterem dublernacige 
Sn der Kapitulation fetdK follen unter ade. biiebenen unser Mimimjiratren biebet geſtandenen 
folgende 3 Punkte enthalten ſeyn: 2) Das Ei. a —— A eng 
ah m ar: zufotderſt, Bisjemge, | 
„gerthat der Einwohner zu fügen. 2) Keine weierin Erbrebt an dicfen Mebiot au baden ve 
"anflerortentliche Honziitntionen zu fordern, 3L.0 meinen, pi edictalet vorgeluden mirten ſollen, 
Mit auf bie Diefeitige Rheiñgegenden zu fies K bad dass Terininus auf Donnerstag den 27 :Mov. 
fen: Mon fagt, der oͤſterreichiſche General ha⸗ 4: 3 anberoumt worden; alt werden dierdurs aile 
Be mit dem frassftifchen General "eine mcrte⸗iJ Wa jede, wie an.die Brelaflenfhafı der werkor- 
dung gchaft. . Eo Hiel if acmiß, daf wiete Ser — — — Anlprinke 
beiderkitigen Dis ii Kodieny nad mit einc“y {dr Dem brfimmien Kermip Morgens fruh 
andır ju Nacht gehpeift haben, worauf dann HB 9 Tor auf bicfigem Rstbbuie fo gm: nebötis auf» 
die Dejlerrii,r ider den Rhein giengen, — F Führem und deſtheinnen, als-fonft gewoͤrtigen ſollen, 
N grantfärt,” den 28. Oktober. di Ar Na versräungen Termin damit weiter 
Hente iR das tuigl. preuſſiſche Infanterieres? ei gehe 2: en. Sn alters eu. 2 29* 
giment don Tabea hier eingerückt. Morgen‘, Bene ‚aut. ÜpIesitiaitie Erken Werde, aufgeeniwör. 


. ‚Ber. et werden. Detteium Rıuhänan den 25. Aug 
wird noch ein aubderes preuſſiſches Infanteriere⸗ er zuh en 25 Auguſt 


















giment etwartet. Bu Fuͤrſtl Heftes, Stadtſchultheiſenamt dabier. 
os, — | — U Es IM Derer Ewald, cım Stu von tem ohn⸗ 


Aangſt dubier verſorbenen Got Ewald, ſeit gerau⸗ 
men Fahren adweſend. Im Jabr⸗1791 fifirre ſich 
Berfcide zwar, trat aber: and alsbald nad Ders 
lauf von einigen Woden, vbne-Erisuhnif wiedet 
aus, ohne nur. bis bierbin. tie getiegſte Rachticht 
von feinem junigen ———— geben. Nechdem 
deſſen Geſchwoiſſer om Verahlolaung feines item zu⸗ 
gefallenen Erdtheils angeſucht, zuvot aber Pie Er⸗ 
afſungz offenrlicher Vorladung ettatut worden als 
- wird gedachter Peter Ewald, oder -beflen etwaige 
 Keibegerben bierdurch oͤffentlich vergeladen, um bin- 
ncy 6 Monvtin, a dato ang:teöner, ſich bei Amt 
dahier zu’ ſteuen, der Auswanderung” haiber zu 
reddtfertigen; in Emſlehunß deſſen aber zu gewärtis 
gen, daß das Bermögen denen Seſchwiſtern mach 
Vorfchrift der gnödighen. Derordneng zuertabeit, 
and refpeftine verabfolgt werden job... Darum Mt 
Signatum Kirbbain am 24. Aulp 1794: . _ 
| LE.) Für. dep au dufelbftem, 
ä . 8. Tunaf. * ae 












— XAvertiffemente. . 
Dao hach den Statusen der dabier unter Landes⸗ 
berrlidem Schut erriäteien auch guädigf garantirs 
gen Witwen > und A in nadbfrunftigem 
"Monat Nov. 1: J. dei b priae ordinaite Beutag 

- autridter werden muß; fo wird Teſerhalben ma 
ebengäfiger Vorſchrift iorbaner Statiuen, ber ſaut⸗ 
fiden Herren Inieteſfenten dieſet Kaffe hietdurch 4 
Wochen verber Erinnerung getban,, mit Dem. Erfus 
den, daß aladinn ein jeder derſelben janm ordimarren 
wie and den baberigen chiraortiachren Beitrag 
San den Kafıen Netaungsfübrer , Hertn Rentbmeis 
Mer Bolter altbier Lrtpeetiwer bezahlen, und-pofftei 
einfhiden möge. Sollte aber wider Bermutben ein 
und der andere von Denen Hryw. nrereffenten den 
Termin piet einhalten , und obgedachten Zablunges 
monat gänzlich verfieiden Jaffen, fo macht fid der⸗ 

Ade dadurch fofort alles Rechts auf vie Kaffe und 

eren-Wuefisien feibft verfuftig, immaſen ſolches 

- alesder $. 13: derer Statınen wörtlich beſaget. 
Hanau, dan ı. Dftoter 1794. 1: 
Dipensr und Verfieber der gnädiaf garan⸗ 
(L. S).tirren Witwen: md MWallertafle dabier. 
er — — — hen 
er bürtigen Hierenymas Hampe mittelſt Betbrin: == 
guns eines otrigreilic beurfünderen Todegiheind ib —34 nn — 
argethah haben, das derſelbe als Mattos von dem WE einsierend verkauft werden: Die Licbhaber kon⸗ 
. > @aff Brosberg unter Dim 27. Zehrwarn 1797 30 DB nem fi um befimmre. Zeit eiufiaten , And falva ra- 
Batavia verſtor ben fep, und fofort von erferen um tiieatione De Zufhlags gewärtigen. x 


————Ö — — 
Montags def zten Fommenden Monate Novem⸗ 

ber Morgens um ao Uhr foWen folgende Zebenden« 

Früchte in der Hadmifben Bebanfung zu Kaithen, 

' Wahen — 40 Achtel 

Ken — 192 Abt — 





Hanauer 
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Du Sr Nie: Kaifetl, - Maj. und I shrnt, Heffiicher : 
= afergnädigft . und gaidigſter Freideit. 


— Freitag ben 31, Oktober 1794. 


— Danzig, den 13. Otktober. Haag, den 18. Detober, “ 
> die Nachricht, daß die Polen bid Eonzel privatbriſ⸗ aus dem Bommeler Ward 
vorgerädi waren, fleng man auch hier an, den, daß daſeldſt in verjhredenen Dörfern eine. 
Berthridigungsai alten zu treffen. Die Wire ? 
find mit Kanonen.befegt, man läft fleiſſig pa» 
trouiditen, auf dem Biſchofsbetg iſt ein Lager‘ 
errichtet. _ Die hiefige Beſatzung, welche auf 
2 Regimertern bejteot, wird wenigflens noch 
Buch das Resiment Schwerin verſtaͤrtt werden, 
Dir Bürgeridaft if der Arırag gemacht mors  voa Erevecorur, feinen Anfang genommen, m 
din, jur Erhalivag Der inneren Rube, Die Was 5 16ten famen zwei Kuriere, einer von. Petersburg, 
Hen zu bdeueden; man w.iß aber mod. vicht, einer von B rlin an, Die beide in gröster 
war Ke darauf beſchloffen bat, So eden erhal: it nach England giengen. Authentiſchen Brie⸗ 
ten mir die Rachtichi von Der Niedetlage, wel: „A fen aus Geldern jufolge, hat eig Theil der eng⸗ 
de dir Beueral Koseiusto erlitten hat: Einpob VYuliſchen, und handoeriſchen Armee Die Sranzofen, 
aiſchet Kurier mit Depeſchen au den Gen. Mas |) die zwifhen der Maas, und Waal Polo ges 
datinity, nad welchen diefer underzuͤglich Süd» | fapt harten, vertrieben, bei welchet Gelegenheit 
preuſſen verlaflen fonte, if aufgefangen worden, h 400 Franzoſen ju Kriegsgefangenen gemacht 
Ein ruffiſches Korps von. gooo Mann unterdem Fe murden, und fehr viele ertrunten find. — Die 
Beſehl des Fuͤtſten Gallizin hai Georgenburg Umflände, Die man in dieſer Woche dor der Ue⸗ 
bifigt. j bergabe von Herzogendbufh erhalten hat, mas 
Bon ber Wiihkel,. den 18. Oft. » hen es glanblich, daß Diefe Veſtung fich nad 
Die Nacricht, daß Der rufifhe Gen. Ferſen > Maßgabe der- Vertheidieungemittel, welche fie 
mit 12000 Mann die polniſche Armee von 20000 * hatte, za früh ergeden.hat; obgleich Die Kapi⸗ 
Mann unter KRosciusto aeſchlagen Bat, hatte die # tulation fo vertheilhaft if, als fie nur ſcymtann. 
Wirkung, das‘ der polniſche Gen. Madalinsty ? Cie ward am Hten unterfhrichen. Der Artitef 
ganz Weſtprruffen geraͤumet bat, Er fo mit wegen der Emigrirten. machte viele Schwierigkei⸗ 
feinem Korrs eingefblofen Cyn. Man erwar G tem. - Am ırtın begaben die ſtanzoͤſiſ. Kom⸗ 
ter taͤgſich Machricht von der Antunft der Ruſſen 3 Miffarien hinein, um dag Supentartum der Ef⸗ 
vor Watſchau; und c# heift, daß auch die Jefekten aufzunehmen, undam ıatn der Morgens 
Preuſſen cine Bewegung vorwärts nad Batyen zog die Befakung mit alen Kriegs: Ehrenzeichen, 
temadt baden. Gepaͤcke, und Artiterie ab, Sie degab ſich nach 


15ten Hat der Kriegzrath in des kandet⸗Profobet 
Haufe auf dem Bienenhofe wegen der Sache des 
Dberfien Tieboel, geweſenen Fommandanten 





— 





gute Anzahl Gewehre angekommen iſt, um die... 
Einwohner allda zur Vertheidigung ihres Vers 
mögens gegen die Feinde zu bewallnen. Mar .“ 


Grave; Ba fie aber gegen Frankreich nicht bie» ſchweig, dieſen Kordon, welcher 30000 Mann 
nen darf, bevor fie nicht ausgewechſelt worden | Ratt foyn wird - fommandiren werde. 


if, und Grave mit ciner Belagernng bebrobet 1 Bafıl, den 24. Diteden 


wird, fo hat fie ſich nach Arnheim begeben, von Die in unferer legten Zeitung wigen bemfrieben 
wo cin Theil in uxſere Propinz kommen wird, J enthaltine Nachticht war zweideutig abgefaft, 
Jetzt hat fi die framoͤſiſche Macht zum Theil » Zuverläffig ifi e$, daß eine ſolche Nachticht eins 
gegen Gtave gewendet, melden Platz man am gefommen war; Die Nachricht ſelbſt ader war 


- yaten zu beſchieſen, und eimiufibliefen angefan: nicht Juverlaͤſſig. Eine andere, Die man chır 


gen bat, und zum Theil gegen Hzusden. Man J virbürgen könnte, beſtehet darin, daß Die frans 
glaubt, daß die Kanonade, melde man geſtern a zoͤſiſ. Repudlit ade Schweiger, fomonl Offisiers, 
in Delft gehört has, gegen dieſen Play gerih> 9 als Soldaten, welche in den feindlichen Urmeen 
tet geweſen ſch. Der Gen. Liest. von Kectfds A arfangen worden find, auf ihr Ehreuwort, im 
mar, Keommandant dicfes Platzet, bat wegen dieſem Krieg wider Frankreich nit zu dicacn, 
Hapapligteit abgelöfeg zu werden begehrt. ohne Ranzion auf freien Fuß geſetzt hade. 
Berlin, den ar: Sttober. Mailand, den 15. Dttober. 

° Der Sieg der Koffen übır die Polen hat in In dem Lande Daltelin, und dem Graubuͤnd⸗ 
ufferer Harptſtadt cinen flarfen Eindrud ge: ner Lande find Unruhen ausgebroden, Unſere 
macht. Man ſieht dieſe Begebenheit hier als HD) Regierung bat dur einen Kurier dir Einladung 
tniſcheidend ar, und bie bifoudere Lage Der erhalten, bewaffnete Mannſchaft dahin zu ſchi⸗ 
preuſſiſchen Staaten macht im gegenwärtig:u An: M den. — An Der Grenze von Pırmont if alles rue 
gendlid die Folgen derſelben wahrſcheinlich tür big. Die Gebürge find mit Schnee dedeckt, und 
ung nod mihtiger, ald für die Sieger ſelbſt. Su Feldzug fcheinet uͤberal, doch aber noch nicht 


ne 


Es iſt fh wahrſcheinlich, daͤß die Rufen Kst in der Gegend von Ceba, und Ormeo, geenbiget zu 
gradetwegts aut Warſchau loßgehen, und man Veſeyn. Auf dieſer Seite Baden die Ftanzoſen ei⸗ 
erwaft:t bier beirahe mit Gewißheit alle Tage nige Bewegungen gemacht. Sie haben Ib in 


bie Nachticht, Daf diefe Unternebmung geglüdt T 4 Kolonnez- um Ceva herum degeben, ſind nach⸗ 


. 


fig. Briefe Fon der weſtpteufſiſchen Grenze J ber wieder zurädgeganeen, und habın Miene 
me'den, fedach ohne Umſtaͤnde, daß Dombroms: Ban, als ob fie fid des Poflens von Mos 
id, der gegen Warſchau gezogen war, geſchla- iA ro3j0, det aber durch Natur, und Kunſt ſtark 
gen, und gezwungen ſey, ſich wiedet nach Brom⸗ defeiget iſt, bemachtigen wollten. Man bat 
dirg zurüczuziehen. _ Man hat ufe Anſtalten 8 dewegen Derftärtung dahin geſchickt, fo Daß es 
gemacht, ihm dieſen Rüd:ug zu erſchweren, und B ihnen fehr ſchwer faulen wird, ſich F ſſelden zu 
man hoft, ihn gaͤnzlich abzuſchneiden. Der J demeiſtetn. — Huf dem Gebiete von Genuna halten 
König, der einige Tage unpäfli war, iflwie fi) die Franzoſen in den Gegenden von Finale, 
ber ganz hergiflelt. . und Vado ſehr rubig; fir mögen dort wohl noch 
Niederelbe, den 23. Oktober. 20000 Mann ſtark ſcyn; denn ihre Armee ifl 
Briefe aus dem Handveriihen fagen, daß durch den Abmarlch dieler Bataillont, die Befehl 
man daſelbſt aus den noch zuruͤckgebliebenen Re⸗—j erhalten haben, ſich ſchleunig nah Marſeille,/ 
simentern, und der Landmiliz, wojunod 4000 und Toulon, wegen Der Dort ausg-brodenen 
Mann braunfhw-igißggr Truppen ſtoßen würden, A Unruben, zu begeben, ſehr geſchwaͤcht worden, 
einen Kordon zuſa ieht, um den etwaigen e Das franzöjif. Hauptquartier if zu Finalt. Bon 
feindliden Strafirien, wenn die Sranzofen I Missa wird geſchtieben, daß fib 4 franzoͤſiſche 
durchdringen folten, zu wehren. Man j-gt — Fregatten auf der Höhe von Mahon der englie 
Hinzw, daß Se Durchl. ber Herzog von Braune & ſchen Ftegatte, die Perle, von 40 Kanouen, 


* 







ehe, - oh das a wird Gupplifantens Prinzipalen alles feritere 
volt Faß ı gan; umzetommen ſeyn Fe Eupplisiren in dieſer HöHN frivolen Sache bei 
get haben, — Am ııten kamen zu Adtalifcher Ahndung unterſagt; vielmehr werden 
Genugo ven Marjeide entfiohene Gegentevo⸗ 4 dieſelde, den an fie desfalls erlaſſenen landess 
lutioniſten an. hertlichen DBerordnungen, und Befehlen den ges 
Patit, deu 20. Dktober, buͤhrenden Gehotſam bei ſchaͤrfſter — auch allen⸗ 
Die Jakobiner find durch Das Dekret, wel⸗5falſiger Leibetſtrafe zu bezeigen, hiermit ange⸗ 
be ihr Daſeyn jaf in ein Richtt verwandelt, 90 wiegen. Dann wird den hier anweſenden Ges 
und die Begeiſterung, momit ed von dem Bolt meinds > Deputirten, fi binnen 24 Stunden 
onfgenommen werden if, fehr niedergefhlogen von. bier wegjubegeben „ andefohlen. In 
worden. Dies haben fe in ihren lezten Eiguns W Confilio den 20. Dkiober 1794. 2% 
gen bewiefen. — Die drei legten Sitzungen did Rigenfpurg, den 24. Oktober, 
Konvents vom 17. 18. und ıpten liefern wenig Bis jetzu iſt Die erwartite Erklärung des Allet⸗ 
mertwuͤrdiget; feine einſge Nachricht von den hoͤchſten Reihsoberhanptes über: ben kurmainzi⸗ 





Armeen, keine Distuften über politifhe Suden, fhen Antrag wo nicht eingetroffen. - Es flchet 
aufer daß in der Sigung vom 17ten die Frage ju erwarten, 0b KRusmainz bei dem heutigem 
dadon war, zu wiſſen, was man mit Belgien Y Reihärath eine weitere Auftldrung geben wird, 
machen mode, Dabem trug namlih darauf an, Der Herr Fuͤrſtbiſchof von Regenſpurg hat un⸗ 
man muͤſſe ſchleunig dat politiſche Schickſal der Feter dem 6ten d. M. an ade Landpfarrer feiner 
erederten Länder eatſcheiden, damit vie Döiter, J.Didzes cin Generate etlaſſen, mworin.er, untet 
wilde fie bewohnten, nicht laͤnger in Ungewiß⸗ HP BVesichung auf die hiezu erhaltene kurfuͤrſtliche, 
heit ſchwebten. Er ward durch mehrere Mitglier Landisherrfihe Einwiligung, ſolche ermahnt, die 
der unterägt. Eines Darunter fagtes in Anſe⸗ Kr vertrichenen, mit einem guten Zeugniß verfehenen, 
bung der eroberten Länder Ydane man- nur drei U frauzöfif, Beiftigen, aufs mach, und ju ver⸗ 
Darsbien ergreifen. "Man müfle fie entweder mit S pflegen. 
Srantrei vereinigen, oder fie als ein Unterpfand Die gesitimation des neuen — kaſſ elifchen 
des Ftiedens behalten, oder daraus nnabhdas SH, Grfandten, Hru von Bünderrode, ift nun geſche⸗ 
g:ne Repubiiten machen. Tadien, und nod ein ben, und er heute in Gala zu Rath gefahren, 
Mitglied beſtritten ale dDiefe Vorſchlaͤge. Erfler Thals Ehrendreitfiein, den 25. Oktober. 
fagte: fie ſeyen noch zu vorelig, und der Klug⸗ Geſtern gaben ſich die Franzoſen Din ganzen 
heit nicht gemäß, Auch ſeyen fie deſonders in Tag damit ab, auf der Schartwiefe, gerade ber 
dem Augenblide gefährlih, wo unfcre Armeen Veſtung über, unansgefsgt zu ſchelten, und das 
ſich in Holand befänden. Man fone fih daher Juverkehrte Geſicht zu zeigen. Den Unfrigen ward 
iu einer ſchicklichera Zeit Darüber berarhfhlagen, M es verboten, zu antworten, und auf Die Vor: 
für jegt aichts beſchlieſen, ſondern zur Tages: M flelung, die man darkder:dem franzöf. Roms 
erdnung übergeben; welches denn au geſchah. JJ mandanten machte, ließ Diefer antworten, daß 
In der Sitzung am TSten-tas Cheniet den Plan er die Ungezogenbeit friner Rente mit. Mißver⸗ 
vor, nad melden am'zaften das Fefl der Sies # gnügen eriahren habe, und die Aufführungtun« 
ge der Repablit gifrsert werben ſos. o ferer Soldaten mit dank erkenne. Er wolle alfo 
MWejlar, den 23 Dftober, ſooleich bei feinen Soldaten diefe Spaͤffe verbice 
Die furmainzifhen Freigerichts Ortſchaften ten; und wenn dergleichen vorfallen ſolten ſo 
klagten bei Dem ?alſerl. Reichs⸗ wammergerihte, © wolle er zur Genugthuung unſeter Soldaten den 
daß fie mit Gewalt zum Dienſte dı8 Vaterlandes Drrbreber im Angeſichte der Veſtung befirafen 
angehalten würden, erbirlten aber folgenden Be: laffen. Man bat dieſſeits zugleich um Die Er> 
Heid: „ Cumindignarione abseſchlagen, und 8 laudniß on verſchiedene Perſonen, die 


\ 


in Bitatin vH Koblenz abweſend warın, und abaefhlagen worden if, Eben fo haben bie, 
Die demnach nit meht zu ihren sam: lien koͤn⸗ Feinde auch Gonſenheim in Kontribution geſetht. 
nen, nach Koblenz ſchicken zu Dürfen, worauf J Geſtern Abend war cin fterter Scharmüßel auf 
der General antwortete, daß er für feine Pers FW der Laudenheimer Anhöhe, wobei die Franzoſen 
don die Erlaubhif nit geben könne, in 4 bis 6 bis in Weiſenau kamen, aber gleich wieder da 
5. Tagen erwarte er aber den General Jourdan, J raus vertrichen wurden. Auf dem Hedhrsheimer 
amd alsdann zweifle er nicht, daß dieſe Erlaube F Berge. und aufiver Hoͤhe von Marienborn vers 
wis nicht ben geringflen a. finden —— ſchanzen ſich die Feinde. 
fo wie auch für die, die non Kob:en; auf dieſe 
Seite welen. U mwigend if ala hier ruhig, Kafel, den 27, Drtoker, 
— a % Heute frähe ind, unter hoͤchſtet Anführung uns 
Heute ift ein Farferl. Unteroffizier mıt einer De⸗ 
ſeres purdlaucht.gfien Fandgraferm Die Regımenter 
peſche aw den franzdjiihen Bineral, nad) vor: Gardedn Kor f Son 
‚ber gezehienem Trommelzeichen mit dem Tambour, arde du Ko:ps, Hufaren, Die 3 Bataidoni Gat⸗ 
Hier den Ryein pafirt. Man führte den Uns de, das D: potdataillon von Potbeck, nehfl einem 
Zuge Artiderie, von hier nah d;r niedern Graf⸗ 
teroffiiier mit verbundenen Augen zum General, ind 
den Shiffleuten aber ward der Eintritt in die 4, (Daft Katenelndogen aufgcbrogen, 
Stadt verfagt. So viel man aber hört, bstra» Hanau, Yen 30, Ottober. 
gen fi die Franzoſen gut. Die Nachricht von einem beſondern Frieben 
Heumied, den ey. Oktober,  - zwiſchen dem preufifchen Hofe, und Frantreid, 
Bei uns if ed Jeht wieder ziemlich lie, Die Die tulıh unter dem Drdlfum fo allgemein ber 
Paſſage der Franzofen über Die fandfirafe 31 umlief, und ven welchet ſeldſt die Basler Zei⸗ 
feitz deß Rheins iſt ſeit einigen Tugen nicht nt tung ſprach, jertdlt num wieder don ſich feld, 
flart. - Bon ihrem Betragen daſelbſt weiß man B indem in dem neueflen Blatte dieſer Zeitung Die 
nichts, indem abe Kommunikation unterbrochen fe Kunde m:cderrufen wird, und auch ned über 
if. Man hat veriötcdentlih dehaupten wollen, J dies «die preuſſiſchen Hülftiruppen am Rheine, 
2 Aurfürfttiche jenieits des Rheins gelegene Luſt⸗ Die bereitd auf ihrem Rüdmarfhe waren, den 
ſchloͤſſer Münden im Brand, allein dieſe =} Befehl erhalten Haben fonen, wieder an den Rhein 
? 





ſcheinet ungesründet zu ſehn. Seit geſtern hören F zurüdzmtehren. Indeſſen ader wird die Mode 
Die-franzöfiiben Vorpoſten auf, Slintenfgüfle von einem Waff:rfl:Aftande immer lauter, Mög 
Gerüber zu abun, te doch dieſe Hoffnung eines jeden dentfhen Mans 
Mains, den 26. Dftober. nes ſich erfüllen! indem der Waffenflilftand faſt 
Die feindlihe Patrouillen wagen fi Jeht nas P immer der ditere Bruder des Friedens. ifl. 
he an unfere Auſſenwerke. Seit geſtern wird Nah den füngften Briefen aus Hodand haben 
auf dem Hechte heimer, und Brezenheimer Felde B die Staaten vor Fricklard, da fie anf ihren in 
befiändig ſcharmuzirt, wodei von unferer Seite W DemYangdurd cine Deputation gemachten Antrag, 
ein Dann leicht biefirt, von feindliher Seite mit Ftantteich Zrieb: zu machen, eine Antwort, mit 
aber 2 Pferde todtgeſchoſſen, und ein Mann blefe & Der fie nicht zufrieden waren, erhielten, beihloffen, 
firt wurden. Wie man von Fluͤchtigen aus u ſich von der Union zu trennen, Die Statthalterſchaſt 
von den Franzoſen beſetzten Ottſchaften —— aufzukuͤndige⸗ die franz. Repudlik anzuerkennen, 
fo nehmen ſie den Findohnern alles weg, und und von derſelden Friede and die Befimmuna ih⸗ 
mis handeln fie auſerordentlich. Vorgeſtern Mit⸗ Jerer künftigen Eintichtung zu fordern. 2 Stimmen 
tag haden fie Mariendorn rein aus geplündert, |) ſollen Dagegen proseflirt haden Die Zeit wird leh⸗ 
und alles Dich im dem dortigen Parrhofe zufams (ren, od fi dieſes ales fo verhalte — Nach eben 
mengehauen. Sie ſchickten aud nah Brejens O Diefen Briefen fol das Brtragen des Gouver— 
Heim, und begehrten yon diefem Drte eme ges I neuss zu Herzogenbuſch durch sinen Kriegsrath 
wife Anzahl Sun, und en meldet aber  ebenfans unterfucht werden. 
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Sto kholmn, din‘ 14. Ottoßer, * de kart ſeyn fol, ſucht nun nah Warſchau 
De ee bat ben vor⸗ jubrechen, es koſte was es wolle; es wird 
- maligen Bareg Armfeld gleich, nachdem fie durch 3 Korps preuſſiſcher Truppen, welche 


Den Ausgang feinet Seche erſahren har, des J gegen daſſelde antuͤken, mahrfheinlid einges 
Elephanten Ordens für unwärdig ertläͤrt, und Jeſchloſſen werden. — In Warſcau trift man alle 
dem Ordens GSekrttaͤr den Befehl ertheilt, ihn © Andtalten, um bie Stadt auch von der Seite 
aufderkifteder Ritter aub zu ſtreichen. In So: , von Prag zu befefligen. 
nta find von den Bauern 2 adelihe Höfe, wo» | Pofen, den a2. Dtcher, 
runter der Hof’ ärringe dem Neiperathe Bra: D Ma Beribten aus bem Netdiſtrikt Hattedag 
fen Bedfeiis-gchörig , ' einer der gröften In der % — Korps nach dem mitlungenen Vetſuch 
Prodinj, in — * gefledt worden. Die Un: A auf Thorn Anfalten getroffen ihn zu erzenerm, 
ep FIR entlich, bdaß -veihald ein ei= | —* alt am 1gten die Rachricht von der Nie— 
Megiemung ergangen iſt. 4 derae, und Gefangenſchaft des Oberbefe hlaha⸗ 
Tyorn, dem 18. Oktober, _ F ber3 Roseintfo ankam, verurfadt: ſol hdes eine 
Am ırten d. gieng ein Theil der seinifäen h eroje Beſtuͤrzung unter der Armee, Saͤmmiliche 
Zreippen über die Weichſel, und rüdte abirmal 1 ausgefleßte Poſten wurden nah Bromderg zn» 
gegen Hiefige Stadt an. Das Korps war eini- 
ge taujend M. flark, und ward son dem Gen. % 
Madalintti, ind Domkromsti angeſuͤhrt. Am 
ante bloditte die Kavallerie die Stadt, und 3* 
rüdte dis am die Waͤle vor. Zn verſchiedenen J ſchwer fallen, durchzukommen. — Von der Schlacht 
Haͤuſern bet Vorſtadt liefen Re ſich Eſen, und gb am zoten zwiſchen den Polen, und Ruſſen er⸗ 
Trintea geben, welches fie auch bezahlten. Die Zufahrt man neh folgendes; Kosciusto ſelbſt im 






unter einer Bedeckung als Geiſeln nach Warſchau 
abgeſchickt. Dan glaubt, daß bereits das gan⸗ 
se Korps aufgebrochen feyg; es wird ihm aber 


Infanterie hatte Kanonen, und auch mehrere Bauernkleidern, die er feit dem Anfange der 


Wären mit Pedrränzen dei ſich, ya vielieicht MäKrakauer Konfdderation ſelten, ſeldſt an de et 
Die Stadt in Brand za ſtecken. Pr abır fhon Z Spige der Armee abgelegt hat, mar von einem 
den 12ten vr Ödern v. :dimury bei Popgorse Kofaten, det ihn nicht Tante, von hinten mit 
ongefompcn war, fo gieng.er über die Brüde 1 einer Lanze nerwundet worden; .a's ihn feine 
beider Stadt vorbei, griff Die Polen, die ibn Begleiter ſtuͤrzen ſahen, erhoben Ge einen Schrei 
Einjufhliefen verfuhten, an, und trich fie nah A des Entfekens, und ricfn feinen Mamen aus; 
ein m Aſtuͤndigen Gefecht in dir Flucht. Das Kosciusto rafte Ach wieder anf, und aleng noch 
sanje polaiſche Korps, welches uͤberhaupt 12000 (| einige Scqhritte weit, bis er von einem zuſſiſchean 


N rüdgejogen, und die dort arretirten Offisianten 


- 


Offizier in den Kopf gehauen ward, und ohne Niederelbe, den 28. Oftober, 

Befinnung niederfürjte. Man glaubt, et wer⸗9 Aus Holland wird gemeidet, Da? Der Greffier 
de fein Unglüf nihesfange uͤberleden, weil feine Bagıl aus Dim Haag nad) London adgereifit Fey, 
Winden toͤdtlich ſind. Bor dır Schlact fol um bie Schwierigkeiten, Die man dort inem 
er ben Seingen befoblen haben, ihn niederzu- JFtieden mit Frankteich entgegeniekt, au Deim 
ſchieſen, wenn fie ſähen, daß er in feindliche Weg zu räumen. Man verfidert auch, das in 
Hände fl, und wirfl:h ſolen auch einige Po» % der Stautenverſammlung der Vorſhtag einer 
len in dem letzten eatſcheidenden Augenblid auf Sr adgsm inen Uederſwemmung mit eins grofen 
ihn gefeuert baden. Ohne den Austuf derſelben “ Stimmenmehtheit verworfen word n iſt. 

mare er viell icht ohnerkannt geblieben. = Siegburg, Den 27. Dktober, 

Zus Liſſa meldet man, Daß die nfurgenten Beftern, uad vorgeftern HD Die Kavallerĩ e 
zwiſchen biefem Ort, und Kalitz aufs neue Zone 6 Regimenter Cietwis, Rafau Uſingen, Kavasz 
tage ausgeſchtrieben haben, und Miene maden, Si nach, Royal allemand, und das erſte Karadis 
in Niederſchleſien einzurüden. _ Auf dem Wege “ nier- Regiment hierdurd in Die Örgend von Ko— 
von Militſch nad Kalitz baden 600 derſelben | blenz marſchitt. Es ſcheinet endlich gewiß zu 
einen durch 150 Preuſſen begleiteten Geldtranz⸗ E fiyn, daß in diefer Woche das Haup'quartier 
port naͤchtlich angegriffen, und dem Ritimerfter F hierher kommen wird, Demsufofg: wırden auch 
von Hof vom Mengdifhen Regiment gerödtrt, das Kricastommilarıat, Proviastumt, ud Die 
Sie konnten ſich ad:r des Geldes nicht bemad K Krurgstafe nah Tretderf. cine halde Stunde 
tigen, indem fir von Den Preuſſen veririeden wor» 1 von hier auf dım Weg nach Munhlhem, verlag 
deu find. . ’ \ ® werden. In den Gegenden von Düfcidorf ik 

Berlin, den 25. Dktober, oO feine ſchwere oͤſterteichiſche Reiterei meyr, _ fone 

Der Könıg iſt noch zur Zeit in Potdam, dern nur noch 2 — 3 Huſaren⸗ und ein Dragos 
wird abet in dır R-fidenz erwartet, und es wird ner Regiment. G eſtern iſt von Kotter deaw, ein 
noch immer verignt, Se, Maieſtaͤt würden zur betraͤchtlicher Geld Transport für Die taiſerücht 


Rheinarmee gehen. — Die Rufen folen: in F Kriegdtafle angrfommen. 

Hobem Marihe nab Warſchau bigriffen ſeyn; Aus dem Haupiquartier Mothenhahnen, 
auch fagtiman, Die Kaiſerin habeihre Armee gegen den 28 Dieter, 

dıe Polen zur voͤligen Ditpofition des König, | Geſtern Nachmittag hörte man eine ſtarke Ma- 


um damit nah Guttefinden agiren zu önnın,öber M* nonadı, bie bis indie Nacht dauerie; man weiß 
laſſen. — Geſtern Adend fam die Nachticht hier 5 aber no nicht die Utſache davon. Der Herr 
an, daß der Genttal Deniſof, der die Avant- General von Melas erhielt geſtern Befehl, mit 
garde der iuſſeſcden Truppen, unter dem Bere: Jaeinem Theil ſeines Korpe zur Rhein-Armee zu 
tal Ferſen, fommandıst, rin polniſches Korps Jumarſchiten. We Truppen waren Daher frhr des 
gaͤnzlich geſchlagen bade, mworanf legterer ſich tan; adein dieſe Berrübnig hat ich heute wies 
mt dem General Sumarom vereinigt. hat, Sie } berin ärcade verwandelt; denn zufolge det neuen 
fird idon in volem Mmarſch anf Warſchau “ dieſen Morgen andekommegen Nachtichten bleis 
von der Seite von Prag. Der königl. preuſſi⸗ + den Se Efſellenz hier. Mur das Regimnt 
ſche Generaßient., Graf von Schwerin, ſol den Gr Leicy bat Ih gegen Mainz hinin Marſch gefrgt, 
Befehl erbalten haben, mit den unter fib has u Die größte Rune herrfht bei wrferer Arster längk 
benden Truppen ebenfals gegen Warlchau vor + dem Roeinufer, Der Hr Generalmäjer Baron 
jurödn — So even heißt ed, daß Warfaau 7 Dcsaı cf noch zu Orfhrii,. Der Oderättein. v. 
an die Ruſſen übergegangen fey, doch dieſe » Prrrascy bat ihn mit Drei Erkadront Wurmſer 


Nachricht dedarſ wohl noch mehrere Beſtaͤtiguns. Huſaten verſtaͤrtt. Der erſte kommandirt den 










in. ber reiste kit dei 
ehnet, Das mit ſo vielet 


men waren dleich. Er ward hierauf noch vieleß 
daruͤder geſprochen, gezankt, und am Eade doch 
vortheidiget. nichts ausgemacht. — Geſtern lief Merlin von’ 
den 24. Oktober. Douai einige Depeſchen von unſern Armeen ab» 
8 Revolationsausihufrs von (fen. Die Nordarmee gehet dem Find, mit 
F gt die meiſten Greuelthaten, * ihrer gewoͤhnlichen Ledhaftigkeit zu Leide. Die 
eihatdiger; allein fie glaudenfid  Sumbre und Maasarmee bat ſich der Veſtung 
reifertigen, Daß fie behaupte u Stiphanswerch, oderhald Ruͤtemonde, bemaͤch⸗ 
daß he nur Paffiv- Werkzeuge des Repräfentan A kigct, Die Rhein-und Moſelarmeen haben ih 
ten Cattiet geweſen ſeyen. Zu dem Ende haben 56 des wichtigen Poftens von Trarbach brmeiftert, 
fie eine mertwärdige Eritdrung bekannt gemacht, uund der Doltsrepräfentant Bourdatte ſchickt heu⸗ 
worin fie verlangen, Man mödate den Carrier Hte die Schluͤſſel von Kreuznach, eines Platzes, 
vorfodern, damit er feine unglädlie Agenten S ber uns eine vortheilhafte Stelung zwiſchen 
entwider rchhiferfiger Oder grosmuͤthig genugſey, H Roblenz und Mainz verfhafft, Die Volkste⸗ 
ſich allein für jhuldig zn ertlaͤren. — Die vorges %- präfentanten Ferrand und Neveu ſchreiben aus 
ſtrige Sitzung Des Konvents ward größtentheilz IM N- uſtadt vom roten: „Uniere Truppen haben 
dur eine lebhafte, und giemlich ürmifche Dis: Jadie Geduͤrge von Yantern, Gehlheim, und Grüns 
euffion wegen der noch inDerhaft figenden 7ı Kon» N adt befeht, morgen werben wir Pfedders heim 
en zugebtacht. Berxnieres gab dazu und Worms wegnehmen. Dicjenige, welche ei⸗ 
Anlaß, indem er ſagte, man möſſe ſich daruͤher ihnen Blick auf die Harte werfen, werden darü⸗ 
wundern, daß ehng⸗adtet der zwei gegebenen Dis "ber erſtaunen, daß mir und in Zeit von 7 Tas 
trete Des Kondents, man die berüchtigte Protes ihgen von einer fo groſen Strede Landes, und 
flation ned nit befannt gemacht habe, mei: von fo fuͤrchterlichen and vortbeilpaften Stellun⸗ 
wegen Diefe Glieder eingekertert worden ſeyen. aen bi der ſchlimmſten Witterung Meiftır ger. 
„Wenn, fügte er noch hinzu, ale Diejenigen, : # macht haben. Bereits am 1. Ott. baden fh 
die eben fo, wie ſie, gedacht haben, ebenfallt mds 4 die Rhein- und Moſelarmeen bei Lautereck mit 
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ten eingeterkert worden, fo würden werig Re einander vereiniget.“ 

präfentanten uͤdtig geblieben feyn. Am Schluß Thals@brendreitfiin, den 29. Oft, 

feiner Rede verlangte er, man ſollte die Glieder * Heute Mittag waren 2 Koblenzer Magiſtratz⸗ 
in Freiheit ſehen, und dann in 4 Tagen einen D glieder Dahier im Thale, die Aufträge an das 
Seticht über dieſt Protefiation abflatten. Merz JE Gencraltommando hatten. Die Aufträge bes 
lat von Thienvige, uud Thuriot fegten fi) „ Randen hauptfaͤchlich Darin, Daß das franzöhfhe 
biftig dagegen. Leiter foate unter anderns K Kommando dibcuten läßt, man möge allen Kob⸗ 
»Dieienige, welche gegerwärtig eine uͤdeteilte Jalenzern und andern. jenfeitigen Ausgewauderten 
Entihliefüng- perlangen, haden gewit nıbt auf | bekannt machen, daß fie ungehindert zuruͤckkom⸗ 

den Top des Könipes geſtimmt.“ Bei diefen men könnten, wodei man ıhmen Sicherheit der. 
orten fand ein Theil der B: tſammlung mit d Perion und ihres Eigenthums zuſagt. Der 
Ungefämm aufs Jh babe dafüc geſtenmt, SG Koblenzer Magiftrat if bei fernen Amtsdertich⸗ 

fhrien vicle Stanmen. Dir, term vermehrte fih. m ’tungen gelaffen worden, und den Mitglievern 

Dir Herrn Reptaſentanten drobten einander mit find verſchiedene Faͤcher angewieſen, 4. B. bie 

Sedaden, mad ſchimpften fih; alt aber rinige , Einauertierungen » Bouragelieferung ,' Polizei 

Siedet ſchtien: Es lebe Die Kıpunlit! ward e8 hm. ſ. w. 

wdet tuhig. Thuriot verlangte Die Taq⸗sorde Neuwied, ten 30. Ottober. 

re Dan fimmte hierüber; die Stim 9 Das, mas man vom Verbrennen einiger kurs 


fůrſil trictiſchen Schloͤſer Tante, iſt nun fiher Z Wolf war fo herihaft, baf er ihnen mit 6 Mann 
falſch. Man win auch behaupten, das Stift F folgte, Er überfiel zu Oberweſel ein feindliches 
St Themas wäre nicht durch die Franzoſen, J Detafhement, und tödtete dadon ben komman— 
fondern durch Zufal verbrennt; afein in dem direnden Offizier, der feinen Parbon annehmen 
Zuf ſolte man denken, wären doch Anſtalten wollte, mit eigener Hand, Nachdem fih Der 
zum koͤſchen geinacht worden. # brave Lirutenaut ciniger Pferden und Lebentmit⸗ 
Thal» Ehrenbriitikein, den 30, Ditober, tein, wilde die Sranzofen gegen Aſſignaten ge 
Aues ſchickt ſich Dazu an, in Die Winterquat⸗ @-tauft hatten, bemeiftert hatte, Lam er ohne eis 
tiere zu geben. Heute hat ber Beneral Baron 7, nigen Berluft nad fi, Goar zuruͤck. 
Oczai Befehl erhalgen, mit dem Regiment Wals Mainz, den 30. Ottodber. 
fis den Rhein hinauf zu matſchiten. Zwei Dis ‚Borgefern Abends find kurtoͤnniſche Truppen 
sifionen Ravakkırie, ndmlid 400 Mann Wurm: Hund heute verſchtedene andere Reichtkontingente 
fer Hnfaren, und 400 Mann Eciherjog Jofenh Üi von dem Korrs des Herrn Gen. Melas hier eine 
Dragoner ſolen ihm folgen. Die Franzoſen K gerädt, Uedrigens verhält jih der Feind in ums 
Haben einen Theil ihre Lagers.an der Karthaus E ferer Nähe ned) ganz flid, 
fe und bei Schoͤnbornzluſt aufachoden, vermuth ⸗ - Hanau, ben 3. November, 
lid gehen fie in Die Wintergnattiere, Verſchie⸗ Geſtern if das hier in Befagung gelegene Des 
bene 1000 Mann Kavallerie von der Hauptare K potdatailon von Schallern nah der Micdergrafs 
mee gehen täglich bei und vorbei, um im Fran⸗FJ ſchaſt Katzenelnbogen aufgedrochen. Das Korps, 
fenlande zu fantoniren. Man ſpricht Rart vom D mweldes deu 27.8. M. unter hoher Unführung 
Frieden, und noch flärker von einem Waffen⸗ P Sr Hodfirftl. Durchl. des Herrn Landgrafen, 
ſtiuſtande. Die franzöffhen Poſten jenfeits Des J von Kaſſel bahin abmarfhirt mar, traf den 29, 
Rheins, rufen den Unfrigen immer bie Worte @ zu Marburg ein; den 30. war daſelbſt Rajltag. 
zu: „Laßt uns austuhen, KRameradegs,‘' d Vorgefiern kam es zu Rauheim, und gefern zu 
Auch ſollen fie zu Koblenz Diefen Wunſch aft Bodenhiim an, Heute ifi Rafltag. 
dufern, 
















Rheinſtrom, den x. Moneinder. = / 

€ ſcheint je mehr und ‚mehr aewit zu ſeyn, Nachdem die bei Ravelzhaufen in hitſigem Amt 
daß für diefen Winter ein Waffenſtillſtand zu elegenes niit. zwei Mablgansen, und ten erforders 
Stande fonıme, und daß man während dieſer ichen Wohn, ud Wirthiebaftsgebönden verfehene 
Seit an dem Grieden arbeiten werde. — Es war erbbenändiide fogenaunse Blinkenmuͤhle, wozu drei 


A Viertheile der Gemeinden Yangendiebah und Ra. 
am 27. Dktober, als bie Ftanzoſen ben erſten © yofzhanfen sesanner. anr) gegen 17 Morgen im 


Angriff auf ſt. Goar unternahmen. Sie räften I Gaplefand mibegriftene Froand. und Shha 
ans dem Wald in die Ebene von Biedetheim; G; freie Guͤther in — Buemn er ie 
allein taum waren fie erſchienen, als die Artiles 8 Stobudfreibeit auf 10 Worgen eisenthbintide Gh 
rie der Bellung von alen Seiten auf fie fpielte, Kr Ider gehörig ſiad, Ratwochs den 12. Nav. nach ſi⸗ 
Dieſer warme Empfang uoͤthigte den Feind bald, ee an 1 Dir —— in dem 
fi in den Wald gurüdjujiehen; alein Die, in W* pur berifc A Fee 
' al Marifiiation, werfauft werden fol- 
Dem Wald in Umbufcade befindlih geweſene heſſiſ. 9 les als maher man feiches mit dem Anfüzen Oterz 
Jaͤger empfiengen fie mit eınem lebhaften Feuer, SP dur bekannt, da die Liebhader auf ıbr Anmield cze 
und tödteten eine grofe Anzahl derfelden, Die. ı bi fürfil Amtekellerei bahıer ale verlangende nä- 
Franzoſen zogen fih Hierauf nah Oberweſel und 2 Fe a —— — 
14 . " . 
Bacharach zuruͤk. Der heſfiſche Jaͤgetlieutenant Furl. Dienburg. Amt Ronneburg. 
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eEuropaͤiſche Zeitung. 
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afergnädigkt » und  guäbigfier { Breideit. 
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Dienfitag den 4. Movember 1794 „ 
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' Dar, Den 24. Dftoden Carrier zwang Die wallitaitiſche Komiigion, 
—— iſt die von dem ———— 3000 Raͤuber geſezuaͤſig zu ermorden, die bie 
Fa Nantes uͤhergebene (und in Rro. 174 ber ih Stadt verpeſteten. Carrier gad den Lamderty’a 
—— M. €, Zeitung deruͤhrte) Erklärung, Feued Fouquets Gewalt über keben und Tod ber 
—* a Catriets. „Seit langer Zeit ſchon Mm geiigmajig erwieſenen Rebellen, und dieſe dehn⸗ 
er er lat Hänpter der Spott, die Des SP ten ihre Vollmachten fogar auf ſchwangere Weiber 
—** und der Hat der Dinge! Schon ſ und unmändige Kinder ans, Cartier ſchlug ben der⸗ 
lange lan und bet ckliche Berdacht, von @ einigten Admigiſtrationen, bei einer aus Jjubtechen 
— ** 5 unterſtuͤzt, eines tanjend» PY drehenden Inſurrettion im Diſtrikt Bufay, und 
—“ und der Urheber aller un⸗bei einem befuͤrchtet werdenden Einfal bir katho⸗ 

« n Fern neheisugt gennft noch der Freiheit! W lifchen Armee, Die Maßregela vor, alt Gefan- 
do unt uͤbertdubte, wer nüfere H gern ir Male umtommen-zu laſſen. Gatrier 

poker 3 ‚ ünfere Meinungen befpotis W ‚befahl, hundert und etliche Gefangene ju erſaͤu⸗ 
firte, Mehe tuhlg unfern Jammer, und unfere BD fert, deren Nufopferung er für die Ruhe in ben 
Derjweiflung. mit an? Mein, die GSerechtigkeit | Gcfänguiftn und Ber Stade erfprichlih fand, 


fordert ben vor, Ber ch unferer Treuherzigkeit be⸗ MM Cartier allein war es endlich, ber buch feinen 
‚diente, um ung zu lörjen! din, derymsdın Ab⸗ TE Antrieb fenrige Patrioten über alle Graͤnzen hin⸗ 


* 


grund zeigte; Indem wir, da mir feiner Stimme A) weg ſchreiten machte. Geſchworne! deren Haupt⸗ 
Blind folgten, ſielen, und der uns nun am Rande eigenfHaft Unpartheilichteit feyn muß; ihr, Die 
deſſelden uns ſelbſt aͤberlſt. Es if für unfere in ihr in euren Händen das Leben und Die Ehre fo 
Sache nothwendig, daß Earrier vor dem Revo⸗ MP vieler verirrten Schlachtopfer habet, ihr werdet 
Intionsgericht an Die Richter und das nice über ihr Schickſal entſcheiden, ohne erſt 


Volt — .. daß wir nur Die ZB Den Urheber afer ihrer Uebel und ihrer Fehler 


4 feiner Braufams» $ gehört zu haben! Carrier etſcheine in Namen 
* =" —9— ade Patrioten don der Gerechtigkeit und Wahrheit, gs rechtfertige 
Mantes —* eine Stimme has # entweder feine ungluͤcliche Aeniea oder er har 
bea. 2 der ale redolutio⸗ * die Stoßmuih ſich allein fü I (Qui ju ed 


Hären, ! 

Konftantinopel, den a5, September, 
Es iſt nun gewiß , das die Pforte Kriegs 
ruͤſtungen macht. Ale Schiffe, ſowohl 
Lintenfhiffe als Fregatten, fo viel bderen nut 


naire Card ni — und laut beſahl. 
Gustier jwang dem Praͤſidenten des Revolutions⸗ 
Brite, 40 Einwohner der Vandée, die mit 
deu Wafßfen in der Hand gefangen worden mas 
vo, ohne Uaterſuchuag guiotiniren zw laſſen. 


- 


aufzubringen find, werden — — Wounden, ar Be - j 
Sifchte gegeben , nit weniger is 100 "FO 49 Disc nm die neulich gemeldete Nachticht 
n'ttots zu bauen , die ade Bid auf den März "DM won einem am x; Sept. swifhen deu Amerikas 


Fertig and autgerüfkt fryn mäßen. Ueder Die- F nern, und Enaländern vworgefallenen Treffen, 


Moldau und Wallachey anf Getreide Beſchlag wiees fhrint, met ohne Grund beimufeliwird, 
gelegt hat, und Dap adıs in gewiffe dazu be» fo zeigt doch folgender Auszug eines Ehreibens 
Bimmte Masazine abacliefert werben muß, ſo, des Untetgouverneurs Simede an din Staats ſe⸗ 
daß den Unterthanen nichts, als was jur höch⸗ fretär Dundas, datitt Rarphall den 30, Auguſt, 
ken Nothdurfi erferderlich iſt, oelaffch wird. Ie den die legte Hofzeitung mitiherlt, das allerdings 
Man erwartet daher nähftens, daß im, jenen 9 Seindfeligkeiten im Amerika zu befürchten fehen. 
Gegenden Truppen Infommen gejogen werden. 

Es wirden hier jetzt haͤußge Konſerenzen gehal⸗ 


„Ich nehme Gelegenheit, Ihnen dieſe Depeſche 
durch den Hrn Hammend zu ſchicken, damit id 
sen , ſewohl von dem groſſen Rathe der Pforte keine Zeit verliere,“Sie von der widhtigen Bes 
unter ſich, ald auch mit Zuzichung fremder Mir gebenheit-zu unserridten, baf Herr Wayne mit 
niker, und dann ganz geheim mit bem . der Armee ber vereinigten Etaaten bit an bad 
Deschotches. Fort an dem Miamis, welches er auffoderte, 


5 vorgedrungenfiy; nachdem ſich aber Myot Cams 
— —— ER ; zur Uebergabe weigerte, ſich jetzt wiedet zurück⸗ 


ſes wiig man zuvetlaͤfſig, daß die Pforte in der ; nicht deſtätiget hat, and von vielen, und 


inem " ' gezosen zu haben foeintie.*Da verſi chert wird,daß 
— — ar * — man bei der Etoͤſaung ber Negdeialion bes noch 
Die Vit ininug der Generale derſen und Su 9 Maier hier ſid aufhaltenden amritsnifhen Ge⸗ 
warorm if erfolgt, und beide marfgisen gegen gr faudlen, Den Says von beiden Seiten adere 
Grag und Warſchau. 


| Prag, den 26, Oktober. R 

Diet? Arme in Galizien wird wermehrt. 
Zus Böhmen find 3 Bataillons dahin beordert, 
worunter fh ı von Hohenlohe, x von Gem: 
mingen und ı von Kheul d-findet, Auch aus 
anderen Provinzen foßen Truppen. nah Galli» 
gen ochen. Ga, man mil ſogar wiſſen, def 
bie and Balcncienned nud Konde eintreſſenden 
Tenppen, welde in Böhmen hatten Stanrquar- 
tiete athmen folen, nah Galizien marfkiren 
würden. Meder die Urfache dieſes Troppenmar- 
fehrt, Der eben fo unerwartit, at fhleung, if, 
kant fi Dis Ient,noh michis Gewiſſet fagen. Ei 
nige wollen zwar wilfen, cd geſchehe bios des⸗ 
mrgen, weil dir pohlnifden Inſurgenten Feind⸗ 


der fotidauttnden Birgrciation in Amirite its 
" tragen möchte, nicht als Feindjeligerie anfchen » 
fondern von dem angreifenben Theil eine Geung⸗ 
thuung erwarten, und annehmen wolle; Bicfe Mes 
gotiation aber ned immer einen freundfcaftl. 
Fortgang baden fol, fo hoft mar, daß der obi« 
ge Botfall no keinen Fried.asbruc serantaflen 
‚ werde. Es waıd indeſſen gleich nad dem Ems 
p’ang diefer Depeſche hier. cin Konſeil gebalten, 
und unſerm Geiondten in Amerika wurden Vers 
} baltungedifehle zugeſchicktt, Die auf eine gütliche 
Biileguno abzulen ſollen. Suſer der Beforgs 
niß erret Sriebenbdundees wit England iſt ch jeht 
| in. Amerika fehr unrubige, Schon vor riniger 
Zeit brach in Binfpivanicn ein Au’ruhr amt, der 
durch Unzufriedenheit über eine auf Brandtewein 
felioteiten gegen unfere Erupp:n angefangen bät gelegte Ützife entftand, So unbedeutend Diefer 
ven; andere geben wicher ‚andere Urſachta an. ": arfangs ouch ſchien, und fo enmäuhig ih aud die 
Man muß alſo die Auftldrung darüber von der v übrigen Provinzen erflärt habew, zur Dimpfung 
Zeit erwarten. ie Da -  dihelden gemeinfgaktlih beiguiragen, fe find 





. 


4 


getommen if, daß man, mas ih aucd waͤhrtgd 


in unferer Napbarfhaft, und arbeiten auch noch A fdlop eingettoffen. Heute rüdet das hochlöͤbli 

* * mn — ehe enge = be Regiment Garde hier ein. 
alten gigend aber ganz ruhig — Seit En LIE. pe — — 

turzem haben viele geflücptete jenſeitige Rhein P m di einher Eiben v8 —8 derſlor 

bdewohnet verfuht, nah Haus zurügjutchren; IR bonn Aurbamauer Burgers und Ehweiberisieifter 

allein man hat fie franzöfiicher Seit nicht paſſi-⸗ SF Gerhard Kid, fiser und mw Berand auseinande 

ren laſſen. Nocht heute baden mehrere Diefes-S fehen zu fönnen, werden alle und jede, meld a 


Shidfal gehabt, und fogar. If innen von den We die Erbihaftsmaffe Forkeremgen and Nriprüce 5 
*X 33 hbahen vermeinen, es ſeyen dieſelbe befannt od 
feindlichen Vorpoſten ihr bei ſih gehabtes Dich, 1, mim, offentli bierkurd) vorgeladen,, Donmersta; 


Bettuug und andereß SHausgerdihe genommen den 13-⸗Moeb. d J. Borinitra @ ıc Uhr bei Babief. 
wordea welches jedoch auf Befehl eineh hinzu» 1 vum Stadrihukbäfinamt, Bicfeibe — 


getemmenen;Offigiers wieder jurüdgegeben wer⸗ ebörig zu begründim,  wibrisenfälfg fie nad Ver: 
«ben nnflescır:‘ fanf dleſes Termin nick meiter”achdret werben fol. 


- i Wi fen, Deftetum Atdanan den 17. Oft 1794. : 
Schteihen aus Wien, ben 29. Dftober. Aus fürft Erudtrtbunbeifenemg ala. 


Den agften d. find abermal 6 Waͤgen mit Geld “ Frabiem die Ziehung Klafe der — 
beladen, unter . saplreigen ® —— — Yandaffen-Kotterie den 22: Dfiober Bormiftege an 
Armee abgegangen; und hente if eBenfaDs eine | gefangen, und- geemdiget worden ; al belieben dic 
Artiderietompagnie fammt einem Bombardierfoms MW jenige Herren “utereffenten , deren Nummern auf 
mando von hier abmarſchirt. — Obwohl man im FF grofle ober Fleinere *55 gefallen, ſolche gegen 
verſchiedenen Privatbtiefen vom Waffenftilifiande, e Driginal: ZreffersXooiebelihren refp.Hrn.Rokch 


GR f N 2 toren in beflinnmter Zeit Plantmägig iu empfangen; 
= — ca dans un a au fonnen folbenab Gefauen wieder Raufoofe jur 


seinen.‘ 4 Flaſſe gegen die völlige Einlage dert. 2.3. u. sten 
. ben Beimeffen, oder fie für eichtig hal⸗ W Kiafte von zo fl. dei ebendenfelben erbalten; andere 
ten , indem von Seiten: bes biegen -Hofs 


aber, denen Feine beſondere Angeige eines erhaltenpas 
friegsrarhs eine Refrutirung von 40800 Mann — — bear Toiptia pre a 
rieben worden, welden Betrag Ober⸗ v EITOGIERINEN, TOTETÄERVERFIOG 

eis ng bee * =. uud Böhmen ın Zelten, und fpätetens acht Tage vorZiehungder Auen 
flegen mut. - Se. Maſeſtaͤt haben die Rehana⸗ BE HE, 
. . m beforgen ; wibrigenfalsfolde far Rednung der Die 

tion St, Exzel. bes Herin Baron von Thugut & rektion guräd fallen. Hanau, den 22. OFT. 1794. 
nicht angenommen,- fonbern vielmehr Die dem \ Zürfl. Hefifhe Landfoffen » Lotterie Gene⸗ 

erfien Minifter gebührende Tafelgelder mit jaͤhr⸗ ral > Atminiftration und Direktion. 

lien 24008 fl, mit der Hälfte zu vermehren | Bürnt. Hofgerict, welches megen aflenfallfiger 
deruhet. Ge. Erjelens, bemeldter Here Minis D Erfeunung eines Eoncurs Procefus, bie Anfpraäde 
Rer, find in Begleitung Sr. Erjel, des Gras 1 fo anf des yes vesierbenen Sprfrasb d. rende 
fm n0nSobrpivon ger auf Beh Er. Mer sent wae nen I mi ir hend 
ji . — — ! cW⸗ 
jeſtaͤtnabgereiſft, ohne daß man weiß, wohin 5 tet, bat mir die Kommiffion ertheilt, ſammil. Kres 
dieſe Heide drrteh Minifter ihre Reife genems ip bitores ad liquidandam ediftaliter vorzuladen. 
men habeurt Aus dieſer Abreife wollen dann PP Al: diejenige, welde gu den NadlaR des oben er» 
die hicfigen Staatsgrüßler einen ſiheren Wafr | ‚meldeten Fatſtrath v. Sränds gerechte Zerdetungen 
fenfinfend , und erfolgenden Frieden fihlier J machen zu kdühen glauben, werden babern hicrnat 
’ —** I d edittaliter citirt, Donnerstagben 27ten FM: Bora 
fen, und. behaupten, daß beibe Miniſter 5 nattags fo gewiß auf fürfl. Kanzlei entweder In Pers 
gu einer bevorfiehenben Sriebensverabrebung ab» 1) fon sher durch binlanzlich Bevollmächtigte initruct 
gereift ſeyen. ! KR V zu eriheinen, umd ihre Forderung bebörig zu liquidis 
Hanau, Den 4, Movemder. 1 als font ahnfehibare Pröflufion zu gewärti- 








Gchern Ubend find Se. Hechſuͤrſll. Durcht. tigen. Defretum Hanau den 16. OMober 1794, 


; Comunlhonis, 
der Herr Landeraf. in dem biegen Refiden;: eier : 


Hanauer 
- Reue Europäifhe Zeitung. 
Rum, 176. 


it Römifch » Kaiferl. Diaj. und obfürft, flifcher 
1 —— . und — Freideit. 9 


Sreitag den 7. Movember -1794 _ 


. « * 
ne rn" 


Lemberg, den 18. Oktober, 
ah Hauptquartiet unferer Truppen iſt neuer- 
dingt won Zamoſe nach Ludlin üderſetzt 
worden, Die Brieſſchaften werdea ſchon dahin 
abgtſchikt; ein Korpt von ohngetaͤht 18,000 
Mann ıfl oorgeruͤckt, wovon ein Theil ſchon bei 

Yulawi die Wrihfel pafırt haben ſol 

Polnifhe Sränze, den 22. Dftober, . 

Ye unſere Briefe aus dom Inneren Polens 
fpreden no immer vom ber junggminden Be: 
flürzung, welche Kosbjiusto’s Niederlage in War- 
(bau verutſacht bat. 
nen Zuruf an das Volk druden lafen, 
chem dieſe traurige Begebenheit angefündigt, 
und zugleih Die Verſicheruag wiederholt wird, 
das die Hänpter dir Kıpolution auf ihren Po» 
ſten zu leben oder zu ſterden eutſchloſſen find, 


Er hat das Dbertommando der Armee den Ge 4 


neralientenant von Warnrejewäily angetragen, 
deſſen Antwort mit Uageduld erwartet wird. ns 
jmifhen vertritt der General Erajongel feine 
Stell e⸗ 


ten gegen die Hauptſtadt. Mafronomsti ift von 


dert abgefhnitten, und warſchitt mit feinem J 
Korps grgen die Narew; der Fürft Poniatoms- | 
fi aber hat fein Lager diegeits Warſchau, ohn. P 


met Mlozin, anfgefdlagın. Domdrowsti und 
Madalinski Find auf alın Sciten von preuſſi⸗ 
(dea Tranpen umsingelt, und werden ihnen 
ſchwerlich entgehen. 

Bor der Weihfel, den a5. Okt. 


Der tuſſiſche Sen, Lieut. von Ferſen hat an 


Der hohe Rath hat eiv 5 
in we-& 
a suffıfhen Generale, Offizietzs, Soldaten, und 





db den König von Pohlen folgende Brief geſqhtie⸗ 
Fubdenn: „Sıre, dir ganjlıde Niederlage eines 


Kameck beſindlichen poiniihen Korps, die Ges 


” fangennehmung einer grofen Anzahl Soldaten, .-.- 
a» und Offizietrs von alem Range, 
Lirenden Generald, und endlich won dem, bet 


über ale den DOberbefehl hatte, von dem Chef 
der Mevolatiom von 1794 (Roseinsto) — Biel 


" waren die glädlidrn Erfolge des 10. Dftobers, 


Uedetzeugt, Dal Em. Maiftdt, und die Repus 
blit Polen jegt in ihre uripränglie Rechte wie 
der aetteten find, eile ih, mi an dieſe geſet⸗ 
mÄrige Macht zu wenden, um Die Freiheit alre 


Domefiten, fo wie Die Freiheit der Mitglieder 


h des diplomatifhen Korps, und der Frauenzim⸗ 
hp mer zu nerlangen , 


melde gegen ade dem Dils 
ferrechte gedührende Achtung gefangen gehalten 
werden, Ich wuͤnſche, daß fe zu dem Korps, 
welches ich kommandite, juruͤckgefuͤhtt werden. 


D Ihre ſchleunige Zuruͤktkunft muß meine Neigung 
Die Rufen rücken mit ſtarken Shrit- {| 
d thun, als mir erlaubt if, und was von mirabs 


noch vermehren, von meines Seite fo viel zu 
hängenwird, In der Hofuung, dat Verſuche, 
die nihtimmerunnüg find, in Polen eine Dauer» 
bafte Ruhe wieder herfielen werden, und daß ih 
no in dieſem laufenden Jahre Ew. Maj. meis 
ne Ehrerbietung barbringen fang, bitte IS 


I Höhfdiefelben ſchon im voraus, daß Sie gerus 


ben, die Aeuſſerung derfelben,, fo wie Die Ge⸗ 


b finnungen anzunehmen, mit welchen ich bin ze, 4 
I Der Klnig hat Hierauf geantwortet, daß bie Ge⸗ 


von lommans 


fangennchmung de Oberbefehlshabert die Sache 
aoch nicht entſcherde, und ihn bewegen könne, 
von einer Revolution abzugehen, Die er beſchwo⸗ 
sen habe, und deren Brundfägen er getreu bleir 
den wele. Eden ſo wenig könne er die Bitte 
bed Generali Ferſen, Die Gefangenen lodzulaf⸗ 
fen, anders bewilligen, ald wenn cr id in eine 
Uuinchdlung derſelden einlaffen wolle. 
Prien, den a5. Dftober, 
Vorgeſtern iſt der Gen. Major von Schwerin 
nt einem sAnfehalihen Korps vnn hier ausmarz 
ſchirt, um in Bereinigung mit dem don Rama 
dutg dos Loninfhetommenden Ben, Major von 
Poliz bie polgifhe Armee anzugreifen. Gen. 
Vhraior von Viren if wit feinem Korps den 27, 
‚ bereits Bei Zilene eingetroffen, und hat feinen 
2 Meg grade anf Gnıfım genrurmen, i 
man gihört hat, haben die polniſches Generale 
Domdrowety, usd Madalindty ihre Stehung 
an der Netze verlaſſen, und fi in 2 Korps ges 
theilt, wonon dad eine unter Dombromätg Diefz 
"feits, und Das andere unter Madalintth fen» 
feits der Weichfek, längs diefed Stroms hinauf 


merffirt, um ihren Ruͤckzug nah Warſchau ju 


nchmen, und fi gegenfeitig zu benachticht· gea/ 

wenn eines von ihnen Mittel fände, ohngehla⸗ 
dert dutch zufommen. 
Thorn, den 25. Oktober. 


‘ 


Am ferf itigen Suͤdpreufſen iſt eß nod) voller 
Unruhe, Nieffawa und Wipelamed find wieder 
son dan Pohlen befegt, in Korps Bohlen if 
auch umter dem Prinzen Poniatomsty mieder- 
and hat am 19ten 
dieſes eim pteuſfiſches Oetaſchement dei Kamion | 


über die Shure gegangen, 


übirfalen. Diefes mühe der Uebermacht wei: 


“den, i0 d Die Bagage des Detahemesis girng | 
AR aber bad Drtadımint Unterfh- 
Yung erhieft, ward der Feind mit einem Verluft | 


verlohren. 


von 200 Mana wieder auͤber die Stuͤra juräd, 


sefchlagen. Der Adjudant der Prinzen Ponıa- 
iſt gefangen 


onety, Moajor Ehomentomätp, 
wordem Es ſcheint, dat Pontatomsto D.ime: 


sen aufgebrochen fl, um den Madalink'y fidır 


‚mh Worfgau zu bringen, In Worjgau 


So viel 


| 


! 








+ 


' nen bafür Affignaten geben, 
;_ wohrern für brares Geld wieder derkaufen. Zwei 


hetrſcht feit Der Nederlage Dei Kotziutto di 
größe Beſtuͤtzung. Die Soldaten und ganz 
Regimenter gehen ja den Rufen über. Biel 
Einwohner wüniden, das mar fib en di 
Prepgen etgeden moͤchte. Man mil ſeibſt Nach 
richt haben, daß zu Warſchau jittzt Die heftig 
Ren Faktionen ezilıren, daß man den Fön: 
hat entiähren wolken, Daß wicder mihrıce Dren 
ſchen ein Opfet dir Boitswurl) geworden, uni 
daß bie Haupsprrionen des bisyerigen Raths arı 
retitt worden find. +,.fn Bisthauen iſt eine Ge: 
sentonfbderation, in Stande gelommen, die fc, 
13000 Mann flart, zu den Rufen, gefblaacn 
hat. Wie ch heist, find aus Warſchau fen 
Diputirte an den kommandireuden tuſſiſchen Ge⸗ 
neral en Chef abgeſchickt worden, um Ver zeihung 
wegen des Vergangenen zu Bitten, und zu er⸗ 
Hären, daß Warſchau kapituliren moz, 
Sicgdurg, Den 29. Ottoder. 

Ein Kuͤnſtler von Kolu, der in der vorgeflris 
gen Racht Gelegenkeit fand, heräder ju koms 
men, bat uns folgende Nachrichten über Die Las 
ge der Sachen diefer Stıdf mitgetheilt. „Die 
Iranjofen baden den Kranich, bir ſchon feit 
Deo humbepien suf.der Spige des Doheihurns 

ndlich wor, heruntsr genommen, und.an def» 
fen Stede einen Freibeirgbaum deſetzt. Dieauf 
12 Milionen angefegt: gewefene Kontribution 
iſt auf 9 Millionen feftgef-gtworden.. Die Ba. 
cet ih Köln müfen ales Brod, dar fiebadın, 
den franzoͤſſſchen Komm:faricn bringen ‚, die ih* 
e8 aber den Eins 


Dritid ile aler Kaufmannswaaren, undakcı foft: 
baren Geraͤtht muͤſſen den franzöfifhen Kommiis 


farien überliefert werben, Die die Sachen ſchaͤ⸗ 


gen, und mit Aſſignaten bezahlen. 
Theil bleibe den Eigenthuͤmern. Die Ranfleute 
haben and angeben: mülfin, was fit an Fremde 
ſculdig find, und Diefe Pafinfhu'den foden der 
feanzöfifhen Republit zum Nugen bejahle wers 
den, Auch iſt den Klofer: und Weltg iſtlichen 


Der dritte 


angedeuntet worden, aulles Silber, und and're 
Koßbarteiten wieder zu ſchaffen, bie verſteckt 


— 


vie utwort dad Die oͤſterreichfchen Generale gm | 


"er —— 


N J 
worden find; Bei dem Cininge ber Branjofen | re geöfnet. Prieut ſchreibt aus Brä Gel bom 22. 
hatte xia Bürger, um feihe Freude zu dezeugen, P daß cm zoien die Rordarniee jenfeits der Maag 
"Sen Eo!daten eine grdfe Menge Brandtewein 6 irn abermaligen Sieg uͤber die Engländer ers 
ansgetheitt. "Da nan feither: Mangek hiera fahren dat. Wir haben 700 Gefangnen gemacht, 
—— | L 4 Kanonen und eine Fahne erheutet. Die Unfria 
wa-ciard , ſo ward dieſer Bürger erfucht, gen haben ich auch bes Forts fi. Andre, weiches 
MON eine Anzahl Faͤſſer gegen Bezahlung ver- A an dem Zufsmmenfluß der Waal und der Mach 
abſolgen zu läffen; er entſchuldigte ſich abet da» W liegt, b:mäctiget. Die Mofelarmee dat ſich nach 
mit, daß er fagte, feine Proviften fey erfpäpfe, M Cinem Shreisen des DVeifsftelrerseters Bour⸗ 
-Afrin ein Dritter denuncirie ihn, umd bethewerte, cr * ei Bingen —* == brmeiftert, wo⸗ 
Daß er nad eine groſe Ddende Brandtewein in (eb x Unfsigen von ben a nit DER 
nn a4 ehdaftiften Zerchen Der Zufriedenpeit und Freude 
feinem Keter hate, Bde fi dann aud zum empfangin worden find. „Aus Janern von 
"Ungtüd bei der Unerſuhnag wahr fand. Der n Möland, flebet in einem bie gen Journal, er 
"Bürger word ſos leich ſeſtgeſetht, und nach einem wärtet man mit Unzeduld Na richten. Die leg» 


turen Prozet alg Fri i Hr te, die wir erhalten haben, Eimdiat an daß 
sen Probet Seind der franzöjifeen Repns N den meiften Städten, Srfonderg = ner 


‚DIE zum Tode verutthtilt. am Sshen ward er AR id — 
erfhofen. Zu Bonn betragen ſich die Franzos N ee aA A 
ſen auf Die memilide Ar, Man fagt, fie Hit eb Empörungen außdrechen würden. * 
gen die Judengaſſe geplündert. Aus dem Bayer bei Dotendahnen, den a. Nov. 
den 1. November. * J en dier hy nm Der größte — der 
tuppea na ren Kantonirrunae en. 
Der Herr Gercral von Milad hat den Bor: 3 Der Öeneral Graf won — 
(&las der ſtan zoͤñſden Generals wegen einem {| Edrensreitkein biß noch Orkheim kommandiren; 
Waffenſtiaſande nicht nah Wien, ſondera nah p dort befiodet Ach der Sener. Rojor Ofjap, deffen 
Sawetziagen geſchit In 48 Stunden war M Root ih bis nah Raus, md den Fluß Ha er⸗ 
— Da Bun *8 von Nauen⸗ 
A DB aus in Die Kanisnirungdauartiere Ar 
hehmigen Den Bafenfılkand untet gewiſſen 9 gen. Es erärect ſich don —— Sie * 
Bedinguagen, die noch nicht befannt find. Hens Ih Die Unterdaadlungen wegen eines Waffentilfans 
te fed dem General Jourdan, der ſchon 4 Tas m des dörften mod! einigen Auffpub leiden, weil der 
sein Koblenz ift, davon Nachricht ertheilt were J nr: franzöfiihe Romarandant zu Koblenz vieleigt 
den, Diefen Nahmittag hat der General von astwisteiten matt, in a ee 
Melas jedem Regiment die Anwerfusg zu feiner —— — 66 an * Ko: 
Kantonnirungen gegeben, Die Kavaklerie wird ar r A Rene Dat a a 
s gezogen, Eine Kolonne dit ſich gegen Bonn, und 
in. die. Gegend von Mafen gehen, und Die In- J die andere gegen den Hundsräfgemender. Regiere 
‚fanterie laͤnaſt dem Rhein wertheilt merden. u dörfte wohl auf Mainz losgehen, Der Gen. Mes 


Den Demegseräet ai dee s seau if mit 15000 Dann gefomimnen, um den B:n, 
3 ch Emt ders DMascenz zu Roslerz abzulsfen. Wa den Ufern de 


eat: . Der General, Graf von Mertandin, Rdeins iR ales ruhig: Mus Worlht har man das 





bleibt ju Thal» Ehrentreintein uf inf 
Fr In r Orten verpalifadirt, und hberaf 
Parig , den 27. Oktober. (oanıfde Deuter n . - Mitte 
Die je auchieien putirten erdalten nach und unferer Armee ift en: — un 
mad ?ie Zriibeit, Ach mac Haus kegcden zu Dör- Weſel, den. 29, Oktober. 


fen. Der Boltsftelvertseter ; ’ | 

Sen Dub Rasen Be — — ng Vorgeſtera Mittag kam der Gen, 9, Elerfait 

aan argenmärtig alle Bläge in hoßin-ifch Fiendera © Hier an, und begab ſih nach einem kurzen Auf⸗ 

in unf ser Gewalt find. Yutk, Eas:rın Bent ‚ ah enthalt nach Reet. Nachmittags traf auch dir 
Dine und Axel haben den Unfsigen-die Iho- Kurfürk won Köln hier ein, und fehte- gegen 


Wend feine Reife weiter fort. Dis diterreihio-K alsdann, mern einige Jaſttuktionen eingelaufen 


pe Haupiquartier, fo wie aud dab ganze Korps ; find, genommen werden. . 
daiſetl. Truppen, fo fib in unferer Gegend ber Arnheim, den 24. Okteber. 
“fand, hai ſich heute in Marſch nah Holand ge⸗ Vorgeſt ra waren tie Vorpoſten der beiden 


etzt. Nimwegen wird von den Franzoſen feit ? Armeen der Nimwegen handgemein, wobei bie 
Tagen ftatt deſchoſſen. Bon Grave, und Ma⸗Franzoſen, wie man fagt, bei 1000 Mann auf 
ſtricht Haben wir krine Nahticht Zunlo, ud + dm Plage gelafen baden ſolen. Mab ber 
Tanten find keine Frarzofen mehr, Dem Ders  Ausjage einiger eingebradht:n Kriegägefangenen 
uchmen nach fährt die Diligence von Krefiid wies 7 find Ne zwiſchen Niuiwegen und Grave 15000 
der nah Kölaz und Aachen. Der Hert EM, K. Mann flart, Die Yırıon, von Nimwegin find 
on Slerfeitiipf diefen Morgen auf feiner Rüd- 1. durd enalifbe, hanndöckibe, hefıige und hol⸗ 
zeife von REIF wieder hierdurch gefommen. So laͤndiſche Truppen, unter den Befehlen des Ge⸗ 
eben vernehmen wir, Das die Tranzofen jwar H neral Walmeden, beſetzt. Sollte es den Frans 
aAnen Derfub gemacht hatten, Die Aufenwerke 5 zojen gelingen, durchzubrechen, fo werben fh 
von Nimmegen mit Sturm wegjunehmen; daß Jualtdann unfere Truppen in die Linie won Grep 
‚fie aber vorgeftern , und geſtern mit groſem Der» R zurüdjiehen. 
{uf zurüdgetrichen worden fixd. Rheinberg, den 25. Dfttober. 
Mainz, ben 2. November. Dorgeflern und geftern haben die Franzofen 
Der Feind hat geſtern die Anhöhe von Heid» F Venlo mit tlühenden Kugeln beſchoſſen. Der 
heim mit einigen Batailons beſetzt. Gegen 4 Uhr J Kommandant hat einen Ausfall gethan, wobei 
Abends kam ein feindlidher ungefähr 250 Mann PP piele Framjofen getödtet, «inige 100 ju Sefan⸗ 


ſtarter Ihfonterie» und Kavalleriettrupp gegen A genen gemaht, und 2 Kanonım erbeutet worken 


Mombah zu, sg durch das Dorf hinaus, find. Man befürgter iazwiſchen doch, daß ſich 
und ſchoß auf bie vor. dem Dorfe. uud. dem 3 Denlo nit lange werde hatten können, 
Walde ſtehenden Piquetz. Der berar. DEEP 7 vereitt Erg 
‚Honstommandant, Hauptmann Juvtiſch, deta⸗ Montags den 10. Nov. Nachmittags um @ Uhr 
‚fdpirte 2 Pattouillen, wodon cine gegen Das ah merden dabier Im Gapbans zum Kieion 3 Fuder 
Dorf, die andere durd den Wald gieng, um 9 Mofeiwein, Trabener Sewäds, te 1793, 5 St. 
Die Abficht des Feindes zu beobachten; hieranf JE 2 Zulaſt Rheipwein von den beten Lagen von 1793 
jog fi der Feind jurüd, hernach kam er mir Jougesen gleich baure Zadlung bei der Ude ebmung vers 
j ärkern Anzahl wieder,. und ürmte auf fleigt, und konnen die Proben denſeſden Tag Mor» 
einer lat ) JE gens an den Faſſern genommen werden. Hanau 
Die Patrouigen los, wodei ihm gelungen ill, 3 U pen z3ı Dftober 1794. 
Gefteiten und 7 Grmeinen gefangen zu achmen, Eine Sammlung gebundener Büher aus allın 
Rheinfirom, deu 4. Novemdet. Teilen der Wiflen'daften, atss Hiflorien, Kos 
Es fon num ſicher ſeyn, daß ein Korps von J manen, Lebens⸗ und Reifegeſchichten, Gedichte u. 
der preuſſiſchen Rheinarmee, das manauf sooo Fe Schauipiele, alle gut Fonditionirt, follın den 
Mann angiedt, jurüdgehet, und foQ die erke ıt. Ro. su Sranffurt am Main üffentlich an bem 
Koloune bereitt den ıaten d. aufbrechen, . Meifbietenden gegen taare Zablung verfleigert 
KRegemfpurg, den 28. Dttober. merten. Dos Derjeichniß iM gratis zu buben bei 


dem Buhdruder Hrn. Cjermack om Ta adıpiag m 
Kurmainz hat bei dem Reichttath am 24ten der Neufadr Sen 


Diefed den gemachten Antrag bes Friedenſgeſchaͤſtz Ein gelernt T "aer, —— 
ſeht angelegentlih zur Inftruttionserhelung ans pridt, un —— Kondition. Nas Naͤdere 8 
etapfohlen, Ein foͤrnlichet Verlaß ſoll aber erſt U die Zeitunge-Exrpedition. 
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ca Odrdten an Aueſſaubria, 
8. Otiober. 
us den — welche die Truppen in 
biefiger Gegend maden, muthmaſet man, # 
daß man etwas gegen den Feind vorzunchmen 
widens ift, Ohnfern Tenda ſol ein Gefecht zwi⸗ 
{dem wufrrer und ber ftanzoͤſiſchen Uvantgarhe 
mit beiperfeitigem anſehulich em Berlufvorgefal 
len ſeyu. Die Armee det Generals Colli mer: 
ſchirt gegen fl, Marzherittaz man weiß nicht, 
ob es ju der Abſicht geſchieht, Die Winterquar⸗ 
tiere ja Bejiehen , ober bie tan joſen zu Ormiea 
önpagreifen. ' 
Genua; ben. 19. Otteber. 3 

- Ha roten fanıen bie 2 ftanzöfifhen Boltäftens { 
Hertrerer Tutti, und Ritiet nedit den Generalen J 
Buona parte, und Caſa Biansa von Oneglie 
nah fl. Rexo. Am folgenden Tage diensen | 
die Kommiſſatien nah Diostone, wohin ihnen 
Abends eine Kondoi von 460 mit Kriegämunis 
tion beladeaer Pierden,u. 200 Maulthieren nach⸗ 
folgten, -- Hier verbreiter ih das Gerücht, daß | 
seRern dei Ormea eine. Schlacht vorgefallen fey, Dr 
wobei die Mhiirten dtaͤchtliche Vertheile erhals 
ten Gästen, und 2000 Sranjofen aufdem Schlaht- A 
felde gebfichen ſeden. Die Zraniofen fogenihre \ 
Berwundere nah Budo nun Stiz;a gedracht haben, 

Turin, den: 23. Oktober, 

Rach mehreren hier angelommenen Briefen , J 
haben Die Frauzofen Das Kaſten zu Ormeo faft J 
sans jerköhre, Daher fie wileug zu ſeyn ſchti⸗ J 
ven, fi gurädjujichen. Unfere Truppen find 


Autyug eiaeb 


a in Üfdubiger Bewegung. Dem Vetuch 





5 fehr gelitten, 
J Grätinaft Alſchwangen haben Die Polen die 
Mn fhöne Stuterei ganz weggeführt, und für ein 


Lu 
M” nommen, 


hmen nach 


Fewird ſich das in Maſe aufgeflanbene kanddott 


in dein Montſetratiſchen der Brosin; Aleſſan⸗ 
dria, und Alba, mit dem Truppenkorpt bei Gen. 


4 Mikefimo zu einer Unternehmung gegen ben deind 
De vereinigen. 


Aus Kurland, ben 20. Oltober. 
Die Polen And jent ans unferm Lande wieber 


heraus; aber fir baden fehr übel gewirchſchaf⸗ 
tet, und vielen Schaden verutfacht. Befonders 


baden die ſuͤrſtl. Domainen, und AKobialgätse 
a der dem Herjoge gehoͤrigen 


Spottgeld ansgeboten. Aus dem fürftl. Kaſſen 
baden fe mehr als 20000 Aldertithaler wegges 
Au verfügten fle die Bauern aufs 


inwiegeln, Dez Herzog ſah ſich genstbiget, ein 


JF Kommando feiner Garde mit Hufaren nah Als 
ſchwangen zn ſchicken, 
F rer ju deſtrafen. Die Rädelsführer wurden auf 


um bie baflgen Aufrähs 


ſo gleich mitfortgenommen. Tags datauf erſchie⸗ 
nen einige hundert Bauern mit allerhand Waf—⸗ 
fen werfehen vor dem Schlok. Die Hafaren, 
wozu auch einige Koſaken geſtoßen wären; peitſch⸗ 
ten ſſe aber bald außzeinander. Dhuseföhr go 


A, wurbengefangen genommen, Und Mılitdrifh be⸗ 
4 Rraft. Der Herzog hat, um feiner Gurke ſeine 


Zufriedenheit zu bejeigen, den Kommandeur 
bırfelden, Major von Driefen, zum Oberſtlieu⸗ 
tenaut, und ben Kapitän Woltwig nebſt = an⸗ 
dern Kapitaͤns zu Majors ernennt, 


‚ andırek, nicht weniger, zahlreich hinter Bann, 
Erit 14 Tagen haben die Franzoicn faſt taͤglich Z Wünfcen für die erhabene Prinzeſſin, und den 


. Siegburg, den 30, Ditober, J 
Geſtern iR adermalt ein arojer Artiteriettain 
hierdurch aach der Gegend von Eyrendseitflein 
gegaagen. Es ſcheint mun ganz gewiß ju ſeyn, 
daß das Haubtqunettier hierher kommen wird. 
Seit drei Tagen iſt der Here Feldwarſchal ven 

Clerfait don Mehrhtim admejend, und fol, wie 
man ſagt, nad den hoßdndishen Brenzen abge 
reift ſeyn. Die Zranjofen errihten Battrrien 
am ganzen Rhrisufer, und hauptſaͤchlich zu 
Köln, Sie haden auch ein beträchttiches Lager 
zwiſchen dieſer Stadt, und Däffelouıf, und ein 


fie in bie Vandee. Fin Beweis, daß fie noch 
cxiſtirt. 
* "Berlin, den I. Poeenher. N 
Vorgeftern, Abends nah 10 Uhr, ward Ihro 
8. H. die Gemahlin deb Prinzen Badmig von 
Preußen, jwiiien Sohnes Sr Mai. dei Köni⸗ 
ges, in Gegenwart Ihrer Majeſt. der Fönigim; 
jur Freude Dis königl. Haufeh, und. des ganzen 
‚ Landes, glücklech von einem Prinzen entdunden. 
Bald nahher machte das Dreimalige Abfeuern 
von 24 im Luflgarten aufgefahrenen Kauonem 
bisfes frohe Ereignig der Hauptſtadt bekannt, 
{ und rief febeu ihrer Einwohner zu hetzlichen 






* 


Trompeter an den Hertn Gen. von Elerfartge Jugeuen Zweig des koͤnigl. Hauſet, unter deſſen 
ſchidt. Die Adreſſen ihrer Depeſchen find wier Zeoter wir zluͤcklich ſind. Dem Vernehmen nad 
der im ehemaligen Stil, gegen die angenommies VY befinden ſich die erhabene Wöhneria mit ihtem 
ne Schreibatt der Rıpubdlifaner, adgifaßz, name ih Prinzen fo wohl, als es die Umfidsd: crlauden. 
tb Er Erjeh, dom Hrn vom Cletfait, Bereral » Niederräiin, din 20 Otleder. 

en Enef der bflerreigifchen Truppen. Der ſtan⸗ Die Nadricht, daß die Etasten der Provinz 
serie Kommandant zu Roͤla verlangt ustir au⸗-Y Ericsland mır den Ftanzoſen einen ſeparat Fries 
dera die Slaudziß, aufDen im Rhein brfindli> H dem fhliefen, und ſich von Der leion trennen 
hen Müblın mahlın zu Dörfen, weil det Ertrag Kiwollten, if danj ohne Grund, Dieſe Prosinz 
dr Wisdmühlen nicht für die Konfamtion dee 5 hat zur eittact, Daß fir wicht mehr im Ziande 
franzöfiihen Aenier, und ver Butgetſchaft ins ſey, einen ſo Pritfpirligen Krieg forsiufrgen, und 
tcichtud iſt. Alen Rachrichten zufolge ik Aa bap fie wnſche, mas mötte ſich mis dem Fries 
Gatniſon in Köln ohngefähr gooa Mann’ kart. | den defhäftigen. Seit Diefer Ertlörung af 


Die 10 Bataillons Stenadier, die bei Mühl: bie Zage die Sache in Friesland mertlich geaͤn— 
heim Reben, werden ohmperzüglih ficb im Mari dert, und man hat dafeldji befhlefen, dia 

fgen, um ihre Winserguartiere iur Jranfınlanz % Krieg mit Nachdruck fortzuſetzen, die Urbesfhmens 

de zu nehmen. _ Ueberbanpt wird der Korbon 5 mung ja bewirken, uab die Trupneu: auf den 

langt dem Rhein von Düfieidorf dis Eoin se Ho DVirthribigungefus zu ſetzen. Unch ſiad die Nach— 

genüter, biefen Winter aus 8 Bataillons de Jerichtes von ben innerlihen Unrebeu in Holanı 
ehen. Dieſe Truppen"werden nach Verlauf J fehr Ädertrieben, Die nen. ken Briefe and Am— 

von ſecht Wochen von andern abgelößt wrden, %° flerdam ſagen, daß Dort die größte Ruhe herw 

E:n Einwohner von Malmedi hat nad vieler B fe, nad daß Die Leberfätuimmung beſchloſen 
Mühe dat Gluͤck gehabt, dhr den Abe:n zu W worden ıfl. 19 . 

# mnen;'* feiher Ausiage nad find faun 1200 ; Wiebader, deij Nodenber. 

Manz KIRR im irticher Fande, Die von Saͤmmiliche bei der Pön’gk, precsfiiten Armee - 
Dim Parleals Ariftokteten angerlogte P rſonen J am Rhein ſich bifindende ſchlefßſche Regimentte, 

werden deͤſelba ſchrecktich derfolgt, und haupt: 4 und zwar namentlich Die Infanterie-Regimenter 

ſaͤchlich non dieſem PBirel ſeldſt. Auſſerdem daß don Vittinghof, von Woltrumsporf, von Bord, 

Dort abs im Requifition geſetzt wird, nimmt Muvon Hrzjbera, und Erbprisz von Hohenlohe; 

man and, eine Dinge Rekruten weg, und ſchict J Kavalletie-Regimentet; Dragonet von Voß 





Koblenz dekannt. — Inder geſtrigen Sigung er⸗ 
bieltdas Kon». unangenehme Nachrichten von der 
Ufern der koire. Es ſchreidt naͤmlich der Volks⸗ 
ſte Idertretet Legris and Mordihan: „Ich deſinde 
mich mitten unter den Chouans; die Gefahr ifl 
driugead. Es iſt undegreiflich, mie weit die Eins 
wohrier in dieſtger Gegend irre geführt worden 
find; fie ſyrechen von nichts , al} von ihret Relis 
gien. Die Räuber morden uͤberall, umdverdreis - - 
ten Schreden ; es find daher nachdruͤckliche Mae 
reoriu zu ergreifen notwendig. Schictt uns eine 
hintänglihe Macht, umdas kandrerten zu toͤn⸗ 
nen.“ Dieſer Brief ward den’ Ausſchüſſen uͤder⸗ 
geben, Auf den Vorſchlag des Delmas im Ma⸗ 
men Des Musfcyuffes: des oͤffentlichen Wohls, hat 
dad Kond. geſtern dekretirt, Daß füh Merlin vom 
Thionvide munerzägkich zu den Rhein und Moſel⸗ 
mern mit den gemlichen Volmachten, melde 
> den MWoltsfichvertvetern bei bem anderm Aruieem 
ertheilt find, begeben for. E TER 
‘ Ems, den 4. Movember. ' 
Das Hauptquatticr bes Herrn Gen. Melas if 
feirwörgeftern hier. Es b- finden ſich viele oöͤſterrei⸗ 
1 Bifihe Truppen in den hitſigen Gegenden. Wegen, 
h des Waffenſtiuſtandes hat man noch feine fiber 
; FNachticht. Seit dem Eiufaß, den ine Ftanzoſen 
Zant⸗uirusgsquottiete in Dec Raͤhe dezogen. Jugeſtern auf ber Rheıninfel machten, ſcheint man 
Bu Naſfan, mad Niederlahsfkein find: zur Er⸗ PP auf feiner Hush zu ſeyn, und wenig Zutrauen in 
_ lipterung ber Kommunikation Brüden über Die m Die frichfirtige Aeuſſerungen der Franzofen zu 
dahn geſchlagen. Die Schiffe, bie am dieſſel· Eftzen, die vieeicht nur Berflelungen feyn könnten. - 
agen Raein ufer hielten, haden Befehl erhallen, 4 Mir vernehmen, daß es ju Koblenz an allem jw 
amdrıs nah Balendar hinter Die dafige grofe Ge fehlen aufdnat ; defonders mangelt ch ar Fleiſch 
Rrininfer, bas Niederwerthe, j fahren. "3 und Butter. Die franzöfifihe Generale ſollen det⸗ 
Paris, den 29. Mode mdber. a wegen ſogat verlangt haden, man moͤchte ihnen er⸗ 
Der Gen. Pichtgtuͤ hat aus dem Hauptquartier landen, Vich dieſſeitt zw kaufen, welches ihnen 
ıpulidan das X. wit dem 22. d. geſtieden, SL aber, mie leicht zu denten, ranb abgeſchlagen 
2. demlelden zugleich eine Fahne üderfchi et, melde 4 worden ifl. art. 
dem Felad Beinen Ge ee der Maas, uud * WMainz, den 6. Nov mher 
Ka Baal atzeuommermgepen it, Beidicfem Be: Echebliches iſt bei und mod nichts vorgefaTen.’ 
w fiab 300 Husgewanderte.in.Stüde gehauen J Geſtern ſrih woßten jwar ſeindiiche Patrouillen 
"und 69, die man gefangen genommea % umjere Arbeiter in Dem Momtabır Wald: brunrus 
* Berden geferimdiig hingerichtet werden. In © higen, wohri rd darn mit den unfrigrh Vorpoſten 
— des Gen, Jourdan anf Koͤln vom au einem 2flürdigen Scharmutziren kam, und die 
macht derſelde dem Konv. die Einnahme von 3, Feinde durch Uedermacht etwas vorzudringen ſchie⸗ 


Tormals non Tichitreky), und von Schmettau, 
itdann Huiırens Regiment vou Wolftath, und 
dit erte Bataiaon von Köhler, mie auch das 
Anfanteries Kesingent von Eroufas, haben be» 
reitt.am 25ſten v. M. den Befchlerhalten, ih⸗ 
fe mitchriiche Arwatar · uad Montitungbſtuͤcke 
vor der Hand im ihre Friedens Garniſonen im 
voranz abzuſchicken, Dann ader den weitern Wer 
fibl ihtes Abmarſches abzuwarten, unterdeſſen 
aber ſich unter der Hand in marfchiertigen Stand 
zu ſeyen, welches auch bityer geſchehen iſt, und 
wir ed heißt, ſon ein won Berlin: aus angekom⸗ 
mener Kurier Die Nachrecht überbrahr Haben, Daß 
ſaͤmmtliche odgeuauute Regimenter gegen den 10. 
und 11. dieſes bir Rheingegenden verlaſſen, und 
auf Die Grenſe won Polen marjchiren, dahinge⸗ 
gen die anno zuruͤckbleibende Regimenter als. 
Reihskontingent verdleiben, und Das rechte 
Rhrign er vertheidigen helfen folen. > 
Tual: Chreubreitſteia, den 3. Mor. 

Herr Sen. Melas hat g.ftera fein Daupıquare‘ N 
tiee nach Ems verlegt, Dagegen hat Herr Ben. | 
Mereandin, der die Vorpoſtenkette kommandırt, 
das feinige dahier im Thal genommen. Die # 
Truppen; Die noch beim rothen Hahntu im La⸗ 
ger handen, Haben nun auch gaöftentheilg die 


— 


ne 





ger, allein einige von ber Ingelheimer Ans unter Tode y ntändigung, 
Die feindliche Kavallerie gut augebrachte Kanonen» Meinzärtiich geliebter Edemann, der hochfuͤrſti. 
ſchuͤſſe nöthigten die Franzoſen, mit Verluſt wieder Ih beſſen⸗kaſſeliſche Dbriflieutesant Des kocht. Garde 


b f h ; Grenadier Re ats, und K i 
a ar ah be 
Tag barch giengen auf Dem Heduspeimer und Beer DE Im sıoem —— (eis 2 —— — —— 
genheimer Felde wenig dedentende Pläntelelen z verinrben. Rt innigkre Rädrung und einen 
vor. Berfloſſene Nat [hoffen Die Franzoſen bei & Herzen voller Wihmuih en:levige ich mich der trau» 
Nacenheim auf einen Naben, wodurch ihre ſaͤmt⸗ Er richt ee prä * * 

bis Hinter Hechtzheim Feuer gab or bir p UND meine Drei no 
meiheß (omOhT hirfge Defegung, als and vie U Lmzotr Knien fo Mäninteren Ercani ie 
Truypiscienfeis in Hlecm fehte. Diefeu Bormite BB berjeusuns, wap But da aninem ara Bure 
sag zetäten fi flarke feindl. Piqueter von Hecht⸗ V wahren Mntdeil nehmen, mit Verbittung der Kon: 
Heim herab; welche reitenbe Artiderie und einige „U Dolemy mic und die Meinigen Ihrem ferneren 
Harbigen bei ſich Hatten. Ihre Abſicht gieng da, W freumdfchaftlien Andrnem beſtens zu empfehlen. 


hin, unfere-Wrbeiter an der Weifenauer Schanze RKeffel den 3. gr a FREE 

ja lören, und warfen auch wirklih 2 Haudiggra« | gebobrne ven den Velden, . 

naten darauf, jedoch ohne zu ſchaden; alein — ertiffement z 

‚mehrere Rauonenfgäfle von der neuen Favoric Mag Hanftigen Sonntag, den oten Diefeß, am 

fange näthigten die Feinde jur eiligfen Slucht, 5 Fürt. Wilbelmsbad gefpeifct werten fönne, "wird 

worauf ch den ganzen Nachmittag Ritte blied. — P hierkurd .nachrietiid obnwerhalten. Hanau bei 

Dem Vernehmen nad haben bie Srangafen durch J 9. November 1794 

Die geftrige Affaire bei Mombah in ben umlier M Sahdem der bei dem bodlöbi_ Depotbataillen 

genden Sttſchaften über 40 Mann begraben, von Schallern dabier gefiandene Kapisain Köıber 
s — Katie a nad RA ” — e, 

. J melde an deſſen Naclaſſenſchaft gegrändete Ber- 
Ich habe die Ehre, einem ehrfamen Fitterari» | - 


derungen, oder fonf rechtliche Anfprade zu baben 
Shen Putlitum hiermit bekanat ja machen, bag J vermeinen, biermit ediftafiter vorgeladen, in ter« 
Hp die feit einigen Jahren gebraudlot geligene 1.0 den 191en an I. Morgens 9 Uhr dor 
Degelundifhe Buchdruckerti zu bauterbach bei $ zus —— ee De 
Zuld unter zwedmdfigen Bedingungen der hin⸗ WM fer d ——23 A ie 
x einen, uad ihr Recht gebörig ju begründen; im 
gerbliebenen Erben, ald Eigenthum, überneme BP Ausbleidungefoh aber zu gewärrigen, daß fie weiter 
men, und folge durch Auſchaffung verſchiedener A mit gebört, fendern gnzlich präffadirt, und die 
neuer Leitern, und anderer Dazu gehöriger Mas m Virleflenfbaft an die fich gemeldete nähe Erbe 
gerialien in den far Stand geſetzt ha⸗ PET jede. Sigmatum Hanau den Lo, 
de. Ich empfehle mich daher den Freunden ber „u Bon Bataillond-Rrientarrichtb we 
Litteralur , deſouders denen Kern Beamten, 7 Ludwig von Schallern e — ade 
Serwaͤltern, Rebaungsfährern ıc. in Drudung Dberfer.. our, Gernifensanditenr, 
alter mbnlihen Sormmlarien, Tadeken in Ma: G "ones Den 10. HN mittags um 2 Hör 
aualen und Dergleigen. Gute und akfurate Nie CO werden dabier im Biphals zjim Mieien 3 Fuder 


Seit, binige mon reche Bedienung ſollen ſtets die gd Mofelwein, Trabenes Bemäßs, de 1793, 5 St. 
a Zulän Mdeiuwein bon den befien fagen von 1703 
Gegendude meineh Geſchaͤltes feya. Lauterdach gegen gleich haare Zıklung bei der Abzebmung vers 


kan Riedefelifgen bei Fuld, im Dftoder 1794, fteigt, und Eünnen die Proben denfelbeu Tag Mer. 
Andreas Hoher, Buhdrusder daſelbſt. gens an den Gäffern genommen werden. Hanau 
ben 31 Ofteber 1794. 
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SSitwwegen / din 24. Drtoher, 
Sy erochere des Nachmittagt machten bie Frans 

doſen abermals einen Angriff, und- kamen 
der hießgen Stade fo nahe, Daß fie mit gutem 
Erfolg von ben biefgen Battetien deſchoſſen wer= | 
ben fonnten. Sie wurden hierauf zum Rüdju: 
Be gemdtäiget. Die Engländer, uud Hauove: | 
taner hab n während 5 Stunden ihre Poßtion U 
aufs tapſerſte veriheidigt. _ Die Borpeften ber 4 
Heſſea, Bud Hanopiraner find wit einigen hun⸗9 
dert Manu vertäehe worden, Da man beforat, , 
Daß fir Duck nie franzöfife Kofonne, die ſich 7 
im Kieniidyen befindet, Und Loco Mann flart f 
ang’geben wird mößten angegriffen werden. PF 
Uufer den 5000 Maut, woraus bie hiefige De D 
ſatzung beſtand, find noch 5000 M, hier einge⸗9 
ruft, zu deren Binquartierung auch die grofe | 
Kirche gedraucht wird. Das Kommando führen 4 
hier ner Generalmajor Graf von Raudwyck, und 
der handveriige General don Wallmoden. 


Arnheim, den 27. Dftober, 


Det Erbfatthalter in geflern hier angekommen; 
heute hat fi derfelde in die Gegend von Nim⸗ 
wegen begeben, Nach den vericiedinen Bewe⸗ 
gungen glaubt man, daß die Anlirren ohnver: 
wat einen Angrig unsernehmen werden. Die 
Briogung von Majiricht hat neuerdings einen N 
Arten gethan, und jmar mit fo gutem Frfol- 
Gt, Dat Son dem Franjofen mehr als 1000 
Mekn in Gefangenen gemacht worden fm dh 
Tod find Aiche-Kanonen erobert worden. 
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Hanauer 
urdpaͤiſche 


. Dit Mol. und Hohrürkt, 
| > alergnädigit » und gnädigfter Breideit. — 
Montas den 10. November 1794, 


oledfaut cum Korps 


‚ clam behaupten. 


Zeitung. 
178. | J | 


Deinen. 


U— 

‘ 2 = - 
Bretlau, deu 29. Diode. 
Privat: Nogrihten aus Polen zufolge fog 
ber Sin. Demifow ein Korps Polen unter dem 


J Gen. Wielohurski geſchlagen haden, wobei vier 


Generale gedlieden, und der Fuͤrſt Poniatowsti 
vpetwundet worden ſeyn fol. Fuͤtſt Galligin ſol 
Polen unter_ dem General 
Zaien jec ztitſtreuct haden. 
Betlin, den 1. November, . 
Ein vor merig Tagen aus Polen hier ange 


komwener Kuricr hat die Nachticht mitgebtacht, 


dag Graeral Demifow eigen abermaligen Sieg 
uͤber Die Polen tfochten habe wodurqh die Beps 
inigung des Generals Suwarow wit dem Gen, 
Serien bewirkt worden ift, Die nun gemeinfhafte 


T lid gegen Warfhau marfhiren. — Der General 


Madalindti fon feit feinem Abzuge von Broms 
berg noch immer feine Stedung bei Iwnowro⸗ 
Jedermann, der lotaliſche 
Renntaife, und militairifhe Einfihten bat ver» 


N fihert, Daß er ſchwerlich werde entrinnen tönnen, 
De — Der Adjutant des F. DM. Herrn 9. Midlens 


borf, Hr von Meyeriugk, iſt vor einigen Ta⸗ 
gen bier angekommen, und vorgeſtern mit neuen 
toͤnigl. Dırhaltungs » Befehlen wieder zu der. 
Rheinarmee abgegangen. 
Wefel, den 2, November, . , 

Seit dem letzten Borpoflen ⸗Gefechte auf der 
andern KRheinſeite haben ſich die Ftanzoſen im: 
unferer Nachdarſchaft nicht gejeigt. Die Veſtung 
Rimwegen vettheldiget ſich lebhaft, Den 27fen 
dauerte Die Kanenade ununterdrohen, und ieb⸗ 


— 


m 


haft, ſowohl won den Waͤlen, alt den Batte⸗ 5 von Landmilitz eifrig zu betreiden, und mi 


‚sten, fort, Die Feinde ſormirten ihrerjeitd 3 


daß man ernſtlich dedacht ık, den Feind vom 


1 


den nötbigen Requiſiten zu untertügen, ud 
hinter einauder folgende Angriffe, unter Bes MD Dich fo weit nur ımmer die Kräfte rauhen, wi 


günfigung einet ſtarlen Musqueten⸗- und Ran» tere Truppen aufzuſtellen, und Daraus ein, zu 


errihten, um die Schiffbrüde. über Die Waal, 
Die die Kommunikation mit Arnheim unterpält, 
zu zerſtoͤhten. dein ihr Vorhaden misglüdte 
ganz. Am zBten Feng bie KRanonade mit der 
nämlihen Lebhaftigfeit an. In der Nacht ihat 
nas eiuen Ausfall, Sie umgieng pen 
Hünerderg , nahm den Feind in den Ruck 
uud tödrete ihm viele ente. Mehr als 
Sranjofen erizanfen in der Woal, Es fein, 


breitung anarchiſcher Grundſaͤtze in Schriften, 
oder auf andere Weiſe genau ju wachen, ui 
in allen Staͤnden Die gute Stimmung jur Ar fi 
schtihaltung der Religlon, ‚und der deutſchlan 
diſchen Staatſberfaffung immer mehr an zuſachen 
Londen, den 24. Ditober, 

Die bevorſtehende Vermaͤhlung des. Prinzen 
von Wallis wird fünftigen Mittwoch bei Hofe 
Öffentlich bekannt gemacht werden. — Das Pan 
lement wird, wie es beift, am 25. Mos. abır 
weiteren Borbringen in Holland abzuhalten, & mal bi nah Weihnachten prorogirt werben, 
Die Bewequngen Ber öflerreih:ichen Armee ep Lord Spencer wird naͤchſtens hier wieder zuroͤck 
fen vermuthen, daß man im Sinne bat, ie? erwartet, und man hat Urfache zu giauben, daß 
Sranzojen zur Aufhebung der Belagerung von mp er an dem Wiener Hofe im feiner Unterhandlung 
Nimwegen zu jwingen. Cie if bei Paudern, P ndt gloͤcklich geweſen iſt. — Monſ. de Coart, 
einem feinen Dorf am Butfluß der Waal in den 9 Drpatirter von Martinique, ward geſtern dem 
Mhein, über letzten Fluß geaangen In dem a Könige vorgeſtellt, und uͤderreichte eine Adreife von 
Hauptquartier zu Arnheim befinden ſich der Her⸗ dem Konfeil dieſer Inſel. — Eh heift, Bir brüttis 
zog von Port, Graf von arioie/ = ve Erb⸗ ſchen Truppen ſeyen jetzt voöͤlig wieder in dem Be⸗ 
prinz von Otanien. 8 fig der Infel Guadeltupe, und das geld: Fieber 

Regintburg, den 2. Rodemder, — habe daſelbſt faſt ganz nachgelaſſen. — Daß Korpi 

An einem Shriiden des Herta Margarafen | ; des Srafen Moita, welches aus 8000 Mann 


. aenfeuers. Auch verfuhten fie auf dem Hüners m Bertheidigung der Reihsgrinzen bienendes IE 
Berg, in der Gegend von Doy, Batterien zu \ Bundesheer zu forsuten, gegen Bir 


. yon Baden vom 6. Ottober d. J. an bei Kai 4 befichet, macht fih zum Einſchiffen bereit, fo 


Li 


fers Majeſtaͤt wird gemeldet: wie aud) das Regiment franzöfiiher Royaliſten, 

„Daß ver Herr Marggtaf, anfgemuntertdurd © und bie Legion Emigranten, welche der Graf 
Die mchrfäing ergangenen faiferl, Reichsdaͤterli-· H Herwifp fommanditet. Mas vermuchet, daß 
ben Ermahnungen, ineiner perföntichen Jufam mas eimaß gigen Frankreich zu unternehmen wit: 
mentunfs mit Dem Herrn Yandgrafın von Heffen⸗ lent ſey, indem nad ganz kürzlich and ber Dandaı 
Kafıl, und me erfolgtem Beitritt des Herrn Peethaltenen Nachrichten jetzt cine Landung ir 


randgrafen von Sen: Darmfadr, und Heren p Grantreih, mit der Hofnung eines aluͤclichen 


Herzogs von Würtemberg ſich unter andern vers Wi Erfolged, unkrnommen werden Kann. — It 
ginigrt babe 7 mehrere Fürffen, und Staͤnde des ad Wiften von Scilly iſt am Star d. eine franjöfl 
Veicht zu einer engen Verbindung einiufaden, @ fe Flotte von 17 Linienfdiffen grfehen ‚wor 
am Bew drohenden Gefahren mit tl Aufttengnng 5 den. Dicfe paßt, wie ch heißt, unſerer Kauf 
der aͤnfferſten Kräfte mit allem Nachdruck zu wis & fartheiflette, ‚die aus dem mittellaͤndiſchen Mee 


derſtehen, alsdann aber insbeſondere fi vers 7 re unterwegs iſt, auf, Lord Howe iſt mit fei 


Bi: dlich gu maden, die Kontingente dem Rihör JE mir Flotte ebenfans wieder in die See gegen 
ſchluß gemäf, ohngeldumt zu Benin, bie nr gen. Man vo dap das Paqueidoot, wi 


- er — u = — 
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het ſchon am hg, Sept; don kiſabon aßgefegelt fe glauben, fie müßte fih doch ergeben, — 


it, Den Franjoſen in die Hunde gefallen fiy. Die Einwohner, welde aus Herſogenduſch ge⸗ 
"Don Der polnifhen Grenze, den 29. Dit. flüchtet waren, kehten, durch die Bedrohungen, 
Auf Die adſchlaͤgliche Antwort des Röniges von N daß ihnen fonfl ihre Güter konfiszirt werben ſol⸗ 
Holen an den General Ferſen, die raffiſchen Ge: U den, meiflens dahin wieder zurüd, und wetden 
fangenen audzwliefera, hat Der Ben, Sumarom J and bei ihrer Zurüdtunit nicht beunruhiget. 
Se Maf. gefhrieben, daß wenn die Mitglieder W Die houaͤndiſche Zeitung, die fonft in Derzogens 
“m Korps diplomatique wicht in Freiheit gefegt J buſch Herausfam, ericheint azjetzo unter den frau⸗ 
würden, die Vorſtadt Pragaein Raub der Slam: M° zöfifchen Formeln und Datit. "= ®. 
me werden ſolte. - Dir König has hierauf mit Ainterdam, den 28. Oftöber, 
Bewinigung / and auf Anroihen des ſogenann⸗ Am 26ten war Nimwegen von der kandſeite 
tin Konfeil s Sousrkain’ geantwortet, daß man a fafl ganz eingefhlofen. Laͤngſt der Waal wer» 
die Bitte Des: Genaals nicht zugeſtehen kön: 5 den Batterien errichtet, um dem Feinde den lies 
ne, und Die Doriadt Praga ihrem. Schicſal 2 bergang zu erfhweren. Der Gouvetneut von 
überlafe. 7 | We Mafiriht, Prinz Srichrih won Heſſen⸗Kaſſel, 
Schreiben a Wien, den 4. Non, hat mit 6000 Mann einın Ausfad gethan, und 
Die Rede von Wafenflilftand, und Friede ge die Franzofen von Bem Petersberg, von weldem 
fängt an, hier algemeiner zu werden, ohaers M fie die Beſtung beſchoſfen haben, vertrieben. 
erachtet Dirfe Virmurhungin noch keine beflimms 6 Dre Verluſt der Sranzofen wird auffer vielen 
te Gewißacit find; denn ed gehet hier, wieal:t J Gefangenen auf 2000 Mann angegeben. Heute 
Drten, und. mande Kunde, dic heute aid juner- I And dahitt auf Requiſition Des englifhen Am⸗ 
läffig angegeben wird, wird margen wiedercufen. (| daſſadrurs, der ehemalige Penfiondr Fiſcher, 
Indeſſen jod unfer Hof den von Kurmainz beim J feiner van der Heyde, van der Kohleder, Wil 
Reihsrarhe angebrachten Friedens Antrag nicht F heim Janſen, Heutes und noch ein ungenann⸗ 
Yerwerfen,- fonbern vielmehr geneigt ſeyn, hin 7 ter, welche die beruͤchtigte Bitifhrift vom 14. 
Eriebend » Unterhandlungen einzulafen. Man PP dirfes übergeben hatten, arretirt worden. Fünf 
behauptet ſogat, daß die Reıfe des Freiheren J andere Perfonen, welche die Bitiſchrift überreicht 
von Thugut bieſen Endzwed habe, und er mit W hatten, hasen fih aus der Stadt entfernt, 
Aufträgen dieſet Art nach ber Schweitz gegan A Siegburg, den 3. Mopembder, 
sen ſey. .. Man verſichert, daß 3 Regimenter Deflerreis 
Jeber der Weſel über den Rhein gegangen find, 
> und nachdem fie fich mit den Englaͤndern,u. Ho laͤn⸗ 
ten find Die Franzoſen Meiſter der beiderfeitigen Ü dern inben Gegenden son Mimmegen vereiniget, 
Ufer dr Maaß im der Provinz Geldern gewor» JH die Franzoſen angegriffen, und gaͤnzlich geſchlagen 
den. Bei einem Angriff, welchea fie am z2ten J haben. Bon dieſer wichtigen Begebenheit wird ins 
Viternommen haben, find. fie von den H:ffen Jzwiſchen die Berdtigung noch erwartet. Die Fran⸗ 
‚and Hanno detanern mit vielem Verluſt zutüdges N ofen ſollen bei dem Ichten Ausfall der Beſatzung 





l 
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Haas, den 28. Ottober. ER 
Durch die tion vom igten dieſes bei Dru⸗ 


Ihlagen worden, Dieſem ohngeachtet griffen K ju Maſtricht über 3000 M. an Todten, VBerwuns - 


fe am 2518 die gänje Linie der Truppen, die J deten, und Gefangenen eingrbüßt haben, und 
R:mmegen decen, any: abır auch dıcfer Argriff lhnen au eine dettaͤchtliche Anjahl Kanonen ber 
„Bar don Ichtern tapfrr abgeſchlagen. Es jheint, MW mtontire worden ſeya. Sie ſollen ſeitdem and 
If die Abſi ct der Franzoſen ſey, über Nm O den Platz nicht weder beſchoſſen haden. 
Mrgen durch zudringen, und dann über die Waal | Thal: Ehrensteitflein, den 6. Nov, 
Ügchen, Sie fheinen bie Veſtung Grape lies | Heute fam wiedet ein franzöfifher Offizier 
In laſſen zu wohn, ohne fie gu belagern, weil 8 ned einem Trompeter mis Depelden au das f 


— 


# 


£ Beuaali,mrando hier ar. Zrsleich kamen 


yite Briefe von Kchinjern an ihre abmeiende 


erfohten babe, Ale ihre kinien nad Verſchan 
jungen wurden mit Aürmender Hand eingenom 


Freusde, worinn fir dringendſt birten, balomög⸗ men. 2000 Epanicz blicken auf dem Schlach 


fit zuruͤckzuko Amen, weil fie ſonſt im Geger⸗ 
heil -als Ausgemanderte angefeben, und’ alles 
Bermögen verlieren" würden, wie Dich bereits 
mehreren in Trier widerfahren ſeh. — Der Do tie 
repräfentant hat bei feiner Antunft die Mun‘jis 
palitdt, zu weiber nun auf die Mitgliedır der 
Regiaung und Hoftammer And gejogen worden, 
‚su-fich vorgeladen, und fie in einer fihr langen 
Mede bharanguirt, worinn er ihnen mit fehr etu⸗ 


fen Worten Den Wilen und die Befehle ber- 


Mationaltonsentien zu ihrer Bemeſſung votttug. 
Morgen wird er wieder abreifen, Dagegen wer- 


den die Kricgtkommiffarien nächftens etwattet. 


Der ardile Theil des Mannſchaft ſowohl als der 
Yrtillerie hat fi gegen Mainz gejogen, fo daß 


Stadt find. Sie ſchmeicheln ih, in 8 Tagen 
Meifter von Mainz zu ſeyn, alsdann hoßen fie 


Über den Rhein zu gehen, bie Veflung Ehren⸗ 


breitflein eingufhliefen, und durch Hunger jur 
Uedergabe zu zwingen. _ 
Mainz, den 7, November. R 

Geſtern Abend hat der Feind zu Gonfenbeim 
geplündert, die Bertungen zetſchnitten, und bie 
Federn in die Luft zerſtreuet. Heute Nachmittag 
war wirder ein Eiharmügel unweit Bretzenheim 
zum Nactheil der Feinde. 

Srantfurt, ben 9. November. 

Man weiß nunmehr zuserläfig, daß mod jur 
Zeit fein eigemtliher Waffenſtiuſtand zwiſchen 
dem Herin Feldmarſchall-Lieutenant von Melas 
und Den franzöfichen Gerrralen geſchloſſen wor- 
den iſt. — Die fo chen hier augetommnen neue⸗ 
ſten Nachrichten aus Paris vom 31, Dftoder ent ⸗ 
Halten im weienilichften folgended: „ Borgeſtera 


üündiate Merlin dem Konvent, die Cinnahue © 
Diefer Platz bat ib am 271, 4 


Ri 
F 
8 


von Venlo an. 
nachdem die Trenſchẽen 4 Tage etoͤffatt waren, 
ergeben. Die Beſatzung iſt mis allen Kriegs: 
ehren ausgezogen. Thuridt fündigte dem Kone 
vens geſtern an, daß die weſtliche Pircndenar: 


mes einen abermaligen Eieg uͤber dir Spanlır © 


- "er unterfuhen, 


ſelde, 2500 wurden zu Gefangenen gemacht 
und so Ranonen Abeutet. Man bemäktigı 
fid der berühmten Gieſeteien zu Equi, und Orbat 


# tette, welche auf 25 dis 30 Midionen gejhdt 


: witden. a einergeftern Abend achaltenen Sı 
tzung Des Kondentz find einem vorher ergange 


» nen Detrete zufolge, a1 Mitglieder ernennt wor 


den, wilde dag Bettagen des Deputirten Car 
und entiheiden ſollen, ob e 
vor Dad Revolutiontgeriht gejogen werden fol 
oder nicht.“ 
Hanau, ben Io. November, 
Don dem zurüdgebenden preuſſiſchen Korps 
unter den Befehlen des Bringen ron Hohenlohe 


: find bereits worgefiern verſchiedene Regimenter. 
zuweilen nicht über etliche 100 Mann in Der | fomohl Kanakerie als Infantirie, 


bier vorbe 

marjdirt. 

aversiffemente 

Nachdem die bei Ravotjbanfen in bicfigem Mm 
gelegene : mir zwei Mablgängen, und ven erfortsr 
iden Wobn + nud Wirthidaftsgebäuden perfeben 
erbbetäntiie foacnannte Blinfenmüble, wozu dre 
Dieriberle ter Gemeſeden Kangendicbab und Ka 
velzhauſen gebannet auch gegen 77 Morgen ım 
Erbbeſtand mribegrifene Srobnd» und Schatzngs 
freie inüider ın Muvolzbäuter Terminch nebſt de 
Srohadfreiheit auf 10 Morgen eigentdmliche Gü 
ıber acbör!y find, Direkt den 12. Na nah 
din Morgens um ro Ubr ju Rarolzhaußen in ven 
Wirtheheas an den Weiſtbietenden, unter Vorbe 
halt herrſchaftl Ratifitkation, verkauft werden fol 





ieais machet man ſolches mit dem Anfügen bier 


durch bifannt, daß die riebhaber auf ıbr Anmelde 
bei fürſtt Amtskellei dahier alle verlangente ni 
bere Nachtichten von ſothaner Rüble noch erhalte 
können. Langenfelbofd den 4, Ditober 1794. 
z Fürftl. Pienburg. Amt Ronnenburg: 


Inder voilbeim Fleiſcheriſchen Runfl> und End 
bandlung in Fiantfurt, auf dem Meinen Hırfaarc 
ben, ıf nun wieder ım hinlärglicher Wenige anac 
fonmens Beſchreſibung und Abbildung Ted Zei 
grapben oder der Fernſchteib⸗ Maſchine in Parıg 


a mit Rupfern, welche diefe Maftine auf dem Yonvr 


in Rube, und in ihrem Garage darftillen , und de 
Gharafteren, die durd fie hervotgebtacht werde 
fünnen. 8. Leipzig 36 fr, . : s 


L 


* 


—— Hanauer, 


Reue Europaͤiſche Beitung. 


‚Rum. 179. 


| Imifch » Kaiferl, Mai. und Hi > Defifcher 
| ER Mit Ami + Saiferl. Mai, und, Hohfärkt, Berta 


| Ä . Dienfitag den I November 179% 10:0 





Genua, ben 25, Oktober. 


vonmährioter Minifter, und auſerordent⸗ 
fiber Befaxdter der franzöfiihen Repwölit, mit 
einen grofen Gefolge von franzöfiihen Dffiziers 


jur Audienz bei dem Bardhlaudtigken Doge. "Er 
warb mit den gewoͤhnlichen Heierlihteiten em 

DR erwarten; feldft wenn man gemif if, fie zu zer⸗ 
1 nihten. Ich ernzuere hier den feierlichen Wurfh 
je bir franzöfifgen Republik, 


fangen. Er hielt eine fehr fHöne Antede, 
die der Doge mit einer anderu auf die Zeitume 
fände poßenden Rede beantwortete. Der Mi⸗ 


nifler empfieng heute die gebtaͤuchlichen Beſuche 


der Herrn Paerizier, in feinem Haufe bei dem 


Thor von Barca. 


Bei dem durchlauchtigſten Doge. 
Louden, wo er ſich einige Zeit aufhalten ſoll. — 


Man hat bewerkt, Daß der Bürger Bidar, fo A 


wie ſein Gefolge, wieder gan; na ehemaligem 
fransöfifhen Geſchmack gekleidet wat, 


ne Bedienten Irugen feine Liyree. An feiner 


Rede ſprach er Hark gegen den Robespierre, und 
führte überhaupt: Die Sprache der fogenannten IA 
‚Den Einfal in das genueſiſche Ges % 
P ten Poſten fehr lite. 


Gemaͤſigten. 
diet entihuldigteenmitfolgenden Worten: „Die 
Franzoſen wiſſen «8 ſeht wohl, 


ſiſhen Gebiete ſeſtſetzten; 
Mamen dieſer aemlichen Franzoſen, 
Estſchluß feine andere Abſicht gehabt hat, als 
die Erlauqhte Republit gegen bie Angriffe'ihrer J 


Nur feis 


daf man ihre * 
Anfichten verlänmdstes aldfie fi auf bem genue⸗ 
„aber ich ertläre im 4 
daß Biefer „BD 


HK worden find; zu vertheidigen. 6 wo 
Du roten begad ih der Bürger Didar, da % 


du Der Witte dieſes Jahrhunderts Das; genneñ 
{de Bolt dur feinen Muth dergleichen Unter. - 


7 nehmungen ſcheitern machte; aber cd erlaube 
mit, zu erinnern, Daß es Umfiände giebt, me: 


es Heer iſt, Dergleihen Dingen zuvorzukom⸗ 
men, und fie numdglic zu machen, als fie zu 


und io betheure 
Excr Durchlaucht, (die unter ihre Voreltern ei⸗ 


A, wa Dam zaͤhlen, Der ih wohl um fein Vaters 
Den Abend des nemlichen 
Tages {den 19.) hatte ber englifhe bevollmaͤch⸗4 
'tigte Minifter, Hr Drade, die Abfhiebdaudienz 
Er gehet nah 
Mm liche, Die zwiſchen beiden Voͤlkern obwaltet, aufs 
) und daß ih in meinen politis _ 
F iden Unserhandlungen mit der genueflichen Res 
y sierung, immer zu meinen Führern Die Treue, 
F dieſe unjertrengliche Gefährtin der en und 


lard werdient ju mahen mußte, inden er ihm 


N die Freiheit gab), daß ib alle meire Fraͤfte au⸗ 


ſtrengen werde, um Diefe Vereinigung DE gen -' 
meinſchaftlichen Nugens, dieſe wahre Bruders 


recht zu halten, 


die Freimäthigteit, Die eine der ſchoͤnſten Güte 
ber Freiheit iſt, baden werde.“ — Die Franzo⸗ 
fen halten ſich in den auf unſerm Gebiete beſetz 
Er ſcheinet, daß NRe für 
dieſes Jahr dem Offenſiv⸗Krieg entſagt huben. 
konben, ben 28. Ottober. 

Der Gen. Major Adam Williamſon ik zum 

oberficn Befehlshaber über dem brittiſchen Ans 


i theil auf Der Anfel fl. Domingo, und der Gem, 
D Major Alerander, Graf von Balcamras, zum 


Nahharn, Die von einigen Seemaͤchten so ü Souvement Lieutenant Der Infel Jam aita vom 


® 


König befielt worden. — Geftern traf der Here J Crauen berg aus Die Waal zu pafficen; cin Bor; 
Fagel aus Holand in Londen ein, Man fagt, E baden, deſen Ausführung man anf ale moͤgli⸗ 
daß er den wichtigen Auftrag don den Gegetal⸗ m de Art zu hindern fucht, indem Die Franyofen 
fasten yade, die brittifhe Regierung dahin zu font Nimmegen im Rüden augteifen Lnnten, 
vermoͤgen, daß fle mit Frautteich Friede zu mas ih Von den an der gelderifihen Grenze angekdinnes 
hen ſuche, und im Fall fie ſich nicht dazu willig nen Oeſterreichttn folten geflera Sgooo Mann in 
finden läßt, daß die Repudlit Hadand fi ges Nimwegen eintreffin. Die holaͤndiſchen Trups 
nöthiget ſehen werde, Epzelufiv » Negosiationen SE pen wzarſchiten alle nah Zaͤpthen, Arnheim, 
für ſich felbk anzufangen. — Am Sonnabend R und Nimmegen, fo das man hoft, der Feind 
Morgen wurden bie wegen Hochverrath figenden I werde von dieſen Pidgen abgehalten werden, 
Gefangen vor die Sahranken Des Kriminalgee H Die Gegenden um Umersfort, und Nautden 
richtz in der Old Bailey gefslt, Moore Tod, A werden überfhwemmt. Die Inundation von 
und Die Üßtigen- beihmirten fi darüber, Daß J. Amſterdam wird ebenfalls ihren Fortgang haben, 
man ihnen Bei ührer Wigführung vom Tomer I Die Suderfee wird dur Fregatten unter Toms 
ihte Papiere nit hade verabfolgen lafen; daß U mandojves Admirals von Bramn defchünt werden, 
an ihnen nit mehr als 9 Tage zut Vorderei⸗ Berlin, den 1. Masemder. 
ehäp gegeben habe, da ihnen bad Geſet doch Ja Polen ift feither aichts wichtiges vorgefals 
10 Tage verwilige;. und daß man fie in New⸗ A len. Ein Verſuch des Prinzen Poniatomäry mit 
gäte in Löcher eingefperrt habe, wohin Mörder, ', einem Heinen detaſchitten Korpt, bie Generale 
und Derbroher gehörten, keinehwegs aber Leute, M Mabdslinsty, und Donsromity ju unterflügen r 
Deren Verbtechen noch nit erwieſen wäre, und GP oder vielmehr ihren Rückzug aus ihren gefährs 
und unter fein befanuted Geſetz gebracht werden 5 lichen Poflen zu erleichtern, iſt wohl, nad Bries 
Tonne, Der Oberrichter bewilligte ihnen nah A fen aus Thorn vom 25. Oft, info meit ver 
einen Tag, und verſprach ihnen, daß ihr Asfe M unglüdt, daß der Prinz mit einem bedeut:uden 
entha® im Sefaͤngniſſe ihnen fo leiht gemacht DM Verluſt zum Rüdjuge über die Shura genöthir 
werden foßte, als eh der Drt, und ihre Lage F get worden if; adein fpätere Private Nachrichien 
qulief. Sie warden nun einzeln verhört. Die |) melden doch, daß die erwähnten Generale diefe 
fen Mörgen nahm bas Verhoͤtr des Hrn Hardy Affaire denngt Haben, um ſich durch enge Bälle 
um 3 Uhr feinen Anfang. Die Neugierde iſt ſo J unbemerit dutchzudraͤngen, und daß fie wiftlich 
groß, daf man 5 Guineen für einen Ein in der HP aus ihrer eingefpertten Stelung bei Inowraclaw 
Setichte ſtude zahle. Privatdriefe aus Wilin- 5 gluͤcklich enttommen And. Indeß har man hier⸗ 
Dien beſaͤtigen die Machticht, daß bie Franzoſen F über keine Details. Der Beneralieuten, Graf 
von Grande Terre ouf der Juſel Guadeloupe von | Schwerin if mit ſeinem Korps aufgebrochem, um, 
Den Esgländern wertrichen worden feyen, Dffis | in Verbindung mit den Ruſſen, Warſchau von 
jieße Berichte werden und bald mehr jagen, — #’ Diefer Seite einzufdliefen, 


Isle de Fraute if von englifben Kriegsſchiſſen Ans dem Hang, ben 1. Ron. ö 
blofirt, aud man glaubt, daß fih die Jaſel bald Mir nähern uns jetzt dem Zeitpuntte fehr gro⸗ 
ergeben. werde, weil vice Uneinigleit unter ben ia fer Begebenheiten, und alles zeigt an, daß DaB 
Einwohnern herrſchen fol, Ende dieſes Feldzuges chin fo fruchtbar an Ges 
Auiſterdam, den 1. November. ſechten, und Schlachten ſehn werde, als die er⸗ 
Obgleid die Franzoſen dreimal von Nimwe⸗ & ſte Hälfte deſſelben geweſen iſt. Sdyon iſt ein 
gen zuruͤcgeſchlagen worden find, ſo fleben fie Kotps von 18000 Mann D-Rırreihern au une 


doch von ihrem Plane des Vordringens keineds , fern Grenzen von Seldern avgekommen, und der 
wegs ab, indem fie Bewegungen mahen, von Ü Gen, Elerfait ik den 29. Dit, in Rimmegen eins 


ö— — 


getroffen, mo ei bie ferneren Operationen mit 
Eden daſelbſt JF 
wird auch Der Herzog von Braunſchweig erwar⸗ 
rt. Die Veſtung Nimmegen, von weldherman „N 


dem Erbfiatibaltee verabredet, 


anfangs glandte, daß die Alliirten fie verlaffen 
mürden, wird jegt in den ſtaͤrkſten Vertheidi⸗ 
guageſtand geſetzt; mad man verfichert, daß das 


Hauptquartier Des Herzogs von Port von neuem 4 
Man hat auch J 


dahin werde verlegt werden. 
eine ſtarte Artillerie nach ee gebragt, 
und die Batterien am jenfeitigen Ufrr der Waal 


werden täglich vermehrt Zu den Ecoderungen, 


welche die Franzoſen auf unſerm Gediete gemacht 
haben, muß man leider auch die Beſtung Venlo 
zaͤhlen, die ſih u Ende der vorigen Woche durch 


eine ſeht vortheilhafte Kapitulation ergeben bat. 1 
> liche Dergeffenheit des Vergangenen, der andere 
für firenge Befirafung der veräbten Greuel ge⸗ 
h neigt, um deſto fiherer für die Zukunft aͤhnliche 


Die Veſtung befand fi in gar feinem Verthei⸗ 


bigungdflande,, und die Garnifon, mweldeburd 
war mir d 


Krankheit ſehr verringert worden iſt, 
400 Mann far Dos wortheilhafte ber Kapi⸗ 


tulation beftehet Darin, daß die Barnifon fort 


gegen bie Franzoſen zu bienen, 


foren kann, 
Der Kommandant 


aber nit vor Nimmegen, 


von Denlo, der Sqchweitzer General Pfitter, wel: | 


ber daſelbſt in Abweſenheit des Gouverneurb, 


Bartoun v. Muͤnſter, den Dberbefehl hatte, führt 1 


Die gidampte Beſatzung jetzt nah Arnheim. In 
Amfterdam ift ed jegt wieder ruhig, 
Okttobet kamen 2 Anrierk aus England in größter 
Eile hier an, Die ihre Reife mach Deutfchland 
fortſetzten. 
Ottober von hier nach Euglasd abgegangen, 
Paris, den 31. Dktober. 


In dee vorgeſtripen Sitzung des Konnents 4 


wurden der Witwe, und den Kindern eines 


Bürgers, Mamess Yorker, gm ihrer Uoterfie 
qung 1000 Linred beix Nget. Disfer Unglüklis W 


de ward ats ein augehlihet Mitgeanderter guils 


Iotinitt, usb 24 Stunden nachher kamen die Be» \) 
gefangenen Koſciusto, der Laudfaͤhndrich von 


an. Med) einen Brief des Derbifchlshnders F Litthauem, Wawtzickt, zum hoͤchten Befehls⸗ 


weiſeſchriften, daß ar- wicht: ausgewandert wat, 


Der weſtlichen Pyteneen ⸗ Atmee, welcher Die Bes 
ſchreibarg des über die Epanier an der Erenje 
von Navara amıB, und 19, erfohtenen Girges 
entsdlt, uud is ber geſtrigen Sitzung gelefen 








Den z7ten $ 


Brilerd Spencer ifl bereit den 27. % 
> fon zu Rogazen eingetroffen, hat daller geftern 


Beinahe unglaublich I, mehr nit als so Re⸗ 
publitaner gekoſtet. Der Plan ift eigentlich ges 
weſen, die ganze ſpaniſche Armee einzufchliefen, 
und fie zu nöthigen, Das Gewehr zu ſtrecken. 
Akein eine unferer Kolonnen verirrte fih, und 


a fan einen Tag zu fpdt am dem beſtimmten Puukt 


an; wiſchen diefer und ciner andern Kolonne 


d baden die Spanier mir Hälfe eine dicken Ne 
bels id nah Gangoneda zurückgezogen. Ihre 
) Armee iftim der größten Unordrunp.’ Die Roms 
F munitation mit Pampelona if ihr abgeſchnitten. 
) Während die Jatobiner durch die täglich mehr 


an das Tageslicht ommenden Sthandthaten ihr 
ter Agenten in der Bandee immer vetaͤchtlichet 
werden, regt fi) ein Keim von Uneinigteit Get 
ihrer Gegenparthei. Ein Theil if für'tine gaͤnz⸗ 


iu verhuͤten. 2 
Poſen, den 27. Oktober. 
Der Sen. Major d. Shmerin, ber, wiefüängft 


L gemeldet ward, dem G. M. von Ponig entge⸗ 


gen marſchirt war, um in Bereinigung mit dem⸗ 


d felben die Polen und Anfurgenten anjugreifen, 


bat fid den 24ten wirtlih Bei Elupse mit ihm 
vereinigt, Zwei Tage vorher hatte Gen, Polnig 
bie Infnrgenten, melde fih bei Peyſern aufs 


h neue geſammelt hatten, angegriffen und auseine 
Fe ander gefprengt. Der Generalmajor von Byerm 


it den zoten mit ſeiuem Korps dur Wefpreufe 


Raftag gehalten, und iſt heute nad Sueſen 
aufgebrohen, mo er morgen eintreifen wird, 
Der Netzdiſtriet und Die ſuͤppteuſſiſche Grenze anf 
jener Seite find nun gänzlich von ben. Polen 
vctlaſſen. G. M. von Klintomfl:din ſteht mit 


ſfeinem Korps bei Potoci, unweit Blonie. — 


And Warſchau verlautet, daß an die Stelle des 


hader ernannt worden ſeyn ſoll, doch nach ben 
Puntten der Ktarauer Konfoͤderation, fo, daß 
er unter den Befehlen des hohen Nationaltaths 
feht, da binasgen fein Vorgänger unumſchraͤuk⸗ 


ward, hat amd Diefer Sieg, welthet ader doch Pie Donmaht haste, Warſchau wird nunmehr 


— 


— 


| 
. 
R 
| 
| 


auf dr Seite non’ Prag verſchanzʒt, und Die M Firgendir Konrad Kreuzet, geweſenen Alrhanacı 
Bürger arbeiten unabläfig an den Wälen. Ue- Fr Burger, Hicrmır 5: willen: Watmafen dein Eher 
brigens herrf&t, wie es heißt, in der Stadt ein % Weib Mariana Kreuzetin, gebobrne Rraufin, bei 
sgrofes Mifpergnägen, welches befondırs von he — 3 rg ee, 
dem Mangel an baarem Gclde herrührt, da daß » fen — re re ee ee 
— 44 BETT | + . , ’ f 

sahteeihe Militär jämmtlih in Aſſ gnaten dezahlt XP ohnerabtet, ven deinem Aufentbat nichts babe * 
wird, die von ihrem Werthe verlieren, ‚2 mehr "5 fahren Fönnen. - Nachden nun „ber erſagtes dein 
a. einer Seite ihre Menge vermehit wird, und man HN u. ihr — Ehe 

f ph a Y v auch ſich anderwär verbeuratber zu 

anf"dir andern Die Sicherheit ährer ↄvpothet Aurfem, norbero aber Dich ,.unı Megen deines bößli 


bei Bea Vortdraͤngen des Feindes abnimat, den Verfahrens Red und Adi 

.-. Re Bimort au geben, cd 
wir VPolniſche Graͤnze, den 28. Dftober, talızer anbero ee Und —6 —9 
Laut ſichtten Machtichten aus dem Inniern der D har, Wir aub foıbaucd Gefud tur schtiid er- 


- MRrnuklsbfp® der General Sumarom’jenfcis der W Fummt; fomıs joldem, Siatı gegeten; ars citırem 
Seifen cum dem Wege von Willendirg bis * Wir dich Konad reuer im atn. eien und 31 


5 R —* mal dergeſfalt und alfo-wirrw'r, daß du Dierſttags 
Kubilten, Meilen don Warſchau, vorgerudt den ag. Novemt.d x Vormittags um Bbr En 


ſeyn.In Litthauen iſt eine Gegentonföberation N ums auf fürn! Hof” umd @bsgeriitericki 
ausgebtechen, an deren Spiße fih ber Für auf die gegen dich A * — ir 
Mönitstiz undDder Sroßfeldherr Branicki be 5 fe, Deines köslichen Vetlaſſers megen Red und 
Bo Birch © mie dm ne abc 
+ Siegburg, den 6. November, ' * ndargı Dur faus du algban 
Gene Nachmittags Find verihiedenemit Gel | Anrufen scgcn DD m rennen epen 
« ; on. . u } v aüs 
beladene Wagen für die Raiferl, Armee hier ans 9 rem, und fofort nad geſchehener Reprotufuen tie= 
—n — * — As Millionen a WR. Eignas 
ben, eſtern und heute te man bom h .1794- - 
Jenfeitigen Rheinufer eine beſtaͤndige Kanonade Um die Kiader und: Erben des jüngAdin verfior 
non den Gegenden von Bonn bis nah Menborf A tenen Althanauer Burgers and Schweiterweifters 
und Zundorf. BSerhard Aid, fider und mir Beland auseinander 
/ Mainz, Ben 9. November fegen zu können, werden alle und jede, meld: mm 
Wieden . die Erbibaftswaffe Rorterungen und Bniprüce ga 
Heum mar wieder in unfern Gegenden eine J Haben vermeinen, es fenen diefelbe bifannt oder 
Ratte Ditague. Die. Sranzofen Drangen mit 9 W nicht, offentlich bierdurp vorgeladen, Dopneretag 


SBataillons unb 6 Etkadrons unter der Begüns DL den na ieh > — u. 
' i gem Sta herfene 'be onzujeig 
Bizang inet Dicien Bichels BiB nad Senited, bibörig zu begründen, widrigenfalls fie. nach Ders 


ua der Ahfiht, Die in der bortigen Gegend an- lauf dieſis Termind nicht weiter gehöret werdur ſol⸗ 
gelegte Bchange: ju überrumpela, wo fie aber fen. Defretum Arbanad den * Dit. 1794. 
Kon He Oeſterreichern mit anuſehalichem Verluſt Aus fürſtl Stadtiduriheifenamt alda. 
garüßgewiefen wurden. Michalowitz und Gui⸗ Da fünftıgen Moytag ald den ı7 Novımber des 
kai haben bei Diefer Affaite 57 Mann theild Tods J Morgens von 9 bit 12 Uhr die Zichung der Atem 
De, theilt Berpundete, und Dermißte verlohren, Kia der tAral betlifen ——— 
denen i inze e in dem neum igienbau oͤffentli 
—— —— WE a nimmt, ond geendinet wird; als har man — 
"TWUvertiffemente einem ehrfammen Prölitum ‚und famnırliden Herrem 
Des darchlaudtigten Bärfen und Herrn, Herrn 4 Koktefteurs hierunt betanat machen wollen, um ſich in 
"Wilhelm des gten„ Landgrafen zu Heſſen, Fürs ID Zeiten nad mit Looſen verſehen, als and bei der 
- ‚Ren zu Herffeld, Grafen zu Ragenelnbogen, Dietz, 9 Ziehung felbnt gefällig einfinden zu fonnen. Dapamı 
Biegenhain, Midda, Schaumburg und Hanau ıc. Ü »en 11. Nev. 1794. _ 
Wir zu Hoͤhſtdero nachgeſetztem fürſtl. Hof⸗ Suratih Heſſiſche Landfaflen » Lotronig 
und Ebegericht verordnete Drüfidens, Kanjlar, Bir » EGenetal⸗Admniſtration und Dir . 
sehanplar, Käthe und Aflefloress — 


4 
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Mimwegen, den 30, Ottober. chatd fat im Mamen des Auetſchuſſes bes oͤFent⸗ 

V abes u Die Granzojen verflärten U lichen Wohls einen Brief von den Vottöfiehvere 
ſich zu Dog: Die Verfuche, die man ges ir srstern Lacombe St. Michel, und Bellegarde, 
macht hat, um ſie zu vertreiben, waren frucht⸗ P worin ſie die naͤhetren Unſtaͤnde von dem Gefech⸗ 
lot. Sie haben wenig Artillerie bei ſich, fie 1 te am zpten zwiſchen der Dwiſion des Generais - 
erwatten aber bie in Venlo eraberte Lanenen. Sonhams, und einem betraͤchtlichen Korps ber 
Aruheim, den 30. Otteber. Atmee des Herzogs son Hort berichten. Dieſe 

Der Ersfiattbalter, der Kurfürk von Kin, ? Dieifion hat am ıpten erfagtes Korps angegrifr 
unb det Seneral Eierfait find auf dem Punktte fen; und ehngeachtet Der Feind den Votthetl 
umre Stadt zu verlaiſen. Sie Haben ih uͤbet Di Tercains auf feiner Brite hatte, aurd ben 
die in Deus jsgigen Zritpunkte a ergreifeude Mate FF hartnddigken Widcrfland that, Demffiben den⸗ 
regela aut erde Wir era Mor zeſchlagen, soo wurden zu Gefangenen . 


Der dad Kommando über vie abürte Armee über⸗ | Legion won Rohan, Die ſaſt gänzlich zufommens . 
nommen hat. Man ſchafft eine beträchtliche Zahl 


DB schauen worden iſt, erdeutet. 69 Dann, bie 
Kanonen von hier, und Zütphen nah Rimme 1 man von Dicfer Laogion zu Befangenen gemacht 
gen. Uebirhanpt giebt man ſich Die größte Muͤ⸗ 


het, wurden dem Geſetz gemaͤß erſchoſſen. 

he, den weiteren Fortſchritten bed Feindes Eins | Weſel, den 5. November. 

beit juspun. Dan haft Die Repudlit ned zu  Vorgefiern, und heute waren die Ftanzoſen 

caten. wieder zu Buderich, auf der andern Seite des 

Parit, denn. November. 1) Rheins; ſſie ſind aber jurüdgewiefen worden, 

Dan vernimmt von Bruͤſſel, vaß von Dün 4 Der Here General von Elerfait iſt heute hiet an⸗ 

Hieden, Dflinde, und Glans aus, nähflens zur DM gefommen, ‚Man hört hier eine Kanonade vom 

Sie sms gegen Ereland werde Anterxommen | Nimwegen, die [hen Tag und Nacht fortdauert. 

rer. Nach den letzten Briefen aus Tonlon |) Man will die Werte jeriöhren, bie die Frame 

ifralich in Beceitſchaft zu einer guofen Unterneh⸗ Fe zoſen an der Waal errihten, um Die Bruͤcke 

mung wegen Korſita. — Moneſtier fragte un Na⸗ wiſchen Nimwegen, und Arnheim in: Brund ” 

men Der Kommifiou der Ein und Zwanzig an, „a behrem 

od ſie ich, da zwei Mitglieder derſelden adwe-· ..- Thom, den 1. November 

fend ſeyen, dennoch berathſchlagte könnten, oder Out Warſchau Hönnen,teine andere Nachtich⸗ 

ob idre Anzahl vor zaͤhlig ſeya mälle, . Letzteres > den. mitgetheil werben, als ſolche, welche durch 

ward nah vielen Wortwechſeln beſchloſſen. Ri⸗ Amwege, und ſeht ſpaͤt hierher korimen. Man 






hat unter andern daher sernommen, das b ; 
hohe Rath gegenwärtig feine Zuſammenktuͤ 

fehr geheim halte, dab ch ihm aber doch area 
gen if, dab Volt über den Verluſt deh angebe⸗ 
tet geksefenen Koteinäto' zu troͤſten, und Daß in 
Warſchau der Wahlſpruch: fiegen oder ſterben! 
wicder algemiin im Gange ſty. Manche de jeü⸗ 
gen fogar über die. ————— des Kos⸗ 
eiutto ihre Zuſtiedenheit, indem man bemerti 


fen bei ra habe uͤber die Shura schen 
wolid. Bir dieſes deſto leichter ausführen zu 
tönnen, mar ihre Adantgarde ın preuffiiche Uni⸗ 
formen gekleidet. Sie wurden aber, da jie uns 
fir einander pohlniſch ſprachen, von den prrüfie 
Bw Bevetten entvedt, welche Lerm machten; 
die Anııct der Pohlen, den Major von Scent, 
-welber mit dem Grenadiabata:doen von Hods 
wede auf dem Schickderg bei Sochaczew an der 
haben wid, daß er ehrgeigige Abſichten gehabt Shura fland, zw üderfaden, ‘ward hierdurch 
hab: ; und man win filtft das, daß er; den nor. A merkitelt, . Indeſſen ſuchten fie dieſe Anhöhe mie 
einiger Zeit vom hohen Nationalrat) zum Stran⸗ Sturm wegiunchmen, wurden aber verſchie 
ge verurtheilten Bifhof von Chelm, und Ludlin Fumal zurüdgefhlagen, wobei fie 300 Tore 
au Kron⸗Unterkanzlet Itarſewsky, mit dem tea, aufır denen, welche in, dem Fluß ettran⸗ 
Leben beghadiget, und fein Todeturtheil in Leo tem’. And find einige Geſangene gemacht wor‘ 
bentlange Gefangenſchaft urgewenderhat ,: als den, Don preuffifher Sei find 36 Mann tod, 
einen Beweis feiner willtuͤhtlichen Herrſchaft an⸗Naeinige Offiziere und- Gemeine verwundet. Ins 
fehhenz ba jedoch wieder audere dDiefed vielmehr: jh. dam Diefed vorgieng gieugen die Generale Doms 
ats einem Bug feines Edelmuths verrheidigen— "T Dramäty nid Madaliasty Bei Kamion ans Sins 
In Warſchau fol Mangel am Lebeasmitteln ſich preuſſen nach Pohlen guracke 


— 


duyera; und da vornehmlich von der Sc, Don ber Weichſel, den 2. Mı 
von Der die Ruſſen jest anrüden , Warſchau im⸗ Oo Wie man hört, haben Se Majeſtaͤt vers 
mer mit. Ledentmittel verfehen worden :ifl, ſo nig son Preuſſen das von dem Wen. Fieriterant 
doͤtfſte bei ihren meiteren Foriſchritten der Aus⸗ Grafen von Schwerin biöher geführte Fommans 
bruch ded Misveranägend bei dem Volt wunerr 1) do in Polen dım Ben, Lieut. von Faorat ander⸗ 
meidlich ſeyhn. Die Ruſſen fogen ſich durch gu⸗ Jrraut — Der Genre, Suwarow ſoll ein Korp®! 
te Bucht, und Ordnung überhaupt jegt fehr aud · I Infurgenten kei Praga geſchlagen und bis uns: 
jeihren. Aule Nachrichten von dem aͤuſerſten Y ter die Fanonen von Warfhau verfolgt haben, 
Litthauen her, wo fie durchmarſchirt ſind gene A Des Geiterat Derfelden fampirt am Hafen Uſer 
gen davon, — Am asfien des v. M. ariff der a bei Bugt bei Zegeri. 
polniſche General Ilinſty den linken Fluͤgel des 8 Berlin, Den 4. November, 
Gen. Lient, von-Favrat, und den rechten Brügel Dente iſt hitt Die Nachricht eingegangen, daß 
des Gener. Majors Guͤnther in der egennder J der General von Guͤnther, Chef des Bosniaken⸗ 
Narew, und au dir oſtpreuſſiſchen Grenzeſan. d Regimenté,“die Inſütgenten angtgriffin, ihnen 
Nach zinem heftigen Gefechte wurden Die Polen %’ Kanonen abgenommen, und 500 Mann ju Ges 
mit vielem Verluſte zuruͤckgeſchlagen, und * a fangenen gemacht habe, unter welchen fich ein 
rete hundert von ihnen gefangen. Beneral, und verſchiedene Staadsoffi;irrebefine“ - 
- Dofen, den 1.:Non den. 600 Polen find auf de u Plan: geblichen, © 
Durch einen vorgefern vom Generallientenant 3 Paris, den 3. Nodember. 
von Schwerin, deſſen Haupiquartier nunmehr ' An der Sırung des K. vom ıten warb auf 
im Lowicez iſt, hier eingesroffenen Kurier, iſt die F Elaujels Vorſchlag beſchloſſen, daß ſich dic Kom. 
Nachricht, eingegangen, daß in der Naht vom miſſion der Ein und Zwanzig, auch wenn fie 
23. auf den 24.9. M.eine Kolonne pohlniſchet * nur aus 17 Mitgliedern beſtuͤnde, berathſchla⸗ 
Truppen auf ihrem Ruͤckmarſch aus Suͤdpreuſ- | gen könne. Im der geſttigen Sitzung zeigte 


Schanze umgangen hatten ; allein die Wallachen, 
und Serpier, unter der Ansührungihrid Oberſt⸗ 
wachtweiſters, Dim fein beiics Pferd unterm Erin, 
be todtgeſchoſſen wird, wehrten ſich ſo Brad, 
" Daf fie bie Franzosen. glücklich inüdfhins te 
und im Befg ber Shunze blieden., Die Deuts 
ſchen vitlohren-ohngefähr 60, und die He 
| fen, 100 Mann 5 die lehren ſchleppten ihre 
einen Eingriff in die Rechte Det Konv. ten anf dem Rüden weg. Während bi fer. 
Jetrachieie ra entftauden, heftige Wortwech ⸗ !d faire pfünderte- eine andere feindlicht *8* 
die ſich ſedoch — endigten, daß Jeden Ott Bregenheim; die Bauern Karla am 


hy Namen diefer Rommiflion ans fie habe 
aen.Eatrier,geibrichtn, um ihm ana 

2 Bei. ipr-einzufinden.r : Carrier ſeh 

di —* erfhienen, wäre aber von dinem 
und von noch jemand, ber ſich 

— * —3 In ſpettor ausgegeben haue⸗ 






‚Ueber dieſe Art von Der« 
1n6 pt Konvent; Mügliedet, welche 





Na Taoei oxdauno eng. Die Sache JSchonung, und boten dem Feinde Geld an; bie 
— AUbassrbneten if nunineht P Franzofen nahmen Diet aber nicht an, ſondeta 

lieb; tüdh Sit haben ſaͤmmtlich ihre "4 foderten durchaus Brod, Fleiſch, und Klee 
Breipeit wieder erhalten... Man hat die Siegel Je Dungstüde.-— Heute den ganzen Morgen ward, 
son-ihren, u ggenommen, und ihrer» T wieder Hark in der Gegend fanonirt: bie Frans 
feits ‚feinen: — zu ſeya, ihren Unwillen ga zoſen wagten ſich bis unter bie Kanonen unferek 
über. * * man mt ihnen verfahren iſt, J Veſtung, amd pläntelten unaufhoͤtlich mit den 
en α auf zuo ictn. ⸗Geſtern er⸗ bei dieſer Gelegenheit erbeutiten Die. 

ab; Fein Defret,.. meices Die Aufhebung. JeKroaten zwiſchen Zahldach, und Bretzenheaim 
keſttitung ber € — Derjenigen , die mian drei Haubigen, und machten einen Kapitie, und 
etdaͤch aft. genommen hat, vers I crihicdene Gemeine zu Gefangenen s der dflere 
orDätte; ne Damit. wieder als IP reihiihe Gouverneur ließ dieſen Leuten für jede 













w m di ent um holten, ‚und. walten 5 esbeutete Haubige 500 fl. zahlen. . Unfere Gars 
tön e — Jatobiner vol⸗ |} nifon-tann ſich, alles zufammen genommen, auf 
ler nad wird. bie Unahl Fis bis 20000 Manz heiaufer. Die Nierreichi⸗ 


Des Ager —5 önsentd gar ſehr vergroͤſetn. J fen Bataigens, die hier liegen, And von ben 
Eeit.a. n find bein Konvent Teine Nachrich⸗ WM Regimentern Dlivier Wanis, Lafıy, Pellegrini, 
ten dom den Bemren. mitgetheilet worden. Dad 5 Wentheim, Fattermann, eine Estadren Walded 


Gefdngn Din Eoneiergerie. iſt jetz faſt ganz leer. F Dragoner, zwei Batailond Wallachen, unbein 
Die Bf er Aod gach dem Hauſe Du Pleits , Bataiton vom Serviſchen Greitorpss- ſodann 
sid tm Qut Die Slieder, und Agen⸗ a Stlavonier, Mineurs, Sapeurs, Pontoniert, 
ba,deh, Revs ns Aue ſchuſſet von Nantes, 5, und Artillerie. Ferner an Reicht kontingents⸗ 
Diten ı we Ao ſcyn mögen, find nd Truppen, Darmſtaͤdter, Pfälzer, Kölner, Zwei⸗ 
daſelbſt. * und Frankfurter: Auch find feit sefeta 
* 100 Maunn f. pr, Kanoniere in die Stadt ge egt 

Esr:iden ans Mainz, den ır. Rov. worden; nedſt Biefer erwarten wir noch 4000 


Don der deizten Afaite bei Zahlbad erhal» 4 Mann ÖRerreiiicher Infanterie, und 2 Hufas 
tem Sie hiet aoch einige" Matırdge. Die restegimenter; für bie erſten find bereitz Quar⸗ 
a tamen, tg de bri einem dicken J tiere gemacht, und: für die litzteren find Staͤlle 





* Sahlbaq ertichtete ſogenann · . in den grofen ; hetrſchaftlichen Kellern unbergitch 
X Sie war von Darmſtaͤd⸗E worden. 

Ser, und, Sewisen befept. Die D, Mainz, den 12. November, 
Eranpofeg Drangen * weit LITE daß fie ſchon die Um Bregenheim vom Feinde ‚un. reinigen, 


ward eid.rn das fernifhe Bataillon und p ven ſerviſchen Haupimann Radivejodich bleſſirt, 
eime Eiladısn Waldel der Divifion der Wal: PP da er durch feine Aneiferung den obbenanıten 
falpen zugegeben. — Hr Dbrifl von Brechetn, m detachitten feindlihen Poſten gurüdprüden half, 
der das Kommando über ale hierortige Votttup⸗ Hana, din 13. Monember, 
gen führet, hatte zur Eroberung des Dorfes Wir baden geftern die Nahricht erhalten, 
som Heren Gouverneue den Auftrag erhalten;  daf die Belung Mafriht Ah mit Kapitulation 
die Difpofition war ihm ganz üderlafen, die er J an die Sransofen ergeben hat; die Befagung if 
gier und eine der Wanachen, erſtere Unter Kom> ® Menung Mimmegen iſt am ten dieſes an bie 
dando det Hertn Hauptmanns von Radivoſo⸗  Zranzofen übergegangen, und jmar mit ben 
Sto onich der eigentlich beide zu Überfehen hate Di mäheren Umſtaͤnde dadon theilen wir nähftens 
te, wurden reits non Zahlbach und dem Wege | mit, — Borgeſtetn find don dem jurädgehenden 
nad Bregenheim gefledt, dis 2 andere Divifiond „MR preuffifchen Korps das Ynfanterieregiment Crou⸗ 
der Servier, unter Kommando dei Hauptmannd ſat und Schmettau Draganer bier vorbei pafs 
Jorſchich, der wegen Ertrantung des Majots J fir. — Geflern hat man aus der Gegend vom 
das ganje Bataillen kommanditte, formirten A’ Mainz wieder eine Karte mud anhaltende Kano⸗ 
Mh lints von denanntem Weg. Hert Dbrill v. J made gehört. 

‚ Brehern machte dann von beiden Geiten wordt» M.S. So eben erhalten wir dan Berlin Hon 
tadirte Astheilungen, ließ jugleih im Famofas I ten dieſes mod fo'girdest „Seſtetn dieng bet 
min Sohritten mit der forgfamften Aufiiterkfams Hp Lirutenant von Kuromstg, Adjutant des Herjod® 
teit auf ihre Slante vorrüdch, und Das Ganze J von Holflein» Bet Durcht., bier Buch nach 
foigte in Drbmung geſchloſſen nad. Det Feind & Potsdam, um Sr. Majrkätdem Könige BirNah- 
ward bald angetroffen, und bie ſtart befegte A ziehe zu Überdringen, daß der Heriog bie Polen 
Mühte herwärts Bretgenheim ſchien Anfrens D am Narım, dieſſeitz in der Gegend von Oſtro⸗ 
guug ju fordern, doch die mit biefer Kriegds J lenta, angegriffen, geſhlagen, 2000 Manu von 
art mehibefannte Serdier wurden berfelben bald ihnen jun Gefangenen gemaht, und 19 Kanonen 
Meifterz auch ein auf unferer rechten Blante an W erbeutet hat.“ 
ver Kapıte ſtehender flarfer feindliger Doften, Anzeige 
ward nach einigem Widerfland von einen ge Des Herrn Maſor von Wuhrntöber wortreflis 
miftgten Detafpement der Servier und Wales D Her Plan von der Gegend Main; und der vor ⸗ 
Sen mit Gewalt urüdgenrädt; das Dorf feld W jänrigen Belagerung auf grojem hedändifhem 
machte uns weniger zu (daffen, aurindem Firch-⸗ J Moyalpapier und erleuchtet, iR izt in Hauau bei 
thurm hielt ſich der Feind einige Zeit, Bis er dem hra Shirurgnd Diehts in der Attkadt, und 
vrängt jahr; dergeſtalten waren wir alfo in wer um einen Guiden, au 60 fr., gu. haben, 
aiger als einer Stunde Zeit, Meiſter des Dits, a — 
und hatten unfere Abſicht und Aufgabe ſchleuni⸗ Avertiffement 
as Erfülung, nur der pafenden Austheilung NRähfünftigen Miontag , als den rien dieſes, 
und det Herrn Obriſt von Brechern, fo Morgens 9 Udr, ſollen bieſeldſt zu Hanau vor der 
— Kinnabdrucke eine Anzahl vou 30 bis 40 Stüd Reit⸗ 
A det Bravout der Truppen zu bauten. wie Zunp'eide von peritbietenem Witer und Qualie 
machten im Dorfe einen feindlichen Kapitein ge⸗ 4 tät äffenslid anden Breiftietenden gegen glti@ bacze 
fangen, hatten aber von umferer Seite den Drar U Bezadlung verpeigers werden, 


Hanauer. 
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- - „ebergnädigk . und guidigaer Br 
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Turin, den 29, Otlober. Die Zahl derfelben immer vermchte, "> gutem mind ———— 
n der derw ichenen Boche Ift unfer Gefandter Jeein jener leniger Jude, ber niet fürfein:n Kopf 
bog Genua, wie man fagt, mit befonderen A 140 4. erlegen fana, wenn er für tauglid Bes 
Aufträgen Hier angıfömmen. Als fin der Kö» PP funden wird, ausgeboben, und unter das Fuhr⸗ 
nig füngfihin zu Cherasto befand, ward cin eu. gegeben werden fole. 
grofet Kriegrath gehalten, nad deſſen z. Prag, ben 6. Rovember, 


reißte ber Genctal Eodi nah Alerandrie, Vorgefiern kam ein Bataion von Dem Ynfan- 


feiner Zürädtunft kam er hierdurch, wo er = terieregimente Zoftph Kolotedo aus ben Meder⸗ 
mals eine geßeime Ronfırenz mit Er Mas. dem Y landen hier an. Ei erhält bier wieder feine ges 
Könige hatte. Gegenwärtig il man Hier gany' bhriae Bewaffnung, und Bekleidung, uud ges 
enfir Jurcht vor din Jranjofen. Zu Eeva, nnd 7, bei Dann in feine Barnifons» Stationen ad. — 
zu Dego befinder kb sn hinlaͤnglicher Truppen» + Dieicm folgte bente das militärfde Erjichungs: 
Ketdon. - Die feen Piige m. Ederas U Input aus Dem Mieberlanden, welchet neh 
fo, Aſti, und mehrere Heiner ind no bet Br: —— verlegt wird, — Dat Bataillon won 
efiget werben — Es hate. 5 das FR. Kabenberg, weldes hicher nah Drag tdınmt, 
ücdt verbreitet, man mürbe fine ihttanok? N in ehenfans auf dem Mare, und wird diefer 
tiere begichen; munmehr if eh aber gemiß, das Ü Tage hier erwartit, | 
fimmtlige Truppen in die Winteiquattiere ges Mebrheim, den 6. Rosımber, 
bin. — Hier werden für 16 Mpionen Billetz, P. Die Sranjofen hatten Bewegangen gemacht, 
theils zu so Suls, theit#Yi’3 Einen Jedeg, M-als od fie über Den Mhein geben wolten. Dies 
derfertigst, die num cheflens in Uslanf fommen ir 4 hat veranlaft, daß ein Theil der oͤſterreichi⸗ 
Birden, Man fpricht hier del won einem nahe J ſchen Truppen, melde kantoniren, Befehl er 
bevotſtehenden Waffenfliüande, auf dem viele M hielt, auf das neue an Den Ufern Dieich Fluſſes 
leicht bald ber Friede fülgen börfte, Jedermann T, ju fampiren, Es find heute ſchon einige Trups 
wänidt — und wird im dieſer ſchmeichel ⸗ 
haften Hofdung dadurch deſtaͤrkt, daß die Hand⸗ 
fg mat Frantreich wiedet erdinet wird; denn 
man bat Wirtlid angefanaen, int Sc don wur 
ſerer Serp: nad, Lyon, zu ſhiden. 
* Wien, den 9." Moprmdet. 
Ein m ergangenen Hofderiet jufolge in der 
biety.n Judenjgaft bedsunet worden, Dep da ih 
⸗ 


« 


lich, daß die Branzofen dieſen Wint r dieſen Ue⸗ 
bergaug verfuchen werden. Ihre Bewegungen 
haben ohne Zweifel nichts anders zur Abſicht, 
als uns abnhealten, Holland, odet Mainz zu 
Huͤlfe zu foinmen, 


Dieſen Diprgen hat man vor Nahau cine 


wi 


DE 


Yuk dm Dauptguartier zu Emb, den 9.Non, . 


pen angefommen, Es if gar. nicht wahrichims 


Bräkerüder die Ha gefiplagen, um den Trand» DM gen Frankreich jn Dienen, 


yort für Die Magazine ju erleichtern, Eint an⸗ 
dere Bruͤcke iſt zu Oderſtein an ber Mündung 
Der Aa, wegen der Kommunikation mit unſerm 
linten Flügel, angelegt worden. Auf unier:r 
aanzen Linie find wir fo ziemlich ruhig. Geſtern 
fhien <# zwar, ald ob Die Frauzoſen gigin den 
Flügel der Atmee, ben der Hr Graf von Nauen: 
Borf kommandirt, etwas unternehmen wollten, 
Eie derſammelten Eh in ziemlich grofer Anzahl 
an dem mweifen Thurm, und dei Eintritt der 
Nacht hörte man, eine grofen Lerm. - Dot) al⸗ 
Ich. dieſes hatte, weiter keine Folgen. Dieſen 
Morgen hed dir Feind fein keines Laget, wel⸗ 
bis er hatte, auf, und derſchwand bald baranf % 
ganz. Es ſcheint, def es nur ein Durchmarſch 
von Tiuppen war, Geſtern find 19 mir Geld 
Belcdene, und für Die grofe Armee deflisimte 
Wagen hierdurch gegangen. 

Mannheim, den 12. November, 
Ein flarter Nebel hatte ung einige Tage lang 
Die Sranzofen um unfere Rheinfhanze nit nr 
lfn. Heute hat man bemerft, daß fie ihre 
Arbeiten fchr vervolfommnet haben, Sie haben 
ISre Derfhanzungen von Mundenheim nad ber 
- Ehaufee'von Dggersheim, und von da nach 

Frieſenhreim vermehrt; auch haben fie in gewiſ⸗ 
ſen beſtimmten Entfernungen 6 mit Kanonen vers 
fehene Redouten von Mundenheim bis mad ber 
Chauſſee von Oggertheim errigtet. Doc find ale * 
dieſe Werte dis jetzt nur noch zur Vertheidigung. 5 

Siegburg, den 10. Novembet. 

Im 6. mußten in Köln auf Befehl dis Kon. 
denteteinmiſſaͤtt ale Glocken gelaͤutet werden, 
um die Einnahme von Maſtricht zu verkündigen. 
Wir man verfidert, fo if diefer Play nichtt 
mehr.ols ein Steinhanfen ; dennoch würde ih 
dieſe Veftung noch Länger gehalten baden, wenn 
es nict en Reirgsbedätfnffen gemangelt hailt, 
indem das groſe Pulvermagasin in bie Luft 99; \ 
flogen if, Die Garnifon ſoll heute über die 
Deuzer Brüde über den Rhein gehen, und more 
gen bier eintreffen. Sie hat fi verbindlid ge» 
madt, in einem Jahr und 6 Wochen nit ger 


Seit einigen. Tagen 
gehen verſchiedene Divilionen Sflerreichif. Trups 
pen hier nordei, Die ihren Weg nah Muͤhlheim 
nehmen, um ſich von Da nach Welel zu degeden, 
; Inden Zegenden non Deuz, Mühlbeimac, find 
nur wenig Treppen. > Der größte Theil hat ſich 
nach Weſel in Marſch geſetzt. 

Thal Ehrendrritſtein, den 11. Mop. 
Kriegkmunition, fo wie Proviſtonen aller Art 
wetden in unfere ung gebtacht. Bad eine 
oröfejMenge Hiliedfrädte, und 6000 Piuud 
Butter. hat man hierher geſchalt. Ein: beirdchts 
licher Part Ofen, und Schaafe ſtehet hintet 

muferee Dee, um ih deſſen im Nothfaf zu de⸗ 
dienen. Um unfere Veſtung noch weniger ans 
greiflich m machen, hat man angefangen, die 
 Spige deb gegenüber liegenden Berges, beffen 
Höhe der linken Seite von Ehrenbreitilein nad 
der Seite des Fraukſutter Wecs 0ch kam, 
abjutragen, und anf dem [eat zenanaten Punkt 
eine Baflion errichtet, Die jetzt jhon 30 Schuhe 
höher it, ald der andıre Berg, Et find jene 
nur 1200 Mann franzsdjiiher Truspen in Kos 
blenz, die fehr über die Beltenheit Der Lebinde 
mittel klagen, 

Aus De Hauptäuartier ju Ems, Den. 10, Nov. 

Da ſich nicht genug Kayaderie in Mainz be⸗ 
findet«,fo hat er Hrır Genetal Melas aus dene 
Hauptquartier zu Schwetzingen den Bef bi erhal⸗ 
ten, das Regiment Erzperjeg Yofepy Dragoner 
dahin 39 eben iu laſſen. Demzufolge wird fi 
— ae Regiment, va 4 Stunden von 
hier lag, morgen ach dem Rhein in Mari 
fegen; daſſelde wird von einer Diviion Wurm⸗ 
fer Hufaren erfrgt werden. - Wir haden bei un⸗ 
ſerm Korps genug Kavalırie; fie beträgt 3000 
Mann. Unſet Ufer iſt hintaͤnglich gededt. Das 


Holmmagazin für die Feldbaͤcerei vermehrt ſich 
er 


tzendes iſt ans zum Einruͤcken mötgetheilt 

worden. 
Niebserhrinfirom, den 30. Ottobetr. 

Die dem Nationaltonvent acmahte Anjeige, 


als wenn das wichtige Fort P. Andriid wh’berin 


franzöſiſchen Händen ſry, in falſch. Mde bit» © die Zeugen aud, daß fir fi jederzeit als eine. 
berige Derzuhe des Zeint:s Auf dieſen Poren di vortichhe Patriotin, und mar durch Handlun⸗ 
fiad vergebent geweſen. Au 27. 9. M. machten U gen der Menſchenliebde auszezeichnet haͤtte. Ihe 
fie einen neuen Verfuch darauf, wozu fie aber einziges Derbreden fen, daß fit die Tochter ide 
forderfamfl die dieſſeitz des Strohmes flehende U red Batırd, un» bie Mutter ihres Sohnes ſey. 
Löwenfleinifde Jäger bei Heerworden hätten zu⸗ DB Gie iſt fhonfeir 40 Jahren in Frankteich natu⸗ 
sh tordngen muͤſen. Mit Tages Andtuch ges J rafifiet, und ihr-Sobr .? der grfle unter den 
ſchah der Ungtiff mit der gewöhnlichen Wurh Z d:urfhen Fürſten, die Bengungen in Frantreid 
des Feindes, nad mit einer weit überlegenen WM haben, welcher Entfhdoigungen angenommen 
Maht, melder die Jaͤger mit eben fo vieler J bat. Bde Angeklagten wurden daher freigefprds 
Har:nädigkeit unter dem Beiſiand des Feuers Pechen, und wieder in Freiheit gefegt. — Borges 
won 2 hofdnpiihen RauonierfHaluppen wider» 4 ſtern ſtad die Shriften Des Elehtoral: Klubs vers 
ſtanden, dis id eüdlich Die Franjoſen Nahmite SP firgelt worden, Nun dörfte die Reihe bald an 
tags um 2 Uhr mit einem Marten Verluſt jurüd. A die Jakadiner kommen, 
jiehen mußten, . Auch die koͤwenſteiniſchen Jaͤ⸗t Aus Schwaben, den 8. November, 
ger verlohren manden draven Mann, befonders Im Breisgau, Wadenfhen, und Wuͤrtem⸗ 
da fie öfters mie dem -Hirfcpfängen fopten mußten,  Bergifhen werden die Lahdmilij« Korps in Zile 
. Bar, den 5. Novemder. modıl gewmacht. 
Der Gen. Scherer hatte die Erlaubniß erhal. Hanau, den 15. Mop. 
ten, fi won der Samdre- und Maaßarmee weq ⸗ Don der am ı2ıen hier gehörten Kanonade has 
jubegeben. est id ihm das oderf: Kommando = iD; F nunmedr ſo gende offıgiee nn er. 
über die Armee in Italien an die Stele den Ben, Du mare — 
Dumerdion, den fein Alter, und kraͤntliche Um⸗IJ Wen gung, fire Patrouißer alarmirten mehr. 
flände zum ferneren- Kriegsdienfle untauzlih mas 7 malen urfere Vorisuppen tei Vregendeim. Im 
den, übertragen worden. Maſtricht haste Ah 7 Wor frü zeigte er ſich ia Dief r Geaınd zuerſt, 
nah den jüngften Briefen aus‘ Brüfel-vom 29. und beſerte die beide Andoͤden links und rechts den 
Dttober dis Dahin mod niht ergeben. Die Be⸗ a Dorfe mit Infanterie und Aeuterie; dov hielt 
; er bo.de immer hinter dim Rücken gegen unfer Se; 
fatrung Hatte vielmehr abermal einen Ausſau ges > (hüp gedidter aurhd, aud made er krin:n Ge 
than, wobei beiderfeitd viel Blut dergoſſen wars brauch ven feiner Artılerie. Um bald 8 Uhr firng 
den ift, ohne daß fie einen groſen Vottheil ge— 3 der Feiad an, aus der db. Kreuzer Schanze mit 
hadı hat. Das Merolutionsgeriht hat geitern 4 6, und von dem Faß der Laubendelmer Anhöhe 
eine Sache emihirden, worauf Das Publitum & mit 5 Kanonen dad Ieb2afiekte Feuer auf unſere 
feit Ian — bei Weiſſenau neu anzele:tr 2 Fleſchen zu machen 
ger Zeit feine Aufınertfamkert heftete. Der mosurd auch die X Sit im Troıen unmial 
« : J i om ghch war, 
Bürger Eommirel, ErsPrirfter, und Präfident 9 no wurse forhe an einigen michrgededten Pia: 
bed Difrites von Saar Bemünde, Die Bürgerin PP Yon ununterbrochen fostaefüdrt. Bald nach 8 lidr 
Catherine Eleonore Leiningen, Wittwe, (Prinzef: 1 rädten auch 2 feindliche Kolonnen, jede von ein 
fin von Loͤwenſtein) nebſt noh 3 andern wurben * m. eu .- —* 
anoetlagt, das fie bei der Riumungbder Shlöf- eim bor — unfere Vorpoſten von Be * 
fer von Zweidruͤken, Saatt tücken, und Bliez— mb! — ————— En des —* 
caflel bei der Bertaufung der den Feinden wig: Juuad dem Bicfchüne ebinfalls an dem innern An. 
genommenen Eff.tten, Unterſchleif getrieben hats bange des Larten Berzs Neben, nad fheben ihre 
ten. Es wurden 1o Zuacı atgehört; alein ! Tisaileurs euf der Auboͤde fomohl, als in der 
keine der Beſchuldigungen ward dewi-fen, Von Zief dis an den bop'en Weg die Vredigerhauſeg 


d bis an d e d 
der ehemaligen Ptinzeſſin von Loͤweuſtein ſagten und he ee Teindlige *33448 


Br Tiefe wiicden don itrem gedeuien Gefchäge | Mussleibungsfah aber pr genärti nt | 
Reid unterkugt. odne daß man felben vom Saupt⸗ Y ihr gebört,. fanden 9 4 —8 lee) 
flein und der Ingeigeimer Aue nur dad Geringe h Berioffenfbaft an die fib_gemeldere nädfe Erb 
andaden konnte. Die von Gonfende.m zu weit H neratfolgt werden fehle. Sigmatum Hamal den 10, 
ade . * wurde der — Dftoder 1794. ‚ ! | 
on von Walde Dragon:r mit einem Konınando \ i ' 
der pfälzer Ch’vaspleger®, ob gleich bie erſtere kudwig ——— — nenn, 
wenigftens fechsmai fo" rk war, Durch eine ra⸗ Dberfler. ernifonsonbıteut. 
ſche Atrsque leicht geworfen ; fie war fhon in Die "Da die Bafprüne, — = 
Go; erbfentpeile g:fangen genommen mörbenefon, 0 Ailrater Coblmann Media), un! dan kan ac. 
g id 
wenn nicht 2-feindiiche im We ngebürge vor Son: | Sc — — 5 fo rad) Anzug der 
ee derſteckte —— — das weitere — Gulden bıfl 5 un? u = — 
ri UMENy AaUoleen ummighch gepage Kara! Hofgeridtdermalen how undetunn! find, daj- 
Def pege braten neunten IR (ih MI men in alle 8 kan 
f —— ar Kann ass — — acntz fo if von demfchden mr der dobe Auııray 
Seid run der Affaire aus Momba, Bonfen- zB Kbeiit worden, ——— ee —— 
aliter ad liquidandum dor en. € diejeni⸗ 
— era ri MEN ———— — verflorbenen Eis 
ie haften einige bieffirte Ogigiers werunter —— — —— uns 
Fr Mdjutant, Oberlieut. von Tig, des Laicifhen | men, werden Dahero biermut ediktatiser porgela» 
pimeniß, begriffen if. - Unfer Abriger Ben Ei non en zogen}. ©. Dormirtags auf fürfl. Kanze 
* ee ee wernen. Birma ei entweder in Berfon ober dinlämgi@ legiülmirte 
— Berolmaͤchtigte fo gewiß infruct su erfo einen nr) 
Avpertiſſements. ibre Forderungen behörig zu hquidiren, als fonft ja 
Daß Fünftigen Sorntag, den ı6ten diefes, am 


| | gewärtigen, daß fie elapfo termino nı@r weıter 
fürſtl. Wilhelmsbad geipeifet werden fünng, wird gun, fondern ganz ohnfehlyar prätiudirs wirden. 
biertsr® nadrietiid ohnverhalten: Hanan den efreium Hanau den 16 Dktober 1794. 
14. Movember 1794. 


2: Don Kommifliond wegen. 
Alle Lieferanten und Handwerksleute oderfonfige Do — Meiſterlin. 
Perſonen, welche wegen ibren Lieſerungen oder Ars Da künftigen Fontag als den 17 Nevember dos 
beiten an die biefise Kammer: oder andere damit P Morgens von ? bis 12 Uhr die Ziehung der aren 
in Derbintung Rebende berrfhaftl. Kaſſen, etwas 1 Flaſſe der fürnl. hefſiſchen 45Ken LandFafen: Lotterie 
au fordern haben, ‚werden hiermit ertuinert, ihre 4 in dem neueu Kollegieadan affensli® Ihren Anfan 
desfouſige Forderungen tod vor Ablauf diefed Jahre Tenimmt, umd geendiget wird; ald hat man — 
bei der Behörde zu übergeben, oder ſich ſelbſ zuzus J eimem ebrſamen Pabkhum , uud ſammtlichen Herren 
fürciben , mann ſolche hetnach nit meht angenom Bien vd biermit belannt machen wollen, um fi in 







men; fondern fie ſchleterdings damit abgewieſen eiten ash mir Looſen verfchen, als au ber der 
werden. Hanau den ır. Moy 1794- iebung felbn gefaͤlliaſt einfnden zu fonnch. Hanau 


Aus furl. behiiher Kentfommer daſeldſt. den 11. Met. 1792. 
Mahdem der bei dem bodläbl. Doporbatarkon Ein ganzı$ Leos Num. 6753 IR nerlohren gegam- 


von Ehbalcrn daditt geftendene Kapıram Körber W HR, für-deilen Anlauf Jrdermann gewarncr wird. 
tuͤrzuich verſerben if, fo werden ale Diejcnige, m - Sarg ne Zandlaflen = — 
welche an deſſen Nadiuffenibaft gegründete sur. ___ Gersäbmnefrafion und Direftton, 
derungen, oder fon& rediliche Anſprüche zu baben | Naͤbſttünftigen Morog, ald din rien dieſes, 
vermeinen, biermit ediftaliter borgeladen, in ter- J Morgens 9 Udr, ſellen biefehtn u Honau por der 
mino den Igten Rov d. I Morgens 9 Udr vor MW Kinzigeräde eine Anzaht ven 30. bis 40 Etud Reit» 
une Bararlions = Krıegegerndt eniweder ın Per» p und Zugp’erbe yon veriiehen.m Altır und Quali« 
on, oder durch bintänalıd Kerokmäntiste au er: gb tät öffentlid an den Wembierenden gegen gleich Haare 
ſcheinen, und ihr Recht gehörig zu begründen; ım Wi Bezahlung verfeigert werden. 
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Rum. 182, 


Di Din Rmifh s Kalfer. Maj. und Hohfürft, ET - 
a eꝛe⸗ꝛidisſt ·und gnädigfer, Freiden. 


Montag den 17. November 1794 


— TEE (og ’ — —— — 


ofen, den -5. November, 
fe ehren die Edelleute, und 


Bauern, die fi vom Geiſte der nfurret. | 
„son hatten hisreifn lafen, im ihre Peimath IE 
| Des Krenedvotar eröfnete hieramf den Projeß 
ben Ausühten dennoch nicht hoffen, ale Epw- % 
ren der Jhuersttion fo bald gu vertilgen. Ein 4 
Haufen von Misvergulgten finoet ein zu grofeh \ 
Vergnügen an der brrumfireifenden Lebensart. J 
Die grsfen Wilder in Süpdpreuffen liefern einen % 
um ihre Bente in Si 


gwar juröd; mar darf abır hei Diefen friedli— 


dequemen Zufuntsort, 
&echeit zu bringen. Es haͤtt fihmer, dieſe Lens 


Te enfiugeiben , die ſich wor iedem Militdr us J 


eutjiegen; wid eh if ze Velinhtenanas sie 
gerausıe Zeit vergehen werde, bis alle Heirfira» 
fen von ihnen gereiniget find, 
Dofcours bergefieht werden fann. Sie 
nennen ſich zwer Infurgenten , 
fhwerlih von Den Beneralen Dombtowsth, unb 
Mapdalınt'y, 
Eigentyam Ehrfurcht bewieſen haben, für Kas 
weraden erkcant werben. 
"© £onden, bin 31. Oktober. 


Sodcderrathi deſchuldiget ſiad, in ber Old Bails 
Te ſeinen Anfang. . Sig wurden ihrem Wunſche 
gemäß einjeln verhoͤrt, mad dle Meihe tam zus 


Ber totteſpondirenden Geſelſchaft. 
Die 12 Geſchwornen beeidiget waren, ward Die 
Untlage verlefen, worin mau Deu Hardy, und 


verhoͤt an, 


und ber 7 
» zu fühlafen, 
7 Uhr ward das Verhoͤr fortgefigt, und beſtaud 
ı ans Darlegurg der geheimen Brieffhaften, aus 


würden aber? 


Die allenthaiden für das. Privat: % 


\ einer der Gefhmwornen auf, 





Die Äbrigen Angellagten deſchuldiget, daß ſie ſh 


bemuͤhet Hätten, Rebdillion, und Bürgerkrieg 
im Reiche, und gegen den König ji erregen , 
Die Regicrung ju ſtuͤrzen, Den König adzufegen ıc, 


mit einer Mede, welche, weil er vieles aus Als 
ten vorleſen mußte, green 9 Etunden dauerte, 
worauf die Richter, and Gckhwornen eine Ers 
friigung nahmen. Hierauf ging das Zeugen⸗ 
| welches Bis‘ Mitternacht dauerte, 
Daher Ar Exktine, der Sachwalter des Beklag⸗ 
ten, ‘darauf auttug, zu adjourniren. Auein 
da nach dem Seſetz Die Fury oder Geſchwotnen 
auteinander gehen doͤrfen, bit der Prozeß 


Jstendigat iſt, fo mußten fie ſich gefaten lafın, 


unter Wade auf Matratzen in Newgatte ſelbſt 
Den folgenden Tag Morgens nm 


welden ein Auszug gedrudt ift, woraut fo wiel 


erhellet, daß dieſe Erute Damit umgegangen was 
ren, erſt auf ale mögliche konflitwtionsmäfige 
a Art eine Parlamentsreforme zu erhalten, und 

Am Dienfitag Morgens um 7 Uhr nahm dab iR 
wittige Werhör über Die Perfonen, melde bei | 


wenn das nidtgefhähe, fie zu etzwingen. Wie 
eb wieder gegen ı Uhr des Morgens war, trat 
and bat fih aus, 
daß fie dach Houfe gehen, ‚; und ia ihren Betten 


J fhlafen tönnten ; der Richter fagte aber, nah 
vlt au Thomas Hardy, dem Seftetaͤt ber Lone a 
Nachdem ° 


ber Reichtzfotm mühten fie da dleiden z merauf 
der Seſchworne antwortet Milord, Menſchen 
find nur Menſchen, wir ſehnen uns nad Ruhe. 
Gie wurden alfo unter Begleitung von Wade 


nach dem Hummuns In Koventgatden'gebradt, ‚D ermatten. Ber ar. Oktöber war nun wieder 
wo 22 Betten für fie dereitet waren. Dem Hrn @ cin blutiger Tag. General Sumarom überfet 
Erstine.mard verfkattit, mod in diefer Nacht die J bei Tages Anbruch unweit Koöypta, 3 Mailen 
ungeheure Papiermaffe zu durchblaͤttern, um fe zu SP von Warſchan, in einer Kleinen mit Wald und 
Berihridigung feineb Klienten in einige Ordnung Motoft umgebeuen Ebine din Feind, welder 
zu bringen. Dir geſtrige ganze Tag mard wieder GP gegen sooo Ma, mirdens Kapaflerie, Hart 
mit dem Verhoͤre zugehgadt, ohne daß ed hen J mar, und von dem Gencral Byszewsti angeführe 
Digte, Vermuthtich wird daſſelde noch einige Tage P wurde. Schgserdt wid Bajonet Der Rufen ent 
Bauern. — Man ſagt, daß dat Parlament fih den % fhieden endlich, uud Des tapfeın Widerſtandes 
25. Nov. ganz gewiß sirfammi.t, und nicht weiter ungeachtet, ſieglen Die Rufen, und ſchlugen dag 
werde prorogiet werden, — Wie man derſichert, U ganje Korps total, Der General Biypsjemsti, 
iſt Bord Moaimetduty Dazu deflimmt, Die Feier „H-der Oberſte Voland FE Mafors; gr Dffitkre, 
ficyteig der Birlobung zwiſchen dem Prinzen W und 800 Gemeine ſad ju Geſangenen gemacht, 
von Mais ud der Prinzefin Sareline von I und überdies 9 Kanonen. nedfl einer grofen Na— 
"2raunfäneig zu übernehmen, tionalfahne erdeutet worden. Unter den Ted⸗ 
— Weſel, den 7. November. ten Befinden ſich der Obetſte Sucholzti, und der 

Am zten fodirte der Zeind Die Stadt Emerich E Dbrifllicutenant Kißjemsti. Dir geringe Re 
anf, ſich zu ergeden, mit der Drohung, fie ım 
Weigerunekfall in Aſche zu verwandeln. Die 
Antwort war verntinend. Mun fiing cr ein 
Bombardement an, das von 3 bid 5 Uhr ohne 
Aufhören fortdauerte. Ein engliſches Heuma⸗ 
aazin, und 4 Haͤuſer verbranuten, mehrere aber 
wurden ſtar? deſchaͤbiget. Schon am sten wel- 
se die Sarnifon von Nimwegen Den Plag ver» Das Regiment Erihirzog Joſcph hat ſich ge— 
Faffer 5 allein die Antunft des Statthalterg vie F Ren nah Mainz in Marſch geſetzt. Seine 


änderte den Entſchluf. In der Nacht von 4ten Ste Ward von 400 Wurmſer Huſaren erſetzt. 


der Polen zerſtreute id, und wurde non ber 
leihen Kavalırie bis unter die Kanonen no 
Praga verfolge. Ueberall zündeten die Polen 
kaͤrmfeuer an, nnd der Schredin verdreitete fi 
allgemein, fowohl in Warſchau als in Praga. 
Aus dem Hanptquartier ju Ems, j 

den ı2. November. 


anf den stem geſchah einer Der lebhaftcfien Aus Es if heute eine Menge Kriegtwunition yon 
füne. Die erſte Parallele des Feiudes warb 7 bier nad den Borpoflen der Armce abgegangen, 
jerMährt, und mar tödtete ihm 4— 500 Mann. KG Nah den Berichten bes Herren; Baron von Ofls 
Die enchfhe Kavalerie, Die duch ihre Hitze 5 Hai aus Drdheim und bes Herrg Grafen von 
fh zu weit vorwärts wagte, verloht 200 Mann fi Mertandin aus Thal, iſt an dem Rheinufer 
sheil® an Todten, tbeild an Dirmundetn. Man E ades ruhig. Allein von einem Waffenſtiuſtande 
konnte Die dım Feind abgenommene Kanonen d if Feine Rıde Die Wivüe unferer Armee 
nicht mit wegführen. — Da ver Feind nahber F if auf den aaten veſtaeſetzt. Mes deteitet fich 
Bomden warf, die die Kommunifationds®rüde 3 dazu vor, Die Truppen werden neu gekleidet, 
erreichten , fo ward befhloffen, Rımmegen zu P Morgen fofen die Kantonnirungsquartiere enger 
verlaſſen, meldet im der verſſoſſenen Nacht ſtatt J snfammengerüdt werden, Die Wintsrquartiere 
Ya find nun auch, uad ber von dem Herin Felde 
Bretlau, den 8. November. marichan von Cletfait angefommenen Ordre, ans 
Eben ethalten mir folgende Nachricht, deren S gedeutet. Diefer Befehl iſt von Wien gefommmen, 
Wahrheit wir verbütgen koͤnnen. Bei Annaͤhe⸗ Nicderelbe, ben 12. Nodemdber. 
zung der ruſſiſchen Armee gegen Warſchau konn⸗ Man kan ſitzt mit Zuverlaͤſſigkeit verſi⸗ 
se man taͤglich ein geues Trefßen mis den Polen Techern, bap die Nachricht, als od Der regierende 


Derisg son Braunſchweig nah Hodand ar fosen, if goch ein Märhfel;‘ auch het man ge⸗ 
würde, ganzlch urgegrände ſey. Auch has} Mrın aue noch im Rhein befinblich geweſene Faht⸗ 
nunmehr der beldntefte Miniſter bei dem nie» © wachen in die Moſel adgstührt. 
derfähnifhen Kreife, Hert vom Harticd, üffente Z. Aus dem Haupterartier Ems, den 13. Nov. 
lich erzlärer, daß die Nachticht, alz wenn bie J Die Fortſchritte, Die die Franzofen dei Mainz 
Staaten von Friesland beſch'oſen hätten, die RM mahın, haben einige Bewegungen bei unferes 
sranzöfifhe Republet anzwerfennen, Fliede mit | Armee veraniaft. Der Hett Gineral von Dies 
Verfelden zu maben, und fh voa der Union zu MM Las bat den Befehl erzalten, nah Mainz oder 
trennen, even fo ungegründet ſth, als jene, M in die Gegtad Die Regimenter Dlivier Wallis, 
daß die Staaten von Hol» und Weffsichlaud und Ba’cy, Die die Brigade des General Baron 
beſchloſſen haben ſollen, Die grofe Utberjchwen - MP Oftap ansmanıcn, aufbrechen ju laffen. Moss 
mung mit zuzugeben. — 4 gen werben ſich diefe Truppen nebſt ihrem. Chef 
Weſel, den 9. Noͤdember. @ in Mari jegen. Eine Divifion Wurnftr Hufar 
Die Franjofın detſammlen üh in flarfer Um K ven, bie and ju diefer Brigade gehört, ſol ſich 
zahl im wnferer Gegend jenfeith des Rheiat, und Mb frrtig halten, am auf das erſte Beiden zu mar» 
auf dem Dfenberg errichten fie ſtatke Verſchan⸗ 1 fdirer. Truppen, die in entfernteren Kantons 
zungen, eine Stunde oberhalb unferer Stadt. gb nirungen lagen, werben diefen Abend eintteffen, 
Die Defterreicher verſchauzen ſich ihrerſeits him» Juum jene, bie nah Mainz gehen, ju erfchen, 
ser der Heinen Stadt Buderid; nud da bie 4 Nafen, din 13. Mobembet. 
Schiffdruͤce, die hierher fomıms, morgen fertig | Ein Theil des Regiment det Fürſten vom 


feyn win, fo wird Der Herr General Werneck J Lürnch, das in Saiferl, Solde ift, if heute im 
wnferer Stadt angefommen. Es hat cin Masa⸗ 


mit feinem ganzen Rorps über den Rhein gehen, | 
um eine Diverfion zu machen, und Die Franjes  äin win 500,00 Pſund Mehl begleitet, das 
fen in Der Gegend von Rimmzgen in Ruͤcken ju M bier bleibe. | 
nehmen. Man erwart:t demzuſolge wichtige Manıheim, den 14, Robember. 
s ” wo Dan dat don Worms vernommen, Das bie 


Begebenheiten, 
Thal Eprendreifflein, den 12, Mor. fransönfhe Kommiffars in dieſet Stadt 25 Geis 
Koblenz hat mit den umliegenden Dorffhafe fen Haben wegnehmen laſſen, unter Denen fh 
ten, und bafiger Begend 6000 Malter Früchte J 2 ptoteßtantiſche Prieker, und einige Weiber bis 
liefern müden. Geſtern hielt Die zur Umserfur GP finden, deren Maͤnner ih über den Rhein ger 
Hung ver Pafirenden daditt niedergeſetzte Rom = flähter harten, die andern had Magifiratägliee 
miſſion eime Sisung, und hente werben dem: Gb der, uad Bürger aus WBorms, Man muß des 
folge ohngefaͤht 50 Perfonen nah Koblenz A merken, daß die 73 Beifein, die Die Franzoſen 
dergeſchiſft werben. ' im verflof:aen Jahre ın Worms weggeuommen 
Weber dem kurfuͤrſtl. Palafte am Hofgarten has F hauen, noch immep in Frankteich zurüdbehaß 
ben die Ftanzoſen eiue Batterie errihtt. So A ten werden, * 
fiebt man auch am dañgeg Bauhoſ grofe in ber Thal» Shrenbreitflein, Den 14. Now. 
"Mauer gebrochene Löcher, und dadei anfgeführ- Dirfe Macht ift Das Regiment Laſch, das Hile 
ge Mauern, am denen man ned arbeitet, und der zu Oberlahnſtein wad Braubach geligen hat, 
deren Defl:mmung man noch nicht augeben kann. A aufgebrochen mm gegen Mannheim zu marldie 
Geſtern Nachmitteg hielten eine grofe Menge zen, bagegen babın die Kroaten, die zu Piaffen» 
Landleus: mit ihren Pferden zu Kodiing am Kheine % dorf und Horchheim lagen, die Rantonnirungds 
ufer; ob biefe Pferde in Reguiftion genommen # guartiere der erſtern bezogen, nad werden durch 
worden Bud, oder wozu fir fond etwa dienen W einige Kompagnien des Regiments Danfrebisy 





erſegt, wedon auch cine Kempagnie bier aufge: PM Hätte. ob die 5 übrig gebliebenen Beuer me 

Brschen if, Dagegen cine kurtrierifhe Konpag- $ wzife bald ih vermindert hätten, dald m 

nie eimtuden wird. — Die Zranjofen haden "rrändeıter Anzahl Bernorgefommen wären. 

anter dem Dorfe Mofelmeis, eine halbe Gtunde P imotcsrepde find in erer uncnzliden We 

ebirhald Koblenz, eine Pentonsbruͤcke über die int m Ena'ua) und pre Ari . — 

Moſel geſchlagen. ner afehen, melde neue Telegraphe wollen d 
Menwitd, den rg. Mops, ' funden haben; ich fage wollen mit Bedadı 


In unferer Gegend it ch Immer neh flite. Ge Dean Telegraphe laſſen ib mohl angeben 
; ; aber nich’ mehr im eigentlihen 8 rd ' 
Oderhalb Andetuach machen die Franzofın eine ke Bacrener ug —— 2 





Batterie, wozu fie die Bauern aus ber dortigen PB Hrmeiß Dabon. “ 

Segend brauden. Das naͤmliche haben fir uns —— —— —* — ——————— 2 
terhalb dem weiſſen Thyurm gethan. — Das Rer m Spntdematogrephe fein fünnen, wenn fi 
giment Kledel iR vorgeflern von hier nah Mon⸗ 
tabauer, mwobin der Staab kommt, aufgebro⸗ 
Gen. An beifen Stelle ik das zte Bataillon v. 


eine Korre'pondenzy für alle möglige Bezfferun 
gen zum Gegenfiante haben, och davon zu ei 
F nun ig Jzt il es genug, 
} n n mir unbikenaten He 

MWartensleben hier eingerädt. — Es iſt auhier Veſtung Mainz * 58355 Ne en 
durch den Öffentligen Ausruf bekanut gemacht | und ipre Beobachtung aufmenkfam gemacht u 


worden, daß ale ſich auf dieſer Eeite befinbli» Z daben. Hanau den 12. Rob. 1794. 

en Bewohner Des jenfeitigen Rheinnfers 14 Bergfiräßer, H. Konfikoriafrath. 
Tage Zeit hätten, zurüdjutchzen, wozu fie ih Avertrtiffemente 
dann bei der Dazu ni-dergefegten Kommiſſion zu Da die Anſpruͤcde, welche auf des Sieuer: Rei 
melden hätten. Die naͤmliche Derordnung if in J Nifrator Hoblmana Rachlaß, Und deu beim Ber: 


Fauf daraus gefommenen Erlöß, fo mad Atıng d 
mehreren Orten am Thein ergangen. 0 ing deı 
Hanau den 17. November. Unkoſten dermalen noch ın buntert und ci then 


e i ſechszig Sulden beſteben tann emacht we 
Heute Morgen iſt Das hochloͤbliche Regiment Ve Wr ned AR en Dub Dat 
Garde von hier ider Hersfeld wieder nah Kaf- eve ſolche wegen eines allenfolls zu ertenninden 

ſel zuruͤck marſchirtz doch find p. Kompagnie 15 dacurs⸗Ptoceſſus jedoch zu wiſſen fuͤr ahthig er⸗ 
Mann hier zutͤkaedlieben. duch And die Hu⸗ 


achtetz fo it won derufelben mir der hobe Aufıra 
faren, melde in Martöbel im Quartier gelegen ertbeift worden, die darauf Auſpruch machende edi. 
haben, nah Hefen aufgebroßem 


&aliter ad liguidandum vorjuladen. Ale dicjens 
+ foan der Berlaffenfhaft des verſorbenen Steuer⸗ 
” 

Ya der Reichspoſtamts ·Zeitung vom Toten bie 

ſes beißt ed unter andern: „Abends um zeben 
Abe. dörte man im franzöfifchen Lager vor Mainz 
inen Raneneafkuß, bald Darauf trompeten, und 
enn verſchwanden die font fo aahlreichen Feuer 
bis aufs. Die Urſache von allena dieſem ift un 
befannt.?! ebem Renner der Signalkunſt muß 
dieſe Erſcheinung auffallen, und denen —— 
weiche mit meiner Synthemategtaphik befannt 
* ind, in welcher ich die Methode angesehen habe, 
mit 1. 2. 3. 0, alles mögliche zu zädfen, und 
auszudsäden, Solten fih die —— ihrer 
fünf Warhfewer richt eben fo wie ihred Telegraphs 
zu Paris zur Kossejpondenz bebient haben? Es 
wäre dieſer Fal gewiß, Mena man beobachte; 


e 
— Hohlmang eine gerechte Forderung oder 
ſonſige gegründete Auſpruche machen ju fünnen ver: 

nen, werden dabers hiermit ediftalıter vorgela, 
den, ben zoten f. M. Dormittags auffürkl. Kanz 
lei entweder in Perſon oder Hinlänglı@ legitimi: 
Beroimähnigte fo gemiß inAruer zu eiſcheinen um 
ihre Zorderungen bebörig zu liquidiren, als fon za 
gewärtigen, daß fie elapfo termino nicht werter 
gehört; ſondern ganz ebnfeblkar präftwdirt werden. 

eretum Hanau den 16 Dftober 1794. 
‚Bon Kemmiſſtons wegen. 
— Meiſterlin 


€ if im einer der persterten Sırafen der Altı 

ſtadt Hanau ein grofed meublirtes Logis zu vetmie⸗ 

Den. Bei der Zeitungsarpedition iR zu erfragen, 
Wer, 


— 


Hanauer 


Neue Europqaͤiſche Zeitung. 
Num. 183. 
Dir Nifh » Kalferl, Mai. und Hohrürt, Senıicher 


abergnsdigk “und gnädisfter Breiheit. 


Dienftag den 18. Movember 1794 - 
a — 


Donauſtrom, den 14. Nodewber. 
m sten dieſes legte Die kurmainziſche Geſand⸗ 
ſchaft zu Regensburg den verjammelten Reicht⸗ 
tagd-Sefanvfhaften in Abſicht der Friedens Ber 
rachiblagungen dem Antrag vers ob ed nicht 
gefaͤlig wäre, bei gegenmärtiger driagen der Ger 


fahr einen frühern Termin alsden fonf üblichen ' 


von 6 Wochen, etwa 4 Wochen, anjunehmen, 
Dieſes legte ward dur die meiſten Stimmen 


entihieden, daf mamlih mie ins Woden, J 


fonderu in 4 Woden, mithin am 5. Dep bie 
Berathſchlagunzen ihren Anfang wehmen folsen, 


Ader übir Die Frage worüber, Hub bie. Stim⸗ 
Mach manderlei Marie . 


men nah gethelt. 
ten ſod der Wiener Hof Den kurmainziſchen Frie⸗ 


Dersantrag Äderhanpt nicht gan; günflig aufge F 
Die taıferl, Miniſtet fogen an | 


nommen haben. 
verfhiedenen deutſchen Höfen geäufert baden, 
bat Se. Mejeſtaͤt noch ſo vielen dem Reicht 
bew ieſenen Aufopferungen erwartet haͤtten, 
in ciner fo wichtigen Sache zuerſt angegangen zu 
werden. Sie wolten indeſſen der Sache anf 
dem Reichttage ihren freiem kauf laſſen, Jedoch 
als Keichsſtand, aur in fo ferse daran Theil 
— als lediglich von der Frage: ob Frie ˖ 


Meicht tage nur die Rebe ſihn werde, und ſeyn 
müde. — Ya dem nemliägen Tage warb das kai⸗ 
feriche Reatıfitatiens Dekteit (d. 
23. Ottoder) in Abſicht der Erhöhung der Reicht⸗ 
arınarun aufs fürffache, 
dittixt. De kauft Maj. genchmigen barın das 


h ein Allerhoͤh 
P topımenheit verfügen + 
a beeifade erhährte Mannſchaſt anf unverzäglid» 
fe, and mit aler Rothduift hetgeſtelt werbe, 
h und auft ſpaͤleſte bis den 1. Fedtuar dis kuͤnſti⸗ 
> gen Jahrt bei der Reihtarmee eintreffe. 2) 
De zu ſchlieſen ſey? neh zur Zeit auf dem 


» Wien Deu „u 


auf dem Reichttage 





} Deshalb erfatiete Meihsgntadten ain ſo Ahlen, 


iger, je augenſcheinlicher ſich feit Dem 13, Aug, 


a die Griahe für Deutihlanb vergräfers Hat, 
eichevaͤterlich wünfhen aber noch Se Majefdt, 


daß das hierin deſchloſſene nun and von alen 
und jeden, benen keine Befreiung zu flatten 
tom, mit Patriotia uns, mit Gewifenhaftige 
feit, und zübmliher Thaͤtigkeit zur baldigſten 
Erfühung gebradı wetde, damit ja mis einſt 
die Geſchichte den Ausfpru fdnen möge: daß 
Dentichland, feiner eigenen Reichſchluͤſſe ohnge⸗ 


Jachtet, in der wichtigſten, und dringendſten Ans 


salegenheit, bie ie in den Jahidaͤhern bes 
Res exiſtirt habe, zus Berbieumigung -_ 
eigenen Umflurged, ha: Rational: Zusereffe, nad 
and Gemeingeiſt gewefen wäre. Unser eben dem 
Datum iſt von Sr Majeſtaͤt in dieſer Angelegens 
heit ein .. am Die Kreib-Direktorien der 
zo Kraife in Deutſchland erlafeı wotden, wo⸗ 
elde kraft faiferliger Machtvol⸗ 
ı) Daß die über das 


Das mon den bereits gerüftiten Reichsfländen, 


> bei fo Drisgender Gefahr die von ipzen zu ftele 


lende Mannfhaft ohne Berjag ur grmeinfamen 
Hälfe abgeführt wirbe, He Reicht ſtaud 


etwa aus verbotgenen Sidnken eined eigenen 


indinidueden Jateteſſe von dem Jattteſſe bei 


| H9njsn fi trenne , ober aus perfafunugmidriger 


den kaum diefer reich twaͤterlichen Beſorgniß Raum I dauerte. Nah dieſer Rede wurden ſehr vielt 

geben, wenn michi leider! die Etfahrung gejeist PP Zeugen für Den Beklagten vereid.t, nad abgt⸗ 

hätte, daß bit jur Stunde noch nicht einmal m hört, melde dadin uͤbereintimmten, daß fie alt | 
das reichſſchlußzmaͤſge Dreifache, den deuiſchen Be Mitglieder der Divifiseen, med Gefeafäften 
Reibigfegen gemdf, vouſtaͤndig geſtelt ſey. % eine Parlomentireforme geſacht, mad Despild 
Se Mai, haͤtten indeffen Das gute Zutrauen zu F ſelbſt auch Deleggten am bie Konsention in Cdin⸗ 
den freitausichreibenden Fuͤrſten, daß biefeibe % burg adgeſchickt Hätten Sie hatten ſith dabei 
akcn Kreisfiipdeh Ant gutes Beifpiel geben, und dB den Plan des Herſogs von Rihmend als Muſter 
mörhigenfand and grgen die fänmigen, undnas U gewählt, Der Hetſot, ver ſelbſt vor Gerihtem 
ageh drſamen mit Vorbehalt des Erfatzez des Kos Mn fdien, bettaͤſtigte, daß gewife Refolationen, 
ſten⸗ Nufbandes;gnangtinittel anwenden würden J auf welche fie fi ſo dft beriefen, die feinie 
. konden, den 4. Novemder. e witen, Die meiflen Zeugen legten dem 
Das duſerſt mertwürdige Derhör Des Thomas | Thomas Hardy einen vortreſtichen Chatattet deu. 
Hardy megen einer Verſchwoͤrung gegen ben : dDiefem Berhoͤr hielt fein zweiter Anwald, 


— 


votuit, 2:d Zweifel gegen die tlare Vorſchtift M Ar Erätine feng die Bertäcidigung feines Alien T 
Der Grfege zuräcddliten Se aiferl, Mai. wäre ten mit einer Rede an, welche vieke Stunden 


König, und den Staat if am Freitag, Samb U Hr Gibbs, einerlange Rede ja feiner Verthei⸗ 
tag ,. und Montag vom Morgen au bis ſpaͤt in Diguug, Als er gefrant ward, ob er eiwas zu 
Wie Naht forigefegt word.n, und die Jury oder 'F7 feiner Vertheidignng ſelbſt zu fagen hade, anb 
Geſchwornen haben fih immer gefauen laffen J wortete er: „3b din nölig mit dem zufrieden, 
wien, ter Wache iu dem Gaflhofe zu den F’ mas meine Sachwalter für much gefaut haden, 
Hummundsjn ſchlafen Bisher ſind vie Zeugen 5 mud werlange nichts hiazuzathun.“ Eopikh Rand 
gegen Die MWrklagten abgehört worden, Es kas HL der General Sodiritor auf, mm Dur cine Biro 
men freilich Dinge an das Licht, welche einem W De, im welcher or bad ganje wiederhohlte, ben 
Mochvertath tiemlih nahe formen,’ md Hi Projeß zu beſchlieſtn, wunder Jury zur Eatfdyei« 
ſowohl zu einer Reforine, alß vlelmehr zu eiäte FT duwag vorzulegen. Da eb abır [don Morgens 


Rinötution hätten leiten !bumen;- aber da Die .B gegen z Uhr war, fo drach er auf Berlaugen 
‚miiften Zeugen Epivmen wären, die in dieſe Dbrtrichters ad, und ber Gerichtthof ad⸗ 


— — — 


Seftuſch aft abgeſchidt worden find; fd haben A jonenirte Bis heute, wo das entſcheidende Guil- | 
"S@ die Sakmalter des Hardy, Hra Erktine, PP ry (Schuldi) oder Nor Guilty (Richt ſchal⸗ 
wor ih Oft init glällihen Erfolge Bemühet, 5 Dig), auf weldes Das ganze Volt jo aufınerke 
Ihre Beugeife ale ungültig umpäkofen. Ohne DB fam ik, bekannt werden wird. — Rap Briefen 
NZweifel Hand die Schottiſche Koubehtion, und E Born Plymouth iſt der Admiral Home mit ber 
der im @dinturg ald Hodinerräther hingerichtete M grofen Flotte am Freitag wieder jur Torday eica⸗ 
Wett, welder vor feinen Ende ben ganzemente T gelaufen, In England wird ein Anleihen für 
werfenen Plan des Unternehmens jeinen Beicht- J den Hof von Portugal von einer halben Million 
Daͤtern übergeben bat, mit den engliſchen Ge Ye Pfund Sterling gu s 1/2 Prozent Zinfen etöf⸗ 
hehfbaftın in Derbinbung, und nad ühter Ab. 1 met, megegen ein Unserpfand an Jamılen, nud 
ſicht haͤue det Plan in einer einzigen Nachtdurchs 2 Koftarkeiten niedergelegt wird. — Der Admiral 
ganze drittiſche Reich antgeführet werden foRen; J. Bourmeeſtet iſt mit einer Flotte nah Weſtiadien 
alein bis zetzt tn td no it ünwiderſprechlich S abseſegelt. — Die neurſten ameritanif. Nachtich⸗ 
dewieſen worden / daß Harby Autheil an eigent tem melden, daß zur Dampfung ber Infarreie 
Kihem Hoverrarh gehabt habe. Seſtern ſchloß iu tion in den 4 weſtlichen Landichaften ſich ein gu⸗ 
ch das Berhär der Zeugen gegen Hardy, und Ü ter Anſchein zeiget, indem bereits Die meiſten 


— 


Dolnifhe Grenze, bes 7. Rom _ 
So eden erhält man Hisr non einem durchge⸗ 
’ — Kurier die zunerläfige Nachridt, daß bie 
 Mnflen Braga, die Borſſadt yon Warſchau jene 
ſelts der Weichſel, mit lärmender Hand etrodert, 
en darin 4000 Polen zu @rfangenen 
aben. 


























Mowember. 
traf Seal! der König 
dam. ze Fu» an eben dem 
8: va ring Heinruh von Rheinde | 
farpl. ‚der vegierende 7 
} mburg a Strelig ‚bier 
58 ga Ders | 
ganbieiem Tage das 
— Ihre Etid. 


mheugehohrae Prinz, $ 
ig, von —— in 


Yaris, den 7. Nov: be 
Die Heiden legten 258 Be an waren 
ſeht ſtuͤrmiſch, wozu Die Sifyn atobinet 
am ztes, und die Ausfaͤle, En g im derſelben 
Bigaud⸗ Varennes, und Dnhem ‚gegen das K 
gethan hatten, Die Beranlafung gaben. Bentas 
bode fagte hierauf unser andern in Der Konvents 
& figung am siens Ich denuncire euch bie Reden 
) \ welde einige von unfern Kodegen bei den Jako⸗ 
‚in an in welchem ein J —— gehalten haben, deſonders jene des Bil 
tet war, und wo fie von dem ® ‚een % laud-Barennes,, worin er fagtes Der ſchlafende 
jalre a Löwe werde aufwachen, und bald alle feine Bein» 
4 Denerihlingen, Ich nerlange, dat 5b Biuland⸗ 
Datenaes bierüder erfläre, Diefer trat nun auf 
und hi-ft sine Ride, morin er ſich haupifaͤchlich 
D darüber detlagte, daß dir gefährliche Ariſto kra · 
ten ia Freituit eſetzt worden ſchea. „Ih füher 
hier nur, fagteer, Die von Toutztile, Gouver⸗ 
- der Capetiſchen Kınder, au, welde bil 
der verfammelten Gemeinde gefagt hat, wenn fir 
saujınd Lehen Kite ,. fo wirde fir dieſelde 
A ale für den jungen. East Babingeben, und 
F dieſem Weid voner Intriguen , welche allein 
Jeine Kontreredolution anjufp.naen faͤdig wäre, 
het mau bie Freiheit wieder gegeben. Ucbete 
a haupt fegt mau Kontrerewoinioniken in Frei⸗ 
möurg- Steelig, und deſſen Bru« BD heit, nad wirft Ohnedoſen in Kerter, mb 
De l, BaGper feiert. Handlung E duch deren anginlide Familien in das dufferfte 
‚gaajen-tönigl. Haufe, befondersaber J Elend geſtuͤrzt weiden ꝛc.“ Tallien und mehrer 
Mer Deh neugehohrnen Prinzen, dem Prin- PP re Misgkieder ſprachen fehr harı gegen die Jakd⸗ 
uud Seiner Bcmahlin K. K. H. H. J Diner, und die gauje Difkufion endigte ih end» 
Kamanihe abgenattet.  Adends war bei @& lich Damit, daß den 3 Autſchüſſon ‚aufgetragtn 
| Fergierenden ?önigin grofe Abend» J ward, Mrafsegeln gegen Die, Fonpentddeputirien 
in Monbisn, und gefleun.bei Ihro Maj. Gb voriufhlagen, welde Auftuhr in den Daltiges 
n Rönigin grofe- Mittagitafel. feafhaften predigten. In dieſer Sitzung wur⸗ 
. vor König wieder nad) H deu bie Busfpüße des öffenılihen Wohlt und der 


tn had ©: 
gereifet, » algemeinen Gihberheit gefegmäfig wieder 18 


vu —5 welch et 
Wilhzelm erhielt, \ 
Di j. der König, der 
} Det Dergittweien Königin Ra 
Injen, des Prinzen Heine 
Be Prinzen Ferdinand von Preußen 
Dh fttarts. Er Mal, der vw. Kaifer 1 
a -Al., „u hre, Majefdten die Kaiferin von 1 
Hand, Mad bie Königin von Eagle, Ihro 
Die rap. Derzagin von Port, und 
eptinzefin, non Diasien, Ihre hof. 
Ihfen die veraiwete Frau era 
Darmfadt, der regietende Herjog % 






















veuert. In den erken kamen Pelet, Catnot 
und Cambaceres an die Stele det abgeherden 
daloi, Treilhard und Echaſſeriaux. Bei dem 
fegten giengen Legende, Mirlin von Thionvils 
fe, Andree Dumont, und Boupilcau von Fon⸗ 
tenan ad, und Garnier de k'aube, Laigneldt, 
Ermard be’la Meuſe, uud Battas kamen am 
ihre Stile. Ind Sigung am Gten ward bie 
in der vorhergehenden nod: nicht ganz geendiste 
Distnf;on wieder fortgefrgt. Lequinio ſchiug 
unter andira.cif Defrar vor, worin alen Kon⸗ 
ira N: "Yikterfogt werden ſogte, waͤh⸗ 
gend der Daller des Konvents Mitglieder einer 
politifhen Geſeuſchaft za feyn. — Man bat 
dem Konvent am sten und sten gar keine Kriegs⸗ 
nachtichten mitgetheift. 
äffentlige Blätter ihre Leſer zu eutſchaͤdigen. Eis 
ned Derfelden läßt die Gamdre- und Maas atu ee zu 
MWefelüder den Rhein gehen, ein anderes fast, 
por Düffeldorf wären die Laufgräden etoͤfnet, 
und in mehreren Befindet IH ein Brief von ber 
Sheinarmce vom 26. Ditsder datitt, im meh 
Gem gejagt wirds biefe Armee habe fi unter 





den Mauren von Mainz; mit der Drofelarmee 


dertiriget, ale Änfere Schauzen dieſet Pia 
Beh feinen meggenommen; 
Saufgräben eröfnet, mittlerweile Ad ein bettraͤcht · 
ii Korps, unter den Befehlen des General 


Dachot, vor Mannheim befäude, wo man oh⸗ 


“ge Hnterlag an deu Werkern ardeite, um auch 
Yann die Laufgräden zu eröfnen. 
Bräfel vom 1. Mon. fagen, daß die Befayung 
von Maßtticht einen ſchͤnen und Ichhaften Wis 
Berfland dcifle, deſto glorreicher werde es aber 
and für die Zranzoſen feyu, ſich dieſet Bekung 
gu demeiflern, (Bis den 7ten hatte aljo der 
Telegtaph die Einnahme dieſer Beflung noch 
sit angefärdiger.) 
Dreiden, dem 10. November. 

Berfhichene Regimenter der furfürfl. Trud⸗ 
yon baden Befeht, ſich marfehfertig gu halten. 
Da fonf wor haide Regimenter, oder nur Ba: 
zilond von denfelden marfdirten; fo ſollen jetzo 
ganje Kegimenter marſchiten, und das Kontia⸗ 


 Randfaffen » Lotterie‘ den? 


Dafür ſuchen unfere 


un» man habe bie 


Briefe aus 





als Bisher. 


Gent un fünftigen Feldzuge wirb weit Fa 


Hanau, ben 18. November. 
Geſtern ſind die beiden Depotbataidons von 


Porbeck, und von Schalletn bier eingerückt. 


Wir betlagen, Daß wir unfern ‚geneigten Et 
fern heute keine Kriegs » Nahrihten weder pom 
Dders noch Niederrhein mittheilen toͤnnen, iw 
dem age Poflen aus dieſen Gegenden geflern Abeud 
ansgebliehen Ani... - 


Ave A7 e m ente. 
Nachdem die Ziehung der aten Klaſſe der sagten 
dent 7 Ner Vormittage an 
gefangen, und geendiget worden ; als belieben die 
jenige Herren Intereſſenten, deren Nummern anl 
groſſe oder Fleinere Geminnfte gefallen, ſolche gegen 
die DriginalsTreffersfoofe bei ibren teſp. Hru. Kollel· 
toren int beſtimmter Zeit Plansmaͤßig zu empfangen; 
auch koͤnnen ſolche nad Gefallen wi er Raneofe zui 
5. Eupen die völlige —5* der 1. 2.3. 4. und 
5. Klaffe von 24 fl. beiebendenfelben erhalten; andere 
abet, denen feine befonderc Anzeige eines erbaltenbas 


benden —— zugekommen, folglich ihre Num⸗ 


mern liegen geblieben, erſuchet man, ihre Renovation 
m ?eiten, und fpäteftens at Tage vorZichung der sten 
Klafle, fo den 15. Des. I. R. gefgehen wird, ju 
befoegen ; —525— für Rechnung der Di 
reftiongurud fallen. Hanau, den 18.Rov. 1794. 
Für. Hefifche Landfafen » Lotterie Gene 
ral⸗Adwiniſtration und Direftion. 


Denmach der Buͤchſenmacher Philipp Ehrifteph 
ge von hier fon feit dem Jahr 1742 in die 
remde gegangen, und bie num meirer nicht6 von 
folgen ju erfahren gepeten in, er auch demnädft 
das Tofte Yahr zurädlegts Als merken gedachtet 
Bbilipp Ebrifepd Zeßler , oder feine alichfalflge Keis 
begeben, jam Knipfong ihrer dahier Kebehder Erb: 
ſchaft voa ehngefähr goo fl. unıer Ainberaemung ei« 
wer jechöbrlißen giig von 3 Monaten, und dem 
Recrenabıbeibvorgeiadm, tag nad ihren Ablau 
und ie Ubmangel einer qualifigiruum Meldung ber be: 
tegte Fehter alddcnu ipfe jure für tod erkiärt, und fein 
Rachlaß deſten dekansten Inteſtaterben ohne fernere 
Rautiou als heimgefallen cra dtet nad ausgeaatwor 
ker werben ſolle. Detretum Wertheim, dem gtet 
Sept. 1794- VE 
Wirte, Burgermeiſter und Rath. 
Franz Heinrich Städel, Resierungde 
rath und Stadtauumann. 


Hanauer 
Neue Europaäiſche Zeitung 


Rum, 134. 


Mit A— Kaiſerl. Maj. 


allergatdigſt⸗ und E⸗tter Zreideit. 


Freitag den al, 


November 1794 


konden, den 7. Nobember. 
ge berütigte Projed des Thomas Hardy if 


run geendig t. Die&atiheidung detGeſchwor⸗ fi 
m dt, ob dieſe Petition indioiduel unterztichnet 


nen fiel zum Vottheil Des Angekiagten aus, and 
er ward demnach freigefprechen. 
theil audaefproden ward, ertönte ber Saal don 
Frcudengeſchtei. 


jenem des Hertn Hardh ſelbſt die Pferde aus, 
und jog fie bis nah ihren Wohnungen, 
Daris, deu 8. November. 


Bei den letzten Sigungen des Rıpalutiondge: } 
its Begeigte ſich dat Bolt ſcht vugebuttig, & 
und uurubie, mocil e8 ben Carrier nicht unter JR 

ben Ungellegten erſcheinen ſah. Der Prijident 9 
dans Dorihläge ward beihlofen, Das dem K. 
Der Unwide deb Dolteh ges | 
zen Diefen Depntirten wird täglich grdfer. In Äh 


hatte Hiele Mühe, den ketm, ber Darüber ent» 
zand, zu Rillen, 


'iner non den Adminifiratoren von Ranteßs un: 
zeichneten Schrift giebt man die Anzahl ber 
Männer, 
Veturtheilung, blos anf Befehl des Carrier, 
hageachtet ber dagegen won den Adminiſtrato⸗ 


en, und einer Volls geſelſchaft gemahten Bars | 
teHung, entweder erſchoſſen, oder erfäuft wor. & 
‚ea find, anf 12000 an. —- Die letrmende, und \ 
eidenfhaftivoge Ditcuſſion im Der dorgeſttigen «4 
2 Maris find wirtlih nah Mainz aufgeetochen. 
J Auein der Herr General Boren son Oſtiah iſt 


Siaung bi? Konpents endigte fib auf den Dor- 
Hlag des Bourbon de !’Dife mit der Taacdorb- 
ung. 


e ber Yatobiner naunten, und vor bie Schrau— 


A:5 dieſes Urs: 


Das Bolt fpaunte an dem | 
Wagen bed Advokaten Herrn Erdline, und ang 


Weider, und Kinder, welhe ohne 9 


Der Brafident ließ Hierauf einen Brief | 
on verſchiedenen Bürgern, Die ih Abgeorpne; 
Sg Notr dien befidtigen munmchr die Einnahme, 





B Erome keine Deputation vom Jatobiner, ſchrie 


Teetden Be I Dife. Ich kenne nar einzelne 
Vörger; ich verlange daher, daß man unterſu⸗ 


.“ Der Praäfident unteriuchte ie, und fand 
twirtlich indipibuel untet zeichnet. Die Peti⸗ 
tendrs wurden alſo vorgelaſſen. Es erſchienen 
ihtet zwölfe, welche ım Namen der Unterzeich⸗ 
neten ſprachen, und den Wunſch aͤuſerten, daß. 


Jſoleuniaſt eia Bericht über die Beſchuldigang, 


die man den Jakobinern made, abgeſtattet wer⸗ 
de, old ob fie mit den Uusgewmanderten in ber 
rt Baiefe wetten, Das Rcın. glena 
aber, ohne desfalle etwas zu deſchlieſen, zur 
Tagetordnung Über, Auf Tasiens und Bout⸗ 


in 3 Tagen ein algemeiner Bericht uͤdet Die am 
9. Thermidor in Verhaft genommene Perfonen 
abgeſtattet werben ſollte. — In ber gefltigen Sir 
gung kündigte Breatd dem K. im Namen bes 
Ausſchuſſes des oͤffentlichen Wobls an, daß bie 
Esladre, welche feit fo langer Zeit in dem Golf 


F von Juan bfotirt geweſen ſey, jetzt auf der Rhe⸗ 


be von Tonlon wor Anker liegt. Sie hat auf 
ihren Weg gar keinen Feind ang offen. 
Ems, ben 15, Movemdbet. 
Die beiden Bataillent von Raicy. und Dfisier 


bier geblichen. Beſagte Truppen wurben ſo⸗ 
gleich dur andere wieder erſchht. Offizielle 


in gelafen zu werben verlangten, leſen. „Ip 3 voa Mafırigt, Die Beſatzung ſah ſich nad 





anf erihöpft waren, um fo meht F’ der Rufen iR, wie fihere Betichte melden, 
geabihiget, auf ruͤhmliche Bedingungen zu fur m 300 Mann." Die Nahriht dieſer Einnahme | 
pituliren, "da fie feinen Enıjag hoffen tonmte, SP har die größte Beſuͤrzuag in Warihan nrınrs | 
Sie befand aut 8000 Man, milde den Plak , fast, und die verſchiedenen Partheien, die ſchon 
am ten dieſes mit allen Kriegs » Ehrenzeichen Fe ſeit geraumer Zeit in der Etadı herrfäten, find 
tdumten. Es befanden jih 2 Bataillons von J Daduch vernehmlichet geworden. er Koͤnig 
Michel Walli, 2 ron Stein, und 2 von Pel⸗ ir feinem Achınye woden Ab dorch Kapıtulas 
legtini batantet. Noch ebenfals offjießen Raihe # gion dem Rufen ergeden. Die mohlyadenden 
richten il Nimmegen am Gin d. Mo, geräudit Bürger, und die Kaufmannfgaft wollen jmar 
werden, Der Hr Ben, von Eletfait dem Dis U auch Eapitulicen, aber mit den Preuſſen. Der 
fes. Dorfol und, unbektunt mar, gieng am ten Pobel endlich will. nichts. won. Griedensnorfäfd« 
bed Morgend mit 20000 Mann Üder den Rhein; | gen wiffen, - ſondern umgieht- die Hdufer Der 
ein den Platz pi einſetztu. Ermard ven d. m  Hänpter.der Revolution, des Marſchallt Graf 
Feinde, der ſchon Meiſſet von dem Lande war, W. Poroty, und Dei Kaazlers Collotay, und fos 
angegriffen. Nach einem ziemlich ledhaften Bes dert mit Ungehdmm Mittel von ihnen, um das 
fechte, wobei fein Theil fi eigentlich dee Sieg Fl fernere Dordringen der Feinde ju verhindern, 
zuſchreiden tonnte, gieng der Irre von Cletfait p Wie eb heißt, wird Ge tönigl. Hoh., der Prinz 
wieder über den Rhein heruͤbder, meil die Ger" Heintih, morgen feine Räcreife nah Ryeins- 
genwart felneß Korps jenſeitz des Rheit feit der x berg antreten, 


rg Widerhande, und mehbem ale A Mebegtarfangene Befreiet worden. Sen 
e der: 


Einnahme von Nimwegen son keiutm Muken kenmberg, den 2. November, 
mehr ſeyn fonnte, . Kortiusto fol (sine Laufdahne ſchon vollendet, 
Shreib:u aus Berlin, den 11. Nov. und am zıten d. M. auf rn Schlofe ju Mae 


Geſtern Abend iſt der ruſſiſ. Rittmeiſter Betr  jeiomice feinen Geifl aufgegeben haben. Man 
bel als Kurier von dem Grafen Suwarow ab⸗ fant, er habe ſich nit wollen durch ruſſiſche 
gefertigt, zum Könige nach Potsdam HEMEF Wunddrjte detdinden laſſen, dahct wenn ber 
gegangen. Es Her Ah Hierauf Die Machricht J Megimenit@irurgus, Dr Tran, dor Löwenehr, 
perbreiset, daß Warſchau durch Kapitulation SP dahin abgeihidt ward; bei feinem Eintreffen 
übergegangen ſey, wovon wir ader die Beſtaͤti- J aber fol er bereits furz vorher ſchon mit Tone 
gung noch erwatitn. Wie eh bei der Eianah⸗ SP abgegangen feyn. 
me der Verſtadt Proga hergegangen ik, davon 2 - Slotenz, den 8: November. 
lauten die Nahrigten derſchieden. Mad eini« | Bon Rom ifl die Nagricht eingegangen, daß 
gen haben die Polen einen fo verzweifelten Wii der Kardinal von Btrnis am zten d. M. indem 
derhand geihan, daß die Ruſſen dabii ohrgrfähe M 80. Jahre feines Alters das Zeitliche mit Dem 
2000 Mann eingebüft haben, mund die Polen  Emigem verwechſelt hat. Er Hinterläft ein Ver⸗ 
foßen 3000 Maun an Todten, und 4000 an Mm mögen von 300000 Stabi, worunter für 80000 _ 
GSefargenen verlohren haben. In andern Nach⸗ GP Studi Silberwert if, Dem Miniſter des fpas 
richten heißt es dagegen: „Die Einnahme von K-nifhen Hofet, Den Azzara, hat er zum gFidei⸗ 
Prage mit Sturm iſt den 31er d. ducch 3 tuſſi⸗ » ; Kommiffariichen Erben eingefigt, ſonſt aber we⸗ 
ſche Kolonnen ; juſammen 20000 Mann flart, % nig kegaten vermacht. — Don Linosnn vernth⸗ 
geihehen, Zehntaufend Mana Polen find ja db men wir, daß Die englifhe Flotte, und vor⸗ 
Grfangenen gemarht worden, morunter Eh Des Junehmlich die Schiffe, melde die fransdfifche Et⸗ 
Seneral Kommandant der "bewaffneten Macht, dr in dem Golf von Yuan bletitten, durch 
Warnrejewity, befinden fol. 72 Kanonen von N einen heftigen Sturm gänzlich gerfireuet worden 
srofem Ralider Find erbeuteh, und, 500 prenfii. © Bud; dap aber Jedoch ein grofer Theil itſelden 








— 


7 3 — 
berg 


ovb Batirf, weiche bie Eins. 





Bafis.cingelaufen ie fia dt Foren —8 einfels a⸗ kundiget. 
hat hierauf den En: on er — Ende iger Sitzung fügte Kichard Hy : ı Der A 
und fh ne Toulom begeben, :mo ie fih mie |, [OU Dee Bffenthpen Moni befcäftiger Ach ges 
Dem Übrigen Sgeil ber franzöhfpen Flotte dcr» "And fa um de A me 
siniget Hat - Die ganze Blotte [oh — un» Pan he 3 bierbei . - — 

J onvens noͤtdig. erforderlich, 
— Eu * ‚ BelfggeRvastreier wohin zu ſchicken, der de 


fhuß bitter euch deswegen, ihm zu autorifiren 
um bieſe Ereigniß dort deta ant zu manın, fich — felöf,, u jwar * —53* 
“Fee „den Io, November. 


te, zu —5 — * gr Rommigin 26 Oim 
Borgetern rad fe Richard im Namen des dp yet. an giaxbie, ommifion der Gin 
—— sten Bote dem Konvent & und Imangig würde ne sen rg über ben 
bie wichtige Nadride Dow Der Eimmahme von Bolt Yarıı Ach ._ | 
Waftricht aa, : Erlaayu dem Ende gwei Depe- F gen in grofss Anzahl in dem Amer Ba 
(d.m, eine van ben Höfehperisi tern Grecme — Allein bie Kommiſſion erklärte, * 
Dee = * AN Guß dem Haupiquersier gi Diefen Bericht erk wrergen erfiaiten fönnte. 
4. Rosember damt, und eine. geflern war dad Revolutionsgericht mit dem 
zeß des Geserals Kellermann beicäftiger. * 
hatte ihm unter anderm ins Verdacht er | 


eine fir * der der 
gg ber Belagerung von !pon zu 
- Schulden fommen lafien, Die re dad Srugen 
liefen feinen milttärifchen Kenntaiften, feines Treue, 

Miofhenlirte, un) und Keblichkeit Gerechtigkeit wie 
**** er ward deswegen unter dem Breuden- 
Hellaetenı.. Der Behfhent Yielt ame —* vo 

t er t.eint n 
— ———— 


Welt, den. 12, November. 

Behern, und dieſen Morgen dat man eine Rute 
Ranonode in ben Gegenden voa Mi hört. 
Wie man bernimmt, waren es dit nder ,- 


‚welche die fliegends ? 
fen bei der. Räumung Diefed Plates hemächtigef: 
hatten, in ®r und (Seen moßtn Beflern. hat. 
man auch auf dem Gchürge don Zanten feindliche, 
Alarınfeuer wahrgenommen. So edrn erhalten 
wir hier die Nachricht, daß der Feind On Im 
ardiren aagrfangen bat, 
Niederrhein, den 16. November. 
Yenı wird wirber 8 gewiß verſichert, ber Be 
nesal Jourdan habe dem Hrn Weneral v. Elerfait, 
‚einen Baffenfiüffand andieten laſſen. Moͤchte *3 
doch dieſe Nachricht wenigſtens d esmal brfstigen 
Noch weiß man den Grund nicht anzugeben, wa⸗ 
rum Miminepen geräumt worden ik: Es geſchah 
mwenigfiend ohne Kapitulation. Nimwegen jolwiel, 
aber "Matriot Doch * mehtr bei ber Belagerung 
elitten baben. Zu Köln hat man bereits mit —* 


alem, Darin vorgefund.n bat, fo wie 
. Sabnen, den Beitskeäperte: 
wei Richard (od biereitf no eine erfanfung der Gater der Ausgewaudenen ben 
em ia Boltöpelventiseien Bousboite 8 Onfang gemacht. Der Mangel an —RGœ 


k 


yon dem —— us dem tquar⸗ 
e Peterchem dom s. Mob. —3 —— 


gung wird den ten si — "Krieggedrenzeihen 
ieben. : Die Zruppen ; woraus fe beſtedet, 

auf dem bededien Weg fire» 

efangenen ee Sie 


den, und ſich zu Kriegss 
mern bis zu 2 ſten —— Poſten ger 
werben: 8 z1rihres Aus wech · 
ia a ea dienen. _ Es —* 


u. * näc — xLaufgraͤben, als fh 

Bıfung, weiche in einem gitien Verthei⸗ 

ns befand, ergeben hat. Dim guten 

6, welches zwiſchea dem General 

Be dee die —— Ge⸗ 

und dem ra areicamt, 

ı dem > Kine der Art:Keris, und — 

4% AIngeni dersfchte, hat man Diefe Wediigas 

lich Zu verdanfen. Die Zrurpen ha⸗ 

—* mit ren unglaublichen Eifer gearbeitet, und 
Berker mit einer bemunderaswärdigin Schnek: 


ya ebrsedbr re ann. u Beriug beehet hdet 


em 7 —— ——— —— 


2 Dlag year mit einer fürchterluchen Mr: 
re bh Sobald die Befagung wird 
— (com, wird man ein Ber —8 von 





wird in dieſer Siadt täglich gröfer, weildie Bram faren ein geruͤkt. Geſtern (hoffen die Franio 
et Äh a Den ? von Budenheim aus auf einige aus dem —X 
ſelbſt die Geiſtlichen muſſen Die Ratienek : Folarde JR Hau ſenſeits herauffagrende kleine Sqiffe, ua 
tragen. Bu Koblenz fiedet es teinade chen fo aus. Jebeſchaͤdiaten fie leicht. 
a eg 

⸗ IH, , BG Seſlern Naqmutag rüdten die Franofen in 
u aaa a M Master Anzahl, fomohl mit Infanterie * Ras 
ti ein Bataifon gegen den General Kommendan, E nalerie aus, drüdten bie Dieffeitigen Dorpoften 
ten aufzelehat, weil er einige Linorbuungen datte J durüd, und führten Gefhüs ver, worauf eine 
fireug befirafen laſſen; dock warb Der Ferm geflißt, Gb mechfelfeitige Kanonade entſtand, Die vis gegen 
und. das Dotailon anderswohin verlegt 5 Abend Daucrte, Die meiften feindfihen Kugeln 

‚, Maunheim, den 17. Rodember. Bogen über die Fleſchen und die Rheinſchame 

Beftern Diorgen hat man bemerkt, daf die pingus in den Rheins in Theil au über 
Bromgofen während der Nacht, auf den Oggerd» m diefen Fluß. ine ber legtern hat das Dad) 
Heimer Ehauffee, wiſchen ihren Berfihanzungen, 8 des Müplauer Schlöfdens geftreift, und einige 
un? den Fleſchen der Rheinfhanze einen Queer⸗ 9 andere find in den Etadtardden und Ausfälen 
Laufgraben gemiadt, und denſelben datch auf P niedergefaßen. In der Rheinikanze ift einem 
geworfene Werte in beiden Flauken gedeckt hats J Gemeinen von Hohenhaufen der Arm jerfhmete 
ven. Diefen: Brosgen haben fie ein andetes „B, gers worden, woran Derfelde bereith geRorben 
Wert zur Reden des Fanfgrabens, ‚muz mehe | im, Waͤhrend der Kanonade ſah man die Frane 
hintetw aͤrts, errihtt: Man hat diefen Mor» D zofen mit vieker Emfigkeit arbeiten, welches fie 
sen jwifhen Dagersheim, und Sriefenheim eine J auch heute noch thun. 
grofe Anzahl franzöfifgper Arbeiter ſich mie Ver⸗ Hanau, den 20, Nodember. 
fertigung von Faſchinen, und. Schanjtörbin des T ‚Seftera Morgen And Ge. Hohfürhl, Durcht. 
‚ Söäftigen gefchen. Um xo Uprpatten s— 6 D per Herr Landgraf, unfer gnddigfier Bandre 
üRerreipiihe Dufasen-Dffisiere von ra Huſares PP fürn, wieder von hier nad Kafel jurüdgereigz, 
begleitet, eine Unterredung weit 20 Ftan zoſen, J uch ift Die Garde bu Korps, welche an Dem 


unter denen ſich ein General befand. Diefer P oyilpelmssan einquartiert war, nad Kaſſel mar 
degad ſich nach Verlauf son 7— 8 Minuten zu⸗ 


mr Uhr feng min an, fih einander lebhaft — BE & f Cem : mt TER 
au beſchieſen. Der Katonendonner Läpt Ach aus «R Auseinenderichung der Erben iR 06 erforderl.ch, 
bir Segend von Mundenheim, und der Oggerss \ die Shulden * in Ber In verforbmnen —* 

auſſee hörten. ſier ick zu wiſſen. e diejenige, ſo au den 
m —— 16. November, her des etſagten Zeihförfiers Mid eine ge⸗ 
Noch halten ſich die Feinde in fo weit ruhig, „K Tebte Forderung zu boben wermeinen, werden ba« 


iermit ediktaliter vorgeladen, den gien-Des. 
anfer dap fie feit geſtetn, urd heute unfere ir» 9 u. gewiß ennmeher —* Ban Haan Se 


beiter'ia der weifemauer Fleſche dom ihrer Babe DM jingtin VensHmäctigte im Sterhhaus ju Bergen 
gerie hinter heilig Kreuz ſeht deuntuhlgen, ne: © zu erf&einen und ihre Zerderungen bebsrig zu fie 
Bush gefern ı Manu von dem kurmainzifhen Ü quidiren, als ſonf zu gewärtigen, daf fie Dabier 
Resimers Gympich getoͤdtet, und einer ſchwer Sr nicht weiter geböret, fondern die Erbiaaft dencn 
gerwundet wordin ift. Uebrigend firbt man auf 5 Erben exıradircı werde,  Defresum Hanau Dem 


feindliger Seite bloß zur eigenen Sicherheit ar- + 17. Ror. 1794. Ton Kommiſſions wegen, 
Briten, Heute iR eine Divifion non Erdoͤdh Zus . Meiſterun, Hofgeiichis- Setteiarius. 
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Rum. 185. 


Mit GE Nas; mit » Kaifert, Mei, und CIE TG Heide 
__aFergndd jaft „und gnädigher Rreibeit. 


Sawſtag den 22, November 1794. 


- Genaa, Den 2, Hovember. 8 Breslau, den 12. Rovember. 
Bürger. Dior Der Ah als Veriſtka ⸗ Schoa am gten d. brachte eine hierdurch pafs 
i "Rommijarins der Aſſignaten hier bes Feſſtrende Eftafette die vorlänäge Nachticht von Der 
de . Padlitum betaunt gemacht, ſich Hd am 3ten d. erfolgten Einnahme won Praga bif 

vor Aſſtgnaten zu hüten, worauf die Worte PP Warſchau darch den rufishen Gen. Suwatow. 
ſtuͤnden Alligunt certiß® bon, de Perey, 5 And nun find and Dem rufifchen kLager bei Pra⸗ 
Verif en Chef, weil fie falſch ſeyen. GP ga nuttt Dem sten d. folgende nähere Nachtich⸗ 
Den Seifen unferer Megieruhg werdea die firengs # ton desfals eingelaufen, Ju Praga, heißt es, 
Ren Haterfugurgen angefistt, um die Urheber as waren 26000 Maun meiltens regulatre Trup⸗ 
biefer Afigyaten-Derfälihungzuentdeden, Mau N pen, wonen ih nur 2000 Maandurd die Flucht 
hat bereitß einige Petſonen eingezogen, beider ih gerettet baden. Ueber 10000 Mann find zu 
nen für Eine Deition Liores im ſalſchen Afiange J Gefangenen gemacht woxden, moruuter fh 3 
ten g worden iR. —Durch einen Urtheilzs⸗ DM Generals, 23 StaadE: und 250 andere Offi⸗ 
— der Staats⸗Inquiſiteren U zierd befinden Diadalinsti iſt bleſſirt enttom⸗ 
find sa Staatiderdt echer gcfängli eins DM men. Den Rufen find 72 Kanonen in die Hdns 
gejogen ie Derfonen für unſchuldig erklärt, undin © de gefaten. In Pragai.tb, und au den Üfern 
Zteiheit gejege worden: nämlih Johann Karl A der Weihfel find ohngefähr 12000 Mann ge: 
Setta, Korpar Sauni, Johann Baptiſt DiMer W tödtet worden, und bei 2000 in dem Fluſſe ers 
eo, BRD philipp Juſtiaiani. Weber die Bes M trunten, Unter den Todsen befinden fih 4 Ges 
fteiang Biefer Patrızier bejzeugte das Publilum PFenerals. In Praga heben die Rufen 220 Pteuſ⸗ 
goſe Free. Vinzent di Negro, der Wundarzt I fen in Freiheit gefcht. 

Petr Beihommi, und der englifhe Arzt Bath F Mätslheims, dem 14. Rovembet. 

find ebenfats in Freiheit gefegt worden, muͤſſen Die Befagung yon Maflriht, welche vorgqe⸗ 
ſich abe gegen. die ihnen zut Laſt gelegte Bes Sb Arm zu Deuj angelommen if, ifl in Die dortige 
a Gegend einquattitt worden, Mir haben bier 


—* gerichtlich vertheidigen. — In un» 
if et zwiſchen den beiden friegfüh: b 2500 Mann. Der Gen, Kray, dir Die Bots 
poflenfommanbirt, hatebenfant hier ſeia Haupts 
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renden Theilen , Heine Worpofiengefeihte ausge | 
pen ganssuhig, Bei ven Buanzgfen tom: a quartier aufgefhlagen. Heute giengrine flurte 

Kekruten am, welchet aber Tanter In Diviſton Koburger Dragoner hierourch nech det 

noch ungehbte junge Leute find. Die MGegend von Duüſſeldorf. Die Fon «uno, 
—* Kommiffarien der frauzoſiſchen Armee U melde bie Franzoſen auf der Seite von Muß 
au Dede ſed errfiohen, und haden einen Rezeß M machen, - feinen ben Mari diefer Truppen 
Don 5 * Mikionenkiores —— vttanlaßt zu * Der Ht Gen, Cletfart, Der 


eine Relſe nah Weſel gemacht hatte, iſt wieder F höchſten Befehl auf dieſe Seite des Rheins 6 
in dem Hauptquartier zu Mehtheim engetom: WB achın baden, il bereits alled verſlegeltz am ncm= 
men. In Röin kemmen jegt wieder franzöfiiht, ıh lichen Adend, wo dieſet geſchehen war, muften 
und diut che Zeisamgen heraus, In einer Ders HP Yan no einige ditſet Damen mit auf den Bal 
felben vom 12ten Movember ſtehtt: „Dieſen m gehen. 
Nathmittag if eine Divifion ber Belagerungss Noch fonderbarer iR ch indeß, daß man fogar 
Arnce von Mafltidt, unter der Anfühs and in den Häufern der Herrn Offtziers, Die 
ung das Eeneralt Alcder bahier kin Köln) cin» Gb der Armee inrer Pflicht gemiß hierhin gefolgt 
gerädt, Sie diſtehrt ohngefähr ans 12000 M. J. find, zu verſtegeln angefangen hat; Bei einigen 
u Mafrigt tat man 352 Kanonen, 2000 4 war ed wirtlich geſchehen. Auf geſchehene Dors 
Flinter, 2000 Zentner Pulver, viel Korn, Deu, U ficlungen antwortete der Kommandant, daß das 
und Hafer gefunden. Sn einer andern vom A Gefen es Befehle; «8 ſey freilih hart, er molle 
1310 liest man: „Geftern il das Hauptquat- U aub deshalb an den Nationaltonnınt berichten . 
vier nebſt einem Theil unferer Befagung nach BD un» bis Dahin mit ber DVerfcglung einhalten. 
Neuß aufgebrechen, welchem ein Bugihmıren Brod und Fleiſch find noch in Dem nemlihen 
Beitüges mit dir dazu gehörigen Munition, jüngft gemeldeten Preis, 4 Pfund Brob 12 Als 
der von Mefridt fam, nachſolgte.“ bus, un» ı Pfund Fleiſch 7 Albus; deides ader 
Ems, den 17. Nevember. iR felten. Dem Militär hingegen fehlt es an 
Die Berleguing der Kantonirungs -Quartiere P Lebensmitsche nit. So wie in Köln find auch 
-anjerer Urmee hat nun cin Ende, Diemegmar- m in Koblenz faR ale Waarın in Requiſtlion ger 
nommen worden. 


kemberg, den 5. November. 

e” heute eingegangenen Briefen verachmen 
wir, daß Kofeinsto noch lebe, feine, Befunde 
beitdumpdnde aber bebenflih ſeyen, welhrs auch 
zu dem Gerümte feines ſcon erfolgten Todes 
Anlap gad, indem feldft Die Aerzte fein Auftoms 
men zu bezweifeln anfangen ſollen. 


Weſel, den 15. Nodember. 

Die oͤſterreichiſchen Truppen, die in unferer 
Gegend warin. find theils nah Arnheim, theils 
nah dem Bersifhen aufgetroden, Das englis 
ſche Hanptguariier iſt no zu Urnheim. Die 
be von ihren Füßen hergeben mußten. *“ Die P Ufiirten behaupten ſich rocd in ihrer Stelling 
Briefpoſt fo wıe auch die fahrende find jufolge bei Leer, Rimmwegen gegenäbir, und machen An⸗ 
eince erfbienenen franzöfiiben Verordnung wire gr falten, den Franzoſen ven Uebdergang über die 
der Dergefliht, und iu Dem Erde einer der in % Waal Rreitig iu machen. Du Rotterdam, und 
Koblenz geblichenen Nofifetritärs zum Dirchtene 4 Dortscht werden srofe Maga;ine angelegt. Die 
der Brit“poſt angeordnet worden. Die fahren: Ü Uecberfhmimmungen baden ın Hoßand guten 
de Por if dir zurüdgeblichenen Zamilie des kai: Zörtuan Kreth ſteht nödig unter Waller. — 
fert. Poſiſtalmeiſters noch gelafen worden. Während daß die Franzoſen am gien Die Des 

In den Häufern berjenigen Hrn Raͤthe, bie $ Rerreicher vor unferer Stadt angriffen, dombar⸗ 
Se tarfürfl, Darchlaucht degleilet, oder ſich auf | ditten fie Das — a jweiten> 


fdirten Trappem ſind Dusch andere erfegt wor: 
den, und wir baden ſelbſt unfern linken Fluͤgel 
etwwah weiter jonfeıts der tahn binams erfitedt. 
Dır Gen, Major Baron von Offen iſt hier. 
hal: Ebrendreitflein, den 17. Ron. 
Det Etadı Kodienz find 4 Milianen Livred 
Standſchatzung angefigt worden, bie aber midi 
in Bfignaten dezahlt werten dürfen. Der Re» 
gıerungdrath Rademahet, und Kaufmann Che⸗ 
nal find desbald nad Paris abgegangen, um 
eine Minderung dieſet Summe ju negojiren, 
DR jüneft Die gefegte Zahl Schuhe nicht zur ber 
- Fimmton Zeit gelicfirt war, wurden bie Bürger 
au; den Markt terwien, wo ſit ſodann die Schu⸗ 


mal. Vetſchiedene Hänfer find daher neuerdingt den fo ungebuliig erwarteten Bericht über dem 
abgebrannt, und beſcadiget worden. Carrier, Der fehr aachtheilig für ihn lautete, 
Dißendar, den 18. Doventer © &: moüte ſich vertheidigen, uud es ward ihm 
Diefer Tagen End rerfpicden: Trompeterna JE erlaust. Er las Deswegen eine Rede, die jieme 
Koblenz geſchikt worden. ” Diefe Sendung hat & li lang dauerte. Geineverübte Graufamfeiten 
vermunhlie Die gegen was Über liegende Rheins 2 konnte er jedoch nicht längnen ; er ſuchte fie dos 
jnſel zum Grgenflande gehabt; Denn die Frans ber fogar durch Grauſamkeiten der Borzeit, zum 
jofen baden fie veracftern derlaſſen. Der Herr 9 Beifpiel jener in der M. Barıholomdus Naht, 
Graf Nauendorf har fie aleid mis einem ſtar⸗ zu enfAuldigen. Nah Endigung feiner Rede 
fen, aus Kroaten, 3 Rompagnien Laudon In» # Dekreriste das K., Daß er vorläufig in Derhaft 
fanterie, und Idgern non Mahoni befiehenden J genommen werden folte. Der Saal ertoͤnte von 
Piquet beſetjen, auch eine Redoute auf derſelbea & einem allgemeinen Gefhreiz Es lche die Repu⸗ 
aufmerfen laſſen. Unſere Stadt iR mit 2000 AR blit! Es lebe das Konvent! melde: vom dem in 
Mann rheils Jofanterie, sheild Rayakeric befegt. J Dem Gartın, und in dem Dof in Menge der⸗ 
Parıs, den 12. Novemder. fammelten Bolt wiederhehlt warb, 
Geflern fohten die 21 Kommilfarien ihren Mainz, den 18. Nonember. 
Bericht über den Earrier adflatten« die Jakobi⸗ Heute früh um 6 Uhr hat Der Zeind die Im 
wer machten einige Verſuche, um ihunod wre P Weiſenan auf Vorpoſten fichende Divifien de# 
ten. Zu dem Ende difanden fi am Hten der J walahifhen Grenje Batailions Äberfaden: der 
Abends bereits ganze Haufen von ihnen In den PP Aage:ıf war fo raſch, daß, ohngeachtet bei ge⸗ 
Thuillerien am Paldid Mopal, und an andern 1 leileieu Widerſtandes, ı Offizier, und 30 M. 
Iffentliden Drten ein, und bemüheten fi, PP vom Feldwedel abwärts, in die Sefangenihaft 
Das Dolf zu Ihrem Dortheil aufzuhegen. Man % nerathen find. Hierauf eiften die zur Unterſtü⸗ 
hörte eine Beitlang hdufigs eb Ichen die Jatos Gb Yung dieſer Disifien beflimmisen Truppen zur huͤl⸗ 
biner! freien, welchet aber überall durch Dad 7 fer umd ch entſtand auf beiden Seiten ein hefti⸗ 
Beidyriir eb lebe Bas Konnent! ermiebert ward, eb Zeuer aus Kanonen, und. Ihrinem Gewehr, 
Died danerse bis die Jatodiner ihre Sitzung er» melde} ben Unfrigen einen gering:n, dem Kein» 
Öfneten, Run erucuerte ringe um den Saal das Ede aber einen betraͤchtlihen Schaden zufüͤgte. 
beiderfeitige Beſchrei den Kampf, und ed fam J inter den zur Unterſtuͤhung nach Weiſenan her⸗ 
endlih zum Handgımenge, wobei die FJatobıner A beigerilten Truppen habem ſich die kurmanziſchen 
bie ſtaͤrtſten waren; denn fie befanden fih auf F Gremadiere von Ricd an Muh, wad Unerſchro⸗ 
ihren Grund, und Boden; fir machten fogae J denheit vorzänli ausgezeichnet. Mm Mittig 
einige &fazgene, Die hedard Jauſt und Brod> F mar allez mırder ruhige, und man hat bemertt, 
fü'dge zwangen, Die rothe Kappe anfinicken, J das ſich der Feind in Eile, und Unordaung ji 
und neben ihrem Präfideuten- Play zu nehmen; FF rüdgesoaen hat. 

allein das Bolt von Paris rifte, fo bald Diefer - Mannheim, ben 20, Novemder. 
Dörfall bekannt ward, zu Den “atobincen, ' ie Franjvjen fahren fort, wit wielee Thaͤ⸗ 
Dur Strinwerfen, mb Stodftiäre wurden % tiefit am ihren weuen Werfen zu ardeuen. Ue⸗ 
fie bald zeräsuen, wad idrt Eaal von dem tb brigens aber verhalten fie ſich ruhig, und ſeit 
fouderain:n Dell geſchloſſen. Die Rigierungs» 1 verkofenem Montag if kin Shut mehr gefal ⸗ 
Ausſchuͤſſe deßaͤt aten den Schloß dis Dole & len. Defio öfters und fideter aber hört man 
tes, indem fie die Sitzungen der Jakobiner 4 den Ranonmdonner ans der Org-nd von Mainz. 
propiforifch fu'pendirten., Am andern Tage er € Nıch Unsfage eines bei ber preuſſiſchen Armee 
Raute die Rommigion der Ein and Zwan;ig F eingchragien Spionen, fohen bie Franzofen eis 


ne greſe Anzahl Pferde aufgeboten Gaben, um P Burger, hiermit zu wien: Wakmaßen dein Ehe, 
Geſchuͤß and andere Belagerungserfordernife P mei Mariana Kreuzerin, gebobtne Kraufin, bei 
herbei zu führen, auch den Plan haben, bei m UNS Flaacmd on. und vorgebradt hate, mie daß du 
Oppenheim über den Rbein zu gehen; weites ve a. * —— 1792 boclich werlaf- 
jedoh böhft unwapriheinli if. Geradie är, 1 fa bite, und fie aier Bisver angewandren Mübe 
ohnerachiet, von deinem Aufenthalt nichts habe er: 

mee zieht fich wieder etwad mehr zufammen, und P fahren onen - Nachdem mun aber erfagtes dein 
näher gegen ben Rhein hin, Eh:mweib die zwiſchen dir und ibr eingegangene Ebe 
Mainz, ben 20. November, zu dıffolviren, auch ſich andermen verheurarhen iu 

Giflern Nachmittag verlieh der Feind wieder U Dürfen, vorbero aber did, um wegen deines bödlı= 


den feit einigen Tagen befcht gehabten Drt Bros J—— a — 5— ae 
tzenheim, nachdem er noch verſchledene Hänfer bat, Wr au® ſothanes Geiud für red ib er- 


geplündert, und fogar die Fenſter aus denfelben M Fannt, ſomit felbem Statt gegebens ale citiren 
mitgerommen hatte, Auſer daß auf deiberſeiti- Wir did Konrad Kreuzer zum ıtan 2ten und zien 
ge Urbeiter fanonirt warb, fiel geflern, und —* ne —— — 
heute ſonſt nichts von Bedeutung vor. Deſer⸗ He auf fürdl s of erregen ei vi 
teure Fommen befländig herüser, A auf die gegen Fe —— 

Hanau, den 22. November. feſi, deines böelichen Berſaffens wegen Red und 
Wir haden fo chen die zudetlaͤſſige Nahrige V Antwort gebeft, und daraaf rechtlichen Beſcheid ge⸗ 
erhalten, doß dat auf dem Ruͤckmarſch degriffe⸗ Kiwärtigeß⸗ mit dem Anhang, daß falus du alsdann 
ne tönigl, preuffiſche Korps, unter dem Zefehe U „i@t erſcheineſt auf der Implotanin geziemendes 
len des Erbprissen von Hohenlohe, anf einen a Herren —— derfab⸗ 
von Berlin angelangten Beſehl nit nur wies en, und.fofort nad gefdebener Beprodußtion Dies 
der Halt gemacht, fordern daß auch Die Udant⸗ 


fer Erifralladung erfannı werde, W. R. Signa⸗ 
Fehl Ar sum Hanau den 19. Auguſt 1794. 

gäarde, unter den Befehlen des Generals » Bär. Hofgerint weldes wenen afentaifiner adenfalfiaes 

fer, ihren Ruͤcmarſch nah dem Rhein ſchon Pr Erkennung eines Conenr6. 3 die —* 

wieder mit ſchnellen Schritten angetreten habe. 

Dem Bersehmen nah find fie nah Weſel de» 


fo auf des dabier verſtorbenen Korfrarb v. Ftanck 
Ritter — Rad einem oͤffeutl. Blatte ind durch eine 


aus erlihen fiebenzig Gulden beſtehenden Nadlaf 

gemacht werden fönnen, zu wiffen für nötbig erach⸗ 
"zweite Proflamation wieder eine Menge Bittuas 
kien und Waaren zu Koͤun in Requifition geſetht 


tet, bat mir die Kommiſſſon erthrilt, fammtl, res 
ditores ad liquidandam ediftaliter vorzuladen. 

worden, Sie erfiredt fih fogar auf Kleidungs⸗ 

gce, Linnenzeng, und andere Effekten ber 


Ulle diejenige, welche an den Nachlaß des eben er» 
meldeten Kerkrath v. Francks gerechte Forderungen 
Einwohner. Dem Burgermeifter von Kleſpé fon 
Bereits vor einiger Zeit angedeutet worden feon, 


machen gu koͤnnen glauben, werden dahero biermit 
edittaliter citirt, Donnerstag ten arten FM. Bots 
betannt zu machen, daß ein jeder Burger, Ber 
mehr ald 6 Hemden, 2 Kleider, und 6 Paar 


mittags fo arwih auf fütſti Kanzlei entweder in Pers 

fon oder dur& hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte infiruct 
Gträmpfe habe, dem teberfiuß adlieferm ſolle. 
Aaversiffements & 


zu erſd⸗ en, und idre Forderung behoͤrig zu lmgtidıs 

ren, ala fonſt ebniehieare Praͤtſufien zu gemwärtk 
Des durlauttighen Büren und Herro, Kerm 
Wilhelm des gien, Lontgrafen zu Heſſen, Bürs 





tigen. Deireiam Hanau den ı6. Olteber 1794 

sigore Commilkonig, 

Meiferlin. 

mern Sr * er sent = 

4 h 2 Ubi werden zu Offenbach ın der Kanaifrafe Et. ©- 

Pen zu Herifoid, Brafen zu Raseneindogen, Dich, us a ehe J——— * — 

Siegenbain, —8* —— F mann. Eger Wein, mie and ein Zulafl ;781er Küdesheir 

wer u Houiders naher Sc Ping fr ð mer gegen baare Zahlung an Pen Meinbtetenien 

und * —— Dre ent, Rinjlar, Vi⸗ vertauft. Wie Broben Fhunen fowohl beider Ders 

jefanılar, Mätbe un Aflelore ı , Reigerung, old and denfcibon Tay Bormistags MM 
Sügenbir Konrad Kreuzer, geweſenen Althanauer den Zäfern genommen merdch, . 


Oanauer | 
Neue Europaiſche Zeitung 
Rum, 186, 


dmifch » Kaiferl, Mai. und fü 
en ee . ig ee —* Din 
———— —— — — —— — —— 


— ie den * —— 1794. 





Aut Ben Micherlanden, den 3. November, 0 Thor’ den B. Moneaber. " Ir 
Te Mationaltenvent hat Die Deputirten von Werprenfen und der Regdifritt ind nun 
Flandern, Brabant, und des lürtiher J voͤllig fiher, und Die berliner Poft komme wie» 


b der, wie gemöhnlih, an, Eben dies ift ber 
Fan mit dem dieſſeitigen Sädpreuffen; in dem 
jeufeitigen aber reifen noch immer Injargenten 
J umher, Odb derpohlnifhe General Zajonsjed 
ned in dieſer Provinz zuruͤckageblieben ſey, läßt 
P ſich wicht mit Gemißheit erfahren. Der Oberſt⸗ 
licutenant von —— war inzwiſchen and Gniw⸗ 
>» towo qufgebrochen, um auf die Inſutgeunten im 
a ben Gegenden von Racionzet, Nießawa, Wilo⸗ 
eclaueit᷑ und Briese Jagd zu machen. Den 6tea 
ift derfelde in Wloclaweck eingeruͤkt, wo ber 
5 Feind, unter dem Oberſten Dombrowsti, an 
J Biefem Tage rinen arten Saljvertauf porhatte, 
J Alein er ward heransaemworfen, ı Offizier nebſt 
Ü 5 Mann getödtet, und 2 Dffisiere nebfl 1 Ge⸗ 
L meinen gefangen genommen. Zuolsich wurden 
.138 mit Sal; beladene Wagen dem Feinde wie» 
MA der abgejagt. Er gieng ſodann nach Krußin zu⸗ 
rad, und überhaupt folen fib von Dort an bie 
Brzeke noch ohmaefähr 1500 Inſurgenten, un⸗ 
ter den Anführern Sololomäti, Minjewsti und 
MWolsti, befinden. — Die pohlnifhen Damen, 


Landes in feine Mitte aufgenommen, und Dit 
fe Provinzen folgendirgefialt vertheilts Bra 
Bant iſt in 4 Difrikte getheilt, davon Die Haupt⸗ 
orte Brüfel, Löwen, Antwerpen und Nivelles 
für Bas walloniſche Brabant find, Tirlemont, 
das fonſt zum Diäridt von Löwen gehörte, made 9 
gegenwärtig einen befondern und unabhäng:gen 5 
Diftritt and; jo mie auch Mecheln, weldes 
ehemals zu Brabant gehörte. Flandern begreift 
wad, dieſer neuen Eintheilung 7 Diſtrikte, Das 
von. die Haupterte find, Gent und Brügges; I 
zu defen Gerichtzdezirk Oſtende g:höret, Nieu⸗ 
port und Dirmude, Rortiyck, deſſen Gerichts⸗ 
bezirk Menin und Dubenarbe unterworfen find. 
Aloſt für das taiferlihe Flandern. St. Nitolas 
für das Land yon Waes, und Dornid fir Tour» 
nei. Das Hennegau ıft in 3 Diſtrikte, naͤm⸗ 
bh f mem von Mons, Ach und Binde getheilt. N 
Der Difritt Ramur begreift Eharleroi, und was °F 
von diefen beiden Staͤdten abhängt. Jene von | 
Lürtip begreift Das ganze ehemalige Bißfthum. 
Antiner gu Brüfeldetannt gemachten Proflamas | 
tıcu wird den Mag 'flratiperfonen ber Hauptot⸗ Fi 
ten unter ihren Berantwortlichteit aufgegeben, F 
dieſe neue Thellung in ihren Gerichtsbezitken D no hiet i in Thorn, und keinetweges freigelafs 
detannt su machen. Alle Perionen, Die in den W fen, wie in ber breslauer Zeitung behauptet 
Dieuften des Kaifers oder des Fürfibifhofs von © werben ifl. 
tüͤttich ſtanden, Mad detadſchieoet, und 22 Bretlan, den 14, November. 
andete erſetzt worden. Einer vorlduſtgen Nachticht zufoige it War⸗ 






Inorortem als Arreflanten hieher fhidte, find 


u velif, 


Raſen übergegangen, Sie haben, wie es $P senwerden follen, Batwort: Bewidizet, jedo d 

mit ber Bedingung, das unter dem Deckma nel ver 
heißt, “eine Rarte Btaadſchagung aon ber Stadt Rel gion Niemand die neu eingeführte Ordnung 
gefordert, Nähere und gewiſſere Nachricht ers 


u ft afoß. Urt. 15) Die Geiſtlich⸗ 
wartet man flündlid, da jene noch nicht oſfi⸗ Ku elle — foten im —— Sehe SE 


rer Brio legien bleiben Untwort: Es wird bier 
über dem Nationalkonvent Bericht erſtattet wer 
den. Ein gleiches ik in Dom Art. 16) wegen der 
Privilegien Des Magiſttrats, der Eürger ıc. bes 


Haag, den 11. Moreniber. 

Folgendes ik In Inhalt der Kapitulation von 
Maſtricht: Art. 1) Die Eifagung wird deng. Mon. 
aussichen, und die Truppen der deſpeknven Wachs 
ten foßhen ich in ihte Lunverbegebeu. Art. 2) und 
3) entbalten: daß die Truppen unter Trommel: | 
ſchlaz, mr Hisgenden Fahnen, Waffen, und Ge» 
päde ausziehen, und dis zu Den erken Vorpoſten 
durch ein Detsfhement franzöfifhir Truppen ge: 
bracht werden ſolen. Aptgort auf Biefe 3 Miti- 
kels Die Beſatzung fol kriegsgefangen ſeyn, den 
17. Pr mar (7. Ned) 1794. um 9 Uh⸗ des er $ 
gend mis allen Kriegs : Edrerzeichen une 
aufdem Gacis aber Die Waffen niederlegen, und 
nachdem fie geſchworen, bis zur Ausmwechfelung 
nicht wider Die franzoͤſtſche Republik zu dienen, 
nach dem erſten Poſten gebracht werden. Urt 4) 
€: fol allen Brelagerern verboten fiyn, Den Kur: 
ma ſch der Sarnifon zu beunrudigen, auch feire 
Eoldaten dertelben zur Defieriion zu verleiten. 
Antwort : Zugestanden. Die Art. 5) bie 9) be: 
treffen Die Ausfief-rung der Magazine ıc DieAus- 
fisfesung der. beiderfei:ig gemachten Geſangenen, de rbem gezogen kaben. ire Pokın, und Pis 
die Berpflegung der Barnifon auf dem Maifre, quets an Dem Rheinufer find jegt ſehr weitläufig 


m) derzurüdgeblirbinen Kranfen. At Io) Die # gerecht, weiches uns glausen macht, daß fie nur 


ſchau den Sten diefes mit Kapitulation an bie | lutheriſchen, und aıdern Religiosen ausbedun 


flimmt. Wufden Art. 17), worin verlangt wird, 
daf es einem jedin Einwohn:r erlaubt feyn fol, 
fi mit feinem Vermögen aus der Stadt zu be 


fo gehalten werten,, wie andrwärtd. Na din 
Art. 18) und ı9) iſt der freie Abzug der zur Gar- 
nıfon gehörigen reforwirtn franzoͤfiſchen Predie 
Seel und Die rt der Uebergabe Der Forts an die 
** beſtimmt; und der legte Art. 20) ent: 
halt, Daß Die Artikel dieſer Kapitulstion keiner 
falfchen Auslegung unterworfen ſeyn, und in als 
ten Jalen zum Bortdeil der Garniſon ausgelegt 
werden ſollen Die franzoͤſtſchen Difirteurs und 


begriffen 
Mahldeim, den 16. Nevember. 
kai ——— Ab, Daf die Franzoſen ihre ber. 
chiedene kager, bie ſie in den Gezenden von 
864 hatten, abgibrochen, und ſich nah dem Nie» 


ür den Dienft des Soazderains, oder voa den wenige Truppen in unferer Nachbarſct aft gelaffen 
Dffigierd oder and:ın Perfonen von der Barni- 4 daden. Geftern gieng ein öfrrreichifcher Trompe- 
fon gemachte Schulden folen anerfannt , und für ter von Deuz nadı Köln. Kurz vorher war ein 
ihre Zahlung Sicherheit geleitet werden. ‘Die ] franzöfifcher Tromprter hier angekemmen, um ans 
rt. IH) und 12) entalten, daf der Beaerel En» O zuküntagen, Daß 25 von ber ebemaligin Yefagung 
nehmer, und Die au Dem Artenaf, und Magazi- von Baleneiennis wegen Krankdeit zurüdueblies 
nın gehörige Perfonen fih nach Holland begeben bene, und num wieder gefund pemordene Perfoncn 
fö nen, und daß die S:rerare, Offiziere, Und angefommen feyın, und hrüter gebrecht werden 
Soldaten, Die zu Mafricht anfälfıg find, oder foßten. weſcher auch Ra:t batte Uederdaupt ge⸗ 
von dem Staat befoldet werden, fo. anarfehen U bin täglich franzöſiſche Ttompeter von Koͤln nach 
wiiden. ſellen, als die Einwohner der Etadız L Deus. — Koin ſcheint von den Frangoiın härter 
es foß ıhmen nämlich frei leben, noch ferner zu P behandelt zu werben, als alle andere Dre. Aufs 
bleiben, oder fich wegzuegeben. Üntw. Veides m fer Dem, daß foroh! der innere old äu're Hans 
wird bewilizet. Arı.13) Jede Beleidigung die ge dei sang zu Orande g richter it, fo finda-ch ale 
ton Jemand vor, oder während der Belagerung J Lebinemiitel fotdbur, Und fo felren zu haben, 
begaigın worden if, fol gänzi ch versefien were M daf man für ein P’und Faffee g Kivreg, für den 
den. Antwort; Wird der franzefifhen Großmutd PB: der eben fo viel, und fo für alles and.re nach 
überlaffen. In dem 14 Werikel wird Die freie m Berhältnis bezadlen mug. An Köln hies es vor 
Ausübung der rämifch katholiſchen, und Dir gh einigen Tayın, das Konvens habe fein-r Armee 
vefosmirıen Deligion, und die fernere Dulsung U den — gegeben, Den Uebergang üser den 


begeben, lautet Die Antwort: Es folte diermit 


—— ſind in dieſer Kapitulation nicht mit 


es tote. mas es wolle, zu foreiren — Es P Haufe Heel. Die Garniſon von Maſtricht macht 
nch, dag die Stadt Waßricht guſerer · Y eine traurıge Schilderung Der jenſeitigen Gegenden. 


—— Be Dre fad ð Das Kaufhaus zu Köln ıfl verſtegelt, und die Mis 


—Rheinſtrom,, den 19. Nodember. * nor tentirche iſt des Magazin, wo ale in Requiſi⸗ 
3 Koblenz begehen jwar die Franjofen, al 8 











" >. @rime: kunam: 1 Hewogen und aufbewahrt werden. Die Zeit zur 
ee ee En Rüdtehre der Emigrirten iſt in Röln Dem Verneh⸗ 


Was ih adır Damit nicht zu reimen fcheint, ik Dat, 


a " . Pr F „ fi 8 
—A— das der oba dachte franzoͤſtſche Offizier erklärte, 


Bohr Tücher, und ander Leinen: m, Bett 
use, Die Alfignaten — daß man in Köln feine Ucherfahrende mehr annehe 
fügen vieled- Misnerämägen, Für die Gran, 4 Men würde, baim Gegeutherfbisher ſeht viele Pete 
und die eine Stunde habe liegende Gegend find gb fonen von hier nach RöUn Übergetahren waren, Die 
anderthalbe Mißionen kLiptes Kontribution ans aber die Erlaudnif dazu erft mußten zw erhalten 
seient. Für, Dab gamje Er;fift, Die Start Trier gu luchen. | | 
auszenommen, folen 5 Milionen Brandſcha⸗ Florenz, dem 11. November, 

Kung gefordert werden ſeyn. Bei Balendar, Aus Pinorno wird gefcrieden, daß Die ganze 
und andern nähen diefeitigen Orten war por, 9 ensliihe Eitadre gegenwärtig in dem Golf von 
geftern Abendt ades in Bewegung. Die Pir Bf Bioremjo in Korfita dereiniget if. Sie das 


quets wurden ſeht verädrft, und Stroh und U Mebet aus 17 Linieaſchiſſen, und wehreren Dre 


bürres Meifig mußte an das Rheinufer geliefere Jballen. - 2 
werden, um im Soße eines allenfauſigen feind⸗ hari, ben 12. Bovemte. 
lichen Angrifs duch das Anzänden deffeiden ein IDas zu kuͤttich niedergeſetzte peinlihe Revolu⸗ 
Adarmzeihen ju geben. Mod iR adır aleh rn, PP fionsgeridt hat am gsen dieſes feine Sigungen 
— — 
üei ' AB. 

sarh de Lafault.Maite in Rodlenz geworden if, Beachsie. vn Bear Wleriin-Ert Aunre Det Ges 
nerals Clerfait gegen Duͤffeldorf und Wefel deo 
nachrichtiget worden ſeyen, ſo Hätten fie Die no⸗ 
thigen Bortehrungen getroffen, um ſich feinen 
Abfihten zu widerſetzen. — Die Abreife zweiet 
Glieder des Ausfhufes des oͤffentlichen Wohls 
mit einem geheimen Auftrage macht unfern Polie 
titern, : wig unfere Öffentlide Blärter fügen 
viel zu ſchaffen. Sie behaupten, daß Die 
BDerfendung diefer Mitglieder mit jener des Mer⸗ 
In von Thionvide in Berdindung finde, — Ehe 
in der gefirigen Sigung der Ber chader 21 Rome 
miſſarien über den Earrier abge;iattet ward, wel⸗ 


- Deut, den 14. November, 

Nachdem die Ucherfhiffung der. Garnifon von + 
Mafriht geſchehen war, die, die hollaͤndiſche 
Truppen ungerechnet, aus beildufig 7000 Mann 
feiferl, Trisppen befanden hatte, fo erſchien am 
sıten dieſes cin franzöfifcher Offizier mit einem 
Tromprter am dicfeitigen Ufer, mit dem Aufs 
tag, daR die fliegende. Brüde, die zu dieſer 
Ubırfhiffurg war gebraucht morden, nun fers 
Her nicht mehr pafliren duͤrfe. Gedachte Garni» 
fon iſt ein dw eilen in hieſiger Gegend einquartiert, 
usd dem Vernehmen nach für Polen beftimmt, von 
moher ſte dutch andere Trunpen etſetzt werben ſot. 
Die Hauptquattiete find nos die naͤmlichen dab | 
dil Hetrn Generalfeld zeugmeiſters Grafen v. Eler- 
fait zu Mehrheim, Das des Herrs Generals Fray 
u Muͤhlheim, und das der Hra. Gegetals Beaus 
lien vad won Kinsty zu Wichem und anf dem 


te, war biefelde fehr Rürmish, und der Lerm 
fo aroß, daß der Praͤßdent, wm denfelben zu 
ſtillen, ſich verfhiedenemal bedecken mußte, Es 
ward naͤmlich eine Deputation der Sektion der 





— 


tion genommene Waaren nad ihrer Ablieferung 


Bürger 2 Hemden auf das Muni, h Men nad ned auf 21 Tage verlängert worden. 


a ber die Verhaftnehmung deſſelben zur Folge hat⸗ | 


Vaterlandisrsunde vor die Schranten gelafien, P haften; am ihren Mebsuten arbeiten fie aber no 
deren Medmer ih darüber betlagte, daß ſich N fehr emfig. Sie haben heute Die vierte Redouſ 
Vertaͤther gegen die Rechte des Menfhen, und 1 zwifden Frieſenheim, und der Röcinfhang: a 
Die Bolltgeſelſchaft empärten. Er verlangte P gefangen. 
Mode gegen diejenige, welche menli in ben Mainz, ben ar. November, 
Sigungs: Saale det Jatobiner Weiber gegeis Heute iſt nichts befonderes vorgefalen. 
ſelt, und noch mehrere Gewaltthaͤtigteiten aus- J nigemal hat man vom hieraus die franzoöͤſiſ. A: 
geübt hätten. Die ganze Deputation (Hrienad Kb beitet an ber Mariendernet Chauſſee mit Kan 
Exdigung feiner Rede: Es lebe bie Republik! A nen deuntuhiget. Der Aurfürt hat Dem Ober 
Es leben vie Rechte des Menfhen! Es lebe daß Lieutenant Weidner wegen feiner em ıBten b 
Konvent? Ueber Die Frage: od dieſe Üdrefemit. U der Weiſenauer Affaire dewieſenen Tapferk: 
ruͤhmlicher Erwehnung in das Protofod einge J zum Staabstapirän mit haraktermäfigem Geha 
tagen, oder den 4: vereinigten Ausſchuͤſſen zur P ernennt, 
Unterſuchung übergeben werden folte, welches 
dest: am Ende noch detretirt ward, entfland- eis 
gentli der Lerm. Duhem zeichnete fi hierbei N 
Befonders aus, Er beſtieg wuͤthend Die Rebners 
buͤhne, ſchimpfte auf feine Kofegen, und mad» 
te fogar dem Präfidenten eine Fauſt. — Dem 
Earrier witd in dem Bericht der 21 Kommiſſa⸗ 
vien hauptſaͤchlich zur Laſt gelegt, daß er, vor, 
zuͤglich gegen die reihen Einwohuer zu Nantes, 
winrührlihe Gewaltthaͤtigkeiten, und Graufam> 
deiten ausgeübt hade. — Dem Konvent hat man 
jwar ned feine Nachricht davon gegeben; allein |} 
08 jodem demohngeachtet doch Briefe hier feyn, E & 
veiche von den Fortfpritten der Royalıfen in p Die Sgulden des in Bergen verforbenen Zeich 
: 24 fers Wie zu wiſſen. Alle diejenige, fo am d 
der Dander foregen. Ma@ biejen Brirfen, die Nachlaß des erfagten Zeichfoͤrſters Wick eine a 
man ader fteilich nicht für zuverlaͤſis ausgeben Ip Fee Forderung ju daben vermeinen, werden d 
dann, haben fie ſich aufs neue der Inſel Rote 9 dero hiermit ediftaliter vorgeladen, den zten Der 
montier, fo wie and Wannes, und Auran ber 4 d. I fo gewiß enrmeder in Perſon oder durg bie‘ 
mächtige, ine andere Kolonne fou gegen Ren» u linglid Berokmäntigte im Sterthaus iu Berge 
_ | zu erfdheinen und ıhre Forderungen beboͤrig zu I 
neh, Anranges , and Eoutances im Anzugefeva- 7 gnidiren, als fon zu gemärtigen, daß fie bahır 
Der Unsfoun des Öffentlichen Wohls fol des Sb mir weiter geböret, fondern die Erbidaft dene 
wegen Befehl gegeben haden, von der Mord» Ü Erben criradiret werde.  Dakrerum Danau bei 
und Rheinarmee Goooe Mann in bad Innere Hi 17. Nov. 1794. —— 
on Kemmi gen, 
von —⸗ — — N - — — 
Geflern, und heute hat der Ben. Graf v. Mer⸗ nunerstags den 27. Novemb. Nackwittags uR 
eandin Die Redue mıt den Truppen angefangın. Q ———— — N 
Der Herr Feldmatſchal von Melas hat derſelden J „u. Ben = mie and cin Zutat 1781er Rüpesbci 
Beigemohnt. Man war mit dem Berragen der N mer gegen haare Zunlung am den Mernbierentel 
Zruppen fehr zutrieben, vertauft. Die Proben fünnen ſowohl beider Ver 
r Mannheim, den 27. November, ſteigetung, als aum tenjeiben Tag Bormisags ü 
Die Zranzofen fahren fort, fid ruhig zu vers U den Zäflern genommen werden. 

















a 


4verriffemente, 
Alle Eirferanten und Handwerksleute oder fenfl 
Berfonen, welche wegen ihren Lieſerungen oder di 
> beiten an die biefige Kammers oder andere dam 
in Verbindung ſtebende berrfbaftl, Kaſſen, etm 
) zu fordern baben, werden hiermit erinnert, ib 
U desfalljige —— noch vor Ablauf diefes Jah 
# bei der Behörde zu übergeben, Aber ſich ſelbſt zuiW 
P jreiben, wann folde hernach nicht mehr angene 
men, fondern fie ſchlechterdings damit abgemwicl 
D werden. Hanau ben ı1. Nov 1794. 
Aus fürni. heſſiſher Rentkammer dafelbf. 


| Zur. völligen —— des Inventarii un 
Auseinanderfegung der Erben iR es erforderit 













' — Hanauer 
Neue Europaiſche Zeitung. 
Rum: 187. 


mit Dit Mimi s Taierl. Mai, und “Schrürfl, Heffilches 
alergnidigk » und Bil :ädigfier 8 Breideit, 


Dienftas den 25. ‚November 2794. 





Poſen, den 9. Ropember. Stockholm, den 7. Nosember. 
SH den Warfıhauer Briefen baden wir zu⸗ Dem Berneiimn nach ifi dereitd eine Vermit⸗ 


glei folgende Kopie eines Süpreiders des 5 telung von Schweben, und Dännemark zwiſchen 
hönrten Mat. Raths au dın g fangenen Oberbe- FeFrankteich, und dem deutſchen Reiche auf dem 
fihishater Thaaddus Koseiusto erhalten s Tapet. Dffijieles aber ıft hietüder, fo viel man 
„Wurdiget Oberbeiehlsyabder! der Rah be» weiß, noch nides aus Regentburg an unſern 
weinet in Ihrem Haglüd Das Batırland j aleia J Hof ergangen. Der junge König faͤngt jt am, 
nıemal ſetzte er bdafelde Vertrauen auf das von der Rigierungserrmaltung fi ſeldſt ndyer 
Edrdjal, weldes er Ihrer Tugend unantger 9 um unterrichten. Bocgeſtern fuhr er nach dem 
ſegt wide. Würgerpjliht, und hr eigenes a Hofgeriht, und wohnte ber Sigung deſſelben 
Beiſpiel erlauden uns Daher nicht, an dem U zmerft bei,-mwomit er 3 Monate lang fortfahren, 
Schickſale des Vatetlaades zu ar So und naher eben fo lange Zeit die Äbrigen Reicht ⸗ 
Trage id Ihuean vergöanet ſehu wird, Ab dem Ü tollegien deſuchen mırd. Go genau, und puͤnkt⸗ 
Kathemitjutheilen, wuͤnſchen wir nichts fofchr, Jlich werden die Verorbnungen det vaͤtrrlichen 
als daß Sie ıhm Ihre, und Der tapferen Din» J Teflamentes befolat. 
ner Bebürfaiffe ohne Ruͤchalt Yortragen md» Hamdurg, den 19. Movember, 
gen, wilde eiufl Die Gefährten Ihrer Krieges Y Mit der geflrigen Por hut mar bier von bem 
thaten waren, und seht wit Ihnen Ihte trauri»s DB am ı5ten d. erfolgten Abſterben Sr hochfürſtl. 
ge Lage thiilen, Der Werth, den wir auf Ihre F Durchl. des regierenden Herrn Herzogs von Holl⸗ 
Ruͤckteht fegen, iſt fo groß, Daß wirdem Fein & flein» Auguftendurg Nachticht erhalten, 
de für Ihre Perfon gern ade feine Gefangenen 9 Berlin, ben 18. Nm, 
jurüdgeden möchten, und Daß jeder von uns & Borgeflern gieng der Adiutaut des ruſſiſch⸗ 
v. feine Sreipeit für die Ihrige aufopfern Ki faiferl. Genttals, Grafen von Sumarow. Here 
möchte,  Würdiger Oberbefehlshaber! Ihnen A von Hefe, aid Kurier hier durch nad Potsdam, 
ward das feltene Gluͤck, von Ihren Beitgenofen > an Sr. Majeſtaͤt dem Könige Die Nachicht zu 
ſchon jene Hulpigung ber afgemeinen Adtung J überbringen, daß fih Wuribau am gım — 
iu empfangen, melde ſonſt die ſpaͤteſten Mach A der ruſſiſchen Armee ergeben dat, nachdem vor⸗ 
kommen erſt gehoͤrig zu winmen wiſſen. Dies Ü ber den Einwohnern im Mamen Ihro Mei. tät 
find Die Empfindungen, dies Die Ausdtuͤcke des der Kaiſerin Sicherheit des Lebens und des Eis 
Rathes, womit ich auch meine Gefühle derpers U genthums, ja ſelbſt die Bergeffenheit des Vers 
fünliden Achtung ald Präfdent verbinde,. # sangenen, feierlich jugefagt worden it. —DOdgleih 
Th Dembomsti, Pr d. 2.8.4 MW die in einigen Auswärtigen Zeitungen ausge 










xreneie wracercyzt von einer angebiid in Neucha 
gel zwifchen Preuſſen und Frankreich gepflogenen T 
Sepatat⸗-Unterhandlung, und Darauf erfolgten © 
Friedentſchluß, kurz nachher widerrufen worden, 


an biefelßen ab, und mufer augemein geliebt 
Eiiftöprediger, Hr Hofmana, bielt mitten i 
Kreis des Rigimentd, und vieler anderer Zub 
ter, aus 2. Ehroa. 15,0. 2, über Die Worte 
fo wird jedoch, zur Eteuer ber Wahrheit, uud „Der Herr iR mic euch, weil ihr mit um fegpy A 
jur Dermeidung aller irrigen Begriffe, jenes Z eine fehr medmäfge Ride, f 
Seruͤcht hiermit nohmal als falih und völig d Paris, den 14. November. | 
ungegrändet erklaͤret. J. SEarnot kündigte am 12ten dem Konvent wie⸗ 
Aus Franken, den 21. Nevember. ih der vetſchiedene Sieget⸗Rachtichten an, „Die 
Auch bei dem fräntifhen Kreiätonvente wird U Nordarmee hat Nimwegen, and das Fort Schen⸗— 
ſeit einiger Zeit ernfilid an den Arieden gedacht.  kenfhanz weggenommen.. Die Dipifion det Ton⸗ 
Eden ſtehel der fränfifpe Kreis im Begriffe, fh G treadmirals Mieni hat das .cnglilhe Kriegsichiff 
mit brifigenden, und nachdrücklichen zur Ber M Alerander von 74 Kawoneny- welches der Koms 
wirtung des Griedend, und da Diefer vor der G medore Rodney Bling lommandirte, erobert; 
Hand noch manche Bedentlichteit finden möchte, 33 feindlihe Kauffattheiſchiffe find entweder ges 
wenigfend zu Bewirtung eined Waffınfikflans F nemmen, oder in den Grund gebohrt worden, 
des, an Se faiferl, Majeſtaͤt, als das hoͤhße MR Nah einem von Breft eingelanfenen Bericht, 
Rerhsoberhanpt, had ſodann auch an dit Ad M hatte das englifche Kricgsſchiff ned no einem 
igs von Briuffen Majeſtaͤt, als hoͤchſten Mits M andern, Kanada genannt, eine englifhe nad 
andes Des fräntifhen Freiſez zu wenden. Mes SP der mittendndifhen Eee beſtimmte Kauffartbeis 
derdies wird Das Kreistonvens auch den fchmde M flotte biß an das Vorgebürg von fl. Hana bes 
biſchen, baieriſchen, obert heiniſchen ic. Kreiſen, gleitet. Beide Schiffe wollten hierauf wieder 
in Abſicht auf übereinkimmende Enrtihliefungen, J na England jurüdtehren; fle degegueten aber 
bisıwon ferietätämäfige Keuntuiß mittgeilen ; und. AR ber von Breſt ausgelaufenen Divifiondes Rienl 
eh leidet wohl keinen Imeifel, daß auf dieſe Ü von 6 Linienſchiffen, die fi denn des eiflen bes; 
Dim-eifrigen Patriotiemus deß fränfifhen Frei» db mähtigten. Mac dieſer Nachricht feiner alfo 
ſes Heitreten werden. Unterdeſſen maben es die U das Dorachen bed Earnot, daß auch 33 Kauf 
gegenwärtigen Umſtaͤnde doch auch nothwendig,  fürtheififfe wecgenommen , oder in Grund ger 
fi) mit der Erhöhung der Reicht armatur aufbas J bohrt wotden fegen, ungegrünber zu feyn. In 
Fuͤnffache aufs ersfllihße zu beihäftigen.: Und Nimmegen bat man go Kanonen, gröftentheils 
auch dieſes if i-gt ein GSegenſtand der Berath⸗ WE von Metal, gefunden, Carnot behauptet im 
fülagungen des ftaͤnkiſchen Krrißtenventet, ® feinem Berichte, die Engländer ſeyen zuerſt über 
bei das dor kurzem gedruckte Sutachten ver frä © Die Waal gegangen, und ald fie Darüber eimes 
tiſchen FreißsErtradisputation in der Seche ben t fen feyen, hätten fie auf Die Hoddader arfhofs 





Reicht und Kreiswehrſland, imsbefondere den W fen, und die Brüde zerſtoͤhtt, fo, daß dieſe gt» 
erfeglihen Zuß der Mannfbaftsfelung bitref Ma möthiget worden waͤren, ſich zu Kriegtaefanges 
find, zum Grunde gelegt mind, nen zu ergeben, Ein Adjutant überhraute dem 
KHirkfeld, den 12. Rovember. Konvent 36 Fahnen, mwoyon 31 der Maſtrich⸗ 
Erferg wurden bier auf dem gewoͤhnlichen J& ter Beſatzung abgenommen worden warın, Im 
Erstjierplate vor Dem Johaunetthot, die von  Diefer Veſtung fand man 352 Kuupnen, worun⸗ 
Er hohfürfl. Dutchl unferm graͤdiaſten Herrn + fer 302 metallene waren, 3800 Zentner Puls 
Landgiafen, dem hiefigen hochloͤbl. Land: Reni- © ver, und 14000 Slinten, ohne die Flinten 
ment Hersfeld gnaͤdieſt geihentten neuen Fahr J der Befagung. — Die Jatobiner hatten an dem 
nen eingeweiht, Das Regiment legte den Eid Ü Tage der Verhaſtnehmung des Earriers no zu 


, 





Wenbe begab ſich 


der onvents ausſchuͤſſe, nach dem gewoͤhnlichen 
Ort ihtet Sidung; allein bald mar auch cine 
greſe Menge Volts derſammlet. Dieſe berathe 
ſchlagie ſich erſt darüber, cd man bie Eatwaff · 
ning der Jalodinet von dem Konvent verlangen, 
Bder fie ſebdſt entwaffnen wolle. Die legte Meis 
rung. behieht Die Dberhädn. ‘Man gieng auf die 
Aatobiner lot; I 
Sünglinge, und Kinder drängten fih um ihren 
Eizungsfaal herum, undfhrieens „Fort mit den 
“jatobinera, fort mitbem Wan ves Sarrierd, fort 
mit dem Exrfänfern, den Würgern, ben Rittern der 
Guiliotiue! Eb lebe die Freiheit! die Gerechtig⸗ 
keit ! Es bebe das Bolt, und feine Stellvertreter!“ 


Einige patriotiſche Redner empfahlen dem Volk, 


fi gegen die Jakobiner feine Gewaltthaͤtigkeiten 
zu erlauben; dieſes würde aber keine Wirkung 
gethas haben, wenn foldes nicht nod durch bie 
hetzugetommene bewaffnete Macht verhindert 
merden wire: Das Befrei Danerte indeffen 
bis weit indie Naht fort. Gegen 3 Uhr des 
Morgens erſchienen, vermög eines won den 4 


vereinigten: Ausfgäßen abgefaßten Ehlufe, JF 


Fommiffäriem Des Konvent in dem Goal ber 
Natodiner, jagten Die Glieder der Gefenfhaft 


Etritten, verſchloſſen die Thäre, und Aber 
ktahtem die Echlüfel den Musihüfen. „Ein 


läd Eswe, fagt einer unferer Journaliften, | 


hatte eine- Seſellſchaft, welche der Revolution 
Leite unser ſich aufarriöinmen, und dahurd ih» 
Web den Paignelet bekannt gemacht. 


er dit Nothwendigkeit dieſet Mafregeln, and 
Dann aus dieſes zu beweiſen, daß dadurch 


af gesehen. Um 6 Uhr bei. 
eine grofe Anlahl von ihnen, 
unter Besleitang vieler ehemaligen Mitglieder 
dır Fevolutions ausfchuͤſſe, mit alerki Waffen 
verfehen, ohngeuchtet des proviſoriſchen Derbors 


b kleine Aufrühre, 


Mine, Weiber, reife, 


i A zu hindern, 
mar widplige Dienfle geleiſtet hatte, Die adır A 


| ‚erreicht worden if, 
hernach ua Sewalt und Reikthümer geigende % 


» Mh ihre Sanonen niit hören laffen. 
» Kanonen der Fleſchen und ber Rheinſchanze mar 
feis U zen Rih, n 


nestegs Die Rechte der Äbrigen Boltsgefeufgafe 
ten beeinträchtiget wuͤrden. — Dem Carrier if 
anf frin Berkangen von dem Konvent die Er» 
laubniß zugeſtanden worden, ſich eines Sekre⸗ 
taits, um ihm an feiner Vertheidigung arbelten 
zu helfen, zu bedienen. Auch darf er wiit feinem, 


Freunden in Gegenwart der Gensp’arımes ſpre⸗ 


den, — Nah Briefen aus Belgien vom Tote 
biefeg, waren zu Dormid, Ah und. Eaghien 
an Dornid ſogen 2 Yugufls 
nermönde daran ſchuld geweſen ſeyn, melde 
deßwegen auch vor das Revolutions gericht dezo⸗ 
gen, zum Todte verurtheilt, und erſchoſen mens 
ben ſidd. 1 
Thal⸗Ehrenbreitſtein, den 21. Ron, 


Das Naueudorſiſche Korps for am 22. und | 


2aten bie Revue pafliren; dem Herrn Generaf 


ſelbſt if dieſes Gefchdft übertragen. Die Frans 
jofen find anf ihrer ganzen Linie ruhig. Ale 
300 Schritte haben fie einen PBoften.: Seitdem 
ed zu ftieten anfängt, machen fle wiele Feuer. 
Die Befagung von Koblenz; beſtehet aus lauter 
Freiwilligen Der zuletzt ausgezogenen Rekruten. 


Es befiudet ſih kein Geuctal mehr daſelbi. Zud 


Kriegbkommiſſarien und = Oberſten komm andi⸗ 

ren, ‚Die Requißtionen hoͤren no nicht auf. 
Manuheim, den 22. Nov. 

Die neue Redoute, die bie Ftauzoſen geſtern 

auf der rechten Seite ber Rheinſchauze augefan⸗ 


Me gen haben, ſcheint ohne Zweifel zum Angriff ge⸗ 
fort, Die noch gesınmwärtigmwaren, verfiegelteitvie & 


macht worden zu ſeyn. Seit gekern Abend ums 


h 4 Uhr fpielen 2 auf der Mählaue aufgeführte 
E Hanbigen halbſtuͤndig auf Die Arbeiter au die⸗ 


fem Wert, um fie an der Fottſetzung deſſelben 
Dan wein nicht, 06 Diefer Zweck 
uns ein Dichter Mebel die 
Segenſtaͤnde nicht fehen laͤzt. Jedoch verfichert 


nö A man, bie Urbeiter hätten fih, ſobald die Haus 
tem Untergang befordett hat.“ Der Echinf der Ei 
4 Audfhäfße ward dein Rotivent bereits am 12. 4 
; An dem & 
Bericht, Demer hierüber abgeRatter hat, ſuchte 


digen zu fpielen anflengen , zerſtreuet. Geſtern 
hatten Die Franzoſen no keine Batterien anf 
ihren Redouten. Seit einigen Tagen haben 
Auch die 












erfihienen . aod ım allen Butbandinngen zu daben; g 9 Ubr auf hieſtgem Rathbaus fo giwa gebötig aus— 
Scaymente zur Misgrapbie des werftorbinn führen und beſcheinigen, als fanft gewartigen fol m, 
Geb Rab Bode zu Weunar, mis blrkun⸗ dh fir mad verabtänmtem Termin bümit wert t 
gittgebört, und die Verlaſſſaichat an die ericı 

ne und ſich legitimirte Ereea werde ausgeantwor 
tet werten. Deitetum Reubanau ben 25. Augu 
1794. 


den, 8 töfter 39 Tr. 
Hatterje eine Saritr auf einen fo kritiſchen Zeit 
kaum , als der gegexmärtige uf. Juteteſſe fo ıf es 
gewiß Diele — werd ug der geaze Gaus der Revolution 
An -Zraafreid fibıbar umd ermiefen wırd, wie die 
Desifben den Närfden Tinflut darauf gebabt, uud 
in ihren fredein Aörıfaritzen mirgemirtrbaben. — 
Auf wer birfigen Zuriungss@rpeditien And Erimplas 


Furl. heſſiſces Sadtiheritbeiferamt dabier, 
Demnach der Bödſenwachet Dhulipp Chruvcph 
al von bier ed “ tem Jaht 1732 in cıe 
| Fremde gegangen, und bis him werner n are v 
te zu baben folchem zu erfahren geseſen Mi, er auch * a 


— — — — das 7oſte Jabhr zurüdiegıs Ale werden getan ier 


Yvertiffement®. ER CAiſſopo Fehler - oder feine alınfulfige veie 





| Anzeige. behaupten mögen , eititt und aufgeford 
Es iſt veuerlich N in dem befimnaten Fe er 


Nachdem die Ziehung der aren Klaſſe der 45ten beserbin, zum "npsang Ihrer Dabıer iebenden grbe 
Randkaffen » Lotterie zen 17 Mer. ——— soft ——— 900 fl. unıer Anberabmuna cs 
gefangen, und geendiger worden ; als belicben_bie, ner —— 
jenige Herren ntereffenten , deren Nummern auf Reottuscrbeil norgeladen , das mid ıtzen Ablauf 


; du Abmargel einer gualifizirten Meldung d s 
toffe oder Fleinere Geninnfe gefallen, ſolde gegen us TAme eidung der te 
ie Driginal-Trefferstoi efp.Hrn.Ko regte Fenter alsdenn ipfo jure fhhr god erklärt. und iein 
hie riginalsTrefferzkoofe serbrenr p.ora.Kalet Maclaf deflen befaunten Inteſtaterben obne fernere 


foren in beftimmter Zeit Mansmäfigsu empfangen ; \ h 
anıh können Folie nad Gefallen wieher Raufloofe iur —— —— und ausgeantwor⸗ 
9 Rlaflegegen die völlige Einlage dert. 2.3 4.und Gebt: 1704. um Wertheim, den sten 


s. Klaffe von 24 fl. beiebendenfelben erhalten; andere | . 

dic denen Feine befondere Anzeige eines erbaltenhas make 21 un u 

I ’ ic = 
enden Gewinnſtes zugekommen, folglich ihte Rum⸗ er re 


merufiegen geblieben, erfuhermän, ihre Renovation EP — 
in deiten, und fp acht Tage vorZiebungder sten Alle Lirferanten und Handwrrfsleuge oder jonflige 
Kiaffe , fo den 15- Des. 1. 3. gefpeben wird, zu Yerionen, weide wegen ihren Lieferungen oder Ars 
‚beforgen ; widri enfalsfolde für Rechnung der Dir beiten. an die biefige Kammer» oter andere damit 
‚tektion zuräd fallen. Hanau, den 18. Nov. 1794. in Verbindung fehende berriaftl. Kaflın, etwas 
o Furt. Hefifhe Eandfaflen » Lotterie Gene FU fordern haben, werden hiermit erunert, ihre 

rafs Admimifration und Direktion. estalfige Forderungen noıs vor Ablauf diefes Jahre 


— nn m ———4 bei der Bebörde zu übersehen, oder ſich ſelbſt zuzu⸗ 
rf&iede d vo 
— — 
ung eines ‚obrigkettid beurfundeten Todes cheins re is . ———— abgewie ſen 
gethan haben, daß detſeide aig Matros von dem Ü °- Mus fürfif. heffifcer & m 
Gaıf Bıorberg unter dem 17. Februarp 1791 AN en 
Batavia werhorben fen, und fofors von erkeren Um Donnerstags den 27. Nodemb. Rabmittags um 
die Berabfolgung des won lettetem dehiet padge- 2 Rhrmertenzu Offenbach in ver Kanalftrafe Kit. ©. 
Bliebenen unter Arminiſtration biäher gefandenen Mo. 6. zehen Stoctbeuls pfälger, theils wirgburs 
Beimigent nachgeſucht, darauf aber won perihts Mg ger Wen, mie au ein Zulan 1787er Rüdesbeis 
Wegen erfanns worden: dag zuforderit Diejemge, © Mer gegen baare Zalfuna an dan Meintbietenden 
Melge.ein Erbredt an Dielen NRachlaf zu haben wir= ‚A verkauft... Bie Proben Fonnen ſowohl beider Vers 
meinen, per edictales vorgeladch werden follen, fleigerung , ald and denfeiben Tag. Vormiitagd au 
und days Terminus en rer - 27. Dun den Fäfern genommen merken. — 
1. 3. anberanmt worden; als werden ‚Dierbur Berdumliie Koais mır Sreukel, Etalung nm] 
and jede, wade am die Berlaflenidhaft des verlor Kutfpenremike find zu vermierhen. Die Zeitungs 


benen Hieranymus Hampe erdtechtliche Aufpräde *- Erpedition jagt RNäheres. 
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Hanauer 
Neue Eurobpaͤiſche zeitung 


Rum. 188, 


Dit Römiih ı Knilerl, Ma; und Gchfir 
Gais — und gnädigeer Sfr Herifger ſcher 


Bent den — November 1794 





Lemderg, den. 9. Rovemser, erwartet ſehr ver zroͤfert. Es lasfen ſogar 
Die man vernimmmt, folen s Batarlons In: Nadrichten herum, die Franzoſen- haͤtten 
fanterie, ndmlid das dritte Bataidon von  einin Theil davon aufgefangen; da hingegen 
Ulrich Kınsty, daſſelde von Keil, von Seinmins MP andere vetſtchetn, fie ſey ohne einigen Ver⸗ 
gen, von Hohenlohe, und von Br.ntano, [don m [uf in unfera Haͤven eingelaufen. Zu beſſe— 
auf dem Wege aus Böhmen, und Mähren neh rer Befhägung unſerer Handlung im ber 
Gallizien dtgriffen ſeya. Auch wird die Befa- Fi NRorkiee har AG bie Aomiralität entſchloſſen, 
tzung von Dilenciennet, ud Gönde erwartet, b eine Tstadre dahin zu fhiden. — Briefe aus 
Die ebenfalls zu der galliziſchen Armee Rogenfon. 9 Pittsburg som 20 Sept. betätigen, daß bie in 
fonden, den 11. Nobember. dem noͤrdlichen Theil von Amerika aus gebroche⸗ 
Der Greffiet bei den Genrralkaaten, Hr das U me Unruhen beinahe ganzlich geflitt find. Am 
gel, hatte geſtera eine lange Umterrebung mit Jh Stier dieſes gieng Die Einſetzung Dei Hera Tho⸗ 
den Herin Pin, und Greenville, waber wird, U mas Stiner als Lord Maire mit gewöhnligen 
mie man glaubt, morgen Dem Kömigr vorgeftelt „DU Zeierlihkeiten wor ſich. Hr Pittmard bei dieſer 
werden, Man glaust allgemein, er ſey in der G Welegenheitvon einıgrmßeuten vom Volte in fein m 
Adſicht gelkommen, unſerm Kadinet Vorſchlaͤge Wagen gejogen, mittlerweile einige hieruͤber Bei⸗ 
zja thun, ſich in Friedenzünterhaudlungen einzu W fah klatſchten, pfiffen ihn andere aus, nad riefen: 
laſſen; allein unfer Miniſterium wird hierüber & No war. Um dei einem allenfalſtgen feindlichen 
nicht eher einen Entſchlaß faſſen, bis es die ge MW Einfall auf unſern Küſten gleich bei der Hand zu 
genwärt;ge Lage der Angelsgerheitin dem Par- m ſeyn, hat man überag Signalthuürme angelegt, 
lamest vorgelegt hat, wildes ih, wie man J Haag, den ı5. November, 
oh immer behauptet, den 25, dieſes verfamms m Der Erbflasthalter iſt von feiner in baß Gele 
la wird. Zu unſerm größten Mifverguügen SP deriſche gemachten Reiſe geitern wieder hierher 
vernehmen wir, Daß Das Krieadf@if, der Ules U gefommen.— Die Umfdnde der Wegnahnme vom 
Fander von 74 Kanonen, Durgreine franjdfifche ® Nimmegen klaͤrenſich jet beffer auf. Dir Raͤu⸗ 
Estadre an der Mündung des Kanals wigges V mung Diefer Stadt dar Die engliſche Truppen 
nommen werden if. Man fhreist aus Darts „A, machte es nothwendig, den üsrigen Theil Der 
mat) dom Htem dieſet, daß auf bie hievon eins (| DBelagung ebenfalls berausjujehen. Ein Brief 
gegangene Nachticht, der Kard Home mit der dei Oderſten Balncanı?, dei er an den Statt⸗ 
grofen Flotte fogleich umter Segel gegangen ſey. U; Halter geſchrieben Bat, erklaͤret, wie es zuge⸗ 
Die Wegnanme Des Alexanders hat Bir Beſorg- MD aangen il, daß bie Arrierzarde nicht ebenfalls 
aiſſe wigen der Konyop, die man and Gibraltar (| über die Waal Femmen koante. Man halte 





- % - " . en 


nämk die Schiffbruͤke zu früh in Brand ges Pi relht haten, ergehen laffen : bemjufolge fie 
fidt, und died- mar einzig Ind alein an dem‘ zu Hidyriger Zahtpansirafe,. und alſsdann zu 
Unatüd ſchuld. Der Odtiſt Balseanis ſah ſich © emiger Krlidstnermeriurg derdammt worden find, 
in dieſer kritiſchen Lage genöthiget, mit vn Ai Gıneralfaaten baden beihloffen, Daß ın 
Feinde iu fapitaliren. Die Truppen, melde A Zukunft ale Odligationen, We Hieldriefe 16. keie 
ju Kriegkgefargenen gemacht worden find, be 2 y Gültigkeit haben joden, als bis ſie mit tinem 
ſtehta aus 2 Bataillons den Stuart, 2 von so nu ju werfersigenden Stempel geisihuet wor⸗ 
Bentink, von Randedick, 73 Mann vom J den ind, Man hat udch ein auderes Profitt 
Schweizer Resiment Gumöens, 5 Kanonitts, A im Wert, diffea.Zwrd dahm gchen ſod, aüe 
end 29 engliihen Soldaten, überhaupt 40 Of. Ü filberne, und goldene Grfäße in Requifition zu 
fijiers, 981 Untereflisierd und Gemeinen. Das Ih fegen, um Geld Daraus prägen zu laſſen. Es 
Hauptquartier dir Engländer wat am 13ten noch U folın 2 ıf2 vom hundert bezahle wirden. Um 
zu Yraheim, Die Branzofen feinen jest wile W dir Seltenheit des baaren Geldes abjuhelien, 
* zu ſeyn, — und Bergen⸗ op⸗ :300m zu ſpricht man auch von Bertertigung von Aſſigna⸗ 
telagern, ten, nad Art der. franoͤſiſchen. Um ſich endlich 
Minfer, den 19. November. von baarım Belde in den jetzigen Umſtaͤnden 
Man vernimmt, daß die Franjofen einen Ib miche zu entblöfen, if fefgcient worden, Daß 
Derſuch gemacht baden, Das Fort ſt. Anded, man die Bezahlung der Zinfe Der Obligationen 
deſſen Beiig ihnen den Uchergang über die Wanl ip auf 2 Jahre fuipendiren ſolle. 
ſehr erleihtern würde, mit Sturm megjunehs Paris, den 15. November, 
men; fie find /aber zurückgeſlagen worben, Das Requiſitiontgeſetz, und jenes des Maris 
Geftirn hörte man bier eine arte Kaucnade, SE mums ſcheinen gleichſden Treibhäuſern, mo mars 
die aus der Gegend von Wefch zu kommen ſchien. % die Natur gwingt, Früchte zum Nachtheil des 
Wenn man den Ausſagen einiger Deſetteurt SR Baumes, der fie hervot bringt, zu geben, im 
trauen darf, fo haben die Franzoſen im — Frantreich ale Quetſen der Verprodiantirung er⸗ 
dieſe letzte Stadt zu bombardiren. Man bar ch fhböpft zu haben. Die Laudbewohmer pernad> 
heute ſuͤt 10000 Mann Quartier gemacht, die —3 das Land zu bauen, weil mar fie zwin⸗ 
morgen, und übermorgen bei und BOIBEN nach J gea wiß, ihre Früchte wohlfeilet zu vertaufen. 
dem Rhein geben ſollen. als fie dieſelbe fetbfi ofen, zumal da man den 
Weſel, den 19, November, Preis der Hanbwertiprodufte um ein Drittel, ft» 
Vorgeſtern find die Generale Alvincy, und W men der Früchte abet nur um ein Schtthiilerhöher 
Merned mit verfchiedenen andern Offizier hier ® haste. Ohngeachtet der letzten reihen Erndte de⸗ 
durch gegangen. Der erfie bat den Befchlüber Fefütchtet man. denneh, daß es dieſeg Jaht am 
Bie in unſeret Begend befindlihen Siterreidifhen J Kotn fihle Die Regietung hat fih (don ge⸗ 
Truppen übernommen. Taͤglich mird bier eine S* nörhiget gefchen, Den Preis des Marimums 
grofe Minse Zourage, und Lebensmittel für die ıp abermal zu erhöhen. Was im Jahr 1790. 
eferreihifte Armee abgehohlt. Taͤglich verfur & 15 fipres forste, wird jtzt jıf 25 Kin. verlauft. 
Sen Die Franzofın Den Hebergamg über Die Waal, 4 Mit den Predutten des Kuwfileif-$ hat eb die 
Die Alllirten werfdumen nichtzs, ihr Vorhaben nemliche Beſchaffenheit; dadurch daß man den 
zu vertiteln. Das Hauptquartier des Herzogßs 3° Manuſatturiſten, und den Haudelsmann zwingt, 
von Pork ift zu Utrecht. Gertruidenberg, und sh, mit Berluſt ju ver?auſen, hat man fie in die 
Berg⸗ op Zoom werben bombardirt. Die Res 8 Unmdglihkeit gefogt, ihre Gewerde fortzuſetzen. 
gierung zu Amſterdam hat ein Urtheil gegen die Die Regierung empfindet bereite die Zofae danon, 
6 Perfonen, die die befännte Bittfehrift uͤder⸗ — Es ſollten g00000 Dberröde für bie Armeen ver⸗ 





Aus einem authertifhen Schreiben auf: 
Warſchau, vom 10. Mepember. 
Es wor om atın, als daß durch 33 Patteriem 
bev:fliste Frag in weniger als 2 Stunden der 
J Tapferfeit Ber tuſſiſhen Truppen, unter Befchl 
F des Brafın von Sumwaromr ncherden mufte. 
n Die Zabl ıder eroberten: Kanonen beträgt 101 5. 
F die der geklichenen Pohlen 18000, und bie der 
ruit man jegt bier in den Schauſpielen, enfiatt $ zw Kriegsgefangenen gemadten T1000, Diefem 
Pıix la, Stun va,) La Pain, (Friede) Die Nade Sb Erdftigen und undermulheten Siege danken mir 
richt deß von dem Kurfürfen zw Mainz auf dem A die Uebergabe der Stadt Warſchau, melde, 
Raé tiag zu Megensbarg gemachten. Friedende HH hierauf dem General Suwatow die Schluͤſ⸗ 
vorichlager hat hier viele dFreude verurſacht. Man Juſel unter der einzigen Bedingung zuſchickte, 
bemerkt, daß nach dem Empfang dieſer Nahe I Daß das Leben und das Eigenthum eines jeden: 
ticht der Autſchuß des öfentlihen Wohls von J Bürgers daltldſt in Sicherheit ſeh. Die ruf. 
"Dem Konvent die Erlanbnif verlangt hat, zwei Truppen hielten hierauf gefern ihren triumphie 
feiner Mitglieder mit einem geheimen Aufirage Y renden Einzug unter dem Zujauchzen des ganzen 
wegſchicken zu börfen; und man glaubt, daß MD Volks, welches herzu eilte, dem Ueberwinder: 
fiß Diefe beide Mitglieder nah Baden in der die Hand zu külfen, der fie von ber Unterbrüs 
Schweig begeben haben, mo fid der Bürger J dung und ber Tyrannei fo chen cfreiete, und 
Barthelemy, unſer Gefandter bei ven Schwei⸗ MP ihn eine viel tröflligere und vortheilhaftere Zus 
ger Kantons, befindet. inige von unſern öüſe 1 Eunft verſprach, als eb die falfche Einbildung ei⸗ 
fentlihen Blättern fagen heute, daß in der neme Mb ner Gimärifchen Freiheit je thun können, Die 
lichen Stadt bereits ein taiferlier urbeimprenfe J Herzenbgüte und Brosmuth bed Ueberwiadert ers 
Biber Miniſter angetommen if. Soviel ficher man  tmirderte dieſes Zutrauen dadutch, daß er ebens 
mymwiidden , vaß die Haͤupter unferer Rogierung ſalls einem jeden, ohne Unterſchied deß Ranges 
keinen allac meinen Frieden ſchliefen, fondern den SH und Standes, umarmte, nud voͤllige Dergeffene 
Krieg mit England noch gitae fortſetzen möchten. U heit. alles Vergangenen verſprach. An eben dem 
Man bdemerkt wenigſtens, daß jetzt im allen Haͤ⸗ JTage und in eben dem Augenblicke, da Ware 
ven thaͤtiger an Ausruͤſtung von Kriegſchifſfen, Juſchau in Beſitz genommen ward, ſchickte Der Ge⸗ 
und Fregatten gearbeitet wird, als ſonſt. neral Suwarow den General Potemkin zum Koͤe 
Berlin, den 18. Nonember, z ige von Vohlen, und erſt heute fan Suwarow 
Gau if die Nachticht bier eingegangen, Ih felbR in Perfon zu gedachtem Souverain, .mit 
die der Erenrrat Mafor vor Klintomftröm die‘ Drm-er eine geheine Konferenz von einer halten . 
Polen, utter Unführung des Kominsiy, an der & Stunde hatte. Seine Begleitung hatte wirtli 
Ehura amargriffen, über 400 Dana, mworuns MP etmas majiftätifhel, und entſprach völlig der 
ter 60 Offiziers find, zw Gefangenen gemadt, a Wibtigkeit des Gegenſandet, der dazu Gele 
und 4 Kanonen erbeutet habe. Dem Berzehe genheit god, Der R-f der Armee ber Juſurgen⸗ 
men nad fol der Ktiegiminiſter, Grafv. Schw 1 ten, welcher Watſchauß verlafen mnfte, mo ee 
Iondurg, wegen feiner fümählichen Gifundbeit, ge fih ale Arten von linordanngen crlonbte, und 
um ſeinen Abſchied argehalten, und denſelben U nod mehr Unalüd deſorgen lief, iſt ausgezogen. 
ud in Den gnadigſten Ausbräden von Er Mas H Da er aber das Schickſal vorher ſah, weldes 
Jdı heiten haben. ihn ermartete , ergriff ep die Parthei, bie Waf⸗ 


= 


fertiget nliden; af:in ale Reguifttioven haben, J 
nur für 200000 d rielben Tuch verſchaft. Unfere | 
Truppen werden aljo mohlgenätbiger ſchn, frühe | 
jetig Die Winterquarkere iu bei. ben. — Sricde @ 
Ai Das afgemeine Geſchrei in ganz Frank— 
reich. Um das von dem Reihe Des Robetpierre 
neh herruͤhrende Geſetz, welches verbietet, den 
Frieden offentlich zu verlangen, zu virdreben, 










fen ulsderzufegen.  Machbem nun dieſe Sache 
auf eine jo ruhmpole Urt geemdigt war, trat 
geſtern der General Itlinieff die Reife nah St. 
Petersburg an, um Ihrer rufijch » kaiferl. Da‘ 
jeftät diefe angenehme Nachricht und zugleich bie 
Schluͤſſel der Stadt Warſchau ju überbringen, . 
Sieghurg, den 19. Nov. 

Das Hauptquartier des Herrn General von 
Elerfait ſolte morgen nad Limburg verlegt wer⸗ 
Din, und die bier beſindliche Kanzlei hatte 
Defehl erhalten, ebenfans von hier abzugeben. 
Arein gefiern Abend kamen meue Verhaltungs⸗ 
Befehle At, donen zufolge alles noch in dem bit» 
herigen Stand verbleiben fol. Man glaudt, 
Diefe Verduderung feye Bush bie Bewegungen 


veranlaßt werden, melde Die Franzoſen im ber 
Gegend von Weſel' machen. Man behauptet, 
fie wollten, es kofte auch, was ch wolle, bort 
Über den Rhein gehen. 

Thal Ehrenbreitkein, Den 22. Nos. 

Die Nachticht, daß die Bürger in Koblenz 
ihre Schuhe hätten hergeben muͤſſen, weil fie 
Die von Schuhen angefrtte Lieferung nicht beis 
gebracht hätten, iR falib; das aber iſt wahr, 
daß man ihnen damit gebroht hatte, 

Mannheim, den 23. Nopember, 

Seit Vorgeſtern wird von den Muͤhlaubatte⸗ 
sien ſtark auf die jenfeitigen feindlichen Arbeiter 
gefeuert. Diefen Nachmittag wird auch aus 
den Fleſchen kauonitt. Von feindlider Seite 
iſt bis jene fein Schuf geſchehen. 

Mainz, ben 22. Men. 

Berfloſſene Rat dra in dem Siethaus des 
Bicfigen Zaboratoriums ein Feuer aus, das jer 
doch durch Die herbdeigerilte Hülfe richt weiter 
um fi greifen fonnte, ſondern hlos ber Scha⸗ 
Den bei der Einaͤſcheraug dieſes klcinen Gebäudes 
blieb. — Bei dem Gefechte von dem Haupıflein % 
am ın2ten befiand der Verluſt der hiefigen Beſa⸗ 
Kung an Todten in 7 Daun, uu® ı Pferd, 
on Verwundeten in 11 Manu und 79 Pferden, 


en Gefangenen in 5 Mann uud 5 Pferden, — 
Tagzittel vom zıten, Der Geind ficlite aber⸗ 






mals ein Harfes Bignet nah Bretzeuheim. ei 
ne Arbeit ward mihr von ung, als die unicigl 
von ihm geſtoͤhtt. Am 22ten lief der Banje Tuy 
far ohne Schuß ab. 

Mannheim, den 24. November, 

Da feit 2 Tagen der Model nicht aufgehört 
hat, fo weiß man nit, ob bie Framzofen ihre 
Ardeiten forifegen.. Die Mörfer, ud Hauditzen 
auf der Müblaue haben immer fort auf die neue 
KRedoute geſchoſſen. 

M.S. Da dieſen Nachmittag der Nebelfih 
verdünnet hat, "fo hat man bemerkt, daß bie 
Sranjofen an ihrer 4ten Redoute zu arbeiten 
fortgefahren haben, mit der fie ſchon ziemlich 
weit vorwärts find. Auch die 3 andern hab 
fie vervolfommmnet, aber noch keine Artillerie in 
denſeldben. 








Avertiffemente 
En wiffen, daß anf Camflag den 6. Dejembt 

I. die ebemalig Stadrfbuitbeif Bicirrreuift: 
Bern dabier an der Pfarrtirde ſtehend, den 
Meiftbietenden hberlaflen werden ſolle. Es beftehe! 
ſolche in zo heijbaren Zimmern, 6 Kammern, 3 
Kucen anf An befonderen Waſchfüche, 40 
un E oͤden, 4 Weinfellern, ı Dferdr ı Rd 
wich» und 2 Scmweinhähen, ı Kutſche ntemiſe ⸗ iu 
dann ı grofen Basten am Hanfe nebſt einem Bar 
ten Saale, ı Border» und Hinterbef mir Einfahrt 
und allen fonftigen Begisemilihfeiten. Die Fauf 
Infige fünnen ib auf den beſtimmten Tag, Rode 
mitags 2 Uhr auf dem Rathhauſe allhier einfin 
den und das weitere gemärtigen. Signatum Beln- 
baufen den 22. November 1794. 

0 Bergantbungs: Derutation ahte. 


Alle Bieferanten und $ Handwerkslente oder fonfitzt 
Derfonen, welche wegen ibren Lieferungen oder Arı 
beiten an die biefige Kammers oder andere tamı! 
in Verbindung fiebende berrfchafsl. Kaſſen, ermwai 
iu fordern haben, werden biermit erinnert ihn 
desfallſige Forderungen nom vor Ablauf dieſes Jabe 
bei der Behörde ju Aderasben, oder fi felba zuiuı 
f&reiben, mann folde hirnach nit mebr angenem 
men, fondern fie ſchlegterdings damit abgewieſe! 

werben. Hauau den’ 11. Moy 1794- 

Aus fürs. heſſiſhet Reuttammer daſelbſt. 


Hanaunuer 


Reue Europaäiſche Zeitung 
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Dir Röwmifk s Karierl, Mai. md Dehrürkt, 
alergacdigft » und gratıgkter Bırideit. ſcher . 





Samjtag den 
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Stockholm, den ır. 9 
Zn Bimwafe, wie ih Sm! 
den bei Der ftanzoſc 
ſcteibt, Dienet, daß wire‘ 
Reicktſtaͤnden fi ſeit einiger 
Den, um die ſchwediſche Derive 
nm Waffenſtilſtande, balb iu 
bald jur Lesvabe gewiffer Geſan 
E olde Erwartungen doͤtften 
tanidt werden, Wahr iſt, 


gemacht find, welche Erfolg boſfen lafın.- 
Thorn, den 15. November. -  . 
Se Mai. ver König haben den Kemmandan⸗ 
ten unjerır Stadt, und bisherigen Obtiſten Hın 
von Hurdt, 
jum Generoimajor ernannt, 
Bırlım, Den 22. Mosember, 


Der am 181en dieſes aus dem Hauptquartier \ 
kowis; in Portdam..als Kurier angefommene ref J 
von Dohna Hat die Nachricht uͤderbracht, daß 
ſäumtliche gegen Die tbnigl, Armee anmarſchit⸗4 


ten poluiſchen Truppen erdhtia find, zu kapitu · 


lation (don wirtlich zu Stande grkommen, und 


ſeldiget hat bereitts 17 Kanonen, einme Pon- 


tons, aud 15 bis 1600 Gewehre ‚abgeliefert, 
Einige Tage zuvor hatte der Generalmaiot u, 
Flintowfirdöm anno einen anſchalichen Vottheil 
tdegen den Feind davon geiragen, und dei biefer 
Seligenheit 53 Dfligiere, and 300 Brmeine wu 
fs 


af vieleicht {bon | 
Unreige von ſchwediſchet, aud Dänische Seue } 


aus Allerhoͤchſt eigaer Bewegung 9 
A wohner Diefer Dorfladt aursumırgeln, 





23. Mevem ber 1794 s 
re ee — — — 


Geföngenen gema dt. Die Uederdleisfelder pol⸗ 


FT niiben Truepen haden ſich unter Arfüdrung ih⸗ 
D zei Pedigen Chefs, Wawnrzrwili, jufammenges 


zogen, Mund ıhrın Weg nad) dir Boimodfhaft 
Kralan genommen. Der Generalitientenant von 


3 Zoedrat iſt ihmen aber fogleih auf Dem Fuß ges 
de Tolgei, und wird fie wahrſcheinlich jetzt fon ers 
1 seht Haben, . 


Paris, den 17. Nesember, 
Die Jatodıner hielten ſich noch nicht für Hl 
lig übermäitiget. Ste riefen die Glieder des 
El⸗· tab Aluds zu Hulfe, and dege den fih mie 


Jihnen vrctemiget nad Der Borſtadt fl. Antoine, 


wo fie am ıztn in dem Saale det Kinds der 
Quinze. Vinprs eine Berſammlung hieuen. 
Ihr Vorhaben ſchien gewerfen zu feyn, Die Eins 
welh:s 
ihnen aber mit glüdıe, Die Raͤdelsfuͤhrer der 
Uurubeflittefwurden auf Befehl der Regieruugt⸗ 
Qusihufe in Derbaft genommen, und dieſe lies 
fen hieroon durch den Urmand dm Konvent am 
asien einen Bericht adflatten, Nach die 


1 fem Bericht hat man ın dieſem Kluh erſt eine 
Iren, und das Gewehr zusireden. Mit Dem Hi 
Koips des Fuͤrſtan Ponistemstiwar bie Kapitu⸗ 


für das Konvent fehr deleidigenhe Schrifi geles 
fen, und bernab wandte ſich ern ihtohinifcher 
Redaet an Die Zushauer, nud fagte: „Braven 
Bürger der Borfadt fl. Antoine! die Berthridis 


a Her Der Rechte des Doltes, eure unglädliden 


Brüder, die Jakobdiner, werden verfelgt. Sie 
fliehen in euren Schoos ; laßt uns nach der Bor» 
fadt ſt. Antoine gehen, wiefen eure Brüder, 


Dort. werden wir willig Aufgenommen werdin, 





ubrreiten, und Maefrigeln ergreifen Längen, 
um das Mationalfonvınt von ber Sklaverei zu 


bort werben wir unfern Feinden fihere Streide ? 


Ein Shreisen auf Schleſten dom 16. Diefer 
ſagt von Diefeim Vorfalle folgender: „, Lafahette 
iſt auf finer Flucht mr weit gefoaımen, 


h - h Kr 
befreien, sed urfere Frinde in din Staub iu dh waro zu Braugſciten ohrwen Sinnderg atte⸗ 


legen.“ „Andere Redner, faate Der BSericht⸗ 
erfatter Armand, erlaudsen ſich die an uüͤglichſten 
Ausdrücke, und Predigten Empoͤrung. 
Mädelsführer der Fattion find enididt, Die 
Aus ſchuͤffe kenuen Die Leute, die ſich zu dem und 


ſtolen um jeden Preis kaufen wollten.“ Am 
Ende ſeites Betichtes kuͤndigte Aimaud an, deß 
die Heuyt Untuheuſtifter Tronvii, und Tiſot 
ip ZDerhait ſ en. 

— Doneuſftrom, den 20. Nodember. 


Olmuͤtz wird in einem Btitſe aus Wien vom 
13. November alio erzählt: Sein Arzı baute ihm 
die Erlanbnif zu vetſcheffen gewußt, aumerlen in 
einem Wagen friſche Luft zu ſchöpfen. Auf ei 
rer dieſ.et Spalierfahrten haste ſich Lafayetie iu 
Begleitung cines Unteroſfiziets, und eints Bes 
meinen zu duß etwas von dem Wagen entfernt, 
als wel. Reiter ans einem Hinterhalt herdotta⸗ 
min, wii Hülfe des Hrn Lafaheite über die bei⸗ 


gen dab andıre, und fo nahmen fie die Flucht. 
Einige Bauern aber, 


Ferne zagefchen Hatten, braten dem Kemman⸗ 


dantın von Dlmüß noch in rechtet Zeit Rakırite dentvorſchlaͤge zu thun. 
‚ Marfcide ſegen, 


Davon, ſo dab bie Flüchtlinge Den Den zu ihrer 


Aber die 4 


fenem KFauſmann degeden baden, jwonzigtauiend — 
Tugend rothe Kappen verlangsen, und Sackp⸗ 


; machen. 


die dem Auftritt im der 


firt, Einige Dukaten, die et ansgerhrule hatte, 
am Pferde zu erhalten, machten ihn verdaͤchtig. 
Er ſt dercits wieder in Omuͤg. Der Arzt, wels 
Hr ihm zur Fine dehoͤllich gewtſen iſt, bat 
daſſelde Sie al gehett, 
Sul;dach, den 20. Robemdet. 
Am sten d. iſt bier die verwutwete Herios 
sin von Pfaltzweidrͤcken im Tujien Jahre ihres 
Arers as Pommhdgegangen, 
9 Fin, 22. Nobember. 


e Ehrs —26 
— — Sata lons ungariſchet 
Grenapkr & NS in unfera Gegenden befan⸗ 
ıyD 9 


Laſahette's vetſuchte Flucht aus Der Deflung | 


Den, in t, um die Winterguartiere 


zwiſchen und Wezlar zu deziehen. 
Morgen 


ſcher Gre 


it, 








a 
, en bie erfie Abıheilung böhmi— 
— „bie zwiſchea Mühlheim, und 
bir ee ‚folgen. Die letzte Vbrheifung 


wird den en" quibrechen. Dieſen Morgen 


iſt ein Theil des in uolerer Abtei befindlichen 
— 
9 


dien Baden heiſtuͤrzteu, fie Birmunberen , und '! 
gebunden liegen lichen. Lafayeite wauf fi auf g& 
eines von den Pferden, bie beiden Reiterdeftier % 


kazareths nah Marienheim gebracht worden, 
um ben nen anfommenden Kranten Blag u 


Düffeldorf, den. 21. Nodemder. 

Eine Pırzon, Die aus dem Husg fommt, wer 
fihert, vor ihrer Adriife zwei fiauzöfiide Kom 
vertetommiſſatien, Davon einer üb Dudois nens 
nen ſoll, in dieſer Stadt ankommen geſehen zu 
haben, Sie foRen den Auſtrag hakım, Fries 
Btiefe aus Lyon, und 
ba; diele Autgıwanderte im 


Derfolgung nahgefhidten Offizieren wieder ein: 3 Diefe beide Staͤdte zurfifuctihre Mad, ohne dah 


schelt muibım, 
ſchleſſen, „fo, wie amd feine beiden Beglci- 
ger, Wovon einct cin Amerikaner, wid Dit 
andıre cin Engländer if; 
enclifden Paͤſſen derſehen. Moriäcfig, be: 
ſchuſdiget man einen gewiſſen Ba'anier, ber 


nige geweſen feyen, 


gafayıkte ward ſogleich 54 
J 


beide woren are; 


* 


ſch ohnlänaſt in Dlmüg niedetg laſſen hatte, 
und eine fr-mde Dame, daß fie in dem — 


man ihaen twag öfst at. We als verdaͤch⸗ 
tin daſeldſt in Bırhalt aiwerene Pırionn find 
in Freihtit, md in Ihr Eden wi der -indes 
fegt worden. In den Prodinzen yaden Die Bes 
maſchlen no mehr, als ju Darie, Pie Dieryand, 
Londen, den 14. Neopembrr. 

Die Anfunft eins Kuriers non d m. D’rioge 
von Port hat dorg’flerm cine lange Unterredung 
iwiſchen dem Könige, und feinn Miniſtern vers 


— GET 
anlaft, che fe Er windſor — 2*4 
a. berathfchlagten id die Midiſter aber⸗ 
4 das Refultat davon warb Sr Majerdr 
zugeſcict. Man ſagt, es lanfe dahin aus, Daß 
mon ſich nit verwundern müfe, wenn man die 
Hrittiihen Truppen alle, oder doc) groͤßtentheils 
nad Eraland zurädtehren fähe.- Ihr Aufent⸗ 
halt anf dem Hondadijdhen Gebiete if den gröf: 
ten Schwictigkeiten ustyrmorfen. Die verſchie⸗ 
denen von Dffizierd der Yortiſchen Armee ange: 
kommenen Briefe deſtaͤngen dieſe Nachricht, und 
lauten über den Erfolg haister kriegrriihen Bes 
mwegungen nicht ſeht KÖRlid, -. Die Megierung 
hat nichts won dieſen Brsenfländen befanng ma» 


en faffenz doch hat man wvie Riumung von 
Nimwegen, und Die "Wedergabe "bon Maſtricht 
erfahren, Die Anerbietußgen, die der hollaͤn⸗ 


diſche Greffier Fagel unferer Regierung gemacht 
Hat, beflärten dad Pubbtum in. Der gefaße 
ten Meinung, daß man ſich auf, dem feſten Yans 
De mit dem Frieden, jedoch mit Ausnahme Eng: 
lands, beſchaͤſtige, zum wen gſten müßte daſſelbe 
da die Wiederabttetung feiner Ereberungen wil⸗ 
ligen. Von der 21 Segri ſtarken Flotte des 
Lord Home hat men, jritdem fie ausgtlauſen ifl, 
noch keine Nehriht, __ Die aus Der mitteRändis 
ſchen See, und von Gibraltar erwartet geweſe⸗ 
ne Rauffartheiftotte iR glücklich atgetommen, 
Die Divifton des Vizcadmirals Eofli, die fie 
begleitete, iſt am 12ten zu fl. Helene eingelaufen. 


Lelden ‚den 21. Nodember. 


Seit dem Einmarſch der Franzoſen in Nim— 
Degen iſt in dieſen Segenden nichts befonderes 
vorgefallen, 685) ih He Waſen tuuſt and deſte⸗ 
er wie man d rat Es ſcheinet uur, 
ar hie Beiverfiirigen‘ Br Hate an den dei⸗ 

vr Upin dır Waal, X Kan * der fomnandirins 

de Franzöhihe Gereral in Nımm-gn, und dir 
Befenlshober der holaͤndiſchen Truppen ın ent, 
 Mimm gen gegenüber , - über-inigefommin find, 
ade mundtbige Kanonaden einzuſellen z und man 
binza, daß die Franzofen derſptochen ha: 

* dieſe Unthaͤtigkeit — zu autzen, um Bat⸗ 


— 
| 
| 
= 


terien anzulegen 


Das englifhe Hauptguartice 
8 noch Immer zu Arnheim. 
Bi. rn, den 22. Neopember. 

Der bei dem Kommando Ves.t. &. Corps b’Yrs 
mee ia Italien jlehende Feldjitugmeiſter, Graf 
don Wabız, hat au Alleſſandria unter dem 10. 
Novemde: gemeldet, daß, nach den Ausſagen 
der Kundſchaftet, Der Feind fein Magazin, uad 
die Backoͤſen von Finale nah dem zwiſchen is 
nate, und Bado gelegenen Ort Spoterno hat 
überfgen laſſen, wahrſcheialich, weil er es zu 
beſchwerlich fand, in der Winterszeit Die Trups 
pen in Dada ju verpflegem, — 

Muhlheim, den zoi Movemher. 

Do? Hauptquartier iſt noch immer zu Mehr⸗ 
beim; doch fcheint ed, dafß ein Theil der Pers 
ſonen, woraus ed. beſlehet, ſich dald anders wo⸗ 
bin begeben werden, Die Uederfahtt über dem 
Rhein ift feit einiger Zeit gänzlich gefperrt, man 
baft jedoch, daß fie bald wieder werbe erdfnet 
werden, Un dem andern Ufer dis Rheine ha⸗ 
ben die Frauzoſen nur wenige Bolten, und Pis 
quets. Dor einigen Tagen hatten fie ſich vou 
Köln bis unterhalb Duͤſſelborf ganz vom Rhein 


weggezogen, fo baf zu Monheim, und Düfeldorf 
Leute hin und her überfahren konnten ; mau brachte 


fogar von dem entgegen gefehten Ufer won Mons 
heim über 40 -Malter Korn herüber; da fid 
aber der. Feind bald wieder an dem Rheinufer 
einfand, fo hatıe di efe Hommunıfation auch mies 
der ein Ende. Ja Sohlıngen, nad dem Kirch⸗ 
ſpiel liegen jet 2700 Mann öoͤſterteich ſche Ja⸗ 
fanterie in beim Wintetquartier. 
Mannheim, den 25. Nodember. 

Das Feuern von dee Mühlaue, und aus den 
Fleſchen anf die feindlichen Arbriter danert noch 
fort, mird aber eben fo winig ‚a ald in den ers 
ſten Tagen vom Feinde erwicdert, der and, ſo 
biel man demerten kann, Rod fein Gaſchuüͤtz in 
feine neue Werke eingeführct bet. Erifluntere 
Di fen richt zu leugnen, daß die feindlichen Are 
beiten täalıh mehr einen off.nfivın Zw-d zu ver⸗ 
rathen ſcheinen, Daher man auch gegen mögliche 
Side ſich in Verfaſfung gu ſegen, and alle Vor⸗ 


Fehrangen za treffen anfängt, welche Klugheit 
und Borſitht erheiſchen. — Mehr as 100 Artıl 
Tericftäfe ſtad auf Die franzöfiihe Beridan;un: 
ga, ſowohl von unſern Fleſchea als Der Rhein⸗ 
ſchanze, und der Mühlaue gerichtet. 
Thal⸗Eorendreuſtein, den 23. Mon, 


Die Kommugntkauon zwiſchen dieſen Ulern und 
Koblenz wird von Tag zu Tage deſchwerlicher, 
“mund doͤrſte bald gaͤnzlich aufgoͤren. Die Frans 
jefen fahren fort, vor der kurfürfl. Refidenz, 
fo wie aud vor der Kirche von fl. Eafior Bat 


serien zu errichten, 
Mainz, den 27. Nov, 


Tapzettel-vom—23. 24. 25. uud 26. Mov, | 
Der Ber Nebdel ſteute um fo mehr ale Feind⸗ 


jeligteir Inwbiefen Tagen ein, -ald ber Feind auch 
aller Drten feine Bedetten jurädjog. — 
Den 27ten. Der Feind hat ben bisherigen 


Nebel nicht denustz am heutigen hellen Tag hat 
ſichz gezeigt, daß füine Ardeit gicht im Gering⸗ 
ſten zugenommen habe, Dagegen wuchs Die unſti⸗ 


ge zur möglichen Boutommenheit an. 
: Kaſſel, den 24. November, 


Se. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, der Here Lands 
‚graf, find am 20ten im hoͤchſten Wohlſeyn wie ⸗ 
der aus Hanan hier eingetroffen. Auch if das | 
hochloͤbl. Regiment Garde wieder hier eingeruͤckt. 


Hanau, Den 29. November, 
Bu den nah Dem Rhein zurücktehrenden 


greufifden Korps, umter den Befehlen des Hra, | 


Erbprinzen von Hohenlohe, find bereitt verſchie⸗ 


Dene Megimenter in unfern Gegenden angetoms | 


men, amd. gefern Vormittag zog ein Bataillon 
vom Regiment Köhler Hufaren in Parade durch 
anfıre Stadt,. 








A»ertiffements 


Alle diejenigen, melde an deu Zieglermeifer * 


Balibafar Bluͤmlein auf der Helleuhütte Dabier eis 


nige Foderung zu machen baben, Werden anmıt vor» | 
Be auf den ziten kürftigen Mohats Dezeme | 


ri I. I. folde bei dDabiefigem R. Dogteiamt ein · Sb up Sorhaer Zalgenbäger, | 


jurerhen, foide behörig zu Jiambdiren, -anfonfen 


A gro 


— 

Vefelben im Aufbleſhbungẽfall in gewärtigen hätten, 
daß fir alsdann mudr mehr achört, und auf ter 
Kuntursmafle ausgeikioren mirden ſollen. runs 
heim dın 21. Novumber 794 
VKR. B. M. W. 

Bang, Bateſchr. 


Maiden die Ziehung der aten Rlaffe der 
Kandfajlen > Lotterie den 17 Men Voramitags ans 
wehangen, und geendiget mortcn ; als Sefteben die⸗ 
* Herren Inereſſenten, deren Nummern auf 

e oder fleinere Gewinnſte gefallen, folde gegen 
die Driginal»TrefferzXoofe keribren reip. Hru. Kouee. 


a toren in beſtimmter Zeit Plundmakig zu empfangen; 
P au fonnen ſolche na Beraden wider Kauflosfr iur 
i 5 Riaffe gegen die. voilzge Einlage dert. 2.3 4.umd 


5. —* 00924 fl: ii ebenheniniben erhalten; andere 
aber, danen feine befundere Aniergr.eines erbaltenhas 


a benden Geminnflcd juncloumen, folaliwihre Num— 


mern liegen geblieben, efurbel man, ihre Renovation 


an Zeiten, und fpäreftens acht Tage vor Ziebung der sten 


Klaffe, fo den ıs. De 3 .selbehen wırb, zu 


4? 
beforgen; widri — Rechnung der Di⸗ 


rettion zurüd falten. Hanau, den 18.Mov. ı 
Fuͤrſtl. Heſſiſche Kandraffen » Eosterie —— 
ral⸗Adminiſtration und Direttion 


Zur völligen Berihtigung des Zuventarıl und 
Auseinanderfegung der Erben iM e# erforderlich, 
die Schulden des in Bergen verhorbemen Zei@för- 
Ker& Wid zu wiffen. Ale diejenige, fo an den 
Nachlaß des erlagten Zeſchförfters Did EINE ge⸗ 
recdte Forderung zu daben vermeinen, werden da= 
bero biermit «difrafıter vorgeladen, den. 31en De. 


ı ». I fo gewnt enrweder in Perfon oder dur bins 
P laͤrglich Bevollmachtigte im Sıerkhaus zu Bergen 


zu erſcheinen und ıbre Forderungen bebdrig zu Its 


A auidiren, -als fon zu aewärtigen, daß fie dabıer 


nicht weiter gebdret, 
Erben eriradirer werde. 


fordern bie Erbſchaft denen 
Defretum Hanau den 


P 17. Nov. 1794. . 


Don Kommilısnd wegen, 
Meiftegiin ; Kufgermäte . Gelretariuß. 
Bei Frau Hirfb: in.abıehiser Neufladt in der 


Kirchgaſſe find folgende Kalender um dıe gewöhnlis- 
wen Preife su baben: Mepointionstafender mit Ku 
» Piern, Kalender für Deutſche, Mepmwieder Kalender 
> mit Rupfern, Hamburger Rufenelmanad, Zafben» 


Falender zum eg Bronkfarter, Lauenbuss 
ger und Görtinger Taſchenkalender mit Lupferus 


n, 


BL ae 


Reue € 


Fe 
Fr 


Hanauer 
uropaͤiſche Zeitu 


Rum 190, 


10. 


- Hit Fink» Kalter, Dei, und Posrürkl, Hefifder 


le ER oJer a⸗digſt · und gridigier geeideit. 
* —— — — — ———— ———— > 


wen, Montag den 1. Dezember 1794. 


{ 





.  Petritan, Den. 18: Movimber. 


2von Warſchan, wobei ihnen don den Rafe 
fen freier Adzug jugeasden worden iſt, in daß 
mus Wawrjosti, verſammelt, jadoch tarz nachher, 
andern Beige, bei Opocino ihte Infanterig ganz 


andeivander gehen, Die Kanouen aber, etwa go 
Stuͤck, thrils ſtehen gelafen , theils nergraben. 


Felbſchmiede, 5 Proviant» und ı Packwagen, 


auch 200 Stuck Ochſen erdeniet, wogegen die JF 


Üerigen Kanonın den Ruflen in die Hände ges 


beſteheud ie etwa 4 bis 6000 Mann, meifiend 


Kavaterre, mtihrem Beneralfimus Wawrzoſcki, % 


ben Beneraten Zajongzed, Dombromiti, Ma» 
Balinsfi-und no& einigen, wobei Ab auch ber 


‚Banzjlır Rokontayp der Prifident Zattjemsti, \ 


und ned derſchiedene Mitglieder des hohen Raths 
befinden, ſol den Entfhluf gefaßt haben, ſich 


na Galizien einen Weg ju Öffnen, wod if,, 
‚NO weit Die Nachrichten gehen, geftern, ala dem {I 


Art d. M., bis Seedrjeiom und dortige Ge⸗ 
gend, gidrängt uad verfolgt von Rufen und 





A der iu hoffen berechtiger war, 


J Preuſſen, ang'langt, fo daß der meitere Erfolg 
De Poblen baden fh, nam Dir Uebereabe Fedaden bald zu erwarten iſt, 


 Ürdrigens fal⸗ 


‚ Ten dadurch Die Sniurreftionen and ig Süpdpreufs 
g Sen won ſeldſt, und dlos Die’grofen Schwärme 
Sendomirſche gejvorn, allba ein Korps von et 1 
ma 30000 M,, unter Kommandodıs Beneraliffi- 9 


von hunderten der Infurgenten, womit fie auße 
einander laufen, maden fürs erfte nod die Stra. 


‚, fen hier und Da unfder, welcht abır auch wohl 
theilt aus Mangel an allem, theils gedrängt von 
einem Korpb Rufen oa 12000 Mann auf der Si 
einen, und einem kleiuen Korps Preuſſen, uns 4% 
ter Kommando bei Generals von Kleiſt, aufder Wi 


bald durch mehrere Verbreitung der Truppen 
wirden voßends gereiniget ſeyn. 
Berlin, den 22. Monember, 
Man hat ned keine ausführlie Briefe aus 


MAeſchau, Die den Dortigen Zuſtand feit Der je⸗ 
igen Rrvoluton ſchildern, worauf mar in meh⸗ 
rerten Ruͤckſchten ſeht neugierig iſt. Indeffen 
Dit Generalmäjer von Klein hat davon 22 Srke U fhmmt aulcz dahin uͤderein, 
und ı Felpiblange, nebſt 19 Pulverwagen mit 4 
Munitien, 3000 Gewehre, 30 Trommeln, ı. 


ac 1, Die Mäligung Beh 
General Suwarow zu ruͤhmen, und von dieſet 


Preine gluͤcliche Wendung der polniſchen Angele⸗ 


genheiten zw erwarten, Moch iſt es nicht sarı 
Har, wie ch den Uederreften der polniſchen Ar: 


p mer ergangen if. Man bıhauptet, fiefey grds 
faden find, Der Ueberren des potniſchen Korps, Fr 


fiintheils anfgerieben. Madalınsty iſt widt ger 
„fangen worden, Dombromstg hat fid mit eis 
nem Koıps nach Galliſien durchgeſchlagen. ‚Ay 


4 feinem Gefolge Befindet ih ber betanute Abbé 


Eoontay, der in den letzten Zeiten eine men 


wuͤrdige Rode fpielte, durch ſeinen · Idtriguen- 


Erift aber bald die Zuneigumg aller Partheien 
derlohten hatte, und nad dır endlichen eur 
burg der Dinge von dem Bitger eben fo wenig 
Schonung, als von feinen Mitbürgern Deitleis 
Er verließ Daher 
Warſchan, ſo bald von einer Kapıtularıog die 


. 


Vortheile an, wilde wafere Truppen an Rie⸗ 


derich angelegt hatte, von uafern Truppen ange⸗ 


. j . ze 
Dede war; und bie Zeit wird lehren, od er in J Megierungs» Ausfhüfe bie möthigen Vorihtss 
feinem Kopie Huͤlfkquellen genug findet, um fein | Mafregeln getroffen, um 43 verhindern; Daß 
Gluͤck and nad. dein Stutje ber bisherigen Dev © wie oͤffentliche Ruhe nicht geſtͤhrt werd:n mich» 
fofung von neuem zu gründen, — Die gluͤcklichen Dre, Einige Glieder von Dem Ciettoral- Kinb 
Fortſchritte der ruſſiſchen Waffen in Dem gigent A find neuerdind in Berhaft genommen worden ’ 
lichen Polen, habın nit menig dazu deigeita> 9 fo wie auch einige dir Hanpt Rädelsführer, wel» 
gen , die ſeht mislihe Lage in Suͤdpreuſſen zu Sche im der Borflade fl. Antoine einen Aufruhr 
verbeſſern. Die dortigen Mifverguügtintchren J bewirken wollen. — In der voraekrigen Sitzung 
jor Hnterwerfung zurüd Die dort verſammelte Sb Dis Konventt ward cin Einwohnet von Thartres 
Truppen werden hoͤchſt wahrſcheinlich dato ihte J vor die Schtanken Helaffen, welcher Betrach— 
gen oͤhnliche Standquartiete wieder deziehen. — Jungen über den Nutzen der Volts geſcuſchaften, 
Geſters Abend Korb hier der ſchwediſche Seſand⸗ A] und über ben glücklichen Einfluß, Den ſie auf den 
te, Hert non Chatiſien, an einem hitzigen Faul A Semeingeiſt bitten, anſtelte. Er wüuſcht, daß, 
fieder im u. Jahre finee Febens, A nn ade Eiſerſucht außzurotten, Seine offentliche 
Et den 19, November, MR Beamten ia bergleigen Bejinjhaften zugelaſſtn 
Geſtern Fünbigte Rihard dem Konvent einige E würden, Nach friner Meinung kann man nicht 
Gefehgeder und Volk, Richter und Parıhie zu⸗ 
deribein, und in Spavien erbaltın baden, Nah PP gteih ſeyn. —Raͤchſtens wird die Ditkuſſion uͤher 
dem Bericht der Volksfiehvertretir Kacombe au Die Sache des Earrier erdfnet werden; Die Der 
Tarn, und Velegarde aus D.m Hanp-quartier SP meis- Urkunden find bereitd unter bie Konventi⸗ 
ja Ravenſtein am 16, Rev. find die Deridans A glieder ausgetheilt werben, 
jungen, welche bie Beſatzung von Weſel zu Br * Paris, den 20. November. | 
“ Dad ———— gezen Carrier gebt immer 
ned feinen 9, undes entdecken fib dab ei Ab⸗ 
Ucheeiten,, bei denen die Menſchdeit zurüͤdo⸗ 






gtiffen, uͤderwaͤltigt, und zerſtoͤhrt worden. 


Der Feind Hat dabei 150 Mann vitlohten A hebt. (Wirteirden der Gittfichfeit manche Wa 
worunter 60 Gefangene fi bifinden. Anch u de vorfehen, amd das mitleidige Gefadi unferer 
find bei einem Ausfall der Sefagung von Bir- A Kefer oft bis zum äuferken Plrade fpannen, menn 
gen ep Zoom 100 Mann getöbnt, uad Bo zu ige ee ae — 

V ten, ei dieſem Verhoͤre zu Tage kommmen. 
Sefangenen gemacht worden. Der Seneral Du Wirleirht hat nur die Gekbichte von Beru’d-Ew 
genmier berichtet aus dem Hauptquartier Lagn⸗ » obwrang fofhe eingeine Bructhde auizumeifen. ) 
lana unterm gten d. M., daß der Benrral Ehat. Die Regierungs Ausſchuͤſſe find in der größten 
lotte bei einer Ritognesz'rung Dis nach Caſtela % Thatigkein. Der Hauptgegenftand ihrer Beſchaſ⸗ 
vorg-drangen ſey, und dieſes P'atz weaserom # —— = — — — 

j gen mit gewiſſen ten. ann arbe: 

BER Une, EIGEN Die SORBIEELENTE Derar mit aßemWEirer, Die Armeen die Mepartements, 
und Kunf far? virihanjt waren. Die dert mn porpägth die Haupsftadt, mo.bie Zheurine, 
worgefundenen Lebensmittel And zernichtet, Bud m uap S:lienprit nerfehirdener Kebensbedärfsiffefehr 
die Berfharjungen zerKöhrt worden, worauf grbantl:cdh werden, mit afem zu verfehen: und 
dir General wieder nach dem Lager jurädtenrte, 5 endiich Die Fimflgr.ffe ber Nat biner zu wereiteln, 
Dem ergangenen Detrer zufolge hat man feinem aa die des Wxrpdgen zu beiden Finhen, bei tem 
gefangenen Spaniet Pardon grarden. — DE man * fe — ju finzen glauben, Umuhe ſtiften 
gleich nach dir allgrmeinen Stimmung det Bol«- ’ Dan bemerkt isbeffen, daß die Regioeung fehr 
Ya non den Bemühungen der Jakodiner daft, in Meriesendeit feyn mie, um den wahren Mit 
be zu ihrem Vortheil anfjumirgeln, wenig ober „A telmeg aufgsfhıden. Durch den dor Fr ede gefchwind 
ger aiqͥu zu befüräten hat; fo haben do die U und leicht und au zugleich mis Ehre, und Wow 


ET NE 


u Stande gebracht —— 











zu rem Vorltdeil zu benützen. 


den gegenwärtigen Augenblick ſey, daß das 
gewifie Brundfäge, n 
e Belt mit den Nationen, und ſelbſt 


dien könne „ feſtſetze. 


—— 
ie Im J 


nach den — — 
Abänderungen ie desire umseaͤndert das 
ben. „Zum — std Jou naliſte, dies 
net die Bemerkung: "ap Frankreich anfänglich 


we te inımer 


| a — nel Feine Eroberungen zu na | 


as Kritgoglaͤck änderte Die fage, und 


bar, 
gemeine —* k aubzumachen; Das Kriegs⸗ 
giäd. ward und num wieder weniger guͤnſtig, und 
man Difretirte: Frankreich wolle ſich nicht tn die 
R sart des Auslandes miſchen. Endlich 
wuw:den mſere Waffen wieder ſtegreich, und ba 


ardfefgeientt Der ale Chrom waffen nicht 
* 6 wu «s bis Thronen —— 
” tu in Orundfägen waren 


D bänderung 
— —— *— die das Kondent in Be⸗ 


wegung ſetzten· Es iſt alſo für Die Sicherheit von 
Earo pa wichtig, daß die zroſe Frage wegen der 


Grundlage zu einer Briedensverbandiung neuer: 
Dinge mit leberlegung , und Erafte vorgenommen 


werde, und daß man Daraus unumfiofbare Grund 


ziehe, durch weiche das Intereffe, und die | 


Bi einer jeden Dat gefichert fey. Schon 
mehrer — xteft Dam Die Karin Auge zu er 
king 


Erfahrung baten viefes.ge- | 

Tab Bien ae ‚ das allem Handel, | 
$R Den u⸗ en Banden den Unters 9 

e'7 -% 


Werl, den 22. Nos, 


albiheıe erihirn am dem jenfeitigen Ufer ein 
anjdfifher Offizier von einem Trompeter Bes 
kitet, mit der Aeuſetuns , da⸗ er unſerm Kom⸗ 


Wenn | 
äu viel fobent, ſo mögie es wahl 
„end langfam Dam dergeden? und thut | 

re ſo and die Jekoblner Da, um ben ‚£ 
Eines unfes U 
er öffentlichen Blätter bemerft, wie wichtig es 


en adttigen Hoͤſen über Diefen Begenjland J 
Das nemliche Blatt‘ 


B: beweiten, - daß ja ohnebieß big hierhin < 
e Yattionen „ umd Tprauneien, ‘don denen das 1 
langen Reiche ver Anar⸗ 







p Ufern nie zu beſchieſen. — 
" xis habe man eine grofe Menge Medaillen ſchla⸗ 
h gen, und felbige Bei Den Morb» uud Moſelar⸗ 
P meen anätheilen laffen. 
1. derten Ländern find fie im Umlauf. 
> den Benins- bir franjöfifchen Republik nor, Der. . 





d manbarten Briefe ju uͤberreichen, and mündlich 


mit. ibm zu ſprechen hade. Dieſer Offizier, ber 
ein Oberſt und Generaladjutant des Jourdan 
war, ward demnagch heruͤber gebracht, und mit 
verbundenen Augen in. bie Zidatelle geführt, 


Be Seine Sendung fo Ab auf die preuſſiſche Uns 
welchen daß | 


terthanen jenfeith des Rheins, und hauptſaͤchlich 


> auf die Einwohner won Credeld beziehen, die 
Die Erlandnis verlangen, an ihre hieher gefläde 


tete Verwandten offene Briefe ſchreiben, und 
von denfelden witder erhalten zu Därfen. ' Zu⸗ 
aleich lenen fie den Drangel vor, ben fie an Sal; 


i und Holz leiden, und Bitten, beine Bebärfnife 
‚Den foungewifien D 5; ung kaufen in doͤtfen. 
Job ihnen ihre Biſten zugeſtaßden worden find. 


J Wir hoffen dieſen Winter ruhig zu bleiben. Durch 


Man weiß nicht, 


neue Vortchrungen hat man ben Vertrag noch 


— set 4 daß Srantreich —— ji veſtet getnuͤpft, wodurch heine Partheien ſich au⸗ 
en haben wolle, um eint all⸗ 


heiſchig gemacht baden, ſich don deiderſeitigen 
Dian ſagt, iu Par 


Auch in den nen eto⸗ 
Sie ſtellen 


ſich anf eine Urne ſtuͤtzt, auß Der der Rhein fick, 


> u dem Grund find folgende lateinifhe Wortes 
h Nec plus ultra, (Bis hierhin map nicht weiterd 


Bon der Donau, den 28. Movemb, 
Am Wiener Hofe IE man immer mehr auf 


P neue Einfchraͤnkungen bedacht, und die wilden 
, Shwiine, 
ge jihrlihen Koſtenanfwand von 42000 fl. untrhals 
a fen wurden, follen nunmehr weggeschofen werden, 
—— es ber: une. nie und — td 


welde Biöher im Prater mit einem 


Meumied, den 27. Nodember. 

Der alte Help Beuder bat wieder: mit feinen 
Trappen, die in und um Larcmburg liegen, Die 
Sranjofen angeor.en, geichlagen, und dis nach 
Grevenmachern zuruͤckgedraͤngt. An Pebensmit 
teln fehlt es ihm noch nicht, und die mehrefien 
Truppen liegen aufer der Beilund In den angrdns 
jenden Dörfern, Die Booo Mann Franzofen, 


bie verfoffenen Soumtag bei Koblenz über Met⸗ 


ternich pafirten, Haben Befehl, ind Lugendnte Mannheim, ben zB. Neon 
Mannheim, den 27. Nov. - Lage, wie geflern. Man faort fırt, auf Die 
Seit heute Morgens wird flärfer und anbals Werte der Fraͤnzoſen zu fbiefer , die mit wenig 
tender anf Die feindlichen Arbeiter gefeuert. Im Thdtigteit und im geringer Anzch! arbeiten, 


Sanzen if ahre Anzahl nicht fehr groß. Die Hanau, den 1. Dejumker, 
meiſten Bemertt man gegenwärtig der Muͤhl⸗ue 


arasnäber am Aheindamme, in welchen fi: einen 


JAuſer der fhon bei Ofſenbach üder den Ma'n 
en ? gefchlasenen Schiffbruͤcke, iſt dorg ſtera eine zwei⸗ 
Einfhrit gemagt haben. Die übrigen Aröeiren I te jmfhen unferer Stadt, nud Teſſelſtadi ge 
tt Feindes beftchen in verſchiedenen Redouten € ſchlagen worden-— Dir anfehnlihe Traııı preuſ⸗ 
und Battctien etwaus sormwärtk feiner erfien Vet⸗ UA ſifcher Pontons. welchet ven 25. Ott. dom R.ıcim 
fdyanzungen, Die aber gan) ohne Verdiadung  hierdurd nach Mirderrodenbach on, fan geſtern 
init einander, urbilentheild goch unvollendet, J don da zuräd, und gehet, wie ch heißt, wicder 
und noch meniger mit Gefhäg verfeben find. Zi nad dem Rp. 

Hab Yutfage einiger geflern herüber getomme⸗ 
nen Defertenrs hat der Feind üderhaupt auffer 
eirigen Baiterieſtuͤken, Die in ber entiernsern 


Binie ſtehen, noch gar kein ſcaweres Geſchuͤt bei nen 
der Hand. Wie man bemerkt baden wid, fo pres gr re ne anpacden werden 
ift jedoch heute Made birgleiden angefemmen, @ Zeihmung in den Stand gefegs worden, einen voll- 
Mac den nämlihen Deferteurs haben die Brane | Aandig ribtigen Plan diefer Stadt dem Yublıfum 
joien durch das euer der Zleihen und Mühl 1 su überlufern, Berfelbe wird aufer den Behungss 


Anzeige. 
inter den vielen Plaͤnen, welche won der bei die⸗ 
fer Zeit, interreflanten Stadt ud Bellung Mein; 
bereits im Publikum erſchienen fiad, iR now Feiner 


aubatterien fon viele Leute verlohren, Pr Anfenwerfen alle Strofen, Klöner, Auchen, 
entiuche Gebäude, adeiihe Wohnungen 2c. Nas 
Siegbung, den 25. Ron. menrlid auf das gerauene enthalten; um mid uber 


Ute Hänmiihe Grenadierbatainond find. feit der Kofen wegen au fimern, Ablage id den Meg 
Sonntag hier durch gegangen, um ın bet Ger J der Gubffription eın, der Preis iR 48 Pr, nacder 
a ton weten 1 Si Colin 10 Na Eu Daeahrttt Te 

iden made e 
er —— eye er Kriegstoms A tes eine binlängiuhe Anzabl @ubitribenten meiden, 
— feehrowen. Die Kriegätage 1 15 (olen alsdanı innerhalb Monatsfrift die Abdrü, 
nn hekhigen Departements werden, Dem Bere  jeancn Duo uo8 aut? Sdwuierpipur min be 
un ı . 
nehmen nad, den 28ten von hier abgehen. Zur U Mens aeforgt werden. Man unierzeuhner entweder 
Komplettirung der Regimenter von Kauniz, Wen⸗ bei mir, oder ın Fifort bei den Hra Buhbbändler 
zeslaus Kolloredo, Haff, Eriherjeg Karl, Samuel rn. — 2 at HL —J 
Einlay und. Ererhajp, frd aus —— bad bei Weis und Bride, in Manndeim bei Göl 
KALT anf Bebamae pen Beinen, Miene  snfacn Wuäbamlang _Asenirtit, a 6 um 

an ſpticht a » geriſche a i 5 

Briefe — fogar, bis Den ı. Januar würde W mehrere Exempiare nehmen, erhalten ao pro Gent 


Die Rabe wieder bergefedt fepn. dein dire & Rabbat. ' ei i 

Bent 
jufasmenreimen, melde Die Grangofen an verfbie | uptigen Plan von Düfleldorf Euhftription aiges 
denen Orten in der Mähe des Rheins machen, und D ommen. Briefe nnd aid Pitrer mam, poßftei ger 
Sie noch immer die Adſicht zu verrathen fheinen, J falligſt einzufendn. _ Kobann Jofob DRüller, 
Yen Uchergang über dieſen Fluß zu verſuhen. Se. dl auge 
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| Dienfitag den 2. Dezember 1794 


> Florenz, ben 18. November. känder haben. det wegen für nöthig gefunden, ihs 
SHns Necpel wird gefhricehen, daß pch bie koͤn. & re kandwacht zu fl. Fiorenzo zuſammen zu zie⸗ 
* Marıre aufeizemazfchaligen Fuße defiedej A hen. Die Franzoſen haben gegenwärtig zu Tou⸗ 
fi: d.fleget aüt go Schiffen; iheils Linienſchiffen, T,lon 16 Einienfh:ffe, 10 Sregatten oder Kand⸗ 
thers Sregatten, und 140 Kanomerdarten, und  wierdarguen, nedſt noch vielen andern feinen 
Bomdardierboots. Die laͤngſt dem Ufer ercichtete P Kriegtfahrzengen. Zwei andere Kriegsſchiffe find 
BVotterier ſied vermehtt worden; und man ver⸗ & Hinen Das Ende diefed Monats fegeltertig, und 
faͤumet keine Maßregeln, ſich in Den deſten Berthei⸗ 5 8 neue wirden erdautt. 
b:guegsftand zu ſetzen. Die Anwerbung der 16% - Megentburg , den 25. Nodember. 
Fatailons Sreiwißiger geſchiehet mit Dem beflen 1 : Jedermann glaubte, daß ber kurmaizziſche 
Erfolge, Be: —F Eriedensvorfhlag. unter Vorwiſſen Des faiferl, 
Wirvanchmen aus Senna, daß der Gon>_h Hofes geſchehen fey. Eine jetzt dekannt gewor⸗ 
derueur von fl. Remo, Marquis von Spinola, FF dene Note der karferl. Miniſtet glett ader Gwle 
Dem Gouvetnement Nächricht gegeben hat, daß J bereits auch in Rum. 183. dicfer Blätter ſchon 
28 neue Bataillon Frauzoſen in der Riviera ab bemerkt worden 19) Das Begentheil, und übers 
don Genua erwartet wärdın Man fügt hin» # haupt bie all ethoͤchſt Baiferl, Grflanungen über 
su, daß eins von diefen Bataitond bereitd am 4 Dirfe Sache zu erkennen, Mittelft gedachter vor« 
7. dieſes su Vads angekommen fey, Die frans 1 Idufigen Erkidrung hadın die kaiferl. Herrn Mio 
sorgen Kommilärs kaufen eine unermehlihe KK nifter einigen Geſandſchaften im Vertrauen eroͤf⸗ 
Menge von allen Gattungen kLebentmitteln auf, 


net, daß Sie auf den von Kurmains Befaunt jes 
wie fie Denn Ichthin zu Scfri’soooo Maf Korn M mahıen Reftripis : Auszug in Betteff des dem 
gekauft hatten. BE, 


Vkftanzoͤſiſchen ſogenanaten Naziomal-Konvent uns 
Genua, ben 15, Mon, „ter der Hand anintragenden Zri-den folgende 
Mit einem füngk von Wiaceio augekom⸗Paeauerhöchſte W-ifung erhalten baten: 
wenen Schiff hat man die Nachticht erhalten, ,,&r taiferl. Mei. wäre die Entikliefung det 
daß Die in dieſer Stadt im jwei Partheien ges G' Herın Kurfürſten von Mai, der N insvers 
theilte Einwohner miteinander bandgemein ge & fammlung Friedens- Vropsfinonen vorzulegen, 
worden find, Selbſt die Pasoliſten find uneins JH ganz undetanrt gelichen, und deren Einleitung 
aater einander, UWeberhaupt herrſcht in diefer F ohne Ihre Wiſſenſchaft, und Mirwirtung ge 
Isfel eine Harte Gaͤhrung, feitdem ih das Er» D troffen worden. Yis Kaifer und Reichbeber⸗ 
tüͤcht verbreitet has, Die Franzoſen moRten eine 4 haupt mäßten cd Se Maj. geſchehen daſſen, daß 
Sunbung anf Derfelden vornchmen. Die Enge Mauͤbder diefen Gegenſtand derathſchlaget, uud Ab 








urhöäftbenfelben vom verſammleten Reich eim DM und der General non Fadrat hat dat Hanptroms 
Eutachten vorgekeetmerde. In der Eigenfhait F mando übernommen. - Das Korps, weldes hide 
eis Reibimittand wuͤnſchten Er Majeſtaͤt, dad O ber von dem Giueralinsjir von Zhmeria Dirchs 
dieſe Reichs Berathſchlagung unterbleiden moͤch⸗ lgt ward, kommardırt jetzt der Genezattn zj 
ter Wohte man jedoch dicfe Sache mwerter vers U don Eibnet. — Tu wahren Gegenden iſt cs ach 
folgen; ſo erochteten Aderhoͤchſt dieſelben, daß 9nicht ganz ruhia. Lukomskiſſchwaͤrmt noch ihes 
irſtlich die Vorſtage: Od uͤber ſolche ſith zu der Ba mer zwiſchen Poſen uad Gueſen herum, and 
rathſchlagen, und ein Reichkqutachten ga erſtat J verübt Raudetencn uad Mordihaten. — Yu 
ten fig, durch Die Erimmenmehrheit enſchieden SB Sieradchen, und beſonderb in der Gegend nor 
werde x. wo jodana Ihre Miupflät Ihre vanı: 4 Widawa, ıf ih ebenfuis «oh unruyig, unge⸗ 
Tändifche das Wohl des Reichz zum Zweck ha⸗ F amtet der Därifke von Doſſew bei Wirlng einen 
bende Meinnug zu aͤuſern nihtentfichen würden. I ’ganjen Schwarm von Arlurginten geiblagen w, 
Se kaiſerl. Majeſtaͤt laſſen es übrigens dahin ge⸗ 2 zerirenet. hat. Man erwartet jun Widawu Deu 
- acht fen, od Bei gegerwärtiger Yaneder Dinge 9 Generallitutenant won Kleifb, weicher dis her trit 
ein dom Anſehen des Reichs angemeſſener Dauers DB einem Korps bei Petrikan Kand, Ah mit dem 
hafter, and ardeihlicher Friede erzielet werden 'F Korps des Obriſten von Dafow vereinigen, und 
fürn. Se Mai. glaubten, daß felderedender d alsdonn auf Sieracz und Lenssiezlosgchen wird, 
ber ſchleunige Vermehtung der KReichsarmie J Livotad, ben 19. November. 
aufdas Fuͤnffache bewirkef werden dürſte.“ Die J. Am rzten kam das engliſche Kriegeſchiff, Ber 
kaiſetl. Herru Miniſter bemerken fonfen auch F Apamemnon, von 64 Ranomea aus fl. Fidreuzo 
zo& weiters, Def mun nicht ohne Grund auf % im Korſſta, woſelbſt ed Tags vorher abgefahren 
Die vorgeſchlagene Dermittelung jweier protelane G® war, bier an, Anh ſind noh eine Brigaztins 
fiſchet Maͤchte aufmertſam zu ſtyn Urfache dabe, J und r Kutter von Baflıa hier eingelaufen. Durch 
indem der kathoͤliſche Reichstheil von dem Eins alle Diefe Schiffe hat man gar keine wichtige Mad 
An Schwedens, wie bei dem weſtphälifchen Frie⸗ A zit erhalten. So viel weiß man gwif, 2ap 
den die Erfahrung gelehrt har, feine Unterflüs IS die franzoͤſiſche Exladre noch nit von Toulon, 
Kung, und Vortheile zu erwarten baden möd: U mie ih das Gerücht werhreitet hatte, ausgelau⸗ 
te, da zumal auch dicſe Krone bei gegenmärtis u fen fiy. Die engliſche Estapre befinde ſich noch 
ger Kriege für das Schickſal des deutſchen Rei 9 in dem Golf von. Fiorenzo. 














Hez ſehr elihgältig, und wenig theilnehmend Paris, den 27. Novembre. 
ſich bewieſen hate. Der allgemeine Sicherheitz Ausſchuß hat ben 
Madrid, den 28. Oltober. Raiffon, weſcher in der Gef-Efhart der Jakobl⸗ 


Es hatte ſich die Nachrict verbdreitet, bafıns 7 ner eine Hauptrolle ſpielte, in Verhaft arhmen 
fere Regierung geſonnen ſey, wit den Franzoſen J laſſen. Hiercham, ein Em ſſatius pi Rodeso 
sinen Waffenftilſtand iu ſchlieſen z allein xnſet Fvpiette it gleichfane in Verhaft genammen wor⸗ 
Staathmitiſter, Der Herzog von Alcudia, iſt in dp den. Als er ih gefangen fahr: oͤftnete er ſich 
Ecgertheil entſchloſſein, Den Krieg mit nem mit einigen Stuͤkchen Glas die Adern, drach 
Nachdruck forzzufeg:n. — Wir erhalten die Neche J nachhet Das Glas im ganz kleiue Erüdr, und 
richt, das anler General Cucontja in Navatta & serilang es; man. bat ihm aber das Blut ge⸗ 
Bon den Franzofen mir einem VBerluſt von 800 4 Riot, und Gegenzift eizgegeden. Es iſt Breit 
Mann zutüͤcceſchlagen worden iſt. S in mehreren unferer Öffentlichen Blörter trzaͤhlt 
Poſen, den 17. Movrmber, “ worden, daß anfatt dis Francais Simon dis 

Der Gensrakirmtenant Braf von Schwerin ift  ferrol:3 des Sohns, eia Unſchuldiger hingerich⸗ 
nah feinem Soudernement Thorn abgegangen, 4 ixt worden ſey. Aus einem Sericht, den der 


Adaokat Buͤrger Mial daruͤber adgelattet bat, | nen bereitt verbrennten zWMiflarbın, 454 Mike 
erichet man nuamihrt, Das ch fein cigeaer Va⸗  HoneR 6g3tanicnd Livres aufmachen, 
ver geweſen iſſ. Um 7. Thermidor (25. Into) Y Miuzied, Den 27: Non... 
hatte man nämlich Loiſetelles den Bater anſtatt P Diefen Sirhmittag führten Die Franzoſen von 
des Sohns aeda mehreren zum Tode beſtimaten JaAudernach einige Kanonen und Munitionswagen 
Gefangenen aus der Conciergttie vor Das Revo⸗- SR in das: Feld gegenüber dem Dorf Irlih. Hier 
futiondgericht gebracht. Der Huifier rief den R- übten fie ih mehrere Stunden in verſchiedenen 
Mamen Loiſerolleß and, Er trat hersor, man a Maukuor:s, De Bezug auf den geſchwinden 
veralich fein ter vom 61, Jahr, mit jenem % Dienf der Kanonen baden, Man hat dabei 
feines Sohnes won 22, und füdrte ihm wieder gr bemerkt, das die franzöfiihen Kanonen weiter 
nach der Soneiergerie urüd. Ohageachtet nun hinaus ırciben, als die unſtigen. Die. Urſache 
die Untlagsatte autdruͤcklich gegen Loiſeroleßz, H mag wohl dieſe fepne ihre Kugeln finb ade fe 
den Sohn, ‚gerichtet mar, fü ward ber Daser Ü polist und glatt, mie Eid, Audh laden fie ihre 
am folgenden Tage doch noch einual mit 25 feie H Kanonen fiärter, und ihr Pulver ift feiner. 
ner Unglüdtgefähreen vor Gericht geſtelt. In Mannheim, den 29, Ron, 
ber Aatlage hand, Franz Simon Loijerouehber 4 Heute baden bie Franzeſen ihre ste Reboute, 
Sohn 22 Jahr alt, und unter dieſem Namen °F jur rechten der andern, Bei Drundenheim ange» 
ward auch Deu Geſchwornen aufgegeben, dab PD fangen, Diefen Diorgen waren einige Schat⸗ 
Urtheil zu fprehen, Eofinhatlbeguügte ih dei FE infgcl zwiſchen Den Fleſchen und ben franzöße 
ber Zuftufuag, ohne Die Sache weiter zu antere BD {dem Redouten, bie dabei einige Schüffe ans 
ſuchen, anflait des Rinkens Francois Simon, SP ihrer Mittelbatterie thaten. Man vırfidert, in 
Jean Eimön zu ſegen; das Wort Sohn auß⸗ j der legten Nacht ſey eine Öfterreihifhe Patrouil⸗ 
zuloͤſchen, uad dafuͤt Vater hinzaſchteiden; auch FF ke in bie ste Redoute ber Franzoſen eingedtungen, 
Die 22 Jahre verwandelte er in 61. Sogar A habe bie Ürbeiter Serjagt, und ohngefdhr 60 
fügte er wach deu vorherigen Stand det Baterd Schanzaͤxte weggenommen. — Dirfen BAG 
Yinzu, davon doch im der Anklagsalle feine; tag wird wieder ſcharmuſirt. 
Rede war, und can Simon Loiferofed, Kaſſel, den 28. November. 
gegen den gar keine Anklage Ratt fand, Der fd genannte hohe Goͤnner, der auf 
ward am sten Therm dor (ꝛ6ten July) hin: u dem Kriegeſchauplatze eine der anſehn⸗ 
erh, md dieſer wirehrungswürdige Da« U lichſten Rollen micfpielen folt, und von den 
ger entdedie den Yrechumm mibt, Liſer, ſagt KL in Ro. 186. des Firter Journals gefegt wird, 
Keal in feinem Berichte, weich eine graufame Judaß durch diffen eigenhaͤndigen Bericht der Bors 
Mordihat, weich ein erbanened Ooſer! — Don N faa mit der werlaferen Veſtung Rhrinfeld er 
Tou’on wird unterm aıten Diefes aefchrieben, Jelaͤutert werde, (mie man das dann auch ın ber 
dab nad einem Shut des DoitRednorireters J ReſchsOb. Poſtamts eit. im 188. St. nachge⸗ 
Jaubon ju Dr, Aadté ade Sa’ D fehl er: F fhrieden hat) mug ohne Zweifel entweder par⸗ 
halten yabın. ſich in Beraufiyait in fehen, ling: W cheifühtia, oder vielleicht gar nnr als erdichtet 
font in.ro Tagen worer Segel gehra zu töns ‘ aufgetührt werden ſeyn, um ine Tsat zu bes 
a — Hier hettſcht geaenwaͤctig die gröfe 3 ſponigen, Dis nic und anf keine Weiſe zu dee 
Rube, amd die Klagheite ngüregeln, welche ges ſchönigen if, Die deſte Widerlegung, als od 
uonmim worden find, ſchetnen jegt nicht mehr m d.c Deflung wegen meriger alter meifl undrauds 
möthig zu ſeya. Heute werden wider für 8 barır Kanonen, wegen Mangel an Provient, 
iomen Aſſigaaten verdreunt, welche mit ber U Munition, und dergleichen dorgeſpiegellen Dins 





sen, feiner Bertheibigung fähig geweſen, iſt M dadurch erfhättert worden ib. Man em 
wohl don fsangbfher Seite Der Bourbouiche SP gıt Daher mir Onseduft Macrichten aus di 
Berti an den vd nennenden Pariſer Heils Gegend, um zu erfahren, was vorgefallen if 
—— in —* ar ſeldſt, Den masin dir | 

azerie uationalede France No. 49. p. 195. — 
leſen kası. Zoeidentigkeiten ſtaden bi dem © a » , reiffemente 
ganzen Umſtande mit der Defiung Rheinfelt gar «le biefinizen ‚ melde an den Zieglermeiſte 
feizen Platz, und wenn auch no ein böherer rg redete a —— dabn ei 
en ur. Nichts als Pte en ed Fa made haben, ægen anetı von 
Brigfeit — Ereniofiefeit — Dei Sommendantın, © Bem anf den ziten Füsft gen Redals Oezem 


u rm J 61. J. ſolche br: dahuſizen K. Woytelamt een 
‚und der dabei detfangenen Dffisiers Liegt dadei J jureden, feldıe bebdrig ar arionılen 
zum Grunde, deren Ahnbung ben Ktiegsgeſetzen E Die'elben ım Auzbirndungsrall zu gemärtisen yatten, 





— — 





gemät, nicht üuterdleiben wird. daß jie alsdaan nittt mehr gebört, and aus tu 
Thal» Ehrenbreiticia, den 27. Nod. auf aneiihlofn werden jelen. Steh 
Don Krrfonen, bie von Koblenz angrtommen A u ve al, —— suu 
fi:d, voraımmi we daß die Frauzoſen durch er ——— 
‚bie verihiedenen Schüſſe, Die von unſtrer Seis a allen. Bakauc'a — — 
te auf die neulich Defertirten tricrer Soldaten ges au niffen, daß auf Sarflay den 6. Dejemkt 


d. % die ebemalıg Gtadrihuithe leit euiſc 
ſchehen find, ſehr lebhaft beunruhigt worden J Bebaufung dahıer au der a dm 
find. Zaei dieſer Uedertläufer find durch das 


Meiftdietenden hberlaflen werben folle. _&E beſehet 
beiderjeitd gemachte Feuer fo ſtatk verwundet 


it: in 10 beijbaren Zimmers, 6 Rammern, 3 
— — den Fe Pe im ce Te re A TEE 
‚ Hofpital iu Koblenz geſtorben find, ie ag» vieb: und 2 & wein ** —— 
dern haben von Dim republitaaifhen Kommilfa> Lweinfölen, 1 Rurfanremite—| 

riat Paͤſſe erhalten, um inihre Heimath juräd. 
tehten ju Ednnen. Gaftern baden die Franzofen 
vor der kutfütſtl. Refidenz in unſerm Aagefichte 


dann ı grofen Sarten am Haafe R:pp einem Bar 
ten Saale, ı Border: und-Yimtertof mıin Einfubrt 
und allen fonftigen Beguemiiifeiten- ° Die Raul 
luſtige kennen Ad auf den defimmten Tag, Rad⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Ratthaufe alldier ernfin 
den und das weitere gewärtigen. Signatum &it 
baufın den 22. November 1794. 
Berganthungs. Deputation alda 


Javdentions⸗· und genteine Waldhorn, Pofbern, 


einen ihrer Kriegstommilfdrs erſchoſſen, der der⸗ 
ſchiedenet Untreue überwiesen ward, Diefer 
Meunſch, der ehemald Kellerbeſichtiger zu Met 

war, hatte ih auf Kehaung des Berkaufs der 
Trompeten, Blauten, Klarin'tts, Haboen,. 3a 


Mobilien der Autgewanderten, und der Requi⸗ 
flionen ein Dermögen von nur 1500060 fınr $ gi Slagoletts, alte und neue Biolinen, Ars 
iolon, Violonceld, Kontraböffe, Bögen für alle 


ee ee | Eu here Bad nebſt achten italien en Saiıen 
- nung zwiſchen der Moſel, und Rheinsdorf in "Gebrüder Scheidel in Franffürt a. M. 


Brand. Diejed Feuer war von einem jiemlih IP au. 1 5 — 
farten Lerm bdegleitet. Bei Frau Hirſch io althiefiger Neaſtadt in det 


Kirchgaſſe ind fürs Jabr 1795. folgende Rule 
Hanau, den 2. Drjember, um die gewoͤhnlichen Preiſe u —** Revolutees · 
Geſtern bat man aus Der Gegend von Mann⸗ —— ar nen Selenber (de —— 
beim ſehr heſtig, und auhaltend ?anouiten ge € endir mt Kuptern, Hauburger 8 
bört. Leute, weile vom jcnieisigen Ufer det nn Tafwenfalender zum Bergnügen, Sranl 
Mains gekommen find, verſichern, daß es fo 


—— — Soͤttinger, Sothaͤer, mu 
$ 
heftig geweien {ep , Daß Zenfler, mad Exodaden E hide —— au Auptern, und Sothaec Taſge 


„ut gayaner 


£ ‚ Burrauen mbtaucht, ade eingegangene Berbms 


Reue Europeifde Seitung. 
Rum. 302. 


Si Roͤmiſch⸗Kaſſerl. Di. um Kohfärftl, Heffifcher 
afergrädigk . und gnädepher Preigeit. 


Sreitag den 5. Desember 1994. 


— ,s,t — — — — [ö——— —— ee 





konden, ben 18, Rorcmber. ı fie wahr märe, fehr angenehm ſeyn wuͤrde, Det» 

Die neurflen Nachtichten von St. Domingue dreime ih eben. Der Momiral Murrag fol 

find mie fegr angenepm. Die feanzöfif. h wdmlih neuerdines einer ameritanıfa + franjößs 

ffijiere Toufewt, und Pananp, Die den Dir D fen Flhtte degeanet * und 19 Siffe ba 

firikt Gonairt an den Obetſten Brichaue uͤrer⸗ von mebfl 2 Fregatten, die fie desleiteten, ger 
geben hatien,, haben dertaͤtheriſcher Weiſe fein Ge masımen haben. 


Umfterbam , Win 25. Monember, 


dungen mt gehalten, und neuerdingt Jeadſe⸗ Briefe aus Londen, bie mit einer Auferor- 


? ligteiten angefangen. Much haben fir wird | Yenrinen Grlegenpeit angefommen And, enthals 
anſthuliche Vortheile eriondten ; Denn dereits ZH, yon pie Mahrit, Daf das Barlrisent, weldes 


ſiud Gros-Morse, Terte · Rense, und das gan U 44 am a5. Diefeh verfammien folte, genen alle 


je Land, Dat wir unfere Erob cuaten beigefügt 


Ocaseng DIR auf den 70, Dei, prorogirt wor 


glandırn,, wiedet it det Oewalt Dr Franzen. J dea fg. Die Fonds find jeltden wiedet geſttegen. 


Auch bebausten ſſe aoch jaımer Dir Stadt, und 


den Haven deb Raps, wo ihnen dır Maugelan r Pa:is, Den 22. November. 


Geſtern erfhienen D:putationer don mehreren 


* Lebdensuiteeln, uud dat aride Zıcber ſeht ‚Biel diefigen Sekt onen vor den Schranken. au: Über 


* 


Schaben thun. In Port au Prince ſcheint die⸗ P reichten dem Kondente Gluͤcwünſchungs Adr-fen 
fe Kankheit ganz aufzuhören. Hr d. Möntas ih wegen Des Siegs, wilden daſſ lde abermal über, 


bemders erhätt noch immer viele Bortheile mit fei MP Die inneren Geinde Der Repubiif ⸗rdalten hat. 


ner Legion Üder die Feinde in der Mäbhe Diefer Ueberdaupt ma; der Gacl, und die Tribunen noch 


i st mit Zuhörern befegt, als Died. 
er m Peg 


uns, daß die Armee der vereinigten Staaten von. IL nertheidigen , enfcheinen wärde Ede er erfchien, 


- Amerita umter dem Gensral Waine grofe Dör» ſtrui man über Die Frage: ob es idm erlaubt ſeyn 


über Die Indianer kten da te, fib auf ber Aridune, oderborden Schtan . 
Pose u an —— —— en zu bertheidigen. Erſtes ward detretirt. Gate . 


der Die Apnäherang der Ameritaner gegen dab ger, melde die Tribunen , und: den Gaal anfül: 


» 


: Dauung eineh Sorik'auf einer Gtefe, Vie beide 1 Yrafdent gab ihm zu erfeonen, Daß.Diefe Ermap- 
‚x. Staaten ſich einander Areitig machen, nitht.ru Kor —— 


KFort Miamis nit aleichauͤltig mitangefehen hat, U ten, zum Stillſchweigen damit ſeine Richter ſei⸗ 
herefet, n 8 


befonders da auch jene Äder die Et⸗ ertheidi iguns subig anhören fönnten. 

ob 8 er 
ei er Die 

— Rad, — Eine Renigkeit, Die, wenn drm gegen ihm enflatieten Bericht cm — * Be: 


— 


En Aptre@Phon hen Ban  ocarsar qmadı zen 


Ant ° n Den Rufen zu Sefargenen gemacht worden 

gevofutioniken, Royaliſten, Föderaliften,- und 

überhaupt Leute, Die gaf ————— idiea Zebnd zu Kow angekommen. Wan erwartet erſt 

ſen. Bei jmer Sachen Hab er feine Mbmefendeil gi Dit Herſte uuas Roteiusto's, che üder ihn mul 

don dem Orte, wo fie gefheben find’, vor. Bei W feine Gefährten das Kos entſchieden wird, 

andern no. er ſich Re Ad Bear der 8 u." Thom, den 22. Ropember. 

a ——2 ei ——— an. „Zi Warfau fon fon der gern Repnim ans 

* heraus zuſtre ben. Bei verfehicdenen han getommen ſey, am daſeldſt von neuem als rufe 

en berief er Hd auf das Zeugns der ſchiedener ſiſcd⸗tau ſerlichet Beſandter zu teſiditen. Auch 
ſoll der Koͤnig dereits wieder wit dem Couſeil 


am. ——— die * abweſend ſind x. Br j 

er von dem vielen | 5 ermanem Di i bei 
ba ne Ange SaPanerchen u Cut DICH" Dakaı den 21. Mencmdet. nase 
a. Dee Erdprin; von Drasien fowohl als fein 
Bruder Prinz Feicderid‘ haben bie Einwohner 
an den Grenzen längs der Merwede, dem Waal⸗ 
und Leckſaß, und an den zwiſchen diefen Fluͤſ⸗ 
fen veranſtalteten Ueberſchwemmungen, iur allge» 
meinen Waffenergreifung aufgefodert, und er» 
ih muntert.. Fuͤnf dis ſechs Dörfer find zu einem 
Diſtritt vereiniget, bei welchem Offizier, Unter» 
offızier, und Trommelſchlaͤger angefl:nt, und 
unter Die Kompagnien Der Bewaffneten vercheilt 








Did. Um 6 Lihr nadm fie wieder ihren Ynfang, 
ind Enisiergahrmöch einige Zeit fort, ı 2 
richt, und ſeine Antworten Darauf au ielent ater 
mit einer fo leiſen Siimme, daß man ihn, ohn 
geachtet des Sullſchweigens, welche for, 
faum hören foynte. . Bernard de Gaintes naym 
Bader: das Wort, und baftagte- fi, dag menden 
Garsier nicht höre ; er glaube Deswegen; er Nüſſe 
fehr abgemattst fonn, „en. bielt alfo Dafür, man. 
fünnte'Me Diefüugion über Diefe Soche big mor— 
= es re terlangte eier, - 

ie. Sache reiflicher überlegen, und Deo beifir find, fo daß fie aufer den Difisieren ıc, außi 
entfpeiden zu Bönmen, bie Ointworten —* Earrisr 3 ven Mittel au noH durch militaͤriſche —3 
ih, aan Like ee Marie Be unterrichtet, und angeführt werden. — Man wiz 
"der yiraf, und Val Konzent defiriirte: * bie & hier von Unterrandiungen ſoroͤchen, die in An⸗ 

Dis kuſſion wiorgen um 12 Uhr — vergenom· ſehung eines Friedens, oder doch zum wenigfien 
men werden ſollle Lim 7 Uhr des Adends ıpard IK megen eines Waffenkikland:s von naferer Seis 
die Gigung aufgehoben. — Die Jakobingr fÜrd 86 I gg, mir den Frauzofen gepfiogen werden (of; 
*24 —* — — —— afe Bafendar, Ben 28. November 

e sen. er wie sinreiffende Mangel an e Br s 
Pebeasmittel ziehst. immer mehr ihre Aufmerts U. Man bedtigct nun algemein den glüdlihen 
famkei: auf Pd. Hundırr Eer Eoften gegerloär- JAusfal dir Saraifon. von Serimburg, Die 
tig so Fıpres; Daß Pf. Zucer, und das Pf. Kaffe FT Kranzofen wurden einerfeitd bie Remich zurück 


24 Livies; Das Pf. Fleiſch iſt bis zn so Sols 2 ; 
dinsufgefiegen. Nur dag Brod ik ur 6 Bois gebrängt,, und anderjrith reift? Die Sernifen 


die in die Gegend von Pruͤm. Bei diefer Ges 
8 b ebliebin. Me üb ch 

Pi — age — — dur legenheit fielen mehrere ftanzoͤſiſche Magazine der 

zum Beifpiel eine Elle gewoͤheliches Tuch Fort Garniſon in die Hände, fo wir fie auch fehr Dice 


Hi — — Ri —— —* 30 ie „ I Dich, und andere Lebentmittel in Die Des 
un zahlt ei fo geſtalten Eadben waͤfe td „ : N : 
fein Wurder, Kein unfere Audfchüfe anı den — PCR. DE a Denn van 


ofen daruͤder in grofer Beſtürzung, indem fie 
Se ee a en RB CU 8 ang einen Befnd Sefratn, dem fr, Da fe 
Aus Polen, den 20, November. nur ſchwach waren, nicht würden haben wider⸗ 
Machtichten aus dem Ruffiſchen zufolge iftder gi Neben tönnen, und deswegen fol Das fransöfi 
General Rossindte, neh den andeen potnighen U fie Truppentorps, Das geſtetn von Koblenz ande 


narfdhiete aach Trier zur VBerfidrtung beſtiamt D wuternahmen, fo fchrien fe gegen Abend wichee 
on. In Trier iſt man, dem Vernehmen nach, W in ihre Quartiere jurüd, Vorgeſtern wohnten 
ar Remlich ruhig, was wenigſtent die Klaſſe die Fraxjoſen eine Jaſel in der Waal, Gent ge⸗ 
on Einwohnern betrift, die ebng Handel oder Fegenüder, beſegen z zudem Ende hatten fie 2 arofe 
Bewerbe, dom Erttage ihrer Güter oder dergleis JSloͤſe verfertiget, womit fie auf ber Inſel lan⸗ 
den leben. Dagegen ift der Handelsſtand ſehr SP den wohten; afcin die handorrıfde Artillerie 
hart mitgenommen , indem faft ale Waaren in vereitche ibr Vorhdaben, indem fir Die Floͤſe zer» 
Reguifition genommen find. Die von Koblenz GP ſtoͤhrte. Das Hauptquartier des Htn d. Alvinip 
nad Paris deflimmten Drpmtirten find wirtlich % ift nehm Duisburg, and jenes des Generals 
Dahin abgegangen. Wie ed-heift, hatdie Stadt  Werned ja Emmerid, Geſteta, und vorgefterm 
Koblenz mit Trier in Anfehung der Brandfdar 9 find in der Segend von Düf:lvorf 100 Kauds 
Kung gemeine Sache machen wollen, welches lets „ nen, and 150 Munitiönsibagen angetömmen, 
tere Stadt oder adytlchner hat, U deren egenstihe Beflimmung man nit weil, 
Mühlheim, den 24. Monember. Der Öflerreiifhe General von Zettwig kominane 
Nun if alle Kommunikation auch jenfeits ads G Dirt afenmärtig daſeldſt. Grave leiſtet ned 
gebrochen worden. Worgeftern lief, wie man a immer nchrrüdlihen Widerfland. 
derſichett, Der franzöfifde General erklären, DAB Nirdetrthein, ben 27. Nod. 
nad) einem Beſchluß dez Mationaltonvents ih⸗ Es hat Das Anfchen, als od die Franzofen ih⸗ 
nen ale Kommunikation, und Paflage verboten E re Fortiritte in Hodand nicht weiter nerfolgen 
morden fe. Heute fol General Elcrfait was WM wodteh; wenigftens haben fie ſeit der Einnahme 
Hauptquartier aßhier bejiehen ; und in Dem von GP won Nimwegen nichts hauprfählihes unternoms 
Heſſiſchen Haufe wohnen, Der Gen. Braulien A min. Die alüirte Armee verKärttund verfhanst 
ift bereits nad) Limburg abgegangen. . fh inzwifchen in den Gegenden von Aruheim, und 
Monſtantinoepel, den 23. Dltaber, manbemüher ſich hauptfdhli, dat qute Einvrr» 
Ades if hier von neuem in Gdhrung. Der “ Hdndaid zwiſchen den englifhen, aud holdndi» 
Grofvezier in abgeſcht worden. Sein Nachfol F Iner@rmrpermierer hersuftelien, ü 
ger it Iſel ⸗ Mehemet, vormaliger Paſcha von Odertheiaſtrom, den 30, Rovemb. 
Eairo, Den 2oflen iſt er hierangefommen, und Brieſe von Bafel enthalten, daß daſelbſt am 
aut ſogleich inkadirt worden. Esifl ein Mann a 24. bief:s 2 Kommildrs von dem N. K. von Pas 
won 45 Jahr, voler Kraft, und Feuer, and A Fis mit 2 Eekretärh angelommen, und in bei 
berühmt wegen feiner Rennteiffe, Erifiderners J Saſthofe zum Kaiſer adgeiliegen find. Den Ge⸗ 
trantefie Freund des Meis:Effendi, und des Ka⸗VY genſtand ihrer Dortigen Geſchaͤfte, und ob fie von 
pitaͤn Paſcha; und ba diefe beide vom jeder Zeit D da weiter gehen würden, wife man noch nik 
ber-für Den Krieg geſtimmt waren, fo wi ınan Mannheim, ben 1. Dezember, - 
nun glauben, daß ein Friedentbruch zwiſchen Die Franzofen haben ihre vıcıte Redoute an 
Rufland, und der Pforte nicht ausblciben mögte. F der rechten Seite der Fleſchen beinahe dodendet; 
Weſel, den 27. Modember. fie führen fort, an der sten gegenüber ber lids 
Um ayften demettten die oͤſterreichiſ. Pigwets fen Bleibe zu arbeiten, und e<jiern haben fie : 
am Rhein, daß Die Franzoſen am dem entginen- Q eine Hte jwiftben der 4ten, und dem Rheia ade 
gefeßten Ufer eine grofe Mende Bretter zuſam · 4 geledt.“ Durch unſere Bauericn der Fleſchen, 
wenfhlepptenz demzufolge erhielt det aante oſter⸗ # und der Muͤhlau, melde ledhaft auf ihte Ars 
teichiſche Kordon Befehl, ſich in Bereitſchaft zu © b:iter feuern, werden Diefe fehr verhindert, und 
‚halten, und die Truppen rüdten gegen Den Rhein ah mehrere find fhon dadurch getödtit worden. Die 
vor; Da aber Die Granzofen doch weitet nihta Franzoſen haben ihrer Seiu einige Kanonen von 





„Ährer Acdonte an der Oggeräheimer Ch 
„gefeuert, Seßern, und heute fielen cinige CS ite 
mägel längs dem Rheinhamm, in der Brgero, 
wo der Feind feine 6te Redante abarjledı hat, 
- "por. Ya dir verwichenen Nacht haben die Frans 

Noſen eine Barterie hinter dem Rheindamm an 

‚dem Zriefenbeimer Wald aufsedeckt, d am 


WMorgen ſeuerten fie mit einigen Kanonen, und’ 


Housigen auf unfere Arbeiter, welche fih feit 
‚einigen Tagen deſchaͤſtigen, Meue Barterien 
Länge der Mühlen zu errichten. . Auch haben fie 


von tpras zrflen Redoute segenüber deu Äleiden 


orſeuert 


Sarcaen ans Mainz, dent. Deo... 
NER ,. 


N Enduch hat der ſchteckliche Kanon 
und das Geraſſel der Heinen Gewehre das beir 


aufe:ad: Bon 










[dor um 9 Uht Worgens nah dem Hanpapleir 
geritten war, hatte inzwifchen die Orbreb er 
theilt, daß Zon der über dem Rhein gelegene 


” preuſſiſchen Grmee Hülfe hetbei eilen foßte, umi 
‚ for um 15 Uhr tam das ganze. Edenſche Hu 


‚farenrzgimene uedſt einem Theil des Regiment 


SGolz über die Brüde, und jog grade jum Mün 


‚Kertyor hinaus, Dem Feinde entgegen, -fam adeı 
in anderthalb Stunden wiedet jurüd,. und Hattı 
bereits. 2 Tobter „und ohngefähr 30 Bleſſirte. 
Morgen nun ſolen noch 3 preufifhe Infanterig« 
Regimenter hier ernten, Die Deutſchen deſehten 
noch bei Tage die vorige Kette ber Borpoflen und 
Bretten. .. N " 

Der Berluf ber Deutſchen bei diefem Vorfall⸗ 


di5 heute fruͤh um 7 Uhr anfieng, und heute 2 wird auf 4 bis soo Mann gerechnet, jener Der 


Abend um 5 Uhr fi je vermindern fdien,. gia J äranzofen auf oyngefähr 2000. Auch bie Main 
„Ende, Der heutige Tag war wirtlä einer Der ‚ger Soldaten Haben ih wieder brav gehalten, abır 
‚fredennollehen, Desgleihen wir auch feihft mähe FF auch manche Leute verlohren, unter denen mir wor, 
tend ber vosjdhrigen Belagerung fall ‚keinen 5 säglich den Eradätapir. Weidner beklagen, ber ſich 
“hatten. Der Beind hatte feine ganze Stärte zu⸗ P Hei der Wiedereinnahme son Weifenau fp kapfır 
fammen gezogen, um die bei Zahldach errichtete J hielt. Eine Kugel traf ihn grade vor bie Stit⸗ 
Rindiftenf ganze wegjunehmen. Zwei feiner Stüfs Gb ne,uad-fahr durch und durch. Mebit ihme ſind noch 


‚ie, die er mit feinem gewöhnlichen Ungefümme 
wagte, waren vergebens; er warb mit unglaublir 
em Verluſte aurädgeihlagen ; Denn feine Tobten 
lagen haufenweiſe übereinander, Gegen 9 Uht 
griff er zum drittenmalt an, und ek gelang ihm 





3 Mainzer Offisiere geblieben, einem If der techt⸗ 
Euf weggeſchoſſen, und noch mehrere ſind ver⸗ 
wundet. ⸗ Berſchiedene Franjojen wolten den Hur 
‚genblid der Zerftöhrung nägen, und fetten ſich in 
der Gegend der Ingelheimer Au zu Schiffe: allein 


Diesmal, obwohl abermal mit Verluſt, bie Shan A die Preußen empfiengen fle fo derb, dag lic ſich bald 


wes zunehmen. ‚Die Deutſchen, bie fie nertheidige 
ten, zogen Äh nun mit ihrem Kanonen zu 
machten auf den Feind Das fürdt:rlihfle Kartet⸗ 
ſchenfeuer, wodurch fleihn jwangen, mit Zuräds 
laſſung einer Menge Todsen, Die eroberte Schanze 
wieber zu verlafen. Die Ftanzoſen murben eine 
gute Strecke zurüdgeworfen, und wohl 

lang ‚waries iemlich rubig, Aulein ohugefdhr 
um 2 Uber Mittags rüdten fie wie eimer fri⸗ 
ſchen Rolonne wieder vor, und nun btach wis 
fen Beinen Theilen dab Fruern vom neuem 
lot; Sie beflürmten nun zum viertemmale 
dıe ihnen wieder abgenommene Schanze, 
nahmen fie jetjzt zum zweitenmale meg, mußten 


fie aber glei varanf,wichsr verlaſſen. Ganıral 8 


wieder zuruͤk zogen. Mitten in ber ſtaͤrfſten Far 


und A nanade lief heute eim kleines Kind aus Zahlbach 


nach der Stadt, and hatte das Ungluͤck, nahe an 
dem Thote noch Durch eine Granarg einen, Fu d a 
derlieten. 
Mainſtrom, den 2, Dezember. 

Det Herr Erbprinz von Hohenlohe warb vor 
geflern in dem Hauptquartier dd Hrn Feldmat⸗ 
(has son Möendorf erwartet, und geflern ſog⸗ 
ten Se Durchl. gu Großgetau eintreffen, «tn 
bero Hauptquartier ſeyn wird. Das rechte Ufer dad 
Rheins ſowohl zwiſchen dem Main, und dem Re 
der, alt auch wiſchen Dem Fluß, und da 
Lahn wird in den beſten Vertheidigungeſtand 99 
ſegt. Ueberad werben Schanjen angelegt. 







A 2. h ee * = a n a HET: 
h Re Euro Bei 6: Zeitung, 


Te ch ⸗Kaiſetl. und —A. 
— 1 — und — sit Mi Serie 


| Samſtag den. 6. Dejember r 1794 | 
m en age — — u 


a. der Höpmilden Örenze, Den 24. gtov. 1 rn Mache find auseinander, und Kollontah If 
u dem Königteich Böhmen iR jur ferneren I mir Den sei ſich gehahten aus Warfchau mitges 
5 Unsterhälttug det kaiſerl. tönigl. Armee am 5 Auınmenen Geldern, and übrigen Kleiuodien das 
Rhein eine. Getraidlieferung von goo000 Megen, nun gegangen. 
ald soo000 Megen Hafer, und 300000 Mer | Berlin, den 27. November, 
gen Korm ausgeichrieben, davon bie Hälfte den Pe Mai. der König haden Sıd nah Ders 
26. dieſes zu Pilfen abgeliefert werben fol, wel · Z angeſtammter Großmuth, und Mildehätigteit 
che die getreuen Boͤhmen aus Liebe zu ihrrm all-⸗ Juganz aus hoͤchſteigener Bewegung entſchleſfen, 
silichten Landesnazer mit alem Wien keiten. BB die ju den Dietjährigen Wintertufdarteiten des 
Penitau, ben 20. Movember. Jſtiumten Gelder ven hülſsbeduͤtftigen Frauen, 
Dhnerantee Dee, U.Serreft non den pofnifchen 


“ u 
1 — 
RER 








i 


Bund Kindern Ders jetzt im Felde flehenden, und 
Tinpven wirkäidewilens aeheien ih, Ad, wie W-fke Die aSgumcine Gate der Staasen rünmlig 
Ihn Iekthin- gemeldet ward, einen Weg darch N Areitenden Soldaten anjumeifen, uud nad ges 
Das Kratanifbe, und: dutch Oberichlefien nah F ſchehenem Antwage Hoͤchſtdero Dder-Kriegstones 
‘ Gaßizien zu Öfuen, auch, wo moͤglich, fi bis Mh gi, theild den zu den Garnifon« Ständen ber 
nah Frankreich zu retten; ein Gedanfe, ben h Städte gehdrigen, theild Den Frauen, umd Kin⸗ 
‚freilich aur Weberfpaunaug, uud Berzmeillung % berm der fonfl beurlaubt werbenden Soldaten azu 
erzeugen konute: fo iſt dieſer Truppeureſt doch Fe beflimmen gertuhet. 
sheils im Rüden won der kugiſchen Armee, un A Unter. dem ıgten d. ift ein fönigl. Patent we⸗ 
ter Kommiauds bed Generals Denifow, theild Sr gen Eröfnung einer Anleihe in Sheidemänze er 
yon den xreuſſiſchea aaͤchſten Truppen in ber Zlan- U fbienen.- Die Summe if nie befimut. &s 
AR, und zugleich durch Den preuffifhen Kordon ſogen, Damit. aud denen, welde nur Kleine 
an ber Nida, fo gedrdugt worben, daß cr fi N Summen von Scheidemünze Befigeu, geholfen 
gendthiget geſehen hat, den 18. dieſeß bei Ra» J ‚werde, die Obligationen ju 25) So, oo, 500, 
Dorzin Ah aebſi dem Generaliiſimus Wawrzecki, 4 und 1000 Thaler außgefertiget werben. Die 
Gen. Lieut. Dombrowsti, Glelaut, Berdrowich » Zahlung der Zinfen ju 4 Prozent geſchiehet am 
Micdtowäty, und der üßrigen Generalitdt, mit ge Ende eines jeden Jahres, nah dem Date ber 
‚9. Rauonen ju Gefangenen zu ergeben. Bles J DOpligation gerechnet, Die Zurädjanlung ch 
Geucral Madalinsti nedſt 2 Dffisierd hat id, da Kapitals geſchiehet aicht ehrr, als ein Jahr 
amd jmar wir es heißt, nach Galizien gefuͤch⸗ I mach mwiederbergeftehtem Fricdenz doch muß der 
Xet. DER Gräfivent Zattirmst: ıR nah Warfdau  Darleiber aldvana fein Kapitel 6 Donau vor⸗ 
gar f; bie, Wliches des ehemaligen dos U Her ANERRIIG UN: 


. 


Parli, den 24, November, : Earrier ja bereifen, muͤßte man die Leichname 

Die Sache des Eurrier hatte die Drei vermis" Der auf feinen Befehl ıncer Loire erſaͤuſten Pero 
chenen Tage eine unslantlıde Menge Volts ju 0 foren aufſuchen, und birber dringen Iren, 
ten Konvertzſſtungen hingezogen. Inzwiſchen A Die Augen Dre Boltes ſind atöfnuet. Es iſt euh⸗ 


lief det ades tubig, nnd file ad, Nur daru⸗ A lid Zeit, daß Das Bettagen des Kondents icht 


ber bijiugte Dad Bolt cinigen Unwillen, daß ° länger mehr an din Pranger geſtelt zu werden 
Barrier ch grmast hatte, eine Adreffe, oder ein *8* In verlange, daß man dem Catrtier 
E.rtularibreiben am Die 48 Sektionen non Pas % den Befehl zutonmdinddafe, ' vor den Ronsınt 
sit zu srlafın, melden fire Dertheidigung ab Ju erjch inen, foa trde man ſogleich zum na⸗ 
beigrtügt war; chen alt od er ſich Dadurch hade FD mentligen Aufcuf fchreiten." Dirfer Borfhlag 
Hofnung machen moßen, dort Beſchützet zufins „ward dektetirt, und Daß Dekcer ſogleich autge⸗ 
die. Dan deſchloß aber in allen Seklionen ein⸗IJefertiget, worauf dean Carriet erſchien. — Man 
heſſig, feinen Brief vicht zu leſen. Allein bei D bat dietmal keine Nachrilen von unfen Ar⸗ 
dem edgemeinen Abſchtu, den Bas Volk gegen I 
Den Catriet best, bat ch fh dom nice die ges Ih beinahe die ganje Samtte und Maus: Brmee 
tische Beſchimofung oder Beleidigung gegen ihn M hate fih yrgen den Mederrhein in Bewegung 
trlaudt. — An der geflrigen Sitzung ward er d gift. Das Hanptquartier bes Gen. Joutdan 
endtuh ber Thrfage ſchuldig ertlaͤrt, und ſogleich P'ſey von Köln nah Crefeld verlegt mordın, Der 
aus dem Enale bed Konvent? nad der Coneiet⸗ ensral Kleder habe wit einem Theil der Belae 
getie gebrodt, Mchrere Kenventsglieder bat: SP gerungs:Bratee von Maſtticht Die Truppen wie⸗ 
‚ten ſich freilih Mühe gegeben, ihm gm retten, J ber ergänzt, milde den Rhein herab marſchit⸗ 
und ſuchten Deswegen die Eotſcheidung der Sa ten, Jüngere Nachrichten fagen, bie durch die 
che meh weiter in Die Ränge za ſchieden. Ev} 
felsn war in diefer Sitzung gieih anfangs nidt g 
erſchienen. Der Präfident Legendte fügte Bess 
wegen: „Itch merte, daß Carrier mit beuen, u fih fodann in dem hollaͤndiſhen Geldern felius 
welche einen Auffchud serlaugen,, gut einverſtan⸗ U feßen, wo fie Die Winterquarture nehmen fol, 

den iſt; denn er ließ fo eben fagen, er ſey ktand.“ Shriiden aus Baſel, den 1. Dej. 








> treffe alle Bortehrungen, um den Uebergang uder 


SHieräder entſtand greſtr fern. Ein Mitglied Das Friedentgeſchaͤft, wenichens in der 


rief: „Ich werlange, daß er erſcheine.“ Hier A Shmeiz, iſt noch nicht im Bangı; wahr aber 
über ward wieder geformt, Einige Glieder dere Mil ed, daß in ganz Ftankteich ihn. Der gemeine 
langten, das Konvent möchte ſich durch Grund» & Matın auſerordentlich mwünfht. Von öfterreidie 
ſaͤte det Menfbenliebe teten laſſen, und fih $ fer, und preuffifder Seite wird an einer und, 
‚Daher genan nah den Gefunbhritgumfiänden des A wechtlung von Gefangenen gearbeiter: vieleicht 
Garrierertundigen lafen. „Seine Krantgeit, FF giebt dies ju cinem Waſſenſtiſtande Anlaf, Im 
tif Baraifon, iſt die Meberzeiigung feiner Ber: Janeta vom Frankreich ift noch viele Gaͤhrung; 
brechen. Ich trage auf eine namentliche Aufru· Se die Jakobinet arbeiten im Dunteln, urd da aieht 
"fung an." Legendre verlieh nun Den Praͤſtden⸗ z 8 uninfriedene in Menges bier toͤmmt noch 
ten⸗Stuhl, und degab ſich unter lautem Beifad zus der Manz: Tan odım, was zum Leben ndtbig 
eufdie Trifene „Ih will bewriſen, fogte er, daß 9 if; und Diss maht, defonders auf dem Lande, 
man den Gerrit retten mid, Sch ertläre, daß bie # Dem gemeinen Manne die Frecheit laͤſtig, mob 
“Leute, welche bei den Jakodinern einen Wal 7 erregt in ihm den Wunſch, anfeine oder Die ans 
um bie Perfon des Earrier bilden wollten, bier ui dere Art Ruhe, uud Ben wieder in er⸗ 
ſind, um ihm zu retten. Um Die Berbrechen des halten, a 


Irmee des Joatdans unterſtützte Mord: Armes 


die Waal mit Bewan iu bdewerkſteuigen, nnd | 


mien. Die legten Briefe aus Btüſſel ſagteu; 





In dem Yugenblide, wo jrmermann glaubte, Die Rommunitation mit St, Goar und Rheine 
Dat das Parlament am 25. dieſes ſich verſamm⸗ fels it dan sauslid gefperet, fo baf man nur 
len würde, mard es bis zum 30. Des. prorogirt. %7? fchr ſelten eiwas von dort hött. Was man 
Dieſe Ensihlieiwagwarb vorgrfiern im einem Kone mod jamzilen erfährt, geſchieht dei Gelegens - 
feif, dem der König, der Kanzler, ale Miniſter SP heiten ber Ueberfahrten. — Diefen Rachtichten 
medfi Dem Marquis Salisburn,. und dem Erafen % zufolge ſellen die EStedieinwohner einſtweilen 
Eambven beimohnten , und: bad ſogltich na der S goo Panıınaler, und chen fo viel Paar Schuhe 
Zintunfı eioed Kuriers don dim Herzog von Dorf J. und Struͤmeſe baten liefern muͤſen. In der 
gehalten ward, genommen. - Man wild wiſſen, a Stadt if. feine Eingwartierung von Gemeinen, 
Daf bei der Frage: ob das Parlament prorogirt 9 fondern bie ganze Garnifon Befindet fih anf Dee 
werden folte , eine einzige Grimme die Mehrheit, J Deflung ‚und in der Kajerne in der Meufladt, 
gegen die Meinung des Hrn Pitt, Der bei der letzi- U Mebrigens aber ifi alem Nachtichten und Bemere . 
‚gen Kriſts gerne die Rotionum Rath gefragt hätte, D mungen jufolge die jetzſeitige Garniſon gar nie 
deſtimmt babe... Diefe Veraͤndetung bat Jeder far, Das kahateth ıfl in einem biefer Kaferne . 
mans in Erflaunen geſetzt, mad hie giedt num'ju A uahe gelegenen Privathaufe etablitt. Auch bier 
verſchiedenen Bermuthungen Anlaß. Die ſicherſte HF find, wie anderwärts, mehrere Einwohner nad 
#1, das man an einer Friedentunterhandlung ar WM urd nad ih Die Sıadt zuruͤkgelehrt. In der 
beitet. Die gegenwaͤrtige Lage Holands if der SP Stadt feldit if ales todtenzih,. und man hört 
erfte Beweggrund im dieſer Sache. Ohre der Ber m mitt, ld Das beinahe unauſhoͤrliche Trom⸗ 
muthung einer norlänfigen Uxdersinkinft Glauben GP men von der Veſtung. Die Branzofen baden 
verſchaffen zu wollen; foldsı ih doch behaupten, u unter Rheinfels auf dem Werlaner Felde, und 
Daß Die Hdupter ber gegenwärtigen Degierung ; b oberhalb gegen der Katze Über, dem bießritigen 
und Frontreic feldR Die Rüdtchr der Ruhe wiss U Derfhanzungen gegenüber, Batterien ettichtet, 
für. Nach verſchiedenen Nachrichten ofte der Kononen aber hat man darinn no nicht Der 
Herzog ann Vott am 20. Non, in einem Orte cine mertt, und allem Anfcheine nad find fie nur zu 
. balde Stunde von der Waal eine Konferenz mit A, einer Desenfiven Anftalt gemachtz deun noch zur 
deu in Nimwezen kommandirenden franzbiihen Ü Zeit iR weder non Der einen mod von der ar 
‚Generalpaben, Dir Heitath des Prinzenn, Wale MP dern. Seite ein Schuß geſchrhen. 
li miteiner Prinzeifin von Braunſchweig ifl dere | Thalı Ehrendreitkein, den 1. Deu. ; 
ſchoben wan weiß ſelbſt nicht einmal, od ſie ſatt Ein von Trier angckommenert Prieſtet hat um 
daben wird. Feerſahlt, das. ih dafelbſt ein anſehnliches fran⸗ 
* Leydes, den 28. Nodember. dſchet Truppentorps.defände, mad undetzüg⸗ 
Seit dir Eingahme von Nmmegen. has HM üich nach Maing aufbrechen fonte, Merlin don Dies 
ben ih alle Seindſelizteiten auf dem Gebiet O Denhofen iR edenfahs zu Trier, Auch cr ſon vor 
unferer Republit, nur auf Kanonaben von fran-· J Main), zu die Belagerung diefer Stadt, ig 
nzoͤſtſcher Grit: ar! die Ardeiter am Forrl. Aadré Fe BVerbiadung mit dem Gen: Klcber, jwditigiven, 
erfredt. Ei fmeintnicht, daß die Frenzofen im M Das. Trierer Band ifı feiner Andjoge nach nicht 
Same haben, neu Belagerungen in unternthe WM gamy verbrert; Die Rauflense zaden am meiſten 
men Der Brief, denſin frandiicher Offizier J gehrten, indem fie durch Die Rega:fitionen viele 
am gten d. dem Generalvander Denn, Komman- P WBaaren verlohren haben; : Abtr jenfeits Trier 
dant von Bergen « op» Zoom bradte, betraf die & AR eine ganze Strecke an der Grenje, naͤmlich 
Yuslieferung einer Fabvalleriſten, berumder Stra A Saarburg, Merzig, Merzkirchen, Relingen, 
fe eines begangenen Beröregens zu entgehen, Der 3 BRemichic., völlig derheert. Eine Dursge Häufer 
ſertitt wat. © find wirdsennt ic. Umter den Perſonen, die nad 


Sonden, den ar. Mosember, t Wegnmich, den 28. Row, 







* 


Trier zurütgefehet find, beſindet ſich auf der 
Barguier Requin. 
Ems, den 1. Dejember. 

Der Hr General von Kinsty ift dieſer Tagen 
bier angefommen, um, wie man fagt, unſerm 
tommanbirenden‘ General neue Derhaltungsdes 
fehle zu überbringen, Man fagt, er habe ben 
. Yuftrag, Die ganze: Einie von Holland bit nad 
Baſel zu beſuchen. Es if mun fiber, daß das 
Hauptquartier det Hrn Senctal von Clerfait in 
3 Tagen nach Limbarg am ber kahn kommt; er 
ſelbſt wird aber noch nicht dahin gehen, da die 


Zeitumſtaͤnde ſeine Gegenwart am Niederrhein 


hoch noͤthig mache. Durch dieſe meue Verlegung 

der Quartiere kommt num ein Theil der grofen 

Armee hinter die Korps-Der Generals Melas, 

und Nauendorf zu fliehen. - . 

Mannheim, Den 2. Dezember. 

' Geflern, und vorgeſtern warb das Feuern and 

den Fleſchen, und von der Mühlan auf die feind⸗ 

lichen Arbeiter lebhaſt fortgefegt, und von ben 

Franzoſen aus ihrer Kedonte an der Oggerthei⸗ 
"ser Ehanffer, ſo wie auch aus einer Batterie 

am Sriefenheimer Waͤldchen von Zeit zu Zeit ers 

wiedett. Vorgeſtern warb auch wieder Did in bie 

Macht ſtart gepläntelt. Heute Hält ſich ver Feind 
. in, und man flieht ign aur in geringer Anzahl 
gegen Mundenheim hin arbeiten. Auch hat heu⸗ 
te den ganzen Tag über das. Geſchuͤn von Beiden 
Geiten gröftentheild geſchwiegen. 

0 Hanau, den 6, Dezember, 

Am 29. Rov,, Abends um 7 Uhr, iſt in Kaſ⸗ 
ſel die Vermaͤhlung zwiſchen des Hertn Erdptin⸗ 
gen von Anhalt» Bernburg, und unferer theue⸗ 
ren Prinzefin Zrieberite von Heſſen⸗Kaſſel Durchl. 
Durchl. vollzogen wordın, Bor der Handlung 
jelbſt wurden die Kanonen gelöf, und Paucken 
- und Trompeten verfändeten dem froben Bolke 
Die Anudherung diefer feierlichen Stunde, nad 
welcher fodann die hoͤchſten herrihaftlihen Per» 
ſonen jur Abenptafel giengen. Des andern Te⸗ 
ges war Mittagb und Abends grofe Tafel und 
Sour bei Hofe. Den 1. Dez. war Ordenttag, 
and Abends Shanfpiel, wo der Sqauſpielſaal 


tet war. Ihro Durch. ber Herr Landgraf, er 


+ auf das gefhmadnonene und herrtlichſte erleuch⸗ 
> fbienen daſelbſt mır Ihren ſaͤmmtlichen Herren 


> Miniftern ned Rittern in der Ordentkleidung. 
Tag darauf war groſer Bal bei Hofe, 

Geflern 509 das zu dem Prinz; von Mohenlos 
biiden Korps gebörige Jufanterieregiment Bits 
tinghofen, nad heuie das Isfant. Ramt Erkprinz 
vd. Hohenlohe in Parademir rärkifher Muft hier⸗ 
tur, umd gieng über Die ohnweit von bier ge» 
ſchlagene Schuffdruͤce. Das ju eben diefem Korps 
gehörige Anfanterieregimen: von Eronfaz if zu 
Juͤges heim rc. jenfeits des Maind eingerüdt, wo 
es bis auf weitere Ordre liegen bleibt, 


Todesantündigungem 
SGs bat Sort gefallen, meine icnigft geliebte Ehe⸗ 
gattin, Frau Mana Dorotiwa Friederifa gebohrne 
von Vinck, nad einer ſenher einem Jahr erduide 
ton f&merzbaften Krankheit und dat zu gekommenen 
vöhigen Entträftung, beute in Ihrem 63Ren kebens. 
jahre duch einen fanfıen Tod zu fi abjurmfen, 
melden änferk fihmerzbaften Beruf dann Ihren 
und meinen Verwandten und Fteunden nebh Ber» 
bittang aller Beileidsbejeugungen wab ber Ueber— 
jeugung bon Ihrer wahren Theilnahme hierdurch 
betanns. mache. ‚Marburg den ı. Bej. 1794. 

Wilhelm Darimilian von Dittfarth, 


4 bochfürſtl. beffifher Generallieutenast auch 


Ritter des Ordens vom goldenen Föwen 
und Ordens pour la vertu militaire, 


Meinen Verwandten und Freunden mache ich mıt, 
innigfer Berräbnif den Tod meiner würdigen Sattin 
geb. Ficfling, betannt. Machdem fie den 13. Rov. 
glüdtic mit einem Sohn entbanden worden, und bei⸗ 
de fi oolfommen wohl befanden; fo fckte ſich ein 

 Kındberterinnen » Fieber ein, an deffen Folgen fie 
den 27. Nav. im 24. Jahr für ein befferes Leben 
fanft entilief,  eime Grunde rad ihrem Abſterben 
mar meine Ankunft von der Rädreife von Hanau. 
Ueberzeugt von dem Antheil, den meine Freunde 
an meinem traurigen Schidſal nehmen, verbitte ich 
ergebenA alle Beileidsbezeugungen. Berlin am 


. Rap. 17 
” Seinrich Alae. 


Aa die Heirn Forft- und Jagd: Liebhader. 

Das Neuſabrsgeſchenk für Forſt und Jagde 
Liebbaber aufs Jahr 1795 von grn R. X. von 
wiloungen wird eheſſer Tagen bveraß zu habın ſehym 


a ae Hanauer. ——— 
Reue Europaͤiſche Zeitung 
1 Rum, 194, ' | 


Mit Römifh s Kaifer. Mai. und Dohbfirkt, Heffifcher 
j abLerznadigſt » ud gaidigter Arzideit. 


Montag den 8 Desember 1794, 








Lemberg, deu 13, Rovember. 
> Ufscpind iR uns folgende Nachricht einge 
sangen: Kosjinsto il von feinen Wunden 
vodfommen.hergefelct worden; ck ward immer» 
fort von den Rufen auf -eine ausſeichnende Art 


out behandelt; micht wenig hat die Gemahlin 9 
des ruſſiſchen Generals Syrufscjew zu feiner def 7 
F hat man hier vorgeftern, und geflern eine Rare 


feren Prlege beigetragen, wilde, eingedent ber 


anftändigen Behandlung, bie fie während ihrer -\ 
Gefangenſchaft in Warfhau erfahren hatte, und „4 
Hieraus auf eine fo großmuͤthige Art Befreiet more \ 
beit mar, Hei dem Benerat Serien ſich mit ihren 
Sorwotte verwendete, und für feine Waͤſche, J 
J fen zwiſchen den Vorpoſten um fo unnüger wir 


und andere bergleihen kleine Bequemlichkeiten 
ſelbſt forgee. 
macht. — Die Transportirung des Kofjiusto nady 


auf folgende Art: die Avantgarde beflehet in ei» 


nen mit ber Arriöpkarbe, nun koͤmmt ein grofes 
Quartee, worin 3008 polnifde Gefangene nedft 
Nren Staadds und Oberofiijieren trandportire 


werden, Den Schluß macht wieder ein Dult Ko⸗ 


ka mit 2 Kanonen, 
Preßburg, ben 28. November, 
Gefeen früh um 3/4 auf 6 Upt ward hier 


—— ia 









Wir konnten diefen fhönen Zug 1 
ber Dantbarfeit Diefer. großmürhigen Fran nicht Li; 
Öbergehen , der ihr:m edlen Herzen fo biel Ehre? 









ne mr ur 


eine Erderſchuͤtteruag verfpärt, deten Richtung 
gegen Weſten war, wodurch jedoch kein Scha⸗ 
den etwachſen iſt, ohnerachtet in mehreren Mops 
nungen bie Haus geraͤthe in ziemlich Rarte Bewe⸗ 
gung gefeht wurben, 
Haag, ben 25. November. 
Don der Seite vom Bommeler Waart ber 


Kanonade gehört, beten Erfolg aber nah nihr 
befannt if, Bei Breba iſt zwiſchen dem Gene 
sal Geufan, und dem franzöflihen Lommandan— 
ten ein Waffenſtidſtand geſchloſſen worden, nach⸗ 
dem letzterer ertklaͤrt hatte, daß das’ Blutvergies 


se, da er no keine Ordre hatte, gegen die 
Deflung etwas zu unternchmen. Es iſt jetzt nicht 
mehr die Rede davon, daß der Etoſtatthalter zu 


} Dir Armee zuruͤckgehen werde, dejonders ba feie 
Oinpland, welche eben vor ſich gehet, geicicher F 


ne Gegenwart hier wegen Leitung der Megojias' 


h tionen fo nothwendig geworden if, welche jegt 
nem Pulte Rofaten, (ein Pult enthält ohngefaͤht % 
soo Mann) biefem folgen 2 Kanonen, biet: ) 
anf eoͤmmt der Wagen des Kosziusto mit einem 9 
Major, und 2 fübalternen Offizieren, die ihn 

mie aus den Augen laſſen, dann folgen 2 Rano« «# 


durch den Hrm Grevier Zagel in konden betries 
ben werben. — Man glaubt, Bas Hauptquartier 
des Herzogs von Dort werde von Arnheim nad 
Deventer verlegt werden, wodurch zugleich Oder. 
yſel, und Wellphalen gededt wird — 3; Durdl, 
ber General der Kavalletie, Prinz Friebrich vom 
Heſſen⸗ Kaſſel, Hoͤchſtwelche ſchon feit einiger Zeit 


hier augekenmen find, habes geflcen den Genes 


tal Staaten Dero Bericht megen der Uebergabe 
von Maſtticht übergeben; uud man zweifelt nice, 
ed werde eine Mefolution Ihto Hobmög.ndeg 
baranf folgen, die Hoͤchſtdieſelbe in pıejer Küde 





fie für vöMis tadelfreh ertlaͤren vird, fo mie R mehr dieſes Geſchaͤft drei Fommiſſarien, in. 
arch mit dem Generalmajor Pfiſter, welcher f mern don audsczeichneier Redlickket, und tefen 


Ei fihten aufgerrazen, Biosi Derfelben forgen 
Benlo übergeben hat, geibchen 1. Der Erf J ga, feine Erpodung, und Der dr sie m:ß Darauf 


von Hobenlohe/ Odriſtlicuten. Des Regiments feben,, Daß #8 ihm nicht mehr an dem notäwen. 
von Randwyck, it ald franzöfifber Ari gsgefuns P digen, wie ebemals, febie. — Geſtern kündigte 
generin Frantteich an feinen Wunden geflorben, J Richard einen neuen Sieg an, welcher am ıTıcn 
fo mie auch der Odriſt Kidemann von dem Rz, ge Diefis von der öft ıchen Ppreneen-ürmee über die 
giment Datıniadt, Epanıer erforbten worden iſtz akein Diefer Sieg 
> kofhite den General Dirgommirr Bus t:ben. Er 
Berlin ‚ den 29. Men. MW - ward auf dem fogenaunıen fawarıen Gebürg, wo 
Erit der Einnaha von Warfhau find von % er die Operationen bet bachtete, und lelbrete, Durch 
dort her noch keint unmittelbare Nachrichten rins dA eine Haub tzeranate geröoretl. Hier ift dad mes 
gelaufen, welchet um fo auffallender ifl, da der fentlichfte aus Dim Bericht, melden der Volks— 
Poſttouts doch nicht mehr gefpcert if. In der 


ftelvertriter Delbret unterm ISten dieſes don die» 
Nacht zwiſchen um Mittwoche und dem Donnert» 


ſem Siege eingeſchikt bit: „Man bar nämtih 

tage brad bier in der Stadt cin ſehr heftiget 
Mitteipunft derſelben durch ein verbhältn-$mäflg 
einen Squuhaufen verwandelt ward, und 8 terung. Der. lınte Flügel des Feiades ward durch 
Die königl. grosbrittanifche Frepatte the Dind, J sen, fo dab das femmihe Gefaäg, und Die 
der am 26. Nov. von.Ronden abgefahren if, gb Dr, @miahl Der eroberien Kanınen weıg man nad 
Toot Prozeß wegen Hochverrath eben fo gluͤclich, reichend Das Lager dir Aus wanderten befand, 
Fdriedentgeruͤchte erwaͤhnet er gleichfals, und fos 4 1" behand Iren. Wüsin.ves Ri:derm-geind mi» 





die foanıfchr Armzc auf dem rediten, und linken 
Flügel zuzieich angegriffen, mitt erwele man den 

Geuer aus, wobei, unfern gutin Anſtalten ohn⸗ ge : 
eachtet, Bas ganze Werderfhe Rathhaus in jd Mart.6 Reſeudekoros nur bedrohete. - Urberal 
seahlet, —*— 16 bhans fochten die Republikaner mit Der größten Erbit- 
Merfden umgefommen find, Die $ ins 
Kelonre unſeres rehten, welche der Divie 
Hamburg, din 1. Dezember, ſtons General Aucheran anführte, gänzlich gefchla- 
Kapitain Alen, iſt mit einem Geldtransport MP tager, welge Der Fand auf biefer Seite datte, 
anf der Elbe angefommen. Der Kapitain, wile 4 der Gewalt der Lnfrigen blieb. Die gigrntlis 
nicht genau: Zelten, und andire Feldgerärhfaaf, 
berichtet unter andern, daß des Herrn Horne ut werigfind für 10 dı8 —— —* 
wie jener des Hertn Hardy, abgelaufen, una * fi grade bei dieſem Toe le der feind lichen Atmee, 
derſelde doͤllig freigeſprochen morden iſt. Der 4 welch unfsse Waffendrader fo wie fie es verbie: 


’ ® te: } 
gar bei von den Sranzofen vorgefhlanenen Fries ? — 2* Bar R.edten, —e— 
denthedingungen, Die aber von folder -Befhafe Ü die mar nah Perpignan gebracht dat. Auf dem 
ferheit find, daß fie feinen Glauben verdienen, ‚& rechten Slügel- der Zrınde war Der Angriff une 
oder wenigfiend von England nit werden ans Joſeres linten Flüzens ebenfals heftig Rleindort 
genommen werden. \ konnte man fie nicht üb:rwöltigen, merl fie DE" 
Paris, den 26. November. ſchanzt waren, und Die Relonne, melde gg 
Endli fängt unfere gegenwärtige Megierung friſf ’ 34 a ats ald 
an, ihre Aufmerffamfeit auf den Soda Lunwig ga mE hatte feinen Antheil an dem B.fedtr, d 
des 16ten au menden. „Er wird ebınfaßs non I Daß Re Aumerlen Divesfionen madte. Die, 
der Revolution des 9 Th rmıdo: (7. July) War | Feste Dem Konven! Ahern bie ea 
theile baden, fagt eines urferer öffentlichen Alät: + Arnre —* un ei eng und eg 
ter. Man weiß, daß dieſer dirldsdeuterde Wai: , BER nr —— ‚nie babe —— 
fe ehemals der Sorgfalt sines Schuſters, Na ud MU® au ee ee hatte, Berk 
mend Simon, eines wärdigen Günftlings des zi. 1 PER, MS nz —— — 2 Dies 
vonne: Mobefpiertes, derebin ‘0, wie er, finger [67 fir 68 an die Palıfaden Or irften Lasten 
ben auf der Slutbuͤhne endigte, anvertraut war. + fr . a obgle dir — 
Der Aueſchuß der algemeinen Sicherheit hat nun: U MR dhafien Ausſal geihan dade; DIE N 


- 


— —— 


TE” en ; 
mer Kefänbe.ich.in einer au: u. Stellung 3 Dier- 
telffiinden Dom ges Wörtiung entfernt. Lin fiepen 
zu biequiren fenen wenig 
derfich. Das Honvent bat bafreiitt, den Mamen 
des Tugommser auf die Säule des Pantheon 
eingraben zu laffın, und Lem Ausſchuſſe des öf- 
fenttichen: Wodis iſt aufgeisagen worden, 

nach dan Umftänben feiner Familie zu erkundigen. 
— Nad den jaͤngſten Briefen aus Breft iſt eine 


d 


fiens 30x00 Marn erfor: | 


Diniflen unferer. Stotse ‚feit ‚einigen Zagen in der. 


Erc, weicer.bie-aanze Hlstie bald nacfolgen 
Bird. Carrier hat ſich bei feiner Verhafinehmung 
ſehr fonderbar betsagen. Dan liedt Die Umflön« 
de davon in dem darüber geführten, und durch 
den Drud bekannt gemachten Protofoll, Er lag 
noch zu Bette, als man ihm fin Verdaftsdekret 

- sefannt madite. Er bat im Erlaubme, Die Vor: 
hänge ſeines Settes warziehen au doͤrſen, um Fb 
anzufleiden, und Da man ihm dieſes nit erlaub: 
te, geiff er nach einer hinter bem Breite verborgen 
gehabten Piſtole, und wollie ſich Damit toͤdten, 
welches man aber verhinderte, 
entmwöffnete. 
ch anfleiben. Wahrend dem Ankleiden 303 er 
eftig gegen feine Freunde, Lie jakob iniſch gefinn- 

" ten Deputirten bed Konvents, los, belonders lerm 
te er Darüber, daß Billaud ſo wie Freron geffinmt 
baben; die Schurken verdienten, fagie er, daß ich 
eben fonieberträchlig gewefenmwäre,. als ſie. Auf 
den Bege nach der Concierzerie marder jedoch etwas 
aeihmeidiger. Er bat feinen Begleiter, er möchte 


ihm doch feinen Gehaft-ald Bolkäfelvertrcier der 
fdyaffem., und hei feiner Ankunft daſelbſt forderte: 


er don dem Kerketmeiſter ein hehes Z:mmer, 


worin Luft genug ſeye, meil er es, da er die Ye 


buͤrgeluft gewohnt fey;, in einem niedrigen Zim⸗ 
mer  obrmönlid auchakten koͤnne. Freren 


indem man ihn, 
Nun mußte er alfo aufficben, und 







weiffagt in feinem Pourıtal, L’Oratenr du Pen-- 


ie genannt, dem Billaud, dem Eolot, und 
m Barrere bald das Schickſal Carriers. Dann, 
ſagt er, ehe noch der Hahn zehenmal die Morgen⸗ 
zöthe auf feinem Grobhuͤgel wird angekuͤndigt 
haben, werben feine Mi,fchuldige, oder vielnieht 
Die-aufämmenderfdwornen,. von welden er-nur 
ein untergenrdncier Azent ware, ſich mit. feingm 
böftifch: m vereinigen“ — Yn der ge: 
frisen Siäung dar Le Tourneur dem Konvent ei. 
nen Brief don dem General Du Terire mitgerbeilt, 
worinn ibm diefer ſchreibt, daß die in der Vandee 
te werdende menſchliche und gerechie 

| fen Diefem Krieg ein baldges Ende ma 
en würden. Die Chouans, fi reibe diefer Be 
neral, Tommien täglich in Menge zu ung, und fa- 


Rös) Asar “ B 
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mi 
liefert werden moͤge. 


gen: Da man die Blutbübne im Lande zerſtoͤh⸗ 
re, fs entſagten fie gerne Dem Kampfe gegen idre 
Vrüder, und idt Vaterland. Diefe Nahricht 
erhielt lebbaften Beifall. 

Sdreiben aus Wien, den 29. Non. 

Es iſt gegenwärtig faſt nicht moͤglich, über die 
politiſchen Angelegenheiten etwas verlaͤſſiges zu 
fagen , ixdem die dahin eirfhlagende Geſchaͤſte 
Äufer« geheim bihandelt werben. Der erſte Mie 
niſter concipirt meiſtent alles feld, Indtesdann 
dem Kaiſer vor, und wenn es abgeſchrieben, und 
vom Monarchen unterzeichnet iſt, giebt ed Der Mir 
niſter dem Kurier ſelbſt im Die Hdnde. — 
Gewiß iſt es indeffen, daß die gegenwärtige 
Kriegtgeſchichte bei und mit duferft diel Bedeu⸗ 
tung drtrieben wird, Die Stellung der Rekru⸗ 
ton beldwit fidh bereits auf 130000 Mann, Une 
garı allein giebt deren 40000, der Reſt wird 
von den übrigen kaiſerl. Erbländern gefleht, 
“ Der General Graf Lafei hatte fh vom Faifer 
zwel Grüfe ausgebeten, und imar erſtlich ſich 


nit dem franzönlihen Konvent buch 6 Monate 


in einen Briefwedhiel fegen zu tönnen, u. zwei⸗ 
tentt, daß ihm cin Auszug von den Finanztaſſen 
den Betrag der norräthigen Gelder audger 
Niemand weit Die Abſicht 
dieſer Bitte, von der ihm der Kaiſet nur Den 
zweiten Punft gemährt hat. 
Nun ift auch über die Staatte rbtecher, Die 
bier gefangen faßen, ber richterliche Spruch ger 
fänt. Die in Berhaft gemefenen ungarifchen' 
Kavatiers find ſchon nad den ungarifhen Be— 
Rungen abarfhidtz die Mitiräirperfonem dem? 
Kriegsgericht “übergeben, und’ jene, die unter 
Dis E:pifgeticht gehoͤren, ſind ebenfa@$ ſchon 
(den geweienen Blüdstöpfer Had-l autgenoms 
men, der no im hiefigen Poli:eihaufe figt,)- 
an Dad Rrıminalgericht ausgeliefert, und ſogleich 
feower in die Eifen gelegt worden, Kuͤnf⸗ 
tigen Dienftag, den 2, Des., wird ihnen bei. 
Etrichtung der Schandtühne das Uttheil vorgr⸗ 
lefen werden. 
Et gehet fehr viele Munition, Pontons, 
ſchwere Artinerie, und andere Kricatgeraͤthſchaf⸗ 
ten, unter Bededung nad Polen ad, Eo we» 


4 


xingeſchloſſen. 


nia man ih den eigentlichen Entzweck hiervon 
noqh zur Zeit enttaͤthſeln kann, fo iſt doch ge⸗ 
wiß, dag der Kurierwechſel jwiſchen hiet uud 
Mußland weit ſtaͤrker, als gewoͤhnlich, geht. 
Muͤhlheim, den 27. Ron. 


Der Hrir General von Elerfait hat vorgeſtern 
fein Hauptquartier hieher detlegt. Der General 


Der Kavallerie, Baron Aloincy, if edenfals 
bier. . : Der Generalquartiermeifter, Herr non 
Beanlien, it nah Limburg, Das Gencraltom: 
wiſſariat nebſt dem Zeldpoftamt iR in Die. 
Die Zeindfeligkeiten an unferm Rheinufer (eis 
nen eingeſtellt zu ſeyn. Die Kavallerie und. bie 
Grenadiere haben au brreits Im Innern won 
Deutschland die Quarticre genommen, und nur 
Leite Truppen find noch am Rhein. Man 
ſpricht von «einem bier zu haltenden Kongreß. 
Es if aber zu glauben, daß, wenn er fatt hat, 
es nur eine Verſaumlung von Generalen, jur 
Auswechslung der Gefangenen zc. feyn wird. 
Meg, den a7’ November. 
Luxemburg iſt gegenwärtig von allen Seiten 
Unfere Borpoften geben biß nad 
Heſperangeß. Wie man allgemein behauptet, 
wird man diefe Meflung nicht förmlich belägern, 


- fondero ihre Uebergabe von ber Zeit und Dem 


Mangel an Lebensmitteln erwarten, 
Mühlheim, den 29, Ronember, 

Diele Ernte behaupten, eb befiebe ſchon wirt 
tich ein Waffenfliüflend, wenigſtens an diefem 
Theil - des Rheins. Es fonen auch Vorſchlaͤ⸗ 
ae geſchehen ſeyn, um bie. Schiffahrt auf Diefem 
Fluſſe wieder frei zu maden. Der General 
Jourdan, heiſt es, habe dieſe Vorſchlaͤge dem 
Konvent berichtet, und erwarte hierüber Vethal⸗ 
tungsbefenle, Aus Ungarn wird eine ſehr grofe 
Menge Hafer für die oͤſterreichiſchen Truppen 
erw attct. » 

‚Mainz, ben 5. Dejenber. 


‚Der Feind halt ſich in feiner Poſition ganz seen 


ruhig; und man finder nit einmäl- in Jeiner 
Arbeit einen weitern Fortgang. — Der Berfufl 
ber turfürfilihen Truppen am ıten dieſes befand 


x 


Mannheim; ben 6. Dezemder. 

Auſſer einigen Kunonenfhäflen, die man in 
ber vorgeflrigen Naht auf. die franzöftihe Ar- 
beiter that, war feit 2 — 3 Tagen in unfern 
Gegenden alles ruhig. Der Nebel laͤßt uns im» 
mer nit die Franzoſen fehen. Doch glaubte 
man geflern Nahmittag demtrken ju können, 
daß die Ste franzöfiide Redoute zur Linken der 
Fleſchen ſich zu erheben arfäanet, — Nach des 
nen neneften Darifer Briefen vom 28. Ron, if 
Carrier denſelben Tag zum erſtenmal vor dem 
Revoluttonsgericht erſchienen. Er verwarf zwar 
feine Richter, allein dem ohngeachtet erklaͤrte 
ſich der Tribunal für kompetant. Man hat als 
fo Urſache zu glauden, das fein Schicſal bald 
entfhieben feyn wird, _ 

Hanau, den 8, Dezember, 

So eben erhält man Die zuverlaͤſſige Nachricht, 
daß Brave am 24. Nob. mit Kapitulation am bie 
Srangofen Äbergegangen ſey. Diearnifon erhielt 
freien Abzug, fo, daß fie wieder Bienen barf. 

| - Zodesanfündigung. 

Es hat Bott gefallen, meine innıgft geliebte Ebe⸗ 

gattin, Ftau Anna’ Dorothea Briederifa gebabrue 





von Bind, nah einer feirber einem Jahr erdulbe- 


ten f&merzbafren Krankheit und darzu gefommerzn 
völligen Enıträftung, beute ın ihrem 63fen Lebens» 
jabre dutch einen fanften Tod ju fib abzurufen, 
welchen äufern ſchmerzhaften Berlaft dann ren 
und meinen Verwandten und Freunden nebſt Ber 
bittung aller Beileidöbejeugunsen nab ber llebers 
eugung von ihrer wahren Theilnabme hierdurch 
anni made. Marburg den 1. Dei 1794. 
— Marimilian von Datfurth, 
bodhfürftt: heſſiſcher Generallieutenant auch 
Ritter des Ordens vom goldenen Yöncn 
und Ordens. pour la vertu militaire, 


Avertifjements 

Alle diejenisen, melde an den Ziealermeifter 
Balıbafar Bluͤmlein auf der Helenbürte dabier eis 
nige Foderugg zu machen haben, wrrden anmit bor- 
geladen, anf den ziten Fünftigen Monats Dejems 
I. 3. ſolche bei dahiefigem R. Vogteiamt ein⸗ 
zureichen, ſolche bebörig zu Tiquidiren, anfonften 
diefelben 1m Ausbleibungsfall zu gewärtigeh baͤtten, 
daß fie alsdann nıdr mehr gebört, und auf ber 


ia 5 Tobten, worunter Kapitain Weidner, 18 Pb Konlursmafle ausgeſchloſſen werdenfollen. Steig 


Derwundeten, mworunter Hauptmann Wincwich 
und fientenant Dampiere,- und 8 Grfangenen 
and Vermißten nebf 3 Pferden, 


beim den 21. November 1704 RR 
V. K. B. A-W. 
Zaug, Ugtöſcht. 


Hanauer— 
Neue Europaiſche Zeitung. 


Mit Pre Teen Fo. und d Sehr, Deflifeber 
alersnädigg » m und —A —— Iret deit. e; ve er 


Dienfitag den 9 Desember 1794 * 





* Paru⸗ den 28. Mov-miber, 
ab Revolnriondzericht beſchaͤſtigte ſich diefer 


ligen Sache, dersleichen doch fonßen Bei cinem 
ſolchea Gerichte wrwig vortommen. 


olt, wer von Paris adg:reift, um ſich wicht 
gu fÄnem Zatailon ju begeben. 


En gut egte und triafın weite, - 
Ben Ernfal, ſich bald, für j:mand, dem eim ge« 


heimes Geſchaͤft aufgetragen fey, bald, für einen J 


Doitsfleivertrster ausjugeden. Er kam buch 


gen, alk «t bie Rolle eines Voltsſtellbertretert 
ſp elte, tıeb er ſich das Efra uad Trinken, das 


man ıbm gerne gab, guit ſchmicken; dem einen J 
K fattete ia ber geſtrigen 
in wachen, mander ſchogen Frau Die Sreiheit A 
ihrös gefangen (genden Mannes, den Wittmen BD 
Usterfägung, manden, Die it wiel hatten, % 


derſprach er, ibn zum Batardonstommandanten 


Penfonense, Pie gegen ihn abaebörre Zeugen 


baden tipgeſtanden, er babe wichıs als Freiheits⸗9 


und Gleichheitzliede geprediget. Er erdot ſich 


immer jan Bezahlen z alltin jedermann machte J 


ſich ein Deramägen dataus, einen Boltsik:ävers 
treter umiont zu dewirihen. Sein Vertheidiger 
Real her bemiefen, dab bei ferner ganzen Auf 

tung keine gigegrevoluuouiſtiſche Abfichten 


Ein chemas | 
Liger Kech, ued nachher Freiwilliger bei einem % 
Bataiden won der erſten Rguifition, Nauent & 
Peter Danfy, ans Caen gebärtig, 24 Jahr PB 
a gen veriprechen habe, den groͤſten Lodſpruch ge⸗ 
au er zu 
Bloꝛs mit einem feiner Kameraden antam, und % 
kein Geid ee hatte, aber doch gerne auf den | 

kam er auf 








— ſeyen. Dan Hanse ihn — el _ 
J einen liſtigen Bettüger betrachten, 
Tagen mit der Eutſcheidung eiuer ſeht drol⸗ 


and unter 
biefem Geſichtspunkte Hanne er wur mad den Po⸗ 


F lizeigeſetzen gerichtet und geflraft werden, Denn 


feine Abſicht ſey nicht geweſen, Die Nationalzes 
peifentation hrradjumwärdigen, im Gegencheil 
kabe er ihr dadurch, daß er von nicis als von 
Tagenden gefpiohen, nichts ald Ganftbezergun⸗ 


macht. Das Rrvolutiondgeriht bat ihn ug 
wirtlih von ber Inttage Meigefproden, ihm je⸗ 
doch zu einer firafe von ı5 birres, wıb zu 
einem 3 moratüchen Getangum, verdammt. — 
Der Bolksſt/ Adettreter Diadeau Hat su Bordeaut 
eine Kommifion michergeiit, melde die Durch 


M die ehemalige wilairıfhe Kommeſſton grüdase 
vrxrichiedene Dörfer, und während den zwei Te Ki 


Ustheile noch einmal uuterjshen meh. Shon 
find verfhiedene umgereihre Urtheile faffırt, muB 
h reformirt, auch Die eingeja;enen Guͤter Deu Fa⸗ 
milien wieder einserdumt worden. Cambon ers 
Sitnzg einen Bericht 
über die Finanzen, worinn er hanptſachlich bie 
vorgegangenen Unterſchleife autzudecken ſuchte. Er 
machte die Diſtrikte bekanut, in we'chen man 
den Gefegen, melbe von Den eingenommenen 
Belderm genaue Rechenſchaft farben, nicht ges 
horcht habe, Er Denascsie Lente, Weide, 
ohne dazu bevollmaͤchtigt zu icany un der Spitze 


Der hie Natibnalaqgent 


angeblier Kepointiontermern U Aagen eröon- 
2 ben, und nichts davor ın Dir Ratiınalihug che 
ah aeliefert hätten. 
i haben von den vormaligen Redolutivmausſchüſ⸗ 


* 


—— —— — —* 


— — — 


Aus, 


fen noch keine Rechenſchaft über Ihre eingenem; 


Kopenhagen, ben 29, Movember, 


menen nad ausgegebenen Geldir erhalten täns Dirfen Nat mittag am 3 Udt iA wie Zemah⸗ 


dꝛelnizen an ugeden, welche Kolekten ever Fon⸗ 
ribationen erbodin, odet ſich dos Sildetrwert 


und audıre Geraͤthſcaften and den Kirchen zu⸗ 
Er beheupiete, von dem auſ⸗ 
„. ferostenlihen Außagco ud Erhebungen fegen 


greigner hänen. 


nichı mehr als 9 Miliontn 165 tauſend, 330 
Yirsid in den Slitionaliheag getimmen, Um 


Erde fihlug er vor. zu dettetiten, daß ale dies 3 
jerioen, wrtdi_Öfentlihe Gelder, es ſiy unter 4 
was für rinem Namen ch mode, ergoben haͤtten, 
laͤngſtent bis zum ı. Sie | 


(4 ulbiq ſeyu fehıen, 


Bois Redenung davon abzulegen, Dat Konvent 


Berichtß. — uf einen Bericht Der Ausſchuſſes Des 


üſſeutlichen Wohls und ber Haudlung hat das ] 


Dotionaltonvesı dettetirt, daß Erzergtiſſe nad 


dur auswaͤttigen Handel eingefuͤhtt woͤrden, 


4 usnıfe und Baaten am dem Ort der Beine 


mung angetomaten ſied, mus der Eigentbömer 4 
ber Munizpalität auizeigen, in wie viel, wod | 
moraut fie befiehen. — Nicht Heute, foabıra 
giflern erſchntn Cattier, 37 Jahr alt, grbohe 3 


zen zu Polet bei Burilag, Fechtügelchtter, uud 


srlutionstritunal. Dir Gefrtair Ih einen 
Nerbalprojceh vem 26ted, in Beziehung auf das 
Verhoͤr Dis Carrier, keka, morinn in erfchen 
ft, daß derſtlbe den Teräfident, den dffentli» 
chen Untldser, mad die Settion der Eeſchwot— 
nen, Die Den Froseß des Revolunonsaus chuſſes 
von Hantcs leiten; vermirfi, und ih dum nt: 


% Urlaub erhalten, 
Bir freien Verwaltung bit Eigenthümers Äbdırlafe $ 
fon, und beiwegen den Requiſitioutgeſetzen nit % 
unterworfen ſeyn foßten: ſodalb derg'zihen Er S 


Gr [up dizwegen Die guren Bürger ein, © lin des Erdprinjen Friedtich, die Pringeifin Bode 


phie Sriederite, gebogiae Priuschin von Meck⸗ 
lendurg⸗ Ehwerin, an ben Bolgen einer Ente 
jündung in der Brufl, geſtorben. Sie war 
den 24. Anguſt 1758 gebchren, und feit dem 


4 11. Ditoder 1774 mit dem Erbptinzen Frirdric) 
A vermaͤhlt. 
son Staal, if nah Deriſihlaad adgercifit, 


Dir säwedıihe Sethſchafter, Bas 


Stockholm, den 21. Monemter, 
In allem find jetzt ohnzefaͤht 15 Tonnen Gol⸗ 
des urter Dem Ramen von Britcdgen für die 
Erhaltung Der Ehre uad Seldſtſtändigkeit des 


JReicht in die Rentenkammer eiagefommen, Aufs 
piroröner Den Drad und Die Atjoutnirung des J 


fer einer Dlenge andret Effeklten, als Kanonen, 


Tarwertrc. iR auch Silber und beſonders viele 


Kuffeelannen eingeliefert wurden. Der Reichs— 


maria, Graf Oxenſtierna, hat mir Aribehals 
Wagren von dir erſten Nethwendigken, welche # 


tung aller feiner Eintünſte einen zwenaährigen 
Der Reid shetr, Graf Poll“ 


2 pe rfieht mittltrweilt Dies hobe Amt. . 


Niederrzein, den 29. Möscmber, 
Man erjäple, bei der Uedergabe von Ma⸗ 
ſtricht hätten fih die Franzoſen wenig Mühe 
gegeden, Die Untgemandertiu zu erkennen. Es 
babe virlucht geſchienen, als ob fie ihren Aus⸗ 
zug beuinfigeen ; Bann die beiden Reihen, 
durch wilde Die Beſatzung durchgezogen märe, 


a feyen beinahe 300 Schritte vom cinander gewes 
Dipmeisser beim Natiopalkonvent, von dem Mes $- 


fen. Jemand, der Die erſte franzoͤftſche Wade 
in Maſuicht hat aufziehen geſehen, erflaunte dar⸗ 
über, daß dir Kapitain, ber fie auffätrte, ſich 
unter der kaſt ſeines Gepaͤckes beugte, in Der cie 


nen Hand ſeinen Degen trug, und mit Der au⸗ 
dera einen Hund an einen Strid führte, — 


Die Kommunikation mi Röun if ned Immer 


geſperrt. 
werten Wigin ;; Man lad auch rim Urtheil de d "Paris, den 29, Mobember. 

Gerichte, mcld:t verorimet, daß man die von ‘ Geſtern kuͤndigte Rithard dem Ronpentriaen 
Carrier amieführten Utſachen der Nichtauerren dp adermaligen Eirg über Die Spanier an, davon 
zung feiner Richter makrfuhen fol, welchezs die Umſtände in einem Brief vom 20. Rov., 
Denn auch fogleich Ratt hatte, moranf fib das » din Die Qeireilölerrtreier Bidal, 


Tribunal, wie befannt, für kompetent ertlaͤtte. geſchrieden baden, enthalten find. Hier iſt dat 


und Deidret 
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"nefehtlißie Dar —* „Nachdem unfere Trup⸗ 
peny. wie ſchon gem⸗ldet worden iſt, am 17ten } 
ven linfen. Flägel ber ſeaniſchen Armee geſchla⸗ 


gen haben; fo kam die Reihe heute an denzcche Ir 


ven... Er warb et enfalls gaͤnzlich geſchlagen, die | 


Eraniednörig in Unorbaweg gebrast, und wir Ya 


werden ihnen feine Zeit laffea, ſich wieder zu 1 
fammien. Ihre mit vielen Geſchuͤtz beſetzte Ders 
(daujuagen wurden groͤßtertheils mit dem Bas 
jonet ohne einen Schuß erſtiegen, und megge « 
nommen. Anfänglich wehren ſich die Spanier | 


hartnädigz adet nah einem 4ſtuͤndigen Befschte IR 
Q reits im ber See beſindet, und ih anf einer ges 
1 wiffen Höhe mit ihr bereinigen fol. Die Schiſ⸗ 


mußten fie der. republifanifien Tapferteit weis 
Sen, und ums alle ihre Lager, ihe Gefhüg, N 
und ihr Gepdde überlafen. Don alem, mar { 
wir erbeatet baden, fazu in dem Augendlick noch 
tin. Verjeichaiß eingejendet werden, Wafere # 
Zruppen richteten ein entfeglihes Gemegel unter Ü 
ea Spariern an. Soldaten, Ofijiers, und % 


Generale fochten ade miteiner-uuglaudliiden Un» A 


erichrodenheit, Wir baden Zeiten, mezigflens für-% 
50000 Maxa; trobert.  — Seit geſtern hat ſich 
bier in der ganzen Stadt daß Gerücht verbreitet, 
es fe ein preuffifäger Staabs offi jiet hier ange 


fommen.. Eines 900 uaſeru Jourualen ſagt fo: «ak 


Hat, ‚er habe foster Audienz bei dem Ausihus \ 
des Iffentlihen Wohlz gehabt. Dirfes Gerät, 
es may aun wahr oder ſalſch ſeyn, macht den 
bicfigen jahltrichen Areunden des Friedens viele JR 
deut. — Dit Bodkif-änertr: rt. Mahler David, 
> wrlder feit. vier ‚Monaten- im. Sefängniß ſaß, 
iſt auf Befehl des Autſhaſſes der afgemeinen 
Sicherhent nach ſeiner Wohnung gebracht more | 
den. Dat Konvent hat geftim detretirt, Daft 
dea vereinigten. Staaten don Ametita under 
Kigli "eine Dre farbige Mitional » Fahne 
dam Feigen ber Bruͤderſchaft zmifchen beiden Re Ü 
padkgätn Akekfhidt hftden. fon, — Am ıötem. N 
had 3 Beegaiten, 3 Korvikte udn Schehede | 
oa Toulen abgefeoels. Eid haben ihren Lauf: 
Rad Den aftikanifchen Küſten gerommen, und 
mas elaubt; daR die ſchoͤa — mahlte Schedecke 
ga einem Geſſchenke für den Den dos Tunis be⸗ 
Kiumı, IB... ‚Die Schiſſe, mu deren Bau man. 


& 





> von dieſem Hafen auslaufen, 
nimmt man, daß unfere Flotte am 24. Nom 
% bat auslaufen ſolen. Sie beſtehet aus 35 Schifs 


ſich gegenwaͤrtig im dieſem Hafen beſchaͤftigch, 
finds Der Wilhelm Tel von So, der Franck⸗ 
lin von 80, der Formidable von $o, die Spar⸗ 
tazerın von 74, der Meuffean von 74, und 
neh eine Fregatte don 18 Kanonen, die noch 
feinen Namen hat; 15 Schiffe von der Linie’ 
nad 10 Fregatten können -auf daß erfte Zeichen‘ 
‚Bon Breft vers 


fen von der Linie, wotunter ader die Dibiſion 
von To Schiffen nit begriffen iſt, bie ſich be⸗ 


fe haben kedensmutel für einen Monat, und 


H, Auf ein:gen derfelben befinden fih Landungstrupe 


pen. Dan weiß noch nicht, zu welder Untere 
nehmung fie beſtimmt if, 
Rheinſtrom, den 5. Dejember, 

Nah den ncueſten Nachtihten aus Holland 
war dad Hanptgnartier des Herzogs voa Dort 
am Ende dei vorigen Monatd noch zu Archeim 
Die Frauzoſen hielten NH in Daflger Gegend 
siemli ruhig, und machten noch feine Mine 
über Die. Waal zu geben, 

Kalıl, den 3, Dezemder. 
Kann iR man einer nwahren Machticht " 


dem Srautinrter Journal-und Ddervoflamtsjeis- 
a tung , die Veſtung Ryeinſelt betreffend, zu wie’ 


derſprechen genoͤthiget arweiens fo ift man ef 


pn Seat no mehr, da in dem 188. St. bes Dame 
1 burger Korreſpondenten nun ger eine andere 
) Nachricht sum Vorſchein Bammt, alt ob der Ars 
j sheilsiprug über dem treuloſen Kommandanten 


der gedachten Veſtung dem prenffiiben General’ 


J von Mögendorf aeheim geschen fen, und daß 


man bie voͤnige Lesſprechuug der Fommaudan⸗ 
ta vermute. Zuverkaͤffig eine Erdichtunq4 


f über die mar ſich bier ſeht vi marderh uud, das 


Gegentheil verſſchern muß. 
Mannherm, den 7 Dexiket, i 
Es wird täglich fliler in unferer Gegend, 
ei einigen Tagen bit men car keinen Schuß 
wcht sehr, Ein dichter Rebel entzieht un 


- ſeltſt den Undlick des Feindet, und verbinden, 
feine Bewegungen u. Arheitem wahrzunehtaen. — * 
Man vernimmt, DaB die Seiſeln, weihe zu 
Blietkaſtel waren weggeführt worden, als bie 
vctwittwete Fran Grdän von der Leyen, aus 
Den Händen ber fraszöffhen Kommigerien zu 
entfliehen Gelegenheit fand, wieber in Freiheit 
arjent worden find, nachdem fle,ı8 Monate zu 
Meg gefangen gefeffen. Die Zweibtuͤcker Geis 
- feln foßen, dem Vernehmen nad, ebenfalls 
bald im Freiheit gefegt werden, doch wicht dieje⸗ 
niaen; welche im Dezemder ». J. wegen ber Kon⸗ 
tributiea fottgefuͤhrt worden find, ſondern jeue, 
Die man einige Monate vorher deswegen fortge⸗ 
führe Hab, weil einige Weiber von Mainzer Par 
trioten waren in Verhaſt gengmmen worden. 
43 * Paflel, den 5. Dezember, 

Se. Hochfuͤrſtl. Durhl, der Herr Landgraf, 
baden am 27. Nod. Gr. Durchl. dem Ders 
Ebpriuzen von Anhalt» Beruburg die Infignien 
bei golduen Löwenordens eigenhaͤadig uͤderteicht. 
Dei dem am ıten gehaltenen jaͤhrlichen Otdeus⸗ 
kapitel haben Se, Hoch fuͤrſtl. Durchlaucht fol’ 
geude zu neuen Rittern erwöhlt: 1) Den Hertn 
Generafisutenaut von Dalwigt; 2) ben Herrn 
Hofiaͤgetmeiſter von Ofterhanfen ; 3) den Hoch⸗ 
fürfl. Anhalt « Berndurpifipen geheimen Rath, 
Kern von Sonneberg, — Am. 26. Nov, übers 
reichte Der Herr Graf von Witgenflein, kraft eis 
ned non Er. preufifhen Majeſtaͤt dazu Befons- | 
bern Duftrags, unjerm darchlauchtigſtten Erd» 9 
priazen ben ſchwarzen Adlerorden. 

Hanau, den 9. Dejemder, 
Geſtern iſt das Jaͤgerregiment von Dos, nud 
ein Fuͤſelierregiment, Heute aber das Regiment 


ü 


Bolfrath Huſaren, ſaͤumtlich von dem Heben, 1 


lohiſchen Korps, durch unfere Boradt Hejogen, 


and über die Schiffdruͤcke ohnweit von bier ger 4 


gangen. Anch iſt das Mymt von MWolframsborf „H 


unser der Mefäbrung Se Durchl. des Prinzen don 
Hohenlohe hierd urch azogen. . 
Foretanfündigung, 

Es bat Sott gefallen, meire irmigfi gefichte Eben: 
gattin, Fran Mara Dacothea Sriererifa gebohıne « 
won Bird, nad, caner ſather einem Jahr emule» 





el 








- bereits hin gud wieder in Affeutitchen Wlärtern apacı 


fen fmerzbaften Kranfheit und darzu gekomm 

voͤltgen —— heure in Ihrem 65ſten Lebe 
jahre dard einen ſauften Zorn zu ſich arjurıfr 
meiden Auer fhmerzaften Berlap dann hir 
umd meinen Verwandten und Freunden neh ni 
bitumm aller Seiſendsbezeugunzen wa her Lebt 
jeugung vom Idter wahren Theilmahme hierverl 

‚betaumt made. Marburg dent. De. ı 

Dilheni Marimilan von Bıtıfurıh, 
bedfürit. heffſer @xneralientenupt and 
Ritter der Drdens vom goldenen Pond 

um Drdgis pour la vertu militaire, 

£verriflfemente 
Da kimftigen Montag als den 15 Degemder vet 
—X von 9 bis i> lihr die Zichung ber sta 
Klaſſe Der fürn. beffiften 4sften Kandkaffen» Lotterii 
in dem nenen Kottegterrdau üffentlich ihren Anfent 
mmenet, und bi6 zu deren Beendigung bamıl 
fortgefahren mırd; als hat man folks ei 
aem chriamen Publitam, umd ſammtlichen Herren 
Koefteurs biernrir betanut wachen wollen, um fit ie 
Zeiten ned wit Loofen verſehen, als and bei kt 
Beten —— einfinben zu Fönnen. Hans 
. . 4 

uͤrſtlich iſche Landkaffen⸗ kotteth 
BR —— und Direktion. 
An der wilheim Steifcherifchen Runf » und Aut 
baudiung in Zranffurt, anf dem Heinen Birfber« 
ben, M’sngefommens Jabrbuch zur befehrenten 
Unterbalsung für junge Damen vom Ken. Profellor 
3.3. Ederr, ıted Ser 3795, wit Kapftern, fl 
ber gebuuden, afl,6fr. Der lebrretebe amd unter 
baitende Vortrag des Verfaflers in dem ſhone n Ge⸗ 
fcdiechte fhon ang einer an daflelte imebefonkert 
serhreten Schrift befanmt s dem Juhalt bier febll 
ed gewiß nit am Mannichfaltigkeũ. — Auch fin 
die bis jegt beramsnefommenen Almanache, die man 


zeigt gefunden, wieder in biniänginber Menge ın 


. befagier Hanklung zu boben. 


— nn — 7 i 

In der vorlbeim Feifcherikiren Hanf: umd Brd« 
bendiung in Krunffurt, auf dem Fremen Hirſchafa⸗ 
ben, in annefommens Taͤgliches Taſchenbuch für 
alle Staͤnde, für 1794, in rorb keder gebunden 
ıfl. ı2fr. Die — * Srerichtung deeſes 


J Taſchenduchs, die mas ibm vorzüglich deshalt dt: 
a» geben, damit cd Kaufonten, Defonswen, haut 


W 
oO 


däsern, umd andern Perſoden ia gefſchaͤftsbolled la 
en, die Stelle eines mernorandam Bouk der Öft‘ 
der verttgen Fünne, bat ib fon binlanzlid 

beim Sebraud der vorigen Jahrgänge erlbisftn. 


Hanauer 


Neue Europaͤuſche Zeitung. 
Num. 196, 


Mit Am! fh # Kaiferl,, Mai. und Hohrärkt, Heflifcer Heſſiſcher 
alergnädigfl ⸗ und — ater veideit 


Freitas den 12. Dezember ee 1794, 





gonden, den 25. November, 7 zug ſeyen, ward et alſo abgeändert: die durch 


Veeeſenn! hielten die Minifters einen Staats: F Sandlungsgefege nicht verbotene Waa⸗ 
tar), in weldem beſchloſſen worden ſeyn O ren, — In der vorgefirigen Sitzung äbdergab 

' fol, unverjäghd) eine Armee von 15000 Mann Gui i 
zu ſammlen, urd das, Kommando darüber. Ü Öffentlichen Wohls verfhiedene Bemerkungen 
dem Milosd Mulsrave zuüdertragen; ihre Be» J üser den Inftand der Gewehr-Fabrike in Paris, 
ſtimmung it undefannt. "Nah Briefen aus, > und ihre Verbeſſerung. Es entkand bieräder 
Spithead iſt den zıflen der Korb Hood auf dem W bine Disfuffion, worinuen behauptet wird, bie: 
Kriegkſchiff Viltoire aus der mittelaͤndiſchen See a fe Fadritn feyen zwar don grofem Nuten ger 
angekommen. — Die Hofjeitung hat nunmeht den J weſen, hätten aber au erflaunkiche Koſten wer 
am IHien zwiſchen dem Könige, und den verei⸗ Furfacht. Ein Mitglied erklärte unser andern, 
Bigten Staaten. pon Anzeige geſchloſſenen, und J Ara Pfund Kohlen koſte grgrmmärtig 20 Sous. 
unterjeihpneten Zucundigatis» Handlungs» und JAues ward an ben Ausihuf det bfertl. Mohfs 
Schiffahrts Tratiat offiziel-ditannt gemacht. Mi verwiefen, um hierüber das noͤthige ju verfuͤ⸗ 
Parıs, den. 30. November, D gen. — Ein Offizier von ber Arınce des Dugem⸗ 
Bereits. in der Sctzung vom 27ſten erflattete WM mier firih die Tugenden, und die Tapferkeit 
Morcau im Namen der Ausihüfe des Adırs id deſſelben heraus, und verlangte, man möchte 
bauıd, und der Handlung einen Bericht über Die W ibm in dem SüdsFort (Bellegarde) ein Denk 
Erfsdung des Bürgers Barneville, welde zum & mal errichten. Ueber dieſen Borſchlag fou ein 
Geaerftard hat, in Srantreih Fabtiken von Se fAleuniger Bericht erſtattet werden. — Wir ha⸗ 
Moufelin, wilder an Feine dem oſtindiſchen J ben fhom mihrmals von einem gm fen Loiſe⸗ 
gle:& ſeyn foQ, anın!egen,. Er zeigte Mufter G rofes geſprochen, der anflatt feines Sohnes frin 
Davon wor, und mahte den Vorihlag, dem aut bingab. Diefer Unslädlide, indem er 






Bürger Baruedille argen Kaution einen Borſchuß SH das Leben feines Sohurs auf Koften f:inch eis 
aut den Mironalidag zu verwilligen. Dieſer U genen rettete, verlohr ou zugleich Durch feime 
Vorſolaa mard aub, mad einigen Wortm d: 7 Vervammung fein Bermöien, meld 8 korfisiet 
fein, angenommen. Buf Die Bemertung, daß Fb ward, modurd feine Fran, und fen Bohn oh» 
in dem Drmit, wildes bie Kanfwaarın vonder K ne Lebensunterhalt dlird. Die Wurwe hat vach 
erfien Merttwindıateıt, die burch d.n auswaͤrti— Bein ıgmonatlihen @-färarık, an gleichet Zeit 
gen Hand:t ringrfübrt würnen, von dem Krgul» FT mit ihrem Sohn Die Rreıhet mirder erhalten; 
fttions⸗Geſetz ausſchleſet, die Wortes vonder g& alein ein Afıgnat von s> finree war afıt, was 
ersten NRNothwendigkent, wicht befimmt ger U Be gererer hatte, welches für fie, und ihren 


Cohn nit lang hinreichend man Eine groß 
mörbine Berfon bar Gh run dieſer Beiden Une 
sindlihen ansırommens Es id eiue Iran, bie 
ehemals in ihtem Dienfle war, Die ſeldſt Familie. 
bat, and dirkun vorıhtent Eimerd au mod bie : 
Frau, und den Sohn ior:$ unglüdlihen che. 
maligen Herrn erbält, Man fann nicht begreis 
fer , warum daß Konvent, das Dod Die Gerech⸗ 
tipfit am die Tagesortnung geſetzt hat, nit 
die Wiederherenssabe der Büter fo vieler Witte 
wer, und Waifen, Die (dom dadurch, daß fie 
ihre Eltern, Berwandten ic. aufder Blutduͤhat 
virlehren haben, unglücklich genug find, befichlt. 
Aus Holland, ben 1. Dezember. 

Dir Stadt Brave bat ſich (mie wir bereit# in 
Rum. 194 unferer D’ätter gemeldet haben) ohn⸗ 
gefaͤht mit dem nemlihen Bediogungen, mie 
Denlo, am 2aſten v. M. an wie Franzoſen erges 
den, Die Beſatzung iſt demzuſolge mir Waffen, 
und Gepaͤcke ausgezogen, uud darf wieder ans 
derwärts dienen. —Die kaiſerl. Truppen, water, 
den Befehlen des Generals Alvinsi, beziehen 
nad und nach ihre Winterquartiere, fo wie auch 
die Heffen, und Hanontraner Die ihrıgen in beim 
gande Zurphen, und Oberpfr! nehmen. 


den, — Im Nendiftritt dei Buchen x. Brelfen 
F zwar mod immer Jaſutzenten birabm, Die aber 
bato ernten jean wetses. Dir Reſt der pol⸗ 
niſchen Trupp:a yar ſich am 18ien am Die Kufs 
fen ergeben, Die ihaen am naͤhſten ſtanden. 
Muh der polnifhe. General Zajonchet har fh 
mit feiner ganya Zumile nah Gakijien bege⸗ 
ben. Mar versimm, daß in Warſchau keine 
preuffiſche Truppen Achen, ſondetu, Das num 
4 einige Mannſchaft die daſeldſt Difinblidy geweſene 
preuſſiſche Kraaken abgeholet bat. 
Haag, ben 29. Redember. 
Yu Spanien iſt bier Die Nahrıht eingegan⸗ 
‚gen, daß Se, katholiihe Mejeſtaͤt dem Koafeil 
non Laftilien einen verficgelten Brief habe zu⸗ 
ſtelen laffen. Hierauf hat Ah das Hera ver 
breitit, Die Stände Des Reicht folten zuſammen 
berufen werden, um ib über Die jwedmäflgften 
Mittel zu beratbihlagen , dieſer Monardie 
Glanz nad Ruhe zu ſchaffen. — Zu Del find 
Diefer Tagen einige Unruhen vorgefaden; Die - 
Bürger wollten nämlich das dahingebrachte englis 
fe Hoipital nicht aufachmen, weil man vor 
her mis bei ber Regierung von Holland um Er» 
laubniß nachgeſacht Mite, und weil cd hieß, eb 
Thoin, den 29, Novemder. herrſchien untir den Kranken epıdemifhe Seu⸗ 
Der Grueralmajer von Burgswedel if von # deny es ward deiwegen zur Erhaltung der Nu 
dem General Suwarow zum ruſſiſchen Komman⸗ + be cin Detafhement ber Garde zu Pferd: von 
danten in Warſchau ernannt worden, Es gie U bier dabın geſchickkt. Auf Verwenden dei hicf 
hen tdglih 2000 Mann Rufen in Warſchau K gen enzlifhen Ambafabeurs ward bie Sache 
anf, welche ade mörhige Pidge beiegn. Ju U endlich dahin vermittelt, duß Das Hoſpital anfe 
der Stadt feldfi find keine Kuffen einguartiert, & ferhald der Stadt Delft, das Peſtyaus genannt, 
Sie haben ein Lager zw:fhen den Berfbanjune zur Aufnahme der englifhen Kranten eingeraͤu⸗ 
gen gezogen. Für den König von Polen find 9 m ward, 
in Warfdan die Garden, die Uhlanen und bie Berlin, den 2. Desemb. 
Etadimilig, etwa 1200 Mann, gelaſſen more 4 Die Unherokunft des Königs wäre ſchon er⸗ 
den. Der Neffe des Königs von Polen, Fuürſt F folgt, wenn der Monarch nicht mır einer anhals 
Sofeph Poniatemsty , iſt wieber in Warſchau 2 tinpden Hapdälıhkeit, bie abır nit von Etheb⸗ 
angerommen. Eine Menge Perfonen reifen feet  linrar ig, feit kurzer Zeit wäre befallen wor⸗ 
aus dieſer Haupiſtadt weg. — Wegen der weis der. — Das Regiment Grusd'armet ſewohl, ald 
teren Einrichtung in Warſchau erwartet man erſt 3 auch die no in Sürpreuſſen defindliche Korps, 
Befehle Ihto ruf. Farferl, Majtſtaͤt. — Alle 9 ſollen nachſtens wiedet id ihre Standquattiete Zus 
bier gefangen geweſene polniſche Offiziere find F rudtemmen, wid wie eb heißt, mit mehreren 
anf ihr Ehtenwort wieder in Fteiheit gefegt wor J Truppen Deorbers werden, nad dir Rheinatmet 
















— —— — 
sen, I Um vorigen Freitag kam ein Rd nonen iſt mit einem anfehnkihen Geldtransport 
urn von Waridau an, von deſſen 7 ju Eurhaven angefommen. 

Mawrichten in dem DarMıtsm nichis fonden, den 28. November, 
mwerdn if. Brirfe aus Bürpreufen Die Gerüchte, die ſich von einem 3monatli⸗ 













Th Gegenden melden, daß noch im» 


DB 
mer Meite Horden Mißvergnünter im Innern © 
. dei fonds herumfhwdimen , die Dörfer uͤder⸗ 


‚ faten, und die tdnigh; Koſſen wepnchnen,. Die 
Eeſchaͤfte Viefer Dropinz find no fo unterbro 
den, daß bei dem hirfigen Beneraldirrttorium 


außer aller Thaͤtitteit ig," 
‚Megentburg den 3. Dezember, 


In einer betarnt gewordenen Note des Bad» ) 
niſchen Hofes erklärt ſich dieſer üder den furmaine | 
gſchen Friedentanttag dahin, daß er in der | 
Hanptieihe mit demſelben verſtanden iſt, jedo 


für noͤthig Hält, was man’bri dem Eingang Dies 


fimmung verfidere, ſodaun für ratyſam erach⸗ 


Renz ber. Foiſeria von Nuflaad, melde ſeit Dem 


Teſchaer Frieden die Sarantie des werphätiihen poſten iſt noch tmmer attes tuhig 


Friedent Aernommen habe, gm verſchaffen. 


Der k. Kommiffarius Freihert von Huͤchel hat (! 


Namens des f. Gegeral Feldmarſchals Herzogs 
von Sachfen«⸗ Teſchen derjenigen Ständen , die 


für 250 fl, für den Mann vom 1, März 94 bis 


den t. Meder 95 ju bejahlen; wovon dann bie | 
Truppen Der Stände bezahlt werden ſollen, de: | 


ten tänder vom Feinde offupirt find, und deren 
Unterhaltung daber dem Meihs Kommands an- 
beim ARE Ma geſtern bier augtlangten De: 
peſchen mühen aufs fhleunigte von dem hiefigen 
kaiferl. "Magazin 40000 Zentner nah Sulj: 
dach, und Neuburg verführt werden, um von 
da arg meiter die Truppen von Mainz, und 
heim mit Proviant verſ hen zu können, 
Hamdutg den 5. Drjemter, 
Die engl, Itegatte The Syrene von 36 La⸗ 


* 


> Krieg noch fortzufenee, 
+ folge Die Yands und Seemacht um ein aufehnlis 
Ye bei vermehren werde, 
dir far premfıichen Drpartements adch alles völlig | 
iM getriten ſeyn, 


b nicht. 


den Waffenſtillſtande verbreitet hatten, haben 
ſich noch nicht beftätiget; man verfichert jeyt im 
Gegentheil, dag unfer Hofentfhteffen fey, den 
und daß man demzu⸗ 


Ein Korps braunſchwei⸗ 
giſcher Infänterie ſoll wirklich im englifhen Sole 
und zu Anfang bes künftigen 
Jahres den Mari nad feiner Beſtimmung an 


treten. — Es iſt nun im der Hofzeitung bekannt 


gemacht worden, daf id der Milord Malmede _ 


) dury nah Braunſchweig begeben, und um bie 


Prunzeffin Karoline von Braunfhmweig für den 


| N —— von Wallit die Anwerbung thun ſon. — 
bes Sefd aſn fig der teichtoderhauptlichen Bei⸗ g 

h Gen die Rohaliſten in Ber Bander, und Dem ehe⸗ 
tet, auch mit den Ädrigen aliirten Maͤchten bier MP 
ſerhalb in ein Eiuverſtaͤnduiß zu treten; und 
auffer Ehmwiden nad Dännemarf auch die Ali» d 


an Arber Bier Briefe ang Frantreid, nad wel⸗ 


Waligen Bretagne noch immer Forijchritte machen, 
Enns, den 5, Dejembet, 

Die Hier befindlichen Truppen werden wahm 
ſcheinlicd über Die Lahn geben. Bri den Bon 


Siegdurg, den 4. Dezember. 
Vor einigen Tagen ſah man auf der andern 


4 Seite des Rheins eine flarte Divifion franzöfie 
 fher Truppen den Fluß hinaxf marfhiren, bie 
dieſes Yahr mit ihren Kontingents» Stellungen J 
jurädgenkieben find, den Anttag gemacht, Da _ 


ſich wahrſcheinlich in Die Gegend von Mainz be⸗ 
Vorgeſtern mar im ben Gegenden von 
Beuil, Moudorf, und Obercaſſel aller in BA 


I mwegung, weil maa glaubte, Die Franzoſen woll⸗ 
j teı dort dem Uebergang über den Rhein verfns 


ben; eb ward aber bald darauf wieder file, 
Diefen Morgen hoͤrten wir hier eine ſtarke Ka⸗ 
nonabe, welde aus der Gtgend von Mühlheim 
zu konimen bien, "0° s 

Ausjug aus einem zuverläfigen Schreiben _ 

ans Köln, den 26. Nov. 

Der Mangel nimmt bei und täglich mehr uͤber⸗ 
Hand, Anſtatt Gefd ſiehet man nichts alt fe 
ſignaten Wer ſich weioert, fie ansunchmen, 
muß das erſtemal eine auſehaliche Geldſttafe ers 





"> genden Gliedern beſtehet: Der Madler Disgen 


- geilen Dörften unfere Regierungsausfbüß: bald J 
"Bilsden verlangen, aber ud Friedensvorihläge Y 


« Sintereffe, feiner Würde, und feines Sreiheit 


leten, dat imeitmal wird er. alb ein. Feind der ) ſetzung- ihres Mebonten« und Batterienhant, 
Republit angeſehen, und dem hiet augeordne- wegen Der Beſorgnit eines lebergangs Der dent: 
ton Kivoiuiiontgeriht übergeben. Man hat auch O fen Achteen üͤher den Rhein, ihen ſeit eiki 
ein Poltzeigericht niedergeſetzt, welches ans fol. * oen Tagen in Bereitſhaft ſich ſezen, jeden Au 

I a genöli retiriven zu können, und daher Kancı 
if Prafident, einer, Namens Schloſſer, Dizo 9 men und Bagage beſtandig —— 


prafident, Die übrigen Glieder deſſelden find: Mains, den 9. Dejember. 
BGoeddbelt, ein Shlofir, Kremer, und Kremans, Hier iR cs noch immer fl, - Auf feinds 


beide Weinhandler, van Dlivier, ein hier mohe „6 fiber Seite ſieht man gar- keine Bewegun⸗ 
wender Haldnder, und Stein, ein Kaufmann, Ü gen, Rach Ansfage der Deferteurd, mworunten 
Dirfen find noch 4 Franzoſen beigegeben. Da „M aub vdotgeſtern ein Dragonerwachtmeiſtet mar, 
der franzoͤſiſchen Atmee an Brod fehlte, muss G Herricht Bei der feindiihen Armee ein Auferk 
Se hier.ader vorrächige Reis abgeliefert werben, R grofer Mangel, -defonders an Fütterung; Bit 
um Brod daraus zu Baden. 38000 Elenwole | Belagerungsartiderie fol neh nicht eingenoffen 
ken Tuch find bereits abgeliefert worden, und fenn ; ale Pferde der Bauern werden im Requi⸗ 
doch wird immer noch mehr verlangt. Die Kom fition gefegt, und nad Landau gebracht ; Ben 
mifarien jagen, in Srantreic) trügen die Buͤr⸗ M val Kleber if, man weiß muht, aus was für 
ger zertiſſene Kleider, und Holjfhuhe, , damit F einer Urſache, im ebengedachte Veſtung abberu⸗ 
eb deu Armeen nicht an Kleidungtſtücken fehlen m fen worden. — Heute iſt dert. k. auch Neichs⸗ 
moͤchte; wenn wir alſo gute republitaniihe Pas EP feldmarſchall⸗-Lientenant, Freihert von Staadet / 
griogen feyn modten, müßten mir ed eden fo mar J aus ber Gegend von Heidelberg hier ein gettof⸗ 
Den. An Heu-ift ſchon feis einiger Zeit gaͤnj⸗ fen, und hat das Diviſtonzkommando der 6% 
licher Mangel, Die Theurung der Lebentmittel X fammten Truppen übernommen, er 


nimmt täglıy mehr überhand, Weisbrod darf ‚Mannheim, den 9. Dezember. 
gar nicht mehr gebaden werben ic. Heute ift es wieder ziemlich ruhig, and MAR 
Paris, den 1. Dezember. hat nur ſeiten den Dorner bes Gefcpügek gehört 


Die nämlihen Öffentlichen Bläser, welche die GE Die Arbeiten des Feinde defishen gegenmärns 
Yufnnft eines preuffiſchen Offiziers dahrer anger MR vorjüglih datinn, Daß er feine perfchichesen 
Fündigt und daraus Zriedenshoffnungen schhöpft NRedouten unp Werte dur eine Kommunibationd! 
Hatten, fagen jegt, er hade Ad nur einen Tag PB linie mit einander zu verdinden ſucht. 
hier aufgehalten, und Ab nah Metz begeben, J Hanau, den 11. Dezember. 

Bein Seſchaͤft Betrdfe wahrfbeinlih die Hut» d Die vor rinigen Tagen won Mıcderrodended 
wechtlang der Kriegtgefangenen. 4, Die Hoffe hier durch jurkfgetsmmene preuſſiſche Postoul 
mung ju Srirden, fagt eines biefer öffentlichen J find geflern wirber an hicfiger Kinjgbrude vor 
Blätter, ſcheint alfo aoch entfernt zu feun. In⸗F bei nach kangenditbach gebracht worden. — Diele! 
Morgen poffirten die Drag. Regimenter v. She 
tan, und von Def in Parade hierdatch. 
Averrtigfemens 

Bei Fran Hırfa in ahiefiser Neunatt in 
U Kircgalie ind türs Jahr 1795. folgende Kalentt 
JE, um die gemöbnlihen Dreiie su nahen s Keweluht‘$ 
h kalender mıt Kupfern, #aleneer für Deurfe, Ri 
) wieter Kalendcı niit Kupfern, Harburger Kukl 


s ., 97 alma 2 zunl 
gen, und es wird daher auch von Zeit zu Zeit neun ne Bo 


wieder auf dit feindlichen Arheiter gefenert. Die I Saupkalender mn j ——— 
Dian joſta ſouta unttideſſen opneragies det Zort- | hüdın upfeia, un Seihaet a 


ertlaͤten, das das franjöfifhe Bolt zwar feinen € 
nit dermwerfen werde, wenn fie ih mit feinem 
eriiugen. 


Maneheim, den 8. Dezember, 
Heute hat fi der Mebel wieder eimas dverzo⸗ 







Hanauer J 


Rene eu 


ropaͤiſche Zeitung. 


Kum. 197% 


Dr Kim Haller, Mat und Hohrürkh, Sie: 
mr —— und De erden Silber 


Samftag deu 13 Dezember 1794 


— —— — RT 


"Ronkantinäptl, den 20 Dftober, 
D2 m 1 9ten. dieſes batte der Reais Effendi eime 
Konfereng mu dom karferl, Jurernu cms, 
worin er verlangte, Der. Kaufır jolte Dec Prorte 
dıe 4 Veſtungen Davyja, Modi, Cradısca, 
and Dreinid wieder. herausgeben, welche den 
Tatken im legten Kriege adgenomm.n worden 


fird, und fo lang-in ber Ermalı br Oeſtedrei— + 


er blvıtem foAten, dis Die Örenzlınica zwiſchen 
dent tutteſchen, und farferl. Groasien genen de⸗ 
fimmt ſeden. Da nun die Basniaten in gar. 
keine Adtretung vom einem Theile dieſet Gedie⸗ 
ui Wii en FO Bird Die Pierie Dem‘ 
Ka fir, eine Entſchaͤdigung in Serdien an, ver⸗ 
langt aber die ſchleunige Zuruͤkgabe der 4 Be 
finngen. Der faiferl, Iuternunsns hat geant ⸗ 
wartet, er wohe feinem Hof: von dieſem Bors 
fhlag Nabeigt geben.— De Kriegtjurühlungen 
werbin gegenwärtig da dem ottomannifhen Rei⸗ 
be mir groſer Tätigkeit betrieben, Unfere 
Seemacht fol dit auf 60 Schiffe von der kinie, 
un» chem fo viel Üregatten gebracht werden. 
Auch werben 80000 neue Rekruten ausgehoben. 
Diefe foken In deu Waffen geübt, und alidana 
an bie Grenze geſchiẽet werden. Man fpr:dt 
davon, bat Yanıfbareuforns forte abgeſchaft, 
und band tegulitte Truppen ergdnit werden. 
An abın biefen Vorkehrungen, und Meneran- 
gen iſt ber Kapitaͤn Pacha ſchuld. 


Tuatio, den 26. November. 





hetarſt at. Ze" Beflreitung der gegenwärtigen 


asterordertliden, and dringenden Krienstoften | 


h: D dur ein ösigl. Evitt vom 23. Diefch, abers 
mit tur 12 Milionın Kredit Billets aui Die 
fdaigı, Aınarjen, ın Umlauf geſetzt werden. — 
Seit d.m ı5ten dieſes has Kb der Geacral Engi 
Don Canco nah Sanıgliand begeben, um Hiors 
tebzung wrgen Bijıchuna Der Winterguartiere 
für dic Revalirır iu treffen. Um 17. des Adends 
radır der Fund ganı umpermutb-t Bor, um bie 
vetlaſſenen Foren bit aur 4 Meilen vou E.ys 
iu beferın, weldet denn die in Dem Fort, und 
at rare Di Fame MR, dürszeihiäke, 
und ſardiniſche Teuppen nöthate, fd Miedir 
im lagern, Bei dieſein Ztreifing hadınd efrans 


hofen vieles Died mir fortgeſchlenpt. Ya dem 
Bands Pampara, mo man sid spuen mid wir... 
derſetzie, mabmen-fir jwar auch 200 Ofen. . - ; 
weg, dejahitin fie ader ın Aſſuaaten. Mm as. -- > 
deſetzten Die Dnerseiber wider Degh, um Bie- «= 
Weitere Bewegungen ds F.indr&an Dendaptensn: 


finotno, den 28. Mor Mber 


Bon den 4 vom Madrid fahlnben Pol Rus - 


riert And = zu Dpesjia anarkömmen, .' Murıhren 
Taprjeug m befanden fih viele dornehme fran« 
söflihe Ausgewanderte, melrhe Epanien uertafs 
wem baden. rn om Golfsnon Rofas bar 06 
eine fpaniihe Estadre von 18 Binienfhiffen vers 
eimg-t, deren Aeflmmung mod uadetaunt ft, 
Die englithe Estapre if, Dem Virnehmen nach, 
von A. Fioten; abgeisae't, und rnit an berg 


Unfer Mona ifi.vom Dem Zieber, womiter J Hieriſchen Inieln um d N 
Gefaßen-mornen wer, nuumcht gänzih wider 9 ju Tonlon ju Beodaguen, En 


— 





reichiſchen KFordont zu dıwirfın, 


Aus Volen, den 20. November. 
Die Kaiferin von Kufland hat mehreren Oi 


nexralen, und Offizieren megen der Siege” bei 


Krupeziee, und Brzefe zum Beweis ihrer Zufrie- 
denheit, Orden, und geldne Degen ic. ertheilt, 
alten Unteroffizieren, und G:meinen aber, b:e. 
Dabei zugegen gemwefen find, jedem ı Rubel aus: 
uiahlen befohlen. Der Geucrallieutenaut Dos 
temtin hat den Etern, und daß Krıny dis Ale 
zander Newsky Ordent von Brillanten, 


nad der Echlacht dei Stzeſt feinen Pian, rad 


Waiſchan votzuroden, zog ſich gegen die After- 7 


zeihifhe @renfe, mm die Sicherhen des er: 
Züge gebrauchte, und zog Ben 9. Rovemdber in 


Warfah au ein, Nach virfer Berechnung führe % 7 


alſo Sawarewn den Plan,’ 
Seh’, in 22 Tagın aus, Im dieſer Zeit wur⸗ 
deh uͤber 25000 Polen gitödt, 


Worfihau zu ero 


Die Friedensgerätte fangen leidet wieder an, . 
a Derjhmwinden ; und eh ſcheinet nad Aalen eins 
gebenden Nachricht n gewiß zu ſeyn, daß der 
wierte Beidiug noch gewagt werden fol. Man 
»fagt, der Londner Def habe Dem Wiener Hofe 
3 Mitiowen:Pf. Ererl, Ad.rmahı, weiße in 
‚ bierta ſetl. Kriegt? aſſe kommın foren. — Die . 
Fran zoſen badın jwar neutich etgen abermaliden 
Verſuch gemacht, bei Reez über den Rhein zu 
geben; ſie wurden aber von den Oeſtetreichenn 


> gendrhiget, "ftirmit vielem Beriufte wieder zurüdt: 


zuſiehen. — Mach Pariſet Privathriefen fon die 
Herpogimnen Orlrans wieder in Freiheit geſetzt 
„worden ſeyn, und in drm Hotel von Tonlouje 
wohnen. Auch fonen viele vornehme Familien 
wieder nad Branteri zurücgekehrt, wohl anf: 5 
genommen, und einigen ihre Güter mirder zu⸗ 
vadgegedın wo kyn So viel fon gewiß 


und * 
Dir Seneral en Chef Graf von Suwarow eine 
Aribansıne Hnzibleife,. nnd diei dem Feinde ab» I 
genommene Kanonen erba'ten, Diefer Setdherr \ 

Arch Brio, von Mitmirem, 120 deut: 
A Meilen von Wariben, auf, veränderte ( firmen J 

d Den feines Boltes ein A 

beaüden 





wozu er 30 9 


wär in weniger,tals‘ ‚@ zum 


gtg: R 20000 In 
.. und rar Kanonen eröbert, 
nt Miederrbein, DAS 4, Dezember, — 
fiber hgnalifirt. *%)° » I 2 





fen, daf man den Sohn Ladoin XVI. Wie 


der mit feiner Schweſter vereiniget Habe, (Bor 

alem dieſem beodachten Die Öfentligen Parife 

Blätter ein tiefes Stiufhweigen,) s 
Kariscune, den 8. Dejemder, 

Bel Gelegenheit bes Gedurtt eſtet des Herra 
Matkgrafen von Baden ward folgendes kleini 
Gedicht durch den- neuen Telegt⸗phen Det Herra 
Hoftathe Boecmann ans einer Entfernung von 
3 anberthald Stunden herbst nad Karlsruhe fig« 
aaliſitt. 

Groß iſt das Zeſt, Per ‚fhdn 1 Zeiunpy} der 

ute lebt, J 

Um deſſen duͤrſentyrou der Vorßc Eye: 

dt 


193% 49% 
Heil ihm! ſo toͤn' euren, und vah »% 
O öhrR, Reh hier; was Deusihtand neq 


mhlſad, 
Wie dit din —* heut Seretoinig 


ch” Lu FE. 


@s if diet —2 die orbtte Do⸗de 


bie bis int dutch Telcaraphe‘ abaefbidt worden 


iſt. Sie har meht, als 2000009 — "ud 


'*) Die ——— den de ——— dia 
Werkgen unten dem Txelı ii. L; 
mann’6 Profe ſſore zu Karlesııh 3328 
Felegraphe, und aphen, nehfl dir Ba 
fhreibang, und Y reisfapun — ——— 
ſcheu Telegraph⸗ And! der hg er 
“per ihm neu erfunden taMerhsben: mit 
fern. Kartzruhe 1794:% A! 226 
—— N. E. Zeitungs Frp * sr Mn 
Er Bud laͤden er zu ba 3 
Parıs, den 3. a Ä 
Das K. hat gecen cin Dikrer erlaffen „ nach 
welchein alen dejenigen, welche unter d; m Ma⸗ 
men Der Redellen in der Vandee, und der Chouant 
detannt find, eine gaͤnzliche Amncſtie zuseſaat 
wird, weun fie einen Monat nach der Bekannt 
2 mahung Diefiß Detreis Die W fen niederlegen, 
und rad ihren Wohnungen gurüdfchren Ya 
der — Sitans ſpiach Mathien im Re 


25 2 Du Ep 


men des Ausſchuſſes bes allgemeluen Sicher⸗ 
heit, aund ſagte: „Man hat in verſchiedene 
Joutaale eingeruckt, der Ausſchuß hade Maps 
gegen wegen des Unterrichts des Sohnes Dei 
Capeun genommen. . Der Ausfhusertläret, daß 
er weiter feine Mafregeln genoumea habe, als 
dak der Tempel gewan bewacht werde, meil die 
Bewechang deſſelben zur Zeit des Robespletre 
fehr vernachlaͤſiget worden if, Der Ausſchuf 
Beigerkt ia Der Art, wie diefed in Den Öffentlis 
ben Blättern, und zwar zuerſt in dem Journal, 
Courier Unjverfeldinitelt, ergählt wird, einen 
gewiffen Geiſt von Royalismns, der mit einem ders 
dreiteten Gerähtt i —*8 ſtehet, als ob 
Die. abgelegten gear dein ist dem Bildniffe des. 
Königrs wieder in Hulauf Jommen foren, Er 
der Ausſchut verabſcheuet Die Könige, und wird 
ih daher naie tin Gefchaͤſte daraus machen, ih⸗ 
te, Klndet gu er ziehen Mut wegen einiger [war 
"ben Mödte Anviterfürndibig, Each Diefes durch 
mich erttären m Laffenz denn einem wahren Re: 
prlciamt fommtch:gewihinie in dea Sinn, bie 


Yorbamlinge der Kbnige —— (Die 


ſe⸗ werd ſtart betloaiſcht.) 


* mr :Zonden, Rem‘ 29. Nie. 


in Rukmchr Fey dap ein Theil der and? 


ER 
Dem mittiMärdifhen Meer ırwartetin Konsoi in 


unfern. Mäven-angefommen iſt, mub Daß ber. Urs 7 
Dieſe 


berteſt eatass ndo ſegt erwartet wird. 
‚Slosteähi eine der reihfien, welche ſich ſeit lam- 
ger Zeit in der See befunden Has, indım ſich 
auf einigen Schiffen“ and vieles Geld Hefindet. 
Die feinblichen Schiffe "welde in der Nordfee 
‚Hinfer, ‚ fahren Fort, unſere Handiung ju des 
harnbıgea., Ei. wird beim, gen naͤchſtent cine 
anſehaliche Estadre dahin abfegten, um ſowohl 
in: Marbinzg su driänsn, als au, wenn 

8 möglich iſt, Die Brrrdchrlihe Kondoi aufn: 
— weiber ih au Betgen in Mormegen ı 


verfanmelf bat, ved rad Vier beitimme if, _ 


Man, licher imar hier Briefe, nad welchen die 





Sleaburg, den 5, Dezember, 

Man verfichert, die koalitten Mächte treffen 
ale Borkehrungen, um bei dem künftigen Feld⸗ 
juge wis einer grofen Maut in bem Felde zu 
erfeinen. Die preuffifde Armee fon bit Auf 
220000 Mann gedracht, und die Öflerrcihiie 
Atmee edenfadt anfchnlıd verkättt werden, Auch 
dehauptet man für gemw.f, die tuſſiſchen Trup⸗ 
pen, melde in Polen fih befinden, märben ſich 
wuter dim Kommando des Generals 38 von 
Suwarow, 60060 Mann flart, an ben A 
begehen, und wieder Dur andere, —15 


Juneren von Rußland kommen, er ehe, 
Difelvorf, den 4. Degemiber, 
Ja dem Hanfe unſers Minißers, — 


Hompeſch Exzellen; waren geſtern die k. L. 
aerale Graf von Elerfait, Beaulicu, und Keks 
‚ven, mit unferm General. Hra Baron von Zedt⸗ 
witz verfammelt. — Heute Morgen ik der Gene⸗ 
ul Graf von Clerfait nad Duitkurg adgereißt. 
Siesburg; den 5. Deßember. 
Eine Perſon, melde geſtern von Mendorfe 
einem Derf 2 Stunden unterhald Bonn, gelom⸗ 
men war; berichtet und, daß ein & wohnet des 
hat tigen Rocinufers die. Öferreigifhen. er 
herbel geraten, mıb fie gedeten habe, ei 
& ff hinüber ja fendin, um ihr einzunehmen, 
weil die Frauzoſen ſich ucht mehr in birfen Gt⸗ 
genden befinden. Diefe NRachricht ward für 
aleich dem Befehlshaber der Vorpoſten von bite 
fer Seite gemeldet, ber diefen Dank unverjägs 
lid abholen, und nad dem Hagptquattier DS 
Hrn Grafen von Glerfait zu Muͤhlheim bringen 
fie. Was man bisher davon vernommen bat, 
iR, daß die Frauiofen am 4ten d. ded Morgeng 
ihr Pager, welches fie in diefer Gegend gehadt 
hatten, aufgenoder haben, und paßdirfeTrups. 
pen ben Rhein hicaut marſchitt ſit d. Uuch er⸗ 
haͤlt man heute die Nachricht, dab faſt aue Fran-— 
zoſen, welcht zwiſchen Bonn, und Köln kan⸗ 
tonirt haben, ſich edenfans in Bewegung gefeht, 


Franzofin am 13. Nov. Pampenona in Spanien. O um den Rbrin hinauf zu marſchiren. 


erede:t babın ollen; alt aber biefe Nach⸗ 
er er a * 


Unkel, den 7. Dezembet. 
— Diorgen ſah man jenfeits deb Rheint 


sine atoſe Anzahl Franzoſen, melde ihren 
Marfd gegen Mainz zu nehmen (dienen, So— 
gleich ließ man uniere Aruilletie auf fie fpiclen, 
wrices eine io gute Wirkung that, daß in mes 
niger als :inıt halden Stunde der Feind mehr 
ald 200 Mann an Todten, und Be. wundeten, 
auch cine Minge Pferde verloht. Dieſer war» 
me, und anerwartetete Erpiang nötnar Die 
' Granzjofen ‚wieder in after Unordnung umjus 
kehren, In ver That feu:rten fir eintge Karo: 
nenſchuͤſſe auf Uns a, 
ner Witruug war. Die Paſſage uͤder dom Rhein 
IR bei re beichwerlichſte, angeſehen Dies 
fer Fun Ateifben din Geditgen rınmibloiles, 
und det Wen tängd Dim Urer ſehr ſchmal iſt. 
Neuwied, Dean 7, Dejember. 
Die Franzoſen imifen eine Unternehmung im 
erke haden, oder eine Unternebmung befürde 
kin deng- feitzeimgen Taſen if die jenſeitige 
kandſttaſe nicht leetr von Meuſchen, Kanonen, 
Wagen die zum Theil hunter, meiftend 
ader hinauf giengen: — Auf dieſet Seite ſehen 


‚ wir ebenfalls friſche oͤſerreichiſche Ttuppen vot⸗ 


bei marſchiten, die, ſe wie einige bis det id uns 
ſeter Segead kantonirt hadende, nach dem, Mie⸗ 
derrhein marſchiren/ Uedrigent aehet es uns hier 
mit den Friedent gerüchten wie mit ben Menſchen, 
Re werden, und verſchwluden. Zu 
5 Ra den rr. Dezember, 
Odbſchon wach den parifer Blaͤttern ſeht vieles 
Gehäs, Bomben, Handigen ic. zu den Bela⸗ 
verängen won Mainz aud Mannheim am 18. 


d. M. durch PYfalzburg paſſitt feyn foRın, fo iR. 


va Ausfage der eben angekommenen Dejerteurs 
dis Heute aoch widts davon bei ber feindlichen 
Bruce cingent offen. — Geſtern if Bas toͤn al. 
prenſiſche Bußlierdateiten von Holjſchu in Ka 
Di eingerde, — Mon Acht nicht, daß bie 
Feltine während Dem neblihten Tagen in ihren 
Ardiiten norgefhritten Ind. 

ar Hanau, den 13. Dezember, 


Odaleich ſowohl Privatbriefe aus Dem Haag, © 


als au& die keidner franjöfifhe Zeitung vom 


x, Diefeh ganz ausnrädlig gemelnit hatten, nap W alen gusch Buchhandlungen iu haben. 


welches iedoch von faıs ı 


fi Grave am 24. 9. M. an bie Framtofen ers 
geben habe, fo wird dieſer Nabridt deunnoch 
in einigen öffentlichen Bidtrren «IE unrigtig 
widerſprochen. — Gıflern war das Serücht af» 
gemein, Die Deutſchen feyen dei Mannheim 
über den Mbein ggang: m; wie weit dieſe Na: 
richt a.gründer fl, tönnen wir midi Sagen, da 
geh rn Abend alle Midiridten aus Dafıyon Ges 
genden audg blieben ſind. 
.vertiflemehtr 

Da fünftıgen Montag als den 15 Des mber des 
Morgens von 9 bis ı2.lihr dre Sıebung Ber. :ten 
Klafle der fürftt. beffiihen asien Kand’afien vorne 
in dem neuen Kotlegiendau arfentlıd ıbren Antıca 
nimmt, und bis zu deren Beendigung bamıt 
forrgefabzen mwırd ;. .‚ald bat man ivibis. ei» 
nem ıbriamen Publikum, und fAmmtliden Herren 
Kolefteurs hiermit befanxt machen wollen, am fid im 


' Zeiten nad mit Konfen verfehen, als au bei der 


Ziehung felbh gefaͤlligſt einſiaden zu fonnen. Donau 


den 9. Di. 179: . 
fd iſche Landfaffen » Eorterie 
Ben tal⸗Adminiſttation und Direktion. 
Fndantions und gemeine Wuldborn. Voflborn> 
Tronpet:n,. Blauten, Kiarınertd, Be, 2a» 
gi, Flasoletts, alte und neue Bislinen, Alte 
iolon, Diolonzeld, Fontratäffe, Bögen für ale 
a —— Find nebſt ahten italieniſchen Sauten 
aben, dei 
Gerrüder Scheidel in Srantfart a. M. 
Bei 44 Hirfid in albicſiger Neuſtadt in der 
Kiragaffe (Ind. fürs Jabt 1795. folginde Kalender 
um die gewöbnliden Priife su baben + Reyolutior 8» 
kalenter mit Kupiera, Ralsader für Deutſche, Niue 
wieder Kalender wit Supferä, Hamburger Kuſen- 
almanab, Tafbenfulender zum Vergnügen, Sranf. 
farter, Sauenburger, Bötsinger, @örboer, uud 
—— mw Kupfeia, und Gothaet Taſcheu⸗- 
er. 


Dent v rdige Arbenss uud Curatelgeſchichte 


des regierenden Sürden von Der Zıppe Dremo.® 
mit Urkunden 8. ı9 für as fr..ın allen Bod aben 
su baden. — Hat wohl ion eine ſolche den’mürdie 
ge Fürſtengeſchichte erıkirt, odet achört fie nur ia 
unfer Zeitalter 4 Leſer! ziede feihf das Reſaliat. 

Der Forſt⸗ und Jagd⸗-Amanach von Zrrru 
R. A v. wildungen aufs Jahr 1795 fi aua im 





ticht von ber Einnahme Der Veſtung Gtave hat: 
Jetzt noch bezwafelt wird, Wenn aber dieſe 


Hanauer 


‚Rene Europaͤiſche Zeitung 
Rum. 198 


Dit Nömich + Kailerl, Mar, und Hohrürft. Heflifcen . 
alergaadigk » . und snädigker ; Streit! eıt. 


Montag den ı5 Dezember 1794 


— gr — 


Gnefen, den 23. Non wber. Arıgee befbditigt. Es if jetzt im Untrag, eine 

n Oneien, jo wir ım Neand ſtrit, ibwärmen F Lesıon ın aniern Sold zu nenmen, welche der 
3 noch iumer Iniwrgenten ın tleinen Partpeien J rar von Praff errichten wıl, uud Die auf zwei 
beum, Den 21. Mev. badın mehrere D-rfel- F Regimentirn Infangerie, und einem Reniment 
den iu Strjelno Das Amt, und Die Kammerei 4 Divjaren, jufammen 2600 Mann, befieben ſoll. 
fall: geplündett. Den 26flen fird einge von P— Mab Ühern Nachtichken aus Antwerpen 
ihnen in einem Dorfe, eine halde Meile von ; darf daſeldſi Niemand daatet Belo im Haufe des 
Triemisno, geweſen, und haben fi dafeldit HA halten, fo wenig es auch immer ſeyn mag. Man 
vertoͤſtiget, und Fourage mit «malt erptedt. nuamt dın Leaten fogar die filderne Taſchenuh⸗ 

Haag, den 2. Dezemdet. ‘sen, un» Die fildberne Schnallen, Es wird nit 

Die am verwichenen Freitag ‚erhaltene Rab» U auein mr d.m Berkaufe Der liegenden Gründe 
dir Emwohner forsgeiabren, fondern auch feloft 
aniafıye Beute, die aus Flandern eanitohen was 
ten, uad wider jurüdgefomm-n nd, um Den 
Berfauf ıbrer Büter zu verhindern, ſiad wide 
b uhr dafür, als B.ifeln für Die Koatributiog 
von andırn, Die nad nicht bezahlt haden, fort» 
setünrt zu werden. 5 

Voſen, Den 3. Drjem*er, 

‚Don dem Urd.er: Re d-r pplmiihen Atmee find 
degen 12000 Mara, ſowohl Kapvıllerie, als In» 
tantetıe, zu ur8 Üderartreien, die aach Sud⸗ 
prufn zurüf’ brın. Zur ®- Fhindırang aller 
Aus chweifungen fl die Beru.ung geitoſſen wors 








ſich no mit offiziel deſtaͤnget, wethalben fie 


Uebdergade noch nicht erfolgt iſt, fo kann fi doch 
nicht lange mehr ausbleiden, ba diefe D- lung 
ſeit 2 Monaten eingeſchloſſen, und keine Mög 
lichkeit da it, ihr zu Hülfe zu kommen. Bon 
Kriegeriihen Begebenheiten ih 6. Ist ziemlich 
fte; Denn es berrfht an ber ganzen Gtenje | 
von Arnheim bid Bergensop Zoom die größte 
Unthätigfeit, nur das Fort ſt. Andıömird von. 
Den Franjofen nob ſowach beihofen, In mis 
ſchen ſcheinen Ab doch Diefelden mit Zube | 
Teitungen ju neuen Unternehmungen zu beidfti- den, daß fie Dur Komm Marien bis iu ıbrr 
gen, und aflirter Seitk worden Anftatten ges 4 Heimath geführt. und v rofd-gtw ıd.n. Dre 
treffen, durch eine gehörige Bertbeilung Der * Kavaherie hat man die Pferde aclaſſen. Oer 
liſchen, bofdndifden, öͤſierreichiſchen, urban. ı| Generakieuterart von Fanrat hat aufer dem 
dern Truppen die feindlichen Arfihten —— rattorſchen Korps noch einige Bataitors vor⸗ 
Den zu vereiteln. Ohageachtet man glaudt, daß | mwärts detaſchitt, und damit Radom, ud mehre⸗ 
ba'd am Frieden werde gearbeitet werden, foil „u re Drte deſetht. Auch oh von Rade⸗m dis jur 
unfere Regierung doch no mit Derflärtung ber | Weihſel worgerüust; werden, 








WBetel, den 6, Dezember, + A Tropyen am Rhein noch mit 30000 Mann ver⸗ 
Das Rheinufer iR von diefer Seite voRtoms T ſtärtt werden ſolen. Bei dın Beunrugigenden 
wien gededt, beſonders zwiſchen Emmerib, und. bh Autſtchten von ber Fortdauer des Rriegb,. umd 
Pandern, mo die zahlreichen Infeln die Ent bei dem ungeheuten Koſten, die er erfordert, if 
würfe der Feinde erleibtern toͤnnten. Oder⸗ in es kein geringer Trof für den preufifhen Unters 
und Unterhald Emmerid find flarte Batterien GP chanın, dad er noch keine auf:rordentlide Kr:egbs 
angelegt, melde durch 4 Divifions Öfrrreiti- 5 Mewer bezahlt hat. — Zwei Kompaq. Artıterie 
fer Infanterie deſchüttt werden, Bon Tolyuns JB werden von der Khrinarmiee jurüd erwartet. — 
Bis Pardern iſt Der Rhein, und ein Theil der Die wenigen Nachtichten, die man von Pohlen 
Woal durch Hanovıraner bfigt, wilde auch erhält, machen, daß die politiſchen Köpfe hier 
ducleih die Yrfel Bieland verigeidigen. Die 4 Diimlichkeiten ſuchen/ wo vielleicht fon niımand 
uemline Bıfhoflenheit nat e8 det Waal hinun⸗Han dergleichen denkt. So har man fon eine 
ter von Pandern dıs nad Sortum, mwofelbn id  Mene Theilung des Reicht prohktirt, wodurch 
‚SBınom y' Ongländir, und Holldnder der ih Die preufiiche Graͤnze HH Memmel ausgededner 
Baden, Zutiur, Rimmrgen gegenuber, find (| wärne — Den hieſigen Kotpe Diplomasıt fit» 
jabireilie Bätserum; ein jeder fndlicher Der» D dem verfchiedene Veraͤnderuagen devor. Durch 
. fa& auf dıefer Seite würde ftuchtlos ſeyn, Dot» M den Ton der ſchwediſchen &-fändten iſt fein Pos 
aemlich da das FormR. Andre, und Bommel id Ren ofen geworden. Der Lord Ep.ncır wird 
no immır in den Haͤnden ver Hollaͤndet find, FM rdelid and Stockholm bier erwartit, uud der 
Regensburg, den 6. Dezember. A Straf Mhlefeld, als daͤniſcher Geſandter. 

Beflern hat endlich Die Betathſclagung Äder He Damdurg, dia 9. Dezember. 
Die Arages od und auf welde Art vom deutſchen Mit einem and Portugal angtommentn Schiffe 
‚Rede detmal ein Friedensanttag an Frankteich 4 8 man die Nachticht ernalten, daß das fän-gl, 
-geihchen fole? nad Anleitung dei defanntea 4 Schloß zu Kıfadonn abgebrannt if, umd daß vie 
furmnainziſchen Meftripts vom 13. Oft. ihten Ans BB tönigl. Familie Deswegen Die Stadt verlafen hat, 

farg geuommen. Im kurſürſtl. Kolegium ha⸗ Weſel, Ben 7. Dezemder 
ben aut Boͤhmen und Braunſchweig ned micht Der Herjog von Vork hat am zten Arnheiin 
votittz im fürn. Mind 56 Summen abgelegt U vetlaſſen, um ſich nach dem Haag zn Begcben, 
worden. Im reicht ſtaͤbtiſchen Kodegium: iſt bios.) von da Se tmgl. Hoheit nach Ergland zuruͤck⸗ 
der Direttotialvertiag detteſen worden. uf teiſen werben. Der Gen. Graf von Walmoden 
ruf und Ark mmung aber noch untetdlieben. P witd während: Der Adweſenheit deß Herjogs die 
Di’ Mehtheit dir Seimmen iſt dereits mit dem (| enaliſche Armee kommanditen. Obngefähr 15000 
farmainziichen Anttag einderſtanden, und geht |! Hanoveraner, und Hefſen haden vie Winters 
dahin, Ee. kaiſerl. Moah ſt. alletruntetihaͤmaſt M quartiere in der Provinz Oberyſſel dezogen. Ein 
gu erfachen, mit Beiwiteuna Ihrer boͤcſten Al⸗ F "N 12000 Hanoverantt ıfl in den Ges 





Firten baldmdslıbf einen Waffenſulſtand wit JM aendın von Dsnabräd argitsmmen, um das 

Brantreih zu derm ttlen, während deſſen alz⸗ U feluk sinen Kordon in formen. 

Bann di’ weitern Urrerbandlungen üb-r Zufand» Maſſau, den 10. Dejemter, 

Wrirgnng elget wirtliden Friedens gepftegen Dos ganze Haupiquartier des Hrn Brafın ron 
Merd-n könnten.  Künftigen Freitag, Den zatın © Ehrfau vefindes fi gegenmärtia zu fimdula; cr 
Dies, wird zu Foriſetzung Der Abkimmungen ſelbſt ift aber ned nicht dort argefoimmcn, weil 
geftritten werden. feine Gracnwart noch ar dm Miederchein 
. Rırlir, den 7. Dejember, nothwendia iſt. Man fährt mmer noch fort 
 Manipuıpt gier ſtait Damon, Dop die Hönigl. W zu verſichtta, daß an tinem Wafkınfıußend 


— 


nenigftend zwiſchen Den Beiderfeiigen Truppen D felbe, wie vorber, und jwar mit den nemlichen- 
am Niedirrbein, grarbeitel werde. Dian flieht J' Befoldungs-Emolumenten gu deſorgen. 
Diefeh miniaflend Daraus, daß am 3. Dirfch ein Deus, den 5. Des bir, 
franzöniher General dem zu Düſſeldorf aänwe⸗ Der Beniral Elerfait iR geſtern von Mühle 
fenden Herrn &eneral Grafen von E!erfait Der J heim den Rhein hinunter gegangen, und 
peiden von Dem franzdfiihen Seneral Jourdan ned mit zurüfgefommen. Ja Adin if eine 
uͤderbracht bat. Soüte inzwifden auch ein Wafr 4 Munisipalırdt erritet worden, und man will 
fenfiüfand auf ein Paar Monate wirtlıd ju 9 fogar [don dıe Namen derjenigen wiſſen, aus 
Etande fommen, fo ſcheintt et demohngeachtet Ju mwelden fie beſtehet. Heute bat man bier flarl 
febr wahrſcheialich, ja faft aufer Zweifel ju fegn, gb In Den untern Gegenden fanoniten gehört; nds 
daß Dir vierte Feldzug neh ſtatt haden werde. b’res weiß man aber ned aichts. Odbſchon alle 
Der Ar General der Artiderie, Graf v. Kintty Thaͤtlichteiten jwiſchen den beiberfeitinen Dar» 
befindet ſich mit einem Therl des Rommifariatd U posten eigentlich eingeſtent And, fo ſchoß doch 
hier, Se Exzelenz haben bie Brforgung dir Jſgeſteta ein Zranjos einem hieſigen Bürger eine 
Erpiditionen fomohlfür den Oderchein, alt auch FT &chippe, die er trug, dom der Eihulter, und 
für Mainz, mad Das Korps des Sen. Melas. nah Muͤhlheim hoffen fie mit einer Windbüchſe. 
Ems , ‚den 10. Dejimber, Meumıed, den zo, Dejembir. _ 
Wegen Auscinanderlegang unferer Armee IR Don kin; vernimme man, dat die Kaiſerlichen 
noch miches ſicheret deſchloſen man glaubt je: den Ztanzofen verioffenen Gamflag, und Sonn» 
doch, daß fie im ihrer bisherigen Stelung dleis pp tag, als ie mt ihren Kanonen, und Munj⸗ 
Bin werde. —Die franzdfifhe Beſagung von Kos P tienswagcu die Fandfirafe paſſitten, mertlichen 
blenz hat ſich gegen Mainz gejogen, und an ih⸗ Ip baden zugefügt baden, Etliche Franzoſen ind 
te Etele kamen wieder Truppen vom Miedir- gerdve:t, und verwundet, mund derſchiedene Ru» 
thein. Das Shidfal dır Stadt Koblenz wırd . Rıtıondwagın Demontirt worden. Wu foR eim 
von Tage ju Tage trauriger ; mweildort beinahe Pulverwagen in die Luft geflogen fin, _ Bon 
an altem Mangel if, fo ſuchen ih Die Franzo⸗ © franzdfiiher S:ite geſchah⸗ kin Schuß. Hit 
fen Deswegen bei den Einwohnern zu ſattigen. — b if adıs fite, und won. beiden Briten geidicht 
Bei unfern Vorpoſten iſt ades ruhig, fo wie # kein Säuf. 
‚aub an dem andern lier des Rheinßg. . Der Paris, den 3. Desember, 


SeinD, der fon Die Unirigen fa ale Augen Barrere, Collot d’Herbois, Billaud Bar 
dlice zum ipreden anfloderie, verhält ſich ſeit KR renmes, Cambon, Vadier, Lebon, Ledaſſeur, 
einigem Tagen ganz flıde. ' vela Sartye, und Dubomder werden in ver⸗ 
Aus den. Gegenden Rheinfels gegenüber, ſchiedenen Jowrnalen-ald Lente geſchildert, wele 
den 10. Dejember. be bald als Mirfhuldige, und Agenten des Ro⸗ 


Man fiehet aut Der andern Seite des Rheind  bespierre vor dem Mepelmtiondgerscht ıeriheiren 
viele Demegung:nuns:t Den Franjofen, Sie P würden, Gegen die 4 erfien, und: bsfonders 
marfdisen auf und ad}. Boa feine der größte A gegen dem Barrere ziehet Freron in feinem Joms 


Thzeil derfelden ſich ia die G gend won Maınz P male beflindig 1o9.—Der Bürger Birmiac, frage 


au begeben. Sie rulen din Unirigen öfters zu, & Hhifdr Minifter in Schweden, iſt zum Ambafe 
fh: molten Mainz erod:rn. Man hat Briefe | fadenr an die Bforte ernannt word:n, more 
bon Dem Amımann eines Dres auf dem Hunds er den Bürger Detcorqes, welcher smihdtderuien 
zu erhalten, worin et veriiert. die Franzoſen © worden ift, ablöfen fol.—Briefeoon Bavonge 
hätten ihn bisher gar nicht in feinen Amtsder⸗ JH enthalten, Die Belungdwerte von Aontaradie 
richtuagen geRdhrt ; er fahre vielmehrtons, die⸗ Ü würden michergeriffen, und biedranjefen. fHıde 


| 


| 





ten fi an, Pampelona su belagern. — Unfere Jugen erkaften, und verlſchledene Aftheilanaen 
Journale fündigen mit vielem Pomp die öffent. Y find fhon über Sieaburg im Unterdergiſchen ein⸗ 
ũche Wiedrreinfegung der hieſigen Univerlitätan, 3 getroffen. — Es iſt aus der Jalich Bergifhen 
son welder, wie eines diefer Journale fagt, b>ilödliden Landesregierung wiederholt Der ges 
mehrere, Mitglieder unter den legten Tırannın „ fhdrte Befehl wrgen Abwertung der franzoͤſtſchen 
vertolst worden find, Der Bürger Laland bat P Emtrgrauten erlaff.n worden, Eire mintaitiſche 
wirtlich feine Vorleſungen uͤder die Gachichte der Viutatſon fol eheſt nd an allen Orten gehalten, 
Aſtronomie angefangen. — Die Profiomation an + auch Masittrate und Beamten mit so Rthlr. 
die Bandeer, und das Dekret, welches Darauf N beftraft werben, in deren Sprengel man Emis 
fotste, deweiſen, in wie wirt Das K. anfaͤnat, ap grirte ohne Utlaudſcein Der Regierung onır ffeu 
feine Poſitit nach den Umftänden einzurichten, und wird, — Der furp aljiide Propirz-aiserieral la 
(gualeib auch, wie ſehr daſſelde immer mod Diefe F. Motte, wider d.u Küdzug der pfälziſchen Trupe 
"braven Vertheidiger der Könipswürde, und Der ° per von Lunelderi verantfaßte, bat auf boden 
Religion fuͤrchtet, von denen dod die tepudlita Betehl ſein Kommando av Din bereits zu Eider⸗ 
niſchen Blaͤtter ſo oft gefagt haden, Daß fie gang» Jufeld eingettoff nen Geheral von Zetitig adyeden 
lich zernichtet, oder wenigſtens zerſtreuet ſeyen, J muͤſſen, und wird erſtet Tagen nah Münden 
und Daher gar nichts mehr von ihnen zu defuͤrchten geben, wahrſcheinlich, um fid vor einem nıes 
wäre. Was alfo das Konv. nit durch Die Bes J Derzufegind:en Kriegsgetechte zu prrantworien. 
wait der Waffen bewirken konnte, ſucht es jegt - Diaıny, den 12. Dezember, 
durch Gelindigkeit zu dewerkſteligen. Es if Geſtern iſt wieder ein Bataulon dir ſoge⸗ 
nun iu erwarten, was dieſer new eingeſchlagene PP nannten Rothmäntel hier eingerüdt. — Die 
Weg, ſich Die Rebellen in der Vandee vom Halfe J Franzoſen ſcheinen fib vor unferer Stadt zw 
gu fbafen, füreine Wirkung hervorbringen were PP verringern. Wirtlid ſind unfere Votpoſten und 
De, und od dieſelde ſio werben gencigt änden laſ- I) Vedetten ohne NHinderung um ein Metfliches 
fen, eine Amneſtie anzunehmen, die ihnen gar j vorgeruͤckt. — Borgeſtern und geftern hat man 
nichts wegen ihret künftigen politiſchen Exiſtenz h hier aus der Ferne flatt fanoniren gehdrt, Die 
verſpricht. I » Urfache hievon weiß man noch nicht. 

Thal Ehrenbteitſtein, den 8. Dejember, | Mannheim, den 12. Dejember, 

Heute Morgen zog ein franzöfifhes Truppen Hi Heute arbeiten Die Franjofen an einer Rome 
Morpt, das von Der Straſe von Bonn hettam, Di munıtationslnie zwiſchen ibren Ridouten an der 
und das man ohngeſaͤht 4000 Mann ſtark ſchaͤtz⸗ J linfen Seitce der Fleſchen. Sıe babe 
te, zwiſchen zı und 12 Uhr zu Koblenz ein. 9 eine neue Redoute an der Ehauffee von Muns 
Machher aber (ab man gegen 2 Baraıhond, fo Äh denheim angelegt, und Das zwar an ber 
diel man namlich aus Dem Augenſcheine fhliefen W. Spige, wo fib der Damm von Betteldamm 
konnte; üder die Mofeldrüde hinaus nad der Ih endiget, der fihienfeieh vis an den Rhein, ber 
trierijchen Strafe marſchiren, ein anderes Korps F [ogemannten Infel Kleinkarjerswert gegenuüder, 
batıe den Weg über Die Karthaus genommen, M erſtreckt. Dieſen Morgen hat man eınige Kande 
"und war-über den Hundsräden marfbirt. Od Penenſch uͤſſe auf ihre Arbeiter gethan, wild: des 
fonders hinter dem Damın, der vor der Mühe 


I Pie neu angetommene. Truppen Die Garniſon won ( 
d lenaue liegt, zurmlih zahlteich And, mt duſem 





‘Koblenz adgelöft Haben, oder felbfl weiter abge» 

Igangen find, laͤßt ſich indeſſen nicht beſtimmen. Damm baden fie 4 Scießſcharten gematt, die 
| Aus dem Bergiihen, ben 28. Mon. für Haubigen beſtinmt zu fiyn ſcheinen, uud die 
Die ⁊.t. Armee hat bettaͤchtliqe Derflärtun F’ fir mit Palliſaden umgeben haben, 
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Semlin, den 24. November. — und das wahre Verhaͤltniß der noch uͤbri⸗ 
&° vielman hier bemerten kann, fo denken die gen erſchoͤpften Kräfte Der Inſurgenten zu den 
Osmanen, werigfiens noch zur Zeit, an keinen 5 Ahdringenden Truppen der Ruſſen bei der Stärs 
Krieg, weder mir Rufland,nod mir andern Maͤch⸗ P mung von Prog, und dadurch bewirkten Ueber⸗ 
teu; fondernihregasze Adſicht iſt auf Ruhe, und J gabe von Warſchau, ſcheinet im Auslande ſo 
dauerhaften Frieden zerichtet. Nemand iſt unter Y wenig befanat zu ſeyn, daß ih Ihnen einen Ges 
ihnen uegufricden, als die chenialigen Belgradet 5 fallen zu thun glaude, wenn ih Ihnen hierüber 
Türken; detin fir haben alles verlohren, was fie anıhentifhe Nachtichten mittheile., Nach den 
ehedım in Belgrad beſaßen. — Die Gefahr wer verſchiedenen unglücklichen Afairen, Die zu di 
gen: der aifledenden Ktankheiten im unferer Rach⸗ m kannı find, um nohmals angeführt zu werden, 
barfhaft Hals unfere Aufmerkfamteit immer noch W blieb in dieſer Haupıfladt feine Hoſnung mehr, 
rege Wenigfens Neben täglid 30 Mann von J baf bie Unternehmungen bed rufiigen Zeldherrn 
Ejattorißti, mehft 2 Unteroffisiers, hiet vor dem  fruhrlos feyn würden; man permuthete vielmehr, 
fogenannten Belyrader There, und find anden J das ſich preufishe Truppen. mit dem Sen, Su 
Hfern auf 2 Poſten vertheilt.. : Der Befehl an WB warow verbinden würden. 
fie beſtehet hauptſaͤchlich darin, Daß Niemand % Durch Zuſammenziehung ber ganzen militaͤri⸗ 
unbemertt hrrüber fommen möge, > (ben Stärke der Republit zur Bertheidigung vom 
TCzenſtochan, den 20, Nopember. J Warſchau belief ſich Diefelde ohngefaͤhr auf 
Am 17. New. find 7000 Mann, theilt pol: HK 20000 Mann, Die bewaffnete Munizipalitaͤt 
nifhe Truppen, heils Juſurgenten aus Süd: Junicht mitgerechnet. Allein von dieſer ganzen Ar» 
oteuſſen, mit 25 zwoͤlfpfuͤndigen Kanonen von Hi mee machten Die Rekruten, und Bauern, bie 
kowicz angefommen, und haben den Gen, Lieut, 9 blos mit Piten, und Sicheln verfehen waren, 
don Faprar am Schutz, und um Pie, nah J wenigſtens die Hälfte aus, Die untaugliche Nas 
ihrer Heimath gehen zu bürfen, erfuht, auch  tıonal:Kavaderie, die ſchon in dieſem Kriege fo viel. 
an denſelden obgeda chte Kanonen, fo wie aid J Unordnung verurfahte, betrug den 6ten Theil, 
übrige Gewehr abgeliefert. — Nach ihrer Außs P und nur der übrige Theil beftand aus requlaͤter, 
füge haben Stele Dffijierd diefes Korps, melde S geübter Infanterie. , Der garje Borrarh voo 
Bedenken getragen Haben, fi obdefagtermaßen B Kanonen Hefland im 193 gröfırn oder kleinern 
ebenfans zw übergehen , ſich ſelbſt entleist, Mit Ü Stüden, womit nicht blos Die zahlreichen Bat⸗ 
obigem Korps find überhaupt 150 Dffisiere an ” terien auf allen Seiten bir Stadt beſetzt werden 
grlommen. > mußten, fonbern von welchen die verfhiedenen 
Schreiben aus Warſchau, den 21. Mon, 6 Prtafßirten Korps noch viele zu ihrer Vetrſtaͤr⸗ 
nr eigentlige Zußand bei Sunıren Pe 8 fung erwarteten. Mit dieſen unbebeutenden 





iationen ıfl (dom bekannt, und ich glaube, daß \ 


nen Zledens von eima 6 Meilen im Umteeife, Feſte grleiftet. 
glaubte Die Republik ober ihre Anführer den Berlin, den 5. Dejemter, 
Kampf gegen jwei der vorzüglichfien Maͤchte Eu⸗ Der Prinz Htintich wird .den 10, dleſes mil 
ropens befichen zu können. Dajn tam cin fchr a feinem femmtt. Hofſtaut hier erwart t, und may 
mertlicher Mangel an Lebentmitieln, und Geld, H verſichert, daß der King, wilder fih nad) dem 
Zwieſpalt, mad Unzufriedenbeit in der innern 4 Gebranh-der Falten Baͤder wirder wohl bıfins 
Vegierung, und bie hitterfie Eiferſucht zwiſchen Det, and bald hier eintteijin werde. — Die 
Bier der vornehmäen militdrifben Artübrer. Srwme, milde für die diesjährige Karnevalsı 
Eo mardie Late, als ruſſiſ. Koſaken ib fdon . Loſtdarkeiten deſtimmt gemifin iſt, und nun dem 
urterden Waͤllen ſeben liefen; und beſonders in X Witwen, und Waren, deter Männer im Fel⸗ 
Dem Augerblicke de der böchſte Rath ſich noch deis Ih de getliehen find, zu theil-werben foß , belauft 
Lemmen lich, Die Lebentſtrafe gegen jeden Einwoh- U fih auf 606000 Rıblei— Bei dem hiefigen Arııle 
ner venWarſchau zu dekretiren, dered wagen wäre Jlerie⸗Korps find uoh 9 ſchwete Bauecrien mobil 
de, vor Fapitulatien zu ſprechen, und die Idee zu VJugemacht worden, welche den Matſch nah dem 
Berbreiten, daß der Staat in Gefahr ſey. Alein HM) Rhein naächſtenß antreten ſollen ; noch in dieſtin 
dieſes Dekret erbielt bald durch die ſtuürmende | Monat gehet auch ein grofer Transport Montis 
Eırzahme von Prag eine gelindere Modifttation’ M rumasfläde für Die Dafige Arntee von hier ad. — 
Secht Mitglieder det hoben Ratht reifeten fo- % 


* Don den neulich gefangenen 6000 Masn Polar 
glei anf erhaltene Nachticht hievon, heimlich M ken haden die meiften Militärdienfte genommen; 


ars Warfhan weg, ummenigfiend feinen Theil SP die andern aber haben die Anweifung. ergalten, 
en dir Kapitulation zu haben, melde die Mus 4 daß fie zu ihren Hürten, und Wohnungen zu⸗ 
wisipalitdt noch denfelden Tag beſchloß. Wer:  rüdrehreny ſich frieblichend bezeigen, und dem 
actens verſuchte Mabalinsty dar militatiken © Könige treu ſeyn ſolen. Der Landrath jeden 
Ersft, Wawrzeckt Durch politiſche Beredfamkeit So Kreifes iſt angemiefen worden, dieſem nuden» 


miwrjnmsung weryrepisse IMMETDRTD eints Midi v arom wegen ber Kapıtalatıon hülfteiche Diem 













den ſchlummernden Funken einet verzweiſeluden U den, und armen Dolte auf Lönigt, Kechnung 


Patriotitiut von neuem zu erwecken. — Die u mit allen nöthigen befonders tändlıchen Getaͤth⸗ 
Fürorrfdaft ſchicte endlich mir Zuleffung des H fdaften an die Hand zu gehen, and ihnen alle 
hoben Raths Deputirte an den ruffıfgen Feld» mögliche UnterRägung, und Hülfe zu erweiſen. 
bern, um megen einer Kapitulation im Unter | - Aus dem Handverifhen, : den 8. Dei. 
handlung zu treten. Der Erfolg diefer Nego- J. Acht Einwohner des Gerichts Garten find 
| wegen ihrer dewieſenen vorzuͤglichen Theilnahme 
Eie aus obiger Schilderung der wahren Lage der fh an den imperfloifenen Sommer im Gerihte &ars 
Mermblit fehen werden, daß jede Art von Wie M tom entflandenen Dienfimidirfeglichkeiten, teils 
derſtand der Hauptſtadt zwar cin dhnlihes Schick- O zum zjährigen, amonatliden, ımenasliden ꝛc. 
fat mit der ungüdlihen Vorſtadt Prag hatte A Karnfhieben und Veſtungtbau zu Nienturg, 
bereiten, aber niemals Die Revolution meht auf⸗ Ü theils zur Zuchthaus- oder Gefaͤngnißſttafe anf 
recht erhalten fünnen. — Seitdem die Rufen Bes P cıne gem ffe Zeit verurſheilt worden. — Das va⸗ 
fig son Warfbau genommen haben, ifl alls (J fante 14te Inf. Regiment iſt dem Oberſten von 
wieder ruhig. Die feit dem Auflaufe im Aprıl O nn. vom erflen Rauit konferitt wotdes. 
bier gefaracn gehaltenen ruſſiſchen —R Paris, den 5. Dezember. 
Baron Aſch, and Baron Bühler, find DH Man vernigamt von Metz, daß am 24. Rt: 
auf freien Fuß gefegt worden, und haben felbft: M die 12000 Mann Harte Beſatzung zu Furemburg 
bei den Unterhandlungen mit dem General Gus | einen ledhaften Ausfan gethan hat; daß fie abıt 


mit einem Verluſt pon 400 an Todten nnd cini: di Seſinnungen dei franzoͤfſchen Volkes ſthen, fo 
sen Srfangenen, umd 3 Kanonen zurüfgetries | faft uns in feinem Namen antworten: Dad 
ben worden fin; Die Armee, welche dieſe Des A) immer geredee, immer großmärhige, immer ehr⸗ 
flung biofirt, wird noch durch cinen Theil der 2 geis'ge fran zdf. Volt wird ſeine Feinde, und die it» 
Eamdre: und Mofcl:Armee verſtaͤrtt. Zu Mer J fahen, warum fie ihre Seindfeligkeiten angefane 
bebanptet man, Luremburg ſollte bomdardirt @ gen baben, zu unterfheiden wiffen. Selbft in feie 
werden, und Die Metzer Zeitung jagt, die Ein» I, men Grfegen , die ihm feine Siege vorzuſchreiben 
mohner fengen an, Mangel an Waſſer zu lei- Mb das. Recht eben werden, poird es laͤcherliche 
den, weil fie zu diefim fo nothwendigen Beduͤrf. a Prätentionen der Schwachheit und der Eitelkeit 
niffe nur einen Bronnen ,_mub ihre Rrgenbchälz a nicht gut Dem mabicgfamen Stolz der Tirannei 
ter hätten. — Geſternſprach Merlin von Douai dermiengen , eb wird vorzüglich auf die dagen der⸗ 
im Namen des Aueſchuſſer des dffentlihen Wohls b jowigen Kücfigt uchmen, melde durch Furcht 
ein langes, und ein breitez von Den Friedens» ' Und Gewalt gejwungen worden find, fh mit _ 
Geräten, die ſöwohl in Franfteich, als auch feinen Manptfeinden gegen «8 iu vereinigen; ' 
in auswärtigen Zeitungen verbreitet würden. Er Vuund indem ed mit feiner ſtegenden aber auch zu⸗ 
ſuchte dieſelbe gröftentheils zu widerlegen; er „Hi glcid grofmärhigen Hand bie Gtaͤnzen vorzeich⸗ 
gab fie für eine Lint, und eine Erfindung unſe⸗ Ü men wird, an welche es fi anjufchliefen für gut 
ger Feinde aus, die im ber Mdficht erfonnen fen, | beſindet, fo wird ed doch keine Anerbietungen 






den Muth ber Arıncen dadurch zu ſchwäͤchen, uud W von Ad weofofen, die id mit feinem Intereſſe, 
andere Voͤltet gegen uns mistranifh zu machen ; B feiner Würde, feiner Ruhe und feiner Sicherheit 
allein es werde ihnen nicht gelingen, Bortheile P vertragen ıc. %_ Der Redner ward öfters durch 
davon zu haben, „Wir wolen, ſagte er unter 
andern, nicht ewig Krieg führen, wir molen 
Sriede machen, aber erſt alkdann, wenn ung die 
Dhnmadt ueferer Seinde, dafür hürgt, daß 
wir tinen dauerhaften Frieden werden ſchlieſen 
Können. Die Zeit: wird nicht ferne mehr feyn / J Regenfpurg über den vonRurpfalidaiern gethanen 
vo derſchiedene Migte bıffer, aid bisher, ein» ©. Sriedensantrag foR defonders nachdrücklich Pfalz 
ſehen werden, worin eigentlich ihr wahres In⸗ und Baiern dahin adgeftimmt haben, daß man 
tereſſe beſtehet. Spanien und Hokand werden voretſt anf einen Waffenſtiuſtand, und demnach 
endlich besteifen, mie ſehr fie Urſachen haben, aber auf einen wirklichen annehmlichen Frieden 
gegen Englaud mißtrauiſch zu ſeyn, und in was negociren fol; und im Fall die coalirten Maͤch⸗ 
für einen Abgrund you Berberden fie Duck Diefe IB se noch nicht für den Srieden geflimmt wären, 
schäfige Macht gejtürgt worden find. Preuf⸗ ſich das Rei mehigftens eine Neutralität ſtipu⸗ 
Im wird ebenfans eodlıh wahrnehmen, dep in M liren fonte. 
einem Dauerhaften Frieden mit Frantreich nad NB. . Seflern Abend find ale Nachrichten für 


Haͤndetlaiſchen uuterbroden, und das Konvent | 
dettetitte, Daß feine Rede in verſchiedene Spra⸗ 


hen uͤberſetzt werden ſolte. 
Oonaunſtrom, den 10. Dezember. 
Bei dem am 5. diefes auf dem Neihätage zw: - 


in feine beſtaͤn digen Bereinigung mit den aͤn ſei⸗· 3 wohl vom Oder-ald Niederrhein ausgeblieben, 
He Staaten graͤnzenden aordiſchen Maͤchten fein ER — * ⸗ 
wahres Intereſſe biſtſehe, uud daß ed, ohnge⸗ Don dem Hrn Hofrathe Boͤckmann erwar⸗ 


achtet der Politit ſeiges Rabinıts, und der Tate fe ich fehr viel Gutes in der Telegraphie; mehr 
tit feiner Armeen, wur dadurch allein die Gefahr © als von Hrn Chappe, und ienen andern, mel» 
abwenden koͤnne, won dem hertſchſuͤchtigen Ruße P we feit der franzöfiihen Epoche der Kunf über 
land odlich anterdrckt zu werden. Wenn Telegraphie geſchtrieben haben; ia ih münfde, 
Man wis aber (sagt, mas denn eigentlih die Daß Er meine gewiß nit Heinen: Erwartungen‘ 


) . 


"Aändıg rıbtigen Plan diefer Stadt dem Publikum Fi 


miit Äbertref:n möge, wenn Er gleich nicht der Mund Schwan, in Siefen und Marburg in der Krie. 
Erſte Teutſche it, welcher von Ort zu Dis P gerifiben Bucbentiang. Wutwartige, f- 6 und 
fignatiiist, Deine bekannten Verſuche giengen ;, Mebrıre Exemplare nehmen, eihalten 20 gro Gent 


Rabbat. 
tangevor Ihm ber, und wurden zum Theil ſchon Um den nemlichen Preis urd ver ; 
* d von d 
in 1785 gedruckt. eine Berfe fan id in 144 & Bröfe wırd auch bis Ente 3— ——— 


Signalen, und in weniger als ſechs Minuten Yerichtigen Diun von Düffeidorf "ubferipton anges 
verfenden. - Joſephs Namen koſtete mid auf 7, Mowmen. Zriefe and Geld bitter mar, peyifrei ge: 
576 Quadraifiunden nur einige Sekunden. —  fühigft einzufend.n. Jobann Jefob sirükter, 
Auch von mir wird ndäftens ein Buͤcheichen uns — —uüupteteder in Sanau. 
ser dom Titel: Verſuch über die Signal ni Avertiııfemente 

R 

G 





und sielſchreiberei in die Ferne, mit nieis Demnach die Bedaufäng bed verſtorbenen Herrn 
wen ——— 
feln, oder über die Synt hematographe W sin Kammern, einer Küte neo Epeie Be 
und Telegrapbe in der Dergleichung, A einenı geräumigen Boden und einem gemdlbten Kels 
aufgeftellt zur Ehte der Britten und W der unter demichen,, fodann einem Bferdes md 
Teurfchen gegen die Sranzofen und ihre 4 KubdaB, einer Kusfberremife, enem Zurhbrushen 
anmaßliche Erfinvung, ausgehen, und in | nn Pb und einem wor Amiiciven niegebden ie: 
der Hiefigen Zeitungserpedition, und alen Bud» a a ante Gmip und Döfyirien, au olien jons 
tdven zu haben fein. "Der Preis hängt von dem 


Kıgen Bıquemiihreiten begebet, anf Montag den 
12. Jänner des fünfisgen Jebres effentlih und an 

Verleger ad, und iſt mir noch nicht Dekanat. 

Hanau den 13. Des. 1794 - ——— 


ben Meißbietenden bertarft werben ſoile als mir) 
Bergfiräßen. 














dieſes allen amd jeden Kauflufigen ja dem-Ende be 
ı tannı gemacht, damit ſich felr,e in pretixo cermino 
J Naamutags um 2 Uhr in odgeiaduser Kudefelbie 
ten Bebaufong einfind«s, und darelbfi Bas wcitere 
h gemärtigen Können. Dettetum Beinpaufen den 


10, Dejember 1794. 
2.3» Vigore Commiffioris, 
— ErMeick, Eyndius. 
Nachdem zum Berfauf der chemaligen Gtadrs 
ſchult heiß Bleibirenifgen Behachung dobler aljus 
j terminus auf Samfag den 3 Jänner FI asdes 
Taumet worden; als wird diefes biermif Jedermund 
fund gerban, umd können fin die Kauflaftige auf 
I den befiimmien Tag Rahmirtag 2 Uhr auf dem 
Rathhaus eınfinden. Dekretum Gelabaufen- den 
10, Dezeniber 1794 _ N 
Dergantbungs » Deputation daf. 


gruen 2 
s Ungeige —— 
Unter den vielen Planen, welche von der bei die⸗ 
fer Zeit interreffanten Stadt umd Veſſung Mäinz $ 
bereits im Publikum eridienen find, in’mocd Feiner h 
Dorbanden, welcher ald richtig angegeben werden , 
tfann; dieſem abzuhelfen, bin id durd eine gute | 
Zeichnung ın den Stand gefcnt worden, einen voß- | 


u hberliefern , berfelbe wird aufer den Begungs⸗ 
And Hufenwerfen ale Etrsfen, Klöfer; Kirchen, 
vffentliche Gebäude, adeliche Wohnungen 2c. Has 
mentlich anf das gesaueſte enthalten; um mich aber 
der Roften wegen zu ſichern, Shlage id den Weg $ 
ne ca — he Mm 48 —— 
wird derſelbe nicht unter z fl. 12 kr. erlaflen wer Oma ET nn — — 
den. Souilen Ad bis Ende Degembersdieies Jah U „, Dei Joſ. Epermad find für das Jabt 1795 fdiö- 
xes eine binlängtihe Anzahl @ubitribenten meiden, pp Mt Wand» und Komptoir Ra'cuder mie auh Quarse 
fo foen alsdann innerhalb Monatsfrif die Abdrü, gp Talender und Zranffurser Taientalendır, ferner 
de gegen haare Sablung abgeliefert werden; für U Mac der neueren Erfindung Moöͤne Neujehrsmioiede 
fhnen Ct und guiee — ER auf alle möglbe Art in bidigen Preifen zu Daher. - 

eus geforgt werden, Ran unterzeidmer entweder Zeipzig bei Börrger, Das beitebte Magsın 

ei mir, oder in Srfart bei den Htu Buhbändier W oder Entwürfe zu Wochen. nnd Zeichenpreirge 
Hermann, Barrentrapp und Wenner, - Ehlingor, sen auch zum Vor eſen, ıter Band Zieh. Sinck i 
und ın der Fleif@erifpen Kunfdandlung. Ja Offene MP von einer Geichidiaft bearbeiter ik dradirt @ a4 Fr. 
bach bei Weiß and Wrede, in Drannpeim be Big zu haben in allen Buchladen. * 


—— a 
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Hanauer 
Reue Europäilhe Zeitung. 


Rum. 200, 


Dit Römiie » Kaiferl. Mai. und flifchen 
u — 7 — — Hide 


Freitag den 19. Dezember 1794 
Aus dem Haven Maurizzio, den ar. Mon. r Bat, Tiger und 3 Bat. faiferl, und farbinif, 
yon‘ Pıeve vernehmen wir, bap die Sranzojen Jt AInfenterie zur Hilfe herbei kamen ; dieſe jagten 
mit ihrer in Bagnaßco, Eomparato, uad J die Branjofen neh einem hitzigen Gefechte im 
dortiger Gegend gemachten Beute glädlih dort FF die Flucht. — In der Graffhaft Rise werden 
angetommen find. Diefe fol ig 6000 Zintner h alte junge Leute ausgehoben, und nad des Nord» 
Heu, eben ſo viel Gerflen, nad dr vielem Vieh P Armee geihidt; dies veraulaßt, daß die Rente 
beitchen. — Bu Rifja erwartıt man den General J dort ſtatt auswandern, Der Bolfäfleuwericeter 
Scherer, welder das Oberkommando über bie > Thtirior fol von einem ber dortigen Einwohner 
italienifhe Armee äbernehmen wırd. setährli® verwundet worden feyn. 
Einale, den 25. November. ‚I Schreiben aus Lublin, den 22. * 
Die ſchliume Witterung iſt ſchuld daran, daß Bald wird die Ruhe in dem jerruͤtteten Pr 
bie Fraaoſen voch wit on. ihrem Zowragiv migribe Polen wieder hergefeht ſeya; wie nody 
rungs » Streifjug jurüdgefommen find. — Die B hin und wieder jerfireuten polnifhen Korps were, 
Generale Lamp, und La Bordiere find hier an» , den von den Rufen uͤderan verfolgt, und auf⸗ 
getommen ; ſie vetlangen Quartiere fr sooo M. U gehoben. "Jüngf wurden 2000 Mann Favallt» 
Mailand, den 29. Movember, vie, die ib noch geflogen hielten, und unter 
In ber verwichenen Nacht ſtard bier an einem 5 dem polnischen General Dombromsti geflanden 
Shlasluf der Rath Marquis Beccaria, der ſich J hatten, von dem ruſſiſchen General Derfelden 
in der gelehrten Welt als Verſaſſer dei! Buchs: FT angegriffen, und theils niebergebauen, theils 
de’ Delirti e delle Pene (vom den Verdrechen h gefangen genommen, Bun fcheint alfo der Zeite 
nud Strafen) fo Berühmt gemacht hat. — Die FP punte nit mehr fern zu ſeyn, in welchem Polen 
bicfige Regierung wendet ale Sorgfalt an, hir J das Gluͤck genieſen wird, Dieinnerlipen Fattier 
Die oͤffentliche Ruhe durch Brobahtung einer Sb men gedämpft, und Die Herrſchſucht der polni⸗ 
firengen Polizei zu efhalten,  &s werden des⸗ 5 fhen Brofen erſtickt zu ſehen. — Die Preuſſen, 
sorgen mande verdaͤhtige Perſonen eingejogen, SD fatt, wie man, als fie ich ardftentheils aus’ dem 
Unter andern betraf dieſes SMickſal sinen Wund» % Seudomiriſchen zogen, glaubte, Dielen Diſtrikt 
arst in dem hieſigen groſen Hoipital, bei dem H ben Kaiſerlichen zu überlafen, dehnen fi darim 
man fchr verdaͤchtige Briefe geſunden hat. — Wie immer mihr aus, und aus der (dom oft jugefls 
man von Erna werrimmt,. haben bie Ftauzoſen cherten Uedergabe des Kratauet Palatinats nebſt 
ia der Gegend von Rondi eine Plünderung vore Ü diefer Stadt duͤrſte wohl aichts werden, 
nehmer modern; allein die Fanbliste widerjehten Paris, den 7. Deismber. X 
fd, und hiellen die Feinde fo lang auf, Bis Borgefiern theilte ber Ausihuß des öfentbe 





en Wohls die von den balſchen unb wertichen I und Lefage- gu Glledern des Autſchuſſes der 
Dorencen Armen erhaltenen Depeſchtu mit. Die f atgemeinen Sicherheit ernannt. — Et iſt aun⸗ 
Sotgen der Schlacht vom 20, Mov. waren für d mehr fo weit gekommen, daß ſelbſt die Macht 
die Eyanier ſchrralich. nSsent en, Bürger, P des K. nicht im Stande ſeyn wird, din Billaud, 
Kegen.die Veltsflenvertsentr in ihrem ans Dem h Barrere ze, zu retten.“ Aues ſchreit gegen ie um 
Ettisfe von A. Feruando de Figuieres vom 25. MP Rabe, und Beſtrafung. Seitdem man wieder 
Wo». datirten Berichte) ale Hinderniſſe vor, 4 freireden, und fohrefsen darf, kommen nun ade 
welche Matur, um Funk in Bin Weg legten, He die Breuel au Den Tag, die unter der blutduͤr⸗ 
80 bis 100 mit Hünonın deſpickte Kedonsen, 4 fligen Regierung, davon fie bie Befdrderer, 
welde mehr ald 40000 Memn wıriheidigten, G und Agenten waren, begangen worden find, 
wurden im weniger ald 3 Stunden eingenommen, 400009 wisver in: Freiheit geiegte Gefangene, 
d Dich zmar mit gefältem Bajoneite j 3 fpar A über 600000 Perfonen, Die durch die Builo«. 
Herenameiden gerödter, mnser denfele W fine Däter, Mütter," HBrader, Shb ſtern, Kine 
Inmreiande ſich der General en Chef, raf;de N ver, Anverwaudten oder gerunde verlohren Has 
EDsion, deſſen milirärifdien Orden wir euch hiet J deu, erheben aus allen Winteln von Ftantreich 
fanden." Drei Tage nah dieſer Schlact a |) ihre Stimmen. gegen die Titannei, davon fie 
mitulitte Die Stadı ſt. Fetnando de Figuieres; fg Sdclachtopfer gemefen find, und verlangen Die: 
Br 9400 Mann farte Brfoguna ward zu Ariesdr 'h Köpfe berienigen, welche dabei mitgewirkt, oder fie: 
gefangenen gemacht, 177 Kanonen, 2000 Bent Pededultet haben. Meprere Gtieder bes. K. befurch⸗ 


ner Pulver ic. erobert. Die Stadt Mofas. ul ges Ih ten, und daß zwar nicht ohne Grund, das Wort 
genwaͤttig betennt. Die weſtlude Pyreneen At⸗ 5 moͤchte zu wert, und auch wohl auf ſie 
| 







mee hat.ben Spanietn am 24. Nov, ebenfaus A ausgedehnt werden ; weswegen fie. fi alle Mübe. 
eine mölhende Schlacht geliefert, 1000 Mann geben, die Eade, wenn ed möglıh if, noch 
won ihnen gesöbtıt, - und. fie in die Flucht ge A zu unterdruͤcken. 

lagen, — Geſtern ſchalderte Goudileau Bon di 

Ronteigu Die Branjamfeiten, welche in der Ge⸗ 
meinde ven Bedonin dur Den DBolkäfiekveritce 
ten Maignet verübt worden find, Dies veran⸗ 
lafie.den Lecointte von Derfailes zu verlangen, 
Das Betragen der ehemaligen Glieder Der Aus- 
ſcuͤſſe, welche ade Die Grauſamkeiten, . anter 
denen Frantteich feufzete, entweder befohlen, 
ader do gedultet haben, in unterſuchen. Das 
R. deeretitte Daher, baf die Anfführung der ehe⸗ 
malinen Glieder der Regierungs Ausihüffe, mels 
de die degangenen Graufamteiten nicht angeseiat 
baden, unterſucht werben foßte. — Vorgeſiern 


Londen, den: 2, Dezemben: : > 

Mach Briefen aus Philadelphia von 1. Nov. 
haben die Franzoſen in den erſten Tagen bei 
Ottobers auf Guadaloupe gelandet, und. nah 
verfhiedenen Gefechten mit uaſern Truppen ſich 
von dem größten Theil dieſer Juſel wieder Mi⸗ 
fer gemacht. Das Meine Korps Truppen, weils 
ches der General Graham auf dieſer niel kom⸗ 
mandirte, foß kapitulirt haben, und nach Eng⸗ 
land zurückkommen, weil es ſich verbindlich ge⸗ 
macht hat, im dieſem Kriege nicht meht gegen 
die Franzoſen zu dienen. Alles dieſets wird ins» 
zwiſchen nur im. dın Oppofinens« Blättern er⸗ 
Bbend wurden durh namentlihen Aufruf Andre M zähle, und muß Daher noch hesmeifelt menden s; 
Dumont,. Boifi-D’Arglas, und Dudoits Brans (| bis es durch offiziele Nachtichten, die entwe⸗ 
€ on die Stelle detCochen, Breard, und Thu» © der hier oder in Frantreich einlaufen deſtätiaet 
tiot zu Sliedern des Ausichuffes Des Öff. ntlichen N nırd. Auch von fl Domingue pırbreiten die 
Vohls; Legendre von Parit, Bondin Laumont, 4 Blaͤtter fchr wigünkige Nafgrichtenz denn dortı 
und Busılian pon Montaieu, an die Strelle‘ sh fanen fie, näbmen die Franjofen unter dem Kom⸗ 
dei Eolumbdel, Elaufel, Lenafeur de la Marne, mando des Generals Laveaux den Spauitta nach 


“ ww MM + 


und ua dab. eroberte Sebiet wirberrad; e fo DM laſſeae Vtaſe lautet im mweienilihene „Auf bas 
and eine feindliche Estadte unter dem Kom⸗ J jmeimalige Begehren Unfsss Apmirals, Prine 
mande did Kontr-admırald Bilrmamtre in dım- y jen von Maſſau Sirgen, ihn aus linfern Dien⸗ 
Meet von Amerika frenjens —DonBeiten unfrrer F fen zu entlaſſen, baden Wir feime Bitte erfüls 
Regierung werden inzwifden dir Kriegäjurülun. 1 len woien, und ertheilen ihm hiermit feinem 
ledhaft detrie den. Die Flotte des Lords Home, P Ubihien. Kraft Unfren befondern Zufriedenheit 
iſt wieder ju Spichead eingelaufen, ohne anf; u für feinen Dismfeifer; ſeine Bemühungen und 
ihtem Kreuzzug Meder eine franzdüjde Estadre P. feine -ausgegeihneten Thaten geaem Ihniere Feine 
uoch andıre Schiffe angitgoffen iu haben. de, haben Bir befohlen, ihmZeitledens feinen 
‚ Mühlheim, den 10,. Dej:mber, . deden Gehalt, fo mie. er es ju.ben Zeiten feineh 
Der Hr General non Cletfait il geſtern nah — Dienfies gehabt hat, zu laſſentc.“ 
Weſel abgercidt,; man. jagt, die Franzoſen haͤt⸗ Unterjeitänets Katharina 
tem angefangen, wie der auf dieſe Stans zu ſchie ⸗ Dauf, Grofabmital. 
fen; dieſelde hahen wegen Mangel au Fourage u Darſcas wird gemeldet, Daß Die Theu⸗ 
ihr Hauptquartier von Ctefeld nad) Aachen vers, U mungıichr aroß Bafelbfi fcy, und daß, wenn 
legt. — Geſteta, and vorgeſtern hörte man. bier MR Die denahbarten Maͤchte die Anstuhr aus ihrem 
eine harte Kanonade. — Da der franzöfifpe Ge⸗ P dandern nicht freigeben, eine Hungersnotb zu 
neral zu Rbin darauf deſtehet, Reime Limburger,  befürdten fey. Unter andern find die Fouragen 
und Brabdatır Fluͤchtlinge mehr annehmen zu TI fehr im Preiſe geßiegen, und ein Bentner Heu 
moden;.. fo.-hat man fi) mmiererfeits edenfadg teſtet mehr: Dean 2 Dutaren Diele Urſachen 
geweigert/ verihiedene Perfonen, nad. Köln us P haben: unter. andern. ben ruſſiſchen Beneral be⸗ 
rüdtehren zu laſſen, melde, die eleroan bes I Wogen, nur 2000 Mann ruffıfber Truppen im 
fagten Generals dazu hatıen. Watrſchaun ju laiſen. — Zu Et. Petersburg ind 
Edendaher, ben a1. —8 Die ſtanzoſiſchen Grafen. non Elcimoat Gent: 

Man verfichept+ eb fey-swifhen- bar ige Pu voa Broalio atigelomateniy * 

ten enaliſchen, bandverifhen, und diſchen Miedetrhein, vom 14 Briember. 

Armee, und den Zrangoien eine der blutigflen 4. Mac den jüngfen Briefen antı dem Haag ih 
Schlachten in ber Gegend der Waal vorgefaden, \ Dre Herzog non Dort am zten daſelbſt angeloms 
wodei leßtere mit einem Verluſt von 8000 WM, ed men, und am folgenden Morgen über Helvoet⸗ 
geihlagen worden fegn follen. Der Beſtaͤtiguns Ü flups nad Fanden abgereift: Das Aommando 
biereon-fiihet man mit Ungedult entgegen, der Armee uͤhergab er, wie ſchon gemeldet, dem 
Aaszug eines Schreibens aus Wien, Uhanoͤveriſchen General Walmode. Nah Lond⸗ 
den 10. Dezembetr. A ner Machrichten fol eh: aderder englische General 
- Die beiten Kommandanten von Valenciennes, Erktine erhalten, — Es marſchirt ein zuſammen⸗ 
ind Condé sd bier aggekommenz fie vutden J eeſeztes Korpt von 32000 M. Oeſterteichet, die 
Iber dei ihrer 76 Befehl Sr Meil. det N bisber am Niederrhein geweſen ſind vnd wofür 
daiſert fonleich mit Arreſt delet, und befinden: J non England Gubfinien. beſahlt werden, nal 
kb in ber ——* — » Kafeıne in FeGeldern, umzum Schut der Ropuplik Holland 
erhaft. atbraucht zu werden. — Die Franzofen haben nun 
Pohlniſche Srane * 4. BSilenber auch bis i9.Die Gegend von Muͤb heim Keimiians 
Briefe aus St. Petertburg ſagen, Dal der gen etichtet. -Ein Mann, der don Erefeld am, 
rin; von Naffan frine-Futlaflung ans ruſiſch- Ri deſchreidt den Zufand der Irnfeitigen, Gegend alt 
(sierl, Dieafen erhalten er bie a 17 ä ſeht elend. Die —“ ſouen an allen — 
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zel leiden, Befonders an Feuerung, und Salı | bau nah Mosbach, eine Stunde diefein von 


was Dich fon aus Mangel der Fourage auf der 


Neuſtadt, wo eb ſich bereitd vor 8 Tagen befune 


teafe umfaden ; and herrſcht eine epidemiſche 1 den hat. 


atheit daſelbſt, die viele Menſchen wegraft. 
DgZu Kolu haben die Franzoſen den Ratshauss 
abgıdedt, und den dortigen Einwohnern 
\ ee Bange, die Reihe moͤchte noch an mehrere 
Stbaͤude, und eudlich auch an die Bloden tom» 
in. Diefeauzäfiihe Befagung zu Köln ſol ſeht 
kömasfeyn, und nur aus einigen hundert Man 
befichens Under Gegend non Deus war bit den, 
raden bei rl, Truppen alles ſtig. Bu die- 
fin e.man Ha der Gegend von Wefel 
ju, eine ſtarte Kanonade ʒ undıes Hieb, bie Fraujo⸗ 
fen hätten mit Gewalt über den Rhein heruͤber ge⸗ 
Yen wollen ;. ed ind Deswegen mehrere. Zruppen 
äts Der Gegend von Deus zur Unerſtuͤung hin⸗ 
Unsengefhidt worden. 
x Mainheim, den 14. Dezeinder. '.: 
Geſtern, und vorgefiern warb ein ziemlich leb⸗ 
Baftea"Seuer auf Die feindlichen Ardeitet wmter« 
haltın, Heute hört man nur felten. ſchieſen. 
S Mainz , den :ı4. Dejember. -, 
> Borgeflern Racht war bei h. Krems zwiſchen 
den Patreviden ein tleines Gefecht. Am 3 Uhr 
Morgens adherte ſich ein Rartes Detaſchement 
Thaffeutt der weiſenauer Verſchanzung, in der 
‚ Wöhht, eined unferer Pitetet aufzuheben ;, da 
fle “aber unfere Leute zu ihrem Empfang. bereit 
fanden ‚. zogen fie ſich wieder jwrüd; Uebtigens 
iſt wieder alles ruhig — Zur Verſtaͤrkung un ſe⸗ 
zer Gatniſon rüden faft taͤglich neue Tuuppen 
diem): und nähern fi immer noch ſtiſche oͤſter⸗ 
reich iſche Bataidons der St. 
Mannheim, den 15. Dejember, 
ger ſchien Die Anzahl der Frans 
die ſich zur Arbeit an ihre Werter 
Sen, beinahr. zaoo Mann Kart ju fen ; heute 
ihre. uut 3 bit 400. Sie fahren fett, an 
Ber KRomnmuitariontlinie wiſchen ihren Redou⸗ 
ten vonder Chanfee von Mundenheim bis am 
den Rheindamım der Muͤhlau gegenüber, juate 
beiten, Mac den Erzählungen einiger Ciawoh⸗ 
ner det. andern Uſers des Rheins war ihr ſchwe⸗ 
tr6 Befhäg geſtern aoch auf bein Weg von kans 












hat, zu} 


fu. Daurch deſſen kleines Gew 


Mannheim, den 16. Degember, 
Heute Nachta gegen 1 Uhr rüdte ein zuſam⸗ 
mengefegtes Detaſchement aus Den Fleſchen mit 4 
Kavallerieſtuͤcken und einer Haubige auf die Mine 


venheimer Ehanfre,. um die Arbeiten, welche der 


Feind feit furzom im dottiget Örgend angefangen 
q erfißren.) Nach üinem kurzen Biderſtand 
floh der Feind nad) "Mumden ; biegutgerklös 
rung der feindlidjed, Beörderte Manufhaft 


* erfönte ihren Auftrap,.un kehrte dann vieder ia 
‚die Fleſchen zuräd. Die Batterien auf ber Mühl« 


au, bem Holjhofund in den Fleſchen unterſtuͤtzten 
das Unternehmen, und machten ein lebhaſtes Feuer 


* auf aße Punkte der feindlichen Pofition, das erk 


nach 2 Uhr nachließ. Der Feind gerieth übrral in 
BSewtguung that aber keinen einzigen Kanbnen⸗ 
ehrfeuer in ein 
Dffigier von den Stlavoniern, und etlide Se⸗ 
meine verwundet werben. Heute Recht man ben 


Feind mit nieler Thätigkeit der Mühlau gegenüber 


arbeiten, ‚woran manihn durch das Feuer der Diefe 


ſeitigen Batterien zu hindern ſucht. 


Srantfurt, den 16. Dezember. 
E4 wird verſichert, die Franzoſen hätte ges 
ſtern zwiſchen Kaup, uud Bacharach über den 
Rhein geben woden; fie feyen aber durch bie 
VPreufſen jurüdgetrieben worden, Beinahe 1500 
Mann, die berritd an unjerm Ufer gelandet haͤt⸗ 
ten , ſeyen faſt alle entweder todtgefchoſen wor⸗ 


den, oderin dem Flut ertrunken. 


Avertiffemente®e . 
Mer eiacn ſtillen und zubigen Aufenthalt At, 
fann folden in einer angenehmen Segrud zwiſchen 
Hanau und Aideffenburg auf einem Yandbaup fire 
den, wo verſchiedene meublirte und Ram» 
mern, Kühe, Keller 20 abgegeben merden. Er 

te man Play iu-6 +8 Pferden braunen, fa 
au dazu Raib geikaft werden. . Auf dem Khan 

Zeitungs Compteir ift das weitere zu erfragen. 


— | 


Ein voliMändiges gut Eondiionktes angeri «6 





Mertieug if zu verfaufen; bei wenn, fagt 
—— aa en 






"Hanauer: 


Reue Europäifhe Zeitung. 
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“_ aterguäbigft « und gnädigker Freiteit. 
Samſtag den 20. Dezember 1794. 


Bon der Beicſel, den 29. November. aufgeriffen worden, Über bie Gränge ge⸗ 


U das Mabalmstiſche Korps von Kamien F dragt, 

länge der Weichſel marjhırte, fand es zu Polen, den 6. Dezember, 
Difige cin Gettaidemagesin, weldes der Lieute⸗ Die lettte Zerſtreuung der pohlaiſchen Korps 
nant don. FuiR des von Kahnheimſchen Infan: hat einen eutſcheidenten Einfluß auf die Ruhe ig 
terieregimentd mit 30 Mann bededi, Der  Süpprenfien. Der Uederteſt der Infungenten, 
pohin:ihe Beietle hader lief ihn auffordern, J walder dadurch feiner Stuͤtze betaude iſt, Lehre 
voD.da eine nermeigerude. Antwort erfolgte, gb in feine Heimath zurück, und ſucht Verzeihung 
bas Maseſin derch Hausıgıranaten in Brand 4 zu erhalten. Mur wenige bleiben hartnddig, 
R dem Er glaubte, daß ihm die Preuſſen nit g% wird dieſe find geiwungen, ihr Baterland zu 
entwilgen arten, weil er den einzigen Unds Ü Berlafen. Die Güter einiger Perfonen, bie 
weg ſcht dorgld'sia,beießt hicle; allein ber ti ms  vorzäslihen. Autheil an der Infurrrkiinn genom- 
tenanı vom Kein wat: mod einen Aufflugs A min haden, werden bereich fequeſtrut. Auf 
auf. melden er waͤhrend der Nacht dei dein Schein J den deruͤchtigten Zaver von Lutomsky hat die 
bes drennenden Diagdjins glädlih ein Gendize J birfige Regierung eine Belohnung von so Dus 
erteichte, ehe as .noh von dim Feinde bemerft taten geießt.. 
ward, Eunpbd ward ihm ein Detaſchement Prag, den 11. Dezember. 
Kadallerie aachaeſchict, welches aber durch das Heute früh if ein Detaſchement Rekruten, 
Feuer der Preuſſen von dem fernera Berfoigen Feund darauf einige Jafanterie aid Komplettitung 
atschalten ward, mud num ſetzte der Lientenat Juhiet bar zur Armee an den Rhein marſchirt. 
dom Kleif mar. feines Mannſchaft den Kukmarſch PP Es werden dem Bernchmen nad no mehrere 
nah Sochaczew fort, wo er and ohne fernere 4 Truppen tolgen. “ 
Unräde ankam. Der preuſſiſche Vetluſt deftand Haagı den 9. Dejemser, 
in einem Unteroffigier und 2 Gemeineu. — Der Der Aufſchub der Feindſeligkeiten an unferg 
Baren Humbrecht und der Ede mann Frieden SB Graͤnzen von Seiten der Feinde bat ſchon fen 
berg, weite im Rafiſchen talfibe lignasen J Ende erteiht, Bom zten bis zum Tien baden 
mat haben, find, da kiin raffhir Edel fe ihre Angriffe auf: Bergen= op Zoom und 
Bann mit Der Auute beſtrait wird, an beiden I Breda wieder eratuert. Dei letziecer Vetuug 
Arien geprandmartt, und hierapf nah Sıbı- sten fe. din wichtigen Polen von Ginneden 
tien geipide worden, Zwei deulſche Kaufleute, Fuwegzun hmen, murden aber zuruͤckgeſchlagen. 
ihte Muſchuloige, wurden, nachdem 6e die Stave iR von Seiten der Maaß Markt kanonirt 
Kae bekommen, und ihnen Die Nafenidder G worden. Bon der Seite ven Hetzogenduſch ıfl 






% 


—*F— ganz unzuodnalih. An verſchiedenen Orten ba- M ter Maugnet in diefer Gemeinde verkst worden 
3. ben die Zranzofen zwar dem Uebergang über a a Sie verlangen, dieſe Boͤſeweichte ſchleu ⸗ 

— Waoagalverſucht, find aber übiran zurädgeftia nigſt zu betrafen, Diefe Adreffe ward dem Aus 
gen worden. Auch baden ihnen die Adiırten ei m ſchuſſe des öffenilichen Wohlt übergeben, um 

ſchleunig darüber zw berichten, Boudin machte 
bei Diefer Gelegenheit Das K. auf Die hiufie Des 
‚tete aufmertfam, wodarch umter Der Regierung 


3 | PD eedachte Beſtung wegen den Ueberſchiw e mmungen | ten des Roberpierre, und ben Volt zgenoertre⸗ 
4 ne Att von Eiffpruden ın den Grund gebohrtr 

= Die fie zu Mmmisen batıın. Die Sachen bar | 
— ben überhaupt ſeit kurzem eine ſelche Wendung 


genemmen, na& Deren ſich nidid weniger als ‘des Modespierre fo viele Leute für vogelfrei era 

ein taidiuer Friebe haffen loͤßt. Die gegenwär- flärer worden find. Er begehrte, alle derglei⸗ 

tige feindbiche Arar ffe ed wahtſcheinlich Mur 4 den Detrete fo lang auſet Kraft zu ſetzen, dis 

Norläufer vor sröfferen Begebenheiten, die wir. ch fie von den 3 vircinigten Ausſchüſſen nohmals 

| f tdelih erwarten müſſen. Vorzüglich fheint der U mnterfucht, und befidtigrt worden fegın. Dier 
) deind von dir Sene von Utnheim durchbrechen fes ward unter dem lebhafteſten Beifall dekre⸗ 
ju meollen, mo er aber nunmehr ein Korps ven Jetirt. Echaſſeriaux unterhielt das K. üder die 

30000 Oeſterteichetn antweffen wird, wofür der |) Mothmenvigkeit, unfere Handlung, und Manus 

erste Hot Sudſidien bezahle. — Geſteru f fatturen, wieder in Aufnahme zu bringen, und 

find Dip. ben von unſerm Greffier Fagel and HM zu dem Ende ein Handlungs + Kouicil zu ertich⸗ 

Londın angerommen, morams man ſithet, daß Jeten. Thidaudot unterkügte dieſen Vorſclas 

et ned nicht ſo bald zjurüdlommen wird, behauptete aber auch zugleich, Daß einzige Mit⸗ 

Paris, den 8. Dezember, tel, Die Kandie der Handlung wieder zu eröfnen, 

Is der norgefirigen Eikung dei R. K. lab J fen, ıhr ihre Freiheit wieder zu geden ; den grös 

ein. Setretaͤt einen Brief von dem Doltsftelver d ſten Schaden, faate er, habe ihre Das Dekret 

tretet Bourſault in Dem Departement des ches A dis Marimums (Waaren Tarı), und die Schif⸗ 

mwiatgen Bretagne. Dieſer giebt dem K. darin PB fahrts-Atte zugefügt. Er itug daher darauf an, 

Nachticht, er habe verſchirdene geweiene Galer» Ü die Ausihärf: foten Vorſchlaͤge, miedie Hands 

ren⸗Skladen, und einige nicht beeidigte Prieſtet lung, und Manufatturen wieder empor zu driu⸗ 

als Em ſſatien des Putt ın Berba t nchmen Lafe 


1 gen jegea thun, und zugleich in ihrem Berich ⸗ 
fen. Weiter berichteten, Die irregeſührt gewe- te fagen, od das Difrit des Maximum noch 


fine iunae Lemte kehrten wieder unter die Fah- Jferner voIgogen werden ſou, oder nicht. Dak 
nen dir Repudlit zuruͤck, und er hoffe dem R. DW. derritirte, daß inm dieſer Bericht eheſter Tas 
bald berichten zu können, daß dort die Runc | gen erflatter werden foute Guerin ſprach ın die⸗ 
voͤlig wieder hetgeſtelt fey; man müſſe fih nur h fer Eigurg fehr viel sum Vortheil der in Vers 
bemiden, den Kıuten Zutrauen argen das K. M baft geweſenen, und noch nice wirdır in Daß 
eintufdien, Mod wollten fie denjenigen, was O K. zurüdgefchrten 73 Mitg.ieder, 1b begehrte 
ihnen in ber bifannt gemachten Protlamation Be, daß mähftens cin Bricht üder fie erflartet 
pirheifen werden fin, mit recht traven. Die: Ü werden mödte, welches dan amd mir dem leb⸗ 
fer Pricf ward dem afgemeinen Sicherheitz Aug N hafteken Brifautlatſchen dektetitt ward, 

ſchuß übergeben. In der geſtrigen Sitzung las | mberq, den 1. Dezember, 

man eine Adreſſe der Buͤrger von Avignon, mel En bald man die Unruhen in Polen pogendb 
che von mehr alt 4000 derſelben usterzeichnet gedaͤmpft Haven wird werden die. Unternehmer 
war Dieſe Bürger ertlaͤren darin, es wäre Ü Der Getraide Diftridution ihre Verſendung hbet 
ihnen unmdglih, af die Gren.l, und Grau- „|. bie Weichſel, und das Meer neuerdings anfars 
famteiten zu defpreiben , welche dutch die Agen- U gen, wozu ſchon ale Wortchiungen gefchehen 


- 


— 





zn . A . ö 
Die Trannort: der Naturalien gehen fodann DM men, haben fih leider durch mehrere Schiffe, 
von hier nah Um ſterdam, von Am-terdum durch N die von fl, Lucie, und fl. Euſtad gefommen find, 
die Saͤderſer bis Deventer, von ma aus fie anf s beſtaͤtiget. 1100 Mann unferer Truppen, Das 
thinen Fahrzeugen üder Zyphen nah Thalkaͤu⸗ ? von die Haͤlfte krank war, haben am 7. Ditoder 
ven gegen Weſel verſendet werden ſollen. a fopiruliren muͤſſen. Man iſt hier-in grofer Ber 
konden, den 5. Dejember, forgnis wegen bes Schiffes Amerita von 74 Ras 
Der König inm- vorgeilern von Windfor hiers » monen, und der reich beladenen Schiffe, Die eb 
ber, und dielt einen Etastirasy, nach welchem # unter feiner Bededung hatte. . Eineh davon, 
Furiete an verſchie dene Höfe -adgefidt wurden. % ndmlid die Diana, morauf fi über 200000 
Der Herzog don Port wird in einigen Tagen a Pf, Sterl. an baarem Gelde befanden, if gluͤck⸗ 
hier antommen. Die Fregatte, die Eirce, hat 9 lid in den Dünen angekommen. Es il au 
Sefehl erhalten, ihn in Holland adzuholen. ein fpanishes Schiff, auf dem ih über 7 Mil. 
Der General Willem Eritine, von dem esane  Piafters befanden, zu Portsmouth eingelanfen, 
ſaͤnalich hies, daß er am feiner Stede unfere Nah einer auf koyds Kaffeehaus befindlichen fie 
Truppen fommandisen würde, - kommt mit ihm Fi. fe Haben die Franzofen in den beiden abgewiche⸗ 
jurüd; und nun heißtes; dieſes Kommando Mi nen Monaten 131 Prifen gemacht, worunter 
‚werde einfiweilen Dem General Abercomde übere # fi 102 englifche befinden, 
feagen werden. Es wird allgemein behauptet, Paris, den Io, Dezember, 
der Herzog von Dort werde dab Kommando über $ Das R. hatte detretirt, Dap ihm der Bericht uͤber 
Die englifhe Arace gänzlich niederkgen. Mau f die 73 aut demſelben verbafiten,und in Vethaft gen 
zweifelt fa nie mehr daran, daß der vierte W weienen Adgeorburten erſt in einigen Tagen erſtat⸗ 
Feldzug Aatı baden werde, wenn auch ſchon in kit werden jsite; allein Merlin von Dowai beflieg 
Hodand, und das deutſche Reid einen befonde«- SP ichon geſtern in dieſer Adſicht Die Rednerbuͤhne 5 er 
zen Frieden aut Frankreich ſchlieſen ſolte. Ruß⸗ in» (blug, ohne einen Beript abzuflatten, vor, durch 
land wird Dabei thaͤtiger, als: disher, mitwit · GB ein Detret ju verorbnen, ‚daß. dieſe Adgeorbnete 
ten, Nach einigen unſern Öffentlichen. Blaͤuera J wieder in das-K, aufgenommen werben fohten. 
werden auf den -Jafela Jerſey, und Guernſey B Das ganze MR. K. Hanp in Mafe auf, um diefeß 
- für 20000 Mann Rufen die Kantonırungs: © Detretaujunehmen, - Der Baal ertoͤnte von dem 
Quartiere zuredt made. Mit dieſen ſollen J dfters wiederholten Zuruf: Es lebe das Konvent! 
fid 15000 Engländ:r„ sooo Jrldrver, und N Ein biefiges Joutnal fagt bei Diefer Gelegenheit s 
alle die bewaffnete Emigrirte- verünigen, und : „Dir Tag,an welchem diefes Dekret gegeben ward, 
eine Landung zum Bortyerl der Royaliſten in 9. wird ciner Der ſchönſtenin den Jahrduͤchern ber Re⸗ 
Srantreih vornehmen. Zwölf Kriegsſcheffe, and PD puplitfepn. Es werden ihrer bald noch mehrere 
mehrere Arigatten werden dieſe Yanduns deckea. T folgen; nur laft uns: Diefelde mit Gedult erwar⸗ 
Dies alles iſt ganz deutlich gedruckt ın mehreren ten. underwägen,. Daß Die Hebel, Denen adgehole 
unferer öffentlichen Blaͤtter zu leſen. — Das Par: # fen werden muß, Standha tigkeit, und Zeit erfo⸗ 
lament, welches ſich am 30. Dief-8 verfammeln bern. Die Zeitmird gewiß kommen, wo auswaͤr⸗ 
ſo ute wird, wie e heißt, adermat did dem 22, Y tige Rätionen woferen neuen weiſen Einrichtungen 
aa, prorogirt- werden Das irldadifhe Parse A ihren Beifall geben «werden, Wir werden und 
lament if dı4.d-0. 22. dieſes prorogire worden. Durch unfere gegenwärtige Mafrigeln eben fa ſehr 
Die ſchlimme Nachrihten, Die man von Guas ihrte Hochachtung erwerben, als dir porhergehens 
daloupe erhalten hatte, und denen man keinen din fähig waren, uns ihren Haf zujuziehen. ! — 
Blauden Heimap, weil fie vom Philadelphia ta- U Dan hat Urſache zu glanden , daß der Journalif 











diefe Beweeeungen nicht ohne Willen der Regie⸗ 
rungtafsihn je difanns gemacht abe. —Dir Zeu 


gen in der Sacher Ber Glieder des Revolations> 


Ausſchuſſes von Nantes, und des Earrier, ind nun 
ale abgthoͤrtz der Urtheilsfprudy wird aljo baid 


i erfolgen. — Das 8. hat quch mod betretitt, daß 


Thomas Payne wicder in daſſelde autgenommen 
werden foßte, weil das Detret, weldes bie Frem⸗ 


be ans dem Konvent ausſchließt, auf ihn, da ert 


burd) ein anderes Dektet naturalifirt worden ſey, 
nicht angewendet werden könne, — Der Bürger 
Lauemand hatam 13. Nonembder ju Venedig, als 
Envoye der ſranzoͤſiſchen Republik, fein Dem | 


Bıgungsigreiben uͤderteicht. 


Metz, den 13. Dezember. 
Die Arbeiten von Luxemburg werben mit fo * 
fer Thaͤtigkeit detrieden, als es die Witterung und 


äIftere Ansfäne, Man glaubt jedoch, daß im einigen 


Naffau, den 15. Dezember. 


Seftern find einige 100 Mann von Manfre⸗ 


dini hietdutch gezagen; fie gehen zu ihrem Ba⸗ 


ew Mainz beſindet. 
Mainz, den 16. Dejember. 
Der Feind wirfuchte vorgeflern Abend ben 
Vorpoſten von Weiſſenau aufzuheben; cr fi 


Bon Gomez, der auf bie erfle Nachricht dahin 
ilte, fogleih vorrädte, urd die Herr Dbrift 


fomshl, als die ganze Linie unſeret Vorpoſten 
dereiti som Feinde verlefen, aud die olda fie 


hende Divıfion des Wurmſeriſchen Sreitorps hat⸗ 


te um Mitternacht bereits alle verlornen Poſten 
wieder beſetzt; fie zählten 2 Tolten, 12 Ber⸗ 


Unfere Par 


munbete und To Vermißte. Während brm 
Angriffe Des Feınded.giengen 2 Eljaffr sm mus 
über. Den Tag durch warb oͤttert arpläntel:, 
Abends um 4 Uhr weilten Bie Frauzofen uniere 
Brdeiter am dir Abtragung der Bretzenheim et 
Müuͤhle hindern, wurden aber durch unſere ver» 
dedtin Kanonen genoͤth get, eilenpg Die Flucht 
ia ergreifen, Heute ift alles Al, 
Ems, den 16. Dejember. 
Die Entſchlieſung des Bencrals Clerfait we⸗ 


gen der Berlegung unſerer Truppen iſt van end⸗ 


fid angetommen, Sie bleiben in ihren Stehluns 
gen, welche fie von Enrendreitfliin bis Kanp 


h inne haben, Nar 2 Divifions wurmferiie Hu⸗ 


faren werden sad Mainz autbtechen. Eden das 


„u bin find auch noch mebrere Truppen von der gro⸗ 
I fen Armee auf dom Marſche. — Mad der Erzaͤh⸗ 
der Froſt erlauben. Die Befarung ıburinzwifchen | 


fung einiger Öffentlicher Blätter iſt der General 


FrJourdan zu Cteveld an ber dort hetrſchenden 
Tagen die Werter fo weit zu Stande gebracht jean Fi 
- Werden, am die Stadt bombarbiren zu tönnen, 3 


epidemiſchen Krankheit, welche viele Ente weg⸗ 


raft, ‚gelorben, 


Mannhrim, den 18. Driember. 
Da der Beind aufs neue eine Arbeit an der Mun⸗ 


h deuheimer Enanffee augciangın bat, fo wurde ges 
Yainon, weldes fi ſchon feit einigen Wogen 
J Truppen miteinigem Gefhäs jur Eıdrung derſel⸗ 
ben deordert. Die Franzoſen erwitderten zwar aut 
4 Kanonen, melde fir üder Mundeäheim vorführe 
Fr ten, Daß dieffeit:ge Feuer, aber zur ſcawach, und 
Benielden mir Macht und Ungeſtümm an; der { 
ganze Poflen unferer dortigen Piquetet joa ih „M 
nach einem kurzen Gepläntel bis in Bie Fleſchen J 

guräd. Der Feind folgte nicht weiter ald gegen | 
die Hälfte des Orts, von wo er ji chen fo «ir % 
- fig bis in feine Linie urädjog. 
Mroniden,, Die der Herr Kommandant und Odriſt W 


flern Morgens abdermal eine Ablheilung kaıferk, 


ohne Die gerinafl: Werkung. Nach einigen Stuns 
Den ruͤckte Die autgejogene Mannſchaft wieder cin; 
aBein den ganzen Tao üder ward art aus den Fle⸗ 
ſchen ſowohl als von der Mühlau, aufdie fein dli⸗ 
ben Arbeiter gefeuert, womit auch herte fortgie 


D fahren wird, 


Mainz, ben 18. Desmwber. 
Geſtern ward in den Gegenden des Harterberas 


 Öfters apldntelt, and wurden eintae franadf Gr 
Yon Breſchern ſelbſt anführte, fanden Bas Dorf-o 


fangene gemacht. — Die Feinde ſieht man ſeit eini⸗ 
gen Taaen thätiger alt jemald arbeiten, undfraurm 


an der Bregenheimer Kirche eine Batterie an wite 


ah man fie von der Zahldacher Schanze Bftert u 
hiaders ſucht. — Heute finp wieber einige hunden 
Seteſſaner oder Rothmaͤntel pier eingerädt, 


Hanauer 
Reue Europdifhe Zeitung. 


Bin Sm» Ralfen, I Dei 
1 Bm » Rain. Mal mh, Bedfücnt Pefiige 
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Montag den 22. Dezember 1794. 
— — Re er nr re —— a 


Shreiden aus Warfhan, den 1. Dezember, 
| [afere Lage ifl durch die ausgeflandenen 6 ut0» 
*natlichen Drangfale ſeht traurig geworden, 
die meiſten Einwohner find an den Bettelſtab 
srathen. Stelben Sie ih vor, daß Warſchau 
ein ale mögliche Kriegäbepärfnige unfonp hat 
iefern müren, Sie willen, was es heißt, 60000 
Naun Uellen, Heiden, tendhren und dewaffaen z 
as alles haben bie Stadt und die Bürger beſtrit⸗ 
en; demw ber reihe Adel har ſich mit feinen 
Ehdgen baum gemadt, und bob waͤte bai 
lend und bie Armarh wie auf den Bipfel geſtie⸗ 
en, wenn man wit auf den Einfal gelommen 
dire, Papırıgeld (u machen, wodurd das wer 
ige baare Geld nun vonends aus den Haͤnden 
er- Eigenihäiner in den oͤffentli chen Schaf ge jo⸗ 
en, wnb dariun leider verlohren gegangen 
J. Niemand durfte ed nur magen, Sb von 
Gen dieſen Forderungen auszuſchlieſen. Mit 
em Strange wurde Reis gedrohet. Die immer 
wachmende Thenrung vermehrte uufere kummer ⸗ 
08: Lage, MWuf ro bis 15 Meilen if ales vers 
eertz auf Dem benamdarten Dörfern iſt Fein 
Bauer, feine Kah, kein Federvieh. Die Her⸗ 
enhdaſer beſtehen ig einer Dauer ohne Genfer 
nd Tpüren und Fufbodtu. Die Bauerahdufer 
nd in demfelden Zuftande, Wenn unfere fünf: 
se Regierung, fie ſeh, welde fir wole, nidt 
ald für wnfere arme Stadt forget, fo mus tünf- 
98 Jahr unausbleiblid Hungers noth erfolgen ; 
enn auf dem Lande ıfl If fein Korn ausgefdet, 
nd wenn auch Die Gätkdefiger Sorge dafür ira: 


gen’ mwohten, fo fehlt eb Ihnen an Meniden, 


und an Briraide iur Autſaat. Uus dem ganıen . 
Lande iſt alet nah der Stadt gelügtet,. weil 
man id am ſicherſten da glaufte, Die Anzahl 
der jegigen Doltämenge kann man fiber gegen 
200000 Menfhen rechnen, die doch font nur 
sesen Beo0o war. Dazu kommt nun dat Ber 
duͤrfniß der Lebensmittel der grofen ruſſiſ. Armee, 
Ei war gewiß unmdglih, daß die Stadt ſich 
hänger Hätte halten tönnen. Der Huuger und 
der gdaslihe Mangel der Zufuhr aller Lebende 
mistel wärde fie unfehldar Dazu geimungen- has 
den, ſich an die Rufen ju ergeben. Di 
und Beflürjung, die man hier während dieſer 
Beit ausgehanden hat, ift Über alle Beſchrei ⸗ 
bung. Bei der jegigen Lage il an Handel und 
Wandel nicht ju gedenken. Wären bie grofen 
Banterotiö nit vorigeh Jahr aus zebrochen, fo 
müssen ſie unamsbleidlih leyt erfolgen. Ale - 
orofe Schuldner an die Maßen find theils rui⸗ 
nit, theild mis ihren Äbrigen Baarfhaften dar 
von gegangen. Mob willen wir nicht, welchet 
koos und beſchleden if, und weldes unſere trau⸗ 
vige Rage verbefiern fol. VBerſchiedene ſchoͤne 
Häufer und Luftgdrten an der Weichſel find durch 
die Anlagen der Batterien ganz zernichtet. Ale 
Bäume find niederarbanen, und in den Mauern 
Shickfharten gemacht. An Keparatur if jeht 
no nit zu gedenken, da für feinen Preis air⸗ 
geuds cine Tonne Kalt zu baden if. 
. Madrid, den 22. Movdember. 

Die juͤngſten Nachtichten, die wir von unfern 





Armeen erhalten haben, find gar sit önlih. achen, im dieſem Kriege die Waffen Miht mehr 
An den oͤſtlichen Pireneen in ein zweites ſeht led · F degen Die Rufen zu führen. — Der Zürfi Repala 
haftes Gefecht vorgefaßen,, wabei es den Frag-⸗ Juiſt mit einem Gehalte yon 6000 Rudela Tafel⸗ 
jofen gluͤdte, fi verfhledenter wit ner Poſten Fepelder vorläufig sum Generai» Gouverneur bon 
an dem Grenzen von Eatälonien zu demachtigen. J tithauen, und Samogitien angefleut: dat pto⸗ 
Nach Berichten aus Navarra wird die Belage⸗ T>niforifhe Gounernement, welchet in jenen Län 
rung von Pampelona lebhaft Betrieben. In die- 5 dern eingeführt wird, bis Das. Schidfal von 
for Provinz fomohl; ale auc in jener von Bit: C Polen entiieden if, fol aus 4 Dipartemenis, 
coja, herrfcht Bahr eine arofe Beflurzumg. Eine U nämfıd für dir Friminale Civil» Pelizei⸗ und 
grofe Anzahl der dortigen Einwohner.mandert 4 ötonomiſchen Sachen beſtehen, bei welhen Des 
aus, um ſich entmedermad Earagofa, oder \i partemenssber Fuͤrſt Repnim dag Prafidiumführe, 
erher zu begeben, Unfere Regierung vetrdope Wefel, den 13. Dezemdet. 
g, um dem Feind won alen Dorgeflern um halb 8 Uht des Morgens 59TT 
Seiten die Spitze bieten zu toͤnnen. Et werden ten die Franzoſen unter der Begünfigung'eikes 
hat taͤglich Rathöverfammiungen gehalten, | Dicden Nedels einen Verſuch, dei Milingen mie. 
- + Gtodhplm, den 5. Dezember. ) 4000 Mann übır die Waal zu gehen. Sie 
‚ Diele Amſterdamer Kaufleute haben bierher ge» | kamen auch wirklich hrrüder, vernagelten rinige 
fhrisben, . daß man ihnen feine Gelder mehr J Kanonen ciner handveriihen Batterie, und öde 
temittiren, ſondern folbe nur hiet in ‚Sicher ff teten 20 Mann von denen, die ſie vettheidigten, 
heit, und wenn es auch ohne Zinfe waͤte, anfe J worunter ih Dir Major Bachmeiſter defandz' 
bewahren fol, — Unter dem 27. Non. iſt ein FF ein Faͤhndrich ward toͤdtlich verwundet. - Der 
atues hoͤchſt geſchaͤrftes Verbot gegen die uner⸗J handveriide General van den Buiche, der dort 
laubte Getraide- Ausfuhr eiſchienen, demzufolge P tommandirte, ward ſogleich durch ein oͤſterrei⸗ 
Die Uebettretung deſſelben ſogat als ein Kandıd» J chiſches Bataillon unterſtuͤgt. Es gelang ihm 
dertath angeſehen werden fol, rt MB daher, din Feind wieder and ber Batterie zu 
5, Berlin, ben 13, Dezember. > % vertreiben, und in den Fluß zu fprengen, mo. 
Se Mai. der Koͤnig haben Dem rufifd:faiferl, denn ein arofer Theik.Dder: Mannfhaft vertraut; 
General en Chef, Grafen Suwarow, den gro» I Dirimal wurden Die Hanoveraner durch die Ue⸗ 
fen ſchwarzen Adlerorden verliehen, Auch har JR berlegenheit Des Feindes zuruͤckgetrieben; allein 
ben Hoͤchſtdieſelde dem bekanntlich aus ruſſiſchen W heidem vierten Angeiff ward er gänzlich gefhlagen, 
Dienften geiretenen Prinzen von Naſſau-⸗Siegen, HH Die Oeſterreicher empfiengen unterhalb Emmerich 
der ſich gegenwärtig hier befindet, aderndfteng Fe einen aͤhnlichen Beſuch. Zwei ſchwimmende Bat⸗ 
nach Denedig, wo ſich feine Gemahlin aufhaͤlt, Jterien, oder mit ſtan oͤſiſ. Truppen beladene Fahr⸗ 
reifen wird, ein mit Allerhoͤchſt dero Pottrait ge⸗ Fe zeuge, deren Anzahl man auf 7 bis 800 Mann 
ziertes, und reich mit Bridanten befegied Sounes © rechnen kann, wolten über ben Rhein herüber 
nir zuſtellen laſſen. Das Gehalt, welches die» JM fahren, wurden aber duch das oͤſtetreichiſche 
fer Prinz von der ruſſiſchen Kaiferin no fort U Kanonenfeuer in den Grund gebohrt. Bei ei— 
betommt, beftehet in 12000 Rubeln. — Nah J nem andern Vetſuch, den die Franzoſen in der 
den neurken Briefen aus Polen feinen die (| Gegend von Thiel machten, folen über 1500 
Sachen in Warſchau immer mehr Konfitenz zu 2 in ber Waal umgefonmen ſeyn. - Dergleiden 
befommen. Die gefangenen polnifhen Generas a fruhtlofe und für fie fo übel abgelaufene Verſu— 
le werden alle fehr gut behandelt, fobald ſie nur & de werden ihmen hoffentlih die Luft bench> 
einen Revers unterfchreiben, worin fieden Neno» IR men, mehrere zu maben, — Zu Ditende und 
Intions: Örundfägen entfagen, umd ſich anheiſchig W Nieuport ſollen, wie es heißt, naͤchſtens einige 








> 


4 Sriegsfäife zu tiner Unternehmung 4 ſetzte Artickel zum Theil weggefuͤhrt, und noch 
zegent Sreland auslaufen, die Hoflaͤnder find J feine Zahlung Dafür geleiſtet worden ſeyn. Nicht 
X bercit; ſie wohl zu empfangen, nur an den Thoren, ſondern uͤbctall in der Stadt 
— Deug, den 15. Dezember, ſtehen Wachen, uud auf Dem. Reuen- und Heu⸗ 
Be iR unfere Ruhe eigentlid nit unter» ip miartt feyen Kanonen aufgepflanzt. Der Silbers 
dochen; ahcin-die Arbeiten der Ftanzoſen auf PP arbeiter Goor, und.einige Bdder und Bierbrauer 
jener Seite machen und geofe Sorgen. Heute ja Seven diejenigen, welche bibher geſtraft worben; 
ward daſelbſt ia grofer Dienge, und feht emfig W weil fie ſich meigerten, Aſſignaten anzunehmen. 
gearbeitet; aud waren Die Piteten flärter als Siegburg, den 16. Dezember, | a 
font. Der Kommandant: in. Mühlheim hat, Bor einigen Tagen if ein oͤſterreichiſcher Offie 
durch die Beforgnile Der Einwohner bewogen, 9 zier, Den ein Trompeter begleitete, uͤber den Rhein: 
debwegen einen Trompeter nah Köln gefchidts „u gegangen, und hat ſich zu dem in Bonn befinde 
auch find dieſſeitz ade mögliche -Borfihrs: Map U Hier franzöfifhen General begeben; was eigene“ 
segeln getroffen worden. Die Nachrichten von Bis der Gegenſtand fainer Berrihtung bei dem⸗ 
den Boridllen amMiederchein beftätigen ſich dahin, felben ſey, weiß man niht.— Seit einigen Tagen 
baf die Franzoſen an zwei Drtin ſtark gelitten har M gehen viele Kuriers, und Stafeiten hierdurch. 
ben; erſtlich (mie ſchon gemeldet worden il) als fie Paris, den 13, Deyember, 
Aber pie Lfegten, auch ſchon die Hanoverancr Man hat hier Wagen, und Pferde in Requiſi⸗ 
jurüdger, ngt, undihnen 4 Rauonen abgeuom- P tion gefegt,um dei Eroͤfnung des Kanals von Briar 
mien hatten, hetnach aber von den zur Hülfe eilens id re einen Theil Der nach Paris beſtimmten Labenbs- 
den Truppen mei end zuſammengehauen wurden, SP mitteln zu laden, melde zu Waſſer durch dieſen 
und ſweitent alz ſe bei Emmerich in Nachen uͤder⸗ P Kanal antommen fogen. Richard kuͤndigte den 
Kane. und dieſe zuſammengeſch oſſen mur, PFeroten dem K. einen neuen Sieg an, welcher am 
üb abermals ein junget Menſch m 28. Mon. durch den rechten’ Flügel der weſtlichen 
von —*2* der gefltuͤchtet. Dieſer ſagt, Die W PirenemAirmer in Bit eaja in den Gegendln vom 
Hauptlageiwäre dber bie Affiguaten ; dieſe ſtuͤn- m Dila Real erfochten worden iſt. Die Voltsſten⸗ 
ben in einem fol Unwerih in Köln, daß man  verireter Garrot, und Bodot haben ſolches aus deu 
für einen baaren Fonisd"er fo vielals fuͤr 100 Lid. PM Hauptquartier von fl. Sebam an vom 25. Frimaire 
in Afignaten * roͤnne, wodurch der Handel a (5. Dez.) einberichtet. „Am 28. Nod., heißt ed in 
erſchwert, und die Kanflente ſchuͤchtern gemacht dieſem Berichte, waren beide Armeen einander im’ 
erden, Andem fie dieſen Unterſchied blos zwi⸗ „HL Dem Geſichte. Wegen Mittag nahm der Augriff 
(hen vertrauten Perfonen merten laffen dürfen. Jeſeinen Anfang; der Feind ward geſchlagen, und! 
Art der wemlichen Urfacde fen auch die Theurung |R ausaden- feinen Stehwigen vertrieben 3 der Sieg! 
ia Koͤln zu ertlaͤren ; -denn für baares Geld be» NJ erklaͤrte ſich für und , 300 Spanier wurden getoͤd⸗ 
komme man ein Pfund Fleifh um 6 Stäber, das d tet, 200 gefangen, unter Denen fih 250 Wallener- 
in Afignaten 24 Stüder koſtelz das Pf. Butter J Garden befanden, die, weil ſie gebohrne Ftanzofen 
um 24, Stuͤder ıc. Yu einem Saahauſe, z. B. Mwaren, das Gewehr ſtreckten, und ſſch unter die 
in den-3 Ruonen, fpeife. man. für 8 Liv. Afıgnas M Glieder der Repudlitaner miſchten. Die Früchte 
ten, and betömme einen Shoppen Wein dazu. dieſes Sieges find-einige Fahnen , eine metallene 
Die Hampentatigeh deſtehe in Brod und Mild, MP Kanone, die einzige, wilde der fpanifen Armee’ 
SE werde: fchr “zu ırhalten geſucht, G noch übrig mar, die Kriegätaffe, die Magazine des 
ie 





Gerwaltthätigkei ten. ſeyen nod feinem Bürger NM Hauptgwartiers, 12 Giefereien, welche die Feinde 
as don » leuen die in Requiſition ge⸗ G beiihrer Zucht wicht zerören konnten, und 4 bis 


. 


‚ theilen Konfittationen der Güter zum Nugen ber - 


’ wie auk) den heutigen ganıen Tag, aufer daß 


sooo Sfirten. In dem Haufe bes Gen, Rubi zu P einige Meine] Plänteleien norfielen, wobei ein 
Bergara haben wir das Gold, und das Silber aus 'T franzdf. Chaſſeur gefangen wurde, Die heuti⸗ 
Den Kirchen gefunden. Die beide ſchoͤne Staͤdte % gen Deferteurs beſtaͤtigen, daß bei ber ſeindli⸗ 
Akcoitia, und Azpetia ſind in der Gewalt der Res WM ben Armee grofır Mangel einteiſſe, und Der 
publit, Wir toͤnnen, fagen biefe Boltöfchvertres Mann jest nur ein bald Pfund Brod täglich er 
ter mod) weiter in ihrem Betichte, euch nihtb won P halte, Das Mifveranügen fey dekwegen fche 
den Leibgarhen des Koͤniges von Spanien fagen, m groß. Uedrigent wären ‚mieber mehrere neue 
Dhnehofenzumeflen z fie Johen in volem Galopp J ſchweres Geſchuͤt angefommen, 
davon, ohne Zweifel um zu zeigen, wie geſchwind ‚Srautfust den 20. Dezember 
Agee anbalpuffdhe Pferde laufen können. "Menu Don dem Gefechte welder om ısten palien 
NR Sen Breheinenit in den Gebuͤrzen ver· Kaub und Bachat ach vorgefadtn ſeyn fohte, hat 
iria tzãur, famwürde die ſpaniſche Armee, welche ® man bis jet noch Feine Befldtigung erhalten 
Der Be Rudi, der ſich no durch fhwimmen ge JSo viel ſcheint febanhigemiß gu ſeyn, daß bie 
reitet yat;eömmandirte,aufgerichen worden fen,” J Granzofen Bewegungen gemacht baden, als ob 
— u der gefrigen Sigung Trkldrte das Kond. Mei ihnen Etuſt feye, In Diefer Gegend den Rein 
auf — un se —— zu paſſiren. F 
us MRevifion der durch die peinlichen Gerichte gt — für bevorfiche eg Terre 
faͤuten Urtheile aichmen wuͤtde, wenn im Diefen Ur⸗ 5 ——— —— — 
In der wilbelm Fleiſcheriſchen Kunſt » und Birds 
ran Stantfurt, auf den kleinen Hirſch h 
wird einKaralog unter folgendem Titel gratis aus⸗ 
gegeben Aus wahi verſchiedener Schriften, er⸗ 
fnöwerfe, raudtarcen und Fleiner e, und einiger 
— — Kuba 
enich, dla r 
ale rind: sebraudt werben Tonnen BR aut 
briigen Adjeige der meiken mad Intereflanteflen, 
t dad Jahr 1795 beraufgetommenen Almanıdır, 
Taſchenbuͤcher, Blumculeſen a d. m.; mie ol 


tin 

ale 

leir dem Ahönen Sefchlehte gewi — *8 
r 


&t gemöße Orduung gebracht, mit den Aufler 
—— —— und in oben genannter Hand» 
nden. Ä 


Averciffemene _ 
Be —535— velqͤe an den Zieglermeißet 
key Blümlein auf der —5 babier ci» 
aige Foderung zu machen baben, werben ammit vor⸗ 
laben, auf den ziten Fänfrigen Donate Degem- 
1 9. folge Hei dahiefigem R Wögtelamır iz 
A pi nis P u. — * 4 * 
Moöinj, den 19. Dezember. en 1a Ausbleidang u gewaͤt 
"daß fie alddann nibs mehr gehört, und aub % 
Senen befanden ſid des tünig!. praufifhen — — ⏑⏑—— — 


‚ihr hoher Adel erlaubte ihnen wit, ſich mit den GB Bataitlons zur Verſtaͤrrung, und auch cimas 








Vepublit enthalten, und diefe während der Reno» 
yution vollzogen worden ſehen. Das wit alfo fo wiel 
fagen , die Republik wit diefe Güter dehalten, fie 
mögen mit Recht oder Unrecht konſitzitt worben 
feyn. Gegen Ende der ädmlihen Sigung tänbigte 
Begendre im Namen dei Kriegsansihufes und je⸗ 
ner des ffentlihen Wohls und ber allgemeinen 
Sicherheit dem Konvent an, daß bie Arbeiter der 
Weafienmertiätte von Paris in Gdhrung feyen; 
fie moßten fi in Maſſe in dat Konvent begeben , 
ihre Adſicht fhien aber nur gu ſeya, einige Derkel- 
Lungen ju machen. Die 3 Ausihäfe haͤtten befiplofe 
fen, 3 Mitglieder an Diefe Arbeiter zu ſchicen, um 
fie einzuladen, eine Deputation sen 20 vom ihıten 
gu erninnen, um ihre Petition vor die Schranken zu 
Bringen Dietusihüfe wären inzwiſchen äberjengt, 
Dan fic die Hirdeiter gut betragen würden, menu fi 
sine Feinde dir Ruhe nuter fie miſchten, wogegen 
aber die abhigen Maßregeln genommen werden 


Fan 


Generais Erbprinzen von Hohenlohe Durchl. . 
De — Verfloſſene Nacht blied * subig, fo deim don 3 —— um. 
gung, Beiöfhr. 
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Genua, den 6. Dezember, 
De legten Briefe von der Rıniere enthalten, 
daß in dem Haden Mauriz, und fl. Remo 
2900 Franzofen aus dem Inneren Frantreicht 
zut Veiſtaͤrtang der italienifgen Armee angeloms 
men had, Die Estadre ju Toulon war beim 
‚Abgang der lehten Por im Begriff, unter Se⸗ 
gel zu gehen; man harte aber ale Tranäport- 
fife , die fert einigen Monaten in Requifition 
waren gefigt worden, abgedanft, und bejahlt; 
woraus man flieht, daß die Eranzofen das 
r : eine. Lanbung ia Korüta zu nntine 
nehmen, aufgegeben haben. — Ei wird juver⸗ 
Läfig verfihert, daß ſeit furgem zu Baflia eine 
engliſche Konvoi mit Landungttruppen und Mur 
nition angelommen ſeh. — Zu Savona hat man 


5 Perfosen, als Berbreiter falſcher Aſſignaten, 


in Derbafı genommen; und nach Bado gebracht. 
Der genuchfhe Gouverneur detlangte von dem 
ſtanzoͤſiſchen General la Harp, daß fie ihm aus: 


 arliefert werben möchten, welde denn au ge⸗ 


— u En — — 


— ⸗ 


gen einen Dagegen ausgeſtellten Schein geſchehen 
il. Sie ſelen nun nah aller Strenge gefraft 
werden. — In allen Städten unferer Ridiere fies 
Het man eine Menge franzbfifher Kommiſſarien, 
melde Geurage um jeden Preis kaufen. — Wenn 
man Briefen aus Rızya Glauben beimeflen darf, 
fo erwartet man daſelbſt den General Scheiter 
wit einer Armee von 40000 Mann, worunter 
4000 Mann Reiterei find. Diefer General ſoll 
alidann fogleih etwas Brofct in Italien unter: 
schwen, Verſchiedene Brrichte ſimmen bahin 


überein, dap ſich ein Theil der Alpen⸗Armee mit 
der italienifhen Armee vereiniget habe, 

Haag, den 11. Dezember, 
-Der.Yrinz Friederich von Heſſen hat von ſei⸗ 
wem Berragen in der Belagerung von Maſtricht 
den Senetalſtaaten feinen Bericht abgeſtattet, 
und daruͤber eine voRfommene Beifallsbezeuguag 
erhalten; er iſt varanf non bier nah Deutſch⸗ 
fand abgereiſet. Der Erbpring, und ber Pring 


Friedtich von Dranien find feit einigen Tagen 


bier. — Seitdem 8 ausgemadt it, daß bie Bünfe 
net Prinzefin von MWatis ipre Mefft nah Eng. 
laud über Holded nimmt, wilman aud wien, 
daß bie regierende Herjogin von Braunfhweig 
fie diß Helvoetilups begleiten werde. 
Regentburg, den 14. Dejewmber, 

Mod täglich merden Pronifionen des k. k. 
Magazins nah Neumarkt, und Sulzbach abge 
führt; die hiefige Stade hat ih nad alten Kräfs 
tem bifirebt, Die nöthigen Fuhten dazn herbeis 
zuſchaſſen; gleichet iR auch von dem fürfl, Ta» 
xiſchen Hof, und von fl. Emeran gefhehen. 

Meuern Nachrichten nach foR die franzöftiche 
Nation zum Frieden no nicht geneigt ſeyn. 

M.S. Beider letztern Stimmengedung über die 
Srirdensunterhandlungen mıt Frantreih hat Kurs 
brannfhweig allein ſich gerade gegen Den Frieden 
ertlärt, Kurboͤhmen, und Oeſterreich werben 


auf kommenden Freitag, ben ıpten, abflimmen, 


und Montags darauf, den 22fen, fol ineiner ae 
ferordentlihen Derfammlung. die Konfludirung, 
und Die Res und Korrelation geihehen, 





Kopenhagen, den 13. Desember, 


virfammeleen Voltes nah ihrem neuen Pallaſt 
auf Amaliendufg, Die derwittwete Königin 
wird fih wegen bed no nit geendigten Bawıd 


halten. Auch der Herzog von Auguflenburg ifl 


Berlin snrüdgefommene, an dafigem Hofe at: 
Bernforf, wird fi, dem Vernehmen nad, eıfl 
im Pünftigen Zrüblahe nad feinem neuen Ges 
ſandſchaftspoſten in Stodholm begeben .— Ein 


Unteroffizier bei dem hieſigen Bosniadentorps 
- geftanden hat, 


Ranpes vermieien worden, und wird dethalb 


wabrfäcinlic mit dem erſten Pokdoote transpor- ' 


inmaden. 
Bolnifhe Grenze, den 6. Des, 


(daft, an Deren Spitze ſich der Oberburggraf. 


und Oberrath von Howen befindet, haben uns o& 
ter dem 19. Mon. ein Schreiden an den Heriög Gi 


von Kurland erlaffen, worin fie Se Durchl. em 


deſchleunigen. 
lideratorium beigefügt, 
wird, daß Polen die Bedingungen, unter weh 
den ſich Kurland feiner Ober» und Schutzherr⸗ 
f&aft unterworfen , nit nur nit erfüht, fons 


dern au die Rechte, und Freiheiten der Kur- „IR 
laͤnder immer zu uforpiren gefucht habe. Wuf\ 


dem letzten Watſchautt Reichſtage habe Polen 


flürgen gefuht, und ohue den maͤchtigen Schutz 
Katharina der aten wäre das Herzogthum ein 
Dpfer der jegigen AInfurgenten geworden. Die 
Hinterfhriebenen erfuhen daher Se Hochfuͤrſil. 


Durchl. auf dem zu haltenden kandtage die Rit⸗ 













> und Auodialtechten, 
geſtern wieder bierfeldfl angelaggt. — Der von Ü 






BD ter: und kandſchaft aufjnforbern, das fie 7) der 
Dorgekern tamen ſaͤmmtl. koͤnial. Hettſchaf⸗9J 
ten von Briedribsdarg in hieüger Refidenpan, I 
und verfügten ſich unter dem frendigen Zurufdes 17 


zeitherigen Schug> und Oberherrſchaft Poleat, 
und ader Derdindung mit demfelden entfage, 
und dagegen 2) durch eine nah fl. Petersburg 
zu fendende Deputation um bie ruff.taiferl, Ober: 


> und Schuäherrihaft nachſuche, und zwar unter 
, folgenden Bedingungen s 0) daß Ihre Majefldt 
ihres PaBapıs in det Breitenſtraſe, wo einige «o 
Zeit anf ihrem Mittwerfige Friedensburg auf«- ‘ 


die tuſſiſche Kurferin geruhen wollen, Die jet 
segicrende für. Zamilie bei allen ihren für, 
wie aud die Ritter» uns 
Landſchaft bei allen ihren oͤffentl. und Privat⸗ 


om zehhten, Freiheiten, Beſttzungen ıc. fo wie auch 
freditirt geweſene daͤniſche Miniſter, Graf von Ü 


bei dem ganzen Inhalt de am 18. Febr. l. J. 


wiſchen dem Herjog, und der Ritterſchaft abge⸗ 

(dlofenen, und won Ihro Maj. den s. Mär} 
D approßirten, und aarantirten Rompofitionsatte 
gewifer Aaron von Königteck, der zuletzt als Jy 


auf immer zu erhalten, and zu ſchützen; 5b) daß 


d bei Beendigung der polnifhen Unruhen, Die 
ift wegen Berfertigung falſchet W 
Bankozettel durch eine königl. Refolution de# A 


dem Hrrjode , und den Einwohnern der Herzog⸗ 
thuͤmer durch dıe Infurgenten zugefuͤgte Schaͤden 


Feerſeyt, und basienige reſtituirt werde, was von 
a Polen in alten Z:iten atgegrenzt warden ifl; c) 


Daf an die Sıehe des diäherigen polnifhen Res 


4 lationdgerichtd ein oberes Uppehationg » Tribe 
Einige Mitglieder der kutlaͤndiſchen Mitter- 


nal errichtet werde, weldes einen einheimiſchen, 
wohldefiglihen von Adel zum Präfidenten haben, 
und anferdem aus 6 Tribunalrächen beſtehen 
fode, won der Herjog 6, und die Rittericha 


W ebenfalls 6, Ihrer Mai. zur Konfitmirung pr 
fuben, bie Zufammenberufung des Landtages zu | 
Diefeom Schreiden war ein Der IN 
in welchem angeführer | 


fentiren würden. 
Berlin, den 16. Dezember. 
Des tönigl. Ben, Lieut. und wirtl. Geheimen 


d Staats» Kriegeis und Dirigirenden Minifterd, 
M Heren Grafen von der Schulendürg Erjchenz, 


find von der Rheinarmee hier eingetroffen. 
Am roten diefes farb in Porsbam, an einem 
Schlagfluſſe, Ber erfie koͤnigl. Geh. Kabinette 


N rath, Hr Friedrich Wilhelm Müller, im7sften 
ſogar bie ganze Konflitution von Kurland umzar () 


Jeht feines kebent. Er hat dem königl. Haufe 
55 Jahre lang treue Drenfte geleiftet, nud in feis 
nem Amtedas Vertrauen zweier Könige genoſſen. 
Die voltommenfe Rechtſchaffeuheit war ein 


Hauptzjug feines Charakters, durch den er ſo ach⸗ 
. tungsmwerth war, als durch feine Talente, und 


Buch die puͤnttlichſte Erfuͤtung feiner Pflihten, | mad Breda begeben, Diefem Plage wird fo hefe 


Alen, die den edlen Greis gefannt haben, wird 
er un dergeßlich ſeyn. 
— Venedig, den 6. Dejember, 

Yuf Anſuchen des Minifters der franzäfifhen 
Republik il ein gewiſſer Collot in Berhaft ges 
nommen worben. - Er war chemals bei ber itas 
lienifhen Armee angeftiät; hat ſich aber mit eis 
ner betraͤchtlichen Summe in Afıguaten, womit 
er verfhichene Zahlungen leifen folte, auf fuͤch⸗ 
tigen Fuß aefest. Zu Genua, wo er anfänglich hins 
gieng„entflohe ex, ba man ihn eben in Berhaft neh⸗ 
men wohte, Endlid if er denn hier entbedt und 
angehalten worden, 

- ‚Zinorno, dem zo, Dezember. 

Die Gemahlin des Dicrkönigs von Korfifa, 
Herrn Elliot, if mit ihrer ganzen Familie hier ans 
getommen, Der Ritter Eurot, ihr Gemahl, iſt bes 
reits anf einer eugliſchen Fregatte non Baflia hier 
angelommen, um fie abzuholen und nad) Korſtka 
‘zw führen. Heute nimmt man in einiger Enıfer- 
nung von unferem Haven 17 Schiffe wahr; man 
vermuthet. Daß es die enaliſche Ebtadre ſey, welche 
aus dem Solf von ſt. Froren zo ausgelaufen if, und 
Vch auf der hiefinen Rhede var Kater legen will, 

Eu Paris r den 73. Dezember, 

Mittlerweil unfere Marine die englif. Hands 
lung verwäßtet, vernchmen wir, daß die mit Ber 
‚bendmittel für die Repuplit beladenen Schiffe 
glüdlih in unfere Hiven einlaufen, Ein betraͤcht⸗ 
licher Fonvoi, der ohngefaͤhr aus 60 Segeln be» 

ſlehet, iſt den Hten zu Havre angekommen; auch 
find viele mit Korn aus der Barbarei beladene 
Schiffe zu Marſeille angelangt, und bie Eskadre 
in Toulon fol einer fehr sahlreihen von den afri» 
taniſchen Kuͤſten abgefahrnen Flotte, welche mit 
einigerlängedult in den mittägigen Departements 
erwartet wird, entgegen fahren. Äreron berech— 
inet die Anzahl der mit Korn beladenen Schitfe, 
welche feiteinm Jahr in unfern Haͤven eingelaus 
fen find, auf 1000, 
Bruͤſſel, den To, Dejember. 
Der Ben. Picpegrü hat ſich wieder zut Blokade 


walt der Republik kommen wird, 


vom Frieden, 
weil die Remonte für ein Huſarentegiment don 
der Elerfaitifhen Armee, und verſchiedene ano 
fehnliche Magazine, die beide ſchon and Sieben» 
bürgen auf dem Wege waren, Befehl zum Ruͤck⸗ 
marſch b:fommen haben. *) 


tig zugefcht, daß er wahtſcheinlich bald in die Gr» 
Es find Trups 
pen von der Sambre: und Maasarmee durch Nas 
murgejegen, um fi var Zuremburg zu begeben, 
Der Uehergang über die Waal if grofen Schwie⸗ 


rigteiten unterworfen, ſowohl wegen der vielen 


Batterien, die id an dem rechten Ufer befinden, 
als auch wegen ber Höhe dei Waſſers. — Zu 
Antwerpen hat mian vor einigen Tagen ben Tem⸗ 
pel der Vernunft eingeweihet; die ehemalige Kate 
meliten » Kirche iR in denfelben verwandelt wor« 
den. Die Munizipalitdt, der peinlihe Berichtg« 
hof, undein Theil der Einwohner von Antwerp 
wohnten derFeietlichkeit dieſerkinweihung mit 
Straßburg, den 17, Dezember. 

Der Ausſchuß des dffentlihen Wohls hat nun⸗ 
mehr ertläut, daß unfere Stadt nicht mehr in dem 
Delagerungsfiande ik. Der hiefige Kommandant, 
Beneral Dice, hat ſeinen Abſchied erhalten, 

Ems, ben 19. Dejember. 

Morgen drehen die 2 Divifionen von Wurm⸗ 


fer Hufaren auf, um nah Mainz zu marſchiren. 
— Heute lud 2 Ziffer mit Geld aus dem Reihe 
bier eingetroffen, Unfere Borpoften find duferf 
rubig. 
tigen Ufer gar nice ſehen. Wahrſcheinlich die 
fie die Kälte in ihren Kantonirungen beifammen, 


Die Frantofen laffen fih an dem jenfeis 


Hier erhebt ih wieber-von neuem das Gerücht 
und has zwar and der Urſache, 


») So ſehr aud das Gerät vom Frieden ſich 
beute erbebt, und morgen fällt, je naddem 
die Umilände.e6 mehr, ‚oder ‚meniger-mahte 
ſcheinlich machen, fo iſt der Auſchein zu einem 
biertin Feſdzuge doch immer aröfer., Selbſt 
von den gemachten Vorſchlägenem Reichsrathe 
m Regeneburg Fönnen wir ib nod nicht hof⸗ 
fen, fo lange Kaifer Framy fein Obr nitht zu 
dieſen Vorſchlaͤzen neigt Wer Europa's gegen⸗ 

° ärtige Verhaliniſſe, wad Lage, beſonders je⸗ 


ne verſchiedener Reichslaͤnder überbenft, 3 

tana ſich dies leicht begreiflich machen. 

daher von allen zeither öffentlich ae 

ten bereits entworfenen oder gar ſchon vorge⸗ 

—J——— vorlaͤufigen —— in 
Item ſey, ſieht jeder von ſe 


— vom 2. 3. m. 4. Theile llegen — | 
meift von folden Subjtribenten, beren Praͤnu⸗ 
merationdgelder nit einmal an mid eingeſchickt 
worden find. Diefe fichen jedem Intereſſenten 
gratis gu Dienflen , wenn er fi) deimegen uns 
Mannheim, den 21. ee: — und poflfrei an mich wendet. Eiche 
Man fährt fort, Mark auf die Arbeiter des m zahlen alsdann nur für den sten Theil einen Gul⸗ 
Feindes zu feuern, ber feiner Seits heute auch SP den, und follen Die Schuld nicht buͤßen, in die 
"mehrere Schuͤſſe gegen die Zlefpen,umd die Rhein» 7, fie, mie id zum Theil gewiß weiß, durch andes 
Shane gethan Hat. rer Menfchen Verſaͤumniß find gejogen worden, 
Hanau, den 23, Dezember. Hanau den zoten Dej. 1794. 
a — iſt * — — Regi⸗ Bergfitäter 
ment Garde hier zurüdgebliebene Detaſhenent Fu pesankündigung. 
ebenfans nah Kaffel zurädmarfgirt, — ei Img * gerri su : Bst amerten 
MB.. ‚Wegen des 1 des Ehriflfified wir wird fünftigen a erjoigte Tod di en Aafle erappels 
ons: Raths Laers allen Freunden und Befa 
Fieitag Seine Zeitung ausgegeben. F —* ea a: Tochter, Ay —* 
— —— cungẽraͤthin Kopp, befannt gemacht. 


Miin Buͤchelchen —* Signal und Zielſchtei⸗ Anzeige für bevorfiebende % Weihnachts » und ; 


z & . jabresszeit.. 
berei wird hoffentlich nod vor Meujahr aus det J In der wilhelm ——— Runf: und B 
Andtediſchen Buchhandlung mit 13 Kupfertafeln | handlung in grantfuit, auf dem Fleiven Pr Tide 
ausgchen, find zu haben: Arloffene Arbeits: oder Stridbeute 
Soften manche meiner gefänigen Lefer die fünf PP mit daran befintlimen niedfihen Körbiben, für Di 


‚Bände meiner Eynihematograppit fiQ vonfän D Kirapanter * Bein an 


vig Anfhaffen wolen: ſo find noch lomplette ferplaiten col 2 

Eyemplarien i in der angeführten Buchhandlung Ua  Wenhläneen 200 WSE Bnstksftale Due rien 
"zu Srantfurt, und auf dem Komtoir der hiefigen P den und Römer, und zeichnen ſich durch ſchicktiche 
Beitungserpebition, ingleihen in der Lefebiblios h Wabl der Gegenflände, durch ſchöne und ritige 
het der Herrn Diehls und bei dem Buchbinder en — — — 
ange Kerken ak 

Der fünfte Thei der Sputhematographit, U nahe für 1795. in lad oder Seide gebunden, 
welcher etliche dreifig Aufgaben auföft, die ale JH und auf den Dedin mit Blumen oder Eleinen Lande 
auf den Eee und Landirieg anwendbar find, Jeſdaften fein bemabit, in billigen Preifen zu haben, 


and für fid alein verſtanden und gedrandt wer. 7 er‘ Mr a ee ee F 


den können; mit einem Worte, Der ptattiſche . Kalendern And befonders folgende anju= 
Theil der Synthematogsaphit, ift eben daſelbſt D merken s a) der geipjiger Frauenjimmer: Amanad. 
einzeln, gegen einen sheinifden Gulden zu has W H) Eberts Jahrbuch für junge Damen. c) Be Iiner 
Den, weldes denienigen meiner ehemaligen Sub» genealogif » und d) biterif = — Falen» 


ichte 
ffeißenten und Pränumerauten zu ſiatten Fominen ai der. “e) Sbienterre gereo für a sm . 
fon, welche Ihten Rachtttag nit eingefhidt F ae Ru Kom 
haben. r mit gemabiten Medaillond u. mit Gedichten bes 
Dhne.mein Verſchulden find auch noch Erems di drudt, zu Seſcheuten für Damen, dad Stüdafl. a 


is 


. worden. 
fen Repnin, fondim au den 


‚ hört, nicht bei Der neuen ig Serie ſondern 


um zum Genera 
— ernannt zu werden — Der hollandiſche 


 Rıpublif Holand nur alddann den Krieg noch 


Neue Enropäifhe Zeitung. 
| 3,7 Rum. 204. ——— 


iſch⸗Kaiſerl. Maj. und Heſſiſcher 
m — —— —— Sa 


Samflag den 27. Dezember 1794 





ofnifche he . den 13. Dezember. britennien ein betrachtli and en: 
— aus Petersburg zufolse, iſt daſelbſt P. uod Truppen An 7* 22 
am 30. Mod. der ruſſiſch⸗kalſetl. General⸗ ſich wahrſcheinlich hierzu entſchlieſen, weil ed fein 
major von Islen eff mt der Nachricht von . weſentuches Interchie erfodert, Hodand zu be: 
ber Einnapıne von War Hau einzetroffen, und U fhügen, und es abrigens ſeibſt entfhloffen zu ſehn 
am ı. Dip. deshalben ein fer-rliches anfrefl ge: ſcheint, den Krieg mir neuer Thätigkeit fortzufes 
bılten, und ein Te Deum ar eu worden. Zu. Poen. Die Zubereitungen werden zu dem Endain 
gleich Haben Ihre ramiich daiſerl. Mori. dea Be» %, allen Departements verdoppelt. Die Erpedition 
neral en Ghıf, Grafen Sumarom - Komniteti, 
zum Sanıral- z.ldma al ernanat und ihm durch 
einem Kurier zinen ver mit Bı’la tem befegien 
Marſchalls tad zuf aden n. Der Benzrelma. 
jor von Jölenssf ik zum Gen. Yieutenant ernannt 


— ba 1 © emb. er 
au. t 
— 


des Brafen don Reise wird mut folcher Eilferig: 

keit zubercit:4, daß Die Offiziers beordert worden 
ind, fich bie dem aofen ju Southampton einzu: 
‚finden. - Man ſchmeichelt ſich, bei einer kandung 

Durch einen Theil der Einwodbaer Der Normandie, 
und Öretogne nachdrädtic unterftüht mu werden. 
— ford Howe hat endlich feinen Abfchied erdal: 
ten „ 2ord Hood fommt an feine Stele. — Das 
©s6 Amerita if mit 1500 000 Bf. Gterl. an 
banzıım - Beide. zur Zufriedenheit unferer Hand» 
lunes leute gtüdlih zu Vortsmouth eingelaufen, 

bdoaris, den 16. Deymber. 

Seit einigen Zogm Ideint ſich der Gemeingeift 
bier wieder zu verändern. Die edemalıgen Ya. 
tebiner fdheinen einem grofen Theil Des Voſtes 
vie Meinung beigebracht zu haben, als ob dag 
Konvent Dad, was in derſchiedenen Epochen ber 
Revolution gefcheben iſt, unterſuchen, und pie: 

Patrioıem den Prozeß machen wollte. : Die 
elinden Dekrete, die feit einiger Zeit gegeben wor; 

find, und von denen einige wiederrufen wer- 
den mußten, die allzugroſe Fe, weiche bie 
196gelaffene Gefangene bejeugten, Die Enterte 
rung einer grofen Anzahl fozenannter Patrioien, 
melde bie Depastementä ſchon fo lange Zeit ti- 
sannıfrt hatten, ber Wiecereintritt Der 73 Wb. 
geordneten in das R., die Friedens: und Kriege. 
gerüdte, bie Xheurung der Lebensmittel, Die 

—— aber auch zum Theil migbrauch 
te Breipeit der Preſſe ıc. Haben Den Volksaufpe 



















deiberg, weide vormald dafe'bft aid zufifhe Am 
bafadeurs fid befanden, Es fol, wie man jegt‘ 


gu derielben noch Die ganze Weichſel bis nach 
Kral au gebösen. Ya Blonin vier Meilen don 
Warfchau befindet ſich auch ſchon ein preufi 
eldpofiamı. — Man behauptet, dir polniſchen 
nfurgenten hätten von Frackreich beträsht'ige 
Geld. Unterfügungen, und zwar alein im Monat 
Bere: und Marz defes Jahrs, E-if und eine 
tbe Rifion kibres aus der Schweij erhalten, 

10,‘ ‚ tanden, den. g. Degember. 

Ge koͤnigl. Hoheit der Derzeg von Vork find am 
6ten d. bier angefemm: m" wollen nun einige 
Gahgunien  Dirfer Yıinz fey nur zurädgefomm:n, 

mus der Trupp:n don Grob, 


325 


initer Here Bagıl dat äftere Konferenzen mit 
ep = en ii babe erelärt, daß bie 


forijufigen bermägend ſey wenn ihr von Broß: 





% 


wem menden Anfaß gegeben, dem Wolfe üble A aim Dekret bed K. purccht gersiefen würden, Er 
Meinungen von bem * beizubringen. Ed waren SP fchlug deswegen dor, zu dekretiren, daß nur Dies 
deswegen ſowehl hier, ald auch zu Verfailes ei-Jjenigen Urlaub erhalten folten, welche nach dem 
nige Unruhen, die aber — J——— geſtillet wor⸗ egebenen Geſehy vom. Therm. (23. Jul.) Darauf 
der ind. — G. M. Bilaud in uredreren hieſt⸗ —— en fönnen. Dieſes ward auch mit ei» 
gen Journalen fehr herunter gemacht, befonders HM nigen Einfchräntungen dekretirt. Duquesnoi ſag⸗ 
Suchen fie feine Dertheidigung, worin er zw beweis QP te bei Diefer Gelegenheit: „Bürger, und Rolle 
fen fucht, daß er der gradeſte, rechtſchofſenſte, Y, gen, ihr Habt.erkläst, den Krieg fo lang fortzus 
und ſchuldloſeſte —85 er Welt ſey, laͤcher⸗ ſetgen, bid uns unſere Feinde nicht mehr ſchaden 

lich au machen. — In der K. Sitzung am 13en (f können, und fie Friedens bedingungen von uns 
erfchienen Die Arbeiter der Woffenwerfflätte vor | 
Ben Schranfenz es waren aber ihrer nur 20. Die © 
fe bezeugten im Namen ihrer Kameraden, dapfe \ 
Beinesweges einen Wufrupr ersegen willens 
ſeyen, fondern fie wollten nur ba6 K. bitten, Die 5 verlangedDater, daß dekretirt werde, daß ke alle ob» 
Wöfterdieferungen feinen Entreprenneurs zu über: ih ne Umterfchied gebaklen feyn folen, ſich zu den Ar⸗ 
kaffen, weil fonften bei dem Eintritie des Win: 8 meen zu begeben. Ueber diefen Borichlag-fol bes 
ser6 eine große Anzahl Arbeiter, die meiſtens Ja: 4 Fichten werden. Mach Dim vondem Finanz Aus: 
wilien gu ernähsen hätten, ohne Arbeit ſeyn mür- I) fchuß übergebenen Verzeichniß belaufen fih die 
den. Reubel anınortete ihnen, das Konv. wifle (f Ausgaben im verwichenen Monat auf 243 Mi, ; 
wohl, taf dag Vaterland allen feinen. Kindern die Einnahme aber nur auf 44 MU. Es warb 
urbeit zu geben ſchuldig ſeyz „allein, fagteer, Mb alſo auf den Vorſchlag dieſes Ausſchuſſes bes 
das Vaterland kann Diejenigen nicht für feine Kin · ¶ aloſfen, die feblenden 200 Mid. aus der unter 3 
der erkennen , weiche Die Zeit mit Zufammensotti- Schlaͤſſel verwahrten Kaffe zu nehmen. 
sung verderben, Die fie zum Beften des algemei- 7 tivorno, den 12. Dezember. 
aen Wohls hörten anwenden foßen. Das K. wird J. Geftern fegie fi die englifche Flotte, welche 
euere Yorderung der Serechtigkeit nach umterfüs Be fich. bisher zu fl. Fiorenzo in Korfifa befunden 
Ken, und dad, was Darüber befchtoffen wird, M hatte, auf unferer Rhede vor Anker. Sie befte- 
nodftrecfen laffen.’* Dieſe Antwort Des Reubel |) det aus dem Admiralſchiſf Bretagne, unter dem 
fand arofen Beiſal. Boify D’ünglas zeigte dem Tf’ Kommando des Bicradmiratd m Hotham, 
Kon, em Schluß Des Ausſchuſſes des Affentlis; ) won 100 Kanenen und goo Mann Schiffsvolk. 
den Wohis babe zu diefen Beſchwerden per Ar». db Dem Schiff fi. George, unter dem Kommando 
beiter- Anlaß gegeben; allein es würde dadusch (| des Biceadurirald Herrn Parker; von 90 Kano⸗ 
febr Sieh erfpart x denn die Bajmmeiten, die bis: Jund 7SoM.Schiffsvolk; fodann noch aus 2 Schiffen 
Ber 15 Jin fofteten, wollen Lieferanten ar 62iv. F von gleicher Stärfe an Kanonen und Mannfcaft, 
fhafen. Dicker Schluß des Murfhufs ward I) 8 Schiffe don 74 Kanonen und 6oo Mann Schiffs- 
rurch ein Dekrei beftätiget. m der vorgefirigem  volf; einem Schiff von 64 Kanonen, und soo M. 
Situng machte der Präfident dem K. bekannt, J Schiffsvolk, neſib 3 Fregatten Ale diefe 
dap a9 bei der Gemeine zu Verfailles jetzt wieter |} —— Kriegsſchiffe kommen aus dem Meere 
ganz subig fen, mechdenr man die Urheber der HP don Provence, ohne dag man durch fie einige 
dort gemwefenen Umruben in. Verhaft genommen 5 Neuigkeiten erfahren hat. 
habe.  Legendre von Verſeilles fagte, Vie Weftn N Berlin, den 20, Degember. 
arbeiter diefer Gemeinde Hälften feinen Theil ın Ge Vorgeſtern Vormittag find Ge. Majeſtät der 
den iheruden gehabt. In der geftrisen — König von Potsdam im hoͤchſten Wohlſeyn hier 
Prag Cranee im Nomen des Ausſchuſſs IR eingetroffen. j 

(8 öffentlichen Wehls dem Zontentror, Die gfät: (j Suͤdpreuffiſche Gränze, den 14. Dez. 
‚fichen Feriſchritte umferer Waffen, und da md: O- Den neueften Nachrichten aus Warfchau pi 
tere fein ſiche Ptäge zugleich berenmt ſeyen, mas: IP ge, warb der Fürft Repnin wirklich Dafelbft cher 
ten die Eee des Feldzuges nöihigz; allen WM end erwartet. Der von der Kafferin zum 
die Velto ſteüvertreter Ber den Urmeen hätten eis 5 Feidmarſchalf ernannte Graf von Suwarow ftand 
Berigter, eıne grofe Anzahl Freiwilliger verlane ip int Begriff fein Hauptquartier nach Wengrow, 
Urlaub, es ſey dahder aaıhwendig, daß diefe dur dr Meilen von Warfchaır, zu verlegen. Die ruf 

F Pichen Truppen, welche ſich noch im der Woyrweh⸗ 


annehmen muͤſſen. Hierzu if aber nöthig, dag 
unfere Armeen wieder boljäsıig gemacht werden. 
Eine grofe Anzahl junger Leute Basen fi der ie» 
quiſition unter allerlei Vorwaͤnden entzogen ; ich 








A 
— Pi 2}, — 4 * — —*4 nr : 
Tal Eenbeniik befinden, Wahn Befeht erhal ji Kanonade des Feindes am derſſoſſenen Commsz 
ten, hber die Weichfel zurädzugeben. Weber die 
den Fleſchen gerichtet, um welche ein neuer Bra: 
ben gezogen wird. Auf dem Berpoften und in 


Kerpo, melde in der Gegend der Hauptſtadt 
bleiben, wird der Sen. don Derfeld, und in der 
Eradt ſelbſt der Sen. Buxdoͤwden das Kommando F der Rheinſchanze find einige Mann verwundet 





Dieſen Morgen ift unerdeifen abermals ein fein: 
liher Offizier und Trompeter in bie Rheinſchanze 


} fen Nachmittag dat man feinen Schuß gehört. 
Die Franzofen find in beträchtiiger Anzahl auf 
Ziel (oögegangen, und wollten ſich Meifter davon 
madenz; allein diefer Angriff mar nur eine Dis 
derfiom. Ihr Hauptvorbaben mar, über Die Waal 
ju geben, und Arnheim anzugreifen. Sie wa— 
ren ſchon mit der Hälfte einer Brüde fertig, die 
aber in Grund zeſchoſſen ward. Ihr Verluſt bei 
dieſen beiden Angriffen war ziemilich betraͤchtlich; 
fe haben fie auch nicht ihrer DER ®emwohn: 


‚ worden. — freute ift ed ganz ruhig, und bis Die» 
Er " Häfeldorf ‚den 16. Dezember. 2 ganz ruhig 


gefommen. 
Mannheim, den 24, Dezember. 

Die Franzofen hatten die Fleſchen und die 
Rheinſchanze aufgefordert, fig zu ergeben; ibre 
durch verfchiedene Trompefer wiederholte Vor⸗ 
fhläge wurden aber verworfen: Die Feindſelig⸗ 
iſtigen Sen keiten wurden geftern ben ganzen-Zag’eingefteßt ; 

eil noch, wiederholt. Wenn cd ihren inzwifchen afein die verwihene Naht um Mitternacht fien⸗ 
geglüdt wäre, fi der 500 Karsen mit Korn zu W gen Die Sranzofen an, die Fleſchen, die Rhein 
bemächtigen, die zu Urnheim für Diedtefige Stadt MD fdyanze und die Hicfige Stadt feldft zu bombardi« 
geladen worden And, fo wärde dieſes hier Brod: sen. Das $euer ergriff I oder 2 Käufer der 
mangel verurfacht haben. —’ Zu Gent follen an Gtadt, ward aber fogleich wieder geloͤſcht. Mit 
einer anftedenden Ruhr fehr diele Leute dahin gb Anbruch des Tages verdoppelte der Feind dag 
ſterben. — Nach dem nun erfchienenen offiziellen Ü . Feuer, und Die Deutfchen Batterien, welche wäh« 
Bericht And am Irten nicht meht ala 1000 Fran» send der Nacht nur don Jeit zu Zeit gefourrt hat: 
Ei bei Grit über die Waal gegangen. Der Wi ten, beantworteten feit heute Morgen das feind« 

erluſt, den die Hannoderange bei dieſer Gele- In kiche Feuer mit vieler Lehhaftigkeit. 
genheis erlitten haben, beftehetin so M.an Todten Schreiben aus Mannheim, den 24. Dez. 
und Verwundeten, fodann 4 Offizieren, worunter Bon Halb Ein Uhr früh bis 3 Uhr Nachmittag 
Ab. der General van dem Buſch befindet, Der) find wir bombardirt werden. Wirklich, mo «8 
durch eine Kanonenfugel tödlich verwundet wor⸗ bald 4 Uhr fchlägt, iſt es fliles in Dem Prinz 
den if. Sein Kommando hat einftweilen der m. Maxiſchen Hotel iſt eine Sılserpunerim todt ; ei: 


Gcherälarnjpr son Hammerfein abernommen, ne Yeinwandjungfer, und noch eine andere bleſſirt. 
Tr Manndeim, den 23. Dez. ie Herrſchaften singennach diefem er we: 
4 Manndei Du DieYersfhoften gi ch Diefem erft nach@dh 
Seftern Rergens Fr a bie hiefige iheinbrüäde —8* Auch meine Fenſter hatten einen Beſuch 
wegen des ſtarken Eis zanges abgeführt werben. on einer Haubitze. Hier ſagt man, daß dag pfäl- 
Der Feind Maehte imay die Arbeit Durch das Feuer ziſche Kontingent in Mainz abgelößt werden ſoll. 
ſeiner Kanonen zu ftöhren, fo wie auch einiger gi‘ Paris, dem 17. Dezember. 


rch das Eid wegarführten Bruͤckenjoche ſich zu Geſtern hat das Mevolutiondgericht Has Tod⸗ 
demaͤchtigen, beides aber ohne Erfolg. Wegen Mtesuriheil gegen dem Carrier, den Srandmaiſon 
Abend fchicte er einen Offizier in Begleitung eis @® und ven girard ausgeſprochen. Die'übrigen 
ned Trompeters in die Rheinfhanze, während Blieder des ehemaligen Nevofutiondgerichtd zu 
deſſen bie feindlichen Truppen läng® ihrer ganzen JE Nantes wurden freigefprocdhern Dem Carrier 
tinie ausgerädt waren, und unter dem Gewehre ward in dem Urtheil unter andern zur Lafl gest, 
Kanden. Dieſe Erfcheinung ließ, in Verbindung d er habe dem Philipe Befehl gegeben; die Raͤuber 
mit den Bewegungen unter ber dieſigen Befagung PFe imter melden Weider ır. Kinder gewefen ſehen, ohne 
“nd. andern Anfalten, welche man treffen fabe, J Verurtheilung hinrichten zu laſſen; er habe dem 
eine- umsu Naht beforgens auſſer einigen „t Lamberti ımeingefchränfte Vollmachten enipeilt; der 
Schuͤſſen auf · die feindlichen Arbeiter aber, Die M fich derfelben bedient Hätte, um Männer, Weiber. 

it einigen Tagen hauptfächlich mit einem neuen © Kinder zu erfäufen x. Dem Grandmaifon ward 

ok der Mühlaue gegenüber befchäftigt find., N zum Hauptverbrehen gemacht, daß er einen Befehl 
and der. Abſchickung eines zweiten Trompeters  unterzrichnet babe, Die@efangenen in Maſſe zu er 
von feindliher Seite, Die gegen zT Uhr des. fielen ic. Pirard wird Ve slide 
Nachto gzait Hatte, if nichts nargefallen, = Die © Befehle panftrert zu haben wodurch Weiber u. Bin 
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war eigentlich gegen die Dieffeitigen Arbeiter ter 


PP 


der. ermordet worden fe 
ptündern, und alles in Brand ſtegen lajfen ıc. 
Nach dem Ausfpruch des Urtheils , welches 
am den drei zum Tode Verurtheilien, unter einem 


- grofen Zulauf des Volkes. vollzogen ward, fagte 


’ 


Md ein 


brfonderen Urſachen veiſchoben worden iſt 


Garriert. „Ich ſien be als ein Schlachtopfer, und un» 
ſchuldig ein letzter Wunſch iſt fuͤr Die Republik, 
und für die Woblfahrt meiner Mitbürger In der 
gefirisen Sihung des K. unterhiilt Richard daſſelbe 
im jlamen des Lusſchuſſes des öffentlichen Wodls 
bon den Zubereitungen zu Demi künftigen Jeldzusr. 
Erbebauptete, um Die Armee zu ergänzen, ſeh Erin 
neuer Aufrufan Diejungen Bürger nöthig,man brau: 
&efie nicht mäglichen Arbeiten zu entgledent," „Eine 
euch fürdie Erhaltung zuerer Erpberungen, und 
‚für Die guten Bo«tfepritte der Operationen des Fünfe, 
tiarn Zeldjugrs Euere Armeen werden dinlangtıdh 
Bollzäplig- gemachı werden durch die Zuüdfunft der 
beuriaubten, und genefenen Soldaten, oder durch 
die Bürger der Riquifition, deren Abmarfch aus 


Siegburg , den 177. Dezember. 
Die äfterreihifchen Infanterieregimenter, wel» 
he neufich dierdurch, durch Müpldeim, Düfiels 
borfzc. gejogen-find, — ſich ale nach Hol 
land, ofe Meuserei aber begiebt Ach in das Diän- 
trfebe: Seit einigen Tagen iſt es in unferen 
genden ganz flile und subig. Vorgeſtern nahm 
man auf der andern Geite bes Nprins eine grofe 
Seuersbrunft wahr, man fagt, fie fey in .Bonn 
aufgebrochen ‚gemefen; und ed mären dadurch 
mehrere Käufer nebf den Kafernen in Afche ver 

wandeli worden. sh. 

Menndeim, den 25. Dez. 

Geflern um 4 Uhr Ragmittage ward dag Feuer 
fowohl von der feindlihen, @ aud von unferer 
Site gänzlich eingeſteli. Es kam abermal ein 
eimdblicher Offizier mit einem Trompeter in bie 
eaafsanje. welcher diefelbenochmald auffoder 
te. Heute Nacht um Mitternacht ward eine Ka⸗ 


ze a. (oda dub er- > Ausfau, unb zwar mit dem beften ———— 


auptaugenmerk Derfelben war all das fe 
erst, rechts bon ung an Der breenheiher 
fee gerichtet, welches für unfere Auffenwexfe fet 
ſchaͤdlich ſchien, und bereits 5 zu Bembenküge 
und Haut itzen einzerichtete Echieffharten batt, 
Diefe Unternehmung war fe gludlich ausgefühn 
daß dag gröfle und befie Weit zu Viregenbei 
eingeriffen und ganzlich zeriört ward, worauf di 
u dem Ende um 8 Uhr des Übende audgerädi 
Tippen und Arbeiter Nachts um z2 hr wiede 
in ihie alte Stellungen einrädtens Der bierbe 
erlittene Verluſt beſtebet in # Todıen, Verwun 


ar deten, und 2 Bermißten. — Heiune den T 
il‘ on republifanifcher Soldaten, fagte er /ſteden F find —— Kenalcuifen, weite Shafeurse * 











ſchaͤdiget wurden 
mal Schaden wieder aufgefangen. 


Drasoner und Huſaren beruͤber befegtirt. " Shre 
Außfagen ſtimmen bapin überein, Daß die Ka 


vallerie wegen Fouragemängel fid chnmögfic Tan 


e mebr vor des Stadt werde dalten fönnen. — 
urch das allzuſtatke Treibens find geftern zwei: 
mal einige. Joche an der Brüde bon ihren Ankern 
abgefprengt worden, wodurch eiliche Leute bei 
Die Schiffe hat man jedes; 


Hanau, den 27. Dezember. 

Se. Duirchl. der Prinz Sriedrich von. Hefe 
find bereits am IHten Diefed aus dem Haag du 
Hoͤchſtdero Wohnfig zu Rumpenheim bei Dem Hal 
tommenfen hoͤchſten Wohlſeyn eing offen. — 
Berfchiedene ſowohl in Frankfurt, als auch hie 
aus dam angefommene Briefe enthaiter 
eine, Nachricht, die fo wichtig und unerwartet if, 
daß wir ed. noch nicht wagen können, fie für zu 


vertäffig auszugeben; fie fagen ndmli 


Waftenftilftand zwiſchen Holland und a ber 


‚iR bekannt gemacht worden, und Ihre Hochmä 


genden, die Generalſtaaten, haben mit Einmili 
gung des Londner Hofes 2 Anbafadeurd nach Pa 
sid gefchitt.”— Die zuerft in der Wejeler Zeitung 
und bernacp Durch mehrere öffentt. Blälterberbrei 
tete Machricht von einem in konden enffandene 


pituletion in dem Yauıf, des Banquier Kern von Aufruhr ſcheint gänzlich ohne Grund zu foon. 


Schmalz unterzeichnet. Der Inhalt derfelben iſt noch 
wicht offigtel.-befanntz nur fo ziel weiß man, Def 
man den Zrangefen bie Rheinſcharze, und Die Fle⸗ 
pen eingeräumt bat, ‚wogegen ch diefelbe ver 

dlich gemacht haben, Dannheim don der linfen 


"Seite des Reine während diefim ganzen Krieg 


‚nicht mehr zu befciefin , ‚bie. Fleſchen und bie 
‚Myei aber zu bemoliren. Heute Mittag 
um 12 Ur find die Franzo ſen eingerüdt, nochbem 
manderder Diefjeitd adıd Sefküg, Munition, mad 
‚was mar fonf dB um Diefe Zeit bat fortbringen 
können, abgrführ hatte, welches gleichſalls ein 
Punkt der Kapitulation war. 
Mainz, den zı. Dezember. 5 
Seſtern gefpad ivon. hiefiger Garnifen ein 
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Todesantändigung 

Da es dem doͤchſten Gebieter über Leben un 
od gefallen hat, meine grlichte Edegattin, Fra: 
Ehriffiina®ophia grb. Hecht,nach einem ran 
fenlagır, an einer Bruitrankpeit den Hufus 
in Ihrem Soften Yahre von diefer Beu vfo 
dern; als habe nicht ermanglen wollen , mein 
fümmtl geehrten Verwandten als Bekannten fü 
Ges Hierdurch au benachrichtigen... Uebergeugt vı 
Idrer gätigen Thelnehmung über meine Biest: 
fige Beträbniß, verbitte mir alles fhriftliche Di 
isid, Hanau den 27. Dez. 1794. 

Zopann Friedrich Echt. 
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Montag den 29, Dezember 1794 


Warſchau, den 7. Darmter. der hieſtgen Häuferanfgeforbert, bie aufihre Beh« 
en 25. Rod. ward am fl. Katharinentage Fe zungen gelegten Abgaben ungefdumt ju entrichten. 
in der Dfarrtirhe der Warfbauer Altſtadt J And ſind mehrere andere Verorbuungen in ber 
das Sedaͤctaißſeſt Der Krönneg Er. Maiefidt, W Hinfit ergangen, Durd die guten Anflalten der 
Des Könige, gefeiert, Abends ward cin Dos A rufıihen Kommandanten hat Die Theutung hier 
tal: und Infirumentaltonzert gefpielt, nad def» ſchon eiwas abgenommen. 
fen Endigung das Bauet, die ſpaniſche Waiſe, Schreiben aut dem Haag, den 16. De. 
bei etleuchtetem Theater aufgeführt warb. Es war wohl ju erwarten, daß eb die Frau⸗ 
Nas dem am asflen vorigen Monats erfolg. Ti yjofen bei dem bisherigen fruchtlos abgelaufenen 
ten Einmatſch eines Ditafhements ruf. taiferl.  Derfuden über bie Waalliu gehen, wicht bewen» 
Kavallerie, ward den Tag barauf folgendes J ven lafen würden, da fc Jigt Mangel an Les 
befannt gemadt: bentwittela leiden, and ihre Wintergnartiere 
Der Magifirat der Stadi Warſchau. Adern wen. Auch iſt geſtetn Abend die Nah⸗ 
Auf Beichl Er. Exzellenz, bes Herrn von richt bier eiugegangen, daß bie Ftaszoſen vor⸗ 
Burhövden, Generaimajors der ruſſiſchen Trup⸗ M grfern Morgen, ami rgten, ihre Verſuche bei 
pen, Gonvrrneurs der Stade Warihau ıe., DM Genterneuert haben; aber ebenfans ohue Erfolg, 
wird allen Erbtefigern und allen Berwaltern von M Sie feinen indefen nicht ruhen zu wollen, und 
Dandften und allen übrigen Hänfern, bei ſtren⸗ Jeneue Unternehmungen im Werke zu baden. Ins 
ger Strafe andefohlen, ale Deſerteurs und ade F’ weit Schentenihanz haben fie Luftbalons aufs 
übrige taiſerl. Soldaten, die fi bei ihnen auf» J ſteigen laſſen, und längs ber Waal ale 
"halten, in Zeit von 24 Stunden dem Magiſtrat Fe Fahrzeuge im Requiſition gefegt ,„ Die fie 
“anjnzeigen, um feldige Er. Erjelenz, dem Ge J mie es heißt, zum Uebergange über die Ztüfe 


neral, der in Warfhau das Kommando hat, We brandhen wollen; man weiß noch nit, auf wel⸗ 


äu übergeben, - Im Fall aber irgend etn Erbbe» 5 che Art und Weiſe. 
iger oder Dermwalter felbige verbergen ſollte, fo Amſterdam, den 16. Dejemsder, 

“wird erklärt, daß ein ſolcher ſtrenge geſtraſt wer ⸗ Unter den franzoͤßſchen Truppen an unſern 
den wird, Gegeben in der Bigung bes Magis a Grenzen herrſchen viele Bewegungen , beren Ads 
Rratd, den 27. Mon, 1794: ſicht noch nicht befannt if. Der Ben. Pihegrä 

— Andreas Rafalowie, iſt dorige Woche in Herzogenbuſch angekommen. 
Ptaſident der Stadt Warſchau. J Aus Breba wird gemeldet, Daß ein grofer Theil 

Die Depwtation der audermeidlichen Beduͤrf der franzäfifhen Truppen and ber dafigen Ges 

wife für Die rufifgen Truppen, hat die Erbbefiger | gend nad Antwerden ziehe, wohin auch über 
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60 ſchwere Kanonen abgeführt worden find; dich Jujedoch mach einer ſeht ſtürmiſchen Sitzurg und 
bedarf jedoch Beſtaͤtigung. Zu Arnheim ſind 


N nad heftigen Wortwechſeln, angenommen, Sa⸗ 
2400 Mann ODeſterreicher angtlommen, um bas fh ladin, Legendre und Thallien laͤrmten am hef⸗ 
ſelbſt in Gatniſon zu bleiben, IT tisften Darüber.  mSind biefe Wbgeorenete, 
Don der polnifhen Grenze, ben 17. Dis. h fagte unter andern Regenbre, Verraͤthet deß Bas 
+ Sn Warfbau iſt der Katharinen- Tag mitfehr GP terlandes, dann fort mit ihnen unter die Guil⸗ 
viel Beierlichfeit begangen worden. Die ganie 4 letincz Hub fie aber unfhuldig, fa if ed unfere 
Etadt war illuminirt, und die fremden Gefand» OB Pilikt, ſie wieder in ımfere Mitte aufzu⸗ 
gen fewchl, alt andere Perfonen vom Stande, 4 nehmen, — Zouquier» Tinvile hat am ısten 
verfommelten fi bei bem Feldmarihan, Srafen gu deb Abends feine Antlagturtunde erhalten, Ge» 
Eumarcw, um ihmihre Slüfwünfhebarjutrins U Aerm erfchien er vor dem Revolutionsgericht, wo⸗ 
gen, Man ſpricht von einer Theilung Polens, IM feld dieſer Prozeß einen grofen Zulauf des Bol 
von der jedoch nichts zuverlaͤſſiges behauptet wer: u eh veranlaßte. — Hier if die Ruhe gänzlid 
den kann. Nah dım gemachter Plane fon Ruß R wicder hergeſtelt, odgleich die Mebelgefinnten 
fand ganz Linheuen, Deferteid Lublin, und Fenoch immer fortiahren, maucherlei Gerüchte zu 
einen Theil vom Sendomitſchen, und rirgen verbreiten, um bad Volt zu beunruhigen. — 
Die von ihm eroberten Diftritte erhalten, Der (f Earriere wollte ſich Bei feiner Hinrichtung jwar 
uůͤdbrige Theil verbleibs Der Repudblit waͤhrend dir J ſtandhaft und herzhaft ſtegen; allein feine blaſſe 
Lebenszeit des jetzt regiet nden Königed, Es WM Sıfihiäfarbe, und da cr am ganzen Leibe zitter⸗ 
war der Frigebier, Fuͤrſt Gorczakof, welder ih te, ztugten don dem Gegentheil. Mad bir 
Bm Erafen son Suwarow du Feldmatſchalls - FoHinichtung ſchrie das Doit, wie gewöhnlich: 
Rod, teich mit Brillanten deſetzt, von Pettrz⸗ + ch lebe die Repudlit:? — Die 30 freigeſprochene 
kurg uͤberdrachte. Er iſt alfo zu dieſer hoͤchſten SP Glieder des ehemaligen Revolutions-Ausſchuſſe s 
militärifhen Würde gelangt, obgleich er noch F von Nantes machten ih, als dic Hinrichtung 
7 Eenctale vdn der Infautttie, und Kabakerie vorbeimar, zufammen in einem Gaſthofe luſtig. 
Bor ih heit, ESdreiden aus Wien, den 20. Dei. 
‘ Paris, ben 18, Desember. Das gegen die hier in Derhaftfigende Staats» 
Man glaubte allgemein, die für vogelfrei er» Coerbrechtr von dem hichigen Kriminal- Gericht ger 
Märr geweſene Abgeordnete Lanjuinagis, Isnard, fänte, und von dem hohen Appellationz⸗Gericht, 
Friment, und die Übrigen, würden wieder in (| mie auch won der oderſten Juſtizſtelle beſtaͤtigte 
va Konvent fommenz; alein daffelbe hat cd im |) Urtheil, vermöge melden ſie mit jaͤhrlichen so 
der gefitigen Einung anderfi verordnet, Mer (| Stodflreiden, und einem zojährigen Veſtungk⸗ 
kin non Doway fhlug naͤmlich im Namen dee MArteſte hätten beRraft werden joben , it von Sr 
drei vereinigten Autſchüſſen, des öffentlichen F Mai. dem Kaifer no nicht befldtiget worden, 
Mohls, Veroggemeinen Sicherheit, und der Ge: O Es ward vielmehr eine Kommiflion ernannt, wels 
feßschung, folgendes Dekret vor: „Reiner von IK cher von dem Apprlationd BisePräfidenten die 
den Abgeordneten, welche für nogelttei erklärt Ü Erage zur Entidheidung vorgelegt warb, ob, da 
werben, jodonnjine, oecen melde Antlagsdelrcte- N) nad dem joſephiniſchen Friminal:@efegbub nur 
vorhanden find, foH wiedet in des Koneent'(f diejenigen mit ber Todesfltafe Belege werden ſoll⸗ 
kemmen, diejenige jedoch ausgenommen, welche ten, welche ſich eines offentlichen Aufruhrs wis 
durch das jüngſthin ergangene Detret wiedet in det ben Staat, oder den Monarchen ſelbſten 
daoſſelbe zuruͤkbtrufen worden find: dagegen fol WM fchuldig gemacht haben, dieſem ohngeachtet nicht 
aber feine weitere gerichtliche Verfſolgung mehr auch diejenigen mit dem Tode deſttaft zu werben 
gegen fie ſatt haden. Dieſes Dettet ward auch derdienten/ Die einen gewalschätigen Aufruhr, 
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und Bereibighrg Er Mei. ſelbſt im Schilde ge⸗NP 


führt hätten, folges sub, wenn es nit wor: 
ber entdedt werben wäre, mirtlih ausge 
führt haben würden. Der Herr Vize⸗-Praͤſi⸗ 
dent war zwar ber Meinung, daß in dieſem Fal⸗ 
le der Witte der Dilinquenten als eine wirklich 
deruͤbte That zu detrachten fen, folglich dieſelde, 
ba die Entdeckung bloß einem Zufall zuzuſchrei— 
ben wäre, ſich der Todesfirsfe allerdings ſchul⸗ 
dig gemacht hätten, allein die Mehrheit der 
Stimmen dir Hın Kommiffarien fiel dahin aus, 
weit das jofephinifhe Kriminal⸗Geſetzbuch nur 
Denfenigen zum Tode verurtheile, der ſich eines 
ssirtlihen Aufruhrs ſchuldig gemabt habe, Bir: 
fer Aufruhr aber nicht zur Wirklichkeit ge, 
‚tommen ſey, fo müde es auch bei dem, 
was in erfagtem jofephirifhen Geſetzhuch ner 
„ordnet ſey, fein Beenden baden. „Das 
hieranf von den Kenım:ffarich erflattete und von 
ihnen enterfhriedene Gutachten il Er, Ma: 
F. Rat dem Kaiſer überbracht worden 5; ih deffen 
Händen es fih annod befinde. — In Ungarn 
ift ebenfalls wieder ein vorgehanter Aufruhr ents 
Didt und vereitelt worden, Einige der Redels⸗ 
führer derſelden find geftein paarweife aneinans 
dir geſoloſſen, hierhergebtacht und dem Krimis 
nal⸗· Gerichte übergeben worden. Einige derſel⸗ 
den haben fi) geflüchtet, denen aber ſtark nad) 
gelegt wird. — Die beiden Kommandanten der 
feanzöfifhen Veſtungen Baleneiennes und Conde 
Befinden fih noch hier in Verhaft. Als dem 
erſten bei dem Verhoͤr die Frage vorgelegt ward, 
warum er die fo betraͤchtliche Veſtung Valentien⸗ 
nes ohne ale Utſache im einer fo kurzen Zeit 
dem Feinde übergeben habe, antwortete er: 
ns würde mid im diefer Deftung bis anf den 
Karen Mann gehalten haden, weilen mir als 
einem erfahrnen Soldaten wohl-bemußt ifl, mad 
dh; meinen Souverain ſchuldig din, Wenn id) 
aicht durch ein eigenhändiges Handſchreiben von 
Sr, Mafefdt dem Kaifer felbft,"  weldes 
Mir zugefommen if, befehligt worden wds 
Fr, :diefe Veſtung dem Feinde zu uͤberge⸗ 
Ben." *:. E£.; 409. hierauf Diefed: Schreiben 
aus feiner Taſche, und uͤberreichte es dem Ges 
Wr „De Kabinetinßegel, fo wir 
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auch die Handſchtiſt deg Monarchen, waren fo 
tuͤnſtlich und taͤuſchend nahgematt, daß dei Ue⸗ 
derreichung deſſelben Se, Mateſt. ſagten: „Wenn 
ich nicht zuderlaͤſſig wuͤßte, Das ich diefen Brief 
nicht geſchrieben habe, fo mütte ich watlich glau⸗ 
ben, daß dieſe meiner fo dhntich nechgemachten 
Schrift meine eigenhändige Handſchriſt ſey. “ 
Jujwiſchen ift hierüber weiter noch nichts ders 
fügt worden. * | — 

Niederrhein, den 25. Dezember. j 

Nach einem allgemeinen Geruͤcht werden gi 
Weſel Vorkehtungen getroffen, um mit einem 
bettaͤchtlichen Korps alliirtet Truppen uͤber den 
Rhein zu gehen; wenigſtent bemertt man laͤngt 
dem Ufer des Niederrheins eine allgemeine Ber 
wegung unter dem Truppen, Es beftätiget fir 
Daß zu Erevelt, Berdingen, Meus, Köln, und 
uͤderhaupt am allen Orten dieſer Gegend, mo lid 
ftanzöfihe Truppen befinwen, eine fehr böfe 
Krankheit herrſcht. — Der Rhein hat fi in det 
verwichenen Nacht ia der Gegend don Kaup ges 


ſetgt. — Nach einem Schreiten aus Mühlheim 


dom 22ffen beſuͤrchtete man ein neues Bombars 


dement von Seiten der Franjoſen, weil dieſelbe 


an acuen Werten an dem andern Ufer arbeiten; 
allein da der General Clerfait einem Trompeter 
nah Koͤla ſchickte, fo ſtellten ſſe ihre Ardeit wie⸗ 
der ein. And oberhalb von Ehrenbreitſtein hat 
der Rhein ſich zu ſetzen angefangen. Sollte et 
Dort gaͤnzlich zugehen, fo befuͤrchtet man einen 
Beſuch von Seiten der Ftanzoſen. Bis jegt 
haben fie fih zu Koblenz mie Tanjen, und an 
dern Luſtbarteiten befhyäiriget. 
Dberrhein, den 25. Dezember, 

In einem dffentlichen Blatt liedt man folgen» 
Des aus Lyon vom 12, Dezember: „Alte unfere 
Ausgewanderten habe fid) wieder eingefünden. 
Anftatt fie zw beunruhigen, erleichtert man ihnen 
Die Mittel ihre Babriten wieder einzurichten: 
Unter ihnen befinden fich viele, die ſchon tm Jahr 
ı791 andgewandert find. Ueberhaupt ſcheinet 
man jetzt darauf bebacht zu feyn, das Bergan⸗ 
gene zu vergeffen, und fi zubemühen, Friede, 
ind Mohlftand wieder herzuftelen, Die Mas 
aufalturen, und Fabriken fangen wirklich ſchon 
wirder an, in Thätigfeit zu Fommen it.“ Nach 


eben biefem Btatte ſind and zu Grenoble ale 
Adeliche, und andere ſchon feit langer Zeit als 
verdaͤchtig eingeterkerte Perfonen wieder in Frei⸗ 
heit gefegt, und bie in ihren Wohnungen an» 
‚gelegten Siegel abgenommen werben. Eben 
dieſes ſol auch im dem ehemaligen Dauphine, 
und der Provence geihchen ſeyn. 
Mainz, ben 26. Dejember. 

Bei der Affaire am 22flen in dem Sartenfels 
De haben die feindlihen Ehaffıurs durch umfer 
Ranonenfener obngefähr 20 Mann eingebüft, 
Mir hatten nur einen leiht Blefirten. — Bots 
geſteta machten wieder einige 100 Serteſſanet tie 


nen Ausfal auf Bretzenheim, fanden aber wer 


» Der Feinde Darin, noch einen Anfaug von Res 
paratur -von ber letzthin zuſammengeriſſenen 
Schanze. — Heute früh um bald 9 Uhr war ein 
ſtarken Gepläntel unter der fleinernen Brüde, 
welches ein Schiff verutſachte, fo das Eis dahin 
trieb, worauf bie Ftanzoſen vom ihrer Batterie 
an der Ziegelhütte fewerten, und bie Preufen 
auf der Iugelheimer Aue ihnen daſſelbige beant« 
worteten. Deferteurs kommen feit vorgeſtern 
fehr häufig. 

| Mannheim, ben 27. Dezember. 

‚ Golgendes ift die Kapitulation, welde wegen 
Uebergabe der Rheinſchanze am 24ten um 9 ihr 
Des Abends in derfelben (alfe nicht in dem Haufe 
des Banquier Herrn Schmalz) geſchloſſen wor⸗ 
den iſt: „Die Rheinfhanje von Mannheim 
fo deu Selagerten Armee den 25. Dej.um ra Uhr 
mit dem aldbann noch darin befindlichen Geſchuͤtz, 
Munition und andern Effekten Übergeden wer- 
den, Unter diefer Bedingung fol die Stadt 
Mannheim, fo lang ber Krieg Dauert, nicht 
von ber linten Seite des Rheins bombarbirt 
werden, Die Demolition der Rheinfhanze ſol 
wicht deunruhiger, ſondern vielmehr Die geting⸗ 
ſte Beuntuhigung derſelben als eine Verlegung 
gegenwärtige Kapitulation angeſehen, und die 
Stadt fonann wieder bombarbirt werben, In 
der Rheinfhanze von Mannheim , ben 24. Dei. 
1794. Unterzeichnet, General Baron von Se 
Eendorf, Beneraladjutant mit garage» Bohr 
machten verfchen, um wegen Diefer Hchergabe 
zu trattisen. Somen, Obtiſt, vom Geueralfaab 
und Dusrtiermeiftern ebenfans mit hialduglıugen 


Donmanten verſehen. Won Detoy, Genera 
major, turpräiziiher Kommandant ber Stat 
und Beſtung Marnheim, ebenfans mit binlä g 
lichen Bogmadt:n derſehen. Zugeflanden im Na 
men der franzöfit. Republik, von der hietzu bevog 
mädtigten und unterjeihneten Generaladiutan 
Heudelot. Geleſen und ratiäzict vom den fran 
söfifhen Voltsfielivertretern und den Generale: 
der Armee der Republit am zten Nivoſe ım Zter 
Jahr der frangdfifhen Repudlit. Unterzeichne 
Serrand und Merlin von Thiondille, beide alı 
Voltsſte Adertreter. Michot, General en Chef. 
Vachot, Divifionsgenera, Das Eyımplar, 
meldes gegen das franzäfifhe ausgewedhfelt wor. 
ben il, war von dem General der Infanterie, 
Brafen von Wartensichen, ald Kommandanten 
berjtaiferl, Truppen gu Maanheim und der ber: 
tigen Grgend, ſodann dem kurpfäljifhen Gous 
perr.'ur ber Stadt und der Rheinfhanje von 
Mannheim, WBaron vom Belderdbufh, unter 
zeichnet. 

Diefer Kapitulation zufolge wurden während 
ber Rat ſowohl die kaiſetliche als pfd!zifche 
Truppen, mebfl dem Gefhäge, Mrunitiom 14. 
eingeihifft, und an dab andere Ufer gehracht, wo⸗ 
mit man aud bit um 12 Uhr dergeſtalt zu Stande 
kam, daß inber Schanze nichts als 2 alte fafl gan; 
uubraudbarepfdl; Kanonen zurüfgeblichen find. 
Der Theil der Brüde, der andas linke fer det 
Rheins getrichen worden IR, konnte wegen det 
Eiſes nit gerettetwerben. ) 

*) Ein in dem Hauptquartier zu Heidelberg 
am zöften Diefe® befannt gemachtes offizicle® 
Bulletin, worin Die Umſtaͤnde, welche 
bie Uebergabe der Rheinſchanze deranlaßt 
Haben, erzählt werden, theilen wir we: 
gen Mangel an Raum, und Zeit Morgen 
mit. Aus eben diefer Urfache Fönnen wir 
unfern Leſern aus ben Parifer Nachrichten 
Dom 20. dieſes für deute nur fo dick fagen; 
Daß daſelbſt ein allgemeines Misvergnügen 
eniſtanden 5 daß von dem Revolutions ge⸗ 
sichte Die übrigen Glieder des Rebolutiong⸗ 
Ausſchuſſes von Nantes freigefproden wor⸗ 
den find. Das K. hat Deswegen auf Lecoin⸗ 
tre von Verſailes Vorſchlas inder Sitzung 
am ıgten ihre abermalige Verhaftnehmun 
De a en 

o 1 a a8 9 
& ihr erneuert werden fol. 





* Roͤm! A Maj. und Hchfärft, 
ö Ri ; — — a ER deſiſcher 


Dienſttag den 30. Dezember 1794. 
— Ú —— — — fll nn nm en · - 


Aurs pꝓolen den 8. Dejember. 4 Aus dem Bergiſchen, den 16 Dezeuber. 
DJ Warſchaus hat man folgende Nachrichten TO Die Einguartierungen ber P, k. Truppen find 
°% erhalten. Det Graf Janaz Potockt iſt noch ih in unfern Gegenden noch immer fehr häufig. Die 
in ber Stadt, wo er frei herumgehen darf, Er P Infanteriereginienter wechſeln ale 3 bi? 4 Wo⸗ 
wird jedoch jiemnlich genau bewacht. In ſeinem In din. So lag lesthin in Solingen und in ben 
Hauſe hat er ju dieſem Behufe einen Offizier, GP umliegenden Ortſchaften das Regiment Erzherzog 
und 6 Gemeine, - Der Kaſtellan Moſtowety, Tr Karl, wildes jezt durch das Schroͤderiſche abge 
und einige andere voruchme Polen find untereis adı Iöfer ik. Dies legtere gehört mit zu dem Kern 
ner zufifhen Bededung nach ihren Gütern abs # dar Armee; es hat ſich bei verſchiedenen Gele 
geführet worden, mit der Ordre an die naͤchſten 
zuffifgen —— fie nicht aus dem Lande 
zeifen guilafen: Der befannte General Dom: , 
dremäty hat einem Rezeß unterfhrieben, inmwels \ 
Hemer verfpriche, den Grundfdgen ber Infurs „Di 
zeitiondakte zu entſagen. Kolontai wird noch halten: — Die Hufaren beiten noch in ihrem 
immer: aufgeſucht. Seine zurüdgelafenen Par DM Stationen. Zwar gehen je und dann einjelne 
piere ind dem ruſſiſchen General Burhoewten, W Etfabrons ab, an deren Stellen au wieber 
Kommandanten ju Warſchau, zugeſtellt worden, h andere eintuͤckten. Die Fourage geht dahet ers 
Warſchau, den 7. Dezember. Ffſltaunend bei uns Aus, und es iſt wicht abzuſehen, 
Kaffee, md Zuder find hier jegt wieder-um Ih wie man den nöthigen Vortath wird herbeiſchaf⸗ 
‚einen mäfigen Preis gu baden. Das Piund HP fen tönnen. Die Preife Reigen daher noch im- 
doſtet bereits wieder 15 Gildergroihen; -und I mer. — Auch iſt das für unfere Gegenden eine 
wan wuͤnſchet Froſt, damit die Zufuhr erleich⸗ ä niederſchlagende Nachricht, daß die Maͤhlvor⸗ 
tert werde, Uebrigens iſi fein Poſtpferd zu has Jraͤthe bei den Magazinen anfangen aufzugehen. 
ben; und ſotgte nicht das koͤnigl. preuſſiſ. Feld» 46 Man erwartet inzwiſchen aus den obern und un⸗ 
x*ᷣoſtamt für die reitenden Poſten, fo würde gar Ü term Gegenden des Rheinz neue Transporte. 
eine Korrefpondenz ſcyn. «Regensburg, den 23. Dezember. 
Schreiben ans Kopenhagen, den 20. Dei. Geflern war auiferordertlihe Reichſrathver⸗ 
Don Den englifhen Abmiralitätss@erichte if. A fammlung, Es erfolgte in der Friedentangele 
da Onfangrergen Bergütung ber erfien 40 aufges 1 Henheit Die gewöhnliche Res und Korrelation, 
kachten danif. Schiffe gemacht, und eine Sums N und Dadurch der wirkliche Abſchluß. Der kurs 
Man 30000 Pf, Eterl, bewilliget worden. förflige Schluß ward zur Grundlage deb Reichſ⸗ 
z . * m . J . 
















autachtens gendumen, welches im Weſent⸗ 
fihen: dahin geht: Ihro kaiſerl. Majrftdt ſoh 
mittel eined allerunterthaͤnigſten Reichsgatach⸗ 
tens Ber Wunſch des Reichs zu erkennen zu ge— 
ben ,. daß dem leid gen Krieg ein Ede gemacht 
wirde,. und: daß Se. kaiſerl. Majeſtaͤt unter 
Mitmirtung Ihro toͤnigl Majeſtaͤt von Preuſ⸗ 
fen für einen aunchmlichen Frieden bei der fran⸗ 
zoͤſiſhen Nation fi verwenden möge, monde \ 
alnbeventlich ertiärt werben könne, daß dad: N 


mußte, Am zaflen wurden burch die Heſtigkeit 
d»4- Eifeh- Die Anker losgefprengt, fo daß die 
’ EHifdrüde zum Theil an Das linke, junr Theif 
au das rechte. Ufer getrieben warb, Mehrere 
Stiffe, die der Strom mit: ih fortführte, wur» 
den, ohngeachtet des. feindlichen Feuirh von dem 
‚Batterien. durch die Klugheit, und Thaͤtigkelt 
bes Benerald,. Grafen son Wurtensleden, der 
ſich ſeldſt dort defand, mod gerettet. Der Feind 
Rich fi nie in bie -inmere Verfaſſung tank U benugte dieſen ungünſtigen Augenblick; er (hide: 
seiht habe einmiſchen, fondern nur dad Sci A, te einen Trompeter. mit einer fehr Brohenden Aufe 
nige behalten: wollen, daß Se. kaifırl, Ma— {. foderung ‚ worin er werlangte, ihm die Rhein—⸗ 
Jeſtaͤt zu dem: Behuf einen Warfenfiäfland- vor Mi fhanze im Zeitvon 3 Stunden mis®efhäs, Mus- 
als bemirten wolle, daß aber von. den Reichs» (f. nition ,. und des 3000: Mann ſtarken Beſatzung 
ſtaͤn den das Quintuplum ohnderweigtrlich und Ih zw uͤdergeben. Dieſe Auffodetrung ward abge⸗ 
sonzählig: het zuſtellen fey. Feſchlagen. Dienfitags-den.23Hen erſchien ein aders 
N bandau, dın 22, Desember,. h maliger feindlicher Trorsneter, ben der General⸗ 
. Geller; kum in’ dem biefigen Zeughauſe Feuer HP adjutant Heudelet begieitzre, welcher die Rheins 
aus; der größte Theil beffeföen heat in der Afche Ih fihanze mit Dem nemlihen Bedingungen, jrdoch 
Die Eijbülterung , welde das Pulver verurfadyp PR der Berſptehung, alsdann' Mannheim nicht zu 
te war ſchrecklich z einige Häuſer ſtützten ein, 4 bombardiren, auffoderte Man war ſowehl 
und andere wurden ſehr ftart beſchaͤdigt. Eine von kaiferl.. als turpfäljif.. Seite. weit: entferne; 
beiraͤchtuche Anzahl Soldaten, und Türger tr #, in: eine ſolche Kapitulation zu wiligen. Der 
men Dabei ums Leben. Der Bürger Eitiimaier, > Seurdalatd jutant gieng, ohne etwas ausgeridter: 
shrmaligent, mainz Obriſtlieutenanh hat ſich auf X zu haben, wieder weg. Ja der Nacht vom 233 
Deich! des Ausfhuffek des Öffentl Wohl zur Bes „A, auf den. 241en ſteng der Feind an, aus HBats 
lagrrungs: Nomeo wor Mainz. begeben z ıfl abes IF ferien. auf Die Mbeinihanje, auf die Mühlau— 
nicht, wie im einigen Zeitungen fichet; dei einem. Jund bie Etads Mannheim ſeldſt mir Bomben, 
Uusſall der Beſatzung getoͤdtet worden. 
Duͤſſeldarf, den: 24. Dezember. 
Zu Wefel find, wie man vernimmt, 3000 
Mann, und zwar, wie es haft, Heſſen, jur 








ſowohl kaiſerlichet als pfäizifher Seite entſchloſ⸗ 

ſen, es eher auf daß. aufferfie ankommen zu laſ⸗ 

ſen, als die Rheinſchanze, die Beſatzurg und 

VBeirftͤrkung der Garniſon eingerückt. Man I: dar Geſchuͤtz auf eine fo untuͤhmliche Weiſe dem: 
auf ale mögliche Weife die Ftanzoſen zu derhin⸗ O Feinde zu Üuberlaffen, oder ihm Die Enre zu ewo 
vern, über den Rhein, und uͤdet Die Waal zw „digen , an. ihn einen Trompettr zu firden, De 
gehn. Der franzäfiihde General Jourdan ik (| nun Der Feind Das Bombardement bis: um + 
niot, wie ob neulich hies, geſtörben, fondern DR Uhr Nahmittsgs, während 76 ganım Stun— 
dielmehr von feiner Krankheit wieder hergeſtelt. Fſuden, fortnefene hatte, ohne fein:n Endzweck 
Oſſizieſſes Bull⸗tin aus dem Haurtauartiet - © erhalten: zu baten, fo ſchickte er gegen Abend 

su Heidelberg den 26, Dezember. abermals einen Trompeter mit dem naͤmlichen 

ats man fih am zoften zu Mannheim anfhids U Beneralabintant Hendelot, melder die. Rheins 

je, einen kebhaften Ausfau zu thun, war der IR fihange zum drittiomal unter den vorigen Ve» 
Mecker gegen alle Erwartung buch das Eid ge IJ Diugungen und der Bedrohung aufforderte, daß 
ſperrt; auf dem Rhein befand ſich fo viel Treib⸗ te bei einer abermaligen abſchlaͤglichen Aut⸗ 
id, daß man sn ber Racht nom 21. anf den a2. ( wort die Stadt mis glühenden Kugeln zu beſchie⸗ 


Haubitzen und Granader zu feuerm Man mar 


‚ einige tie von der Schlfföruͤke abführen | 


2 nen . a) . * 

manfangen würde. Die Echaltung einer fr N wirder zw‘ atretiren Dieſem Dektete zuſolge rd 
höuen Srabt, mie Maanheim, das ruͤhmliche J' fe am 19. und zoflen wieder fünmeih in Ver⸗ 
Barsgen ber Einwohner, welche hr Ediefal y haft genommen worden. Dar kann von ihnen 

mit dee ſandhafte ſten Ergebuug in. daſſeide er E fagen, Daß fie die 3 Taͤge der Sreiheit, melde: 
watteten die Athlung, die man für die Reſidenz ip gmifchen ihrer Reqtſertigung, und ihrer aber 
eisei berenften Ds utſchen mit dem Kailer u. Reich fo JFe maligen Verhafinehmung verſttichen find, ontbee 

gran verkundenen Zürfenhadin mußte ,. endlih m must haben ; fre brachten fie gröftentheits indem 
Die Betrachtung, daß Wie wilitairifhe Wichtige P Harfe des Gafminhi Meot zur. in welldem 
fir der Rheinſchanze unter feinem. Betracht mik } auch die miſtſen yon ihnen in Verhaft genoms: 
dir Erhaltung einer grofen, fhhnen, badoͤlter a men worden find. — Auf deu Borſchlag dei 
tn Stadt, und mit Der Wohlfahtt fa vinker 4 Mourdon de U’Dife ward: befchloffen, das ge» 
tanfend‘ Einwohner Derfeltem in Veroltichung geag aͤrtige Nevolutionbgericht zu erneuern, weil 
geflent werden künnte,. bewogen ſowohl dem G ein Dekret verhenden fey, Daß: daſſelde ale 3: 
Seneralſtaad Sr Majeſtaͤt des Kaiſerz, als K Monate durch andere Perſonen erfegt mrrde, — 
au. das kurpfäisiihe Yousernement; dem Fein» G Die Flotte zu Brefk ifl. am ısten' unter Segef 
Be die Rheinſchanze Dura eine annehmliche Km MD gegangım Sie befiehet. aus 38, Schiffen von: 
gitutation zu überla fen 5. jumal da es. des Abends, ver Linie, und 15 Fregatten, und: wird’ dom 


Den agten zu ſchneien anfieng, und- fih. ein {5 Admiral Bilaren Joyeuſſe fommandirk m: 





ſeht Falter Wird erhob, welches befärchten ließ, Yedem Bord derſelben fol fi der Boltäftehvertrer 
vaß ſpaͤteſtens den asten des Adends alle Kewm⸗ 


tet Trehouard, ein. erfahrner Scemann, defin 
munikatioa jwiihin Der Stadt und der Rhein— 


den. — Das Detret, welches die für vogelfrei 
Faanje unterbrochen, und: 28 alsdann nicht mehr 


ertlärte Udge ordnete vomdem Könsent ansfhlichkt, 
möglich. fiyn wuͤrde, bie Beſatzung zu sc 


ſcheint bei Demjelden cine Spaltung verurfagt: 
in.haben, deren Folgen. ernflhaft werden tönnen.-ı 
Maunheim, Den 28. Dezember. 


Een, abzoldfen,. wie auch mit: Kebensmittel: und J 
8 - Der hieſige Magiſtrat hat eine Bntftription zu 


Munitionsu derſehen, dergeſtalten, dat, wenn 
dieſet Zuſſand fange angedautrt haͤrte, die Bo 
fanung aud dei dem emiſchloſſenſten Muthe, aus 
Margel am Unterſtügeng nad Lebentmütela, ſich 
dem. Finde mit ihtem Geſchuͤze auf Diskretion 
hätten ergeben mäffen. Das veranlafte Dann, % 
mir dem Feinde auf folgende Art zu kapituliren. 
KEiche in Der geſtrigen Feitung.) 
Darit, din ar. Dezember. 

Die Freude dor von dem Revolutionsgeriäte 
feigjproihenen Glieder des Revolutions Un» 
ſcuſſes von Nanter war von kurzer Dauer. Faſt 
Jedermann war hier mit di⸗ſer Freiſprechung uns 


Gurften dverwsuermdgenden Bürger, deren Haus 
fer Dusch. dat Brmbarbementgelitten haben, eröf⸗ 
net, — Wie man vernimmt, fo haben Die Franzoſen 
am 25ten 2 Kolonnen ihrer. Truppen. gegen Mainz 
abmarfchiren laffın.. Vorgeſtern Nacht hörte 
; man non diefer Brite eine ſtarte Kanonade. — 
‚ Dorgeflern ſchien ed, als oh die Zranzofen ihre 
Merte zerflören molten;. man bat ader ſeitdem 
nicht mehr bemerkt, Baßfit in dieſer Arbeit fort» 
fuhren. Dagegen fieht man fie heute mit De⸗ 
molttung der Fleſchen beſchaͤftigt. Auch ſuchen 
zufrieden. Miacht nut eiferten einige Joutnale SE fie Die Balken und Breiter von dem ihnen durch 
ſehr deitig dogegen, fonderz in der Sitzung dom 5 die Kapitulation gedlirdenen Theil der Schiff⸗ 
ı8ten des F. trat keeointre von Verſailles wider Fübrücke ans Land zu bringen In die Rheine 
he auf. „»Woht:ipr zugeben, ſagte crunterane % ſchanze haben. fie einiges Geſchuͤt eingeführt: — 
bern, Daß dieſe Henterttuechte wider nad Maas © Bon Baſel wird unterm 25. dieſes geſchrieben, 
f8 inrüdrchren, und-dort vor den Augen ver Ju Abends vorher ſeyen der königl.. preufifihe Hert 
Väter, der Wittwen, und Waifen, deren Gab U Dealor von Mayring und Here Ehmer; von 
Ben, and Wären jie gemorderhaden, hetumgehen.“ * Kreuznach von einer nach Baden zu dem franz. 
Kurj, ch ward in Diefer Sitzung deiretirt, fie U Orfandten Batthelemy gemachten Reife jnrüd 






gelommen, ber fie aufs befle empfangen, und 
ihren Beſuch mit Beobachtung dei ganzen ge 
ſandtſchaſtlichen Zeremonield erwiedert babe; 
auch merde nächftend ber Here Graf von Golz ju 
Bafel erwartet, ' 
NDB. Des Herrn Profeſſors Boͤkmann zu Karldı 
ruh Wert von Telegraphen ift nunmehr er» 
ſchienen, und anf hiefiger Zeitungserpedition 
in Komtuſſion zu haben, Ei 


Drudfebler: In der geftrigen Zeitung muß ed in® 


einigen Abdruͤcken in dem Art. Mannheim, der 
: 6ten Zeile dejjelden fatt beiagerten , belageren» 
. den Armee, u. im ber sten Zeile des 2ten Spal⸗ 
tes flatt von der, won dem heifen. 


Avertiffemente. 
Diane den 3ten Hornung folgenden 1795er 
Zahree früb um ı | 
Heimbach die beiden Eurfürft. Rammeralböfe Heims 
bad und Koͤnigsbofen font Beifenbof genannt; fo» 
dann die Heimbacher Mühle durch den Weg der öf⸗ 
fentlihen Berfleigereng in einen Erb» oder r2jähris 


— — mit Vorbehalt der hoben Kameral⸗N 


atıfifation dem Meiftacborhe unter annehmlichen 
Bedingniffen ausgeſetzet werden. 


Der Hof Heimbach liegt in der Pfarrei Möm: 1 
brig 2 Stunden von — — und 4 Stunden | 


von Hanau , folglich zum Abfag der Produkten fehr 
bequem; derfelbe bat zwei geräumige gang abgeſön⸗ 


dere fleinerne befibefbaffene Wohnungen, und chen 4 


fo zwei abgefönderse gro Scheuren mit genugſamen 
maͤchlich wohnen können 5 dieſer Hef einſchlit 


der 16ſchuhigen Ruthe der Morgen zu 160 Rutben 


an Aderfeld 201 Morgen 3 Viertel 35 Rutben, J 


un Wieſen 58 Morgen 3 Viertel 19 Ruiben, R 
an Görten 12 Morgen — Viertel 33 Ruthen, Mi 
fammt Hofraithpletz. 


melde @brber nad Verlangen einzeln, oder auch 


mit dem Hof erb- oder zeitbefändlich zufemmen | 


werden verliehen werben. j 
Diefer Hof hat an der Schaͤferei in der Pfarrei 
Mömbrif fr sum Beilhlag, den Pfetaſchlog aber 
ellein zu benupen, er ifi weiter zu Haudftobnen ge⸗ 
en Abreichung der herkommlichen Frehndgebühren 
—— „hat ſetner die hergebrachte Bebotzigun 


und Viehtrieb, wie ſolches die Beſtandsbedingniſſe 


naher befimmen werden. J 
Der Hof Roͤngshefen oder Beifenbof liegt 3 

Stunden von Aineffenburg und 5 Stunden von Das 

rau , hat die für einen Beſſander nöthigen Gebäu— 


de, Ehemrn und genuͤgliche erden; vr 







um 10 Uhr werden in dem Mofbaus zu J 







di leus find, 


t 


8 Dejember 1794. 


an Aderfed 136 Morgen 3 Piertelfag Ruthen, 
an Wieſen, wilde gemäffert werden können, zı 
Morgen ı Viertel, fodonn an Gärten 2 Morgen 
2 Brei, an ah dr, 2 Brt! nad dem 16ſchu⸗ 
bigen Ruthermat; derſelbe har ferner den Maid: 
gang und beßöthigtes Brondhot. 
‚Die Heimbscer Müble beſſebet aus 2 Mahlaingen 
binlänaliben Geboͤuden, aud mirdenjuder Mühle 
an Aderfed 5 Morgen ı Viertel 3 Mutbem, 
| on Wirfen 2 Morgen — Diersel 33 Auıben 
pn verlieben — 
Weiter befiget die Furfürkliche Holfammer inder 
Näbe diefer 2 Höfe zı Morgen 13 1/2 Ruibe Wie, 
\ fen, welde dieß- und jenfeits der Kabltach liegen, 
und bei biefer Verſteigerung ebenmäfig sum Audee 
a borhe fommen, wodurch jeder Kiebbaber zu ein- oder 
RB dem andern Hofe, un die Kandwirshichaft in beſt⸗ 
| möglidfte Aufnahme zu bringen, fih ein oder ans 
I dere Stücke zu verſchaffen in Stand gefcket wird. 
Die Lichbaber, melde diefe Höfe, Wüble and 
a Wirfen im Erb» oder Zeitbeftand ju übernehmen ge 
fonnen: ind, können inzwiſchen bei.dem Zenigrefen 
J Simon 5a Mömbrig ſich melden, welcher ibuen bie 
) oben beſchtiebene Höfe und Wieſen auf Verlangen 
P zeigen wird, fo wie bei der Kellerei Rorbentud zu 


P Qidaffenburg die Steigerungsbedingniffe ſich befit= 


b den, und werden andurd eingeladen , auf dem Hof 

re am gefegten Tage und Stunde bei der 
erfteigerung gegenwaͤrtig zu ſeyn. Aſchaffenburg 

den 24. Dezember 1794. 

Kurfürſtlicde Kellerei Rothenbuch. 


Folgende mir von der Ealin Mellingn, ebemas 


ar | \ 
Wıchfiillen , fo daf hierauf jmd Befänder sanjat figen Housbälterin beim Hrn Major von Pruͤſchenk, 


id S 
des Difrifts die Wohnſtadt genannt, enrhält nad J 


verſetzte Kleidorgsfiüde, als 

ı) eine Endrienne von Reſſeltuch, 

e) ‚ein ſchwarz feidener Mantel, 

3) ein paar fberne Shubfdvallen, 

4) ein sr feidener Rydf and Endrienne, 

.. m 

5) ein Fndrienne von Cotton, j 
‚ feflen, wenn feldige nidt bienen 4 Wechen einge- 
 jöfet werten, den 22. Inner £. J. öffentlih on 
| die Meifbierendegegen baerc Zahlung verfenft wers 
den. Diejeni 

koͤnnen fib am beftimmten Tage des 

DO Morgens um 10 Uht in der Wohnung det Gar 
nifond : Anditeur Hrn Rothamels dabier einfinden, 
bieten, und dem Befinden nab den Zufrblan cr» 
warten , welches beſenders obgedachter Sally Rök 
lingig zur Nadricrdiener, um das allenfalls über⸗ 
ſchleſende Seld in Empfung nehmen, oder das noch 
fehlende zulegen zu Fönnen. Bicgenboin dem sıfcu 

Feiſt Wallach, 
Schutzjude zu Ziegenhain. 


9» 6—. 


en nun, welche ſolche zu fauſen wil⸗ 







Reue Europäifße zeitung 


Er Rum, 1, 
e . DR mie » Railert, Dar, und Hohfürkt, Heffces Yefilher . 


alergnädigfi ⸗ und enäbigher Freiheit, 


Freitag den 2, Januar 1795, 


Immortälia" ne fperes, monet annus,. ec almum 
Que. zapit hora diem 








Horat, Lib, IV. Od, VII 


Hoffe nicht, daß irgend etwas beſtaͤndig ſeyn wird: dies fagt Dir der fauf-des Jahres, 
und jede Stunde ‚ die an der Vergänglichfeit des Tages arbeitet. 
eg en nein 
Slorenf, den 16, Deyemden, auf immer merkwürdige Zeitpunkt werde bald its 
efiern Morgen um 4 Uht ſiad Ihre K. H. IR fheinen, woman mit Wahrheit werde fagen koͤn⸗ 
unfere Groſherzogin von einem Prinzen O nen: Ei war einmal Krieg in der Danbee, — 
Auͤcklich eatbunden worden, welche frohe Bege⸗ JWUnſere in 9 Divifionen von Breſt ausgelaufene 
benheit dem Bolke durch 101 Kanomenfhüßener (j Slotte beſtehet aus 3 Schiffen von 1ı8 Kane 
Kündigt warb, Geflern gieng bie h. Tanfhond> |) men, = vos 110, 3 von Bo, fobann 27 von 
Inng vor fr beiiwelder dem iungen Prinzen |" 74 Kanonen, mithin überhaupt 37 Sdiffen von 
‚Die Namen Franz keopold ꝛe. beigelegt wurden. der Binie. "Die Anzahl. der Fregatten belauft 
Die hoͤchſten Pathen waren Ihro beide Kaijerl. Feſich auf 13, und ber Korvettiu, oder Briden 
Majefläten, auf 8. — Mercier, einer von den 73 zuruͤckbe⸗ 
Paris, den ar. Dezember. sufenen Abgeordneten, hat eine neue Ausgabe 
Der BDoltöftelivertreter Bei ber Küften» Armee “ feiner Schrift: L’an 2440 betitelt, angeküns 
von Breft, und-Cherburg hat dem K. aus Nan: Ho digt. Er arbeitet auch feit einigen Tagen au 
tes unter dem 12ten gefhrieden, daß zu Gunſten 3 einen Journals bie Tribune freier Menſchen 
der Mebeien erlaffene Amneflic-Detret hade bei „a betitelt, In einem feiner Blätter macht er dem 
den Einwohnern dieſer Stadt, und bei der Ars Publito bekannt, Condorcet fey nicht mehr am 
ee eine fehr grofe Freude verurfadt, Er bar „a Eeben; er fagt aber nicht, wann, oder wo er 
de ed noch einmal drucken, und in allen Gegen» (J geftorben fey. 

Den Der Vandee austheilen laffen; und ed werde Schreiben aus dem Haag, ben 20, Des. 
ohne Zweifel die beſte Wirkung hervordsingen, In ber Lage unferer Angelegenheiten if auf 
Schon hören die Rebellen auf, zu fbimpfen, M einmal eine grofe Veränderung erfolgt, Seit 
Any lieſen ſich vielmehr in freundſchaftliche Ga einigen Wochen war man mit nichts als der Forte 
‚Äpräche mit unfern Freiwiligen ein. Anſtatt daß ſetzung des Krieges befhdftiget geweſer, und die 
| Fe fonf : eb lebe dir König! gerufen, riefen fie ? Friedens Ausſichten, bie fidy erdfnet hatten, wa⸗ 
jetu⸗ «4 lebe Die Repudlit! Er hoffe alfo, der | zen wieder verſchwunden. Auf einmal ader er» 


- galten mir jetzi bie Hofnung zu einem Prit at⸗ fi bemaffnet. — Das Korps Preuſſen unter dem Gen, 
Hrieden, wenigßens für unfere Republit. Rach J Brönnet nimmt feine Winterquartiere in dem 
dem zw Herzogendnfh Unterhandlungen wegen 1) Großherzjogihum Lirthauen. 
eines Woffenfilffanbes gerflogen worden find, | Londen , den 16, Desember, 
hat man fi bier entſchloſſen, Eröfinungen me: 3. Autug aus der Hofjeitung vom 13ten: „Nach 
gen des Ftiedent felbſi machen zu lafien. Der ») den Depeidendes Generals Yray aus Mattinie 
geheime Ausfhuf der Seneralfaaten hat daher (| que vom 16, 19. und 24. Ott. datirt, hat der 
vor ein Paax Tagen den Entſchluß gefaft, nah ji Feind am 27. Sept. das Lager von Berdille auf 
Rimmegen, mo fi der berühmte General d’Ar: f; der Iniel Guadeloupe angegriffen, ıco ſich der 
son befindet, und von da nach Paris > Kom: 4, General-Brigadier Braham mit vieler Herzhaf⸗ 
mifärk zu ſchiken, wilde den Aufitag haben,  tgteit did den 6. Ottoder vertheidigte. Man⸗ 
Sriedens: Erdfaungen zu machen. Zu dieſen Roms 1 gelan Lebensmitteln, und da er gat keine Kom⸗ 
mifdrs find unfes ehemaliger Amdaſſadeur zu HP munitation mit den Schiffen haste, folglich auch 
Paris, Herr von Brandſen, und HrKecpelaer, „ auf feine Usterlühung rechnen konnte, auch uut 
2 ürgermeifier von Dordrecht, erwannt, welche * noch 125 Soldaten zu dienen im Stande waren, 
ebefier Tage von hier adreifen werden, Mon % nöthigtenihn, ſich endlich Dem Feinde zu ergeben. 
hoft, daß ihte Eenbung ein glüdlies Ende ers Er erpielt inzwischen eine ruͤhmliche Kapitulation ; 
reihen, unb daß feldige zu cinem allgemeinen W er j09 nebfl feinen Truppen mit aden Kriegs: Ehe 
Frieden führen warde, zu welchem Holland Dann ‚A, renjeihen ab, und darf mitihnen mad England 
Ben erſten Grunb gelegt haben würde. V jurüdtchten Sein Derlangin, daß alle Ein⸗ 
Inzwiſchen haben feit dem Anariffe ber Gran M wohner, welde Sr gresbritanniiden Mai, den 
Jofen am rıtın bie Zeindfeligkeiten mod mitver: Ü Eid der Treue geleitet baden, als grosbrisannif. 
doppelter Thaͤtigkeit fottgedauert. Taͤglich And di Unterthanen betrachtet werben folten, warb abs 
ander Waal, und Moss Kanonaden von dei» 5 geihlagen; doch Raud man ihm ein bebedies 
Ben Seiten vorgefalen, wobei es Die Abfichtder M Schiff zu, welches nit unterfucht werben ſod⸗ 
Sranzofen mar, die Ahiirten zu verhindern, ih⸗ K te. Durch diefe unglüdlihe Bescbenheit iR Die 
se Batterien, und Werte wieder herzuſtelen, 1 ganie Inſel Guadeloupe did auf das Fort Mar 
welche am zrten fehr beſchaͤdigt morben find. $ thilde, wofelbfi der Ben. Pressot fommandirt, 
Am ızten d. hörten wir hier wieder eine arte. „, mieder in feindliche Gemalt gefommen. Durch 
Kononade, und geflern Abend erhielten wir vie F andere Depefben des Obriſtlieutenant Sames 
Machricht, daß die Franzofen einen neuen Der 5, Grant Kommandant zu fl. Nitolad anf der In⸗ 
ſuch gemacht hade, über die Maas zu gehen, fiel ſt. Domingue, hat man unter dem 
nm auf dem Bommelermaart zu landen. Unfere 4 28. Dftoder vernommen, daß bie Stadt, uud 
- Sruppen aber, bie fib unterdem Kommando bed ei der Poſten von Leocane durch bie Truppen des 
Drinzen von Neffen» Darmfadt auf jener Inſel ER. , welche durch eine grofe Anzahl aufrührifche 
Befinden, ſchoffen die franzönfden Schiffe in Jh, Neger unterflügt worden find, ebenfalt wegges 
@ıund, fo daß es zu feiner Landung kam. nommen worden." — Das ——— bat be 
, reits einen Kontrakt wegen eines Anſehent non 
Thorn, den 20, Dejember, 24 Miß. Pf. Sterl., davon 18 Mid. (kr Rede 
Ton Polen fol, wie man aus Warſchau © nung von England, und 6 Mil. für Kesrung 
ſchreibt, nur ein kleiner Diſttikt, um bie Dräbe di3 Maifert find, geſchloſſta. Diefes Anlchen , 
der Gränzen zu vermeiden, übrig geloffen wer⸗ welches Das beträchtlichſte ſt, das man jimals 
den. — Don der im ruffiihen Reiche ansgefchries „I bier werbandelt hat, if mir bem einzigen Haufe 
benen Retrutirung von 96875 Drann find ſchon der Barguier Boyd» Benficld» und Kompagnie 
jwei Dristheil der Manunſchaft bekleidet, und 9 ins reine gebtacht worden, 


Parit, den 22 — 

Ehenier überreichte geſtern dem X. im Namen 
det Ausſchuſſes des dfentlihen Unterrichts megen 
der zu feiernben rotaͤgigen Feflen einen Enwurf 
did Beſetzes. Nach dieſem Entwurfe ſoll an ei⸗ 
nem ſeden Decadi in alen Gemeinden der Repu⸗ 
blit ein Buͤrgerfeſt ſeyn, und daſſelbe, wenn 
es die Witterung zulaͤßt, unter freiem Himmel 
gefeiert werden. - Es ward deſchloſſen, dieſen 
Entwurf zu druden, und ſich nad Verlauf von 
3 Tagen darüber zu berathſchlagen. Gregoire 
erinnerte bei Biefer Selegenheit, man mödjte 
auch das bereits vorhandene Gef.k wegen der 
Toleranz, und ber Freiheit der Gottebverehrung- 
bdeſſer, als bisher, handhaben, Er ihlug zu 
dem Ende ein Detret vor, wogegen aber viele 
Glieder heftig ſprachen. Legendre war unter 
andern der Meinung, man muͤſſe ſich jest 314 
dergleichen Sachen nicht befhäftigen. „Die 
Religivn eines Republikaners, ſagte er, iſt, 
ein guter Sohn, ein guter Ehemann, ein guter 
Batır, ein guter Bürger zu feyn. Wenn dır 
Republifaner dieſe Tugenden beſitgt; mas hat 
er ndthig, ſich bei Leuten eines Standes Raths 
zu erholen „ die unter der vormaligen Regierung 
diefen Stand nur angenommen baden, um bie 
Lente von andern Ständen zu hintergehen ? Erin⸗ 
nert euch an Das, maß unter Karl IX: gefhehen iſt. 
Bar ed niht ein Kardinal, der ihm Den Kara» 
Binier in Die Hand gab, um anf das Wolt su 
khiefen? Gregoite mag wohl den Vorſchlas in 
ganz guter Abſicht gethan haben; allein wenn, 
wir uns Darüber in Berarhiblaguagen einlaffen , 
fo werden mir wieder im Die naͤmlichen Uebel dere 
ſaden, welde Herbert Sei einem aͤhnlichen Bor 
fhlag verantaf-t hat.“ — Mach einem in einem 
biefigen Iffentlihen Blatt befindlichen Artikel aus 
Brüffel dom ı rien, iſt Die Samdrer und Maße 
armee unter dem Kommando bed Gencrals Jour⸗ 
dan ron allen Seiten in. Bewegung, um bie 
Birterguartiere zu bejiehen. Ein grofer Theil 
der Infanterie fantonirt noch an den Hfern des 

Rheins oder: und unterhalb Köln, Der uͤbti⸗ 
ge Theil scher in die — Juͤlich und 


| 


Ä 
| 


Limburg in die Winterguartiere, Diss Haupt⸗ 

quattier war feit wen ı sten zu Maſtricht. Die 

Stadt Grave fahrt nad eden dieſen Rachichten 

fort, ſich ſeht hartnaͤkig zu wirt" id:gen. 
Mainz, deu 28. Dezemder. 

Seit vorgeſtern ſcheinen die Fraßzoſen ſicht 
zum Vergnügen zu machen, unſete Adloͤſungen 
in der Fleſche an der ſteinernen Brücke jedetmal 
Morgens um 9 Uhr mit mehreren Kanonenſchuüͤſ⸗ 
fen von dem Hartenberge deuntuhigen zu wollen, 
wobei fie aber ihren Zwed nie erreichen, viel⸗ 
mehr fie imm r durch die Kanonen vom Haupt⸗ 
flein zum Weiden gebracht werden. 

Dorgeftern Adeuds kamen wieder einige Too 
Wurmfer Hufaren bier anz dieſe bezogen heute 


Dad erflemal Die Dorpoftenz jene por den weiſe⸗ 
nauer Flefhen wurden fogleih don den franzdf. 
Dederten mit vielen, und grohen Schimpfwöre 
tern üderhäuft, 
unfere tapferca Hufaren Aber ihre Veraͤchter ber, 
hieben 2 feindlise Dragoner zuſammen, 
brachten ihre Pferde, ſammt nah 3 Dragoner, 
bie fie‘ gefangen nahmen, 
Bern herein, ' 


Hierüber aufgebracht , ſtuͤrzten 
und 


ohne den mindeflen 
Vieſe Affaire benuhten noch 2 
Kavalleriflen, die zu uns übergienqen. 

Den aofien, So eden werden mehrere Grfane 


gene, ſewohl Infanterie al$ Ranaferie, einge⸗ 
bracht. Wie man hört, jo ward hrute früh eine 
Rekognotzirung über Bretzenheim hinaus vorge⸗ 
nommen, wobei nebſt dieſen hlebdei gemachten Ge⸗ 
fangenen auch noch ſehr viele Ftanzoſen von une 
ferer Kadallerie zufammengehauen worden find. 


Mannheim, den 30, Dezember, 
Unfer den Fleſchen haben die Franzofen nun 


auch angefangen, Die RKheinſchanze zu demo⸗ 
liren. 


Schreiben aus Mainz, den 29. Dei, 
Heute hat eb hier wieder flart fanonirt, Die 


Wurmſer Hufaten, und die Serajianer hatten 
in ber abgewichenen Nat Den Frunzofen einen 
Beſuch gemacht, mober die letzten wiele Leute 
verloren haben. 
bie Zranzofen nad der Zahlbacher Schanze, 
sriften fe — mit vum an Br find aber je⸗ 


Dafür kamen dieſen Morgen 


1 


mehr erſchlenen, und anf hieſiger Zritung®» 
erprdition in Kommifion a ı fl. zu haben, 


d:tmal..von den Deflerreihern zuruͤckgeſchlagen 
worden. Det Verluſt deb Feindes bei dieſer 
Gelegenheit wird auf 400 Mann gerechnet. —— —⏑ —— 
Dieſen Nachmittag hat man vi. le deut de und Nachden nunmehro die ste und letzte Slaſſe der 
franoſiſche Verwundete hier in bie Stadt te Zurfiib Heffifben 'garamtirten Yandfuffens 





— on 


bracht. Lotterie vom izten bis den 29. Des ım Dem neuen 

Kellegienba- gespgen, und glücklich zeendiget worden; 
fo fhanen die darınnen gefallene Gewinnge ın planse 
maͤßiger Friſt, an dem Ort, wo die Einlage ges 
ſchehen, In Empfang genommen werden 


Mainſtrom, den 28. Dezember. 
Morgen geht das koͤnigl. preuſſiſche Haupte 
quartier von Hochheim nah Bockenheim ab, 
und Herr General von Nüdel kommt nad 
Hochheim. — Die preuffifhe Kantonirungen 
in der Gegend um Mainz find bei gegenwaͤr⸗ 


O Sin der gnddigſt concedirten asten Lotterie, Wels 
die wiederům, fo wie die vorherige, ertweder bier, 
a =. ’ Zeit — erlauben, cu dem 
= immer flreitfertig. ilbelmsbad gezogen wird, find auſſer denen bes 
tiger Lage ee — träbtlihen vielen Gewiunſten an Kapitalpreifen, 
ein dem abeewichenen Jahr find bier 348 Di ge eo. a —— —— 
Kinder getauft, 448 Petſonen Deerdiget, und | 1500, I a 1200, I4 q 1000, I A 800, 23 a 400, 
116 Paar getrauct worden. 33 a 200 und 54 aroo fl., mebft den vielen Preis 
— — mn fen und Prämien unter 100 Gulden, wovon Die 
N geringften die Einlage weit übertreffen. 

Beides ſowohl Einlage, als Auszahlung, gefbiebet 

| 





aAnEänpigung. 

Ich kündige dem gebildereren ayıke — 
— — su nach dem 24 fl. Fuß, den fl. iu 60 Fr. —— und 
Banje mat einen Oftavband von 19 bid 20 Bo⸗ r ſolche mit dem —— ıten Klaſſe 2 fl. zu 
pen aus, der auf Oftern dieſes Jahres auf feinem ie ie Fi — — — 
Soredpapier, mit einem geſtochenen Titel und ei. r d ! AN Suiner B 
ner Qignette gejiert, beraustommen wird. — Da a bla ud Original palber Drittel umd 
ungen genau nur fo vlel Erempigre abgebradt wer, Die Gewinde find feiner Belegung mit Arreft, 
0 Dina ak Birk ut octn nn Aha Rn iger ie 

er —— if Dr Det fi Dede termorfen; Wer demnad gedenft, eine Kollecte zu 
zung «OUT 3. N r feibf Sun. J geernebmep , beliche fi tesfalls an die Direktion 
binbter Hrn Sehler in Sranffurt om Main. Mit —— und ſich anuchmlichet Bedingungen ze 
en. 

T 2 ' . k 3 
fprichr dagegen, die Exemplare glerfalie poſfrei 27. April, der gten den 20. Mais und der sten den 






eınzufenden. Hanau den x. Januar 1795. 15. Sun. 5705. Hanau, den 29. Dei. 1794- 
Georg Eudımıg Deere i Ruͤrſtlich Heſſiſche Kandfaffen » Yotteries 
der Reare Doktorand, — General: Adminipration und Direktion. 


— — — — — 
Daß bei Enbesunterzeihnerem auf des Hrn Hof: “| — Sonden sum Derfanf der ehemmigen Gtadr 
raid Striederd zu Kaffel roten Theil feiner Geſchic⸗ —*— een — 
fe der beſſiſden Gelehtten und Sarifiteller Tonne o terminus auf Samrflag den 3 Nänner k J. anke 
pränumeriret werden, Wird onf Deriangen einem \N raumer woren; als wırd dieſes biermit Tedcrnraft 
geehrten Publitam hierdurch befouui gemalt. fund geidan, und fönnen fig die Kan anige aut 
__P: 6. Kong, Prorectot._ "FDen denimmien Tag Nagmutas = Ubr al dem 
RB. Des Hrn Profeſſors Böcdmenn juKarlirug |) Narbdaus einfinden. Detretum Seluhauſen de 


| h ; ; 10, Dejember 1794 ; 
Werk; Berfuh über Telegtaphen, iſt nun Derzanthungs » Deputation dal, 


nr nare Pu Bmer.; ir Nn a u Pi ten ® Lang X 


Meine Eutopäifge Beitung 
—⏑ «5 Kor Tall — 
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— nn en ne ee ————— AN aa 
TE TE EEE ‚ Rarterh, Wal, und Dohfürkk, Pr ifder lach 
„ tie. und grädigKer Reeibeit," ſi 
RBB au — 
Samſtaog den 37 Sankar 1795. 
* — BI — * 
| — ⸗ * — — — — — — 


ot. 


= ” ’ » .ı Mb FH 
een 23. Dezember. | Pragr- dem 25. Doyemben, 1. . 
r ⁊ is Siete des in ndden enila ſenen Gen. Geſt ra und Bataillond von. dem Sofanter | 
kitut. von Denz if der Prinz Friedtich von, rietegineute Michel Wadie aus Maſtricht hier 
Helen Kaffel zum Obzefem; und; Ehef des Ks angekommen, uud mit ihnen znalridgeinigeficie 
i Manut dageten deſſen biähes enere Detaſchements von andern Regimen tern ein⸗ 
rages ſcleswigifches Aufant. Regiment Dem Gra · gettoffen. Sie werden neu Dewazfact,, ugd indie 
fen won Vandigmykähef des fertdudischen Mes Wıtirt, » und erhalten von der Rejerverinilien Die 
aents, welches deri@terk Michelſen bei deut ip nöthige Kompleutung. 
Koͤnies Retiment wieder betomrien hat were Brauufhiweigs. den 20 Dejember, 
ben worden. ⸗SGSe Ducchi. der Prinj Karl non Der Herzog har wit dem grosbertangifcen 
bee Kate werden ocgen aus Schkömig bier. 
eintreffen. An dielen Tagen eb der enu e 
Dipifter Swaholm, und der-fpamifche Zen 
e Mir Come, der auf Utlaud war, 


© Dambursgehen 25, Dejember, 
den ſtrengen Winter, der hier. vor 12 
Tagen eintrat ,ıift die Schiffahrt auf der Elbe 
völlig gehemmt; ‚und feitseinigen Tagen komme Pf 
mon fhen mir Schlitten, und Zuhrwert von 
Haarburg heruͤdet. Die Eib⸗ if ſehr niedrig 9% 
ingefroren, und daher iſt in unfern Kandlen. 
Hofer Drangel- an Waſſer geweſen. Heut hat 
fd eine etwa Adutere Ftuchtingeflelt; Das Waſ⸗4 
auf das En geiteten, uad der Uebergang 
die Elde wird dadurch eiwas unſicher ge⸗ 
mad: — Zu Brguftenburg ſtard am a3Aen Die 
Deingefin Kirite, älteke Schweiler dr# hochſel. 
Duos, in einen alter von 67 Jahren. — Die A 
“japl Der Kanonen, welche die Kuffen während | 
br Polniihru Infurrettion erbeuter haben, wird 4. 

ſauen auf 468 angegeben 


it 
wid 
7 


















ofe einen —— Fatetta geſchloſfen, such 
welchem et 2286 Manier; Medfl-Min- merzreisa 
Gen Srtigirie,, und. einer Battitie von-6 Schds 
BR piündnern an England üseridig, © Dieſes Trupe‘ 
1 penkorps marſchirt zu Un ang fünftigen Monats 
in zwei Abtheilungen nah Holand zur am irten 
Armee. — Im Handverifgen iſt eine uneue Re⸗ 
tcutenaushohung verordnet worden 
Ehrenbreiiſtein, der 2 Deu, i 

Der Generali Matceau, welcher Koblenz zu 
lapituliren aothigt⸗ / iſt don Maſtticht wieder das 
hin zurbagetommen. Er: giebt Den dortigen 
» Einwohnern abe'Tage Pat; die ſich Baher [us 
fligen ſeten wählen; als Ne wirklich find: Wors 
geſtern hat man Siſt ompetrh· an ihn Yefihiet, 

Naſſau, den 29. Dezem der. 

Dieſen Morgen iſt der Gueral Baron von 
Oezai mit einem Rataifeır von Dlin:cr Maris 
bierdur nach Mainz gezogen,’ Man wi für 
gewiß wiſſen, daß die Beſatzung erfagter Stadt 
27000 Mann ft iſt, und was. fir no+ mit 3 
Botaillung, uadingen Dipiſtbus taiſetl. Truy⸗ 


N 
ri 


"rau iR in ihrem 42ſten Jahr mit dem -atjchr« 


* 


yon wände werden fol.— Eine hier tale: 


sen Kinde nichergetommen. '. Nie: 18 find: meh‘ 
anı Eeßen. - Dicfes Weilpiäkiyon Fruchtdarteit 
verdient wohl jetzt bemerti zu werden, Da Mer 
Krieg ſo manchen Menſchen nad vor ber Zeit 


SE 





Dehl Teahtporte Hierdurh nad Mählfeim ge 


den. Safer, und Heu fangen bei dem n 
zu mangeln an; eb werben aber ‚du c 


Transporte davoa adchſtent erwartet. De Mag: 
sichten. vom Köln lauten noch immer fehrhetzlibt ; 
Mängel an Lebenämitiel, und Krantheiten-fahs 
von daſelbſt, mie and in bem Juͤlchet, mad 


Neuwied, dem 30, Dejember... 


Eehden ; J 25. Deiember; trieriſchen Land, zu hertſchen fort. 


Man vernimmt, das deſonders zu Berg-ops 
Zoom, und Bra Brthle gngstomaien find, 
Beriheinigumpäincii "gegen die Ftanzoſan zu 

en, ſedoch —* Angriff auf Der Huth 

zu feyn, nnd teinen Tratepott mit. Ledentmittel 
zafirem zu da ffen· Man weiß noch nicht, ob bei 
Den Frauzoſen die nemlichen Befehle gegeben 
worden find; im Gegentheil hat man Nachtich⸗ 


"von aus den Gegeuden von Heusden und Ger 


uideniberg - nach welchen ein Drtafcgement von 
ohngefaͤht 300 Mann am 22flen um 4 Uhr Nach · 
mittags einen Angtiff gegen die Redolte bei Ca⸗ 
pelle vetſucht hat; eb war zu dem Ende uͤber dat 
Eit gegangen , um dieſe Werk in Die Flanke 
zu nehmen; allein Die Truppen, wilde biefen 
Ponten defent Haken; lieſen ſich acht Aberrafch em, 
fondern noͤthigten ben Feind, ſich mit einen 
Verluſt von > Todten, und mehreren Verwun⸗ 
beten zuruͤckzu ehen. 


Siegburg, ben 28, Deſember. 

Seit einigen. Tagen deſüͤrchtete man, ber Feind 
möhte den Uebergang über Den Rhein aberhaib 
Königswinger verfuchen ; zw dem Ende hatte der 
Dorpofem Kommandant, Hert Major Graf von 
Haddick, alle Vorkehrungen Dagegen getroffen ; 
alein jetzt hat-eb: Das Anfehen, als od un⸗ 
fere Futcht ih ‚gewefen: ſey denn man 
meienun ganz geil, dab die Feanzofen: eben 
fo viel Sorgfalt anmehten, um das Eis auf 
Hhrer Geiste aufzuhauen, alg wir. naſtrer Seitt 








Wir Haben die Nachticht befommen., Mder 
Rhein zu Untel ——— | 
haupt haben bie Sranzafer au Deu wenig 
ten, wo der Rhein. zu man, meh teilen 
hafte Brwegungen gemacht, um uͤber dieſen 
5iuß zu gehen. Tom. 

Mainz den ag Dezember. 

Folgendes iſt das weſentlichſte aus cinem den 
dem hieſigen Hrn Bons, New brtannt gemachten 
Tagbuch: Auf Dis van den Darpofien geſchehent 
Meldung, daß man den Feind! nruerdingstehtt, 
‚und links von Bretzenheim in der Nacht arde'⸗ 
ten —* fied man heute * Kr ge 

zirung dahig varnehmen. Brit 5 Uhr 
am 2yiten rüdte die *38 
tehts, und lints von Bretenheim vor mfilerweit 
das mutmferifche Freitorps grade PB Dort 
‚ lotfiel; der Feind hatte aber auda in der Ner 


f feine Polen aufgeheben, und mus int Wache 


jr non 108 Diann Jafanterie, usb 90 

auferhalb dem Dorfe;- da biefe ebe 

ward, ſo hätte man es mit Diefet verdoppelten 
Wache ju char, Die aber größtenteils Antweder 
niebergemadht , oder. gefangen mans‘ ‚Dit 
vorgerüfte wurmferifche Hufaren ‚Müniten zum 
Theil dis Drais, und Mariendorn nt feindlie 
be fager; wo imar mander vernunder zuruͤd ⸗ 
fan, ash ader fein rinzigen Mann m‘ ſtindli⸗ 
den Haͤnden dtied. Maͤn datte Zeit genwe, ſich 
ze uͤberzeugen, daß der Feind it der dortiges 


deſchaͤftiget find, zu verhindern, datß der KheinD Begend nichte gebauet hade. Der Dosslient.m 


nit ganz zugehet. — 3u Mühlheim hat man 
sinen Epion, und einen Schiffer angehalten, 
welcher unfıre Jaͤger zur Defertien zu verleiten 
fuipte, — Wir fehen_newerbings.; bettragaliche 


Prejan, det ſich bierhei vorzuͤglich hervotidat / 
erhielt einen Hieb in Die linte Hand... Mranzor 
fi mady genommenet Ueberzengung , daß di 
. Seind keine neue Arbeit angefangen habe, - dis 


2% der, 3; . * * a 7 N ji 
fales And mehrere feindliche Angeln in die Stadt 
gelommen; eine junge Weibbperſon ward auf 
dem Thierurartt Buch einen 6Piändner getädten 
Shreiden aus Mainz; . den Zu: Dei £ 
Dei dem adermaligen wuͤthenden Augriff Der 
Franzoſen auf Die Klubiſtenſchanze am 29; dies 
ſes, war das Kanonenfeuer, ohngeachtet es bis 
3 Uhr Rahmittass bauerte, ‚Benno dei weite 
nicht fo Fark, alt jenes ‚am. Den biefeh,; und 
doch famen mehrere Rugelm in: Die Stabt hin⸗ 
eiwigeflogen. Die Zahl ber sermundetie: Deut⸗ 
ſchen war gering, nur Die fogenannten Roth⸗ 
mäntel haben etwas ſtark gelitten... Der mot⸗ 


* PET vn) Ar TR A bt 2 * 
inter Die Wonementurbd; uud ba ber jahleeid 
nadgerüdte-Feind keine Luſt zeigte, die Deute 
ſchen in igren Linten anzugreifen, fo ward bie 
Kavalırie zum Einruͤcken beordert. „Det Seind, 
heift eb im dieſem Tasbuche noch weiter, ; des 
anügte ſich anfänglich aus der Ferne durd übers 
trieene Elenation die Einrüdung zu beuntuhi⸗ 
gen, bis er die nöthige Berfärtung von Gefhüg 
keisufhaffen Zeit gewonnen hatte, Gegen Mit⸗ 
tag war er bereinb- son ale Seiten mit Macht 
angerüdt, und ha An allen Big 30 Kanonen 
ind Spiel gebrahfr wumid fr die Schanzen uͤder 
Zahldach, und Chalgein kat undeſchreiblicher 
Ldebhaftigteit Dewarfz tler is hieder ruhig ML gende Tag iſt zu einem groſen Krichztath ber 
in umferer Linie bleiben ſah, ſchickte er einige: Gi fimmtz eb find zu dem Ende in dem Gaſthauſt 
Batailons in des Dorf Zahlbach, mit dem aus⸗ HD zu den 3 Reichsktonen Die Quartiere für Se. 
drüdiihen Befehk,- Die Schanze ju Rürmen, | RN: Erzherzog Karl, ven Erzherzog von. Sach⸗ 

oder nicht wieder jnrüdjutommen Wirklich. DB fens Tefihen, den Gen. Elairfait; Gew. Grafen 
Brazg Amer vnſetu Karterſchenfeuer eine feludli⸗ P won Wartensteben, und ben-Selumarfhad von 
che Brenadierfoimpagnie did an Die Schanze dorz J Mätendorf befieit worden, Diefem Kriegsra⸗ 
doch ihr Warhaben warb "dar die tapfere Gr ie wird auc Die zu Hiefiger Beſatzung und Des 
genmehr:deh Hin Dbarlient, voa Sterndberg, der 
wit eier Keweagnie des Olivier Wauiſchen 
Megimeats dort; auf Poſten ſtand, vereitelt. 

Dieia veaden Aceger erſtlegen dat Parapet, und 
ſefen manqen don’ den feindlichen Waghaͤlſen 

im den Graben; und da zugleich mehrere Trup⸗ 
ven vom Thalheiur nach Zahldach vordraugen, 

den Feind aus bem Dorfe zuruͤckwarfen, wadbie 

in kuͤhn vorgedrungene abgeſchnitten hatten „ fo 
nurden Die Feinde fafl adnzlih anfgerieben, und 
ihr Führer, ein Grnadierhanptmann, gerieth 
mit einigen wenigen in ühfere Geſangenſchaft. 
Der Feind ließ hierauf zum Schein einen Theil — 

feiner fat ganz vorg:rüdten Armee gaͤnzlich eim Scroutfurt, dem 1. Tanner, 

rüden;, ud 309 ſich mit dem uͤr gen, wad dem Geſtern find Ihre K. H. der Erzherzog Karl, 
Be auch auf eine Strecke züruͤck, drach je» und der Herzon von Sachſen Teſchen hier ange⸗ 
doch rine Stunde na dhet mit 4 in Bretzenheim PP tommen, Hoͤchttwelche dieſen Morgen" die Reiſe 
B.röorgen gehaltinen Bata:dons jum dr:ttenmal- 5 nad Mainz weiter fortſetzten. — Zu Auafpurg 
witjend Bar, «ward aber auch Dietmal, und 4 find auf vorherige gemachte oͤffentl. Anzeige am 
dar bios von einer Divlon des Freitorpt mit V.eaaſten Dej. 600 Mann wuͤrtembergiſche Truppen 
dielem Berfuſte adg'witfen, wobei aber der tap⸗ ©. fomohl Kavallerie ats Infanterie mit dei ib ba» 
fere Lommandant derfelben, Hıuyınaan Oftrich, benden Kanonen einagerückt, mm: den dei Der 
52 defaͤhtlich verwundet ward, daß er derend an ++ Weberzunft autgebrochenen Uneinigkeiten ein En» 
feinen Vua den georbem is’... Dei dieſet Af⸗ 0 be zu machen; es in dabei dit zu Thaͤtlichteiten 


feſten dhefte wahrſeinlich unfer Schichal ent» 
ſchieden werden ;.daf aher auch 2 ſranzoſ. Des 
putirten ‚und einige ſranzoͤſ. Generale hierher 
kommen wuͤrden, um Unterhaudtungen wegen 
Webergabe unferer Stadt zu pflegen, iſt noch zus 
Zeit eine blofe Sage, Es heit, bie pfaͤlziſche 
Truppen würden nach Neujahr unfere Stade 
werlafen, und Dash Faiferlichen erfegt werben. 
Heute uab morgen werden fhon 3 Batailons 
von den Laiferl, Graͤn zregimenter erwattet, auch 
werden Truppen aus der Gegend von Maſſau 
einräden. TS RE 


Runggehörige Generalitdt beimohnen. In bema 


aroen ebzigfeiflige Perfonen, und zu andern PD nice nöthie, und eraichrigen ſich nie bit dahin 
gewälrfauen Aufteitten gefommen. © © °” fie gehen keinen Ehtin umfonft kerniftee, Bit 
‚ Zudem abgewichenen Jahr find hier 298 Paar | let atio, der Aunenblic if dringend, 3 Stun 
kopulitt, 823 Kinder getauft worden, unW1497 den Bedenkzeit fird euch erlaußts nach Abdlanı 
Perſonen geſtorden. Unter den Gebohrnen bes © Diefer Zeit, werdet ihr aufgehoben und üb 
. fanden ſich 39 Aodtgebohrne, und 84 unehelſche. Adie Klinge ſpringen' müſſen 
Hanau, den 3. Januar Pt Wo Der Beifit.präjentant J. Ferrand, 
Die neueſte Nachrichten von Mandheim, und ° Der General en Chef, Micheud. 
reg — Haare rn‘ Der Dieifiondteneral, Vachot. 
ven ſo eben erhaltenen Pariſer richten vom Dur nat And. Di TE 
——— wien nice ed ee ei ih Jassüushic, 
908, als daß das Konvent in feiner Sitzung a fcheinumg die befichren KZeujsbregeicherte für Jorfi 
ezfen das Maximum, naͤmlich die Taxe der Mund Jagdiebbaber vonigerin Reg. Rath von 
Waaten, und Lebensmittel gaͤnzlich abgeſchaft  voloungen jär das Jahr 1795. bis dierbin were 
bat, weil diefes Geſety, wie Bourdon de lDife j) gert beten, eudisb überwunden finds ſo eilt une: 
fente ; Die Guilotime der Handlung’ fiy. Auch % jeichnete BughanaAung/ dieſe allen sten Jezep 
A er und Foriimännern gcmid willionmene Narid ib 
behauptet ein Öffentliches franzdfiihes Journals |) durd freudig zu verfändigen, der bermialige var 
Die Rebellen in der Vandee fanden fih haus FM zualih intersflanse Inbalt dieſes ſchöfen Werkaeni 
renwelſe ein, um fich des Amneſtie-Detretes gi In liefert folgende Rubriken: * 
Mutz zu machen. — Die erſte Auffordetang der GP x) Stuse-eimer Urgeficte des Jagdweſens 
Stanzoſen an den Kommandanten ber Rhein⸗ 


2) Matur und Jagdgeſchichte des wuden Ehwein 
„fange zu Daunheim wat fo!gendergeflalt abr € — 


53 ZN ee 
 repeit, @leißheit, Bröveridaf: Died 5) Mm Shubn und nlegung einer Arien 
® ı t * eg 


4 * 6) * —* Fe angeleg⸗ 
gertheim, den 2ten Nivoſe, das zte Jaht der fen wol San ag 
eimund ungertheilbaren franzöfifhen. Republit, — 4 7 er eines ‚von Kine Kunde and einer 
Bo gerrand; Voltsripräfentant bei den Armeen 5 Ieber * —— led ah algencinen 
am Rhein und der, Mofel; Michaud, General > Rn nt. N 
om Chef, Kommandant der Belageringearmieen 9 Yageiprüdmwürter. - im! 
dor Mainz: und Mannheim; und Vachot, Kom |) 10) Pasrıosiiderzurnf an alle biebere beutfibebstt 
mandant der Belsgerungsarıneevser Mannheim; | 12) Angrige neuer Socſt⸗ und>Zagdfpriften net 
an ben Kommandanten der Welung Mannheims |) „,, Ma ren 
Ihr ſeyd verlohren, ihr ſeyd ohne Hülfss% 13) Meie Faptaedicte oten. 
wiggchännd oime- Hoffnung and Hülfez 40000' |} 13) Anfündigungen. | 
Republikaner, welde ihr zählen koͤnnet, find Die Kupfer, welche einen Jaͤger mit dem Leit 
entſch loſſen aules zu wagen, alles zu unternche j) buude, can Hauptſchwein, eine aus ihrem Lage 
men? um end zu besmingen; 150 Feuerſchlün⸗ j aufgefdrcdre Babe mis Itiſch ingen, dan Wirkbab? 






% ee d das Bitkhuhn, den Wolt und die Kräbenbütlt 
de werben auf euch Tod und Flammen Fpeien. | —*3* Fr i 

— * und von den Meferhänden des berühe— 
Wenn iht eute Blicke zurüdwender, ſo bietet’ ven Hrn Grafen von Del 1x6 rn Hfert w 


uch der Rhein, auf den ihr fo viel ahltet, N des Hen Herausgebers ſelbſt gezeithnet und fürnt 
nichts als zubereitet⸗ Adgruͤnde bar, euch Auch) Ib illuminirt find, fo wie mandde andere frbr m 
werd Lingen; - wean ihr dieſelbe zu uns wender, 1 Milde Berfüenerungen werden auch Kenner 11" 
ſo werdet Hr da die Freioebigteit und Gromuth — aicht minder würtıy firdım 
Audens) weiche ich niemals: non dem framdfifhen K 1.12 eig in, Pie aembbaln, 16 gr di 
Beltettennet: Glaubet nicht, daß es nut eitle MD + Marburg derrag, De; 1707 


Vrarictei iſt, die Mepnblfener haben dieſrs Mo :. 931: Meie athdemıfche Bubpandlang 
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Gohfürft, seid 
alergnädigk » ud guäbigfier Freiheit. 


- Montag den S. Januar 


1795. 


Warſchau, den 18. Dejember. 
t König von Polen hat dermalen bei dem 


hohen. Rathe in Warfhan den Vorſitz, ba | 
ihm vorher nur von dem Gange Ber Gejchdite 7 


NMachricht gegeben ward. Graf Jauatz Porodi 


Mathe ruhig fort, Indeffen andere Mitglieder 


Sicherheit u fügen, Gtanislaus Auguſt fol 


einen Kurier nach Petertburg geſandt haben, mit a 
der Bitte an die Kaiſerin, ihm das Garberegis \ 
— Hier If dent alees rue 
big ; die (hönen,Equipagen kommen wieder zum \ 
Borſchein, und bie Lebensmittel fangen an, 4 
wohlfeiler zu werden; doc if die Armuth, und | | 
MD Preuffen die Herfichung deſſelben vor dem Ans 
Gipfel, & erfheinen jegt täglich neue Derord» | 
' nungen bes Magiſtrats an Die Bürgerihaft, wels |) 
de auf Dkdre des rufikben Kommandanten auss 


iwent ju laffen. - 


der Geldmangel noch Immer auf dem hoͤchſten 


gefertiget werden. An die Damen ift eine Bits 


te um Charpie gedruckt erſchienen, für bie vielen Fi 
a werden flatt ber Dper blos auf dem deutschen 


keidenden, bie bei Praga verwundet wurden. — 


Herr Direktor Hude, „der bei dem aufgehobenen # 


Kabdettentorps hand, will aun eine neue Schule 
NNEN- 


Schreiben aus Berlin, den 27. Dei. 
Vorigen Freitag If von Warfhanein Kurier 


Ka er gehabt hatz aber man vermuthet, 


daß fie Bie Unsfehr des Getraides aus Suͤdpreuſ⸗ 
ſen detreffen, indem Warfhau fih in der That 
don einer fo fuͤrchterlichen Hungerenoth bedrohet 


Faſieht, daß dieſe Hoffnung den Einwohnern’ als 
Jleia noch übrig bleibt. 
fegt Die Verrichtnugen feine Amtes im hoben K 


Die Unordnungen, die 


x dur Die Infurrektion bewirkt morben find, ha⸗ 
a. ben inbeſſen auch in Güdprceuffen werig Ueber⸗ 
für zathfom fanden, anderwaͤrts Schutz, nub 


Huf gelafen; und man zweifelt, Daß uniere Res 
Hietung von ihrem allgemeinen Verbote Der Aus⸗ 
fuhr im dieſen: Falle werde abgehen können, oh⸗ 
ne ihre eigenen Staaten in Verlegerheit zu ſetzen. 

Briefe ausdem Reihe melden, daß die Hoffs 
nung jum Frieden noch keinesweget in dortigen 
Gegenden verſchwunden fey; Daß man vielneht 
von der tröftigen Bemühung dis Könige: von 


fange des naͤchſten Felpzuges erwarte, fo abge» 
neigt man auch fey, ihn durch reichskonſtitu⸗ 
tionswidrige Aufopferungen zu erfaufen, 

Da die dietjährigen oͤffentlichen Luſtbarkeiten, 
wie ſchon bekannt ift, eingeſtelt worden find, fo 


Theater Schaufpiele, und Ballets gegeben; aber 


‚ Matt der Öffentlihen Redoute werden madquirte 
ertihten ; an welcher alle Kinder Antheil haben ar 


Baͤlle von Privat« Entreprenneurs gegeben wer« 
den, wozu man bie Billets vocher kauft, und 


3 die aljo zwar Mweniger zahlreich, aber auch wer 
U gen der Neuheit intereffanter feyn werden, 

an den König gekommen, uud Sonnabends bar» 
auf an zweiter an die hiefige ruſſiſche Geſand⸗ 
fqchaſt. Man weis nicht mit Gewißheit, welche J nera 
Terien unſeter Repuhlit dem Nat, Konv. Friedenß⸗ 


Schreiben aus dem Haag, ben 23. Dep, 
Die beiden Kommiffarien, welche von den Ges 
neralſtaaten ernannt worden find, um im Mar 


@röffnungen au machen, find heute Morgen von Maris, den 25, Desember, 
Bier nad) Hirzogeuduſch abgereißt. Sie werden Ohngeachtet e hier ſeht ruhig iſt, ſo herrſcht 
Dafelb mit den franzoͤſiſ. Fewmiſſaͤts die Ders I) dennoch in den Gemüthern cine große Gaͤhtuag. 
abredungen wegen des Waffenſtiuſtandets reifen, Man iſt unzufrieden, daß die für dogelfrer er⸗ 
und dann gradet Weges nad Paris reifen. Die 8 klärt geweſene Abgeotdaete nit wieder in Das 
volfeımmene Kenntaiß der Lage, umd befondern K. aufgenommen worden find, und Daß Dir Re— 
Umflände, melde ſich Herr von Brandien waͤh gierung wegen Dis Äriebens, Den man doch fo 
‚send feiner Amdaſſade zu Paris nidinurnor der di f:yr wünſcht, ein fo tiefes Stiäfhm.igen beob⸗ 
Revolution, fonvern auch 3 Jahre nakhır alt Ai achtet. Die Abihaffıng dis Geſetzeß did Mas 
Blofer Pattikulier erworben bat, laſſen einen m Fr mumb war zwar gerecht, und nothwendig, fie 
gluͤclichen Erfolg feiner Sendung hoffen, un fo wird aber wenigſtens eine Zeitlang, eine grofe 
mehr, da er ein ſehr gefhidtir Negotiatent ıfl, Theutung der Lebensmittel non Der etſten Rothe 
and ſchon zweimal Frieden für unſere Republik Fe wendigkeit veranlafen. Ueberhanpy fiheint autt 
geſchloſſen hat. Man fogt auch viel Zutrauen 1. bald eine neur Ordsung der Dinge anzntändis 
auf den zweiten Kommiffär, den Hrn Reepelatr. H9 gen,  Mercier fagt wenigflens in Dem legten 
Es iſt Died aber nicht, wie ch anfangs hies, der | glatte feines Journals, es gade das Anſchen, 
Fürgermeiker von Dotdrecht, fondern der Sohn gb daß Das K. bald gendihigt frum werde, Die Zus 
deſſelden, der Roth Reepelaer, der fid an der W fommendernfung dir Urverſammlungen ju ver 
Epise des Kriegs: Kommiflaristd befunden hat, J. Srdnen, uno jur Wahl der Abgeordneten zu vis 
Geſtern erhielten gedachte beide Kemmiſſaͤtrß ihre W wer neuen Geſttzgehung zu fhreiten. — In der 
Inſtruktionen, und mabmen zusleich Abſchied „u Dorgefirigen Sigung bes K. ward auf Perointre 
von den Generalſtaaten, und von dem Erbilatt- G vom Verſaitles Dotſchlag dekretirt, daß der Aus« 
balterifhen Hofe. — Der Waffenfiigfland iſt frei: Mſchuß des Sfentlihen Wohle innerhalb einem 
lich noch nicht geſchloſſen worden, inzwiihen der G Monat einen Bericht über die Ausmuflerung der 
That nach ſchon fo gut wie eingetreten. Seit dom [) Offiziere dei den Armeen erflatten fol, melden 
ıgtenift es an uniern Grenzen ganz ruhig, und 1 dark Die Faktion des Kobekpicrre Kommanbans 
rein Schuß geſchehen. Auch wird Die Ruhe vor⸗ fh tenfteden bei den Armeen anvertraut worden find, 
erſt gewiß fo lange foribauern, bis man den Der erfie Urtikel des Dekretzs, wodurch das Mas 
Außgang ber Sendung unferer Kommiffaͤrs er: g, zimum abgeſchaft wird, if alfo abgefaft: „Ale 
fährt; ein um fo glüdfigerer Umjland, da nun ” Geſetze, melde einen gewiſſen feftgefegten. Preis _ 

grade der Frof eingetreten iſt, der Die Ftanzoſen ber Lebensmittel, and Waaren entyalten, ſollen 
"in ihren Unternehmungen ſehr hätte begunfligen & von der Publikation gegenwärtigen Geſetzes ons 
koͤnnen. gerechnet, keine Wirkung mehr haben.“ Ehe 
Braunſchweig, den 27. Dezember. dieſes Dettet erlaſſen ward, ſprach Johannot, 
Uebermorgen, am gen, tritt Die Prinzeſſin nnd zwar noch in der Scthung vorher, in Ramen 
Karoline von Braunfhweig. künftige Gemahlin ) der Rusſcuͤſſe dis öffentlichen Wohls, dir Ge⸗ 
des Prinzen von Wauis, die Reiſe nach Konden \ feßaetung, bir Finanzen, dır Hafıiblung, und 
in Begleitung ibrer Frau Mutter, der regieren» des Ackerdauet, viel über den Zuſtand unſerer Fis 
ben Herzogin, törigl. Hoheit, bes Yerds Mal: (| nanzen, und unferer Hanblung. Enränglid 
 meiburn, des Dbermunpfhent von Muüͤnchhau— fprad er von den Aſignaten, deren Hiperhe er 
fen, der Dberhofmeifierin von Preen ꝛc. über dh auf 15 Midiarden angab, und von heem groſen 
Perne, Diephotz, Osnabrück, Deventer, und © Mugen für die Revolution. Die Zusihäfe 
Anflerdam an, ven da cine englifche Eskadre bie IE haͤtten ein Projelt, wodurch in einem Jahrudie 
Drinzefin nad Londen führt, 4 Milliarden Afıguaten, ohne daß man es viel 





— Um 23ten Nebmittagd ward folgend 3 Reicht⸗ 


scmertte, aufer Umlauf gefeht werben Fännten. | 
gutachten won Kürmainz auf, Die gewöhrnliche 


vn Die Handfung wieder emporzubringen, mäffe J auf 
man die Einaangs-Zoͤlle anfgrden, und freie fh feierliche Are dem kaiſerl. Hera Pritzipallom⸗ 
Sins und Husfuhr erlauben, die Manufakturen WE mifarius übergeben : 
auſnuntern, bie Gläubiger dir Ausgewanderten RB. Folgt wegen Mangel an Raum morgen, 
für Gidudiger des Staats erklären "und bie Guͤ— - Thal CEhtendteitſtein, den 31. Des, 
ir dafelden, naͤmlich der Amgewanderten, Zu Koblenz herrſchen unter den fran;zöfifgen 
ſchlenig vertaufen, damit ſie gedauit würden ic SD Truppen viele Krankheiten. Man giedt ich Die 
Das Geſetz, welches die Sequeflrirung der Guͤ % Mühe nicht, bie Leiden einzufharren , ſondein 
fee der. Unterthanen der Mitte, mit Denen wir GB wirft fie in den Rhein. Geſtern fahen wir noch 
Krieg führen, verordnet, habe fo mie Diegegen- A - einige hincinwerten, Die Franzoſen erlanden 
waͤrnige Navigation» Alte der Handlung einen feinem Emigranten mehr, über den Rhein zu 
empfindlichen Stoß beigebracht. Ighensot ward U gejen, — Vor einigen Tagen bemerkte man vom 
ſeht detlalſcht, und Das K. bitretirte, ſich uͤder hittaus, daß au dem jenſeitigen Rheinufer ein. 
vas, maß er gejagt hat, in einigen Tagen zu N Delinquent aufgehängt.warb; man will fo viel 
berathig lagen. wahrgenommen baden, daß ed der Kleidung 
Wefel, den 27. Dezember. nad) kein franzöfifher Soldatgemiefen fey.—Uns 
Der Rhein if odırhalb' der Mündung von A) fer. gnaͤdigſtet Landesfuͤrſt hat eine ſeht anfehnlie 
Der Lippe zugeftohyren, man hat adır ſolche Maß- F de Summe Geld hierher geſchickt, um biefelbe 
regeln getroffen, Daß nicht fo leicht etwas zu ber unter Die. hiefigen armen Einwohner, und am 
färben il. Der Feind fol auch an demn’ans F die Landarmen zu vertheilen.  Hödfidieielden 
dern Ufer nicht Kart ſehyn, und groffen Mangel In wollen auch Dero Hofflaat gegenwärtig aus Hoͤchſt⸗ 
an Lebensmittel haben. Go chen vernehmen MP diro Privatkaſſe Deftreiten, um die Kammeral⸗ 
wir von Araheim, daß die Ftanzoſen Gravezu ;, einfünfte zur meitera Landesnothdurft verwene 
bomtarditen aufgehört hadenz und zu Arnheim > Den zu könndi. 
glaubt man, es werde bald ein Waffenflinftand 5,  °  Meumieb, den 31. Dejember, 


ee 


befannt gemacht wirden. Die Ainflerdamer Zei: So chen hat man die Nachricht erhalten, daß 
tung fagt, Nachtichten aus Brüfel und Ante Y der Khein bei fl. Goat wieder vönig offen iſt. 
werpen enthielten, es kaͤmen viele Truppen von Mannheim, den 1. Januar, 

Der Morbarmee an, wel: die Winterquartiere ib Die Franzofen gehen in Demolirung der Rhein» 


in $lahdern und ſelbſt in Franteeih nahmen. Zſchanze und Fleſchen mit keiner grofen Thätigs 
Wenn dieſes wahr ift, fo wird dadurch Die & keit zu Werfe Bis jego ift auſſer Wegſchaf⸗ 
Wahrſcheinlichkeit, daß ein Waffenſtillſtand niht DW fung der Palifaden und Schanjtörde nod wenig 
ferne mehr ſey groͤſſer. sefhehen. Die in der Rheinſchanze jurüdaelaf> 
Megensburg, den 28. Dezember. fenen cifernen Kanonen find vorgeflern von den 
Ein bemerkungsroärdiger Vorfall dei der hie⸗ Aramofon abscführt worden, — Geſtern find 
fisen Stadt if, daß die, nad der hieſigen durch & Ihre königl, Hoheiten, der Herzog Albert und 
Die Regimentsordnung von 1514: bezründeten @* Erjherjog Karl nah Mainz abgegangen. — 
Berfafung, atjährige Raths- und Armterwahl, Z In dem zurädgelegten Jahre find hier 981 Kine 
welche Den 27ten und agteu vor fib achen ſoll- ® der gebobsen, und 241 Ehepaar eingefegnet 
tk, som Magifrat, unter Berufung auf die bei 8 worden, Verſtorben ud 1921 Perſonen. 
dem Raifer dieſerwegen nachgeſuchte Bimifignag Mainz, den 1. Januar, 
und Benehmiguug, ber vielen herrſchenden Zwis $ Heute find Se. tönigl. Hoheit der Herzog Als 
flgteiten und bei Baiferl, Majeftät angebrachten F Bert von Sachſen-Teſchen mit ihrem: Generals 
Hegenfeitigen Beſchwerden wegen, fufpendirt F abjutanten, mit mehreren Herten Generals und 
Dorden if. Ein Umfand, der fi feitder Mitte Ü Staabsoffisiers hier eingetroffen, Des Erzher⸗ 
Des zöten Jahrhunderts nicht mehr ereignet han 5 g0g3 Karls tönigl, Hoheit find wegen einer Höhe 


5 


0 


veroſelben auf der Reife zugeſtoſenen Unpaͤßlich⸗ 
get noch nicht angelomgien. — Die Wurmfer 
Hıffarın haben bei Bregenheim heute wieder 5 
Cheſſeutz gefangen, — Der Deutſchen Verluſt 
dei der Affaire am 29. Dez beſtehet in 18 Tod» 
ten, 51 Verwundeten, und 6 Bermiften. Un 
Gefangenen hat man von Dem Feinde gemacht, 
26 Mann und 1 Grenadierhauptmanı, Er 


nung erfonmt merden wird; Wornach ſich zu achten. 

Lauterbach, den 29. Des. 1794. 
Fteihertl. Rie eeliſches 
(L. 5.) Konſiſterium daſelbſt. 
98 Sifter, JA. Ebel, 
9 Demnad die Bepaufung des wesfortenen Herrn 
Rath und Burg » indie Nadiields ın der Burgı 
&Indaufen,_ welde in firben berzbarın Zimmern, 
fünf Kammern, einer Käche net Speifrlomirer, 
fie zwifhen Zablbah und Bretzenheim 10 einem geräumigen Boden und einem gemöluten Fels 
Zodten , und in dem Graben der jahlbacher O ler unier demfelben, fodann einem Pferde» und 
Edange ihrer 9 liegen. © Khblah, einer Kuiſchentemiſe, einem Zieherunnen 
Soda, dei 1. Zanıer im Haute umd einem vor demſelben liegenden be 
' . — traͤgilien Gemot und Obfgorten, auch allen ſon⸗ 
In dem Jahr vom ıten Advent 93 Bis dahin Rigen Bequemſichfeiten befeber, auf Montag den 
94, find hier 33 Paar getrauet worden. Ger | 2. Jänner des fünftigen Jahres öfter und am 
“bohren find 372, geflorden 298. Hierunter Z den Meinbietenden verfanft werden fake; als wird 
find 30 alhier anf dem Dur&marfhe d. J. vers diefed allım und feden Kauflukigen zu dem Ende be 
| 


: fannt gemadit, damit fi ſolde in priefix i 
Fe franzöfiihe Gefangene nicht mit ber 1 Maymırtans um 2 An — * Kadefeldie 
Mainz, den 2. Januar. 


fhen Behaufung einfinden, und daſelbſt das weitere 
gemwärtigen können. _ Detretum Beinhaufen dem 

In dem dicken Rebel find heute Öfterd bie Da, BP 10. Dijember 2794. 
trouilen aufeinander geflogen, welches zuwenig» 
bedeutenden Plänteleien Anlaf gab. Wichtiges 
ift nichts vorgefalen, Deferteurstommen häufig 
heruͤber. Diefen Abend find Se K. H. der. Her 
zog Albert von Sachſen⸗Teſchen mit den übrigen 
fremden Hrn Generals wieder von hier abgereißt, 

Mainfttom, den 4. Januar, 

So wie man von Eicaburg unter dem zoſten, 
Der. ſchreidt, iſt zu Mühlheim ein ruffifher Of⸗ 
fijier angefommenz dieſer ſoll verſchiedene Kone 
ferenzen mit Dem Hen General Grafen v. Clerfait 
Aber die Beſtimmung der ruffiichen Truppen ges 
habt haben, welde, fo bald es nur immer mög, 
did ifl, ben Marih nah dem Rhein antreten | 
ſollen. 


Avertiſſements | 
Nachdeme Anna Margarcıba, des Echumarer J 
Meigand Schmwabs in Engelrod Ehefrau, cine Saen⸗ 
erin, fi figon feit dem 18. Mai d. J. von ibrem 9 
hemann, na übel aefährger KHauswırıbf@aft, 
ohne in Erfahrung bringen zu fönnen, wo? hie | 
fern? hält, und diefer daher auf die Ebeſcheiduns 7 
— bat; So werden gedachter Schnabiſchen 
befram hiermit 3 Bohate zum Iten, 2ten und & 
tın Termin peremtetie anderaumt, vor biefigem 


Vigore mifienis, 
Lehr Mord, Syndikus. 


Krieges: Bikliothe? oder gefammiere Beisräge jur 
Krivgeh: Wilfeofwaft. Erfter bis Zehnter Vetſuch 
mit Rupfern, halber Franz, 3 Bande in Quart, 
Breslau 1755. alle 3 Bände zu 7 fl. 

Art.de la Guerre, par prineipes et par regles. 
Onvrage de M, le Matéchal de Puyfegar. a Paris 
1749. arfl.zofr. Sind bei dem Buhbindermeifter 
Hopf babıer gut Fonbitienirt zu haben. 


 Solgende mir von der Sally Köllingin, ehema⸗ 
ligen Handbälterin beim Hrn Major von Prüſchent, 
verfegte Kleidungeſtücke, ale 

1) eine Endrienne von Nefleitud, 
2) ein ſchwatz feidener Mantel, 
3) ein paar füberne Schubfdmallen, 

K 4) ein farbige feidener Mod und Endrienne, 
u und 5) ein Endrienne von Cotton, 5 
ſollen, wenn ſelbjge nicht binnen 4 Wochen einge 
Idfet werden, den 22. Jänner . J. öffentlib an 
die Meifbietendegegen baare Zahlung verkauft wer⸗ 
den. Diejenigen nun, welche ſolche zu Fonfen mil» 
lens find, Fonsen fi am beflimmten Tage bit 
) Weorgers um ro Ahr in der Wohnung des Gars 
nıfond » Auditeur Hrn Rothamels dabier einfirden, 
bieten, und dem Befinden na den Zufdlan ei 
warten, welches deſonders obgedachter Sally Rklr 
— lingin zur Rachticht dienet, um das allenfalls übers 

rciberrt Konſigorio zu erfpeiren, ſich auf die an: © ſchlefende Geld in Empfang nehmen, oder das ned 
gebtachte Klage vernehmen zu laffen, und Beſcheid J fehlende zulegen zu können. Biegenbain den ALtch 
anzuhören. In Entſtedung deſſen fie für eine bode J Degember 1794. get Wallach, 
haſte Verkuflerin erklärt und die geſuchte Eheiren- Shukjude in Ziegenbait 
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rit Römifh » Kaiferl, Mai. und 50 Amme⸗ 
aLerznddigſtund guädizfier Areideit. 5; 
ö— — nn 


Dlentttag den 6, Januar 1785. 





Das zeſtera erwehnie Rilykgutaihten iſt alfo J Keihätriege gegchenen Antafes, und deffen harte 
abgefaft: baren Zweckes, wilder an Beiten des deutſchen 


hrer som. faiferl, Majcſaͤt, unfers alırard- 
digſten Herta, zu ergenwärtıger Keiysvers 
fammlung bevodmährgtem höͤchſtanſchalicheu 
Drinzipal» Kommifarius, Herrn Karl Uniehm, 
Fuͤrſten von Thurn und Tars ıc. ꝛc hochfürßl. 
Gnaden bleibt hiermit im Namen Kurfürſten, 
Färfien, und Staͤnde Dad Reichs gebührend uns 
virhaleens , 

Machbem man die in Öffentlichen Vortrag ges 
braten Antrdgeanfeinen dem noch fortbauern> 
deu Reichte tri ege mis granfreid ein Eade mach en ⸗ 
ben Zrieben in Erwägung gezogen hat; fo iſt 
allen drei Reichttkolegien bei der Darüber gepflo⸗ 
genen ordentlichen Beratkihlagung dafuͤrgehal⸗ 
ten, und beiblofen worbens _ 

1) daß der Lage ber Dinge, ben Verhaͤltniſ⸗ 
fen des deutſchen Reiches, und dem Wohl Des 
Gunzen angemeſſen erachtet werde, während dem 


mon unermüdet forsfahre, ſich zu einem künftie ' 


gen Feldzuge seihtihlufmäfg zu rüden, auch 
zur dielthunlichen Erreihung einer deſto baldis 
gern Endſchaft dieſes fo blutigen, als beifpielos 
fen Krieges, bie eraflihe-Einlcitung zu einem bil» 
ligen, nad anfländigen Ftigden ins Angehung 
bes den Weg darzu bahaczbcn Witteld, eines 
MWoffnftindandıs zu madın,, - 
‚ 2) daß man zwar hoffen, und die Zuverſicht 
beson wode, baß ſelbſt auch Die franssfihe Nar 
Kon jur Ehre der leidenden Menſchheit, und in 
der Beherzigung ded vom ihr zu dieſem leidigen 


Meiches nr verbandmidjige Vertheidigung der 
Verfaſſung Dei Reiches — near ungetheilte Erhal⸗ 
tung feiner Jategritaͤt, und Wicbererlangung 
der entjogenen geift: uud meltlihen reicht ſtaͤndi⸗ 
ſchen Reber, und Befinungen fo vielert Reicht⸗ 
orschörigen, wicht adsı Eiamiſchung in forfige 
inaere Verhaͤltniſſe Fraͤnkreichs, — noch Abſicht 
Yuf Eroderung ſey, hun endlich nach eincr ſchon 
fo diele Jahre lang andauernden Zerſtoͤhrung, 
ge⁊eiat ſeyn werde, gleichaͤſig jur Beendigung 
e⸗ adgemdrbinten Meichitriegss mittelit einet 
gerehien, anjländigen, und snachzligen Fries 
dent Die Hand zu bieten; 

3) daß jedoch aichts deſtoweniger raͤthlich, und 
nothwendig bleibe, ſich von Seiten bes deutſchen 
Reichet auf jeden widrigen dal, wo gegen diie 
feres Wünfden, und Hoffen ein undurdbring» 
liches Shidfal, oder Fraukreicht bebarrlide Wii» 
gerung, oderlleberipannung, und Unannehulihs 
keit der Friedentbedingniſſe die Wöglidrfiit der 
Ausſoͤhnung vereiteln,, und die noch fernere Fort 
ſehung bes Krieges durchaus urdermeidlich ger 
macht werde, mit einen woöͤglichſt derſtaͤrften ge⸗ 
meinſamen Reichs Wehrſtande gefaßt zn halten, 
und im dieſet Bezichungeſchleunigſt, und mis Ans 
wendung ausgiedtger Ähunliher Wafregeia als 
(cd datjenige eifrigft zu füiften, was für eine 
künftigen Feldzug die Hon betreuenden Reichss 
ſchluͤſe, und bie zunthuende Gefahr des Bater⸗ 
landes erfordern; 


4) dap munter dicfen Vorausfegungen kaiſerl. P nnd am roten d. dieſe Eatfhliefung Bekannt ges 
Majcfiis alerunterthänisk, und angelsgentl AR | matt. Der Reidserdirugieh, Graf von Zeil, 
m erfuchen fiyen, mach Ancıhöhfidirc tieſeſten J in nah Mailand adgegangen, um Die Anwers 
Weisheit, und bisher fo unverfeondar v.mıcfe- bung ju verrichten, und ber Kurfürkt wird gegen 
Bu danfwärdiefiin Sorafalt für die Entyeruung I) das Ende künftigen Monats von bier aufbrechen, 

der drohendſten Erfahren, und für Die augemei- GP un der Prinzefin bis Verona entgegen zu reis 
mo Wohlfahtt, ſich auch dermalen wit fernerem ) fen, da dann auf ber. Herreife, wie et heißt, 
Zathun dei Reiches für die Erzielung cines der SD in einem ’Klofter- dig Petmaͤhluug in Der Stile 
Reicht Zundemsürals-Koufitution, und bejon> 7 volzogen worden ſag ası 2 0 
dert dem nd nesätnenphälifpen Fridens ent: a £ ai HB Deismben, 
foredinden btumen/ vuud aanehmliden Fticdens Zufoloe —E des hie ſigen tu ſſi⸗ 
it Brantreidh. name baldiger Angehung diäcen „U, (dem Komian und: Beueralmajors von 
Weg darzush enden Mitteld eines Waflen- Ü Bırrhönvden mi a lmanlihe-Ofijiere ber pols 

adta aachdtudſanſt ju verwenden, und niſchen Kromgarde ,.,anbr ber Garde ju Pferde 
bush gefäkige -Rädfprabe mir Aulerhoͤchſtdero in ihren Kaſernen mahuen, Wer von einem 
hohem Anirutem, »dr8 Königes in Preuffen Ma» J) rufıiheu Soldaten heleipiget wird, ‚fol es ſo⸗ 
fende, auch Hoͤchtdleſelde zu vermögen, daß, G gleih anjeigen, damit Der Schuldige beftraft 
fo mie Hoͤchſtſie lei Anfangs des gegenwärtie · J werde. Ude Wachen haden Befehl, Offiziere, 
gen Krieges fi der dedraͤngten Reichäläupe ans F und Gemeine, die Jemand beleidigen, auf dee 
gensmimen, aud nun Rod zu deſſen Beendigung, |) Steür zu arretiten. Niemand fol Dienfilofe keys 
und zugleich zur Beförderung der deswegen ber HK’ se beherbergen. Hier ſowohl, als in Prag, for 
abfichrigten ſtiedlichen Eadzwecke nah Höufihrd J ich kein Jude ohme einen befondern Erlamdnif- 
anschin ſchon im voraus geäuferten bereitwilige SI fein aufhalten, Für dir Reinlichteit, und Weg» 
Ken Sefinnuagen alles Bebufige mit beizuiragen & rdumung bed lnrarhs wird ebenfald geforgt. 
geruben moͤgen. Meldeb alles dann an Ihro Die birfige Stadt hat, um ihee Dantbarkeis- 
roͤm. kaiferl, Maiınde mittelſt eines zu erflattie % bezeugen, Dem Feldmarſchal Suwarow 
den gihorfauiften Reichtgutachtens (wie hiemit „ eine mit Brilantennıd veih mit Diamanten Der 
arſchiehet) jur allerhoͤchſten Genehmigung alite % fegte Dofe zum Geſchenk gemacht, 
unterthänigfl zu bringen waͤte. Womit in Yuszug einch Briefes ans dem Hang, 

Prag, den 2%. Dezember. ‘ den 28. Dezember, 

Borgefern Dormitsags iſt das zu Maflriht in Ta die bereits bekannte Abgeordnete, melde 
®arnifon geflandene Batailon von dem Infane | Friedens Unterhaublungen pflegen ſolen, wiite 
kirieregimente Kheul hier eingstroffen. Es wird Jlich adgereifer find, fo hoffte Jedermann, daß 
sach) einem kurzem Aufenthaite in’ feine ehemalige W menigitens ein Waffeuſtillſtand bald ju Stande 
Etandauasticre abgehen, mm ſich wieder ju er⸗ | kommen würde; aber Diele frohe Autfihten find 
gänzen,. Man bemerkt bei den angekommenen F* uia auf einmal wieder verſchwunden ; denn heus 
Truppen mebrire fronsdlife Gefangene, Ti te lieh die mangenehme RNacticht ein, daß bie 

Münden , Bea 6. Dezember. ® Franiofen an deribssdenen Plagen über Die Wal 

Se. furfürkt. , Dardt, vonder Pfalz hafen }: und Maat schalstn Habe Sie übermwäftigten 
fi zu einer zweiten Bermaͤhlung mit der Erz⸗ F Die Linie dei Brida, . mobei der Graf d'Older 
berjogin Maria Anna von Deflsrreid, gebod⸗ ", mond nett fihner Kompagnie in frindlide Ges 
ten den 11, Des. 1776, Pringiffin Toter des 4 forgenfha't geriery; die üdrrgen marfen ſich in 
Erjherzogs Ferdinand zu Mailand, entfglofen, U größter El in Wilımißadt, Die Bommeler 
















Waadb If in feindfider Gewalt, Von dem Fort Mmohl gemein, jedoch jetzt wieder in ertwlinfde 
R. Andreas hat mau uo® keine zuderläfige Nach⸗ Y tet Beſſetaag. — Im naͤchſien Früblahr ſol dei 
richten. Dan ift aber dafür ſowehl, ald auh J Dem hiefigen Holm ned eine zweite Dede ange» 
für Witemfadf, in grofer Beſorgniß. Uebet⸗ "legt werben, — Im abgrmihenen Kitchenjahrt 
haupt herrſcht hier wegen dieſca fo mngänkigen IR im Hetjogthum Schleswig, im Kitchſpiel 
Nachtichten eine adgemeine Bıflärjung, Hadeby, eine 84jaͤhtige Frau geſtorken, die 
Stocholm, den 19. Dei. 62 Jahre im Eheliande geledt, .ı5 Kinder, 72 

Aus den Prosstonen in dır Bade Dei Bra Eabel und 35 Urentel hinterlaffen hat. — Die 
fen Ruuih findet fib, daß dieſer Hett den 22. engliihe Estadre, Die var. Berge trat wich 
Npril vor — ——————— erh —— von dem Admital Hathfanumendirt, * 
ablegung gefordert warb, uud zuglcih Briefe FR EN 
an bie Souvernentt vom den Veh Erodholm, Paris, ven 37: Ole. cl 
Söntoping, Malmd, Ehrifiahliadt und Ble— Wenn die Rede deb Gregojte uͤber bie Freiheit‘ 
king megen eines Sequeſters anf Trine @üter ab» B Der Boitebverchrungen bei dem 8. den Einprud 
giengem: Der Graf antwortete unter Dem 16. U mit gemacht hat, den fie hätte maden folen, 
Junius, mad verlangte Auffhud dit zum roten A fo mar fle dagegen deſto ſtaͤtter dei Dem Pas 
Sept. Dieb ward ihm verwidigt, worauf er | blitum, Schon rathen viele unferer Journalis 
feine Schrift am veſtgeſeygten Termin eingab. Bender Regierung, den Echren der Klugheit Ge⸗ 
Sezen dieſe mahte der Kronfistal feine Bemere F hör zu geben, und Die Einführung derjchntdgis 
kongen Den 3. Mo, ; ſolche beantwortete der D gen Feſten eri nach einer langen, und zeifen Mae 
Graf am 17. Mod., fo daß man alfo mit um P teriuhung zu petzetiren, Unuterandren beüdt ſich 
eheken ben Unsichlag der Sache erwarten Darf. J Diircier in feinem Journal vom 24ſten d. bier 
Die worzäsliäften Puntte beſtehen meter andern P über mit chen fo viel Wahrheit als Naydınd 
Darin, daß der Graf von einer für Krieaödenärfe B aus: „Bir haben, ſaat cr, geung in unfern po⸗ 
aiffe dezahlien Summe von 109,955 Rthlt. ac.  Litifhen Zänkereien, ohne ans and nod mit Re⸗ 
no: wicht Rechnung abgelegt hat; daß Bei einen J ligions:Zdutereien adzugehtn. Es iR leiter, 
Menge Arttetn in feinen Rechnangen Anmere einen Thron umzuſtürzen, als eine Religion ade 
tungen, bie Richtigkeit betreffend, gemacht wer⸗ (daffen. Gregoire has in dem F. für Die Frei⸗ 
Den; daß er von 324,693 Bıbir. 35 Bl. 7 tſt., eis der Botießverchrungen geſprochen, fiine Set⸗ 
Die ber König von Zeit jm Zeit Difpomizte, Died Ü mer fhrinengar keine Bottehnerehrung jn wollen; 
folde dom Könige zwar unterfpricheme, aber K aber ſelbſt das Elend, oder das Unglück der Völ« 
nit in der richtigen Form geſteüte Auittungen © ker if ein Beweggrund, ber fie an die Religion 
vorjeigen kann, von denen ohnedim die Origi⸗ M fehclt; dena nichts iſt troͤſtlicher für diejenigen, 
nale wegarfommen find, fe daß nür pidimirte & melde leiden, ald ein Ort, mo fie die Gottheit 
Kopien dadon zu finden find, welchet alle doch P venenmwärtiger finden, und wo fie diefelbe aufle⸗ 
der Graf zu deantworten und ereldein ſacht, Pehen tönnen, ihren Leiden ein Ende ju machen; 
dad aber zu weillaͤuftig wire, anjmühren. — A und wenn fe rin Bolt 'geaönmärtig nöthig bat, 
Zum-Chef der Infentiriehrigade Nyland iM der W durch den Begriff von der Sottheit getroͤſtet zu 
Dberfilicntenant Bergenfirite ernannt, und der 5 werden, fo if «3 wahrhaftig das franıdf. Bolt; 
Maior and Oberadjutant dee Königt, Sköldes m eb Lömmt mir dahrt unmöhlich ver, ihm ale Rer 
braud; iſt zum Lieutenant ber Leibtrabanten der WM ligion eben fo zu entreiffen, mie man ihm ade 
fösdert worden, © Regierung aut den Haͤuden gemunden hat te. 
Kopenhagen, den 27. De. — Maq Briefen aus Perpignan vom ıöten hat 

Die ſyaniſche Befagung von Roſal am 14t:n eis 


Be ee re ee 


Die Bronprinzeffin Marie if einige Tage nit 


nen Teöhaften Außfal gethan, und if bis anzu- 
fere Fattirien gelommen; allein am Eude doch 
urücgetrichen worden. Man ift nun willens, 
die in dem Haven von Rofas befindliche Fregat⸗ 
ten, und andere Schiffe zu verdrenuen, und 


hoft dadurh die Stadt jur Ucbergabe zu gwin- % 
gen. Die Ueberdleidfel der fpanifhen Armee find 
in ben Gebuͤrgen der Gegend von Gitone einge» & 
fHetrt. — Die weſtliche Pireneen s Armee ſcheint J Das ganze Ufer mir Infanterie beſetzt, und dieſe 
Dir Ranieniang) ZEndeiiere in den Provinzen 
aid Biscaja bezogen zu haben. — | 


Mapvatta, 
Die Konv. Sitzungen vom 25. und 26flen wurden 
faſt oduzlid mit Anhoͤrungen von Dennnciatios 


oem aͤber die Bewegungen zugebracht, melde WM 
vie Mitſchuldige des Robespicrre bier und im ei« | 
aien Departeurents machen, um der Strafeih- | 
fer Verbrechen zu entgehen, und Dat Reid) des A 


Schtecent wieder einzuführen. Dan hat viel 
son einem Briefwechiel mit dan mittägigen Deo 
partementd geſprochen, woſelbſt, mie man bes 


hauptet, 3 oder 4 Mann aus jeder Gemeinde R 
um die hHiefige Jakobiner jun 7 
melde auf eine Armee vom 60000 SE 


abgehen folen, 
derſtaͤrken, 
Mann ſich Hoffnung machen. Die Gatodiner 


waͤhlt, den letzten Berſuch zu machen, ſich wie⸗ 
der empor zu ſchwingen. 
Volkes, welche ohnehin ſchon ſehr groß waren, 


find jetzt in dem Winter noch groͤſſer, und dieJ 
Untetdtückung des Geſttzes des Marimums hat | 
vetanlaßt, daß verſchiedene nethwendige Lebens» du 


mittel auf einmal im Preis fehr hoch gefliegen 
find. 
wieder wichtige Enriguiffe bei uns zuttagen. 


Baltl, den 29, Dezember. 


Barthelemy 316 bith Hart somSrieden geſprochen. 
Ems; den 2. Detember. 


Morgen, Sorntags, wird ſich der Hr Geu.“ 


von Melas mjt ſeidem ganzen Korpsin Marſch 
fegen. Der General, der an feine Stelle fommt, 


Es dörften ib daher ım wenig Tagen |) 





wird heute erwartet. — Die Lahn iſt gaͤnzlich zu⸗ 
gefroren, fo daß ſchon vieles Brpdde barüber 
gegangen if. An dem liuken Ufer des Wheind 
fiehet man keine Fratzoſen mehr; jedoch weis 
man, daß von Koblenz Truppen nad der Ge— 
gend von Mainkabınarigire find. So bald der 


Rhein, wie man befürchtet, von Ehtenbreit⸗ 


fein Bid nad Weſel zügefroren ſeyn wird, mird 

barch Reitetei untetttt werden. Manhat des 

reits ju Diefet, Batfehrätg Zubereitungen gemacht. 
Baſel dend ar. Dezember, 


Der Hert Gr⸗ bon Golz Iogirt gegenw artis 
Bei unfrem Kanzleiditektor, Hrn. Ob, Die 


) Anktunftdes franjdfiihen Geſandten Barthrfeuy, 


welde man für ganz gewiß autgiebt, if woch 


d wicht erfolgt. Herr von Stael wied auch taͤgliqh 
F erwartet. | 


Mannheim, den 4. Januar ". 


Die Franzoſen find noch immer blos mit Wege 
bringung des Holjwerks in der Rheinfhanze u. 


} den Fleſchen beſchaͤſtigt. Ihre Anzahl if in die» 
haben überhaupt einen ſchicklichen Zeitpuett ge> -. 


fem Angenblid fehr Hein. — Geflan ſah man 


I den ganzen Tag "einen arten Rauch in der Ge⸗ 
Die Bebärfniffe des J 


gend des kurfürſtl. Lurihloßes zu Oggershrim 
auffleigen, Man befürdtit nicht ohne Grund, 


daß Feuer barin ausgekommen jey, und wik 


ſelbſt dur Fernroͤhre das Zufammenflärzen des 
eben Theils des Schloßthurines wahrgenommen 
aben. 


Mainflrom, ben 6 Jannat. | 
Das durch verſchiedene Zeitungen verbreites 


Der Hr Graf vom Golz ift geflern Abendhier U Gerät, dat franzöhfge Kommiffarien nad 


angekommen; heite erwartet man auch den Hrn „) 


Mainz kommen würden, am wegen einer Kapi⸗ 


tulation zu ftaffiten, war gänzlich ungegrundet, 
CH wird demfelten nicht nur Öffentlich wider⸗ 
ſorocheu, Sondyra pielmehr noch werfihert, dat 
alle zweckmaͤfge Votkehrungen getroffen werden 
würden, welche zut Erhaltung einer für dad Rei 


jo wichtigen Bikung.erfwperli ſeyen. 


Hananer, 


Reue Europaͤiſche Zeitung 
Rum, 5. | 
See 


__ aTerznädigt . ui « und ankdigfier Freibeit. 
Sreitag den 9. Januar 1795. 





Neapıd, Bra 16. Desember, 
mer fagt, eb würden enrfleus 16000 Mann 
bicfiger Truppen nah der Lomdardie aufs 
brechen ; wenigſtens werden zu ihrem Marſch Die 
nöthigen Zuruͤſtungen gemacht. Aus den Pros 
vinzen kommen asch immer Frelwillige und ans 
dere Soldaten hier an. Um ſie unter zubtingen, 
muͤſſen die Ordentgeiſtlichen, welche mehr als 
ein Kloſter ihres Dideas Haben, eines Davon zu 

Diefim Behufe taͤumen. 

Livorns, den 24. Dejember, 
An abgemıgenen Samſtag murden auf ber. 
orten er ar Masern zelegenen Flotte Die 
Zeichen. zur Abfahrt gegeben, nnd Sonntags $ 


Deorgend gieng fie auch wirklich mit einem gün« 


Kigen Winde unser Ergel; bis Mittag hat- 


te man fie bereits aus dem Geſichte verlohren. 


Ihre eigentlihe Beſtimmung weis man nicht. 


ruͤckgeblieben. Diefe Flotte hat ſich während ih · 
res hieſigen rotdgigen Aufenthalts üderflüfig mit 
allem nöthigen, hauptſaͤchlich mit Ochſen, Die 
aus dem paͤbſtl. Gebiete kamen, verſehen. — 


von Calecuta in Bengalen bier angelangt⸗ Seir 


ne kadung beflshet in Zuder, Picher, Spe⸗ 
zeteiwaaten it, 


lieſ eheafads A bier ein, 





— —— ee 


Lemberg, den 20, Dezember. 

Es iſt eine Anzeige hiehet gekommen, daß 
‚soo M. Preuſſen son dem Kſuiraſſierregimente 
Dauwig den Befehl erhalten haben, das Städt 
Ken Dpatom Bei Saudomir zu beieken, wo⸗ 
rüber mau um fo mehr in Verwunderung ges 
ſetzt wird, da in diefem Staͤdichen bereits eine 
taifert, Befagang liegt. — Aus der Butomine 
hen Nachtithten ein, dafber Grenzkordon von 
dr Moldau, und Waladei, an Siebendürgen, 
und dir Bukowine geſpertet ſey, weil in den ans» 
gejrigten kändern rs Spuren von der Peſt zi⸗ 
| In ſosen. 


| Freiburg ‚, den 29. Dejember. 
Bor einigen Tagen ward hier der bei ber Ueher⸗ 


N gabeder Veſtung Main; on Luͤſtine ſo berüctigte 
) Danicl Stamm gefangen eingebracht, 
Nur 2 Fregatten, und 2 Kuttert find hier zu. 


und ift 
auch ſchon in das Hauptquartier na Heidelberg 
abgeführet worden. Was eigentlich für eine Ads 


Mr fie ihn auf Deurfblands Boden gebtacht hat, 
a weiß man noch nidt. 
BR Angabe, 
Das Hiefige Kauffartheiſchiff, Ferdinand III., * 
IR nad einer Fahrt von 10 Monaten glädlıd J 


Er gieng, nad feiner 
aus Baſel fpazieren, las in einem 
Bude, und vergaß dabei, daß er über dab 
Basler Gebiet hinaus kam. Als er ed merftt, 


J wolle er fogicich auf einem Mebenweg entwijchen, 
a lab aber, daß es zju ſpaͤt war, indem er ſchon 
Ein anderes Schiff, Die Groß⸗ 
ı Yerjogin von Tostana, welches vor 7 Monaten 
von fl, Peter auf der Jaſel Martinique abgefah⸗ 
ven, mir Zuder, Kaffee, und Kaſſia beladen if, , 


einen Borpoften übergangen hatte , und der zweite 
auf ihn zugieng. Er magte aus der Roth cine 
Tugend, gieng nun ſelbſt auf den Vorpoſten zu, 


gab ſich für einen Kanfmanasdiener, unter dem 
U Namen David aus, derin Deutſchland fein Gluͤck 


gu machen ſoche, und verlangte um wachtha· Th’ goner, mid ein anderes Bat größtentgeifs zu Ge 
benden Offizier geführet zu werden Von die⸗ fangenen gemast, indem der Neft diefer- Truppen 
fem bat su fi einen. Paß aus; weil er aber kei⸗ en * —— FU wen 
men sehislt, Behie er AO, als mol er Khan Tec ei, en Dir eat 
merden laffen. Die Werber übernahmen Mn |) mungen, die Beungen Breda, Bergen-op:Boom, 
wirklich; als cr aber hierher geführt warb, um Wılemftadt, Klundert, und Bertruidenberg gänys 
vorgeficht zu warden, entdedte er ſich ſelbſt. Ex — * = — weht fie 

ae w n € n aden l ⸗ 
iſt ein junger, ſchͤnet Mann son 5 Schuh 6 Zou, » ie Semeinfhaftunter p 3* gehen = ” 


a7 “ehr alt, und war jcht Rationalagent zu ding Holland ab zeſchmiten haben. — Die Berü 
. Bose tibse, -chedefen Korı Lonih, * ent Hier allgemein. Man beforgt, daf die *— 
Volnifte Grenze; dın 17. Degember. ; ‚hofen cher in Die Provinz Hokand eindringen, eiß.die 


Bu Veresölurg if Dem Bernedwennahder Fark N) änerreihifc. und englifen Truppen einen Kordon 
‚Balliin mit einem Briefe von dem Körige don f" ziehen fönnen, um felbige zu vertpeidigen, Man ba 
Polen angefommen. Es heißt, er habe darin um In fürdfer foger, daß gedachie Iruppen nebfider hol, 
‚ einen’Qufentdalt in den ruft fhen Etaaten nachge. 3% fändifden Armee abgefpnitten werden dürften. — 

fücht. Zufo'ge Razrichten aus Moskau in dene. U Der Hr von Brandfen,, deraig Friedend-Rommil. 

neral Kos eiusko des Rachte, um den Buflauf dag für nach Paris geben ſollie, if zu Rotterdam krank 

Volkes zu verbuͤten, durch dıefa Stadt gefuͤhret geworden, und bat des wegen feinen Sekre lar doraus 

werden. SEx fohjiht fon zu Petersbuig ange· gefchickt. 

kommen, und — a auf Die Dafige, R Berlin, der 30. Dezember, 

Deflung gebracht worden fipn, In Oſtpreuſſen find in Diefow Febre 378 9 Men 

Schreiben sus dem Heag, den 28. Des. » fin gebosren, und 31153 gefosben; opuirt wur⸗ 

( Abends fpat gegen Mitternacht: ) den 7962 Paar. — Der diefige Ger. Braun dat, wie 

Heute Mittag hat Die diefiee Megierung feider I, ga hsigt, feinen Asfchird mit Beibedaltung einer 
Die zuderlöffige Dachricht erbalten, Doß die Fran⸗ goes vor 2000 Killer, umd feiner Ereße eig 
jofen den Froſt, woduich die Waal, und De Rand N Kommandant dichzer Refidenz erbalten.. Fneinem 
mit Eid baden; worden find, und die Sicherheit |) hier eingegangenen Schreiben aud Warſchau liege 
dens Ronımiffarien nach Paris, bei unfera Trup: " Echittaie if noeh fehr rätbfeldaftz und wer werk, 
pen derenloft dat. Die Sranzofen daben ſich gb op nit diefe tat felbft nob einmal in andere 
nämlich Des Bommeler Waarts bemäctiget, mel: N Hände fommt.— Ran fpicht von einer neuen Thzie 
de Inſel unfere Terpren porgeftern verlafen hatten. 1a Inng on Polen; aber auch mit gienniher Beflimmr. 
Dir Zeind ging an Diefem Tage an mehreren Dre EP peir nom einem abermaligen Reichstag zu Brotmo. 
ten über bie sugeftorne Maas und Drang bis — Der edemalige Maire ten Warfkau, Caf:zjo- 
emmel vor.  Befern um 7 lIdr ded Morgens ch, zoafp, iR dierder aurüdgefommen, &3 wird ibn 
find die Framsofen ebenfons det Thiel ins Angefich: U wit picler Adtung begegnet. — Der Kommandant 
fi ein ſlatkes Sms Reuterci befand. on fblieft 1° Aigen thätigen Muterizäten *— Andere Nachrichten 
dieraus, daß fie eine gefchirinde, und gemogte lin, n melden noch , daß Pescdi, und Moskowéekn arım 








ternchmung gegen Die Probing Holland feihft vor⸗ , yigg, und mach Ruffand abgeführt worden lad, 
heben. Mac dem offizwten Bericht, der bier be: &:6 Pommern, den 27. Draember. 

kannt gemecht worden it, befanden fie ſich Sei Mach den jünafen Meckrichter auß © diwrden, 
Erlderwolfen, mnmweit Rüren, und Die bolärdif. M madtter Zaron Reuterhelm nächfeng eine aus⸗ 
Iruppen zogen fin nad Borkım zuräd. — Brei; fanzifche Meifes einias glauben, w.gen Fricdende 
den immer gut Tombinirten Vlagen des Franzofen m Permiitelungen,, andere oder, wm für den jungen 
bat auch geſtern die franit ſiſche Arwee, die Rs in König eine @rmablın auszuſochen; wohei, wie es 
Hobaͤnd iſch ⸗· Brabant befand, au gleicher Zeit eine o beißt, zuerfi auf eine fähfifge Pıinzefin —R 
unerwartete Bewegung dorwarts gemacht, die fi- 7 genemmen werden mirde, 
nien bei Breda Abermältiger, und, mie es beißt, Hanover, din 30. Dezember. 

das Remt des Ertprinzen, 2 Eskadr. Barde Dra, So. chen gehen die Prinzeſſin von Wallis, und 


— RE. 
die Berjogie: von: Draunſchweig unter Akfeuerung 
der Kanonen bierburdb,: fahren noch beute Bid Neu: 
Asat, morgen bis Dirpholz, und. uͤdermorgen bie 
Densbrüd. ‚ “0 
: - Baſel, den 1. Yanar, 

Moh if der Herr Barthelemi wicht Hier anges 
tommen ;, Dagegen befinder ſich aber ein Voltds 
fiiv-rtreter , Namens Beſſon, alhiet. Ein, 
preuifiücher Off zier, bir feit einiger Zeit bier 
wir, and ſich mad Baden begeben hatte, iſt am 
27. v. Mon. wieder jurüfgefommen. Vor tis 
nigen Tagen fpeifte- er mit dem franzöfiichen 
B:fandiharts:Schrrtär, Hertn Bader, und ge⸗ 
dachtem Bolkbſteüveriteter. Nebſt dem Baron 
von Stael wird auch noch ein daͤniſcher Miniſter 
erwartet, '- Dir faifırl, Miniſter Baron d. De⸗ 
gelmann- il auf einige Tage yon bier virreißt, 

0° Paris, den 30, Dezember. - 

Vorgeſtern erjtattete Merlin von Dowai im 
Maren der 3 Ausſchuͤſſe einen Bericht uͤder Die 
Deonunistion des ‚Lecvintre gegen den Calot 
D’Hirboit, Barrıre, Billaud Varrunes, Amar, | 
Vadier, Doulaat, und David; fodaun über 
jene des I. B. Dardin , gegen den Vadiet goch 
insdeſoadere. „Die Ausihäfe, Tante er, halten 4 


terſuchung bebürfe, — Ein Profeſor, Namens 
Laerdix, bezweifelt in einer heraüsgegebenen 
Sdrift, daß der freie Wunfc des Volkes fuͤr eine 
Republit ſey. Er ſchlaͤgt vor, es hietruͤber ja Rathe 
zu ziehen, um zu erfahren, ob es bie Konflitus 
tion don 17 Jr oder die Republikaniſche von 
1793 wolle, Lacroix marb nedſt dem Bud» 
haͤndler Buifon einem geſtern ergangenen Des 
freie zufolge -arretirt, Beide find, Dein Ders 
nehmen nach, dem peinlihen Gerichte übergeben 
worden, weil das Revolutionsgericht noch nicht 
wieder hergeſtelt iſt. Das Konvent war, nach⸗ 
dem c# dieſe Verhaftnehmung dekretirt hatte, 
eben im Begriffe, zu dektetiren, daß ein jeder, 
der won der Koͤnigtwuͤrde ſprechen wuͤrde, fos 
gleich auf der Stette mit dem Tode beſtraft wer⸗ 
den ſolſte; allein auf die Bemerkung, daß ein 
ſo!es Seſetz bereits vorhanden ſey, unterblieb 
ed. Lequinio ſchlug dagegen vor, den Ausſchuͤf⸗ 
fen aufzutragen, Mafreglen vorzuſchlagen, um 
die letzten Zweige der Könige, die ih noch un⸗ 
ter ums befinden, aus dem Lande au fhaffen. 
Diefer Votſchlag ward eindellig dekretitt, Bout⸗ 
don de 'Oiſe endigte dieſe Sitzung, indem er 
erklaͤrte, Das Vorhaben der Rohaliſten ſey nicht 
fomoht, mieder einen König einzuführen, als 
pielmehr die Republik durd einen daththerligen 
Bricden zu Grunde zu richten, ber fie mit 8 Mils 
liarden Aſſignaten wieder. in ihre alte Gränge 
einſchließt. 
Naffau, den 3. Jauuar. 
Das dritte Bataillon von Manfredini iſt hen 







Dafür... Daß.-gegen den Amar, Boulant, und 
Dupid feine Unterfuhung noͤthig fey, wohl aber ı 
gegen die Äbrigen. Sie ſchlagen zu dem En⸗ 
bevor, zu Defreiiten, den vorhandenen De: 
treten gemäß, in einer diefen Abend zu haltens 
ben Sigung eine Kommiffion zur Unterfuhung 
der Denumntiation en erfagte Doltsit-Aoertre: n 
t der Dazu gehörigen Beweit chriften zu h 
ae Diers sn Aal — te hier angetommen, und wird morgen feinen 
um 7 Uhr nahm die Sigung ihren Anfingz dies ge Watſch nah Dainzfortfigen, Die Rejeve-Ar- 
fe war fehr flürmiih, und dauerte disnad Mir 7 Hltrie, melde bie nemlidde Beſtimmung hat, ifl 
ternaht. Es wurden durch namentlihen Au’ruf ebenaus angelangt. Morgen bricht det Stab 
21 Mitglirder zu einer Koınmifion ernannt, mel. 4 von Wurmfer, und bie Diviften des Huſaten— 
de, dem Shin gemäß, unterraden fol, od ge⸗ torpt ; welche noch bier war, eleichfals dahin 
gen Die Demuzeirtm Mitglieder des K. eine Antla, | auf, Wenn dieie Truppen meg find, fo rserden 
sefiatt hade, oder nicht. ‚Gcftern defretirte das 9 Di’ Dufaren des linten Flügels der Elerfaitifgen 
Monatın gefangen figt, wieder in Freiheit gee .., „gm, den 3., Januar 
feßt werden fol, weil die Ausfälle Dafür ger Die zweite Kolonne det Korps des Gen, Mes 


halten hätten, daß feine Aufführung feiner Uns | las dat ſich heute von Thal, Rodenhahn, und 


Nicber'stnftein nach Mainz in Marſch gefekt; 
die Treppen zu Thal find durch ein Bar 
tailen don Woartentleben abgılöfet worden; 
dir ırieriihen Truppen bleiben edenfalls te» 
ſelbſt. Die reſtide Attillerie, iſt nad 
Naſſau auſgebtochen, um mit ber erſten 
Kolonne zu marſchiren. Alles Gepaͤcke ir über 
Die Lahn geſchaſt worden. Man glaubt, daß 
der Rhein von Boppard dis Neuwied ganz ju> 
gefroren ey. 

Mainz, den 4. Januar, 

Tie am ıten d. ton den Wurmſer Huſaren 


zB 
kurz vorher nach Kaſſel überfahren wollte, ward 
durch das Eis gegen Pie Preterseue trieben, mo 
ed einftor. Erfi kei einkredend Fr Nacht konnte 
man den halderflarrten Menſchen, die über vier 
Stunden in der hitterfien Kälte, nad beſtaͤndi⸗ 
ger Todetangſt ſaßen, mirtilitgelegten Brettern 
von dir Aue zu Hulfe ommen. Pferde, und 


v Shaifemuften oder ned im Schiſſe zurüddleiden. 


Menwicd, den 4. Januar, 
Heute war bei uns Die Kaͤlte am ärfften. Der 
Thermom:ter Rand ndmlih ıgt Grad nah Rear 
mur, o2er 189 Brad nach de Lisle, unter dem 


bier eingebrachten 5 Chafıers wurden eigettlich U Geftietpuntt. Sie iſt grade fo heftig, ala fie 


bei Brttzenheim durch Erdoͤty Hufaren gefangen 
genommen. Es tam nmämlich eine feindliche Es: 
tadton mit etwas Infanterie aus dem Drre, um 
unter Begünfligung Des Mebeld unfer Piquet an 
der Muͤhle aufjuhchen. Der drave Wadtınei- 
ſtet Andreat Cralitootſch don Erdödy ward die, 
ſes gewahr, Berugte eden den Nebel, nahm 10 
von feinen Hufaren, ritt raf& vor, hieb 3 M. 
mieder, machte dieſe 5 Chafeurs zu Geſan⸗ 
genen, und jagte das ganze feindliche Kom⸗ 
mando in die Flucht. Eben Diefer wadıre Hu⸗ 


farenwadhtmeifter Hat auch vorgeftern mit weni⸗ 


gen Leuten ein ſtattes feindliches Detafhement, 
welches von Genienhrim aus [don unfere Bor 


peften zurüdgedrüds hatte, ebenfans wicder ums U 


_ juwenden gendihigt, und im DBerfolgen noch 2 


truppmeife zu 6 — 8 heräberlaufen, woburd 


man aud erfahren hat, daß ſchon eine Menge ar 


Sranzofen eriroren find, Heute früh hat man 


bei h. Kreuz gepldntelt, wodei vom Beinde 2 9 


Mann geblieben find. Diefer Tagen find wies 


der mehrere frifhe Truppen hier eingerüdt, wor 4 
runter fi auch tproker Scharfſchützen, undein J 
Regiment Warasdiner befunden haben. "Dielen ge 
Abend fiehte fi das Rheineis vor unferer Stadt. \ 


Ein Fahrzeug, mit mehreren Meuſchen, undbeis 
wer Chaiſe aebſt Pferden beladen, meldet nod 





„ den 17. und 18. Des. 1768, und den 4. Jan. 


1789 war. Hingegen 12 de kitliſche Grad ger 
einger, ald den 31. Dei. 1783, wo bat Quick» 
flder bis auf 201 Brad fiel. — 3u Mählheim 
iſt am ıten biefed ein Kurier mit der Nachricht 
ongetommen, daß die Franzoſen wieder über 


die Waal gurüdgefhlagen worden find, 


Mainz, ben 6, Januar. 
Don heute Vormittags 11 Uhr au bit Mad» 
mittags ı Uhr, mar ein ſtarkes Vorpoſtengefecht 


a Bi Weiſenau, wodurch e8 auf beiden Seiter 


einige Todte und mehrere Bleſſitte gab. — Gau 
gen den durch den gefrornen Rhein nun bedroh⸗ 


‚ten Rüden unfrer Beflung hat man bereit bie 


herrlichſten Vorschrungen getroffen; ein durch 


DB das Eis gehaucner Kanal hindert den Zugang, 
Tranzofen von ihren Pferden gehanen, — Eeit 

dotgeſtern iR die feindliche Defersion aͤnſerſt art, | 
fo-daf, befonderd Kapalerie, and Scarfibäten, J 


und so aufgeführte Kanonen beflreihen das Eis 
zwiſchen den beiden Uſern. Auch iſt ur Kout⸗ 
munifation mit Kaſtel cin Kanal gebrochen wor⸗ 
den, fo, Daß Pferde, Wagen ıc, unaufhaltfam 
in Schifſen neben dem Zußpfade hin und ber: 
pafıren. — Wie eB heiße, fo fol das feindlis 
che Hauptkorps dutch die fIrenge Kälte gendtbist 
morden ſeyn, fih auf einige Stunden jurüd 


> zuiichen. 





Avertiffement 
Der fo beliebte Jagd⸗Kalender des Herre Res. 
Raths von Wildungen auf das Jahr 1795 iR dahitt 


Ak in Hanau bei Frau Hitſchin gegenüber dem Grünen 


wald wohnhaft, a ı fl. 12 fr. das Exemplar zubaber- 


Hanauer 


Reue Europaͤiſche Zeitung. 


Rum. 6. 


Mit Römifh » Raiferl, Vinj, und er 
m er "uud — & — 


Samſtag den 10 Januar 1795. 


Neapel, den 23. Dezember, Rh gar wurden diejenigen won dem auf fie gefalle⸗ 

eſtern, und heute iſt hiereine ſeht groſe Men⸗ nen Feuer ebenfalls noch entzündet, die man in 

ge Schauer gefallen, wobei ſich zugleich eine & der Geſchwigdigkeit in den an den Pallaſt ſtoſ⸗ 

arte Kälte eingeftent hat. Der Schnee liegt ſo  feuden Gaston geworfen hatte. Unter der gr6s 

tief, daß eh fwer faͤut, Über die Strafen zu M fen Anzahl vom Arbeitern find jedoch aur 4 Eins 

sehen. Eine Sache, bie bei und ganz unges % 

woͤhnlich if. 
—Grnuag, ben 27. Deyember, 

Uns Lifadbsun hat man mit dem Ichten hiet 
angetommenen ſpaniſchen Poſtſchiſſe folgendes | 
Schreihen vom. 18. Ro», erhaltens ‚m roten 
dieſet nebm man Ubends grarn 8 Uhr wapr, 
das ans dem tkoͤnigl. Pallaſt Ajuda ein fehr bis 
der Raub anffieg. Bald darauf Brad aufeis 
nem der Gaͤnge grade unter dem Zimmer det 
Prinzen von Brafilia eine Feurräbrunft aus, J 
welche fi in der größten Gelhmwindigkeit im 
ben Wohnungen der Prinzeffin, und des Prins 1 
pen Don Peter Karl verbreitete. Die hödflen | 
Herrfhaften retteten fi nebfi den Damen, Kar 
valierd, und ber Diemerfchaft in den Pallaſt von Y 
Quelus. Es war nicht moͤglich, der Wuth dei < 
deuers Einhalt zu thun. Bis um ı Uhr Nach⸗ 
zus fag der ganze königl, Pallaſt in der 4 

Wide. Nies iR Davon übrig geblieben, als 9 
bie Lönigl. Patriarchal⸗Kapelle; dieſe ward ger } 
weiter, weil man nod ju techter Zeit ben Bogen J 
wiederriß, der fie mit dem Lönigl. Pallaſte ner» 4 
had, Die Koſtbarkeiten, Kleinodien, und eis 4 
nen Theil der Gilders hat man cheufans od * 
gerettet; alein bie koſthaten Menbelt, Reis „ 
dungifäde ic, find gröftensgeils verbrannt; (0 





wohner, und 5 Soldaten um das keben gekom⸗ 
een. Der Schade belauft ſich auf mehrere Mil 
I lionen, Die Prinzefin von Brafilien, die fig 
a in dem 6ten Monat ihrer Schwangerſchaft ben⸗ 
bet, zeigte Bei dieſet Gelegenheit eine bewunde⸗ 
eungsmärdige Gegenwart des Seiſtenz ohne 
feisl niedergefhlagen zu ſeyn, ſpraqgh fie viel⸗ 
ı mehr andern Muth ein. Es werden Jigt Die 
a frengfien Unterfulgungeh angefiedt, um zu ent 
| Dedien, wie dieſes Feuer eigentlich außgefommen if, 
Wien, den 3. Januar. 

Nah ben Mddtifhen Prototofen find in dem _ 
abdgewichenen Jahre alhier, mit Inbegriff der 
Vorflädte, 15051 Perfonen, und Darunter 
3561 erwachſene Danntperfonen, 2651 Weibs⸗ 
perfonen, 4749 Knaben, und 4290 Maͤdchen 
oeſtorben. Die Zahl der Trauungen belduft ih 
auf 2146; der Gebohrnen auf 11762, 

Berlin, den 3.. Januar, 

VBVorgeſtern iſt Die Garde du Korps, foin Süd- 
nn bisher —— bat, wiewer hier einge» 
tuͤckt. Den 31. v. des Morgens um 11 Uhr, 
ſtarb hier Se fuͤrſtl. 4 dusten der Fuͤtſt Here Karl 
von der Oſten, genannt Suden, St koͤn. Mai. 
von Preußen wirklider Ober⸗Kammerherr, und _ 
geheimer Staatd» und Kriegäminifter, Ritter des 
königl, preuf. grofen ſchwarzen, and rothen Up 





der heil, Andreas, und heil, Alesander-Memwsty, Je Truppen wieder hergeſtellt werden, 
Etarsfi zu Pilten, Erbherr der freien Herrihaft Pofen, den 27. Dezember. 
Dondangen, der Gtoß⸗ und Alto Bathenfhen , Bei Beendigung der Unruhen in Sädpreuffen, 
Buldenihen, New Campenſchen, und Lardenis In und Polen iſt unter Dem Toten d. ein Lönigl, Pas 
fen Güter, im einem Alter von 69 Jahren 4 > tent wegen des Derfahrens gegen Die füdprengif, 
Monat 18 Tagen, an den Zolgen einer Gicht- Th Infurgensen erfhienen, Nah dem Inhalt def⸗ 
materie, die ſich auf den Unterleib, und die Brufl > felben ſol Den von unfern Truppen gemachten 
geworfen hatte. Se Majeſtaͤt beehrten ihn mit 4 Kriegsgefangenen der disherige Arrefl jur Stra: 
ihrer Gnade, und wählten ihn zu Allerhoͤchſtdero fe angerechnet werden, Die gefangenen polnif, 
Umbafadenz bei den legten Kaifertrönungen, Offizier ſollen Daher gegen einen Repers, nicht 
Daag, ben 31. Dezember, meiter gegen Preußen zu dienen, freigelafem, 
(Offizieller Bericht.) bie Semeinen aber nach Umfldnden theils unter 
Der General von der Kavallerie, Prinz Frico I die preuſſiſche Armee versheilt, theili mit dem 
drich von Dranien, welcher zu Govinchen kom⸗ | nöthigen Zchrungsgelde in ihre Heimoth gefhict, 
Mandiret, hat unter dem Kommando des Dbrifle fi theild als Koloniſten, oder anf audere Weiſe une 
lientin. Prinzen von Hohenlohe eine Patronide | ztergedragt werden. Den füppreufif. Unterthas 
abgefhidt, melde Bid Hellow vorgerädt if, ode I) nen, die in polnifchen Militärdienften geflanden 
ne einen feindlichen Poflen anzutreffen; doch I haben, mird info fern eine Amneflie zugeſichert, 
ſuchte ein Haufe von ohngefaͤht So Eranzsfen In wenn fie freimilig, ohne gefangen gewefen zu 
zwiſchen Zuhlichen, und Brakel über das Eis zu Jeſeyn, das Bewehr Ariden. Jedet fünpreuffif. 
tommen, um diefer Patronide den Rüdzug ads I: Edelmann, oder Geiſtliche, ingleichen jeder kös 
zuſchneiden; Da abereinige von ihnen unterfan, > nigliche oder ſtaͤdtiſche Offisiont, der an det In⸗ 
ten, fo flanden fie wieder vom ihrem Unterneh⸗ 7, fursettion Theil genommen, oder während vers 
men ad, — Der tapfere General von Bons if  felden ſich aus Shppreuffen entfernet hat, fou 
endlich genoͤthiget geweſen, fih auf Diskretion J ſich dei Derluf feines ganzen Bermdgens, feiner 
jw ergeben, indem weder er, noch die brave des „u Güter, und Würden, längfiens bis zum. Jan, 
ſatzung von Grave eine Kapitulation haben er: 4 bei dem kandrath oder Kreißdeputitten melden, 
halten tönnen. Gein tapfered Bettagen mirb E Die unterlafene Meldung zieht fofort Die Seque⸗ 
inzwiſchen felb von den Feinden bemundert. &,T firation der Guͤter Durd die Kammern nah fi, 
und Das ganze Korps feiner Offiziere haben bei N) Diejenigen, melde die Infurrettton vorzüglich 
dem franzöfiiden Bolkiſtelldertreter Belegarde || bewirkt, auswärtige Feinde degünſtigt, Krieges 
gu Mittag geſpeißt. — Vorgeſtern Abend, und |) und Dolixitommiffionen errihtet, Situngen Dis 
geftern Morgen find feindliche Patrewiden ganz | rigirt, Lniverfalia, und Publitanda erlaſſen, 
nahe bei Loedeſtein gemefen ; eb find deswegen Ir Lieferungen von Waffen, Zourage ıc. tipreßt, 
einige Kanonenfchuͤſſe auf fie gethan worden, Mannſchaften mit Gewalt ausgehoben, koͤnigl. 
Vom ı, Jan. Heute ih die fihıre Rach⸗ SO Dffizianten adgeſetzt, Kaſſen abgenommen haben 
richt angefommen, Daß der Feind Burd ein Korps I u. f. w. folen von den zu Brisiau, Blogan, 
engliiher, und heſſiſcher Truppen, unter.d:m | unb Brieg niedergifegten Komm:ffionen zur Ins 
Kommendo der Generate Dundas, und Wurmbd- |" terfuchung, und Beſttafung gejogen werden, Die 
and feiner Gtehung in Tuyle, und Watdenburg A befohlene Siftirung bei den Behörden fon dergleis 
über die Waal zurücdgefhlagen worden if, O den Hauptinfurgenten zwar nicht von ber wohl 
Dieſe beiden Generale befinden fi zu Tuyle, J verdienten Strafe befreien, jedoch ihnen zu einem 
und heute foR die Kommmnitation ber engli⸗ Ü erheblichen Milderungsgrunde geteichtn. 





ferordens, mie and der rufıfd + kalſerl. Orden und heſſiſchen Korps, mit den Staat 





- 





ae dt den x. Januar. hl 
Diele Wo ift ein Ditafhement von Jaͤgern, 9 





und ander Sreitorps hier aus deu Niederlanden 
angstommen. . Diefem folgten einige 100 Mann 
Huſaren, und Kavalleriſten. Auch ein betraͤcht⸗ 
liches Kompletirungs⸗-Detaſchement für das odo⸗ 
nelliſche Zreitorps iſt zur Armee admarfirt, Man 
ſpricht, daß verfchiedene Truppen aus Gallizien 
jur Arme an Rhein marſchiren mürden 3— al⸗ 
lein dieſes Gerücht braucht noch Beſtaͤtigung. 
Paris, den 31. Dezemnder. 


An der geſtrigen Sitzung hat Das K. Die Geſetze F 


vom’7. Ptaiteal (26. Mai) und vom 24. Ther ⸗ 
midot Cıı, Aug.) wiederrufen, welche enthalten, 
Daß tein englifher, handorrifcher, und ſpaniſcher 
Kriegbgefangener mehr gemacht werben ſoll. Bri⸗ 
val fagte, dieſes Geſetz ſey ein Blutgeſetz, wels 
ches die Menſchenliebe zur Barbatei herabwür: 
dige. „Unſere Soldaten, ſagte Brear, haben, 
um zu üderwinden, nicht nothig, unſern Sein: 


Der Franjoſe kaun aicht mehr toͤdten, wenn er ſei⸗ 
nen Feind einmal uͤberwunden hat.“ In dieferSis 
tzung ward auch die Kapitulation der Rheinſchanze 
bei Mannheim geleien, Leſage verlangte, der Aus⸗ 
ſuß don öffentl, Wohls ſollte einen Bericht über 
dieſe Kapitulation abſtatten, denn. fie kaͤme ihm 
für das Tranzöfifhe Volt ſchimpflich vor. Mehr 
rete Mitglieder ſtimmten ihm bei; alein Earnot 
behauptete Dagegen, et fey no nie eine für die 
franzdf, Nation vortheilhaftere Kapitulation ges 
ſchloſſen worden, Man hätte zwar Mannheim in 


ſel würde vie leicht 7b88000 Republifanern dat 
Lehen gekoſtet haben. „Sollten alſo, fragte er, die 
Boltäfteivertreter anſtehen, eine angebetene Kapi⸗ 
tulatiom anzunehmen?" (Rein, fbrieman von 
allen Seiten.) Es ward mit einer Urt von Be 
gelfttung und unter dem lebhaftıflen Beifan be: 
ſchloſen/ ⸗Die Rheinarmee höre nit auf, ſich 


einen Aſchenhaufen derwandlen zunnenz allein Dies 


Ih Ende der Sitzung dom 28ten, wo Bourbon 
"UDife gegen die Royaliften lotzog, behaups 
«Ms jugleig, mir müßten die Erihöpfung-un» 


wohl um das DBaterland verdient. zu =] 


© ten. 


ferer Seinden benugen, den Krieg noch 3 Jah⸗ 
re, warn e8 ſeyn müßte, oder wenieſtens fo 
lang forefegen, biß wir Die 3 Fluoͤſſe erobert haͤt⸗ 
Eine Eroberung, welche unfere Feinde gu 
serhindern ſuchten, indem fie, dach Mitwit⸗ 


F kung der Ropaliften, Uneinigkeiten unter mus 


erresten.. — Das Konvent hat aud nunmehr 


® durch ein Dekret die Scqueſtriruug der Güter ber 


Untertganen ber Mächten, mit welchen Frankreich 


> Krieg führer, die fl, Karlsband doch davon aus⸗ 


genommen, aufgehoben, 
Mannheim, den 8, Yanuar, 
Seitdem fi das Wetter wieder aufgeheit hat, 
ficht man ganz deutlih, daß der Schlofthurm zu 


T Dogersheim nebſt dem ihm zunaͤchſt gelegenen 
E Theil des Schloffes wirklich abgebrannt if. — 
In der Rheinſchanze befhäftigen fi Die Frans 

) jofen gegenwärtig vorzüglich mit Zerſtoͤrung der 
N Landbrüde, und Eifendrehe, — Heute ik eine 
\ı Abıheilang Vrtilleriſten aus Baiern bier einge⸗ 


ben eine durcht vor einem gewiffen Tod einzujagen. 7 ruͤckt. —Es iſt nun ein umſtaͤndlicher offiziener Ber 


richt uͤber die ſeit einigen Monaten in hieſigen 
Gegenden vorgefallenen Friegerifchen Begebenhei⸗ 
ten, d. d. Heidelberg den 30, Dez, 1794. im 
Drud erfhienen, Nach diefem Berichte find im 
Ganzen durch das franzöfif. Bomdardement hier 
aufer den kurfürkl. und Militdrgebduden, und 
einigen minder beſchaͤdigten Häufern, 60 Hdufer 
merklich übel zugetichtet, umd fo viel man ber: 
malen ın Erfahrung gebracht hat, 3 eivil Per: 
fonen getödter, und 'S verwundet worden. Der 
Verluſt des kaiſerl. tönigh und turpfälzif. Trup⸗ 
pen vom 15, Oft, bit den 25. Dez. beftehet an 
Todten, Bermundeten, und Bermißten in 82 
Dann, und 10 Pferden, Ferner erfichet man 
aus diefem Berichte, daß kaiſerl. koͤnigl. Seit 
beſchloſſen worden war, über den Rhein zu gehen; 
zugleich einen Ausſall aus Mannheim zu machen 
und dann mit 26000 Mann die Stellung ven 
Rheingenheim bis an ben friefend. Wald zu neb» 
men, „Um den Zeind,' heißt es im Diefeht Bericht 
noch meiter, durch eine zwecmaͤſige Diverfion nen 
allen Detaſchirungen aus den Gegendenvon Mainz 


abzuhalten, ward der dr 5, M. von Möhendorf 


Mann den Rhein zu pafiren. Da aber das 5 Bände, — 5 fl. 24 fr. 

töniglidh preufiihe Armee: Kommando ſich zu 3. Der fünfte, oder prattiſche Theil des Lehr 
Diefer Beihuͤlfe nicht berbeilaffen wolle, Defhloß „ah tern Buchs allein, mit etlichen breifig Aufgaben 
mon, wenigſtent durch einen mit 12000 Mann 


angegangen, gleihfalls mit wenigflend 20000 — und unabſehbaren Weiten ber Kriegsuorfälle m. | 
vorjunehmienden Yusfau und durch mehrere dar⸗ t — 
auf folgende kleinere bie feindliche Arbeiten zu Avertiffement 

; 8 
zerſtoͤben. Mittlerweile aber fisl eine : Demnad die Behaufung dei verforkenn Herrn 


für den Krieg. a ı fl, 











Kälte ein, wad die Rheindrüde mußte wegen  Rurb und Burg » Sindici Rad-Felds ın der Burg: 
des arten Fisgangs am 22, Dezemb. abgeführt E Gelnhaufen, welde in fichen birjburcn Ziumeen, 
werben"! fünf Kammern, einer Koͤche nedfi Epeifefümmer, | 
| Mainz, den 8. Januar. einem geräumigen Boden und einen! semölbteu Kels 

‚Die Franzoſen haben verfloſſenen Montag auf 
Die Arbeiter im Rheingau, welche das Eis vom 
Ufer abloͤſen folten, mit Kanonen gefeuert. Bei 
den norgefirigen Gefechte bei Weiſſenau haben 
wir 24 Blieſſitie gehabt, wovon 2 Sereflaner 
glei hernach geftorden find, Die Feinde lies 
fen 3 Offiziers und gegen 30 Gemeine tod auf 
dem Plage liegen Seitdem ift alles wieder 


tuhis. 

Hanau, den zo, Januar. 
Einem ſich verbreiteten Gerüchte zufolge haben 
die Franzofen vor einigen Tagen mis 3 Bat. mit 
Bebenägefahr einen Uebergang über den Rhein bei 
Neuwied gewagt; find aber, ba fie ſchon in ber 
Stadt ju plündern angefangen hatten, durch die 
. herbeigeeitten kaiſerl. Truppen theild zuſammen⸗ 
schauen, theild gefangen ..— worden. ir 

i i e) ein ſchwarz feidener Mante 
Die Bendtigung, und näheren Umfände hiervon > ein paar filberne Shubicnalten , 

4 


— * ein — I u. und Endrieanm, 
in Endrienne von Cotton , 
Golgende Bergſtraͤßeriſche Schriften find IE feibige it J 4 Boden einge- 


ler unter demfelben, fobanı eine Pferbe; omd 
Kühſtall, einer Kurfhenreinife, einem Zueotrunnen 
im Haie und einem vor demſelben htegerden bes. 
träßthäen Sembtß und Döflgarten, aub allen ions 
Bigen Bequemlichteiten befcher, auf Montag den 
12. Jänner des künftigen Jahres öffenslih und an 
den. Meitdietenden verkauft werden ſolle; als wird 
dieſes allen und jeden Kauflügigen zu dem Ende bes 
kannt gemacht, damis ih ſolche in prefixotermino 
Nachmittags um a Udr in obgedachter Radefeldi⸗ 
ſchen Bebauſung einfinden, und daſelbſt das weitere 
gewärtigen können: Defretum Beinhaufen des 
10. Dejember 1794 __ " 
*8 re Commißionis, 


5 Vi 
— Med „Syndikus. 








Folgende mir von der Sally Roͤllingin, ehema⸗ 
ligen Haushälterin beim Hrn Major von Pruͤſchent, 
verfegte KleidungsRüde, ald 

1) eime Endrienne von Reſſeltuch, 


dem hiefigen Beitungstomtoie um bie beigefegten | löfet werben, den 22. Jänner £. 3. öfsmrlih an 

Preiſe zu haben s die Meiftbierendegegen baste Zahlung verlauft wers 

I. Uber Signal, Order, und Zielſchreiberei den. Diejenigen nun, weiche folde zu Faufen Wils 

— fen® find, fFünnen fid am beftwumten Tage des 

in die Ferne mit neuen Ungaben und dreizehn Pb on sraeng um 1o Uhr in ver Obmung ded Gars 

Kupfettafeln, oder aͤdet Gyuthematographe und 72 Auditeur Hrn Mothamels dadier einfinden, 

Zelegraphe im der Vergleihung, aufgekelst mit dp bieten, und dem Befinden mad dem Zufwlag cl 

Urtunden zur. Ehre der Britien und Tentiden —— —— — 

Erſn⸗ an jur Rap ı 8 

—* RT oe Helene ev in Empfang nehmen, oder das ned 

2, über fein am arflen December 1784 au⸗ 


eh zulegen iu koͤnnen. er 11h 
wetändigtes Problem eines Korzefponden; in U Te 0  Gausine iu Ziegenhain. 


Hanauer 
Neue Europdifoe Zeitung 


Rum. 7. 
Mit REmifh » Keifer, Mai. und A Heise 


a „_ eBergaädis® » um . und gnädigfter Sıeldeit. 


Montag den 12. 


Januar 1795. 


— — — — ν— U 


Londen, den 26. Dezember. 


a" unferent Kadinete ift folgende Beränderung J 
vorgegangen: ford Ehatam, welcher Sees } 
minifer war, bat diefe Stelle nirdergeiret, wird % 


anſtatt des Lords Spencer geheimer Siegelde 
mabhrer, 
Lords Chatam als Seeminiſter. Das Puplitem 


Graf von Mansficld iſt zum Präfinenten Dei ge 
heiten Raths ernanat; 
fiat, der diefe Stede bisher verwaltete, über: 
Admiralität hat Die Nachricht erhalten, daf die 
aus 31 Schiffen vom ber finie, und ı5 Fregat⸗ 


Segel art ausjulaufen im Begriffe ſtehet. Am 


29. Nov. word das Fort Mathilde auf der Ins Eden ſeyn fol. — Da die Kälte noch immer 


ſel Guadeloupe durd 400 Werfe, und 700 


Schwatze, den nemlihen, Die den Gen:ral Bra: ? 


ham zur Uebergabe gezwungen haben, berennt 
Eie legen Wirte an, - worauf fie vermathlich 
Kanonen bringen werden, Die Beſatzung dei 
Bortt defiehet nur aus 420 Mann. 


Verftaͤttung erhalten hat, fo wird er ſich wahr⸗ 
ſcheinlich bald haden ergeben müfen.— Ein gro» 
fer Theil unſerer Flotte aus der Dffee iſt ohne 
Bedeckung in unfern Haven angelommen ; fie 
hat den Zeitpuntt benutzt, wo die in ber Nord⸗ 


ı fee beſindliche Estadte durch widtige Winde in 


is 


- 


und Diefer übernimmt die Stele des $ 


„ über dieſen Fluß gegangen. 
ift mit Diefer Berdnderumg ſeht zufrieden. Der 


der Sraf von —1* J 
b 





den Haven, wo fie fi befand, aubinlaufen 


verhindert ward, 
Aus Holland, ben 4. Yaruar, 
Es beſtaͤtiget fih, daß die Franzoſen über 


a die Waal zuruͤckgeſchlagen worden find. Sie 


waren mit 5 bis 6000 Mann Infanterie 
Die Englaͤn⸗ 
der griffen fie mit ſolchem Ungeſtuͤmm und 


Nachdruck an, daß diefed Korps gänzlich jers 


Areuet und ei grojer Theil davon ju Gefange⸗ 


6 —— \ nen gemacht worden iſt. Bommel und wer dom⸗ 
nimmt Dad Bouneracment von and, — Die E 


nelet Waard find aufneue von den Alltirten bes 


| fegt. Der Verluf der Engländer beſtehet in 
a einem Oberſten, 2 Offiziers und 15 getödtcten 
sen beftehende fransdfifhe Flotte zwiſchen den for: 1 
tirgiihen Infeln, und Oueſſaut treuge, um die 
Kauffartheifiorte aufzufangen, melche über 600 | 


Eoidaten, Die Franipfen haben einen Troms 
peter an Idie andere Seite der Waal geihidt, 
um die Answehfelung ihrer Waflenbrüver zu 
verlangen, welches ihnen auch zugeſtanden wort» 


wählt, und bie Waal bald ganz zugefrorem 
ſeyn wird, fo befürdtet man, der Feind möchte 


rn feinen Angriff in der Gegend von Gorkum ers 
ge neueren, 
1 immer näher; allein der gröfte Theil feiner Kae 
Wenn alfo A 
per barin tommandirende General Prescot keine 


Seine Infanterie tommt biefer Stadt 


saderie fängt, dem Vernehmen nad, an, fi 
zu entfernen, um die Winterquattiere zu bezie⸗ 
ben. — Es heißt, die Franzoſen lieſſen viele 
Geraͤthſchaſten aus den Niederlanden in das In» 
nere von Frantreih bringen, Die Ufern des 
ı Rheins und det Ked# find jo, wie bie Befiungss 
werte von Arnheim, fart mit Kanonen beſeht. 
Die oͤſterreichiſche Truppen, wilde 35000 M. 


Genctakient, 17 Generalmajors, 30 Odberſten, 
und ı5 Dbrifllieut. ernannt worden ind. Der 
Prinz Ludwig, zweiter Sohn des Koͤniget, het 
das Regiment Lortum erhalten. 
Petersburg, den 9. Dejember. 
An dem am vorigen Freitag gefeierten Nas 


Kart find, fichen einen Kordon von Bl dis 
nad Duisburg. - 6000 Mann von ihnen befins 
den ih zu Arnheim. Die Engländer, Han: 
nove:aner und Heffen vertheidigen bie Obermaal, 
Die Unterwaal wird dur ein Korps hohaäͤndi⸗ 
fer Truppen, unter dem Kommando des Erb» 
prinzen ven Oranien and feines Bruders, des 7. menstag der Kaiferin ift Die vermuthete grefe 
Prinzen Friedrichs, vertheidigt. Da diefe Be SP Militär Promotion nicht erfolgt. Auch an dem 
gend gegenirdrtig am meiflen bedrohet ifi, jo ® gefiern gefeierten Ordensfeft des fl. Georgi wurden 
fol noch Verſtaͤrkung bahin geſchickt werden. wenige Ordenttreuze ausgetheilt. — Aus Polen 
Berlin, den 3. Januar. kommen täglich Kurierd an. Auch hat das hie» 
Hr von Kudige ir ala Kurier von Petertiurg ſige Miniferium diefer Tagen 2 Krutiers, einen 
am vergangenen Mittwoche hier angekommen. U aus Londen über Dännemart, und Schweden, 
Er hat die Nachricht mitgebracht, daß der der ‚N und eınen aus Wien erhalten. — Es if die Nach⸗ 
rühmte Kotciusko ſchon wirklich daſelbſt ange Ü richt eingegangen, daß ſich derin hieſigen Dienr 
fommen war. Er if von feinen Wunven N) fien geflandene Gen. Licuten. Graf Toulouze de 
voͤllig geheilt, wird im Effen und Trinten que | Lauird, zu Berlin, woſelbſt er-aus Verdacht 
gehalten, aber ſeht firenge dewacht. Ein Offi- Jh wegen verfertigter falfher ſtanzoͤſiſcher Afigna- 
ziet verläßt niemals fein Zimmer, und diefes iq I tem mit Arreſt bei gt worben mar, etſchoſſen hat. 
die einzige Geſelſchaft, mit ber ihm zu ſprechen J — Die Newa, welde jugeftoren war, if bei dem 
derfastet wird, — Briefe aus Warſchau vom F eingifadenen Thauweiter wider aufgegangen, 
24. Dejember melden, daß mit Ignaz Potodi Genua, den 24. Dejember, 
und Moflomitg zugleich der ehemalige Praͤſident Man ſoricht von einer kleinen Etkadre, wel⸗ 
von Warſchau, Zatrzewety, ein reicher Ban⸗che in der mittegandiſchen Ser an dem Eingang 
quier Caponſtay, und ber durch die Ynfurrettion SP Der Merrenge von Gibraltar zum Bor: in ge⸗ 
berühmt gewordene Schumacher Kilindty, ge: " kommen joy, Cinigefagen, es fey eine Verſtaͤt 
förgli eingrjogen worden find, Epätere Brie- % fung für den Admiral Horham; andere bag gen 
fe vom 27ten melden, daß der Oberkammerhert % behaupten, es ſey eine Divıjion der franzoöſiſhen 
Er. polniften Majeſtaͤt, Getaloweky, und Hr... Zlette von Breſt. | 
Kochanowsky, Mitglied des ehemaligen Naties arid, den, 3. Jamar. 
naltaths, ebenfalls, aber heimlich arretirt und „N. arnot fürdigte geflern dem K. die Einnahme 
weggedracht worden find, Alle Paplere der Ge- | von Grade, dir Inſel von Banmel, und des 
forgenen find verfiegelt worden. Kollontay wird |) Zortsft. Andre an. „IH kündige euch hiermit, 
nicht nad Warſchau geführt, aber es inch J' ſagte er, einen Sieg, oder vielmehr 3 Siege, 
nit gewiß, wohin. — Der Brief der rufifchen |) an, welche die Nordarmee an dem Ufrder Waal, - 
‚Raifırın an den König von Polen iſt inden prin: “ und auf der zugefrornen Waal ſeldſt erfohten 
gendſten Ausdrücken abgefaft, um Sc Mai. zu © bat. Wir Haben a ſchon eine Faktion Des 
beſchreoͤren, oie mit Derbredien beladene ad nuneirt, welde das Gerücht verbreitet hatte, 
Warſchau iu verlafen, wo man fogar heimliche 4; Das die Regierung megen eines Friedens unter⸗ 
Arſichten gegen das Leben des Adniget schabt bandie, bat Hofnungvorbaadınf u, daß die Außs 
bätre. Die Meife des Königes nah Grodno war T ‚gewandertn wieder würden einberufen werden, 
auf den 8. oder den raten dieſes bdeſtimmt. — Ö ai 30000 Mann in Hofand ung-fommen feyenn| 
Am Neniaohrätag ift ein grofed Avancement big und Daß mir hin und wieder verſchiedene Umfäne, 
bir Atmee betannt gemacht worden, mobei zz N erlitten Hätten, Allns dieſes wird am beflen durg 













} Ärmeen widerlegt, Die Rhein⸗ 
ai Die Rheinſchanze bei Manns 

Men; die Nordarmee hat Grant, 
| Anl, und das Fort fl. Andre ers 

4 aliche Armee hat auch noch den 
Jul anzten Feind gefhlagen. Ohne 

* jig Balıe Bei ſich zu haben, giengen 
Beldaten mit aufgenflanztem Bajonet auf 


werden diefelde zu Port-au- Prince durch Schwarze 
Moquirt, - 
Wisdaden, den 6. Januar,  * 
Der Rhein ift nun in uni rer Gegend völlig 
geſtellet, fo, Daß man in wenigen Tagen 
® darüber fahren, reiten, und geben taun, 
Wir müßten fländlid einen Uederfal der 
Franzoſen beforgen, wenn nicht eines Theils 
- die Franjofen, melde eben fo, wie wir von ih⸗ 
nen, einen Uebergang der Deutſchen befuͤrch⸗ 
teten, am jenfeitigen Ufer flart erfeten, um 
dadurch den Uebergang der Deutſchen zu verhüs 
ten, wobei aber mehrere Fraͤnzoſen wegen ber 
afzuftarten Kalte ihr Leben eingebüſet haben, 
mit einbegriffen, 300 Pfede, viel Gepaͤck, und (| wud-erfroren And; anderntheils aber ſuchen Die 
Munition, uhbdie Kriegstaffe eined Regiments, ji dentihen Truppen audy den gegenfeitigen Ueber⸗ 
waren Die dtoͤchte dieſer Siege.“ Caraot ließ M gang duch. Verdoppelung der Wachen zu ver» 
hierauf biesofisiene Berichte, und die Rapitu: |) hüten, zu welchem Ende die Rheinorte mit noch 
lation don: leſen. Im einem Artitil-vers M.. ſtarter Einquart: eng (belegt worden find, und 
langte der Kommandant, Sinerheit, und Ad: Id indas fürkl. Sqloß zu Bicberkb 150 Grmeine 
tung für das Eigentyum, und die Meinungen IP und 40 Offiziet jur Wache, welche von Zeit zu 
der Einwohner; worauf der franzöfifide General J Brit atgeläft werden, einguartirt werden ſollen. 
antwortete, Dip ah die Franzoſen eine Pit P — Aus hieſig fürſti. Waldungen wird befidn, 
Daraus: machten; uͤberall das Eigenthum, und N dig Holz, fowehl neh Bieberich, und auf Die 
die Meinungen zuzeipeltiien,. — Giftern hatdas Aue, ald am ganzen Rheinufer von Kaſſel bis 
K. die durch den gefengedenden Ausfhup vorge 4 Waduff bergefahren, un die Waden, 'mbBon 
ſchlagene Liieder neuen Richter, und Geſchwo⸗h in der Macht vom zten auf den Atem Diefeh, von 
tenen des RevolutiondsGericht beftätiget, Hier⸗ Der auf der Aue befindlichen preuſſiſchen Wache, 
auf hat ed ein weitläufiges Dekret beſchloſſen, K mehrere Dann erfroren jind, vor der Halte zu 
welches durch 5 dersinigte. Auafhüffe vorgefchla» U fhügen. 
gen war, um bie Handlung- und den Aderdan Mainflrom, den 10, Januar. 
ju verdeffern, ſo daun durch die ſchleunige kiqui⸗ Berfhiedene Briefe vom Miedetthein geben 


dation Der Güter der Uusgewanderten und Ber I: Nachricht für aanz gewiß, Daß 30000 Mant 


feld der Waal angelegte feindliche Batte⸗ 
vien 18, nahmen ‘60 Kanonen weg, und jagten 
den Zeind in die Slußt. Das Eis diente ihnen 
Ratt einer Bräde,. Uederhaupt 150 Kanonen, 
1600 Kriesbgefangene, die ebenfals zu Kriegt ⸗ 
gefangenen gemachte Beſatzung von Grave nicht 


— — 






urıheiltem eine groje Menge Aſſignaten ſogleich ge der franzöſiſchen Notdatmee hereits in das Inne: 
auſſet Umlauf zu ſetzen. In dieſem Dektet, Ü re von Frankreich zurückmarſchirt ſehen, und daf 
bon. dem man ih viele Vortheile verſpticht, A ein groſer Theil der übrigen die Winterquartiere 
wird auch die Wirkung Der Navigationsatte ſu- Ü drogen habe, fo daß ss ſcheine, daß die Frans 
foendire: — Don Toulon wird unter dem 19, sofen ſich auf den Defeoſts Krieg «infhränten 
Drirmber geſchrieden, ea ſeyen daſelbſt 18 mit Go molen. — Don Baſel verniwimt man, daft Dit 
Korn deladene Schffe von Tunis angelommen. 4 Yegationts&-<tritär buß Herrn Sraien won Kol 
— Rab Briefen ans Philadelphia, die man a nach Paris gereift it, -Andere Nacrichten ver⸗ 
In Nantes erhalten bat, find Die Engländer ges  -fihern, daf der Faifer!. Hof ehenfaue ſich in Me⸗ 
nöthigt worden, R. Mar zu verlaffen, und x, gosiationen durch den todtanıfdien Hof mit Frank: 


zeig eengela ſen habe, und daß der Graf non 
Manfrıdini zinen Unterhdudler nah Paris ger 
ſchickt hade. Die neuefion Nachrichten auß Neu: 


nebſt den vorbergegangenen Pofitionen bei.wi 
"dert und Zochbeim im Jahr 1793. Sr Haj, dem 
Rönig ji en gewidmer von dem k. preufl. 
wvied ſagen nichts banon, daß die Srangofenbei a Berlin, pe —* 
dieſer Stadt einen Uebergang über den Rhein 13 Io5. breites Imperial-Blait. Jedes From 
gewagt haben, plar toſtet baar fl. 5. 24 ir. oter den Werth Fıncd 
giegenhain, den 7. Januat. vollwigtigen Dukaten. Dieſes Blatt verdient in 
Das Shidfal der beiden Kommandanten, a Feder Rüdfihr eine nähere Augeinanterfegung ſeines 
und üsrigen wegen des Veſtung Rheinkels zur re —— * tage zn 
Drrantwortung gezogenen Dffiziers il nunmehr D Dörfer find Laubenbein, "Hetsheim, Marianen, 
N | Hechtsheim, Marienborn, 
entihieden. Mach volführter Unterfuhung hats Fe Drais, Findheim, Badendeim, Sdierkun, Tio$: 
te das alhier-niedergefegte Kriegägericht, founs m bad, Erbenbeim, Teltenheim, Moffenbeim, Wi: 
ter dem Borfig des Hrn Gen. Lieut. u. Gouder⸗ 


dert und Floͤrsheim. Die hber dem Daine find 
neurs von Donop, aus 3 Gen, Majors, 3 Ober» 1 Kuffelsbeim, wo das preuflifbe Laboratorium war, 
fien, 3 Obriſtlieutenants, 3 Major, und 3 


un nr asia run —— "Die näber 
ege rfer u i j . 
Kapitaͤns, mit dem Oberamditeur, und Rgınts> H audi Und, Küeifienen, Zeil 
auditeut befland, das Urtheil gefaͤllt 


bad, Brekenhrim, Sonfenheim, Momhach, Biberich 
das * den Franzoſen beſeſtigte Kaſſel, die Mark⸗ 
(Wegen allzuſpaͤtet Ankunft der heſſiſchen Poſt fbanzt, 
theilen wir dieſes Urtheil nebſt den übrigen Um⸗ 
ſtaͤnden morgen mit. Fuͤt heute Können wir nur 
noch wegen Kürze der Zeit bemerken, daß nad dem 
gefäüten Urtheil der gewefene erfie Kommandant, 
Generalmajor v. Refius, mit dem Schwerbte vom 
Leben zum Todte gebracht, der 2te Kommandant Ausrärtige werden gebeten, der pefffreien Eins 


aber, Dberfi Lenz, arquebufirt, and die übris ſendung des Geldes nah etwas für die Embalı 
gen Staaba⸗ und andere Offiziere nach Berhaͤltniß ira w Derpaden beijufegen. m Zn 


befiraft werden ſollten, welches Urtheil aber Se. 3 Forsboon in Kranffprt am Main, 


Kofbeim, Hochheim, und die von den 
Preuffen errichtete Gufansburg. Alle bier aenann- 
ten Dörfer find im Grundriß gezeichnet: - Alles zu 
befäreiben, was der Plan enthält, mürde über 
flüſſig fenns dieß if binfänglic, um Milicie-Per 
fonen und Liebhaber einen Begriff davon zu geben. 
Er empfiebit ſich au dem Auge durch einen praͤch⸗ 
tigen Stich. 


Hot. Durchl. der Herr Landgraf in denmeiften 9 geweſcner Theühaber der nunmehr getrennten Tar 
Yuntten zu mildern geruhet haben. Dem zufolge J bats-Fabrif und Handlung unterder Firma J. Dia g- 
ee eg 
Gefndligen Paradeplan einen Kreis, un Hehe Sreunden bekannt zu machen, daß er in dem pems 
dem das zum arquebufiren kommandirte Roms — 

linden Haufe in der Thöngesgaſſe neben dem Mauls 
mando beraußgetreten, auch ſolchem gegenuber Th heerhof Kit &. Mo. 37. eine nerxlide Fabrif und 
der 9. Refius vorgeführt war, machte ber Kriegs» Handlung fortführet. Er empficbir ſich zu gencige 
rath Lenepp, als Oberauditeur, deſſen in lebens» W ten Bufırögen unter Verſicherung beiler baitkarcr 
länglihen Beftungsarrer verwandelte Beftrafung dA arten und derbillignen reduhfen Bedienung. Da 
betaunt, worauf der Profos hervortrat, Den 


aber die * —— Firma J. mes 2 
Degen defelöen gerbra, und ihm Denfelben Fors bo om beflandene nunmebro getrennte Hand» 
vor die Füfe warf.) 


iung feit einigen Jahren wahrnehmen mäflen, daf 

durch —— ıbr as —— —3 

er aunmehto ein gleiches zu befürchten bat Rs 

en = nn Runh und Buch 1 der er für nothwendig, anler feinem Zamılien- Wapr 

bandiung in Frantfurt, auf dem Fleinen Hitſchgraben, er — — * bezeichnet werden, 
in zu haben: Plan der Belagerung von Mainz, | 








m Hanreher 
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Reue Europäifhe Zeitung. 


Mit Römtfch « Kaiferl, Mai. und Hochfürſtl. Heſſiſcher 
alergmädisft » und gnädisffer Freiheit. 


Dienfttag den 


13, Januar 


1795. 


Beſchluß des geſtern abgebrochenen Artifels 
aus Ziegenhain deo 7. Yan, 
Sachen des General: Majors von Reſius, 
des Obeiſten Leez, und der übrigen Difiziers, 
welde an dem Kriegsrath übes die Verlaſſung 
Der Veſtung Rbeinfels Theil genommen daben, 
wird, nad verlefenen Ilntesfiichungsaften, auch 
seiflicher Erwägung aler Umflände zu Recht 
erfanmt: 
def, wegen der von den nculpaten gegen bie 
beftimmte böchKe Dibred, eigenmaͤchtig yunlenw 
. nommenen Näsmung, und dadurch dem Feind 
geſchebenen Ueberlafung diefer Beſtung nıdh 
Maßgabe des verfchiedbenen Erads ihrer Ber: 
t  fbaldbung: 
ber 1re Kommandant, General - Major von Re 
us, mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode 
au bringen; 
fo wie der 2te Kommandant, Dberft Lenz, zu 
arquebufren ; 
ferner der Dberitlieutenant dom der Malsburg des 
ihm gnaͤdigſt erteilten Ordens verluſtig zu er: 
flären, und zu kaſſiren; 
mit letzterer Strafe auch der Major Klingender 
zu beirgen; 
ber Platzmajor, DOberfifieutenant von Verna aber 
mit infamer Kaſſation zu beſtraſenz * 
jodann der Artilleriekapitan Bach zu einfährigem, 
Die übrigen Kapitans Scheffir , Töpfer, von 
Haller, Marquard, Raͤffer, Renouard, von 
Zrumbah, und Dunfer hingegen nur zw drei, 
monatlibem Veſtungsarreſt zu derurtheſlen; 
endlich ber Shögenmajer. Brusre mit einer weis 
geren Ötrafe zwar zu verfhonen; ibm jedoch 
Die fernere Tragung einer biefigen Uniforme, 
und das Porte.Eepee zu unterfagen 5 
übrigens auch noch eine belondese flandhafte Recht⸗ 
fertigung des Generalmajors Lemppe, wegen 


ber ihm zur Laſt gelegten Punkte, in feparato, 
vorzubchalten ſey. . 

Immaßen Das ni®dergefente Kriegsgericht alfe, 

wie vorſteht, erfinnt, fondemnist, und vorbes 


hit. V R. W. 
Pronunciatum Ziegenhain, den 19. Des. 1794. 
 ®. dv. Donop. C. W. Lennep. 


Welches KriegegerichtsUrtheil dierauf an 
des regierenden Herrn Londgrafen Hochf. Durcht. 
zur Beſtatigung unterthoͤnigſt eingeſchickt, dom 
Hoͤch ſtdenenſelden aber in den medreſten Punkten 

aͤdigſt gemildert worden if, wie aus nahe 


dendem daruͤber an dab Kriegskollegium ergange⸗ 


nen Refkript erhellet: 

Dimmer Mir, in Betreff der ſchaͤndlichen Raͤu⸗ 
mung, und Badbuıch Demi Feind geſchehenen Ue . 
beriaffung ter Beftung Rheinfels, auf Das dar: 
über abgebaltene Verhör, und Kriegs⸗echt, das 
don diefim gefällte, au gehörig gu publigtren« 
de Urtheil in fo weit zur mildern, und Dabei 
Gnade für Recht ergehen zu lafen, reſelvirt 
haben : daß 

1) ber bisherige Generalmajor von Reſtus, als 
gewefener erfier Kommandant, nachdem ibm 
vor verfammelter ganzen Garniſon in Zieren» 
bain, der Degen zerbrochen, und er infam faf 
firt worden, vorher auch Das ihn zu arquebu⸗ 
firen kommandirte Detaſchement berautgeireten 
it: flatt der blos aus landeshert licher Macht, 
und vordringender hoͤchſten Gnade felbigem er» 
faffenen Todesſtrafe, nah Spangenberg zu les 
benslänglicher Berungs-Sefangenfhaft, ah ge⸗ 
füdrt werden; u 

2) der geweſene zweite Kommandant , bitherige 
Dberft Lena, flat der ebenmäfle wohiperdiänten 
Tovesftrate, kaſſirt, auch fomohl den Orden, 
als die Uniform, und das Porte Epie ferner 
zu tragen unwärdig erklaͤrt; fobann aber zu fünf, 


sebnjäpriger Werungs » Bcfangenfaft ade 
Gpa:genberg, Fondemnirt ſeyn; : 

3) der Öberfilieuicnant von der Malsburg, Char: 
ge, Dienſt, und Orden verlieren, aud mit 
dreijährige Veſtungs-Arreß belegt werdin; 

4) der Dbesfllieutenant von Verna faffırt, und zu 
fünfjäbrigen Veſtungs-Arreſt verurtbeilt ſeyn; 

5) der Major Alingender, nebſt dem Verluſt def 
fen Edarge, und Dienſtes, gleichfalls mit drıi: 
Jaͤhrigem Nertungs Arseftbeflsaft wirden ; übsi- 
gens aber 'swohl im Anſebung der Beflrafung 
des Schüsenmsjord Bruere, und ſaͤmmtlich er 
Kapitaͤns ; als Der m ſeparato ned vorzubedal⸗ 

Alenden Nandbaften Mechtfertigung des Seneral 
majors Kenıpre, es bei dem Kriezsgetich:s 
Urtbeitfein Verdleiben daben fol: &o beſeh— 
len Wir Unſerm Kriestfolegıo. wegen Vollftrr: 
dungdiefes forchbı rgeyialtgemilderien und refp. 
tonfirmirten Ur hetis überall piermash das wei: 
tere on S 

afılden 30. Dez. 1794. - 
Rilbeilm i 
An dem geſtrigen Dazu beſtimmten Toge ward 

Auo, Bor einem Theil des vorigen Kriegsgerichts, 

welcher eigends desdalben wieber anbe:® gefom- 

men war, fämmtlichen Arreſtanten zur jenes 

Artbeil, und hiernaͤchſt das guädigfkte Milderungs⸗ 

Reſtript gehörig publizirt: fodann aber, aus dem 

Schloß, aufden Davor befindlichen Parodeplatz 

fi verfügt. Hier ſchloß die Baraıfon einen Kreit, 

und nachdem Das zum Arquebußen beorderie 

Komarandp berausgeireten, auch, ſolchem gegen 

über, der von Reſius vorgeführer wars machte 

der Rriegsrarb Lennep, ald DOberauditesr, deſſen 

Beſtrafung, mittel folgender kurzen Rede, oͤf 

fentt ch befannt : 

„Der bier Pihende bisherige Generalmajor don 
Reſſus ik durch bag gebaliene Kriegs : Verbör 
rechtlich üterführt, diesdm, als erfem Kom: 
mandanter, anzertrattt gemifene Veſturg Rhein: 
fels, gegen die befimmiefte, bei Berluft von 
Eine, und Leben eirgefchäsfte bödfle Ordres, 
auf eine fhindiiche Werſe verlaffen zu haben. 

Des niedırgefeste Kriegsgericht bat felbigin bed. 
balden zum Schwerdt dp rurthelt; und erbätte 
ed deher ſchen als ein Grere zu verchren, 
erhn er „iftett einer feolden Hmeichrune, med", 
Krierggebrauch durch a quetuſteen zum Tore dh 

s..gehrat würde; woz: auch die Mannfchaft be; 

reits derausgetreten if. * 2 

Dei *8 Landgrafen unſers anid'sften Herrn 
Ho 


| 







h 
h 


j 
h 
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Ooch ſtdenſetben Immer vordriagende Milde da» 
bin gaaͤdigſt auszudehnen geruhet: daß ihm dag 
Leben geſchenkt ſeyn ſol. 

Weil aber gleichwohl ein ſolches, in allem Be— 
tracht, Auferft ſtrafbares Verbrechen nicht obme 
eine eremplarifche Ahndung hingehen kann, fo 
wird, auf hoͤchſten Befedl, derſelde hiermit 
infam kaſſirt, alfo nit blog Drden, Unifer 
me, und Porte-epee weıter ju tragen unmür« 
dig, fondern auch ehrlos erflärt, und, nach 
dem ihm der Degen jerbrochen worden ıft, zu 
Irbendlängtihem Veſtungs⸗Arreſt nah Span⸗ 
genberg abgefährt. 

Hier verbäffe er denn ferner fein Vergeben, und 
feine Schande, die in der heſſiſchen Rriegöse- 
ſchichte bisher ohne Brifpiel waren, und zewiß 
auch ohne Machfolge bleiben. 

Denn nie fann, und werd von Heſſens braven 
Kriegern, die, bis auf den heutigen Tag, durch 
fi ta ausgezeichnete Tapferkeit, und Treue iören 
Ruhm immer mehr verbrriten, jemals no ei- 
ner wieder fih fo weit dergeſſen, frigherzig, 
ober treulos, wie diefer, zu handeln, und Da» 
duich des Namens eines Heſſen fih unwüibıg 
zu machen.“ 

Worauf der Proſos berdortrat, den Degen 
deſſelben zerbrach, und ihm ſolchen vor Die Füße 


warf. 

— ſrüh find auch der von Reſins ſewohl, 
als d.e aͤbtrgen nach Spangenberg beftimmten A ⸗ 
reftanten bereits dabin abgeführet worden. 

Stockholm, den 26. Dezember. 
. Uns Dem Berichte der Staatslommiffion üben 
den Zufand der Finanzen des Reiches nad Dem 


' Tode Guſtavl 11, erfieberman, daß die Summen 


der Ausgaben von 1772 bis den 20. Mätj 1792 

100 Milionen 302,107 Rtylt 18 St. betragen; 

die Reichzichuld war 1772. 5 Mil. 99,287 

Rihlt 30 St., und nach dem Tode dei ſöniges 
29 Mil. 537,826 Rıyir. 2 St. 
TIhorz, ben 31, Dezember. 

Mat Briefen aus Warſchau vom 25ſten war 


der Feldmarſchal Suwatew nod nicht nach Eher 


fon. zurücgegangen, Sondern batte fein Haupt⸗ 
guartise nodrju Sofslem, 8 did 10 Meilcnron 
Warſchau, wo auch vir’ärdste Theil der ruſi⸗ 
ſchen Urmee cher. Da die in Wurfhau bifinds 
lichen Haͤupter der letzten Revolut:on, Zaktzews⸗ 


A. Duichtaucht, haben ideen De bei pi, Ignaz Potockt, Moſtewili ıc. fih im ihren 








300 wmgelommen find. : Sie hat u ihrer mehr 
"als so anf dem Eife todt geſundes, melde fche 
h viele, wahrſcheinlich geraubte Zeuweſche Thalır 
” Dei ih hatten, Zu Alemterk war cine Patroville 
Bon 20 Mann angrlommen, um die Bauern 
mit Gewalt zu jwingen, Die bertige Sdlenſe mu 
verfopfen, 


Weden aicht zu mäflgen gemuft, und gedufert 
baden ſoden, daß jene Revolution noch nicht als 
bdeendigt anjufehen ſey, fe find dieſelden non ben 
Ruſſen attetitt werben. — In der Stadt Sendo- % 
mir fiehen feine Preuffen mehr; im Krafauficher J 
der General Ruitd mit 3 Baseitons von Dane 
feld, ı Batoiloa von Latterf, und 40 Räraf- | 
fert. Sonſt haben die Preuffen noch im Rrar 9 Strasöurg, den 8. Jannar. 
kauifhen die Drte Pilica, Eechocin, Ey 4 | Man verniummt non Meg, daß die Befagung 
momwice, Sorty, Sewierk, Btala, Lelow, Rros gi von Luremdurg den 22. Dey, mit 6000 Diann 
molow, Benczin ze. defent, undim Sendomiris 4 einen lebhaften Ausfaa gethan hat“ Anfinglid 
fen die Otte Stofom, Radom, Nodemlaſto, A trieb fie unfere Vorpoſten jurück; allein da ſich 
Dpoezno, Kondtie, Kitlce, Pinsom, Mala» 4 die repudlitaniſden Generale mit Berflärtung 
gose, Eyenein a. 4Arach den Verſchauzungen begeben hatten, wel⸗ 
Hamburg, den 7. Januar, 1 de die Deflerreiher angreifen modten, fo ent 
Ein gehern aus England uͤder Hollaud an A Rand eines der hartnddigften Gefechte, mobel 
getommener Reifender ſagt, daß die englifhe (J viele keute umkamen, ohne dag man- beiberfeits 
Jamaita⸗Flotte glüdlih zu Torbaiangefommen, 9 aud nur einen Schrist zuruͤkwich. Endlich zo⸗ 
und daß die franzdfifihe Flotte, Die won Br: W sen fi aber doch nie Deflerrciger zutuͤck; allein 
ausgelaufen war, um jeme Kauifarıhei: Flotte i wihrend dem Gefechte hatten fie eine Anzahl 
aufzufangen, bei der Jaſel Scily durch Starm P Wagen mit Lebensmitteln beladen leſſen, die ia 
gerihlagen worden fey. br Gegend des debeckten Weges dis Platzet zu⸗ 
Haag, den 3. Jannar. rüfgeblieden waren, Einige dadou bat man 
Die juͤnaſten Berihte vom aten dieſes enge J ihnen bei ihrem Zaruͤckjuge wieder a.genonimen, 
alten, Paf der Feind des Morgens früh unfere D Saitdem har man vie Bldfade von Loxetadutg 
jere Dorpellen an Ber Site von Woudriden J nicht zuſammeng zogen, a 
wit einer grofen Macht angesriffen hat, fo daß « “ Paris, Den 4. Januar. 
es ihm nad einem tapferen Widerſtaude glürtte, U Im Ber geilzigen Sitzung des Maticwaltgns 
Die Batterie an Der Oehlmühle wegſunehmen, a, vents warb durch ein Ditret werordnet, jedem 
wo ereinen Ihrilder Kanonen vernagelte. Durh J Rationalgarbifen der Staͤdte, weite in Requi⸗ 
Das mohlangedrabte Feuer von a Betterien aus B fitiom gefegt worden find, täglich 3 Liv. zu bes 
Dem Fort Loeveſtein, und ber Stade Wondrichen zahlen. Die Kapliulation von Grave if rom 
ward inzwiſchen Dir Feind, ohngeachtet er fehr 9 28. Dezemder. Ma derfelben iſt die Barnıfom 
kühn mir siner harten Kolonne von alen Seiten & mit allen Kriegtehrenzeichen ausgezogen, und 
gegen die Kadonen anrüdte, - von Dort vertrie- 4 als Kriegsgefansen nah Frankteich geführt wor⸗ 
Ben, und die Batterie wider von den Unirigen ben. Die Offzitte, Untereffisiere und Solda⸗ 
Bit. Sowohl Die Artid-riflen auf den Bat: Wien behalten ihre Gepfde, und die Offiziere ib: 
serren, als audDie Beſatznug von Woudrichen, in te Pferde dis nah Antwerpen, wo fie Diefelde 
Die aus einigen Kompagsier von Map, und aus M abgeben müſſen. Die etwa Ar Grove bifintlis 
dem row errift,ken Korpe son Lega d.fland, ha» 4 ben Autgewanderten gehet diefe Kafifhlatiom 
den ſich hiebei beſonders hırvorgethan. Bel die⸗ B nihts an. — Dir onf Urlaub ſich“ deftadliche 
fm Borfan haben wir 7 Mann an Todten, und J BVoltöfichvertreter, Bürger Graffes Durodey,. 
Dermundeten verlohren ; dag: gen won din Fein: + in tuͤtzlich des Nachts auf fein:m Landhauſe er— 
ben, nad der Ausjage der Bauern, wohl gegen U werdet worden, — In einem Hiefigen öfſentli⸗ 


ra Dlatt ſieſ man folgender aus Aachen vom 
23. Dezcaber: Hier befindet ſich ſetzt auch ein 
Tetipel der Vetnuunſt. Er ward am 30. Fri⸗ 


maire (20. Des.) mit vielem Pompe eingeweihet, JS 


Es wurden bei Diefer Gelegenheit mehrere von 
Patriotitmus gluͤhende Reden gehalten. 
Ausjug eines Schreibens aus Wien, 
. den 6, Januar, 
Geſtern iſt das Urtheil Denfenigen Staattoer⸗ 
brechern, welche dem Militär übergeben waren, 
und unter deſſen Gerichteſtab gehören, in dem 
Kreis eines Kuͤtaſſier⸗Regiments Öffentlich vorge⸗ 
leſen worden. Hebenſtreit, der hieſige Platz⸗ 


hauptmann, wird naͤchſten Donnerstag aufge» | 
hängt; Hauptmann Bileck, Profeſſor der Mir @ 


litaͤr⸗ Atademie, kommt auf 8 Jahre zur Schanze 


arbeit in ſchweren Ketten: cim gleiches geſchiehet g 
aud, aber nur aufs Jahre, mit Profefor Riedel, ‘ 


welher Sr Mai. in der Mathematit Unterrit 


gab; und Profefor Wollftein iR aus bem Lane \ 


de verwiefen. Künftige Woche gehet «d an bie 


Einilperfonen, NL 
Die. Faltdlütigkeit, und Unverfhämtheit des J 


Sebenftreit, als ihm bag Urtheil vorgelefen 

ward, iſt unglaublih; er ſoll Dabei fehr viel 

unartig Zeug gedufert haben, : 
Mannheim, den ır. Jannar. 


Die Franzoſen geben ſich feit einigen Tagen N 


viele Mühe, die ihnen geblichenen Brüdemmar 


fehr langſam von ſtatten. Die Pfähle und Bal⸗ 
Een der zerfiörten Eisbreche lafen fie gleichfallt 


durch Bauern, deren heute ohngefaͤht 20 feyn 


mögen, in die Rheinſchanze fhaffın. Bon Ge⸗ 


zihteten Werten, ' 
Avertiffemente 


munmehro die ste und letzte Klaſſe der ! 


Nachdem 
asten Furſtlich effiſchen garautitten Landkaſſen— 


otterie,nanprasten bis den 29. De; in dem neuen ; 


Kolegienban gejogen, und glücklich geendiger worden; 
fo fünnen die darmnen gefallene Gewinne in plans» 
mäßiger Friſt, am dem Ort, mo die Einlage ges 
Kheben, in Empfang genommen Werden 


In der gnaͤdi 





Jund Prämien s 












tberhaupt 24 fl. ; und werden zu böfliger 
lichkeit des Publici aud Original halbe, Drittel und 

Viertel Looſe, ım preportionirtem Preif, die Plans 
F aber gratis ausgegeben. 


Ü Schruar, der aten 
) 27. April, der 4ten ben 20. Mai, und der sten den 
15, Jun. 1795. Hanau, den 29. Dei 


a tum Burg Belnhanfen den 4. Jänner 1795. 
Bon 


m concedirten asten Rotterie, wel⸗ 
de wiederum, ſo wie Die vorberige, entweder bier, 


oder, wenn es Zeit und Umſtaͤnde erlauben, andem 


) Milbelinsbad gezogen wird, find auffer denen be: 


traͤchtlichen vielen Gewinnſten an Kapitalpreiſen, 

1 Preis don 12000; I a. 6000, 
I a 4000, 2 a 3000, 102400, 2 0 2000, a4 
1500,.1 a T200, I4 4 1000, IL a 300, 23 a 400, 


R 33 a 200 und 54 aıco fl., nebſt den vielen Preis 


fen und Prämien unter 100 Golden, wovon die 
gerinaften die Einlage weit übertreffen. 

Beides fomobl Einlage, alt Auszahlung, geſchiehet 
nach dem 24 fl. Fuß, den fl, au 66 fr. gerechnet, und 
it ſolche mit dem AufgelY ‚ur ıten Klaſſe zfl. iu 
der aten 4 fl., zu der 3tel 6 fl.,,z0 ber gten sh 
und zu der sten 4 fl., mithin für alle g,Rloffen 

equem⸗ 


Die Gewinnfte find Feiner Belegung mit Atreſt, 


5 und feinem andern Abzug als dem von 10 pPCt. uns 
termorfen; Ber demnach gedenft, eine Kollecte zu 
uͤbernehmen, beliebe fi desfalld an die Direktion 
P au — und ſich annehmlicher Bedingungen zu 
verſehen. 


Die Ziehung der iten Klaſſe geſchiehet den 25ten 
den 30. März, der 3ten den 


* 4. 
lich Hefliide Landkaffen » Lotteries 
Gereral:Adminifiration und Direktion. 


Nahdem gegen den verfiorbenen Hrn Kath und 


»Gnndifus Radefeldt bereit® fo viele Schul 
hen and Land zu bringen; dieſe Arbeit geht aber J Burg-Spndifu fe Aule 


den befannt geworden, daß deſſen ohnehin geringe 
Rachaſſenſchaft weder zu Befriedigung pribilegir⸗ 
ter» noch weniger anderer Slaͤubiger anreiher, {6 
fort der Konkurs» Prozeß erkannt werden müſſen; 


D als werden alle und jede fo befannt als unbefannte 


fhüg bemerkt man gar nichtz mehr weder in ger u Sliubiger, 


dachter Schanze, noch in ben vor berfelben ers N 


melde diefe Mafke in redtlichen An⸗ 
ſpruch zu nehmen gedenken , biermir ediftaliter vor⸗ 

eladen, auf den zur Liquidation nud allenfokfigen 
Drioritäts-Berfabren auf Dienfitgg den 27. Hau. 


a d. 3. anberaumten Termin, Vormittags 9 Uhr in 


der Radefeldtiſchen Bebaufung in der Burg ein 
haufen fd er ‚unter dem Rechts » Made 


a tbeil, daß die Uusbleihende won Liefer Ronturds 


Mafte gänslid werden präfluditf warden. Melt 


umifliong we 
Rem if sch 


Hanauer 


Reue Europdifche geitung. 
Km. 9. 


Dit Am! — ı Mailert 8 Mai, md Hohfürkl, Beffiicher 


aktignidige ig >» > und enädigfirr *reideit. 


Sreitag den 


16, Januar 


1795. 


— —— et) 


Bemderg, den 26, Dezember 


an diisauptet hier ſhon durchgaͤngig, bay 


die neue Eiutheilung Polens in den Ka— 
bineten bereite beſchloſſen worden ſeyn; vermö⸗« 
ge dieſet Erutheilung wid man auch ſchon wiſ⸗ 
fen, daß dem Könige von Preuſſen Thorn, und 
Danjig von Schweden, Daͤnnemark, und Eng: 
fand garantie: worden waͤre: hingegen mäf: Der: 


für Deflerreih taͤumen. 
age ſchon verfertigrt ſeyn. 


fen aus Baſel zu deweiſen, daß aus einer Thei⸗ 
lung gar nichtt werden tünne, weil die Franjo- 


fen hauptſaͤchlich anf der Untheilbarteit der Res | 
ftaru quo belaffen 1 


pubfit befünden, welche in 
werben müfe, wenn man ernfihaft an einen 
Frieden benten wolle. 
ten Nachrichten fol Se Mal, der Kaifer tür Die 
verlohrnen Riederlande Balern erhalten, und 
ber Kurtürft von Baiern ju einem König von 
Burgund erhoben werd 
Ronden, den 30, Dezember. 
Piste um 2 Uhr —E begab ſich der 


eine von dm Throne gehaltene Rede, 


Daß ed, ohngeachtet ber erlittenen Unalädsfäge, 
onen notwendig ſey, ben eben fo gerechten 


alt notymenbigen Mrirg gegen Sranfreich fert- 1 


Zufolge dieſer ungereim⸗ 


1, and dergleichen mehr. | 
Y flen mit dem gegenwärtigen it und 
Me der Fortfegung det Krieges ung 
König in das Oberhaus, und eröfnete in Be- | 
germwart beider Kammern das Parlament durch 
In der. \ 
felben grebt der König anter andern zu erfennen, JB 
I fep. fo bald er ohne offendare Schande geſchloſ⸗ 
h fen werben kann. 





jufeßen; denn nur durch Stannhaftigfeit könne 
man endlid) einen fideren und ruͤhmlichen Fries 
den hoffen. Die Lage unferer Feinde ſey fo der 
ſchaffen, daß fie fih Bald an allen Hülfsquellen 
erfhhöpit [eben würden, Die General Staaten 
hätten fit zwar dewogen gefehen, fi mit ber 


, Ich in Frantrei hertſchenden Parthie in Frie 
a dent Unterhandlungen einzulaffen ; allein beider 
felde den Prafauer, und Sandomitet Palatinat * 
Die Theilungstarten < 

Unfere Polen mol: * 

aber von.einer Theilung Der Ripublit gar z 
nichts hören, im Gegenthreil ſuchen fe mit Brier 9 
A nigten Staaten von Amerika gefhlofeneh Freund» 


no in diefem unglücklicen Lande herrſchenden 


> Umdendnpigkeit lief AG keine wirkliche Sicher⸗ 


heit bei dergleichen Unterhandſung erwarten. ... 
Se Mai. masten Dem Parlament ferner die Er⸗ 
oberung Her Infel Korfita,. Den wit den wrrei» 


ſchaftz⸗ Handlungs» und Sqiffahrts« Trattat, 
fo wie auch die bevorfiehende Vermaͤhlung bes 
Prinzen von Wanis bekannt ıc. In dem Ober: 
haus folte Milord Camden, von Milord Brbs 
Horoug unterlüngt, und in dem Unterhaufe Sir 


Edouatd Kratchbul, von dem Hrn Canning un» 


terſtuͤtzt, Die Adreffe vorfhlagen. Diefe Adreſſen 


find gemöhnlih nur Wiederholungen der königl. 


Reden. Der Herzog von Richmond iſt am mei⸗ 
ieden. Er hat 
Deswegen feine Stelle ald General: Feldzeugmei⸗ 
fer niedergelegt. Ohngeachtet des Tons, der 
in der koͤnigl. Rede herrſcht, glaubt man din: 
noch, dap unfere Regierung zum Frieden geneigt 


In dieſer Adfihe fod am 
arften nad einer langen Berathichlagung im 


Stastsrath ein Kurier an anſern Gefandten im. Id gen einen Wafenftitfland von 2 Stunden, um 
Ber Schweiz, den Lord Robett Figgerald , ge» M ihre Todten zu begraben. 
ſchickt worden feym Don der polmifhen Grenze, den.2. Jan, 
Eben daher, den 2, Tan. Am 30. d. M. - Briefe ans Warſchau bifkdiigen Die Nachticht, 
watd in dem Oberhauſe bie vorgeſchlagene Dank» In da$ der König von Polen ſich noch in dieſem Mo: 
' fagurgd-Adseffe an den König mit 96 Stimmen m note nah Grodno, oder Willna begeben, und 
gegen 12, und im dem Unterhanfe mit 246 ges baß die angefehenflen Perfonen ber Republit Se 
gen 73 Stimmen gedilliget. — Man fagte, Die 7 Majeſtaͤt dahın begleiten werden. Die Kaiferin 
franzöfifhe Stone ſeh in Dem Kanal eingelaufen ; ®, von Rupland has den gefaugenenen yolnifhen 
0 hat ah aber mit bofhdtiget. en Mesolutions = General Mirbach von Riga nad 
Arnheim, den 4, Juanuar. N Mietau gefbidt, -damit er als Euriſchet Edels 
‚Hier kan noch - einige mähere Umſtaͤnde von 4 mann nad den dortigen-Landesgtfegem gerich det 
dem Grfihte, wodurch die Sranzofen wieder Ü werben möge. — Wie man aus fl. Prtersdurg 
I vernimmt,. fo baden Ihrv ruſſiſch- taiferl Mai, 


über die Wal gurüdgetrjeden worden find: der 
Gen. Dundas tommandirte Die ganze Unterachsch das den Suthetlandiſchen Erben zugehörige Haus 


mung, und Milord Gatheart die Avanıgarde, E und ed dem berühraten Pallaz zum Ge⸗ 










welche aus dem Kern ber Truppen beſtand. Das Juſchenk gemacht. Der General kieut. Potemtin, 
heſſiſche Korps, unter Kommando des Sen. v. fh der in fl. Petersbutg aus Warfhau angefommen 
Wurtud, brflond aus 3 dis 4000 Mann. Die W iR, if zum General en Ehrf ernannt worden, 
Engländer harten 14 Reg. Infanterie, und 3 Mh Amfterdam, den 3. Januar. 

Dieg. Reuterei. Dienflags um 7 Uhrrdes Mor: Am 29. Dez. find Die Herrn Reeppelaer und 
gens gieng der Angriff vor ih. Die Höffen IN Brandfen dutch zwei franzöfifhe Offizier in 
scriagten den Feind fogleih aus den Dörfern SP Begleitung einch Tromprters von Moerdyẽ 
Watrttenbourq, und Tuyl, ſowohl mit der Reu- m abschelt, und nach Herzogenbuſch gebracht wor⸗ 
zerch als mut gefaͤutem Balonet. Hernach MI: 5 den. Zu Gorcum kam am 29. Des. ein frau— 
von fie 4 Kanonen auf ven Damm, um den Frans U zöfifker Offizier mit einen Trompeter an, Der 
zoſen den Iuräding Über Die Waal abzuſchnei b fogleih zu dem Prinzen Friedrid von Oranies 
den; Dies ward glüdlid antgeführt, Dasgafle U ins Hauptquarsier gebradt ward, Man glaudte 
englifhe Reg (GBeraſchotten) arıff den Feind bei „, anfangs, Gorcum ſey aufgefodert worden; ats 
Metern wit dem Bafonet, and. dem Edbel im Mlein jener Offizier hatte, wie nachher dekannt 
der Fauf an. Man flug fi sufbeiden Sei worden ift, darum erfuht, daß man der Ab⸗ 
gen mit Wuth. Beinahe zu gleiger Zeit.dran- || und Zuferidung der Kuriert von Herzogenbuſch 
gen Die engliſchen Dragoner vor, und warden [} nad dem Haag Ferne Hinderniffe in ven Weg 
mit den fogenannten rothen franzöfifhen Huſa lege. — Am 30. Dez. hat der Ersfatihalter der 
son handaemein. Gleich bei dem erflen Angriff ) Verfammlung der General Staaten Ben Rriegb- 
machten fir 300 non ihnen zu Gefangenen. Run %" Etat für das Jahr 1795 Äberreicht, 

ward das. Sefecht allgemein, und das Gemctzel Schreiden aud Wien, den 8. Tarvar, 
unkr den Franzoſen mar febr ash, Ei kam a Hente it der zum Tode verurtheilte Plagpanpe- 
winig zum Ferernz der Saͤbel, und das Bas (| miann Hibenflreit wirtl:ch vor dem Schorkentyes 
jonet entschieden alcd, Der Dırkuf der Alliir· fi re an einen Schnellgalgen aufgehangen workn. 
sen iſt micht dettaͤchtlich; alein von dem ganzen Der des Landes verwiefene Profefor Wonenfeir 
franzöfifhen Korps hat ſich wenig gerettet. Die O behält fein ganzes Vermögen, wildes ſich au 
meinen Bud entweder gefangen, verwundet, 50000 fl. Belaufts er iſt bereitt heute nach Ban 
odet getoͤdtet worden, Dis Franzoſen verlang Wi burg verreifet, Seine Iran Difinder fü not 


hier, wın beffen ansfichende Schulden einzufäfe D Truppen ben Feind am 24ſten Bei derſchiedenen 
frn.—Bie e# heißt, wird Diefis Jahr, wenn Angriffen nicht ame zutuüͤdgettieben, fondern ihn 
eb nicht zum Frieden kommt, der General Graf i) aub von verſchiedenen Poſten verjagt haben, 
von Raici den Kriegsſchauplatz eröfnen, und TP Nah diefem Berichte haben ehngefägr 12000 
nedft der Baiferl. toͤnigl. Urmee auch zugleih ein ) Branzofen den linken Flügel friner Atmee zu Jjos, 
Korps Rufen unter feinem Kommando haben, and Beriod angegriffen... So bald er davon bes 
Ryeinfirom , den 12. Januar. | nahrichtiget ward, begab er fin ſelbſt dabin. 
Eine tuͤrzlich aus Frantteich zuruͤkgelemmene So Das Befeht war ſehr lebhaft, und der Zeind 
glaufwärdige Perfon, welche ſich zu Paris, 9 mard durch die Unſtigen odezwungen, ſich uͤder 
Bruͤffel, küͤttich, und Koͤln aufgehalten hat, Belzungo, und Umoz zuruͤckzuziehen. Nun de⸗ 
etzaͤhlet, daß eb gegenwärtig in Paris an feis Ü gab fi der Hr Eolomera nad) dem rechten Fluͤ⸗ 
nen nothinendigen Bebensbedärfniffen fehle, Der ah sel, - mo der General Crespo tommandirte, 
Luras jey daſelbſt auſerordentlich groß; das Pon- welder den erhaltenen Befehlen zufolge bereits 
Dre taͤme wieder zum Vorſchein. Die Frauenapers |b Die Anhöhen azgegriffen, und meggenommen 
fonen tleideien ſich nad griechſſchem Coſtume; Ü batte, ” die Sorauren, und Olabe befreien. 
unter den Schönen zeichne fi Therefe Sabarus, d Der Feind fuchte zwar diefe Anhöhe nach erhalr 
Maitreffe, oder Sram des Talien au. Diefes IF sener Berſtaͤrkung wieder zu behaupten; allein 
Weib, welches die Journaliſten mit der Diana # die Unfrigen vrriheidigten fih fo lange, bis fie 
veroleiben, made einen ungehruren Aufwand, ‚ebenfans Dertärtung erhielten; altdanı wurden 
Das Bolt farge an, mifinuthig über Die dendadige Ih Die Franjeſen gaͤnzlich in die Flucht geſchlagen; 
. Bährung zu werden, bir feit 5 Jahren hertſoͤt; PP farmnpten die Schloͤffer Diabe, und Olaz, fo 
es verlange republitaniſch zu-feyn, weil es gicht ein» J wie alle Anhoͤhen, yerlaffen, Ihr Derlufl war 
fehe, wie ed etwas anderk werben könne... Zu GP aufchnlid, und man hat eine grefe Anzahl von 
Den Departements ſey dad. Elend auferordentlih % ihnen 3u Gefangenen gemacht. In Bitcaja fol 
grof. In den meiſten verlange man-Briede, Ja ben auter den ſranzoͤſſſchen Truppen diele Zranf- 
gar einen König, — Die Vandee ſey in einem Paheinn herrtſchen. 
furhtbaren ZuRande. Die Oherhäupterder Re: u . Darid, den 6, Januar, 
beden hätten auf Das AmmeRje- Detret des Kon⸗ Die Breſter Flotte war zwar am 17. Des. aus⸗ 
Hents geantwortet, daß man fi gern in Untere‘ dh, gelaufen, mußte aber wegen widrigen Windes 
Handinng einlafen wole, wenn Frankreich eis (F mieder einlanfen, Am 24. Des. kam ein fo hefs 
nen König, und eine Religion hätte, aud das IP tiger, und ſchleuniger Windſtoß, das an derſchie- 
Eigenthum refpeftins würde. — In Brüffel ſey Fe denen Schiffen die Anterſeile zerriſſen wurden; 
aned weit theurer, alsın Paris; und überhaupt Q auderemurden an ihren Antern hin und her getrie» 
äuiere fi überad Mangel in den dur die Fran» JA den, und ftiefen aufeinander. Das Schiff, der 
ofen eroberten Landern. -Eden diefer Reiſende Ü Republikaner, son 110 Kanonen, verlohr zugleich 
Hatte aus Beſorgnitz, es moͤchte ihm wmitermegs Untker, und Unterfeile, und ward hit folder 
an Geld fehlen, Bei Jemand 1600 Lip. inbaa- ;) Meftigkeit auf einen Zelien geworfen, daß der 
rem Belde aufgenommen‘, welched er unter Der J vordere Theil deffelden eine Oeſnung befam, und 
Bedingung erhieit, diefe Summe, wenn er aus ob gu finten anfieng” Diefis ſchöne Schiff ifi alfo 
Frankreich ſeyn würde, an 3 Ausgewandertenah % faf ganz verlohren. Das Schiffsbolt ‚ welches 
feiner Wahl aufjurheilen, aus 1200 Mann befland, iſt biß auf go, wel⸗ 
Madrid, den 2, Descmber, 4 de umtamen, noch aluͤcklich gereiter worden, 
Der Graf von Eolomera het aus Pampelona 4 Man mußte ale Kanonen in dad Meer werfen, 
anter dem 25. Nodemb. einberihtet, daß unfere Fund von 11 Uhr Des Abends bi um 4 Uhr der 
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Morges; wo erſt Huͤlfe geleiftet werben koun⸗ ECEondeiſchen Korps hat ſich den Mhein herunter 
te, mußten die Leute in dem Schiff auf dem  gejogen, und die bisher bei Loßheim geflande 


Hintertheile, in Din Maſtroͤrben, auf den Gr O men kaiferl, Truppen adgelöfet, Das Haupt | 


fügen. Dieſe unglüdliche Begedenheit wirdier U Mafladt. 
Doch wnfere Flotte nicht hindern, dei: dem. erfien 
zuͤnſtigen Winde aus julaufen· — Geſtern ward 
endlich der Bericht über die bei dem Kos 
hespierte gefundene Papiere abgeflattet, und 
. hian ermartet nun mit Ungebuld jenen der Kom⸗ 
inifion der 21 , welchet biefer Bericht if: une» 
ſchickt worden, weil er -flarte Beſchuldigungen 
gegen der Collot d’Nerbois und Maignet ent⸗ 
hätt. — Mälin von Dovah Delmas und Son 
erot ſind Herden Ausichuß Dei Öffentlichen Wohl⸗ 
durb den Maret, Btead und Chaſal erjegt 
mörden, — Die Worte find bei dem Dolte: der 
Thermometer feiner Meinung. Das Schiff Ja⸗ 
cobin hat nun den Namen Neuf·Thermidor, 
und die Stadt ka Moutagne jenen von Toulon 
wieder erhalten. — Languinait, Jenar und 
mehrere verbannt gemefene Mitglieber bei Kon⸗ 
vents befinden ſich gegenwärtig bier in: Paris. 
Mainz, ben 11. Januar. . 


Mainz, ben 13. Sonnar, 
Hier und in der ganzen umliegenden Gegend 
iſt ch von Kriegsvoridgeu noch immer-Rif,- Des 
ferteurd kemmen noch taͤglich herͤbetr. — Durch) 
das jeitherige gelinde Wettet betam das Main⸗ 
Eis geftern hie uno ne Brühe, und ward alſo 
für Die Uedergehenden aefaͤhtlich z aber die feit 
derfloſſene Nacht wieder ſteigende Kaͤlte ſichert 
ſchon hente wieder den Uebetgang. — Nach ben 
jüngften Nachrichten aus Holland ſollen die Frag» 
jofen abermal über die Waal gegangen ſeyn. 
Avertiffements® 


gelflangen , wid auf den Maften ihre Reuung © des Prinzen von Conde if, mod zu 


Es wird hierdurch zur Rachticht bekannt gemacht, 
daß die von der. Frau Hofgärtner Sommer binter« 


fen, Epiegel, Leinen, Bett: und Holzwerk, des⸗ 
' leiden eine Sammlung auterleicner Semaͤhlde 
don denen erfen Meiftern, ald Zuccareliy, Junter 
gi er —— und —— *— 
UM. Ra ags um 2 Uhr elſtadt 

Dat Korps dei Herta G. 5, M. von Melas DM der Wittwe Meerbottiin Bebaufung gegen de 
fiegt jenfeits als ein Korps be Meferne jur Un⸗F Zablun enslib an den Meiflbietenden weriauft 
terhügung unferer Befagung Lonzentrirt: ihedrie m werben folen. Defretum Hanau den 13. Januar 





ens if hier ales fo Kid und ruhig,‘ ala menn 1795. —————— 
* kein — vor der Stadt Rinde. Die Zu Bon —— wegen. 
fuhr an Magazinen für das Miliudt fomohk old IF _  Hafgeribis» Sefretariud. 


für die Stadt iR auferoidentli groß, und find Hrahdeme Yinna Margaretha, des @dumaber 
ſoiche Anſtalten getroffen, daß unmöglih Manı  Weigand Shwubs in Engelrod Ehefrau, eine Garne 
gel an nöthigen Bedörfniffen einreiffen fann. gan: fid fon feit dem 18. Mai d. I. von Ihrem 

Mannheim, den 13. Januar. bemonn,.. nob übel gefuͤhnet, Kanswirtbfaaft, 


f : obne in Erfahrung brirgen zu fönnın, wo*t ente 
— unbe eg ferne hält, und diefer haber auf die Ebeſd eidung 
— PER RUNTER EIN gefiagt hat; Eo werden gedachter Schwabiſchen 

treiſſung Der Sortifitationen befhäftigtfind. — A Ehefrau hiermit 3 Monate zum zien, 2tem und 
Grfern wollten die Sranzofen bei Kerr wo A 3ten Termin peremtorie anberammt, DOT. biefigem 


vder Rhein, fo mie in mehrern andern Gegen» U Treiberrl. Konfinorio zu eribeinen , fid auf die ats 
' N ebrachie Klage vernehmen ju laflen, und Beſcheld 
Den, fi veſient hat, unter Anleitung eines gu 3 Bag el nn 282 


ihnen übergegangenen kaiſerl. Soldaten das | pafıe Verlafferin erklärt und die gefußte Ebeiren- 
dieſſeitige kaiſerl. Pitet uͤberfallen. Ihe Vor⸗ ei — werden wird. A ju achten. 
haben duüßlang aber, und mehrere Franzofen Fe Lauterbach, den 29. Des. 1794 AN 
wurden nedſt ihrem Fuͤhrer zu Sefangenen gemacht D -- reiberri. Riedeſeliſches 
welher legtere noch am nämlichen Tage zu Sanı % (L. 5.) ar a ’ 
gingen arquebufet worden if, — Ein Theil bed 9.8 Sifger, J. A Eibel. 


faflene Effeften , befebend in Zinn, Kupfer, Ei⸗ 





| 


u. et 


—— AL TG Zeitung 









Rum, 10. | 
rn iR 
E72 755 J Mai, und Dchfürkh Behiier 
are Ti EeLermadigß und auidig ter Freideit. 
Samſtag den 17. Januar 1795. 
F — _ = — — —— — 

— ———— den 24. Dezember. Phikipp Gotthard von Schafgotſch, Biſchof zu 
Dr Kommandant, Gen. von Burs Breslau; Fuͤrſt zu Neiß, und Herzog zu Groͤtt⸗ 
hömben, war. non Dim Magifirate benadr- © tau u. ſ. w. cu feinem Token Jahre an einer 










get worden, daß die Derhaftncehmung, une |) Enteräftung geſtotben, 


| änigerimworfihtiger Perfonen Furcht, 9 Haag, den 9, Januar. 
— Einwohnern detutſachten. (Offizieles Budetin.) 
Um ließ er am 23flen_ bei Dom sten. Unſer Abis Poſten if den Si " 


tmachen, daß die Bür- N Biefoß Des Morgend zu Werkendam durch Den 
ger ohne alle Beſorgniſſe ſeyn folten, weilman D Feind zu einem Zurüdzuge genoͤthiget, und Kig 
die Geaettalfeldmarſchall Sumarom ges. aufdas Eis vertolgt worden; aiß aber der Obrig 
Kon Beplalanen sintıl beobachten wer» N vonPagnieteinige Kanonenſchuͤſſe gegen denfelben 
de nad dat die Sethaftnehmuug einiaer Pers I auf uns Eit vethan hat, hat er ſich ſogleich zus 
denen müde in der Abſe geſchehen fen, fie mes Jutuͤckgezogen, worauf die Grenadies von derkot: 
en ihrer degangenen Thaten, und Handlungen  ländifgen Sufgarde, undeinige Freimilige über 
‚und ju deſtcafen, fondern nur ih Th den Fluß gegangen find, und Den Feind aus 
megen Denperlangteu Ertlärung ſicher zu fielen. — ¶ F Wertendam veriagt haben, da altdann diefer 
ee Magifrats erfheinen noch im: m Pofen durch ein Detafchement ven der holdas 
Ordnungen, Ader Rauch⸗- und Gb diſchen Fußgarde, und des Reciments Wartends 
Shru Detr dertauft wird, fol aus dem I, leben wieder beſetzt worden it, Unfere Parromite 
agazin der Schagtommifion genommen b len fin» hernach in dem Dorf Auemtert geweſen, 
werden. Wer dawidir handelt, ſoll für jenes | ohne ciwas von dem Feind daſelbſt anzutreffen. 
Pfund Tadat eine Strafe von 3 Dulaten erles » Bei dieſem Borfar find unfırer Seils ein Wa ht 
gen, und den Tabat verlieren. Die Theurung © meifter von den Dragenern von a n⸗Ka 
faͤngt uun an, fh zu vermindern. Ein Pfund und ein Mann von ver Fußgarde leicht ver * 
Bindfleiih toſtet 7 ı/2 poln. Gr., ein Piund (N det merden. Don dem Feind Bor man rinen 
12 6. x, Manı zum Gefancenen gemacht, umd 3 Todte 
RKoͤnigtberg, den 1. Januar. geſunden. Geſtern Morgen, und Radınitays 
4. Bergangenen Jahre find bier, mit Inder 4 war auch eine feindliche Batrowitie van; Diorbei 
des Militaͤrſtandes, 2119 Kinder geboh: 8 ber Coupure von Delem, milde unſere Jäger 
um 2117 Perfonen geftorden, deriaaten, 
Sreslau, den 7. Januar. er 8 vom ten. Den sten dieſcz haben SG an 
92 — iſt am zten Diefis ber F Seite von Heutelon einige Bine ſandldhe 
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 zurädjujichen. Sonſt iſt aufer obige anrs 4% 


‚gen haben bei diefer Gelegenheit nichts gelitten. (! 
 Ginjwiihen war man ben Abend befchaͤſtiget, an 


feindliche Patronide von Kanakırie, und An· F 


Patronitien gereist. Eo thauet gegenwärtig Nett, J Mus Gtodhelm wird gefhrichen, daf die rufe 


weswegen viel Waller fomohl anf den Meder: fe Kaiferiu den Namen Armfeld edenfans auf 
Kowenmungen, alt anf den Blößen erſcheintt. J der LıRe ihrer Orden habe anslöfhen laſſen. 
Sechs Franjeicn haben ih an Das Laub gewagt, Je Nach den jüngken Nachtichten aus Kopenhagen 
am zu telognosjicen, von denen man vier gt m dom sten if die Semahlin des Kronprinjen von 
fangen genommen hat, Die englifde Truppen, ihrer Unpäplicpkeit wieder gänzlich hergecht, 
melde uͤber den Led gezogen waren, find wieder N Zufolge eben diefen Nachtichten find in dem do⸗ 
Dber dieſen Fluß hinüber gegangen, und haben SP rigen Jahre in alem 10511 Schiffe durch dem - 
auch Meerdam wieder befegt. * Sund gegangen, worunt:r ſich 3457 eusliſhe 
Dom gten. Die Rapportt vom tan d. beſfanden. 
melden, daß ſich Adende jnuos eine feindlihe R' 
troniße von 14 Mann auf dem alten Teich 
inter Schneempt gezeigt hatz adein durch eine | 
Darronine von den Unſtigen mit Kinterlafung- Feind zu Dartenwart über Die Waal gegangen 
eineb Tobten, und 2 Qermandsten wieder ner» U if, mad die Englänper, die in Diefer Gegend 
jopt worden if. Auch Pi man dem Beinde das, „J) waren, bis Jenfeitd-Ping zurüdgetrieben hat, - 
mas er den Bauern geraubs: hatte, wieberadge: JGSewiß iſt es, daß der General Abercembi ges: 
nommen, und benfelden zugeſtelt. Die Unfeis HD fern bendum 5 Uhr Die Nacricht erhalten hat, 
daß der Feind im der umlirgenden Gegend benge 
h ruhigende Bewegungen made, Demjufolge 
’ wart deſchloſſen, feinem Vorhaben durch einen. 
Angriff von unferer Seite zuvorjwtommen. Die, 
Bataillons Kauniz, und Bredainniße find von) 
Bernheim zu iheer Brfimmung nab dem ‚Mita | 
4J derrhein abgegangen, und durch andere abge⸗ 
‚ Iöße woeden. Seit 7 Uhr des Abdende hört man 
6 and der Fernt ſchieſen. 5 
Vom Iren. - Es iſt gewiß, daß bie Framzos: 
Be - Der Teint hat fi in dem Lande von. up fen geſtern Über Die Waal gegangen find, ohne‘ 
denaer did Daſem zurkägejogen,, wo dexfeibe Ü einen Angriff abzuwarten. Diefen Morgen hat⸗ 
noch ohngtfaͤht 30 Mann Kanaherie, und 40 ‚A ten fr bereits ihte Patrouißen bis nad Hetveld 
Mann Infantetie het. Spaf weit mon, daß (| ponfirt., Sie ſiad im Beſitz von Thiel, und 
fi der deind andiefem Tage von Poupergyen in M Büren. Mach der Autſage Der Diefen Morgen 
dem Bommelermaarbausgedreitethat, newar,; | ormadıen Gefangenen, follen ſich Dieff:it# dee 
mie man vermuihet, nad der Seite von Heus- |) Waal in den Brgenden von Gorcum bil Her⸗ 
den ju, mo man die ganze Nacht durch ſtart hat ff deld 30000 Framjefen befinden. Diefen Mits 
fbiefen hören, meldet dei dem Abgang dee © tag griff der Feind ben Poſten uuterhalb Sans 
Kapportd noch immer forsbaucrt. - "0 bern an, word. aber non ben Drfierteiern zu⸗ 
Miederelde, den 10. Januar. Mrücgeworfen. Dan vermuthet, daß die vere⸗ 
Mach den biäher eingegangenen kiſten find in „D nigte Arınce nicht lange mehr anflehen werde, 
dem abgewichenen Jahre im konden gebohren I die Waal zu verlaſſen, um ſich hinter die Led, 
„8680, geſtorben z9241;5 im Amſterdam ged. © uud den Rhein zu ziehen. Auch faot man, daß 
4539, gel. 9601, kopnlirt 24235 in Ropenı 4 das enaliſche Hauptquartier nach Deventer ver⸗ 
hagen geb, 3269, gef; 3323, koyulitt gu7.— W legt werden fol, Die englifhe Bagage {oM 


Eiten, den 8. Januar 
Einige Diefen Abend ans der GSegend ng 
endingen angelommene Bauern fagen, bab der 


dir Seite vun Gotichetn die alte Stehung wie " 
der zw befegen. Den ten ließ Ah eine Aarte | 


fauterie auf dem Waal»Tei Ari dir Goupure I 
son Dolem fehen; ward aber durch rinige Ro- 
aonenfhüffe aus Forbenfcin, und aus der An 
der Tourure angelegten Batterie genätyigih ſich 


















B om. Das. Vorgeben des Hen Pitt, daß eine 
F Vermaligd Aus hnung mir Ftankreich mnfere cige» 
h ne Ronpituion im Stfaht fegen Hönne, machte 
er äherlid, Die Regierungs: Derfaffung von 
Dinnrmart, Shweden, und -Bmirita feyentiie 
ner Aeſaht aubarieht, „ob fie gleih mit Grant 
A zei Im Freundſchaft lebten, Was Hr Pitt vom 
> den frauzöffıhem Adiguaten fage,- Dakınemlide 
fey. auch von dem ameritanifchen Papiergeld gefagt 
A morden, Mm Ende tadelte Hett Bor nad bie 
Die Waal in verlafen, und ih hinter den Lid, J Trattaren mit den Mähren auf dem .feilen lan» 
und den Rhein zurädinsichen; da aber Diele A de, und wahrfagte, Den Traktat mit bem Hair 
Stelungen wegen der jegigem Jahrszeit fo de» v| fer würde mus mit vortheilhafter, als jener 
ſchaffen find, _dof wenig Dabon du halfen ift, fo U mit dem Könige von Preuffen feon, 
fiehet man Douand als.den Franzoien üderlaffen Befehl, den 12. Janvar. 
ans Interdeiien ih Das Hauptquartier der Eng» DB Dielen Abend wird der franzdfiiche Ambaſſa⸗ 
lander zu Utrecht. Das Shwere Gepdd der  deus-Barıhelemp bier erwartet, Der Herr Bas 
— gehes nah Otnadtuͤck, und jmes |h ron von Stael, ehemaliger ſchwediſcher Amdaf⸗ 
nad Münfter. ſadeur im Franireich, if vorgeſtern hier unge 
nden, den 2. Januat. h tommen, Der Here Staf von Got befindet’ 
—— fand ‚Die vorgeihlagene GR fh aoq hier. Man hat ale Urſace ju glau⸗ 
—* ap den Koͤnig bei der Hen Wilderforee, a ben, da} dtiedentunterhandlungen eroͤſuen rw 
22 Deren dog den. meifen. din. Die neuehen vom Paris hier sangıtomme: 
Beide verlangten; man mälfe-den König bitten, new Nachrichten vom ten Diefed enthalten Dies 
Briede zu —* Hr Pitt ſacte ihre Gründe Sb mal nichig Mertwärdigss,aik dat dei dem S iurec 
wwderlccean und. behauptete, man tonne nicht : wor an zus dieſen das Schi] } Den Aepe⸗ 
eher cingn. fehlen, und. bausthaften Frieden mit % blitaner, fo üdel zugerichtet worden if. du 
Sranfrcih fliefen.,.. dis die Monarqhie mie ¶ Cherbourg and viele Kawffärtheifhifie zu Gtun⸗ 
Ber 2 —5 Ip; umd dazu gäben Jde getichiet worden find. 15 von Ihnen mut. 
Die immer ann Frantreich noch immer M ven an Die Rüfe geworfen, und 2 gieugen mil 
Er ſchildert⸗ —— a ae m, allem, mas darauf war, gaͤnzlich zu Grunde. 
gen, wenu wir Die Bruchſal, den 12. Januar 
ch ‚mößten;denn Geftern tam daB Hauptasartier Des Prinzen 
idaan mürben Dir Btanjofen Ihre Orunbfäge f von. Eonve, meldes bisher In Ehtlingen war, 
ati einführen; ſchon habe man gefchen, was ih nad .einet siembib langen: Unierhaadlang, ad 
ie Einführung. Des Weite des Menſchen bei den MP pies.an. Diefer Einzug verurfachte miele Ver 
Regetö,diefer. Infeln tür traurige Wirkung her» ih drüßlickeiten, welde-Gei tönigk Hoheit ben 
were — Fon — ——— > F Herzog von Sachſen- Teſchen · zun Entſcheidun 
n Finanzen in Srantrei, ') hiuserbraht worden fmd. 
— — durch Dis Affigrasen wuͤrden die· * —— 
e in furzem gänzlich zu Grunde geriuet mer- | Todesontünpigun 
en ıc. Dr Aug ira nad ihm auf, und ſuchte Dad am isten Jan. 1795. — Micden det 
Ks ‚nd. Qt Din atlau haie, jn widerie · ¶ gemeinen Hofraupd und Hufjahnarart I. Meper iu 


hinten Die, Ulel gebtocht werben. — Die Bejan: 
gınen haben auch die RM mitgehradt, dal 
der General Picheorä fi . nach Kleve des 
gebea habe, maprfgeinlie um eine Diverfion 


u 

.. ‚Melk, den. 10, Januar, 

Dan vorächebte Ungiif, um vie Franzofen 
vonder Baal ju vertreiben, bat nicht Matt ge⸗ 
habt, und jmar weil fie gu art waren. Die 
vereinigte Urmee hat alſo Den Eutfblas arfaft, 








Han Rasen 0 oßen feinen uud ihren Sönnern und 


ben 
Te deffelben binterfaffene Auges 7 








ano. nd deffen Sohn der Dr. Medies 
‘Bern. De in Hana. m u 
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Bvereiffemenen 
Des dardraud if Zürken Bi 


ee ee He 
t 


Nidda, Schaumbutg und Hanatı. 


, nacdgefegten Hofgerit bob JB 
dent , Kanzlar, Dizckanzlar, Rär | 

h den befannt geworden, daß deſſen ohm 
Nadlaſſenſchaft weder zu Be Ioigung Bring 


ag rafi 
she und Affeflores 
SR, dir Yndreat Glaſer, groͤflich Schinborni⸗ 


evier⸗Jaͤget in An. su wıllen, daß 


> die unter dem. — Quguf 

Yaraten Gehriden 
gen rü 6 

ge, — 


en der. 
Sat Nathan 
anten 


den in id Ehöndornifben Dienfen — 
Jaͤger — —B—— —— 


und Appellaten 
puncto debiti et arrefti 
„Wird runmehro NT: cömminirte Braejudicium 
*7* fi pro purificato und ſolchergeſtalt auch nd 
—2* atrefti für gegchndet angenemmen, übrigend 
aber alius terminus, wozu * extrajudiciales N 
fuchen das Nörhige an den Impetraten burd weis 
tere arinehen erlaffen werden ſoll, auf den zoften 
San, k. 3. befimmt, woringen ſich letzterer annoh 
fab poena agniti ac confeſũ auf die produeirte 
Wechſel agnoscendo vel jurato difitendo vernebe 
men zu laſſen hat, umd hierauf in der Bade neis 
ger ergebet, was Rechtens V. R. W 
Dublicarım Hanau den 25. 2, 1794. 


Nachdem nam darin auf.eine andermeite Ediftal- 
Zadung erfanat, und die Appellanten um deren 
Ausfertigung ge game nachgefucht haben, dieſem 
Suchen mh Start gegeben worden; als citırem ! 
Dir Bid Andscas Slafer, graͤflich Schöndorniſchen 

Sevser: Jäger, binmiederum zum Afen, zweiten 


. 3: an Dich erlafles 


I:und Joſeph Nathan 
* — if: 


cheib 
Wim Sebrüder Shäel und 








‘von denen Appellanten in originali. 
Bde Wedſel fo gewiß x FR 
u difitendo vernehmen I 


rafen zu & — *2— a 


Saden deiner gesen er Sr | 
in⸗ 








inge dahler Impettanten und ap⸗ + Seapefeiotiiehen —— der 


P banlen ſich einzufinden 18: Makr 
— A Austiie N BE Era» 
), Mafle gänzlid werden See en 


I und driltemmaf dergeffaff ebiftafiter 7 mit, Er 
ar du Dienfitagd den 27. 


Fan. k. 3. Bormitt 

ıı Uhr vor Uns erſcheineſt, dich auf * 
ciren⸗ 

o Kt urato 

if, als fonf. gewi Ben, 


af ſolche prö agnito afgendmmen, d du mil 


! de ner alenfalfigen Norpdurft piöfludiret; folder 
h geftalt aber * contumaciaın sam vi erfannt 





werde, W: R 
—— Sanau den 2. Di. 1794. 
u L a — 
9 PN 7 TE 


Nachdem gegen. den. verſtorbenen Hrn 
Burg: Eyndifus Radefeldt bereite —* viel 


dr ea 


tet» now weniger anterer Gläubiger anrei 


4 fort der Konkurs: Prozeß erfannt-wirden 
als werden alle und jede fo bekannt als 


Gläubiger, melde dieſe in ——— 
* 
Peſptuch zu nebmen len ’ a ediftal 
— auf den zur Kiquidation nud allent 


rioritätd-Werfahren auf Dienftag den 27. 
%. anberaumten Termin+ Vormitta 


n Bir ein» 


udirt Detre: 











’ tum Burg. GRNAUE, 
——— 
P —* ne "4 


Es wird bierdurdjur Nariöt-sefet 
daß die von der Frau Hofgaͤrtner 
laflene Effekten, beRcebend in Zinn/ 
fen, Spiegel, Leinen, Bett: und re, * 

aleidben eıne Sammlung auserlefener ‚&cmählde 


* denen erſten Meiſtern, als Zube Junter 
* ii Shir, Sommer und — ven =6. 
RE 


M. Nachmittags um 2 ihr 
Ye Mittme Meerbottin Behon 

Zablung öffentlib an den SReinbietenden 9 
werden folleu. Defretum Hanau den 13. 

1795 








Bon Kommiffiond wen 
Meitterlin, ’ 
Hofgerichis⸗ Selretarind. 


— Hanauer 
eue Europäifhe Seitung 


Rum. I I: 


72 Dit Komilh » Ka A fer. Mai und Bochfürftl, er 
Di s — — und gnaͤdigſter Freideit. Klin 


Montas den — Januar 1795. 
Volnif de Grenje,. den. 3. Januar, traͤchtlicher Macht und Artillerie — die zuge⸗ 
us Petersburg vernimmt man, daß ein ge⸗Yeftotne Waal gegangen, und ſich da Orie Thuyf, 
wiſſer Franzoſe, der Marquis von Mon» 9Thiel und Des ganzen Thieler Waarts bemaͤch⸗ 
— welcher dot 2 Jahten als Kapiran-Lien: P tiget haden. Ihte Vorpoſten befanden ſich dieſ⸗ 
tenant in ruſiſche Seedienſte tiat, und bei der m ſeitz der Waal ſchon zu Herewyn. Die engli⸗ 
Admitalitaͤt im ſchwatzen Meere angeſtellt ward, Yeſche Armee hat der feindlichen Uebermacht weichen 
dor einiger Zeitin Berhaftgenommen worden iſt, I, muͤſſen, und ſich über den Led zurädgejogen, 
weil man ihn. in Verdacht hatte, als wenn er Ab Dagegen machte ſich Die oͤſterteichiſche Armee bes 
mit dem National» Konvente, und dem Herrn it, an Die Waal vorjurüden. — Die Be 
Destot ches su Konſtantinopel in Korgefpandenz X — welche jene ftanzoͤſiſche Inpafion und 
ſtuͤnde. Durch aufgefangene Briefe hat‘ man Dir Ruͤckug Der Engländer deturſacht hat, if 
entbrdt, ‚daß Iegterer ihm fehr viel ver ſptochen h, win fo groͤſer, da man auch zu gleicher. Zeit et⸗ 
bat, wenn.er bie Flotte Im ſchwatzen Meere in J fahren hat, daß die Franzofen newe Fortſchritte in 
Brand fleden könnte, In wie ferne Montaigü DH Suͤdholland gemacht haben, indem ſie am aten d. 
biejen Vorſchlag angenommen habe, weiß man A| aud) bis Wertendam,- eine Stunde von Worcum, 
‚nit. Am zo, Des. bekam er fein Urtheil. Er. j) vorgerüdt- find, Üde Wege und Deiche jener 
ward aufs Schavot gebracht, der Degen ward T Gegenden waren voller Fluͤchtlinge, die nad 
‚Ihm über dem Kopfe zerdrochen Die Uniſorm DD dem Innern der Provinz Holland eilten. — Die 
ausgezogen, und er fol in ein Kloſter weit hin- "M. Eandmiliz war nur bis zu Anfange dieſet Jahrt 
ter Atchagel gebracht werden. — Der 7te dieſet Tr aufgefordert geweſen. Viele Mannſchaft derſel⸗ 
iſt zur Abreiſe des, Koͤniges von Polen nach Grod» PP den kehrte deshalb nad ihrer Heimath zurüd. 
no dbeRimmt. ı Die Miliz wird aber-von neuem engagirt, und 
‚ „Schreibe aus dem Haag, den 6. Jan. HP geftern if fie. alenthalben durch Aommelſchlag 
- Das Blüd hat fi wieder gegen und gewandt, 7 zuſammen berufen worden. — Geſtern if wieder 
jo gut auch Die Ausfihten waren, aachdem die Sb Thaumetter eingetreten. Wofern es länger, _ 
Eramzofen am 31. Dezs wieder über die Waal \ * das letztemal dauert, ſo haben wir noch gu⸗ 
getrieben, und auch am 2ten dieſeß bei Worcum Hoffnung. 
u. koͤweſtein zuruͤckgeſchlaaen worden ſind. Geſtern Schreiben aus Amſterdam, den 6. Janı 
Morgen traf hier ein Adjutant bed Prinzen Fries Der Uebergang der Zranzofen über Die Waal 
dricht von Dranien mit ber unangenchmen Rad» | am aten diefes iſt in 2 Kolonnen geſchehen, wel⸗ 
richt ein, Daß die Franzofen am. 4tem und im JR cde.von einigen zufaumen.auf 40000, von an⸗ 
der Nacht auf ben sten. vom neuem mit ſeht ber | bern.auf 60000 Mann ſtatt angegeben werden. 


- 














Mit ber einen Kolonne And fe dis Buuren und PD fcheinlih Halb auslaufen; wenigſtent barf fi 
Euplenturg vorgedrangen, und Die Heſſen utd AM Niemand von dem Schiffsvolle mehr ans Lanb 
ein Theil der Engländer haben fih nad Got⸗ Ih begeben, Noch weiß man bie eigentliche Beim 
sum gezogen, von ba das hollaͤndiſhe Haupt: ° mung dieſer auferordentlihen Ruͤſtungen nit, 
quartier ſchon abgegangın war, Mad einigen E:nige behaupten, man wolle Livorno bombate 
Nachtichten haben die Franzojen die Stadı Thiel P viren, um dadurch den Englaͤndern Die Hands 
mit Sturm erobert, nad andern if fir von den lung mit ber kevante abjuſchneiden; andere aber 
Englaͤndetn und -Heffın aerdumt worden. Der glauden, die ganze Unternchmung ſeyh gegen Kors 
hollaͤndiſche Patriot Daandels, der fi als Ge⸗ . Mita deſtimut, welches wenigftens wahrfheiniis 
netal dei der franzdfiihen Armee befindet, hat 4 her zu ſeyn ſcheinetz; Don fana Niemand etwas 
vorgeftern nach Dordrecht geihrieben, dad er Wi gewifleh fügen. Das Konvent hat von Nantes 
Hoffe, binnen drei Tagen Dafetöil zu feyn. — „4 bie Nachricht erhalten, daß an dem Autfluſſe ber 
Es beißt, das am Hofe im Haas eine Konferen; Loire ein engliihes Shifangefommen f-y;diefes 
gehalten worden. it, um den Ort zu deſtinmen, J woute 180 »on unfern Kriegtgefangenta nad) 
wohin der Hof, die Kiaterungsulieder nad die (| Londen bringen; allein dieſe zerbrachen ihre Fef⸗ 
G:fandten der adürteu Höre ſich der Dring nder „D fein, feſſelten dannt shre Feinde, und Braten 
Gefahr zu begeden hätten. Dieſes G-rücht ber | fe auf ihrem eigenen Schiffe nach Franfreich — 
Dari ader Veftdtieung. — Rah einem andern |} Das Mevolutiond-Geridt iſt nun wicder bergen 
Gerüuͤchte hat die nad) Enafand reifende Prinzefe Jf ſteut, und ganz erneuett. Der Praͤſtdent defs 
fin von Braunfgweig ihren Weg nah Hogend }r felden heißt Monricauft. — Durd reisen Schluß 
nicht fortgefegt. — Es heißt ſo eden, daß die F des Ansfhuffes der allgemeinen Sicherbeitift ale 
Franzoſen Goreum in Befig genommen haben. 1 fen Difiritt-Adminiflrationen, National:Agcne 
Schreiben aus Berlin, den 10, Tan. ten, und Revolutions⸗Ausſchüſſen aufgegeden 
Geſtern ifl der Bisherige grosbrittanniſche Char» J worden, fi allen fhwärmerifchen oder royali» 
ge d'Aſſaites, Herr Pager, von bir nah Eng: Rifhen Berſammlungen zu widerfegen, und ale 
fand surädgereifit, und vorigen Mittwoche hat Y Redner, fo wie auch die Haupt: Agenten dieſer 
Dir neu argekommene engliide Gefandte, Lord Verſammlungen in Berhait uehmen zu laffen. 
Henry Speuser, die Ehre gehabt, Sr. Majeſt. Deris, den 9. Jauuar. 
Bım Könige, in einer Privarandienz feine Ber $ Geſtern eiſchien Barras auf der Nednerbäßr 
eland:gungsfhreibin zu uͤberteichen. — Se. K. E ne „in mertwürdiger Tag, fagte cr, ber 
Hoheit, der Prinz Heinrich, baden den königl. „U zufle Inner iſt sit ſctke mehr, Es iR der 
Kammsrhern, Grafen won Redern, zw Ihrem G Tag, mo ber letzte Tirann (nicht Robet⸗ 
Hofmarfiheh an bie Stelle des Graſen v. Dar- " pierte) feim Leben anf der Binthühne endigte, 
tensoleden ernannt, | Ib weiß nit, ob ein Dekret vorhanden ſey, 
‚paris, ven 8. Januar, I dbelches diefen Tag in der ganzen Rıpublit zu . 
Briefe ans Tomlon enthalten, daß daſelbſt FM feiern serorbuet.v” Ya, ja, fhriemar, Diegans 
‚fo viele Truppen anlangın, Daß dieſelde nicht © je Verſammlung fand auf, bad ®:ihreir eg 
alle in der Stadt untergebracht merden koͤnaen, Jlebe Die Republit, ertönte von allen Site, 
fondern amt die benachbarten Ortſchaſten verlegt Bartas derlangte, ber Unterrichtzausſchuß foute 
werden müffen, Die jahlreiche Artifierie and P einen Entwurf zu einem Feſte uͤderreichen, wel⸗ 
dem Part von Antides iſt ebenſals dort ange-Jeoches den ziten Jenner in ber ganzen Repudlik 
Sommer. Uebderhaupt ſiehet es jetzt in Toulon gefeiert werden fol, Duhem verlangte. diefth 
fehr friegerifh aus. Die ganze Flotte befindet HL Feſt nicht nurin allen Gemeinden, fordirn au 
5A auf der grofen Rhede, und wird Daher wahre U bei den Aruren und Vorpoſten zu ſeiern. „Es 





u 4’ nd 9 


rn „at ze 
‚> faate er Ninfere Minen im DI 
Fand gu Waller den Top des Tiranuen in | 
enwart der feindfiden Armee feiern. zw if 
4 Meiniered. verlangte, das dieſes Feſt J 
für jenes Jahr dettetitt wuͤrde. Maure foderte, Mainſtrom, den ıT, Jansar. 

Batbie gehaltenen Reden gedruct wuͤrden. Ein Die Nachrichten nk Hogand finn ſehr trau⸗ 
Sandered Mitglied'wolte, das an dem auf dat Feſt tig. Zuſolge Ssihen And die Franzofen in 
‚folgenden Tage der Berihr über die Wegſchaffung P Dosdredt, und aler Waährſchelalichteit nah 
ber Familie Ludmig Avis, erflatter werde. Ale 4 and in Rotterdam. 

Diefe Borihläge wutden unter bem oft undlang  Topcdamtändigung - 
wirdergolten Zurufsr eh lede Die Republit, be | seit Dem Ichhaftziten Gefühl des Ehmerjens 
Pretirt. — Die Herren von Brantjen, von Re» a mane ich andurch Den ttanrigen Todesfall meiner 
pelaer, und von Brengil find feit 2 Tagen hier J gelichten Painn Unna Magdalena, geb. Mardund, 
‚Apgetommen.. Min verdreitet bad Gerücht, fie u, Mein?n Frenuden befännt. Die Selige entſchlief 


wollten uns Die Elardumung von Breda, uad J = SER ger soren Jahre ihres Alters. 3 
Don. Bersen-op-dnem unter dit Bedingung an« d %. eirahejeugungen vergräfehe würden ıdak 
bieten , ale Feradſeligkeiten bis in den. Monat (F daher verbitte. Hanau, den 17. Jan. 1795. 
April eiazuſtelen. Diefes adgeihmadte Geruͤcht J - &faie Bernau 
har zum Tudzweck, glauben zu maden, daß J — 7 Er an 
nicht ſowohl von einem Zrieden, ald voneinem M In der Macht vom 17 auf dr 18. cutto hat der 
WB ıffenkidflande Die Rede ſey. — Die Breiter P In m rl RE Ban un her ’ 
Flotie hat am 30, Dei, adermal die Unter ge⸗ fd mit zweien Kindermords wegen eingrjogeuen ihm 
lichtet. Das zu Grunde gegangene Schiff, der 4 


R un —— — Nat i ins 
DR pudlifaner, wird burd das von Rochefort Aug oumbam achlrte and Alan eh Gepin 
Mean hit, 1 Boumaupı wine mic ab 2 Dane al an Rlanng Ds aa 
Die Beltsheuvertreger Faute, und Trebonard % menig nelegen; amd werden dahen alle und. jede 












Basel, den 14, Jannat. 
Der Herz Barthelemi uf den Tztın Dei Nach⸗ 
mittags hiet augetommen. Geſtern hatte er eine 
Unterredung mit dem Herrn von Bol;. 


Befinden ſih auf dem Admiralſchiffe la Montag, a DOris Dbrigterten and Befeblshabere in fubüdium 
De. Un dem nemliden Tage war zu Breſt I Juris ao juftitiae geziemend erſuchet, auf diefelbe 
ein Batailon Chouang angetomiten, weldes — — 2 
ſich das Amnefie » Deiret iu Nug macht, und | mt nicht — —8 —24 a * Pr 
anter Die Regimenter ber Marine einverleibt zu J forwergeflalsen eingejogene ‚andere verahfelgen. zu 
re A FR Sn IE 
U den 12, Jannar. ' ( DR : everfales 
ern Pr eitöge Paonen, und Munitions⸗ Ffebei deren — —— 
wagen, nebfl einst Abtheilung Arülleriſten, und 
Jader nach Duͤffeldorf hierdurch gegangen. Seit A Er bat —— — zei 
dem 6ten fangen die franzöfifden Vorpoſten gt» Ih Zopf -sehunden, und ıf. ver feaner Entweinung mit 
genuͤber Oberlaffel wiederan, auf die Dentfchen IF Stiefel und fhwargen Strumpfen, mit einer alten 
ds ſchieſen. Die öflerreichtſchen Jaͤger haden H dluuen Kontur mir .ptarten gelben Knöpfen, rerh 
Diefeß Feuer lebhaft beantwertet, Der Rhein 9 U ihurier an ‚Zaftchlägen;. foranm mır Nauen 
WM bei Düffedorf nötig gefcät, Dan hat nad JB Yanen % mia! mir geirienen gelten Anspfen un 
dieſer Seite diele ArtiNerie, nnd aud neue Trups S rotem Unterfürter, mnd enelid mit einem aufge: 
pen geihidt, um dem Feind, wenn er über den & fdlagenen hmarzen Huth gefleidet gemefen. 
— schen wollte, die Spitze zw bieten. Die Bin enur. Ban — a Hr ha 
* alar, an:r e mit einer 
zn drannıe #8 zu Köln anf dem Heumarkt. eimas {pıgen Nafe und braunen Haaten, dat aufer 


% 


benen Tonftigen misgenommmenen Kieidungefüden vor 
ibrer Eusweiäung ein braum geſtreiftes Müggen + 
wie aud einen braunen Rock mit werfen Streifen,’ 


"und eıne Haube mit ſchwarzen Schnären umbunden, 
getragen. j : ; 

Eliſabeth Geyin, 25 Jahr alt, mittler und dis 
derStatur, runden glatten friſchen Augeſichts dun · 
feibrauner Haaren, hat vor ihrer Eniwerbung ein 
braunes tühernes Müggen und eine Haube mit 


fchwarzen Blumen and ſchwarzen Schnuͤren ange 


*3 auch mehrere Kleidungsftüde mibgenommuen. 
anau den ı8. Tanner 179S. 


| utgeridt Amts Bicherthals. 


Avertiffemente, 

5, Nahdem in der fürklid Solms + Braunfelfl- 
‚fen Ferdinand Wuhelm Ernſtiſchen Debit Sache, 
na nunmehr ergangenen Prätlufion auf die 
Erıftales ſich nit gemeldet. babenden Creduorum, 
die lidnidyrt, häbenden, Ereditored nod, wenn fie 
“wollen, -- fuper prioritate deduciren , und bierauf 
die,Aften inrotulirt, und ad Exteros impartiales 
zu Cinpohlung’ eimed @olierationg = Wrtheiß werfen. 
det, weniger nicht wegen Beſtellung eines Curafo» 
tig über die vom des Fuͤrſten Wiltelm Dur dlaucht 
gefdebenen Antrag vernommen werden follen ; als 
wird fowohl zu dieſem allenfalfigen Prioritaͤts Ver⸗ 
fahren und Inrotulation der Aften, als zur Ettla⸗ 
rung Wegen eines Curatotis Terminus allhier zu 
Marburg auf den 4. Febr. a_c in bes zweiten mit 
unterzeihneten Gubdelegati Bebaufang anberaumt, 


. gürpt. beffifhes. peinlides Half» und 


‘ wofelbft die in’ benannter Debit Sache liquidirt ha⸗ 


bende Ereditores entweder ın Perfon oder dur be: 
dörig bevollmäcbrigte Anmälde erſcheinen und ibre 
Morhdurft verhandeln ſollen. Kaſſel und Marburg 
den ıten und sten an. 1795. 

2. v. Wildungen 


v. Meyer: 
‚als gekdigh beſtellte Subdelegati im 


fürnl. Solms Braunfelſiſchen Ad» 
miniſtrations Weſen. 
In fidem 


| Bauer - 
++ Seeretatius Commiffionis Subdelegatae. 


. Bereits vor-etlih md 30 en in Maria Ras 
Yharina Klimin aus Eiben mit ihrer an einen Zim 
niermeifter, Namens Nikolaus Klein, verbeuras 
theren Schwefter, Anna Margatetha, nad Brofr 
fen Safyn ohnweit Magdeburg gejogen, und bat 
daſelbu an einen Zimmermeißer bann Georg 
Zraneniz,. fi vercheliet, feit Uo- — aber, 
da fie ihre in Morgen Länderei beſehende elterli⸗ 


allenfalfige Leibeserben, 


„de Serndſtücke gu zedachtem Eichen felbfien werke. 


en, nichts weiter von ſich bören laſſen, daber ber. 
—3 Atuts balbe: ein xurator bel Aı werden müſ 
fin. welger bis dader die befragte Grunſtude vers 
lieben , und den Zıud davon erboben Da cuiteim 
—— Machticht zufolge der Zimmermeiſſet 

fazentz vorlangn mit jeiner Ara ıpon erwehnten 
Sröffen. Salyu weg und in fernere kande, ohne daß 
man e fahtau denen, wohin? Eimderios gezogen; 
als daben der Frauen nechſte Seitenwerwandre, die 
Unterthanen Adam und Peter Böbel zu Ober» fs 
ſigbeim, bei fürſthem Ante Dabıer fi gemeider 
und angefanden, iducn der Abweſenen eiterlide - 
Grundflüde zur Adminiſtration gegen bialingliben 
Borland zu übergeden, vorgängig aber die Abm 
fende edifraliter vorzuladen, weihem Suchen bank, 
geflaiten Dingen nad, ſtatt gegeben worden: ale 
wird demnach eingangsbenannte Akarie Katharine 
Tragenizin, eine K.ımin aus Eichen, oder derem 
wie sngleiden auch deren 
Schwerer Anne Margaretha, verheutathete Klei- 
nin oder deren Leibeserben, biermit offentlich vor⸗ 


| geben: um von dato binnen 3 Monaten , welde 


enenfelden zum Lten 2tem und 3ten peremtoriſchen 
Termin biermit anberanmet werden, fa gewiß da» 
bier zu erf&eiuen , oder durch obrigkeitlich beglau⸗ 
bigre Schreiben fib zu melden, als gewiſſer in 
Enrftebung deflen zu gewärtigen, daß der erfieten, 
PM Marien Katdarinen Zragenij, elterliche Stund. 

he deren vorbenannten naͤchſten Seitenverwand⸗ 
ten zur Adminifration gegen Kaution überfaffen 
werben, Dekrertum Windecken den 30. Dez. 1794. 

Fur ſtlic beſſiſches Juſtigamt dafelbit. 


Nachdem gegen dem verjiorbenen Htu Rath und 
———— Radefeldt bereits ſo viele Schul⸗ 
ent geworden, daß deſſen obnebin geringe 
Nachlaſſenſchaft weder zu Befriedigung privilegit⸗ 
ter» noch meniger anderer Gläubiger anreidet, ſo⸗ 
fort der Konkurs» Prozeh erfannt werden müflen s 
als werden alle vnd jede fo befannt alg unvefannte 
Gläubiger, welche tiefe Maſſe ın rechtlichen Uns 
fprud) zu nehmen gedenken, hiermit ediktaliter vore 
—*XR den zur Yiguidation nud allenfallſigen 
rioritätd»Werfabren auf Dienſttag den 27. Jan. 
d. S. anberaumten Termin, Bormittags 9 Uhr ie 
der Radefeldtiſchen Behaufang in der Burg Bein 
hauſen ſich einsofinden,, unter dem. Rechts⸗ Nach⸗ 
tbeil, daß. die Auẽbleibende von dieſer Kogturs⸗ 
Mafhe gänzlip werten präfludirt werden. Deines 
tum Burg-Belnhaufen den 4. Jänner 1795- 
Bon — wegen. 
erk. 


Hanauer 


Reue Europäifde Zeitung. 


Num. 12. 
Mit ir Hdınifeb » Kalfert. Ma). uud Hochrärfl, Heflifder 


‚ altergnädigft : und gnadigſter his 


"@ienptas den * un ‚1795. 






Darisy; ** 9. Januar, - 
ah der dur den Finanz: Ausihug adgeleg- 
ten Rechenſchaſt find in Belgien bis den 20, 
Dezemder au KRontridutionen erhoben worbens 
erfend, 28 Milionen 43,787 Livres, auf Ad⸗ 
fhlag ver reifitdrifhen Kontribution von 60 Mil 
lionen; tens, 2 Millionen 236,249 kidret an 
daarcm Gelde, und eine Million 636,332 Liv, 
in Ufignaten von auferoedentlihen Einnahmen; 
3tens 55,629 Livres von den gewöhnlichen Lan- 
Desauflagen, überhaupt 32 Millionen an ba 
zem Gelde, und eine Million 676000 fiurrs in 
Ufignaten. Unter diefen Summen find bie in 
Megunfition gefrmte Kaufmanntmaasen, das Sil. 
ber aus Din Kirchen, bie foftdaren Menbelt, 
das Bauholz, und andere- nah Frankreich ger 
ſchafte Saben nit mit. begriffen. Man kann 
alfo mit Wahrheit fagen, daß, wenn die bel- 
gifhen Stände, die Geiſtlichkeit, und die Par- 
tifwlierd dem Kaifer die Hälfte von demienigen, 
wah fie verlohren baden, gegeben hätten, fe 
wahrſcheinlich die andere Hälfte gerettet haben 
mwärden. — Der Shifftdon wird in unfern Hd» 
ven mit einer in ber That erflauncnswürdigen 
Thaͤtlateit betrichen. Za Brefl erdauet mar, 
Le Bengeur du Pays von 130, UInvincible 
von 110, und 3’Säif: don 74 Kanonen; zu 
Drient ein Shi if vod’go, 2 von 74 Kanonen, 
usd 4 Iregatich;? 4 Rochefort ein Schiff von 
3 Gededen; insb 
‚nonen, nebſt higenÖgrcgatten ; 
Schiffe von ber Eine, 


zu Tonlon 5 


reitt — in — eine Ettadre 


Auſammen. 


86; und eins Don 74 Ras 
welche mit den 16 u. 





von 2r kinienſchiſſen in Der mitteldädishen See 
animahen werden, 

Schreiben aus Amſterdam, den 13, Januar, 

Unfere Lage wird immer gefährlider. Die 
Btanzofen haben fi des Pollen von Werkendam 
bei Sorcum bemeiftert. In Utrecht war eime 
Derfammlung der ganzen Generalitdt, u. ſaͤmmt⸗ 
lichen auswärtigen Gefandten, um zw derathe 
ſchlagen, od man dem Feinde das Land ohne 
weitere Vertheidigung überlaffen, oder noch eine 
Hauptſchlacht wagen fon? das eigentliche weiß 
man nicht; Doch ziehen ih ale Truppen Dichter 
aß zweite Bataillon bed Rautt 
Erbpring if bei der Affaire vor Breda nur um⸗ 
singelt, und mit Kapitulation freigegeben worden, 

Konflintinopel, den 2. Dezember. 

Die Pforte fährt fort, ſich ineinen guten Ver⸗ 
theidigungsftand zu fegen. Die Veſtungtwerke 
von Bender find bis auf einen einzigen Wall, 
en dem noch täglid 1500 Menſchen arbeitn, im 
dem deflen Stande; allcin die noͤthige Artille⸗ 
vie, und Kriegämunition für den Play iſt noch 
nit da. . Das Fort Ackiermann erhält 3 neue 
Bafionenz; auch die Worte von Ismail, me 
fid) eine grofe Menge Rauonen befinden, were 
ben vernsltommnet. Die Batterien, bie ben 
Eingang det Kanals vertheidigen, find vermehrt 
worden, fo daß ſich jegt Damm über. 300 Feuers 
ſchlͤnde befinden. Mm den Ausflügen "der 
Donau, und ju Bargaki'an: Dem ſchwat⸗ 
jeu Meere fonen Deftungswerle' augelegt wer⸗ 


‚% 
# ll, ‘is 






Segenſtaͤnde, mit dem fi unſere Regietung aia ne arte Patrouille beunruhiget habe, fo Duf 
meiſten defchaͤftiget, Man verfertiget neue Puls In unfer Borpoften an Der erfien Schanze vor Bow» 
dermichlen, legt eine neue Gieſerei am, uad bauet Jedrichen ſich auf Die nen der Oehlmaͤhle zurüds 
eine Kaſerne, wm die auf europaͤiſche Ars cxer⸗ zuziehen gendthiges worden iſt, von welcher 
sirte Troppen daſelbſt einzugdartieren,. Worüber > Ah der Feind auch nachher Miifter gemacht hat; 
man fid am meiſten verwundern wird, if, Daß. jedbody durch das wohl augebrabte Feurr aus 
die Janitſcharen den Grosheren gebeten baden, &> Woutrihen, und Loryenftein fie wieder ju wer 
fie, wie.Die nenn Korps, zubemaffnen, undinden © laffen geswungen ward. Auch hat der Feind den 
Maga zu üdım -  -- Ei Pokın von Wertendangungit siner flirten Uebet⸗ 
Ai dem shaag, Ben ur. Jannar. macht, und Gefhlge angranuiffin, wetwegen 
Die nrueſten vffiziellen Nachrichten von uaſerun „BL diefer Poſten, ob cr ur don Harden deld tie 
Armeen findiflgende + Dom sten. Vorgefkisn Junige Verſtaͤrkung erhalten hatte, ſich über Mer, 
aegen, 8 be ULB Morgens griff der Feind unfern „D) wede hat zutuͤckſiehen nüen, -Inzweifchen fiud 
Dorpofen von Wilhelmſtadt, zu Tonetteck mit & ale möglihe Maptegeln genommen worden, wir 


einer grofen Anzahl Jäger zu Fuß, und zu Pfer— | fi zu Hardingsveld, und an dieſer Seite non 


um. Die Bermehrung der Flotte in einer der * das Fort Tedenſtein, und Woudrichen durch el⸗ 


de an. Dieſer Poſten ward gezwangen, ſich G Merwede auf das aͤuſerſte zu vertheidigen. Auf 
nad der oberen Schleuſe zurüdjuziehen, wohn J Bertrnidenderg. war noch kein Schuß gethan 
ber Feind mit Macht vertücktez allein einıge Muds @ wordin.  _ en " 
keten⸗ und Vrtiffrie: Salven trieben ihn 4wruͤck. Stodholm, dern 2, Januar. 
Er lief einen Jager, und ein Pferd todt auf Bereits unter Dim 15, Dezembet hat der ſpa— 
den Plotze, und nahm 2 Todte, und 4 Br: In nifhe Geſandte, Marguis’von Mutquiz, fol: 
wundete mit. nach Klunders zurüd. Unſer Ber: GP gende Nöte an den Baron Sparte, Broffanzy 
inf beſtehet in 2 zu Gefangenen gemachten Jaͤ ler von Schmwiden grlangen lafınz „Der ums 
‚gern don Heydte. Die niuefen. Berichte von gb terzeichaete aufsrordentlihe Geiandte und Des 
Bergen op-Zoom, nnd Steenbergen fogen, daß vonmdhtigte Minifter Er. katholischen Majenärl 
Yorı ade aubig fi : 1 KEN: > hat die Ehre, auf Befehl des Königs, ſeines 
Dom »oren, Am gten des Morgendmard ’ Hertu, dem Hırın Baron von Sparre, Groß⸗ 
unfer Poſten jun Werkendam von dem Feinde mit 4 kanzlet von Schweden, ji erklaͤten, daß, da 
shngelahr 200 Mann angegriffen, ohne Dad cd & Se, kathoͤliſche Maiiftdt von der Abſicht Nach⸗ 
ihm gelungen mare, wunfre Truppen, . die ibm ‚D vıcht erhalten, wilde Ber (dmediihe Hof he⸗ 
deſetzt hielten, zu vertreiben, Nicht aleinfhfus U ge, fein.n Zwiſt mit bem.neapolitanifchen über 
gen dieſe den Angriff mit vieler Emſchloſſenheit ) den Baron von Arınfelet, und über die Dein 
zuruͤck, fondern fie verfolgten auch den Feind diß gen genommene Maßregeln, feindfelig zu endis 
Amterf, Eine feindliche Parron:de hatte ſich M gen, Se. katyolifhe Majeſtaͤt nad dieſen An⸗ 
auch am Mend vor der Batterie zu Aſperen ges P zeigen und den mächtigen Bewegungtgründen, 
zeigt; allein einige Kanonenſchüfſe vertrieben fie. © welde fie verbinden, die Rechte und Das Eigen⸗ 
Während der Nacht hatte man ans der Gegend J) ıhum Gr, Majeftät, bes Koͤnigt von Neapel, 
don Hensden fehr Hark ſchieſen gehört, bei Tage, | Ders erhadenen Bruders, zu bewahren, nor 
aber nur einigemal, : wendig d.rlangen müffer, daß das Minikerinm 
Dom ren. ‚Die Rapports von Gotichem Pe Er. ſchwediſchen Majeſtät fie in, dieſer Rüdfiht 
Gortum) entbaltn ,; daß vorgeſtern Morgen mit-O auf eine zuverlaͤſſige unded nahigerrde Bit, ſo⸗ 
Anbruch Dei Tageh ſart an Ber Seite von Hiub ;H wohl für fie ſeldſt, al für Se Mafradt, den 
din geſchoſſen worden iR, und daß der Feind Ü König von Neapel, unterrichten mol 
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Moannheim Den 18; Januar. Mr ieleiötenn deutlichſe, am geſdreiet pötdtate Bis, 
Dat, mir im verfipiedenen  Zertangen verfis Dir fomap bei Tage als bei ver Saure, abe nöthigen 
dert wird; jezt taͤglich viele franzöfifhe Offiyiere za gegeben merken füuncı, UA cwar Berner 
‚bier. jenen, md alles dad, was man in ben naͤm⸗ Belt, Das band bie cite GEpt@inc, DIET Eur Rai 
' den Buchſtaben des Kispancıdd, Bud wit ganzen 
chen Blättern von ihrem Betragen und ihren Silben, fonderi auch nt dlen, und Imar bon 
Reuffetungen lirſet/ iſt doͤlig ungegruͤndet. Auſ⸗ yVV. an bis 100 saufınd In einem geichwinden Barden 
fer dem franzäfifehen Generaladſutanten Hende- h gegehen werden konnen, ſo das eine pre Silbe ker 
let, der am Tage der Urbergabe der Rheinfchamze deuti@en Sota de, deren keine zo taujgnddcpir wers 
mit einem andern franzoͤſtſchea Offizier auf eine 





— — deren a naur: 
re EU h s urch eine andere Maine Praket ake Zehlen 
tutze Zeit in Die Strads'täit, uno während fei: > bis ju einer jeder beliebigen edle nal tkm Ziele 
nen Aufenthalt ers von einem Dieifeitigen dazu he angegeben merdinz  deisienbenränten durch 
beor derten — ard, hat ferrdiefer 4 ans — ——R 
Zeit kein ſtanzoͤſiſcher Offijſet Mannheim mehr ED RR EINEM SEHEN V u. 
Bitreten, Eden fo wehig, als Merlin, und fein — — DS rare 
Kolene Ferrand wmals darin gewelen Ind, hut bigsen Bröfe, angegeben werden; ja henoöthigtenfalls 
Dasjenige, mas von erfterem weiter angefül» Mfann hie durch zugleich, mit Büchſtaben, Silben 
zit wird, einigen Grund. Obengenannter ff und, Börieray fignalifiret wirden. 
‚Ben, Anjutant,. oder vielmehr nad franzöfiihem Aue dieſe Mafbnier und Zeigen And fo bequem, 
Ausdruck, Adjataut General, welchez cin Kar + und en au BÜRGER dag damit Eu DAR BER" 
after von höherem Raug if, if aus nicht der ) en —— 19— 
Sohn des kammwitihs aus Landau ſondera, HP Zahlen fhreiben „uud Las Befrichere ieſen fann, 
fo viel man dieſſeits beimög feines eigenen Anz 1 oh mit biefen Waſchenen wırd ſchteiben, amd 
‚gabe weiß, aus Difon gebärtig. en im ** ur Ran; io . Hr 
Der Rhein hat ſich bei der noch immer anhats Y des Abldfung ter Was «n cin. jeber Unfereiäler 
tenden ſtrengen Kälte nun vöhig geſteut, Mad dr ee — ——— 
am ganzen Ufer werben dahet Die wurer dieſen IE Tage als bei der Nacht eine jede .Ortre u 
Um ſtaͤnd n noͤthigen Vorſichtsmaßregeln gettof⸗ Rachticht, von Posen zu Poſten anzugebin, und 
fen, Die Franzoſen ſcheinen anf ihrer Seite Ü meiter zu befetketu 
nicht minder auf ihre Hut in fig, und haben, J, „ Ferner And Inie Maſchinen fo beihaffen, daß 
wie. man vernimmt, von bier di Mainz mit ſolche bei en Armee eg toͤglich zu hun» 
aut alleuthalben ihr Befhüt und Bagage zuruͤck nei: ————— 
geſchidt, fondern auch das Hauptquartier, das ‚Die Seſchwindigkent, womit die Zeichen aulsge⸗ 
Bisher zu Oppenheim mar, nach Alzei verlegt. —* ———— 5 — id damır cin 
a ee Mae = erg a wäfiger Bf von Bafel vıd nad dem Haag 
Des Major —— —— von da nach * ien und 2 eriin 1 und die Aue 
dr. Yrmeen, als ein Beiiag zur Kriendtung, Je Zort DER seıden lehterm zOTTen Tui: Perum Zurkd Im 
ny praßtifch bearbeitet, nat der — be’anns f a jetem Haupıquartier, iecincm To 
rn a ae. nn 9 Die Kofen ſiad nicht nennenswerth, da zu ofen 
mad auf grofe Weiten, fhreiben und Iefer zu fün- © SU. einen ge ee — 
u —— N; Din, ı elaigen Stldin Holz, eifernen Nägeln und Sarau⸗ 
nen, wie man ſolches im 3* Leben durch Din ben mars betraͤchtlicheẽ Weitergeh au —3 jazum 


te, Feder, und Paper! oder andere Schreibmate: Q ‚ 

Mr ur 2 F Wergnägen und Gebraude des Puhllfänd, um das 

ar u FEN stm hdie D O mit von einem Hasiv zum ondorh ia fianahfiren, 

ee —*— nn en, Supfer, ap melde.einander im Grfihte Iesen und nt fü-wen 

pm In Dioden Fiepnaeihun. fome ei upfer, M yon einander en:terat find, als wie mit dem blofen 
sen, erhänert, Dermdge meiden ax Iuge, gner Dur Hülfe eineo Perſpeitives, das 


eaun werten die bei dir Uuegabe dieſes Werts u Hanan die Buchhandlung des hochfürſtl. Wais 
5 ig acbene Uodelld, weiche ausernander. gelest und inbanfed, wid ter Hr Hopf, wohadaft obnweit 
kei ın jire Ge euſchaft mıtzenenmmen werden tön- 5 dem braunen Kırid in Fer Kürübergergaffe; an 
‚nen, biareidend fegn. 4 weiche ſich die Hra Eichhaber gefaͤlligſt wenden fonne⸗. 
Hierbei sn mod zu merken, daß die Signale in -Ein jider, welchet in ſeinem 23irfungs: Kreife 
dem togig des Eommandirendın Generals, und eir ID eine Sudffription übernehmen, und ib mit Ein: 
‚DB jeden andern fommandirer.den Offizier anfan» 7” fendung der poßfreien Gader und Briefe nud Ha 
gen, amd von denen allda mahrdabendın Dffisierd m man an den Derfafler feltfl, oder anden Ken Hopf 
orer Untersffiiiers an vie näcnbefind,ide Signal: Mb gefählign wenden will," erhält für die Einreihung 
poflen’ au » und. weiter befördert werden Fön U des Geldes von ro Erevplace dus ııte frei. 
ac re wpederfummandirende Offizier wırd dohero Drei Wochen nachgheth Fümen- die Hera Lich. 


entacgangchentd: Fenfter, dertlich bemertt worden: ? graben, wird Subftiiption annehmen;-fo mie auch 


"aus feinemigenfier nach Gefallen die Signakifirung P hader, melde feit 8 Ansen-tubfiribiret * 
———— ine fei pn fi Wert nebn den > —* "le Buße 
Mebft eimer'Ainzeige , wir auf eine leichte und ges ah lung geſchiebet bei deſſen Abhofung. 











j ka — panie ** und —— 
tiefe zuzferh auf Die gröfen Entfernangen in vie * 

——— als wie durch Kuriere möglich iſt, ver Avertiffemente 

ſchret werden können. | Nagdem in der fürklid Solms » Braunfelf- 


Inhalt des Werke fen Ferdinand Wilhelm ie Debit Sache, 
'stend. Kinleitung nad nunmehr ergangenen Prärluflen auf die 
‚atend. Bo der höheren Signaltunſt, oder denen J Ediftales ſid niht gemeldet habenden Erediterum, 
Signafen für das Geſicht. die liqwidirt babenden Ereditored aoch, wenn fie 
ıfter Theil von denen Gignalen bei Tage. mollen, Tfuper —— bebuciren, und hierauf 
ater. Theil von denen Gignalen beider Racht. die, Aften inrosulirt, und ad Exteros impartiales 
su. Eipboblung Lines Eollscationd » Utthels werfen. 
det, weniger nit wegen Beftellung eines Eura 
riß über die von des Fürſten Wilbelm Durklaudt 
geſchehenen Antrag vernommen werden follen ; - a 
wird fowohl zu dieſem allenfalfigen Prioritaͤts Ben 
fahren und Inrtotulation der. Akten, als zut Ertia 


E wegen eines Curatoris Terminus allhier zu 


ztens. Don der niedern Eignalfunf, oder von 
denen Signalen für das Gehör. : 
„ztend. Wie den vortommenden Berwirrungen vor⸗ 
zubeugen, und abzubelfen find. 
ztens. Wie das Seheimnis der Signalſchtift fo 
zu fidern if, daß es einem jeden, en 
den geheimen Sclüffel darzu hat - unmögkd ıfl, 
ſolche zu entziffern. on. 
Stend. Bon der Gefhwindigfeit, momit die Sig⸗ 
nole angegeben , und auf die gröflen- Wersenvers 
ſchickt werden Fönren h 
»tend. Bon denen Modellen und won. dem Meda⸗ 
nigmus, welder bei grofen, und Fleinen Maſchi⸗ 
nen angebradit werten Fann \ 
grund. Wie ganze Depeſa en, und mehrere Bries 
fe zugleich auf die gröfen-Entfernungen mit eis 
ner ſolchen Gelbwindigteit su verididen find, 
als wie durch feine Kuriere moͤglich if. 
Htend. Don unteridiedenen Gegenfänden. 
Der Cubffriprionspreis für den Text und Mo: 
delle in JEDER in Neuenthaler a 2 3/4 Gulden. 
Da bei:dern Ausgabe dieſes Werts iu mehrerer 


Marburg auf den 4 Febr. ac indes zwriten mi 
unterzeibneren Subdelegati Beboufung anberaum, 
wofclent die in benaonter Debit Sage liquidirt pa 
bende Ereditores entweber in-Perfon oder Dura be 
—* ee — re und ıbre 
orbdurft verhandeln follen. Ka Marbur 
den ıten und sten Jan 1795. N . 
. & v9. Meder 8. d. Wildungen. 
alt. gnädigk beſtellte Subdebegarı im 
für Solms Braunfelſiſchen Ad» 

nmiflratiend Weſen. 

In fidem 


Bauer I 
Secretarius Commilliopis Subdelegatse. 


— — — — — 


Da auf Intanz detr Hen Mandarartı der abmelen> 
Ucherjeuguagubes Dutlifums zugleih bie Modelle den Seueifoen.CM der Verfanf we dei 
ausgegebem: werken ſollen, weiße nidt wohl füglich Frou Hofgärtuer Samſaers hinterlaſſenen Gemah 
in grofer Auiab das Ungewiſſe verfertiger wer> "DW de vor dir Hand nad aige Seir-ansgsfene worden 
—— “ —— den Weg ber Wi fo . ſolches den Mallfliekhiäbern andurc zur Mad 
⸗ 3 t — | | | 
ae mad Bushanniung. de6--Drn aitbetm J kudt detaunt en Jan. 172 
Wicifnersyngreatfurranfdem Heinengırf, RE wesen. 
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Hanauer 
Rene Europäifhe zeitung 


Rum. 13. 
s Kaiferl. Mai. und AII FR. 


ergmädigfl » um igfl » und _ gradigner Freiheit. Freiheit. 


2 ö r . N 
4 Beitag Den 23. Januar “1795. — 
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Eondraj dr 9. Januar. 

Mu vernimmt vom Plymouty , daß an alle 
Kriegsihiffe, Die ih in Diefem Haven de- 
finden, und fegelfertig find, fo wie aud der 
 portugieflfden Eskadre, die aus 5 kinienſchif— 
fen, einer Fregatte, und 2 Kordetten beſtehet, 
Befchl gegeden worden fey, ſich auf die groſe 
Rhede zu begeden, am daſelbſt bis. zur Makunft 
‚ ber von Portamouth erwarteten Estabre zu ver 
bleiben. Die-ganje Flotte wird —— * 

' Den Befehlen des Grafen von How 


— —— ‘und Die Ankara dig Safari, 


ger * Die Framjofen dörften fi 
alfo- wohl wicht unterichen, ſich mit einer ſo 
fuͤrchtetlichen Macht zu meffen, und werden dem⸗ 
nad wohl dat Vothaden Bes dieſe reihe 
Kondoi dufjufangen, — Rah den jüngfen Rad» 
richten, melde das Paquetboot von Eorogne mit⸗ 
gebradt Hat, find die Einwohner von Catalog» 
we in Maſſe aufgeflanden, um ihre Provinz iu 
vertheidigen, Aucqh wird weiter gemeldet, die 
franzöfiige Armee in Navarra ſey durch die ein⸗ 
arfafene Kälte genöthigst worden, ſich von 8*— 
ona nd Sontara bie zurüdzujiehen. 
öge —* * kager von su 
tungen oemacht, 
* 2* Inf — bdoqh 
dor dieſe Unternehmung noch eingehohl⸗ 
se Befehle von England un — In der 
leten Situng der Muterhaufeh waren heftige 


—— 


Debatten, über die dem Könige jü bewinigende 
Subſidien. Hr Sheribai, und For ſprachen 
am beftigften Darüber, Die Auführung der Mir 
aiſter warb von ihmen fehr bitter getadelt. 
Heuptſaͤchlich tapelten fie ihre Unterhandlungea 
wegen. bed taiſetl. Anlehens, und daß, ohne 
ber Einwidigung des Parlaments verfihert gu 
fegn, ber Hr Pitt bereits eine Hebereintunft 4 
den Banquiers getroffen habe, um bie zu Dam 
Dienft des künftigen Jahres aöthige Summen 
herbeisuihaffen, Hr Pitt entſchuldigte fein Bes 
tragen mit Den ‚ und auf feinen Bor» 
ſchiag ward + > fi Den. ıptem d. aber 
biefe Sache weiter zu berathſchlagen. Indeſſen 
ward einfmeilen befhlofen, dem Könige * 
Subſidie zuzugeſtehen. 
Berlin, den 10. Jannar, 

Die-Entlegenheit unferer Stadt machte, daß 
Bis jegt wenige Emigranten hier eingetroffen find; 
nun aber fieht man ‚mehrere, befonders polnis 
fe, von denen verſchiedene ih bei Höfe haben 
vorkelen laſſen. — Se königl, Majeſtaͤt haben 
den Urmen-Direftionen für die hiefigen dürftigs 
ſten Armen, aub für Soldaten-Wittwen, deren 
Männer im Felde gebliehen find, eine aufehnli⸗ 
He Summe Neujahrsgelder angeifen laſſen, ſo 

bafbavon einige taufend Perfonen merklihe Uns 
terfügung erhalten haben - . 

Dom Miederrhein, dem 14. Jan, 

Dis gegenwärtig hat der Feind no nicht 
erufihafte an der Seite von Weſel unternoms 
men. Man weiß vielmehr, daß 25000 Diana 


mer zruppen, weiche den Rhein Bis unterhalb 
Weſel befegt hatten, zur Berſtaͤrkung derjenis 
sin, Die gegenwärtig in Holland einsudringen 
ſuchen, abmarihirt find, “ 

j Elten, den 12, Januar, 


Seit geſtern Abend if von Seiten de? Fein⸗ 


des ala ruhig. Die kaiferh Armee iR noch im: 
mer an ben Ufern bed Rheins. Nah der Kus- 
Sage der Gefangeneniſt die feindlihe Armee zwi⸗ 
ſchen Arnheim, und Emmeri 29000 M. ftark, 

. Um .sı Uhr des Abende, Diefen Nach⸗ 
mittagagegen ai Uhr ſteckte der Feind vor dem 
Dorfe Sandern an dem Ufer der Waal einige 
Haͤuſet in Brand, Man ſchloß hieraus, cr 
weite Diefe Gegenden verlaffen, und es wurden 

Deswegen einige Freiwillige auf Die andere Seite. 
Des Rheins geſchickt. Dieſes veranlafte auf bei, 
Den Seiten ein Gewehr und Ranonenfeuer, wel 
chet bis zum Einbruch der Nacht dauerte. Ge 
genwärtig ift cd wieder ruhig, und man glaubt, 
daf der Feind den größten Theil feiner Truppen 
wegiiehet, um ſich derſelben vielleicht an Dem 
Led zu bedienen, wo die engliſche Armee eine 
Unternehmung im Schilde zu führen ſcheinet. 
Es find 3 Bataillons Oeßterreicher aus den Ge⸗ 
genden von Pandern nach Arnheim uufaebrochen 
und Diejenigen, die ſich in letzter Stadt defan« 
Den, haben Befehl, erhalten, der engliſchen Ars 
mer näher zu ruͤcken. Das Regiment Kaiſer 
Chedaux Legerz hat feine. Winterquartiere ver⸗ 
laffen, und iſt heute im unſere Gegenden ge⸗ 
Lommen. 
Weſel, ben 14. Janvat. 

Ein dieſen Morgen von Sevenagaer angekom—⸗ 
mener Expreſſet hat die Nachricht uͤderbracht. daß 
die Englaͤnder die Franzoſen wieder uͤber die 
Waal hinuͤber getrieden, und daß die Oeſterrei⸗ 
cher ihre alte Stellungen wieder eingenommen 
baden. Das Hauptquartier ihrer Atmee iſt zu 
Hernenberg. u 


Aus dem Brandenburgifchen den: ra. Yan. +4 


Der fönksl. Genero lieut. und Staatsminifter, 


@rafton — 7 8 unıer —— 
a 


den fpeziellen Auftrag haben, Die in Magdeburg 
liegenden grofen Magazine auſzunehmen, und ben 


Asa ae 





überküfigen Behand zur Abfahrt nad der Rhein⸗ 
Armee. in Bereitſchaft zu dalten. Zu Diefem 
Bwede And bereits 120 Schiffe in Beſchlas ges 
nommen worden, welche die in den Veſtungen ge 


legenen Vorrathe, ſo bald das Waſſer offen. feyn 


wird, zur Elbe, und fo weiter zur Rhein Armee 
trandportisen folen. Die Eönigl. Feid-Equipage 
foQ, mie ed deißt, zu "ade diefed Monats in 
Stand gefegt werden. Mus diefem Grunde vers 
mutdet man, daß ber König die Rhein» Armee 
bald beſuchen darfte; auch fagt man, daß die 
meiſten gegen die Polen im Felde gefiandenen Re— 
gimenter , falls ber Friede nicht erfolgen folte, 
im Srübjahre an den Rhein. geben werden. Der 
Prinz Ludwig von Preuſſen wird fon mit dem 
Anfange des fünftigen Dionats dahin zu feinem 
Degimente 4°. 
J arſchau, den T. Januar. 
Noch daben wir hier Feine eigentliche Landes. 
Kollegien, die in Wirkfamkeit find. Nur bie Magi: 
rate indengrofen, und kleinen Städten fegen ihre 
fenfligen Sefchäfte, und Arbeiten nach wie ver 
fort, doch unter Dem Vorſitz eines fremden Bes 
amten s’alein der hirfigen Stadt if auch einiges 
au verrichten Äbertragen worden, welches fonft 
die Kanded-Rolegien zu beforgen hatten. Wdrs 
ſtehet unter fremder Bothmäfigkeit; und. da Die _ 


- Schaufpiele im National: Theater wieder eröfner 


find, jo werben Die gemöhnlidgen Anfchlagezettet 
+ % nad den alten, Sril des geleert Datirt z 
aber Bei der dieſigen Armutd imerden fie wenig 
befucht. ' Un: eigentlicher Kontribution giebt bier 
niemand mehr, ald zuvor gewöhnt. war.— Der 
König don Polen molte die Reife nach Grodno, 
die er auf Veranlaſſung des ruſſiſchen Hofes uns 
ternimmit, bereits den 2. Januar astreten; " als 
lein es ift nunmehr ausgemacht, daß er erſt den 

ten. dehin geden w sd. Bezleiten werden itn fein 
Meffe der Fürft Joſeph Pontatöewsky, der Dbers 
Stallmeifter Graf Aydy, und der Sen:rallieut, 
» n Borzendi. In Brsdno wird der Zürft Rep⸗ 
nın dem Könige nädere Anträge bekannt machen, 
die er ıdm'm Namen Jhro Maj. der Kaiferin 
zu eröfnen hat. u 

. Schreiben aus Osnabruͤck, den. 11. Yan. 
Am vorigen Donnerstag, den Bten dieſes, reife 
te die Herzogen won Braunfchweig mıt der Prins 
zeſſin Braut m eder vun her ad, nachdem fie we⸗ 
gen wiorigen Nschricbten von der Armee in Holr 


‚ fand 8 Tage -lang hier hatten“ il liegen mäÄfen, 


und heute Abent kamen fie unvermuibet:mit ih ⸗ 
rem Gefolge wieder bier an, da ſie in Holland 


“ Bicht Haben, durchkommen konnen. — Die Bosage 


— BIT * — 
des Demos VON Vork, und der ſchwere Artile⸗ Mh 
sie: Train nn heute hier ebenfald von der Armee © 
angelangt: — Es 

e5. inz, d uar. J Rage 
EA bey Bi Männer W genden bis nad Ehprenbreititiin befinden, ndds 
Aber das Ein mach Müdesdeim, und von da hie» Ih flend den Rhein hinunter marfhiren, und durch 
der gr m, ‚welche außfagen, daß die Fran: HP preuſſiſche Truppen wieder erfstt wırden, Die 
—XF bei ihrem Einmarfhe ales Zub, ſEreigniſſe in Holand haben wahrſcheinlich zu die⸗ 
rl, und br en Eu 9% fen neuen. Vortehrungen Anlaß gegeben. Bon 
Sir fen, aber —24 — 83 J „ dem neueften Votfalle dafeldft liest man folgende 
fe das Bund 36 Er., umd'if fast nicht mehr, fo gm nähere Umfände: „Um roten um‘y Uhr des 
Morgens, heist et in einem offigießen. Berichte, 


wieder Zuder gar nicht, zu haben: der Preis bes \ 
Kaſfees fy das Pfund 7 fl. a5 fr; und aus Dan: J hatte der Feind uufern Vorpoſten anndet Waal, 
1 gwifhen Bent, und Hulhaufen angegriffen; er 


gel der Zourage wären a Ha ſchon in Bingen in 
den paar Monaten Äter'soo Pferde gefaßen. Jg - war ſchon bisan den ietzten Ort durch gedrungen, 
warb ader durch die Deflerreicher mit einem bes 


Bergiſchen einquartiert waren, ' find von afen 





Dingen, und der umlisgenden Brgend läge über < 
- Haupt nur ein Bataillon, wovon in des Stadt 

obngefähr 3006 Mann mit eines Kanone einauare iR traͤchtlichen Verlufte an Todten, und Verwunde⸗ 
tiert find, welhe Ordre hätıen, im Falle jeuſeits If ten zurüdgetrieben. _ Zu Gent war der Feind 
geeifet würde, auf die Kıbeiter zufchiefens übris id nur mit 2 Biß 300 Mann über den Fluß gegan⸗ 
ge. fenen Re in grofer Furcht wegen einem Ue sen, melde größtentheils durch unſere Reuterei 

raange der Deutſchen: weshalb fie auch immer U °. ’ ib 
zum Mbauge bereit wären. niedergefi delt wurden, Am ııtendes Morgens 
Borgerern Nachss haben die Franzoſen bei Rom; AP firl abermal ein Gefecht an der Waal vor, Der 
bad) angefangen, an dem Ufer zu eifen, wurden in Finte Flügel der Alliirten Hat den rechten der Frans 
aber Durch mehrere Slintenfüfie vom Der. Jugel: > zofen gänzlich über den Haufen geworfen. Bei 
imer Aue genötbiget, ihre Arbeit aufzugeben. — U Yan Angang des Offiziers, der diefe Rachnct 
ern war Merlın auf Rekognoszirung bei Weis | shärbri bat Ss 
fenaw von den Wurmfir Hufaren —— J nebragte bat man wicht weit von unſerm 
als ihm eine ganze Edfadren feindlicher Reusereh 1 rechten Flügel eine detraͤchtlichegeuers brunſt wahre 
Hiälfe eilte, und ihm wieder aus den Händen genommen. Man glaubt, daß bie Stadt Bons 
* nt —— * en mel entweder duch den Feind, um feinen Ruͤck⸗ 
ra e Wurmf-r noch mit zuräd. — Heute | e 
* de — Oufarya eine Srau * — zug zu decken, oder durch unſere eigene Batte⸗ 

a a Fr * 

fert. — — ———— um J keichiſche Regiment von Kolloredo hat den erſten 
halb 4 Uhr ward. be: den we ſenauer Verſchan Anfall des Feigdes ausgehalten. Es war ihm 
dung:n das Rdeiners mit Bomben zu einer Schlot⸗ Ih fon gelungen, daſſelbe zu umgehen, und fid 
te mit beſtem Erfolg ge;prengt. — Die feindliche Feeiner Battsrie zu Dimädtigen, worin er 3 Ras 
ee —— > l nonen veruagelte ; adein da Dad Ramt Giulai jur 
ufer et man, daf diebisher um unfere Be: Fe Unterflügung herbeitam, fo wurden bie Franzo⸗ 
fung geſiandene feindliche Yatzilo8 durch fri⸗ ip fen angegriffen, und mit dem Bajonet über den 
ſche abgelößt woroen fernen... g Haufen geworfen, ſo daß 1000 aufdet Swlacht⸗ 
felde geblieben find, und 40 In Gefangenen geo 
4 macht wurden. Das Regiment Köllorcdo Hat 
fe) 


Mäplheim, den 15. Januar, 
Die verwigene Nacht Tamı eine ERaffette Hier 
an. Seitdem if adesin nnferer Stadt und Bes | 4 vermundete Offiziere, und dad von Giulai 
genden in Bewegung. Dir Hr Gen. Graf yon O 100 Mann an Todten und Verwundeten.“ Es 
Elerfait if dieſen Morgen in Geſellſchaft des MR bat fih der unangenehme Umſtand ereignet, daß 
Ben, De la Tour eilig nah Düffeidorfabgereißt. © die Patron-n zum Dienſie der holdndiſchen Bats 
Siegburg, den 17. Januar. terie bei Pandern nicht von dem gehörigen Fa» 
Die oᷣſterreich iſchen Truppen, melde in dem (| lider waren, und Daher Die 3 Kanonen, wor⸗ 


Seiten nah dem Rhein wieder aufgebrochen, . 
J Eben fo ſollen auch jene, die fi) in unfern Ges- 


rien ia Brand geſteckt worden ſey. Das Öflers - 


* 


aus fie beſtunde, 


Waller geworfen. 
Paris, den 13. Januar, 


- Das Dekret, vermöge welchem die wieder dus | 
güßgetonmmenen Yudg:wanderten in 20 Tagen | 


bei Todtebſtrafe die Republik wieder verlafen 


ſolten, iſt Dur) ein andere Deltet wieder im 


etwas abgrändert worden. Es find zaͤmlich, 
ach dem aten Artitel dieſes Detrets, bie Adern 
cute Has dwertazleute und ihre Kinder davon 


ausgenommen, wenn fie er nah dem 1. Mai J 
Ä J Sachen der Hofagenten Gebrüder Suͤßel und 


1193 die Republik verlaffen, und nad dem 31, 
dt 


1794 wieder jurüdgelommen find, — J 
Dranverfihert, die hoqdndif, Abgefandten hätten \ 
bereits dei den. Gliedern der Regierung Audienz A 
gehabt; man erfährt aber nit, was eigentlich \ 
darin vorgefallen if. Die hierher geflüchtet: hol⸗ 
laͤndiſche Patrioten geben Ach ale Mühe, die Des | 


putirten bei dem hiefigen Publitum gehaͤſſig zu mar 


ben. — Die Sigungen dei K. ſind immet noch ſeht J her alius terminus, Wozu auf extrajudiciales An 


& fudhen das Nörhige an den Impetraten durd weis 


Rürmifh. In der vorgeftrigen verlangte ein Mits 
glied eine Adreſſe gegen den Jatobinisinus im dat 
Bulletin zu tragen ; da ſchrie man non einem Theil 
der Tridunen: „das muͤſſen Royalifien, oder. Ari» 
fiofraten feyn, Die dieſes vetlangen.“ Dieb verut⸗ 
fachte einen grofen Lerm. Beide Partheien klagten 
einander der Royalismus an, Der Eerm warb 
endlich Durch eınen Befehl geſtilt, ſich ader deries 


nigen Zufchauer zu bemaͤchtigen, bie fi grobe 


Ausprüde gegen das Konvent erlaubten. 
Mannheim, den 20, Januar, - 
Seit einigen. Tagen fieht man die Franzofen 
in der Rheinſchanze wenig mehr. arbeiten, An 
der Eisdrehe und. den Bruͤckennachen find fie 
aber noch immer lark beſchaͤſtigt. Wie eb heil, 
fo haben fie die Abſicht, die Rheinfhanze bach 
Pulver ju.iprengen, in anderes Gerücht fagt, 
daß fie ſich Hark bei und oberhalb Speiet zufams 
menziehen. Nachrichten aus ‚Heidelberg zufolge 
find Se. kön. Hoh. der Erzherzog Karl im ber 
griff, nach Wien abzureifen. 


nicht gebraucht werden fonne 
ten; damit fie nun dem Zeinde nit zu Theil A 
wurden, hat man fie vernagelt, und in dab C 





— eh —— ent." 
urchlauchtigſen Zürfen und 
Wilhelm 1X kontgrafen iu — — 
u Herßfeld, Stafen ju Katzeneinbögen, Die, 
iegenban, en: —— und Hanau. 
r zu Ders nadhhgeſetzten Hofgericht 
verordnete Öräfident ı Kanzler, —* 8 
nbornis 







the und Aſſeſſores 
Bügen dır Andreas Glaſer, gräfid S 


F (dem ReviersJäger in Hudelbeim, zu willen, daß 
auf die ımter dem 5. Auguft d. I. an dich eriaſſe⸗ 


ne Editial-Kadung in Sachen deiner gesen die Hofs 


4 genen Bebrüdere Sußel uud Joſeph Nathan Bine 


ge, nabgefäriebentr Ze ertelgs iſt: 


oſeph N inge dabi 
ia 4 arhan Binge dahiet Impetranten und Ap⸗ 


wider 
den in graͤflich Schoͤnbornzſchen Dienſten ſtehenden 


Jaͤger Andreds Glaſer zu Huckelheium JIwpetraten 


und Appellaten | 
BR punto debiti et arreli _ 
„Wird nunmehre das comminirte Praejudicium 


h praeclufi pro nünn und ſolchergeſtalt quch das 


forum arrefti für gegränder angenommen , übrigens 


tere Ediftolien erlaflen werden fol‘, anf den zoften 

an. &: I. befimmt, worinnen ſich letzterer anuoch 
ub poena agniti ac tonfefüi auf Die produeirte 
Wechſel agnoscendo vel jurato diffitendo verneh» 
men ju laffen bat, und hierauf in der Sache wei» 
ter ergebet, was Rehtens BR. W.“ * 

Publieatum Hanau den 25. Drt. 1794. 

Nachdem nun datin auf eine anderweite Ediktal⸗ 
Ladung erfannt, und die Appellanten um deren 
Ausfertigung gesiemend nachgeſucht haben, dieſem 
Suden auch Statt gegeben worden; als citiren 
Bir din Andreas Blafer, graͤflich Schoͤnborniſchen 
Revier : Jäger, binwiederum zum erfien, weiten 
und dritienmal dergeſtalt editraliter hiermit, daß 
du Dienfttags den 27. Ian. f. J. Bormittags um 
11 Uhr vor Uns erideinen, dich auf die alsdang 
von denen Appellanten in origimali ju produciren- 
de Wechſel jo gewiß vel agnoscendo vel jurato 
diffitendo- vernehmen däflen , ald ſonn gewaͤrtigen 
das foide pro agnito angenommen, und durmit 
deiner aflenfahfigen Notddürft präfludiret, ſolcher⸗ 
geſtalt ater in contumaciam gegen did erkannt 
werde, W. R. 

Eıguatum Hauan den 2. Des. 1794. 


Eee DONE | 
Neue Europäifge Zeitung. 


Rum. 15. 


Km — — — — — — — — 
Die Römifih » Kaiser. Mal. und Pochfürft, Heſſiſcher 


allersß5nädigſtund gnädigſter Freibeit. 
Montas den 26. Januar 


— — — — — — ——— — — —— — 

Sgqdreiben aut Bremen, den 17. Jazuar, 
'n Holland ſieht es fehr.böfe aus, Utredt * 
ſoll, wie vetlautet, ben Ftan joſen die Schluͤſ⸗ 
F auf 2 Stunden weit entgegen geſchickt haden. 
Die Auliitten ziehen fi über Deventer und bie 
Provinz Oderyſſel zutuͤck, und wahrfheinlid 
nad Bentheim. Die Sranzofen folgen ihnen 

‚auf dem Zufe nad). 
Niedsrelde, den 19. Januar, 

Die neurften Berichte aus Amſterdam melden, \ 
es ſeh daſelbſt das, wiewohl nicht zu veibür- 
gende Geruͤcht gegangen, daß die Prinjeifin- 
nen von Orauien den Haag verlafen, und eine 
Reife nah der Niederelde unternommen haben. 
Yus Utrecht harte man mit einem Erprrifen bie - 
NMachricht, die Regierung dafelbfi habe den Ge⸗ 
neral Pichegruͤ durch einen Expreſſen gebeten, 
der Stadt! Utrecht zu fhonen, und fi, um 
Pluͤnderung und Unorenung zu verhüten, mit 
bendndifhem Militär fo lange beſetzt zu laffen, 
bis die Franzoſen einruͤcken könnten. Auch von 
ben Staaten von Holland erwartet man die Abs 
fendunng einer Kommiſſion an die franzöfifche 
Generalität. — Mit einer Stafette hat man 
folgendes Schreiben aus Amfierdam vom 14ten 
Januar erhalten: „Borgeftern erfuhr man bier, 
daß am Hten, ıoten und ıtten in der Gegend 
son Büren blutige Gefechte gemefen find. Die 
Berichte Darübir waren widerfprehend. — Ge⸗ 
„fern früh kamen viele Flüchtlinge aus Utrecht 
und feldiger Gegend bier an, und fagten ums, 
Daß die Bnlirien in ben li Gefechten 


1795. 


diel verloren — Heute find die Nachrich⸗ 
ten no viel beuuruhigender. geworden, und 
men hört von nichts, ald von den erfodhtenen 
Dortheilen und der nahen Anfunft ber Franzo⸗ 
fen. Sie folen zu Grep, drittchalb Stunden 
von Utrecht, ſeyn, welche Stadt bie Engländer 
gerdums haben, Die Engländer retiriren über 
Amersfort und Deventer. Binnen 8 Tagen 
wird unſer Schickſal eutſchiegen ſeyn. Das 
Bankgeld fand geſtetn auf 83, heute nur go, 
Die Hamburger Poſt vom ro iſt heute noch ans 
ertommen.'! 
Darit, ben 14. Januar, 

Eines unferer Öffentlichen Blätter bemerkt, daß 
Die von einer gewiffen Klaſſe don Menſchen bei 
Dem Konvd,, und in den hiefigen Straſenetregte 
Untuhen zum Endzweck haben, ſich allen Fries 
bensunterhandlungen zu widerfegen, aus Furcht, 
daß olidann wieder Gerechti gteit, und Befege 
ausgeübt, und vollreckt wuͤrden, und eine 
neur Geſetzgebung eingeſühtt werde, „Der Aus 
genblick, jagt dieſes oͤffertliche Blatt, ſcheinet 
inzwiſchen nicht ferne mehr zu ſeyn, wo ber Aus⸗ 
ſchuß des oͤffentlichen Wohls dem K. die Fries 
bensoorihläge von Preuſſen, und Holland bee 
kannt mahen wird, melde aber den Unruhe⸗ 
Stiftern zum Beweagrund dienen fann, das 
Bolt gegen das K. aufzuhetzen, und neue Mords 
und Blutſzenen zu veranlaffen, Im dem heu⸗ 
tigen Journal des Freron liest man eine Etrmah⸗ 
nung,an bie Franzoſen. Gie ik in dem Stil 
eines Generals gefrichen , ber vor der Schlacht 


- mod; eine Rede an feine Truppen hält, „Fran⸗ M hertſchende Spaltung. „Wie, rief er ang 
zoſen, heißt «8 yater andern Darin, die Sahne Je grade jigt in dem Zeitpankte, wo unfere jtegreis 
ded Auftuhrs iſt gegen eure getrene Stevertrcs |) he Truppen in Norden, und in Säden uͤberau 
ter aufgehoben. Der Soal, wo das K. feine G’ Die gegin fie verbundene Heere fhlagen, bat ſich 
Eigungen hält, wird ale Tage durch Woͤthen⸗ In Die Zwietracht bier im dieſe Serjammlung ge⸗ 
de belagert, Don Braudewein befofene Weir AP Hüter? atc.“ 
ber, deren ſcheußliches Auſchen ſchon verraͤth, ſ Mühlheim, den 18. Jan. 
von was für einem Schlag Leute fir ind, wir: Der Rheig iſt in unfıra G: genden feit geftern 
- Den gebungen, umanf den Tribunen zu fchreiene © ganz zu; dem ufolge if unfıre Garnifon ver: 
Es lebe der Berg! Es leben die Ohnchofen! J ſtaͤrkt worden z auch bat man noch andere Vor⸗ 
— — „Euch, faͤhrt er weiter fort, Bürger, ſichts Maßregeln getroffen, wilch um je noth⸗ 
die ihr euer Land liebt, kommt ch zu, das K. A wendiger zu ſeyn ſcheinen, da nach den ſuͤngten 
zn unserftüßen, ihmnadjmahınen, und fo, wie Ü Berichten Die Franzofen fh zahlteich laͤngt Dem 
eb, alle zeure Kraft an uwenden. Wenn ihr Rheinufer verſammein: auch follen- 5000 Manr 
dieſem Rathe nicht folgt, fo iſt alles verloh⸗ T friſcher frauzoͤſtſchet Tenppen vorg ſtern in Köln 
ten, ohne Huͤlſe verlohrem. Stoͤme von eingerädt ſeyn. — Man bit gewiffe Nachtichten, 
franzößſſchem Biere werden auf Das neue dieſes Vodaß ſowohl in dem Jülichſchen, als Koölniſchen 
Land bir Verzweiſtung faͤrden; dieſe ſchoͤne Bu dus Elend fehr aroß iſ. Zu Jülich erhält Je⸗ 
gend, welche hr euer Batırland zennet, wird W bermann täglich nicht meht als ein bald Pfand 
in wenigen Jahren eine ſcheufliche Wuͤſte werden. 11 J Bred. Die Franzeſen hafın 3 Magaine ane 
Stehet aljo auf, zur Vertheidigung dir Sade A’ gelegt, wo fie Eiwaaren von allen Gattuugen 
der Vergunit, und enered Daterlandetı: Bor Ir aufhaͤufen. Ein Theil Dienst zu ihrer eigenen 
werdet Tod nicht jugchen wollen, daz das Reich GP Berproviamtirung, Das üdrige wird weirt ge⸗ 
des Schredend, uud der Guidotine wieder ans bracht. Man verfihert, das Saupteinıir des 
fange! Schet ihr nicht ſchon Die wieder geöfnete So Hrn von Elerfait werbe uns morgen werlaffın. 
Thüre Ber Jakodiger! Hörer ihr mie ſchou das Yaris, den 16. Januar. 
Setaſſel der für eureHaͤnde zubereireten Frſſelu!“ @3 will dın gemefenen Jakodigern nit ge— 
Die Jakobmer Haranguıren ihrer Seits ihte Ans WE lingen, dos Bolt aufihre Seite zu dringen, 
"Hänger, in angeiblagenen Zitteln, und in 2 5 Die Bemühungen, Die fie ſich desfals gegeben 
oder 3 ihnen noch uͤbrig gebliedenen ee baden, fiad abermal gefeiert. Am 13ten des 
Ga einım, welches Duvalherausgicht, und wele „U Abends erklärten ihnen die am Pala.d Rıyalvere 
8 zum Motto bats Prenez u garde a vous: E fammilten Bolfshaufen dea Krirg, dadurch dat ſie 
(Sehet euch ver,) wird geſagt, man wolle nicht » die jakodiniſchen Journale des Dunat, Chaslet, 
an dem 31. Mai, ſondern auch denjenigen, 1 und Audamın verdrannten (das Journal des letzten 
welche für den Tod Ludwig Xvgeſtimmt haben, J dörte am folgenden Tage auf, und in jenen der 
den Prozeß machen. — In dergeftrigen Eikung W beiden erfiea wird fein Yuiruhr mehr gptedie 
Dis F. verlangte zwar Lefiot, daß das Dekret, m O ger). Es geſchahen hierber die heftigſten Ause 
Durch der täglich Su ld der Derutitten auf 36 kin. Re fäde gegew die Jalobiner; mas hörte von alla 
deſtimmt wird, mir zutückgenommen werden I Siiten ſchreien: ‚Man muß ihnen den Gataus 
foßte; adein mab mehreren Wortwechſeln gieng 2 machen; ed darfnicht ein einziget won den Moͤr⸗ 
Bat Kujzur Drdauug des Taats über, In Dice db dern auf Der Obrrflähe des frauzoͤſiſchen Gebie⸗ 
fer Sitzung fam der non Der Urmee zurückgekom © geb dleiben: Soten wir fie ſchögen ? Haben fie 
mene Merlin vor Thiorvele ganz unvermuthet & und Denn gefhont. »der wuürden fie uns ſchonen, 
sum, Vorſchein, und fpram gegen die jet im K. U wennfie bie Gewalt wisder an ſich tiſen? Man 





"verlangte, BEER. möhte ſich eilen, bie Ober⸗ Ih talfirhe ward eine Seclenmeſſe schaften ‚wife 
haͤuptet diefer nraujsmen Fattion richten zu lafe 4 der die bier anweſende Yringen vom fönigl, 
fen. Br ratio jeigte ſich der’äffenelihe Umwils | Haufe, auch Damen vom erden Rang, fdminte 
fe neh mir gröferer Heftigkeit. Ein zahlreichet HM liche Generalitit und Stasdesfjjieid beimabns . 
VBoles hauft begab ſich nach den Kaffeebänfern, pn ten. Die doruehme Damen waren in tiefe Traacr 
welde Den Namen erg und der 1. Mai ſüh · oetleidet. 
tin.: Auf Betehl des ſeuveraigen Bolfıd muß: 3 Neuwied, den 22. Janugt. 
fen. dieſe ſchaäͤndliche Bentnnungen ausgeldſcht Geſtern fereiten die Ftauzoſen überad den 
werben, Die ans an die Berbrechen unferer lo®» Todtestag des anglücklichen Ludwigs 16ten mit 
ten Tiranten, an unfer Unglück, und an unfere 4% Salven aus fleinem und groſſem Genthrt, und 
Schande erinnern, Alle Strafen ertönten von 8 mis härfigem Rufen:“ Es lebe die Kepwdlit! 
den Geſchteir „Gerechtigkeit, und Menſchlich⸗ In Koblenz; maiſchirte die Gatniſon Dabei auß. 
keit ſollen jeden, die Jakobiner, und die Blut— — m ıgten dieſes ftard hier Die verwittwete 
hunde foden umfommen,' - Die Bürgr ausben A Fürfin Faroline von Wied» Meumicd, gebohrne 
Feaſtern wirderholten Diefeß mit Begi.fkeruag, DB DBurggrdfin von Sayn » Kirhberg ıc in dem 
„Der Deputiste Zanouz warde, da ct ſich weigerte, D Taten Jahre ihres Ledens. 
berunrse mir den Jakobinern, ju rufen, Mainz, den 22. Jauuar. 
ohnfehlbat die Wirfung did Zorna des Voltchem» Bon Kriestvorfaͤllen ift eb bier ganz il. — 
pfunden haben, ſagt ines unferer Joucnale, wenn Nachtichten aus dem Rheingau melden, daß 
er nicht ichleunig fein Chatte alt Deputicter vorge A man jenfeits- viele feinvlihe Bagagımägen und 
zeiot haͤtte. Die ſes Schild bewahrt: den Rüden bes ? Artıderie rudmärts gehen ficht. 
E:tratrur vor Deu Unannehmlichkeiten, Die ep Mannheim, den 23. Januar. 
Bevorftunden, Er fonnte aber doch wraigflend —— Henke hat man bier oͤffentlich dekanat gemacht, 
hen, wie ſeht et durch feine Auffuͤdrung die Tugend % Daß dieſen Nachtnitiag um 4 Uhr bie Franzoſen 
des Dolt3 beleidigte. taunut, fagts ein Bärs a Die Rheirſchauze ſprengen wuͤrden. 
ger zu ihm, Bu diſt fein Stellvertreter des Volts, Mannheim, den 24. Januar. 
Joudern cia SteUvertretet der Schurken. Repu⸗ & Geſtetn Raczmittag um 4 Uhr machten Die 
blitaner in Den Prpartcwents, heißt ed no fere \Ü Franzoſen mit Sprengung der Rheinfhanze den 
wer im dieſem Joutnale, die ihr die Tugend N Anfang... Der Rust verurfachte in der Stadt 
liebt, die ihr>woner, daß das Reich der Geſetze Jaunicht Die mindefte Erſchütterung. Sie werden 
endlih Die Wunden dir Anarbıe heile, laßt J diefelde wahtſcheinlich ſtücweiſe fprengen. 
euch dad Betzagen Ber Parifer zur Nachahmung Sronffart, den 25. Januar, 
dienen,’ Seit diefem Boitdaufanie iſt es in Noch kaun man nicht zuverlaſſig fagen, wie 
Paris und in dem Konvent gaszrahig; Die Tri- Jole Sachen eigentlich in Hotland ſtehen, weil 
bunen find auch wicht mehr mit Leuten, Die von die Doft daher noch niit angefommen if. Nach 
Jatobinern befolder werden, bdeſetzt. Wegen 7 Geruͤcten, für die man aber keine Bürgfihaft 
bei Feſtes am 21. Januar hat man noch nie | dam kann, fichet es dort ſehr ſchlimm ans, 
einig werden koͤnnen. Es ſoll eis neurd biutiges Triffen zwiſchen den 
Schreiben aus Brudfal, den ar. Gum, Br Urmcen nad den Sranzofen vorg:fals 
Heute bat dir hohe Bererafität und der Etaab len feye, nach deſſen Eundigeng Die erſtern ſich 
von Prinz don Conde's Korps die traurige Gre % binter die Iffel bauten jurädjichen mäffen, wel⸗ 
daͤchtnißfeiet der weremigien Röniss Lunwig des FJ b>8 Denn ben Zrariofen dem Weg bis nach Am⸗ 
XVI. 000 Frantreich gefeicen _ In hießger pie 9 ltztdam geoͤtnet haden würde, Dieſe Schlacht, 


‚fen und Hannoneranet wit einer heldenmäjigen 


x 


men. ju laflen hat, und hierauf in der Sache wei⸗ 
ter ergebet, was R W.“ 


du Dienſttags den 27. Jan. P. J. Vormittags um 
ıı uhr vor Uns erfberneft, dich auf die aledann 
von denen Appellsnten in originali zu produciten⸗ 
pe Wedfel fo gewif vel agnoscendo vel jurato 
difitende vernehmen läffer,, als fon gewaͤrtigeſt, 
daß ſolſche pro agmito angenommen, und du mit 
deiner allenfalfigemn Rortdurfı präfludiret, folder 
gelalt aber in contumaciam gegen did erfunnt 
werde, W. R. 
Eignatum Hanau den 2. De. 1794. 


sei meter bie Orftsrreiber, Ongländer, Hefe 


Usirjhrodenheit gefochten haden, würde, mie 
man fagt, jum Vottheil ber Afiirten ausgefallen 
ſeyn, wenn fie von den Holaͤndern behörig waͤ⸗ 
ren unterftügt worden. Eat 











Avertiffemente 
Des durdlaudtignen. Kürten und Herrn Herrn. 
Wilhelm 1X. Lantarafen zu Heflen, Fürſten 





Nachdeme Ara Margaretha, des Schumacher 
BWeigand Schwabe in Engeltod Eheirou, cine Garn» 
gerin, fid) fbon feit dom 13. Mai d. J von ibrem 
Ehemann, va übel geführter Fauswirthſchaft, 
obne im Erfahrung bringen zu fönnen, wo 7 ent» 








zu Derffeld, rafen zu Kahenelnbogen, Dies, 
Ziegenhain, Nitda, Schaumburg und Hauzu. 

wir au Dero namgefegeen Hofgericht bob: 
verordnete Präfident, Kanzlar, VBizekanzlat, Raͤ⸗ 

the gad Aſſeſſeres 
Kügen dir Andreas Glaſer, graͤflich Schönkorni» ferne halt, und diefer daher auf die Ehbeſcheidung 
fen Revier Jäger in Hudelbeim, zu mıflen, dag © gefiagt bat; So werden gebadter Schwabiſchen 
auf die unter dem 5. Auguft d. I. an dich erlaffes  Ebefrau biermit 3 Monate zum Iten, 2ten und 
ne @diftal- Yadung in Sochen demer genen die Hof⸗ 3ten Termin peremsorie anberaumt, vor birfigem 
Agenten Gehrüdere Sußel und Joſeph Nathan Yin freiberrl. Konfmorio zu erſcheinen, ſich auf die an- 
ge, nadgefhriebener Beſcheid erfolge IN: gebraste Klage vernehmen zw laſſen, und Beſcheid 
ansnhören. In Entftebung deflen fie für eine bos⸗ 
bafte Wenlaflerin erflärt und die gefuhte Ehetren- 
nung erfanat werden wird. Wornach ſich zu achten. 

In Lauterbad), den 29. Dej. 1794. 
Sreiberrl, Riedeſeliſches 
C(VBL. 5.) Koniforium dafelb. 

* H.C Fiſcher, J.A Eibel. 


Beſcheid 
In Sachen der Hofagenten Gebrüder Süßel und 
Joſeph Nathan Bingedabier Impetranten und Ap⸗ 
pellanten wider . 
den in gräflich Ehändernzihen Dienfen gehenden 
Jager Andreas Blafer zu Hedelheim Jmpetraten 


und Appellaten 
punto debiti et arrefti 

„Wird nunmebre das commitirte Praejudicium 
praeclufi pro uriticato und felberaeftalt aud das 
forum arrefti für gegrönder angenommen , übrigens 
aber alius terminus, wozu m extrajudiciales Ans 
fuchen dag Nöthige an den Impetraten durch weis 
tere Eviftalien erlaffen werden fol, auf den zoften 
San. t. J. befimmt, worinnen fich legterer aunoch 
fab poena agniti ac confefli auf die ptoducitte 
MWecfel agnoscendo vel jurato diffitendo vernebs 








. Da die unerwarteten Hinderniſſe, welche die Er: 
fdernung des beliebten Veujabrsgeſchenks Für 
Forſt und Jagdliebbaber vom gerrn Reg. Ratb 
von Wıldungen für das Jabr 1795 bis bierbin 
verzögert haben , endlich überwunden find ; fo cılt 
unterjeichnere Bußbandlang, diefe allen ächten Jäs 
gern und Foramännern gewiß willkommene Nad> 
richt bierdurch freudig zu verfündigen,, den dermas 
ligen vorzüafi® .intergflanten Juhalt diefes ſſönen 
Werichens werfattet der Raum bier mat aszuge⸗ 
ben, er ift.aber in allen guten Buchdandlungen zu 


echtens B. R. Haben. 


Dublieatum Hanan den 25. Oct. 1794 


Nachdem nun darin auf eine anderweite Ediktal. 
Lodang erfannt, und die Mppellanten um deren 
Ausfertigung gejiemend nachgeſucht haben , diefem 
Suchen aud Start gegiben worden; als citiren 
Wir did Andreas Glaſer, gräflıd Schönbornifhen 
Mevier- Jäger, binwiederum zum erfen, weiten 
und drittenmal dergeſtalt edittalitet hiermit, daß 


Neue afad. Buchhandlung in Marburg. 











&angolff Heinrich Schröder in der Eieinbeiner- 
gaß in Neubanau bierer feine Seidenfabrike nebſt 
olfen dazu erforderſichen Gerarbſchaften zum Der: 
kauf an, umd erbieret ſich, den Tuptragenden mE 
allem noͤthigen Unterticht zu dienen: _ 


ae si 







Danauet 


Rene Europaiſche zeitung. 


Rum. 16. 


Dit Kömifh > 
alkeranädigt ⸗ 


nifch » Kaiferl. Mia. und Hochfinftl, She 
und gnadisſter Frerdeit. 


| — den 27. Januar 1795, 


Warlchau, Den 9. Januar. 
em ten iſt der König mit einer fleinen 


wit ruſſiſhem Fuhrwert, 
ber Eırafe nach Litthauen theilt Leine Pferbde, 


theils aus Mangel an Unterhalt ihre Beſtzun⸗ 


g:n verlafıen haben. Der König bat vorher 
fiine Sachen nad und nad vordusgefhidt, und 
war fo viel, ald wenn er nie wider na War⸗ 


niſtern der auswärtigen Höfe bekannt gemacht, 


gifhehene Reboͤlut on vielen cmpfinden, Zu wün: 
foen if, bar wenn War 
alten - d eine Yenderung erfolge, mo» 


ſich inwohner grofe, und angenehme 1 


den. 

* Hamdbure, ben 20. Sanner, 
Bon d 

‚ IE hier Ha 

morden. 


| Sofnung‘ 
folgendes öffentlich bekannt gemacht 


tiddten befinde, ohngeachtet, barf man gleich: 
» wohl baffen, dafder hegaͤndiſche Poſtrouts noch 
ofen, 
fette, 


find age moͤgliche dienfame Vorkehrungen getrof: 


M bier wieder ein, 
u feine Exiſtenz J 


a mahe zu ſeyn, 
a Gentd'armes-Romt bleibt noch auf dem RKriegte 
biefigen hollaͤndiſchen Poffomteir | 


„Der mißlichen Lage, in welcher ſich 1 
 Bigvereinigten Niederlande nach den letzten Nade J 





fen worden, bat das Felleiſen, wenn es nicht mit 


Sicherheit durch jubringen ſeyn ſollte, auf derjeni— 
Euite nah Grodno abgegangen, undjwar | 


weil Die Poſtmeiſtet auf 


gen Station, melde die Gefahr vermuthet, bit 
auf weitere Verfuͤgung zurädbehalten, oder auf 


, eine Diftance in Sicherheit zuruͤkgeſendet werde, 


Die hodaͤndiſche Por wird daher dicfen Abenb, 


4 faas bis dahin fein: widrige Nachrichten einges 
> ben 

werden. — Bon Bremen ift hier dieſen Morgen 
ſchau jurädtommen würde, Derrufifhekege: 
tiontrath Diwow hat alen hier refidieenden Mi: \ 


auf die gewoͤhnliche Weiſe abgeſertiget 


eine Eſtaffette augetommen. Nah den Briefen, 
die feldige mitgebtacht hat, hatte man allda kei⸗ 


Ir me weitere aeue Nachrichten aus Holanderhalten, 
Dat, da sehe fein Hof mehr hier ſey, ſolche als U 
* Bartitulierß ju beraten waͤten. — Moth, und | 
Elend ift noch groß, und die Rufen lafen die J 


Shreiden aus Berlin, den 17, Jan. 
Am verwihenen Mittwoche ruͤckte das am 
Polen hierher zuruͤcklehtende Gensd’armesRgng 
Der König war nebſt den 
Prinzen des Lönigl. Haufes, und einer grofen 


A Menge Zufhauer jugegen. — Die Ausfihten 


um Frieden feinen keineßwegt fo fiber, und 
als man gehoft hatt. Das 


fufe, und wird, wie ed heißt, nah 2 ober 3 


> Monaten nach dem Rhein marfihiren,, mo man 


im naͤchſten Feldzuge, wohl aleih anfangs, fo 
gut, als möglid, die preuffifhen Grenzen vom 


J der Seit: Weſſphalens zu decken fuden wird — 
Die hiefise engliihe Geſandſchaft ifl ganz new 
ad möglichft fiber ſey, weil eine Eſtaf⸗ 
melde im gegentheiligen Falle bei 
den Hiefigen hondndifden Pofteomtoir erwartet \ 
wid, bis jest nicht eingegangen iſt. Auch 


befegt worden, Ba nun aud ein netter kega⸗ 
tionsfetretär, Here Grey, bier angefommen iſt, 
welcher bisher verihiedene Jahre in Dresden 
I angefteät war, . Ein Kurier id noch vor 3 Ta⸗ 


i gen von Londen an ben Lord Spencer angetom» 








handlungen ger Hollaͤnder Bezug haden ſollen. Das o am — Rpein ——— kutſaͤchſiſche Reice⸗ 
Bonn, den 4. Januar. Mkontingent hat bereits Drdre erhalten, ſich bit 
Zufofge einer Vereordnung des Volteſtelder- W’ den 26. Februar in marſchfertigen Stand zu ſe⸗ 
areters Ftecine, iſt hiet eine Bezittverwaltung I gen, md ch von dem fähfiiden Truppen abge⸗ 
für die Sıadı, und bad Kurfuͤrſtenthum Föln > loͤßt werden fol. 
angefelt worden. Diefe ganze Strecke Laudes Das neue Kontingent der friſchen Abldſung 
iſt in 7 Kantons veriheil. "Der etſte Kanton 2 ’ hat die Drdre, in diefem Monate unter 2 Kos 
entt aͤlt Rheinberg, Kempen, Linz, Horiden, Y lonnen ausjumarfhiren. 
und Birdingen; der 2te Millendunck, Liedberg, * Die erſte Kolonne. 
Wickerad, und Neuß; der zte Elſen, Hulch- W-unter Kommando bes Hrn Gen, Maior v. Roͤller. 
zarh, Lengel, Kheincappel, und Zond; ber ate 
hf, Lechenich, Hurt, Riel, und die Etadı 
und bad G:biet von Köln; ben ste Godesberg, 
Meckenheim, Villip, Adendorf, Remagen, 
Neuenahr, Niederwebling, Rodenkirchen, Bo» 
Bendorf, und Bonn; ber éte Hardt, Zulpich 
Lammetſam, Sienerädorf, Orth, und Abeias 
bach; der 7te Breiſich, Einzig, Ahrweiler, Den 20, ‚Jan. Infonterieregiment Genetalmejot 


Alımahr, Oullbruck, Köniatfeld, Burgbrd von Wie demann. 


Den 16. Januar der Artillerie-Train. 
Dean 28. Jan. dad Grenadierbat. von Barnecow. 
Den 30. Jan. jwer Eſkadrons Hufaren Herzog, 
Den 3. Febr. das. Dragsnerregiment d. Rösler. 
Die zreite Kolonne 
unter Kommando des Herrn Generalmajor vor 
Wiedemann. 


Hettbach, Saffenburg, und Audernach. Die J Den 21. Yan, Generalmaior-Zantzier, 
Berwaltung beſtehet aus 14 Gliedern, wovon Ih Den 22.. Jan. Kürafierregiment Sen. Lieutenant 
7 zu Bonn refibiren werden, nm ein permanen⸗ von Zeſchwiz. 
tes Departements: Dircftorum zu formiren, Die h Den 24. Jan. Infaut. Regiment Generalmajer 
hbrigen 7 wohnen in ben Hauptorten ihres Dis von Noitih - 
fritd. ie find folgendes für den Kanton Ber» 
Bingen, die Bürger Emanns, und Brucfichr. 
Kanten Meuß, Aldenhoven, und Echauenburg. 
Kanton Zont, Netſen, und Jacobi. Kanton 
Köln, Kempis, und Eichhof. Kanton Bonn, 
Zaltenſtein, und Gerold. Kanton Rheinbach, I Ende des künftigen Monats in . 
Klep, and Fiſchnich. Kanton Anderrad, Sauer, | Haman eintreffen; oh aber die Udloͤ up ind» 
und Banger. Das 2te Blicd jedes Kantons utiger Gegend, oder in der Gegend non Manz 
mohner iu Bonn. Der Bürg:r Eichhofiſt auch Pgeſchehen wird, ift noch unbekannt, 
Rationalagent, Zu Bonn if auch eine Mimi: kivorno, den 9. am 

sipalität errichtet worden, die aus den ı2 fol‘ Wegen der noch immer fortdauerüden widri⸗ 
genden Perſonen beſtehet: Boosfeld, (Maire) C gen Winde kommen nur wenige Shin: hir om. 
Nicolai, Ekhard, Eitweiler, Mrefe, Pald. Durch einige eing:laufene enaliſche Fregatten hat 
Kinzinger, Konfmann, Bornhem, Wrede, J man erfahren, daß e& dem Admiral Hotham, 
Kitz, Ordenbach (Sekretaͤr) Das fürbie Stadt © der noch immer im dem Gemdfer ven Toulon 
and Kurfuͤrſtenihum Köln errichtete Ober: Tridn- 5 kreuzen nicht gelungen if, eine unter Beds&ung 
nal beſtehet aus folgenden 7 Richtern: Daricls, % dreier fratszoöͤſtfchen Sregatten von Tunis tommene 
Emith, Pfirafien, Robfon, Eſchweiler, Net 3 de Kauffartheiflotse aufzutangen. Dieſe lief viel 
fen Gater), Dersum, Bil (Getretdr.). mehr gluͤcklech in Toulon ein Murein einzige 


Den z5. Ian. Dragonerregiment Gen, eieutenant 

von Gerbdotrff. 

Den 27. Jan. das 4te Greuadierdatailon non 
aberg. 

Diefe zwei Rolonnen ———— * das 










er ‚ben 8. Janvar, 


Don Thionpite wird gefhrieden, der Rome 
n ohne jene 164, 


mandant won! in habe bei dem General 


der Mofılarae am Etlaudniß nachgeſucht, 600 % 
n Rıdara eine Depeſche der Voltäflelverireter auß 
> Dem Hauptqnariier zu Ninwegen den 12. Janıy 
n morinn bie Vortheile erzählt werben, welche bir 
rechte Slügel ber Morbarmee bei Gent und Pan’ 

bern erfochten hat. 
zumal man A [bhiedene beveſtigte Poften mit dem Bajonet weg⸗ 
eine gewiſſe Art Mörfer Dazu gebraucht, melde | 
die Bomben bis auf eine Weite don 1600 h 
Mach der Auslage der Defer= 


Krante ans der Stadt bringen zu laſſen, weld:s 
ihm aber abgeſchlagen worden ſey. Wegen Der 
eingefallenen Kält: hat man die Belagerungk: 
Arbeit vor dieſer Veſtung einſtelen mälfen, Uns 
fere Truppen find aber doch dem Plage fo nahe, 
Das fie ihn dombardiren könzen, 


Ktafter treiber, 
teurd von Lurcmburg faͤngt Das Holj an, Das 
ſelbſt jelten zu werden. 

Parik, deu 17. Januar. 


Man hörst nicht, Daß bei Dem letzten Voltt: 


aufanf gegen die Jatodiner Blut veraoffen wor⸗ 
den fty; doq gieng ed nicht ohne Zuufl- und 
Stockſchlaͤge ad: Chatles Duvalhar fein Jour⸗ 
nal ebenfalls eingefieht. Run freien Die Ja⸗ 


Kobiner über Berlefung der Preffreiyeit, fo wie ‘ 


ne. 2 Momaten ‚über Verlegung der Rede € 
Des Menſchen, und: der Voltdsejesfchaften ge 
frieen baden; und fie waren ed doch, auf be- 


sen Deranlaffung dekretirt warb, das alle dieſe 


Rechte während der Revolution jchlafen ſollten 
— Richard machte dem R. amısten im Ramen 
des Ansichuffes des oͤffenilichen Wohlt befanut, 
Rh vie · dſiliche Prreneen« Armee ih des Forts, 
bie Dreiemigtert — bei Der Veſtung Ro⸗ 
far, bemaͤchtiget hade, und dieſe Veſtung nun⸗ 
meht fo eng eingeſchloſſen ſey, Daß ihr Die fpa- 
niſche Eitadre nicht mehr zu Hütte kommen kön» 
Be; diefe Eskadre ſey noch üderdied durch einen 
Staͤrm in dem Haven ſeht uͤdel zug richtet wor; 


ben, „Weiter vermag das K., daß die Morde 


Armee zu Rımwegen über die Waal gegangen, 
ſich des gegenuber liegenden Ford bemeifere, 
36 Kanonen erocutet, und virle Gefangene ge 
macht habe. 


| ihnen wieder adgenommen, % 


Zwei non dieſer Armee angekem⸗ 
mene Offiziers Öberreichten dem Kondent 19 dem 










. Lereme LITT An 
nen. Die Vortheite, - wilde unfere Truppen 
au biefem Tage erfochten haben, waren fehr 
auſehnlich. Man hat dem Feinde 171 Kanonen, 
dıe ih zu Grape bifanden, 


abgenommen, in der geilrigen Eisung Tas 


Unfrre Truppen hasen ver» 


genommen, und 60 Kanonen erbeutit. 
ben Daher, von ıgcen. Bu Ende ber 
geſtrigen Sıyung theilte Richard dem Konvent 


h abermal eine Depefde von der Nordarmee mit, 
j| mworinn es unter andern heißt: 


"n Wir eilen, 
euch bie Einnahme von Heusden bekannt zu 
machen. Die Kapitulation ift die ndmlide,. 
wie jeue von Maſtricht. Diefe Eroberung er 


Me leichtere und die Mittel, weiter vorzudtingen.“ 
a — Man fhreibt aus Bruͤſſel, daß in den fonfl 
ſo fruchtbaren Provinzen Belgiens das größte 


Elend hertſcht. Ueberdies hat man diefer Stadt 
eine neue Kontribution von 5 Mitionen aufge 
feat. Die Magiftramperfonen thaten zwat Dor- 
ſtelungen dagegen, wurden aber abgefegt, und 
eine neue Munizipafitäs angeflcht, melde aus: 
brüdtihen Befehl bat, die Sache wegen ber 
Kontridution in Ordnung zw bringen. Dar 
muß geſtehen, daß mir mit unſern newer belgi- 
Mu Bruͤdern ein wenig unſanft verfahren. 
Kaffet, ven ar. Jauuar. 

Geflern Abend find Se Hobfürftl. Ourchl. 
der Prinz Friedrich vor Hiffen Kafel ans Rum: 
penpeim hier eingetroffen. ' 

Mambeim, den z5. Januar, 
Borgeſlern fir. der franzoͤſtſche Gimeral Tr 
onor berübdce fazen, daß man mir Sprengung 
der Rheinfhanze den Anfang matter wirde, 
Dis fejo hat man unterbeifen nur wenige ſchwa⸗ 


O de Erplofionen nah und nad sermommn, die. 


ſaͤmmtlich nicht die geringfte Wirkung auf bie 
Stadt gemacht haben, — Dir, Thermometer, 


ver ſert vem or. Diejes grupentpens auf 10 Gr. ) 
uster Dom Defrierpunfte land, zeigte geſtern in J 
der Frühe 13, und herte 15 3 Gr, mwehhet € 


die größte Kälte it, die wir nod in Diejem „ie 


Minter gehabt haben, 
— — — 
Anzeige. 
Den hieſigen Zeitungs⸗Liebhabern wird andurd * 
efannt gemabt, daß Fünftig die Freitags Zeitung, 
fast Freitag Morgend, den Denrnerötag Rahmits 
tag um Bier Uhr ausgegeben werden wird. 














Avertiffemente 


+ Dienfttag den, zten Hormung folgenden. 1795er 
Sahres frah um ro Uhr werden in dem Hoſhaus zu 
Heimbach die beiden Furfürfl. Rammeralböfe Heim» 
bach und Königshofen ſonſt Beifenbof genannt; fos 7 
dann die Deimbacher Mühle durch den Weg deröf> 5 


fentlihen Derfteigerung in einen Erb oder 12jähri- a 


4 Zeitbeſtand mit Vorbehalt der hoben Kameral⸗ 
atififation dem Meiſtgebothe unter annehmliden 
Bedingniffen ausgefeget werden. — 

Der Hof Heimbach liegt in der Pfarrei Miöms | 


briß 2 Erunden von Aſcheffenbutg und 4 Stunden 4 
von Hanau , folglich zum Äbſatz der Produften Fehr \ 


? 


beguem: derfelbe bat zwei geräumige ganz obgeſon⸗ 
Derte fleinerne befibefhaffene Wohnungen, umd eben 
ſo zwei abgefönderte groſe Scheuren mit genugfamen 
Viehftaͤllen, fo daß baerauf pe Befiänder ganz ge 
machlich wohnen Fönnens dieſer Hof einſchließlich 
des Difrifes die Wohnnadt genannt, enfhält nad 
der 160ſchuhigen Ruthe der Morgen zu 160 Ruthen 
an Ackerfeld 2or Morgen 3 Biertel 35 Ruthen, 
un Wi 58 Morgen 3 Viertel 19 Ruthen, 
12 Morgen — Diertel 33 Ruthen, 

i.mmt Hofraitbplag. u 
welche Shther nach Verlangen einzeln, oder auch 
mit dem Hof erbs oder jeitbeſtaͤndlich zuſammen 
werden verliehen werben. - . 2 

Diefer Hof hat an der Schäferei in der Pfarrei 
Mömbrig af7 zum Beiſchlag, den Dierakölse aber ’ 
allein F benugen, er iR weiter au Handftohnen ge 
gen Abreihung der berfommlihen Frohndgebühren 
berechtiget, batferner die hergebrachte Sebolzigun 
und Diebtrieb , wie ſolſches die Beflandsbedingn 
naͤhet befimmen werben. x 

Der Hof Königshofen oder Geiſenhof liegt 3 
Stunden von Afdhaffendurg und 5 Stunden von Has 







R> übe diefer 2 


nau, dat vıe für einen Beſtander nörbigen Sehäu: 
de, Scheuern und genüglide Etallungen, Bält 
an Aderfeld 136 Morgen 3 Biertelizs Ruthen, 
an Wirken, welche acwäffert werben lönnen, ar 
Miergen ı Biertel, ſodann an Eärten 2 Morgen 


N 2 Drtl, an Hofraichplag 2 Drtl nach dem ı6fchne 


higen Ruthenmaßs " derfelbe hat ferner den Wald⸗ 


V sang und beuöthigtes Brandhotz. 


‚ Die Heimdacher Orüble beſtehet aus 2 Mahlgoͤngen 
binlöngliben Gebäuden, auch werden zu der Mühle 


ı an Ackerfeldes Morgen ı Viertel 3 Rutben, 
Eon Wiefen 


2 Morgen — Diertel 33 Ruthen 


Weiter befinet die kurfuͤrſtliche Hoffammer in der 
Hoͤfe zı Morgen 13 1 fa Ruthe Wies 
fen, welde dies⸗ und jenfeits der Kablbach liegen, 


A verlieben. 


h und bei diefer Berftcigerang ebenmäfig zum Auge 


bothe fommen, wodurd jeder Liebhaber ju ein: oder 


pn den andern Hofe, um Die Landwiſchſchaft in beft- 
> möglicfte Aufnahme zu bringen, ſich ein oder ans 


dere Stüde zu verfhaffen in Stand gefeket wird. 
Die Liebhaber, melde diefe Höfe, Wühle und 
MWiefen in Erb oder Zeitbenand ju hbernehmen * 
a 


on fonnen find, Lönnen inzwiſchen bei dem Zentgra 
o Simon au Mömbris fi 


oben beſchriebene Höfe und Wiefen auf Verlangen 
jeigen wird, fo wie bei der Kellerei Morhenbud; zu 
Aſchaffenburg die Steigerungsbedingniffe ſich befins 
den, und werden andurd eingeladen , auf dem Sof 
Heimbach am gelegten. Tage und Stunde bei der 
Verfleigerung gegenmärtig zu ſeyn. Mhbaffenburg 
ben 24. Dezember 1794. 
Kurfürftlidie Kellerei Rothenbuch. 











In der wilhelm Fleiſcher iſchen Kunſt⸗ nnd 
Buchhandlung in Frankfurt auf dem Meinen Hirſch 
raben, ift nachſtehende febr intereffante ganz. mei 
erausgefemmene Karte zu haben: die Rheingegend 
von Kanfıremerth bis Arnbeim und Nymwegen, 
vom Waflerbaumeifer Wichefing in Düffelorf, in 
3 Sektionen 2 fl.— Der Mafilab dieſer Karte ſtebt 
ungefähr in gleichem Berhältnrfe mit dem Maffta 
be der grofen Eaflinifben von Frankteich. Auch ift 
die grofe Karte des Herzogthums Berg in 4 Sek⸗ 
tionen , von demfelben Autor, dech um den Preis 
von einer Karoline zu betemmen. 








Bei Frau Hirf im der Reuftadt in der Kirbgafle 
ift zu haben: Empfindungen bei der Nachticht von 
oberpierres Fall und Todte; das Stud ı4lr. 


melden, welder ibxen bie 


J 







nauer 
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3 Rum. 17, 
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—— RR Se, Kal Mai, und Bohfürkt ft, Fetäer 


— ——— Aex nadigſ und gnädigfier Freibeit. Freibeit. 
— den 3%. Januar 1795. 
2 — — — 
Wier / den a1. Jansar. nem derſelben z allein iſt es ung erlaubt, ins feler⸗ 
— Rum 
mee: in ts chenden « Grafen i MER, 
—* ee "iR uhter dem ro. Jan, angezeigt — — 544 eigener nicht wre 
en baß den eingehoiten Kundſchaften * vielmehr, daß man — * ne 
— bei Bade, ſondern auch bei hrr ſeyn ann , obne Daß es närhig ſey, Die Afche 
a ner Birtimiglia, wud ben Übrigen Merr Der Zodten zu befchimpfen. . Andenken 
Zaitesn unten den feindlichen Zrupı Be tere ik eh var dr und. Di Dem m Sn 
t en 
= — ee ———— 
werde — 5 it Kr * Late» r den Tod des * 
7 immt Geſchichte wi 
Eð ſe ein jadrliche s Sefkikum, 


ne Voifdkeitertre: ai .. 
* die BVole aeuüverirerer auf 
) nonsplatz rafen, —* hr uf den © Ghauplag, wo 
Capei biutete, Ein — 


Bach | —— ger ‚ Ihre BR würde vieleicht —* und. Zurcht verrathen. 
Ä fühıien derlich auf, daß fe Der Tod —— tte 8 Tod mod vieler ta» 
mifche 4 eben. Bes es an Foura- Jeſend andar * Menſchen zur Folge. Wir haben 

Des sehen = babe, Damit Mh diefes vo gifagt, und es war leicht, es vor⸗ 
te, er fen gekommen, MP aus zu fagen. Diefes grofe Schlachtopfer ıft ung 
5 desöffentlihen Wodls ſdemnach theuer zu fleden gekommen. Uaſere 
geln jur ferueren Vol: J rel si würden alſo ſchlecht mit den 

2* —X zu befpseden. Ein d Geufjern fo vieler —*— figuriren. Wa⸗ 
——— 304; ,; man foate den Volks- P rum wollen wir ein fo blutizes Schaulpiel ver 
der Bender neue Volmadten KB ewigen.. ‚. Meberdies kann auch» gſes Feſt aufdem 
En acklichen Krieg einmal ı € hauplag, wo der enttbronte ane⸗ ftarb, bei 
auf einwal unfern gen Bürgern das Mitiet machen, wel⸗ 
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me fuung zu benehmen, man für —* nee: en Willen 
son einem uzehen.. Dan 5 fühlet, Die von einer © ITEM berabflürs 
bieit dieſes ve Infache jür überftüilig, DD gem ıc- — Aus allen —8383 Ehndizet 
weil diefe Beltsneloertreter bereits mit uneirge- P man Mangel an mehreren Sasbcn von der äufer, 


ärfien Bolmacien verfehen fegen. Mehrere 5 fen Nothwendigkeit an. m jenem von der Mo⸗ 
er unfern Journalen misbiligen es öffentlich, kr und andern angrenzenden Departements 
daß der ar. Janner durch ein Feſt gefeiert wer⸗ ihlt es an Salz. Wan iſt hier nicht ohne Uaru · 
zu: » Des Zirann if tod} ‚ Hedt man in ei W ne ivegen ber Verpsodiantirung. Demohngeach⸗ 






aber dennoch Boiſſy d’Anglas geftern in der Holändifcge Patriot Daandels, befindet, nedk 
28 onvent verſichert, Pie Regierung babe ale HF einigen bundert geflüchteten Patrioten, —8* 
Maßhregeln getroffen, um die Erbensntittel, die U Utrecht eingerädt. Bor ihnen her gieng ein Korps 
jegt nicht zu Wajier herbei kommen önnen, zu E von go Mußfanten. Die Frarzofen werden nın 
Pande herbeigufchaffen. Bereits im der Sisung (| auch gewiß under Aglich in die Prodbinz Holland 
am ssten ergieng folgendes Dekret wegen des de O einrüden. Es fdeinet, daß fie keinen gtofen Mi, 
nerold Redermannı ; 1) dad Dekret, wadurch Der derftand finden werden, welchen auch ſowohl ihrt 
Gen. Kellermann abaefigt worden iſt, fol wieder Uebermacht, ald die Käl:e, und tie Mushlofigkeit 
zurüdgenommen wirden. 2) Sein Gehalt foh 5 der Einwohner unnun und unmöglich zu machen 
ibm von der Zeit feiner Abſetzung bie gegenmwär: feheinen. j I 
tig bezahlt werden... .3) Der Ausſchuß foh Die Die Deputation, welche die rail erden 
Entfhädigungen biftimmen, welche man ihm we- I, Nerzogenbuf$ an die Sranzöfffgen Boltereprä- 
gen feiner verlohenen Pferde, und feines Equi- fentanten abgeſchickt daben, und welche aus dem 
ge, weiche zum Dienſt der Republit angemw:n- Hın Spaea, Deputirten von Geldehn; und Dew 
et werden find; fehuldig ift.— Auf Dubois Du: |) Hrn Rooyer Siaats ſekretaͤr der Provinz Holland 
bay Vorſchlag ward noch ferner dekretirt, Den HP beftebt, foll ‚wie auch Die Bedingungen ausfal⸗ 
“Beneraf Reßermann wieder anzufielen, nicht al- \ len mögen, eine Kapitulation abſchlieſen, Got: 
fein um ıbm afe Gerechtigkeit wieberfahren zu ig ten fib zu Herzogenbuſch feine franzöfifhe Depn: 
laffen, fordern auch wegen des Intereſſe Der Res g Hirte befinden, fo begeben ſich jeae Abgeſandie 
publif. Auf Peine Vorſchlag ward deßserirt, id nach Euplenburg, wo man glaubte, Daß fich der 
. den General Diranda ebenfald in Freiheit zu W® Grneral Pichegrö nod aufdielt. Bei der Drgies 
fehen. — Das Briefporto ıft durch ein Dekret 9 rung im Haag ſowohl als bier, iſt die Beſtarzung 
wegen der gegenwartigen Theurung Des Pofipfer- aufs doͤchſte geſtiegen. Der Erbſtatthalter, und 
de, und Fomage erboͤdet worden. 









| ‚die Prinzefianen von Dramien werden „ wie es jet 
Mıederelbe, den 22. Inruar. - N beißı, nad England abgeden; allein Die Wecker: 
In der lepten Affaire zwiſchen den Hannodera: 95 fahrt if durch dag Treibeiß fehr erſchwert. Auch 
‘ nem und MBiirten haben Die Ham.operaner den U Die Abreise zu Lande findet jegt allenthalben Hin. 
traven Oberſten von Botomer und einen andern Ih derniſſe, da die Sranzofen Die Pinien von Girep 
fetr vordiennfroßen Offizier, nebft 200 Mann don. {j eingeaommen, und alle Paffage dadurch geden: mic 
des Pribgarde, und. mrürern an Tocien und 1600’ h haben. Man hat innen Das Gericht yerbreizer, 
Mroun an Befangenen verloren. — Die zufänftige 98 daß bie Prinzerfinnen von Drarien unter einer Ve 
Yrinzifin von Watis iR zuräd nach Hannover Dedung son 60 Gardes du Corps aus Tem Haag 
gesangem, und wird vor der Hand dafeltjt blei- M abgereifet wären, und den Weg nah Wiohen ge— 
„ — it der Diefen Vormittag in Hambürg M nommum hätten, Der Erbjtatibaiter woßte noch 
angelommenen doländifhen Poſt dar man trau: | im Haag bleiben, und vorerfi tie Antwort der 
ige Nachrichten aus Holland erhaltin. Water gan die franzöfifche Generalität abgeſandten Depu- 
andern liedt man in einem Schreiben aus Am⸗ tation erwarten, ehe er feiner Fam lie folgte. Die 
ſterdam vom ıgten folaendes: meiſten Effekten, welche bes Erbſtattha teriſchen 
‚‚Unfere Lage nätert ſich immer mehr ihrer Ent: Je Yamilie gehören, find eingepadt worden. Mar 
ſcheid ung. Die Linien der Grep fint wirklich yon |p war damit in Der gangen Nacht auf ben I6ter 
den Franzofen forc:st, nachdem vorber verfhieder a befhäftinet.. In 
ne Gefechte mit der Aktirren vorgrfaden find. Die U Jm Hang ift wieder ein Kurier Bon unfern Kb 
Defterseicher, Engländer, Hanoderaner x. ziehen |), gefandier in Paris anacefommen. Es Hatte fid 
fib zurüd, und müffen bri der Eilfert'gfeit I zwar daß Gerücht nerkrritet, doß die Sranzofer 
D28 Küdzuger medrire Artıßerie, und Munition: ) nicht weiter Dardrinsen börftenz allein Die Mn 
aurüdlofen. Die Framoſen taben such die: wahrdeit dirſes Gerüchies iſt biöher bereitd nur 
be Befangene — und die Alliirten nedmen azu fehr befiätigrt werden. 
at * gr Rd: Die — Weſel, den 24: Januar 
om Utrecht haben eine Kapitulation geſchloſſen, TE i ; 
fi auf Diskretion den G:egern zu ergeben, und \ — 9 — Berishte. don der dt 
fchou geftern Morgen find 2000 Franzofen, an m Miederrhein. Vom 17ten. „Zu Doe! 
derem Opıge ih der jenige franzönfche General, Fuburs befinden fid 100 Mann Darmfädter, 


- 


TU ————— 


ei, — ber ji Münfter, den eos Jannar. 
Prinzen Ade 5 und einige 100 Mann engli-⸗ _ Ef hier angefommenes Butletin giebtumd bie 
Anfanterie z in dm ohhgefdhr 1000 M. Machricht, daß die Franzofen am ıBten zu Aru⸗ 
—* — 5 iſt Ar Loo. Un dem PP heim eingerüct find, und baf die vereinigte Are 
ae Gel beſinden fi nur einige m 'mee eine Stellung hinter der Iſſel genommen bat, 
gu 


ed, die die Borpoſten ausmachen. Dan ok 









P welche fie zu behaupien fuchen wird. Sollte 44 
ft die vauze Armee aͤber die Ziel gegangen.’ I, aber. nit möͤgkich feyn, Die Uebermacht des Zeig. 
Bem ıgten. „Geſtern Morgen ließ der Feind st des aut juhalten, und Die Armee ihre Magazine 
die Stadt Arnheim durch einen Trompeter aufs R verlieren, fo wuͤrde dad muͤnſtetiſche Land blos» 
lodern. Der. Graf von Eport Ds es * den Mi gegeben Am: Diefein gr iſt bie zung 
Platz bergeben!; allein et Feind Miene des Kurfürſten geſtern von hier abgtgangın. ſo 
* * En vun. —* In, ſo fand die JA wie auch viele hier geweſene — die Stadt 
ner er ‚der werflofenen M verlaffen baden. Mind iR Die Nawrigt einges 
Naqt zwiſchen 4 er * des Morgens zu » gangen, daß die Feanzofen den 1 7ten in Utrecht 
verlaſſea, uud ſih chenlaus auf diefe Seite ber eingeruͤkt find, und ben. Hollaͤndern erklärt has 
Iffel zu ziehen, adden fie vie Brücke von den, dapfo bald Die Alliirten aus Holland md» 











Meßetfortincfprengt hattel ’* ° Die Briefe ausfj ren; fie ihnen einen Waffenſtiuſtand zugeſtehes / 
„Bürphen d m vie Madeicht, daß Die dtan- d und feld Das hondndifge Gebiet unter der Ber 
au 261 ehe Wageningen, Where | bingung deden wolten, daß man ihrer Armee 
Ron), und: Rhein, uud den Let die nöthigen Lebensmittel abliefere, 
gif beirä gegangen ſind, Die Al Vom 21. Ih dem Augendlid vernehmen mir, 
u und bie'wichtige Der» das die Stadt Amflerdom am ıgten Ih mit Kar 


sungsskinie pitulation an die Franzoſen ergeben hat, bie 
‚Prosins Hi: t beit, Äterwältiget, und eine "1 -benfölden Tag bort eingerüdt find. _ 
e; —— 8 en. Nach — Hanan, den 29. Januar. 
—3* Affaue dogen Ach die auiirien hinter die So eben wird ind folgendes Schreiben aus Eſſen 
AIhel. er Bensral von .Elerfait ift am in Werflphalen vom 21. Ian, mitgeteilt. + Wir 
Fr teber Gern, nach Mühlheim gegan Ü erlen, dieſe Nachricht noch aufjuneymen, ohne 

u 

Kit 





.— Da fie Armee von jener der JM fie indeffen ganz zu verbürgen. 

tten ganj-abgrinitten iR, fo kann man ſich Nachdem die Franjofen ‚mit ‚vieler Muͤh⸗ 
Aeicht einen Begriff don der Lage der Sachen, „N die Schanzen wiggenommen hatten, die ‚den 
fh die Bol den Fottſchtittin des Feindes.in ei» (| Uebergang der Waal vertheibigten; drangen fie 
‚em Öffentn "Lande machen, wo ihm alle zuge» I) vor bis an die Ufer des Led, Din 13ten mad» 
frorne Fluͤſſe, und Kandle einen’ freien Ueber« TI ten fie ale Anfalten, um den Uebergang über 
gang gewähren. Ei ifl ganz glaudlich, daß ih denfelden mit Gewalt zu biwertfteligen, und 
‚bie Sranjafen bereits von Dem Reſt dir Provinz 9’ Den ıgten, am-frähen Morgen,  fiengen ſie an, 
- ‚Weldern, bet Provinziireht, und Yoland Msis ip biefen Plan in Wutlichkeit gef den: Die Eng» 
- Ber ſind, mo fie eine grofe Dirnge Anbänger ha« $° länder hatten ſich an biefin Tide 16 ſchleunig 
ben, die fie gewiß mit offenen Ara, und als 5 jurüdgejogen, daß ber Zug‘ ihter Eau page di» 
Brüder werden aufgenommen haben. Man d ner volfommenen Flucht dhnlih fab; und dies 
weiß nicht gewiß, wohin ſich die Rasthalterifde 37 verbreitete dann den Schredin überal, felof 
Familie begeben hatz allein einige Prrfonen O bis nach Münfler, mo man anfing, iu paden. 
derſichetu, daß fie nebſt einigen fremden Mını: A le dert befindfich gemrfene Franzoſen giengen in 
Kern im Hang sehlisden ſeh um bie San ab» # alır Eile vonda weg. Indeſſen Werder Ruͤckug 
aumartın, | der Engländer nur eine Kriegälifl, Die Oeſter⸗ 


Mr u on —* 
+‘ J 


raichtx Piiganı) unvereruchet —— em: ordern Umterfutten, und entii aut einem aufge 


; i4 glogenen Adarzen Huth gekleidet 
piracen den teten Flügel der Franzoſen auf eine —— 306 35 3 * —— HR 


et, vie dem Vorbringen des Feindes Grungen ff . ee —X —— 


te, Die Sclacht dauerte den gamjen Tag zam erwas Ipıgen Date und braunen Haarc aufer 
+ ‚Bertheilderliirten. Am andern Tage,ben 1518, 7 Denen onflisen — — — 
urden Die branen Seſierteicher bon Den Enpläns „A, ihrer @nwiidung ein braun genreiftes . 
dern aiterflägt; u. fo nereint brüdten fie den Feind wie and eruen braanen Red mit werfen Streifen, 
bitandie Ay Da nunnohdei andern DB —2 Haude mit ſchwatzen Schnuten umbunden, 


Tagehs An Abtheilungen Dragener Elrfabeth Scyin., 25 Jahr alt. mittler und die 


neuerbing efonmen waren, ſo ward Dee M der@tutur, runden glatıcn friſchen Angehtts, du 


Siemsit Hohtsmmen entihieden. Die a — bat wor ıhrer Eniweidung ein 
Eisdedewer war mit, ben Leichnamen bet drauned tähernes Müggen und eine Haube mit 
Sranzofen Bean und dadhre Niederlage noBe rg Suna —2 vun Dar ten ABB 
toninen ware Ölieb den 17.4. u8ten aleh ruhig." an = Ale * e:mitgenommen. 
go detamtändigung. Für. —A enoee Half: umd 
Den on umiers gefiebten Bruders und Obeims, ee Zaus Bünertdalt. 
une ee 8 Dune gift emente® 
te mad) eim rzen Kranfenlager im ozten Jahre i —4 
oe an — aber et * —— F * — ie uf —3 ee e 
einen und unfern Zreunden befa jeugt Koma ion ertbeilt | * 
von der aufriptigen Theilnabme, verbitten wir und DD bus die zu Merk, "Sen änmen en 
alte mn. ileidͤbezeugungen · — den ne * m —8 cthane und man geian werdende 
Dis Derforbenen Gcfämißer; * rc ve Iesen 1 ur ‚He jun deflen Annahme 
Kirn Bi mine aba ae En 
; rden; alt wird allen denenfiuigen, 
Street —Tgredbrieh ef ni an erfagten FJobanties Zrenfieb gm R —— 


A der Nacht vom 17 auf den 18..curr. bat det 
4.3 Arıminal « Gefangenmärser, Hentigh Götel, gerechte Forderung machen zu Fönnen vermeinen , 
fidmit fweien Rindermord6 wegen eingejogenen ihm diermit aufgegeben ) fp gewiß in präfite Dormit 
jr Deimabrung anvertranten wiege en Zohan, 4 Um ID br anf fürft..Ranslei zurwedcr in.Terlo 
netta Köklerin anf Reubeim, und und Ei eh Benin „D, Pder dur —88 Ber⸗olimichtigte zu er 
Es il an dem ie Br Diefer Perianen mie * Hy wir Bere fe 6 To n 4M 
ale und e für einw e die Do 
menig gelegen; umdimerben ‚babern ake und jede Y unvehmiende @länbiger gebaiten, und elapfo ter. 


ber fublid 
Onb.Derietelen un) ei a. di ichebe mino dagegen nicht wei rg werden. De: 


juris ae juftitiae geziemen 
feibe gefangiſch nicdermerfen , davon; dem bi gen | eiferlin, Ken Srfretariuß. 


m nicht nur Nawricht zugehen, fontern qum die — 2. ll. Scttetaciuuss 
ſolchergeſtalten eingezogene andere verabfoigen zu Raͤchdem in dem erden "Berfeigerum 8: Termin 
lafien; wogegen man allen Roten» Erfag und da6 JR der dercits befhnisbenen Bebaufung d6 werlorber 
reciprociiim „mie au Die hemwdhrlihe Reverfates nen Raıb und burg » Sindisi Rad feldts Ein tau⸗ 
bei deres — beftens anfichert. fend Gulden zum höhmen geboten; darauf aber 
| ignalement. alius terauinms —— Berfeigerung auf Kon · 
MB , 42 Sabr alt» langer (dmwanfer sag den ꝛten FM öchruar d. I präfiziret more 
* dat fıdtbraune Haare imseinen den; als wird dieſcs denen Kauflupigen biermit 
Sur a ‚und iß-bei feiner Entweihung wit W befanımt gemacht, damır fie ſich Im tetmıno Rab: 
ca Amarjen Sırhmpfen, mit einer alten Susan 2 Uhr in erfagter Bebaufung einfinden un) 
Hasen ERstinr mit platten gelben * * , hung das mweitere:gemärtigen: Fönzen. - Defretum Beln- 
'Unrerfutter umd Au **. ſodann mtb Haufen den 12. —— 2795. 
Hsien von dergleichen Ruöpien, auch eitem sun‘ ak 
blauen Semi mit getriebenen gelben Kudpfen und 


— wegen. 


ae Hauer 
Rue europälide Zeitung 


Rum. 18: — 


Mit Dia Keller Hr Maj. und Bohfirkt, Periider 
eflergnädig/t -» und gnaͤdigſter Freiheit. 











— S.amſtag dem 31. Januar 1795. 
| — 
Venedie Bin-ro, Januar. zuſammen auf 90000 kiren belaufen, derurthei⸗ 


gi Bürger Berainac, geweſener Geſandter let worden. Sein Schiff derdleibt. ju Nizza zut 
der ſtan zoſiſchen Repudlik an dem Hofe zu © © Ditpoftion dit Inteteſſenten des — 
Stockholm, if, da er nunmehr zum auſerot⸗ 
dentlichen Earoié bei der ottomauniſchen Pfotte 
ernanunt worden iR; mit feinem Geſandſchaftz⸗ 
Sekretaãt angekommen, um bie Reiſe 





Livorno, den 16. Jannar. 
+ Wie man vernimmt, iſt Die ganze engliſche 
Flotte, nachdem fie einige Zeit in bem Gewäſſer 
nach Xonßo nopel, weitet fortzuſetzen. u von Tonlon gefremjt hatte, wirber nah Korſila 
Gnua dea 10, Januar, 5 jurüfgetehrt.. Sie hat Bin Zranzofen einige 
Viele —*8 — Haudelslteute, Kuͤnſtler sc: FÜ von Den vielen Schiffen, welche dieſe erbenfet 
die ſich hier befauden, haben ſich, da ſie erfah Je hatten, wirber abgenommen. Zwei Bavon ſind 
een Hatten; daß fir nicht in dem Dekrete zegen J hierhex geſchict, worden, ndmlib-rinsfpanifdrs, 
die uzgewanderten begriffen ſeyen, eingeſchifft, „Schifſ, und ein anderes, weiches von Allcaate 
u nad Frantteich jurüfjutchten. — Ben Den: G mit Korn, und Pulver nah Barcelona fahren 
timiglia wird gefhrieden, daß ale bort beſind Ih wollte, das aber mnterwegs bie fragoͤſiſche Fte⸗ 
- {ih geweſene fraszöfige Truppen ſich nad Dem Fegatte Minerda getapert hatte. 
fi. Bernhard in Marſch gefegt haben, um fi Elten, den ar, Januar, “ 
dem Öfterreihifh:fardinifgen Lager in der Nähe Seit dir Räumung von Arsheim verhält ſich 
von Gareſſo entgegen ju fliehen. Bentimiglia A der Feind ruhig; man befuͤrchtet aber, er moͤch⸗ 
war drei Tage ganz frei von Franzofen; alleia @& te nunmehr Doesburg angreifen, meshalben alle 
hernach kam ein neues Bataldon von Nizza das nothwendige Maßregeln ergriffen werden, um 
ſelbſt an, welches 3 Rompagnien nebfl dem Kom⸗ ga diefe Stadt lebhaft zw vertheidigen. Injwi«⸗ 
mandanten dort zurüctiet, und ſodann den H fihen hat man aus Vorſicht die grofen Magazine, 
Marſch meiter nah ſt Remo fortſetzte. Gegen & die ſich dort befanden, weiter gebracht. — Die 
wärtig if an unſerer Ridiere alles ruhig. Das. Franzofen follen eine grofe Erbitterung gegen bie 
geaneſiſche Schiff Emilia, welches vot 4 Mona⸗ 4 Engländer zeigen. Dieſe haben zu Utrecht, 
ten von einem Kaper mit breifardiger Flagge KK Wageningen, und Rhenen drei betraͤchtliche Mas 
weggenommen, und nach Nizza geführt worden, gazine, und ohngefaͤht 60 Kanonen in dem letzten 
deſſen reihe Ladung ader nach Lifaben beflimmt & Gefechte verlohren. Ihre Armce if fomohl 
war, ift dutch cin Difret des Hat. Konv. wies durch Srantheiten, als auch dur den ia per. 
ber frei gegeben, und der Freibeuter zur Bezah—⸗ ſchiedenen Gefechten erlittenen Verluß ſehr ots 
lung des Schadent, und ber Koflen, welche ſich iHnägt worden, — Wahtſcheialich werten ſich 


Die englifchen, han dveriſchen, und heſſiſben P fen in Amſterdate eingerückt Rad, und bieſe 

Truppen in DOfftiehland hinter der del hie W Stabı beſetzt haden. Folgendes find Die Dan 

tzen, und dafeldk Veiſtaͤrtung erwarten; ande⸗ + Über eingegangenen Nachtichten; 

ze fagen, fie würden fh in Das Hauoͤveriſche 4 I. „Schreiben aus Amſterdam, den 18. Jan. 

‚wrüdziehen. Das englifhe Hauptquartier fo um 6 Uhr Abends, i 
? Die Franzofen find auf unfere Stadt im Un» 

marfh. Sie befinden ſich ſchon zu Atcoou, 2 

Heine Meilen von hier. Wan glaubt, daß fie 

ned dieſen Abend bier eintäden werden.“ 

"2. „Ehreiben aus Zwoll, den zo. Yan, 

Heute Morgen kam bie fihere Nachricht bier 
an, daß fowohl Amflerdam, als die ganſe Pros. 
ment von Brechaimville hat bei dem letzten Gr: I) win Hotland durch Kapıtulation am bie Franzo⸗ 
fechte bri Lrnheim am meiften gelitten ;- 6 Difi fen übergegangen find. Die erfie Abtheilung 
niere, und. 200 Mann find davon theils getdd» J derfelten iſt noch am ı8ten des Bbends in Ans 

tet, theild verwundet worden. Zu Arnheim hat 5 ſterdam ringerudt. (Das nemliche wird unterm 
der Feind 2 mit Lebentmittel beladene Scheffe J zojlen auch aus Lingen geteldet.) 
aeſunden. In dem Haven von Mupben bei % „Schteirben aus Bremen, dem 22. Jam, 
Amſtetdam find 65 mit Mehl deladene Stchilfe So eben erhalten wir hier durch eine Eſtaf⸗ 
gan; eingefroren. fette die unangenehme Nachricht. daß die Fräne 
Niederrhein, ben 26. Januar, : . ‚zofen am ı gten.in Amſterdam einmarſchirt find, 

Man win für gewit wiſſen, daß ih die Katt: Sr und daß audy die ganze Prodinj Holland fi ihe 
halteriſche Familie nah Seeland begedta hade, nem ergeben hat. Die Patriöten ſcheinen Die 
und fi nebſt den General Etaaten auf ber An- gb Ucbergabe von Am ſterdam befonders biſchleunk⸗ 
ſel Walchern defindet. Der Abmisal Kınsderi |} ges zu baden; denn ſonſt hätten die Frünzoſen 
ain bat foldhe Maßregeln gerufen, um dieſe Ja doch mod einige SHinderniffe antreffen börfen, 

Inſel gegen jeden Mfall vertheidigen zu toͤnnen. Ü Die naͤheren bei der Einnahme von Amferdam 

Homburg, den 23. Januar, M vorgefallenen Umſtaͤnde find noch nicht dekannt.“ 

Don Amſterdam if an verſchitdene hiefige Don dem fib hier in Hamburg beſtudlichen bol⸗ 
Handlungthaufer «in Avertihement folgenden laͤndiſchen Poſtkomtoit ıf heute folgendes bekannt 
Inhaltt eingegangen: V gewmacht worden:; 

„Daß bie Herrn Hoope et Komp, in Amfır: „Bon Zwoll, Lingen, und Bremen find bie 
dam ſich in dem Falle befänden, dieſe Stade zu TE fen Morgen Nachtichten per Eilaffetten bei Dem 
abittiren, und ihre Korrefpendenten erſuchten, jh birfigen hollaͤndiſchen Poſtlomtorr cirgesangen, 
ade Operationen, Ttaxsartionen, und indbe daß die Franzofer and Amſterdam defekt hdte 
fondıre alle Rmeſſen on ihr Haus in Amſter- 5 en. Man hoft inzwiſchen, bie hollaͤndiſch ham⸗ 
dem zu ſuſpendiren, ſich aber wegen des einen IF burgifche Por werde, Der bereit gemachten Vor⸗ 
otır andern fotder Genen Rände, alfo uͤber auet, m fehrungen ſowohi, als ihres alaem-inen Mus 
mir ihrem Dante im Ponden, unter gleider.Zir: 7 gend wegen, frei paffiren, und mird Daher Pies 
ma Horpe et Komp. iu virlehen.’* | fen Abend gewöhnlicher maßen wieder adgefertis 

Durch eire Eftafferte, welche hier heute Mor: 9% get werben, '' 
gzen um bald 10 Uhr anfam, it aut Zwoll 4 Schteiben von der hotaͤndicchen Grenze, 


gegenwärtig zu Zutphen ſeyn. Jens ded Hrn 
Genctals Alvirz if noch zu Sevenaet. Die Re⸗ 
gimenter von Kauniz, and Kolloredo, meihe 8 
nach Amſterbdam waren geſchickt worden, uften & 
wieder jurädmarihiren, um nicht von dem Fein⸗ 
de adgeſgnitten zu werden, Sie find am ıgten 
glüdli zu Zutphen angefommen. — Das Regi⸗ 





für ganz Europa fo wihtiae Nachricht vingitzofs den 20. Januar, 
fen , daß bie Franzoſen am 18. und agten bie: Durch die Einnahme von Amſterdam, welche 


\ 


— mb roten And die Sranjofen wilde sun no erifirt, wird als verlohten an⸗ 
nun Meifler der 94 —12 Hodand, und Fegeſfehen, da die Uedermacht der Franzoſen, bie 
man tann fagen, Fr. der gefammten vereinig⸗ in mod täglich ans Brabant Trupnen nadyfommen 
ten Niederlande, Da Amfterdam als das Herz HP laffen, zu grod if, Don dem Paag, und dir 
Der Ripudtit anzufehen if. Died mußten die |, Ratthalterıfhen Familie hat man keire meitere 
Franzofen ſeht gut, und eh war ihnen Daher SO nähere Nachrihten. Wie man jekt verſichert, 
nichts angelegener, als daß fie, nachdem Utrecht hat Amflerdam ſich eigentli) am 18. des Abends 
‚ an rien son ihnen befcht werben war fogkid 2 ergeben, ‚und am ıgten find Die Franzoſen da⸗ 
ein Korps Kavaderie na Amſierdam ſchikten, N felbft eingerüdt. — & beißt, daß icon viele 
mm diefe wichtige Stade in Beſitz zu nehmen, Yrinzlihgefinnte in Holand arretirt find, Am 
‚Die Sefinaungen det Patrioten zu Aınerdam Fa mar noch alleß ruhig in Amſterdam. 
waren für bie Sranzofen aünfig. Es ſcheinet, Patiß, ben 21. Januar, 
daß man ſich dort au! Gnade oder Ungnade er- Richard fündıgte gefern im Namen des Aud⸗ 
a vden Hat, und daf man eine neue Konflitution fonffes des Öffentl, Wohls unser einem lermenden 
machen wid. Schon am ı8ten um 6 Uhr ders | Beifanklarfhen dem KR. die ſchnellen Fortſchritte 
Adends waren die Franzoſen nur noch 2 Stun: h DerMorbarmeean. „Ich kann eu nicht fagen, 
Den von Amſterdam, worauf je einige Stunden Yf" fagteer, mo fie fi gegenwärtig befindet; allein 
Ohne die Hülie des  beifibgang ber letzten an und abgefertigten Rad 
engen Wisters würden al» Priten harte fie berritz Utrecht paffır. * Er ließ 
je eh lich ihre Adſichten m hierauf Depefchen von den Voltsficvertretern zu 
fo bald" ‘ An Houand sorind-ins PD Nimwegen vom 17. Jan, ‚u, einen Brief des Sen. 
gen , und dem orofen Mangel am Eebend: 7 Pihrgrüaplefen.‘ Hierin ward unter andern er: 
mittel abzuhelfen, ver bei ihrer Nord: Arımee But: bei Eroberung. der Linie von Örep habe mau 
herrſchte. Eben dieſer Mangel trieb fie an, * ohngefaͤht go Kanonen, und 20 Munitionswaͤgen 
les zu perſuchen, um ſich auf holldadeſchem Ge A erbemtet;berBeind hade dei ſeinet üdereilten Flucht 
biete zu verprodiantiren. Mahdem fir Nimwe⸗Fuſelne Kranken zu Rhenen surüdgelaf:n,w. der brit 
gen eingenommen hatten, richteten fie ihre Haupt fe General dirſelde dir franzoͤſiſchen Großmuth 
macht gegen die Seite von Urecht ze., da fie (| anernpfohlen. — Sin einen hieſigen Journal licht 
voraus fohen, Daf ihnen das Durhdringen da M man folgende merkwürdige Stede s „ Endlich ward 
ſelbſt im Ganzen immer leiter, als von der M dab Wort Friede feierlich in dem K. ausqgeſpro⸗ 
Er:te von Suͤdholland gegen Willemſtadt, Rot: den. Die Freunde des: Daterlandes frencm fi 
terdam ze werden würde, Gelang ihnen, mie M innigfk über dieſe röflide Ankündigung. Die 
os jet gefchehen if, das Vorbringen von jener J Ghuflinge der Revohutions: Regirrung, mel: 
Brite über die Linien der Grep, fo waren fie Feche r Dirgnägen an Blutsfzenen haben, verbif: 
tewiß, Daß fib die Allirten nad der deutſchen fen ihre Wurh, „und blichen bei Diefer ann 
Srenze zuruͤckjoͤgen, indem feldige «8 nit wa- meinen Freude unempfisplid. Wir hade 
gen konnten, ſich nad der Provinz Holland zu⸗ zuerſt mit einer Hemliden Gewißheit die u 
rüfzuziehen, ‚and fidy der Gefahr aussufrken, zenangekündigt, milde daß Blink der Franiofen 
Dajc'dR abgeſchnitien zu werden. Waͤten. bes vorberiitenz Jetzt thunen wir hiuzuſügen, daß fie 
Sranjofen mit ihrer Hauptaracht gegen Sübhok 7 vdielleicht ihrer Bollendung nahe find, und daf, 
land vorgedrungen, fo würden fie natürlich durch P ebe ro Tägen: tfieren, die Reputiit von Holland 
Die Konzentrirung der Adiırten dafeldit weitmehr © Preuffen,andtem deutfchen Reich werde anerfannt 
Stwierieriiten gefunden haden, in Holanb Ü werten. PWüraer, wir wollen mn& miteinander 
ſelbſt eimzudsingem, Die hollaͤndiſche Armee, | veremnigen, was chgander druͤderlich Die Hdade reis 








Ken; aid dar K unterfiiten, welches ung mirden "m welche Glither hub Verlangen eingeln, der auch 


hoͤnich gegen bie Einwohner. Deſto unjufriebener 


\ 


unter ee dem Zielawernad * unse a jeitbeſtandlich zuſammen 
mir ae ſtreben, nämlich zur Freiheit tigkeit, p,.® r Den, EN 

und zu Au Srieden sta Din See er 38 re in ber Miarrei 
beweifet wenigſtens, wie ſeht man zu Parit von der amBI EL AZ Dam OEHEING? Dan era Narng eur 


mon \ allein zu benugen, er ift weiter zu Handfrohnen ge⸗ 
Nothwendigkeit bes Friedens uͤberzeugt iſt.) ‚gen Abreigung der berfommlicen — —— 
Siegburg, ben 25. Januar. berechtiget, hat ferner Die hergebrachte Beholzigun 
Der Durchgang von Truppen, Bagage and — — man bie Beſſendededingniſſe 
Munitionswäyen durch unfere Stadt dauert ſeit . y . ö 
eihigen Tagen, der fizengen Kälte ohngrabtet, ber Der Hof Koͤnigshofen oder Seiſenhof liegt 3 
Bändig fort. Ales begiebt ih mach dem Mieder- 


Stunden von Aſchäffenburg und 5 Stunden von Has 
nau, hat dıe für einen Bekänder nötbigen Gebäu- 
rhein. Die Konventötommiffarien haben dem Juͤ⸗ 
licher und Limburger Lande 25 Mit, kin, in haar | 


‚der Scheuern und genügliche Gtallungen, bält 
an Aderfeld 136 Morgen 3 BViertelgag Ruthen, 
rem Gelde innerhalb einem Monate zu bezahlen i 
anfgelegt. Die Ichtere Wiedergenefene von ber F —5 te - a des 
am zosen bei Köln über den Rhein gebracht wars M gang und benötbigted Brandholz. 
Din, uud vorgeſtern und geftern hier augekommen. Die Heimbacher Rüble beſtehet aus 2 Mahlgängen 
Befagung zuKdßin wieder anfehnlich werKdrtt wor, on Adeırfed 5 Morgen z Bicrtel 3 Rutben, 
den iſt. Mit den Soldaten und Offizier il man 





> geniefn, 2 Morgen — Viertel 33 Ruthen 
erliehen. | | 
Weiter befiget Die Furfürkliche Hoffammer in der 
Naͤhe dieſer 2 Höfe aı Morgen 13 ı 2 Ruthe Wie⸗ 
fen, melde dies⸗ und jenfeits der Kabibac liegen, 
und bei diefer Berfeigerung ebennäflg zum Ausge⸗ 
borbe Fommen, wodurd jeder Kichhaber zu ei: oder 
—24 H ‚um —— — beſt· 
Avertiffemente. möglihfte Hufnabme 4u_bringen , Rp ein ODer Os 
Dienfitsg den 3ten ANA, folgenden 1795er B dere Stüde zu verſchaffen in Stand geſetzet wird. 
abres früb um ro Ahr werden ın dem Hofbaus zu Die Eichbaber, Weide Dei Die, EN und 
sinmbach die beiden Furfüsk!. Rammeralpöfe Heim | zeichen in Erb, oder Zeitbetan „a ernehmen gte 
dad und Königkbofen fonft Geifenbof genannı; fos m feunen find, Fönnen inzwiſchen bei dem Zentgrafen 
Bann die Heimbacher Mühle dur den XBeg der öfe ge Ehuon zu Mömbrie fi® melden, welwer ihnen bie 
— Berfleigerung in einen Erbs oder zajühri | oben befßriehene nöfe und lefen —— 
en Zeishefland mit Vorbehalt er deben Rameral» „Hp deigen wird, fo wie bei ber Keliere Rothenbuß iu 
atififatien dem Meifigeborhe nater aunehmlichen Aſchaffendurg die Steigerungsbedingnifle fid befine 
Bedingniffen ausgefeger werden. | dei, und werden anturd eingeladem, auf Dem Sof 
Der Hof Keimbacb liegt in der Pfarrei Moͤm⸗ Heimboch am geſetzten Tage und Stunde bei der 
$riß 2 Stunden von Aldaffenburg und 4 Crunden U Verfeigerung gesenmärtig zu fepn. aſchaffendurz 


ber 1794. 
von Hanau, folglich zum Adfog der Produkten ſeht den 24. Dejem 7 
—3 derfelbe bat zwei gerdumige ganz abgeföus Kurfürniine Kellerei Rothenbuch. 
derte ſeinerne beſbeſchaffene Wohntingen, und eben 5 Jr ber wilbelm Fleiſcheriſchen Kunſt⸗ ‚und 
fo jwei abgefönderte gioſe Scheuten mit genusfamen Buhbandlung in Franffurt auf dem kleinen Hirſch- 
Michfälen, fo daß dıcrauf zwei Beſtäuder ganzges WM’ graben, if fo eben angelommen: Almanach jur 
michi wohnen fonnen 5 Diefer Hof einfüheflid Fenginiß der preuſſiſchen Staaten für Keifende und 
diE Difirifts die Wohnfadt nenamnt, embält nad Eiubeimiſche, beransgegeben 2795. Mit cinem gang 
der ı6ihunbigen Ruthe der Morgen ju 160 Rutben neuen Plare von Berlin und dem Thiergarten, 
an Aderfeld 20x Morgen 3 Viertel 35 Ruben, % und ı2 Kupfern, melde mahlerifhe Ausfihten aus 
an Wiefen SB Morgen 3 Viertel 19 Ruben, 5 verſchiedenen Gezenden ber preuffiiben Staaten ent- 
an Gärten 12 Mergen — Viertel 33 Ruthen, balten, 8. Berlin, fauber gebunden, 2 fl. 48 Im 
fammı Hefrathpiag. derfeibe franzafifd , wm denfelben Preit. 


an Wien, melde gewäflert werben fdanen, =ı 
Beſatzung von Valenciennes und Mafridt And DB higem Rurbenmapz; derfelbe bat ferner den Waid⸗ 
Durch diefe hat man unter andern erfahren, daß die Je dinlänglinen Gebäuden, aud werden zu der üble 
daſelbſt fehr zufrieden. Sie betragen Äh artig und 


if man aber mit dvenKommifarien, In ben Witths⸗ 
bäufern zahlt man fuͤr ein Mittageffen 6 £iv. , und 
die Schaale Kaffee koſtet 20 Sout, 


Bar 764 ‚me Hanauer | 
£ue europdifhe Zeitung 





A ER, Kalter, WM * rr Hefifeher 
— — 2 —* Leranadigſt und amddigfter Freiheit. n 
BB 70 montag den = Bean! 1795. in. 
















matten, mn 12. Januar, Rariht, daß die engliſchen Dan uns ime 
iatomwäli, Dombromsti, Matter, mer näher fommen. DieKanaßerig rn 17 
O "119 u, a., Sefindenfih Hier, Ib fon in Mloppindurg angelangt; ‚Pie Iafauter 
Fejefirt Haben, in vöniger M? tie ziehet ih nach den der Weſer am naͤchſten lie⸗ 
weis man, daß er nach H genden Dörfern, um ben Eintritt:ded Thauwet⸗ 
ae Spielderg gebracht DD ters abzuwarten, und alsdann zu Bremerlche eine 
t aber, don deſſen beis Mh gefcifft zu werden. Ein Theil der Bagage des 
nen, — nia.ınic) und den 39 Derjoss von Port kam den z3flen, an eben bem 
{ en Gentralen, Szies I Abende, in Bremen an, da der fpanifhe Ge⸗ 
domali ie. , das fie in Potersburg 6 Gefandte, auf ſeinet Reife ons dem Haas nah 
angefommie, und underjüglih nach Schluͤſel⸗ U Hamburg, daſelbſt ankam. Zu den Nachrichten 
bgeführg worden Fand, wo man fic tet q. aran oland gehst mod“ folgendes. Schreiben 
handeln fol, U aus Amperdam vom 18. Jam, Abends 6 Uhr, 
| den 20: Januar. D Heute früh ward im Namen ber hiefigen Buͤt⸗ 
1. Tangte der König von Pol,‘ | 











T mit der Drobung, das im MWeigerungtfade fei> . 
N ne Hofnung für fie übrig bleibe, Nachmittags 


| chen ward, und mit einem 

ganz Klein * e von 2 Kammerherrn, 2 
— einigen Setretärt zu Grodno 1 
er don hier nach fl. Peterͤburg oder h Namen des franzöfiigen Geuerals aufgefodert, 

un pi. lem abge eh werde, iſß noch ungemiß. N die Stadt dem Truppen der franzoͤſiſchen Repur 
Bruber die blit zu übergeben, welde ſich ſhoͤn dis Marienr 
—* iſt frant jagt eben; feine Schwer P Nieumerflund, und feld biß Abeoudt, 2 Stun 
fern werden. fh nath Y begeben, wo ſich F den von hier, genaͤhert h Infer Schick⸗ 
bereiss Die Frau von © fi befindet, ſal wird alfo in der Una n dieſer Nacht 
Samdburg/ ben 36, Januar, entfchieden, und mir habe — hof⸗ 

Die Poſt —28 it geſtern zwar anger gi fen, daß bie Öffentliche Ruhe wenig, oder gar 
fommen, bat Aber keine Briefe aus Auſterdam, WM nicht gelöhret werden wırd. Morgen wird uns 
fondern blos aus Zwoll, und andern auf biefer Jſere Rerolution eölig zu Etande ſeyn, und die 
Pofitonte liegenden Orten mitgebracht, In Bres Ü bewaffnete Buͤtgerſchaft wird Den Sranzojeneng 
men hats man indeffen anterm 24ſten d. M. die 5 gegen aaa um fie zu empfangen,‘ 







— Idſeph Ponia⸗ 


ART. Br * som 4 4 w . Per, ’ Are * 


ha Befit. 


Séreiben and 3mol, ben 22, Jan. 


Am 17. dieſes nahınen 2000. Mann franiöfi- » 


Truppen, von wilden «in Korps Hoddubi- 
fder Patrioten Die Avantgarde formirte, Uttecht 


Amferdam. Die ftauzoöſiſche Kavallerie traf 
ſchon am Sontitage, den ı8ten, in ben naͤchſt⸗ 
gelegenen Dörfern ein, und hielt am ı9ten ih⸗ 
sen Einjug in Amſtetdam. Hier wurden bie 
Sranıejen unter dem Sruhloden eines ‚arejen 
Sheild der Einwohner empfangen, Die Par 
grioten: a in a, unter Auſtimmung ber 
Mrorfeiler Aysentgegen.. Man (prad von. 
nie alg vearrichtuns einer neuen Rzgie- 
runatorm prnan fang s . Orange onder !. in 


allen Strafen; und derabredete fi , die Haͤuſ.t 


zu iduminiten. — Der Erblatthalser ſuchte 
feine‘ Familie nach Niederſachſen zu ſchaffen, 
aber die Landpaſſage war geſperrt, und. die Sce 


dar dei dem farkın Erdgenge und eintim helt⸗ 
gen Winde unſcheſſfbar. Die Berwitrung war 
daher im Hang: auf das hoͤchſſe geficgen, weil ie 


kein andres Mittel übrig blieb, als ſich der 
Ranzöfiihen Diseretion blos zu Reden. 
fremden Miniſter verliefen: den Haag einige Ta⸗ 


de früher. Ueberhaupt hertſcht in allen holaͤn⸗ 


diſchen Staͤdten, wo ber Kriegtſchauplatz gewe ⸗ 
ſen iſt, groſe Unzuſtiedenheit gegen die engli⸗ 


fügen Märodend , melde: an einigen Dtten ( 
übel gehaufet haben, — Dordtecht, Leiden und |) Bar 
m  Ohngeant:t der Zorifapriste der Bramjelen 


Die übrigen hobaͤndiſchen Srädte werden ſchon 


wit dem Uebetreſt Der Truppen, als eine führe |} 
zoſen betrachtet, Da ſie nit Die J 
Madt von unſeter Seimöhorsudringen [udn 
PP um die Aliitten zu Tidfnang 


Beute der dra 






igung ju erwarten haden. Don 


mindefie Unggk 
man Deputanld dem franzöfifhen Haupt: 
——— — ten Truppen. ihre Retis 
ſchland nehmen, um in den mön. 


rade a 


Rıriaen., „Mnatrak (den und haundorsiihen ® 
Sraͤr laͤndern Erholung au ſuchen, und dort ci» J dat 
> Rriegsfhauplanet,. die Stadt vetlaſſen, ud 


ne neue Linie gegen Dad weitere Bordringen bei 
Seind:s iu formiren. Nach allır Wahrſchein⸗ 


Eökeit'wirben Die Frangofen aber in den holdn- & 


Difhen Provinzen, nah fo vielen Öttapagen, 
endlich MWinterguartiere nehmen, 





Don da gieng ber Mari srade sah 5 Die neuen Regimenter, 


Die 


Mu dem Brandendurgifden, den 18. Yan. 


Die Konferenzem find jegt auferordentlid haͤu⸗ 


fig gewöhnli wohnen ihnen ver Prinz Hein 
ri und Ferdinand, und Der Kronprinz dei, 


die für Süpprenfen 


etahlirt werden, find zu Züfelierd beſtimmt. 


Saͤmmtliche Infanterie Der Armee fon grofe 


dreieckigte Hüthe mit Kotarden, bie Gremadirre 
aber wieder ihre alten Muͤhen dekommen. — Der 
Großtanzler von Earmer-fol mit 3000 Kthlt. 
Penfion in Ruheſtand geſetzt ſeyn, Seine Stele 
hat der Juſtizminiſter non Boldbed erhalten, 
und letztere Stede fol BR getzeluuen Odeittibu⸗ 


nalsroth von Lampredt uͤbataaen con...) 


Schreiben aus Berlidfi nun 24. Jan. 
E:it. dem 22flen d, iR Das Regiment der Gent⸗ 
b’arıned wieder auf den Fricbendfufß geſetzt mol 
den; indeſſen beweiſet dieſes noch nichtt für des 


Frieden; vielmeht werden tägfih Anſtalten ge⸗ 


troffen, milde ſeht eiftige Ruͤfungen für ‚den 
tünftigen Feldzug anjutänd.gin feinen. — Dit 
heſſentkaſſeliſche Hoſmarſchall, Kr von Beltheim 
if hier angefommen. SH — 
Handover, ben 24. Januar. gl 
Die tegicrende Herzogin von Braunfhmweig, 


Bund ihre Prinzefin Toter, die Braudet Prits 
j:n von Wald, befinder ſich j-gt bit uns. Auch 
wird Dir Herzog ſeloſt erwartet, — Die han doe · 


riſchen Truppen haben ihr Lager bei Dedertit. 
Weſel, den. 24. Januar. 


ed bier, und in der Gegend yiemlsdiruh9 > 
dennoch fürhtet man, ber Feind made mit 


neue Srüung 
zu verlafen, und ſichtaa Mo fer; Dinadrüd v⸗ 


jurüd zugiehen. — DAN RAgı die fraroͤſuche RU 


mer, diein Dodant vorgl drungea iſt auf 70002 
Mann. Dieſer Tayen bat die Miegierenn 
Die andern Drpartementd, wegen der. Nds DE 

nady Ham deuescn. * 
Leudetdorf, den 26. Januar. 

Geſtern marſchitte der Feind auf dem jenfeitw 

gen Mheinnfer gegen mas über in mehr 


PR Du 










2 n 


N nm | „herum. » Dieſe Bild aͤule ſchwihte 

ar no Dana Hart en Rhein hinab. Zu Rem ber linten Hand ſchien ſie eine ſeht 
33 ei y dei Abe in Zügen 8 — angefuͤnte Brieitaſch gegem Die Brufi zu drüdene 
en, Matib meiter.gegen Brei ker ef: MIn der rechten hatte ſie einen Dolch, den ic hin 
feits- zu Rheinbrapl | isut. Graf. In umdı her dewegte. Sie ward auf einem Trage 
von Drantomäty ehel aetragen,  Wldıfie dei Dem Karujfel anfamy 
3reitore ließ den (bien fie, ais od Neid mit Edt ſurcht vor dem 
Grabmal des Lazouzki, und gegen die Büſte dis 
6 d N ? mir 3 Kanonen 1 Marrat verbeuate, als fir an dem Drtadir Sie, 
TE pie id) anf 9) 9 + ejähr so M. ir gung des K. anlangte, Lieb man fie oͤſſentliche 
Dar | 


En I 
t 











BP GIER dEN Beind'Bir in Die enge Pallage 
sl orbenifih defilire ‚wornam aber aus. 


7 
9 
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gdlihey; Bahpnen wi : ah der Jatodiner vor die aroſe Thür 
Chris und-mnhtngoimfrenatien Gare: | warf ihr ein Renner ale Shand 
Rüdneg neun der: Feind nahm IN, fodiner vor, worauf man fit, 

irrauf feinen Day HEO Bruylüder deu greſen I Mfhe ward in einen Radttepf ask 
". ward aber na Nie en gürdeniertt," D) inzeinen Adtritt geworfen, . Ale Dieick geſchah 
und .nod befer mit Kannnentugeln begleitet, unter Dem wiederholten Ausruf ! Kein Zatobis. 
ach Nudiage eineh baute Rast von Bruplder- h nermehr! Es lebe das R. R.! Eine Ftau, wele 
über»getommenen nieDerläudifchen Beiühchen fan MP ber diefeb Fe. zu Nören maste,, und fanfer 
der Feimdigiflern UBEADS Warren Todte, 'umd |) Die Derbrenner ber Jatodiner feyen pafür. dr» 
9 Farren. efirie nad? up gebtacht, und yahlt, warb fogleih ergriffen, und wit Ruthen 
| ist ‚Diefe 1d en Of 'ziers.it gen gt rigen Ver a oefleihen. — In der Sitzung des K am zıflea 
s nf. er ze 4 ©. nf angege in. haben. 4 ward deſchloſen, daß der neunte Thermidor ? 
Das inne Benchmien bed obermehnten. Herrn A (27. Jui.), welder den Reiche Bed Soredend, 
Doerticutenents Orafw' son. Brantomstg (weis gp ein-Ende manııe; ehintant durd,ein jähtlihet 
der während bi {em | Pasmmärfigen. Kriege meh: U Bef gefeiert werden fol, — In der giftigen Si- 
ı Mroben feiner Tapferteit an den Tag gelegt dung erflattete Tambatcetes einen Beticht üdir.: 
| — man © J jirfem vorlfau wit genug (| die Uederdleidſel der Königl. Samilie, welqher 
nrönmen, weßmegen man ibm audı den fo wich „A dahin ausfiel, dar die Aucſchuſſe Der Meinuns 
gen. Doflen Rhrindruhl anvertrauet hat. 1 fenen, man mühe die von der Famſlie Capet 
ARD send darıd, Dem 24. — Ih noch ühtig geblichene,. und in Frantrcich defixd- 
 Apernareien Räte — V lie Zweige roch fernerin Srfansenf&aft hilfe. 
"geote Mnzahl Bürger dempete drigemohnt, wel: |) Auffeinen Borihlaggieng man alſo in Anfhung 
1 a ren im dieſes Gegen Randrs zur Ordnung des Dages Über. 


Er FE in Toni. dir Thuilerien ges | | | 
i J ade Balletsarh.m arofen Bafın Ih — Der wediſche Mimſter Hert vonsstael ik 
Gang 
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in errichtet, auf ag Die Bildjdute MP bier angekommen. —* aa 
‚Sreiheit ahfgekchichalirdun Sier gielt der Mainz. den so. Januar Kaprähk. , 
räfider e IE RE MR ir Endigung ee in sm 7 Uyr.) ınimmod zan 

2 Fa Em nas Shirt Eelchedie 5. -Durd Das fiir ciniaen Tagenneingebalem 


i 


: 


N 


ae ER Veno das Monet! Aue Schau: P plöglihe Thewmwerter fam das Matseit Dereitd 
fe wurden \ Bote freigegeben. - Dis M heute frühe am g Uhr in Bemraung. Dies hat. 
fbends ing man io den Ehrafen cine Puppe mit Q te Die Zolge, daß Abends um 5 Uhr Die ganze 
ie bopp item Grfidte ,. wilde eihım Jatodiz Eisde de det Ryeins vor unferer Stadt von bir 
map Horehen joMie, und Dis sine-Kronsanf dem J Fanorit om drach und ins Treiben Fam; bad 


— 


CB Aopfıe ſich aber Jwiiden Der Aue herauf Äinden dad weitere gu ww , T& dient Bier: 
und feste ih bis über das Irughaus wiedet ven, 4 bei zur. Nachricht, dof a diefem freiadelüchen 


möDisch Dein dab aller gefiinene ward, "wapeı y Zllodal Chat feine weitere ERST. Me a Are 
fer 2 tleinen Schiffen, welche bei dem neuen giftelt werliefert wird. — en 15; Janmar 
Kranen zufammen gebrüdt worden, iſt Hit jet I) 1795. * 


afied Gottlob ohne weiteres Unglüd abgelaufen. SP Johaun Philipp Wiek, - 
Zwei grofe Schiffe, welche das Eis dieſen Mor: Regierungs » Setretarius. 
ven aus dem Main herüber gedrüct hatte, hofft 6or⸗ Comm Commiflio Om 


n retten. — de Im̃ Hofgerkbt bat anf Anka aus des Untertba» 
ber wid 4 in, ea Eulen du — * nen —— Zreulie Fr Mm mir die 


fihb. die wor yo Beung fiegende‘frans 1 ertbeht, An gan ark, Shnturles 
—*3 groͤßtentheils aus ber Vandee yon ibm bereit —W Fian merdende 
gefomsien, berwigd« Vorſchlaͤge vorzu 7% fſte An deffen Aunahm 









ei, ben 30. Januar, alles Bleißes ju dlspentren. 

Pit; eine Kolonne van 26 bis 28 ; ——e — runs anf vn — 
| nn Seädiofen fey zwiſchen Emmerihr = erfagten Iopannes reufieb iu Müdigbeim eine 
asfiht, die englifhe, und Öferreidifche Armee ch aufgegeben, fü gewiß im) f 
abzufhneiden; Da aber, aller Wahrfheinfihe F* un ro Uhr auf fürfl. Ranıla Kerle in 

teit nad, der Rhein au) dort nun im Aufgehen in oder dur& higlaͤnglich Benollmährigte zu 
Begriffen ifl, ſo ware et leicht möglih , das dies nen, und ſich auf bie vom chilore alkdonn ges 


fer Uebergang für den Feind traurige Folgen has gerkrigen, Ba fe Hr 4958 ae fo 


ben könnte, indem eralsdann leicht abgeſchnitten ge annehmende &läubiger Far und elapfo ter- 
werben wuͤrde. mino ‘Dagegen nicht weiter geböret werden. De 
r ar € r i ir emen en een F — kretum Hanau von) > * 
a auf das 4 Stunden von der Stadt Marburg wegen 
Bd ı 1/2 Stunde von den Fand Srädten Ziegen 4 — SUN. 2 et. 
bain, Treit, Kirchhain, Rauſchenberg und Ben: Dem Yublitum wird biermit gemacht, 


adt gelegene freiadelide von Berkepfifde Atodial- A das im zagtünftigen Monat san ie, Borfäb: 
ut — Das aus Gebäuden, Hof, Wärten, Fuuge Recnurg ber biefäen — * de Kr 
Land, Würungen, Wieien , Teiben, Weltungen Bittwen- und Maifcentaffe, ir 
und einem neuerdinge binjugefommtenen vor Spicks⸗ Statuten, abgehört, auch nach 
winfel ohnweit dem Gut gelegenen Zehadenbercht, A f&rift. derer Statuten, —B und 
* — 74 Rıbir 10 ald. 8 bir niederbeffifder MM fotbaner Rebuungsabhpr, die ganz 
irt mer 17440 Gulden Branktarier der Kaffe, und deren Dermaliger ar 
in dem auf den 20. Mai a. jeden Suterefiengen, auf in Derfang ee 
en Derkaufdtermin aber feine id eigener Prüf = rd ARBEFFERAUUNg wergeftg werden 










de pi Hs * wegen * ——— ſoll. Bi * 1.1795. * 
ver ines meitern Bär ie» PrReheT. gnivian gar 
en hr Be on > (L. 5.) tirten Brenn IfenFafle dabier. 


mit. don Saeni = eg ——— : _(L. >.) tırten. f 
min, wmiſſions wegen au tenftag Din 5 In der Wibelm Sieifcersichen Kunz we 
ren TERH ſchiets fünftig anderaums worden: So  Buhbandlurg in Frankfurt auf dem — 
wird foihes, und daß alsdann mit Dem vorherigen graben, if folgender, ſowohl ın Rüdfibrler Die 
böchten Geber der Anfang gemaßt werden ſoll, 5 Toromie, als auch ın Anfehung der eritigung 
den Kanflufigen, melde mas mehrires zu geben 1 ver Begriffe febr mihlicher und imedmöfizer Kalın- 
geionnen, ju den Ende hierdurch befannt gerzadt, & der zu befommen. Samerlers Dolfs : Kalender 
um in bemeidser Tagfabrt Vormittags so uht auf "I fir den Bürger und Yantmann auf ag Jahr 1795. 
fürflider Regierung coram Commiflione ju er 8 41. N geheftet 4 Fr. 

einem, ihr Gebot zu ihun, und darauf nad Ber 


rare rc Bari DESWERTE — tin: 
Rewe — —— Zeitung 


43— 





ee Ins ug Rum. 20. EIER 
J Be — = Kanırl. On, umd Poanient, Hr TER a 

aleranadigit‘» und gnadigter Fit Setıd / | ’ 

J Dieuſttag den 3. Februar 1795, rn 
—** “a den 25. Yanzar. or ae Bätaiton don Klebeck Hier eingerädtt, 


"ger fpript, und ſchteidt von zi. Bataidons  — Vech dem Ichten Briefen aus Weſel fon an 
Infauterie, welche zufolge beſonderet Be: O der Iſſel ein higigeh Gefechte zwiſchen den De: 
“fehle ’grögerntheild ans Boͤhmen nah Gadizien H fierreiherd, und Franzoſen dorgefallen feyh, 
' marfdiren Toten ; allein wir könuen verfidern, wobei von Beiden Geiten mihr als 3000 Mann 
daß man Li LE Befliint:d Davon ſagen kann. J geblieben wären. Man fegt Hinzu, das Wer 
' Berichten aus Galizien jufolge, herrſcot berder ae Dortheil dieſes Gefechtes auf der taiſerlichen 
j⸗gigen Ungewifhet der Zufunft, in Polen viel U Seite fiy. — Ein oberhalb Boppard über Das 
? yeredergefglagenheitj: dean man weiß dithet noch 4. Eis  gefommener Schiffer ſagt daß man 
immer nicht was ad Diefem Lande werden wird, J dort mit den Franzoſen Hemlich zufrieden (eb; 
< ‚Die Yuswanberuug il dahet nad immer groß, on fe hätten (hen laͤngſt due Kontribution 2 
"an ſeldſ ia Sautzien ik gan eſnigen Hauotern ‚Leinwand aus geſchtieben, aber noch mühe ein 
Ver Revolution auf die Spur gekommen. Je⸗Klſorbett. Das Bopparder Maltet Korn to et 
dermann iſt begierig/ welchen Auſsgang die Sa: | 2 Karolin, Hingegen ſagen einige auß Anders 
ge nehmen wird. Man ſpricht daruͤdet viel, ) nad Gekommene, daß es dort an allem mande, 
"und dech tan man nichts mil Zuverlaͤſigteit F le, und daß fie der Bürgerfhaft ae Leinwand, 
, Vpenpie und auf dem Lande den gräften Theil der Fruth⸗ 
Ran, den 3o. Januar, te als Kontribution adgefordert haͤllten. Die 
Am ſci Miltägs um 2 Uhr, gieng h Barnifonin Andernach fey ohngefhr 1000 M. 
der Rhein’ bier wieder auf, und das Eis tried OB ſtark; es ſtuͤrben aber viele keute, Dem keolni⸗ 
gluͤcklich hinunter. Dieſer fuͤr diele fo unerwar⸗ a Shen Lande waͤren 12 Mitiontn Komtribution 
Are Aufdang des Rheins verurfarnhte, daß die aufgeligt, wevon das Domkapitel afein FMil⸗ 
"über die Wiedbach ‚sejhlanene Shiffdrüde nenn F tionen zahlen müͤſſe. — Zu Bonn ift das Engels 
4685 Schiffen, ' und der fuͤrſil. Jacht, vom Bthate Klofter, worin die Bäderei der Framo⸗ 
Eife mitgenommen, und fortgetrieben DR fen wer, abgebranut. Fir Köln wird kein 
In der Racht dom 28. auf den 29ſten d. gieng Jutetdieuſt mehr mie gewoͤhnlich gehält:n, ſondern 
‚die Mokt auf,‘ und das Eis ebenfaus gluͤcklich in fiber Kirche wird täglich nar eine Meffe gele⸗ 
hinuntet. Das Waͤſſer iſt keine 6 Schuhe ge« fen. — In der Ahter Laach waren die meillen 
Miegen, und wir können Fest mit Ruhe das a Geifllihen geblieben, demohngeachtet ward der 
Sderrhein⸗ Eit erwarten. — Vorgeflern find 2, 1 Prior Bei der Anfunft der Franjofen ſehre in 
"Grenadierbardilons von hier autmarfihirt, und db agſt gejagt, und mußte Geld und Bettwert 
hang dem Laudeleinquartiri werden en $ a. — Das ‚adelihe Frauentloſter ju 


Marlenroth haden die umliegenden Bauern gänfe M anfaft, in der Mar auf. den rgten bie St 
Kb ruinirt. 2 Ä gu sdumen — Die Einnahme von Hodand 
EHreiden aus Breufter, den 26, Janyar, einfimeilen als eine große Crfepätterung 

Dircete Nechrichten aus Gmferdam fehlen Fr Stodung des enropdifchen Handels anzuich 
aber Briefe aus Zwoll, Deventer uſ. w. did 5 Sie dörfte in dem Kommerz, _befonders 
zum 22ten dieſes fagen , daß die Sranzofen N) England und auch andern Ländern, viele 
am ı9ten wirtli in Anperham eingetäct ſiud, | rüttungen — und vieleicht auch Bankerotte 
daß fie Naerden und Amerdfort. beſetzt, und Q Folge haben, — Wie es heißt, ift vie Kon 
aur noch 3 Stunden von Zwolle geweſen feyn a Artion- von 1787. in Hoand wieder in nö! 
folen. — Die jetzigen Regenten Hollande fol- · Kraft gefegt. — Man verficdert jetzt, daß di 
nr adgefeht, und die vom 1787 mwieber einges Jh, Prinjefinnen non Oranien noch nad dem ft 
fetzt pn, — Durch ein franzoͤßſchet Plakat fol (| getommer,. und von da nad England einst 
«le Benennung von Prinzlich und Patriotiſch⸗ſchifft ind, — Da die Landfommunitation mt 

- gefinnten bei Lebensfirafe verboten feyn. — Die ff. der Provinz Holland unterdrochen iſt, und 4 
Eratthalterin fon mit einem: Gefolge von. 14 M die Franzofen daſelbſt gute Mannszugt haltıdı 
Wagen: nad, der Helder geäohen ſeyn, wo Ad- m ‚fo hört man jegt wenig von Fluͤchten ber honip 
miral Rinädergen fie auf eıne Kleine Flotte foR  Bifhen ECinwohner. Die Patristen empfienst® 
- geführet haben , um fie nach England zu drin: F’.aner Orten die Franzoſen mit. offenen Arm 
gen, Der Stanhalter-hatbleiden wollen; aber ih @in Theil der Prinzlihgefinnten hatte ind 
da Die jetzigen Regenten abgefeät find, fol er Ya vorher nice Güter und Baarftaften nad Cry 
über dad Eis, man weiß nicht wohin, schäd- A Land geſchickt. Was: aus Den Generalfaakt 
tet ſeyn. — In Zwou erwartet: man fd bald geworden ifl, weiß man biß jetzt nicht, 
noch keine Por ans Amfterkam, — Die allürte 1 Paris, den 24, Januar: 
Bamee zieht: ſich laͤnas der Ems theils nah DE Odhngeachtet man hier an nielen nothwendigtt 
frietland, theils-gcher fe ins Otnabruͤdiſche. — Sachen Mangel leider, fo hettſcht dennech di 
Man haste den 6 gefangenen Patrioien, Biſchet ch gröfte Ruhe, Die Hofnung zu einem nabis 
‚und. Sonforten, die Thüre dt Gefängniffet gedff: U, Frieden, welcher uns ben Hederfuß wieder bir 
met; adeinfieblieben, Der Masifirarkich ihnen JA beiführen, und bem Aderbau bie Arme wiede? 
‚ fügen - fie tönnten ohme Sucht vor Verfolgung U geben foR, deren er möthig hat, mat, de 
‚ Yerautgeben. Sie antworteten: baf man fie | man mit Must, und Ergebung dab blaherige 
. auf eine ehrenvotze Art befreien, und im ihre (E Ungemady erträgt, weil man-hoffet, bafıd 1” 
Saͤuſer zarüdfühnen foße, nem Ende nahe fiy; Mlein die Gew 
»., Hodndifde Grenze, den 23. Januar. "Denon in einer befländigen Warupe WM 

Durch die Eroberung HoBands find dic Frans | bereit erlittene Unglüdsfäßie,, amd Dir gigen 
zoſen jegt in Beſitz wnermeflicher Hülfſt quellen. F wärtige Zuftand machen den Gegenſtand ber Ve⸗ 
dües, mai ſie in DR: und Wefindien derlohren h tradtung auer Franzefen aus. Mon fühl de 

. haben, ifi in Hoßand wieder erobert, — Mod %% Urfacen einer fo aufırorbentlicen Lage WA“ 
: «em eingegangenin Nachtichten beobachten die 5 fihenz man unterſucht, wiees möglich mei J 
Sranzofen auch in Holtland die ſtreugfſe, und beſte H cin Volk, welches in den Schlachten fo viel 
Magnns:ucht. Eben diefe hatihnen auch daſeltſt pferkeit, in Unglücktſaͤlen fo viel Genie ain! 
viele Fennde erworben. — Wie man tt weiß, Su hat, zuder nemliden Zeit, word 

ward Arnheim eigentlid am 17ten von ben Gran» U Umabhärgigkiis firitt, einer Tiraunei diotgch 
joeſen aufgefordert, ſich zw ergeben, Der Ber Ai war, weldein der alten, und neuen Brit 

: menal Sport meigerte ſich, ward aber doch der⸗ Ü Lein Brifpicl hat. Sehtte wohl miht IN 










die Matur, amd Beſchaffenheit unferer gegen waͤr⸗ Mainfrom; den 2. Febrnar. 

tigem Megierung dem Defporismus die Thüre gröf⸗ Die Rachticht von dem Urhergang Der Frane 
net haben; umd eb fragt ſich⸗ mwerund Bürgidaft @ gojem über den Rhein het fi nicht beſtaͤriget. 
dafür feiften tan, daf aͤhnliche Umftdade fie dem · $ Der Kurfürfi ven Koöln mars am 25. Nae, im 
felden nihtnod einmal auf das neue wieder öfnen? 3 Münfler erwarut; auch ſollte am dieſent Tage - 
man wuͤnſcht daber dem Ehrgeiz, m. ber Hertſchfucht © Bas Öferreichiihe Hanptqwartier atda eintreffen. 
eines oder mehreren Menihen Schranten fehen jn Bolgendes wird als der wahre nhalrder- mit 
können, die ſich tiwa auf das neue Bimüheten, ihre © Den. Franzoſen zu Aumſterdata gelchleſſenen Kapie 
Mirbärger zu unteriochen. Dit adaemeineMrinung A tulaion angegeden. 


gehet dahin, man müfle die Rigireung vom der ») Die ſtatthaltetiſche Familie fol pas ganze 
Nurionat-Repräjentation rennen, Schon fordern ho daͤndiſche Gebiet raͤumen, ihr adet doch 
mehrere oͤſfemliche Blaͤttet das Recht für freiſtehtn, ſich hinzudegeden, wohin fie will, 


ale Bürger, einzelne Mitglieder des Konvents 
gerichtlich verfolgen zu dtſen, welche bei din 
Ausſchüſſen Aemter detleiden, die der ehemali: Sold bezahlen. 

gen vollſtreckenden Gewalt, oder den ehemaligen 3) &ie ſollen der Republik 40 Schiffe ſtellen, 


2) Die Honander foden ſogleich an die frau⸗ 
Miniſtern zukamen, und manchen Bürger in feiner » davon bie Mleinflen von 20, die größten 


jöfifche Republik 10 Millionen Dukaten in 


Greiheit beeinteächtiget, oder fein Eigenthum von 40 Kauonen ſeyn muͤſſen. 
verletzt haben, — Don unfern Atmeen if ia den m 4). Ade fefte Pläne, die noch nicht in deß Ge⸗ 
letzten Konvente ſitzungen nichts vorgelommen. mals der Srastofen find, ſollen dinſelben 
Nah ven jüngfken Briefen aus Tomlon werben üserliefert werden. 
vaſelbſt erftannlihe Yurüflungen gegen Kor> 5) Der alte Rath von Amflerdam fon kaſſiret, 
fita gemacht. linfere dortige Estadre iſt noch und durch eine einſtweilige Adminiſttation 
durch eine Didiſſon der breſter Flatte verſtaͤrtt unter dem Worfig Des General Daeudels 
worden , die ſchon die Meerenge non Gibraltar erfegt werben. ; 
yafırı ſeyn foß. ; 6) Die hoddndishe Repudlit wird die Form 

Sbersheinftrom, den ZT. Januar. des Gouvernements Keimen, die fie an» 

pn mehreren Öffentlichen Aldttern wird jwar + nehmen mil 
1 


— 


son Bafef unter dem zaten d. geſchtieben, ber 7) Der General Daendel fol Ser. Komman⸗ 

franzöfifche Bevolmaͤchtigte, Herr Barthelemo, daut zu Amſterdam werden. 

habe an dieſem Tage ſeine Volmacht mir dem Die Burger daſtloſt hatten Die Waſſen ergrei⸗ 

Herrn Grafen von Bolt ausgewrchſelt, und am FE fen wollen, um fi) mit den Franofen zu der⸗ 

folgenden Tage wurden dieſe beiden Minifters 7 einigen; manhat ihnen aber bei Todesſttafe 'o 

Die Konferenzen wegen ber BANTRENBITEgenDe fehlen, » fi ruhig jw verhalten. 

kungen eröfnen ; alein. in Der Baſelet Zritung % y Deesttiemen : 

nom zöten feldf, weihichts hiervon no nigt d Da ih aus dem mir erh zu Gefiht gefommenen 

die geringfir Ermehnung, tosten Blatt dh Rsıbarben Reid Anzeigerders 
Mannheim, din 7. Gebruar, # feben, .voß ans Peligenbeit- erues mir ganz obubeo 





Vorgeſtern, am 30. Jan. in der Frühe Hand ge Funnt:m Tumerritiisen Balſams aub von meinem 
ver Therntomiter auf 4 3/4, Abends auf 6 ıfa, 4 Feräbmıen Wundbaliam und Augenmafler Ermeb: 
geflern Morgens auf 9, und heute auf 7 Ya i nung geſcheben, und einge Fegen tabeı gemaks 


* o glaube c mich euſch die Aufferdeen 


— * und men geht wieder Darauf bin und A dir vie he mar ſchon febr vergtiffene Vefanntsradung 
hir meines fsIbft verfersigenden Wundbalfams und Ups 
2 genmafl:rs Immer Meier 40 verbreiten, und unter 


Bezug auf voß hienach angebängte whrigfeitlice 
Zeugasp Den gan; opneigeanugizen Munich effent⸗ 
Inh zu äuſern, daß ein jeder gegen den Feind ſte⸗ 
bender Dffizier rıe, ohne ein Glaschen davon bi fl: | 


zu. füpren, bieiben mödte, um davon fürfi& ſelbſt 


die promte und ſichete Vetſenduag gejorges werten 
. wird. 
BBaßenbach im Ritter: Karton Ereidhgou bei Heile 1 


ſinuen gemadt , 


‚Kob derer bierdurd gebeilten Pertonen befdidert 


— 


Seulwitz durch feinen ſelbſt verfette genden Wunde 


bier a) crze etlich und 60 jährige ſchon bei 20 Jah⸗ 
"ren anden Augen ſebt geittene, und zulegt ganz „ie 
* blind gewordene Frau, bei welcher alejomfige Witz ( 
<tef keine Wirfung gemacht, in wenigen Tagen völ: 


fen Aerzte verlaffen, ihren Augenſchaden geheil 


oder ſeinen wacketen Mutrieger ſogleich Sebteuch 

machen, und ten Dermunderen die jo jquee und 

nötige Huͤlfe verfihaffen zu Lönnen 
Der Preis des Wundbuliams pro 


"Gläschen if für Menden — ıfl. 24 fr. 

*» =». für Thiere — .1fl.46-1r. 

| ⸗und des Augekwaſſers I m — 
fo immer bei mır dapier zů baben aft, ſo wie für \ 


dronn am Meder den 20 Januar 1795. 
Anton Hewrich von Beulmwig. 
zeugnuß. FRE 
Nachdem der feit-cinigen Monaten dabier domi⸗ 
cihirte Kerr Oberfotẽmeier von Beulwitz das An- 


ſelbu präparirten Wundbaliam und Augenmwafler zum 


vortreflibden Heilmittel ſchueller ald durch das laute 


werden möhte, und feibig r ja diefem Ende um 


ein glaubwürdiges Zeugnuß der nur ſeit z Monasen FF 

ars wird zu} 
Steutt der Wahrheit aumit von Staabamts wizch „R 
-Jabr einen ſeht ſchmerzhaften Ausſchleg im Geſicht 
, harte, und in einem elenden Zuſtande fi befunden, 
s gleich in den erficn 12 Etunden rad Gebrauch des 
| Balfams die größte Kinderang,, und dann die Dei» 

4 t 


dadſer gemachten Kuren angeſtanden; 
nit nur offentlich atteftirt, daß gedachter Hr von 
halfam uar Augenwaſſer ın diefer Furzen Zeit ba 


lig furiret. 


- pH) Einen xıjährigen Moͤdchen, das ſchon einige Jah⸗ 


tean den Augen febr gelitten, u welches bie —— 
un 


+ gs) einem aojahtigen Knaben, welder den ſcwar. 
‘yon Staar hatte , und auf dem einen Aug bereus 
“often Schein verlehren, and bei dem anderm Aug 
' bereits der nemlihen Gefahr aufgelegt gewefin, x 


‚neben no ande:n glüdiich bergefeliien Perſocen, a 


fein obarefchateres Geſicht wieder völlig bewirfer, 


fondern auch meıter nam denen ariginaliter vorge 
legten autbentiſchen Schreiben zum werbienenden Lob 
diefer herrlichen Arzneimittel dee Wahrheit gemaß 


⸗ 


wie Er nichts mehters wünſchti,e 
als daß Sein Arconum, beſtehend in einem von Ihm | 


Puworden, einen groben Drud leſen ja können, 





Weurkundet., daß auch amswärts.felbige in.mehrern 
Gegenden ‚mit dem glädlisnen Erfölg gerrönt 
worden, indem — 

1) nach 4 Sthreiben aus verſchiedenen köͤniglich 
preuſſiſchen Feldiagetu von den erſtern königl’ preufs 
fifden Herrn Staibsnffiziers - die ſem Wunddalſam 
und Augenwaſſet das größte Lob beigelegt, und da» 
mit die wundeifamfe Kuren gemacht, dadurd aber 
diefe Heilmittel bar der am Rhem fichenden förigl. 


preuſſiſchen Armce rühmlıhfi tefanut, und ein flar» 


for Baſchtuf dahm, fozar an die hohe Gencralität 
ſelbſt gemacht worien, wie dann nur cinen Fall ans 
‚uführens Eın Staabsofftzzer, ber ſolems über 


das Mafenkein und Geſicht gebauen wurde, Buch 
⸗ 


M ‚einen feiner Herrn Kameraden mittelä dieſes Deu 


witziſchen Balſams in wenigen Tagen völlig Furitt 


> worden . 


2) eine vornehme Perfon in Erkany die glüdfichs 


D Re Berfuße gemadt, und daber cine grofe Quad. 
F ticär, und sinen heil nach Bruunfhwesg davon zu 
\ on. ‚ befaricten; 


3) in Tommerdingen und Suͤnzburg ein Knaͤbfein 


und eine Tojübrige Kran, welche ganz bimd gewe⸗ 


D fen, in Eurger Zeit ıdr völlıges | 

Beten der leidenden Meniater: no mibrers pro» IF Wo —J. * —— nm 

palırt, und die Putlicitat dieſer fo ausgejeidhneicn 1 
% den aröften Segendand im Zimmer nidt mehr un: 


pfarramtlidhen. Zeugnüß. crlanget. 
4) cin Schneidersgeſell ın Nürnberg, der auch 


terſcheiden Bonnie, wieder in ten Etund gelcht 
deffen heftiger Mrebdfzanen mirteld Sebrauch dee 
ſes Balfame mit friſchem Fleiſch zugewanfen ;ehenyo 

eme Perſon in Mafatt, melde fon s/tel 


lung eriangts f 
6) auch dei einet tauben-Perfon im MWürtembere 


aiſchen dur dirien Wunpbalfam die ſchütlleſt er 
> wünthtefe Wirkung hervorgebtacht; Alle 2 * 


7) in Mannteım erfi vor wenigen Tagen von 
mebrern hoben Petſonen dieſes Ungenwofler mit ale 


"Sem &ffeft gebraudr, und dadei ein 3jähriges Kind, 


welches dur die Blattern an dem reiten Aug febr 
— and veiſtelt war, dadurch völlig kurirt 
tben. \ _ . 
Ya Urfund der Unterſchrift und worgedrudten 


Amisinſiegels Maſſenbach im Ritter» Kanton Craſth⸗ 


gau bir Heilbronn den 13: Ren. 1795. - 
(L, 5.) Sieiberr von Maſſenbach iſchet 
—F Staabsamtmann. 


ider. 


Hamaner 


Neue Enropäifhe Zeitung. 


| Num. 21. 
Br Komiteb + Kailerl. Din). und Secfürft, FIG 
' aleranadiek und gaadigſter freibeit. — ee 
a —— Far 


Kreitag den 6. Februar 1795, us 
— — — — — — 1 
Wien, ben 28. Janvar, ligte Sache ihrer. Unabhängigkeit glorreich endig. J 
onen, den 26. Diefid, nad 5 Uhr Nach⸗ te. Moͤchte bald ein Friede dieſen Urt den 
mittagz, And Se K. Hoh. der Erzherzog Ruhm Unferer Baterſtadt noch mehr vergroͤſern! 
Karl auhier eingetreffen. Durch ein Verhaͤngniß, daß die menſchliche Er» 
Bafel, dia 37. Januar, kenutniß zw erklären ſich vergebens bemäher, muß⸗ 
Unfere Zeitung, melde bisher ſowohl dom Der SE se zu allen Zeiten die Freiheit durch Kriege Es 
Antunft-o.s fraazöfiiben Andafadeurs, Hirn 5 kampft werden. Dem Frieden kdurmt es aber 
Partheleai, als au jener des Hrn Gtafen von o fü, fie zu Hefekigem, darch die Ausübung aller 
Bol; keine Erwehtung gemacht hatte, theilt 4 Tugenden, -und das Emporfisigen der ſchönen 
kumnichr in ihren heutigen Watte die Bewile A Münfte, und Wilfenfhparten zu veredlen. Wie 
temmungs Rede it, weiche der Hr Kanister Ochs J ſchöniſt eh, den Oehlzweig des Friedens zu über 
in Gegenwart des aeheimen Konſeilzs, und im JA, reihen, wenn bie Stirne mit Biegblarbeerenges 
Namen ded Staats von. Baſel am zaiten d. an U tröhr iſt Die Deifigung des Uederwinders feſ⸗ 
gedachten Hrn Ambaffadeur gehalten hat, nedſt Jſelt das Gluͤck an feinen Triumphmagen, - und 
ber vom legten hierauf ertheilten Antwort: Ja | Die Staͤrte eines anruͤckenden Feindes ift nicht 
br Bewillt ngd= Nede heist ed unter an: |M fo gefährlihr: als die Versweiusg d.4 Ueber 
dein: „Der rather Em. Erjell, in unferer 9 munvenen ꝛc.“ Die Antwortdss Hra Barthe⸗ 
Stadt Höst uns -ein Zutrauen ein, deſſen sans ih lemi ift in ſeht ſchmeichelhaften Ausdruͤcken ab» 
‚gen Werth wir fühlen. Bor Bafels Mauern F gefaßt. „Je naͤher ih Ihnen bin, fagte kr 
warden vor 350 Jahren Die erſten Bande ges ıp munter andern, deſto mehr werde ich mi demü⸗ 
tnäpft, die unfe Schickſal mitienem von Frant- When, die Blide der franzöffhen Ropudlit ahf 
teich verdinden; und nun legen innerhalb Baſels a ihren Staat zu lenkem Seitdem ih ihr Bas 
‚Mauern beide R:publiten tum erſtenmal duch GP terland bewohne, ‚umgdden Umſtaͤnde vombeſon⸗ 
ihre Bedo Amaͤchtigte ihre Neigung jur Bruders 4 derer Schwierigkeit die heldetiſche Eidgenoſſen⸗ 
hiebe feierlich an den Tag. Wenn ed erlaubt Ha Ihaftz; allein Die tiefe Weisheit, wilde aleihre 
‚iR, den trößtihen Nachrichten, fteilich oft un 4 Säritte leitete, halfihr eben biefe Schwierigkeiten 
‚siwifer Serhheen-, (aupen beizumeſſen, fo wird 4% üderfleigen, und wenn ſie bei denſelben ſtandhaft 
‚fh Bald eıBe.-andere wichtige Achnlicteit der Jbehatret, fo witd he gemit noch ferner die Rubedis 
detgasa qeuen, aud gegenwärtigen Zeit darflels N Friedens His zu Dem glüͤfflichen Zaſpuntte genien 
hen, Evenfans ianerhald Bafcld Manern ward N fen, der ihn der ganzen Welt wieber Hdem fon ie," 
jener berühmte Friede geſchloſſen, der den Kt H Elten, den 24 Yandar. 

‚ra blutigen sum der egw:ie J die gehei⸗ a Bw 5 Beifage der — N * 


em 
s — 
Da EN 








Bie-Stärke des Seindeb in Holland auf od’ bis’ wen hat aber blos die Briefe von der hollandi⸗ 


110000 Mann, welche in 2 Kolonnen getheilt 
find, "Die dine breitet ſich in ganz Holand aus, ð 
und nimmt Vefig don Den Städten; Die andere 
züdt mit einer zahlreichen Artillerie von Arnheim 
längs der Iſſel vor. Die Franzoſen foden ins 
jwifhen, nad ihräm eigenen Gefänbnip, bei 
dem Uchergang über Die Waal, und den lekten 
Affaiten bei Pandern über 20000 Mann an Tod⸗ 
ten, und Derwundcten verlohren haben, Bas 
taillons von 1200 Mann find bit auf 150 M. „ 
zuſammengeſchmolzen. 
Münfter, den 25, Januar; | 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſich die kaiſerl. J 
‚Truppen am Niederrhein nach der Lippe zuruͤck⸗ 
jiehen werden, um ben rechten Flügel der öfler- \ 
reichiſchen Armee zu decken. Die Hanoveraner | 
‚werden ihren Zurijckzug dutch das Sißthum Muͤn⸗ 
ſter, und die Enzlaͤuder durch jened von Dsnas 
bruck nehmen. 
lichen franzöfiffgen Regimenter, welche in Dem 


Holland fantoniren , begeben ſich uun nad dem 

Fürſlenthum Waldıd, ' Am 22. und 23flen fiad % 

13 bis 1400 franzöfiihe Kriegsgetangene hier 

Durch geführt worden. En 
Wefelz Den 27. Januar, 

Gefiern if einam ten von Bajel abgereifter „ 
franzöfifcher Fegationsietrerär hier angetommen, \ 
Er war mit einem Paß von dem Hru von Möl- 
Iendorf verſehen. Diefen Morgen reißteer wie: 
der von bier ab, und zwar, wie man glaubt, _ 
nad Berlin. Zufolge der jüngfien Nachtichten 
it weder an der Iſſel, noch in unſetet Gegend 
etwat Wichtiges vorgefaßen, 

Echreiten aus Lingen, den 27. Tan. 

Der erbfiatthalterifhe Hof ift über die Eüder 
fee von Enkhuiſen noch Eravern in Friefland niit 
Shlitten gebracht worden. — Mefiera ift bier ein 

roser Thrilder hanöverifcpen Armee Punchsezogen. 
uch batten wir hier geftern Nacht Die Intanferie 
von dem Rohaniſchen Korpd. Mi: diefe Truppen 
zieden in Eil zuäͤck. Mean weiß nicht, ob ſich 
Die Brungefen DOberiffel nähern. Zutphen iſt be: 
reits von ben Aliirten ‚verlaffen. 
. amburg, dem 29. Januar. 
Die hollaͤndiſche Pop ift heute bier angekom⸗ 


‘ 


Die in englifhem, Bold defind- Jſ ward. Einige Perfonen, welche feit einiger Zeit 


- Zur —— einer für dieſe Stadt glädlichen 
an das Bißthum Münfer grenzenden Thrilven SP ti 

Pes am beften wäre, Die brave Buͤrgerſchaft mit 
) Waffen zu verſehen. 


die 





GT wieder bis 9 Uhr ausgeſetzt. 
Buͤrger Krapinbof, und noch ein anderer fränzd» 


8 


ſchen Grenze mitgebracht. Unmittelbare Brie⸗ 
fe aus Amfterdam fehlen daher noch. Zu Zwoll 
macht man ſich in — nad den juͤugſtin Brie⸗ 
fen Hofnung, daß die hollaͤndiſche Poft isre fer 
nere Paſſage behalten werde.— Nah Briefen aus 
Berlin vom 27. San. hat der heſſen kaſſeliſche Hof⸗ 
marſchall, Baron von ‚ am 24ften eine 
Privataudieny bei Gr Maj. Dem Könige gehabt. 
— Don Warfhau hat man Nakridt erhalten 
daß der Feldmacſchall, Eraf vo: Sumarom, n 


" der Abreiſe des Königes Yon Polen, das Schloß 


dafelbft bezogen babe. Es heißt, es würden näch- 


u ftend fremde Truppen allda eim ücken. 


Schreiben aus Zwoll, den 26. Jan. 
Mir baben bier aus Amſterdam ein: amflerdas» 


i mer Ertra Eourant von 21. d. srbalten, welche 
B, die Aufſchrift führt; Seeibeir, Gleichbeit, Bräs 


derfihage! worin folgende Nabrichten vorkom⸗ 


h men: „Amſterdam 19. San. Am erften Tage der 
> Freiheit. „Geſtern Diorgen fpärte man bier. un» 
i ter dem Volke eine merkliche Bewegung, 


die 
dur die Annäberung der Framoſen verurfacht 


Revelution thätig geweſen waren, fahen ein, Daß 


@ie verfügten fi des halb 
zu dem präfidisenten Bürgermeifter Straalmann, 


a ındem fie idm Diefed Mittel ald Das einzige diem. 
liche vorſtellten, um Die Ruhe, und Ordnung in 
ber Stadt zu erhalten, und fe alsdaan mit idren 


Köpfen für die Ruhe Buͤrge ſeyn wollten, wenn 
man ihnen die Vertdeilung der Waffen überließ, 
und zugleib Ordre gäbe, daß fein Militär, noch 
erfonen don der jekigen SchügenBälde, die 
Bürger in ihrer Froͤhlichkeit Höbrten. Acein dag 
Anfuchen der Bürger ward erfibid 4, und hernach 
Inzwiſchen famder 


Afcher Offizier in Die Stadt, melde den Beiſtand 
anzeigten,, den bie Bürgetfchaft von den Fra<z0s 
fen zu erwarten hätte, wenn fie fih frei made, 
wollte. Hierauf änderte fih Die Lage Der Dinge 
Der bisher ge Komimandent dieſer Etadt, Golf: 
lowkyn, fam in Unterhaudlung ; und Da man ſtark 
ın ibn drang, ertheitteer-der Barnifon Befebl, 
fih den Bürgera nıcht zu widerſetzen, noch weni⸗ 
ger fie zu beunrudigen. Die Bürger machten als» 
Dann in einer Publifatton befammt, daß Der Kom⸗ 
mandant General Golomfin abgefent, und vwor⸗ 
(dufig ber Bürger Krahendof * ernennt fiy, 
Dirfer Mberd lief fodann ruhig ab, obgl.ih eine 
unzählige Menge Volks auf den oͤffenilichen Plaͤ⸗ 



















als. daß 4 Bürger Burc mushwilige Reuter 
Abe worden find. ‚Der Revolutions-Aus⸗ 
war injwifchen die ganze Nacht Darauf ver⸗ 
hr, dm Der Bürger'chaft eine neue DMeprä- 
kon yi_geben. < Demzufolge begab ſich ge 
er Ausichug mach Dem Rathhaufe. Ed ward 

‚Den Serfanmelten 1 eine Ansede gehalten, 
a Den Mitgtiet ſelxen angedeutet ward, 
Ste atdefaa! zu derlaſſes, wel · 

e ‚Sefolgten. - Hierauf warb 
er Bor dem Matkhaufe verſammelten Bärger: 


öfitionvorgelefen, ob fie bis zur weitera Errichtuxg 
der: Megierungd Form 21 Mepräfentanten, (wel. 
che namentlih angeführet werden,) genetmigten. 
Aufer Dem Adeobeten daſtrop, und dem Nifcfura, 


teus Goldberg beſteden fie aus lautir Kaufleuten. 4 


Das Bolf nahm den Berfhlag unter lauıcın Ju: 
bel an. 
auf im Namen der Bürgerfbaft auf 
hauſe infalirt. 
ber nunmehr feine Umtspersichtung als seendigt 
an’ah, räumte den Datdsfaal gedachten Repraͤ— 
fentanten ein, w.Iche dierauf ſogleich hre Amts- 


iſt deüte Nacht, und die Generald Moreau, und 
Salm And dieſen Mittag hier angekommen. Heu: 


te Morgen fied einige franzoͤſiſche Hufaren in die { 


Stadt gezogen, und beute Abend follen einige 
Poſten durch Matisval Truppen befegt werden. — 
ewte Morgen it Hier auf Dem Damm ei 
ie baum unter einem unglaublichen Zufiufje des 
HS, und er Freue errichtet worden: 
De Bärger] dieſer Stadt hat ſich bei Die: 
N As n einen unfterbiichen Ruhm ermwor: 
ben, "Muth, Brüderfchaft ıc, ward auf der Ta: 
und Die Sarrbächer ffelen fein Ber: 
h Repotufios dar. — Um 2e. 
Beten die: ſchen Vortskeivertreter Gil: 
At, Bellegarde, Latofte, Joubert, und Portier 
eine Prokiamauon an das batab ſche Volk, wo 
sin fihe heftige Musfäge gegen den Erbfiatthalter 
wo: fommen, und dann folgendes angeführt wird: 
Br kommen nicht, euch umtor Dad Yoc zu brin» 
‚gen; bie franzöfif. Mationwird egre Unabhängigkeit 
vwefpeftiren, Die frambſtſchen £ruppen fofen die 
ſtreagſte Triegszucht dualen. Es fol die Sicher: 
t der Derfonen, und Bäter gebundhabt wır: 
ben. Dad batanitihe Volk fell allein Die Eirrich- 
tung fein 
Finnen. — Ya der framzdſiſchen Leidner Zeitung 
vom 2eften wird Ha :ldet, daß der Priz don 
Oranien nicht alle 









ft von dem Revoluidns-Ausſchuſſe cine Pro 4 


Gedachte Ropröfentanten wurden bier- A 
ie Raid» % 
Der Devolutiond : Audfhuß, 7 


Srei- | 


r Desierung, und Veriaflung verändern © 





Jän Hät welter Fein Ungfäd Yernom- fh fondern auch.alle Gärgerfiche und Slitär Aemter, 


mit welchen vs won der Provinz Holand bekleidet 
war, niedergelegt, und am ıy'en mit feiner Fas 
milie din Haag derlaſſen dat —Zu gedachtem Kris 
den hat fi die Bürgerfchaft bewaffnet, und es 


find @ Deputirte in Das franpöficche_ Lager gefandt 


worden, um don dem neuen Zuflande daſelbſt 
Bericht zu erftatin. Much zu ein, und in 
andern holändifchen Städiem folan'manndiefem 
Beifpisle ——— ſig auch die bis⸗ 
berigen Chefs des bürgerlichen Kriegßraths abge 
fegt worden. —— RR 17. 
Paris, den 26. Januar, 

Geftern entſtand kurz nach Eröfnung der Sir 


D gung des K. ein groſes Geraͤuſch in dem Saale: 
| die Worte Amſterdam und Holland wurden 
von allen Seiten wiederholt, Endlich riefBoure 
a bonde Loiſe: „Die hollaͤndiſche Seemaght iſt in 


unferer Gewalt; e# wird aber unmöglich ſeyn, 
Stuföweigen zu erhalten, wenn ihr nit den 
Autſchuß des oͤffentlichen Wohls einfadet, ſich 


P fogleıh hier einzufinden, um euch Die näheren 
A Umflände von dieſen glorreihen Vottheilen mit⸗ 


verrichsungen anfiengen.— Der Oeniral Daendels I% zutheilen.“ 


Carnot fand ſich ein, und beſtieg 
mit einem Briefe in der Hand die Rednerbühne, 


Er lad: „Amfterbamden 2. Pluvios (22. Jan.) 
| bei dieſen Worten ward das Stilfhmweigen, mele -· 
+ he in dem Saalt herrſchte, durch eiu algemci⸗ 


nes Freudengeſchrei unterbrochen. Carnot fuhr 


weiter zu leſen fort: „Wir find zu Amſterdam, 


werthe Kollegen , und ganz Holland iſt in ber Ge⸗ 
waltdrr Republik, Dir Statthalter flieht mit ſei⸗ 
ner ganzen Familie. Die uͤdrigen feften Pläge were 
ben uns bald ihre Thorevon ſelhſt Öfuen. Man 
verfirhertung ſogat, Die Generalfaaten haͤtten die 
Befehle dazu. gegeben. Wir erwarten offizielle 
Berichte vondem Einzug unferer Truppen in dem 
Haag, umuns alddanu ſelbſt dahın zu verfügen. 
Die Vortbeile dieſer glänzenden Eroberung find 
für Die Republit unermeßlich. Sie erhält dadurch 
Schaͤtze, Magazine, Schiffswerfter Shiffe, und 

lich bei den pofitifchen, und Dank lungb⸗ 
Angelegenheiten Eutobens ein Uehera cwicht, Davon 
man die Folge aohnmoͤglich derechnendann. Zwei 
von uns werden ſich nach Paris begthen. um ud) 


weitlaͤufig von alem Bo. Bericht zu erflatten, 
| - Wir fagen euch nicht, wie glaͤrzend wir ju Amfler 
die Erbfasigafter Würde, © dam bei unferm Einzuge empfangen worden find. 


Sir gfaubes daſeldſt Aufrichtigkeit, und Brüder: it. Auch das Draineis hat ſich wieder feſtge⸗ 
litdt o.fanden iu haden. Unterzeichnet wählt; daher die obige Zucht gearuͤndet iſt, wenn 
Bedegatd, Gitter, J-B.Lacoke, Judert.“ S das oderlaͤndiſche Eis früher kommen ſollte, all 
Urter einem letmenden Beifallelatſchen warb bes Si das untere abgelaufen iſt. Inzwiſchen trift man 
fhlofen, Daß die Nord- Maas: u, Sambdtearmeen # ade moͤgliche Votkehrungen, um die Rheinmühs 
nicht aufhoͤtten, ſich wohlum Das Vaterland virs Ö tem zu reiten, — Die von den Maisufern einge 
dient ju mia chen — Mirlin vorn Thiondille it ge J laufene Nachrichten lauten fehr deträbt...- Am 
fleen nad) ber Armee vor Mainz adgereifit, und U den meiften Orten fah. man Schuffe Hürflos vor: 
gwar, wie einige unſerer oͤffentlichen Biatier ſa · ZJ beitreiden, und bei Hüfeläheim rik ſolches in 
gen, um Das Friedensgeihäft zu deſchleunigen. polen Flammen, weldrsumabıfheinlih von Dem 
Einigevon unfern Zeitungen red.n von Dim Frie⸗ Ofen durch dad Hin» und Herwetfen in Brand 
den mit gewigen Mächten, als ob er fhonganz; Y gerathen if. Der wilde Niddaſtuß hat aleb zu⸗ 
nahe fey. In verſchiedenen wird fogar geſagt, fammengeriffen, und vorgeſtern, und erftctn dit 
der Hr Baron von Golz fey geftern hier ange: frautiurter Peſſage achemmt. Die Schiffe mu 
kommen, und der Herr Barthelemi wırde ſich in Okriſtel yaben faſt gar nichts gelitten, : Uebri⸗ 
kurzem mit Dom Chasatter alt benoümditigtt gens iſt aber der Main no fo hoch, daß er zu 
Minıfternad Berlinbegeben. So vieliſt gewib, Koſtheim über ben Damm ſtreicht, — Zu Lauden⸗ 
daß ih der Hrv. Stael ſeit 3 Tauen bier befindet. PP heim, eine Stunde von hier, hat &8 jwifden den 
Dberrhein, den 30, Januar, Sranzofen wegen dem Zujammenreifen der Haͤu⸗ 
Die Adreife des Erzherzogs Karl geſchah im SP fer, meldes der dortige General nicht Leiden 
Der gröften Eile. Die Urſache ift undefanat. — 1 wolie, und daher Hülfevon andern Orten tom» 
Der Prinz Karl von Hefien« Rothenburg, ein b men ließ, Händel abgeſetzt, wobei ohngefäht 
Graf Schlabrendorf, und der Graf Bentheim, #1 20 Mann geblichen find, 
geniefen jest in Paris voͤllige Freiheit. Mainſtrom, ben 5. Februar. 
Mannheim, den 3. Februar. Könftigen Montag wird das Hauptquartier 
Bon Bafel wird unter dem zıten v. M. ger BE des Herın Zeldmarihal von Moͤlendorf vos 
ſchtieben, daß die Sriedensunterhandlungen ort ® Hochheim nah Bodenheim ohnweit Frankfurt 
einen quien Eortaang hätten, und man Daber DM verlegt werden. 
den Frieden als fchr nahe und gewis anfäne, | TE 77 —JJ———— — 
———————— — ⏑⏑— ufereß 
Geſchaͤſte nene Schwirrigkeiten in den Weg legte. ertufcd made ich allen Freunden und Bönnera 
Mainz, den 1. Fehruar, der Vercwigten das in der Nacht vom ztenaufden 
Der vorgeftrige Aufbruch des Mheineifet vor MP 2ten Febr d. 9. erfolgte AdRcrben meint elich» 
unſerer Stabt verutſacht und noch arofe Sorgen, ih Datter kuifen, * ——— eye 
fewchl in Anfchung unferer Shiffmühlen, mo; ga MÜen Farmer: Gesen wteibere Chr —2* 


Winter zu Hanau hißterlaſſenen Wittwe, einer ge 
von bereits ſchon eine ſtark gelitten, und ein Loch — — nn Gm ferbd umd fein, 


unter Wafler hat, als audy wegen einer zu des SP fien Jahre volcendete fie ihre dur jengpierige 
fürdtenven Ucberfhwenmung Das Eid zwi» 4 Krärklidfeir, uad zulegt dur heftige 

fen den- Auen if mod garnicht gemihen, nad di Heltübte Bebenstehn. Ueberjeugt,. daß alle 

Die von deu Weifenauer Klofler an abgeriffene eg ——* —— ie mes 
Eit maffe hat ſich his zum Roimunderthot auter⸗ per ahmelcuden PR Near Ereamdieait 
(Hoden ſo vdaß daſelbſt sent das Eis fehr Bid, F und Sewogendeit, und Bgibitre übrigens ale fAtift- 
md eine Hefe Palfage eröfnet worden if, wel⸗ lite Arıleıtsbejeuswunir‘, "weit biirdarb anfer 
che durch Wie nen eingefalene Kälte noch ſicherer E Schwer; nur jedeimul erncnert.merden würde, 
ward. Bon der Brüde laͤngs der Stadt hin» + mau den 2ten Sehr. 1795. 


anf iſt Blaue Waſſer, welches mwiederim Fallen Du HM —A 


— — 


SEE SE 9 ahau et — =: 
Neue Europaiſche Zeitung. 
FREE Rum. 22. 


Mit Nömifch »-Kaiferl. Mai. und Hochrürftt, Heffifcher 
allergnädigft » und gmadigfter Sreibeit. 


Samſtag den. 7 Februar 1795. | 

Polnische Grenje, den 22. Januar, PB ein Regiment unferer Truppen fhon wirklich im 

u Wilna foß ein Kongreß errichtet werben, F Warfchau eingerüdt fey, welches unſere Potitis 

deſſen Beftimmung dahin gehet, Die Häups. BR ker no mehr in bes laͤngſt gefaßten Meinung 

ger der Infurtetiion wegen ihrer Vergehungen wis P befärtt, daß eine neue Theilung von Polen 

Der das Baterland zu richten. Dem Vernehmen m nicht weit mehr entfernet.feyn börfte., Der Ges 

nach werden einige Abgeordnete nach Petersburg Y neralmajor von Frankenberg ift zu Oſterrode in 

gefhicdt werden, um die Kaiferin im Namender 5 Oſtpreuſſen im 62. Jahre feines Alters mit Ton 
Nation zw bitten, den Koſciusko ausjuliefirn, [R abgegangen. 





um ihn edeafals nad. ihren Gefegen richten zu Hollaͤndiſche Grenze, den 24. San, 

können. —Die Naqrichten von den verſchitdenen Der General Pichegruͤ if in dem Haag ans 
Projekten einer neuen Friuea von Polen ſind ekommen; der Erbſtatthalter war berrits nach 
für jeit noch ſeht usſihetr. — Der Kömg von J Sweoekingen  üdgryangen: um ib au 


olen ſoll den Wanfh geaͤuſert haben, Matt P Bord einer Fregatte nad England zu bege⸗ 
über einen einen noch übrig bleitenden Theil # ben. Man wei immer noch nicht mit Zuyers 
von Polen zu hertſchen, lieber die übrige Zeit Idfligkeit, ob Die Abfahrt wegen des Eifes bat 
feines Lebens zu Rom zuzubtingen, wo ſchon ſo J wor fih gehen toͤnnen. Eben fo unſicher find 
manche Regenten, die ihren Thron aus Ueber⸗ Si and noch die Nachrichten von dem eigentlichen 
druß, oder nothgedrungen verlafen haben, den Ü Wege, melden die Erbſtatthalterin genommen 
Ref ihrer Tage in ruhiger Adgefhierenheit ver» hat, um aus Holand zu entfommen. Zu Laer 
lebten. in Oſtfrießland befinden’ ſich 3 engliſche Staatt⸗ 
* Madrid, den 21. Deſmber. | booten, welche ein von 4 Kuttern begleiteteß 
Seit einiger Zeit iſt dei ungen Armeen nichts Ü englifches Paquetboot zu Gre Thſyhl in Oſtfrieß⸗ 
von befonderer Wichtigteit vorgefalen. Der D land an der Nordiee, 2 Meilen von Embden, 
Gtal von Eolomera, Gueral en Chef in Ra» Wander Mündung erwartit, um Die Briefe nad 
varra, meldet unterm sten, daß mad verſchiede⸗ I England bringen. — Au Hardermye if fhon 
Denen Scharmügelu "und kleinen Gefechten une PP nedft vielen audern Orten an der Süderfee von 
fere Truppen am zten diefes den wichtigen Por 5 den Franzofen beſetzt. Das Hauptquartier ber 
ſten Bergata wieder erobert haben, wodurd nun J Engländer befand ſich Diefer. Tagen mod ju 
Die Kommunikation zwiſoen unferer Armee, und U Bentheim. 
ber Stadı Pampelona Dieber frei iſt. Hamburg, den 20, Jaruar. 
Berlin, dA 27. Januar. Auf Verlangen der hieſtgen ſchwediſchen Ges 
Heute if hier wie Aahrigt angekommen, dab W fandfdaft, können wir bie mancherlei Nachtich⸗ 


ten, welche in Anſehung Se Exzel. bei Reicht 
hırın Baron Reuterholm ſich fo faͤlſchlich vers 


breitet haben, als ob erim Begriffe ſey, als 


ſchwediſchet Ambaſſadeur auf einen Friedentver⸗ 
mittelang: Kongreß zu reiſen, oder einen Bermaͤh⸗ 
lungstontratt für Se Maj. den K. von Schweden 


zu ſchlieſen, hiermit oͤfſfentlich als ungegrändet J 


ettlaͤren. Im fhwedifhen Kabinet if von als 
lem dem nicht das mindefie vorgefalen, 
da die kriegſuͤhrenden Maͤchte noch fein foͤrntli⸗ 
ches Anſuchen an den fhmwedifhen Hof wegen ber 
Friedent »Vermittelung baden gelangen laſſen. 


Eben foweuigift noch Die Beſtimmung einer kuͤnſ⸗ 


tigen Gemahlin in Vorſchlag geweſen. — Nah 


den jüngfien Briefen aus Kopenhagen befindet | 
ſich der Erbprinz Friedrich, welchet fo frantwar, % 


Daß man für deſſen Leben wirklich beſorgt ſeyn 


mußte, gegenwärtig wieder auf dem Wege der F 


Bifferung. 
Parit, den 26. Januar, 
Merlin werfibert: das Konvent, „ehe er mit 


Mainz abteißte, daß dieſe Armee von ben 


Grundſaͤtzen der Getechtigkeit des Kouvents ah 
durchdruugen ſty, und daß ſie Die Feinde der I 
E ouvcrainität dez Volkes jederzeit zu befdutpfen 4 


fuchhen werde. Auf Fterous Borfhlag iR ber 
geweſene Minifler und General Servan wieder 


in Freiheit gefegt worden ; feine Yufführung fo | 
N dur das anf der andern Seite des Mains bes 
liezt man in einem biefigen Tour, 1 
' Befehlen des Prinzen von Hoheslohe, erfegt 
{ werden, Den Prinzen von Hohenlohe wird ein 


aber durch die Ausjbüfe unterſucht werben, 
n Det K. ! i 
nal, if in Anfchung des Borihlags, Die bout⸗ 
boxifhe Femilie fottzuſchaffen, zur Tageborde 
nung übergegangen; _es bätte fi) aber auf zu 


gleicher Zeit fonen Berlept von ber Lage abflat- 
son laſſen, worin fich verſchiedene Glieder diefer | 
Femilie drinnen; , aldbanı würde Fri Di 

any zu 
a ufer gemacht. 


baben, Daß einig bavon, ndmli 
Marſeille, in dem aͤuſerſten Elende Ixbt, daß er 


obre Schuhe, und ohne Hemdet if, müttler 1 
‚weil fi) die Nation aller feiner Guͤter bemäcri- 
get hat, Einer feiner geweſenen Bedienten hat 
neulich 25 Livred geliehen, um ihm ein Paar A) 
Schuhe ju taufen, die er ihm hierauf zugeſchickt 


» 





at. Es waͤte doch bilig, daß die Ausfchüfe 
er Regierung, denen bie Mafregeln der auge⸗ 
meinen Sicherheit aufgetragen find, dieſem Mans 


ine von jeinem Vermögen wenigfiens fo viel zus 
Jkommen liefen, um feine Blöfe zu decken. Man 


hat ihnen in diefer Abſicht verſchiedene Bitiſchrif⸗ 
tem uͤberreicht, Div aber ale unbeantwortet ges 


blieden find. Dieb geihah jedoch nicht ſowohl 
zumal „N 


aus Hartherzigkeit, als vielmehr noch auß einem 
Uederreh von det Furcht, melde vor dem Hten 


Thermidor jedermann beherrſchte. Darf man 
U fich aber nad der gegenwärtigen allg: 
I) kungsart auch noch fürchten geresdt zu ſeyn?“ 


Meinen Die 


Weſel, den 28, Januar. z 

Der franzöfifche Gefandifhaftäfefretär, davon 
neulich Erwähnung geihchen ifi, heißt Durand, 
Er iſt wieder abgereift, man kann ader nit 
mit Gcwißheit fagen, ob er nah Koppenhagen 
oder nah Berlin gehet Die englifhe Truppen 


a verlaffen die Iſſel, und fuhen ihre Winter 
h, quartiere zu besieben; fo wie fie ih zurüde 
feinem Kolleg Eovaignac nah der Armee vor ak 


ziehen, rüden Deflefreiher an ihre Stellen ein. 

Unfere Kriegd» und Domainendrpartements find 

nicht nach Ham, fogdern nah Münden gegangen, 
Don den Hferu dei Rheins, den 3. Febr, 
Das yreufiifhe Korps, unter ben Befchlen 


1 deB Herin Grafen von Kalkreuth, wird nad 
4 dem Niederrhein aufdrechen, und in feiner Etels 


lung zu Wisbaden, udmlid von Kaſſel bis Kaup, 


findlihe preufifhe Trnppenkorps, unter den 


Theil der großen preuſſiſchen Armee abloͤſen. 
Mühlheim, dem 30. Jaruar. 

Der Rhein war ı2 Tage lang hier ganz zu, 
Die Srangofen haben während Diefir Beit feine 
aufferorbentliche Bewegungen an ihrem Rheins 
Div 29tenum 7 Uhr deß Abendt 
gieng der Rhein auf, und dieſem folgee eine 
Ueberſchwemmung. Dat Waffer kam in Die nie» 
drigen Strafen, welt unter den Eiumohnern 
Beſtuͤrzung verurſachte. Man hat bei Diefer 


Ü Gelegenheit fehr die raßnliche Thaͤtigkelt des 


m ——17 


4. 1. Eisiltomm 






3 Hertn vom Letanche ud MO Patis, den 29. Januar, 
merten, ber ob aͤht zo Wagen, bie er zum Die Sitzungen des KR. find noch immer fehr 
Dienſt bei fi ‚ an die gefährlihften Drte ® ſtürmiſch, undinjener am 26flen veranlaßte ein 
ſhickie, und Badurd das Vermögen mancher A Vorſchlag des Lecointre zu Gunſlen dis Racroig 
Yrrfonen in Sicherheit bringen ließ, welches 5 untet ſeht lebhaften Wortwebfeln, wob:i Dur 
bauptfächlih auf Dem kaiſerl. Poſtamt ſtatt hat» hem fich wieder durch feine Kuͤhnheit anszeichnes 
fe. Die Uederſchwemmung, die uns die erlit⸗ | te Das K. dekietirte, er ſollte auf drei Tage 
teen Unglüdtfäle vom Jahr 1784 wieder ind O nad ber übtei gefhitt. werden, . weil er gefagt 
Undenten brachte, bat dennod feine weitere a hade, daß der Noialismus, uad die Ariftofratie 
Solgen gehabt, . und, sinige Stunden hernach flegte, Richard las in diefer Sigung folgenden 
fat der Fluß wieder im feine.Ufer, ve Brief aus Amſterdam vom 29. Januar. - „, Die 
Bayreuth ven 31, Januar. y Eroberung der hollaͤndiſchen Provinzen gehet ih⸗ 
Durch eine Stafferte, welche geſtern hier von ren Gang glüdli fort. Ganz Utrecht, Geh⸗ 
Deteräburg eintraf, IR am dem Hofe unſers 9 dern, und Holland find in der Gewalt der Re» 
durchlauchtigſten Herta Staithalters, Sr. herr A pubdiit, Gertruidenderg, Gorkum, und Dortredt 
zogl. Durchlaucht, des Priazen Ftiedtich von y haben geftern kapitulirt. Die Kälte iR auſſerot⸗ 
Wörtemberg, die erfrenlihe Rachticht einge» D bentlih, aber pie Standhaftigkeit Der Armee dies 
gangen, dag Ihro Hoheit, Die Großfürflin, von tet jedem Hindernife Trog ıc, "An der nette 
einer Prinzefin glüdlid) entbunden worden find, I lien Sigung flattete Clauſel im Namen der Aut» 
Regensburg, den 28. Januar. © fhüße über neue in Marſeille ausgebrochene Uns 
Durch eine Reichtdittatur gelangte den z4ten A’ruhen Bericht ab. Er ſuchte unter andırn zu 
Diefes ein Memorial des Fuͤrſtbiſchofs von Sptier 9 beweifen, das die Unruhefifter von. den frem⸗ 
gegen die Einquartierung des Prinz Condeiſchen \i den Mächten, befonders von England; erfauft 
Royps an das Reid, ned einem biezu außges or feyen, Cr machte hierauf verſchledene Vorſchlaͤ⸗ 
theilten Promemotia, worinn die Gründe, U 9: zu Mapregeln, um dieſe Unruhen zu fülen, 
wegen welder fir des Gärfbiihof durch Diefe gr 
Einquartierung duferk beſchwert halt, umfänd- U nalde Paris vom zoften liebt man unter andern; 
licher und mit Belegen auserführt werden, Sie N „Der Baron von Stael, und der Graf von 

| 








beſtehen im MBefentlihen darinn: 1) das Eom- U Golj, deren Ankunft bereit? von und angezeigt 
deiſche Korps iftfein Theil der kaiferl, und Reiches MD worden it, haben ſchon verfhiedene Konferenzen 
truppen, welche der Für feld in Bruchſal, Vemu ben Ansihäfen der Regierung gehabt. ! — 
der ihm zuſtehenden Nefidenzfreiheit. ohnetachtet, J Von Laon mird gefchrieben, daß daſelbſt ein 
wilig aufgenommen hat; 2) dieſes Korps ſey 1 Montirungs-Magasin für die Truppen gänzlich 
dufferk uudifciplinitt ; 3) ettege die Erbitterung fi indie Afche geleat, und nichts gerettet wor⸗ 
Det Feindes am heftigfien, und ide alfo den nod ben ſey. — Nah einem Prisatſchreiben auß 
wenigen Übrigen Theil des fpeierifchen Gebietes in Nantes wid ſowohl Charttte, al® auch noch 
der Aufferfien Gefahr-ans; - cin anderes Haupt ber Moialiften fi untere, 
j Muͤnſter, dene28. Januar. wirfen; allein Stofflet, ein Deutſcher, der 

Unſete Stadt if feit einigen Tagen mit Trup- GP an der Spite eines andern gröflentheils aus Anke 
den angefült, Heuie if ein Tyeil der Drfters  ldadern beftchenden Korps ſtehet, min "ich in 
reicher, "Die fi) hier befinden, nad dem Rhein go feinen Vergleich einlaffen. Man ldft Deswegen 
aufgebrochen , Dagegen find wieder Hanoverener Truppen gegen ihn marfbieren. — Die Drpus 
eingerudt. Der Kurfürft von Köln, den man 4 tirtenRamel und Cochon find mit brfondern ts 
erwartete ‚if noch nicht augekommen. firnttıonn nach Holland geihidt worden. — 


Seit der Firrahme von Imflerdam fleiet ber 
Werth unferer Arfiynaten, und Dies witd wahr— 
ſcheinlich die Verminderung der Preife der Le 


bentmittel zur Folge haben, Die Finanzen der. 


Mation werden durd die in Holland eroderten 
Schaͤtze einem grofen Zuwacht erhalten, Breda 
{og von den Feinden ebenfals gerdumt worden 
feyn. 


Schreiben aus Bifhoffeheim am hohen Strg, 
i den 3. Zebruar, 
.. Rukünftige Woche marfdiert and das feit ei» 
migeg- Zeit in unfrer Gegend liegende fraͤnkiſche 
Kreistontingent, gegen 1800 Mann flark, in 
die Gegend von Mainz, am daſeldſt ein kaijer- 
liches Regiment, welchet den Rhein weiter bins 
unter zur Berſtaͤrkung beſtimmt iſt, abzuldfen, . 














Avertiffemente 


Da auf das 4 Stunden von der Stadt Markurg 
und rıf2a Stunde von den Pand- Städten Zienen» 
bain, Treiß, Kirchhain, Kaufbenberg und Ben: 
ftadf gelegene freiadelide von Berlepfifde Adsdial: 
But Eraerode, das aus Gchäuden, Hof, Gärten, 
Land, Aünungen, Wielen , Teichen, Waldungen 
und einem neuerdings binzugefommenen vor Speicks⸗ 
winfef ohnweit dem But gelegenen Zchnden heitebt, 
und ouf 21174 Rihlt 10 alb. 8 hir riikerbeflifeer 
Webrung tarirt worden, 17440 Gulden Frantfurter 
Wehtung getoten, in dem auf den ao. Mai a. p. 
präfigirı gemeinen Verkaufẽtermin aber Feine Lici⸗ 
tanten erälten, und dann wegen des alläugerin: 
gen Sebots vermöge eines meitern Bhrül. Regie: 
rungs:Commifforii ein nochmaliger Fieitationd-Ter- 
min von Kommifliens wegen auf Dienfttag den 
gten 
wird 


dan Ranflufligen, 


fbeinen, ihr Gebot zu thun, und darauf nad Ber 
finden das weitere zu gewärtigen. Es dient b 
bei zur Rachricht, daß anf dieſem freiabelben 
Allodial. Gut feine weitere Abgiften , als die Rit⸗ 
Krs@teuren haften, und-daß das Winterfeld aus» 


Bee a gah in Neubanau bietet feine Eoidenfal 
sct> © 








c ' A ſtehen bei demſelben einige zwar für 
⏑————— 
döhſten Gebot der Anfang gemast werten fol, 
melde mas mebrered zu geben Ü 
gefonuen, ju dem Ende hierdurd bekannt gemadt, |) 
um in bemelbter Tagfabrt Vormittags re uhr auf “7 
fürftlicher Regierung coram Commiffione ju er» J 


geſtellt überliefert wird. Warburg den 15. Janu 


Johann Bhitipp Rieß, 

Regierungs- Settetatius. 
vigore Commiſſionis. 

— 


Ueber das Verwögen des außgetretenen Brit 
faftliten Mühblenbeſtaäsdets Jafob Geipenterit 
und deſſen werftorbene Ehefrau Anna Sophia eil 
gebehrne Wörferin, if anf Bufieben der Areditt 
ren dep Konfurs ettanut worden, und verden da 
bero ale undjede, weſche Forderungen wedänfpri: 
de auf deren gerieacs. Vermdsen und rifp- Daß 
laß zu haben vermemen, offentlich bierdurd var 
foden, Freitag den 6° März 1. 3. Morgd gi 
vor-Anst dabiet entweder in Perſen oder durg bit 
längiih Bebelim ocht ate zu erfcheinen „ ihre Fort 
rung und Anipröcde zu liquidiren, im Gegehſel 
aber ih der Prariofion zu gemärtigen ; dana mil 
ohbenannter Mählenbeftänder Gergendörfer —V 
mit vorgeladen, in edgedadsem, Termin Ad MT 
aiibiefigemm Fufizamt zu filtiren, umd fomobl © 
die Forderungen und Anfprüce.deren Glänbiatt fd 
vernehmen zu faffen, als au über feine Enikt‘ 
hung Red und Antwort ju geben; ales unic! u 
Berwarnung, dap im Ausbleihungsfal er für &' 
nen muthwikigen und frevefbaften Banquercuten 
werde geadtet und allenthalben nad der bıefigd 

affimenten-Drdrung gegen ihm verfahren werten 

efrerum Hanau den 2. Febrmar 1795- 

Gürft. beffifges Amt Bucherthal. 
— — 


Bei Endesnnterzeichnetem werden nebft ir 3 
wöhnlichen Zapesier rbein zugjeid and ale G0° 
tungen von Zelten, (wobei das-Zud-und ANiF 


1795 · 











* Zugebör_in den biffigfen Yreifon, pelihft MIN 


Fann ), Seldbetrer, Aſche u dgl. wer ——*& 


uecs ⸗Zenen zu verfanfen. Hanau den 6 Febt-179%° 
Ebt. Babr. Eide |... 
Tapejierer un d Zeltenmader vehitt. 





angel Heinrich Shrörer in der Suchen 
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Säreiben aus kirgen, den 28, Jan. 
D'ee Engländer kommen uns immer näher. 
Man hat Nachricht, daß 4 di sooo M. 
por der Fähre der Ems bereit angefommen find, 
und bald hier einziehen werben ; daß ſie aber von 
den Franzoſen bireit in der Provinz Oberiſſel 
verfolgt, und zwiihen Deventer, und Almelo 
geſchlagen feyen, ſcheinet ein unzunerbürgendes 
Gerücht zu feyn, weil nach allen wahrſcheinlichen 
Nachtichten die Franjofen wohl noch 3 Stunden 
von Deventer entiernet find, Geſtern Abend 
wurden bereits viele Kranke hier eingebradt, 
und Heute Bormittag Damit” forsgefahren.- Die 
teformirte, und Intherifhe Kirche, aud die la» 
teinifhe, und andere Schulen find für Die Krans 
ten beflimmt. Diefeldefehen klaͤglich aus; Hin- 
be, und Füße find ihnen erfroren, und heute 
find bereits viele geftordben, Morgen, fagtman, 
kommen die Berwundeten bier int Lazareth. Ein 
Theil des [hweren ArtideriesTrain if heute Abend 
bier auf den Markt gebraht worden. — Heute 
worte man hier Nachricht haben, daß die öſter— 
teihifhe Armee an der Seite dom Miederrheia 
durch Die Franzofen geichlagen worden ſey, wel⸗ 

Hıb aber noch Beflätigung erfordert, 

Schreiben aus Lingen, den 29. Jan. 
Der Train, welcher jenfeits der Ems vor der 
Faͤhre ſtehet, ift fo groß, daß er heute noch nicht 
ade hat heruͤbet gebracht werden können, Man 
fagt, das englifhe Hauptquartier, meldet zeit 


her in Bentheim geweſen iſt, werde nah Muͤn⸗ 


fler verlegt werden, 


ne 


BEN 
Hollaͤndiſche Grenze, den 27. Jan, 
- Die bereit gemeldete Refignation Der, erbſtatt⸗ 
halteriſchen E.vil und Milıtärämter geihah foͤrm⸗ 
* lich in der Verſammlung der Generalſtaaten, und 

der Staaten von Holandim Haag den 17. d. M. 
Den Abend vorher hatte er bereitz um bie Eat⸗ 
laffung für Die beiden jungen Prinzen nachgeſucht, 
die auch fogleich jugeflanden ward, — Neuern 
Nachrichten zufolge ſol General Pichegrä bereits 
im Haag angılommen feyn.— Die Staaten von 
Holand haben aden Kommandanten dan Befehl 
jutommen laffen , den franzöfifhen Truppen kei⸗ 
nen Widerſtand mehr zu leiten, Harderwyk, 
und mehrere andere Orte an det Suͤder See find 
von den Franzofen beſetzt. —Zu Leiden, Harlım, 
und in andern Städten find die 1787 nad dem 
Einmarſche der Preuffen abgeſetzten Rathsperſo⸗ 
nen wieder eingeſetzt, nad bie biſherigen abge— 
fegt worden, In allen hollaͤndiſchen Städten 
bewaffnet ih die Buͤrgerſchaft. 

Hanover, den 30. Januar, 

Den neueſten Nachrichten zufolge find Die Fran⸗ 
jofen dis auf ein Paar Meilen von Deventer 
vorgedrangen. — Die Bagage dis Herjogb von 
York wird hier erwattet. — Unfer bisheriger be» 
bolmdchtigter Minifer bei dir Repudlik Hodand, 
Herr von Hinüber, if durd Norpholland ente 
fommen, und geftern hier eingetroffen, 

Brem:n, den 31. Januar, 

Eben kommt ein Bote aus Lingen, und bringt 
die fihere Nachricht, daß das aliirie Hauptquar⸗ 
tier den 28ſten noch zu Lochum, 3 Stunden von 


lazateth Fommt nach Derden, 4 Meilen von hier. G nen gerdumt wırd, melde fo lange nad Idarg 
Nah DOffriefland, und dem Bremifhen tom» O und Berfenbrüd schen. — So eben erſcheint 
men Engländer, bier ein Mandat, mwoburd den emigrirten Frans 
Hamburg, den 2. Februar. jofen ihr fernerer Aufenthalt. hier verfagt wird, 
Hierhat man über die Rettung der erbfiatt- 9 Pohlniſche Graͤnze, den 25. Jan. 
halteriiden Samilie fehr widerfpredende Rabe < Nachrichten aus Mitau melden, daß den 28, 
richten. Dan ſprach davon, daß geſtern noch ſ diefes Die Abreiſe des Herjogs von Kurland nach 
Ihre koͤnigl. Hoheit, die Frau Erdſtatthalterin, zu fl. Petersburg beſtimmt war, wohin fh Se. 
bier antemmen würden ; dieß iſt adet noch nicht ge⸗ N hochfürſtl. Durchlaucht, einer Einladung der 
ſcehen; and hat man keine naͤhere Rachtichten, J Kaiſerin zufolge, degiebt. 
ob, und wohin fie, end die üdtige Familie ge | Madrid, den 26. Dezember, 
floßen ſeyn dörfte, Einigen Nachrichten infolge D Ss laͤßt ſich noch nicht vermurhen, Daß mit 
ſollte die Erdſtatthaltetin, und Ertprinz fin von (| Srantrei Ftiedens, Unterbandlungen gepflogen 
Drasien am 17ten VBormittacs mit einer Zifcher- N werben; im Begentheil die Kriegsiuräflungen 
pinte von Scheveningen nah England gereifet Fevermehren fi mit jedem Tage in unſerm Königs 
fipnz nad andern ſol dieſe Seetrife nit Matt |) veib, Unſer König hat, um feinen Untertvancn 
gebabt baden, fondera die erbflatıhalterie A’ nıcht Dur neue Auflagen beſchwerlich zu fallen, 
fe Familie über die Suͤder-See nach Staveren, jr ein Edikt dekannt mawen laffen, vermoͤge wel⸗ 
in Frieflard, mit Schlitten gebraht worden em verordnet worden ift, daß atle in feinem 
ſeyn. — Unter den bier angefommenen Fremden j Dienft bifindlihe Perjonen, oder melde fonfl 
aus Hotand iſt der im Haag geſtandene preuſſi⸗ & Würden bekleiden, oder geiſtliche Praͤbenten 
ſche Geſandte, GSrafod. Keter, mit ſeinet Familie. Fgenieſen, jaͤhrlich 4 vom hundert von ihren Eins 
Schreiden aus Otnabrück, den 28. Jan, tuͤnften bezahlen ſollen. Das nemliche ſol auf) 
Unfer Hochſtift dürfte durch die Beendigung Ü beiden Penſtenen, und Gratifikationen ſtatt fiuden. 


diefes Feldgugs zuletzt noch fehr leiden, da ſich . Genua, den 25. Januar. 
allts hieher ziebt, und unfere Stadt fo vch Wir haden nichts neues von der franzöfifchen 


Deventer, geweſen iſt. Das handverifhe Felde Tan dad Mlofler Gertrudenberg don den Mon» 





Pferden, Menſchen und Bagage iſt, daß jeber „M, Armee vernommen, Wir wiſſen nur fo viel, Daß 
dabei fiinen Theil zw traeen hat, — Set 4 M der franzdfilihe General Scheerer fi ſehr viele 
Tagen halt ſich Ber Graf von Artsis auch bier J) Mühe giebt, Die Kriegszucht bei feiner Armee 
ani, wird aber nachſtens nad Pırmout reifen. — D auf einen otdentlichen Fuß zu fegen, und daßes 
Zu Ende dieſer Woche kommen einige Regimen: ihm gelingt. Die Krantheiten rihten nod aus 
ger Ergländer, um hiefelbſt die Wintergnartiere 'P ferordentlihe Verwuͤſtungen unter den repudli⸗ 
zu deziehen. Die Hannoveraner und Heſſenge- J kaniſchen Truppen auf verſchiedenen Puntten uns 
hen in gleicher Abſicht ins Muͤnſterſche, und das Hr ferer Ridiere an. Bei der Divifon von Dneils 
Aailert; Haupiguartier wird nah Münfer ver fa flerden die meiflen Leute, Ueberhaupt it an 
feet. Die Winterfampagne fhernt alfo von der dortigen Gegend die Ererblihteit jo groß, 
Seiten der Altiirten geendigt Zu ſeyn. — Mit ' daß Die Murizipalitdten non verjbicdenen Dre 
‚Hokand haben wir gar feine Kommunifation os ten, fo, wie mehrere Perfonen aus dem Lande, 
- sieht. Die Poften fehlen, — Die Düſſelborfer A fd in die Dörfer zurüdgejogen baden, 

2 (Dersaderie wird von hier nach Bthdrabr g: Brüfel, den 24. Januar, 

Brocht werden; dagegen kommen von Müsfhr Am zıflen ifl Hierein Korps Kavallerie ange 
viel⸗ Archive hiehet. — Die engliihe Mrirad: H fommen, um die Winterquartiere zu beziehen 
tale ifi Hier, Auch wird das Hofpital erwartet, NVerſchiedene Truppentorps find nah und nad 


Tüften der Normandie begeben. Hat diefed feis 
ne Richtigkeit, fo ſcheinet man willens zu feyn, 
tantiges Frühjahr dem Herrn Putt einen Beſuch 
zu machen. —Um zıflen hatte fi eine grofe An» 
jahl Bürger in dem Tempel der Vernunft ver: 
ſammelt, um den Tag zu feiern, an welchem 
Ludwig Eapet auf der Blurbühne ſtarb. Dr 


Abends war freie Scaufpiel, und grofer Bal. | 


— uUnſer peinlihes Gericht hat einen Freimili» 
gen jum Tode verurtheilt; weil er im Ramen 
der Repudhit falſche Requiſſttionen gemaht hat. 
— Am 2oſten hat die Beſatzung von Luremburg 
einen lebhaftea Ausfal gethan, iſt aber, wie ge⸗ 
woͤhnlich, mit dettaͤchtlichem Verluſte zuruͤcge⸗ 
wieſen worden. 
Paris, den z1. Jauuar. 

Boiſſy d'Anqlas unterhielt geflern das K. mit 
unſerer politiſchen Lage, und von dem Frieden, 
Den er als nicht weit mehr entfernt ankündigte! 


Nachdem er behauptet hatte, Daß die Kadinette Sa 
non Londen, Wien, und Peterödurg analdım J 
ſuchte er zug 
beweiſen, daß dieſe Kabinette Die franzdjii, Re⸗ 


Unglüd von Europa ſchuld fegen, 


publitaner faͤtſchlich als keute ſchilderten, wel: 
de nur immer fechten, 
eher niederlegen wollten, als dit fie ade Regie 
zungen über den Haufen geſtuͤrzt hätten. Um bie- 


fe Beſchuldigung zu widerlegen, machte er nun J 
Die Bedingungen befannt, unter melden unfere | Man trift darin viele Widerſpruͤche an. Boſſy 


J mat unter andern England, und Rufland den 


Regierung geneigt fey, Europa den Frieden wie: 
der zu geben, 
neue Anarıffe gegen Frankreich unmdglih zu ma⸗ 
ben, und zugleid die Bürger zu entſchaͤdigen, 
melde zur Vertheidigung des Baterlandes fo 
groje Aufopferungen gemacht haben, müfe man 
Zrantred die Grenzen geben, die ihn Die Mar 
tur beſtimme; naͤmlich den Ocean, 
neen, die Alpen, und den Rhein. 
ſprach er von unſern Siegen, und von der Ohn 
macht, worin fih, mad feiner Meinung, un 
fer: Feinde befinden, mm den Rrieg no länger 
fortjujchen; und Dann ſuchte er den Einwurf derje⸗ 


durch unfere Stadt’ nah Valenienaet marſchirt. 
Von da werden fie ſich, mie es heißt, nad den 


d de ju machen, 
m am theilen. 
Mächte Europens die Augen Öfnen, und Die Ger 


land nad jener auf bem Meere ꝛc.“ 
on Ride des Boiffn d'Anglas ward öfters beklatſcht. 
und dit Waffen nicht | 
N den überfegt, 

Departements geſchickt werden. Am Ende ward .. 


Dieſe Bıdingungen find: um ' 





die Pre: 2 
Hietauf 





nigen zu miberfegen, welche behaupten, mitunferer 
gegenwärtigen Revolutionds Regierung würde ich 


Niemand ingriedensunterhandiung einlaffen wols 


Ten, „‚Unfere gegenwärtige Megierung , fagte er 
unter andern, iftals ein von dem ganzen franzöf, 
Bolte Bevollmaͤchtigter anzufehen, umin feinem 


Namen die Revolution, und den Krieg zu endi⸗ 


gen. Niemal hat doch wohl irgend ein Ambafe 
fadeur eine uneingeſchraͤnktere Doßmadt gehabt ? 
Man wird unfere Regierung fhäsen lernen, wenn 
man ſiehet, daß ſie Gefängniffe dfnet; Blutge⸗ 
rüſte zerſtoͤret, der Handlung, und den Kuͤnſten 
ihren Flor wieder zu geben befliffen if, ... 
Preufen, fuhr er weiter fort, wird endlich ein» 
fehen, auf welder Seite die Aufrichtigteit if, 
und einer Verbindung entſagen, bie ſich fo we» 
nig mit feinem wahren Intereſſe verträgt, Spas 
nıen hat feine andere Wahl, als entweder Fries 

oder das Schidfal mit Holland 
Möchten doch endlich einmal bie 


fahr einfehen , die fie von England, und Ruß⸗ 
land zu defürdhten haben ! Rußland ſtrebt nach 
der Herrihaft auf dem feften Lande, fo wie — 

iefe 


Man vrrlangte, fie folte gedrudt, in alle Epras 
und an die Armeen, und in Die 


aber doch nur beſchkoſſen, fie drucken zu laffen, 


Vorwurf, es wole ſich veraröfern; und er will 


) do, daß ſich Frankreich ſeldſt veraröfere, - Er 
F fprıdt von der Grofmutb der franzöfiihen Nas 


ton, und ſchlaͤgt doh vor, mehrere Deutihe 
Fuͤrſten, denen man ju Ende di8 1792ſten Jah⸗ 
red Die Neutralität zugeſichert hat, ihrer Ränder 
zu beraubın. Er fpricht endlich von Bm Ders 
langen, welches die franöſiſch Regierung hat, 
Friede zu mehen; und die Bedingungen, Die 
er vorihldat, deweiſen gar zu deutlich, daß 
dieſes Berlangen nicht aufribtrg if, — Bon 


Wunſern bereita wor einem Monate adgefegele 


ten. Die Regierungtausihüfe erhalten deren WM feiner, daß ſeit kurzem bie, jungen Leute zum 


jwar oͤftets, fie werden aber geheim gehalten. I Kriegsbieufe genemmen würden. 

Einige behaupten, fie ſolle den Hasen Zerrol — Mainz, den 5. Febtuar. 

in Spanien blokiten, andere dagegen ſagen, Geſtern früh um 5 Uhr brach in Dem Gaſt⸗ 
fie werden ſich mit der Estadre von Toulon ver P haufe zum weiſſen Schmwanen ein garoſet Feuet 
einigen, um den Engldubern Korfita wieder J aus, das jedoch hard die fihlennige Hülfe nur 
wegjunehmen. Nah verſchiedenen Betichten PB das Dachwerk verzehrte. — Ei waren 2 köllnis 
werden an den Küflen von Bretagne und der 5 fe Schiffe, welde bei Dem legtın Maineiögange 
Mormandie grofe Seczuruͤſtungen gemacht. — gb brennend gegen Rüfelöheim getrieben kamen; 
Mit.den Einwohnern der Bandee ſolen die Uns | von Emigrirten ſoll fi vieles Meitjeug und 
terhändlungen noch nicht fo meit gedichen ſeya , K mod andere ffetien baranf befunden haben. 
wie einige unferer Öffentlichen Blätter vorgeger —mestztrirniee 


ben haben. Nachdem nunmehro die ste und legte Klaffe der 
sten Furſtlich Heſſiſchen garantirten Landfaffen» 
Lottetie vom ısten big den 29. Dez. ın dem neuen 
Kollegienbau gezogen, und glücklich geendiget worden; 
fo können die darinnen getallene Gewinnge in plant» 
mäßiger Friſt, an dem Ort, mo die Einlage ges 
ſchehen, ın Empfang genonımen werden. 

In der gnädigft concedirten aoten Kotterie, Wels 
che wiederum, fo wie die vorberige, entweder bier, 
oder , wenn es Zeit und Umſtaͤnde erlauben, an dem 
Wilhelmsbad gezogen wird, find auffer denen bes 
teägtlichen vielen Geminnften an Kapitalpreifen, 
. r nn; rämiens 1 Pre 12000 
beſchwerlichen Weg, aluͤclich dieſſeitz des Rheins vn —— 2a > — a 
angelangt iſt, theile ſeht beruhigende Nachrich⸗ 1500, I 4 1200, I4 1000, I.4 800, 23 Q 400, 
ten von dem Zuflande der dortigen Bejagung a 33 a 200 und 54 azoo fl., nebſt den vieſen Preis 
mit. Es find fehr wenig Atmen unter unse enlien rip —— wovon die 

en Truppen, als and unter den Bürgern. Man q age weit ÜNETIrehich. 
in Dei mit Behrasmitiein W „Dcdes emobt Einlage, aid Autzahlung, gefhichet 

ee Hol nad dem 24 fl. Fuf,den fl. zu 60 Fr. gerechnet, und 

von allen Gattungen verſehen mur om Holz it ſolche mit dem Aufgeld zur ztem Kaffe 2fl. zu 

mürde ed mangeln, menn die firenge Kälte ned W der aten 4 fl., au der 3ten 6 fl., zu der gten&fl. 

länger angehalten hätte. und au der sten a fl., mithin für alle s Klaffen 

Bund, vun a. Bm. u EL Eher Brinstune Art 

i . ichfeit des Publici auch Original halbe, Drittel mn 

Ein aus den Gegenden des Kunbiruden dor MD siertel-£oofe , ın proportionirtem Preif, die Plans 
einigen Tagen heräbergelommener Mann berich⸗ aber gratis ausgegeben. 

tet noch folgendes von der Lage ber jenfeitigen Die Geninnfe find Feiner Belegung mit Arreft, 

Gegenden: In den am Rhein liegenden Duten, und feinem andern Abzug als dem von Io pCt. une 

und auf. den nahen Rheingebirgen lägen bie meis terworfen; Wer demuan gedenft, eine Kollecte zu 

; . übernehmen , beliche ſich desſalls an die Direktion 

fien Trunpen, mo fie Deshald in den Bäldkrn su menden, und fib annehmlicher Bedingungen zu 

fib Erdhütten errichtet hätten. : Auf dem platten 9 yerfehen, 
Lande ober fähe man menige Truppen, aber auch Die Ziehung der ıten Klaſſe geſchiehet den 25ten 
fat gar kein Dieb mehr. In einigen Etadten Februar, der‘aten den go Marz, der zten den 


des Hundsrüden habe er die junge Mannihaft. i 27. April, der gten den 20. Mai, und der sten din 


Bafel, den 3. Febtuar. 

Man fängt an, hier und in unferer Gegend 
Mangel au Lebensmitteln ju empfinden, und be» 
fürchtet Hungersnoth. Die heute von Paris ans 
getommene Nachrichten verfihern, daß ber Frie⸗ 
de vieleicht nicht weit mehr entfernt feyn doͤrfte. 

Mannheim, den 7. Februar. 

Ein Dffizier von der Befagung von Luxem⸗ 
burq, welder Mittel gefunden bat, aus biefer 
Stadt zu fommen, und der, nad einem febr 


unter Anführung franzoͤſiſcher Offiziere, die mei⸗ 15. Jun. 3795. Hanau, den 29. Dez. 1794. 


j uͤrſtli eſſiſche Landk Lotterie⸗ 
Rens Deutſche geweſen wären, im den Waffen a  nminiprarion n en 


f 
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Paris, den 31. Januatr. 


ubois Crancẽẽ endigte die geſttige Sigung 7 


des K. mit einem Bericht im Mamen Dei 


Ausſchuſſes det oͤffentlichen Wohle über den Zus 9 
land unferer Armeen, in weldem er in der Kür: 


je ben letzten Feldzug [bildert. Mac dieler 
Shilderung find 23 Belagerungeg unternoms 


nen erbeutet, 69020 Gefangene gemacht, uud 


fon worden, „Belgien, und Holand, fagte 
er, Jehoͤten uns, der Rhrin bient gaß jur Greu⸗ 
se. Was haben wir nicht ad gu hoffen? Ju 
Weſten widerfegen ſich no einige von England 
kefold:te Rebelen; aber die Amnefie wird brei 


zahlteiche, und gut dazipliaitte Armeen in den |} 


Stand feßen, ſich gegen jenes flolje Albion zu V Wunneflie » Dekret ifl den 9. Januar befannt ger 


wenden, deſſen abihrulihe Treuloſigleit Made 


fodert. Den künftigen Feldzug werben wir uns # 


ter den aluͤcklichſten Ausfihten eroͤfnen können, 
Aufer unſeret Seemacht, die ſich gegenwärtig 


1200 Batallont, 500 @iladrons, und 60000 
Artileriſten. Niemalt hat. Europa cine ſolche 


nen." Imndedeb Berichtes ſchlug er ein weitläu« 
fig:# Detretwegen Erneüung zu den verſchiedenen 
Gradın bei deu Armeen, wegen der Polizei, und 
den Unterrichte der Truppen vor. Es ward dekre⸗ 


* 


o. Februar 1795. 


sr 


h über die Fortſchaftung der Bonrbenifen Bamitie 


P föhnung, 
enf einem anfehnlihen Zufe befindet, haben wir } 
wieder an, ſich zu vegen. 
n mächtigen fi aufs neue der Tridunen des Kon« 
organifirte Mache in einem eingigen Staate ar: 


frhen, u. bie Nachwelt wird «4 faumglaubentön» Ü Der.ergeiffen. Duval ſetzt fein Jonenat fort, 








bruden laſſen, uud dieſe gehet dahia: wenn fie 
auf dım Gebiete der Vepublit Hirde; fo mühe 
man fie umbringen. Ueber dieſe blutduͤrſtige Spra⸗ 
de iſt man am fo mehr erſtaunt / da Bribat ih 
bisher bei allen Gelegenheiten als einen gerech⸗ 


ten Mann gejeigt, und mit Menſchenliebe be⸗ 
win, 6 Hauptſchlachten grlicfert, 2000 Kano⸗ 


tragen hat. — Briefe aus Rennes dom 20, dieſet 


i Lauten nicht fo dririchigend, als jene, die man 
200 Etddte der Gtwalt der Repablit unterwer- „2 


don Nantes erhält. Die Ehonans fahren fort, 


U Die Gegenden son Chateau» Bonthier, Segné, 
5 ver Laval zu derwüſten. Sie find zahlreich, 


und greifen öfters arte vepmblitanifhpe Detaſche⸗ 


k ments an. Man böft inzwiſchen immer noch, 


daß Charette, der ſich zu wuterwerfen geueigt iſt, 
bie übrigen ebenfans dahin btingen werde. Dat 


macht worden. Mach demſelben Haben Die Roias 
lien, und Ehouans biß den 9. Februar Zeit, 
fi zu ertidren, Geſchieht alddann feine Aus⸗ 
fo wird auf das neue Blut fliefen, 
Die Yafodiner fangen feit einigen Tagen auch 
Ihte Anhaͤnger bes 
vents. Ihre Schriftſteler haben die Feder wie⸗ 
und Andouin hat das ſeinige wirder arg fangen, 
Nach einem Shreiden aus Brüfel fon cd dem 
Statthaltet von Holland gelungen feyn, ſich mit 


feiner ganzen Familie nach Enaland einzuſchiffen. 
tirt, es zu drucken, med ſich alsdann darüber D 
du derathſchlageu. — Brival has feine Meinung 


Dofen, den 26. Jannar. 
Der König von Polen ward am ızten bei ſei⸗ 


aet Ankanft zu Grobao von Dem Generalmajor N fe sinftweilen mit einen erpreffen Sıhru 
Prinzen Cyehanof, and mehteren rufifden Of T yeuge von Curbaven nach England abs 
dierem empfangen, und zu Pferde nah dem S zufenden Mad Berichten von Eurhasen aber 
Schlsſſe degleitet, wo ihm der Für Repnin in Bit eh daſelbſt fo von Eit, daß bei fortdauren⸗ 
Beiſeyn virter Offiziere, und Bürger bewiltom> F dem Frofiwerter kein Schiff austommen kann, 
mei. Der Roͤnig fand in dem Schloffe alles zu F fordern mur bei eintret ndem Thauwetter mit 
feiner Bequemlich keit eingerichtet. Herr von or füd- und weillihen Winden wird Dies früheftens 
Bezbot odto if zer Hofmarfhaf ernannt, und Y dem deuten Tag geſchehen können, Ein Schoo⸗ 
einige Militärperionen find zum Dienft dei dem ib rer muter neutrater Flagge, und 2 engliſche Aus 
Könige angefled:t worden, Im Sqloſſe zieht E Nr: Jaͤget liegen daſeldſt, mad Londen beitimmt 
deli eine Harfe Wade auf. — Um virganges Ih bereit, Wäre die Kaufmannfchaftgencigt, Brie⸗ 
nen Sonnadend ward hier der beruchtige Mn» Ü fe mir dieſen Schiffen adzuſchicken, fo wird hier⸗ 
fast; eingebradt, welder ſchon bei der Barır Jmit etſucht, folde dem bolandifchen Pofts 
Konföderation in den hieftgen Gegenden eine | Foto zujufenden, meldet (hr Die Befoͤrde⸗ 
Rollt geipielt, und andy bei dem legten Aufftants I) rung Sorge tragen wird. Die Poft rah Hole 
Be fi zu ven Inſurgenten geſchlagen hatte, t land wird Diefen Adend, obgleich Die legten Bes 
Drag, den 1. Februar, Jrichte von der Route wicht gücflıg lauten, wie 
Da bie Vermaͤhlung Ihter K. H. der Erzhet. gewöhnlich xpedirt, indem man ſtuͤndlich biffe» 
fein von Mailand mis Se Larrürkl, Durchl. 5 ten Nadrichten entgegen fi ht.” — Uster den 
Bon Pfalzbaieta bereits an den Höfen dekannt S° mehr alt 1800 Cbiffen, melde im norisen Jah⸗ 
rorden iſt, fo mird die Vrrmankangsreier. 


te bict angekommen ſind, waren über 500 hols 
am 3: 8 britar zu Intdruck degangın werden. S& laͤndiſche, ment als 300 enghide, und ſchon 


Die dutchlauchtigſten Eltern der Prinz: fin Brant. | 208 amerikaniſche. 
werden feld, und Se Mai. dir Kaiſer ii fingen, den 29, Januar, 






den Geſardten am Männer Hofe Birfer Ferien Täglich gehet bier noch die Bagage der enge 
fichteit deiwohnen. — Mach Briefen von der fäch: 3 lifhen Armee dutch Sie mimmt, wie chheißt, 
ſiſchen Grenze haben Se Maj. der König von F ihren Weg nah Badbergen, um in bortiger Be» 
Neapel in Sachſen für 20000 Mann Fruerge: A gend zu bleiben, Geſtern früh gieng das im eng« 
wehre beſtellt, welche auch bereitd zufammenge: Gi lifhen So!de flehende Einigranten Knfarentorps 
Draht. und zum Theil fon untermeges nah I von Dumped durch — Nach Pirmont tommın 
Stapel find. Sie werden zu Lande trandnor: | 3000 Engländer in die WWintergsariere, 
tirt. Aehnliche Beſtelungen find von andırn Sdreiben aus dem Handvrifgene 
italieniſchen Fürften in andern Ländern gemacht den 1. Fedruar. 
worden, woraus man fichr, wie man fich in Ita⸗ Den 29. v. M. ifl der furhardverifiche Gene⸗ 
bien mit neuet Macht zum Kampte rät, ral, Braf von Deyrbaujen, nad Londen abge⸗ 
Hamburg; den 3. Februer. gangen. — Das bandverifhe Haup’guartior wird 
Bon beim biefinen boudndifhen Poflfemtoir OP nah Münfter vetlegt. Die Feinde john ſchon 
iſt heut fo'gendes-Öffenttih 'hetannı gemacht wor: 4 his Anpelddhren, 2 Stunden von Dedenter, vot⸗ 
den: „In ber oanzticen Ungewifbeit, in wel: HR geprungen ſeya. In der Mit dieſes Monals 
der man fid Biß mat wegen dır engl:fchen Kors 4 breden nob 6 Rrgimenter Jefagterie, web 5 
reſpondenz, 0b folde bei ben gratnmärtiden db Reaimenter Kavalerıe Hanoveraner in dat Diep⸗ 
Beitumfid den über Hodand befördert merden holziſche anf; nod follen dazu 20000 Mint 
fann, befindet, bat das hiefige ee and 6000 Braunſchweger, wie nit 
Poſltomtoir deſchloſſen, die engliichen Brie, | weniger ein Korps Saqſen, ſtoßen. 


En 


Aus Weſtphalen, den a9. Jannar. dieſes feinem Hofe bekanrt machen, benä ber 
Bon der hondadifhen Brenze wırd no fol Broßherr wünſchte bald hierauf eine kathegori⸗ 
gendtd:gemelderz‘ Die Abdantarg des Erdflatts © ſche Antwort ju erhalten. Der ruffte Minis 
hatierd in Der Berfammlung der Sıaaten von Kſter fertigte am ondern Tage einen Karies va 
Hodand fo ſchriſtlich geſchehen ſeya. Alle gel- U Petersburg ad, und eben fo ward aud von 
detiſche Regierungsglieder, ber Burggraf, Die dem preuififhen Minifter, der gleichfalls eine 
Hertn von Nagel, von Suibrras, und viele an» Unterredung mit dem Reit» Eifendi bait:, ein 
dere auch Ratthalteriiche Hofbediente find in Zweu D Kurier nad Berlin adgrfhift, Seit Licfir Zeit 
angelangt. Eine Equipage der en. werden bie Kriegtzuruͤſtungen bier verbepp:lt, 
fett in der dafagen franzäfifhen Kirche. und wahrſcheinlich wird die Zurüdtunft des rufe 
Komm:farind von der englifihen Armee, — ſiſchen Kuriets über Krieg und Friede enlſchei⸗ 
fi in Bremen befunden hat, und wie es heißt, dem. 


nad Stade gegangen if, fol hauptſaͤchlich Uns Paris, ben 1. Februar. 

Ratten zum Einſchifſen der Truppen gleich nad * ſchreidt aud Bruͤſſel vom 26. Jan., bie 

eingetretenem Thauwetter gemacht haden. franzdiihen Generale, welche Bteda, und Bet⸗ 
Muͤnſtet, den 1. Februar. gen op Zoom blokirten, hätten die Komutandans 

Die Franjoſen find über Die Iſſel gegangen; 48 dieſet Veſtungen zur Uederqgabe auffodern laſ⸗ 

fie haden Zütphen in Beſitz genemmen. Dan ® fen, und ihnen zugleich Die Eroberung von Hole 


fagt, Die Mädchen diefer Stadt ſeyen ihnen un: land bekanut gemacht, welches benn dieſe Kem⸗ 
ter Singung des Murfeiler Lieds entgegen ge> Ü mandahten bewogen habe, le den Truppen ber 
gangen, Das Hauptquartier der Engländer ıft  franzöfifhen Republik zu übergeden; man habe 
zu Osnabruͤck. Morgen. und üdermorgen wer» fi darin ſehr vieles Sefhüg, und Kriegsmunition 
Den Die heſſiſche und walloniſche Hauptquartiere R neiunden, Im Jahr 1747 verlor der Marſchall 
bier erwartet. Taͤglich fommen Truppen an. d von £ —— beinahe 30000 Mann bei det 
Une Fremde muͤſſen unfere Stadt vetlaſſen. Belaackung don Bergen op-Joom, Wan bat 
Konſtantinvpel, den 25. Dezember. inzwi.hen dem Konv. von der Uedergade dieſtr 
Die Nahridt von der Niederlage der Poh> Bi beiden Veſtunges noch feinen Bericht erſtattet. 
len und der Einnahme von Warfhau bat dei FWahrfhernlih Hatten Die General Staaten den 
unſerem Minifkrio grofen @indruf gemacht. Es h Kommandanten derfelden Befehl gegeben, ſie 
wurden bdeimegen verſchiedene Rathsverſamm MP zu üd.rgeben, und dies zwar jufolge der Untere 
lungen gehalten, welden der Großhert fildft > handlungen, welche 4wiſchen Frankteich, und 
Beimohnte. Der rufifhe Miniker hatte eine S-Holand gipflegen werden, Man vermutbet, 
Unterredung mit dem Reid Effendi, worinn er, n daß die verinigte holaͤndiſchen Provinzen, wel⸗ 
das Setpräd auf die Angelegenyeiten von Pohs SP he ſich jenfeitd.der Waal befinden, unfere Buns 
len lenkte, und zu verfichen gab, die Kaiſerin 4 detgenoſſen⸗ werden, nachdem wir vorher eine 
don Rußland ſchmeichle Ah, daß bir Pforte bei gewiſſe Summe Geldes u. Kriegämunition dataus 
ihrer bisherigen Neutralität Eleıben werde. Der 4 gs:oarnhaben, und daf häilenige, was ſich dieſ⸗ 
Retz-Eſſendi antwottete, der Örefberr wuͤnſch⸗ sh feırd der Waal befindet, einen Theil der ftan⸗ 
te zwar nicht ſehnlicher, als neutral au verdlei- 3 zöffhen Republik ausmachen witd. Seelend 
den; allein er hoffe auch, daft man Pohlen feis K dörfte wohl nidt in dieſer Adtretung begriffen 
ne grciheit utd seine pehtiihe Eriftenz wieder 1 fogn. — In der geflrigen Sitzung des K. fagte 
Heben, urb ibm feine Konflitwtion von 1791 4 Pacombe fl. Midrt: , Wenn der Friede auf die 
Sarantisen werde, Der ruſſiſche Miniſter möchte | Art, wie Boiſſh D’Anglas vorgefhlagen hat, 9% 


ſchlo ſen wirdinfen, jo mäftihr auch eure Armeen Mh dag im nöchflünftigen Monat März die vorjaͤh⸗ | 
in den Stand fegen, dieienige Grenzen zu verthei- Fr rige Rechnung der biefizen guädigN garantirten 
digen, biß zu welchen fi die Nepublit erſtteken „ Zittwens und Waifınfufe, nad Borfrift derer 


o. Of lc Oreiße ngenäie eb P gumtn, arbit, a ni anal dar 


glänzenpflen Vortheile, wenn man ſich zu ſeht & forhaner Rebuungsabhör, bie ganze Einribt 
auf feine Siege verlaft. Ih Habe bei unfern ID der Kafle, und deren dermaliger" Behand. * 
Armeen viele Fehler gefunden, denen ſchleuxig M jeden Intereſſenten auf fein Verlangen, zu feibk 


abgeholfen werden muß, Man muß ſich vor al» — Prüf: und Ueberzeugung borgelegt werden 
s od. Human den ı. Febr 1795. 
fen Dingen mit Remontirung der Reuterei be Director und ® ** der gnätinß gar 


ſchaͤſtigen, fo wie au mit Mitteln, bie Bir L. 5.) tirten Wittwen- und Wailenta i 
erigung Der Waffen ja befölrnign. Die — 
und god mehtete Bemerkungen, welche er mad. Fuͤrſtl. Hofgerict hat auf Inftanz des Untertbar 
te, wurden dem Ausfhufe Des Öffentl. Wohld I) nen — —83 —— mit * 
jur Untetſuchung übergeben. Bereits in Der (| Kommiflıon ertheilt, den ſaͤmmtſichen Kreditori⸗ 
vorgeſtrigen Sitzupg kuͤndigte Monnot im Na» 4 bus die zu Abwendung eines förmlichen Konfurſeß 
mæen des — an, die Einnahme g von’ibm bereit$ gethane und nod) geihan werdende 
j imai N Borfh'äge vorzulegen, und fie ju deffen Annahme 
in dem Monat Grimaice hade fd anf 49 3 u.8 Kieifes su dısponiren. 
Milionen 194 taufend Ein., bie Ausgabe adet FF Macdem hierzu nun terminus anf den 26. f. M. 
auf 268 Mid. 687 taujend Liv. Belanfen. Er J anberaumt worden; als wird allen Denenjcnigen, fo 
flug daher vor, den Ueherſchuß ber Ausgabe TI an erfagten Johannes Treulieb zu Rüdigbem eine 
a Pre 
Be nn y 8 ro Born 
u va 
> - e “ : . l 14 € le 
Thal Ehrendreitflein, den 5. Fedruar. nen, und ſich auf die vom Debitore alddann ge⸗ 
Zu Boppard und in daſiger Gegend fSeinen \| than werdende Borſchlage zu erflären, als ſong zu 
beinahe gar keine Feinde mehr zu fenn, wenig: „A gewärtigen, daß fie für einwilligende die Vorſchla⸗ 
: bafelt ge annehmende Stäubiger gehalten, und elapfo ter- 
ftens find fie, alem Unfgeine nah, daſeldſt "no dage 
gen nicht weiter gebbret werben. De: 
nur in fchr geringer Anzahl; denn mehrere Pers Fretum Hanau den 26. Yan. 2795. . 
fonen find in der Gegend diefer Stadt über den Don Kommiflions wegen. 
Rhein gefcht, ohne jenfeits verhitidert worden — Meiſterlin, Hofger. Sekretarius. 
zu ſeyn. Das Uberſchiſſen war dadurch noch um Sangolff Heinrich Scroͤder in der Steinbeimer⸗ 
fo leichter, indem ben ganzen Hamm hinunter |) gaf in Neubanau bietet feine Seidenfabrife gebſt 
(das Weingebirge unter Boppatd führer diefem  alen dazu erforderlichen Gerathſchaften zum Ber: 
Namen) beinahe gar keine franjöfifhe Piquete I fauf am, umderbieret ſich, den Kuntragenden mii 
zu feben. ind, Mac der Ausfage der herüher- 














allem mötdigen Unterricht zu dienen. 


ze — — — — 
is | Dei Endesuntcrjeihnerem werden nebft der ge⸗ 
gefonmenen Perfonen befindet fi sur uoch ei — Tapeıire Mrbeie, aubiei® and oh Bike 
nige Favaferie. in Boppard; welde Gtadteden TE zungen von Zelten, «wobei das Aub und Übrige 
biefir,Audfage zufolge 16000 Rihle Komtribu> 1) Zugehör in nen billisnen Preifen erlisfert werden 
tion, and — 2 ee. Tann I geldbetter, Ute u. dgl verterteet ud 
und Stränpfen hat liefern müßen.' en bei demfeſben cınige zwar ften gebreuchte / 
bene ° ER r aber no in einem anten Stande hefindlide Oft 
N jleid: Zelten zu verfaufen. Hanau den 6 Febt. 1795. 


— — men. 





Avertiffemente 
Dem Yublifum wird hiermit befannt gemacht, 


, r. Bohr. Eid, _ 
Tapezierer und Zeltenmaner bahier. 


a, 


Hanauer 
Reue eutopäifge Zeitung. 


Rum. 25. 
72 ne rer Moj. und. Hohfärftr Sefflber 
,  » Allerghädigft - und gnadigſter Freideit. 


Freitag den 13. Februar 1795. 


ö — m — — 


Thorn, dem 31. Jauuar. mer Magiſttat überreicht hatten; der fih aber 
Due bisher beſtandene Verdot dir Ausſuht des Pebei Vethaftaehmung feiner Kollegen mit einigen 
rohen, und geſchmiedeten Eiſens aus Preuſ-⸗ 1 andern gefluͤchtet Hatte, 
fen, und Polen iſt nun wieder aufgehoben, und Schreiben aus Bremen, ben 4, Febr. 
der Handel mir dieſet Waare, jihoh mit Aus⸗ Die Düfeldorfer Bildergalerie, ' und das 
ſchluß Der wirkli Armatur, und Krirgsbe- SP -turkölnifhe, und diſchoͤſlich muͤnſteriſche Arie 
duͤtfniſſen, wieder freigegeben worden. In der find auf: 72 Wagen bier angelangt, Geſtern If 
hiefigen Zeitung liest manfolgemdes : ,, Das Ges |) aud der im Hang -gewefene kön, prenflifche Ge⸗ 
ruht von dem Matſche eines anfehnlihen Korps FT. fandte,'Hr von Keller ,. hier.eingetroffen. Die 
tuſſiſcher Truppen gegen bie Franzofen, dem noch 1 im Haag geweſene preuſſiſche, fpanifihe, u. pors 
ein jwrites folgen fol, wenn das Konvent fi JF tugieni Gefandten befinden ſich ebenfallt hier. 
nicht zum ricdem-br men il, wich durch die In "Hamburg, den“ si Februar: 
neueſien Briefe" al‘ Riga einhedig befldtigt; > Aut Hodand baden wir noch Feine Poflen, 
von. Peteröburg felbft aber dienen. no nichts T und. folglich auch noch feine weitere Nachrichten. 
— u > &3 fehlen nun 4 hollaͤndiſche Boten, namlich 
Berlin, den. 3. Februar. N Die vom aoſten, 24ſten, rien, und 31. Jan, 
Se Mais. der König, Hoͤchſtwelche Ab in JDer heute angelommene hofdndifhe Poſtilion 
dem beſten Wohlfeyn. befinden, gehen morgen | hat. aud- keine Briefe aus Zwoll, und Lingen 
von hier na) Potsdam. Alem Vermuthen nach mitgebracht. — Die neueflen Briefe aus Emden 
wird aber bey Dafige Aulenthait nur von: kurzer V etwehnen noch nichts von der Ankunft der Erde 
Dauer ſeyn. N ftatthalterin vom Hollaud. — An den hieftgen 
Aus Wefphalen, den 2. Sehrnan 1 gropsritannifhen Konjul ift ein Schreiben bes 
Ein aus Amſterdam getommener Reifender hat I) E. grosbritannifhen General» Rommifärs Herrn 
‚ansgelagt, Daß bie dortige Bauk mit Warhe be» j Watſons aus Osnabruͤck unter dem: ıten diefeß 
-fegt ſey, und daß Die Franzofen bafelbfi aled, fh per Eflaffette hier angetommen, das im Autzuge 
‚mas fie fanfen, ‚mit Affionaten be zahlen. Ben @P folgendes enthält: ,, Die Unterbrechung des 
Fünfter werden noch inmer mehrere Effekten 5- Poftcourfes zwifhen England, und Hamburg 
‚fortgefhidt; auch die Eqaipage des Kurfuͤrſten J tann nicht don langer Dauer ſeyn, da Kapitaͤn 
iſt von da abgegangen. — Der jetzige Komman⸗PeLipham von der Flotte ſich jetzt im Emden auf⸗ 
dant von Amſtetdam, Bürger Ctayenhof, mar haͤlt, um anf. Mittel für einen tegelmaͤſigen 







einer von jenen Pasrioten, welhe am 21: Dft. Hu Poflenlauf nah England Bedacht zu nehmen, 
v. J. die helannte Bitfhrift an den amfierdas U und es gewif nicht am der forgfältigfien Bes 


teeibung fehlen wird, im Ban diefe Sache nicht 


dexcits berichtigt ſeyn ſollte.“ 
Rotterdam, den 21. Januar. 

Heute find Die Franzoſen unter dem Gelaͤute 
after Gloden mit einer jahlreiden Mufit bier 
singerädt, 
lich groß; alles gieng übrigens ruhig vorüber, 

Eben daher den 24ſten. Am verwichenen 
Mittwoch hat die alte Regietung dieſer Stadt 
ihre Amtsvertichtungen eingeſtellt, und ihre Voll⸗ 
machten der Buͤrgerſchaft übergeben, Man hat 
hierauf 12 Wähler ernannt, melde eine nıne 
Regierung anordneten, und die Eiumohner das 
-von dur eine Protlamation bdenachrichtigten. 

Bus dem Haag, den 25. Januar, 

Am 22flen haben der Hof von Holland, und 
der Magiſtrat den Einwohnern befohlen, Die 
:Drangefarbe abzulegen, Zugleich ıft den Eins 
wobnern erlaubt worden, die franzöfiihe Nas 
tienalfotarde ju tragen, weil die Franjpfen er» 
Härt haben, 
wolten, Heute find einige franzöfiiche Truppen 
Hier eingerüdt, und haben fi bei den Ein» 
wohnern einguartiert. 
anfere Garniſon einen Eid ſchwoͤren laſſen. aicht 
gegen die franzöfifhrn Truspen zw Dienen. — 
Die Staaten von Hol: und Weffriehland haben 


für ſchidluich erachtet, das Formular ber öffent , 


lien Gebete zu verändern. 


Dann fol nur für unfere Obere, 
Wiederherſteuung des Friedens gebeter werden. 


Ebendaher vom 26ften. Der Ben. Pi FT 


chegruͤ ift hier angrfommen, und hat fi inden 
Altenbof einguartiert. Er ward von allen Offi⸗ 
äiers der Beſatuung, und von einer grofen An« 
jahl nornehmer Derfonen komplimentitt. Die 
franzöfifden Kommiffuͤrs find ebenfallß hier an« 
gelengt, und mit alen Kriegſehrenzeichen em> 
pfangen worden. m einer unter Dem zaflen 
ergangenen Verordnung ber Staaten von Hol» 
kand wird allen in der Provinz befinbliben Trups 

pen unterfagt, ferneshin bie Drangekolarbe zu 
agen. 


Der Zulaufdes Boltes war erſtaun⸗ 


baf fie und als Brüder anfeben | 
Der Ben, Moreau hat 4 
Don dem Kriege | 


Darf darin feine Ermehnung mehr geſchehen, for | 
und für die] 


Münfter, den 4. Februar, | 
€3 ſcheint, daß ſich die alliitten Armeen gaͤnz⸗ 
lich zurädjichen. Das oͤſterreichiſ. Hauptquartier 
# war geſtern ju Denthamp, und morgen wird 
ed zu Bockhold ſeyn. Das engliſche ik nah Dis 
nabrüd verlegt worden. Hiet ift man noch im⸗ 
mer. wegen eines Einfals ber Franzofen in Bes 
forgniß. Der Hr Graf von. Eierfait hat jedoch 
bie hieſtge Regierung verſichern laſſen, das er 
bie ſchicklichſten Mafregeln treffen werde, um 
drefeh Land zu decken. Zugleich verlangte er, 
ben Truppen, welden biefe Vertheidigung aufe 
Hetragen ſey, eine gewiffe Quantität Beben smit« 
tel, und Fourage zu liefern, — Es heißt, ber 
Terel werde dur eine engliſche Flotte blotitt. 
Dieb bedarf jedoch noch Beſtaͤtigung. 
Siegburg, den 5. Februar. 
Der Aufdruch des Rheins bat zu Düfeldorf, 
zund ben dortigen Gegenden üble Folgen gehabt, 
© Er trat and feinen Ufern, und fegte den niederen 
a Theil diefer Stadt unter Waſſer. — Die Beſa⸗ 
gung zu Köin befichet faR ganz aus Elfafern, 
& und andern deutſchen Truppen. Die Franzofen 
% haben die meiften Kirchen in Magazine, und 
| Pferdeſtaͤne verwandelt. Die Häufer der Aus» 
h gewanderten find gänzlich geplündert, und vers 
wuͤſtet worden. — Dan fagt, nad der Erpebis 
N tion in Holland würden die Franzoſen in grofer 
Anzahl in unferh Gegenden erſcheinen, und hier 
dutch zudringen ſuchen. 
Bon den Ufern bes Rheinß, den 7. Febr. 
Morgen bricht das preuffifhe Korps unter den 
Befehlen des Hrn Genetal von Kalkreuth nad 
Wefel auf, Das Regiment von Manflein wird 
die Avantgarde ausmachen; an feine Stelle kommt 
das hohenlohiſche Korps. — Es ſollen groſe in 
einem Kabinet von Europa entworfene Unterneh⸗ 
mungen ihrer Ausführung fehr nahe feun, Die 
grofe Armee an dem Niederrhein fo bis auf 
106000 M, verflärft werden ; auch bie Armee deß 
Herzogs von Sachſen Teſchen wird anſehuliche 
Derfidrkungen erhalten. Naͤchſtent mırd man 
fib au der Telegrapbhen bedienen, um wichti⸗ 
NR ge Rahridten von einem Orte zu Dem andern 









ju bringen. — Wie man’hört, hat bie Freude 


der Holldnder, N von den Zranzofen als Als 
lirte behandelt zu fehen, kurze Zeit, ndmlid 
sur Taͤge gedauett; nah Verflieſung derfels 
hm wurden fie wie Einwohnet eines eroberten 
taydes behandelt. Man foberte Kontributio, 
nl; Tuch, Leder, Leinwand, und waß ihren 
Bündebgeneffen noch weiter anfland, ward bei 
Etrafe in Requifision geſezt. Man verlangte 
Derzeihniffe non Den Borrärhen in allen Magas 
jinen, und bem in den Kaffen vorrärhigen Gel» 
de. — Reifende, Die aus der Provinz Frießland 
tommen, fagen, es habe fie viele Mühe geko⸗ 
fer, ſich wegzubegeben. Die Revolution habe 
in Diefer Provinz fogleih angefangen, ald man 
gehört habe, daß dir Franzoſen in Hodand einge» 
rüdt wären. Zu Gröningen ward die Befagung 
am 20. Jan. duch vie Bürgerihaft entwaffnet. 
edermann , der fidh durch diefe Provinz begeben 
wollte ‚-Ifl angehalten worden, 

i Paris, den 2, Februar. 

In der gefirigen Sıgung des N. R. (ab ein 
Sekretär folgenden Brief, welgen bie Voltis 
aus dei den Nord Sambre⸗ und Maas⸗ 

ſemeen aus deur Haag am 9 Pluvioſe 28. Jan.) 
geſchtieden haben: „Die Plaͤtze Willemſtadt, 
Brida, Gorcam, nad Bergen» op⸗Zoom, fo 
wie auch die hollaͤndiſche Flotte, welche durch 


das Eit in dem Texel zuruͤckgehalten worden iſt, | 
find nebſt den Haͤven von Briel, und Heldoet⸗ P 


fluys in der Gewalt der Republit. Die Ein⸗ 
nahme dieſes letzten Havens haben wir Dem Ge» 
neral Bouneau zu verdanken. 


dahin geflädtet hatten, 
Er benachtichtigte Daher den Kommandanten des 
Havend, Namens Stoury, 
uten Patrioten kannte, von feinem Vorhaben, 
ch der Havens zu bemaͤchtigen. Letzterer bewaff: 


nete insgeheim unfere Waffendrüder, bie nun F 
die Engländer zu Gefangenen machten. Wir N 
ſchicen euch Die Pringen von Salm, und Ho⸗ 


F Gattungen. 
Er wußte, daß | 
600 von unfern Brüdern dort fi in Gefangen: a 
ſchaft befanden, und daß 860 Engländer ſich 
um fi einzufdiffen. F 
„ten ausrüften fönuen. 
den er ala einen 4 


5 de l'Oiſe, Borffi te 


benlohe als Kriegsgefangene. Sit wurden nebſt 

einem Generaladjutanten des Srafeu von Clet⸗ 
fait auf dem Eis angehalten, Dieſe Kriegsge⸗ 
fangene hatten dem Kapitaͤn eines ameritaniſchen, 
und jenem eines daͤniſchen Schiffes anſehnliche 
Summen angeboten, um ſie nach England zu 
bringen ; allein fie ſagten, Frankreich ſey weder 
mit Amerika noch mit Daͤnnemark in einca Krieg 
verwickelt, fie fönnten ſich alſo, ohne die Nen⸗ 
tralitaͤt zu verletzen, hierzu nicht verſtehen, ſon⸗ 
bern vielmehr jederzeit der Freundſchaft gemäß 
handeln, welche diefe beide Nationen, und die 
unfrige miteinander vereinigte, Mir: werden 
wegen dieſes Beweifes von Uneigennügigteit, 
und guter Freundſchaft den Minifiern der verei⸗ 
nigten Staaten von Amerita, und von Dännes 
mark unfer Dantgefühl zu erfennen geben" Die 
Lefung biefes Briefes ward oft durch den Zurufs 
Bravo, eb lebe die Republit! unterbroden. 
Am 21. des dv, M., wo man den „Tod des Koͤ⸗ 
niges feierte, fand man an mehreren Eden Der 
Strafen folgendes angehettets „Behaltet eure 
36 Franten, und gebt uns unfere Louis wie 
der.‘ Auf andern/angehefteten Zetteln ſtand: 
„Ihr ſeyd von 18 Franten bis auf 36 gekom⸗ 
men, wir werden euch aber nie auf ı Kouis 
zurücktommen laſſen.“ — Nach den Befchreis 
bungenjia unfern Zourmalen find die Bortheile 
unermeßlih, welche uns die. Eroberung von Hals 
land verfaft hat. In den Magazinen, und 
Zeugbäufern ift Ueberfluß an Provifion von alen 
In den Haͤden befinden fi über 
so Kriegsfhiffe, mworunter 2ı Schiffe von der 
Linie find, fodenn-2000 Kauffartheiſchiffe. Kurz, 
eb befindet fi fo viel im dieſem Lande, daß wir 
damit unfere Armeen equipiren, und unfere Zlot« 


Ans der Schweiz, ben 4. Februar. 
Mach der ſtozen Sprache, welche Bourdon 
in den letzten Sitzungen 
des Kondents zu Paris gefuͤhtt haben, ſollte 
man glauben, daß fie in ihren Reden die Doll⸗ 
metſchet der Meinung bes Puokıtums.uber Krieg 


und Frieden und über Die Grundlage der Re  Xvertiffemente, 
girrung fiyen; allein die Kepublitaner, welde Bereits vor etlich md 30 Jahren if Maria Ras 
aus verſchiedenen ſtanzoͤſiſchen Departements tbarina Klimin aus Eihen mit ihrer an einen Zims 


N mermeifer, Namens Nifolaus Klein, verbeura 
Geſchaͤften halber fh in unferm Lande befinden, tbeten ® . ae Bat R Bor A ns 


bringen uns einen ganz andern Begriff von dem Zen Gelun slunen Biondeburm ariea, 
Gemeingeiſt, ber dort bereit, bei: Das man > dafılmp "an —* — *8* — Ban 
nämlich in vielen Departements michtd weniger,  Zrageniz, ſich verchelichet, ſeit Ad. 1766 aßer, 
als mit der gegenwärtigen Regierung zufrieden Te da fie ihre in 9 Morgen rändercı befichende elterlis 
if. Die meisten Schwierigkeiten findet das K. — an iu — kn 

i i ide en laſſen, daberder» 
dabei A die N Ratt. Det — — Je ſelben Amts halber ein Kurator beſteUl werden müf⸗ 
einzuführen. don üben in mehreren Rantond 4 fen, weisser Bisdaber Die befragie Gruntnüde vere 
Die Priefter ihre Amtsverrihtungen ruhig aus; .i) lichen, umd den Zimd daven erhoben. Daruncine 
doch geihiehet dieſes nur in Privathäufern. Im di gegangkher Nachricht zufolge der Zimmermeifet 
dem Diftritt von Morange verfammelten ſich in Der B tageniz verlängit mit feıner Frau von ermehntem 
legten Chtiſtnacht die Einwohner mehrerer Dörfer Jf Groͤſſen Salyn weg und in fernere Funde, ohne daß 


h man erfahren tönnen, wohin? Finderlos gezogen 
in einem Walde, um darin Die Mitternachtsmeſſe D. alß-baben der Frauen nädfe einher hr 


mit den gewoͤhnl. Feierlichteiten zu fingen. - Die |" Umterthanen Adam und Peter Göbel zu Ober: If 
Difirittöverwaltung ließ. einige von denen , die ih figbeim, bei fürklidem Amte dabier ſich — 
diefer Meſſe beigewehnt hatten, in Verhaft neh⸗ * und angeganden, ihnen der Abweſen en elterliche 
men; daein fie muften gleich wieder frei geger 1) Grundfäde dur Adminifration gegen binlinalisen 
gen werden, und die Glieder der Verwaltung gb JorNand zu übergeben , borgärgig aber die ühmes 
ielten einen Werweiß, daß fie die Freiheit Ü fende ediftaliter vorguladın, weldem Suchen dann, 
erhielten einen Derweiß, / heit I gefaiten Dingen nad, Nast gegeben worden: -al® 
des Gortesbienfieb hätten ſtoͤten wollen, Friede ab wird demnach eingangsbenannie Marie Karharine 
wuͤnſcht man in Srantrei allgemein, befonders | kr de Er — aus * * — deren 
ha wi i fs auenfalſige Peibeserben, mie ingleihen auch d 

fen mitlnon Ana met ma sun 1 SERU 
: rben, biermit offentli vor» 
* ne — geladen, um son dato binnen 3 Monaten , welche 
en, end» enenfelben. zum Item aten und 3ten peremtoriſchen 
mitteln, woran ed in manden Gegenden gebricht, „B —— Ar — Ben, ewiß da⸗ 
erſthen. > I bier zu erfheinen , oder dur& ebrigfeirlih begıau« 
Rn "Mainz, den 7. Februar. au en Ba NONE, vos — A 

En 0 in zu gewärtigen, daß der erfler 
Merlin von Thionvide iſt bei ber feinbligen {| der Marien Katharinen Zragenij, elterliepe Grund» 
Rheinarmee wieder von Parid zurüdgefommen, |) nüde deren verbenonnten näbften Seitenver wand: 
und hat-bereit geftern einen Trompeter mit Des F_ten zur Adminifration segen Kaution äberloffch 
pefhen an des hiefigen:Hrn Gouverneurs Exzell. jn Werden. an Dee — 2 — —— ner 
aboefhidt, worauf auch heute wieder ein k. k. ______  SUrklid beitibes untzamf AKT _ 
Dffizier mit der Antwort nah dem. feindlichen i — —— — —V 
Haupiquartier abgegangen iſt. Die Depefhen |) Te einuug zeuber cin grofer <VEl 90 
befrefien noch die Auswechtlung zweier in Frant⸗ A ad geroertet, IM mnmchr Daß tie 

ifeln befindlichen mainzer Offiziers. KUREN VARLUNE IR ne 

— wieder kleine Plaͤnkeleren gegen J — s——— 
— BA: rt e 

h, Kreuz zu. — Morgen wird wirklich Das tönigl, in der Wilbelm Sleiſcheriſchen 


: $ | Kanf: und Buhbandlung _. 
een rn rd u Auf dem klemen Hirſchataben. 
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——— —* 





Stockholm, ben 27. Januar. 


Sn einem tönigl. Schreiben an den Dbderflatt- 7 
halter dieſer Reden; liest man folgende | 
> fürale Unſere treue Unterthanen, den Mittello⸗ 


D fem nicht ausgenommen. 


ettwuͤrdige Stelle: 
„Wir Guſtad Adolph sc. haben mit beſonde ⸗ 


em Mifvergrügen vernommen, daß bei der ſüͤt 9 
iefe Stadt neulich geſchehenen Taxitung bie I 
»rons Abgaben befonders für den drmern Theil A 
er Einwohner gaog ungebührligermaßen, und Y 
seit über Die Gewohnheit ergähet worden find, aA 
 Minderjährigteit. 
utichtiger Weiſe in den Anmerfungen Unferer H 


ozu die Taxixungs Männer unſchicklicher, und 


ievifionstammer über verſchiedene Städe ber 
origen Tarirungen Anleitung haben ſuchen wol⸗ 
na: Und da es mit den milden Abſichten Uns 


18 Herzens feincswegb dereiniget werden kann, F 
100000 Mann ind ‚Feld zu fielen, und einen 
J Kordon jur Dedung ihrer Länder zu jiehen. Die 


en bürftigern Theil Unferer lichen getrenen Un: 
rthauen fo ganz über Bermögen tariren zu laſ⸗ 


nz; fo eilen Wir ohne Verzug, che no die $ 
ah Marſch nach der Grenze angetreten, 
> 09 von Braunſchwcig iſt in Hanover erwartet 
h worden, und vermuthlich ſchon eingetroffen. 


efhmwerden in gewöhnliger Orbuung bei Uns 
agegeben ober vorgenommen worden find, ih« 
nr bie kindetung, und Gerechtigkeit wiederfahs 
a zu lafın, 
sgebohrnen zärtlichen Geſinnung für Unfere liebe 


ntettbanen, ſondern aud fo fehr mit der Billig: «A 
Um alfo den drüdenden \ 


if Üdereinfimmen, 
‚igen diefer Tarirung Einhalt zu thun, wol: 
ı Wir hiemit in Gnaden obbenannte Tarirung 
azlih aufheben, 


e Grundidse, nah welchen die Tarirung von 
93 eingerichtet worden ift, 


milde vicht allcin mit der Und 
a fünftige Gemahlin des Prinzen von Wagit, ber 


und für ungültig ertldren. J 
aflaıt derfelden derordnen Wir die Befolgung 1 





indem Wir auf 


feine Art und Weife erlauben können, daß dem 
Dürftigen erwähntermaßen ber letzte Keller ab» 
genommen werde. Unfer Baterberz ſchlaͤgt gleich 


Unfere gndvige Wils 
(ensmeinung if daher, daß Ihr dies morgen 
ohnſehlbar nou allen Kanzela bekannt machen 
laffet, und find Euch in Gnaden beigethau. 
Stodhelns Schloß, den 24. Sduner 1795, 
Unter Deine anddigſten Königes und Herm 


KRarl. 
M. Roſenblad. 


Aus dem Hanoͤveriſchen, den 4. Febr. 
Die Abſicht der Allürten it, eine Armee von 


ganze handverifche Landmiliz hat nunmehr dem 
Der Her⸗ 


Die Prinzefin Karoline von Braunſchweig, 
findet üb no in Hanover, 


Rhene im Münferfhen, den 2. Fchr. 
Das englifhe Hauptquartier det Gen. Har⸗ 


U court it von Deventer hieher verlegt worden, 


ugd die Franzofen haben Zwoll nebſt der ganjen 
Provinz Oberiſſel in Befig genommen. Die 
engliihe Armee aehet zum Theil nah Oſtſtieß⸗ 
land, und zum Theil aach Stade, 


Hamburg, den 6. Februar. 

DR ältere Nechricht, Daß der Erbſtatthalter % 
wit feiner Gemahlin, und Familie den 18. Jan. © 
son Ehrvizingen jur Ser nah England adge⸗ 
- gargen fey, 
Der herzoglich draunſchweigiſche Hof fol bereits 


die Nacricht ethalten haben, daß Die gefanmte & 
erbfastpalterifbe Familie glüädlih in England | 


angetommen ſey, und daß der Apmiral v. Kinds 
Bergen 6 hollaͤndiſche Kriessidıffe mit dahin ges 
draht habe, Vermoͤge der heute eingegangenen 


Berichte von Zwod vom 2. Febtuat darf man V 
hefen, dat dir hamburgiihen Felleiſen vom 20. 4 
3, und 27. Janvar glücklich nad Amftırdam | 


gılommen, feyn werden. 
eumatden, den 31. Januar, 


‚Heute Mistag if bier folgend: 8 Piatatergans I 
genz „Die Staaten von Brickland aden, die PF 


Di:fes ſehen, und hör:n, mnferu Gruß. Kund, 
wurd zu wiſſen: Dof wir mit gleihgältie bei 


Bm nachtheiligen Eindruck find, welber für die ' 
Ruhe der Einwohner Liefer Provirz wigen bir & 
J vor Dem Rathhanfe, und eriuchte den Maaiftrat, 


verbreiteten Geräcte über den Zufond det Re⸗ 


publie gefährlich feyn fann, vorzägtih um den 4 
u fen, welche ihr im Jahr 17787 waren genommen 


Einwohnern eine verkehrte VBerflelung zu geben, 


dat Die DVermehrung der fransönhidn Trutpen 
J Etunde Aufſſchub, 


auf dem Grundgediete dieſet Staates, und bon, 


aemlich der Provenz Holand, eine gaͤnzliche Re- „W 


volntion der Sachen, und ber Regierung nad 
fi ziehen wuͤrde. Zu dem Ende machen wir 


afi.n und jedım defannts: Daß wir dur gewiffe F 
Ir der Stadt, und die Bürger waren auft eiligſte 
unter den Waffen, 
 Mut:onaltotarde auf; ’ahd fo waren wir in einem 


Berichte verfichert find, bat die Berſammkung 


ihrer Hochmögenden, und übrigen hoben Kot: ® 


legien im Haag ihre Sitzungen anbaltend fort« 


fegen, und ihre Ereßen ur unterbrochen bribe- 


‚halten, Ahgeachtes dieſer Ort, und ein grofer 
Zheit von Holand von din fransdüfben Trup- 
yen beſetzt iſt. Dat wir uns daher fmeitheln, 
daß die Union beſtaͤngt Bleibt, mund feine Urſache 
fih zeigen werde, wodurch die fandiseinwohner 
nicht ihr Deriranen auf einen glücklichen, und 
würdigen Fortgang der Friedens. Negociationen 
erfünet ſehen, und eine grarändete Hrfnung ha- 
ben, daß diefer blutige Krieg geendiget werde 


mwiktigen Zuſtaude dieſet Sachen, 


hat ſich nunmehr beſtatiget, und 





nen Aufſtand; 


Worin Die 
Niederlande fi befinden, um ad:s beigwiragen, 
was in unfern Kräften it, und jum Wohl bei 


6, Landıs gereichen Bann, auch zum -Beflen ber Ein» 
& mwohner diefer Provinz die gute-Ordnung zu er» 


balten, wenn etwa gegen alles Erwarten einige 
Berſuche zur Störung derjelden gemacht würden. 
Damit nun niemand fi mit der Unwif.nbe:t 


Jentſchuldigen faun, fo ſol gegenwärhges Platat 
! alenthalden pudlizitt, und angefblagen werben, 
4 wie ſolches bisher gewöhnlich veſchehen if. 


GSeſchloſſen auf dem Landhauſe ianerhalb Lew» 

marben, den * Januar 1795. 
. de B, wor Hacrima, Vr, 
Auf Befehl * Edelmbhenden:; 
A. J. von Swinitz. — 
Schreiben aus ZwoR, dem 1. Februar, 

Lerıen Donnirstag jog die ganje Atriergarde 

der eualiſchen Atmee von bierad. Died verurſach⸗ 


te eine io auferorbentlihe Bewegung, dak man 


vermutben konnte, daß etwas Wichtiges vorfal⸗ 
len würde. Die Buͤrgerſchaft verfammelte fi 


ihr die Gewehre, und Waflen wieder zuzuſtel⸗ 


Der Magiflrat bat um eine halbe 
welcher zugeſtanden ward. 
Darauf kamen die Engldnd:r wieder zuruͤck in 
die Stadt. Man fuͤrchtete nun einen abgemei⸗ 
aber alles nahm rin gluͤckliche 
Die Englaͤnder zogen weder and 


worden, 


Wendung, 
Ane ſtecten die dreiſarbige 


Augendlick mit den Franzofen vereinigt. Zreitag®, 
den 30. Jan, ward det alte Magiſtrat aba: denkt, 
und an deſſen Stelle warden foeleich aub Der 

Bürgerfchaft die fogenanırten Bo'tircpräfentan- 


ten ermäblt. Sonradends Nadhmittogs kam auch 


ein franssfifger Offixier mit sinem Trompeter in 
Die Stadt, welchet Briefe aus Gröningen, und 
Friefland miſdrachte. Dieſem folgte nod au 
demfelben Abend eine Etkadron franzdfifher Hu⸗ 
“ faren, und ein gröfere Maqht fon ſtatk im Am 


Das wir defdndig thaͤtig ſeyn werden, bei dem 8, zuge ſeyn. 


4, Zw Pingen, den sd. Januar, . vLorfen worden. Bin glihiägrfhaham nemliche a 
“Mähere , und befondere Berikte aus Holland Tage in nod) a andern Schauduͤhnen: man ſchreitt 
baden wir hier nit; die Umſtaͤnde aber werden dieſen Unfug der hieſigen Jugend, und jwar der⸗ 
Hier durch die Einguertierung immer drückender. P jenigen zu, die man Jugend des Freton nenget. 
Er wimmalı hier in der Stadt, und auf den ums Er predigt Daher in dem heutigen Nummer fiinch 
biegennen Dörfern von Engländern. Die Kraus P Journals Mifigung, fagtadır auf zuglcidr daß 
Benz nad Derwundeten, die in den Kirden, nad J ſich die jungen Parifer beiwegen dergleichen Alte 
Säulen find, werden nah und nad von hier ſchweifungen erlaubten, weil die Kommiffion. ber 
nad Meppen, mad fo weiter nah Dffeicfland Ü 2: fo lang mit ihtem Berichte jaudren. — Ale ges 
Mantporiırt. :Beaenmwärtig iR man mit bem Eins Be gen die Stadt kyon ergangıne Strafgeſetze find 
Bringen des Bazarcıha befhäftigt,, welches diahe x J duchein Detret wieder aufgepoden warden. Dies 
au Schürorf, im Bentheimifhen, geweſen if, Kſe Stadt ion ſich aber in fehr traurigen Umſtaͤnden 
und einige 100 Rrapke, zählt, — Geſtern Vor U befinden. Das Pfund Brad gilt gegenwärtig dott 
mittag if einige, ſchwere Kavallerie durch dieſe J 36. Sous, und ein jeder Bürger erhält täglich nur 
Stadt marihirt. gelche dea Wegnaddım Ds: U cın bald Pfund Shwarjdrod, Der’ Zentner Korn 
nadrädifhen nimmi«- ;. | koſtet 80 Lidtes. Die Afignaten verlidten über» 
Schtteiden aus Bremen, ben 5. Februar. al noch fehr Dich gegen baaret Geld. Am die 
‚ Briefe aus Zwon nom zten d. berichten, daß  Gemüsher ju beruhigen, verbreitet man baber das 
ber alte Masiſttat daſeldi abgeſegt, und der F Gerüht, die hodndifgen Prosinzen wärben 
Magifttat voa 1787 in Gegenwart von 25 Iran» ip gendthiget werden, für 4 Millierden Afıgnaten 
doſen wieder eingefegt wörden fey. Dan erwarı MP mit einem Verluf ju go von 100 ju übernehmen, 
igte daſelbſt am. 31m d. 800 Mann Franzoſen. — J und dafürbaar Geid zu geben. — Rab einem Bes 
- Die Rommunilskon zwiſchen Zwol, und As HP richte, der vorgeſtern im Namen des Ausfhuff:s Deb 
Perbam mar ned gefserit,; man hofte fie aber Öffentlichen Wohls abgeflatter worden ifl, find 30 
bald wieder frei zu fehen. Mod iſt kein engli- 4 Strüdgiefereien Tag und Nacht fuͤt Die Marine be⸗ 
füpes Paoquerboor in Offriefland angetommen. F fhdftiget, und diefe haben in einem Jahr 75000 
Ein..englifher Maitre du Port laͤßft zu Sreripl , Kanonen gegoffen, Ja denen für die Armee beſtim̃⸗ 
eiien, und .fdgen, um. den Zugang möglid zu G t:n Stüdgıefereien find in dem einzigen Monate 
maben; man zweifelt aber an dm glüdlihen AR Zrimaire soo Kanonen fertig g:worden. Wegen 
Erfolge. Ein zu Ronderen in fiefendem Waſſer J dieſes Weberdufes an Geſchuͤge wird das Glocken⸗ 
liegeades Schiff wird wahrſcheinlich die in Oſt⸗ B u:taR in Zukunft jar Befhlagung der Schiffe ver⸗ 
friefland liegende Eouriers für 3000 fl, Fracht | meudet werben. Die Waffenwerkſtaͤtte hahen in 
tinnehmen, um fie nah England zu bringen, |} einem Jahr 12 Migionen, und Par.s allein ia 23 
In Emden, wad üderhaupt in Offrichland find J Monaten 15 7000 Kugein berfertigt, 
Engläud:r eingerädt,  . Dermifchrte Nachtichten. 
: Paltit den 5. Februar. Der geſammte Adel des Grofherogthumt kit⸗ 
Unſetxe dffentliche Blaͤtier erzaͤhlen und ſehr um⸗ m thauen hat eine EC hrift unt- zeschneg, in welcher 
Nfandlich, wie es ju HoKand feu Der Eiurüdung Sb er bie ruffiſche Kaiferin erfuhr, kitthauen ihren 
fırer Tenppensherggangen iſt, welches ader übrigen Provinzen einzuserleiden. — Die Rhein» 
‚größtertheifß wit bemienigen uͤdereinſtimmt, was ſchanze von Mannheim iſt von Der Franzofen. 
man b:reits.danon in auswärtigen Zeitungen gele- © vericifen worden, weil Die. dortige Geaend bis 
fen bat. —Nier herrſcht immer. noch ine groſe Gaͤh⸗ 5 Dosrrenrım uͤberſchwemmt mar. — Am raten d. 
rungınden Semüchern. Vorgeſtern id Marrats 9° bat Prinz Gonde frın Haıuptgnartier zu Bradfal 
Brofthbild, weld-s man indem Theaterder Strafe perlaſſen, und nab Rotenburg am Nocker vers 
Feydeau wiider aufgeſtet Haste, abermal unge» u far, — Dor Ber Hand had nur 6 Kompagnien 


am ten d. nad) Weſel aufgebrochen. —Nu ci verfertiget, weil felbige feit vielen Jahren 
nem Öffentl. Blatt fol fi der größte Theil der 4 Freunde find; fo erf aret der Unterzeichnete fols 
preuſſiſchen Armee zwiſchen dem 18. und z4flen * — Er zer at und Dap-bers 
d. ſich in verſchiedenen Kolonnen nad dem Nie if . un millaiirge —— —— 
derrhein in Marſch ſetzen; und nur Der Erbptinz beiten. : j 
von Hohenlohe mit einem Korps von 10000 M. Major v. Bouchenroͤder. 
bei der Reichſatmee bleiben. — Am ten dieſes 7 7 Kvertij femente, 


eines Regiments von dem Kalkreuthiſchen Korbs > dem Herrn Konftiflorial: Math Bergſtraͤßer 












it an dem muͤnchener Hofe Die bevorſtehende Ver: oh" af —— 
maͤhlung Sr kurfürfl. Durchl. von Pfalzbaiern — —— ee 
mit der ten Prinzefin St. H. des Ergherzogb J biefige Handlung als Buchhalter gefuht, daß näms 
Ferdinand Gouverneurs zu Mailand öffentlich bes (| U® derfelbe nebit einem jährlichen Gebalt an Geld, 
fannt gemacht worden , worauf Höchfdiefelbe die | du freien Tiib, Sogie, Kalk und Eißt erhält, 
Gluͤckwuͤnſche angenommen haben. Diefes geſchah —— —— A er Re 
bereit dm 18.0. M. an dem Hofe zu Mailand, R Gubjett, aufer guter Ortbogropbie und Rednungs> 
‚Die Abreife der durchl. Braut wird am ten d. q fennmiflen, auch allenfalls einen auten’ Auffatz vers- 
erfolgt ſeyn. Der Herr Graf von Golj, von. ih fertigen Eönne, und eımag Yatein verfiebe. Nähe 
melden mehrere Parifer Öffentliche Blätter fo zus pP Te Austunft giebt die Nabribtserpedition Dabier. 
verläffig gemeldet hatten, daß er dort angekom⸗ Da verſchiedene Umflände nörhig machen, daß 
men ſey, iſt am sten d. zu Bafel, nad einem er — = ass ' su 
> ; orbe ertbon -Ra ales zu 
kurzen Krautenlaget / gelorben.— Mac den ger e und deflen vor demfelben verlorbene Eder 
flern Abend von Mannheim eingegangenen Rach⸗ & frau hinterlaffen, genaue Kenntniß erbalte; fo wer» 
tichten haben die Sranzofen die daſige Rheins Th den alle und jede, die am befagten Kalpar Schales 
ſchanze wieder befegt. Nach eben dieſen Rach⸗ I und deffen Ehefrau aus irgend einem Grund Forde⸗ 
richten ift daß dafige Mheineid am 10, des Abends 2** geh kg ringe I — 
lozgebtochen, und bis den 12ten ohne weiteren „A ‚ T bem 
. Rechts: Machtheil, daß die ausbleidende nachher 
Schaden — fortgefommen. im u —325 — —— —Jv abge⸗ 
nıeigae, A wiefen werben follen, bierdurd vorgeladen, Sreita 
Bon der ——*— Des Major von Bow. U den 27. curr. Vormittags 9 Ubr dabier bei Ymrja 
&henröder find Die erfien Bogen bereits ge: |) erfbeinen, ihre Berfhreibungen und fenfige Bes 
drudt, weile die Signaltunft für Armeen ent  meißmittel, modurd fie ihre Jorderungen zu bes 
balten, Auch find die Kup erabdrüde, Dazu - gründen gedenken, mitzubtingen, ſonach rechtlid et 
fertig, und in Kommi ſion zu baben zu Berfägung, auch nad Umfänden völliger Befries 
Sranffurt in der Kunft» und Buchhandlung des U digung entgegen zu fehen haben, Dettetum Kanal 
Herrn Wilhelm Zleifher auf dem fleinen |} dem 3. Schruar 1795. 2 
Hirfharaben, das Eremplar nebft Modele um J Fuͤrſtl. heſſiſches Iufizamt Büserrbal. _ 
5 Gulden 72 Rreuger: desgleichen zu Hanau bei Da ım enthloflen bin, meine in der Neufadt 
— Ehirurgus Diehis, und bei Herrn 946 Hanan in der kangengaß neben Herrn Kling gele⸗ 
uchbinder Hopf um 5 Gulden, bei ‚welchen Ü gene Bebauſung, jum Tbiergarten genannt, mit 
die Modelle zu fehen find. Bei felbigen find |) Braubaus, Edieuer und Stauung verſehen, au 
auch Plane von der legteren Belagerung Bon Malle nötbige Zaf, und Fändereren befiehend au 
Mainz um einen Gulden für jeden zu Haben. Mh ar ı/2 Morgen Wiefen un? 3 Morgen Ederlard ı 
Die Signaitunſt ift mit einer Anzeige ver: 4% offentiid an den Meifbietenden den 27. dieſet zu 
mehret, wie bie Luftballons zu Dirigiren, und bei (] yerfaufenz fo babe bierdurd Den auzwaärsıacn kirb ⸗ 
Armeen zum sefognoßciren zu gebrauchen find. babern ſolches befannt machen wollen. Die näbe 
Da ein Theil wenigſtens des Hanauer Pu T re Nadricht und Konditien davon Fann bei Dem 
blikums in dem Itrthume ſtehet, ald habe der", teindedsrmeifter Fiſcher eingejogen werden. 
Verfaſſer feine Signalfunft, gemeinfhaftlih mit + Say. Georg Schwager. 


— — 
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Eur 


— 


— Dinauer 


e Enropälfge Zeitung 


Num 27. 


— Mit — — Kaiſerl. 
allerznedigſt 


Montag den 16, 


Bett, den 6. Februar, 

PR Bewohner das Rheinufers werden mit ei⸗ 

ner Uederſchwemmung bdedtröohet. Zu Dres 
fan, und Rech gegenäder And: dir Damme bereisg 
durchgebroden mwildrs die Franzeſen gejouns 
gen hat, Buderich, und Kanten zu verlaſſen. 
Die Iſterreichiſche Armee, welche den Rhein von 
Rees bis Einmerich se beſetzt hielt, hat, da fie 
mehr: dom biefem Fluſſe, als non dem Feinde 
Beihrähten mare, ihrer Stenung gänztuh derlaf⸗ 


fen, ar in das Münfterifide zuruͤckzu ziehen. 


ſen beſteden ſich zu Dokctum. Die 
Oregerretchet Haben Zinmerich, und Pandern ver⸗ 
lagen. > 
u Nied rrhein, den 8. Febtuar. 
Es ſcheinct daß die Adiirten ſich bis auf an⸗ 
4 dlos bemuͤhen werden, Die Bit⸗ 
mer don Ornabruͤck, Hay Muͤnſter gr der ⸗ 
eid gen, und derwezen in den Gegenden der 
Ems folche Stelangen zu nehmen, wodurch ſie 
Ber deind von. weiteren Votdringen abhalten 
Eönnen, Ueberdies glaubt man nicht, daß die 
Bräanzofen ‚wor jetzo noch weiter als iq bie verei⸗ 
Nigten Niederlande verindringem ſuchen werden 
Da ib die D: ſtetreicher gãn zlich and den Gegen⸗ 
Den von Weſel wwrüdsichen, fo wird din’grofet 
Theil Ber preuffifhen ru am Dderrhein an 
ihre Stel? kommen." Dit Biſchof von Gent; 
Brafvon Codenzel iſt am, 29.9. Di zu Münfer, 
dr Biſchof von Brägesadır bereith vor einigen | 
Zeit geforden. 
a Mübtheim, den 6. — 
Noch dal eo. unten nicht oroehen · 


Maj. u 
und gnaͤdigſter Freiseit. 


und Dochfiet, Hefftfiher 


re 


——— 


— 1795. 








gen, fordern es fichet jetzt nah don Reis 
an Necht gaur auf dieſer Seite find die Stra⸗ 
fen am Rhein intmerfort noch unawegſam, ſon⸗ 
dera auch, und noch weit mehr aufjiner Seite, 
wo der Schaden ſich taͤglich vergröiern mu, weil 


Ber Rhein hiet beſtaͤndig forsdicht, und folglich, 


Baer unten keinen Ablauf bat, fh norhwendig 


dorf 


auf jener Seite ein Bette gemaht haben uf, — 


Geſtern ind die kaiſerl, Pantozs von oden herab 
sur Armee vom unteren Rhein durchgegangen; 


hinauf. — Die franzöfiihe Befuzung von Koͤln 
br nun Derfiäitung erhalten. Die dortigen 
Kappesbauern haben verſchiedene non. ber Gate 
niſon todtgeſchlagen, weiches zu etuſthaſten Maße 
regeln Belegenheit gegeben hat. 

Zen Daher vom te. Man fagt, | das 


de über Die Lippe geihlagen bat. . 
Berlin, Den 7. Februar, . 


immer vorzügkih bie Naugierde des Publuums, 
weib fie mehr-eine mertwuͤrdige Brgebenhert if; 
als wegen ihrer unüberfchhaten 
tigt; wird die Aufmertfamfiit nur noch meht 


fere Dofnungen: von Seifen. Palais gerichtet. 


die Republif verſchwindet nach | uad na 


t% und die Ausiihten auf einen neuen Fe dzug 
8 erben immer gewifer. Die wepgälgl. Sue 


Bugegen gehet einiges Geſchuͤtz nebſt Kanonieren | 


Hauptawartier des Ara von Albinci nähere 17 = 
jenem des Hrn von. Elerfait, . Er fod zu, Diere 
Rein angefommen (90, mo man eine Sailbele | 


Währene die hondndif,. ee j 


n Folgen beſchaͤf⸗ 
anf unfere kage gegen Frantreich, And auf un⸗ 
Die Idee eines Separatfriedens mit der ſranzoͤ⸗· 


* 


ven der preuſſiſchen Monarchie find Bis fent-faR 


noch ohne Vertheidigurg, und doch gehoͤrt ſeht 
diel dazu, fie aicht allein iu decken, ſondern dutch 
Die preuffiſche Armee, wie bisher, dem Keiche 


zugleig einen Schutz zu gewähren. Wenn wir | 


glei in Polen wenig Truppen mehr noͤthig her 
. bin; fo ſcheinet es doch, daf Die vönige Beſith 
schmung der diiher nur eincotbonirten Probin- 
zen ihwerli vor Bnfang des ndtficn Iridanges 
vor ih sehen bürfte, 

litaͤriſche Befagung in dor⸗ 


wer 

tigen * F bheiden. — Dan ſpricht von drei | 
,.Die in den, Pteuſſen anhrim 4 
) Publitum ſowohl, als ſogad gegen Könige ic, er⸗ 


neuen Ka 
fallenden *2* angeligt werden duͤrſten. 
Da die eine derſelben in Warſchau ſelbſt einge 


richtet werben fol, fo glaubt man, daß der Auf "f 


enthalt des Regationsrarhs von Tarrad (nicht 


erg ih dicfer Stadt fon mıt zum Zwid F 
ads, allerlei Eintichtungen deshalb zu treffen. I-wordenen Studentenotden, welche looa andern 
. der wenigſtens ‚vorldufige Nachrichten daruͤder % 


Es iR im Diefen Tagen ein Kuriep | 


Äsijnsichen. — 


von der Rhrinarınce angekommen, — Der Graf 


Giovaneki il yon Sr, Malık. dem State me 


‚Kamierberrn ernannt worben; 
Warſchau, den 37. Janus. ; 


Es wird aulhier Hart davon deſprochen, 5 
Der König von Polen feine Krone nicheriegen, 1 
und entweder in Rube „U 


‚and derfeiben eutfagen, 
fand als ein Privotwiann, Oder in Italien feis 
Ken Aufenthalt nehmen werde. — Die Adjeiger 
daß die Suntsionen der hieſigen fremden Mini⸗ 
fer aufhoͤrten, iM durch den ruſſiſchen kegationz 
sarh, Hra von Diwsw, geſchehen. — Der Bene: 
sal, Hr von Butthoͤrden, iſt jſum Kommandan⸗ 
den, und Gouverneur der Woiwodſchaſten Mas 
fovien, und Podlachien, der kandſchaften Eus 


föm, amd Ehelna, mad eines Theils Der Lublis 37 
den Wolwedſchaften, die | 
> Die groſe Konvoi —D Sdiſſten mit booo M. 


niſchen, wid 
don den fer 
ernannt worth 
ſche Enarpe d 
mit dem € 

aus Wien erwartet. 







Truppen nicht befegt find, 


“u 


ieh, vetr "Ritter von Cab, 
ieh wirklichen Miniſtert, 


Ei muß daher doch I I a 
u führten Nachſpiele: 


) Diefem 
P den man daſelbſt als fehr nahe anfah , gar frie 
A ae Befürzung erregt haben, 


Me mard hier der oͤſterteich · 


antırı Wendung genommen haben, fo EN" 
die Hofaung von der ‚Ankunft diefes fo einfictte 
doden, und algemein gelichten Minifers alhier 


verſchwunden. 


Schreiden aus Hannover, den 5. Febr. 
Dan wit hier ſichte Rachricht haben, daß 


> deu Herr Erbflasthalser weh ſeiner Familie glüd- 
* ib in England angelangt ſeya fol. — Der 
) Schanfpieldireftor Grofmann hat fh in einem 


am verwichenen M ju Hannover aufges 
er wird fie bekom⸗ 
men? inder ten fo viele Unge⸗ 


seimtheiten und beleidigende Alusprisde gegen dad 


landet, daß die Regierung für. gut: gefunden hat, 
ihn heute bei Waſſer und Brod auf 6 - Tage 
nad dem Clever Thore zu fdiden. — Die in 
Goͤttingen heimlich vorhandenen und Brfanniges 


Univerjitdten her fib dort nad und nab einge 
ſchlichen hatten, fiad, in Gemaͤbheit des Reihe 


ſchlaſſes gegen ale. geheime Verdindungen auf 


Usiverfitdten, dutch Den. jeitigen Proreftor bes 


> teitd vor Mitte Des Degemters nero 
u seh aufazhoben, x a 


EShreiben aus Brimen, den 8, Gebr, 
Aus Emden il per Enaffıtte die Nachticht elns 
gegangen, daß im Diefer Wade ein Schiff won 
Morderneg nah England abgehen wird, nnd fo 


 faıdı man morgen Mittag grofe Paͤde von Bries 
U fen dahin ab, um fie fortzubringen. — Rach che 


nem Srrüdte ſonen Briefe aus Lorden bit zum 
18. Januar in Holand angetommen fin, Rah 
Gerühhte -fod der Verluſt von Holland, 


Man fprad vom 
einem Embdargo anf ane hondadifhen Schiffe, 
nad von Letters of Natqu⸗ araen die Haudeden 


Landiruppen an Bord, it hrit fhdnem- Winde 


nah Weffrirland d soafden,u,ade waren heitet 
ı m. ftoh, und nernuihelch eine blühende Handlung, 
| Da aber die polisifen „H 
Huikände in Anſehung Polens num eine ganz I 


Möünfter, den 8.. Februar, 
Man jagt, die Iranzofen. ſeyen am sten zu 


nl — 


—— —— 
ge Den Engldudern den Mädjugüder 
| und Deventer abzuſchaeiden, wenn je 
R dereits dewertſteaiget hdaben. Der Prinz 
—— 10 ſ feit einigen m... und 


2 turfuͤrſtl. Pauaß. 
algemeisen 






Berüchte wird ſich der Graf von Are 
20:3 der —— nah 


55 ee 
es ſcheiat le 
die ÖRerreipiiihe 
zu verlafien im Beariff de Truppen in 
88 Solde gehen fih a der Yegend von 
t 


emen puruͤk Dat Korps non Autichamp iſt 


zu dengo, jenet voa Caſtries zu Detmold; ans 

Ber ‚Wegimenter beiiüden ſich hier, und ‚machen 

nah und nah denjenigen Dias, Die auf pas 
antomarg. 


zen 
Don der Weſer, den 9, Gebr. 

Bon der hollaͤndiſchen Gränze werden noch 

falgende Nachrichten gemeldet: 
„Ein aus der Provin; Holland zu Zwod ans 
bangter Expteſſer hat folgende Nachtichten üder 
Kan Die Staaten von Holand haben buch 
Wäthe en Die Gruvtrneurs und 





- — fid dea —** Teuppen 
wit gu wibtrfegen, daß man 


BDeflungen 
alſo fa gut, als ia dm Händen. ver Sranzojen sachen, und 
Eng" V .Doflsourd halten werben. 
sen von Wanit wird au non Nahnoper nad 


ae Kurier aus Umferdem Bringt Die wie 
—5** — 


vi Sen — verſichett haben. Der 

Siſtory hat dieſe Revolution gu Hel⸗ 

— vorsereitet,-wö,e dem er anf feinem 
— — übrigen hollaͤndi⸗ 

Be dien i98 Flasge hat auf 
—— ih aller Fensüfßen Salfe und 
englifjen auf 700 660 L. deſchaͤnten Mes 

‚Mariah dewa rigt, und bie-franjüfifhen Gefan⸗ 


—* —2 


ſche Regimenter eingerüdt, 
iidem Armee. ſoden zu Grectſyhl eingeſchifft und 





Haͤren befindliden hobaͤndiſchen Krleseſchitfen 
* man, daß deren noch 28 bid 30 in der 
See find, Bas Diefe thun, und .ju welder 
Varthei fie ih ſqlagen werben, fleht ju erwar⸗ 
ten. Jadeſſen recuet man, Daß bie franidfis 
fe Mosine durch dieſe Reuaintion der holän» 
diſchen Marine einen Zawacht von 30 kinien⸗ 
ſchiffea erhalte, — Man glandt, daß 350 bis 
400 engliihe Kauffahrer in dem houdndifhen 
Haͤden eingefroren liegen, ‚bie ſaͤmmtlich den 
dtan joſen in die Hände fallen men, ,— x* 
nerat Daendels (oA ber Stab, Yunfietbem di 
Derfiherung gegchen haben ,. Bafırk: frei “ 
he, Aſſignaten anzunehmen ader nicht — Die 
deiden dltern Söhne des hingerihteten Herjogt 
»on Orleans find zu Bremen angelangt. — Auch 
Deventer und Eampen. find von. den Franjofen 
deſegt. - In Drenihe und Meppelt hat Die par 
triotiſche Bürgerichaft zu den. Waffen gegriffen. 
Bu: Oröningen: fledte der hollaͤndiſche General 
Manuel Die don den Patrioten ihm dargereichte 
berifarbige Kotarde au. Zu Zwoll hat das Re⸗ 
giment Bebanlt ber Nation den Eid geleiſtet. — 
Im Hang if Die Drrfammlung der Generalſtaa⸗ 
ten und Die bed Staatzrathz auseinander gegau⸗ 
venz folalich dia Unioa norldufig amigctditt: Die 
ſtanzoͤſiſcheu Kommiſſarien logiren port Ins Hotel 


daf Die englifdhen Pateidote künftig * mehr 
don Bun unb Harwich, fondern von Hull ab⸗ 


zwiſchen Hull ujd Greetſyhl den 
Die Braut dei Prin⸗ 


gebrads werden. In Emden find einige englir 
Ale Mrante deren» 


nach Eeqland gebradt werden‘ ODer engliſche 


Karitain Popham betreibunft Emdern das ganze 


Seſchaͤ, um den Lauf did Parbote cintutich⸗ 
ten. Moch iſt ader keines angelonkum Man eiſei 


u Nordetueh ſtart, um werkam währe Fiſcher⸗ 


ſchmad nad der engliihen Fuͤſte abſchicken zu 


Beaen im Freien sefeät hat, —8 den in dea 0 tönnen, und dis in Emden liegenden 3 Kabi« 


” 


nittfouriere, einen Korrier an ben Grcffier Flas J Noch weiß man nicht fiher, ob bei dem vorge ⸗ 
ad in Londen, und mehrere englifhe Offiziers rigen Eitdruche vor unferer Stadt Menſchen 
nad England zu [haften " 59 Derunglüdt find. Viele am Ufer ih befundenen 
Mainz, den 10. Februak, r Zufhaner woden jedoch mehrere detjenigen, die auf 
Gehirn Abend um 1o Uhr ereigtiete ih ein H dem Eis waren, zu Grunde haben gehen geichen. — 
betrköter Zufal. Ein grofer Zufommerfioß von |) Nachdem bie ingrantreid geweſenendeutſchen Gei⸗ 
Schueewaſſer Rürzte glei einem Wolkenbruche J fein inFreiheit geſeht worden find,fo geſchah dieſen 
durch Zahlbach gegen ben errichteten Damm jwie JAbend die wirkliche Uebetgabe der zu Königftein 
ſchen dem Linfenderg und dem Hanptflein, vor bisher aufbewahrten. franzöfifhen Anhänger an 
welchem ohnedier ſchon uͤber 40 Schuhe Waſſer ges den feindlichen Vorpoſten.— Geſtern, und heute 
fanden hatte; es drach hiet ſeitw aͤris dutch/ u. riß J ward wieder vetſchiedenemal auf die Feinde, 
das zur Bitzh Gaſt wohl eingerichtete groſe Ge⸗ (F welhe ſich ſtaͤrker ſehen lleſen, mit Kanonen 
bäude, bir Eornengarten genannt, ganz jufame MD gefeuert, . mu ww. | 
men. fo daß det Wirth kaum noch Zeit hatte, Dermifcdhte Nachrichten. 
Rh, und feine Familie durch die Fenſter im mitt- JZu Petersburg ik die Prinjefin Tochter der 
leren Stoc auf den Hauptſtein zu retten. Das 4 Broßfürflen Olga Pawlona, gebohren den 22. 
Btauſen Dis Waſſets, welches dutch Die Wilde d Jul. 1792. mit Top abgegangen, — Ein aus Dir 
sräben, und Treucheen ſich müthend fortwälgte, W tersburg zu Wien angetommener Kurier fol von 
war ſchreckdar. Erfi nad Mittetnacht lief das ih Ihrer Maj, der Kaiferin von Rußland den Bes 
Maler etwar ab, Heute früh farnen daun noch % fheid mitgebracht haben, das Sie in bem gegen» 
bie traurigen Berichte dazu, daß 7 Sölbaten A wärtigen Augendlide ſich aufer Stande befinde, 
aufihren Poſten ertrunten find, Die Gegenden Sr Maj. dem Reifer, fo wie Er wünjchte, zum 
vom Drud, und Mombach find uͤberſchwemmt, — | Wefige Der Stadt Krakau ju verhelfen. — 3m 
Osflern, und heute hört man Die Franzoſen ent Mh Havanna auf der Juſel Euba find durch einem 
fernt oͤlters on? kleinem Gewehr feutenz ward N fhredfichen Sturm 70 Kauffartheiſchiffe ganz zu 
zu bedeuten bat, weiß man nicht, — Dieſen HH Grunde gerichtet worden. — Nah. den Patifer 
Aberd um 5 Uhr btach ploͤtzlich Das Rhrieis Machrichten vom sten weif man nunmehr, daß 
vor unferer Stadt lot, als nod Menſchen, und J die franzöfifche Flotte von Breſt in dem: Kanal 
Dich Ih darzuf befanden, Das Lamentireu war Ü .erenzt; man befürtet aber, fie möchte durch 
ſchrecklich. Ob, und wie nick Leute'verunglüdt „a, Sturm gelitten baden , weil man von Port Da» 
find, weiß mannod nit. Inzwiſchen tief das {| to: vernommen ‚hat, : daß das Schiff le 
Eis rubig, und ohne Den mindeflen Schaden ab. Temeraire von 74 Kanonen, flart beſchaͤ—⸗ 
Das Waſſer wuchs dabei fehr laugſam, und kam digt daſelbſt angetoiten iſt, und buch Sturm 
blos durch die Kanaͤle unter einige Stadtthore. von ſeiner Ditiſion getrennet wat. — Alle 
Mainz, den 12. Februar, * Jeruſſiſche Oſſiziere, melde an dem Eturue 
Derflefene Naht, urd den heutigen Tag durch n von Prag, und vorher am dem Treffen bei Ky⸗ 
IR num auch bat oderlaͤndiſche Eiz gluͤcklich durch⸗ CP bulk am 26. Ott. v J. Theil genommen haben, 
grgansın; 2 SO diffmählen Haben jedoch Hark 'L’ find von der ruffighen Monachin ſeht anfchns 
orlien, _ Fat Waſſer flieg dabei langſam bis O> lich Belohut worden. Bei 100 Dffijiere, von 
5 Uhr Nernte, wornch Die unteren Strofenün. “4 böberem, und nittatem Rande haben Orbent⸗ 
tet Waſſer 'geſegt watden. Inzwiſchen ſind wit gs geihen erhalten, g 70ſiud mit goldenen Otgen 
doch jettt aus ater weiteren’ Gefaht. Das He deſchentt worden, von denen 3 mit Brillanttu 
nad datte daruſtädtiſche Rache kand mag hingegen „A deſetzt waren; 2 Off ziere erhielten goldene &d+ 
durch einen Ausbruch des Mains ſehr gelitten U bel, 2 nen Federduſch mit Brillanten, 3 Gr» 
haben, indem dieſes, fo meit das Auge reicht, v fdhente an Geld, (davon Gen. Derfelden 20000 
caͤnzlich überfdmemmt, und mit Eit bededct iſt. U Rubeln erhielt) 









Hanaucer 


ere enrbolifge Zeitung 
Num. 28. 


ee 7 EIER Koiferl, Mai. Und Hochfürft, Ze 
. 5 — WARE: afl __ aflergnä DigR > und gnädigfter Freiheit. 
BE er 
— Dienfttäg den ı7. Sebruar 1795, .. 
— * — — —— — — —— 9 
TE den 27. Januar, Reihsquintuplo , durch hiefige Stadt, und ſetzten 
; D" fer Tage it das vortrefliche Bataillon, | ihten Marid über Grafenthal, und Eisfelo 
Joſeph Esmorcho, weis fi in dem ; nah Hildburghauſen fort. Hier geruheten bie 
Riese gegen die Fran zoſen rüyml chſi auszeich» Peſatſtl. Schwarjburg. Rudolkdotiihen Prinzen, 
nete, und Kb daun als Beſatzung in Der Deflung 5 f9 wie heute in Keppensdorf des regierenden 
Eonde b: fand, hitt Duck nad, Stanıd au mar: @ Herrn Herzogs von Koburg Dardl. nedft Ders 
ſchirt. Diefes Batatdon, welches ſich bei vie⸗ ſaͤmmtlichen Hofſtaat, und des Hrn G. F. Mar⸗ 
Ten Geltgenheiten “But Tapferkeit deſonder ſcaus non Koburg Durchl. das Regiment in Au⸗ 
b: tvoorgethan hat, Wird aus der Urſache nah 9 genfhein zu nehmen, beide hohe Hettſchaften 
Salızien überiegt, ' weil eb bei der Einnahme a bejeigten Ihren hohen B:ifau über bie Ordnung 
der Beftung Ede, Buch Die Stanjofen zu Ü Hd die Schönheit der Mannihaft. fomohl als 
Briegegefängenen gemacht, und nachher unter A der Pferde, wodurch dieſets Regiment ſelbſt des 
ber Bedingung, nigt mehr gegen Diefelde zu U ädeln Wigeh, und der ſchlechten Witterung un« 
Vienna, anf fteieh Sur geiteht ward, Man A geaiter fi) ansjeichmer, Audch lagen‘ in den 
up bennndern, mit welchet Standhaftigkeit F ſaͤmmtlichen umliegenden Gegenden mehrere fäd: 
Bir ganjı aft, uno ſaͤmmtliche Offizier Id fifche Regimenter, welche durch ihre gute Aufs 
vie Veſchnciden eines fo langwierigen Marſches Fefühtung, und Maugtjucht währen» dit Mute 
xtttagen haben, indem ſie ſeit dem 14. Srptemb. Juſchet, und in ben Quartirren, den Ruhm, dem 
Des verlöfenen Jahtet, hauptfachlich zur Zeit Fder ſaͤdſiſde Soldat von jeher bepaupict bat, 
Ver Rtengen Kälte, ſeht vielen Plagen ausgejckt ip wo möglıb no erhöhetin n. 
Batın. Die ästige t. t. Befayäng von ‚Eonve 4 Brüuͤſſel, Den 30. Januar. 
oma ebehfans’ nad Gruijien, beſonders die (über Frantteich) 
täten ddr S:mmingen, und Gollenberg, Ge Der Einjua der Franiofn in dem Haag mat 
GR "jeraein:c ef, und fetter: aach Bros j' ‚eine Art von Triumes, wodeiſes ganz ruhig'itte 
wu "Rönnpagnıe Sharfihägen in nah & gieng. Die Bolkeſteldettreter, der Repudlit er- 
alten,‘ ano eine‘ von Jagern nach Jaroſlau Ü hielten Beſuche von den fremden Miniſtern, Die 
ve bett Kr ih fi Damals Mod’ dort Befasiden. "Das Betragen 
he feld, den 3. Zedruar, | der Franzofen in Unfehwrg Holdlands brweifet 
—— | Haitten 4 Erkadrons des ſchönen H die fuſte, und giid dire Stratskunſt z fie 
—— Küraffier. Regiirents don Zesihmwig J könnten, wenn fie Dogund ganz erfhdpften, fi 
—* deim zut bissig; rigen Ablöiung der am Rhein D freilich unermeßleiche Rechthuͤmer erwerben ; ader 
5 hadligen. bu Hm Truppen — alsdanu würde auch dieſes Land gänzlich zu 












* 









rundes gerichtet ſeyn; wenn man es aber ſcho⸗ 
met, und noch beſchuͤtzet, fo erwirbt ſich bie ſran⸗ 
syöfifche Republik einen Bundetgenoſſen, derihr 
ange Zeienäglic ſeyn kann. —— 


man England verfegen konnte; die Franzofen 
‚erhalten Dagegen hlerdurch Die Hersfhait auf dem 
-Morbmeer, 
Shreiben aus Lingen, den 6, * 
Ebendaher, vom zılten, Die Abgeord⸗ —— een — — al⸗ 
Pi der ———— ns Provinzen @ lürte Armee im hieliger Gegend, uud zwar bei 
nd geginmärtig in dem Haag als Gineralfian: ZB. Rheine Poſto fallen. B | 7 
ten verfammiet, um ven bin BoltsR.hncrtritern ad, — De 
ee 
erhalten ſol. Die franzöfifben Generate haben JA zmiihen hier, und 8 — ak: 
Die Vorſicht gebrgudt, die Küfen, melde an || Meilen von hier. Eovoerden it mıt 2000 M, 
Die ſeelaͤndiſche Infeln grenzen, fart mıt Trap» I Engländern beſetzt. — Don Den,ueuen draun⸗ 
Kt a0 ak ebdnin armer ——— 
; 4 eudu ehe i 
blieben in, fi dorthin zu Hüdten ſuchte. — N es fheint, wird Pe im —— 
Die Beyrtivermaltung von Brabant, uud die |) Kriegsihauplag werben, wenn uns bir Himmel 
hicfige Munizipalitaͤt find gegenwärtig befhdf: ‘f den Ftieden nit ſcheatt. — Die Säderfce, if 
- tiger, Mittel ausfindig zu machen, um bie neue h jegt voll Treidiis, fo daß auch auf dieſem Mes 
en ———— — —* J — Nachtichten aus Hoſland zu uns tommen 
’ « . Je 
ſollen; es, wird ihnen aber ſchwer falen, dieſts J Aus Weſtphalen, den 7. Februar, 
zu dewerkſteligen. Wenn Die Kontridution bis Die Dorpoflen, oder vielmehr Die Arriergarde 
dabin nicht entrichtet wird, fo ſollen die reichſten b der Engländer land noch bei dem ſogena 
Einwohner als Beifeln fortgeführer, und bie ——— 
Konttibution taͤglich mit 50000 kivres vermehret 
werden. — — 
Ebendaher vom ı. Februar. Neue aus fen, und hatte hanndveriihe Ftanke dahin ges 
dem Haag eingegangene Nachrichten enthalten, \ bracht, war ader, nachdem fie mit den Euyldas 
ee te ee ee 
in: an et; \ . ie Engländer ſchienen einen 
Errünerizeter des hofdndifhen Volts geeignet J Keberfag der Ftanzoſen zn fürdten, weil fie die 
Ben i * * Een — ne — — — ge — hat zus 
ainität ded Bo and Die Rechte de ene M führt, in der Naht auf den öten mit Wagen 
ſchen zu Defreeiten- Hierauf haben fie die Hatt: 7 dededten, um ben Uebergaug zu verhindern. 
balterifche Würde auf emig abgeihaft; alle Man fagte, daß fie Codoerden behauptin wolle 
übrige Iheile Der Regierung wurden unterdrüdt, 


Fiten. Diejer Beine pofte Platz iR aber fo.wenig 
und an ihreStelle Ausfhüße des öffentl. Wohls, np mit Proviant und Munition verſehen, dap- er 
Kriegsweſens, und ber Finanzen angeordnet, 


pp keine Belagerung, auch nur don 14 Tagenz 
Die Abgeordneten der Beneralfiaaten find zufam- I anshalten kann. Auch ifl das Schloß iu Bente 
men berufen worben, am die neu anjunehmende a heim wenig haltbar, — Wie weit bie Franios 
Konfitution zw deſtimmen. — Die ganze honda. U fen fhon in Oderyſſel eingerüdt find, weiß man 
diſche Flotte iR in der Gewalt der franzöfiihen  niht fiber, Sie fogen indeh vorigen Sonntag 
Republit; dies iiber empfindlichſte Streich, Den bis nach Holten, einem Dorfe 4. Stunden dieſ⸗ 


* 


















kan ber Vechte, 4 Stunden von Zwol. Eine 





Y Hungrigen Wolf, 2 Stunden binter Hardenberg, 


franzöfifche Eskorte war zu Hardenberg gewe⸗ 


ſeitz Deventer, nah Almelo hingekommen feyn. 
Bon fingen And die meiſten Engldader nad Of» 
ftießfland, nebſt dem Lazareth, abgegangen, 
Schreihen aus Hannover, den 8. Fedt. 
Dir Pofllauf swiihen Hannoder und Eng: 
fan», fo wie aud ber nad Hodaad, if noh 
geiperet. — Das kurhasndostiihe Hauptquat⸗ 
tier «fl feut dm ten dieſet in Mänfker., Die 
Truppen ziehen ib nach der Lippe, und in Pyt⸗ 
mont folın 3000 Mann Enzlaͤnder in liegen 
fommen, Hameln, odır vieim:hr dat Fort 
Geſorge, wird wirtlid in Vettheidigungsſtand 
geiegt. — Es wird durchzaͤngig verſichert, daß 


Die Friedentnegotiativnen wiſchen Preuſſen und 4— 
I tehrer zur Ordnung zurück. 


Srantreih ſich zu Baicl zerichlagen hätten, und 


dab Se. Mufskät, der König von Preuſſen, J 
70,000, ander: fagen 100.000 Mana gegen \ 


die Branzofen marſchieren laſſe, und die in Polen 
fiebende Armee dereits Maripordre erhalten habe. 
— Der haunoͤreriſche General, - Prins Ernjl von 
Mecklenburg⸗Strelith, iR mir dem Herrn Haupt 
mann von der Wifh am verm chenen Mittwo⸗ 


Sen auf Braunſchweig, und von da nad Bır 


lin gereifet. — Geſtern Mittag iſt alles, was 


zur Feldequipage des Derzjogs von Dort R.H.% 


sehydret, ju Hannover wieder eingetroffen. Saͤmt⸗ 
lie Pferde bleiben zu Langenhagen, und übri- 
send alles auf dem Feldſul. — Das banndoıris 
ſche Feldhoſpital If in Verden. — Herr Brof- 
mann bewohnt no feine- Zimmer auf dem fo 
genannten Eienır Thore, wird abır auf, Bor: 
bitte, dem Vernehmen nad, leidlicher gepaiten, 
Berlin, ben 10. Febr, 

Se. Majeſtaͤt der Kön:g baden Dem regieren: 
den Reihsgrafen zu Erbach » Zürflenau den Kas 
tatter ala Dörift, mu der Erſaubriß, die alte 
Arineenniform der Kapalırıe ju tragen, zu ders 
leipengerunet, — Dis Prinzen Craft von Med: 
lendurg Sırelig hodrärkt, Durql. find geſtern 
hier eingetroffen. — 

Hamburg, den 10. Febtuar. 

Die Por aus kingen, Wild thauſen und 

Bremen ift heute hier angekommen ; die Brzefe 


 Boltsfeünertriter vor. 
5 fen Borihlag: 





den Franzoſen defekt it, fo wir die Briefe vom 

andeta Drten dir hollaͤndiſchen Stdnje, aus-⸗ 

geblieden. Auch fehlen nod immer die Briefe 

aus Hogand fcltfl. 
Durit, den 6. Februar, 

Der Ausituf der adgrmsinen Siterbeit bat - 
einen Schluß bekannt gemacht, wotaus man fire 
bet, daß er ao immer Untuhe defütchtet; dran 
ed wird darin ausdruͤcklich gejagt, ſeit einigen 
Tagen ſchienen aufrührifhe Rrweaungen in der 
Hauptſtadt ſowohl die oͤffentlihe Ruhe, alß auch 


das Eigenthum ftiedliebender Buͤrger zu dedro⸗ 


ben. „Bürger, heißt es am Ende dieſet 
Schluſſet, Meer re fiih: Uederlegungen an, und 
Eriparer dem Aus⸗ 
ſchuſſe Die Mühe, Strengeanjumenden, melde 
bie Widerfeglichteit gegen die Beftge nothwendig 


) machen würde, Ylauderihr rehtmaͤſtge Beſchwer⸗ 
f den iu haben, fo wendet euch an den Ausichuf; 
hd er hat geihworen, die Setechtigkeit zu handha⸗ 
m den, und wird feinen Schwur halten.“ — In 
a einer der legiern Sitzungen det K. legte Pellet 


im Namen des Ausſchuſſet des oͤſſentlichen Wohl 
demfelden den Entwurf eines Detretes in Betteff 
der nad DA» und Weſtindien adzuſchickenden 
Gouih untrfiügte Die,  - 
: „Mur in Indien, fagte er, ' 
tönnen wir England fiürjen, mur dert koͤnnen 
mir deffen Goldquellen dertopfen, „ , Obaleid, 
fuhr gr weiter fort, der größte Theil unferer Be⸗ 


 figungen in Aften den Engländern zur Beute ge⸗ 


worden ift, und wir dutch anuſere Siege auf dem 
ſeſten Bande mehr unfern Ruhm, als unſere Reich⸗ 


| Ahümer dermehrt haben, fo iſt doch Indien noch 


nicht ganz für uns verlohren, fo lange wit noch 
im Befige der Jaſel Isle.de France und dela 
Reunion (Boutdon, find, deren Erhaltung wir 
und Daher befiens angelegen ſeyn laffen müffen 20. 
Wirt diefer Borihlag mehrere Wider pruͤche fand, 
fo marp er nohmals cu den Ausſchuß zur genaucen 
Pröfung verwiefen. —Die Nachrichten aus Mat: 


ſeille lauten no nichts weniger als berubigecd. 


Der Boltöftehvertreter Salicetti, welcher die Uns 


aut Bmog aber ſiad, ſeitdem dieſer Dre won Ü zupen degünfigt zu baden ſcheint , iR auricd 


5 


Herufen wordin. — Nach einem Schreiden aus pri einzichen - fondern auch bei der Lic.tation be 
Gaabelokpervem 21. DU. v. J. find die Roia⸗ a rare erftein.n Fönnen 266 N it 
liſten dieſet Juſel mit den Engländern nah Mar⸗ NAdrigfeit bezeiger, üorigeng a Mond zu Die 
tin que abgezogen. Zu ſt. kueie ſolen die Scwar- ter Drüblen Paotan jugelaffen werten fon, a! 


\ . der ib durch beglaubte obrigreitiihe Krrchäta fear 
gen im Bufruhr, und beinahe Meiſter der gan Ü nmiren kann. Daher des Bihbfwetens-hirfüngin 


zen Infel feyn. > kundig und die erforderlike Kaution zu A-en in 
Srankfurt, den 15. Februar, Stande ıf. Panau den 20 Tunuar 1795. 

Vach Driefen aus dem Haag von zoflen des MD ______ Aus fürns befffüer RentbFammer, 

» Mon, find die Hofänder mit der Aufführung Dem Publırum wırd kictmit befannt ijacmanıg 


ihter neuen Gaͤſte nob zur Zeit ziemlich zuftie⸗ 
den; Die Handlung bleidt ungeſtoͤrt, und man 
Hoft auch, daß der Lauf der Poflen bald wieder 
2 re feyn werde; es kommen ſchon belgiſche 
Kaufleute nah Auſterdam, um daſelbſt Kaffee, 


Zuder, and andere Waaren einzutaufen. d 
— — — ——— jeden Intereffenten auf ſein Verlangen, iu _feikf 
.:- ,ävVertiffemwent®e eizeser Prüf: und W berjeugung Burgelegt Werden 
Es follen die den 1. Oltober dieied Jahres past. ſoll. Henau ben 1. Kebr 1795. 2 


405 werdenden hieſigen herrſchaftlichen Wüblen, Ditector und Vorſteber der gnädigR garan⸗ 


daß ım nüuhflönfnigen Monat ar die Doijäp: 
rige Rıbnurg ver bifisen amädign gäranfirren 
Wirt wen⸗- und Warfıntalle, nad Torfdrift derer 
Sitatuten, abgehort, - au nach ebermöäftger Vo— 
fhrıst derer Statuten, 8 Tage vor und 8 Loge nad 
fosbauer Rebuurgäabbör, vie, ganzı. Einribrung 
der Kaffe, und deren derwaliger Behand, einem 


die in 11 Mabl: und Schrorgängen,, ein Sawin. .GL. S.) titten Wirtwen: 
e Hirſen- Leder — Ind Tuch⸗ Walf⸗ — Rn um Walſentaſſe dabier. 
el» oder Shlags und Schneid + Müple aub mit | man nam aurehene Umflände nörhig maden-, def 
einem neu aufgerichteren aufehnlichen Bebaue verfe- jüngRbin verRerbrne een Soulden, welche der 
dene grofe Kınjig « Müble, vdetgleiden die einen Rad ig de Bose Kalpar Saales ju 
Drabigang babende Franffurterıbore Mühle, und fren hinitrief hen vor bemjelben verflorbene Ehe 
die in Schs Mabigängen befchende Kanaltbar- Even our umd ice. Maut Kenntnißerbalte; fo wer. 
Mühle, mohın nit nur die beiden Srädre Air: nad Id Pen ade umd jede, dıe an bifagren Ka'par Ewateg 
Meubanau, fondern aud nachfolgende Dorfſchaften 
der Aemter Bücertbals umd Bergen, wämlim Kef 
feldadt, Dornigheim, Niederrodenbach, Rübig- 
beim; Rumpendeim , Hochſtadt, Wanenbuden 
gebſt denen um bicfige Stadt geiegenen Bier berrs 
ſchaftlichen Vorwerten, fonann der Ort Fechenheim, 
jedoch dieſer letztete nur, fo vick das Zruditarablen ; 
betrift, gebannef, die Drse Mittelbunen, Nofdorf, 
Segen ' Di Ar rt 2. aber x 
alten find, ihren Oelſaamen dafe anrm-un Berthaune; 
ir il la a cr forbanen serfügung, auch nach Umftänden völliger Befrie⸗ 
Drüten vfnaißen iren una sta geiätgenen 4 3378 ‚Hgche u fchen Qaben, Deren Sana 
Auffünften, au einem volfäudigen —— a3. "Fran. befife — 
So, Geſaurt und andern Mühten Gereth ⸗·⸗· —beglſches Jugnant Sinderihe 
e⸗ften, auf 3, 6 oder mehrere Jadte von denemnde Bei Enverunterfeininerem ‚werben nebft Der fee 
Derdahtet werden. . wöbnliden Tapezier Arbeit , zugieid au alle Sat: 
Madden nun zu deren öffentlichen Werfteigerang .% -tungen-von Zelten, (wobei das Tu: und: abrise 
bei biefig bowfürftlirer Rensbkanmmer Terminus. dh Zugebör in den diligfen Preifen gelieferten 
auf Donnerstag den 28. Mai diefes ER ange» A. Faun), Feldbetter, Xıfae u dgl ' ttertiget- 
feger worden; al6 wird foihee bierpurb bekannt ges J. Mrhen bei demfelben einige jndar (den gebraudie · 
macht, damit diejenigen, weiße ditſe Rüͤhlen zu- | aber no& ik einem guten Stande beſindliche Offi⸗ 
paddten kuſ haben, ſeldige nicht nur vorher in us ",, Herdizeltem zu verfanfen, Hanaa den 6‘ Sehr. 1795: 
gertibein nehmen, und wegen der Pat Bedingun⸗ ‘ . ehr. Bahr. Eid 5% 8° 
Tapezierer ügd Zeltenmader dapier. 


und deſſen Edefrau and irgend einem Grund Forde⸗ 
rungen und Auſpruche juhaben vermeinen , e& jenen 
biefelbe dem Amt befannt eder aicht, unter dem 
Rechts Nachtheil, daß die auebleibende nachhet 
nit meiter gebotet, -fondern flcdterdinge adges 
wiefen werden follen, bierdur& vorgcladen, Zreitug 
den 27. Curt. Vormitjags 9 Udr Babıer bei Biiryu 
erfeinen, ihre. Berftreibungen und: fenflige: Be> 
meismittel,: woduich fie ihre Forderungen ju der 
arhiden gedenken, mitzubringen, fonad tebtliher 









sen bei hiefig fürfliper Renıbfammer nähere Nach: 





—Hanauer et 


Rear europäifge Zeitung: 


| Rum. 29. 
Dit TEEITHERETHTR Moj. und Hodfürft, Heſſiſcher 


Erxnꝛd ig 


und gnaͤdigſter Freiheit. 


Freitag dem 20 Februar 1795. Ä 


VPolniſche Srengt, den 31. Januar, 
ge: bei der Krone, 
eredititt gewefene kbnigl, ſchwediſche Ges 


fandte, Generatieut. von Ton, hat von feinen $ 
Hofe den Befehl erhalıen, * vor Ende Maͤrz] 


had Stodhofm’zuirtljutchren, und wird naͤch⸗ 
ſtens aus Warſchau abgehen. — Der König von 


— hat dem padſil chen Nuntius, Monfignor 
i \ quis Lucheſini nah Petersburg abgeſchickt worden 


itta, eine Dofe, und dem engliihen Gefand- 


ten ; Ara von Gardier, ein Souvenir, beides — 


* feinen Portzait, und mit Briuanten gejivrt, 
‚And der Shhweiz, den rı. Sehruan ’ ° 


x A aus der Franche Comtoͤ verfibern, daß J 


die Royalifien in der Bender die ihnen von dem 


annehmen wodten, und daher die Feindfeligkeis 
tem bereits wieder angefangen hätten, "Sie häts 
‚ten die republitariſche Truppen unverfehens Über 
falten, und gänzlich geſchlagen. Zwei Batailr 


fons von Der oberen Saone feyen in Stüde ge: 9 
hauen worden , fo daß nur wenige von der Mann» } 


haft davon gefommen wiren. Diefe Nachricht 
edarf um fo.mehrnoh Beſtaͤtigung, da ihrein 


mung der Zeit, wann fih Die Sache zugettagen 
haben foa, ſehlet. 
Siegburg, ben 12, Februar. 


ber Rippe hinauf, 
Hirn von Alvinei fol gegenwärtig zu Dorfen 


0. — Man behauptet, die Franzofen wouten 


und Mepublit Polen ats : 


> dentlih hohen Preis. 
ı für 40, und Das Pfund Brod für 14 Som 
Jeht weſentlicher Umfland, ndmli die Beflim- 





or der Rheinfeite Keine weitere Eroberungen mehr 

machen, weil ihre Hauptabſicht nunmehr gegen 

das Handverifhe gerintet fg, _ ” 
Podgorze, den 20, Januar. 

Es iſt ausgemacht wahr, dap die Preußen, 
det möglihe anwenden, Krakau ju behaupten, 
und den Fluß Weichfel jur Grenzlinie zu beſtim⸗ 
men, aus welder Urfahe denn auch der Mar» 


iſt. Krakau fiche ſich faſt nicht mehr aͤhnlich, 


© ade vermögenden Bürger wanderten, wie et oh⸗ 
H. midem dexanut it, ſchon Damals aus, „ale die 
JPreuſſen einrüdten, und die wenigſten von ih⸗ 


nen kehrten wieder zuruͤck. Diele anſehnliche 


| Kaufleute halten ſich noch bei uns auf, fie retteten 
\ Konvent gentadien Vergleichs-Votſchlaͤge nicht 
F über, und dürften wohl mie ihre Vaterſtadt wies 
I der fehen, wenn fie nit den Unfrigen anheim 
I fafen follte, 


fih fanmt ihren Familien, und’ Bermögen her» 


. Ausjug eines Schreibens aus Nanch, 
den 28. Janxnar. 

u. Lebensmittel find hier in einem anferor+ 

Das Pfund Fleifh wird 


gertauft: Zwölf Eier koſten 4 Ein. Fuͤr ein 
Pfund Butter muß man 3 Lin. 1o Sous bezah⸗ 


rien. Ein Schwein von 200 Pfund wird mit 
1200 fid, in Affignaten bezahlt, Die Kornfruͤch⸗ 

Die Öflerreihifhen Truppen ziehen fich Tdngb „MW 
und Das Hauptquartier Deß \ 


te find faft alle in Requiſiſion gefegt, und für 
bie Armee meggenommen worden. Die Erbäpfel, 
eine fo grofe Erleichterung für bie Einwohner in 
Lothringen , ſind meiftend erfroren. - Dies ale 


\ 


Kö erregt nun ein aflgemeineh Murten, und 
Misvergnügen, wnd grofe Sehuſucht nah dem 
Frieden, und einer andıren Ordnung der Dinge, 


sen-tdmpten meftin, und ed mit fo grojer Stand: 
haftigteit, und Geduit ertragen haben, 


Bann in jenem von Douds, und Jura, Auch 
in Auſehuug der Religion har ſich die allgemeine 
Meinung geändert. "Die katholiſchen Priefter 


fegt worden, — Um ı3ten war hier ein ernſthaf 
ter Auitrit. 800 Perſonen, unmwidig üder den 


Holjmangel, davon die Klafter Ju 100 dit 120 | 


iv. vortauft wird, ttaten Die. Mationaltofarde 


mit Züßen,undfsriens zum Teufel mit der Repu P 


Bist! Diefor Haufe begab ſich fodann nad einem 


darın ad, Der Nationalageut eılte zwar ber- 
zu, fonnte aber weder durch feine Gegenwart, 
noch durch die Mebe, die er hielt, etwas. aus⸗ 


man dahin fhidte, ward zexjireust, und die 
Misvergnügten kehrten altdann erſt wieder zu⸗ 
ruͤck, nachdem fi: ſich ziemlich mit Holy verfehen 
hatten. Die Gaͤhrung if hier fo g’oß, daß dir 
Bermwaltungs: Beamten wegen ihres Lebens be⸗ 


forat find. — Die Armeen werden durch Krank | 
Die Hoſpilaͤler ſiad fo 
daß man fie bald nicht J 


heiten ſehr er fhmänt. 
mit Kranken angıfult, 


ae mebr unterbringen kann. . Paris, und. die 


Armee find zum Theil mit Echensmittel verfeben, % 
a Deftetirt, den Deputirten bei d.r Gen:rafität den 
I Auftrag zu geben, 
blotirt, fo fehr daran feblet, daß deſſen Chef, 
der General Moreau, geſchrieben hat, er werde & 


imjwijihen vernimmt man doch, daß ed dem 


Korps von 30000 Manu, melbes Luxemdurg 


fi genösbieet-fehben, daſſelde wieder in das Ins 


ner von Frantteich zurüd:uführen, mega man 


ibm nicht ſchleunig Ledensmittel zuſchicke. Das 
K.iſt noch immer in 2 Parthien getheilt; obaleich 
jene der Jatkobinet ich um vieles vermindert hat, 


Diefe —* 
Unzufriedenheit hettſcht in den Departements der Y 
Moſel, der Maas, und der oberen Saone, fo- 


fo in fie doch mod vorhanden, und hat in mans 
chem der Departemenst vielen Einfluß, uad mans 
5 chen Anhänger. Eee 

welot endlich Dim Elend ein Eupe machen fe, wo⸗ IJ 
wis die Einwohner Frantrei&3 ſon feits Jah- | 


Hamburg, den 12. Februar. - 
Durd einen ſchwediſchen Kurier, Hrn Faͤhn⸗ 
drich Boier, ber geflern aus dem Haag bier cın» 
traf, find nunmehr Nachrichten aus Holland big 


"zum 6. Febrwar hier eingegangen, wovon daß 
4 Mertwürdisfe hier in einem Autzuge folgt : Ja 


dem Haag ward befhlofen,, den Deputirten Der 


 Generalisät aufjutragen, dahin zu fehen, dag 
| ver Staaurath angewiefen werde, innerhals 8 
frd an den meiſten Orten wieder ın Zreiheitge: J 


Tagen an Ihto Hohmögenden ein Verzeichniß 


der Kaſſe der Generalisät, und Union einzureis 


den, fo wie aud eine genaue Lifte der Seemacht, 
und der Schiffe, die im Zrühlanre eine Eitadre 
hatten ausmachen jolea, um gewiß zu erfahren, 
wilde Sch.rfe zum Wbfegeln beordett waren, 


h un die Pınten, womit Wilhelm V. mit feineg 
nahe gelegenen Waͤldchen, und hieb die Bäume J 


Zumilie abgegangen iſt, zu degleiten; ob dieſel⸗ 


a de wirtlich abgegangen find, wann es geſchehen 
> ift, und wo fie ſich jegs befinden ? Die Franzo⸗ 
+ J fen verlangen eine Angabe von allen @ütern ders 
richten, fondern mußte vielmehr fin Heilin Der a 
Zluqcht ſudden. Die dewaffuete Mannſchaft, Die Y 


jenigen Maͤchte, mit welchen Frankteich im Krie⸗ 


ge verwidelt iſ. Sowohl der. Admital Rinde 
bergen, als auch der Kommiffariug Sind haben 


auf ihr Anſuchen ihren Adichied erhalten; letzte ⸗ 


k rer. muß aber von feiner Amtsführung Rechen⸗ 
! f&afı ablegin. 


Am Zten ward in Dem Haag der 
ſchloſſen: auf Anfuhung der Buͤrgerſchaft das 
ſeldſt Die Regierung adznfißen, die Rommiffion 


von der oflindıfhen Kompagnie zu entlaffen und 


eine andere anzuordnen. Auf eine Riquifition 


hnerfranzdjiichen Repräfentanten, cin Berzeihniß 


der Güter des Statthalters einzuliefern, ward 
den franzdfiihen Reptaͤſen⸗ 
tanten dorzuſtelen, Daß es verihiedine Suter 
gede, die ihm nıhteigenthünlich a’börten, ſoa⸗ 
dern wodon er nur den Miesbraud hatte, . dat 
Die anf diefen Gütern bafteuden Schulden davon 
abgezogen werben müßten, und Dat craud Güs 
ter, nicht als Statthalter, fondern als Privat 


mann deſitze. Die ſtanzoͤſiſche Requißtion jeldR 









ward dem ateſein VWohfahrntauiſchuß uͤher⸗ Menſchenrechte nicht beſtehen tanne Daß wir 
Geben, um Darhber bie. Meinäna ————— erblige Würden Dı$ 
der Domeis A mauholen. — Zu Amtirdam 1) Statihal:erd, Generalfapitain ic. fo mie audy 


ward auf vorldußgelintereedung Mit dom Maire a run, a9? .. ; Hi = 
re die Mardrtunamenen bet Rirenratbs und Ih gedoben werden mihfen, fo,mie fie hierdurch ais 
der 1787 -abgefehten Weltchen und Diatonen Mb aufgehoben und verfaden erklärt werden. 
der reformirten Gemeinde dieſer Stadt befhlof- aß alle im Jahre ae und 1758 auf die alıe 
fen, bie 1787 ihrer Stehen Beraudien wieder a San se 
Minzufegen , und an Die Steßen der damal rin, old von Hodand außdrädtich ale Einwohner 
gefegten ſolche zu wählen, welche ber gegenmärs BB folcher Eide gänzlich entlaſſen. 
tigen Revolytion zugethan find, Uedet den Zus Da mit diefen Grundfägen bie ehemaligen 
Rand der dortigen Bank ward eine weitlaͤufige4 


fogenannten fomanttirten Rathe der Süder: und 
Motiftation angeflogen. Die Franzoſen ba» I 












Mordregimenter ıc. ıc nicht vereinbar waren, und 


s dDiefe daher abgefcharft werben; Dagegen wir dir 
ben 100000 Paar Schuhe, 40000 Paar Struͤn⸗· u ne 8 i 
pfe,. 40000 Paas Beintieider, eine Mition % n Musfchuß der gemeinen Woblfahrt,. einen 


Militairaus ſchuß, einen Gimanzausfhuß, einen 
und 700009 Razionen Hader, Heu, Strobie Regterungsausfchuß vorläufig an deren Statt er 
ausgeichrieben. An die Stelle der Genrralftaas G nennen, bis die zufanımenberufene Berfamms 
ten fon eine Deputasion treten, wozu j:de Stadt ) — A andere Einriptums 
4 Mitglieder [diet. - Mbrigens fol in Amir» : i 3 
dam afes ruhig ſeya. Niemand wird in feinem |) —— eich : —— — * —* 
Eigenthum getzduft, und dis den ten mar noch HP regierungen innerhalb derſeiben diefe Publika⸗ 
nichis in Reguifition gefeht worden. tion aufs feierlichite alen Einwohnern bekannt au 
Aaus zug ‚eines Ghreibens aus dem Haag, J wachenec. Gegeben im Haag, unter dem kleines 
RE den 5. Februar. . | ei ‚ m Y ——— 1795 , im erſten 
Borxeftern ward crfabſt unter Trommprtenfhal Di r der batadifchen Freiheit. 
md ——* Matbiaufe vor einen — P. Pauius. 
feäntihen Menge Bürger eine Yublifatiom der 7 Huf Befehl der vorfäufigen Repräfentanten 
Borfäufigen Stellvertreter des Volkes von Holland Des Volks von Heuand. 
yerlefen , weicher das Bolt mit dreimaligem Ju⸗ EIJ.de Lange dan Wungaerde. 
beigefhrei zufauchite, und worin Die Rechte des Mm zten diefes liefen bie Bokfarepräfenianien 
Denſchen, welche in Bleihbeit,. Sreiheit, Sicher, J alte Mitglieder Der Würgerforietät, an der Baht 
‚heit, Eigentdum, und Wiverfand gegin Unterdrie 4 500, nad) der Klofterfische berufen, mo ſich eine 
\ gung befteben; beflimmt werden. In Derfelben wird ab IrOfE ‚Menge Boif$ verfammelie, worauf bes 
inier andern gefagt , daß eim jeder — Bürger dan Eden Predigerrlupl beſties und Der 
nah -fenem eigenen Wilen das Recht habe ; Daß Stadtvegierung ihre Abfegung ini Namen bed 
"das Brefey für ale gib ſeyn müfle, es fin num Volks anfündigle. Die derfamnrelte Menge ver 
be ei Beftrafungz daß jeder zu alen langte Darauf von dem Ausfchuffe des Bürger, 
Meintern zugelafim werden müfe, otne daß auf ihr andere Perfonen zus Reglerung ber Etadt 
andere Borsüge, als auf Tugend, und Geſchick vworzufchlagen, more als Mitglieder bed pro» 
Licgkeit Dabei Küdficht genommen werde 5 daß das viſtonellen Raths auf 2 Monate faug folgende 
Boit feine Negtesung zus allen Zemen zu verändern, Hrrfonen ernannt wurücht Bon Meanen, 3a- 
und. zu berbe ffeen das Recht habe. Am Schluß brikant: J. Boſſe, Kauferann; van Hoey, M. 
Dr.; van der Gros, vormaliger Bürzermeifter ic, 
‚ Veberharpt zı Perfonen, theile Mdnofaten, Merz» 
> te, Kaufleute, Fabrikanien oder Handwerker, 
iu die Bärgerfchaft mis allgemeinen Jubel 


beötigte. Die meue Regierung tdeilte fich, nach» 
ben fig beeidigs worden war, IN 6 Aus ſchuͤſſe, der 


heißt es endlich: 

tr, Dapiwir dieſe Grundfäge, wenn wir fie nit 

der im Jaht 1787 mit Sewalt veſtgeſetzten ver: 
leihen, fie inaller Atficht entgeuengefegt gefun: 
er daben — daß daber die vorige Verſammlung 

bes. fogenannien Staaten von Holland mis dem 


— 2— Einquartierung; Lebensmit⸗ 
tet, Abgaben und des Armenweſens, Des öffent» 
lichen Unterrichts und der Schulen ; der Gtadi- 
ebäude, Weger. Gie ernannte auch einige 
bgeordnete, um ſowohl den Staaten von Hol 
land , als den franzäfifhen Repräfentanten von 
dieſer gluͤcklichen Ereigniß Bericht abzufatıen. 
ie man vernimmt , wird naͤchſtens eine Ber: 
ordnung über Die Annahme der Aſſignaten erge- 
ben, worin fowohl für die franzäfif. Truppen bils 
tig geforst, als dem Nachtheil eines erzwungenen 
Umlaufs für den hollaͤndiſchen Handel vorgebeugt 
werden fol. 

Man hat ihere Nachricht, dag Gen. Pichegrü 
Durch einen an Bord des Landskriegsſchiffes, wel: 
ches Kapitän Haringman aufder Rhede non Diif: 
fingen fommandirt, gefandten Trompeter Die gans 

e Provinz Zeeland auffordern ließ, und bag be 
Mater Kapitän mit einer Kepitulation befhäftigt 


War. e 
Der Graf von Bentin? Rhon, der Rath: Pen- 7 


fonär don Spiegel, und verſchiedene andere 
Herrn haben Hausarreft befommin. — 
| Paris, den 10. Febıuar. . 


Die Vorgänge in mehreren Theatern mit Mar: 1 
rats Bruſtbilde, und andere bedenkliche Auftritte J 


babın Den Ausſchuß der allgemeinen Sicherhiit 


deranlaßt, verſchit dene zur Erhaltung der drfint- Ü 


lien Ruhe ihm nötdig gefhienene Maßregeln zu N Sam, and) ganz ruinirt, 


ergreifen, wovon Mathieu Dem K. im der vorge⸗ 


Arigen Sitzung Bericht abflattete: Er fagte, un» 7 


ter Begünfiigung jugendlichen Muthwellens hät 


ten ſich febr gefährliche Bewegungen geäufert. Man 
babe Männer, und Weiber geſeden, welche kaut IP 
die Ruͤckkehr der Btutregierung verlangt, und 9 
Das KR. der Segenrevolution beſchuldigt hätten. 


Die Ermordung Der 73 wieder in das K. aufge: 
nommenen, und 30 anderer Deputirten bätte Das 
Vorſpiel der hoͤliſchen Komploite der Böfewichte 
werden folen ꝛc. Der Ausſch 
J befunden, ben Kiub der 


orſtadt Marceau nebſt den Freiheits-Klubs inden 4 
Vorſtaͤdten Quinze Vingt und Antoine verfälie- 9 


fen zu laffen. Wie diefe Vorkehrungen des Mus: 
ſchuſſes wurden einbellig gutgebeifen. | 
rats Leichnam auf einegute Manier, aus dem Pan- 
theon zu ſchaffen, ergieng gekern folgendes Des 


1) Die Ehre des Pantheons kann feinem Bürger 
bewilligt , noch deſſen Bäfte in den K., und an 
andern öffentlichen Drten aufgeff:Qt werden, ald 10 
Jahre nach feinem Tode. 2) Ale Dekrete, welche ent, 
gegen gefegte Verfügungen enthalten, find ungültig. 


i Hauptquartier abgeſchickt. 






ter, theild Kavalerie, 


uß babe daher für 9 
@urechtigfeit in Der \ 


Um Bar: & 


" Strasburg, ben 11. Februar. 2* 

Journale von Paris zeigen an, Eafpar Roifete 
von bier, Depute.Euppleant des Niederrheing, 
fey auf Befehl des Sicherheiſs Ausſchuſſes arre: 
tirt worden. Much hierin Strasburg ift das Bruſt. 
bild des Marrat auf dem Theater, zuerft feines 
Lorbierfranges beraubt, und Dann von feinem Por 
ſtement beruntergemorfen und jertränmert werden, 

Afhoffendurg, den 16, Februar, 

Dur) einen am 14ten an unferm Hofe bahier 
angrfommenen Kurier erhielten wir bie traurige 
Nachricht, daß Se fürftl. Gnaden der Zärfbis 
Hof von Wirzburg und Bamberg den 13ten d. 
in die Ewigkeit abgerufen worden find. ihre 
fuͤrſtl. Gnaden ein gebohrner Reichtfreihert von 
u. zu Erthal waren gebohrten den 16. Sept. 1730, 
murden den 18. März 1779 zum Biſchof von 
Wirzdurg, und den 16. April eben Diefes Jah 
res zum Biſchof von Bamberg ermählt, 

Mainz, den’ 13, Februar, 
Das Waſſer fänt fehr langſam, doch iſt es 


Pe bereitt aus der Stadt. Gefern, und heute find 


4 wieder mehrere Deferteurb angefommen. Die 
untere Hartmühle ift ganz zuſaumen geriffen, 
und die odere, fowie bie ncuen Anlagen auf dem 
Heute warb ein Pf, 
Dffizier mit einem Trompetet- von dem hieſigen 
Soudernement mit Depefchen in das frangöfifche 


Hanau, den 19 Februar. 

Don dem kurſaͤch ſiſchen nach Dem Rhein beſtimm · 
ten Abloͤſungskorps find berertg mehrere Reg men⸗ 
theils Infanterie in den 
4 DOrtfhaften unferer Nachbarſchaft angıfonmen, 
) wo fie bis auf meitere Ordre liegen bei 


Avertiffement 

Da künftigen Mittwod als den as. Februar des 
” Morgens von ? bis. 12 Uhr die Zichung der ısen 
ah Klafle der fürkl. heſſiſchen 46nen Landfaflen-Eotterie 

in dem neuen Kolegienban öffentlich ihren Ante 
Jnimmt, und geendiget wird; als hat man — 
Jeinen chrfamen Publitum, und faͤmmtlichen Een 
u in 


fret unter allgemein wiederholtem Beifalibezeigen: WM Kollekteurs hiermit bekanni machen wollen, 


vofen verfehen, ald auch Mei der 


den 19. Februar 1795. | 
Fuͤrſtlich Heflifhe Landkaſſen = Lorterix 
GeneralsApminitration und Direktion. 


Zeiten no mit £ 
—* ſelbſt gefaͤlligſt einſuden zu fönnen. Hancu 
o 


Sanraucr 


Neue A — 
| um. 30, 


DR Mit Röwfch + Kaiferl. Ti und Hchfürkt, J 
afergnädigk » und ) gnödigker Freideit. 


Samſtag den 21, Februar 1795. 
& . a Wh : — — — 
Autzug eined Schreibent and Dsnabrät, Si Bande gebaden. Innerhalb 10 Tagen Tommi 
den 4. Februar. dir engliihe Bädereı hierher. Unfere Schuhe 
De Fajäreıh komme micht hierher, fondern m maber müflen 2000 Paar Schuhe nah . 
nad Berben. - Am Sonntage kam hier der Feheim liefern, | 
erſte Transport Davon mıt 40, und geflera der . Sqteiden aus dem Btandendurgifen , 
jmeite mit go Wagen durch z auf irbem Wagen den 10. Februar, 
betauden fi) 4 bis 6 Mann; es ſolen noch meh» Sur Yufnahme ber erbfarthaltetifhen Familie 
„wire felgen. Hier wird ein Magajin von Hafer, dB. wird.Das unmeit Saus⸗Souci liegende, und von 
Heu, Mebl, Torf, und Holz errichtet. Die 4. Sriedri dem Zweiten erbaurte Palais ſchleunig 
Komibur » Kırde iſt damit bereitd aanı angefüht. A in Stand gefcgt, und mit allem Rothivendigen 
Das Heu wird vor eintin unferer- Thore auf ei M verfehen, Sie wird daſelbſt fr Tangeihren Hufe 
nen Haufen gefahren, mad nah dem. Schloffe K enthalt nehmen, Bis Zeit, und Umſtaͤnde den ges 
werden viele. Wagen mit Jeuerungs- Materialien Y „genwärtigen Ronfunftaren eine andere Wendung 
gebradt.— Tägtih if hier ein grofeh Getuͤnmel Di grstn. Der König gehet.nrorgen nad Poisdau. 
don Menfhen, Pferden, aud Wagen. Engliv | Det. Prinz Heinrich iſt von deimfclden mit eier 
ſche, und heſſiſche Hufaren, Grenadiere, und } koſthaten Tabatiere, mit dem Bildnif des Bas 
Diele andre Truppen folgen einander. — Heute M t:rb des Königes, beidentt worden. — Die Auße 
iſt Ammunition hierdurch nach Muͤnſter gefahr. Id Mdır zum Frieden ſcheinet herr ju werden, Al⸗ 
‚zen. Uedermorgen erwarten wir hier 2000 M. | les zweckt dahin ab, bie Rupe, in biglinfligem, 
‚ Engländerzur Eingnartierung, und morgen 2000 P undbas Elend, u. Ungemach ju endigen. Beſon⸗ 
Mann Btaunſchweiger, welche nah Bentheim HP ders fol der Prinz Heinrich Die erſle aachdtuͤckliche 
marſchiren, und zu Hellem, 1Stunde von hier, J Stimmebaju gegeben, und 'erwielen' haben, wie 
. Rafltag halten,. Bentheim wird von den Adiir- GR morhiwendigder Zricde, und b fonbers dem Dette 
tem befefliget.. Vorgeſtetn ſind auch 2000 Ha» " ſchen Reihe fey. Die letzten unterm 29, v. M. ade 
noveramer dorthin marf@irt. Hier kommen tdg- de gegangenen Kuriere nach Landen, Petersburg ' 
Kdy aus dem Handverifhen- Retinten an. Den Ü und Wien, laffen ung günflige Rıfultate', und 
rbiefigen Bädern it defohlen worden, 60000 ‚gi einftimmige Ensfblüfe erwarten, So ift au 
Sıäd Waitgenbrod, zu3 Pfund das Stud, in- U ein Expreſſer nach Ronftantinop I an den G:fande 
:serhald zo Tagen auft alte Rathhaus zu liefern ; ten von Rnobelsdorf befördert worden, # 
da e8 aber bei dem Brom wicht möglih war, fo Ü — Der Theilungstrattat von Polen iſt noch nicht 
diel Mehl zu erhalten, ſo ward es auf 18000 Reregulirt, und in feinen eigentlichen Grenzen bes 
Stuͤck eingeſchtaͤntt. Das uͤdrige wird auf dem Juſinmt; cs wird aber über deſſen Gegenſtand 










Häufige Konferenz mit dem ruſſiſchen Miniſtet ger P wenn die Lieferung durch Ankauf geſchehe, und 
"Halten, — In Eüdpreuffen, fagt Man ,. wid der Daß das Geld dazu von ben refp. Provinzen her⸗ 
König ein Generaldircktorium errichten, viele © beigefihaft würde... Sie ermahnen deshalb bie 
Dörfer ahlıgen, ade wäre Gegenden urbarmar HB Gonvernements der Prooinsen ,. das Geld ohne 
Ken, und zu den Domainen ſchlagen. — Der Ad. U Autfhüdanzuihaffen, und nicht abzuwarten, daß 
ig hat den duͤrfligen Armen in der Reſidenz für H man fie durch gewaltfame Mittel zu obengedach⸗ 
Holj, und zu anderweitiger Unterflügung eine S ten Kirierungen, Die ſchlehterdingt notwendig 
grofe Eumme geſtchentt. N feyen, bringen dürfte. Jeder allo, der von ges 

Schreibtn aus Bergen, din 24. Jan. P dachten Urtiteln Borrath hätte, möchte fie zu ei⸗ 
Der zofle d. M. war für uns ein fhredlier Ü nem ordentlichen Preife abliefern. 
Tag. Morgent um 6 Uht kam Feuer and, und „K Warſchau, den 4. Februar, 
His 2 Uhr Nachwittags lagen zwiſchen 60 dis 70 U Das hiefige Zeughaus iſt nun ganz auktgeleert. 
‚Häuferin She, Det Schade wird auf 7 bis JB) Auch iſt mon mit der Ausrdäumung der beruhmten 

»geo000 Kthlt taxiit. Die franzoͤſiſchen Kriegs» J Zalustifpen, jetzt Repudlik⸗Bibliothet, befchdfs 
Äbiffe, melbe hier liegen, ſandten glei 600 |) tiget. Die vortteſtichen Manuſtripte derfetben 
- Mann zu Külfe, welde am meifien dazu deitrus Ü find bereits eingepadt. Auch bie Republik: Ars 

gen, def der Brand fi nicht weiter außbreitite, |) chive werben von hier weggefähtt. — Dem fs 
Ecteiben aus Dim Haag, ben 6 Gebr.  nige von Polen jeden fon 600000 Rubel jähr- 

Die Generalſtgaten haben betannt gemacht, daß fr Ich zu feinen Einkünften ausgemacht ſeyn. — Die 
» Die Reprdfentänten der franzöf. Nation verlangt F Nachticht, als wenn zu Ronflantinopeldie krieg⸗ 
haben, bapfolgendıs für die fran.öhf, Truppen I lisdenbe Parthri Die Oberhand gewonnen, und 
» Bietet werben fol; 200000 Zentwer Weiten, 5 den Krieg zu ertldren beſchloſſen habe, iſt ganz 

» Wibionen Kationen Heu zu 15 Pfund, 200000 P ungegründet. Ä 
Rauonen Stroh zu 10 Pfund, 5 Min Scheffel B Bon der hedaͤndiſchen Grenze, den 8. Sehr, 
‚Hafer, jeden zu 10 Ptund, 150000 Paar Schu- Y Ueber den Zufland der Dinge in Hoddand hat 
de, 20000 Paar Etiefeln, 20000 Mihte, und db man noch felgende Nachrichten Das holdndir 
Weſten ven Tuch, 40000 geſtricte Dafen, T fe Militär ıM mit 2 Bulden auf den Mann 

150000 Fantalons von grober Leinwand, u entlaflen worden ; jebır darf nach feiner Hrimarh 

‚200000 Hemden, 50000 Käthe; alles fol din H gehen, wif er aber nuter den Franiofen bienen, 
3 Terminen innerhalb eins Monats nah Rim» U fo wird erangenemmen, Im Amſterdam, und 
wegen, Thiel, und Herzogenbuf geliefert werden. U auch in Kotterbam find die Boͤrſen, wie vorher, 

Binnen 2 Monaten fohen auch 12000 Ocfenge Di lerbaft, Die fälıgen Wechſeldriefe find bezahlt 
liefert werden. Die franzäfil. Rıpräirntanten has Juworden; überhaupt herrſcht die größte Ruhe, 

- der hinzugefügt, fie hätten in andern Ländern bie |) und nirgends find Ausfhweifungen, and Unerde 

Rean fitionen folder Artikel ſelbſi gemacht, und F nungen begangen worden, weil allel Plündern 
eingetrieben 5 fie wohten aber mıt Biefer Ropuplit A und dergleiden unter Tobesftrafencrboten. ward, 
ſteundſchaftlicher umgehen, und dadutch Bewei- M' Zwei Pırfonen, Die dieſes Werbos ühertraten, 

‚ fe der Reigung der franzöfifden Ration geben, A find eriboffen worden. In den meiſten Staͤd⸗ 
um in felbiger eine fünftige Funtesgenofin zu Hi ten find Freibeitsbäume, und in Amſterdam de⸗ 
betrachten. Die Bezahlung ader dieſer Sachen 3 ren mehr alt So errichtet worden, Merdem 

„foBe noch den Einrichtungen geſchehen, welche Sb Karhbanfe Dafeldfi warbein Baum mit der Rute 
Mar mit dem Goudernement bienäber treffen wird, V del cine orabınz werl aber. die Erd: zu hart ge 

Die Generaffloaten fagen, daß die Ertülung  froren-mar, ſo ward auf dem Firde, wo dee 

‚ Dicfeb Derlangens am befen geihehen könne, U Baum ſtehen fohte, vorher ein groſes Feuer von 



















Torf gemadt.: Man findet:aber keinen mit eie Y fhhenfliien Haupt wieder empor hebt, gaͤnzlich 
ner rothen Düse; ſtatt derfelben wird odenanf Y7 ausjurotten, — In Toulen ind, wie man nero 
ein runder ſchwarzer Huth geſetzt. DerBeneral „m nimmt, ebenfans Unruhen ausgebrochen. Die 
Pichegruͤ hat waͤhrend feines Aufenthalts in Am:  Berfagung fol daſelbſt in zwei Parthien getheilt 
fterdam im Hope’ihen Haufe logitt. UAlle im KR feym. - Indem Schaufpielhaufe, und an den 
vorigen Patriotentriege entwaffnete Bürger ba: oͤffentlichen Orten hört man häufig rufen: Es 
ben die Waffen wieder erhalten; es iRihnenaber U leben, die Jakobiner! 
aufs ſchaͤrfſte unterfagt worden, Rache an ihren Paris, ben 11. Februar. 
Gegnern aus zuuͤben. Unter den franzoͤſiſchen Geſtern ſchlug Richard im Namen dei Aubs 
Soldaten wird ſtrenge Manns;uht gehalten z K ſchuſſes des Öffentl. Wohls, nach einem weitlaͤu⸗ 
fie ind zu den Bürgern ohne Unterſchied einquat⸗ J fioen Berichte, vor, einen Friedend⸗ und Neutra⸗ 
girt worden. . Wer in UAmſterdam die ihm zuge, J lisdistraftar mit dem Großherzog von Toskana 
theilte Einquartirung nicht beherbergen kann, M zubehdtigen, welcher in folgenden Ausdrüden abs 
zahlt auf ven Mann täglih Gulden Das D gefahr ii: „Zwiſchen den Voltsrepräfentanten, 
Myn Heer in uͤberal adgefhaft; man jagt nur W weiche den Ausſchut des Öffentl, Wohls ausma⸗ 
Bürger. — Der Gtaf von Byland, ehemaliger J den, und dem von dem Großherjog von Toss 
Kommandant zu Breda, iſt [bon am 24 Ian. P tana beuolmdntigten Herrn Franz Zavier Gras 
von dem Kapitän Nichelſon aus dem Sqloſſe J fen von Earlerti iſt folgendes verglichen, umd der 
zu Muyden erlöfet worden. ec fhlofen worden: 1) Der Grotherzog von Toßr 
— Breſt, den. 29. Januar. kana wiederruft jede Handlung, Einwilligung, 
Seſtern Abend, und dieſen Morgen iſt Die aus MB und Beiititt zu der Koalition gegen bie franzdr 
8 Schiffen von Der Linie, und einigen Zregats E fihe Rıpubli, -2) Demjufolge wird Freund⸗ 
ten befichende Divifion des Kontreadmirals Dan- HKſchaft, Friede, undgutes Einderſtaͤndniß zwiſchen 
tasbel auf unferer Rhede angefommen. Siewar W ber franzöfishen Republit, und dem Großherzog 
9 Tage hernad) , als fie dem hiefigen Haven ver» HL non Tostana flatt haben. 3) Die Meutralitdt 
laſſen hatte, bei-einem Diden-Mebel von. dem W von Tostana wird ſo, wie fie vor dem 8. Di 
uͤbrigen Theil der Flotte abgekommen, Ohne D 1793 war, wiederhergeſteli. 4) Gegenmättis 
Sweifel wird diegangeglotte dald wieder hier eine J ger Vertrag erhält wicht cher Gültigkeit, als bit 
laufen. — Go .chentommt ein Kurier an, mel» M ihn das M. K. beſtaͤtiget hat, Geſchloſſen zu 
er die NRachricht uͤberbringt daß eines unferer | Paris im National: Palaf den 21. Pluvioſe im 
Schiffe, der Rıpfun vom 74 Kanonen, beinahe J 3. Jaht der Republit, und den 9. Febr. 1795,4 
‚gänzli zu Grunde gegangen iR. Dan hat ales T Rah einer langen Distufien detretirte das 2, 
barauf. befindliche Geſchuͤtz in das Meer werfen Mh den Drud des Berihts, und ſchob feine weitere 
‚müflen: Ed iſt in der Baye von PDeros 12 Mei» F Entfhliefung bis auf übermorgen auf, Man 
len von bier. auf den Strand gelaufen, sweifelt inzwifhen doch nicht, Daß diefer Trattat 
. Marfeile, den 29. Januar; werde beftdtiger werden. — In bein Heutigen 
Hier if ed immer nod unruhig. Vorgeſtern % Moniteur liest man nachſtehende Stelle: „Fol 
Lam es abermal zwiſchen den Soldaten, und gb gende Nachrichten aus Eonden erhalten wir aus 
Einmahnern: zum Haudgemenge, wobei auf beis J -fiberer Hands „Das englifhe Minifterium hat 
ben. Seiten Leute blichen, Mit Mühe gelang den Statthalter von Holland mir feiner Familie 
«5 dem Kommandanten, der Unorbnung “zu # bei feiner Ankunft zu Londen, aus Furcht für eis 
Reuern, Es ift Zeit, Daß bat Konvent: Matte t nem Auffland, nit in den Pallaſt von ft. Ja⸗ 
gein engserft, um den Jatodiniamus/ der fein Ü mes aufnehmen wollen, ſondern ihm das Schloß 


Kew, 5 Meilen von konden, yi fdiner Woh⸗ 
nung angewiejen.* Der Minifter Pitt hat anf 
Andringen der Oppeſitions Parthei feine Stelſe 
niedergelegt. Man hat fie dem Kern For, 
und herua dem Hrn Portland angeboten ; als 
dein beide weigerten fi, dieſelbe anzunehmen,‘ 
— Aus Breſt wird gefchrieben, daß unfere Flot⸗ 
te «m 1. Febr, dort wieder eingelanfen iſt. Die 
Schifſe le Superbe, le 9. Terinidor, und 
L’aäudacieux find, nachdem fie durd Sturm 
fehr viel gelitten’ haben, geſunken, t 
man das Schifftvolk noch gerettet. 


Temeraire ig mit vieler Mühe zu Port Mar T 


Io eingelaufen, woſelbſt man ihm ausdeſſert. 


— Man vernimmt noch nicht, daß die Unter: | 
handlungen inie den Koyaliften in der Bande J 
aftin die Doltäktchivertterer | 
und die franzöf. Generale geben fih ale Mühe, J 


geendiget find; 


| ignen Zuttauen einzuflöfen, 
Oberrhein, den 12. Februar. 


Der Feind vetmiehrt Mb bei-Strarfurd; und # 


hat kaͤtzlich auf die Poften von Kehl, obwehl 
ſtuchtlos, mehrere Angriffe gemade: 


* 


Geſtern bemerkte man dei den — Truy⸗ 
pen einige Bewegungen, welche auf etwas ge⸗ 


gen uns abjujweden ſchienen; allein et btieb wie 
Dacht durch alles ganj ruhig. — Die feindliche 
Defertion it duſſerſt Kart, und find geftern und 
heute (dom über 20 Ueberlaͤufer, —— 
Kavageriken, gefonmen. — Das Graf Kol⸗ 


lowtaihſche Korps ziehe u non ber, tu in 


unfere Sesend. 





I; 


—— eTL 


1) tudwi » des in 1769 verfiorbenen hiefigen Bir: 
gerdu Bde Ball Aare Seibeis Sohn, 

Ps Adam, des au 1769 — biefigen Kuh⸗ 
hitten Konrad Echefers So 

ser des et Ehirurgi Anton 


LP) —* P det 1777 verſtorbenen biefigen Bür- 


8 und Metzgetmeiſſters Johann Jakob Stoert 


Sohn, 





5) Daniel, deß 1789 verſtorbenen hieſſgen Bürgers 

und Bädermeiners Adam Wageners@ohn, und 
6) Daniel Wilhelm , des 1788 verſtorbenen biefir 

rn —— und Metzgetmeiſters Aaſpar E bier- 
find tmmıid ohne eingehofte Erlaubnif vor gerau⸗ 
men Fahren von bier wıggegangen, und werden 
dırfelben oder ihte erwarge ebeliche Leibeserben des 
Endes hiermit vorgeladen: daß ſie in dem ein für 
allemal auf Donnerstag den 7. Mai I. J. bifliimme 
ten Termin vor dahiefigem Stadigerit ırfüeracen, 
umd ſich ſdres Austtelens wegen midi nur rediters 
tigen, fordern aud zum Empfang Ibrig biäbır ums 
rer vormundftpaftint er Bermalturg aeftonberen Ders 
moͤgens tegıtimmren, widrigentulls ſolches ihren das 
hieflgen ahpten Auverwandten ud zwar ohne Kau⸗ 
> (don Bad unwiedertuflich eussefeigt we.den. ſoll. 


| 


Y Sıquatum 5 den 31. Jänner 1795. 
Bi. Oeffnen Singer dajelbf. 
(LS * —* beiß 


WMuiiller Stadıföreiber. 


In Zeipsig bei bei Böriger ıft iM erfdienen: — —— 
zin fuͤr Wochenpredigten; * SEntwarfe zu po⸗ 
pulaͤren und gemeinnöggen Predigten Über aure er⸗ 
) Iefene Stellen beil. & uf, von . rg 
{ bearbeitet, ır Band ates Heft, gr. 80 6 

Dicte für Prediger und Kae des Dredigt 
amts uch bei Filſjal Kirchen zum Borlefen *8 
| —* —— ⸗Eutwürfe werden fortgeſetzt, und 

ens ber Aubang zum ıten Band nebſt Haupt, 
te und-Riginer foigen, und inalien guten Bud» 
bandlungen.jw haben fen. - 


— nn — — 

Da ich entſchio ffen bin, meine ın der Meufadt 
Hanau in der Langengaf neben Herrn King gele⸗ 
gene Brbäufung, zum Thiergarten gendnnt, mit 
—— Echeuer und @rallung verfehen, auch 
alle nörbige Fat, : und "Fümdereien beftebend aus 
23 1/2 Worgen Wie fen und: Morgen Eden, 





offenrli ‚an . — ben ı yendı 
verfaufen ; fa habe bierdurd den auemärtigen be 
babern foldied beranız machen wollen. Die nah * 


re Vachricht und Fondſilon davon kann bei dem 
Steinnodermeißer Fiſcher eingezogen werten. 
Jod: Georg Schwager- 











wei Stuͤck Wein, Berger und Seckdacher Ger 
wäßies vom Jahr-i793 Neben, um Plag zu n 
nen, dabier in Hanau zum Vertauf kereit. 
geber dieſes giebt nähere Machticht. 
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Kur 


Hananer- 


Reue europäifge Zeitung 
um. 31. 


Dt Dit Nmifch » Kaifert, Mol. und Hochfürflt, Heffifcher 
alersmadigft » und ‚gnädigfter Freibeit. 


Ä Montag den 23. Sebruar 1795. 


Hamburg, den 16. Sehruar, zoſen einen Ftieden machen wode; dieſer Antrag 
m bem Batırdoot Prince of Wales, welches P’ warb ader in beiden Häufern adgeichlagen. Im 
ben 2ten: d. voun Hatwich adarfegelt,. mad 4, Oberpaufe war die Oppoſition nicht fldrker als 
ben 6ten zu. Delgoland angefommen, if ein EP fonft, im Unterhaufe aber nur um 3 Stimmen ver» 
‚BMeifendenr ‚der von: da: uͤder Cuxtaden ıgegan: 4 gröfert. Der Minifer Pitt machte hietauf den Vor⸗ 
gen iſt, bier eingetroffen, - welcher: ausgefagt hat, ‚idhlagdie Marine bitauf 130000 M. ju vermehe 
Daß gedachtes Paterhoor in Der Abſicht adgefandt 5 :venz; bie Oppofition feldf aber ttug Darauf an, bie 
‚sorden-feg, mm zu unterſuchen, od der Haven ip Zahl fegar auf 150000 Maan jnwermehren, und 
‚au. Curhaven vom Ede fren ſey, oder nicht. Se Den Krieg mit Eifer fortzufegen. Auf die Nachricht 
dadtes Pat⸗boot fegelte fogleig: wieder nad Mm non.der Eroberung Hodands fielen Die Stoct 
‚Englasd zaruͤck. Bon:diefem Reifenden hat uan P.ı z/2 Prozent, ſie ſtiegen ader bald wiederum x 
Jeoloende Berichte exaalten: Die Rätthalteriide I : Progent.— Ddige Nachricht von der Ankunft ber 
Familie ſey aludlich in Hatwich angetvnmen, Sb ſtaithalteriſchen Familiein England ik auch durch 
und mit alen Ehrenhezeuguugen empfangen wor⸗ Weinen hier angelangten Min:frrialbericht deſtaͤtiget 
den. Das Boit ſpannte die Pferde van der Rut- di worden. — Mit einem Expreſſen, der heute von 
Ache ab,’ und oh ſolche dis zu ihrem Adſteige ⸗ J Eurtjanen hierher gekommen if,hat man die Nach⸗ 
quartier. Nach einigem Aufenthalte reiſete die Kiricht erhalten, Daß ein Kutter von Harwich da» 
Bamilte:nad Colcheſtet, wo fe oͤſtere Seſuche Peſelbſt angekemmen war, welcher 3 Kuriere-am 
‚von.dem Herjoqe don Dock erhielt. | Es iſt ih⸗ Botd hatie, wodon einer nach Wien, bir age 
‚nen Kew ſu ihremn einſtwei ligen Aufenthalte an⸗ dere nad einem nordiſchen Hofe, und der dritte 
gewieſ⸗a dis Hamptoncourt iM Stand gericht if, D nach der engliſchen Armee beſtimmt war. Ber 
woſelbſt die ſtatthalteriſche Familie ihren Wohn» "F_der Diefer Kutter, noch das Patetboot, baben das 
‚Bd erhalten werd, - Diefer Rerfende erzähle fer⸗ Bı BriefsGeheifen mitgebracht. 
mie, daß die englifhe Horte unter dem Udmiral Berlin, den 14. Februar, . 
Howe non 36 Linienfhiffen, und einer inzapl So fehr wir uns hier mit der Hofnung ge⸗ 
Sres atten in See gegangen .fey.. Man wußte, MP fhmeihelt hatten, die legten Acquiſitionen im 
Daß Die Sranzöfiihe Flotte, 35 Binienfpiffeftart, ‚Sädpteuffen bit. zu einer natürlihen Grenze ſehr 
‚und eine ardſe Anzahl Beegatten ; ſich in See be · J baldermeitern zu künnen; fo ſcheinet Diefer Plan 
ſnde. Duf die Nachticht, daß Holland in bie W bob wohl zu meitausfchend, um fuel, und 
Gewalt der Frauzoſen gekommen ſey, drug Der ohne fehr reife Ueberlegung: ausgeführt zu werden. 
Her zog von Bedfotd im Oberhauſe, und Hr Grey KH Man demertt in Briefen aus Warſchau vom 3. 
im Unterhaufe datauf an, daß man mit ben Ftan· U dieſes, daß in ber neueſten Verordnung dei tuſ⸗ 



































fifden Kommandanten, Ben, son Burböuben „ DM Briefen Haben die Bürger In Bergen eine 
wegen Entrihtung der Abgaben, daß Dicienigen I) me Geldes für Die 1200 ftanzöſiſhen Ma 
Einwohner von Warſchau, Deren Fr a » © deren Thätigteit mın- Die Rıttung det 
send der Unruhen verbrannt, ode "tuinirt wörs „K, Tpeils der Stadt verdantt, jujamdleh 
den find, uch auf 3 Jahre von alemfogenanne U moRen; da aber der ftanzoͤſiſche Konjul ı 
sen Raudfanggelde frei feyn ſolen, eine Ber 9 hat, daß fie dieſes Geld nicht behalten, f 
günfigung ſtatt finde, melde der jegigen probi- > jur UnterRügung derer, die om mciften 
forifhen ruffifchen ‚Regierung eine längere Dauer 1 den Brand verloren hätten, anwenden würd 
zu verfpreden fein, als wir biäher geglaubt fo brachten Rathmänzcr, und 2 deputirte 


gaiten. — Der Prinz Ernf von Medlendurge U ger ein Dantfagunssfhriiden von dem Ekiitss 
P amtmannn, und dem Magiflrat zugleich it $ 













Sttelitz, der fi einige Tage bier anfhielt, und 
———— verſchicdene wich ⸗ J DOrhoft tothen Wein zur Erfrifdung .b e 
ge Unterhandlungen in Rädfiht dei von ihm JH nah dem Schiffe des Kummandeurs, welchet den 
qqu uͤbernehmenden Kommandns'gehiadt haben, U Wein nad einiger Weigerung annahm, und ſich 
BDır bisherige Etaets+ und. Jufisninifer von I) die Erlaubniß ausbat, den Dantſagun i 
"Wotdbe bat micht blos vie eigenshämliden Ge> T an das Nationab Konvent ſchicken zu dürfen 
fipdfte det bisherigen Orpftanzleıs,  Sreiheren }} Aus Wefiphalen, wen fa. ger,’ 9 ' 
son Carmıs, Adernommen, feitdem.diefer-fch FT 
‚wegen gefiinädrer Befundheitrgendthigt nefehen Mm ;, Wir Tonnen feine Rache, nicht einmal Hiß'zm 
"har, um fine Dimifon auzuhalten, fondeen KPr®Vorwürfen laͤtt man ſich herab; ’wir finbiäde 
ip anch imirteiner anjchnlichen GSehalis erh dhung J Wrüder;o Auf offener Straſe Keht mon nähe 
zum wirklichen Greftanjler cnabnt word — the Frauen mit usbeſchteiblichun Erhufaleins 
Der. chemaligeitönigl, preuf. Gefandee im Wien, I Mänrer, deren. aͤchte Vatırlaupeliche bekannt 
Graf von Podewils , iR von Er Majirdt zum Bil; umpelich, and ibmtm für Die Derfickung ber 
DOberhofmarſchau ernannt worden z ein Amt, daz Fi ıBreibeit Gi wänfhem: Em Thell un ſerer & ar, 
Man mehrere Jahre nicht befekt mat. Der bir nifen Hat die DOranicmofardintadgtleat, in 
aiſche Gensralientenant, Graf von Boljz.hdle M den neuen Eid geſchworen Fiaur'wenige Offiziete 
Eh fo ebın. hier auf, Te nen Haben ſich geweigert, und! bicfen weiß man 1 
Aus dem Brandenburgifhen, den 14. Fehr. NM herzlich Dant, An afen iffentlichen Kirchen ih 
Man mia wiffen, daß der Lonbaer Hofdem U Amflcıdam ficht misigrafen Buchſtaben folgendes 
‚Prinzen Ernf von Mectenburg Etrrlig wichtige U gefhriebens : Sier- wird Gott verbr 
-Briedentanfträge, und Verſchlaͤge gegebenihabe, D Bürger ! wer: du auch. feyn make, 
‘womit derſelbe in dieſen Tagen. eilfcrtig nach W fiöbre nicht den —— Ai ee. 
Pottbam gegangen fin, um den König davon i Engländer und Oeſterreicher zichen Nhbch im» 













Aus Amſterdam wird noch folgendes gemdlbet: 





muͤndlich ausführlicher zu benadrihtigen, and H mer zurkd, und es befinden fid ſchon Tupprn 
Deshalb im Konfereng zu treten. Es heißt, der) Derfelden-.in ber Gegend don Sielrſeld und In 
Prinz werde aleib nad feiner Rüdkchr non Ptts WM Herford. In Minden: ik adıt nen Flüßeling, 
damn nach Hanever, und von dort mit sincm da» 1 Au: die-Aenifhe Kammer und das Röpkiik: 
Agen Staattminiſter nach der Shmeizgchen, um H Archid befinden ſich daſelbſt. Nah Porkkont 
"dem wahrſcheiadich dort zu halitaden Kongteß vrmo⸗ 
beizuw ohnen. 


tommen die 2 Regimenter ſranzo ſiſcher Emigtits 
ten, Düs de Montmorerti und Bethune Sut 


Kopenhagen, den 10, Febtuar. ſtehen in enaliſchem Sold. Ian 

Der dur die letzte Geuerbbrarfiiin Bergen Bretlau, den 9. Febhruar. © 
angerichtete Schaden wird in zuderlaͤſſigen Brie⸗ Nach Privatbriefen ans" Warkdan ſon dal 
fen in 200000 Rihlt angegehem May ditſen ð Sqhicſal der -palniihen Haupiſtaatagefaugenes 


pfetersöurg Bereitd entſchieden ſchn. Dergrat. 
Jeratg Partodi, Hr Moflomäti und der Sekre⸗ 
taͤt des Koseindlo, Niemrewicz, kommen auf 
Zeiultbent nah Eiberien, Kotriusto lebentlang 
auf die Feflung,. mit der Erlaubniß, Beſuche 
annehmen; auch find ibm 3 Zimmer einges 
räumt. Zatrzewsti und ber Für Sanguste 
‘find auf ihre Gitter verwieſen, mit dem beſtimm⸗ 
ieh Befehl, nie ſolche zu verlaſſen. 

— Lenberg, Den 5. Februar. 

Dieſer Tagen iſt hier die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß zu Ende des vorigen Monats in Kra⸗ 
Tau zwei vornehme Ruſſen, von welchen einer 
ſich Dedow nennt, eingetroffen ſeyen, die bie 
Voumacht hätten, die daſeibſt in dem Schloſſe 
aufbewahrte tönigl, polnifhe Frone nebſt ben 
nigl, Juſignien abzuholen. — Man fprict hier 
fart, daß der König von Polen freimidig Der 
Srone-entfagt habe, welchet Gerüst durch Die 
Vorhergehende Nachticht ſeht viel Wahrſchein⸗ 
lichteit cthaͤlt — Was aber die Kaiſerin von 
Rußland für Ahſichten mit den polniſ. Reicht⸗ 
— babe, laßt na vor der Hand nit de 


Bugolt, den 9. gebrnan 

———————— einige 100 Mann fkanzöfl 
fer: Truppen m @nichetich ein, Die ſich aber ge» 
gen Abend wieder ſurüdzogen. Die oͤſterteichi⸗ 
ſchen Dorpoflen erfircden ih von. Reed über An⸗ 
holt bis wach :Bredevoort. GSeſlern brachte ein 
fran zoͤſiſcher Trompeter einen ın Holland zuruͤd⸗ 
gaebliebenen frangöf. Prieſter an Die oſterteichiſchen 
Borpoſten. Nach der Auzſage deſſelden ſollen die 
Honänder im Begriff ſeyn, mit Frantreich eine 
Auianz zu fchlichen, worin fie ſich verbindlich 
machen, eine Armee von socoo Mann zu Bun: 
Men der franzöfifchen Republik im Das Feld zu 
Arden, 25 Schiffe von dır Linie aufinrüften, i 
fodann 40000 Mann von der franzöfihen Ars 

mer mit Montirungsftüden zu verfehen. — Ge⸗ 
flern plünderten (ranzöfiibe Soldaten in der Ge⸗ 


flarte Ranonabe, 
Iſel kam, 
ſchwemmt. 
über 22 Fuß hoch, mad waͤchſt noch immer, 


Bluͤck, und Unglüͤck gehabt. 


Weſel, den 13. Februar. 

Da behauptet, der franzdiifhe General Du⸗ 
vol, Rommandame zu. Docsburg, babe gooo 
Mann zufammen gejipgen, davon die Patronils 
len Bit nad) Emmerich giengen. Die Defterreis 
Ser haben mod Rees beſetzt. Ihre Patrouillen 
etſttecken ſich chenfanz dis nah Emmerich, wo 


fie neulich einige Fronzoſen auſgehoben haben. 


Geſtern, und dorgeſiern hörte man zu Rees eine 
melde aus der Gegend der 
Unfere Gegenden find gänzlich übers 

Diefen Morgen fland das Waſſet 


Parit, din 13. Februar, 

Geſtern fündigte Marec im Namen bes Ans 
ſchuſſet des dffentl, Wohls dem Kan, bafunfere 
Flotte nah einem Kreusjug von 34 Tagen wieder 
u Breft eingelaufen fey. „Sie hat, fagte Mares, 
Sie hat die Flor 
te des Admiral Home im Reſpekt gehalten, und 
eine groſe nach Indien beftimmte Kondoi autju> 
laufen verhindert. Unfere Btegatten haben 7d 
Shiffe weggenommen, und 1500 Gefangene ge 
macht; dagegen find 3 unferer Schiffe gefunten, 
naͤmlich der Ecipig, der Stolje, und der sh 
Thermidor. Der leftere, der vorher der Jar 
tobiner, und cheiaal Auguſt hieß, taugte niem 
etwas; auch die beiden Ädtigen waren ſchon alt; 
Drei andere Schiffe, der Dermegene, der Rep: 
tun, und der Hitige, find beſchaͤdiget. Ohne 
bie oben demertten 70 Schiffe find feit dem ti 
San, 119 feindliche Schiffein unfere Haͤven eine 
gedracht, und ı9 in Grund gebohrt morden. 4 
Auf Mareck Vorſchlag defrctirte Das R., daB 
der Autſchuß dB Öffentl, Wohls für die ſchleu⸗ 
nige Erfegung diefes Schadens forgen, und uns 
ferer Flotte einen der Nation wärdigen Grad von 
Stärke und Zuwacht geben fol, Nach Morce 
trat Sambarcd auf, und zeigte im Namen det 
nemlichen Autfhufes die Einnahme ber ſpaniſ. 
Beflung Rofas an, die fi nah einem. Schrei⸗ 


gend don Deuteten; fie wurden ader ſogleich an- 8 ben deß Volkertptaͤſentanten Gonpillean vom 


gehalten, und aach Doerdurg geführt, um da⸗ 
ſelbſ erxſchoſſen ja werden. 


30, Januar auf Disfrition ergeden hat. Eine 


Baurie non 24Pfuͤndner fpielse jo wirkfem; 


br 1 u 


Hal die Brfagung für gutfand, hei der Nacht 
einzufsf;r;..mur 500 Mann blieben zurück, 
wilde zu Kriegsgefangenen gemacht worden find. 
4 fpanifche Flotte bat ſich bis auf eine dettacht 
che Euffernung jutüfgejogen. - Auſer din aufe 
erordentlihen beſchwerlichen Arbeiten bat unfere 
2 Ken e noch mit Rıgen, Schnee, und Froſt zu 
tampfen gchabt; abet ade dieſe Schwierigkeiten 
wurden. von unſern braven Waffendtuͤdern üb:rs 
wunden; ſelbſt Generale halfen an Kanonen zie⸗ 
ben ic. Das K. detretirte unter haͤufigem Bei⸗ 
"fauttatfhen, daß die Oſtoyreneen-Armee nicht 
aufhöre, ſich um das Vaterlasd wohl verdient 
gu machen. Bon Brürfel ward dem K. bereut 
porgedern don dem Doltäjienvertretir Brieß be⸗ 
tannt gemacht, daß er bie offiziche Nachricht 
Eklat habe. daß unfere Truppen am. 7: Diefis 
Beh in Belig genommen baden, indem fie 
13 Middeldurg, und Blifingen-eingerädt find. 
— Niht nur zu Marfeide, und zu Toulon, fon- 
bero auch iu Bordeaur baden bie Jakohinet Un⸗ 
en angefangen; in legterer Stadt find Daher 
dr ei ungen ber Doltdgefenihaft, melde der 
Idlag der Muheflörce war, fnipendirt 
—* 
Donauſtrom, den 19. Febt. 
Bereits am 14. dieſes iſt zu Regenſpurg das 
een mmiffionsdetret, die Reichsmaterien, und 
defomders die Einleitung zu einem annehmliden 

Stieben betreffend, zut Diltatut gekommen. Mert⸗ 
a it der Schluß deffelden, mo es heift: 

„Se. taiferl. Majeſtaͤt beſchwoͤten daher ned 
einmal vor Gott und bem lieben Baterlande ade 
und jede Reichsſtaäͤnde, Ach nicht feldften. durd 
Bod ‚entfernte Hoffnungen einzufbläfern, und 
diejenigen Pilihten in ihrem ganzen Umfange 
deuiſch biedertaͤnniſch ju erfüllen, melde Reicht⸗ 
verband und Gefege, Vaterland und Seldfers 
hallung erforbern ic.“ 

Ja, Se. kaiſetl. Maſeſtaͤt befhmwören * 
liche Feichtſtaͤnde, und unter —æe 
des nicht gu dezweiflenden Grundſatzes: daß auf» 
ſerotdentliche Umſtande auch auſſerotdentliche 
Magatregeln erheiſchen, und daß ein Staat bei 
Reigender Gefahr zu feiner Bertheidigung, Gi: 
Heheit und Erhalsung felbä das Acuſſerſte nu 








. 
5 


gen muͤſſe, fhon zum voraus auf ſeden widrigen 

Fall dieſen auſſttordentlichen Rertumgsmitieln 
aac judenten, da Deutidlandes ınımere Kraͤſte 
noch nicht erſchoͤpfet nd, auch gew ßlich der 
Zend nicht durch einen fintenden Much betaͤmpft, 
uud zu,biligem und gershteny: anfdudigen und 
annebmliden Bediagauſſen bewogen werden tan, 
alio aufj:d.n widrigen Fall eher ale Kräfte auf 


 zubieten, als die Schande Deutſchlandes, und 


ben Umſturz der deutſchen Verfaſſung in einam 


 Etiedensihlufe zu unterzeichnen.“ 


- Mainz, deu 19. Feht. 
: Dur den ſeit 3 Tagen berrfchenden aufferon 
dentlichen heftigen Oſtwind gebt der Main aufb 
neue mit Treideis, wodutch auch die Poften wit 
ber aufgehalten fin® — Die feindüche Defers 
tion hält an; nad ber Ausſage fon bei ihrer 
Armee Mangel und Krankheiten fortpanernd 
hertſchen, und an manden Orten in Schennen 


"5, 606 Todte noch undegrabden lıegen, weil man 


fie aicht unter bie gefrorme Erde bringen könne 
Mainz, ben 20, Febr, .- - 

Geſtern find Die im Rheingau , gelegenenen & 
preufifchen Truppen adgejogen, und Dagegen 
Deferrelger und Sachſen in dieſe Pofition wie 
ber eingerüdt. — Zu Kafek befindet ſich Die 
brabantiſche ketion Erzherzog Karl nnd die fü 
biſchoͤſ. Tr Truppen von von Lüttich 


men ee 
ünftigen Mittwoch als den a5. Februar des 
38 von ? bis ı2 Uhr. Die Ziehung ‚der user 
Klafte der fürki. heſſiſchen gonen Landkaflen-Lomerie 
in dem neuen Kolegientau oͤffentlich ihren An niet 
nimmst; und gcendiger wırd; als hat man ſolch 
einem ehrfamen Publikum, und fammtlıden Herrn 
Kollefteurg hiermit befannt machen wollen, um fid in 
eisen noch mit Koofen verfeben, als auch bet der 
Ziehung ſelbſt —— einfindeh zu koͤnnen. Hanau 
deu 19. Februar ı 
Zü Ali Rmtde randkoſſen kotterk 
—Seneral⸗ANdminiſtration und Direfrion. 


igen "Bigen Exde dieſes Monars wird die Ranglifie 
* — pteuſſiſchen Armee a ı fl. ao kt. ju ha 


ie * Witte Fleiſcheriſchen Kunſt » und 
chhandſung in Frankfurt auf, dem llei⸗ 
= —* 





en Hanamer 


— 
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Run 32. 
mm Die Nomifb «sa Kaiferl. Maj. umd r Deiiher 
allersnädıgff -» und gnabigfer Freibeit. 
*. | "Dienktag den 24 Februar 1795 


Wien, den 14. Slam. 


er bei dem Kommando bes Korps d’Anmie * 


ın Italien ſtehende Graf won Walıs Hat 
unter Dem 3. Febtuar derichtet, Daß nach mehre⸗ 
sta ſtundſchaſtsderichten dir feindliche Flotte zu 
Zonlon den fiheren Beſehl erhalten hat, am 
letzten Tage des Monats Januar ansjulauten, 


bern Fahrızıngın beſtehet, 20000 Mann Land- 
truppen an Bord hat, 
Rosfita beftimmt frynfol. : Das fie wirtlich ſchon 
Ausgelauſen fig, bat man noch nicht eriahren. 
Münden, den 16. Februat. 


nach Jusbtuck jur: Vermaͤhlung mit der Erjher- 
aoqiu Maria Leopoldina königl. Hoheitunser tau 
fend Segen wuͤnſchen Hoͤchſtdero getreueſten Un⸗ 
terthanen anintreten geruhet. 

Paris, Den 13. Februar, ' 


‚gewißheit 
‚dungen, ob fi glei 4 Oberhaͤuptet Der Roya⸗ 
liſten noch zu Nantes befinden. Es iſt auch ein 


Oderhaupt der Chouans allda, welches ſich aber 
daß es ſich in alen Stuͤcken nad 
Da am sten bie 


ertläre bat, 
dem Ehareite richten werde. 





Zeit der Amneſtie zu Ende (duft, ſo war bereits 


am Tien an Die Truppen, „ und dimaffnete Ein⸗ 


ih mwohner Befehl gegeben worden, mirder anzu⸗ 


greifen, minn-bid dahin feine günflige Nachrich⸗ 


ten .einliefen, — u einem -unferer öffentlichen 
> Blättern liest man folgende. 2 Artitels 
h Sampre ud Maas: Arme unter Dem Kommau⸗ 
daß fie aus 15 Kriegtſchifen, und mıhreren an 2 


„Die 
do det Ben:rals Toprban baden fih-in Bewegung 


Pageſetzt, ohne daß man ihre eigentlihen Abſich⸗ 
und dieſe Ziotte-Hogen „u 


ten ertothen faun, Das Hauptquartier iſt des 


ı Ceitd von Maſtricht nac Erefelo verlegt worden, 
h Ne Kantonirungin, 
Jhaden, find- betraͤchtlich werfiärft worden. Man 

Den 13. d. fräy um bald 8 Uhr haden Se kurf. J 
Durhl., unfer gnädigfter Landesherr, Die Reife J 


wilde den Rhein beſetzt 


wit ſich alſo extweder g’gen einen allenfa!ſigen 
feindl: hen Uedertall in Bereitſchaft ſetz a, odet, 


d .wildeh glaubhaſter iſt, mit einer detraͤtal chen 
| Made üder den Rhein gaben, um Manz in den 
h Rüden zu nehmen, um dadurch Die Blokade, 
 dirfer Schutzwehre did deutſchen Reiches voll⸗ 
a ſtaͤndig zu machen. 
Man ſchreibt aus Nantes unter dem 7. dieſes, Sf 
daß Bureaun, welchem die Volkeſtelvertretet auf⸗ 
‚getragen haben, mit dem Charette, und den uͤdri⸗ I 
gen Rebellen zu unterhandlen, von ſeiner nad |, 
„der Bandee gemachten: Reife noch nicht wieder 
‚jurüdsctommen il. Man ift Daher noch in lin» \ 
bed Ausgaugt diefer Unterhand⸗ 


Durch dieſeß Manöunre 
würde auch zugleich die Vereinigung Der Sam⸗ 
bre> und Maa$ Armee mit der Rhein Armee bes 
werkſteliiget werden.“ — „Der republitkaniſche 
General, welcher die, Blokade von Luxemburg 
kommaudirt, hat, che er dieſe DB. Iunomı Mach⸗ 
brudangteift, den oͤſterreichiſchen Gener al noch⸗ 
mald auffordern laſſen, ihm den Platz zu übers 
geben, weil er doch feinen Entſatz zu hoffen bite 


te,:und dadurch Die Dergiefuna von Menſchen⸗ 


blut, und die Zerſtoͤhrung der Wohnungen fricde 
liher Einwohner, Die an Dim gegenwaͤrtigen 
Streit keinen Theil hatten, vermieden wirden 


Monte, Der ſterreſd iſche General hat hierauf M findlichen franzbüfhen Boltat:gyerteetr haden 
Adar Höfih, ader zaͤnzlich abſchlaͤglich geanı M uns feierlichſt für cia freieh, und Bradiydngigrg 
wortet.“ — Die Voltsſtetwertreter zu Btuͤffel J Volt erkläret, mit dem Verſprechen gaͤngiicher 
haben durch eine Protlamation Die Verfertigung Joe Sicherheit für unſete Perſonen, und Guͤtet, und 
det ſogenannten Geniedte, weil dazu fo viel In der freien Ausübung der. Religion. Die frau— 
Zrucht verwendet wird, und fo viel Kohlen, und S> zöfifhen Truppen, die hier, und im aıbere 
Holz verbraudt werden, verhoten. Der Por 7, -Stävie eingerädt find, bdeodachten die-Rrengite 
lauf zwiſchen Hodand, und Bıüfel foh nun Mannszucht, ohne Jemand Unruhe, oder kaſt 
wieder ordentlich eingerihtit werden. Der Ma⸗ U zu verurſachen. Die auſſerordentlich ſtrenge Wit⸗ 
giflrat in letzteret Stade hat in einer am zten bes terung, und die Umſtaͤnde, worin wir und jnt 
fannt gemachten Proflamation feine Misdürger Ü befinden, find die Urſache einer völligen Sto@ung 
eingeladen, ſich noch einige Aufopferungen zum 4 der Handlungs Angelegenheiten. Wir fhmeie 
Bortheil ihrer Retter, und Freunde gefahen zu E deln uns aber, daß fir beim Eıntripte Des Frühe 
laſſen. ‚Liefert ihnen, heißt e# Darin, was fie I) lings deſto flärfer wieder in Gang kommen wer⸗ 
nöıhig haben, am den Aricg mit Nahdrnd fort» (| den; menigflens werden unſere Voltöflehnertres 
zuſetzen. Es fehler den repwrlitanıfhen Solda- |) ter ale Mittel dazu anwenden 16,4 
ten mitten in den hoddndifhen Mordfien an J Lingen, den 9, Februar. 


Schuhen, und Sırämpien, Es iſt billig, ſte da- D VDorgeſtern ift zwiſchen Almelo, und Wrieden 
“mit zu verſorgen. Es fehlet ihnen an Kleidungs« F 


N in einem eine Stunde davon entfernten Dorfe ein 
flüden, an Hemden, und an Charpie für Ders Ip Gefechrzmwifchen den englifhen, und franzöfifhen 
mundete in den Hofpitälern, - Wegen dieſes le» SP Vorpoſten vorgefaden, wobei die Engländer eis 
ten Artiteld wenden mir uns befonders an euch 1, nigen Berlüf gehabt haben. Nach diefem Vor⸗ 
junge Bürgerinnen! ıc, — fa tam bei den Engländern allet in Bewegung, 
Amfterdam, den 7. Februar. Es murden fogleih Poſten auf dem Wege nad 
Die prodiforifhen Repräfentanten det Volke? K Almilo ausgeſtelt, und einige Kanonen aufge 
Hoden fhon im vorigen Monate eine Brrordifung 4 pflanzt, um beildem weiteren Vordringen der 
erlaſſen, daß alle diejenigen, die wnoch Drdnges Franzoſen Signalſchüſſe thus zu können. Se 
totarden tragen, oder verfaufen, "als Störer eben Sagt hier fon einige englifhe Kavallerie 
der oͤffentlichen Ruhe behandelt werden ſolen. — J dur; - ed fheint alfo, daß id die Engländer 
Unfere jtzige Regitxung hat ein Parkementars | aurüdzichen, und auch ganz Oberiffel räumen, 
Schiff abgeſchickt, um die Herſtelung ber Patet- D Auch Covoerden wird. wohl eheſtens von den Eng⸗ 
Boote zwiſchen Hilnoetfluis, und Harrwich zu de- W Idunern gerdumt werben, ba bie Franzoſen ſchon 
wirten; alltin man zweifelt ſehr, daß diefer |) im Anzuge gegen Diefe Stadt, und bireitt zw 
Weg der Kommunitation mit England vor dem  Ommern, einem Beinen Orte zmijhen-Zmol, 
Frieden werde wiederhergeſtelt werden. —Hier iſt h und Hardenberg, angefommen waren. Auf dem 
alles ruhig. Man hoffet, daß der Cours nad HP Schloffe zu Benthrim hatten bie Franzoſen 16 
Dentihland ze. bald wieder feinen gewöhnlichen fh Kanonen aufgeführt. | 
Bang nehmen werde, — Das Bantacld ehr $ Eben daher vom roten. Der Theil der 
anf 93 biß 94 Prozent, — Bon verſchiedenen 5 aiirten Armee, der ſich noch am der holdndis 





. hiefigen Handlungthauſern find Eirtularfhreiben M fen Grenze befand, if jegt in vollem Rüdjnge a 
an ihre Korrefpondenten in fremden Hnudlungss A Degriffen. Ein Regiment nah dem andern pafs 
pläßen erlaffen worden, worin von der bei uns O firt hierdurch nad dem Danabrädifhen. Die 
erfolgten Revolution Nachricht gegeben wird, Jletzten noch im Oberiſſeliſchen befindlichen. Regi⸗ 
und wo eh unter andern heißtt „Die hier ber Gi menter werden binnen cin Paar Tagen nachfol⸗ 


gen; Dieifraniefen dörften, wie es heit, ein 
anſehnliches Ktos nah biefiger Gegend deta⸗ 
ſchiten, ihre Übrige Macht aber nad Grönins 
gen, Dffriefland 10, wenden, wodurd denn die 
Kommunikation auch von der Seite mit dem Mer: 
ze aufhören wird. Die englifden Kommiſſarien 
find bisher bei der gehemmten Kommunitation 
mit England wegen der Zahlung für Die Armee 
in Berlegenheit geweſen, die adır bald gehdden 
werden wird. — Alles iſt jet in der größten Bir: 
wirtung. - Don dem kLajareth ifl gefleen der leh- 
te Transport auf 60 Wagen von hier abgegangen, 
Hanoder, den 15. Februar, | 
Der Poſtenlauf zwifhen hier, England, und 
Holans iſt Bis j:ge noch geſperrt. Seit dem 
10, Yan, haben wir feine Nachrichten von Lon⸗ 
den. — Das handoerifhe Hauptquartier war-am 
Toten d. noch zu Münfler; die neüeſten Briefe 
von daher bringen nichts Erheblihed. — Meun 
Handverifhe Negimenter, ſowohl Infanterie als 
Kavallerie, baden in der Mitte diejed Monats 
ihren Mark in das Diepholzifhe u. f. w. an 
sreten ſolen; bem Vernehmen nah wird aber 
derſelbe erſt in künftigem Monat Ratıhaben. In: 
deſſen find Die Garnifons » oder vielmehr Invas N 
diven-Regimenterin Stand geſetzt, fdinmilich gut 
montist, und ein Theil Davon thut ſchon hier \ 
Dienfte, — Herr Großmann iR noch nicht frei; 
vielmehr feiner er fi ein noch härtered Schick 
fal zugezogen zu haben, Binte, und Feder ift » 
ihm unterfagt, und Niemand darf ihn Hefuchen. 7 
— Borgrftern kam ein englifher Yurier von 
Berlin bei dem englifhen Gefandten, Hrn Mal: % 
metbury, hieran, der fodann feine Reife nah fi) 
konden fortfegte. — Der Graf von Artois befin- % 
der fi jegt in Pormont, wo auch ein Korps 
Emigrirter feyn ſol. Das neuliche Hohe Waf % 
‚fer, und der Harte Eisgang auf der Weler hat 
su Hammeln einen Schaden von mehr als toooo 
Kthlt verarſacht. Auch hat die durch Walsrode. 
ſueſende Böhme vielen Schaden angerichtet, in 
der Stadt ein Haus halb weggeriſſen, und ſo⸗ 
gar eine alte arte Eiche über der Erde abgebro⸗ 
Men. Die Pop von Staden konnte nicht durch⸗ 


it 


| 
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I haben fol, 


t 


kommen. — Seſtern ift ein Laiferl. Kommiſſariut 
bier eingetroffen, — Der turhandveriiche Obere 
hauptmann, Hr von Dründhanfrn, ju Lauenau, 
der Hr Oberamtmann Hanensieben, zu Laden, 
der Hr Juſtiztath Wynecke, zu Solvingen, und 
der Hr Amtmann Kannengiefer zu Diepenau das 
ben ihre Dienite niedergelegt. 

Paris, den 15. Februgr. 

Inder vorgeflrigen Sigung deß K. lieh Merlin 
don Dowai nochnal den zwifchen dem Ausſchuß 
des Öffentlichen Wohls, and dem bedollmaͤch⸗ 
tigten tostanifchen: Minifter, Graf Earletti, ver⸗ 
abredeten Fricdenstrattat nebſt dem Vorſchlag zu 
einem Ratiſikationsdektete ablefen. Roujet war 
mit dir Form dieſes Defretes nicht zufrieden, 
und der Meinung, der Ausſchuß hätte keinen 
Traktat ſcalieſen, fondern die Bedingungen vor⸗ 
ber dem K. vorlegen ſollen; demzufolge wolte 


er, daß anfatt einzb Ratififationdd.kreted , dab 


K. ein Dekret des Jahalts erließ, Das die mit 
nneingefhränfter Boumacht verfehene fran joͤſiſche 
Volksſtellvertreter vor ihre Kommittenten, und 
unter Garantie der franzöfifhen Aufrichtigkeit, 


6 diecihaen durch den Wusihuß des oͤffentl Wohls 


votgeſchlagene Artikel annehmen, daß über die Be⸗ 


Ldingniſſe des Traktats durch namentlichen Aufruf 


geſtimmt werde, und jedes Glied des K. das Recht 
feine Meinung darüber zu ſagen. 
Merlin von Douai, und Eambaceres befiritten 
diefen Vorſchlag. Sie bezogen fi hiebei auf ei⸗ 
nen Artikel der Konftitution, welcher dem geſetz⸗ 
gebenden Korps das Recht zueignst, Traktaten, 
und Unterhandlungen zu ratiäisiten, die ihm der 
vollſtreckende Rath, dra gegenwärtig der Aut 
ſchuß des Öffentlihen Wohls vorflent, vorlegen 
würde. Ueberdies machten fie auch noch bemert⸗ 


Plih, daß wenn man nach dem Vorſchlag des Rous 


zetz verfahren wollte, fo würden die Friedent⸗ 


2 Unterhandlungen mit kriegfühtenden Maͤchten alle 


jugrofen Schwierigkeiten ausgeſetzt ſeyn Denn 


dieſe müßten gemeiniglih in dem Antang geheim 
aehalten und dörfte naher nicht Öffentlich Darüber 
berntufblagt werden z undfo wie Die Bevollmaͤch⸗ 
tigten der Friegführenden Mächte hierzu mit Bohr 


fi» 


machten verſehen ſeyen, eben. fo mühten auch die⸗ 
jenigen, die mitihnen unterhanbdelten, Volmacht 
badın, einen Traltat mit ihnen zufchliefen; die 
fir sleide ja doch ohnehin. fo lang. ungültig, d:# 
er von beiden Theilen rauifijintworden ſeh. Nah 
mehreren Wortwechſeln, und Einwendungen ward 
endlich uͤber Das von dem Ausſquuſſe votgeſchla⸗ 
gene Ratifikationsdektet geſtimmt, und daſſ.lde 
mit einer ſeht grofen Stimmenmehtheit angenom⸗ 


en. — Seſtern ward durch namentiihen Anruf A 
BVoltöilehvertreter nach den Kolonien | 
zu ſchiken. - Nah Briefen and Nanteb vom dien „I 
der mit. 

den Royatiften unterhandien ſoll, noch nicht aus I 
Der Vandte wieder jurüdgifommen, und Die 4 ( 
Dbderkäupter der Vandeer waren im Begriffe, | 
weil der Woffenfliüftard zu Ende gegangen iſt, P 
Man ſprach inzwiſchen da» Ih 


Defretirt, 


». war auch an dieſem Tage Bureau, 


Nantes zu verlaflen. 
von, den Waffenſtillſtand noch auf 5 Tage zu 
verlängern, 
die Sache am Ende ablaufen werde, 
Kheinfirom, ben 19. Februar, 


Glaudmwärdige Perfonen, welde aus Koblenz & 
nah Valendar herüber gefommen find,. verfis 
dern, daß die Barnifon daſelbſt ſhwach ſey, F 
und bei Dem franzöfifhen Militair überhaupt ich N 
viele Kranke befändeu, davon täglich eine Men» 
ge nad) ‚Koblenz gebrabt würden, Man babe 6 
fdon einmal in einer Woche 3090 Todtea ge⸗J 


zähle, Brod und Zleifh ſehen dort ned. in 
ziemlich feidentlihem Preife. ‚Ein vierpfändiges 


Moderbrop fofe 13 Kreuzer, ein fogenanntes 


Obetlaͤndiſchei 15 Kreuzer, und ein weis gebeu⸗ 
teltes 23 Kreuzer. 


Korn tönne man um 8, und die Epelje um 9 
Wihle. taufen, ohne Noth werde adır gichtt 
getauft, weil man ſich fürdte, das Getaufte 
wieder hergeben zu müffen, Andere Waaren 
feyen im Segentheile theuet. Die Maas Oehl 
toſte ı.fl. 20 tr., das Pfund Kaffee und Zuk⸗ 
ter 1 fl. 30 fr., das Pfund Salj habe man -mit 
40 tr. bezahlen muͤſſen, da man aber Salj an- 
derwärts habe hertommen laſſen, fo toſte jetzt 
der Sad 24 f. Die Stadt habe für ſich 15 


Es ift. alfo noch fehr ungewiß, wie F 


Ein Pfund Rindiltiſch 12% 
genen, Talbfleiſch 10 Kreuzer, und Schweir h 
ner fleiſch gegen 13 bis 14 Kreuzet. Das Mitt. % 





{ 


l 
Mit, Liv, Kontribution erlegen mälfen, mwobe 
man aber au Silber und Bold anſtatt Bezah—⸗ 
lung angenommen habe. Di: Aſſtanaten müßs 
ten jmar angenommen werden , verlören aber 
fehr gegen baates Geld. ‚Was man für boarck 
Geld kaufe, müfe man in Affignaten doppelt 
dezahlen. x. —— 
Kaſſel, den 17. Februar, 

Geſtern ward das. Gepaͤcke Er. kurf, Durchl. 
von. Köln, das von Wrünfter kam, anf vielen 
Wagen hier. durch nah Mergentheim geführt. — 
4 No immer jieben viele franzdfiiche, bratäntis 
{he und holdndıfhe Flüchtlinge, dir j 81 Weſt⸗ 
u vhalen virlaffen muflen, kur hieſige Reſidenz, 
und begeben fi meiſtens nab Erfart, Geſtern 
pafirte unter andern der franzdfiihe Marſchall 
von Caſttiet hier durch. 


aAvertiftiemente 

Da verfbiedene Umfände nörbig muden , daß 
J man von «Hin nad jeren Schulden, melde der 
P jüngAbın verſterbene Unterthan Kaſpar Schates iu 
Podhadt md deffen var, dem elden derſtorbene Eder 
4, frau binterlaffen, genaue Kennthiß erbulte; ſo Wer» 
U den alle und’jede, die an beſagſen Ka'pır Eale® 
h und deffen Edcfrau aus ırgend cınem &raund Forde⸗ 

rungen und Anſprüche zu haben vermeinen , es ſeyen 
dieſelbe dem Amt bdekaunt ader uikt,- Unter deu 
Rechts Nachtheil, daß die auebleidende nadber 
nicht weiter geböret, tondern ſchlechterdings abge⸗ 
wiefen werden ſollen, biesdurd vorgcladen, Fteuag 
> den 27. curt Vormutags 9 Ubr dabıer bei Amt zu 
erfdeınen, ihre Berfarcıbungen und fonfige Bes 
J meidmustel, wodurch ſie ihre Serkerungin zu bes 
gründen gedenken, mitzud ingen, tcna® tectlichet 
d Verfügung, auch nad Umfınden volliget Teftie⸗ 
6 digung ıntgegen zu Jeden haben. Dekrerum Hauan 

den 3: Sehruar 1795 = 
Fuͤral. beflifdes Junizamt Bhderthof. 
Brundrig und Prefpeft der 8: = Rbeinfels 
> and Stadt Gt. Sour in fein in Kupfer geſſochen 
H auf der Zertungs = Erpedinion tabıer in Hanau zu 
T baben; ſawarz a is fr. und ilumırirs 6 zo te if 
‚ auch zu befsmmen ın Franffurt ber dem & 

der und Kunfveriegir Berndt, am neun ANaT. 


— — 


Bei 3. €. Jofepb , wohnhaft ın dar Lanscnga 
gegerhder der deſſachen Don in ein ın Knpier ge⸗ 
Rowener Brundrit und Piuipeft der Deftung Rheine 
fels und Stadt &t. Gsar, Huminirt a 30 Er. vod 
fawarz a ıg Pr. in Kommurfıon zu verkaufen. Hw 
nau den 24 Jebtuat 1795. : 


m, 






Hananer. 
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Mit DR Rmifch » Kaifert. Me Mai. und Hodfürft, "Heffiichen em 


allergnäadigft 


und gnädigfter Sretheit. 


| | - Greitag den 27. Februar: 1795. 


Düffeldorf, den 14, Februar, 
(Abends 5 Uhr. ) 
uf Schickſal wegen des Eidganges ift gluͤck⸗ 
lich entſchieden. — Verwichenen Dienfltag 
gegen 9 Uhr fieng ber Rhein fo ſehr zu wachſen 
- an, daß man Morgens um 3 Uhr ſchon auf als 
len Strafen mit Nachen fahren fonute; Die gan» 
de Karlſtadt Rand gleihfans im Waller, und 


nichts als ein Theil der Ratinger» und Wal» | 
Ade Pferde wurden auf den J 
Wat geihaft, mo ed bunt durcheinander gieng. \ 


ſtraſe blich frei, 
| Zum Glüde brach der Heerderdamm durch, wor 


duch das Eis feine Richtung anf jene Seite Ü 
fonft wäre vieleicht ein Theil unferer 


nahm, 
Stadt ju Grunde gerichtet worden, 
ber beinahe einen Schuh höher, 

1784 war, if ſo ſchnell wieder weggefallen, daf 


Der Rhein, 


er ſich bald ganz aus der Stadt zuruͤckgezogen hat, J 
m eniſchloſen. 
J wonte fi aber mit ihren Depatirten nicht eher 


Mülheim, den 16. Februar, 

Mit aller Macht ziehen die faiferl, Truppen 
nah dem Oberthein, 
man auf Regimenter, die hinauf marſchiren. 
Das Regiment Würtembderg, welches geftern bei 


uns einrüfte, wird morgen ſchon wieder abge⸗ | 
> flcht, und gefern eine Publitation erlaffen, nad 
4 melcher alle feit 1787 gefaͤllte Urtheile, und noch 
Mr bängende Proceduren, 


hen, und Diejenigen, melde ſtatt deffen hierher 
kommen, werden wieder nur einige Tage bier 
bleiden. Auch das Hauptquartier ſoll mit Ende 
künftiger Woche von hier abgehen, und-übers 


haupt im unfern Gegenden ned die Arriergarde JH 
Ü oeoen die Bewaffnung in den Städten, und auf 


von der kaiſerl. Atmee zu fliehen kommen, an 
welche ſich dann Die Preuffen mit ihrem Korbon 
dis in das Muͤnſteriſche anfpliefen, von mo an 


als im Jabre | 


Auf aden Strafen ſtoͤßt # 
d ber mit den verwiefenen, und gefangenen Bürgern 
> tapitulict hätten, 


Heſſen, Hanoveraner, Braunfhweiger ıc. vol⸗ 
lends bis zum Rbein ſich binziehen würden, — 
Er geflern hat fi wirder bei Weflelingen ein 
Schiffer herüder gefluͤchtet. Nach feiner Ausfas 
ge dauern die Requiſitionen der Franzoſen noch 
immer fort. Der Mangel an Pferden iſt für die 


Sranjoſen ſelbſt das brüdendfte Uebel; fie were 
pP» ben Dadurch verhindert, etwas wegjuführen. — 


Rees ſoll nun auch in franzdfiihen Händen feyn 
Regentburg, den 21, Februar, 

Am ı8ten d. um 5 ıf2 Uhr Nachmittags tras - 

fen Se turfürft, Durchl. von Pfalzbaiern, Karl 

Theodor, mit Hoͤchſtdero durchlauchtigſten Frauen 


I Semaplin , Maria Leopoldina von Oegerteich, 
U in ermünfhtem Wohliign in München ein, 


Leuwarden, den 8. Februar. 
. Endlid Haben ſich auch die Staaten von Frieß⸗ 
land zu einer Kapitulation mit den Franzoſeu 
‚Der franzöfiihe General Jourdan 


in eine Unterhandlung einlafen, als bis fie vor⸗ 
Sie haben nun den 1787 
entwaffneten Bürgern ihre Gewehre wieder zuge⸗ 


wie aud das Platat 
vom 25. Sept, 1786 gegen Urderreihung, und 
Unterzeichnung von Bittfhriften aufgehoben ‚ hin⸗ 


bem platten Lande erlaubt, und das Volt zur 
Wahl nener Ripräfentanten aufgefodert wid, 


f 


Königsberg, den 8. Februar. 


Briefe aus Grodno melden, aß ein Kuriır 


bier. — Am 1 öt:n Fam ein Kurier des englifhen 
Geſandten, Lord Malzıssury, von Dir Drmre 


son Petersburg angitonmen fep, ber den. Plan In zurüd, und hat Briefe aus Dem Hauptquartier 


jur Theilung vom Polen überbradt habe: Die Art 
derſelben in noch nicht betafit, wohl au) no nicht 
ganz beſtimmt; denn Die Theilungd-Kommiffion in 
Kratau wird alles beflimmen. Don oöͤſterteichi⸗ 
ſcher Seite iſt der k. k. Kommifldr von Lemberg, 
Graf Mailarh, angeordnet, der die an Oeſterreich 
fallenden neuen Theile von Polen, ald Direktor 
rial Vigeprdfident, befrgen wird, Man glaubt, 
der König von Polen im Genuf einer Pen» 

on feine Tage befchliefen werde, Er har in 
feinem legten Ehreiben an die Kaiſerin von Ruß⸗ 
fand, welchet der Fuͤrſt Gakizin überreiät hat, 
Diefe Monardin um einen. Zufluchtsort in ihren 
Staaten gebeten, mo er fein bisher fo unrube> 
solch Leben in Ruhe befchliefen künne, Er 
ſchreibt unter anderns „Die Krone-Polen ifl aus 


der Reibe der Staaten verſchwunden; ein pol ° 


niſches Reich eriftire nie mehr. Es if feine 
polniſche Armee; Beine freie. Regierung; kurz, 
es il von alem dem, was reinen feldfindndigen 
Staat charakteriſttt, nichts mehr vorhanden, 
Die polniſchen Truppen find zu den Armeen der 
3 kriegführenden Mächten Übergegangen, oder 
gefangen worken, davon nur allein aus dem 
ruſſiſchen kager 15000 Polen in dad Innere von 
Rufland adgeführet worden find. . Die Sieger 


hertſchen unumfchräntt in den eroberten Ländern; 


xitthauen ift eine ruffifhe Provinz, und Suͤd⸗ 
preuffen, bis an die Weichſel hin, unter preufs 
Äfher Regierung. Allenthalben, wo Ruffen fies 
ben, werden die Güter aller Abweſenden feques 
ſtritt: laſſen Sie mid) daher freiwillig eine Kros 
ne nicderlegen, bie mid mit ſo vielen Wider» 
wärtigteiten überhduft hat 16." 


Hanover, den 17. Februar. 


Se Durdl. der Prinz Ernf von Mecklenburg⸗ ( 


Errelig find am Eonnabend von Berlin hier 


„ fier gemadit hat, 





zu Mürfler vom 11. Dırfes mitgebracht. — Die 
Sache des SchanfpielsDirettors Hır Grofmann 
ii nunmehr ber k. Juſtizfanzlei übergeben wors 
ben, Don Eeiten des k. Odethofmarſchallamts iſt 
indeffen ber Madame Großmann dir fersere Thea⸗ 
ter» Direktion uͤbetlaſſen, jedoch ihr aufgegeden 
worden, 2 Subdirekteurs in Vorſchlag zu bringen. 
Berlin, den 17. Februar, 

So fehr hier au allet den Frieden wuͤnſcht, 
fo find wir doch wahrſcheinlich dieſem Ziele noch 
nicht fo nahe gerüft, als einige Polititer es zu 
propbejeien wagen, Vielmehr ſcheinet die Forte 
fegung Des Krieges kaum mehr einem Zweifel uns 
terwerfen zu ſeyn. — Ei it gewiß, Daf die Ar⸗ 
mee unter dem Feldmarſchall d. Mödcndorfguöße 
teutheils nad Weflphalen aufbrechen wird; aber 
ſchwerlich dörite wohl des Königs Abſicht ſeyn, 
wie einige Zeisungen verjirbern, mit einem gros 


fen Nachdruck gegen bie Fransofen in Holland zu 


agiren, da es [bon wiegen des Locali unendlich 
fhwer il, ben Feind aus Diefen Provinzen zu 
vertreiben, fo bald er fiih einmal Davon Meis 
wenn aud ſchon Die in Hok 
land ausgebrodene politifhe Revolution feine 
Staͤrke, und feinen Widerfiand nit fo bettaͤcht⸗ 
lich vermehrt bitte, Das Vertrauen auf Die vor⸗ 
theilhafte Nachrichten aus Bafel iſt durch bie 
eingelaufene Nachricht von dem Abfterben des 
Generals v. Golz fehr vermindert worden. —Der 
Kammerberr, und Fegationdrath von Schladen 
iſt nah Wien, und zwar, wie ch heißt, mit 
wichtigen Aufträgen, abgegangen, 
Bon ber hollaͤndiſchen Grenze, ben 10. Febr, 
Nah franzöfiihen Berichten find in Holand 
in den letzten 4 Wochen 3 bi 4000 Kanonen 
in franzöfifhe Haͤnde gefalen. Zu Delft fans 


* den fie eined dir anſehnlichſten Atſenalez 48 


Dordrecht über 4ooco Flinten, auch Munitionts 


wieder eingetroffen. — Seit grfiern befindet ih © und Proviant-Vorratb tür 30c00 Mann; zu 


ber bei den Generalſtaaten aktreditirt geweſene 


Rotterdam die volle Magazine der Sdmiralitaͤt 


2, ruſſiſche Geſandte, Here von Kalitſchef, al» U von der Maas, die ſchönen Schiffswerft:, und 


* 


verſchiedent im Bau begriffene Schiffe; im Haag Varia, den 17. Februar, 
eine der fofldar Stüdgielrreien, und die Zahl Pellet erſtattete geilern dem K. einen Bericht 
der in Dim Haben gefundenen rei beladenen O won dem Erfolge der Revolution in Houand, 
Schiffe redet man auf 150. — Ale Kirchenſchaͤ⸗ und zeigte zugleih an, daß der Ausſchuß des Öfs 
Be, welde die belgiſche Domkapitel, reihe Abs fentlihen Wohls den Doltiftenvertretir Richard 
teien, und Kiöfer nad Holand gefluͤchtet hat- T dahin geſchickt Habe, und naͤchſtens vem K. dem 
ten, und die man dort für voͤllig ſicher hielt, > Entwurf eines. Defrets über unfere mit Holland 
fallen nunmchr ebenſalz den Zranzojen in die © zu fchliefende politiſche⸗ und Handlungs: Derhälte 
Hände, nie vorlegen werde. Pellet entwarf. in feinem 
Embden, den 13. Sebruar. JBerichte ein fluͤchtiges Gemaͤhlde des gegenwaͤr⸗ 
Noch iſt Groͤningen von den Franzoſen nicht „A tigen Zuſtandes von Holland. „Eds iſt, ſagte 
beſezt. Indeſſen fürdter man bier, daßes nicht er, indiefem Lande die voafldndigfe Revolution 
lange mehr verihont bleiben werde. 
fingen, den 15. Februar, 
Seit einigen Tagen ifl ed bei und mieder ets _ 
mas ruhiger, und von dem mweitiren Dorcüden Ü 
der Franzofen hat man feit dem letzten Vorfal 







{ fland , und ohne ale Ausfhmweifung. Die Hole 
laͤndet haben bei ihrer Konftitution nur die Statt« 
halterſchaft abgeſchaſtz fie wünfhen ihre Sem 
M macht mit der unfrigen zu vereinigen, um dab 
gwifhen Almelo, und Wrieden nichts gehört. WM ıreulof: Albion (England) zu bektaͤmpfen. Gew 
Dem Dernehmen nah folen Die beiderfeitigen M land hat auf cine blofe Aufforderung kapitulirt. 
Borpoflen bis in die Gegend von Hardenberg PP Unfere Truppen haben auch die Provinzen Dbers 
ausschet ſeyn. Die englifhe Atmee dehaͤlt noch N yiel, und Gröningen befegt. Er lieh hier 
„ihre bisherige Stellung längs der Ems. Daß HP auf die Dep: ſchen der Boltsflefvertictor ableſen. 
Lazarcıh ift auf dem Wege nah Embden begrifs 1 In der einen wird angezeigt, Daß der ehemali⸗ 
fen. — Die neu angelommene Braunfhweiger b ge Seeminifter Paulus, wilden der Starthale 
find in der Srafſchaft Tedlendurg einquartiert- „ter veriolgte, w.il er nicht gut engliih geſinnet 
worden. Ein Korps von 20000 Mann Preuf- Amar, zum Präfidenten der Staaten von Holland 
fen, welches von der Rheinarmee kommt, fol % ernannt worden ſey; daß alle im Haag anweſend 
nord) in die Übrigen preuſſ. Provinzen einrüden. — grmefene fremde Gefandten den franzoͤſ. Volts⸗ 
Hamburg, den 19, Februar, - Reüpertreterm iyre Achtung bezeigt bitten; daß 
€3 find einige hollaͤndiſche Briefe aus Am⸗ ungeheure den engländern zugehdrige Magazine 
flerdam vom 9. Febr. durch einen Fufgänger in W in unferer Gewalt ſehen ıc. - Eine andre Der 
Bremen angelommen, wilde durch eine Staf» P peſche enthält Die am 3. Febr, mit Seeland ge» 
fette hierher geſchickt worde find. Die Briefe W fhlofine Kapitulation. Sie iſt von den Abge 
find angehalten, gediner, gelcien, und dann fo I) orbneten des Landes, und dem General, Mihaut 
wieder jurüdgegeben werden, Es find auch ei: + unterzeichnet, und. enthält 8 Artitel, Die vot⸗ 
nige Remeffen mitgetommen. Der Couts ſtehet m sügfihflen darunter finds freie Ausübung der 
32 ıf2a 33 berechnet; ein Beweis, daß der Ban» © hetiſchenden Meligion; Dirfe wird für ale Re⸗ 
%o.Krıdit wieder hergeflelt if. Ein Handlungs- "X Tigionen zugeflanden ; fodann Sicherheit der Pera 
haus bat feine remittirte Wehfelbriefe. auf Spa: fonen ,-und.des Eigenthums. Die franzoͤſiſchen 
nien jurüderhalten. Die Bürger find ganz zu: A Emigrirten find von biefer Kapitulation ausge⸗ 
frieden; Die tranzöfifhen Soldaten kaffen ihr 4 fhlofen; ‚die belgiihen Ausgemanderten aber 
Dber» und Untrgewehr zu Hauſe, wenn jeans N nur in fo weit darin begriffen, wenn fie deweiſen 
schen. Die Juden folen das sauna er ⸗ J koͤnnen, daß ſie aus Futcht ausgewandert find, 
haiten Haben, . und rechtmaͤſige Utſache Dazu hatten, In dem 





6. Artitel Derjelden in feſtgeſetzt, dag die See⸗ M mit fortgerifen, davon ſich der Schaden auf 
länder nicht eher verbunden feyn follen, Aſſigna⸗ 300000 fl, belaufen ſoll. — Auch zu Bamberg 
ten onzunchmen, als bis die übrigen Provinzen hat das Maineis viele Schiffe jerdruͤckt und fort: 
fi darüber erklärt hätten ꝛt. Im einer mit den geriffen. : 
Kommandanten der hollaͤndiſchen Schiffe getrofs Nürnberg, den 20, Februar, 

fenen Uebereinkunft ift feſtgeſetzt, daß die Maun⸗ Geſtern kamen 27 Mainzer Kludiſten, welche 
ſchaft derſelben ſchwoͤten ſoll, nicht mehr gegen zu Erfurt in Gefangenſchaft waren, auf Leiters 
die franzöfische Republik zu fechten. — Die vor⸗ mägen, mit Poftpferden befpannt, hier an. Uns 
gefrige Sitzung bes K. war wieder etwas flüte © ger denfelben befand fi unter andern Böhmer 
miſch. Bourbon de Loife ſprach in derfelben a aus Worms, Meitternih, Blau. Mit Aus— 
von ber Nothwendigkeit einer Reforme in ben nahme eines einzigen, der nad Maik; zuruͤck⸗ 
Finanzen. Bentabole unterfiugte ihn zwar, „4 ehrt, gehen fie fämmtlih nach Frantreih. Der 
Hagte aber jugleid über Angriffe, die hie und da Ü Kurfärft von Mainz läft fie auf feine Koſten bit 
auf Die republitanifche Konfitution gemacht wärs nach Baſel tranfporticen ; jeder bekommt täglich 
ben, und verlangte, das K. ſollte feierlich erflde W 2 Gulden, 

ven, daß et niemal an diefem gefenfhaftlihen I —— pereiffe ments. 


Vertrag, nämlih der Ronfiturion , etwas zum Ja HRa 

em die Ziehung der ıten Klaſſe der 46ren 
Rachtheil deſſelden abändern werde, Bentado⸗ N eandraflen s —2— den 25 Febr. et aus 
led Rebe erregte Öftered Murten. Thibaudean, % gefangen, und geendiget worden ; ald belieben die 
Dumont und Legendre fprachen Dagegen mit alle 


H A s m jenige Ders a En t- wir reif auf 

gemeinem Beifall, theils für Die Prepfreipeit, Kb grofle oder Feinere Gewinn fe en, ſolche gegen 
ilz d N U die Original⸗Treffer⸗Looſe beiihren refp.Hrn-Kofieke 
theild über das Beflreben gewiſſer Menſchen, u toren in beflinmter Zeit Diansmäfig zu empfangen ; 


Berwirrung in bad Konvent zu bringen, und * 
durch Wiedereinführung der Anarchie Ah und 4 fönnen folde nad) Gefallen wieder Kaufloofe zur 


| h 2 Rlafle gegen bie völlige Einlage der ten und zrem 
ihre Mitſchuldige zu retten. Das Konv, vieng & 


> Rlaffe von 6 fl. bei ebendenfelben erbalten; andere 
endlich über Bentabols Vorſchlag jur Tagesord» V aber, denen feine befondere Anzeige eines erhaltenbas 
nung über. Die Anträge Bourdons und This 


—* —— — re —52* 
baubcau’8 aber, in jeder Detade 3 mal ſich mie J Mein liegen geblieben, Yen een 
ben Finanzen ju befhäftigen, und die jur Ein» Safe fo er Wirt gef ben — 
richtung der Regierung niedergeſetzte Kommiſſion beſorgen; widrigenfals ſolche für Rechnung der Die 
anzumeifen, binnen einer Defade Bericht abzuftat- _M rektion surüd fallen. Hanau, den 25. Febr. 1795. 
ten, murben dekretirt. — Lacrois if bereits Zürt. defüfge Eandaften >Eteerie € 4 
zum erſtenmal vor dem Revolutionsgerichte vers „tal » Adminiftration und Diresion. 
hört worden, und man glaußt, daf er über Alle dicgenigen, melde am der Madlaflenf&aft 
morgen gerichtet werden wird, Nah ihm wird des dabier am 22. —— vorigen Jahres Dee 














Die Dkeibe en Den Bopauicr-Zaunike, — 
menſchen, fommen, der in Zeit von 15 Mona & den von deffen na@gelaffenen ſich dermalen dabier 
ten -über 3000 Unfhuldige jur Blutbühne bes aufbaltenden Intetat» Erben freundfid eingeladen, 
fördert hat: — Nah den legten MRabrichten ; Ihre Soderungen binnen bier und 4 Wochen längs» 
aus Marfeide vom zten dieſes, find die Unsus ip Nend anzugeben, und ſich desfalls in der ag 
ben daſelbſt durch die Bemühungen der Boltd> + —9— ee I — 
ſtellderitetet Cadroy und Mariette wiever geflilt zu melden, im Ansbleibungsfali aber ju gemärtie 
worden, nen, daß nad Verlauf des präfigirten Termine kei⸗ 

Rheinſtrom, ben 20, Februar, Oo ne weitere Roͤckſicht auf fie werde genommen mer. 

Bei Unkel har das Mheineis das gröfte Holzes |D den. MWeilar den 25. Februar 1795. 


foß der Herren Reding, Gottdin und Din /8 


* 


Sanauer 
Reue Europaͤiſche Zeitung 
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Dir Die Amilo Ra Kaifert. Die Mai. und d. und Hodfürft, Heffifcher fcher 


‚alergnädigfi » und gnadigſter Freibeit. 


Samftag den 8. —— 1795. 





Schreiben aus Amſterdam, den 12. Fehr. 
Die General Staaten ſowohl, alt die Staa: 
ten von Holand, jetzt Repräfentanten des 
hodaͤndiſchen Boltes genannt, halten noch foͤrm⸗ 
lich ihre Sitzungen in dem Haag; letztere find 
aber ganz erneuert worden. Ja der Verſamm⸗ 
Jung. ber Staaten von Holand ift der befannte 
Paulus zum Präfiventen erwählet worden; in 
einer von ihren Gigungen wurden Div Deputir> 
ten gewaͤhlet, melde Die Provinz Holand bei 
Den General Staaten vorfleden ; ber hergebtach⸗ 
den Ordnung gemds liefen fie ih von ihren 
Worgängeru einführen, und befegteh darauf mit 


Patrioten die Stellen im Staatirathe, Die von 


. ährer Ernennung abhängen. Durch diefen ruhi⸗ 

en Gang hat man bis jetzt alen Ucheln vorge 
beugt, bie eine ſchnelle gewaltfame Revolution 
— hervorgebracht haben wuͤrde. Fuͤr 


ie Bedürfniffe der franzdfifhen Armee fol reich: - 


. Lich geforgt werden. Die alte Verſammlung ber 
Beneral Staaten hatte es ſchon auf ſich genom⸗ 
men, die von Pihrgeh gemachte Forderungen 
als Rrguifitionen im Nımın dieſes Generals, ju 
Yubliziren. - Allein fo bald die Deputirten der 
Provinz Holland ihren Sig in jener Verſamm⸗ 
lung genommen Hatten, beſtauden fie darauf, 
Daß man hizzbei auf eine andere, der Würde ber 
hollaͤndiſchen Nation, fd wie dim Wien dır 
franzoͤſſchen angemeſſene Weife, verfahren müf 
E Bon eigentliher Krguifition if ſeitdem nicht 

che die Rede. Der franzöllfhe General, fo 
oft die Arune am irgend einen Gegeuſtande Man» 


9:1 leidet, zeigt Diefes.ber Verſammlung (hrifl 


lid an, die für die Herbeifhaffung des noͤthigen 
Vorraths Sorge traͤget. Die Bezahlungen ges 
{heben in Saarem Gelde. Die Affignaten wer⸗ 
den nach dem Cours verwechſelt; das Marimum 
findet gar nicht flat. In kurzem wird wahrs 
ſcheinlich der Erbflatthaflter vorgeladen werben, 
um Rechenſchaft von der Dermaltung feiner Aem⸗ 
ter zu geben, ‚Drei englifhe nad Indien des 
flimmte Schiffe, und eine Fregatte find in Breſt 
aufgebraht worden; dieſer Fang if um ſo wich⸗ 
tiger, da die Ladung jener Schiffe Haupfihlig 
in alterlei Krieg?votraͤthen beſtehet. 
Hanoder, den 18. Februar. 

Dan ſiehet jetzt ein genaucs Verzeichniß det 
hanoveriſchen Offiziere, welche in den beiden 
bisherigen Zeldjägen geblieben, an ihren Wuns 
den ober Krantheiten gellorber, oder verwundet 
worden find, Dieſes Verzeichniß fann zum Bes 
weis dienen, wie fehr die braven handverifchen 
Truppen gegen den Feind gebraucht worden find. 
Es find nämlich jufammen 68 Dffiziert geblie⸗ 
ben, ızan Krankheiten geflotben, unb 103 vers 
wundet worden; ohne diejenigen, die das Spick⸗ 
fal gehabt haben, in Gefangenſchaft ju gerathen. 

Bremen, den 18. Februat. 

Aus Offriefland iſt hier die Nachricht einge⸗ 
gangen, baf bie Engländer wieder bis Winds 
ſchooten vorgerüdt jiyen. — Zwei ju Cuxhaven 


-angelangte, und hierdurch geeangene engliſche 


Kommiſſaͤts, wovon der eine an den ford Mals 
merhury, und ber andere an das engliihe Ge⸗ 


aeral⸗ Rommiffariat beſtimmt war, haben die I} die mörhigen Vorkehrungen zur baldigen Fröfs 
Nadricht mitgebracht, daßcheftens ein engliſches T nung des Feldzuges gu treffen. — Das Marquiſat 
Paquetboot unter bewafinetee Bedekung in Eugs pp Dolce: Agua iſt mit der franzoͤſiſchen Repudlit 
"Haven-anlangen würde. — Es find nur 500 Frans SP vereiniger worden, uud macht einen Theil dis 
jofen einige Stundeh in Groͤningen gewefen, has J Diflritts von Mentone aus. — Zu Genua hat 
Ben dert geſchwinde den Freiheitibaum aufge man aus Barcedona die here Nachricht erhal⸗ 
richtet, find aber aufdie Nachticht von dem Vot " tem, daß ſich am zten d. die Franzoſen enpiich 
rüden der Engländer fogleih wieder zurüdges a des Forts Roſas nach der hattnaͤckigſten Belas 
sangen. Es find hier verfhichene Reiſende aus % gerung bemeiſtert baden. Die Befagung fah 
Amflerdam angefommen, welde ohne Schwie a fi wegen Mangel an Lebensmittel, und meil 
zigkeiten Reiſepaͤſſe von dem franzöfiihen Kon» I die Bomben ju viel Schaden angerichtet hatten, 
vents Deputirten erhalten, und Briefe von das „A genöthiger, ſich größtencheild an Bord der Ebs 
her an hiefige Kaufleute mitgebracht baden. Ih» U Fadre unter den Befehlen des Gen. kieut. Gras 
zer Ausfage nad dauert bie Ruhe in Amiler- DB vina zu begeben; wodei auch nod dicke Muni—⸗ 
Dam, fo wie in ganz; Hohand, fort. Affıonas | tion, und Geſchuͤtz eingefhiffet ward, Diefe 
ten werden den Soldaten in den Kramldden, ji Estadre hat hierauf den daſigen Meerduſen ganze 
und Weinfhenfen abgenommen. Wennjcmand F lich verlaſſen; jedoch kreuzen noch einige Krirgsr 
"100 fl. beifammen hat, kaun er folche mit zo ph fchiffe auf der dortigen Höhe, um bie ſpaniſche, 
Prozent Verluſt bei einem eigends Daım einges und andere Kauffarıheifhiffe zu benachrichtigen, 
richteten franzdfiichen Komm’ffariat gegen baared m nidt dahin zu fegeln. Roſas würde viellticht 
Geld eintaufben. — Bon den alliirten Armeen Penoch nidtin den Händen der Feinde ſeyn, wenn 
aus dem Bentheimifhen, und Münfterifhen, ſ nicht Die Esfadre des Admitals Langara, wel 
find bier feine wichtige Nachrichten eingegangen, MP he dieſem Plag zu Hülfe fommen wolte, uns 
— So eden erhalten wir noch Die Nachricht auß 7; termegs durch einen Sturm fo mishandelt wor⸗ 
Tingen, daß dıe Franzeſen ſchon ihre Borpofen D den wäre, daß er ſich genoͤthiget ſah, mit dem 
in Almelo haben. „ felden zu Karthagena einjulaufen, um den an 
Ans Italien, den 14. Februar, h den Schiffen erlittenen Schaden wieder autzu⸗ 
Der an die ottomannifhe Pforte beflimmte © beffern. — Zu kivotno hat man durch eine auß 
aujerordentlihe Adgefandte Der franiöfifden Re» a Korfita angelommene engliſche Ftegatte Die Nach⸗ 
publit, Buͤrget Verninac, welcher vor einiger W richt erhalten, daß die engliſche Estadre des Ad» 
Zeit zu Vencdig angefommen war, hat am 7ten „A mirals Hotham zwar am Tten von fl. Fiotenzo 
dieſes von dort ans Die Reife mad Konftantinos J adgefegelt, ader auch, nahdem fie einige Tage 
pel angetreten. — Zu Turin war die Kälte zu |) auf der Höhe von Toulon gereust habe, wies 
Eude dei v. M. fo groß, daß in verfdiedenen MW ber dort eingelanfen fcy. * 
Naͤchten 7 Schildwachen auf ihren Poſten er- Paris, den 19. Februar. 
froren find, Bis den 27. d. M. müſſen fih ae % Man fängt endli an, die Freiheit des Bots 
auf Urfaub befindliche fardinifhe Offitiere dei © teddienfles iu geniefen. Seit cinigen Tagen 
ihren Regimentern cinfinden. — Bon Dneglia P wird an mehreren, Orten fomoh! hier, ald auß 
wird geſchrieben, daß der Kommandant derfrans N in der umliegenden Gegend Meſſe gelefen. Eine 
jöfiihen Armee in Italien, General Scheerer, RN Menge auter Bürger wohnen derielden deir oh⸗ 
ſich einige Tage dort aufgehalten habe, um die Nae ju befütchten, des vegen für Schwaͤrmetr oder 
Treppen zu viſitiren; hierauf ſey er in gleiher © Kontrerevolutioniften gehalten zu werden. Die 
Abſicht nach Luano, und Vado argangen, alts 10Tagen-Feſte find noch nicht eingeführt, und 
Dann aber wieder nad Misga zuruͤckgetehret, um U merden auch wahrſcheinlich, da tin groſet Theil 








der Publitumt Damit mıcht zufrieden ift, fo bald M und Dockburg bis Emmerich noch immer ab und 
nicht eingeführt werden. . Auch von unjerni zes gu. Vor cinigen Tagen nahmen fie zwei Zofs 
publitaniihen Kalender vermuther man, daß er bediente von Lodith mit nad Arnhrim, Am 16. 
dem vorherigen gregorianifhen wieder Plag ma» & waren fie biß 8’Herrenderg gelommen, und has 
ben werd. — Mehrere unierer oͤffeatlichen Bldt- 5 ben in diefem Kleinen Drte 100 Malter Roggen, 
ter theilen Nachtichten aus Londen von 24. Jan. 100 Malter Waijen, 1000 Brode,. und eine 
mit, worin beitätiget wird, daß auf alle houaͤndiſche P Kontrifution von 4000 hof. Gulden audges 
-in den englif. Haͤven befindlide Schiffe ein Ber Mm fhrieben. — Bei uns iR dad Rheineis ohne bes 
flag gelegt worden ſey. — Die Erörterung der MP trähtlihen Schaden vorüber gegangen, obgleich 
Stage, ob die robespiergifhen Papiere gedrudt F Die Ueberſchwemmung fehr gros war. Mur am 
werden foden, oder nicht, verantaßte vorgeflern SB dieffeitinen Rheinufer, urterhald der Lippe, 
in dem K. eine ſeht leidenſchafiliche, und flüre F drohte das Waſſer einen gefaͤhrlichen Durchbruch, 
miſche Dittuſſion; mad deren Endigung der ge⸗ b dem man aber Dur zweckmaͤſige Auſtalten no 
machte Borſchlag, daß ſie gebrudt werden ſollten, Bau rechter Zeit vorbeugte. — Durd einen glaubs 
Detretirt ward. Da die Ausgabe von dem Mona» haften Mann, melder von der andern Seite 
te Nivoſe die Einnapme wieder um 371,205,676 U dr Rheins herüber gefommen ift, bat man 
Liv. 10 Sous und 3 Den, übertroffen hat, fo JA wieder viel von dem Betragen der Franzofen in 
Detretiete das K., daß diefe Summe mit dener» Ü der dortigen Gegend erfahren. Das Land muß 
forderliden Formalitäten aus der Kaffe von drei MD alle Bedürfniffe liefern ; denn die Franzofen füh> 
Schluͤſſeln genommen werden fol. — Ein von W ren keine Magazine nad. Was dır Bauer an 
Lion gelommener Reiſender erzaͤhlt von den dort Korn, "Hafer, Heu und Fleiſch liefert, dafuͤt 
veruͤbten Grauſamkeiten unter andern folgended: Jebetommt er Scheine oder Aſſignaten. Das Mals 
„Ich kam des Adends fpat, da ed ſchon Racht I ter Korn ift zu 9 Rthle., und das Pfund But 
war, bafılöf aus Das erfle, was mit am fol: { ter zu 14 Stuͤber angeſetzt. Bis jetzt haben fie 
genden Morgen indie Augen fiel, war ieüber Hd 6 Mit. Liv, vom Lande gefordert, nämlid vom 
der: Thüre des meiner Wohnung gegenüder fle- fr Elediſchen, Münfteriden und Gelderſchen. Ue⸗ 
henden Hanfes befinplihe Aufſchrift: Comité 5 drigens follen fie durchgaͤngig auf firenge Manns⸗ 
de Demolition. (Zerfiörangs:Ausfhup) IH H zucht halten, befonders werde feinem Zrauenzime 
sernahm hernach, daß diefer zur Anlegung, und Fi mer von ihnen auf eine unhoͤfliche oder unge⸗ 
Gründung einer Republik fo nothwendige Aud- buͤhrliche Art begegnet. 
ſchuß 14 Mitionen ausgegeben hatte, um für \ Mainz, den. 26. Februar, 
100 Millionen Hdufer zerflören zu laffen."’— H Die Kommunitation mit ben jenfeitigen Lande 
Eines von unſern Joutnalen eifert fehrübder das Wi ift feit geflern durch die Schiffdrüde wieder her⸗ 
Borhaben, unfere Brenje zu erweitern, und bes I geflene. — Vorgeftern, Abends um 9 Uhr, flies 
fhmwöret das K., dem verderblichen Erobderungd» Ü fen unfere Patrouillen auf die feinplihen bei 
Plane nit den Frieden, und die Gmändung |) Bregenheim, hieben 3 Chaſſeurs zufammen, und 
einer Konſtuution aufjuopfern, welche unsalein Jebrachten die Pferde mit noch einem Gefangenen 
von den tiefen Wunden wieder heilen köͤnne, die hd zurüd, Geſtern, und heute find wieder viele 
und Anardie und Tirannei geihlagen haben, Uederläufer getommen. Ihre Ausfage iſt immer 
— Weſel, den 20, Febtuar. eitſſtimmig, daß Mainz der franzoͤſiſchen Armee 
Noch hat fi: die Lage der Dinge am Unter: Y° dieſen Winter don Über 30000 Man getoftet 
Hein nicht verdndert. Die Franzofen verhalten in hade, ohne an ben umerfeglichen Verluſt von 
#9 ruhig; ihre Patrouillen gehen von Arnheim SP Pferden zu gedenten, 





“vertiffemente® in Hanau abgicht, wird bierdurd eine gute Belo 
Nachdem jum öffentlihen Verkauf der bei der 4* nung zugeſichett s * 
hieſigen Leihbanko verfegten und verfallenen Pfaͤnder — 1 
Terminus auf den 11. Mai und folgende Tage an⸗4 
beraumer ‘worden; ſo wird ſolches und biermit | 
pas befanutgemaßpt, daß alle vom ı. März 1794 
8 zum 31. Auguf verwichenen Jahres eingelegten % 
Pfänder längftens bis zum 5. Mai, weil alsdann 
die Banfobüber geſchloͤſſen werden, entweder außs 
geloͤſet, oder umgeſchrieben werden müſſen, oder uns 
ebibar mit zur Vergantbung gejogen werden; wobei 


Teber das ã— des außgetretenen berte 
ſchaftligen Müblenb:ärders Jareb Seufenderfer 
und deflen verßotbene Ehefrau Anna Sophia cine 
MD gebabıne Mörterin, if auf Unfteben der Kreditos 
ren der Konkurs erlannt worden, und werden das 
n bero alle undjede, welche Forderungen und Anfprüs 
f' be auf deren geringes Vermögen und refp. Rach⸗ 
| nd zu .n a et Ken Serge 
A laden, Freitag den dr; orgens 9 Uhr 
— EL —— en f —* —— entweder in Verfon der duch * 
Mobilien, bei welchen der Vorfſchuß nad) der Lom⸗ ie Aniprö * I ki Besten 
bardsotdaung nur auf 6 Monate gefhicher, Fei: || aper fi der BraMfafıon zu gemärtigen; A — 
Re eg — ſtatt finder. Hanau deu ) — — — — 
mit vorgeladen, in obgedachtem Termin vor 

Füraid beide —— alih:efigem Yufizamt zu ſiren, und (owohl auf 
"gg wien 3 Aha rıs mer len ni — 
thaler Spirale. —— a Ser Dffiier vom ) Aung 34 er Antwort ju schen ; alles (unter ver 
Beaulieuifhen Infanterıe-Regiment, Namens Karl M PVerwaraung, daß im Ausbleibungsfoll er für eis 
Schmitt, auf 3 Täge mit Urlaub naher Sranffurt I) nen muthaidigen und frevelbaften Banqueronisur 
abgegangen, welchem ein und andere Kommiflionen af werde geachtet und aflentbalben nad der hiefigen 
won Seiten gedahten Spitals- Kommandos aufge Y Nakimenten-Drdnung gegen ihn verfahren werden. 


tragen wurden, unter welches auch jcue beftunde 4 Defretum Hanau den 2. Februar ı 
m e Zürkl. heſſiſches Amt 2 Slderibat. 


daß man demfelben zwei Sıhd Werfelnoten jede J 
I» Es wird ein noch fediger junge unger menſo unter 


deriei a 1000 fl. Wiener Währung, welde auf die 
aiferl. fönigl. Referve-Rafle zu Frankfurt am Main € nadfolgenden vortbeilbaften Bedingungen im eine 
biefige Handlung ald Buchhalter geſucht. daß gim⸗ 


ensenicken, und der zu letende Erfaß von derfaif. \ 


den Tehten ai {aufenden Zahras zah ar lautend M auch freien Tiſch, Logis ol und Kicr erbält 
mirgeg:ben hat, mm ſolche entweder in Heinere J dagegen aber ia, tt, dei eine Kaution von 
Weihieinsten, oder aber ın baatem Geld \ fl. geleiftet werde, und das fi dazu angebende 
























wenfeln. 
Da nun obherüihreer Hr Unterlientenant Ehwitt —————— ne u ee 
diefe Verwechſelung weder auf eine oder andere Art fertigen Eönne, und etwas Patein verfiebe. Mäder 


u bewirfen im Stande war, fo begab fi derfelbe h 
Se 17. laufenden Monats zwilden 3 und.4 Ib re Auskunft giebt bie Nacht ichtserpedition Babier. 


auf den Ruͤckmarſch nad) dem Epital zu Engeltbal; Donnergjag den 5. März werden in einem hiefi⸗ 
a dem Wege zwiſchen un 1*D Bergen ver⸗ gen Pachthof freiwillig 6 Stüd friſchmelkende Kuͤ⸗ 
mißte mehrerwebnter Herr Lieutenant bei Heraus be, 3 Stüd junge, jedod fon zum Gebrauch gewoͤhn⸗ 
jiebung feines Sactuchs feine rorh faviane Briefe &, fe Pferde, ſodann 20 Stud Schweine an den Meig⸗ 
iaſche, welche mit einem .rorb un) weiß gefreiften bierenden verfleigert, wozu Kaufluſthabende einge» 
Bond gebunden war, worinnen fih obbemeldete zwei go laden, umd ſolches anmit befanat gemacht wird. 
Stuͤck Befelneren, nebft 4 —* Affiano, 4 Sign. Lindheim den 26. Februat 1795. 
ten, jede 25 Libres enthaltend, befanken- 

Demjenigen, der diefe Brieftafhe gefunden * 
oder noch findet, und fie nebſt dem, was darin bis 
ſind lich if, entweder bei dm Hofpitals » Kommans 
danten Hrn Hauptmann Sıhrrn von. Spindier zu 
Engelthal, oder bei der ZeitungssErpediriondabier ⸗ 


Reuiner, Umtmann. 

MT der Wübelm ibelm Sleifcberifchen Kanfeund Bude 

andlung in Mranffurt auf dem Heinen Hitſchgra⸗ 

* die Rangliſte der k. preuſſ. Aꝛmee für 1195 
fl. 2. 20 fr. nun ju haben. 
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Mit Römifh » Karferl, Mai. und Hochfürftl, Heffifcher 
ollergnädigft » und gnädigfter Freiheit. 


Be Montag den 2. März 1795 Z— 


Holaͤndiſche Gteaje, ben 15. Febr. 


Mizısen der Afignaten ift unterm 9ten d. M. 9 
in dem Haag von ben provijoriihen Hol- Mh 
> feinen Dffisierd,; welde Drbris der Munizipalie 
h tät nebſt den Aſſignaten ebenfalls überliefert were 
> den .mälen, 
a eine aröfere Summe verkaufen; aber auch dieſer 


Lindifchen Voltsdenvertreteen eine Verordnung 
folgenden Inhalts bekannt gemacht werben: 
Da die Armee der franzdfifhen Republik mit 
Aſſignaten bezahlt wird, und ed daher dadurch 


unvermeidlich wird, Daß bie zu derſelben gehö⸗9 
5 verfehen ſeyn. 
> die Soldaten ihre Zeche, 
I Über 2 Liores beläuft, ohne fhriftlihe-Drdre im - 
h Afignaten bezahlen. 
1 Unterfchleif (darf geahmdet werden. Auſer Dies, 


tige Perfonen ihre Bebärfnife anderſt als in Afs 


fignaten bezahlen ; fo wird, um allen beifalfigen — 


üblen Folgen vorzubeugen, folgendes einſtwei⸗ 
len verordnet, daß 


welche im tleinen handeln, oder wer ſonſt etwas 


an Soldaten ju fodern hat, gehalten fen ſolen, J 
| fignaten aufeine andere Art in Umlauf zu bringen. 
J Die Ausfuhr von gemünztem ober ungemänztemg - 
I Gold, und Silber if bei Todesftraf in biefer 
J Verordnung verboten; jedoch find von dieſem 
* Verdot ausgeſchloſſent 1) die Kaufleute, welde 
nach der Oſtſee, ober andern Plaͤtzen, wohin ge⸗ 
woͤhnlich baare Remeſſen ſtatt haben, handeln. 
Sie müͤſſen ſolches aber der Munizıpalität ans 
D zeigen, und dreiſache Bürsfhaft dafür leiften, 


Afıgnatennah dem Werth von 9 holl. Sous den 
Lid. jedoch nur von franzöfiihen Soldaten oder 


sur Armee gehörigen Perfonen anzunehmen, Das | 


mit aber hierbei kein Unterſchleif Katt hat, fo 


foten die Krämer ſchuldig ſeyn, ber Munizipa- % 


litaͤt taͤglich anzuzeigen, für wie viel fie Alig- 
naten eingenommen. ‚haben. 
nen bie eingenommenen Afıgnaten bei der Mu: 


nizipalität nad dem Eours von 9 Sons 'entwe: % 


naͤmlich 1) ale Kraͤuer, & 


Woͤchenilich koͤn⸗Je 


ji 2) Kein Krämer darf einem Soldaten für mehe 
: ala zo Rio. auf einmalverfaufen, und bie jmar 


richt anderſt, als auf eine ſchriftliche Ordre von 


Einem Dffisier darf er wohl für 
muß hierzu mit einer Drdre von feinem Chef 
An den Wirthähdufern doͤrfen 
wenn fie ih nice 
Doch fon auch hier aller 


ſem wird ausdrücklich verboten, franzöfifche Aſ⸗ 





der gegen baar Geld, oder gegen Empfang» % baf Der Werth dei werfandten Geldes wirder an 
Steine, welhe im Handel und Wandel nah 53 Waaren eingeführt wird. 2) Perfonen, wilde 
ihrem vollen Werth angenommen werben ſollen, f verreifen wollen; dieſen wird aber von der Mus 





dt 
\ 





ausgewechſelt werden, Diejenigen, die ſich hiero 4 nizipalitdt die Summe beftimmt, die fie Mite 
bei einen Unterſchleif zu Schulden kommen laffen, 9 nehmen börfen. Auch Fremde muͤſſen bei ihrer 
oder ſich weigern, die Empfaug Scheine füͤr voll A Abreife der Munizipalität an der: Grenze jeis , 
anzunehmen, ſollen den dreifachen Werth zur F gen, Daß fie nicht meht baares Gelb bei ſich 
Sttale bezahlen; auch nach B.finden noch haͤr D baden, als zu Beſtreitung ihrer Feiſtkoſten noͤ⸗ J 
tet, Ja ſeldſt mit dem Tode beſttaft werden, (| big iſt. 


u 


Schreiben aus Saardam, ben ro, Febt. gegangen il. | Am vorigen Dienftag hatten wir 
Deute Können Briefe nach Londen abgeſchickt P auch hiergrofe Waſſersnoth. Das Waſſer küry 
werben; aber fie muͤſſen underſſegelt ſeyn. Sie ip te durch die ar Der Haaſe gelegenen ‚Däufer mit 
— mit einem Kartel⸗Schiff abgeſchikt, m Is PP folher Gewaht, daß ſeldige Gefahr liefen, um⸗ 
eh einen Kommiſſarins nach Londen führt. Dier J geriffen zu weiden.. In der Meuſtadt mußten 
fer Kommiſſatius hat den Auficag, den in den Me verſchiedene giringe Leute ihre Kühe ꝛc. auf den 
englifhen Mäven fi befindenden hollaͤndiſchen 1 Boden ziehen, da die ſchnell anwachſende Fluth 
Schiffen zu befehlen, Daß fie die gedachte His ihnen feine Zeit yu andermeitigen Anftaiten üders 
sen verlafen, und nab Holland zuruͤcktommen % lieg. Erfi um zı Uhr am Dienfitage Adenp fieng 
foßen, Sollte dieſes verweigert werben, ſo wer⸗ Je das Wafler an, weeder zu fallen. _ Der Scha—⸗ 
den die Kanonen den Ausfhlag geben mäfen.— J den, den diefe Wahersnoth angerichtet hat, läßt 
Die Bank zu Amfterdam muß eilf und eine hals A fi) no nicht genau Seflimmen. Der in Dotl⸗ 
de Million Gulden von der oflindifshen Kompas | Burg fommandirende frawzöfifhe General Duval 
ghie, von ber Provinz, und von der Stadthar „M fon ein Kotps von 83000 Mann an ſich gezogen 
ben, Bei der Eröfnung der Bank war dad F baden. — Die Kaifrrliden, welche ſich noch in 
Geld 6 di 7 Prozent ſchlechter, geftern aber ih der Gegend von W.fel befinden, werben ſich nad 
13 Prozent. In Wechſeln if jetzt nichts zu M. dem Oberrhein ziehen. 
thun. — Heute ward die Bürgerfhaft durch Schreiben aus Hanover, den zo, Febt. 
bas Läuten der Glocke ju den Warfen beru: WM - Die neuefle Feldpoſt iſt nod aus Muͤnſter vom 
fen; auch ward bei einer fhönen Mufit dem M 17. diefeh, obgleich fi der Herr General von 
Dolte bekannt gemacht, daß es von Natur P Walmoden-Gimborn [don am ır. dieſes non DA 
glei fey, und dlos Bravheit, Tugend, und I nad Osnabrüd begeben hat... Das ate handow 
Derfiand einen Über den andern erhebe, — Es P rifhe Infanterie « Regiment hat in Mede feine 
find ſelbſt aus Franfreich Leute mit einer grofen „ Winterquattiere bezogen. Amadgemihenen Dons 
Menge Bfignaten in Amferdam geweſen aber HD nerstag find 6 Dreipfündige Kanonen, vetſchie⸗ 
es iſt verboten, feldigeim Handel jugebrauhen, -* dene Amufetten, und 16 Munitienswagen von 
Schreiben aus Otnabruͤck, den 14, Febr. bier nad dir Armce abgegangen , welchen naͤch⸗ 
Das engliſche Hauptquartier nebſt dem gans U flend ein grofer Train Zwoͤlfpfundnet nachſolgen 
sen Generalftab wird in einigen Tagen hier er⸗ » wird. Man arbeitet übrigens mit äuferfer This 
wartit. 500 Engländer werden ins Dominitae Ü tigkeit in Der Stüdgieferei, — Ihro kön. Hoheit / 
ner: Klofter verlegt; auch iR das Zuchthaus zur die Frau Herzogin von Btaunſchweig, find Dies 
Einguartierung englifher Teuppeg nedſi andern Ü fer Tagen etwas unpdhiich gem-fen. —Geſtetn fin? 
Öffentlichen Gebäuden in Stand gefegt worden, R bier englifhe Briefe amgefommen, worzater Die 
Das General» Rommiffariat, und die engliſch- M neueften vom gten Diefes find, 
handverifche Kriegttafle, fo wie au viele zum Bon den polniſchen Grenze, dem 16. Febt. 
GSenctalſtade gehörige Offiziers , find bereits feit 1 Der Landtag der Eurifhen Rittetſchaft iR 
8 Tagen hier eingetroffen. Seit einigen Tagen O aufden 26. Märzin Mietau angeſetzt, um über Die 
halt fi) auch der fommandirende Generalen Chef, K Verrinigung mit Rufland zu delideriren. Dit 
Keichtaraf von Willmoden Gimborn, bei und N Dbderdnrggrafpon Howen, fo wie audy der kand⸗ 
auf. Die franzöfifhen Vorvoſten foden 2 Stuns + rath des Piltenſchen Kreifes, Baron Firtd, fr? 
ben hinter Deventer ſtehen. Die Landesttände M ebenfans nad ft. Petersburg adgegangen. Mau 
fowohl, mie der hiefige Magiftrat, baden ge» © behauptet, daß der König non Polen den hirtil: 
gen den Aufentha't des Grafen von Artois foͤrm⸗ H Panaftin Mictau dejiehen,, der Herzog asır id 
üich proteftirt, welcher Darauf nah Pyrmont ade Ü auf feine-Büter nah Schlefien begeben wird. 






Bingen ‚den 19. Febtuar. 


‚Die Sraniofen kemmen und immer adher. | 
Durch Boten erfährt man, das geflern jheo # 
ein franzsfiiher Tromperer zu Neuenhaus, in J 


der Braffhaft Bentheim, gemefen ſey, und bas 
feloR an einen ihm entgegen geſchickten Offizier 
ein Schreiben überreicht habe. 


näheres davon erfahren. Borgefiirn hörte man 
bier eine. nit weit. entfernte Kanonade, ohne 


bis jegt zu wiffen, mo folde gemein, ober fı 


was vorgegangen fey. 
Schteiben aus Berlin, ben 20. Febr, 


Der Prinz Heinti arbeitet noch eden ſo thaͤ⸗ 4 
thig, wie biäher, in wichtigen Staatgeſchaͤtten, | 


und das Baterlond dürfte leıt feinem Genie 


noch einmal fo viel zu verdanken haben, als | 


einft feinem außgezeichneten Heldenmuth. — Der 


Legätionsfefzetär, Here Formey, ifl am obrigen { 
Dienflage von Bafel bier als Kourier ange J 


Fommen. Seitdem ift die Hoffnung einet bal- 
Digen. Friedens hier allgemein geworden, 
Tod des Generals Golz wird um ſo mehr bes 
bauett, da Die don ihm. geführte Regotiation 
fhon einer glůcklichen Beendigung fehr nahe ges 
weſen ſeyn fol: Das hiefige Publitum iſt ſchon 
ſeht geſchaͤttig, ihm einen Nachfolger ju geben, 


indem" man ungerne einen Aufſchud dieſes heil Y 
famen Gefhäfts zuaeben mochte. Am algımein: 1 
len glaubt man. daß der Staatäminijter, Frei» \ 
herr von Hatdenderg , zur Bolendung deſſelden — 


nad Baſel geſchickt werden könnte, Er wird 


ſcon ſeit einiger Zzir hier erwarte. — — Dis A 


Königs Majeſtaͤt wird fürs erfle nicht, wie e8 


anfangs hieß, nad Potsdam gehen; der Bene: . 
raladjutamt, Herr von Biſchofſwerder, iR vors | 


geſtern dahin adgegangen. — Es heißt, der 
Prinz Louis Ferdinand werd: dad Regiment det 
Prinzen von Badın, das zu Madhdeturg in 
Garnifon liege, erhalten. — Der bitherige Bi. 
f&.f von Ermelend, Krafii, if von Sr Pa 
jerdt zum Erzbiſchof von H-efen ernannt worden, 
Mit diefer Hohen Würde war bisher auch jene 


Don dem Zu» T 
halte deſſelbden iſt dis jegt nichts bekannt gemor- |) 
Den; vermuthlih wird man aber bald etwas 1 


De J 





ı von einem Primas von Polen verbunden, welde 
eine dir anfebnlihften in der römifhen Kirde 
war, nud, wie die Karbinaldwürde, den Pure 
pur erhielt, Indeſſen hat das gänzli verdns 
derte Schickſal von Polen Dielen Poflen auch 
J weniger einträgli gemacht. Da die Geiflichen 


fo werben künftig Die reinen Einkünfte de Erz⸗ 
bisthums Saeſen mur auf 50,000 Rthlr. gerech⸗ 
) wet, — Der Graf yon Hohenzollern, bisheriger 
I Biſchof von Kulm, if zum Nachfolger des Hrn 
son Krafidi ernannt worden, und ein polnifcer 
Magnat hat Das Biſthum Kulm erhalten. 
kemberg, den 8. Febr. 

Wie man vernimmt, ſollen noch mehrere teut⸗ 
‚ ide Bataidons aus Böhmen nah Galizien auf 
D dem Marie feyn, und die galliziſche Armee bis 


p erben, i 
Ans einem Schreiben aus Wärjdurg, 


ben 24. Februar, : 
Wir hoffen, das mir ſtatt unfers verfisrhenen 


te unferd gndvigen Domtapiteld einen fär unſer 


j lid hat der Herr von Fechenbdach ſchon majora 
2 vora; von Diefom Herra haben wir und recht 


G viel Gutes su Herfpreden ; wie man fagt, fo ift 


den iaten &, M, die Wahl. 
Patib, den 19. Februar, 

(Die Nahrichten vom zo, und 21, fehlen.) 
Man fihreibt ven Dijon, daß auch Dort die 
an Anhänger des Jutobinismus ihre fühne Hdupter 
wieder empor heben. Mon hatte in einem Kaffe⸗ 
| haufe die Buͤſte des Marratt weggenommen ; 
k, allein ein Haufe Jakobiner verfammelte fi, und 
hellte fie im Triumph wieder an ihren Ort. Hier 
‚a find die Jatebiner ſeit ihrem legten Derfuhe, 
Y melden fie machten, um bie Obnehofen der Bors 
M Rädte, und die jungen Leute, welche man die 
I vergeldete Jugend des Freron nennet, ancinan⸗ 

der zu hetzen, ziemlich ruhig; man befürdtet 
doch, daß fie fih, menn die Kommiſſion der 

22 ihren Bericht erſtattet, auf das neue regen 


in den preuſſiſchen Staaten so Prozent abgeben, 


- Sand‘ erwuͤnſchten Fürften erhalten werben; wirk⸗ 


jum Srühjahre auf 80,000 Mann vermehrer 


gelichten Franz Ludwig wieder aus der Mite . 


j 


möchten. — Man bat endlich den berüchtigten M ‘das fraͤnkiſche Kreisreniment, Boneburg, w 
Bericht gedrudt, melden Cottois vor einem Mos TF der eingerüdt, Desgleichen find aud cin 
nat über-Die bei dem Mobeöpierre und Konforten O Hufarenablöfungen geſchehen. — Giftern t 
gefundenen Papiere erfattet hat, Dirfer Bes D ein grofer Munitiönstrain won der Eicrfaitif 
richt iſt gleihfam das Todeturtheil für feine F Armee hier ein. g 

- Mitfhuldigen, die ihn überlebt haben. - Ta PD " Hanau, den 2. Mär. 

chereau hat ihnen auch in einer neulich herauige: Don dem vom Rhein nah Sachſen jurir 
gebenen Schrift einen empfindliden Streich vere O gehenden kurſaͤchſiſchen Kontingent iſt am Fri 
ſetzt, worin er befonders fehr gegen den Vadier „a tag das Küraffirregimen Kurfürft, und geſtt 
los ziehet. Dieſer hatte am ro, Termidor ner» \| ein Batailou Infanterie von Prinz Marimilit 
langt, ben Tachereau für vogelftei zu erklären. , und ein Bataillon von Winkel in Parade hi 
Er weite mit age — Freund zugleich (| durchmarfdirt. 
einige ſeiner eigenen Frevelthaten begraben. Er — — — BT a a. 
hat au, viel Day Beigptzauen, | ver Dei leber un bes An6Beiretenen 
te von Toulouſe guißotinirt worben ifl, Tahes I fbaftliden Müblenbifänders Tatob Geifendörft 
reau fragt ihn daher in feiner Schrifts mo if m und deflen verfiorbene Ehefrau Anna Sophia if 
gegenwärtig der Maire von Tonloufe, von dem gebehrne Mörferin, ift auf Anfehen der Krait 


— ie 





ihr mich verfichert habt, daß er nicht irafbar GP Ten der Konkurs erkannt worden, und werden M 
Pad wenn I ae nicht en nn none Berderungen au Auf) 
wißt ihr Doc wenigſtens, wo feine Uhr mit ber 28 jap zu haben bermeintn: * en und reſp. 
; ı öffentlich Hierburd vorg 

goldnen Kette il? Vadier Hatte fi Diefer Uhre A Iaden, Freitag den 6. März fi F. Morgens gl 
demaͤchtiget, und feiner Magd, die zugleich ſei-⸗ vor Amt dabier entweder in Perfon oder dur bit 
ne Maitreffe it, ein Geſchent damit gemacht. Julanglich Bevolmägrigre zu erfgeinen ‚ihre Bor 
Ehrendreitſtein, den 24. Febr, ), rung und Anfpräie zu liquidiren, im ‚Beacaiü) 

Nah Hier eingelaufenen Nachrichten hat ein Oh benannter SRühlenpenihnee Beigmdörfe ugleid 
franzöüfher Kommiffair, der ein Detafpement A mit vorgeladen,. in obgebadptehı Termin No vot 
Eoldaten bei fih Hatte, die Meine Stadt Mer» (| albiefigem Juſſizamt zu fitirem, und fomohl au 
jig und die umliegende Gegend in Kontribution Ih die Forderungen und Anfprüde Deren Gläubige! hd 
geſetztz er wollte ſich vorzüglich des Leders ber T vernchmen zu Jaffeu,, als auch über feine Enime 


a s ungen dei 
mädtigen, Die Einwohner boten 1200 Duta- |} TE 5 er für ci 


ten, um ihnen daſſelbe zu laſſen. Da ihnen (f nen murhmilligen und frevelhaften Banque outer 
aber ihr Begehren verweigert ward, verfammel» Ih werde geachtet und aflenthalben nad der biefige! 
ten fie id, grifen das Detachement an, tödter FF Bulimenten: Ordnung gegen ihn werfabten werde⸗ 
ten 5 Mann davon, und nahmen den Kommife Dektetum Hanau den 2. Februar —* Ri 
fair gefangen. . Der kommanditende franzöfifge P —— _ ürnl, befifbes Amt Büderil__ 
General, meldet übele Folgen von dieſet Be⸗ Grundrig und Profpeft der Bıfun 2 
gebenheit befürchtete, weil das ganze Land in = —— Goar if fein in Kupfa 
198 + Erpedijion dabıer ın Kanab! 
Aufruhr zu gerathen ſchien, zernichtete nicht aur haben; frwarz a 18 fr. und ifluminirt a 30 H- | 
bie Requiſition, fondern verſprach auch, den Ho aud zu bekommen in Frankfurt bei dem Kupfer! 
Kommiſſait zu beſtrafen, weil er willtuͤhrlich der und Runfiverleger Berndt, am neuen Th. 
verfahren habe. Bei I. €. Jofepd, mohnbaft in der Kanzengal 
Mainz, ben 27. Februar, gegenüber der befliiden Pop in ein im Kupfer & 
Die kurpfälzifhe Truppen, welche Hier einen 4 Nosdener Brundrig und Profpeft der Berung Rber 
Theil der Garaifon ausmanhten, find nach Wein: fels und St.dt St. Spar, illuminirt a 30 fr. Wi 


. war aıs fr i 9 
geim am Vecar virlsgt worden, und ıf dafür eigen in verfanitn: © 
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Hanauer 00.0. 
ropaiſche Zeitung 
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Rum. 36, | 


Mit Römifch » Kaiferl, Maj. und Hochfuͤrſtl. Heffifcher - 


. Dienfitag Den 


— —— — —— 





Lemberg, ben 11. Februar. 
y" Holen nernimmteman, daß zu Grodno ih 
ade auswärtige Gefandten verfammeln, und 
aß der k. 2. Geſchaͤſtstraͤger, Hert von Cadet, 
benfans ſchon Aufıner: Meife dahin Begriffen fey, 
m bie. Sachta wegen Posen ju betichtigen. Der 
ielpwarihai, Graf». Sumarom, ‚hatte gleihr 
als ſchon die Reife nad Grodno angetreten ; 
Hein er fol unterwegs eine Staffette won feir 
er Monarchin erhalten baden, wit dem Auf 
tage, gleich wieher na Warſchas gurädjuteh- 
en. Nach eben dieſer Stadt if vert. c. Inge ; 
ienrhauptmann Aare kenfraine abgeſchlẽt wor⸗ 
en, um dem erſtgedachten ruſſiſchen Befehltha⸗ 
er Das mit Brilanten befegte Brufbild St kai⸗ 
erl. Moichdt, Für die glällihe Beendigung 
er polnischen. Unruhen zu Aberbeingen, und 
emſelhen die Dantfagungin Namen dei Me 
tarhen für bie Sicherſtelung Der Staaten ven 
Bafisien, uud Lodomerien abzußatten. — Die 
dachricht beſtaͤtiget id, das ruſſiſche Roinmif- 
dre nad) Krakau gekommen find, um son dort 
Ye Infignien Des volnifhen Reiches abynholen. 
83 iſt aber au ſchon bekannt, daß es nicht 
ndalich wat, dieſelden aus zuforſchen; nad da⸗ 
ver nermurhet man, Da ein polniſcher Inſur⸗ 
ent fie entwendet, und ſich Damit baden ge- 
acht habe, Mean hat diesfans den ehemaligen 
Stadttommandanten von Krakau, ben Genial 
Biniarkfi, fehr in Verdacht. 
Paris, den 20. Februar, 
Ropere hat in ber geſtrigen Gigung dem Kon» 


afergnädigft » und gnadigſter Freibrit. 


3. Maͤrz 1795. 


vente Die Nachricht mitgetheilt, daß Die Jate⸗ 
bineparthei ja Marſeile nun vödig zerſtoͤhrt 
feg. Im diefe Stadt iſt nun bie Ruhe wieder 


surädgetehrt, und bie Freude, Mich non dieſen 


Hebel befreit zu schen, iR fo algemein, baf 
man bort in allen Strafen ſchreiet: „Es lebe 
Hab, Konnent! . Mieber mit den. Jakobinern, 
nieder wit dem Berge: 4! — Mach diefem Bes 
zihte des Rovere nahm das Konvent ben. Ge⸗ 
senfland der in ben Haͤven non Toulon usd Ri» 
da hu Befehl des Salicetti and Jeanbon St. 
Un weggenömmenen. genuefit Schiffe. un 
Mattoſen vor, die man eigenti:h zu der gegen 
Rorfita beſtimmt geweſenen Erp:birion gebrau⸗ 
Sen wolte. Nicht allein bat die Regierung 
von Senua laute Klagen deswegen erbadenz 
fondern die Gewaltthaͤtigkeit des Salicctti und 
St. Andrei hat auh noch für. uns die aͤuſſerſt 
üble Folge gehabt, daß die genuifiihen Schiffe 
uns jeither feine Früchte mehr zuſuͤhrten. Der 
Ausſchuß des Öffentlihen Wohls hat Daher dies 
fes gewaltfame DBerfohren Bis Salıcetti und St. 
Andre: voltommen mißbilliget, und das gute 
Einverſtaͤndaiß zwifhen Frankreich und Genus 
wieder hergeſtellt. — Ja dieſer naͤmlichen Si⸗ 
tzung kamen bie meiflen Sektionen von ‚Paris, 
wünfdten dem Konvente Glück wegen ber Kraft 
und des Nachdtuckt, den es in allen feinen Hands 
lungen bliden lift, und verlangten bie ſchnelle 
Zuͤchtigung jener Laflerhaften, Die in Frantecig 
fo mande Ströhme Bluts vergoffen, und. fo 
unzählige Blutbühnen anfgerihter hätten, — Die 


\ 


Settlon ber Republir Hat einen von ihr fett 
abarfaßten Schluß vorgelegt, in welchein ühter 
andern auch das förmilide Verlangen geduffirt 
wird, daß fein Jalodiner vom gten Thermibor, 
und kein Glied der ehemaligen Revolutionsauss 
fhüffe irgend eine Stelle in der Republik eht bes W abgegangen if. Durch diefen haben’ verſchieden 
fleiden folle, alß bis der Friede geſchloſſen ſey.  hiefige Kaufleute Briefe erhalten. In Amflen 


Duhem mwiderfpraip dieſer Foderung mit alir { dam ift alles ruhig, Es find indeſſen verſchie⸗ 


txetuus der Grundſtein des fo lange gemänfheen 
Friedens wird gelegt werben, 
Hamburg, den 24. Februat. 
Heute Rıhmittag if ein daͤniſchet Kurier hie 
angefommen , weldyer den 17. Febr, vom Haaı 


Heftigfeitz alein Bourdon de l’Dife, und Ans W dene von Amjterdamer Kaufleuten acceptirt 
dr& Dmont haben ihm mit vielem Nachdtuck M Wehſel nicht bezahlt worden, und in dem dan 
‚geantwortet. — Gouly hat endlich dieſe Sisung A über ausgefertigten Proteſt die Erklärung gegw 
mit der Nachticht beſchloſſen, daß die Einwoh u ben, daß die Inhaber ſich nad Ankunft der Pr 
ner der Inſeln, Isle de France und Bourdon, U flen aus England, und Hamburg wieder zu mel 
den englifhen Handel auf jenen Meeren ganz den baden, Der Eours auf Hamdurg win 
zu Grunde gerichtet, und feldft Die Engldnder U. 33 3/16 St. notirt werden, Durch ditfe Gele⸗ 
„weihlagen hätten. Zwei grofe Schiffe dieſet HB genheit hat man folgende 2 Shreidin am Am: 
‚Mation wurden von zwei unferer Fregatten oder W Nlerdam erhaltene u. Gi mklihirie 
„Korpitten genöthiget, ſich zuruͤckzuziehen. Auf "Schreiben aut Anfterduin?den’r7gehr, 
‚Bicfe. Nahricht befhloß das Konvent, daß bie Der Lauf ver Poſten nach den Lündern, Die 
Einwohner biefer beiten Inſeln noch nie aufge» 1 nicht den Sranjofen gehören „AR noch immer ges 
Hörer Hdıten, fi um das Daterland wohl bet- hemmt. Es iſt dich weder unſere, udch Der Fran 
dient zu maden. Die umfländliperen Berichte m dofen Schuld, Man denkt ermftlid darauf, ein 
biefer Schlacht And an den Ausſchuß des Seat $P Daqurtboot zwiſchen hier, und Hainburg anzu: 
lichen Wohls verwielen worden, — Die Dolts- 
—— ju Bruͤſſel Haben dem Konbente am 
sten gefhrieben, "and diefem Briefe sine Adrei: 
fe der dradänter Zentraladminiftration beigeleät, 
in welcher Diefe lezte den foͤrmlichen und beſtimm⸗ 
ten Wunſch dufert, fi an die franzöfifhe Ris „A melden können: „Ganz Holand, und 3 ande: 
zudlit anzuſchliefen, und mit dieſer einen Staat | re Provinzen haden eine Revelution unternom— 


auszumaden. Auch haben fie eine Adreſſe bir men, und werdemmun von’den Zranzofen all 
{ 


legen, fo bafd die Schiffahrt ftei ſeyn wird, + 
„Ein anderes Schreiben aub'Amfterdam;, 
Soden 27. Ka 

Wir vernehmen fo chen, daß eim Erprefl.ı 

abgehen fol, mit welchem wie tärzlid folgendei 


" Gemeine von Mons eingeihidt, die des ndm= B Freunde angefehen.”  Wnrs if ohne Blutverai 
üchen Anhatıs if. „Uebethaupt, fagen diefe iD fen, und ohne Plünderung’ abgegangen; mir 
"BVoktöftrndertreter, duffern ade Gemeinen Bra» M haben bier eine Munizipatirdd; und verfeiedent 
Bants das nämlihe Derlangen, und wärfhen J Commité . Das Bantogelp ſtehet 89 + 9° 
nichts ſehnlicher, als in Ruͤckſicht ihrer bürger- M Prozent. 4 | 
lichen und politiſchen Exiſtenz, aus der zeithe⸗ Schreiben aus Lingen, den 21. Febt. 
tigen Ungewißheit geriffen zu werden ꝛc.“ — Unfere letzten hollaͤndiſchen Nadpridien An! 
Aus Nantes find Briefe mit der Nachticht ein» M bei voriger Poſt wieder ausgeblieben. Am ı7t 
gelaufen, daß die Konferenzen zwiſchen unfern BR find die Engldrder weiter nach dem Grönna! 
Abgefandten, den republifanifhen Beneralen, % Lande vorserüdt, haben Niemfhanz, und ı 
und den Hduptern der Rebellen in der Borflabt © dere Drte in der dortigen Gegend befegt, W 
Et. Jaques in einem Gaſthofe ſtatt gehabt bar H die Poſt nicht wollen paffıren laſſen. Ja 
den. Man hoffer, daß in biefer Zuſammen⸗ Ü Gröninger Lande fon fo viel Misvergangen hr 


| ſchen Boh die Mesterimg einige Abgeordnete an . 


Die Franzofen abgeſchickt, und ſich ein Truͤppen⸗ 
gorps ausgebeten hat, Die Aufträge bes vor 
‚ einigen Tagen: in «Meuenhaufen eingetroffenen 
fran zoͤſiſchen Trompeters- betrafen, wie man ſetzt 
‚ erfährt, blos die Trausportirung bed zuruͤckge⸗ 
Bliedenen englifden Lazareths in Deventer, Bei 
Der englifhen- Armee fängt ed wieder an, lebhaft 
ju werben. : 
geits vorwärts marſchiri. 
wird mit feinem ganzen Rorps erwartet, 
Bielefeld wird bereits ein Magazin errichtet, 
4 ein audıred Schreiben aus Lingen, 
j den. 21, Februar, 
es Tbeints, daß die englifch« Armee wieder et- 
maß vorrüden meape; : menigiiens find aus dem 


In 


Dsnadrüdifhen ſchon einige Truppen über Rhei⸗ X 


ne nach -bew; «Bentheimifchen zuruͤckgegangen. 


Borgefteenift bien ein Reoiment Infanterie, Bab-d 


ſchon einige Tage erwartet ward, - Deb- hoben 
Waſſert wegen aber nit durdtommen fonnte, 
einmarfdirt ,:ıweldrs für jest hier wohl liegen 


“ Beiden. wird. Yuf, Mad dei dem adelichen Bus „N 
te Singranen,sjin der Jurisdittion von Otmar» 1 
um, Wie man 


fen: : mir wichH od gehauen , 
fast, Palliſaden daraus zu machen; es ift aber 
-andetännt, wor ſoſche gebraucht werden ſollen. 


Die Borpoſten dar Aranjofen landen vor einigen J 
Tagen aufdenBennedrüane dieſſeitßz Hardenberg, # 
Ein Bauer aus der Srafſchaft Bentheimverfi- 


chert heutez Bafnnor einigen Tagen fran zoͤſiſche 
Patromigenin den Doͤrfern. Itterbeche, Uelſen x, 
deweſen Nyen. an Coeborden iſt von Den Franzo⸗ 


des Korps, das auf Coevotden marſchirt iſt, zieht 
fid, mie man jagt, 12000 Maun ſtark, nad 
Groͤningen, 
dendezeugungen zu empfangen gefonnen ſeyn ſoll. 
Der Kommandant: von Coevorden, 


wegen jurinfgejogen. 

Schreiben aus Offriefland, den 23. Febr. 

. Der Graf Bentint von Rhoon und der Raths 
yenfioneis van den Spiegel find, hollaͤndiſchen 


Derfhiedene Regimenter find be 9 
General Mödendorf- 





d Böding, und von Koͤhler. 
Graf.von 7 
MWittgenflein, hat ſich nach dem Kloſter Ftens⸗ N 


Nachrichten zufolge, aus ihten Haͤuſern ins Staats 
gefängniß, die Kaſtellaney genannt, gefüyre 
worden. — Der Pofltours über Ofiftiefland 
nah Gröningen und andern hollaͤndiſchen Geo ⸗ 
; genden il jrgt gefperrt. Die Engländer, wel⸗ 

de nad der Neuenſchanz vorgerüdt find, haben 

den Poftillon von Aurich nit durchgelaſſen. Dit 

der letzten offriefifhen Pof find fhon die vor 
" Lingen ir. abgeſchickten Briefe zurüdgefommen. — 
) Die Engländer marfhieren nad Gröningen. Et 
> heißt fogar ſchon, daß fie die Stadt Gröningen 
J haben auffordern laffen, ſich zu ergeben, iudem 
P fie fonft die Stadt bombardiren würden; vie 


| Beſtaͤtigung diefer Nachricht iſt zu erwarten, 
> Ah dem englif » hanndverifhen Hauptquartier 


zu Otnabruͤck, den 16, Februar. 
Die englifh » hannöverfhe Armee hat feit dem: 
ı sten biefeß ihre Kantonnirungen in den Winters 
quartieren bezogen, ohne im allermindeflen vom 
I Feind beunruhigt Ju werden. Der linke Fluͤgel 
h von uns geht did an die Lippe, und ber rechte 
| bis nad Emden ; unfete Vorpoſten und Patrouil« 
len werden bis ins Hokdndifhe pouſſitt. Der 
Feind if nicht art gegen und, und ſcheint ſei⸗ 
ner Seit Ach ruhig. verhalten. Ju wollen, ' "Die 


F hoüdadifhe Veſtung Coevoerden, welche von und 


occupirt war, iſt, ehe: fie verlaſſen gg de⸗ 
Mirt worden. 
Kaſſel, den 26. Febtuar. 
Die etſte Kolonne der koͤnigl. preufifhen Ars 


durch das Siegenfhe marſchitt, wird vom Heirn 


WGenerallieutenant, Grafen von Kalkreuth, an⸗ 
fen „aber une ſchwach, beſetzt. Der übrige Theil H 
I teras FZüfelierbatailliond von Wedel, von Legatı 
von Holihuer, von Erneſt, und von Bork, 
wo man die Franzofen mit Freu: ( 


geführt, und beſtehet aus folgenden. Regimeüs 


Abt Kompagnien Jaͤger. Die Hufaren vom 
Dragonerregiment 
nfanterieregimenter von 
Schladen, von Manfleın und von Küdel. Reis 
tende Artileriebatterie von Prizelmiz, und von 
D Schweder: ſchwere Batterie von Scholten, don 
Sage, von Menz, wid von Brokhaufen, nebfl 
ber Reſerdeartillerie. Die ate Kolonne dieſer 


Anſpach-Baireuth. 


| mer, welde vom Oberrhein nad Werphalen  _ 


zirmee, unter Aufuͤhrung des Heren Feldmar⸗ 
ſchaus von Möhendorf, trift an den hier unten 
bekimmten Tagen in den Quartieren bei. Kaffıl 
ein, und fegt nah gehaltenem Rafttage, ihren 
Matſch nach Lippſtadt weiter. fort. Die erfle 
Adtheilung fommt an-den 2, März, und beftes 
het aus dem Jufanterieregiment Herjog 9. Brauns 
fehweig, Batterie Eichſtaͤdt, Inf. Romt von Rom⸗ 
berg, Batterie von Fiebig. Feldbaͤckerei, flie 
gendes Lazareth. Leiblürafierregiment. Die 2te 
Abtheilung den 5. März. Das Infauterieregis 
ment Prinz Heinrih, Batterie Wunderſitz. Drei 
Kolonnen Pontons.  Infanterieregiment -von 
Kallſtein, nebſt dem Hauptquartier. Küraffiere 
regiment von: Borftel, Die te Abtheilung 
den 8. März: Das Infanterieregiment von Kleiſt, 
Batterie von Dechet. Anfanterieregiment von 


- Suobelädnerf, Bäderei, Eeldtriegstomuliffariat, | 
Beibtarabinieeregiment. < Die ate Abıheilung „I 


den 18, März: Das Infanterieregiment Prinz Fer⸗ 
binanıd ;: Batterie kaſſan. 


giment Prinz Louis. Die ste Abthellung den 
24 Märj. DieGarden, Batterie Wille: Kuͤraſ⸗ 


fiettegiment non: Byren. Draganertegiment vom: | 


Ratte. . Die te Bbtheilung den 17, Mir, Das 


anteriegegiment won Eronfag: 5 Kompagnien 
ger. Eine reitende Batterie. Feldbaͤſerei. Due FF 
farentegiment von Bluͤchet, Die TteAdtheilung & fei 
ven 20.Märı. Die Refernebatterie Heidenreich , 9 
und. Lange. 6 Park-Rolonmen. Eine Handweriis 7 


tolonne, Pontonttain. Pferdedepot. 


Dem Pants ——— ——— beta 
u wird hiermit 

wmacht; gr den 16. und 17. März dieſes Jahres 
zu Sranffurt afM und den 19. und 20. Märyd J. 
u Mainz, verihiedene Medar- Rhein: und e 
= e umd eine noch gröfere Anzahl von mebrsren 


quffs Materialien, «fs einige 100 Balken von 40 


i8 6 ‚ an soo Zangenholz, an 300 Bireds 
vohn hg fehr anfehnlicpe Darthie Brüdenbobs 


. en, desgleichen Henkeifen, Blarten, Bolzen und 7 


Thaue, oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen baas 
re Zablung in Rheiniſchet Währung verkauft wer⸗ 
Den follen. Die Anzahl der Schiffe kaun zwiſchen 
go und 100 feyn. 
Kauftunige fonnen diefe Schiffe und Schiffs Ma⸗ 
kerialien vom ı. Märi an zu jeder Zeit des Tages 











Anfanserieregiment: | 
von Thabdden, Batterie Potogty. Dragonerter (| 


id bekannt ge: 4 


ofel- M 


eu. Muteriolicn,der zu Frankfurt verfauft wer⸗ 
ben jol, und d.r bei dem fogeuannten Kuttelbof liegt, 
der Brücenknecht Johannes Milz beordert jedem 
Kauſtauſigen alle Schiffe und Materialien zu zeigen, 
und wire ſich zu dem Ende ſtets auf der ebenges 
dachien Sıede befinden, fo wie bei dem Theil dies 
fer Schiffe und Schiffs Materialien, der zu Main 
verkauft werden fol, und welcher zwiſchen sel 
und der Petersaue liegt, der Brüdentnebt Seb as 
Kan an Drt und Stelle feyn wird, um ten Kaufe 
Iufigen auf Berlangen alles vorzuzeigen.. üebri. 
geus wird diefe Auktion an den befimmten Tagen 
iu Sranffurs und zu Mainz des Worgens um giübe 
ıpren Anfang nehmen ‚ ded Nachmittags um 2 Uhr 
fontinuirt, und auf den Stellen abgebalten werden, 
wo ſid dıe au verfaufende Schiffe bnd Materialien 


8 im Augenſchein nehmen , und ift bei dem Theil dieſet 
So 


Anzeige'der Kattumfabrie und Leinwandbiei 
& Ioiepd Uder in. Frauffutt am Main. Dies Kate 
"tunfabrife und Keinwandbleidpe liegt an der Franke 
| fürter Straße zwiſchen dem Sranffurter Walde und 
u Dffenba®, eine Viertelſtunde yonı Main entfernt, 
{j uud onngefähr6o Schube Höher als diefer Flag. Sie 
in alſo nie der Gefabr vom Ueberſa wemaiung aufs 
{fe nie'nae apiegene ——— 
ı lie 9- et em⸗ 
J pfängt fie aus ben eine —W oberhalb —— 
ne — * 58* ver⸗ 
en groſen Weiber ergießt 
und jederzeit bei und u Man bar * 
— natuclich weiß gebleichte Waare 
Bleichpreiſe nad der Frankfurter Ele. x 
Handrüher: 1/2, 3/4, 4/4 breit „. +»,.2 M, 
Ale Gattungen Leinen, Bardend und. 
ld, 54, 6,4 breit . . ® ._ 3 — 
Dersleiden A, fa breit - . -» » + 4. — 
G Wasren und Briefe erbitte ich frachtftei, entweder 
h anter meinem Mamen in meiner Zabrit und Bleich⸗ 
> niederlage auf der Fahrgaſſe neben dem goldnen Faß 
4 in Sranffurt am Main, oder nad Dffenbab, ges 
N gen dafür zu empfangende Scheine, einzufendenz 
und obngefähr swci Monate nachher, gegen Rüds 
h gabe = Steine, weiß gebleicht wieder abnehmen 
> zu laſſen. 4 


8 Baigrau dire in biefiger NReuſtadt in ver Kirde 


gut wohnhaft, iſt die Rangliſte der preuſſiſchen 
rmee für das Jahr 1795 zu Haben. 


befinden , namli im Frankfurt bei bem fo ı 
— ‚und in a ve Mr 8 Sb per 
— h 2*28* J ar son er ——*8 
önigl. preu Feld⸗ 6 ati | 
Serichte det Rhein Amte. * 
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Rum. 37. 


| it Nömifch » Kaiferl. Mai, und Hochfuͤrſit. f 
map ——* und gnadigſter Freiheit. voeſiſchee 


a — Sreitag den 6 März 1795. 
— He: — 


Paris, den a1. Februar, ‘ Bolt nen Repudlitanern. Jetht derſichert mar, 
omohl zu Toulon, als au zu Marſeille iſt bit den 18. Fedrmar folte es fider entſchieden 
die Ruhe wieder hergeſtelt. Die Unrahe · J Werden, od der Krieg in Der Vandee noch fort⸗ 

ſtiſtet ind in Vexhaft genommen worden. Sie P bauerk, oder durch einen Frieden mit den Royss 
fogen durch eine hierzuernanute militdrifh: Kom A -Ußen, und den Ehowans geindiget werben wäre 
miſſion getichtet werden, Marſeille ſol noch in Pd. — Seſteta erfhien Jacque Bincent de la 
‚beu Belagerungifiande bleiben. Zu Toulon L-Meoig, ehemaliger Profefor des öffentl. Rechtt 
hat man einen Theil det Genueſer Matroſen, Jeain dem Lıcdum, wor dem Revolutionz Bericht, 
melde auf: Befehl des Yeandon » St, Andre, W und warb non demſelben freigefpraden 
und Salsetti waren angehalten worben , wieder 
freig⸗ Iyren Abgang hat man buch ei- 
‚me Peellung über Unshebuog umter ben Ardei · 
tern beb Urjenald: wieder erfeht. Hierdurch er 
hielt man 1806 Mann, womit nun das Shift: 
volt anf dea Transport» und andern Schiffen 
Bonzählig demacht werden faun. Nach den jüng- 
Ren Briefen von Toulon vom 9. Februar ſtehen 
jegt der Abfahrt Der dortigen Estapre keine. Hin⸗ 
berniffe mehr ım Wege. Nach aller Wahrſchein⸗ 
lichteit wird fie vorerſt nach Linorne gehen, um 
- eine Konvoi von. Korn zu bed:den, welde man 
jur Berproviantirang der mittäglihen Departe ⸗ 
ments erwartet, — Die jüngfien Nachrichten aus 
Vantes find vom zaten, und enthalten, daß 
Sroffler, - und unfere Generale eine Unterre⸗ 
Dung gehabt haben, davon aber nichts befannt 
mworben-fey. Der am ıaten ju Ende gegange⸗ 
ne Waſſenſtigſtand muß wahrſcheinlich wieder 
verlängert worden feyn, meil unfere Truppen 
Befehl empfangen haben, fi mod. ferner ver» 
‚ kheidigungsmweife zu verhalten. Eharette hatte 
Nantıh am 13ten abermal eine Unterrebung 









— — 









’ 
mad der Erklärung bes Juth aus feiner Schriſt 
Der franzöftiche Zufchauer während der 
Revolution» Regierung genannt, mit er⸗ 
heile, daß er Darin geſucht hade, Die Wiebke 
berfielung der Rönigiwärnde, und die Au RR. 
der Natio nal⸗Reptaͤſentation zu bewirken; Dü 
ſet Urtheil erhielt ofgemeinen Beifau. 
Weſel, den 25. Februar. F 
Die in anſerer Veſtuag gewöhnlich garnifer 

nirten Regimenter von Koͤthen, und yon Runize 
- fi kommen nun won Oberrhein zuruͤk, und were 
; ben, erflereb morgen, ben 26flen, letztetes den 
3. März hei mus eintreffen. Diefen folat noch 
unmittelbar der größte Theil des Braf Mölens 
borfiihen Korps aus der Gegend von Mainf, 
wvelches in Bereinigung mit andern deutfe , 
Truppen Die weſtyhaͤliſchen Staaten unfers Kds 
nigs deden,. und eine fehr refpeftable Armee 
ausmachen wird, — Ueber das Betragen ber 
Franzoſen jenfeits des. Rheins erhdit man auß 
ber Hand eines glaubwärbigen und zuverlaͤſſigen 
Mannes folgende nähere Raheihtens .;, 2u 
Mörs if ihr Bettagen, im Gauzen genommen, 











ſeht gut, Inzwiſchen hat der Landmann, werd ‚hen tinnten; da⸗ fie alſo baͤten, ſich künſtig 
die groſen Lieferungen, deſtaͤndige Dienſtleiſtun⸗ dergteiden Ausdruͤcke nit mehr zu dedienen, 
gen, und ſtarke Einquarticrungen ſeht gelitten, daß fie uͤdrigens vues anwenden würden, dem 
Dank würden auch ungeheure Brandſchazungen Pein gedachtern Schreiden geduſſetten Verlangen 
gefodert, Diefe belaufen ſich auf 761903 Kiste. 1 in Betreff des Geldes, Genuge zu leiſten. — 
Nah BVerhältnid leider die Stadt, ‚und dad Sb Den Tag darauf murde durch gedachte Yürger 
Fuͤrſtenthum Mörs hierbei am meiflen;s dena ® Hahn, Leflevenon und Loncq, auf jpecieden Bes 
Diefes fol alein 557936 Liv. bezahlen. Manch fehl ihrer Kommittenten vorgeſtellt, den Höfen 
hat aber nun die Nachricht erhalten, daß meht W don Wien, Berlin und Londen durch die dafelbſt 
als zwei Drittheil dieſer Konıribution erlaßen K refidirenden hollaͤndiſchen Miniſter Nachricht von 
ſeyen. Auch von dem übrige Drittheit werdeein A Dem veränderten Zuflanbe der hiefig.n Sachen 
Theil im Lande bleiben, indem dafür Schuhe, Mh ju geben, und ihnen anzuzeigen, daß die Gemt ⸗ 
Rleidungtſtuͤke, u. d. gl. geliefert, und von ralſtaaten nichts deſtoweniger wuͤnſchten mit 
dieſem Gelde bezahlt werden ſollen. Dieſen MD ihnen in Fteundſchaſt zu bleiden: Fernet ihnen 
‚grofen Nachlaß hat man ſowohl dem jegtin @re» Hi au melden, dab die franzoͤſiſche Repudlik Die 
velt befindlichen fehr menfchenfreundlihen Boltt> % Independenz bes bataviſchen Volks feierli at» 
flelverireter Giger, als auch den nachdruücklichen DM erfannt habe, und endlich den Helfen von Lon⸗ 
Bemühungen did Konrad vonder Leyiſchen Haus. f den und Berlin befonders anzuzeigen, daß die 
ſet zu verdanken. — Die Regierung des Landes MP Generalfaaien fih von der Garantie, bie fie 
‚wird von dein zu Geldern etablirten Apminifita- m 1788 auf die fogenannte Konflitution gegeden, 
‚tiond:Kofegium verwaltet, — Ueber die Güter SP für entledigt hielten. — Noch machten die odens 
der Emigranten, und Abweſenden ik noch nichtz 1 gedachten Bürger befannt, daß and dem Bericht 
beſtimmtes verfägd; nur find fie einflweilch un: Sb der Kommittirten Der Apmiralitdten erhelle, bag 
ger Siegel, und in Sequeſtration genommen 5, alle Schiffe der Repudlik nur bis zum letzten 
worden. Alles koͤnigl. Holz iſt weggehauen, und ab Wärz verproniantirt wären, und das bri Dre 
verbrennt, desqleichen die nad Drfog, und * refp. Anmiralitäten ihlehterdings fein Seld nehr 
‚Hoc firaf tührende, und, bie um die Stadt ans vorhanden’fey; daß ihre Kommittenten nicht fo, 
‚gelegten Aleen, sb wie bie vorigen Adiminifratoren, handeln, und 
‚ Shreiben aus dem Haag, den 18. Febr. 4 dieſen ſchlechten Zufland verbergen wollten. Soll⸗ 
Auf ſpeciellen Antrag ihrer Kommittenten, der. (| ten die holländiſchen Einwohner in den Kolos 
Repraͤſentanten ded Volls von Holand, haben MH nien Hungers fterden, ober zu den Englaͤndern 
Die Bürger Hahn, Lıflevenon und Loncg, Kos U übergehen, fo hätten fie feine Schuld daran, 
mittitte zur Verfommlung der Generalflaaten, h und wären die Generalſtaaten dafür perſönlich 
‚den 30, Januar in diefer Derfammlung unter #’ verantwortlih. Die Dirittion der Seeſachen 
‚andern vorgetragen: daß in eintm Schreiben der + und die Kaſſen wären überhaupt in folden elen⸗ 
Generalfiaaten, betreffend. das nörhige Geld, M den Umfidnden befunden worden, baß fie Ihto 
‚am die Requiſitionen der franzöfifchen Repraͤſen⸗ © Hocdmdgendin tragen müßten, ob ein ſolches 
- tanten herbeitufchaffen, ſolche drohende Antped- J VBrtranen gegen das Volt der Niederlande nit 
de vorgefommen wären, die mit den Gefinnun, A für criminel angefehen werden muͤſſe. Die Kafs 
gen, melde die jegice Freiheit einſtoͤſen, a fe des Apmiralitätsfolegiumsd auf ber Maaß des 
. Übereinfimmen; daß dat hollaͤndiſche Volt für A flände jegt nur aus 6 dis 7000 Bulden, und 
Sachen nit verantwortlih ſeyn Fönne, die O ed wären noch für den ganzen vorjährigen Sold 
von ehrmaliger ſchlechter Derwaltung herrühren, JM, und andere Dinge arofe Summen zu bezahlen ; 3 
noch weniger für die Folgen, bie daraus entſte⸗ Ü bie Memoiret der Admiralitaͤten, worin fe ſich 


ihe inſolvent ideen" wäten dem Finanzau⸗⸗ 
ſchuß zugeſtelt, und überhaupt; müfe man Die 
Folgen aller Diefer Mängel und Berfdunnife 
vorläufig der- perjönlihen Rechenſchaft der Ge⸗ 
netalſtaaten uͤberlaſſen. — 

Die nene Gebetsformel für die Verſammlung 
von Holland lautet folgendetmaßen: „Wohl— 
thaͤtiger Bater aller Geſchoͤpſe! Da das Zuttauen 
unfrer Mitbürger uns hier zur Handhabung der 
ewigen Rechte der Menfhen , die ohne voͤllige 
Berlegung: deines Willen! nicht gebroden wer⸗ 
den können, ‚verfammelt hat: fo jlehen wir Der 
müthig, daß du unfern Verſtand fo erleuchteſt, 
daß wir, üunfrer Pflicht getreu, mit Vefeitigung 


ader Privat» nnd irrigen Abfihten, elnen riche : 


tigen Begriff der daraus Herfliefenden Pflichten 
faſſen, damit unfte Befhlüfe das algemeine 
Gluͤck des Voltz anf dem beſten Wege ſichern 
moͤgen.“ 


Adamt, und die Geſchaͤftäfuͤhrer des ruſſiſchen 


und preuſſiſchen Hofis, Nodetkof und Bielefeld, $ 


jeder insbejondere, in Konferenz gemefen. — 


Der Präfident, Piter Paulus, legte am Mon⸗ % 


tage. fein Prafivium in der DBerfammlung von 


Holland mit einer Rede nieder, mard aber durd) 9 


Zuruf der ganzen Berfammlung noch auf ı4 


Tage weiter zum Prafidenten ernannt, welches 


er auf inftändiges Anhalten endlich annahm. 
Shreiben aus Hannover, den 23. Febr, 
Das bis jeßt in und um Hannover im Quar⸗ 


len. 
sifhe aufdreden. 
beorderten Regimente 
nehmen nah, 
gen. — Don dem franzöfiihen Emigrantentorps 
hat fi ein Theil im büdeburgifchen Amte Blom» 
betq befunden, und vor einigen Tagen find 800 
Mann davon in Stadthagen eingeruͤckt. — Die 
Machricht, daß ſaͤmmiliche zuruͤkgebliebene engs 


€ wird daher den gen ins Oldeabur · 


werden, 





- 


liſche Depeſchen und fonflige Briefe durch einen 
Konrier am roten dieſes eingelaufen ſeyen, mar 
übereilt. Legterer hat blos Depefhen und Brie⸗ 
fe für- Lord Malmesbury gehabt, indeß erwartet 
man dieſelben ſtuͤndlich — Nah Ausfage mehe 
rerer Offiziere, Unteroffigiere ic, Die von ber Are 
mee hitt angekenmen find, fol ed. bei unfern 
Truppen jegt ruhig ſeyn. — Je näher uns bie 
Armeen kemmen, je mehr nimmt die Theurung 
iu, und zwar faſt in allen Artiteln. Det Himp⸗ 
ten Weisen if bier fhon zu ı Rihlt. 24 Gr., 

der Hinipien Röden ı Rthir. 6 Gr. , bie. Gerfie 
ju 28 Gr., und der Hafer zu 24- Br, geftiegen , 
und Nachrichten aus preufiih Minden zufolge, 
koſtet dere der Scheffel Weisen 4 Rthlt. 18 Gr., 

der Roden 2 Rthlr. 33 Gr., Die Gerfte 1 Kıplr. 
30 Gr., der Hafer über ein Rthli., und ber 
Scheffel Kartoffeln ı Kthir, — Der zeitherige 


A tönigt. grodbritannifche und kurhannoͤverſche Res 
Mit dem Präfidenten Peter: Paulus find der ( 
polnifhe Reſident Mivdleton, der ſchwediſche J 
Geſandte, Graf Löwenhielm, der pfalzhaierſche 
Winiſter von Wilingen, der daͤniſche Geſandte, W 
Baron Schubatt, der ametikaniſche Gefandte 


| fen im Daag, Hert Legationsrath Hinwüder; 


Syriiden von der brandenburgifhen Grenze, , 
den 22. Februar, 
Die Friebensgerüchte hören wieber-auf, und 


fin, - Ueberall, heißt es, werden die Adiirten 
ihre Kräfte, ſowohl zu Waſſer, als zu Rande, 
vereinigen, um bie Fortſchritte Der Franzoſen zu 
begtengen. Zur Mötendorfiihen Armee gehen 
in diefen Tagen über 700 Stuͤcktnechte ab, Die 
Regimenter in der Mark Brandenburg müflen 
fih dergeftalt in Bereitſchaft halten, das fie auf 
ben erfien Wink marfhiren können. Sogar 


4 wil man and dieſes von dem erflen Depoidar 
taidons verfidern. 

tier gelegene Fte Kavaltrirregiment hat Drbre, Ih 

fid am 6. März in Wunftorff zw verfamur 


Schreiben aus Berlin, den 24. gebt, 
Die mit dem legten Kurier von Bafel, Hru 


J Sormen, angetommenen Depeſchen haden viele 
übrigen zum Marfb | 
dem Der 
in bdafige Gegenden nadfols | 
O unter gewiffen, für Das Reich vortheilhaften Bes 


Konferenzen eranlaßt. Die Refultate Davon 
find noch nicht befannt, Man mid indeffen wife 
fen» daß das oft erwehnte Briedensgefhdft nur 


dingungen, ſchleunig geendiget werden bürftez 
daß aber im entgegengefegten Falle, ber König 


ni von Preufen dei dem naͤchſten Feldzuge verdop⸗ 


pelten a. für die Sache der verbuͤndeten Maͤch⸗ 


« 


te selgen werde. Man ſpricht dom einem neuen 
Operationsplan von Der weſtohaͤliſchen und gel 
derſchen Seite. — Man erwartet hier noch immer 
mit Ungedult die endliche Entſcheidung dir polniſ. 
Angelegenheiten, wornach ſich zum Theil die 
Anftrengung wird berechnen laſſen, die auf der 
andern Seite moͤglich iſt. Es heißt, ein Kurier 
wit ſeht wichtigen Nachrichten werde dieſet Tas 
gen aus Petersburg hier ‚eintreffen. 
Paris, den 23. Februar. 
Die vorgefirige Sitzung des KR. zeichnete fich da⸗ 
durch aus, daß Beiffi D’Anglas ın derſelben auf: 
trat, und im Mamen der Ausſchuͤſſe des oͤffent⸗ 
lichen Wohls, der allgemeinen Sicherheit, und 
‚ ber &efengebung das Konvent auf die Freihelt der 
Gottesverehrung aufmerffam machte. Er fchlug 
am Ende ein aus 9 Arıteln baſtehendes Dekret 
dor, welches auch nad einigen AÄbaͤnderungen an: 
genommen ward. Die vorzügliften de ſelben 
find: „Die Ausübung eines jeden Gortesdiin- 


- 


es darf nicht geflört werben; Die Republif wird 4 
feinen einzigen befoldenz auch feinen Ort zur \ 


bung des Gottesdienſtes nocd zur. Wohnung 


der Diener deſſeiben hergeben; fein Priefter darf 9 
er: 1 


ia einer feinen Stand bezeichnenden Fielding 


Bene: die Berfammlung der Bürger zur Aus 


g eines öffentlichen Gottesdienfies dehtun— n 


ter der 
doch fol 


t der 
diefe Aufficht 
öffentliche 


nur auf Polizei= und 
icherheits Maßregeln erfiseden ; 


us 
Berfammlung des Bottesdienftes darf, fein sr. 
fentliched Zeichen gegeben werden; bie Bemeinden (| 
Dörfen fich zur Audübung idres Gottesdienſtes 
feinen Piag weder ankaufen noch mieihen ;- zur © 
Beflveitung der zum Gottesdienfte erforderlichen 


Koften Dörfen weder Schenkungen gemacht, noch 


erjwungene Tagen angelegt werden; wer die Xue- J 


übung eines öffentlichen Gottesdienſtes Höret, fol 
den Polizei: Gefegen gemäß beftraft werden. — 
Wah rſcheinlich wird die Rommiffion der 21 Mor: 
en ihren Bericht abfatten. es ift bier jent 
on in Bewegung. Es find eine Menge Agen- 
ten des Robespierre in Verhaft genommen wor: 
den. Unter andern Gellier, Foucault, Maire, 
und Laporte, Michter des ehemaligen Revolulions⸗ 
Serihtd. Man weiß nicht, ob ihre Verhaftneh: 
mung mit dem Prozeß des Jouquier⸗Tinville, oder 
mit jenem des Barrere,, und feiner Sefaͤbrten zu⸗ 
fammenhängt, — Seſtern ward J. B. Eazin, ge- 
wefener Paſtetenbecker, und Auffichter über die Ar: 
beit der Artillerie, der ſchon lange Zeit in einem 

fängniffe zu Bicetre gefangen faß, von dem 
Menolutiondgericht freigefprochen,, ahngeachtet er 


fonftituirenden ©rmalten ; | 





an die Polizci folgenden Brief [onen datteı 
„da ich auf meinen Brief ke ne Aatwort erhalte, fo 
will ih euch ſchon zwingen, mir eine zu geben, 
Das Gefeg ſagt, daß ein jeder, der einen König 
verlanget, mit dem Todte beftraft werden fol. 
Nun wohlan, ich verlange einen König; ich fa= 
e, eö lebe Der König! Ich mıll einen König 
Das Gericht betrachtete den Angeflagten als ei» 
nen Menſchen, der lieber den Tod verlangt, als 
langer in. dem Kerker re ſchmachten, es ſprach 
ibn deswegen frei. — Der General Kleiber, wel: 
der bie Operationen vor Main; fommandirte, hat 
diefes‘ Rommando niedergelegt. Man teug es 
dem General Defais an, der ed aber ausfchiug. 
Nah den jüngften Briefen diefer Armee fand 
Merlın von Thionvile im Begriff, nah Baſel 
abzureifen. 
Sranffurt, den 4. März. 
Geſtern it das bier in Barnifon gelegene erfle 
Balaillon preufifcher Garde nach Weſtphalen auf 
gebrochen, und heute find Die Megimenter Bl 
her Huſaren, daß nfanterieregiment Herzberg, 
und einige Rompagnien iger hierdurch gegangen. 
A Der Hr Feldmarſchall v. Moͤlendorf kam zu Pferde 
von Bockenheim hier an, und fab diefe ſchonen 
Regimenter auf der Beil vorbei defiliren. 
Hanau, .den 5. Mar. * 
Geſtern iſt das zum kurſaͤchſiſchen Kontingent 
gehoͤrige Huſarenkorps in unferer Gegend wieder 
aufgebrochen, und bei Steinheim äber den Rain 
U gefegt worden. Man beſchaftiget fih gegenioär- 
h tig, die gwifchen bier und Keſſelſtadt geweſene 
Sciffbräde, die wegen der grofen Kälte bat ab» 
etragen werben müflen, wieder berzuftellen, wo 
-fodann das ganze fahfifhe Korps ebenfalls fol- 
gen wird. — Am 27. d M find Se H Durchl der 
Ih reg. Kerr Landgraf, von Kaſſel nach Berlin abgereift. 
Avertiffemente. 
Demnad der im hochlöblichen Depot» Bataillon 
von Porbeck geftandene Obriflientenant Bote am 
ar. Jaauario a.c zu St. Goarsbaufen mit Tode 
‚abgegangen; als werden alle und fede, melde am 
deſſen Fachlaß einige Anfprüde zu daben vermeis 
nen, biermit ebiftaliter vorgeladen, ſo gewia im 
dem auf Montag den 30. Wlıj a. c. anberanmren 
Termis auf bieflger Hamgtwache in ter Verhoͤrſtube 
entweder in Perfon dner durch binlänglid Wevoll- 
machtigte zu erfdeinen, ihre Forderungen redtäbe« 
börig zu begründen, oder im \Musbleibungsfall der 


> Präklufion ſich zu geiwärtigen. Defretum Hanau 
0 am.2. Mär; 1795. — 

v. vordect et. beſfi Criegsſgericht des 

Obriſter. of. Deiot:Bat.v Porbed, 
= MBaguir, t. 


| 


Hanauer 
Reue Europaͤiſche Zeitung 


Rum. 38. 


⸗ I. und olürfl, l. 
— — mn re Seflßer 


ar 2 | ‚Saunng Den 7: me 


1795. 





—— ver 16. —** 


— Karekahie von Krakau, Branitzta, und I 


die Woiwodia pon Podolien, Zamoiska, 


Schweſtern der Kögiges, find von. hier nah ku © 
und Det Bruder des Koͤniges nedft dem 


bim, 
Bürfter Poniatowsti nah Lemberg gereifet. — 


Der Generafiajor von Burhemden hat Öffent- 


lich betannt machen lagen, daß Jedermann ohne 


Autnahme ein gegaues Derjeihnig von feinen | 


vottaͤthigen Lebensaitteln einreichen fo, um 
defimmen zu können, wie lange bie in Mars 


d fehr Dat Goudernement, und Die Obrigkeit 
für die Erhaftang der Öffeutlihen Sicherheit wa» 
chen, for hört man doch täglich über Erjeffe, Ber 
troͤsereien, und Diedftähle Hagen. 
aeulich eingefalenen Thauwetter ward befohlen, 
Kern, Einige taufend Leichname, bie nad) der 
die Erde gebradt waren, hat man wieder auds 
gegraben, und auf dem freien Felde in tiefe Loͤ⸗ 
Mer gebracht. — Zur Abgabe für die Beduͤrfniſſe 


Der ruſiſchen Truppen iſt der 12. März als der J 


Teste Termin angefegt worden. In Kleinpolen 
werben die Einwohner Übenfans zur Entridtung 
Der Abgaben durch das daſelbſt befindlihe Mi: 
Uitär mit dem größten Eifer angehalten, 
Die Ruͤckſtaͤnde muͤſſen angefhaft werden, 





Auch 
Man 


die Bene Rontrafte auſerſt ſchlecht A 


len. Man ſah daſelbſt weder Geld noch Menſchea. 
Polniſche Grenze, den 15. Februar. 
Da Herzog von Kurland iſt am 31. Januar 
in Begleitung der kurlaͤndiſchen Obertaͤthe vos 


P Bolj, und von Schöpping, und einiger Hofe 
kavaliere nebR einem zahlreichen Gefolge ia Riga 


ang:tommen, Bei feiner Ankunſt ward er mit 
31 Kanonenfhüfen begtüßt, und auf dem Schlofs 


2 fe im Namen ber Raiferin von b:m Gouverneur 
i von Pahlen auft praͤchtiaſte bewirchet. Beiden, 
(deu b age, bie ehanfahs ger U 
= vn werden fof, Davon leben könne, — | 


Bülen, Die-ihm in. Ehren gegeden wurden m 
waren Die Neffen des Heriogs , bie Prinzen ®n>. 


D fav, und Peter, Söhne des Bruders bis tegie⸗ 


enden Herzogb, der fich igt in Königsberg aufs 


D Hält, zugegen. Rah einem jwrribiigen Aufent⸗ 
Dei dem J 


halte fegte der Herzog feine Reife nach Peterös 


J butg fort, wo er bereitt eingetroffen iſt. — Die 
in ben Strafen, und Höfen mit Miſt zu rdu $ 


Eröffnung des Landtages zu Mietau if auf den 


a zzten diefes feftgefeßt. 
Einnahme von Prag daſelbſt nicht tief genug in ® 


Holdndifhe Grenze, den 19. Fer, 
In dem Haag find bereits zu Ende des v. M. 


> die Raͤthe des Tufishofes von Holand ihrer Be⸗ 


bienung eatfegt, und anderean ihre Stellen ges 
mählt worden. Admiral Kirsbirgen fol in Vers 
haft genommen worden fegn. —Die franzdſchen 
Boltsfleßvertretir haben nit nur ale Schiffe, 
Güter 1c. der Unterthanen der mit Frankreich im 
Kriege begriffenen Maͤchte korfissitt, ſot dern 
aub alle Geld⸗ und Wehfelgejhäft, mit ihnen 


fagt, das nun aud die ruſſiſchen Papierein Pos M verboten. — General Pichegruͤ has eine Liſte aller 


len eingeführt werden ſolen. — Zu Dudno find 


hollaͤndiſchen ————— verlangt, welche 


Die Sranzofen gemacht baden. — Auf: R.quifittion-P ihrer Kontingente ſich faumfelig bezeigenden 
Des prodiſoriſchen Ratheh der Stadt Leiden find D Rerhsfände angefangen. Dir furbraunfdweis 
zu Amfcrdem P.EChanguion, A. van Heusden, m Hfpe Herr Geſandte Hat vermög eines aus Has 
und J. Dieermarn.argetirt worden... Auch ıfl noder ihm Augelommenen Reftriptö vorgeftern im 
Dafelöft auf Anſuchen did RevolutiondsAusichuf: fürfl. Nedenzimmer die Ertiärung verlefen, daß 
ſes von der dortigen Munizipalsdt beſchloſſen MP der weſtphaͤliſche, und niederſaͤch ſiſche Kreis ges 
worden, ale Zeihen von Ungleihheit, - wıd ‘. genmärsig grojer Yofahe vard die Franjofen 
Dberberrichaft, unter andern Die Lioreen, adzu—⸗ 5 ausgejeät feyen, und alfo angelegentlihft gebe» 
ſchaffen. — Der bortige Bürger Hanfen hat fih U ten werde, ihnen bie Reicht- und Kreisdetband⸗ 
erboten, Die Revolution anf der Infel Curacao maͤſige Hülfe durch Die vorhandene Rıichsarmee 
bewirken zu helfen. — Es ſollenSchiffe nad dem 9 zu leilten. NE 
Dorgedirge Der guten Hofnung geſchickt werden, Paris, den 23. Februaar. 
um Kotn allda zu holen. — Die Anzahl der in Das Dekret über die Freiheit des Gottetdien⸗ 
Holland brfinhlichen. ftanzoöſtſchen Truppen de⸗Aſtes jeder Religion hat hier far al zemeinen Bei— 
läuft ich, wie man von guter Hand verſichert, Jufau gefunden, odyleicy dieſe Freiheit Dadurdy 
anf 87000 Mann, wilde neh mit 50000, Die noch fehr eingeſchraͤnkt wird, Fierton ſcheint 
man aus Belgitn erwartet, vermehrt werden Üj defomders darüber für Freude faR aufer fi zu 
ſollen. — Me in den hollaͤndiſchen Hdven liegen» DB fiyn. 1, Sie ift und wieder gegeben, fagte er 
de ameritaniſche Schiffe haben Freiheit, abjus Tin dem legten Blatte feines Journals, dieſe 
fegeln, mann fie wollen, Indeſſen müſſen alle J Freiheit Der Gottesverehrung, dieſe fo fanfte 
Perſonen, welche mit Schiffen aus Honand ad» FF Zreigeit, Deren wir fo lang beraubt warın, und 
sehen, Paͤſſe Haben, und die abgehenden Schif⸗ I wonad alermpfindjame Se:len feufjeten. Franke 
fe werden sifltirt .— @in im Texel von Lifabon PP reih giebt zuerſt Das rährende, und erhabene 
angetommener Schiffet hatausgefagt, ‚daßer:bei 1m Schaufpiel einer: Brüderihaft ale Religionen, 
Der Infel Wight eine Flotte von ohngeidhr Jo P Iht, Die Ihr nun Gott wieder ungeRdrt derch⸗ 
englifhen Transportfhiffen, morunter fi 8 1, ren börft, diltet ihn in den erſten Etgieſungen 
Kriegäfpiffe, und ein Kutter befunden hätten, ge eurer Herjen, daß er Frankreich ewig vor Den 
gefehen habe. N BSreueln bewahten moͤchte, die cd gefchen Hat; 
Dinadrüd, den ar. Februar, daß er et in di: Zukunft vor Blurmenfhen, und. 
Unfere Stadt mwimmelt von Truppen. Es Ü Rändern, vor einem Collot, Billot, Barrere, 
heißt, die Generale ſaͤmmtlicher aliirten Korhd JE u. d. al. biwahren moͤchte!. .. Ihr Weltweis 
wärden hier eintreffen, um den Plan zum tünf- U fen fpreher von Schmwärmerei, und feyd doch 
tigen Feldzuge zu verabreden, — Die Franzofen ſelbſt Die aͤtgſten Schwaͤtmer; denn ihr waret 
ſollen dis Depenter zuruͤkgegangen ſeyn, od fie Juet ja, welche Thratir» Rymphen in Pros 
glei ſchon 10 Stunden dieſſeits Deventer, zu Jieſſion herum truget, und haden wolltet, daß 
Oldinſaal, geweſen waren, welches 5 Stunden Joj dermann die Knie vor dieſen neuen Gottheiten 
Hinter Bentheim lieg” In dieſem letzten Otte Q beuge. Iht hadet Die Altaͤre aler Religionen 
liegen viele engliſche Trnppen. Das öflcrreigie aller Zierrathen deraubet; ihr habet die Todten 
ſche Hauptquartier befindet ſich 6 Etunden hin- A autgraben laſſen, und bei Todetſtrafe verlangt, 
ter Münfter. eure Bernunft Öffentlich zu verchren; ihr habdet 
Regensburg, ben 25. Februar, Bildfäulen menſchliche Opfer gebradt; ab Uns 
Vorgeſtern hat die Abſtimmung Aber den noch O glüklihe! Ihr fprehet von Schwärmerei , und 
nicht erledigten Punkt des vorlegten faiferliben dh eure Hände fird noch mis Blut gefärbt ꝛtc.“ 
Kommißionsdefrers in Betreff der In Stelung U Dan glaubt, daß bie allgemeine Stimme des 


Vena vbhr Loden ven autz ben 


Die geſchgebende, und oonfredende Gewalt von 
einander u-trennen, und Dadurch einz feſte Re» 
dirtungsform zu gründen: 


ten endige, 


den Wohlt enthält, dap diejenigen jangen Lew 
te, welche bei der erſten Meguifition noch keine 
16 Jahre alt geweſen ſud, 


bis 18, Jahre alt geworden ſeyen, jehht nicht 


jum Kriegſdienſte einderufen werben ſolten Dies 4 


fer Schlaf Heweifet, daß uniere Aemeen keine 


Rekruten nötyıg haben, weil fie entwener won, «fi 
zaͤhlig And, welchet jedoch nicht wohl feyn kann, \ 


oder weil wir bald Friede haben. werden, 
Brüfel ven 19. Fdruar, 


- 


Seit einigen Wochen hat id Das Verlangen S 
einet Bereinigung mit Frankreich im Mehreren | 


Belgifpen Städten veroffenbaret. Wie gelinde 
wit gegenwärtig von dedfranzöfifden Regierung 
Kehandett werben, fann man aus einet Protia⸗ 
mation abnehmen, welche in ganz Belgien be 
foant gemacht worden, und folgenden Inhalız 


Rs. Die Aufſichts und Revolutionsausfhäfle $ 


find-in dea eroberten Ländern, und vorzüglich 
in Belgien aufgehob.n ; : den eroderten kaͤndetn 


werben die ihnen wegen ‚nicht erfolgter Bezah⸗ ' 
lung der Kontriburienen aufgelegten Strafen er 


laſſen; mas noch von Kontrisutionen zu dejah- 


len it, kann die Hälfte in Afıgnaten, und die A 


Hälfte in baarem Gelde bezahlt werden; die zur 
Sicherſtelung der Kontrdntionen weggeführten 
Geifeln ſollen wieder im Freiheit gefigt, und Die 
Bezahlung der Rortrikntionen fol nur durch ge» 


ſollen in den eroberten kaͤndern keine Requifitios 


nen mehr, ald nur zur Verpffegung der Armeen X 


Ratt haben. Dergteihen R;quifiiionen ſollen den 
fonfituirten Gemalten übergeben, und diefe für 
bie Eintteihung verantwortlich ſeyn ; das Mari, 


in einer der 
wihriglen Maßregeln zwingen werde, ndmlid 7 







Einige unferer Tours’ 
aaliſten haben in ihren Blättern dieſe Materie J 
Bereids adgrhandelt; und Dem Konvent ju ders 

ſtehen gegeben, es ſey zit, Dad .<s frine Ardeie. | 
und feine Glieder der Ruhe pieg- 9 
ten. — Ein. Schluß des Ausſchuſſes des äffentlie Mi 
I Welt alt Mönd fo wenig näglih hätte ſeyn 


nunmehr aber ı7 9 


"tn Rändern aufhören. *) 4 — Eine Endfhris 
m dung ber Besirts- Berwalter von Hennegam Hero 
P Dienet detannt gemacht zu werden. GarlLebrun, 

ein Ordensgeiſtliher in Der Abtei von Cambrai 
hat ihr neulich zu erfennen gegeben, er wünfdte 
fein Klofter verlaffen zu koͤnnen z denn od ergleidy 
Pſchon 67 Jahre alt ſey, fo würde er fih dog 
bu’ anhaltende Atbeit vergeſſen zu machen 
ſuchen, daß er einen Theil feines Lebens der 


j tönnen. Su feinen dringenden Bedärfnifen vers 
lange er jedoch eine Penfion, Die Verwaltung 
h hat in Ermeyung gejogen, daß die Volkaſtellver⸗ 
> trıtor Die den Ordentgeiſtlichen zu bemiligende 
a Prenfionen nod nicht beſtimmt hätten ; daß eh aber 
doch bidig fey, benjenigen Unterhalt zu verſchaf⸗ 
fen, die fi über Vorurtheile hinaudfegen, und 
den Moͤnchſtand verlafen wollen, und hat dem⸗ 
zuſolge beſchloſſen, daß Earl kebrun Fteſheit ha⸗ 
den foßte, fein Kloſter zu verlaſſen, und alles, 
was:ihm eigenchämlich zugetzoͤrt, mitzunehmen. 
\ Dis auf weitere Derfügung fol er den ihm zu⸗ 
fommenden Antheil der Eintänfte der Abtel fort 


F verläßt, 1200 Liv, zum voraus bezahlt werden. 
} Diefer zu Mond am 10, Febr. adgefaßte Schluß 
* il von den Boltsftenvertretern kacoſte, und Pert 
a gutgebeifen worden. 
> *) Die nemlide Proflamation in and zu Koblen; 
befannt gcmadt worden, eben als die noch * 
an; bezahlte Kortciburion durch Zwangsmittel 
beigetrieden werden follte. j 
Mainz, den 3. März. 
Geftern haben die k. k. Truppen Die Rheinin⸗ 
1 feln im Rheingau deſetzt. Uebrigent ifi es von 
De Rriegävorfälten bei uns ganz Ri, aufer daß die 
Feinde ihre Vorpoſten etwas haben zurädjiehen 


ber Wohlthätigkeit des Hicfigen und auswärtie 
or gen Puslikums gegen bie biefige tapfere und 
burd feine Arbeiten zu ermüdende Garnifon, 
daß derſelben, nehfl der geitherigen Biktualiens 
beifteuer,, geſtern auch eine anſehnliche Aushülfe 
von Mehl jugegangen iſt. — Unter ben vielen die⸗ 


? 


mum Fo in gan} Belgien, und in allen eroder⸗ 


Bean nouen a müffen. — Es iſt ein abermaliger Beweis von. 
richtliche Zwangtmittel eingstrichen werden; cb Ü : 


— 


Jbenirſen) und ihm dadon, wenn er die Abiei 


J 


fer Tage hiet angelommenen BDeferteurs Sefans- betrage, und anf beide Guͤter bereits ein Gebot 


i iſtet von 36 800 fl. gethan worden fen. 
ven Maul cin Eyaburnagemzißer zud on Mer nun Yur bar, einen Käufer abzugeben, det 











Korporal,_ befieb: ſich auf der, auf 
Aversıffemente | ven ra Aprıl dieſes Johrs 


Es harten anf dem reibsadeligen dem Hochſtift J vor babiefiger Ortskanjler Vormittags um ro, Uhr 
WBärzsurg zu Manniche gehenden und dem disffete MP zum äffensluben Aufürh anberaumten Tage atth 
tigen Rusersat einwerlerbten Rintergucb Rödsimiper & Ju. melden, fein Gebot zum Protokoll zu geb:n, 
ned Querbab, bei Neufodt.an der Saal gelegen, m und das weitere ju gewärtigen. Es nerlebt ſich 
fo dieſe onera realia und andere mir Ichmberri. und Gb jttoc bierbei, dap der Muufltebbaber ein rei@erits 
agna:ifben Konfens verfebene von Uns geriwtli M teriaaftlides Witgiied fen: , oder ih Ratuteumäfig 
Beftätigte Schulden, das man id genoͤthigt gefeben IN dazu qualifizire, beuptfähli aber Die aͤdgue 
bat, auf erhobene Klage der Slaubiger, und dat- I Eıomilligung Sr hochfuͤral Gnaden zu Würjburgz 
auf ergangene Kedieiprüce felbigce affenriie jum ih als bö@ften Lebhuberrn bei dem Abf&luffe und Zur 
Berfauf auszubieten. Es befebr aber daffelbe: ir flag in Anfehäng der Perfon des Kern Käufers 

s) in einem fhöncn neu gebauten Schloffe fammt M gebührend vorbehalten werten müfle. 

dazu gehörigen Detonomiegebäudeh, Signatum Shweinfurtg demg. Febr: 1798. 

b) 336 Morgen Arsfeld, ©&r röm. faiferl. Maj refp. wırklide 
"&) 18 1/2 Morgen Wiefen, Raͤthe, Hauptmann, Räthe und 
-d) 3 42 Morgen Weinberg, Ausihuß der umrustelbaren teicht⸗ 
„e) 17 Morgen arten» und Krautfeld, freien Risterfhaft in Zranfen, 
5 58 Morgen Baldung, Orts Röhnmwerra , der Zeit fränfif. 

g) 20 fl. tenändigen Grundzinnfen zu Rödelmeier 7 


! Direftoren. 
| —— und der Schenkgerechtigkeit da- % Habdem die Ziehung der ıtem Klaffe der asoten 
-h) der "Shäferei- zu Mödelmeier, worauf 300 


Ya — ⸗ * - * Bw er 
A gefangen, und geendiget Morden ; a eben - 

Stüd eingeiblagen werden können. j den A ntereflenten , deren Nummern auf 

i) der Braugeldögerectigfeit, u 1 seofle oder Fleinere Gewinnfte gefallen , ſolche gegen 

k) gebören zu Rödelmeier 27 ritterfdaftlihe Uns die Originals TreffersLoofe beiihren refp.drn.R2r7» 

tertbamer, deren jeder jährtit) einen Zrobntda: JM toren im befinımter Zeit Plansmäkig zu empfangen ; 

Ier und 15 er. für eiu Faſtnachtshuhn und nebft U auf fönnen folde nad Sefallen wicder Kanfloöfe zur 

dem zwei Häbne zu entrichten bat, 4 h 2 Klaffe gegen die völlige Einlage der ıten und 2tem 

1) in dem Judenſchutz von 25 Judenhaushaltungen, TT Klaſſe von 6 fl. bei ebendenfelben erhalten; andere 

m) in dem balben ®etraidzchen zu Rödelmeier, ih aber, denen Feine befondere Anzeige eines erhaltenhae 

we benden ei jugefommen, ———— Num⸗ 

gerechtigkeit mern liegen geblieben, erfuchet man, ihre Renovation 

©) in.der Mitjagd auf den Marfungen von R> |) ın Zeiten, und fpäteftens acht Tage vorZiehung der zren 

deimeier, @idenhauten, Querbach und Wülfers: -Kiafle, fo den 30. März I. I. geibehen wird, im 

baufen, \ a beforgen; widrigenfalsfoihe für Rechnung der Die 

p) in einem Eee von 3/4 Morgen, | " reftion zurück fallen. Hanau, den 25. Febr. 1795. 

"g) in der Gerichtsbarkeit, Bogtei- und Bothmä- U Fürfl. Hefifhe Landkaffen » Lotterie Gene⸗ 
figfeit über 27 ** erg 25 - . ralsAhmmifretion und Direktion. 

— —— ie den ‚eher geitr Sem Da ip entkbloffen bin,, meine in der Neußadt 


i * er * no; 
Hanau in der Kangengaß neben Hettn Kling geles 
Die Rusbarfeiten von dem Mebenguth Querbach — * J Aare ie Augen 


befeben 


e iähefi alle nöthige Faß, und Fäntereien beſtehend aus 
werden ſtoͤrnen, dann in feigenden jahtlichen 1fa Dorgen Wiefen und 3 Morgen Bderland , 


n) in der Ein» und Abzugs⸗ dann Handlohns⸗ 





Getraidgülten s offentlid a —*— 
— n den Meifibietenden den 28. Moͤtz zu 

g u. 40: Rem verfaufen ; fo babe bierturd den aatieitigen kiche 
13 Mltr 7 MS. Hafer. 6 babern folbes befanne machen mollen. Die näbe- 


Hiebei wird nun angemerft, dat der über dag: M Te Nadrict und Kondition davon fonn bei dem 


i Steindeckermeiſter Fiſcher eingezogen werden. 
Ganze gefgtigte Anſchlag 54,116 fi. 10 bi. frir. Io. Sc © gmager. 


| 


vr HARTRET: 2 
Rene Europdifde Zeitung. 
| Rum. 39. | 


Mit StEnif « Ka Kaiſerl. Mai. und Hohfürft. Heiler 
tergnädigk - und — — Freiheit. 


Montag den 9. Maͤrz 


- Hanover, den 77. Februar. 
us Londen hat man hier folgende Nachrichten 
* vom 25. Yanuarı „Aa 2 Iſten, zwiſchen ı2 
und ı Ahr, i 
Sohne, dem Prinzen Wılyelm Georg Friedrich, 
I angetourmen: Sie waren ju Hatwich am 
ienfitage gelandet. Der Erbprinz kam, im 
Begleitung des Lord S. Helens (unſers Geſand⸗ 
ten im Haag) am Nahmittage an, und die Prin- 
deſſin vom Dranien, und die Erbdpringeffin mit 
‚ihrem Rinde am Abend. 
fandte allhier, t 
Wienftagr Abend, anf erhaltene Rahridt von 
ihrer Autunft, ſogleich nach Yarmouth entgegen 
gereifet, hatte fir aber veriehle. Sie wurben 
bier vom Herjage, und der Herjogin von Port, 
vom Herzoge von Portland, und einigen andern 
empfangen. “Das Silderzeug, Juwelen, baa⸗ 
re Geld, und die hauptſaͤchlichſten Papiere der 
oranifhen Familie find gluͤcklich hierher gerettet. 
Hamptoncourt mird zurecht gemacht, 
erdfattgalterifhen Familie zum Aufenthalte zu 
Dienen. General Grey, und Admiral Yervis 
find aus Weftindien zu Piymouth angefommen, 
und werden bier erwartet. In einer Verſamm⸗ 
fung der Stadt Londen il beſchloſſen worden, 
eine Bittſchtift an das Unterhaus ju übergeben, 


win bie Befdrnerung det Friedens zu bewirken. 


Die englifhe Zeitungen vom Seen Biß zum z5flen 
enthalten-offiziele Nachtichten von den befann» 
ten Vorfaͤlen in Holland, 


der Erbditaschalter mit feinem tem ; 


Der houaͤndiſche Ge⸗ 


Baron Nagel, war ihnen am Ü-Batırmn 21. dieſes ge 


um der 





Im Parlemente.mar 
aichts von Belang vochefaen. Nah einer P, 


1795. 





fangen Debatte äder die Sufpenflon der Habeat⸗ 


Corpus⸗Utte, worin wiederholt worden ift, wat 


über dieſen Gegenſtand ſchon oftmals gefagt war, 
iſt mit einer Majoritaͤt von 230 gegen 53 Stim⸗ 
men deſchloſſen vorden: die Bill ſole zum zwei⸗ 
tenmal derleſen werden. Sie wird mithin durch⸗ 
hen. — Das kurhanoͤderiſche Hauptquartier 


; —58 ſich, laut Briefen vom 21ſten ned in 


Mönfter, jedech, heißt eb, daß ch nad Dina 
brüd,. und Dagegen das englifde nah Quacken⸗ 
bröd werde verlegt werben. Aus Münfer wird 
meldet, daß die Herrn Se⸗ 
neralmaiors.uon Hammerflein, urd von kinfigs 


gen zu Generalieutenautd , und bir. Herr 
nieur Oberſtlieut., nad General:Qugrti 
"Kunze zum Obetſten ernannt worden find, — 


Der ſich jetzt hier aufhaltende Prinz. Ernfl F 


Mecklenburg⸗Strelitz gehet mit feinem Regiment 


zu Felde; die bier in. Garniſon liegenden 
Truppen dr en ſchon am 2. März ins Olden⸗ 
burgifhe auf, - Deute iſt der Hrgeheime Kriegds 


rath von Reden ins Oldenburgiſche gercifet, um 


für die Truppen Die nöthigen Anſtalten ju -trefe 


fen. Geſtern farb bier un Geusselmein von 


Bruchhauſen. 


Schteiben auß Lingen r den 25. Februar. 
Borgeflitu, und geſtern haben wir in hiefiger 
Gegend wiſchen Den englifcdpen, «und, fransdfiichen 
Dorpoftca fehr ernfipafte Aufsritte erlebte Vote 
geflers hatte fi ein franzoͤſiſches Korps non ug» 
elägt 2000 M. Matt in der Gegend von Bent ⸗ 
"heim eingefunden , das nad einigen unbedeuiten⸗ 


ven Gefechten von den Engländern wieder zuruͤck- M der Mbreifeiihrer Gemahle nach ber Atmee, einen | 
getrieben ward, Mähere Umfände find nognidt | Theil Des Sommers wohl ihren Aufenthalt in 
betannt. Geſtern Morgen kam eb zwiſchen Die J Schwedt nebmen möhten, wo das Scloß jehr 
fem Korps, und den Engländern bei, und in Peſchoͤn eingerichtet, und die Gegend vortreflich 
Neuenhaut, aufs neue wieder zu einem Sefechte, a ifl, — Der hiefige Hof hat wigen Abſterben ber 
melde: von Morgens 7 Uhr bis Mittag danır: ® Iran Landgräfin von Heſſen Philippsihal vor⸗ 
te, Die Engländer waren den Franzofen nit geſtern die Trayer auf 3 Tage angelegt. — Der 
on Mannſchaft gewachſen; dagegen hatten erſte⸗ Staattminifter, "Freiherr non Hardenberg, iſt 
re 2 Felpfüde, und legtere gar fein fhwir:d vergangenen Mittwod bier angelangt, und wird, 
Geſchüͤtz dei ſich. Bon beiden Seiten. ward mit ab wie es heißt, ſich aur einige Tage hier aufhal⸗ 
vieler Wuth geſochten. - Nah einem Berichte 4 ten, um bernad in einer wichtigen Angelegens 
wird Der Verluſt der Franzoſen auf 300, jener heit verfhict zu werden. Man zweifelt nicht, 
der Engländer‘ ade duf 6o Mann, und 3 Off | daf er an die Stelle es Grafen Golgnah Bas 
giere angegeken. Um 3 Uhr Nachmittags ver I fel gehen werde. Indeß befliimmt cin anderes 
Tiefen die Engländer Neuenhaus, und zogenfih | Gerücht noch immer den Freisdireftorialgefands 
nah Nordhorn zuruͤck, morauf die Franzoſen ten von Dohm zur Fortfegung des unvoßendeten 
von Neuenhaus Befis nahmen, Einem @erüd- T Geſchaͤfts. 
te zufolge fol eine neue Kolonne Franzofen, 5 . Wrfel, ben 28. Fehr. 
bis 7000 Mann flart, im Aumarſch ſeyn, und Die Sranjofen beingen jetzt flarf gegen das 
fi bereits in der Gegend von Neuenhaus cine p Muͤnſterſche vor. Deutetum (Dotekom) ifl von 
gefunden haben. In wenigen Tagen ftehet alfo P ihnen befegt, (General Levallommanvirt dafeldfl) 
ein entfheidender Streich zu erwarten. und ihre Vorpoften Handen ehegeſtern {bon bei 
Schreiben aus Leer, den 28. Februar, Gendringen, onmeit Anholt, in welcher legtera 
Hier erfährt man, daß die Franzoſen jetzt in 1. Stademan ihre Ankunft Ründli gemärtigte, — 
Niewſchans find, mnd Die englifden Truppen P Bon Emmerid, Sevenar, und dortigen Gegen» 
“Aus Winfhoten, und der daſigen Gegend zuräds * den, Tind feine Neuigfeiten eingegangen woraus 
geſchlagen haben. — Hier, fo wie in Offriefland & ih alfo vermurhen läßt, daß die Franzofen nad 
überhaupt, kommen viele Flüchtlinge aus ber % Diefer Seite zu noch nichts unternommen haben, 
Provinz Gröningen an, Bafel, den 4. März. 
Schreiben aus Bremen, den 26. Februar. An die Stelle des hier verfiordenen Braten von 
Briefen aus Aurich zufolge befinden fid dort der J Soltz, fon dem Bernehmen nad), Dei Kreit ditekto⸗ 
" Prinz, Rohan, und fein Bruder, and eine Prin» M rialgefanbte, Hırr von Dohm, ernannt werden, 
'jeffin von Lothringen; aus ihren Einrichtungen Mainz, den s. März. 
vermuthet man, daß fie moch lange dort bleiben Mi , Gefern ward ein heſſiſcher Hauptmann , wels 
werben. In Grönngen find, dem Bernehmen Ih cher in den Niederlanden bleffirt in franzöſiſche 
nad, 13 bis 1400 Franzoſen eingerüdt. Die Befangenfdaft geratben ift, an unfere. Vorpo⸗ 
‘Engländer ſollen das Projett haben ,. bei om. flen übergeben. — Es beſtaͤtiget ih, daß Feld» 





Herung der Franzoſen ale Teiche durchzuſtechen. marſchal Bender Aut 15 Kanonen, ſondern 
Schreiben aus Berlin, den 28. Febr, 24 kuͤrzlich bei einem‘) 'Ueberfad den-Sranzofen 
Der König iſt vorgeſtern nad Potsdam ab» |) abgenommen habe, — Wie man hört. fo legen 
gegangen, und der Prinz Louis, zweiter Sohn 7 die Franzofen im. Rüden ihrer Armee Vetſchan⸗ 
Er. Maickdt, nach Schwedt, der eigentlichen o jungen an. 
Garnifon des Regiments Sr. Fönigl, Hoheit. Niederthein, den 4. Min | 
© Haßt, daß die beiden Prinzeflinnen, nad Dorgeſtern Naͤchmittag mm ı Uhr wollte man 


wre ehrerhreitten die biäher fin Haven ges, 


weine zur fliegenden Brüde gehörige Audit- 
nahen herausnehmen, um fie wieder in ben Rhein 
zu bringen; 5 waren bereits herausgebracht, als 
auf einmal die im Kodlen; am deutſchen Ede 


(am Ausfufe der Mofel in den Rhein) chende N 


franzöfihe Schildwache zmal ‘auf Die —* 
den Schiffer feuerte. 
die fi ſogleich jurüdjogen. Gleich naher 
fieng aud eine Kanonade von 


led wieder ruhig ward, Bei dieſer Kandnade 
ſclug Bei der ſogenannten Schaäfmiche eine Ku: 


gel dicht Bor die Füße des Pferdeß eines in Ges 


ſellſch aft zweier Perſonen reitenden Generals nies 
der, die ſich ſodann ale 3 in größter Eile nad) 
der Stadt begaben Am sten kam ein fran;öfis 
fer Offizier berüser —* Vallendar‘, ber ein 
Adijiutant des Generald Dincenz feyn fol, und 


deſſen Auftrag - wahrfheinli den vorgeflrigen J 
Borfa betroffen hat, — Zu Kodtenz il aufer- ber 4 
Gimnaſtums⸗Bibliothet, aub dab fhöne Natus N) 


ralien-Rabinet des Hrn von Umſcheiden wegge⸗ 
fuͤhtt worden. 


geſchloſſene Ehen guͤltig ſeyn ſollen. Die Trauung 
geſchiehet am Freiheitsbaum von Volksſtell dertre⸗ 
tern; gewoͤhnlich laſſen ſich aber die Leute noch 


. einmal heinlich kopuliren. Die fhöne Orgel in 9 
der turförkl, Kapelle iR faft gänzlich ju Grunde ' 


gerichtet, Das’ tarfürll. Schloß zu Kierlih if / 


nebfl dem Garten, und dies imar meiftens von 


den Bauern fehr übel zugeriht:t worden. — Das 
trieriſche Land ik nach franjöfifher Art! einge 
theilet worden. — Seit geftern fangen tie Frans 
doſen Neumied gegenüber mit. vjrlen Bauern zu 
‚arbeiten an Mod weiß man nr, ob es eine 
dLleſc „oder was es ſonſt geben ſoll. 
Aus Der Schweiz, den: 28/-Fehruar. 
Zu Zug, der Hauptſtadt des Kantons dieſes 
Namens, find am 18. dieſes durch einen hetti⸗ 
gen Brand 26 Haͤuſer in Aſche v xwandelt more 
Den, Der ‚Du ee überhaups Fa joo vauſer. 


Hierauf fenerteninun au J 
die dieffeitigen Jdgerpoften auf Die fenfeitigen, A 


det Bellung Eh: $ 
tenbreitflein an, die bis 3 Uhr dauerte, woals fi 


Daſeldſt hat man öffentlich ber J 
faunt gemacht, das auf einen gewiffen Termin % 





Märnserg, den 27. Februar. 

Das fürflie Hohenlohe» und Waldenburg 
Bartenk:inifhe in holaͤndiſchen Eupfidien ges 
flandene Rigiment war durch den Drang der 
franzöfifhen Uebermacht, und durch die mit ſol⸗ 
I Wer Uedermacht auf einmal im afgemtinen aus⸗ 
H gebrogene Einverſtaͤndniß der Bewohner Hol⸗ 
lands witmehreren andern Truppen ih dem Fals 
le, die Metirabe zu ergreifen, And die Gtenzen 
5 Hodands zu verlaſſen. Weil man aber eben bei 
dem loͤbl. fräntifhen Kreis mit Hlrfielung bei 
dom gefammten Reiche anferordentlid nad dem 
M fünffapen Anſchlag erhoͤheten Freirwehrſtandet 
h fi bdeſchaͤftiget batz fo haben Se’ des regieren» 
gr den Herrn Fürſten zu Hohenlohe « Bartenftein 
hochfuͤrſil. Durchlaucht, Ihren reichtpatriotiſchen 
> Anftrengungen für das allgemeine Beſte getreu, 
aus ihrem im Ruͤckmarſch begriffenen Regiment 
4 fkatt jenen Höhft und hohen Ständen des frän» 
fifhen Kteiſes, ein Bataillon zum wirkl. Dienft 
des fräntifchen Kreifes zu formiren übernommen. 

Paris, den 25. Februar, 
In dergeftrigen Sitzung de K. flattete Hause 
| mann, welcher aus Belgien — iſt, 

* Bericht uͤber die Lage der dortigen Dinge 
| Aus demfelden erfiehet man unter andern, 
h er 80 Mil. Kontridution, welde Belgien 
T deiahlen foQ, 33 Mid. in baarem Gelde bereits 
eingegangen find; die noch ruͤckſtaͤndige 47 Mill, 
tönnen zar Hälfte in Afignaten abgetragen were 
| Den. Die Verwaltung von Belgien iR organie 
ke firt. dJede Gemeinde bat eine Munizipalitaͤt; 
das ganze Land 8 obere Adminiflrationen, und 
Brüfel eine Central: Apminiftration; die Ge» 
sihtshöfe find im Thdtigkeit, und fprehen in 
peinlihen Sachen nah den Belegen der Republik, 
Die Bereinigung Belgiens mit Zeäfffreich iſt der 
algemeine Wunſch ıd.. Das K,'detretitte den 
Dtuck dieſes Berichte‘, und verwies denfelden 
an den Ausfhuß des Öffentlihen Wehls, — Sn 
der vorgeftrigen Sitzung erRattet? Merlin von 
Douaı im Namen der Ausfhüfe des Öffentlichen 
Wohld, der augemeinen Sicherheit, und der 
ut einen Bericht über y Rittel, Die 


| 


ten,. Er ſuchte darin zu ermeifen, daß die Zu: M bensunterhandfungen zu Baſel einen Bedo 
fanm>nAröhmung der derdotbenſten Menſchen, u. Jmächtigten, in dir Perſon eines Barons m 
Diener der ehemaligen Tırannei in den groſen FeEtedot, adgeſchickt haͤtte, wird als ungegrün 
Städten baupsfählih an dieſem Zufande ber m widerfproden,. — Die Schanze, melde! 
Dinge ſchuld Fey, und flug daher ein Dekret MP Zranzofen Neuwied gegenüber errichten, if a 
vor, daß alle Mitglieder der Departements Ads 5 und in Geſtalt eines ſtumpfen Wintels gewail 
“ miniflsationen, Revolution» Kommiffionen ic. M Don ihren Flanken aus fann man den Rheu 
welche feit dem 9, Termidor ihrer Stellen ent: T und befonders die Inſeln oberhalb Riumicd M 
fegt, oder ſuſpendirt worden find, ih unver- I} fireihen. eberhaupt ſollen die Sranzofen 
zuͤglich in ihte Gemeinden jurädbegeben, und F mehreren Orten Jängf dem Rheine Battenn e 
Dafeld dis zur weiteren Verfügung unter der Ih richten, — Zu;Koblenz verlieren die Afiguatf 
 Aufüct. ihner „Munizipalitäten bleiben ſollen. MP fo,fche im Werih, daß ein Aſſignat non ein 
Diefes Dekret ward ohne Widerfprug, und mit J Lin,, welder’ 765 Aldus trietiſcher Mrünye — 
augemeinem Beifal angenommen, Zusleich hat We in, nicht mehr ald 2 Albuß gilt, Wis. die Dr 
das 8. auf den Antrag des Merlin von Thions A orbaung ankam, daß won ber Kontribution M 
vide, der aus der Gegend von Mainz wieder HK Mer zur Hälfte auch in Afignäten bezahlt «” 
hierher getommen ifl, und ben Legendre untere Ü Den könnte, flieg der. Liv. bis zu 4 Albal, 
fügte, der Kommiſſion der 21 aufgegeben, an» JH aber nath einigen Tagen wieder auf feinen ali? 
jujeigen, wann fie endlich ihren Bericht adilat (| Merry von 2 Albus ud 
ten würde, Johannot Antwortete. im Namen Hanau, den 9. Mär. | 
derſelben, daß folches cheftens geichehen werde. J Vorgeſtera und geflern iſt bas bisher in une 
— Aus der Bandee hat das K. bis hente mo |) rer Machbarſchaft gelegene. kurſaͤchſiſche Kern 
keine offiziele Nachrichten erhalten, undes.fheis  aufgeprogen, und in Parade tegimentsmweil 
net Daher nicht, Daß bie.bis den ısten gehofte I} cheils Dur. die. Stadt. theili dutch die Bordadı 
Ausföhnung flatt gehabt habe... Einige unferer Tf über die über- deu Main ohameit von hier # 
Öffentliden Blätter wollen jedoch ans Privat: M fhlagene Brüde marſchitt. Es if in bat Un! 
briefen von Nantes wiſſen, daß diefe Autſoͤh⸗ P Babenhauſen, Diburg und andere Ortſchefu⸗ 
nung wirtiich gefhehen, und ber Krieg in Der jh Bis in Die @egend von Darmfant einguat! 
Bander geendiget fep. — Me worden. Die in diefen Ortiaften vorher # 
Niederrheinfropm, ben 6. Maͤrz. wi 


a a 
Odolei 2ten bon Koblen Fe 1m Großhei 
- fendar. heräbtrgetommene  transbfihe Ofsiet erei zu —— waren 


— — — } ge vorher abmarſchitt. | | 
verfihert hatte, daß die von ber ldbwade a — — — — 
gethanene Schuͤſſe ohne Befehl geſchehen feyen, \ Es hot en Hi Kcden un De! 
und foldes. beſtraft werden fonte, fo haben Die DW, (en, meinen geliehsen Ebrgarten, MARN 
Sranzofen ihre Neckereien doch am zten fortge⸗ Girſch, Pfarrer dabıer , an einem .b X 
fetzt, und Nachmittags um 3 Uhr auf die Leute J ber, in einem Altet von 46 Jabren von 3 
gefeuert, welche einiges Flopholz von dem Thal Fe absufordern. “Dielen für matd_febr Om, 
' often. Id Yorlun made jch allen meinen »Freurten WO 
Ehrendreitfiein nad Dadendar dringen wouten. N gannsen wihend, mıt Werbitrung alter KOM 
a a lmortek Ding 5 FIR eRnicie mid mir meinem: emeh OUT 


Wubendrer zu beſttafen ,/ und im Zoume zu hal» Bit daß der Rurfurf von Trier zu den Fri 





— 


fortdaurenden v i f mat 
einer halbſtuͤndigen Ranonade ward aber alles März re — —— 
wieder ruhig, und das Flokholz gluͤcklich an Des verſto benen binterfaffene Wi 
den Dre feine Belimmung gebracht. — Der N EZ 


- :- Zafobına Helena Biridido: 
in einigem Öffentlipen Blätter befindlichen Rad gebohrae Geifin. 





„aßeranädigft » und g 


wientat den 


o. märs 


Hanauer 
eue Europdiihe geitung. 


Rum. 40. 
Dit Mömifch » Kaiferl. Maf, und Hochrürfil, "Deffifcher 


nädigfter Freiheit. 


I 795: 





HR den 21. Februar. 
u — haben bereits ihre neue Abge⸗ 
SD ordniten zu ben Generalſtaaten abgeſchickt, 
und jine von Holand hat 3 neue Mitglieder dar 
hin adgeordnet; nduılid den Bürger P. Paulus, 
D. van kaer, und 3. H.van Langen, welche 
neulich dut ch die Bürger A. G. Strick, und ban 
Linshoten in die Verſaumlung pon Ihre Hoch⸗ 


twögendeu — worden ſind. Im einer der 


ledıen Singen der Staaten von Hofand in 


da die 
famm'ung non Ihro Hochmoͤgenden abgeſchickt, 


Menſchen auerkannt, und das neue Regierungds 


zen Volkes bie Erklärung der Rechte des Men; 


Shen, Die Abſchaffuag der Statthalterfhaft ans % 


erfennen, und annehmen, und ſich ſelbſt von dem 
Eide an die alte Konfitution entbhaͤnden. Daß 
Ihro Hochmögenden 2) foldes ben franzöfifchen 
gie durch eine feierlihe Kommif- 

“q N 


Bas hollaͤndiſche Volt micis ſehnlicher, e 
nen bauerhaften Frieden, und zwar vornehmlich 


mit den Höfen von Wien, Londen, und Ber: | 


lin wünfde. Daß fie 4) fomohl dem franzöf: 
ſchen DVoltäenveriscteen, als aug dem Natie 


‚wicht offentlih bekannt gemacht. 
a aus Rennes, und Nantes geben die Sache eins 
> Rimmig für gewiß aus, 
| term zıten geſchtieben, der Kurier, melder bie 
F Unterzeichnung des Ftiedent nad, Parib bringe, 
fo wie au 3) aden unfern auswärtigen \ 
Miniftern mit dem Anfügen dekaunt machen, daf „X 








nat. Konvent das Berlangen bed ganzen Ed 
diſchen Volkes zu erkennen geben, mit Frankreich 


ein enges Buͤndniß zu ſchlieſen. Das ſie eudlich 
5) die noͤthigen Veranſtaltängen zur ſchleunigen 
Organiſation der Armee deß Staatst treffen, und 
dadei Buch eine Rommifion den Soldaten ber 


a kannt madın laſſen, daß firaunmehr wieder in 


ihre Buͤrgerrechte eingetteten feyen, daß ſie nicht 
nur beſſer dejahlt werden würden, ſondern auch 


Br feine Stodihläge mehr empfangen ſollten, uud 
Dem Haag mochte der Praͤſdent bemerklich, daß 4 
Obderyffel Abgeorbinete zu ber Der» . aemlichen 

u tete Der ginanz- »Ausfhuf einen sorläufgen 
foiglid nunmehr wier ‚Provinzen die Rechte des 4J 


das ber gemeine Soldat bis zum Srmeralavang 
eiten Aöunte.— Jun ber _ 


richt über den in der That fehr klaͤglichen Schenk 


1 worin fih die Finanıen von Holaud difinden, 
Eiflem gutgeheifen hätten, fo muͤſſe man die Ab⸗J 
geordu:ten bei der Generalität bevonmädtigen ; 7 
Ihro Hochmoͤgenden vorzuſchilagen, daß ſie 3) 
in ber Eigenſchaft als Boltsfledvertreter des gan⸗ 


Die garantirten Schulden delanfen fih auf mehr 
ald soo Mid, Gulden. 

Paris, den 27. Februar, h 

‚Auch Bis heute hat der Autſchuß des Sffentlis 

ben Wohls den Frieden mit den Ropaliften noch 

Allein Briefe 


Don Angers wird uns 


fey fo eben durch Diefe Stade gegangen: Auch 


or von Nantes ſchreidt man pon dem nımliden Tas 
als eis 4 


de, Der Friede fıy von Ben r'puhlitanifden Ge⸗ 


„ neralen im Nanıen der Republit, vor. dem 


Charette im Namen der Roysliften, und ran 
Dem Eaumartin im Namen der Chouans nniere 
zeichnet wordin, 35000 Mann von der Armee 


des Charette häiten die Woffen niedergclest; und M Garten, ein Rabinet der Naturgeſchichte, und 
an ben en, Easnelaur 100 Fanonen, Yriegd ; ber Experimental⸗Phiſit, nedſt eiger Sammlung 
und Mundprevifion adgelickert. Diefer Beide: ,, vor Werfen, und Modellen für Die Kü site, und 
foy ben 21. Febr, dor Der Fronte der Belakung, Fo Handmwerte hat. Der Ausfou des öffentlichen 
und der ju dem Ende werfammelten Narioral: m Untereihtes hat für Die Derfaffung der darin zu 
garbedefanntgemadt worden, Es iſt adet doch MP braudend-n Elcmentar: Bücher zu forgen ic. Alle 
auffallend, daß ſo wichtige Nenigkeiten dem Ron» , biäherige Anflalten, Die unter Dem Namen Kol 
vente noch nicht misgerheilt worden find. In legien dekannt, und von Der Matıon beſoldet 
fo lange dies noch nicht geſchehen it, hat man % worden fi:d, hören von dieſem Tage an in dem 
immer noch Urſache, fie zu dejmeiteln.) Heute da ganjen Umfang der Repudlit auf. 

ift das Belek, welchet ale offentlihe Bramtr, Straßturg, den 2. Mdr;. NE 
die vor. dem Tode Des Robebpierte Aemter dat HH Ein Briet aus Speier vom 26, Februar bes 
ten, und abgefegt worden find, aus Paris ver» | richten, es fen Tags vorher zu Tuͤrkheim ein hef⸗ 
Bannt, offentlich dekannt gemacht worden. Das JH tiger Auſſtand geweſen, wodei 5o Bürger nme 
Volt freute fi im akgimeınen Darübers allein gekommen feyen. Die Munisipalität frp in 
Hauptanhänger der Jakobiner verbreiteten bh a Dirpaft genominen worden, Die eigentliche Ur⸗ 
geflern in Ben Thuiderien, und an dem Palaid W fahe dirfer Begebenheit wird in Diefem Briefe 
Royal, und ſuchten diefed Geſetz dem Volteger fh mit gemeldet. 

haͤſſig zu machenzſie richteten aber wenig damit aut, .. Hamburg, den 3. März. 

— Seit einigen Tagenifl man wieder wegen der Gefkern Arend traf cin Erpriffer von Cuxha⸗ 
Lebehsimittel in Unruhe, und das Volk dringt P ven mir der Nachricht ein, Daß 4 englifde Pa« 
fd wieder Kart zu den Bädeirldven. Es find M ferborte daſelbſt angelangt waͤren, und daf mit 
aber ſchon ſchickliche Mapregeln getroffen wor: MP folden ı2 engliibe Poflen ankommen würden. 
den, um adenfalfigem Mangel abzubelfen. Ue- 5 Anf einem Pakerdoor befindet fid ein englifher 
belgefinnte machen fib Die Uurube des BIER Doftoffiziant, ber bereits englifhe Poſtgeſchafte 
du Rune, mweifagen ihm traurige Begebenheiten, % in Dftende beforge hatte, und der aus Londen 
und fuchen ed aufzuhetzen. Um die Ruhe zu ers P abgeſchickt worden ıft, um dieſerwegen Einritane 
halten, durchſtreichen zahlreihe Patrouigen Tag FT gen zu treffen. Mit dieſen Paketbooten it auch 
und Nacht die Strafen, Die Wahn find ver» > ein engliſcher Kourier eingetroffen, der ſogleich 
Doppelt worden ; geftern umgab bewaffnete Mann- U nad Berlin abgegangen ıfl, Auch find viele 
ſchaft die Hallen, wohin fi einige Aufhetzet ge⸗ Poſſagiere mit Ddiefen Paterbooten gekommen, 
flühtet hatten; und man fol fogar willens ges $ wovon fhon einige hier eingetroffen find. — Die 
wefen fiyn, das Palais Royal zu umzingelm, ik gedahten 4 Patitboote find durch 2 #utter der 
Vorgeſtern bat man 13 Gelbworne des altın M gleitet morden, Bmei waren von Hatwich, und 
Revolutiondgerihtes in Verhaft genommen, wo» |} 2 von PYarmouth adgegangen, Es fegelten auch 
runter ſich ein gewiſſer Leroi, der ſich den Bei- Fe6 Tranſporiſchifſe, durch eine Fregatte begleitet, 
namen le dix- Aour gegeben hat, befindet, In O mit ihnen von Euglard ab, die nach der Ems 
ber vorgeſtrigen Sigung des Konv legte Lacanal I gefegelt ſuud. — Mit diefen Booten fivd auch 
demſelben den Entwurf eined meitldufisen De- A die neueflen engliſchen Blaͤttet angekommen, 
trete über bie Eentral-Echulen vor. Er ward Rd wilde Die aus Hanover ber erhaltene. Nuhr 
ohne Widerſpruch angenemmen, und enthält A riten won der Ankunft des Erbflatthalters ic. 
unter andern folgende: „Auf 300000 Eins Ö beflätigen. Aus diefen Blättern theilen wir 
wohner kommt eine Gentral-Schule, deren jede a folgende Nachtichten mit: Zu Plymouth 
so £ehrer, eine Öffentliche Bibliothet, einen Ü find 9 reich beladene, weggehende und zutück, 









r 


len folten, haben wegen des erſchrecklichen Eiz 


ſchaft von Salisbuth haͤnt Zuſammenkünfte, um 


de hotlaͤndiſch⸗ oſtiadiſche Schiffe, und J den misvergnhaten Indianern preis geben wol⸗ 
zeſchiffen 2 von 64. 1 non 36, und 2 len. Zwei Fremde ſolen die Urheber gewefen 
Kanonen, mit ungefaͤhr 60 andern hols j ſeyn, ‚Die ſich auf eine Menge ibrer Laudslcute 
Hıffea in Beſchlag genommen worden. —  virliefen, welde, dem Willen der fpanif, Res 
re Nachricht, daß die Franzoſen in Hol Ih gierung zuwider, no in Merico waren gelitten 
Mee Oberhand. gewinnen mürben, if ein AP worden. Einen Tag vor der Ausführung warb 
—— nah Oſtindien abgegangen, wahr⸗dieſe Verſchwoͤrung entdeckt. 
cd mit dem Befehl, ſich der hondndifhen N Die mit Diefer Gelegenheit erhaftne Londner 
Befitungen dafeldſt zu bemaͤdtigen. — Die drit Nachrichten reihen bis zum 13. Februar, Don 
ifhe Flotte unter Aomiral Home beit ht, aufer SH Parlements Nachrichten erlauben uns Zeit, und ' 
den Fresatten, u. ſ. w. aus 36 Linienichiffen. — Raum nur Diefeh anzsführen, daß Ht Windham am 
Ein Theil der Flotte war bereitd ausgelaufen ; 22. an. im Unterhaus den Antrag machte, zum 
die übrigen Schiffe mußten aber, widrigen Win, U Dienk des künftigen Feldjuges 222652 Mann,‘ 
Dei wegen, au Krripead bleiden. Indeß das uan zu ihrer Erhaltung 6 Mil. 652745 P. St, 
dert: fi. der Wad den a6ten, und mwahrfhein. | su bewilligen; mogegen die Redner ber Oppofis 
lich it nun die ganze Flotte mit gutem Winde Jh tions Parthei viele Einwendungen madten, und 
ausgelaufen. — Die franzdüfhen Prifen, le W bittere Klagen über das Betragen der Minifter 
Commerce de Marieille, 110 Kanonen , le Ju⸗ 5 bei keitung der Operationen. des vorigen Feldzuget 
fie, 80, Sans Pareille, go, Achile, 74, und P führten, megegen ſich aber Herr Pitt auf das 
PAmerique, 74 Kauonen, werden in aler Ge⸗ Deite zu vertheidigen ſuchte. Am Ende warb 
fhwindigtert reparırt, um gleich im Ynfang des P doch Hırrn Windhams Antrag bewilliget. 
Srühlings zur Flotter ſtoſen zu tunen. — Die Shreiben aus Lingen, den. ı Märj. 
von Dovrr nad Flufhing am vorigen Donner» Wie weit die englifhen Poren noch von hier 
tag abgegangen? Daterboote und Kutter, welche M Heben, weiß man eigentlich nit. Bei der fine 
Die engliiben Soldaten von Seeland Her abho⸗ Pb ger- Fähre bleibt noch immer ein Piguet, Das ei⸗ 
nige Poflen jenfeitd der Emb audgefcht hat. Die 
JSGrafſchaft Bentheim fon aber beinahe gaͤnzlich 
> you den Engidndern gerdumt ſeyn. Man weiß 
nicht, welden Plan, und welde Abſicht die Ale 
liirten haben; : man fagt aber, die Engländer, 
mtche ſich immer mehr nad Dfifriepland ziehen, 
foßen den rechten Floͤgel; Die Preuſſen, Hanoe, 
\ deraner, Heſſen, Braunfshweiger bad Centrum s 
4 und die Raiferlihen den linten Flügel der Are 
Ü meen in Weſtphalen ausmachen. Nach der münd⸗ 
Jlichen Ausfage eines bier eben angekommenen 
Rauimannsftehen im Groͤningiſchen ſchog 150060 
I Mann Ftanzoſen, und durch Friekland würden 
f vieke ſchwere Kanonen, und Kriegsmunision dar 
2 bin abgeliefert. 


fes ihren Zwei nicht erreichen können, — Dom: 
ale, der ſchoa ſo lange des Hodverrathä wegen 3 
iu Edimburg gefangen gefchhen, bat kürzlich 

wieder eisen atuen Aufſchud von einem Monat $ 
erhalten: :: Den 29. Ian. hielt der türtifche Ge⸗ 
fandte, Dafuf Adjiah Erfendi ,- öffentlich feinen : 
Einſug, und hafte Audienz bei dem Könige. AM 
les geihah mit dielem Gepränge, Die Bürger 


eine Petition zu bewirken, durch welche basin- 
terhaus zur Befoͤrderung des Friedens eriuht | 
wrren oh: Eden dies aefhiebit-in mehreren 
Eridten, Dis amrrifaniihe Felleiſen hat Nach⸗ 
richt gebracht von einsr ain Ende vsrigen Augufls 
In Mexico ım Werte gewefenen Berſchwöruug. FT Aus einem Schreiben aus — * den ı Maͤtz. 

Man hatte den Bijetönig, und feine Familterr« Nach dem Lerm, der bier Durch ein falſchet 
morden, fich des königl., und ersbifhäfl.: Palr „KL G-rüht am vorigen Mittwoch entftand, blieb 
laſtes demaͤchtigen, die Münze, Inqufition, und Fohier alles in zieml cher Ruhe. Man böret ſeit⸗ 
andere oͤffentliche Gebaͤude in Befig nehmen, daun Jh dem von keinem weiteren Vordringen der Frans. 







die Stadt in Brand Reden, und dem Poͤbel, und || zofen in unfern Gegenden, Vielleicht gieng die 


vorzäglihfte Abſicht ihrer dizhetigen Angriffe nur 
dahin, den Feind gu täufhen. Es ſcheint, als 
wenn Bi? Framoſen etwas gegen Oſtfrickland un: 
ternehmen wollten. Sie jchicken eine grofe Macht 
nab Groͤningen, wo bereits 12 bis 15000 M. 
fi zufammengezogen haben. Durch Frießland 
wird viel ſoaweres Gefhüg mit der nöthigen Am- 
munition dahin geführt. Inzwiſchen ziehet ſich 
die engliſche Armee immer mehr nah Oſtftießland. 
Bremen, din 2. März. 

Hente ift eine Eftafferte mit der Nachricht an» 
getommen, daß zwiſchen Gröningen, und Wind» 
fchoten eine Aktion zwiſchen den Engländern, und 
Franzoſen am 28. v. DM, vorgefallen fey, wobei 
1000 Mann, der Sage nad, geblieben, 2 eng» 
lifche Generale gefangen, die Zranzofen Bid nad) 


Dffriefland vorgedrungen feyn ſolen, und die gi 
Engländer fi bis in Die Nähe des Muͤnſterſchen | 


getirirt hätten. 
Kafel, den 5. März. 


Am aten d. traf die erfte Abtheilung deb kön, I) 
JFebohlen, eine fehr anſehnliche Parthie Brückenboh⸗ 


pteuſſiſchen Korps d'ütmee, unter Kommando 
Des Herrn Generallieutenants von Romberg, bes 
ſtehend aus den Snfanterieregimentern Herjog 
son Braunſchweig, und von Romberg, Den 
Batterien Eichſtaͤdt, und von Fiebig, dem Leib: 
Küraffierregiment, der Feldbäderei, und dem 


fliegenden Lazareth, im hiefiger Gegend ein, und J 


Brad geftern frühe durch hieſige Reſidenz nad 
Lippſtadt auf. 
unter Anführung des Hrn Generalieutenantd.von 
Kleiſt, beſtehend ans den AÄnfanterieregimentern 
Prinz Heintich, und von Kaltkein, nebft dem 


u 


und fi bei dem neulichen Abzuge der Truppen 
durch einen Zug von Wohlthärigfeit ausgeihnes 
te, ber feinem Herzen auf immer Ehre madt. 
Er ließ. vor feiner Abdreife ale arme alte Einwoh⸗ 
ner des Orts zu fi kommen, gab jedem von ih⸗ 
nen einen Laubthaler, und nahm dafür ihren 
Segen mit id. *) u . 
*) Wadrſcheinlid bat der Herr Einfender dieſes 
ſchoͤnen Zuges und den Namen dieſes edlen 
Wannes aus Beſcheidenben verſchwiegen: aber 
der thraͤnende Danf der Armurd iR ja fo ger 
rügend, und fe füße, daß ein folder Mann, 
jufrieden mit dem Bewußtſeyn, ſchön gehans 
beit zu haben, durch Publizicät vielleicht be⸗ 
leidiget werden könnte. 


Avertiffement 
Dem Publifo wird hiermit öffentlich befennt ges 
macht, mie den 16. und 17. März diefes Jahres 
iu Frankfurt o/M und den 19. und 20. Big: 
ofele 


b ja Mainz, verſchiedene Nedar: Rbein: und 


und eine noch aröfere Anzahl von mebreren 
Scuffs Waterialien, als einige 100 Balfen von 40 
bis 60 uf, an soo Zangenholz, an 300 Strec⸗ 


len, desgleichen Hinfeiien, Blatten, Bolzen and 


> Ebaue, oͤffentlich an den Meifbietenten gegen baa⸗ 


Ja den fallen. 
go und 100 fenn. 


Hanptquartierz Der Batterie Wunderfig, und „a 


dem Kürafierregiment von Botſtel in hiefiger 
Gegend an. 
“ Hanau, den 10, Mär. 

Dax feit dem 9. Februar in Bodenheim bel 
Frapkfurt gewefene Hauptquartier des Hrn Feld⸗ 
marſchalls von Moͤllendorf bricht heute von da 
nah Weſtphalen auf, 

Scit dem Aufenthalte der preuſſiſchen Truppen 
in den Gegenden von Krantfurt lag in dem Drte 
B... ein Dffijier im Standquartier, der waͤh ⸗ 
rend feines dortigen viermonatlichen Aufenthal⸗ 
tes manche ſchoͤne Handlung im flilen ausübte, 





re Zahlung in Rheiniſcher Währung verkauft wer⸗ 
Die Anzahl der Sgiffe kaun zwiſches 


Kaufluſtige fönnen diefe Schiffe und Shiffö-WRa= 
verialien vom ı. März an zu ieder Zeit des Tages 
in Augenfhein nehmen, und it beiden Theil diefer 


Heute dam die zweite Abtheilung, 1 Schiffe u. Raterialicn,der zu Frankfurt verfauft wer- 


den foll, und dir bei dem fsgenannten Kuttelhof liegt, 
derBrüdenfnedt Johannes Milgbeordert,jedem 


> Kauflufigen alle Schiffe und Matertatien zuzeigen, 


und mirs fi zu dem Ende ſtetz auf der ebenge⸗ 
dadien Stelle befinden, fo wie bei dem Theil die⸗ 
fer Schiffe und Sciiffs Materialien, der zu er 
verkauft werden fol, und welcher wilden Kaſſe 
und der Perersaue liegt, der Bruͤckentnecht Seba⸗ 
fian an Ort und Stelle ſeyn wird, um den Kauf» 
lufigen auf Verlangen alles vorzuzeigen. Uedrti⸗ 
gend wird dieſe Auition an den befimmten Tagen 
zu Sramffurt und zu Mein, des Morgens untg Ubr 
ihren Anforg nehmen, des Nadmıttags um 2 Hhr 
fontinairt, und auf den Stellen adgebalten wirten, 
wo Äh die zu verfunfende Schiffe und Murerialien 
befinden, naͤmlich in Sranffurr bei dem fogenannten | 
Küttelhof, nnd in Mainz zwiſchen Kaffe! und der 
Petersaue. Offenbach den 27. Februar 1795. 
Koͤnigl. preuſſiſche Zeh : Kricgstommıflariate 
Bernie ber Rhein Armee. 


—— Hanauer 
Kari Europdifde Zeitung 


Num. ar. 


— — — — ö— — —— — — — — 
Mit Römifh » Keifer. Moj. und Hochfuͤrſtl. fcher 
alleranädiajt » md erätigiter Kreide Freibeit. 


— den 13 —— 1795. 





Genua, den 17. Febtuar. BR vereitelt warden ſeyen. „Ihr wißt, fagen fie, 
HD)’ har hier die Nachricht erhalten, daß der das Schickſal, welches dieſe Boͤſewichte dem 

Dry vom Algier Broßdritannien den Krieg pp Jeen de Brie jmbereitet hatten, der gleichſam 
ertidrt, und fh Dagegen genauer mit der fran: P nur Dur ein Wunderwerk ihren moͤrderiſchen 
aönichen Rpublituerbunden habe, wozu er heupt- Sdlaͤgen entronnen if. Unfer Leben if chen. 
ſaͤchlich d ie ihm mit einigen Kriegsfahtgens hi faus in Gefahr; wir gehen mitten umter Dols 
‚gen, und einer anfehnliden Summe Gelderge⸗ & Ken, und find gejwungen gewefen, Brles in 
machten & bewogen worden ſey. Dur J Belagerungs:Stand jw.erflären, Die Maßre⸗ 
die Ira Turin erfäher mann daß geln, weltche wir ergriffen haben, werden die 
45 Kanon:a eon grofem Kaliver nah Cherasto J Ordnung wiedetherſtelen, wenn ihr Diefelde 
.gefhidt worden had, und daf n Boazählid: F 
machun Regimenter 55000 Mann gewor⸗ 
den and au daß bas Regiment Nadaſti Hi wuͤrden doch einmal wieder bie Oberhand behal⸗ 
am ıäaten aufgebrochen fey, um den Dego zu ) ten, und dann wollten fie die Säuglinge an der 
beſetzen, ehe ſolcheß vom Feinde gefhichrt. — H Mutter Bruſt nicht denen." — Diefer Brief 
Zu Modena if det Generalmajor Der dortigen 1 ward an den allgemeinen Sicherheits « Ausihuf 
Truppen, D. Ercule Rinaldi d'Eſte Marquis , vermiefen. 


von Scandiers an den Folgen eines dom einer V 
: Legten Mittwoche ift auf alle englifhe Schilfe 
Stiege getpanenen Zaes gelorben. innerhalb Den Haͤven des Königreichs ein Embar- 


Paris, den 28. Februar, 1 go gelegt worden, welches fo lange dauern fol 
Dan verlihert, der General Redermannmer» J Bis aooc des fo lang ‚ 


de die Rheinarmee kommandiren. Der General | N find. Der Plan des Herrn Petts iſt fo weit ges 
Mihaud fo anflatt des verftorbenen Generals h' ee fan Fi —— —— 
Moreau das Kommando ber Armee vor Lurcm> WE ’ 

° Burg erhalten. — In der norgeftrigen Sigung de J —* Marine verfaffen; daß aber ipre Schiffe 


icht In dürfen, diefe herbei 
K. ward unter andern ein Brief der Boltsfiel: F en er fon * * Bi fagt — —— 


vertreter in dem Departement des Bouches du 5 von Holland angekommen fenn, welde Die Aus⸗ 

Rhone gelejen. Sie zeigen darin an, daß die N He _ —— *8 fe — — 

ie jegt in unſern Häven zurädiehalten werden. 

men in —— Die Folgen einer Verweigerung laſſen ſich leicht vor⸗ 

⸗ 8 h audfehen. Die grofe Flotte unter Admiral Howe 
gottloſen Entwürfe der Blutmenſchen, die fich feit 


P_ift nun wirfl:ch den Kanal dindurch gefezelt, und 
"15 Monaten mit Denfhendlus getraͤntt hätten, W ſchon bei Falmouth ganz aufer Geht gekommen. 






gutheiſet. Wir werden, ſo viel wir können, 


konden, den 20. Februar. 







heuer verfolgen, Die ſich rühmen, fle- 


id 20000 Seeleute zum Dienftder Marıne geftellt 


R 


Sie beſtehet aud 40 kinienſchiffen, u. konvoiret ohn ⸗ 
gefähr 1000 Kauffahrer nach derſchiedenen Regen- 

den des Weltmersd.— Aus den Staatsberechnuns 
gen Irlaads erhellet, daß der jegige Krieg dieſem 
Deiche nicht viel wenigirals 3 Mil. gefofier babe. 
— Ein Privatfchreiben von Parid meldet, bof der 
Koͤnig von Preuſſen feine Friedens. Negocidtienen 
bald abgefchloff n-habe.—Es iſt zuderlaͤſſig, daß 
unſere Admiralität eine Esfadre nah dem Bor 
sebürge der guten Hofsung abgefbidt dat. a 
legte Hofzeitting meldet, Daß Der Herzog bon Verk 

wirklich zum Kommandeur en Chef der briitiichen 
Xruppen ernannt worden iſt. Bereits am ITten 
entbielt die Hofzeitung die Veftätigung der Nach: 
richr, daß General Brescot dad Fort Matdilde 
und ganz Guadeloupe geräumt, und den Fran⸗ 
zoſen wieder habe überlaffen maſſen. — Daß fran- 
zoͤſtſche Kriegs ſchiff Jacobin von 24 Kanonen, und 
220 Mann iſt zu Martinique aufgebracht worden. 

Es Ind auch verſchiedene franzöfifibe an P 
kuppen ——— worden, welche dem Han⸗ 
del in Weiindien groſen Ehadin tbaten, — Im 
ſpaniſchen Kabinet fol, nach bier eingegangenen 
Nachtichten, eine zroſe Veränderung vorgegangen 
- feyn.— Die englifche Fregatte Inconſtant von 36 
Kanonen hat.mit 2 franzöfifchen Fregatten im mit: 
teländifhen Merre ein Gefecht gehabt, eine da= 
Bon genommen, und die andere verſenkt. Kapi- 
san Mentconimerie verlor einen Fuß.—Durch die 
firenge Kälte, und Die täglich fleigende Preife 
ber Lebensmittel geratben Die Armen indem hir 
figen Lande in die trausiafte Lage. Auch herrſcht 
jest bier ein ungewöhnliches Sterben. Die len 
te Todten > Lifte in Londen enthielt vorige Woche 
über 700 Zodte. Eine Zahl, wie man Pe nurin 
Beftzeiten gewohnt ift. 


Parlementsſachen 

Noch immer ſtroͤhmen aus allen — des 
Reiches Bitiſchriſten um einen baldigen Frieden 

= Unterhaus. Gewöhnlich werden aber zugleich 
enſchriften von andern Einwohnern der Staͤd⸗ 
R J ngereicht , welche alle Unterſtützung zur Fort: 
22 des Krieges anbieten. Die Gigung des O 

arlem'ntd vom 18. und ıgten sieng blo® dar 
auf, gewiſſe Beredinungen einzureichen , melde 
vor Eröffnung des Budgets zu wiſſen ndtbig‘ find; 
als für amerikaniſche Loyaliſten, geheime auswaͤr⸗ 
tige ame, für die emigrirte franzd» 
Eiche Berfllichfeif ꝛc In einer Xommit: 
tee zur Aushekung einer gewiffen Anzahl Land: 


leute aus jeden Graſſchaft für den Seedienſt dat: 


her 3. Bediente hielte, einen, von 5 zwei, und 
fo meiter in. Proportion :bergebin, oder 
20 Buineen Strafe geben folte. Herr Pitt 
fogte, Daß, menn er feinen Budget eröffues 
te, man finden würde, daß er Diefen Umſtand 
nicht vergefien habe. Herr Curwen erklärte, daß 
die Reihen jetzt auch ſchwere Opfer darbrinzen; 
ja, Daß der König ſelbſt dem Bolte auch gewije 
Bortdeile — ſollte. 
Londen, Bea 24. Februar. 

Mor einigen Tagen ift ein Poftfchiff ven Em» 
ben bier angefommen. Much find Kourierd von 

Wien, Berlin. und von unfern Armeen bier an» 
gelangt. Geſtern kamen auch 6 Zeleifen von 
Hamburg über Holand bier an. — Brook Wats 
fon, Eſq., Kriegskommiſſair der brittifhen Ar 
mee in Deutichland,, bat über eine Million Pf. 
ss Wechſel gezogen. — Kerr Pitt hat mit 
dem amerifanifchen Minifter einen Kontraft ge— 
macht, zufolge deſſen Amerıfa eine unermeßliche 
Menge Betreide liefern wird. — Die Eskadre 
des Kommodore Payne, melde nach der Elbe 
geht, ifi dazu beſtimmt, Die Prinzejin von Wal⸗ 
lid nach England zu führen TWrltfegeln gr 
dachter Esfadre iſt bieder noch Wurch mwidrige 
Winde verzögert worden. (Die Prinzefin ton 
Wallis wolte am 18ten ihre Reife von Hannover 
nad England antreten.) r 

Barlamentsfadben, 

Geſtern eröfnete Herr Pitt den Badget, aber 
Die Finanzbil. Er bat bei den jezigen grofen 
Staarshedürfniffen anf eine fo gefchidte Art neue 
Toren angelegt, daß ed Das Volf eben nicht ſtark 
füblen wird, und für Diejenigen, melde den 
Muth fchon finken liefen, war es ein wahres 
Vergnügen, zu bemerten, daß die Goldgrube, 
worin der Minifter febon fo manden Griff ges 
than hat, far unerſchoͤpflich ſey. Die Zola:fumme 
deſſen, maß er dieſes Jahr noͤthig hat, belaͤuft 
ſich auf 28 Millionen 128005 Pf. Sterling. Die 
einzelnen Artifel diefer Summe find : : für die 
Seemacht 6 Millionen 315000 Pf.; für die Ars 
mee 11 Milionen 241c00 Pf. :; Darunter 997000 

f. für die ausländitchen in Sold genommenen 

ruppen; 200000 Pf. ubfidiengelder für Sar⸗ 
dinienz 429000 Pf. für die fransöfifchen &migran. 
tenkorps; 3 Millionen 63000 Pf. für auſſeror⸗ 
denil. Ausgaben; für das Oberkriegsbauamt oder 
‚ bie Artillerie 2 Milionen 231000 Pf. Hierin 
> find 68000 Pfund eingefklofen, Die man dem 
Landgrafen von Heilen: Kafel feit dem letztern 


| 
| 


d 


t 


te —** den Einfall, daß jeber Edelmann, wel: 


Rriege ſchuldig ift, und 40000 Pf. für die Tefta: J Parlementsherrn zur Poftfreiheit! einſchraͤnkte; 
menisvolzieber eines gewiſſen Herrn Oswald. P endlich eine Auflage aufale die, melde Haarpu⸗ 
Bu den Miscelanbedürfniffen fommen unter ans 3 der. tragen, jährlich aufjeden ı Buinee; denn je: 
dern 08410 Pfund, und für ausmärtige gebeime der, fapfe er, muͤſſe geſtehen, daß die Kitelfeit 
Diealleitonsen 24333 Pf. — Die Mittel, dieſe ein fibidlicher Gegenſtand der Taraticn fey. Er 
Summen berbeigufgaflen, find folgendes Die Ih glaube, Daf es menigfiens 200000 folder Leute 
Einkünfte der Yand» und Maljtare betragen 2 gäbe, welche für die Freiheit, ihr Haar zu pur 
Mill. 257000 Pf. Der tonfolidirte Zend mit den dern, gern jährlich eine Guinee an den Staat 
noch binzugefommenen Einnahmen und Zaren zahlen wurden, und dieſes beiträge alfo 210000 Pf. 
ohngefähr 25 Millionen. Der Miniſter bemerkte, Dusch ale dieſe Tarın hoffe er jährlich ı Mill. 
dag im jegigen Jahre die Schatzkammer wenig⸗ m 645000 Pf. zu heben, und diefe habe cr dor ber 
ſtens eine Einbufe von 126900 Pf. babe, welche Hand noͤtdig. Er fchmeichle fih, daß dag Land 
Durch Daß Ausbleiben. der Oportoflotie verurfacht Diefe neuen Bürden gerne tragen würde; er er 
werde. Er meldete ferner, Daß er zwar von den te auch melden, Daß jest jährlich a DRHt. 400000 Pf. 
Auflagen wegen Der ehemaligen fpanifchen Kriegs: Gterl. angewachſen wären, melde zur Berringee 
rüftung noch 119000 Pf. habe, Die er aber megen rung der gefammten Nationalfhuld beftimmt, 
der Vermahlung des Prinzen von Wallis in Vor: und für fein anderes Bedürfniß angegriffen wärs 
rath behalten wolle; und weil er num überdieg den. Es ſey erffaunenewürdig, daß der Handel 
noch für die Intereſſen der neuen Anleihe zu nie slüdender geweſen; denn im vorigen Jahre 
18 Milionen, und für die Garantie'der Anleihe.‘ hate fih die Summe ausgeführter Waaren auf 
für den Kaifer, auch für auijerordentlihe Bes u 25 Mid. Pf. Sterl. belaufen. — Ale Mefolutios 
Dürfniffe des ‚laufenden Jahrs zu forgen habe, gb nen, melde der Minifter über jene Summen vor: 
fo fäme er um etwas über eine Wilion zu kurz, ſchlug, wurden einftimmig bewiliget. 
und es mäjje wenigſtens die Summe von I Mil- Mainftrom, den ı2. März. 
lion 637020 Pfund Dur neue Taren herbeifchef: Dem Vernehmen nad hat die oͤſterreichiſche⸗ 
fen. — Diefe neue Zaren And folgende: Muf OD uap Reichtarmer am Oberrhein von Ihre fön 
jede Tonne eingeführten Wein zo Pf. Sterl., daß | Da. 
auf Das Dusend Zlafhen 6 Schillinge mehr als go Hoheit dem Herzog von Sachſen Teſchen Befehl 
bisher fommen. Da nun jährlich 23000 Tonnen Y erhalten, fi in Bereltſchaft zu fegen, auf den 
4 eriten Mint marfhiren zu tönnen. — Das preufe 


Wein eingeführet werden; fo betrage die Tare 
—— P —— Auf eg mumn u fie Korb, unter ben Befehlen des Erbpilnzen 
F 8 * * * ar =. — Be a, von Hohenlohe, welches bis auf weitere Befehle 
Pf. machen, Auf Thee 7 Bf. Steri mehr auf- nod am DSberrhein verbleibt, beſtehet aus 21 
jeden Zentner, macht 180000 Pf. und 6 Pence MBatalllons Infanterie, und 30 Ettabrons Ka⸗ 
auf jedes Pf. Kaffee und Cacao, macht 40000 Pf. M vallerie, nebſt Dem dazu gehörigen Geſchuͤtze. — 
Briefe ans Rom mahen von einigen Unruhen 
Ermehrung, melde daſelbſt in den letzten Tas 







Auf Schiffsaſſekuranz eine halbe Krone für jedes 
— Freie er 1 er er: & 
aunen, zu vernehmen, daß jährlich hiernicht wer \ - 
niger ais 120 Mil. Kapiıal auf diefe Art aſſeku⸗ = ni Karneoald vorgegangen ſeyen. Ein 
rist würden # Diefe geringe additionelle Aufla. Mr Theil dis gemeinen Voltes hatte ſich Dem ergan⸗ 
ge auf Diefen Artikel würde 130000 Pfund betra ip genen Verbot zuwider masquirt, und manchetlei 
— ge a Die — — 10 SB Ausſchweifungen verübt, Die abgeſchickle Par 
rogent; auf Zitronen und Drangen 2 Schilinge Y troufen, welche der Unordnung fleuren fohten 
— auf Satat-Dit, auf tobe Seide D wurden dur Steinwerfen gejwungen , fi jus 
se fürd Pfimd s 4 Schillinge 7 Pence ch zu begeben. BD : A j 
medr Zoll auf Steinkohlen im Ehaldron, die auß: zu begeben. er Regierung if ed jcbom) 
geführt werden Mies würde 77000 Pf. augma» 4 dnr& ihre Mäfigung gelungen, diefen Aufruhr 
— auf En und En — zu filen, und weiteren Uebeln vorzubeugen. 
amente und Kontrakte eine erhobete Abgabe. Er 7, Oeffentliche italieniſche Blaͤtter ſagen von allem 
vermuſhe, daß 40000 Pf. im Poftanıte mehr ein — dieſem nichtt; — — 9 der Kar⸗ 


kommen wärden, wenn man Das jetzige Recht der dinai Eampanehi am 18: 9 M.- im 56, $ ahr 


feines Altert, uud dem 6. feiner Karbinalswürs De ne von * * nn: —— 
| — iniſtet e alber ein Kurasor bejl: lt werden muͤſ⸗ 
—— re rin esta fin, welchet bis daher die befraate Brundfiüde vers 
e . r lieben , und den Zint daven erhoben Damuneins 
men, und wird heute Abend von da na" Baſel  gegangener Rıariöt zufoige der Zimmermeifer 
abreifen, um Das Friedensgeſchaͤfte fortzufenen. rum zen eg) rau von rer 
Tg rlitfaliide — roͤſſen Salyg weg und in fernere “ande, ohne dag 
Sreitag = n AL wird in ben Ronzertfaaf |) man erfahren tönen, wohin ? Fınderios gezogen y 
act dem Meufädter Rathhaus ein grofed Dorals als baden der Frauen nähe Seitenverwandte, die 
Anfrumental-Kongert aufgefübrer werden, mo-ıns U Unserthanen Adam und Prier Eötel zu Oter If» 
nen fid Endesunterzeidönerer mit verf&iedinen ang: „[h Mabeim, bei fürſtligem Amte dabiet fi gemeldet 
— Col au face Javcntıane Sibrebb: Tun ankamen, Ihnen Br Hincin um side 
—— in. DM .. BEE a" Vorfdand zu übergeben , vorgängig aber Die Atwe- 
— —— fende ediftaliter vorzaladen, welchem Suchen dann, 
Avertiffemente.., 


y geftalten Dingen na@ , fatt gegeben worden: ale 
Nachdem wegen des feit dem Jahre 1749. von 4 wird demnam eingangebenannte Warie Karbarine 
hier abmefenden Strumpfwürker Seſellens, Johann Y Tragemisin, eine Riimin aus Eichen, oder deren 
Cdtiſtian Gunthers, ingleiben wegen des feir läns D allenfalfige Leibederken, mie ingleichen aub deren 
er als 70 Yahren adweſenden Fleiſcherpurſchens, G Schweſier Anne Margaretha, verbeuratbete Klei- 
obann George Hopfemüllers , na Borfarift der Th min oder deren Leıbesirben, biermit effentlich vor⸗ 
Seiene Ediftales erlaffen, und ſowohl diefelben beis ge aa: um von date binnen 3 Monaten , welche 
derfeitö, als auch alle diejenigen, melde an denen WW denenfelben zum tten zten und 3ten peremtorifcen 
alibier zurhdgelaffenen Vermögen , Erbihaftes |) Termin biermit anberaumer werden, fo gewiß das 
Sqculd⸗ und andere Asſprüche zu haben vermeinen, A} bier zu erſcheinen, eder durch obrigkeitlich beglan« 
1) hip ihrer kegitimationen, Kiquibatienen in bigte Schriben fid zu melden, als aewifler im 
und deren Beſcheinigung, auf den P Entftebung deflen zu gewärtigen, daß der erfteren, 
&iebenten Auguſt 1795. 


— der Marien Ketharinen Zrageniz, eltetliche Grund» 
vor E. Hohedlen Ratbs zu Drefden, zu den Bor« 


) Rüde deren vorbenannten naͤchſſen Geitenverwards 
mundfcatts: und Erbtheilungs⸗ Sachen verordne> Ife ten zur’ Adminiftration gegen Kaution: übertafien 
ten Deputation, unter der Berwarnung, daß im 


a werden. Dekretum Windecken den 30. Des. 1794. 
Fall — — ein die a Fürftlich beſſiſches Juſtijamt — 
die übrigen Intereſſenten aber ihrer Erbihafis I % den ı6 Märıl. X. Doro 
Schuld a anderer Anſprüche, auch der Rede: —— re a —— 
MWohlthat, der MWiederein etzung in dotigen Stand, preu iſchen Broviant: Rommiffär Hrn Rout binrers 
für verlurig werden — werden, desgleichen laſſene Effekten, welde in einer bedeckten Halbibaife, 
r Yublifation eines Urtels oder rechtlicqen Be: &h einem geitermagen  Dierbögefüirren, goldenen Uhr 
beides , — ern ren, Gewehr, KieidungtNüden und Wälhe befte» 
vorgeladen, aud die Diesfalis ansaefetigte Edit: P Nigen Zei) KıleasKommifarits der Phrinarmee 
Yepig, Dann, Pirna, Yuke, Utmbürg, una dB Fe Bin bat Basblung 1u Dana Im Onte 
Hana , oͤffentlich augeſchlagen worden; als iR fol» A jperfaflen werden. Manau den 2. März 1795. 














bes auch hiermit annoch betannt zu maihen geweſen. — — —2342 
Drefden , am 24. Movember 3794 Geld — — Anis preüſſiſch 
Bereits vor etlich md 30 Jahren it Maria Ras Ludwiger. 


tharma Klimin aus Eichen mit ihrer am einenZim. ) 
mermeifler, Namens Mifolaus Klein, verbeura- Ar a man, 
fheten Schweſter, Anna Morgarerba, nad Grofs I) Garten und Gartenhaus zu wpermietben. - Bei der 
fen Salyn obnweit Magdeburg aejogen, und bat Erpediriom diefer Zeitung iM zu erfahren bei mei. 
bafelbf an einen Zimmermeifter, Jobann Georg U ——- —  —— — 
Trageniz, fi verehelichet, ſeit Mo. 1766.aber, I warne Jedermann, der Ruppin, melde bei 
— * a in ? Morgen Yänderci een nen + ee — —— ee — — ee " 
e Srundflüde eda verli / ’ h 
nde zu zedechtem Eigen felbpen detlie To, und miprs erfehen werde. Rich. 


m A —9 „7 
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Dit Kömilch » Kaiferl. Mai. und Hochfauͤrſti. Heine wi 


alergnaͤdigſt⸗ umb gnäadigfler Freiheit. 









gt „'?r : 
27, Meß, den 4. Mir 
Seien gen Gigung des R. waren be: 
seits ens die Zugänge zu den Tri; 
bunen, : und die Gallrrien des Saaleg mit 


berrfchte die größte Ordnung; man fang patrio 
tiſche Lieder; einige. Weiber, die fi etwas um 
te Man fortgefhaft. Saladin, 
welcher im Namen der Kommijfion der Ein und 


- Bmwanjig den Bericht Aber Die ehemaligen Glieder J 


des Ausſchuſſes des öffentlichen Wohl, nämlich 


sennes, und Vadier abftatien fote, beisat ven 


Barrere, und die Äbrigen nabınen ihre 
een ein; Lesnard Bourdon ſetzte ich milıen % 


amter ſie. Der Präfident fagte, in dem Augen: 


blicke, im welchem dad ganye Volt die allen: der⸗ 


fprodhene Gerechtigkeit irwattet, hoffet das R. 


Bon den Bürgern, daß fie ſich rudig, und beichei- 
Den betragen werden. Saladin begann nun feis % 
nen Bericht, 


„Die Erde ver Freideit, fagte er 


im Anfange degelben, ift mit Sefängniffen bedeckt, - 
und don Blut getränft, allgemeine Verzweiflung, | 
Srauer in allen Samilen, Beflürzung in allen J 


Städten, ——— Deſpotismus in Dem N. K. 
Dies war unſere kage am 9. Termidor (27. Jul) 
Robespierre, St. 
Das Schwerdt des Geſetzes; it aberdie Tiragnei 
ee ihnen umzekommen? Haben fie Bit: 
Huldige gurädtzelaffen 9’ Indem Verfolge Jei 
ned Berichtes ſuchte er zu beweifen, daß Tiran: 
nei in Sranfreich vorhanden gewefen fey. „Ti— 
sannci ıfl alddann vorbanden, fagte er, wenn 
man die Freibeit Der Bürger angreift, wenn Nie: 
mand Sicherheit für fein Leben, feine Ehre, und 
fein. Bermögen Hat; wenn die Geſetze nach dem 
Eigenfinn enger Menichen veraͤndert, oder der; 
feat werden; wenn in den Gerichtsdoͤfen nicht nach 


"Montag den 16. Märg 1795. 








nad den Willen einzelner Perfonen Recht gefpro« 
den wird ; wenn die geſetzgebende Macht unter» 


nl drüdı iſt; Burg, wenn entweder einer allein, oder 
i ehr groſen Amahl Bürger angefhhllt. T 
en on h ben. ıc." €x bewies fodann, daß fich Franfreich 
> wisflich in einem folchen Z:flan 

| umd unterfuchte, ob, und in wie fern Die zenann⸗ 


mehrere die Nat onal Gewalt an fich geriſſen ha⸗ 
de vefunden babe, 


ten Deputirten Urdeber, oder Mitſchuldige dieſer 
Tirannri geweſen ſeyen. Er führte von einem je= 


Ä a ven derfelden eine Menge Zdatfahen an, weis 
Din Barrere, den Eolot d' Herbois, Bilaud Da: uf 


he dieſes aufer allem Zweifel fegen, und er⸗ 
Ed a ren — hg ne ber 
te gegen ben Bilaud, „Bastere, 
Bist, und Vadier Urſache — y vorhan· 
den ſey. Batrere ſprach im Algemeinen vicleb . 
zu feiner Vertheidigung, und endigte damit, daß er 
ſich nach dem —— fügen wellte. Eben dies 
thaten auch Die übrigen. Legendre verlangte, daf 
die Angeklagten in ihren Häufern Arreft erbiefl- 
ten; Daß man fie mit aller Sorgfalt, und Ude 
tung behandeln, und ihnen ale Mittel zu ihrer. 
Bertheidigung gewähren ſolte. Died ward auch 
defretirt.. Die Sigung ward nun aufgehoben; esſ 


Ar berrfchte ein allgemeines Gtidfchmweigen in dene 
ı Saale; nur beim Herausgehen riefen Die Bürger: 
uft, und Courbon fielen Durch H 


Es lebe die Republik 1! Ei lebe dag Konvent! In der 
geftrigen Sitzung zeigte Bourden im Namen des 
Aus ſchuſſes verallzemeinen Sicherheit an, daß Bar⸗ 
rere, Coſllot, und Billaud ſich nad dem geft'rn ergan⸗ 
genen Vethaftsdekret gefuͤgt hätten; allein den Vadier 
habe man nicht zu Hauſe angetroffen, er ſey ſeit 


geſtern Morgen um 6 Udr aus feinem Haufe aba 


weſend, und werde in demſelben von einem Gens⸗ 
darme erwartet. Der Praͤſident las alddann einen 
Bilef der Volksſtellverireter bei den weftlichen Ar⸗ 
meen, aus Nadtes vom 29. Februar, worin es 
unter andern heißt: - „Die Bandẽee jſt in den 


r 


} 6b eb nägfich fen, diefe Artikel, oder dieſe Verbin» 
duns zubeſtatigen. Diefer Vorſchlog ward ajournirt. 
fonden, den 27. Febtuar. 

Der Admiral Home if mit der grofen Flotte 
micder nah Spithead zurüdgelcehrt, nachdem er 
o eine grofe Rauffarcheiflotte bis auf einen gewife 
fın Grad fonvoirer hat. _ Während feines Kteuj⸗ 
Jzuges iſt ihm eine franzbſiſthe Stigge in die Haͤn⸗ 
| de gefallen. Di t i irali 
nicht medr gefädsic; Denn fine garke (inmer bes gäp pur einen Byorkfin Dur Bam ae 
ſtehet nur noch aus einigen hundert Riutern, Aus Sf da &i 8 ine € ⸗ 
reiſſern von dem getmaniſchen und Roſenthaliſchen | ie John Warren, welchet eine Estadre 
Fgionen:’> Die-Busättkehr der Bandeer in dep J), don 6 Ftedatten fommandirt, auf eine ftanzd⸗ 
82* N 3 — wird a Au Ins Reid U fiche Kondoi gelogen ift, die mit Lcbendmitteln ic, 

ouans nad sirden Zwei bon idren Dbers MM beladen, und von Brefl n te8, Bo⸗ 
haͤuptern baben berelts die republifaniſche Meaie- & Deauf hun war, we 2 el an 
rung aneıfonnt, und ſuchen nun die übrigen An \ find genommen worden, und Sir g y "a ri 
führer gu bemegen, ibrem Berfpiele au folgen? “4 ohn se 
Dirws Schreiben ward mit dem lebhaftiften Bei. Y Dar nod in Verfolgung ber übrigen begriffen. 
fal aufzenommen. Es fol getrudt und an afe Ih Drei der Prifen find bereits zu Falmouth auge⸗ 
Armeen geſchiat werden. Much har das Konvent sb langt, Die noͤrbliche Küfe von England fol 
Bunt 8er Kuren) No Yo Sarebın Aer ah sur eine EMob aidedt moren, mern dr 
Brecht bat, erſchien in dem Eaal, und datt? einen JF— ae dasKammande ladee⸗ ** 
Lordertr ann auf feinem Hurd. Dutois Grance hIm März dieſes Jahts wird Sir Bcorge Stans 
ſchlug wegen der Fünfıigen Einrichtung unferes Ar: gg On als neuer Amdaſſadeur nah China gehen. 
men folgendes Detrst vor: „Die Rhein. und Gi Zu Portsmouth ift Die Zregatte, the Aventute 
— —— *x ın — Nicesrh, * von * Kanonen, von Kadix angekonmmen, Se 

ambre un 8 arme? ourdan, e h or, 7 a! d j ia, i & i 
und dollaͤndifche Atmee More au. Menn dieſe Ar. ud bier —— eg un * 

welche den Ynrırag baden, die in Beſchiag ge» 
nommenen hodaͤndiſchen Schiffe zu reflamiten, 
foden jum jmeitenmal verfucht haben, als Adge» 


meen, oder nur zwei Derfelben, zuſammen agiren, 
fo ſtehen fie fammtitch umter Pichegrä. Die Alpen: \ 

ordnet? dis founerainen bataviſchen Volkes mit 
ben Staatsſekretaärs Konferenzen zu halten, abet 


und italienifhen Armeen fommandirt Rılermarn; 
wieder virgebend. Auch baden fie ih beidem 


die. Öfllihe Poreneenarme Echirers Dis öͤſtliche 
artel;, Die Weſtarmee Gastlaur, und die Kür 

© Erbjlatthafter anmelden laſſen, der fir ader richt 

angınommen hat, Einer jener Rommiffarien 


marmt Hoché.“ Dies ward auch dekrrlirt. 
nennt ih Bavart, Die Art, wie Die Sache we⸗ 


Schoos der Aepublik zurädgekehrt; Charrette und 
alle Anführer feiner irmee haben feierlich erklärt, % 
daß fie ſich den Befugen der frar zoſtichen einzigen N 
‚ und wntbeilboren Rpublif waterwesfen Gıoflet, 
Kommandant ber Armee in Dem Theil Der Vandée, U 
welcher ebemols zu Anjou gehörte, begt zwar ge 
Fine vn noch nicht gleiche Geflnnungen; alring & 
i 





iner vornehmiften Untesgeoröneten haben ihn ver N 
affen, und fi zu be Choreite gefhlagen. Gel: „) 
te er noch bei feiner- Mebellion bebarıen,, fo if er 


ambartes ſchtus ein Dekret folgenden Ankaite 
Bo: 3 „„Der Auscchuß des oͤfſentlichen Woed'e 
fol befugt ſeyn, Sriedersfchläffe, Bändnif: und 
Handiumge: Verträge gu negotiiren, und alle Maß 
ya um an zu beendipen, zu —— Die 

raktaten werden entweder von den Sliedern Des aen ver befdndifhen Schiffen entfhieden werden 
a and. M Mir, dürite auch unfere weitere Berhälinifi: mit 
gültig, ais dis fie von dem N gutgedeifen, rat':' Haland deifimmen, Man wid zwar zum Theil 

airt, und brfiätigrt worden find. Wen" dirfe ;, deforgen., daß es zum foͤrmlichen Bruche mit dies 

raktaten gedeime Artikel enthalten, oder Birbin > fer fonft defreamderen Republit fommen dürfte; 
diingen eingegangen werden, molche nicht dff-at: F doch ſcheinet ſich jcht alles mehr jum Frieden bie 
lich befannt gemacht werden können, fo ernennet *9 Due; 6 I bie Urfab 
Das KR. dur namentlichen Aufruf eine Rommyf. gu Jungen, und das if auch wohl Die Urfade, 
fion von x2 Mitgliedern, die zu aunterfuchen har, U Darum Die Öffentlichen Fonds, ohngeachtet der 


aniterhe yon rl iieen , ſich in einen gie: Dale int Lordon na der Hunte und genen die 
Uchen Preife behaupten, Heute fichen die Fonds II Niederems hier aus dem Lande beflimmten Res 
aljoı Banck Stöck ı52 ıf2; 3 per Cent 
bi62 ıfa5 5 per Cent 94 ıf2; India 
ck ıgı 1/4. Die Kriegs und Prosiant- 
7 welde den Franzoſen auf Guadelous 


gimenter von allen Seiten im Anmarſch begrif⸗ 
fen. Der Drinz Ernfi von Medtendburg, der 
den ganzen Kordon kommandiren wird, nimmt 
} vorerfi fein Hauptquartier in Oldenburg. 
‚pe im bie Haͤnde gefaden find, werben über 10 Hamburg, den 9. Mi 
Mit. Eivredan Werth shirt. Zu Hui find Mit einem Expreſſen if aus Ehrhäsen bie 
. 2 franzöfifhe Emigranten, ‚welde Die bafigen J Nactict eingelaufen, Daß ber Commodore Payr 
Beftungsmerte aufnahmen, attetitt worden, go ne Dafeloft mit feinem Geſchwader von 6 Fregate 
VBerſchiedene hiefige Blätter, in welden bereits W ten und 4 Kutter zur Abholung der Prinzeffin 
Die befannte Erklärung der proviforifhen Reprds von Braunfchmeig, Braut des Prinzen von 
fentanten von Hoßand in B.treff der Umſterdam⸗ U Wallis, angefommen ſey. — Die Effekten des 
mer Bant mitgerheilt worden it, enthalten Die. Herzogs don Oldenburg werden nach Eutin ge» 
Nacticht, das geſtetn ein Expreffervon Holland Jubracht, ung find bereits durch Hittfeld, 1 Mei⸗ 
angetommen ſey, durch welchen man erfahren PD fe von Harburg, paflirt. Die Söhne des Here 
habe, Daß bei, näherer Unterfuhung der Amiter» M ;098 find (den, ned Suite, den Hten hier 
dammer Bank rin Deficit von 1o Mid. Gulden Hi angefommen. — Borigen Freitag find hier 2 
darin gefunden worden, und daß das Agio bet» F rufıfhe und ı emglifher Kurier angefommen, 
wegen non 95 auf 84 gefaben ſey. Dieſe Nach- J und Tags darauf nad Eurhaven abgegangen, 
richt verdient aber mähere Beſtaͤtigung. Heute P um ihre Reife nah England fortjufegen, 
geſchiehet Die erſte Zahlung zu der Anleihe.von n Aus einem Schreiben aus Mietan, 
2B Millionen von den Perfonen, die dazu ſub⸗ Hi den 28. Zebruar, 
feribirt haben, Eheſtet Tagen werben bettaͤcht⸗ J Dasß unſer Herzog jetzt in Petersburg iſt, und 
Ude Rime ſen, zum Theil in daarcım Gelde, fuͤr daf dafeldft unfer Schidfal nun entfhieden wer» 
unfere Armee auf dem feflen Lande abgeſchickt. n den foR, wird Ihnen fon bekannt fryn. Gott 
D:r Schaden, den die Franzofen zu Sierra Rev: Inte nur alled zum Ben. uf den 16. März 
na angerichtet Haben, wird aufer den zerſtoͤhrten h iſt hier ein Landtag ausgefehrieben, ber für uns 
Gebäuden Äder 40000 Pf, Stetl. geſchaͤzt. Zu HL wohl interefant feyn dürfte, und alles ins Mlare 
Eorte liegt ein hollaͤndiſchet Oflindienfahrer von U bringen wird, maß bis jetzt nod in Duntelheit 
300009 Pf. Sterl, an Werd. Im Obderhaufe HD eingehänt if. Don allen Seiten her ziehen ſich 
(Hit man Ah j Rt an, den Ausiprud über Hrn Ti trübe Wolten zuſammen über und, fo wie Äber 
Haſtinqs zu thun. Mandere Regionen, und nirgends wollen ſich noch 
Schreiben aus Hanover, den 6. März. M beitere Ausfihten, nicht einmal von ferne, zei⸗ 
Am 28ten d. M. war das hanoͤderſche Haupt: 
Quartier no zu Muͤnſtet. Geſtetn Mittag mar: 
ſcherte das 6te KRavallerieregiment von Dachen-4 
bunten, wildes bisher im Göttingifhen gelegen, Me 
bir Dur über Medendorfic, nad Bremen zum 
Kordon ınd Dlvenduraifhe. Die Depots von“ 
ber Fusgarde, und dem roten Infanterieregiment 
”d and geſtern Morgen nah der Armee ing 
Weſtphalen aufgebtochen. — Ueberhaupt ſind | 





© erleben muͤſſen! 
Don der Donau, den 8. März. 

Das ruſſiſche Rei, welches feinen ungeheu⸗ 
ren Hınfang kaum kennt, fol nun, nah zuver⸗ 
läffigen Nachtichten, mit dem Heriogthume 
Kurland und dem Großherzogthume Litthauen, 
meldeß eıne Strede von mehr al$ 1000 Qua» 
dratmeilen ausmanpt, und üder ı Mil. So0,000 


d gen, Welch eine Zeitperiode baden wir doch 


— 


Menſchen begreift, wermehret werben. — Durch 
Biefe wene Dermehrung gewänne Rußland an 
Shiffahrt und mannigfaltiger Induftrie beträht- 
ih. — Aus Venedig hier eingegangen Briefe 
melden, daß das Einrüden der Franzoſen in 
Holland grofe Rathiverfammlungen veranlaffet 
habe, worauf fogleih Befehl ertheilet worden 
fey, das Militär auf 30000 Mann zu vermeh ⸗ 
ven. | 
Aus Franken, den 13. März. 

In einem beliebten oͤffentlichen Blatt hiefigee 
Gegend liest man folgendes: „Rah mehreren 
Privatnachtichten ift ed gewiß, daß Georg Karl, 
Sreiberr von Fechenbach, und kaudendach, zum Bis 
ſchoff von Wirzburg ernannt it. — Au für Bam» 
beras Zürflenwürbe beſtimmen verſchiedene öf⸗ 
fentliche und Pridatnachtichten eben denſelben. 
Indeſſen iſt hiervon nur fo viel gewiß, daß ber 
Wiener Hof zwar geſucht hat, den Zreiheren v, 
Fechenbach hierin zu unterlügen, dabei aber ſich 
verſchiedene Schwierigkeiten gefunden haben, in» 
dem derſelbe kein Mitglied des Bambergifhen 
Domflifts if, und ſolglich hiedurch Die freie Wahl, 
mit Hedergebung fo vieler wirtlich mwärbiger und 
fähiger Männer aus ber Mitte des Kapitels, 
ſehr gehindert würde. — Ueberhaupt wänihet 
das Kapitel, mac der lauten Stimme ader Bam⸗ 
berger, einen, mit der Landesverfafung genau 
vertrauten zum Biſchoffe zu erwählen, indem es 
ſich nicht überzeugen kann, daß das Reidhd: uud 
Kreitintereſſe, durch die Bereinigung der beiden 
Bisthüner Bamberg, und Wirzburg irgend et⸗ 
was gewinnen ſollte.“ 

Mainz, den 11. Mir. 

Nachrichten aus dem Rheingau melden, daß 
die Franzofen feit einigen Tagen das linte Rheins 
ufer fidrter befegt, und geftern Mittag von Bu⸗ 
Denheim aus auf ein herauffegelmdes Schiff 7 Ka» 
nonenſchuͤſſe gethan haben, ohne daffelde jedoch 
im Geringſten zu beſchaͤbdigen. — Zu Breken: 
heim find 120 Haͤuſer durch die Feinde abgeriſ⸗ 
fen worden, und wirklich hat man auch an ber 
Kirche angefangen ; Übrigens iſt gar kein ſchwe⸗ 


? 


| 


ver Geſchuͤtz in biefem Drte, — Das Hauptgars 
tierdiß Deren Generals, Grafen von Kolowrath, 
wird nah Biber verlegt. — Dieſen Abeud 
find 59 Mann vom Warakdiner Srenztegimente 
bier angetommen,, welche fi@ aus franzöfifcher 
Gefangenſchaft ſelbſt zu ranzioniren gewußt..har 
u. 








Avertiſſemento. 


Da:von Seiten des koͤnigl. pteufſ. Feld ⸗ Kriegẽ⸗ 

Kommiflariats der Rheinatmee A Dienkiag, 

ald den 17ten dieſes Ronats, frub Morgens um 

— Ubr, zu Steinbeim auf dem Proviont ⸗Ami ber 
eldbäderei, nadRebende Feldbäderei- und bazareth⸗ 

Ütenfilen ‚ albı 

‚ 1) Ein Brodt:Shoppen von tauncnen Brettern, 

2) 870 Etüd dergleichen Bretter, 

3) Seas Feld⸗Backofen von Backſteinen, 

4) Ein Stubenofen von Ziegelſteinen, 

5) 22 &tüd dergleichen eiferne Ofen nebſt Röbren, 

6) 450 Sıüd Bertladen von Tannenhol; und 

7) Eingrofer&andfafen mir Eiſenblech heſchlagen, 

an den Meifidietenden gegen gleich haare Fezoblung 

verfteigert werden follen; fo wird Kaufluftigem fol: 

cdes biermir befannt gemacht. Frankfurt afoR den 

12. März 1795. —— 














Nachdem die vom der verſſorbenen Frau Oberför” 


fter Jacabi hinter laſſene Effetten, beflebend ın Goldr 


Silber , Finn, Klerdungstüden, Leibgerath, Lin 
nen, Belt: und Holzwert Moutags den 23. d. Ms 
Nachmittags um 3 Uhr’ in des Herrn Land » Obers 
förner Hemmeriche Bebaufung gegen haare Zablung 
dffentiid an den Meifibietinden verkauft werben 
follen; fo wird ſolches dem Publitum amdur® jur 
Machricht beiannt gemacht. efretum Hanau ben 
13, März 1795. 
Don Kommiſſions wegen. 
Meiferlin, Hofger. Sefretar. 














In der Wihelm Sieifcherifhen Kunf- u. Bud 
bandiung in Sranffu:t auf dem kleinen Hirſcheta⸗ 
ben ift eben angefömmens Ueber die Grnndlinien 
eines dauerhaften Friedens, eine Rede des Depu- 
tirten Boiſſi d’Anglas, gehalten in der Convents- 
fitzung d, ır. Pluviofe (30. Jan. 1795.) nebü dem 
Friedensfchlufs mit Toskana, 8. 15 fr. 


— HOHanauert 


geunt Eeutsydifke Seitung. 


Rum. 44, 


Mit Mit: Nemilch s Kailerk. Ma und Mochfuͤrſtl. 


"Heffifcher 


aleranadigft « und gmädigker Freiheit. 


Dienſttag den 





— — 


Paris, den 4. Maͤrj. 


det uͤber den politiſchen Zuland von Frauk⸗ 
reich: „Was iſt das für eine Regierung, heißt 


propiforiih il. unter. welcher man nicht leben 
fan, _. ohne ‚entweder ein Schurke, oder ein 


der zu ſeyn ? Seit 5 Jahren baden. wir alt thoͤ⸗ 
rige Chimiſten den Stein der Weifen, und dann 
auch das uns verſprochene Land dır Gluͤckſelig— 


keit geſucht, welches, dem Geßchtetretfe gieuch, 


fü entfernt, fo wie man üd demſelben zu naͤ⸗ 


in ber ‚That bedauxungswuürdigen Schlachtopfer 
eines bloſen Hitugtſpinſtes ſeyn? Stolje Repu— 
blitaner! Ich frage euch, haden wir denn ſeit 


Jahten eine Repudlit auch nur in einem einzigen-$ 
Zage gehaht? Sind. wir daher nit thörig, 
dasjenige geben gu wollen, was wir niemalhat: 


ten, den exoberten Ländern Die Freiheit mitjus 


theilen, Die wir. niemal in unfern Mauern als — 
welche 


unter der Geſtalt des Molochs fahen, 
unter Ströme von Menſchendlut auf dem Revo: 
Jutiondplag errichtet worden iſt.“ — Die Gebei⸗ 
ne des Michel Peerier definden ih nit mehr 
in dem Pantheon, feine Familie hat fie wegbrin» 


gen laſſen. Der Leichnam des Marrats iſt ger | 
Es befinden ſich alſo 


ſtern weggebracht worden. 
nur noch jene des Rouſſeau, Doltaire, u. Des— 


cſattes datin. — Unter ben vielen Anekdoten, Die 
Jeit in unſetun dffenilichen Blättern von ber Grau» 


17. Mär 


J ſamteit, und der Tirannei des Mobespierre etw 
| J⸗ einem hieſigen Journal liess man folgen» # 
b feine Miichten erraihen konnte. 


D ihm diefe Undorſichtigkeit fhaden könnte, 
hern ſcheint. —Sofen, und wollen wir denndie J 





1795. 


zehlt werden, befindet ſich auch folgende: „Er 
tam Öfters in das Haus des Sartines, des Ehes 


u gasten Der ſchoͤnen ſt. Umarande, wo er auch aͤf⸗ 
es darin, welche heute revelutioniſtiſfch, morgen 9 


tert zu Mittage ober zu Abend af; einmal hats 


te or ſich gegen feine ſonſtige Gewohnheit ziem⸗ 
> th berauſcht, und im Rauſche entwiſchten ihm 
Dummtopf, ein Schladtopfer, oder cin Mörs 1 


verſchicdene unvorfintige Worte, woraus man 
Trial, fein 
Bertragter, Der ebenfalls bei dem Gaſtmal war, 
erinnerte ihn ben andern Tag an Bas, was er 
fatale, und ſtellte ihm zugleich vor, Daß 
„Sen 
nur ruhig, antwortete ihm ber Tiran, dem Ding 
wid ih fhon abhelfen.“ Zwei Tage darauf 


F wurden Sartıncd, feine Frau, und ade, die bei 


ber Mahlzeit jugegen waren, guiflotinirt, 
Nudolftabt, den 4. Mär:. 
Um 23ſten v. M. ward unfere gnaͤdigſt regies 
sende Frau Färflin von einer gefunden, und 
wonigebildeten Prinzeſſin glücklich entbunden, 


> und erhielt in der heiligen Taufe den Namen 


Thetla,— Aus Sandersheim baden wir die Nach» 
rıht von dem am 26, Februar erfolgten Abfters 
ben der Fuͤrſtin Madgalene Sidife, Prinzeſſin 
in Schwarzdurg: Rudolftadt, und Defaniffin Des 
taiferl, freien weltlichen Stiftes zu Ganderthenn 
erhalten. Sie war bie Ut-Groß Tante unſers 
regietenden Fuͤrken, und am 5. Mai 1707 ge⸗ 
dohren. 
Brüfel, Ben 28. Februar, 
Der größte Theil Der Mordarmee, welche nah 


uns . e 1 
zut Zeit von Dem General Pichegtu angeführet: J haben dom Ben. von Dalmig, ber ſich ſeit 8 Tagen 
wird, folget der enoliſch⸗ heſſiſch· und handve- Fein Rheine aufhielt, Ordte detommen, ſich marfd« 
riſchen Armee bei ihrem Rüdzuge auf dem Fuße I fertig zu halten z indefſen IR getern Abend, da 
mad, Bei verſchiedenen vorgefalenen Gefechten Fe der gedachte Genrral von Mheine hier einttaf, 
Haben die Kepublitaner über 400 Gefaagent ge⸗ 
mat. Die Franzoſen ſcheinen Vorhabens ju SP Franzoſen 3 Stunden zurädgeihlagen worden 
feyn , mit Nahvrudin das preuffriide Weilpha- 
"len einzubringen. —Die Ingenieurs, wrlde dor 
Euremburg dienen, gebrauchen bii dem Bombar- 
dement dieſes Plage Mörier non einer neuen 2 
Erfindung, mit denen man die Bomben viel 
weiter aid mit den gemwöhniihen werfen: fann, 
Dies iſt dei dieſer Beſtung um fondthiger, weil | 
Po die Auſſenwette fehr weit hinaus riflreden. J 
- Die Brlagerten:maden befländig ein ſeht Ted. U 
haftes Bewer aus die Werter der Belagerır, Die | 
aber padur wenig beſchaͤdigt werden, weil die | 
republtaniſchen Generale weder Zeit noch Koſten MD Rheine hieher gekommen ſeyn. Heute Morgen 
geipart haden, um ſie recht baucrhait zu machen. Jeſcheinet alles wieder ruhig zu ſeyn. — Go even 
Man hoit, ehe aoch ein Monat verſtreicht, Mei⸗ M erfährt man, daß heute preuſſiſche Huſaren nach 
Ber von dieſer wichtigen Beflung zu ſeyn. P Leer kommen, und geſtern Morgen iſt die hands 
Muͤtheim, den 10. März. J deriſche Garde dom Lengerich auf Iddendüͤhten 
Die Kriegstonferenzen haben bereits bier ih⸗ GP marfgirt. Sy 
zen Anfang genommen, fo wie aud bie Zurüflun: % ‚Sheciben. and: Yingen, Yen 8. Mdth. 


gen zum künftigen Feldzuge. Es fcheider no | 
Seit acht Tagen ind hier defländig engliſche 


immer gewiß zu ſeyn, daf eine der eiſtea Nukrs W 
nehmungen ſeyn wirde, bie wichtige Defung du: gb Truppen durchmarſchitt. Die ganze engl. Armee, 
wenige Regimenter ausgerommen, Die fi vor 





von Dalmwig erhalten, feinen Poflen su behaup⸗ 
i ten, and vorjubtingen, weldes auch mirſo gu⸗ 
M tem Erfolge gifschen iR, daß die Franzofen bis 
Otmerſchen zurüßgedrängt, und das bereits in 
Bentheim eingerüdte Pitet gefangen ward. Ue⸗ 
berhaups läft fd vermuthen, daß die Gaben 
) sent beffer Regen müffen, als nod vor Burzem; 
1. fonft würde der Gencral von -Dalwig nicht voa 


Feinburg gu entſetzen. Man har Nachticht, Daf 
ſich der drave General Bender noch ſehr tapfır zu der Hand noch hier aufpielten, hat ihren Marſch 
dertheidiget, und den Fetud öfters ſowohl dutch F längs dir Ems, und nah Dflirirkland angetre⸗ 
veo.imäfige Ausfdae, als auch durch Detaine: I ten. Un ihre Stele find Die Heſſen u. Brann⸗ 
werts, welche er underſehent an verfhiedene Jeſchweiger gekommen, und bereits "bis Bensheim 
Dtie abſchickt, um die ftanzoͤſiſchen Borpofien |) vorgebrungen. Bentheim ſelbſt wird don einer 
yu Überfaten, und ihre Konvei aufzufangen, T bandverifhen Beſatzung vertheidiget. Ya der 
grofen Abbtuch shat. Die Preuffen fdiden ſich J Genend von Bentheim, und Schuttotf, 1 Stuns 
ihrer Beits an, mit Nahdruc am Rirderrhrine Y de davon, find am Donnerstage, und Breitage 
ja agiren, Dean verfihert, ver König von © mieder einige hitzige Borpefiengefebte sum Bor⸗ 
— werde ſich ſelbſt an bie Spitze feiner Jtheile ber Alliitten vorgefalen. Lketjtere folen 

ımee ſtelen. Das Luͤttichiſche Regiment wird der | dabei einige Kanonen erbeutet habın, Die mds 

Region des Erzherzogs Karl einverleibe, heren Umflände aber ind, da die Paflage über 
—Sdhreiben ans Tedlendurg, den 7. März, U Die Ems geſpertt iſt, noch unbekannt. Zu Mruens 

Dorgeficrn hörte man hier in der Gegend von © haus, und Mordhorn in der Graffhaft Bent⸗ 
Bertheim flart kanoniten; auch gieng bie Rad: & beim liegt franıdfiige Befagung, von der die 
‚sit ein, Daß die Franzoſen bis Bentheim vor Y DVorpoflen bis Lohne, eine halbe Stunde von 
gedrungen feyen, Die hier liegenden Truppen 8 hier, gehen. * 


h Die zuverlaͤſſige Nachricht eingegangen, daß die | 


m Venen. Beim Unrüden dr Ftanzoſen hat der 
7 bdraunſchweigiſche General u. Riedeſel Bentheim . 
verlaffen, aber fogleih Die Ordre yon dem Gen, 


— 


EEE 


Mauover, den. 6 Mir ten, nit nur wegen ber fhlehten Wege und 
Ein Traniport von 2300 franzäffhen Kriegs · M’ der Arengen Witterung, fonbern auch, meil ch 
gefangruen iR von der Armee unter ‚einen Weder m fp ſchwer war, Bedecung für Die. Leute zu fine 
dungven 550 Mann adgefhidt:worden, um über HF den. " — Admital Howe ift von Portzmouth 
Hörter in vie hiefigen Lande gebracht iu werben, m bier angefommel, Er leidet fehr vom Podagra, 
Selbiger if in 3 Divifionen zw Härter eingeirofe Co Man glanbt; daß er bad Kommando der gras 
fen, hat.aber vor dem Abmatſche von dort die ; fer Flotte in kurzem niederlegen werde, — . Die 
Drdre von. dem temmandirenden General, Bra: * Estadre unter dem Commodote Blantett, welche 
-fen von Walmoden,. unterm zien d. erhalten, U aus 3 kinienſchiſſen und 2 Schaluppen belebt, 
nprer daſelbſt Halt zu machen, weil eine And» SE if nunmehr in See gegangen. Die Beflimmung 
vdechtlung ber englifh handverifhen, und der | diefer Eskadte if deſonders gegen dad Vorgebürs 
: feansdfichen Rriegsgefangenen im Werte il, und ) ae der guten Hoffnung gerichtet. — Die ſtan ° 
fofort worgenommen werben ſoll. Gedachter | zöfihe Kaufaripeifiotte, auf welde Sir Joha 
Transport if ‚daher einſtweilen mit-ber Bede -· Wärcen gelofen, beſtand aus 150 Tranfporte 
dung in die 2 Orte Hörter, Bradel, nnd Drie ⸗ Peſchiſſen, die außer Lebensmitteln auch mit Kriegs⸗ 
burg gelest Dorden, — Gefern marfhirte das ip gerdihichaften beladen waren. Einige ao Schiffe 
Ste Drasonerzegiment won Dahenhanfen hier FP find wirtlid von Sir John Warten gevommen 
durch nac Dem Kordon an ber Hunte, worden. Gedachte Kondoh war nur von 4 
’ Londen , den 3. Maͤrz. m fransdiifhen FKordetten begleitet. Wehrere ftan⸗ 
Die lente Hokzeitung enthält ein Schreiben 4 zöhide Schiffe ſolen auch gefunten ſeyn. — 
des Seneralmajord, Sir Adam Williamſon, & Endlich find 70 .di8 go Segel mit Steintohlen> 
aus Jamaica vom 20. Dezember, moraus erhel> V lapunsen von Newceaflle im Haven von Londen 
let, daf das Fort Bijseten auf der Inſel ſt. Do»  eingelaufen welche über 20000 Chaldrons inte 
mingo, welches nur 120 Mann engliſchet Beſa ⸗ hielten, und wie warme Gemmel abgiengen. 
gung .halte, don 200 Mann feindliher Trup ⸗ Gleihmohl il Der Preis dei: Shalprons noch 
pen angegriffeny) aber durch eine sapfere Gegen» | immer 70 Schillinge. — Die Estadre von Fre⸗ 
mehr vertheinige ward. Die Engidader werloh: ¶ gatten und Ransneahöten, melde Eir Sidney 
zen Dabei gegen 25 Leute an Dffisierd und Ge- | Smith; kommandiren wird, iſt deinahe fegelfer» 
meinen. Ihr tapferer Anführer war der Kapie D tig: — Dir Zranzofen räfen zu Ealaid und in 
tais Grant. — Auch enthält gedacht⸗ Hofzei · T andern nördlichen franzoͤſſchen Haͤven eine Menge 
tung-- ein Schreiben. dch Generals Hartonrt an J Kanonendoͤte und Tranfportfhiffe aut. — Zur 
den Derjog von Dorf, Datirt: Rheine, den 11. FT Bertheidigung urftrer.nörblihen Küſten werden 
Bebruar ‚ worin die erſten officielen Nachtichten J) Ihr ſowohl ju Waller als zu Bande die befen 
son unser. Urmee frit. dem harten Froſte und ber GP Anflalten getroffen, um ade ctwanige feindliche 
gehemmt: geweſenen Kemmunitation mit England JBetſuche zu vereiteln. — Bei der Apwiralität 
wirgerheilt werben. : .Bufolge dieſes Sprridens HR ik Lord Hood an dic Stelle bei Herru Stephent, 
hat fh Die Anzahl der Kranken, die dei dem 4 Lord Seymout an die Stelle des Diccadmirald 

-  Bödzuge unfser Armee aus Holand hinter bie 4 A mteck, und Kapitain Cambier an die Stele det 
Ems zu Zwoll, Zuͤtphen, ıc. zurüdgelaffen woͤr· Admirald Gardner gefomien. — Bei Notwich 
den, nit über 600 Mann belaufen, Die mei „u, fol ein Lager bon. 10000 Mann jufammen ge⸗ 
Ben Bortaͤthe und Ammunition, die nicht tort Ü zegen werden, — Die Regierung bet auf Die 
geldafft werden konnten, find vermichter, und J Asrretirung eines gemiffen Robert Brosfirld, des 
ber übrige Theil nah Bentheim geſchafft wor» SO des Hohverrath® verdaͤchtig iſt, eine Belohnung 
ben, „Mit keidweſen, (fo ſchließt General 9 von 200 Pf. St: gefegt: — Unſere Eerrüftun« 
Harcourt Died Schreiben ) ‘füge ich hinzu, daß Fo werbin- fortbauernd wit unalaublichem Eifer 
die Truppen Auf ihrem Marſche bettaͤhtlich lit⸗ W fortgefegt, — Die hier angetommenen hollaͤndi⸗ 





fhen Komm Farien werben , mie es heißt, ches 
fler Tage wiedır na Holand zurüdtehren, da 
fie die Abſicht ihrer Sendung nicht — 
toͤnnen. 
eippfiadt, den 9. Maͤrj. 
Geſtern traf Die erſte Kolonne der vom Obere 
theine zu uns auf dem Marfche begriffenen preuſ⸗ 
Hiden Armee, unter dem Kommando ber Herrn 
Generale yon Romberg, und von Kunitzty hier 
ein, Sie befland Aus dem Leib. Kürafierregis 
Mente, und dem Rgmt Herzog d. Braunſchweig, 
welhe blos nad) den benachbarten Drten durch⸗ 
marfchirten, dem Infanterieregimente don Roms 
berg, welches heute Ruhetag hat, und morgen 
feinen Marſch in das Münflerland fortfegt, eis 
her Batterie, einem Theile der Feldbaͤcetei, 
u. ſ. w. In biefer, und ber fünftigen Woche 
werben nach und nach die 6 übrigen Kolonnen, 
nebſt dem Hauptquartiere St Exz. Dei Hrn ao 
marihans von Möhendorf Hier erwartet, 
Thaͤtigkeit iſt hier unbeſchreiblich. — 
dat Bimnaflum ıc, find in Magazine verwan⸗ 
delt, zu melden die Zufuhr groß ifl. Der Preis 
aller Lebensmittel if hier ſchon Höher ald in den 
denachbarten Orten gefiegen, und wir fühlen 
den Drud der Zeiten fehr empfindlid. Des 
zweite preufifche Korps unter der Anfüyrung bei 
Hrn Gen. von Kaltreuth, it auch bereits in ber 
Graffchaft Mart angelangt, Das Romt von 
Mannftein nebſt dem Hauptquartier be& Herten 
Ben, von Kaltreuth ſollten geflern in Hamm ein⸗ 
treffen... Das Regiment von Rühel kommt nad 
Unna. In einem Öfentliden Blatte finden wir, 
das auch das-Korps des Erbpringen von Hohen⸗ 
lohe, welches am Dberrheine ald Reihstontin 
gent bieiden ſollte, fi an bie Hauptatmee ig 
Weſtphalen anſchlieſen werde, Wir können noch 
nicht mit Gewißheit ſagen, ob dieſe — 
gegründet if, 

Lippftadt, den ro. März. 

Heute ift Das Infant. Rgmt von Romberg, 
mehft der Batterie, Feldbaͤcerei 2c. wieder von 
hier auſgebrochen. Morgen erwarten wir bie 
zweite Abtheilung unter Anführung des Kran Sn. db 
non Keil. Sie war ſchon am sten bei SB 
einnetroffen, und befichet aus Dım Rquit Prinz 
Heintich, von Kaltfiein, und von Borſtel, ei⸗ 


? 


ner Batterie, unb dem Ganptauartier, weldes 
bier bleibt, 
Kaſſel, den 12. Märn 

Geſtern find Se. königl. Hoheit, ber Prinz 
Louıd Ferdinand ppm Preuffen, Hier bar nad 
» Weltphalen paſſitt. 

Meınfrom, den 17. März. 

Die Wahl eines Fuͤrſten Bifhofs von Wirj⸗ 
burg iſt nicht, wie es geheifen hat, bis gefiern 
detſchoben worden , ſondern am raten vor ſich 
gegangen, und jur grofen Freude aller Stände 
anf den nostrefl. Dedanten des Mainzer Doms» 
Rifıs, Freiherrn von Fechenbach, gefallen. — 
Die neueſten Parifer Nachrichten vom 6ten Diefes 
enthalten diesmal wenig Mertwärdiges. Carnot 
flatiete am 4ten einen Bericht über Die Geſchich⸗ 
te des legten Feldzuges ab, der nod weit über» 
triebener iR, als jener, den ein anderes Mit⸗ 
glied ohulaͤugſt ſchon abgeflattet bat, Er giebt 
unter andern bie Anzahl ber getoͤdteten Feinde 
auf 80» und ber gemachten Gefangenen auf. 91 
tanfend Mann an, und Dich zwar in einer feis 
nem Berichte beigefügten chronologiſchen Tabenz, 
Das Konvent befretirte, daß biefelde gedruckt, 
im dem Konventsfaal aufgehängt, in alle Drpar- 
tements, und an Die Armeen geſchickt werden fol. 
In einem Parifer. Blatt liest man folgendek 

Shreiden von ber Armee vor Mainz den 27tem 
Febtnar: „Der Plan des Feldzuges ſcheintt ver⸗ 
aͤndert zu feyn; denn man verſichert, ed fey nicht 
mehr die Frage davon, Mainz anjugreifen, 
fondern man wird fid fo lange vertheibigungss 
weife verhalten, bis der Uebergang uͤber ben Rhein 
" bewertkieliget werben kann. Der Feind ſcheinet 
uns beunrubigen , und Die Schwaͤche unferer Reu⸗ 
terei ſich zu Rus machen zu woRen,weil wir wirtli 
aus Mangel an Fourage viele Pferde verlohe 
ten haben. Wir haben inzwiſchen feit einigen 
Tagen Berflärtung erhalten, die und aber 
auch um fo nothwendiger iſt, weil wir wirfs 
lich dur) die grofe Kälte und Krankheit viele 
Leute verlohren haben. — Nach einem Privat 
ſchreiben aus Mainz vom ısten dieſes wird noch 
immer an ben Defungswerten won Kafel ſtatt 
gearbeitet; auf ber Petersaue legen bie Kaiferl, 
eine Schanze son 24 Kanonen an, und in dem 
Schönderner Garten wird ein Magazin errichtet. 


Hanauer 
Neue Europäifge Beitung 


Rum. 45. 


Dit Kömifch» Kaiferl. Maj, und [, 
* — und Ehen ‚Heflcher 


Sreitas den * — 


1795. 





var, %; 22. — 

at des Jeanbon St, Andre, 
und det Salicrtti ließ-vermuthen, daß bie 
Unternehmung gegm Korfita derſchoben werden 
märde; allein die Ankunft des Letourneur at abs 
les wieder delebt. Die ganze Austüſtunz ifl 
geendigtr 
fhiffung der Truppen wit der größten Thätigkeit 
biwerffleliget . _ 
—— med des ungefümm:n Meerch, 


Ne Urfahe.war, daß eine mir Sol« \ 


Senunde gegamgen il. 


zu 
* — der Fandundd- Truppen wird auf ıs { 
taufend Mann angegeben, wovon Ai ſchon aber I 
andern Urmeen gleihförmig erklaͤret. 
) find die Oberhäupter der Bandeer mit ben Boltsa 


die Hälfte an Bord der Transpertichiffe befin⸗ 
bet, Uebethaupt verüichert man, daß die Esta« 


Dre, wenn es das Wetter zuldst, längftens bis Y 
ben 28ſten unter Segel zu gehen Befehl erhal I 
M man rufen: Es lebe Friebe Eintracht, und bie 
Republik! Kurz, die Fceude war fehr groß, und 


ten babe, — In der Naht vom 19. auf ben 
often fiel hier ein über einen Schuh hoher Schnee, 


weiches ſich feit Febr langer Zeit nicht zugerragen 
h ih mit unfern wieder in den Schoot der Repu⸗ 
S blit zuruͤckgekehrten Brüdern bei einer Mahlzeit, 
Diefer Y 
geihmoljene Schnee wird der Erde zum Dünger J 
bienen, und macht uns daher Hoffnung zu einer 
Kſen Beforgnif, Man hoffe, das ih die Chouanß 


hatte. Man war wegen der Oehlbaͤume beforgt ; 
al:in bei einem Südwind und warnen Regen 
Bel wieder ſchleuniges Thaumetter ein, 


. Ernbie, z 
Nanteß, den 26, Februar, 


AIn ber fogenannten Vandee befanden ſich ei» „I 
Die cine hieß | 
Die Urmee von Anjou, und der oberen Poitou, J 
Die jmeite jene | 


gentith 3 aufräprifge Armeen, 


wilde Stofet fommandirte, 


bed Zentrums, 


‚and ſeit zwei Tagen wird Die Ein: 7 





welche Yapiuaud zum General 
hatte. Die dritte jene vom Niederlande, ober 
von Met, von welcher Charette der Anführer. 
war, Saͤmmtüche Dberhäupter der beiden Ar» 
men des Mittelpuntied,, und dit Niederlandet 
baden ſich der franzoͤſiſchen Republik foͤrmlich uns 
terworfen, bie Geſetze derſelben zu befolgen, und 


niemals mehr die Waffen gegen fie zu führen, 
‚ehugeahtet des anhaltenden * 
% einigen Menfhen ohne Sitten, fo wie auch oh⸗ 
‚une Liebe für das unglüdlihe Land, 
ih beftuden, umgeben ifl, hat die Ausfähnung 


verſetochen. Stoflet, der mit Prieftern, und 
worin fie 


noch nit angenommen; allein 6 Glieder de 
Kriegdrarhs feiner Armee haben fih deu beiden 
Heute 


fleivertreteen hier angelfommen. Sie waren mit 
Federbuͤſchen gefhmüdt; won allen Seiten hörte 


allgemein, Die Boltsfkellvertreter verguügten 


die zwar nicht prädtig war, bei. welcher aber 
Munterkeit, und Eintracht herrſchte. Wegen 
des widerjpenfigen Stoflet ift man in feiner gro⸗ 


nun edenfads bald zum Ziele legen werden. 
Weſel, den 10. Maͤrz. 
Zwiſchen den nach dem Muͤnſteriſche n vordria⸗ 
genden Franzoſen, und den Allirten iſt es bes 
reitt zu ernſthaften Auftritien gekommen. Bei 


) Die Katillanier beharren mit einem ledentmür« 
digen Eifer bei ihrem Entſchluſſe, fih ſelbſt zu 
y vertheidigen ; fie gedenten wenigſtens eine Arınee 
g von 40000 Mann jufammen zu beingen. — Am 
ızten entdedten einige Schiffe ber Eitadre Des 
D. Langara eine Fregatie mit breifarbiger Flag» 
ge; fie machten ſogleich Jagb darauf , erreiche 
ten fie nad 6 Stunden, und nahmen fie weg. 


Shiite, 20 — don Mister; war am 
aten d. ein higiged Gefecht, bei welchem die 7 
Seinde-viele Leute verloren haben, und juruͤck⸗ 
gedrängt worden find. — Zu Borken: find ver⸗ 
ſchledene Wagen mit Öflerreihifhen Bleſſitten 
eingebracht worden. — Nach einem Briefe aus % 
Hamm vom 7tem biefes foßcn die Adlirten ihre 
Stelung hinter der Ems genommen baden, — & 
Am 6ten d. erhielten die in Münfter garnifortir E Es war die franzdjifhe Zregatte Iphigenia von 
tenden 4000 Mann Deflerreiher Befehl, von 4. 32 Kanonen, und 180 M. Shifftvolt, welche 
da nach Rheine zu marſchiren, dort Batterien N mit einer andern, Die, Veſtallen genannt, bei 
aufzuwerfen, und ſich überhaupt zu verfhanzen. „4 Cap Sicie gekreujt, und Die ein ben 1 5tem ent⸗ 
— &;E; der General von Kaltreuth item Tten d. Gi Handener heftiger Sturm son ihr getrennt hatte. 
in Hamm ang:langt, und trift dereits verſchie⸗ J Ob letztere Schiffbru gelitten hat, oder enttom⸗ 
dene, auf das Vordrirgen der Feinde Beziehung |. men fey, = man nod nicht. 
habend: Anfeiten. Ein Theil der Kavallırie J) Mülheim, den ır, März. 
war Taget zu dot dei Hertingen, eine Stunde | Don ber andern Seite vernimmt man, Daß 
von Hamm, über die Kippe ins Münfleriideger | nun iu Köln eine KFontridution angefegt worden 
gangen, Die ganje Armee tommt vor der Hand W fey; Daß aber zu deren Abwendung die Stadt 
zwiſchen kippſtadt, und Lünen, zu ſtehen, wird J Abgeordnete nah Paris geſchickkt hade. In der 
aber Diefe Pofition detmuthlich nit lange be MP jenfeitigen Gegend, . Duͤſſeldorf gegenüber, hat⸗ 
halten. Das Hauptlazarcth der Mölendorfis ih ten bie Franzofın ſich vor einigen Tagen vom 
(ben Arte Fommı nad Minden, — Emmeri HP Ufer zurüdg:jogen. Die jenfeitigen Landicute 
foü nunmehr von eincm feindlihen Korps, befigt m Dimupten Diefe Gelegenheit, famen mit Butter, 
feon. Man fhärt fir 400 Mann art, Cie 5Eier, Kätber, u. f w. ‚on dab, Ufer, und des 
haben einige Kanonen bei id, ur) patröuifi: Ü geprsen heruͤder geführt zu waben, welchet and 
ten biß den haldın Weg auf Rees zu. Dage: f geinah. Bei dieſer Gelegenheit erfuhr man uns 
gen find aber aud dic Defterreicher zu Rees mit 9 ter andern von ihren, daß das feindl, Haupt 
einigen Bataidons verſtaͤrkt worden. guariier in Aachen f-y, daß die Ztanzofen drei 
Madrid, den 25. Februar. : Brüdin Über die Maas gefhlagen hditen, dat 
€ find in dem biefigen Miniſterium verfie: J fonderlih zu Nuß eine anſteckende Krankheit 
dene Veränderungen vorgegangen; unter A» U Hertie, und mande Haͤuſer ganz ausgeflorden 
dern iR der Bifhof von Salamanca D. Phis PD feyen; viele Tage mäten 12 dis 13 Perfonen 
lippo Ant. Fernandez Valleſo durch einen Kurier | begraben werden, Das Malter Korn gilt jene 
“aus feiner Dioͤces eiliaſt bierher berufen, und PD feits 8 Rthlr. Den Buhmwaizen haben ihnen 
don dem Könige zum Präfidenten des hoheh Ras ®° die Franzoſen völlig gelaffen. - Auch ſchwete Ge⸗ 
thet von Taſtilien, an die Stelle des Brafen © ſchuͤtz haben fie vom Ufer meggeführt,. Bor ei» 
de la Cagnada, ernannt worden. — Die Zube» H nigen Tagen wollte man willen, daß 3 hofändis 
reitungen jur Fortſetzung des Krieges werden mit (| fhe Regiminter su Köln als Beſatzung einrhdn 
der größten Thaͤtigkeit betrieben. Es breden D würden. Geftern wurden wieder kaiſerl. Reton⸗ 
täglich Truppen nad den verfhiedenen Armeen W valetcenten zu Köln herüder gefeßt, Mad) ihren 
auf; unter andern iſt die zweite Estadron der © Ausfagen foden auch in den Gegenden von Aa⸗ 
Barde du Kurps aufgebrochen, um zu jener zu 4 hen, und feldft in Koͤln ſtarke Krankheiten herr 
Rofen, die ’ bereits in Navarra befindet, — U (den, und viele Menſchen wegtaffen. Die Ge⸗ 


| 


















MWohls übergeben, und demfelben überhaupt Bes 
‚sit von feiner Sendung adflatien ſolte. — 
Na Briefen aus Brüfel haben Die frangäfifchen 
» Boitöflelvertrete mit den proviforıfhen Voltß⸗ 
fleßvertretern son Holland die Kontribution bee 
kimmt, welche die Hondnder bezahlen ſolen, 
‚um bie Sranzofen. wegen der Kofen zu entfhde 
gen Tagen acht franzöfifhe Deſerteuts in einen: JJ digen , die fie bei ihrer Unternehmung auf Hol⸗ 
Madın herübergetommen, land, wodurch bie. Revolution bewirkt worden 

se Pariser den 7. Maͤtz. ‚it, gehabt haben. Wan fagt, die Hollaͤnder 

Der Frieg, und die Denunciationen gegen bie. Ü; joßten eine Mitiard in Afignaten bezahlen, und 
atobiner, und Die Anhänger des Schredens: Hi biefe Summe folte zwar nah Verhaͤttniß Der 
Siem dauctu noch inner fort. Diefer Tagen | Bormönensumfldude eines jeden gehoben , dabe 
find aud) wicder rinige derfelden art.tirtworben. „W aber-and) darauf geiehen werben, ober ber Den 
Dadier iſt ebenfals in einer Vorſtadt angerrofs.  fürderung-der Revolution günflig geweſen ſey, 
fen, und in Verhaft genommen worden. . Der fh oder. niht, Ein jeder Kontribuent habe 3 Mae 
Praͤſident deb K., Bourbon del?Dife laslin der Fenat Zeit, um id die noͤthigen Afignaten anjue 
geftrigen Sitzung einen Brief, ben der Yntes m Ihaffen 
zims- Kommandant zu St. Domingue, General P _. Schreiben ans Lingen, den 9, März. 
Lavaur, an ihn geſchrieden hat. Er berichtet - Allem Anſehen nach werden wir die Engländer 
darin, Daß in dieſer Inſel noch eine der Repu⸗Renicht lange mehr hier behalten, es mäßte dann 
blit getreue Armee ſich defände, und ihr noch 4 m ſeyn, daß fie fih ander Ems gegen die Franzo⸗ 
Haͤden darauf offen Münden, Wegen der uͤbri⸗ &> fen zu behaupten im Stande wären ; wenigfiens 

‚find einige Anfalten zur Vertheidigung der Ems, 


gen Umfidnde könnte das K. demjenigen Glauben: | 
Beimeffen, was der Offisier, Der diefen Brief gb oder zum Berhinderung eines unotrmutheten Ue⸗ 
berfallis gemacht, und zu Meppen, bei der Emt⸗ 


uderdraͤchte, mündlich fagen würde. Webrere \ 
Potuͤcke, find 2 Batterien angelegt worden, — 


Glieder waren der Meirung, man müßte dieſen, 

Dffizier feinen Beriht dem Ausſchuſſe dei oͤffent H- Von den Gefechten, welche in der legten Woche 
lichen Wohls abfiarten laffen. Dufay verlang- „Dim Bentheimifhen und an der Bränze von Twen⸗ 
te, ihn vor die Schranken zu bringen. „Woht U the-vorgefaden find, hat man hier keine fihere 
ihr, faste ein Mitglied, daß die Engländeral- D Nachtichten. Man weiß nur, daß die Akiirten 
les erfahren, was er fagen wird 7“ Dufay ber T vorigen Dienflag von Denetamp her im der grö⸗ 
fland aber demohngeachtet darınf, man fofte IM Ben Eile nad Northorn retirirt find, — Am 
diefen Offizier hören, - ohne ihn jedoch Sachen #7 Donnerſtag Abend und. Freitag Morgen hörte 
fagen zu laffen, deren DBerdreitung gefaͤhtlich J man hier ſtark faneniren; und feitdem wird ges 
ſeyn könnte. Der Offtzier ward alfo eingeführt, GP fagt, daß Bentheim an bie Franzofen überges 
und fagtes „Er ſeynach Frankteich geſchickt wor H. nangen ſey, woran man aber hier noch zwei⸗ 
Den, umdie Dapiere' der Evil Kommifarien I fol, — Einer durd einen Uhlanenoffizier hieher 
Sandonar, und Pold.rel zu überäringen; nnd {f gebraten Nachricht zufolge, if Die ganze Ba⸗ 
bann babe er auch den Aufızag, im Mamen der |) gage ded Rohanſchen Korps zu Weender in Oſt⸗ 
tepublifanif. Armee zu fhmwören, daß fie Frank # friefland dem Franzoſen in die Hinde-gefaden. — 
reich dis im den Tod getreu verbl.iben würde. O Man fagt, daß eine Kolonne der franzöfifchen 
Auf Dufays Vorſchlag ward dekretirt, daß er b) Armee über Zuͤtphen gegen Mänfter marſchirt. 
feine Depeſchen dem Ausſquſſe des oͤffeatlichen U. Wenn. diefes wahr it, fo iR zu wermuchen 


[4 


nerale Beauklen, Otto, unb andere find noch 
hier. In tünftiger Woche fonen bie hier geles 
genen Jäger Odonel, Huſaren, und andere 
nah Mainz aufbrechen. In ale Orte am Rhein 
rüden wirtlich Verſtaͤrkungen You Mrtileriden. ; 
Auch, nad Duͤſſeldorf ift heute, ein Kommando 
derfelben abgegangen. . Dafelbſt find ner eini- 






Betben. angelegt worden, und ebenfalls keine Grundzinfe: 


Aus zug eines Shhteibenb aus * Gegend von 13 edle a ee 
Hameln, ben 7. März. giebt, b) einın 1 gen neuen Bau auf dem Hof mit 
Dieſen Morgen, bei Tages Anbruch, hat bie ferde» und Küp: Stallung auch Heuboden ver 
Babe auf dem Fort George einen Fremden an 0, cd) * ganz neues Wohnhaus in der Kugel⸗ 
Ben erfien Werten entdedt, und'ihn gefaͤnglich gb Halle an obigem Dans und der Strafe gelegen, mos 
rın fi 3 geräumige und gut eingerichtete Stuben 

nad Hameln in die Stadt geſchict. nebft Alfoten, weniger nicht ein Bad« und M 
Schreiben and Hanover, den 10. März, haus befi befinden und Cantribuable im, fodann Sp 

Geſtern Morgen id der Prinz Ernſt von Died» 

fenburg » Strelig zum Kordon nad dem Olden⸗ 


nen Bauplatz daran, unter welddem ein gut gewölb⸗ 
ter Keller liegt, — aus freier Hand an den. Mehſt⸗ 
burgiſchen abgegangen. — Das handderſche Haupt⸗ 
quartier medft der Feldpoſt befindet ſich nunmehr 


bietenden zu derkaufen. Zum Verkauſ in der 9te 
April d. J. angeſetzt. Kaufluſtige können ſich dem⸗ 
in Osnabtuͤck. — Der engliſche eg > 
Malmesbury, hat vor einigen Tagen 4 Kuri 


nad an diefem Tag Vormittag von 1o big 12 Uhr 
bei Unterjeihnetem alibier einfinden, ihr Gebot 
sau und dag weitere — * Marburg am 
nah Berlin, Sranffurt, Kafel und Smnatrie P Hten März 1795. 
abgefandt. Man fagt, daß einer davon + 
Bafel-gegangen fey. Das zu Münfler —8R 
liche hanoͤveriſche Hofpital von 240 Kranken fol 
nach Hameln transportirt werben, und bereits 
am ı3ten d. daſelbſt eintreffen. Am ten d. if 
auch von Stade das 2te Bat. bed 13ten Jafant. 
Regiments zum Kordon adgegangen. Nach ei» 
ner fo eben eingegangenen Nachticht hat Der eng⸗ 
liſche General Eatheart Die Franzoſen seihlagen, 
und 3 Kanonen erbeutet, 
Meinz, den 15. Maͤrz. 

Seit einigen Tagen ſieht man die Franzoſen 

von Finthen dis Gonſenheim an einer Kommus Ü mern liegen geblieben, erſuchet man, ihre Renovation 


nitationdlinie ſtark arbeiten, fie legen auch an a N a = —— 
lettter e Orte zu ihrer Vettheidiguns Schanjen —— — ur Rechnung der Die 


an. Nach Ausfage der Deferteurs find die Krank⸗ reftion au ie faßen. Hanau, den 25. Febr. 1795. 


Wer 
egierunge PTR, 


" Nahdem d die Ziebung der ıten Klaffe der göten 
Landkaſſen-Lotterie ben a5. Febr. Vormittags ale 
gefangen, und geendiget worden; ale belichen die⸗ 
= e Herren “intereflenten , deren Nummern auf 

oder Fleinere Gewinnſte —5 ſoſche gegen 

ie je ———— beiipren refp.-Drn.Roliefe 
torem in beftimmter Zeit Planamäfigsu empfangen z 
auch Fönnen folde nad) Gefallen wieder Raufloofe zur 
laſſe gegen die voͤllige Einlage der Iten und ten 
faffe von 6 fl. bei ebendenfelben erbalten; andere 
aber, denen Feine befondere Anzeige eines erhaltenha⸗ 


Daß in tarzer 3 1 eine Beneralattagune gegen Die bntton und forftigen Abgaben kefreick it, mie dem 
Arürten längs dee Ems wird vorgenommen FT dabinter gelegenen Bauplag, weider zum &urten 
gi Gewinnſtes zugefommen, folglidibhre Rums 


heiten, und der Mangel noch glei * dei Furfi Hefirhe Landfaflen » Lotterie Gene⸗ 
Der feindlichen Armee. rol» Adminiftration und Direktion. 
4Avertiffemente Nachdem die von der verſtorbenen Frau Dberför« 


Die Erben des: Dberförfter Müller find gefon, | Mer Jacebi hinterlaffene Effetten, — Bolt, 
nen, nachflehende ihnen ee a He Silber, Zinn, Kleidungsſüden, Leibgeräth , Ein 
Gebäude dabier in Marburg als a) ein Wohnhaus 4 Men, Bett» und Holzwert Mentags den 23. d. M. 
nebſt Garten an dem lutheriſchen Kirchhof gelegen, Nachmittags um 3. ühr im des Herrn Land » Ober⸗ 
in weldem 12 Stuben, 7 Kammern, eine grofe are: Hemmerihd Behauſung gegen baare Zahleng 

übe, 4 Göden und $ Keller befindlich, weiches le an den Meiftbietenden verfauft werden 
Haus ganz ausgebauet und in dem beflen Stand in, PP-lollen; fo wird ſoldes dem Publikum andurd jur 
und von weldem nur alljährlib ı2 Bagen in den 5 gehn befannt gemacht. Defreium Hanau den 


— 13. Maͤrz 1 t 
ieſigen und 6 Batzen in den Ellenhäuſer Kirchen + 3. März 1795. Yon Kommiffiont , ge 


aften entridhter werden müſſen, übrigens aber, aus 
fer der gewöhnlichen itterfieuer, von aller Konsri- Meiferlin, zen, Setreter. 


Hanauer 
Rene Europdifde Beitung 
Rum, 46. 


Dit Römilch » Kaiferl. Wal. und Bobfürkt, "Heffifcer 
allergnaͤdigſt und gnädigfter Sreibeit. 


Samflag deu al; 






— 


—— den 13. Mir. 
ie Montes; den 16ten Maͤrz, 


te snrüdempfangenen Briefe von dem hieſi⸗ 
gen hollaͤndiſchen Poſtamte mit einem eigenen 
Schuffe nad Holand defoͤrdertz auch wird ein 
anderes Schiff unit neuen Briefen dahin expeditt. 
In dieſen Tagen if der. Hr Greifer Fagel, mit 
feinem Bruder, Bud. dem Grafen son Bentinf , 
einem Bruder des Brafen Bentint von Rhoon, 
aus Londen über Curhadven hier angetoumen. 

Af bier aus Londen Herr North, 


Us 
Soon def Herjögd von Guilpford, angelangt, | 


melder ala Stastsfefretdr Des Depattenientd von 
Korſita dahin gehet. Jurgleihen kam Der Dbrr- 
fe, Pring-Kohan, der Herr Rittmeifler, Mar- 
guis von Conflant, und der koͤnigl. ſardiniſche 
Minifter, Herr von Plainty, hier an. 

Aus einem —— rg Bremen, 

Bor einigen En: B das —X preuſſiſche 
oſtfrieſlaͤndiſche Archiv nebſt der Kaffe 
tich dutch hieſige Stadt nach Minden gebracht 
worden. 3 werben Öftere Berfammlungen uns 


en Ralge,, und der Bürgeridaft gehalten, 
melde fpdt in: die Naht dauern, Et 
ift bier jegt Sb douer Flüchtlinge, welche von als 


len Gegenden Hierher kommen, daß viele kein 
Uatrfommen finden fännen, 
Dem — De iſt jet alles zubig. 
| Barik, den 9: Mari. 
— —S mit welcher 





aus Au⸗ 


"Mär 1795. 





—i — 


6 dat R.; 
wer 7 
ben die von der hodaͤndiſchen Pofrom 


don dem allgemeinen Willen neh 
Volteß dazu gedrungen, von ber R.volutionde 
Regietung entfernt, fo geſchiehet dieſed nach dem 


WBuunſche des feanzöffhen Volkes doch nicht ger 
ſchwiud genug. 


Millionen Stimmen rufen dem 
8. von aden S:iten ju, daß ed ſich eilen müde; 
fene Vereinigung der Grmalten, ndmlid der ge» 


fragebenden , und vollſtreckenden, melde an al» 


lem unferem Ungluͤcke ſchuld ſey, absuihaffem 
Man-ift unwilig darüber; Das Das Bolt einer 
jeden G:meinde noch gefwunaen if, feine Mas 


‚gitzatäperfonen don einem Drotanfal,:oder-dom 
eumm Ausſchuſſe waͤhlen zu laſſen. 


Man vet⸗ 


langt eine wahre Regierung, bei wilder Die 


vollſtreckende Macht voa dem grfengebenden Korps 


ganz getrennet ſey. Mar will, daß die Reyn⸗ 
blik nicht, wie biäher durch die Ausfhüfe, fone 
dern durch weile Geſetze beherriht werde, Das 
K. hat deswegen bereit# eine Kommiſſion yon 16, 
Gliedern ernannt, welde ihm einen Grundriß 
ju einer Regierungsform vorlegen ſotd. Dieſe 
Kommiffion ift jetzt in voſler Thaͤtigkeit. Sie 
legt bei ihren Arbeiten die bisherige Konſlitution 
mm Grande, wobei ihr aber manche Artikel, 
befonders jeuer, ber Die volſtreck une, Macht ans 
aehet, atoſe Schwirrigkiiten: machtu Därften.— 


Borgeſtern ‚ließ Die Polizei das, Palais: Royal 


umtingen. Dan glaubte, man wollte Zatodie 
ner in Berhaft nehmen ; aber ed war nur darum⸗ 
su thun, einige Fteudenmaͤdchen aufzuheben. — 
Dadier Hat noch keinen kuſten, ſich guitiotiniren 
in laſſenz denn er iſt nit, wie ed allgemein 


geheifen Hatte, erdiſcht worden, fondern no 
in Freiheit. Der Prozeß gegen feine übrigen 
Kollegen wird nun bald angehen, und fie wer» 


en Mühe Haben, der Euilotme zu entrinnen ; Li 
Denn es formen noch immer neue Befbwerden 
Mob vorgeflern er⸗ ab 


gegen fie zum Vorſchein. 
ſchienen Deputirte von Lion vor dem R., deten 
Medner fagtes „Da wir abgefhidt find, ben. 
graufamen Gonor d’Herdoit anzullagen, ſo bes 
dauten wir, daß wir nicht noch vor dem Berich⸗ 


te der Kommiſſion der 21 haden ankommen tön« N 
. alein menn bie Gerechtigkeit unferen.Schrite 
hrnorgeromuen ift, fo werden doc die Atten« 
Rüde; die wirihier überbringen, ganz Franfteih B 
überjeugenms das Eolotd’Herbois der graufamfte (| 
d Prinz Heinrih nahm — in der Stadt, 
‚und brach dieſen Morgen wieder in das Münfes 
Mriſche auf. Gefetn, und heute giengen die Res 
Er hatte unter 0 % 

mworunter ſich 2 
mit Karterfhen % 
Diefe Rede, und Pie dazu 1 
> das Feldpoſtamt befinden fi ſcon hier. 
„ if daß zum Hauptquartier gehörige Gefolge be⸗ 


Seind der Tugend, uud ber Menſchheit war ꝛt.“ 


Sie matten hieranfeine Schilderung von al den J 


Grauſamkeiten, die dutch dieſen Deputirten in 
Lion verübt worden ſind. 
bern auf einmal 213 Perfonen, 
reife, und Kinder befanden, 

todt ſchieſen laſſen. 


gehoͤrigen Beweitſchriften wurden der Kommiff.on 


der 21 zugeſchickt. 
fern gejwungen, 
welches die für nogelfrei erklärt gemefene Depu⸗ 
firten aus feiner Mitte ausfhlof., Merlin von 
Douai flattete nämlich im Mamen des Ausſchuſ⸗ 
feh der Öffentligen Wohls einen Bericht. hier 
über ad, Den er mit dem Vorſchlag eincd Der 
tretes befchloß, wodurch ale Ältere Verfügungen 
aufgehoben, und ſaͤmmtlich don dem SF, autges 
fihleffine Depmtirten in daſſelbe zurüdbderufen 
werden, mit Ausnahme des einzigen kLahaye, 
deſſen Betragen vorher noch näher unterſucht 
werden fol, Dieſes Detret iſt ſogleich durch 
eine groſe Erimmenmehrbeit, und unter allge 
meinem Fröüdengefhrei angenommen mordın. — 
Billa, mo cd nad dem cqhtiſtlichen Kalender 
Sonntag Mat, bemerfte man, daß in mehreren 
Duarsieten die Fäden verſchloſſen waren ; in ei» 
nigen Kirben ward Meſſe geleſen. Zrömmig: © 
keit, oder Neugierde verjammelten vor ben Kir⸗ 
hen iben folge Bolfsbaufen, als man äfters 


Das K. ſah ſich endlich ger : 

















das Detroit zu wiedertufen, en 
! nen, fo wie die Abfuhr gehet dettaͤchtlich, und 
es herrſcht jegt die groͤßte Lebhaftigkeit, In dies 
Jlen Gegenden Weflpbalens entflehet durch den 
Zuſammenfſluß viele Umftände (dom grofer Man⸗ 
: gel, und die Ausfichten in Die Zutunft ind traurig, 






* haben fe wieder etlice X 


Joor den Thuͤren der Bäder deobachtet hat. Ein 
M bicfiger Joutaaliſt fagt daher in fein.m Blattc: 

Es feine, 
” eine Sache der, größten Nothonrft geworden ſeyn. 


die Meſſe müfe für die Barıfer 


— Nach einem muͤndlichen Berichte, welchen 


ber aus, Der Vandee gefommene Bourtault ges 
„ flera in dem X. abflattete, 
zo mitden Royaliſten geendigetj-adein die CHouans 
a haben ihre ganze Macht noch beifommen, und 
EStoflet hat ihnen 1500 Mann Berfiditung zu⸗ 
geſchickt. 


iſt war der Krieg 


Eippfladt, Din 12. Mätı, 

Geſtern traf die zweite Anıheitung der Mile 
lendorfiihen Hauptatmee hict u den um⸗ 
liegenden Drten ein. Das g —— —— 


gimenter von Kalkſtein, und von Borſtel in ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen nebſt einer Batterie, und 
drei Kolonnen Pontons hier ducch. Ein Theil der 
Feldbaͤkerei, bes Geldfriegstommiflariats , = 
Qu 


reits eingetroffen. Die Zufuhr ju den Magagie 


kippſtadt, den 14. Maͤrz. 

Geſtern find Se Exzellenz der Herr Zeldmar⸗ 
ſchal von Mölendorf nebſt feinem Gefolge hier 
eingetroffen, Heute langte die dritte Abrheilung 
der Armee, melde aus den Reaimentern von 
Kleiſt, won Knobelsdorf, Leibtarabiniens, einer 
Batterie 2c. beftehet, unter Auführung Sr Ert, 
des Herrn Generals von Knobelsnorf ih Unterer 
Gesend an, deffen Regimnat in a Studi 
Quartier nahm. 

Mainz, den 17, Mär. 

Die Feinde ſuchen feit etlihen Tagen 5 
walt die Schiffahrt im Rhein zu hemmen, Ge⸗ 

ipnenfhüfe vos 





Der- Heivenfahrt, anf ein bei Erdach fahrende Pd Veſtung Saeta gebracht worden, Untet denſel⸗ 


Schiff gethan, bie ader ale midlung'n find, — 
Beſtern hieb ein ungarıfher Huſat wieder einen 
feindlichen Vorpoſten zuſammen, weil er ihn ge: 
ſchimpft hatte, und brachte beffen Pierd herein, 


— Heute früh ward ein feindliher Chaſſeut anf 


der Defertion von feinen Kameraden verfolgt, 
und erſchoſſen. 
. Ballendar , den 15. Mär}, 

Zu Camp has man falſche Münzer entdedt, 
Die bereits eine Zeitlang’ dieſtt unerlaubte, und 
dem Publitum fo fchadliche Handwerk im Ver⸗ 
Borgenen getrieben habın. Erwar ein auswärs 
figer Jude, der ums Kiejrrangen an das Mis 
litaͤt abgab, und einen Eiame 
fi zu ziehen, und zu feinem Sehuͤlfen zu ma» 
den mußte. Eie fabrizirten 3 Aldus Stuͤcke 
trierifher Landmünze, 16 Aldus Stuͤcke Aache⸗ 


ner Münze, und neue franzöfiiche Laubthaler, Y 
Man hat -fie beide in Verhaſt, und ihr Wert: I 
Die Materie $ 
ihrer Münze befand gröftentheils in Blei mit ; 
einem kleinen Zujag von Silber, — Der General 
Dijent Tabonier find beide von Koblen;, und jwar 1 
lenıerer , wie es heißt, na der Gegend von fu: 

SE " die Weifimg erhalten, fih von unferem Hofe zu 
3 a, entieenen. Diefes ſoll deswegen gefhehen feyn, 
Die taiferliden Truppen, welche an der J 
find ın vollem Mars N 
U Stastsminifter, Prinzen Corfini, bei Belegen» 


jeug in Berwahrung genommen. 


zemburg abgegangen. 
—Meuwied, Den. 17. März. 


Lippe geflanden haben, 


fe über Hadendurg auf Mainz zu. Geflern 


marfhirten auf der Landfirafe nad Koblenz J 
ohngefdht 900 Mann Franzofen ned ihren Bas 1 
Heute gehen wieder viele Ttuppen 
den nemlihen Weg. Der General Beaulieu der T 
) morgen oder übermorgen hier erwartet. Der lang» 


m fame Gang der Friedentunterhandlungen, 
bann die legteren Finanz; Operationen HER, 
Lid, 


gagewagen. 


findet ſich jetzt in Limburg an der Lahn, in wel⸗ 
Ger Gegend and viele Faiferl. Truppen zu ſtehen 
kommen. , 

“Mut alien; :den,1o, März 


nen Unfug in unſerm Hiper fo Hlüdlihen Lande 


treiben zu wolen. Mun hat naͤmlich 1u Nea⸗ 
pel eine neue Verſchwoͤrung gegen den König ent © 


w des Otts an 





ben befinden jih der Herzog von Medici, der 
Adt Caputi, Der Chefedet Militär Schulen D. 
Daniele, und eine fremde Prinzeſſin, die man 
nicht nennet, Die Soldaten waren zu Neapıl 
nater den Waffen, und überhaupt hat die Re« 
gierung ſolche Maßregeln getroffen, melde hof⸗ 
fen taffen, Das Die Öffentlihe Ruhe nicht wirde 
gerdret werden. — Seit einigen Tagen, idreist 
man aus Rom unter dem sten diefed, haben Die 


‚Unruhe bier wieder ihren Anfang. genomme 


Eine ziemliche Anzahl der Kanptauftühres, fl 
in Verhaft die Truppen haben Befehl, a f 
Das Volt au ſchdieſen, wenn eß Gewattthätihtäts 
ten ausüben ſodte.“ — Zu kivorno fah man am 
6ten d. bei der englifhen Estadre foldhe Pro ⸗ 
ſtaltungen, welche vermuthen liefen, daß diefelde 
mit dem erſten guͤnſtigen Winde unter Segel gehen 
werde. Da nun die franzoͤſiſche Etkadre zu Tour 
lon ebenfalls abzuſegeln im Begriff iſt, ſo doͤrfte 
es wahrſcheinlich bald zwiſchen dieſen beiden Er 
fadren zu einem Seetreffen fommen.— Aus Flo⸗ 
ren; wird unter bem ten d. folgendes geſchrie⸗ 
ben: „Der Londner Minifter an dem Hiefigen 
Hofe, Lord Haıvıy, hat von unferer Regierung 


weil er etwas frei, und unbedahtfam gegen une 
feren Hof geſprochen, und mit dem hiefigen 


heit der Neutralität von Tottana einen lebhaf⸗ 


ven Wortwmechſel gehabt habe.“ 


\ Bafel, den 14. März 
Der preuff, Minifer Hr von Hardenberg wird 


D Konv. Haben einen ſolhen Einfluß auf den W 

- Der Geiſt des Aufruhrs ſcheint aun auch feis ( 
Qin klingender Münze für 100 Lid. in 
ten bezahl!i. 


ber Afignaten, daß man gegenwaͤttig nur na, 2it 
llama 
Buchholz, ben 13. Mär, . Be 


beit. Es wurden diämegen am 25. Febr. und Heute Vormittags gegen 11 Uht wurden mir 
den folgenden. Taͤgen sw Caſerta verfhiedene U durch mebrere Kanonenſchuͤſſe in unſter Nachbar⸗ 


Staattraͤthe gehalten. - Hierauf find mehrere 
Perfonen in Verhaft genommen, und nad Det 


haft aufgeſchreckt, melde von einem immer leb⸗ 
haftern Mustetenfeuer Bid 12 Uhr, wo es am 


join Über 1000 Mann ſtart mit 3 Kanonen bei P nunmebr auf diefer Chauſſee wir 
der ehemaligen rothen Btuͤcke zwischen bier und TIEREN SEIEN DRRUEB 
Arholt angelommen waren. Das Feuer der 
Deſterteicher nöthigte fie jedoch zum Rüdiuge, 
und demonsirte ihnen eine Kañsne. — Man 
dlaubt, daß der Feind den Uebergang über bie 
| * forciten ſuchen werde. Unſere Beſatzung 
Mi daher fehr wachſam; morgen geht Die Bata 
‚ge, nah Dorfen. DR 
ale MWefel, den 14, März. 
R — Bienen, eine Stunde unterhalb Reet, 
ch geflern zu dlutigen Auftritten getommen. 
er ech: am Morgen unternommene Angriff Der 
Ziinde ward gluͤcklich adgefhlagen ; alein gegen 
4 Uhr des Nachmittags rüdten fie neuverſtaͤrkt 
wieder an, und braten die Defterreider zum 
Weichen. Auſſer einigen Gebliebenen ſind beis 
derfeits eine beträdhtlihe Anzahl verwundet, 
worunter ſich auch ein oͤſterreichiſchet Offigier 
deſindet, deſſen Wunde toͤdlich iſt. Seitdem 
ift Bienen von den Feinden deſetzt. — Mad find 
die Franzofen nit in Anholt. — Aus dem Bere 
aifhen gehen häufige Klagen über Die daſelbſt 
zunehmende brüdende Theurungein. Ein Brod 
son ı2 Dfund koſtet — Stüber, und 
fan befürchtet, daß es im Preife eher ſteigen, M Sud Wenfelnoten, .nehft 4 franzafiihen Afligna« 
als falen werde, da das Land feine Dorräihe Ü gen, A eivres en f wre * 
von den Nahbern erhält, bei denen jetzt ale Demjenigen , der dieie Brieftafpe gefunden bat, 
Ausfuhr gefperrt it, In Elberfeld mird dieſe Feoder noch finder, und fie nebk dem, was datin bee 
i6li j i i findiich iR, emtwerer bei dem NHoipitald - Komma 
mißlihe Rage en fo füpibarer , re danten Hrn Paupimann Frhrin von Spindier zu 
turpfaͤlziſche Garniſon kein Btod mehr betommt,  Gnaeithaf, oder bei der Zeitungs: Expedition Dubier 
fondern von den Einwohnern verköfliget werden | im Hanau abgiebt, wird bierdurd eine gute Beloh⸗ 
muß... Die dafigen Bürger ſollen Überdies mer ff mung zugefidert OR 
gen einiget, von ber Regierung zu Düfelvorf —Nahdem die von der vrrfiorbenen Br grau! Dberföre 
getroffeier Derdnderungen, wodurch fie ſich in MP fter Tacadi binterlaffene Sffeften, denchend in Gold, 
ihgen chten geträntt finden, ſeht mißvergnuͤgt 4 Silber. Zinn, Klertungspüden „Lebgeräth ı Lin» 
fepd., Dieſe Beuntuhigung dürfte jedoch Bald nen, Bett: und Holzwert. Montage den 23. dı Me 
Fuß . 00. Mahmittags um 3 Ubr in des Herta Land » Obere. 
vorüßergehen, ba man. eine Bürgerdeputatio® m färder Hemmerihs Bihaufung gegen baare Zahlung 
na München adzufertigen beſchlogen haben jol. A an den Meiibietenden verkauft werben 
Mannheim, den 18. Mär. . & -follen; fo wird fold:s; dem —— amdurd- jur 
Beit einigen Tagen haben die Franzoſen wies Nacrirht befannt gemocht. Defrerum Hanau dei 
der mit mehr Thätigteit an der Zerflörung vn $ 13, Mär 1795- Bon Rommifiond wegen 
Rheinihanze gearbeitet; Sie haben auch die weifertin, Hofger. Gelreiat. 


fabıen, 
svertiffemente _ 

Es iſt unterm 19 Februar 1795 von dem Engels 
tbaler Spitals Kovmmande ein Herr Offtzier vom 
Beaulieuifhen Infsnterie-Regimeni, Namens Karl 
Shritt, auf 3 Zöge mut, Uriaub naher Sranffurt 
abgezangen welchem ein und andere Kommıllonen 
von Seiten gedachten Spital Kommandos aufges 
trayen wurden, unter weiten au jene beftunde, 
dag man demfeiben jwer Sıhd Werfelnoten jede 
derlei a 1000 fl. Wiener Wöbrung, melde auf die 
Faifert. Fönigl. Referve-Kaffe su Frankfurt um Maia 
angemielen, und der zu leitende Erfag von der faif. 
Fönigl. ar Berihleit - Direltion 
den legten Mai laufenden Jabtes zahlbar lautend 
mirgegeben bat, um ſolche entw der in Fleinere 
—— oder aber in baarem Geld aus zu⸗ 
wechſeln. 

Da nun obberuͤbtter Hr Unterlieutenant Schmitt 
diefe Verwechſelung weder auf-eine oder andere Art 
ju bewirken im Stande war, fo begab Ab derfcibe 
den 17, laufenden Monats zwiiden 3 und 4 Ube 
auf den Rüdmarf nı& dem Spital zu Engeltbal; 
auf dem Wege wilden Bornbeım und Bergen vera 
En mebrermwehnter Herr rieutenant bei Heramds, 
ziebung feines Sactuchs feine roth faniane Brieß⸗ 
tafhe, melde mit einem rorb und mes .gehreiiten 
Band gebunden war, worinnen ſich obbemeldete zwei 


heftigflen war, begleitet wurden, und unfee ans Scanze wieber niebergeriffen, melde fle auf Der 
1200 Drficireihern beftehende Belagung in al: Chauſſet von Oggersheim, der Rheinſchanze ge» 
larm siegten, est erfahren wir, daß die Stans genüber, errihter hatten. Man kann daher 


anauer — 
Reue Europäifhe Zeitung. 
* | Rum. 47. | 


Diit Mömifc « Kaiferl, Mai. und Hochfürftl, Heffifcher 
N rast. und gniger Sie 5 


Montag den a3. März 1795. 


Bonden, den 6 März. Adein unangenehmer Vorfal ereignet. 
SS Greber € Eden foll den Auftrag erbalten ha · Bivetön , Gord Fiymidiam, dar — 25* 

ben, mir einer Waffenſtill dands · Flagge nach U ihm Die Regierung eine der Bedingungen, unter 

Frantreich adzuſegeln, um wegen Des Aug: weichen er Dirfe Stelle angenommen hatte, nämf'd 
tauſches der &efangenenmit der fran:öfifchen Re: E, Dim Kathot:fen mit den Protsftanten gleiche Rech⸗ 
‚giernng zu unterdandlen.— Die boländifhen Ab⸗ 4 te einzuräumen, nicht zugefleden mil. Die Jr 
geasdneten haben *8 mit Hrn Pitt eine Ken: © Länder wolen ihm aber ohngeachtet ſeiner Reſig · 
Terenz gehadt. Sir follten ſich eigentlich ihres M mario nicht weggehen laffen; und bie notnehm- 
Auf ra in Berdindung mit dem hiefijen holan F flen Einwohner der Stadt Dublin haben deswe⸗ 
vifhen Geſaudten, Baron don Nagel, entlesi- A Ben in einer ziemlich tumultuariſchen Berfamm+ 
‚gas afein ee een daß er feine Re: B fung eine Entfchliefung gefaßt, welche der hieſt⸗ 
# nation bereiis an die Genecalſtaaten eingefchiett 1 Rigierurg nicht angenehm fepn Dörfte. Es 

ihren. U stesdandlungen feinen HM Werden 2 Kommifarien aus Dublin dier erwar⸗ 






















fosan. 












ie. Misrauf manbien fie ih WAft, um die Sae u vermutlen. "Eon —— 
— ——— 


er . 
seifen folte, an dieſem Tage, zum Zeichen I 
Trauer , ihre Läden verfhliefen.—NHier in Londen 
iR ein neuer Prophet, Namens Brothers, aus 
Neufundland gebuͤrtig, qufgeſtanden: er giebt 
ſich für einen Better Gohtes +» für den erwählten 
Chef der Juden , und für den befimmten Sou⸗ 
derain der Welt aus; er bat 600 Erfcheinungen 
gebe! ‚ prophezeiet den Umſturz aller Thronen x. 
er auch Weiffagungen gegen den Rönig, umd 
die Ronktitution vorbradte, fo hat ihn der Staats- 
fetsetär, Herzog von Portland, in Verhaft med- 
men laffen. Als er in den Tagen flieg, rief er 
aus: „Run if meine Prophezeiung wolendet.’' 
Er wird wahrſcheinlich eine Stele im Narrenhan- 
mit 4 Linienſchi fe erhalten. — Herr Nitſch, ein Deutſcher, und 
Bei der Dogger: Bank Ereuzt_jegt eine franzäfl de Schüler des Profefjord Kant in Königsberg, hält 
fie &8kadre von 2 Lin’enfchifen, und 4 Fregat: M jegt dier im englifher Sprache Morlefungen über 
ten, "welche einige K:iegefhirfe abgefandt MD die Kantifche Philoſophie. — Im Parlement ift 
worden „—Zufolge Shaprichten don Dem Vor: P diefer Tagen nichts von Erdeblichkeit vorgefomminm. 
gebärge der guten Hoffnang, fol dort die boflän- , Säreiben aus Bremm, den ı2. März. 
diſch patriotifche Partei Die —ã— Re: a Won den in Marfch gefenten, nach der Nie⸗ 
a 


ihnen zu unterfanbfen 

‚Barges zu ihnen, um fi nach der Abſicht ihrer 
Ing zu erkundigen. Sie erklärten demfel- >) 
b.n, daß dieſe darin beftünde, die angehaltenen 
bofändifhen Schiffe zu reflamiren, und die Poft: I 
ommınikation zwifchen beiden Ländern wieder 4 
ufelen, Was fie auf beide Punfte für eine 9 
ntwort erdalten haben, weiß man noch nit. — | 
Kapitän Sir John Waarren ift am 3ten mit 9 % 
Ssanzöfifhen Transpostigiff.n zu. Plymouth ein: 
i en... Meun andere dat er verbrannt, und 
2 ia die See verieuft. Er würde noch mohr Fi 

Säifie von der franzöfifchen Flotte genemmen ha⸗ 
ben, wenn fe ih nicht zu nade an den Kürten 4 
‚hätten. — Mdmiral Herden wird ehrftend 
Hiffen nah der Nordſe⸗ abfegeln. J 


$n den Migierungs:Angelegenbeiten dern» ms zu Biebung eines Kordons beftimm- 


von Punhandverfchen Truppen daderi auf Roquifle PB Herigen Stadtwache nach mie dor geſtelt, und 
sion Fönigl. Negierung verfhierene Regimenter ale erforderlihe Meldung an die gewöhrliche Be: 
Ihren Weg durch unfere hicfige Reichsſadt und 9 Hörde überbracht werben könne. — Am gien, des 
beren Bebict eh ee encmmien, Am Morgend, if nach einem gebaltenen Raſttag fo» 
en dieſes traf hier dag Ste Iufanterieregirient | Dann dad Megiment Prinz Ernſt wieder aufgebre- 
rin; Ernft, und an eben dem Tage bes Mach: den. Linfere Stadt hat Urſache, die beobachtete 
mittags das 12te Megiment von Linfingen ein, gute Mannszucht dieſes Regiments zu rähmen, 
melde beiden Regimenter in Gemaͤßheit obiger fo wie fie auch mit dem Betragen des hier ge» 
Requifition, und nach der noch befonders von des bliebenen ven Linſingſchen —— nicht an- 
hier ſeit mehrern Tagen anweſenden Herrn: Genye ders als ſich Sufrieden bezeigen kaan — Am Dien⸗ 
rallieutenanis du Plat Exzel unferer Stadt Dark: ſtage, den ıo:en, Nachmittags, trafen So. Hochf. 
der zugeftelien Berfiherung, nach einem gepalte- Y Durhi-ber Prinz Ernft von Mecklenburg, Kom» 
nen Rafttage weiter ju ihrer Beſtimmung adge mandant en Chef des ganzen Kordond, in unfes 
den ſollen. Sedachter Herr Generallieutenant SU rer Stadt ſelbſt ein, gerubeten Lie fofort nah 
fab fib aber am folgenden Tage in der Notb A biefelben Bon unferm Hochedlen Eenct abgertd» 
‘wendigfeil, Biefe Zuſicherung unausgeführt gu. fh, nete Bewilfonnmungsdesuration in den wärmfien 
Taffen, nachdem er aus der ihm nach gefchebenem > Außprüden für das Wohl unferer Stadt aufzu- 
Einmarfch beider Negimenter in unferer Stadt, W nehmen, und fen:en fobann folgenden Tages fräh 
ertheilten geheimen Drdre des Harn General: I Ihre Meife ind Didenburgifche weiter fort. 
-feldmarfhals von Sreptag Erzel. erſehen hatıe, 7 Schreiben aus Lingen, den 15. März, 
4 Be —— = een. Borgeflern verliefen und die Engländer, ei⸗ 
’ on = . . 
denburgifcen, aRhier noch jurücfgelaffen werden nige Dragoner ausgenommen, die surüdblieben, 
fode. Einem Hochedlen Nath und der iöhl.Bür- |) Un ihre Stelle rüdıe fogleih das ate Infanteries 
“gerfaft eröfnetedieg der Herr Generalieutenant, °F regiment Hansveroner, das jegt bier vie Garnis 
und übergab dabei unferm Genat ein Schreiben I) fon autmadht, und ſehr gute Mannsjcht hits, 
des kurbraumfchweigifchen gebeimen Kabinets, Die Branzofen Aihen ned in Notdhorn und 
welches die Zufiderung enthielt, daß die er: ” MWittmerfhen; auch kampirt Bei der daſigen 
Berfafung — IE ie hemnae ahar a 7 Mühle ein Heinct Korps non einigen 100 Mähe, 
Iendften Ausdräden der Stadi das Verfprechen, 5 Patrowiüen ziehen tdntih nad dieſen Gegenden 
—* ee ei ei ee er » bin; fo lange aber Die Ems noch fo tief bleidt, 
„ unfere Stadt, wenn ed hätte W mi j 
feyn Pannen, Yon allen KRrieasunruben ind damit B a ai *1* mobl ——— ⸗ 
verbundenen Durchzuͤgen gern wäre: befreit ge ER TEIDER VOBREN. In der erfihaft Biene 
blieden, um defle ununterbrochener in der De: die ſſeitß der Ent, eine Stunde von hier; find 
triebfamfeit fortfahren zu können, womit fie ald. „4 die Emigranten mit Anlegung von Baıterien 
ein blos durch Handlung und Gewerbe befiehen. | -befhäftist, 
der Ort nahen und entlegenen Prepinzen die noth Ehreiben aus Hanover, den 13, März. 


wendiaften Bedürfnifie zuzuführen fich angelegen Das handverfe Hau f ; 
hi ' | ptauartier il noch in 
in — pre et —9 Olnabdtück, und Die neu ſien Briefe vom dañger 
Saths und Der Vürgerfchart fo viel bemirk: , vap 1 JHeldpyof And vom gten biefed, Sie melden, 


Se Epzeß der Herr Generaßieutenant du Plat, N daß ale in dafigen Gegenden rabig fiy. — Der 







die Berficherung errheilt haben, fich zu bemühen, „I, Eftafetten«» und Kurietwechſel geht aufferordehts 
daß umfere- Stadt von fernerm Einguarliorungen ff ;; — * = Die —— eg 
und Duschmärfchen verfchont bleibe, auch die in ed ⸗ Hefe ı d 
das Ofdensurgif.he beftimmte Artiierie blog Durch a DI*DER verlieren \u wolen. | 
bie Stadt geführt werden fole, wie denn auch * Schreiben aus Perlin, den 14. 8 dry 
dahin dad Arrangement getroffen worden ift, daß Der junge Erbptinz von Medlenbürg: Stres 
neben ihren nur an zweien Ihoren der Neuſtadi litq, George, ift vergangenen Dienfltag, an dem 


ausgeßehen Wachen auch die Poſten unferer Bis: U Hohen Gehurtäfene feiner Schweſter, der Krone 


.--—-—— ⸗— ——.-—u ⸗ 


Mt Wieder. ein fo heftiges Ranonenfener qufein 4 


. Dani vpt 
a morinerum den Durchmarſch 
für oͤſterreichiſche Truppen, die ich nad) fl, Pierre 


Den. — Geßern Abend find adermal 38. aus der 


peinjefin tönisl. Hoheit ,. von Sr Maj., dem Th angefommenen Schiffes mar die dortige Estadre 
Könige, mit: dem ſchwarzen Adlerorden beebret I am 28.0. M. im Begriff, unter Segel ju ges 
worden. — Der vor, und während Der franzöfie J hem — „Der Herjog von Mebici, fpreibt man 
ſchen Revolution berühmt gewefene Hr von Gar MP aus Neapel vom 4. biefes, eineh ber Oberhäuns 
lonne if auf einer Reife von Rußland nad) Eng» ih ker der neuen Zuſammenderſchwoörung, war Gou⸗ 
kand hierdutch paflırt, und ward Bergangenen SP vernent der hiefigen Stadt, und Deimegen tim fo 
Dienftag auf dem Bau bei dem Könige ‚Gr A gefährliher. Man fagt, ber. Herzog von @***, 
Mai; wud dem übrigen Perfonen der Lönigl. B wilder ſelbſt an dieſet Verſhwoͤrung Theil hat« 
ifie dorgeſtet. — Geſtern find Se hochfuͤrſtl. se, hade fie dem Könige entdeckt.“ 
Bere ber regierende Hert Landgtaf won Hefe Paris; den ız, März, 
's Kaffel don hier wieder abgegangen. — Der Dorzeſtern erfchienen zum ‚erReumal mehrere 
enäfianäfekrerdr, Ar Formey, if Diefer Tagen HK durch das lehte Dekret wieder aufgenommene Der 
oon hier nad Frankfurt am Main abgerrißt, " putirten, unter denen ſich Jsnard, Loynet, Leo 
"05 NE Derdden ‚den 14. März, J ſagennc. befanden, in dem Konventsfaale. Gie 
PR des Prinzen Antons. Durhl. Frauen Jewarden von ihren Kollegen unter den lebhafte _ 
Orftaplin, der Primeffin Marien Therefien K. MM fien Sreudensdejeugungen umarınt. Ale Herjen 
Hoheit , find dieſen Morgen ein Wiertel auf 7 N übderliefen ach der Fteude, dieſe dem Schwerdt 
Ahr don einer gefunden Prinzefin glädli ent g der Tirannıen entronnene Schlachtopfer wieder zu 
bunden morben, Der Hof legte deshalb Gala Peſehen. „Viele Bürger, fagte Andre Dumont, 
on. Nachmittags um 4 Uhr warb der Taufak⸗ M find am 31. Mai bintergangen worden, und id 
tus volzsgen , and ber aeugebohtnen Prinzefin Fegeſtehe ſelbſt, daß ich einer von den erfien bavon 
Die Ramen: Maria Indonıta sc. beigelegt, a war.“ Dieſes Seſtaͤndniß erregte algemeinen 
jdn 20. Marj. J Beifal. Er verlangte hierauf, daß das Dekret, 
Seute bei. Tages Aubtuch machten bie Ftau⸗Jtelches den 31. Mai ja feiern vorſchteidt, wieder 
surhdgenpmnsen werden moͤchte; Diefed ward auch 
delrstirt, - Der Borſchlas Bonrdens, den Urhe⸗ 
a, bern dieſes abſcheulichen Tages, befonders ben 
damaligen Minifiern, Buchotte, Garat, und 
dem Maire Page den Prozeß zu mahen, ward 
an den Ausſchuß der allgemeinen Sicherheit ver⸗ 
Jwieſen. Lecolntte machte den Vorſchlag, das 
| Betragen der zurüdgehoßlten Deputirten durch 
Kriegsgefangenfdaft ſich fels ranzionirre Was M die Autſchüſſe unterfuhen, und üder jeden Der 
tabdiner hier eingetroffen, — Die feindlihe Der M frlden einen befondern Bericht adftatten zu laſſen. 
on ift noch immer flark, ‘  Dieräber entfland ein beftiger kerm z er eutfagte 
Ken  Gınua, den 7. März, M daher demſelden wieder, um, wie er fi aus: 
Den ua nach hat der Gonderneur don 5 druͤckte, zw zeigen, daß er den Frieden nicht blod 
dem Öfterreihifhden Geu. Nadafli eine D auf.feinen Lippen, fondern auch in feinem Here 
Fen habe. In diefer Sitzung geſchah dem K. au 
I bie Umjeige, daß die Stadt Brüffel mit Fraut⸗ 
b’Arena, Cornigliano, und Pelzevera begeben N reich vrreinigt zu feyn wuͤnſchte. — In ber geflris 
follen , nachſucht. Der franzdfiihe Miniterhat © gen Eidung erfhienen a Bürger, und cine grofe 
foglei einen auferordentlihen Rurier nach Paris sd, Menge Weiber von Belleville dor den Schrans 
sah Rah dem Berichte eineh von Toulon U Ken, und Achten vor, das ſaͤmmtliche Volk dies 













\ führendes Rheingauer Schiff, daf die 
Schiffer ſammt allen darin fi befundenen Leu⸗ 
sen die Flucht erarsifen muſten. Das Schiff, Y 
das mit Wein beladen if, liegt noch zwiſchen J 
Waluf, und Schierſtein unbeſchaͤdigt vor Unter, J 
und faun erfi mittelä der Naht weggebracht wer⸗ 


* 







* 


fir GemAnde habe ſich nach der Betanntmachuug 
der Dektets über die Freiheit des Gotteßdienſtes, 
nad der Kirche begeben, un dem hoͤchſten We⸗ 
len zu Banten; Diefs Kirche ſey ader jigteine Ras 
t.onal-Domaine, uad Diefes ſchade der Zreihent Des 
Gostebdicnfiefin Diefer Gemeinde, in welchet Die 
alhoi. Religion die hettſchende fiy; fie daͤten Da» 

her, das K.moͤchte ihnen diefe Kirche wieder ge: 
den, „WMoͤhte doch, fasten ſie am Scluſſe ihrer 
Rede, der Himmel, moͤchte das Kondent unfere 
Wünfde erhören! "| In Gemäpheit dei Des 
frets wegen der Freiheit des Gotteödienfleh ſelbſt 
sieng das Kond. jur Ordnung des Tages über, — 
Auf Paignelot Vorſchlag ward defretirt, Daß alle 
auf der Eividifte iehende Penfionen unter 150 
Liv. unverjägfich bega,;lt werden folten. — Man 
vernimmt von Thiondille, daß die Befagung 
don Luremburg am sten dieſes einen Ausfad in 
der Adficht gethan hat, um fih Holz zu verſchaf⸗ 
fen. Es kam bei diefer Gelegenheit zu keinem 
lebhaften Gefechte, und unfere Truppen nahmen 
ben Defterreihern verſchiedene Wagen mit Hol 
diuder weg. Mehrere dffentlihe Blätter, haben 
mar verfihert, Luxemburg fey bereits bombat 
Dirt worden, dies if aber falſch. 

Muͤhlheim, den 16. Maͤtz. 

Sowohl unferer Stadt gegenüber, als. auch 
gegenüber der. Stadt Deus vor der Stadt Köln, 
fangen die Franzofen wieder an ju arbeiten und 
Werke zu errichten. Auf unferer Seite ſtehet et 
noch beim Alten, Unter den Truppen felbp iſt 
Bisher no keine Bewegung gemacht worden, 
blos die Bagage einiger Generals iſt abgegan⸗ 
gen. Zu Köln find Dem Vernehmen nad ale 
Requifitionen aufgehoben, -Zuder und Fett find 
jedoch ausgenommen. 

Mannheim; den 20, Därj. 

Die hiefige Landesregierung hat auf Etlachen 
des hiefigen k. k. Gefandten belonnt gemacht, 
daß, laut eines Schreibens des General Michaud, 
ale Elſaſſer Ausgemanderte, benen die Detrete 
des Konventd die Erlaubnif eriheilen, wiedet 
in dieſe Provinz zuruͤckzutehten, tdglih von 7 
Uhr des Morgens bis um 5 Uhr des Abeuds 


über den Rhein gefegt werben —— und zwar 


| 
. 


an folgenden, Deten: zu kauterburg gegenüßer 
der Waldſpitze, der Schifer genannt z' zu Kehl 
bei Straßburg; und Bei Dem Fort Mortier bei 
Alt: Breifad, 








Avertiffemente, 

Es if in der Nacht vom zofl:n auf den zıflem 
diefes Monars auf dem hertſchaftlichen Kınzigbeis 
mer Höf, in dem Wohnhaus auferbalb der Land» 
frafe, am Waflerfein, ein Loch durch die Mauer 
in die Kuͤche geb ochen, und nachſtebendes tupſerne 
an Daraus diebiſchet Weile enıwendit Darren, 

am 

drei ganı meue Töpfen, ** mir 3 Fu do 

eine Bart 3 Maß und bat 2 Ohren, dus ande 
re Salt 2 Maß, und das driste hält r Map, 
—* —* ı Ohr, u ein f 

no zwei alte,. nämlich eines a ı ı/2 Eimen 
2Db:en und 3 Fuß, das anderea a er 
einem Dintel ohne Züß, 

fodann eine grofe Yan mit 3 Fuͤß und einem 

eiernen Stiebl 
er —— —— « 8* Pfannen aber 
nit. Sollie diefes Fupferne Geſchirt jemande 
Geaſicht kommen; ſo erſuche ich biermms, mir —* 
die gelällige Anzeige zu thauz den Augeber merde 


ib nice nur veſſchweigen, fondern ihm aud ein 
tes Zranfgeld geben. Hof ER 
1795 Kafpar & 

Die Viekhaber der frangofiiden Sp-abe werden 
biermit benachrichtiget, daß der zweue Theil ver 
Gallicismen des Hrn Profeſſor veBeouchir sunm 
bie Peeiie verlaflen bat: Dieſes Bud wid a 
ohne Mugen von denjenigen, . die fib in. dieſet 
Sptache Par machen wollen, 118— Dis 
ganze Werk fofer 2 fl. 45 Er., "und If ſowohl bei 
dem Berfaffer, c:< in den Yägerifchen, une 
fen und Eichenben iſchen Bußhandiungen in Sranf 
far am Main in zu baben. 


Da fünftigen Kontag als. den sonen Bin des 
Morgens von 9 bis 12 Uhr die SZiehung der aten 
Klafle der fürkl. befiihen aöfen Landf kLotterie 
in dem meuen Kolleß dun öffentlich ihren el ar 
nimmt, und Dh wird; als har man 

ER 





einen chrfa eo, und fanmmtlichen 

Lollekteurs — Inzt machen wollen, um 
Zeiten noch mit dobſen verfeben, als auch bei der 

Ziehung *5 — ciafinden zu koͤnnen. Hanau 


en a43. M 
7 Hiſche Tandfaffen « Kotterk 
—* mimkretion und Direftiom 


gerichte fteigeiproden worder, 
"Einnabae der wiifrnburger Linien in Vethaft ge · 
‚nommen; und dur) eine von dem ft. Juit, un» 
. ent niebergef: at: milindrifche Kommifion zum 
“Tode vernriheikt foorben, weil er falle Nato g 
—— and ju Main; topaliflifhe, J 
ſenreodl ion Reden geführt habe. ah 
1 bie. Buspade in Ottad ala Die nrüfländigfte, 
| tt a Ireron Hingegen Fündigt nur Die “Mnsgäße in 
2 di Duodes an, und nennet diefe Die gute Ausgabe. 
+? ehe Zeugen, unter andern Metlim |] 
de, and Seguin fprahen zum Vors | 


— Reden geführt, haͤtten, feyen jufol« 


Haraver 


Reue —5333 Zeitung 
- Rem. 48. 
Dit » Koifert. We Der ua, Barürt, Heffifcher 
1795. 


März 


aleramädigft : 


Be. den 24 





Kar, ven’ vr. Mir, 
Yyprakern ih der Generalapjutant bei —J 
Rbeinarmer, Perrin, von dem Revolutions: 
Er war nad dır 








br das K. üͤderli 
Sache dem Revolutionsge⸗ 


that des Angeläagten. Merlin jagte, Perrin 


—* — Shef ich det ndig bei den f 
* 


often befunden , und mehtere Beweiſe ſeinet 
it abgelegt; 

iR ſehenden Zeit (wahrſcheinlich war dies 
it, wo Ludwig der ı6te hingerichtet wor⸗ 
if) zu Mainz rolaliſtiſche, und fohtterenos 





se de urtheils eines Rrisadgerichted erſchoſſen 


ed chat haben, wenn er des nemliden 
‚Berbredpens überführt werben ſed — Ohngeach ⸗ 


haben, um den Drud der Dunnourierifhen Mes 
Mmoiree ja verhindern, find dieſelde doch nun 
Bienen. Dies if ein newer Beweis der Ohn⸗ 


| Macht der Regierung genen die Öffentliche Mei 





Pe Et find aber 2 Ausgaben davon Bots 
5* naͤmlich eine in Ottad, und die andere 
odej. Ga diefer hat man verſchiedene 
—* weggelaſſen, naͤmlich dieſenige, wo ber 
geweſene General dem F. den Vorwurf macht, 
eb habe ih duch die Jakobiner, und durch un» 
geſchicte Drinifter leiten lafen ; und jene, wel⸗ 
be Being auf den Prozeß des Möriges haben, 
Eines I Öffentlihen Blätter hat das Publi⸗ 
tum aufmerkjam darauf gemacht, und empfiehlt 


Regensburg, ben 17. Mär;. 
Um raten d. iftein neues kalferl. Fommifiouss 
Dekret d. d. 7. März, „das Bedürfnis andets 
weit zu bewiligender ergiebiger Römermonatlis 


b hen Beiträge zur Reichs» Operationd » Kaffe be⸗ 
diejenigen, welde zu ber J 


treffend" zur Diktatur, und zu dem Drud der 


p kommen, nebft einer ar über die aus der 
m Frankfurter Reis O 


perationd:Faffe empfange- 


ne, undverwendete Reihägeldsr pro Anno mi- 


2 litari 1793 von dem Reichs-General Kriegtkom⸗ 
mie von Küpheim, 
wo Dieſet Schickſal mürde nun Perrin 


In dem Komm'fionsdes 
tret wird Der grofen Ausgaben gedacht, die bie 
Herſtellung, und Provifion der Veſtung Phis 


> lippäburg, und neuerlih von Mainz verurſachet 
tet Der Deühe, welche ſich die Ausihüffe gegeden \ 


dann anderer Erforderniffe für die Reichtarmee, 
und im Ganzen folder Ausgaben, bie eine völs 
lige Erfhöpfung der Reichs Operationd : Lafe 
nad fi gezogen hätten. Bei dieſen, und den 
weiters bevorfiebenden grofen Ausgaben ſeyen 


: weneiergiehige Beltedge duferfl, und wen man hatte die Franzoſen gendthiget, vie Kanonen, 


aicht aler Gefahr ſich ausicgen wolle, unum ⸗ 
gänglid æothia⸗ taiſerl. Majeſtat erwarten alſo 
daröber ein baldiges Reichſgutachten. — Geſtern 
ward beidem Keichſtath der Verlaß genommen, 
Baf man did den 26. April über dieſes Kommiſ ⸗ 
Bonsdetret Die Deliberationen anfangen mol. 
€4 ward hiebei Horldnfig bie duferfie Roth an- 
ertannt, dap, da die Reichs» Operations» Kaffe 
His auf 250000 A. etxichoͤpſt fcy, und dur neue 
devorſtehende Ausgaben bit auf eine kleine Sum: 
"me ertönt sm muͤffe/ Die Ruͤckſtaͤn de moͤg⸗ 
Kon beld eingehen müßten, — Der Lntrag zu 
Den nenen Kömermonaten für dieſes Jahr fol N 
"auf 100 Römermonate oder 5 Minioren Gutven- | 
"gehen. Der Adſchluß in der noch in Delidera- } 
"tion Rehenden Sache fon über 8 Tag gefhchen. | 
* Pras, den 15. Maͤrj. 
Borgeſtetn iſt eine Karte Abtheilung Infante⸗ 
"sie zur Fompletirung verſchiedener im Felde Res | 
"gender Rigimenter von hier abmarfhirt,— Weder $ 
Ei gehen ebenfads viele Truppen tür Die irmer,- I 
welche ganz tomplet hergefteht werben jof, E 
. Mülheim, den 17. Mär. tr © 
Nun if ein Theil der Operationdfanzlei von % 
“Hier abgegangen, obſchon übrigens behauptet 
wird, daß das Hauptquartier ſelbſt noch dieſen 
"sanjen Monat bier bleiben wuͤrde. Gallen; 
"und heute iſt fehr viele Bagage ven unten hır- 
“auf hierdurch paſſitt. Zu Neuß, Karferswirth, 
und der Grgeud follen die Franzoſen ſich gäny 
Uch vom Ufer zuruͤckaezogen haben, und nurnod 
von Zeit zu Zeit Patrouillen dahin kommen, auch 
wohl bei Nacht Poſten ausgeſtelt werden, Die 
"aber noch vor Dages Anbruch weit zuruͤckatzogen 
würden. Erf dieſer Tage war eine kaiſetl. Pa: 
trowige von Morgent gUhr bis Abends in Meuf, 
ohne daß fih ein Sranzofe hatte blifen laſſen. 


Bürger vo2 Reuf, die des Morgens and Ufer J 


Tamen, hatten die Kaiferlichen aufgemuntert, zu 
ihnen heräber zu fahren, Auch zu Köln fon bie 
Befegung Jet wieder fo fehr adarnommen ha © 
Ben, da faum noch der zie Theil gegen Die vor» 
herige datiunen liegt, Das 





" murben. 
Diefen Gegenden vermehren, und auch die Frans 
zoſen immsr, mehr Deritärtung erhalten, fo (chen 


wsaelaufene Waller u dir 


melde fir vor dim Martmannscher anfgepfanzt 
hattın, von Da wieder abzuführen, wad chen 


felbige nun unterhalb der Stadt. Ihre Schauz⸗ 


arbeiten unferer Stadt gegenüber fegen fie noch 





eifrig fort; es ardeitenale Tageüber oo Maan 


batinnen. Go viel men wahrnehmen kann, 
ſtelt Dad Wert ein Dreied vor, Befhäg iſt noch 
feines Darinnen, 

Shreiden ans Lingen, den 15. März. 

Taͤglich fallen in unferer Raͤhe Ationen, und 
Scarmuͤtzel vom Vorgeſtern hörte man hiervon 
der Scite von Bentheim eine Harte Kanonade. 
Die Sranzofen Haben, wie manjegt erfährt, die 
Alıirten zu wiederholtenmalen wit grofer Ueber⸗ 
mat in Der Gegend von Bentheim angegriffen, 
und felbige endlich zum Ruͤckzuge gendthiger. 


) Die adiirte Kavallerie hatte anfongs unter dem 


Sranzofen ein groſes Gemigel angeridtit. Die 
franzöſiſche Uebermacht ward aber endlich zu flarf, 
Das ste handverifhe Kavakırieregiment, mels 
ches ſchon beim Einhauen war, und ſich fehr tapfer 
bielt, foA einige brave Offizier verloren haben, 


h Die Sranzofen find, mie ed heißt, sooo Bart 


giwefen. Sie find nad jener blutigen Affaire 
in Bentheim eingerüdt. Das Schloß bafeldf 


b fol ader, wie ed heißt, mod) nicht in ihren Haͤn⸗ 
Ü din feyn. 


Seſtern Bormitteg war eine Beine 
Affaire untirhalb Ringen, eine gute Stunde ven 
dir Stadt, Die franzöfifden Emigranten, wel⸗ 
he zu ſowach waren, wurden von ben Franjo» 


; fen gendthigt, Äder Die Ems zuruͤckzugehen, wor 


bei von den Emigranten 2 Offizierd verwundet 
Da die aliirien Truppen fib fehr in 


wir bald wichtigen Anftritten entgegen. 
Ein anderes Schreibden aus Lingen, 
den ı5. Mätj. 

Eeit 3 Tagen haben wir in der Gegend von 
Bentheim fehr blutige Auftritze erlebt, Am Dans 
nerdtag, den ıaten, machten die Franzofen ins 
etſt in der Gegend von Bentheim den Vetſuch, 
Adiirtep zutuͤc zudraͤngen, wurden aber Mit 


“nd den litrten über zwei Dristheile uͤberlegen 


‚ Bon am Freitage, De aztag..d auert von Mor⸗ 


Her bringen. — Das Rohauſche Emigrantentotpt 
ir ih Mach Bee eyen — Das enoliſche 


gen des dadurch derurſachten Rarkın Blutverlu⸗ 


Pens im 83ſten Jahre feines Sehens, und nach⸗ 


A entenafiäen‘ Ste a ar Dehfäien Fi 273 dom er dem n Ringe und bem Staat 57 Jahre 
mit Zuruͤcklaffang von ı1 Fanonen smchdigefpkas Mr gediewer hatte, Geflorden. — Bor einigen Tas 
gen. Am rzien wird dir Anfal Hon den Fran: - p gen if bier der feanzbäfche Legationzfektetair 
doſen aufs.neue wiederholt, mad nachdem fieeine JP Dusand angefommen, Es haͤlt ſich aud hir 
‚wufchalige -Verflärtung an ſich gezogen hatten, n feiteimiger Zeit der tranzöftfee Bürger Ribal auf, 
der, dem Bernehmen nad, in franjdfifhen Aus 

-waren, gelang eb ihmen, die Auirten Bis Kheio -* gelegenheiten nach Stodholm gehen wird. 
we zuruͤcjudraͤngen. Der Derluft il von beiden 4 Paris, den 12. Maͤrz. 

Seiten betraͤchilich zeweſen. Die hefftſche Ras Nach einem Briefe aus Bes, in dem Difiere 
vallerie foR bei Diejer Gelegenheit ſeht guze Dien⸗ So von Erepy , iſt am 8. dieſes Der kathol. Gottes: 
ste geleiſtet, aber. auch gelilten haben, Die Ak⸗dienſt waſelbſt wieder hergeflent worden. — Ju 

der geſttigen Sitzung des R. deſtieg Boiſfy D’An« 

gar die Rednerduͤhne, um-einen Borfhlag der 

Ordaung zu thun. „Die. Befeggebet ber Ras 

tion, fagte er unter dndern, bemüheten fh je⸗ 


‚gend 6 dis Abends 7 Mhri; Siute hört man wie- 
„der flart kaneniten. Daz Schloß zu Bentheim 
ar mit Kapitulation uͤdexgegangen. Die B:ja- 
Ron, hat freien Abzug erhalten, derzeit, ‚in Die Seele br Bürger Liebe jur Frei⸗ 
‚Schreiben aus dem Handverfhen, heit, und jur Gleichheit einzupflangen; allein, 
7° der 16. Mät;. wenn die Menſchen einander an Rechten glei 
ba san Damme ruft mit 70,000 Mann $ find, können ſie doch einander nicht gleich an Ders 
<hber Almelo und Nordhota vor. Seine Abñ dt dienſten, an Talenten, und an Vermoͤgen ſeyn. 
if no unbekannt. Eingen Vermuthungen zu. PP Gleichheit des Dermögens war das Siſtem des 
folge wich er fih recht? wenden, und Weſel ans. m Eyadot, fo lange er ſich ſelbſt in daͤrftigen Um⸗ 
greifen; andere glauden, ex werde tiefer heran? sp Minden befand. Eine ſolche Gleichheit wärde 





wieder in den Stand der Wildheit nerfegen. Das 
it Die wichtige Wahrheit, die man. mit lauter 
Stimme vertündigen muß. Die ganze Muffe det 
Sranzofen bilder das Bolt, und. diefed Bolt. if 
unsheilbar. Ein Theil des Bolts hat ſich durch 
feinen Fleis Eigenthum erworben, . und cin ans 
derer will ſich noch Eigenthum erwerben. Beide 
fiad einander nothwendig; denn wenn der erfle 
nit vorhanden wäre, fo tönnte der zweite wicht 
leben; in ihrer Bereinigung beficher ihre Staͤr⸗ 
fe. Bei dem reicheren Theil findet man bei 
mehr Talenten, auch mehr Hockmutb; bei dem aͤr⸗ 
meren bei mehr Sitten. und Betriebſamkeit, auch 
mehr Hang zur Eiferfucht. Die Pflicht des Ge⸗ 
fegebers if daher, dem Hochmuth der Reisen, 
wie auch der Eiferfaht der Armen Schranten 
su legen. Reicher, wenn du den Armen dere 
achieſt, ſo wird ein reicherer, als du, dich 
ehenfans derachten. Irmer, wann bu dem Reis 


"Lazareth wir. wahrfheiniih nah Hoyn verlegt‘ 
miiden, 
 Shrliben Pr Kopenhagen, den 14. Maͤtz. 

- Yan. Dienkag Abend wurden Se. Majkät, 
8 König, durqch die Spige einer Degentlinge, 
„welde bei Aufführung des Balletz: Die ver 
laſſene Dido, in die fänigl; Loge fprang, an 
ber linten Wange verwundet, und mußten we- 





Rei das Schaufpiel verlaffen. Die Berwundung 
"war indefin an ſich fo anbedeutend, daß Se. 
Majefaͤt fon am folgenden. Tage wieder dei 
Talel eriheinen mıb des Abends tanzen konn⸗ 
en. — Zur augemeinen Freunde behauptet man 
Jetzt mit Gewißheit, daß die Kronprimzeffin ſich 
"wieder in gefegneten Umfländen befindet. — Am 
ı2tem dieſes ift Dahier der geheime Rath, Kar 


— — 


bie Geſellſchaften jun Grunde richten, uad uns 


 Misgang, Zwel von den englifhen. Kriegtſchif⸗ 


der regierende Here Laudataf in erwünfchsen 


Men tn Eizeuthum raubſt, fo werden Armere M-Mohlfeon aus Berlin wieder hier | 
als du, dit das Deinige edenfals rauden. Rei» WM Hente frühe marſchitten von ber 6ten 586 
ber, mann bu deine Aufläge nicht bezahlſt; Are 1 des königl. preuſſiſchen Korps b’Armee, S Rom 
mer, wenn du micht arbeueſt, fo wird der oͤſ⸗ MP pagnien Jäger, eine reitenoe Batterie, und da: 
fentlie Shut vertrodnen, die Handia 9 aufs J Huſarentegiment von Bluͤchet in Parade durg 
hören, und die Geſellſchaft ſich anflöfen m. 4 MP Hiefige Rofidenz nad ihrer weiteren Befimmunz. 
Am Ende ſchlug er vor, gu Defreticen, = Je 
Diejenigen arretirt werden ſolten, we das Averriffementre 
‚Volt entweder fAriflih oder mänpud antein Demnach der im bohlöblihen Depot» Bataillon 
ten, Die Rönigswärde zu verlangen, und eine. von vordeck ke wer 8 Dede am am 
Adrefſe an das Dolt:zu erlaſſen, im melden daf- U 21. Zanuarig M c. Tode 
-felbe don ſeinen wahren Seinden und von den — sang” RR nun ie ion, 3 * 
:Ornnbfägen ; “Die feine Gtenoehtreterangenom> U nl" Fe, gr *8 —— 








* untetrichtet wuͤrde. Die Adreſſe an dem auf Men ee wip in 
Donauftrom, den 18: Mär. >» — entweder im Perfon oder durd ——— 


Wie man von Wien vernimmt, find daſelbſt nie RR Bucheruugen um. 
*8 ur ee $ —R fi® 5 emirigen, Defreum ‚Kanu 
der Setretaͤt bei der Thraserbirettiion, Gottharde 119 L 
und der Lemberger-Polizeitommifldr von Trog, % "ohrider. bear De Port, 
an ben Pranger geſtelt worden. Erfier fan A €. Wagner, Autiteur. 


auf 30, ber Bweite auf 35, und der Dritte auf — — — 
5 Yahre, mit Konfssirung des Bermögens, in ! der Andreäifhen Bußbandlung ju age 
ar in für fl 1.30 Er. gu haben: Geheimni 
N - Seikernelt, Magie und Ahymie, bei « 


das Gefaͤngniß. 4 
Cuxhaden, den 15. . DE 
und in ihrer natürlichen Seſtalt dargeſellt, nebſt 
Sellern hatten mir hier einen fürdeerlihen Sb nemerfungen über PhyRfce. und pautifhe @epen- 
Nände zur Widerlegung angeptündeter Meinungen 
und Voruttheile herausgegeben. von ei bern 
politen. Auswahl der Gegenfände, Meibhaitig- 
keit der Oaterie, fliefende. Shreibart, Arster 
m te Bemerkungen über die wichtigfien Objefres der 
| Kanten und moralifhen Well, 
> Raifonaements Über viele hier and ba nu 
Ferthümer und- Borurtbeile, machen. * 
riſtiſche einer Schtift aus, welche fern 
noch Ungeledrte ohne Virgtrügen aus 
a legen werden. Man 7 die Ant . * 
Jdungen, — Geſpen — 
JHeren, Eheſtand, Luffeude, 





den von 18 Kanonen verlohren ihre Unter ; und d 
kamen in der Naht no sikeligermeife. ob 1 
weit de Hayens and Land, Wir leiſteten 
Denfelden ae möglihe Hälfe, und fie liegen 
jetzt im Oſten des: Havent ohme alle Geſahr. 
De Due dUlde, eine von den Ftegatien von | 
38 Kanonen, hat aue feine Unter verlohren, | 
ine Fregatte von 38, und Fine Schaluppe don 
23 Kauonen liegen noch &uf den Strome. "Dat 
Eit hat an Brinabe derlaſfen. Ich hoffe / Duh 


der ziemlich· arte· groſt uns aicht mehr ſchaden J GBeinlickeit, Roicnfreuger u. ſ lefeb 
wird ic. BP der wBapeheit nnjre Uitbeils fid zu —* 
Nafiel, den 19. Maͤrz. Bit anen das Bürtlein jeden Lefer, 4 
Borgeſtera Abend find Se hochfuͤrſll. Due % Ständen, jur Unterhaltung und — 


piehlen. 





7A HE, 


Harndıcer 
Reue Europäifge Beitung. 


Rum. 49. . 


Mit Die Rlamio Mi Mai, And Hechfürt, "Heffifcher 
 igflergnddigft =» und — Freiheit. 


Freitag den 27. ‚März 





— — — — 


a den. Ib Min. 
ya Montag Morgen gieng die emglifhe Eita: 
‚dei des Admirald Hothai aus unferm Ha⸗ 
ven unter Segel. Sir beſtehet aus 13 Sıhiffen 


von Der Linie, 5 Fregatten, und.einem Brans 
‚ber, fodana einem Linieaſchiffe und a neapolita⸗ 


niſchen Fregatten. — Mit einem von Toulon hier 
‚angefoinmenen venetianiſchen Schiffe hat man dit \ 
Naͤchkicht erhalten, dab die dortige Estadre aus 
16 Einienfh: fen, .. 4 Fiegasten,: und einigen, N 
jede mil 4 Kanonen, bewaffneten Tattanen am 
zten eben(als von Toulen ausselaufen ſey. Dhn- 
srfähr- 200 mit. Truppen beladene Transport: 
ſchiffe waren noch in dem: Haven zuruͤckgeblieben. 
Drei Tage nachher hat dieſes Sihiff die franzoͤ⸗ 
ſiſche Etkadre in dem Gewaͤſſer von Nisja geſe⸗ 
hen. Ein dieſen Morgen von Capo Corſo an: 
grtommenes Schiff har uns folgende Nachticht 
uͤterbtacht/, davon wir jedoch noch die Ber 
ſtaͤtigung erwarten: „Das engliſche Schiff, 
ber Berwick von 74 Kanonen, weldes am oten 
won fi. Fiorenzo abgefahren war, um fi hier» 
hir zu begeben, und mit ber englifhen Estadre 
zu vereinigen, befand fih am folgenden Tage 
18 Meilen von Capo Eorfo, nicht weit von Der 
franzdfifhen.Estadre entfernt; eh ſuchte zu ent⸗ 
‚Hichen , ward aber baldoon @ grofen Fregatten 
eingeholt, mit welden-es ſich in. ein Sefecht ein- 
lief, eine davon entmaftete, and bieandereflart 
beinddigte; da ader Diefen noch 4 kinlenſchiffe 
‚Hu Hülfe tamen, ſo mußte fih Der Betwickend ⸗ 
lich, nahdem er alle feine Mapen verloren hat⸗ 


1795. 





| %, ergeben, 4 Der Kapitda eineh fo eben pier 


Augetommenen sagufifhen Schiffes hat ausge 
fügt, er habe Die frangöfifhe Eitadre am Mon⸗ 
As Morgen um 6 Uhr 3 Meilen: wellwärts'nen 
Er Gorgona angetroffen, Am nemlicden 
e fey er auch 10 Meilen von Capo Corſo 
der von hier abgefegelten englifhen Eſkadre bes 
aronet. Da er Dim englifhen Admital von feis 
ner Entdedung Nachriht gegeben habe, fo hät» 
t& diefer hierauf feine Estadre den Weg, wo 
die feindliche hetkaͤmn, nehmen lagen, ° Beide 
Estadeen koͤnnten ohngefähr noch 20 Meilen pen 
einander ſeyn. Gegen Abend um 7 Uhr, nad 
"an dem andern. Morgen habe er einige Kanonen⸗ 
ſchuͤſſe gehört, wildes, wie er vermuthe, Jagds 
Signale gewefen ſeyen. 
Wien, den 18, März, 
Montags ben 16, d. M. früh Morgens, if 
zum empfindlichſten Leidweſen des k. k. allerhoͤch⸗ 


‚Ren Hofes, die deu: 8. Junius v. J. gebohrne 


Erjherjogin Karolina mit Tod abgegangen. 
Der Gen:ral von Ding iſt von hier adgereißt, 
um dad Kommando en Chef üder.die vereinigte 
Armee in Piement zu übernehmen. Er fol we⸗ 
gen der Operationen des künftigen Feldzuges uns 
eingeihrdutte Domachten erhalten haben. Der 
Herr Graf von Wars Wind noch ein befonderch 
Korps in der Lombardie, anf welche der Feind 
wohl hauptſaͤchlich ſeine Abſicht gerichtet haben 
mag, fommandiren. — Um Samfag Haud Has 
Fehzmm dritteumal am Pranger. — Wie mon 
aus Siebenbürgen ſchreidt, herrſcht unter den 


Wataden einige Gdhrung; fie meigeen Ab, Halb erufllich mit biefer wichtigen Belagerung 
die Auflagen zu bezahlen, und haben bereits eis  beihäftigen werds. Der Voltöfelvertreier, der⸗ 
alge Ansihweifungen verbdtz um die Ruhe |) rand, reift morgen nach Amfletdam, mo er einer 
im dortiger Gegend zu erhalten , find mei Ba: FH’ Konferenz deimohnen ſoll.“ 
taidond aus Galizien auf dem Marſche dahin Bafıl, den 19. März 
Begriffen, :  rflern Abend bald 7 Uhr kamen des Königl, 
5 Paris, den 14. Maͤrz. preuf'fden Staatsminifters Freiseren von Hate 
Med Briefen. aus Rouen, ſichet es daſelbſt Sb denderg Exzellenz, von den. Deren geheimen L.+ 
ziemlich augrüprifh aus. Im Schaufpiciyawie T gatientrac von Gerviaus, und Rriegsrach Krad 
_ warb ber Kommandant ber bewafineten Macht  bigleitet, gluͤckuch dahier an, nahmen ihr Abe 
durch das Geſchrei vom Parterre gezwungen, 1 Reigquantier im herühiiten Gaſthaus zum Stors 
„Die Loge des Munizipal Offiziers, dir ihn hatte A, ben, und werben in einigen Tagen das auhie⸗ 
eufen laffen, um ihm einige Befehle zu ertheiten, | fig marggrädich "Baadifchr Schloß besichen. Die 
- ya verlaſſen. Die Shildwaden wurden anf H Hımmıl fegue Die Friedendunterhandiungen die⸗ 
ihren Poften theils dedrahet, theils garverdrängt. Ü fit in allem Betcacht grofen und würdigen 
Ueberhaupt find mod; mehrere Gewaltthaͤtigkei ) Staatsmann, und biedern Deutſchen, deſſen 
: sem ausgeäbet worden; auch hat man hin und A ausgezeihmete Leutfeligteit beim erſten Anblick 
wieder aufrührifche Zettel angefchlagen geiunden, I) (dom ale Herzen an ſich ziehet, und den die Frans 
- worin die Wienerherfichung der Königswärve M zofen, fo wie wir, f@dgen, und ehren werden! 
anempfohlen wird. Rob in mehreren Departe Mh 


Wefel, den 14. März. 
menss bereichen Unruhen. Auch molen vie? Die heutige Rheinuͤberfahtt war die flärkfe, 
Chouaus immer nod nicht dem Beifpiele der Ar» 


h welche wir feit der feindlichen Beferung des lins 

- mer in der Vandee folgen, und wieder im den SP ten Ufers gehabt haben, Es murben-4 Ponten 
Schoos der Republik zuruͤcktehten. Ihre berüch» I auf einmal Üdergefegt, Deren eine mit teifenden 

: tigten Anführer find der fogenannte tleine Bas SP Kaufleuten, und andern, duch Geſchaͤfte bite 
ter, und Hundstopf; man hoffet aber, ſie ent- # her zurüdgehaltenen Prrfonen, mehr ald 40 an 








weber gänzlich ansiurotten, oder zu zwingen, gb ber Zahl, beſetzt war, Ein Fahrzeug hatte, 
- jum Kreuze zu kriechen, — In einem hiefigen Ü aufer vielen Guͤtern, verſchiedene Wagen ringes 
Sonrnal licht man folgendes von ber Armee vor m nommen, und die größte Ponte enthielt allkin 
Mainz vom 4. März: „Wir hoffen, Daß bald U rohe Seide für Die Manufatiurifien in Krefeld. 
eine Witterung eintreten werde, welche und er: „K Fünfjehn mit verfertisten Seidenwaaren belade» 
laubt, die uns anfgetragene Belagerungs:Dpes (| ne Karren landen Dagegen am jenfeitigen Ufer, 
rationen zu befhleunigen. Die Wege find P) und wurden herüber gebracht. Wan ficht hiets 
ganz abſcheulich, fo dad man faum nad unfern | aus, daß die Krefelder Sridenmanufatiuren nod | 
Lagern fommen kann; der Erdboden ifl fo grund immer in Thätigkeit geblieben find, Die von 
los, daß wir det wegen unfere Schildwachen zus “| der Eeyenfhe Manufaktur hat noch nit einen 
ruͤckziehen mußten. Die in einigen Zeitungen O Tag ſtillgeſtanden, welches für die Arbeiter, des 
befindlihe Machricht, als ob man bereits an An» „A ren Unterhalt davon abhängt, fehr wohlthaͤtig 
legung von Dorbermwerten arbeite, if falſch. I if. Die Paſſagiers fiad von dem in Buͤderich 
Es if noch weiter nichts gemacht worden, als ‚I fliehenden Kommandanten, der ſich Winter nennt, 
eine Zirtumvalations- Linie um unfer Korps, 1 fehr —— aufgenommen worden, ha⸗ 
und einige Schanzen vor derſelben. Belage © ben ſogleich in,der Stadt herumgehen doͤrfen, 
zungs : Geſchuͤtz iſt noch keines angelommen. In: 4 und ihre ferner® Reife beforgen koͤnnen. 
wiſchen if dennoch zu glanden, daß man ih Din ı8ten, Die Hengflichkeit, womit meh⸗ 





in Emmerich ergriffen wurden, muß nach ben. — Da in einer ber letzten Sitzungen der 
ben menern Nachrichten gaͤnzlich verfhwinden. Ih fhmedilden Ritteratur: Afabemie von einem neuen 
Die Pr.ufen werden nun Rees nebſt den dortis P Mitglieve, dem Hofjunter Silfverſtolpe, eine 
gen, von den Defierreihern bisher vertheidigten In :Gebdhtnißrede auf den veriorbenen Reichzgra⸗ 
Gegenden befegen, und die Franzoſen ziehen fi MP fen Ferſen gehalten, und in feldiger bie Konſti⸗ 
gänzlih jurüd. Das vorgerhdte preuif.. Korps ;, tution, beſondert Die Bereinigungs- and Si⸗ 
wird von dem Herrn Gen. von Köhler fomman berheitd- Akte angegriffen worden if, fe find bie 


“über die anmachlende Macht des | schlfame find ihmen von neuem, befidtiget wot⸗ 
Dirt, mad befichet vorldufig aus dem Regiment J Gigungen dieſer Atademie waͤhrend der Mindere 
von Manfkein, zo Eskadrons Kbhles Hufaren, | Faͤhtigteit des Königes ſuſpenditt werben, 


ET ——— 


und einer Batterie, witd aber darch die vorrüs 
ckende Mötendorfifhe Armee betraͤchtliche Ber: NoG iR das Lurhandperifche Hauptquantier zu 
Rärtungen erhalten. | Dinodrüd, Die durch die Feldpoſt vom zıten 
Schreiden ans Mainz, den 23. Maͤtz. d. erhaltenen Briefe melden nichts von Erheh⸗ 
Bor einigem Tagen ereignete fi hier folgen» lichteit; vielmehr. ſoll alles im Der Gegend gang 
ruhig feyn. Da Se K. H. der Herjog v. York 


Der unglüdlide Dorfad, 70 Mann von den 
Regimentern Ealenderg, Klebeck, und Stein,  Generaliffimus der brittiſchen Truppen geworden 
Die auf ber andern Seite bes Rheins in den naͤch⸗ Feiſt fo Hat er Das Kommando bei der alllitten 
ſten Dörfern liegen, wurden eingeihifft, um don J Armee niedergelegt, und bleibt in Londen. 8 
Dir Ingelheimer Aue auf die Peters Aue zar dor Peiſt auf) deshalb. der FeldFuß, worauf die bei feis 
tigen Arbeit übergeführe zu werden, Das Schiff jy Dem Hauptquartier angeſtelt geweſene karhand⸗ 
betam während der Fahrt eine Beſchaͤdigung, fo HP veriſche Dienerfhaft bisher Rand, aufgehohen 
Das das Waſſer heftig hineindrang; Die Leute 1, Mmorken, Sobald Ihre koͤnigl. Hoh., die Priu⸗ 
geriethen in Verwirruag, und ſchrieen um Hülfes ge zeſſia don Walliz, wegen des Eiſes fiher an 
als fie bald am Ufer warten, fprangen zwei Pon⸗ n Bord gebramt werden kann, wird Hoͤchſtdieſelbe 
toniers-in Das Waller, um das Schiff geihwins a6 ihre Reife.nad) England, Die Deshalb jegt no 
de beizuziehen und num wohten Die übrigen ake N nicht fehgefegt werben konnte, über Eurhanen 
ein gleiches thun, fie drängten fi an ben vor KH, antreten. Heute wird ber Kommobere Payne 
deren Theil des Schiffes, der ſodann Das eher» Gi erwartet, Am verwichenen Sonnabend defilirte 
gewicht betam, und unterfants To Mann bar „DM ein Theil preuffifher Kavallerie dur das Amt 
ben id gerettet, die übrigen ertranten ale, und I Eallenderg nah Springe, und fo nah Weſt⸗ 
noch bis auf dieſe Stunde hat man wider von J) phalen. Derfelden fon au Infanterie, - die 
ben Ertruntenen, nod von dem Schiffe etwas | sufammen cin Korps pen 3000 Mann neugewore 
zu Geſichte befommen. — Der tapfere Korporal |) bener Truppen ausmacht, zur Ergänzung der Re⸗ 
ber mainzer Hufaren, der neulich die Medaile Tf gimenter nahfolgen. Bon dım Emigranten, 
betam ,- it in der Macht, als er feine Poſten vi⸗ Ih Korps vom Regimente Ehaifen! find am Sonn⸗ 
ftitte, und dabei irre geritten mar, gefangen Mr abend ohngefäht 300 Mann Hufaren, übers 
worden, In haupt aber mit indegriff der Kranken, und des 
Stodholm , den 10.’ Mäts. ‘ übrigen Troſſet 550, die Tagts jusor im Amte 





Den Beſchwerden der pommerſchen Larpflän: 4 Rüdlıngen gelegen find, Bei hiefiget Stadt vor⸗ 
%, von benen fi feit dem worigen Sommer © bei ind Amt Meinerfen marſchirt. Sie hielten 
3 Depntirten hier aufhielten, iſt zur Zuſtieden- ch ju Bothfeld, und in der Gegend Machtquartier, 
beit der Landſaͤnde adgeholfen, und ihre. Ge» UIhnen fonen noch mehrere nacfolgen, und im 


Ganzen Hyagefähr 1500 Mann in bemeldete Ge⸗ 
gend gelegt werden. 
Spreiden aut Bene, den 15. Mär, . 

Hier, und in den Aeutern Burgdorf, Mei- 
nerfen, und Bifhorn, find geflern, und vorge: 
ſtern einige Korps Emigranten angelangt, um 
in die Winterquartiere zu gehen, Es find dies 
Yort, 300 Mann; Salm-Kitburg, 200 Mann; 
Rohan,. 300 Mann, Bauer, 200 Mann; 
Hompefd, oo Mann; Been, 200; Witgen⸗ 
fein, 6005 Damas, 200; zuſammen alfo 2100 
Mann; mweldes der Reſt von 15000 Mann ifl. 
‚gegtere war die chemalige Noble ⸗Garde. Die 
Offiziers beim Staabe find: Kolonel Nessith, 
nd Kapitän Gordon, Engländer ; und Kolonel 
Sombreuil, und kieut. Kolonel de Frait, Das» 
Bon foßen 1000 mad Lüneburg verlegt werben; 
Die Stadt weigert fih aber, fie aufzunehmen, 
{6 wie die Bremer Landfländedie Aufnahme der» 
Telden ſchlechterdings nicht zugegeben haben. Bon 
dieſen Emigrirren hat man 1000 Mann in um 
fere Dorftddte legen müflen, meil die Bauern 
über das Betragen bderfelben Klagen führten. 
Das einzige Regiment Damas erhält fi durch 
gute Mannszucht in undefledtem Rufe. 

Schreiben aus Dsnabräd, den 14, Maͤrj. 
i In der Gegend der Stadt Rheine, 3 Meir 
den von hier, find von dem Ahiirten fhon viele 
Verſchanzungen aufgeführt worden. — Der Gräf 
von Artois befindet fih no hier, und hat feine 
Meife nch auf einige Tage ausgeſetzt. — Die 
Generalin von Harcourt ift geſtern von hier nach 
Hanover abgereifet, Sie wird bie Prinzeffin 
von Walis. nad) England begleiten. — Das 
Regierungsardhin iſt heute von hier abgegangen. 
Man fagt, daß die Franzofen mit 60000 Mann 
sorrüden, man hofft aber, daß die mit Macht 
eintteffenden preufifhen Truppen felbigen eine 
nachdruͤckliche Diverfion mahen werden. — Ju 
Minden wird verfibert, daß Se preuſſ. Majefl. \ 
noch mit 25000 Mann frifher Truppen nad | 
Weſtphalen kommen würden. In gedachte Stadt 
rüden naͤchſte Woche 2 Regimenter preufifdher 
Kavalletie ein. — Ein Theil des Artiferietrains © 


} 


' 





dir Aniieten if aus dem Bentheimifhen hier 
wieder angefommen. — Der biefige Domdechant 
und einige Domberren find von hier üder Min⸗ 
pen nad Magdeburg abgegangen. — So eben 
trifft hier die Mahricht ein, daß die Franzofen 
fon mit cinem Korps vom 4000 Mann einige 
Stunden dieffeits Bentheim fichen foden. 
Schreiben aus Warſchau, den 11. März. 
Niemals haben wir bier eine fo gute Prfizei 
gehabt, ald gegenwärtig unter dem Souderneur 
und General von Buxhoevden. Bei der grös 
flen Strenge herrſcht eine pontommene Gerechtig⸗ 
keit und Menſchenliebe. Dieſer rafllofe Manu 
arbeitet von 4 Uhr des Morgens bis auf dem 
Abend fpdt. Ale vom Senateur bis auf dem 
geringften Bauern haben freien Zuiritt,. und 
ein jeder wird mit Gelafenheit angehört und 
gleich erpedirt. Täglich defuhen Se. Erjedeiil 
die Kandgerichte, Magifitat» und Schöppengt 
richte; und eben fo firenge und aufmerkfam find 
Sie mit der Garnifon, die gewiß fehr wachſam 
feyn muß, da Se, Erjellenz nicht allein bei Ta⸗ 
ge, fondern auf bei Naht, ſelbſt die Wachen 
unterfuhen, und alles in einer unglaublichen 
Ordnung halten. — Das von Kolontay wmitge⸗ 
nommene Geld ift durch deſſen Bruder nad der 
Türkei tranfportirt worden. — Unter ben Dis 
putitten des Gencrald Kosjinsto in Konftantinde 
pel befindet fi auch ein gewiffer Herr fat, 
gewefener Landbote von Bolhynien, auf. beim 
konſtitutionellen Reichttage von 1791. — Die 
toͤnigl. Schweftern, die Gräfinnen Btanida und 
Zamoysta, find am sten dieſes nad Lublin ver⸗ 
reifet. Des Königs Bruder, der Gröffammers 
herr, gehet nah Oſtern had) Wien, und Der - 
Fuͤrſt Jofeph Poniatomsti, Neffe des Königs, 
it noch hier, — Es heißt, daß fih viele vor» 
nehme Polen, melde ausgewandert find, im 
Benedig vr tfanmeln, 
Xvertiffement 


8 ſiod wiederum von denen heſſen meifen Sachs⸗ 
ueter" im des Wolf Thüngen feiner Bedanſung Im 





o «lbiefiger Judengafle , sum goidnen Denn sehen f 


iu baben. 


| BSanauner 000. 
Neue Europaͤiſche zeitung 
Rum 51. 


Dit Nine » Kailerl. Maj. und Podfürftl, 
Burn ' —— und —S—— Heſſiſcher 


Montag Den 30. 





März 1795. 


— — 


Schreihen aus Hanover, den 20. März. 
He von Calonue, ehemaliger franzöfiiher Fir 
=’ nanjwinifer, iſt am 18ten dieſes hier ein» 
getroffen, und hat geſtern Mittag feine Reife 
anf Preuſſiſch⸗ Minden, und Osnabrüd fortge 
fest. Des am ıyien.d. erwartete Commodore 


Payne if nicht, wohl aber der an ih Hefandt 2 


geweſtue Kurier, wieder jucädgcfontmen; und 
f:itdem vernimmt mon, 
ton, Hoheit, der Prinzefin von Wanis, tünf- 
Dr Dieofitag mad) Eurhanen vor ih gehen wird. 


per find am Mitwoche, 


Duartier. Wie lange fie da bleiben werden, iſt noch 
unbefonnt, Dieje Truppen halten Ädrigens noch 
sute Mannt zucht. 


tier befindet, 
Das biſchoͤfliche Atchis Hier eingetroffen. Ja dem 
hieſigen Sießhauſe wird ohne Unterlaß gearbei⸗ 
tet, und aaͤchſtent wird eine Batterie von ſechs 


aus ſechs 6 Pfündnern , 
Konſtables beſtehen, und new errichtet werben fol. 
‚Lingen, den 18. Maͤrz. 


Rad ben blutigen Gefechten bei — am { 


daß bie Abreiſe Ihrer JF 
n hielt man hier Nachricht, daß die Ftanzoſen nach 
P einem vergeblichen Berfuh, Das Schloß zu Bente 
Marienmerder, und in ber umliegeuden Ges 1 
alles eingerechnet, M 
sungefähr 400 Mann vom Regiment Royal Ei» 1 
grants eingerädt, . and am erfien Otte hat ber A 
tommanditende Dffizier uehft noch einigen fein © 
4 Gegend von Emmerih, und Reed, woßon man 
U hier in ber Ferne Das Kanoniren hören konnte, 
Die neueften Briefe vonua: 
ferer Feldpoſt find vom ısten d. auß Osnabräd, U 
wo ſich auch mod das handnerifche Hauptquars |} 
Dorgefiern Mittag ift von daher 1 
h das gte Jufanterieregiment Hanoveraner, und 
MT beute auch ein handverifhes Grenadierbataillow 
rn bei uns in Garnifon gekommen; 
6Pfündner und einer 7pfündigen Haubige zum Fi 
Korbon ins Divendurgifche abgehen. Man ſpricht & 
auch von einer Batterie reitender Artillerie, fo J 
und lauter berittenen 7 





vorigen Freitag hat die Beſatzung aufdem Sclofi: 


f je Bentheim, aus einem Lieutenant, und so M 
Hanopderanern beftehend, kapitulitt, und ne 
> Schloß übergeben. :Der General Damme, der 
a in Bentheim war, ließ darauf die Garniſon here 


unter. fommen, und freundfhaftlih bewirken 
nachher aber frei abziehen. Begen bie Hanoves 
taner feinen bie Franzoſen Leine fehr-feindfelie 
ae Gefinnungen zu besen. Geſtern Morgen eret 


him: zu fprengen, Bentheim, Schaͤttorf, nu 

fdrhaus wieder verlaſſen hätten, und nah Ol⸗ 
—* jurädgesangen wären. Die Urſache dam 
don ift nicht bekannt; man verunthet ader, Daf 
ſelches durch einen Angriff der Kaiferligen in dee 


veranlaßt worden ſey. Vorgeſtern waren bie 
Generale Moreau, und von Damme in Almele. 
Dort, fo wie in Otinarfen, und den umliegenden 
Gegenden ift adca vol Franzofen. Hier iſt noch 


tings herum 
liegen handverifche, und heffifhe Truppen, Heu» 
te hat man auch angefangen, kleine Batterien 
Bei der Fähre aufzuwetfen. Das Wafer in ber 
Ems iſt feit vorigen Sonntag fehr gefallen. 
Schreiben aus Louden, den 13. Maͤrz. 
Nachrichten aus Dover vom gten dieſeß „ii 
folge iR-Admiral Harvey mie 5 Lmienſchiffen die 


Dünen paſſirt. Sein Geſchwader fon bis auf 16 J den Feind, als Kommandanten geflandene kaiſ. 
Linienfhiffen vermehrt werden, und die Nord» M königl. Generalmajors Cammeller, und Mitoe 
fee fhügen, — Das Unterhaus befhäftige ſich J dinallenthalben jeden Zweifel, jedes Miftraueen 
nod immer mis den neuen Zaren, das Ober F mit Grund zw erörtern, und nah Umfländen, 
haus aber mit dem Haſtingſchen Prozeſſe. — Ih heben ju machen, wider einen jeden von ihnen, 
Graf Camden ifl nunmehr zum "Nachfolger deß HP unten dem Vorſitze des Generals von der Kaval⸗ 
Grafen Figmiliang ernannt, und wird ſchon din In kerie, Grafen von Moſtitz, eine kriegsrechtliche 
sten von bier abgehen, Noch immer herrſcht % Unterfuhung anzuordnen befohlen. Da nun 
über dieſe Angelegenheit in Itland grofe Gdhs 1 Beide Hrn Generate, über das untadelhafte Bes 
rung. In fehr vielen Grafſchaften werden Zu Sa nehmen von dir Zeit, als der eine zu Dalens 
fommentünfte gehalten, um den Vicetoͤnig durh_W ciennes, Der andere zu Conde das Kommando 
Sittſchriften zu bewegen, das Rei nicht zu 3, führten, vor dem Kriegstechte ſcch ganz gerecht⸗ 
„ verlaffen. Herr Windham fol ihn auch anfangs W fertiges Haben, mithin auch beide vor alen auf 
in einem Schreiben erfuht haben, eıne Beile» DL die Übergabe der ihnen anvertraut gewefenen 
gung di8 Mifverfldnpniff:8 abzuwarten. Die H Pläge Bezug nehmenden Anfguldigungen, und 
Kathotiten in Dublin haben ihm bereits eine D aus dieſem Anlaß entilandenen widrigen Vermu⸗ 
Adreſſe übergeben. Auch find geftern Abgeord: A thungen lotgeſprochen worden find; fo Hader 
nete von ihnen mit einer Adreffe an den König DS: Mas, zur Abmendung}des nachtheiligen Eins 
hier angekommen. — Indem Parlamente hat man  druds, der ctwa aus der kriegtrechtlichen Bes 
ebenfand gezeigt, wie fehr der Grafgefhäge wir» I) handlung diefer zwei Generale ſowohl in der Ars 
de. , Im Unterhaufe ward din 2ten Diefed, und SM me, als bei Dem Publikum entitanden ſeyn doͤrſ⸗ 
den zten im Oderhauſe eine Dankadreffe an ihn ih te, das daruͤber ausgefallene Urtheil in der Are 
dewilligt. — Man glaubte in Dublin, das Par» SO meer, und mittel der öffentlichen Zeitungen audy 
lament wärde vom 6ten dis 24ten diefes alour- I dem Publikum bekant machen zw laffen ande, 
piren. Man fprad) darüber viel in den letzten J fohlen. 

Eisungen; das enaliihe Kabinet ward in Die: N 
fen Reden nicht geſchont. — Im Unterhaufe 
murden am 3. verſchiedene Geldbins zum dritten» 
mal verlefen,die auch durchglengen. Auf Hrn Grat 
tand Dorfhlag ward bewilligt, ade Einrichtum | 
gen in Beziehung auf Die chemalige Tare auf J 
Bier aufjub.den, und eine Bil deiwigen ein: 
jureiden. — Biceabmiral Coſby bat das Kom- |} ze. — a ul 
mando und die Aufſicht über alle Serangelegen A. Aug denen damit — tonimenee: Brkelva fotget 
heiten Irlands erhalten, — Zu Martinique iR |) Hier das Merkwürsigtrinein.m gedrängien Aus 
man fehr biforgt, da zu Guadeloupe eine fran: M zuse: Mm 3. März beſchloſſen die Genersl Giaas 
zoͤfſche Verftärtung angetommen it, die aus 10 © fen, daß Die Akte, in welwer 1785 die alte Kon» 
d weffneten Schiffen und 1500 Mann deſtehen ſtitution nebſt dem Statidalterat durch ſammtli⸗ 


che Provinzen garantirt morden ft, verbrennt 
ſol. Auch baden ſich zu ft. Lucie Die Brigands U erden follte. Der Azent der Bemral Staaten, 


wieder in grofer Staͤrke gezeig9t. | von Heh, mol: diefes nit ausführen, und 
Wien, den 21. März. ' naar feinen Abfchied, wora.f der Bürger &ßlies 

Se kaiſerl. tönigl, Maj. haben in der Abfiht, © ber an fei e Stile ernannt ward, der aud Die 
über das Bettagen der in Valenciennes, —9 . Arte verbrandt. — Das Pafat dom 20. Nanuar 
 Eonde, ver der Ueberdabe diefer zwei Pläge an U 1754, die Verheutathung zwifgen Katholiken, und 


Niederelbe, den 23. März. 
Zufoläereiner zu Hamburg angefommenen Schif⸗ 
fee · Nachricht ift Das mit Den dafigen Briefen am 
D Taten von Cuxdaven nah Enaland abgegangene 
PD Paqueiboot, worauf fih 17 franzoͤſiſche Emigrans 
ten befunden baden follin, von den Franzofen 
aufgebrächt worden, wovon jedoch die Beſtaͤtigung 
noch zu erwarten if, Dafeldft, nämlich zu Ham⸗ 





TE ——— 2 
betreffend, . ift aufgeboben worden, | tanten des Kofändifchen Volks genannt werden j 
es gegen die Rechte der Menfchbeit reitet. ſollten. — Die Staaten von Holland haben die 
Die Briefe nach Hamburg, Bremen, Eltona, und franzöfifhe Volksrepraͤſenianten um Erlaubniß 
Dännemarf möffen unverfiegelt zu Amſterdam auf erfucht, daß verſchiedene Städte an der Maas 
die. Poſt gegedem werden ; fle werden vom einigem Jt fich eine neue Nogierung wählen, und Deputirs 
Bürger:R.präfentanten unterfucht,und wenn nichts ten zu den Staaten ſchicken dörfen. Heus— 
serfängliche® darın ſtehet, weiter befördert. Die MP den hat diefe Erlaubniß - erhalten, aber Venlo 
dafigen Volfsftelvertreter haben zum Behufeder % nicht. Die Franzofen mögen alfo wohl Wilens 
Stadt eine freimilige Negoziation vom 8 Mit, H fenn, Vento und vielleicht auch Maftricht zu de 
Bulden zu 3 1a Prozent beſchloſſen — Der Bas (J halten. 
‚zon von Linden hat dom dem framzöfifhen Gene: : Paris, den 18, März, 
sal Gagnier Ordre erhalten, fi innerhalb 24 Unfere Lage ſcheinet täglich miiglicher zu werben. 


ng Tg ie A ein *6 Geſtern verfammelten fi eine Menge Sanseulots 


thun ‚ der auf Befehl der franzöflfchen Rommijfa: 7 fen vor den Thüren des Konvents, und ſchrieen 
—* ſein Amt sale re age Die Ge in fpottweife: „Es lebe die Republik, wir haben kein 
neral Staaten haben Die verfchiedenen Kdmirali:  Fleifch in unfern Töpfen: Es lebe das Konvent, 
1ätd» Kollegien aufgehoben, und 13 von den 21 J mir haben kein Brod in unfern Häufern! Einige 
Gliedern derſelben ernannt, welche kuͤnftig einen Stimmen riefen auch: Es lebe der König!” An 
Masine-Gusfäuf ausmachen folen. Dnfatt des eben demſelben Tage erſchienen auch 2 Sektionen, 


ebenfald aufgebobenen ehemaligen fogenannten m "". nn j 

——æ— ein eigenes Rriegß- Departement  namlid non Finiſtere, und dem Obſervatotium, vot 

errichtet worden, wozu die Glieder aus alen Pro: W den Schtanken des K. „ Nothdurft u. Schmersr, 
ſagte ihr Redner, dringen uns hierher; wir haben 






vin kn me — Am — 
März ſtand das Banfo, Geld in Amferdam auf Jekein Btod, iſt das der Lohn der Aufopferung, Die 
——— —E— Far D wir gemacht haben?" Bei diefen Worten entfiand 
’ \ e — dad u: f , . : . « raͤfi⸗ 
ben, worin ſie auf eine ſchnelle Organiſation der \ ein allgemeinet rm. Mir Mühe fteßte der P 
-Zruppen zu Gaſſer, und zu Yandegeingen. Die JB dent die Otdnung wieder her, worauf dann der 
General Staaten daben dierauf an Die hodändif. M Redner feine Rede im einem etwas beſcheideneren 
Armee eine Proflamation ergedan lafen, worin Ih Tone endigte. Nachdem er von dem Präfidenten 
fie felbiger fagen, Daß Die ARılitär Perfonen nun SB eine ziemlich derde und oft detlaiſchte Antwort ers 
mehr frei, und glich find; dag fie dieſelbe halten hatt daufd — hefreliät 
won dem dem General» Kapitän gelvifteren Eid |) Yarten alle, ward auf Dumonts Antrag dettetitt, 
Losfprecben daß fie Eimftig wicht medr für eine Hp ih der Ucheder dieſes Unfugs zu verfibern, auch 
tirannifche Macht, fondern unter Der Jahne ber I bie anverſchaͤute Petition nebſt der Antwortbeb 
Freideit, für ide Vaterland fhreiten folenz bs Präfidenten drucken, und in Palis anfıhlagen zu 
daß fie fi auch odne Erlaubmiß idrer Kom fafen. Kurz darauf kündigte ein Mitglied an, 
mandanten verpeurafgen koͤnnen ic. Die Soldaten J) \.n fch in® j ode mit Gewalt 
werden in Diefer Proflamation.Brüder genannt. — AP das Kond. ID IN fahr; man mode 
Fer arretirt gewefene Monsiral von Kinsbergen 4 inden Saal deffelden bringen. Diefe Nachricht 
if feines dicreſtes wieder entlaffen worden. — gi, verfegte die ganze Derfamm'ung in Unruhe, Man 
Die Kuratoren der Univorfität Yeiden haben dem {| machte Vorſchlaͤge, wie die Äffenslihe Ruhe und, 
Brofeifor der Theologie Boerd, gebſt noch einigen J Sicherheit zu handhaben fen, und verwits zuletzt 
andern Profefferen, ihrer Steden entfegt, und J Lie ganze Sage an die Ausihüfe, -Diefe tiefen 
andere ernannt, — Saͤmmtliche Güter Des Stadt: * Dar 
bulters find feqdekrist, und Roynsburg, Lecuwen beim Schluß der Signng durch Rodere verſi deren⸗ 
dort, Teilinen und andere Guter der bolandif. Ko daß ſie alle Maßtegeln ergriffen hätten, um die Ru⸗ 
Ritterſchaft folen für Narionalgäter erfannt wer⸗ befidrer im Zaum zu halten, Bereit in der vot ze⸗ 
— — an a h firigen Sitzung erbielt daß K. Nachricht, daß in 
eladenen dolandiiben u J * 3 
lodren Cs if im Vorfhlag, daß Die Vepulir, 4 Din gi en 
ten bei den Generatſtaaten nicht mehr hochmoͤgen 8 ſeteb Kriegt⸗ um undvortaths, ein Feuer auße 
de Herren, ſondern probiſoriſche Bürger diepreſen⸗ © gekommen, der Schaden jedoch von keiner grofen 


Bebentung ſey. — Nach einer Berechnung von 
Beiſſy d'Anglas befichet Die gegenwärtige Bevoͤl⸗ 
ketung ron Paris aus 600 tauſend Einwohnern, 
die noch dem letzten Dekret, nach welchem auf einen 
jeden Kopftäglih. ı Pf. Brod, auf die Handarbeis 
ter aber tdglih ı 1/2 Pf. kommen foden, taͤglich 
978 taufend Pf. nöthig haben, 

Mainz, den 27. Mär}. 

Da ber bekannte franzdfihe General Eiken⸗ 
majer bei dem hieſigen Gouvernement um feinen 
hier zurädgebliedenen Stieffohn angefuht hat, 
fo if ihm derſelbe geftern zugeſchickt worden. 
Abends find auch 22 franzöfifhe Beifeln, melde 
jeither in Magdeburg anfdrwahrt geweſen ſind, 
unter preuffifher Bedekung hier angekommen, 
und fogleich edenfals dur einen Trompeter ben 
feindlichen Borpoften übergeben morben. — Seit 
tinigen Tagen fieht man bie Feinde wieber zahle 
reicher, und fo wie die Unftigen, in ihren Linien 
thätiger arbeiten, ohne daß beide Theile einans 
ber beunruhigen; doch find nah Autſage ber 
Deferteurs bie Feinde ale Naht immer nod in 
der baugſten Erwartung eines Ucberfals, 

Hanau, den. 30. Maͤrz. 

Das fähfishe Korps, welches über den Main 
gegangen war, iſt vorgeflern, geflern, und heu⸗ 
te wieder herüber marfdirt, und nimmt bie Quar⸗ 
tiere in den. Ortſchaften unferer, Nachbarſchaft 
bis nah Stade in der Wetteran. In die Orte 
fhaften, wo diefeß Korps gelegen hat, rüden 
wieder Deflerreicher ein. — Auch das hohenlohis 
ſche Korps fol eine Bewegung näher gegen den 
Miederrhein machen. — Zu Vallendar wid man, 
wie vom 26. März von daher gefchrieben wird, 
Nachricht erhalten Haben, daß der Feldmarſchall 
Bender abermal einen glüdlihen Ausfall ans 
Luremönrg gemacht habe. Eben daher ſchreibt 
man, fo bald es die Witterung zulaſſe, werde 
ein Korps Defterreicher ein Lager zu Rothenha⸗ 
nen beziehen. Das Kriegstommiffariat, welches 
ch zu Diez befindet, werde entweder nad) Frank⸗ 
furt, oder nad Idſtein kommen. — Zu Mülheim 


dauert ber Marf der öflerreihifhen Truppen 5 


wach dem Oberrhein befländig fort. Daher 
verbreitete fih am zaflen dort dad Gerücht, daß 


die franzöfifcpen Truppen an dem auberm Ufer ” pap 


bed Rheins diefer Stadt gegenäber in kurzem ein 
Lager beziehen würden. Zu Neuwied ſah man am 
22. und 23. Diefes wieder miele franzöf, Trup⸗ 
pen nach Koblenz marihiren. —Borgeflern Abend 
it. Gere Sambelino als Kurier von Florenz; durch 
Frfurt nad) Londen gegangen, wohin er bie wichtige 
Nahrirüderbringt, daß bie Admirdle Hotham 
und Padır in dem mittendndifhen Meere die von 
Toulon ausgelaufene franz, Etkadre am 13. d. M. 
gänzlich geſchlagen, 6kinienſchiffe u.mehrereFrega⸗ 
ten erbeutet haben. Mit der nähen ital, Poſt Hofe 
fen wir das Nähere zu vernehmen. — Rad einem 
Briefe and Weſel ſoll der franzdf. Sen. Pichegruͤ 
beim Netognosziren durch die Hufaren v. Bluͤcher 
gefangen genommen worden feyn. 


 Avertiffemente. 

Die Sebruͤder Philipp und Jakob Feckel haben 
fi) bereitd vor länger als dreifig Jahren auf ihrer 
Bäders Profeffion von hier wegbegeben, and feit 
biefer Zeit nit das mindefie von ſich ‚hören laſſon. 
Nachdem nun die naͤchſten Anverwandten derfelben 
um die Audantwortung ihres in 209 fl.a fr. 2 ı /2 hllt. 
beftehenden Vermögens gegen Kaution nadgefaher, 
und dem Suchen derfelsen von Berichts wegen wills 
fahrer worden; als werben obgedachte Philipp und . 
Jakod Zeckel oder deren rechtmäfige Leibeserben 
biermit ediftaliter vorgeladen, a date binnen drei. 
Monaten entweder in Berſon oder dur hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte dahjer zu erf&einen, und ibr Ber: 
mögen ia @mpfong zu nehmen; widrtigenfalls fie 
zu gewärtigen baben follen, daß ſolches den naͤchſten 
Unverwandten gegen Kaution auggebändiger werde. 
Signatum Selnhaufen den 19. März 1795. 

Dberamtmann. 
Schultheis und Schöffen. - 


Den Eharfreitag Abend um halb ſechs Uhr, wird 
auf dem Neuſtädter Rathhauſe ein zur Feier dieſes 
Tages paſſendes groſes feierlihes Konzert gegeben 
und darin folgende Stuͤcke aufgeführet werden: 
Aft. 1. 1) Einleitungs 2) ein grofed Sinaüid 
die Betrachtung des Todes non Zachatia; 3) eim 
Ehorgefang von Klopftod s Erniedrigter! du trägf 
Der Erden Sünden ıc. Alt. H. 1) der flerbende 
Meſſias von Klopkof, ein Melctrama; 2) ein 

 Ehorgefang:e Schwarze Naht dedie das Land ıc. 
von Yavater; 3) Elußs Choral: Nun enden fi 
die ſchweren Leiden ꝛc. Billets zu Diefem Kouzers 
find bei dem Eingange und bei dem Hrn Konzerte 
meifter Vetter, in der fangen Saſſe, in des Hrn 
a Emmerichs Behanfung a ı fl. iu 








nr uler purlttin! © 


Hanaytr 


Neue Europaͤiſche Zeitung. 
Rum. 52. 


— — — — — — — — — 


Mit Asınifeh » Kaiferl. Mai. und i Hefkicher 


allergnadigft » 


und gnadigſter Treibeit. 


Dienfitas den 31. März 





— — 


Prag, den 22. März. 
Gr in ein ſlattes Detafhrment Infanterie 


als Kompletirung für einige im Feldefe A 


bende Regiınenter, und Zreitorps don hier ad» 
marſchitt. ES werden nod mehrere Truppen 
folgen, und eh ind au dereits jo viele am 
Ober und Niederrheine eingetroffen, daß Be: 


men„-wehbe in einer groſen Entfernung fliehen. 
Man berichtet aus Sakizen, 


ſchein — Kratau ner 
—— —* Sie vetlegen ihre Magajine, 


welche ſonſt dorthin geſchaft wurden, nad au⸗ 


dern Gegenden, und vertaufen derſchiedene Bes 

puͤrfniſſe fie daſelbſt angehäuft hatten. 
9, den 25, März 

Briefe and Italien berihten, daß die fpani» 

ſche Eſtadre des D. Langara, melde in dem 

Haven vom Mahon ausgebefert wird, Befehl 

‚halten habe, 

dem mittendabifhen Meere zu vereinigen, 

Paris, den zır Mär;. 


ben. Ju feiner Rede, die ſehr deklatſcht warb, 
fagte er unter andern: 


 Borbote noch mehrerer wichtiger Traftaten für 2 
| Die Ruhe Europend, deren fie fo fehr bedarf, 
» jeyu; und möchte ih, nachdem ich euch Ei 
9 meiner Ankunft mit kriegeriſchen Lorbettu bes 


ed habe Den Ans \ 


Detret über alle Bürger, 
„Moͤchte der zwischen 
Tostana, und Frankreich geſchloſſene Friede bir \ 


1795. 
—— —— — — 
deckt gefunden habe, euch bald in dem Schatten 


des ſtiedlichen Oeldaums ruhen ſehen: Es lebe 
die Repubdlit!“ Mac feiner Rede, und der Ant⸗ 





F wort des Präfidenten begab ſich der Graf. auf 


das Burcau, wo er von dem Drafidenten den 


J Brudertuß empfieng, und fodann durch ein fürs 
A biches Dettet als devollmaͤchtigtet Gefandter des 
richte von Daher virfihern, Die £. £. Armee ſey 9 
jetzt ganz tomplet, einige Regimenter autgenom | 


Großherzogs von Tostana anerkannt ward, Ja 
der Antwort des Ptaͤſidenten bemerkte man unten 


andern folgende Stede: „rei zu fenn, iſt der 


Wie des franzöfiihen Boltıs; „ tsembe Regie⸗ 
im Ehren zu halten, 

er Blanz feiner Siege hat ob. ArY mit einem 

(iderihie Stolz angefühtz «es will Frieden, 


| und wenn dieſer nit ja Stande kommt, ſo ifl 
De nicht feine Shuld. « . » Mödte diefer par» 
® titular Friede der Vorbote cines allgemeinen Frie⸗ 
h dens feyn! Die Menſchen, und Böiter ſind aicht 

j dasn geſchaſſen, 
» fondern um ſich ald Brüder zu lieben. + 
fi mit der englif, Esktadre in 9 


um fih einander zu mordıny 
Dr 
geſtern ward auf einen von Saladin erfatteten 


h Bericht detretirt, daß alle gegen die Adminiſtta⸗ 
Je toten Beh Jura⸗Depattements ergangene Dektete 

Der Hett Sraf Earletti uͤderteichte am ıgten 1, 
DM dem Ronvent fein Beglaudigungsirhreis A 


jurüßgenommen werben ſollen, unddaf ner Ge» 
fegaebungs Ausihus in 3 Tagen ein adgemeines 
die dei Gelegenheit 
bes 31. Mai für vogelfrei ertlärt, oder fonfl 
verfolgt worden find, dorſchlagen fol. Die bei⸗ 
4 den Sektionen, in deren Namen die Petition 
abgefaft war, die am ırten fo viel Laͤrm ın vom 
Konvent gemacht hat, haben geſtern bemfcloem - 
ertlären laſſen, daß fie den Jahalt derſelben 


- Höhftens mitbinigten. Die eine behamptet, gar J Das Schiff ça- ira hatte bereitz am. 13ten bei 
nichts von der Sache gewußt iu haben ; die-ane M einer auf die franzöfifche Ftotte gemadıten Is 
” were durch Betrug, und Gewalt zu Unterfhreis. M gemeinen Jacht feinen Fockmaſt verlohreny und 
Hung derfelben geswungen worden zu ſeyn. Eis ff ſah fid, um uns nicht zur Beute zu mer» 
„ae Deputation von Köln har fih nor den Schrane I den, gesmungen, ſich von einer Zregatte feiner 
Ten des K. über bie zu Aachen errichtete Adpminis KP Mation buchſiten ju lafen. Um folgenden Mors 
ſtration betlagt, die der Stadt Köln eine grofe In gen bemerkte man, daß dieſes Schiff von ber 
Abgabe angelegt habe. „Unſete Stadt, fagte SD franzöfiihen Flotte getrennet, und der Begleis 
ihr Redner, die feit Julius Edfard, und Tacie 5 tung eines andern franzöjifhen Schiffe, ber 
us Zeiten ihren Senat, und demofratifhe Ber» Sb Eenfor, anpertraut war, Da ih an dieſem 
faffung gehabt hat, erwartet, eurem Verſpre⸗ h Tage, ndmlid den sten, ein etwas günfliger 
ben, und euren Grundfägen gemdf, von euh u Wind erhob, fo gab der Admiral Hotham daß 
Getechtigkeit ꝛc.“ Die Teputation ward mit U Zeichen zu einer allgemeinen Jacht, odgleich bie 
ihrer Förderung an den Ausihuß des öffentlichen I) Zranzofen feine Linie formirten, um fi in ein 
Wohlt verwiefen, — Seit einigen Tagen ergreir (| Seetreffen einzulafen. Die beiden engliſchen 
‚ fen die Regierungs » Ausfhäfe fehe ernfihafte, MD Krirgsfhiffe, der Kapitain und der Bedford, 
und wirtfame Mafregeln, um die Rabe zu ex» U waren hauptſaͤchlich beſtimmt, dieſe beide feind» 
Hhalten. Die Ruhendrer werben überan in Ber» D lichen Schiffe anzugreifen. Es begang alddanz 
Haft genommen, Zahlreiche Patrouifen geben E ein fehr Tebhaftes Gefecht, wobei Die beiden 
Tag , und Naht in den Strafen herum. — Et I englifhen Kriegsfiffe fo fehr an ihren Tanmers 
heift, es ſey ſchon feit 14 Tagen ein Anterhänd: Fe ten und Maften beſchaͤdigt wurden, daß fie ih 
‘Ser äbgereift, um dem Verlangen des madriber I zurüd' begeben mußten. Nun griffen aber die 
Hofes gemäß, wegen eines Friedens zutraktiren, beiden Kriegsſchiffe, der Berühmte, und-das 
Livormo, den 18. Maͤrz. - 1 meinige, der Herihafte, die beiden framoöͤſiſchen 

Heute Morgen kam das englifhe Kriegkſchiff Shiffe an, welthe endlich, wuchdem MT 
der Herzhafte von 74 Kanonen, auf unferer I no 3 Stunden herzhaft gewehrt Hatten, ſich 
Rhede an, Es ward von einer Fregatte feiner a zu ergeben gezwungen wurden. - Das Schiff, 
Mation, weil eb beinahe afle feine Maften der» Gi der Berühmte, welches mit vieler Tapferkeit ges 
lohren hatte, bucfirt, nnd von mehreren Derfels a fochten hat, iſt faſt eben fo zuzerichtet, als wie 
ben begleitet, - Die ungeflümnie See erlaubte Ü das meinige, doch weiß ich feinem eigentlichen Ders 
Niemand ven den darauf befindlichen Leuten an „I luft nit, Auf dem einigen habe ich 15 Tod» 
das Land zu tommen. Der biefige englif. Kon- (| te, und 40 Verwändete. Das Sciff ya-ira 
fül, welder begierig war, von der vergefalle-⸗ I) ift ganz entmafet, uud hat 400 Mann verlo⸗ 
‚nen Seeſchlacht Nachricht zu erhalten, ſchikte 1 ren, Der Cenſor hat feinen Haupimafl verloh⸗ 
Daher ein Fahrzeug mit entſchloſſenen venetianis fh ren, und ebenfals viele Leute eingebüßn Der 
pen Masrofen an daſſelde ad, denen es mie übrige Theil Der franzöfifchen: Flotte fegelte über 
vieler Mühe gelang , ſolches ju erreichen; Die © den Wind an ber unfrigen vorbei. Ich habe 
dann folgendes Schreiben des Kapitdns erfagten „U das Birgnägen, Ihnen no zu fagen, daß kein 
Schiffes an den Konſul mit zurückbrachten: „Mit || einziger Staabsoffisier- geblichen , Oder derwun⸗ 
. vielem DBeranägen, heißt es Darin, ertheile ich Ü det werben ifl, und dan unfere Slotteüberhaupt 
Ahnen hierdurch Nachticht, daß wir bei einer Fmenig gelitten hat. Ich glaube, daß fih der 
am ı4ten vorgefalenen Seeſchlacht 2 franzöfif. © Admiral Hotham nach ſt. Fiorenso, und die frans 
Kriegeſchiffe, naͤmlich dem ca-ira von go, und ch, zöfifhe Flotte new ihren Küſten begeben wirde, 
den Cenſor von 74 Kanonen erbentet Haben, Ü Die Franzoſen hatten 5 bit 6000 Mann Lan 















dungsteuppen auf ihren Söifen vereheilt, nebR N 


Auch hatten fie auf ih- 
daher fie haufig mit gluͤ⸗ 
Ih bin ꝛc.“ 


einem Zug Feld ſtüͤcke. 
ren Schiffen Defen, 
henden Kugeln fhof:n. 


Dur einen bier angefommeneg Erpreffen hat | 
man juverläfig erfahren , daß das Eretreffen ci» % 
gentlih auf der Höhe von Sadona, ohngefähr N 
15 Meilen von biefer Stadt entfernt, gegen Dem { 


Dorgebürge Moli zu, dorgefallen if, und daß ib 
die englifde Flotte ohne erheblihen Schaden zu 


Epezia befinde, mohin fie ihre beide Prifen ger \ 


führer hat. Die beiden neapoltanifhen Schif⸗ 


waren ‚- find ebenfalls hier angetommen, wodon 


bie Rapitans datjenige, was der engliſche Kapi» 4 


tän an den Konſul gefhrieden hat, befldtiget. 
Miteiner von Gibraltar angelommenen Brigan⸗ 
tine hat man die Nachticht erhalten, bap eine 


grofe nad dem mittendndifden Meere beflimmte 7 


engl. Kauflarthei» Flotte glüdli in dem Dafigen 
Haven angetommen ſey. 
Schreiben aus Lingen, ven 22, Mär. 


antamen und angriffen, bradten den Feind im 
Unordnung, und gaben den Mebrigen Belegen, 
het, den Angriff zw erneuern. Die Franzofen 
fofen 18 Kanonen, 900 Mann an Todten, und 
über soo Gefangene verlohren haben. — Bors 
geflern follten Die Sranzofen dei Wittmatſchen 
angegriffen werben. Ein Korps heſſiſcher Ra 


Dalerie zog gegen fie, über die Ems, kam aber | 
Mm reiſen. — Der ju Londen aufgeflaridene neue 
) Prophet Broders ſitzt noch in Arreſt. Die Aerj⸗ 
te Bemühen ſich, 


über diefen Fluß wieder zurüd, da ein anderes 
Korps, welches von Meppen ber angreifen ſoll⸗ 
ge, nicht hatte vorrädfen können, Seitdem ba- 


Deu die Franzoſen die hiefige Beſatzung durch | 
abgrfhidte Patrouinen verfbiedentlih in Ber } 
Sept aber heißt es, das fie von J 
Wittmarfhen und Almeloo nah der Erite non 
Meppen und Eopoetden marfdırt fird. — Die 
Engländer fonen, wie es heißt, fait alle einge» N 


wegung aefegt. 










file werden. Die Hanoderaner, und wahr⸗ 
ſcheinlich auch Heſſen, gehen zum Theil nad 
Dfifeichlend. Das die handverfhe Regiment 


und dat bier geweſene Gtenadierbatailon find 


von hier nah Merpen, und ein heſſiſches Gre⸗ 
nadierregiment nad ber Gegend von Bienen ıc. 
marſchirt. Es tomme bier wieder heſſiſche Ein» 


quartierung her. Un der Ems werben no im⸗ 
mer mehrere Batterien angelegt. — Die hands 
J verſchen Generals von Hammerfiein und Both⸗ 
I mer, find Diefer Tage in hiefiger Stadt gewe⸗ 
h fen, — Die erflen von ber preufifhen Armee 
fe, welche mit der engliſchen Flotte wereinigert H zur Vertheidigung der Ems bdetafhirten Regie - 
4 menter find nunmehr in der Gegend non Rheine 
ji eingetroffen. — Die Uliirten haben jegt wieder 
 Befig von Bentheim, Schuttorfec. genommen, 
I nachdem ſich die Franzoſen von ba jurüdgezogen 


haben. Sie folen jegt auch Nordhorn und Neuen» 


" hanfen geräumt haben, — Es ſcheint, daß bie 


Ankunft der Preuffen auf einmal eine andere 


Dr Wendung in den Dperationen bei Feindes ber 
ah mwitlt hat. 

Bei Ahaus, im Muͤnſterſchen, 6 Stunden son“ \ 
Rheine, find die Franzofen von den Kaiferlihen | 
und Preuffen geſchlagen worden. Eine Kolonne 
der Adiirten war ſchon zum Weichen gebtacht; aber 1 
Die preuff. Hufaren von Köhler, die mod zeitig 4 


Raffel, den 26, Märk 
Die neurfien Nachrichten aus Weflphalen mel⸗ 
em, Waf die Franzofen fi uͤberat zurädziehen, 
Die Whiirten rüden nun immer weiter vor, Geld» 
marfhad von Moͤllendorf verlegt fein Hauptauars 
tier na Otnadruͤck, und der Gen, von Kalk⸗ 
Rein Bleibt in Münfter, 
Dermifdhte Nachrichten. 
Zufolge einer Nahriht aus Berlin werben, 
ohngeachtet der Friedensunterhandlungen ju Bar 


D fel, die Krieaszurunungen lebhaft fortgeſetzt. 
Auch wird mit Sewißheit verfigert, der König, 


und die Prinzen würden naͤchſtenz zur Armee ab» 


Spuren des Wahnmiges an 
ihm ju entdeden, Wenn dieſes nicht if, fohat 
er ich. vieleicht ju einem Werkieug der Politik 
gebrauden laffen, nm das Bolt mit falſchen Bes 
forgnıffon zu ſchrecken. Ein Patlementtalied, 


‚, Herr Holhed, hat ihn Iffentli in einer Schrift 


vathediget. Ein anderer ſcwaͤrmeriſcher Kopf 


iu kenden wi beweiſen, baf-bas jegige franyäf, 
Konvent der Antichrift der Apocalypfe ſey, daß 
es aber nad genauen prophetiſchen Rechnungen 
im künftigen Jahre werde jerKört werben. Im 
brittiſchen Oberhauſe hat der Graf von Gildford 
” am raften angetündigt, daß er am 23ſten d. dat⸗ 
anf antragen werde, ſich über den yelitifhen Zu · 
fland der Nation gu berathſchlagen, woju et alle 
Dairs eingeladen hat. Einen aͤhnlichen Antrag 
Wird Hr For su gleiher Zeit im Unterhaufe mar 
ben, — Geftern gierig die Elerfaitifhe Reſerde⸗ 
Metigerie, welche vom Miederchein kan; bier 
buch Hanau, Es war ein anfehnlider Bug, 
der über eine Stunde dauerte, 


avertiffemente 
Daß, am bevorfebenden Oſterfeſt ſowobl, aldan 
enen nahberigen Sonntägen , die gewöhnliche Tas 

feln am Wilheimsbad wiederum ſtaft haben ; dieſes 

wird vacqchrichtlich hiermis obnverhalten. Mananden 

27. Mär 1795. 

5. Def. Ranrerrarp 

. beff. Kammerra 
. und Eu Direktor. 

- Die Erben des Dberförfer Müller find: gejon 
fhön, madhMehende ihnen eigentbämlich jugebörige - 
Webäude babier-in Marburg als a) ein Weahnhaug 
nein Barıen an dem Iucherifben Kirchbof gelegen, 

: in weichem 12 Stuben, 7 Kammern , eine groſe 
Kühe, 4 Böden und 5 Kelter befindlib, velches 
Haus ganı ausgebayet und ia dem been Staed if, 
und von welbem nur alljaͤhrlich 12 Batzen in dem 
iefgen und 6 Bagen in den Efenbäufer Kirchen» 

fen entridtet werden müffen, übrigens aber, au: 

fer. der gewoͤhnlichen Ritterfieuer, won aller Kontr'» 
bnsion und fonfigen Abgaben befreiet iR, mit dem 
dahinter gelegenen en ‚ welder jum Garten 
angelegt worden, und ebenfalls Feine Srundzinſe⸗ 
fondern mienatlih. ro Heller Rontribution und jährs 
h& 3 Sdillinge in die biefige Stadtfämmerei ab» 


bie b). einen ganz neuen Bau auf dem Hof mit 





ferde» und Küh: Stellung auch Heuboden ver, 
ben, c) ein ganz neues Wohnhaus in der Kugel 
affe an obıgem Hans und der Etrafe gelegen, Wo» 
hu fid 3 geräumige und gut eingerichtere Stuben 
ebſi Alfofen, weniger nicht ein Bad« und Wald 
haus befinden und centribuable ift, ſodaun d) ei» 
Ken Bauplatz daran, unter welchem ein gut gewolb⸗ 
vr Relier liegt ,— aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
ietenden zu verfaufin. Zum WBerfauf il der ote 
Wprıl d. I angefegt. Kauflufige können fi dem⸗ 
nad an dieſem Tag Vormittags von zo bid 1a Uht © 


— | 


* 


bei Unterzeichnetem allbier einfinden, ihr Gehe 
thun und Bag weitere gewärtigen. Marburg am 
Hien Mär; 1795. 


eplet 
Regierungs » Brofurater. 


oe HOF « Kameral : Weiſung foll dag nädt 
Steinpeim am Wainufer liegende derrfatafrt. Wörth, 
beftchend in a8 Morgen 3 Bril Jwcifhürigen Wil 
fin, ın einen weiteren Zeit · au allenfalls in einen 
Erbbeitand begeben. werden. Da man.nun ju ci 
als. anrerer Verleihung den zofen kommenden Mes 
nats April$ anderaumt bat, fo wird folder mu der 
Bemertung Lund gemacht, daß ſich die eimaige 
Liebhaber auf obbeiimmmte Tagfahrr Madmittsgb 
x Uhr bei unterzeihmeter Purfürfi. Amter-dire ei | 
finden, die.näbere Beſtands bed naniſſe werner: 
umd ihre. Gebote ad prosscollum: legen kongen 


Steinheim, den 26. Mär; 1798. . -.. ; 
Kurf. mainif. Anısreftre ‚biefelbften. 
Nachdem die Ziehung der asen Klafle der gta 
kandraſſen⸗ Lotterie den 30 März Bormirtagd a 
gelnupe und geendiger worden ; jelieben die 
nige Herren Intereſſenten, deren- um 
grofje oder Heinere Gereinufte gefallen ı folde ges 
die Original⸗Treffer⸗ Looſe bei ihren refp.Drn.Rolch 
toren in beſtimmier Zeit Dlantmähig Au je ber fangen ; 
au Fönnen folde nad) Sefallen wieder Ra uf 
3. Klafle gegen die vallige Einlage dert. 2: and zrch 
Kiaffe von ı2 fl. bci ehenpenielban erbaltenz andere 
abet, denen Peine befondere Anzeige eines erde 
benden Gewinnfes jugefommen, folglih ihre Rum 
mern liegen geblieben, erfuchet man, LDRt vatıch 
ın Zeiten, und [päreftens acht Zuge vorZiehumg Der 31th 
Riaffe, fo ven 27. Aprıl 1. 3. geiheben W A 


Auf bode 


beforgen ; widrigenfalsfolde fr Redinung der 
reftion zurüd fallen. Hanau, den 3 du 1795 
Furt. Heffifche Kandraffen + Lakterie Gent 


ral » Admiiftration umd Direftist 
Ein fehr accaraser Pian ver. Stedt und 57— 
Dinn ned Kaf:l, nad einer — 
—⏑———— 
Quartieten fauber ılluminirt, in meiden oft 


wen, Kiöfter, Kapellen, bffentlitge Bebiattı 
fie Wohnungen ıc. desgleichen alle 

Dläge mir ihren Namen bemerfer 8— und 
atten , weide bis dieber erſchienen find, — 
der richtige iR, ik a ı fl. das Stüd iu —9 
dem Kupferneber Müller in Hanau, und not 
bad bei Weij und Brede. Ausvaͤrtige, —9 
mehrere Eremplare nehmen, erbatren das te It! 
Briefe und @eld bitiet man poßfrei ei 
"Ein geräumt. Logis mit Meubels un» Sta 
in zu vermiethen. Die Erpsdition fagi We 


Hanauer 
Reue Europaͤuſche zeitung 


Rum. 53. 


® ri. {) uͤ 
wur Mate = Belt MU geh PATE Derhe 


‚ Beüites Den 3. — — 1795. 





Madrid, den 27. Februar. u wir bier das preufif. Hauptquartier uch 


’ He: General: von Navarra, und Biscala ind F 4000 Mann zur Einquartierung. Die bisher 


ER EEE EN 


aachdruͤdlicher vertheidigen: gu können. Die 
! maffnet, wub wollen ſich ſelbſt vertheidigen. 


Um ſett wiedet nah On und MWefptengen, alfo 


‚ Berg, Grutel, and Gonvernent von Glsgas, 


’ 
/ 


a 


Bi Dice an eigen abgegangen, Uebetmotgen us» 


N 


hierher berufen worten, naͤmlich der. Graf J hier gimefene Garnifon nebft dem erſten handues 
von Eolomera, der Herjog von Dffun, der Mars Meriſchen Grenadierbdataiſon, und dem englifhen, 
quis von Caſtelar, der NDerjog von Gtanada, und handveriſchen Hauptquartier geheannah ORs 
der Herzog von Ftias, undder Schweizer Dbrift We friehtann ab. Hier wird jegt ein grofes prenfir 
Mediory. Es find hier auch einige Beränderuns % fhed Magazin errichtet. Zu Emden ftoden seht 
gen vorgegangen. Der Prinz von Eaftelfrante  Shiffahrt, und Handlung. So lang die Frans» 
iſt zum General:en Chef Der Armee in Navasıa A gofen Delfſil, und andere Orte jenfeits ber Ems 
ernannt worden, and der Herzog von Oſſun er: di Hefeget halten , if der Haven von Emden beinahe 
* dat —— welches dieſer gehabthat- 4 biokirt,: indem kein Schiffet ed wagen darf, here 


ia Cata · egeln. D inz Ludwig von Preu 
——— ——— e en 23 


2 Prinzen Gerd ® 
worden, ſich mit aden ſeinen Truppen nad) Bar» A Iu-feinem Regiment nad) Magdeburg, ſendern 
etllona urädjujichen, am. Diefen Play deſto M bleibt bei der Armee, melde den Antüdennen 
Beanzofen aachſten eine Schlect anbieten wird, 
Die Usfiht der Franzofen ſcheinet Ju ſehn, wie 
rechte Seite der pteuſſiſchen Armee zu uͤberfluͤ⸗ 
deln, welches man ihnen aber ju vereiteln für 
chen wird. Es befiätiget ſich, daß die Franjo⸗ 
ſen bei Ahauſen geſchlagen worben find, umb 
e Kanonen verloren haden, daß fie 
Beutheim verlafen haben, and nach der hol⸗ 
landiſchen Grenje marſchirt find, Die Pteuſſen 
liehen ſich nun nach dem Bentheimiſchen. 
wi: Aus Holland, den 21, März, 
;" Unfer gu Londen befindlid geweſener Gelände 
"t, Herr von Hagel, bat um feine Zuruͤkberu⸗ 
fung angehalten, und Lord Greenville hat une 
fern Rommiffarien Die Unwort gegaeben, daß der 
» fein Here, bie in den englifhen Häven 
in Beſchter genommenen hollaͤndiſchen Schiffe 


rn 










Einmohner don Eatalonien haben fih alle be⸗ 


auch hierher erlaubt worden, welchet eine deſto 

Hıbfexe Freude verurſacht, Da man zun auch Die Er. 

EEE u gg ae 
Berlin, den. a4. Mir, - 

4 ——⏑⏑⏑⏑— von bin nu 

Potsdam; und der Prinz Eugen von Waͤriem⸗ 


son hier na Bairenth abgegangen, 
Dinadräd, den 22. März 
De General Pihegrä iR ans Holaub nah 


— 


arg grerlagın ronne, To Lang ſich die Ftanzoſen | und des Erbpringen, Ihre Unterhaltungs: Pos 
in Dodand befinden wurden. Unfere Kommiffae If few beliefen fid Bisher täglich über 1800 ls 
rien folen indeſſen Bid auf weitere Ordte, oder |) den; demn fie fpeißten an einer Tafel ven medr 
His ſie neue Aufträge erhalten, im Londen blei» Wald 60 Couderis. Zehen gemeine Hufaren, und 
den. Die Provinz Hotlatth verlangt, daß der J franidfifde Soldaten kamen adwed ſelnd mit gar 
Herr von Nagel ſich in Perſon ſtelen, und ih Tafel, und ſetzten ſich mit dem Huch auf Dem 
wegen feined Betragens verantworten fol, Eie I, Kopf an diefilde, Yryt iM dieſes aber abgeſtegt, 
Hat auch vorgeſchlagen, unſern Kemmiffarien in 3 und die Tafel feH fünftig mar aus 12 Couberts 
England aufzutragen, Yon dem engliſchen Mi⸗ N defichen, — Theurung, und Brodmangel nch> 
niferinm die Sreigedung aller angehaltenen Hol- 6 men hier jet immer mehr zu, weil ch fo ſehr 
lindifhen Schiſſe nohmals zu begehren;, bei J an Zufuhr der noͤthigen Bedärfnifie fehler; noch 
abermaliger Weigerung aber freurdihaftlichen J fehler es nik: an Anhaͤngern der oranifhen Par» 
AUbſchied zu nehmen, und nad Holland zurüd: W thie; denn ohngeachtet des fharfen Verbotk his 
dutehren. Die Anzahl der in England im Der DL ret man noch oft den Ausruf: Drange boven! 
flag genommenen hesdudifhen Schiffe beläuft In mehreren Städten haben Die Patrouillen wet» 
a Rdıtt werben muͤſſen. 


. Paris, den 23. März. 
Die Gährung if gegenwärtig hier fehr groß, 







Marinen Ausſchut jetzt autmachen, befinden ich J. 
Der Bürger Peter Paulus; derſelde hat jegedas g 
Praͤſidium bei ber. Verſammlung der groviforie J Vorgefiern fah man einen aufrühriſchen Zettel 
ſchen Reprdfentanten von Hogand niedergelegt; P angeichlagen, welcher zur Aufſchrift hatte: „Rath 
an feine Stelle iR der Bürger G. 2. Loneg ers I datch Guffroi den Ohnehofen gegeben, um:das 
naannt worden, — Der Finanz: Uusfhus hat num GP Vaterland In reiten.” Fine groſe Anzahl durch 
‚mehr einen fummarifhen Berit von dem Bus I befohene Redner werfammelte Arbeiter bereigten 
‚Rande der Finanzen dıS Landes abgeſtattet. Man a uͤber dieſen Zeitel ihren. Beifan, worin.ch anter 
fichet unter andern daraus, daß ſeit dem Jdhr Yiannern heißt: „„Gehhwind die Gnilstine, und 
1787 bi zu dem Anfang ber jttzigen Revolu⸗ diefe muß in der Repubdlik im beftändiger Bes 
‚tion das Volt auſer den gewöhnlichen Abgaben 4 ſchaͤſtigung fepn.. denn wir muͤſſen noch eine Mil⸗ 
neh eine anferordentlide Summe von: 3 lion Köpfe. ſpringen laſſen, um gluͤcklich zu 
Minionen Gulden hat aufbringen mäffen, von U feym." Geſtern Nachmittag um 3 Uhr begabd ſich 
Deren Gedrauch der Nation naͤchſtenz umfdepii- „N ein Hanfe Anfrührer, der aus ehemaligen Mens 
her Bericht. abgeflattit werben fol; daß diefem Peochelmoͤrdern des Rodetpierre, und Furien der 
ohngeachtet die Staattkaſſe fi Dennoch in den J) Buinotine beſtand, nach den Thuillerien, und 
erbärmlichfien Umfänden befindet, wodurch denn I dem ehemaligen Palais Royal, Wer ein or 
auch die vorige Regierung in die Rothwendig- |) demtlihes Kleid trug, oder Puder in ben Haaren 
Seit gefegt worden ſeh, der Republit Frantreich Jt hatte, ward von ihnen miähandelt; vornehm⸗ 
den Frieden anzubieten. — Es ift deſchloſſen wor. © Fich verfolgten fie die jungen Beute; - Diejenigen 
vn, . daß alle Galgen, und Geritipläge in H, unter ihnen, welde ihre Haare unterihren Hüs 
der Provinz Haland weggenommenmerden, und Ü| then aufgebunben tungen , wurden befonders mise 
Dar klnftig die Hingerichteten ſogleich nach der |) handelt, und einige von ihnen in die Bafind 
Hinrichtung begraben werden ſollen, — Zur Dr» F ber beiden Gärten geworfen. Der Triumph did 
: ganifirung unfersr Land» und Seemacht werden O Lafters dauerte aber nicht fang, Es verfammels 
jeßt die nabdrädlihfien Anfalten gemacht. — ten fi bald eine Menge Bürger, und wahre 
Die franzdfifben Di ts. Mepräfentanten wohnen U Patrioten, bei deren Anndherung die Aufrührer 
im dem Haag in dem Pallaſt des Statthaltett 8 die Tlucht ergriffen. Einige vom ihnen wurden 


nn 


R mie bleiden werden. — Dee Krieg {oT nun mit 
abem Ernfte fortgefeht werben, um bie Feinde 
a ın einem annchmliden Aricden zu bringen, — 


mit Stoflägen, wie fie eh verdienten, gezäde 
iiget. Die Haupt: Anfifter find beim Kopf ger | 
nommen, ud nach dem Auftſchuſſe d:8 oͤffentli⸗ 
chen Wohts gebraht worden. Die Konventi- 7 
Sitzungen waren ebenfans ſeht ſtuͤrmiſch. Im Jliſche Kommiſſariat cın grofes Magasin. — Dem 
jener am zıjlen hat das K. defretirt, daß eine TA Bernehmn nad wärihiren die in hiegen Ge⸗ 
Kommifion ernannt werben ſollte, umfih mitben TA. genden liegenden Regimentet Royal Emigrants 
Grfegen, wodurch Die Konflitution organifirt wet WB Zafanterir, «und Choiſeul Hufare wieder vor⸗ 
Den foQ, zu beſchaͤſtigen. Bereits in der Siqung 7 märıs naͤch Wınphalen. De 
som 1. hatte ih Baideul an zeigen bemähet, daß .. Wien, den 23. Märy - 
das Baterland nur bei einerbefdndigen, and auf .Die zur Bejeihnung der Gtaͤnzen in Kroatien 
auerſchuͤtterlichen Grundſaͤtzen deruhen den Wegies  angenrdurte kaiferl. Kommifion uud die Trup⸗ 
zung glüdtich ſcyn könnte, und hierzu werde man W pen, welche fie dedien, gehen auseinander, weil 
niemals gelangen, fo lang die Gefche nad jeder H d:r Divan crtldrt hat, daß dieſes Seſchaͤft fo 
Beränderung dei Umſtaͤnde zernichtet, wiederher- U lange beruhen müßte, bis: der Friede zwiſchen 
geſteut, und dann abermal zernichtet werden „I den verbänd:ten Mächten und Frankreich geſchloſ⸗ 
gönnten. Sieyes ſchlug ein groſes Polizei De» © fen ſey. Zwei Eitadrons Hufaren von Sjeenli, 
kret vor, wildes zum Endzwed hat, bie Royas M wilde einen Theil Diefer Truppen autmachten, 
fiften; und Anardıfen im Zaum zu halten, und Mind bereits auf dem Marie, um ſich über Karl 
Das au angenommen ward, In der Sitzung Hıfladensd Teieſt nach der Lombarbie zu begeben. — 
som 22ſten wurden die Weibtperſonen von den PV Das bei den Banquitrs zu Lonben negociinte Aus 
Tribunen fortgeſchaft. Legendre Ichnte fi ge» M leihen von 6 Mill. Pf, Sterling if diefer Tage 
gem dieſe Maßregel auf; et warb aber audge Din Bantobillets hier angelommen. — Der Am⸗ 
ihn  Warrıre, Eolot, und Bidand erihie J bagadenr dis Königb der beiden Sicilen, Mar⸗ 
nen ia dem Saal, und Robert Lindet end eine quu dei Bado ,- iſt durch einen Kurier zuruͤdde⸗ 
lange Rede an, in welcher er bie alte Regieruhg h rufen worden, und muß heute ſchon abreifen. 
zu rechtfertigen ſuchte. Es kam hierüber zu led» Man fat, cr komme an die Stelle des Ritters 
haſtem Worwechſel, dem das K. dadurch ein FÜ Acton als erfter Staatsminifter, — Es brechen 
Ende machte, dap es die Berathſchlazung base täglich von hier deitaͤchtliche Verſtaͤtrungen an 
Über verfhob, ‘ - D MRetenten und Munition für unfere Armeen am 
7 Hanover; ben a4, Maͤrz. H Rhein und in Italien auf, 
Heute Morgen. iſt Die Prinzefin Braut de . - - Mühlheim, den 24. März. 
Prinzen son Walid von hier über Stade nach | Dieſſeitz halten Die Trappenmärfche mit aller 
Eurbhaven abgereißt, bis wohin fie vom Ihrer Macht an, Kavaderie und "infanterie, alles 
Srau Mutter Lönigl, Hoheit begleitet ward; Das M zicht ſich hinanf zu. Es ſcheint, daß au daB 
feld gehet fie auf der. Fregatte Auguſte nad MT Militairipital zu: Bensberg fortschen werde; 
England. — Die Drenffen ,-unter dem Felbmar⸗h wenigſtens ii ber neue Atkord wegen Lieferuns 
fan von Möfendorf, melde gegen soooo M. Fegen aur auf 14 Tage gefhloffen morben. — 
detragen, maden die erſte Linie in Wefiphalen & Der kaiferl, Kordon am Niederrhein ſoll sun Bei 
‚aus, und unfere Truppen nebſt andern formiren F Duisburg anfangen. Folglich bleiden Düffel 
Die zweite Linie. -— Ohngeachtet über 100 di Darf. unb ale nniere Segenden davon beſetzt. 
Tranſportſchiffe, welche die englifhen Truspen Z Auch wit-unferer Garnifon find Beränderungen 
‚wieder an Bord nehmen folen, an der Müns Mb vorgegangen. . Die hier gelegene Divifion von 
‚Dung der Wefer ıc, angefommen find, fo heift Y Anton Efterhazy if binauf, und dagegen eine 
“3 bon icht, Daß biefelben bei der aliisten Ar⸗ 3 andıne von Karl Sqtoͤder bier einmarſchitt, 














m Zu Dameln errichten Das daſelbſt defindlie enge _ 


wiihe ader nur wenige Tage Hier bleibt. Die 
fen Morzen hat man von oben her kanoniten 


aehört. 
Ballındar, den 29. März. 

Freitags den 27ſten iſt wieder eine Kanonade 
ju Miederlahnflein, - und Samſtagt den. 28ſten 
eine andere zu Hochheim vorgefallen. Direrfte, 
die Morgens jwifhen 10 und 11 Uhr arfieng, 
entſtand dadurch, daß man bieffeitt auf Dir jen» 
feits den Rhein hinauf paficende feindliche Kar 
dallerie feuerte, indem man am Rheinufer keine 


dergleichen Truppenmärfhe zugeben win; durch 


eine aͤhnliche Urſache entftand auch die Kanonade 

zu Horchheim am folgenden Tage, Bei beiden 

blieben, fo viel man bieffeits bemerken fonnte, 
mehrere feindliche Reuter, und Pferde, 
Mainz, den 29. Mär, 

GSeftern Abends find auch die in Frankreich 


aufbewahrt gewefenen 2 kurmainziſche Ofijiers 9 
von borten wieder jurädgelommen. — Sin ven fh 
jeitherigen fhönen Tagen {ah man die Feinde % ) t | 
ten Wittwen = und Wailen:Kaffe in nädfitunftigem 


Öfterä fi) in den Waffen üben ; fie enthalten fi 
über dabei aller Grlegenheit zu Zeindfeligfeiten; 
doch haben fie in ihren Schanzea zwiſchen Mas 
tientorn, und Hechtrheim Kanonen eingeführt, 


Die fie aber jederzeit des Macts wieder heraus: 
ziehen. — Der franzöfifhe General Piegrü ift 

wie aud ben 
hd an den Kaſſen- Rechnungsführet, Herrn Renthmeis 


nicht gefangen, fondern vielmehr bei der Armee 
vor hiefiger Stadt angefommen. Er fat ale 


Borpoſien wifitirt, und ift fodann nad Köln zus | 
Er hat fi) aud) einen Tag zu Rhein» 
Die franzöfifhe Reuterei if 9 


ruͤckgereißt. 
fels aufgehalten. 
durch Jaͤger abgeloͤßt worden, bie ſchon vor 3 
Monaten bei der Urmee vor unſerer Veſtung 
Dienſte gethan haben, 

Mainfrom, den 2. April, 


Bu Bafel hat ſich bei Abgang der letzten Poft | 


das: Gerät verbreitet, Die Jakobinet hätten zu 
Paris das National» Konvent lürmen, und bie 


Glieder deffelben umbringen wollen, feyen aber, 


‚von dem Volk daran verhindert, und gröffentheils 
umgebracht worden. : Die nähflen Parifer Nach⸗ 
richten werben uns hiervon beffer unterrichten, 


— —— — — — — 


Averriff 


emente® 
Das, am bevorfebenden Oferfer ſowohl, nt 


Vecrmoͤgen zu idrer 


dum &t de prioritate eertandum, erſchei 


ebenmaͤßiger Vorſchrift 
lichen Herren Intereſſenten dieſer Kaffe bierdurd 4 


h monat gänzlich verftreihen laffen, fo ma 

P felbe dadurch fofort alles Rechts auf die Kafle und 

’ deren Benefizien ſelbſt verlufig, immaſſen ſolches 

IL aties der $. 13. derer Staruten mwörtlib beſaget. 
Hanau, den 1. April ı 





denen nahherigen Senntägen, bie gewöhnliche Ta⸗ 
fein am Wildeimebad micberum Rott haben ; diefes 
wird gacht chnlich hiermit. ohnverbaitin. - Hanaudben 
.27. Min 1795. Döring, 

8. beff. Kammerratb 
und Brunnen Direfter.  ‘ 


Gegen den gemefenen Pfahter Johanuaes Kell 
auf dem Hagerbof unfern Schlüchtern, baten Ah 
fo viele Kreditore — r DaB fein geringes ° 
| r Eefrredigung nicht "hinreichend 
in; weéhalben bi-rmit feine ſaͤmmtliche ſchon be> 
fannte , wie dic mod unbefunnte Gläubiger, edit⸗ 
taliter und dergeflalten vorgeloden werden, daß fie 
Donnerstag den 23fen Fommenten Woenets Aptıl 
Morgens um 8 Uhr bei birfigem Amt ad liquidan- 
ven, im 
Auffenbleibungefall aber zu gewörtigen haben, daß 
ii mis ihren Zoderungen nachbero nicht mehr ge» 

Öret, fondern von obiger Kenfurs Mafle ſellen 
aus geſch'dſſen werden. MDetrerum Gteinau am 26. 
Mär; 1795- 

Fürnt. heſſ. Juſtizamt daf. 

Da nad den Statuten der babier unter Landes⸗ 

berrlidem Schutz errichteten auch gnädigR garantits 


Monat Bai I. 3. der halbjährige ordinaure Beur 
entritet werden. muß; fo wird dieferhalben u 
fothancr Statuten, bei fänits 


Boden vorher Erinnerung getban, mir dem Erfüs 
Sen; daß alsdann ein jeder perfelben feinen ordinätren 
bisherigen ertranrdinaitren Beitrag 


fter Völker alibier reipectiwe bezahlen, und paffrei 
einfhiden möge: Sellte aber- wider Bermuthen ein 
und der andere von denen Hrn. Intereflenten dem 
Termin mit einhaften , und obgedachten 55 
rfi s 


795- 
Director und Vorſteher der —8* garan⸗ 
(L. S.) titten Witrwen- enfafle dabier. 
Auf hoben Befehl eines bochlodl Feld · Kriegs. 
Kommiflariats der tönigl. preuſſ. Rbein- Armee, 
fol Sonnabend den 4. April eine Partie Fupmedl ı 
mie audp eine Quantität leere Wedl⸗ Faͤſſer geger 
glei bante Zablung an den Meinbietenden verfoutt 
werden. Kauflufige belieden ſich an gedahrem Tg» 
€, Nachmittag um 2 Uhr, bei Hru Stadida 
er Bach zu melden. —— DA 1795: 


A] 


Hanauer 
ea eureniiiße Beitung. 


4. den DEZ 


Rum. 54 


nf Di DR R . Mai nd Hochfürkt, 
oh » Rail re BP chen. Deine 


* ” Samftag den 4 April 


1795. 


—E——— den 1. Mir 


zuten de ſchickte — * Bolt. ? 
ſte lvertreter Alquier zu dem Prandenten der ih 
De weldhe jeder derjelden zu 


en mit der Bitte, eine Drputation 
im feinem Namen zu empfangen, 
durch Da Schlier geantwsrtet ward, 

Daß es Ihre 9 
un rde , ſolche aufzunehmen, SH’ 
nıge franzdfifhe Generale non «, 

ment von Kavallerie, und \ıfar 
Den Mufitanten Der Mordarmee vegleitet, in die 


w Detaſche⸗ 


Rolvertesters Alquiers, des Inhalts, daß wenn 


gleich die franz ſiſchen Armeen in den vereinig⸗ 


sen Nederlauden Die größte Ehrfurcht für Das 


blit doch meine, in. Unfehung des -Eigenthums 
des ehemaligen Statthalter: das Recht der Waf⸗ 


fen ausüben zu muͤſſen er habe unter deſſen €ir | 
u ſcloſea ward, 
; teetern einer geofe Mahlzeit. zu geben, den Mu⸗ 
> fitanten aber zoo Dufaten, und Dem General 


genthum einige natürliche, und kuͤnſtliche Pros 
dutte gefunden , welche Die Sammlungen der 
Franzöfishen Republit opukdndigmahen würden, 


und habe fie feiner Befonbern Juſtruktion gemäß 1 


Bı ich genommen, Den ebeiften Gebrauch, den 


er mit einigen davon mahen könne, fey, den Y 
Etrenvertreternded bataviſchea Volts im Namen J 
der franzöfif. Nation ald ein Beiden der Hoch⸗J 


ahtung, und Fteundſchaft, den Säbel des de 


worauf ihm 


mögenden fehr rugenehm fegm % 


Hund von * 


Admirals Teomp, einen Becher, aus welchem 
bie erſten Stifter der batadiſchen Republit ge 
tennten haben, und eine Kugel arzudieten, auf 
Zeihen des Bundes 
einen Magel eingefhiagen hat; es ſey gerecht, 
biefe Monumente, welche der Statthalter in der 


Dugtelheit vergraben habe, der oͤffentlichen Ver⸗ 
wf tamen eis 


chrung wieder zu ſchenken; und er hoffe Daher, 


1 bie Bolleſtelvertreter würden Diefe in der That 
widlige Stade, welde ihnen der General Dur 
ı monean im Namen Der franzöffhen Ration an⸗ 
Derfammiung, und wurden duch den Agenten 
| Hohmögenden eingeführt, General Dis | 
 wonetau ,WBerifüh an der Spige diefer Deputa · J 
«ion defand Üherreihte einen Brief des Volks: 


biete, mit wahrer Theilnehmung aufachmen. 
Diefee General uͤderreichte hierauf die genannten 
Stüde, und hielt dabei eine Rede, welche Der 


F Präfident der Berfarimlung Beautwortete, und 
I. dem General Sluͤck wuͤnſchte, daß man ihn dazu 


gewählt habe, dieſe fHigdare Dinfinzte batavi⸗ 


) fher Tapferkeit in den Schossder Verſammlung 
privat Eigentyum hegen, die franzöfihe Repus Fi 


nieberzulegen, Zum Beſchluß diefer Feierlichteil 
fpielten die Dufitanten verfhiedene Arien, wo⸗ 


> rauf ſich der General mit feinem ganzen Gefolge: 


wegdegad, und won Ihro Hohmögenden bes 
den franzoͤſiſchen BVoltsflefver« 


ein ſchoͤn autgeruͤſtetes Pferd zu ſchenten. 
Kopenhagen, den 24. März. 
Es werden hier 2 FKriegsfhiffe von 74, und 
2 von So, ſodann 2 Fregatten von 40, eine 
200 36, eine von 24, und: eine Brif von 16 


M Rauonen autgeruͤſtet. — Das Gerät, als hätte 
rühssten Müpter., . nad. den Lommandioftab des 


der ‚hier befindliche holdudiſche Minker) Fagel 
















Regierung ift Die öffentliche Ruhe biäher weiter 
nit geſtoͤtet worden; «cd werden aber noch bee 
ſtaͤndig verdaͤchtige Perfonen eingezogen. Ein 
don Dem Könige beſondets dazu niedergeſetztes 
Gericht iſt befhdftigetvıchen Urhedern der legt» 
him entdedten Bufamminserfämdrang den Proe 
zeß zu maden, 
Livorne, den 20, Mirı. 
Da das ſtuͤrmiſche Wetter nunmehr nachgelaſ⸗ 


R@IDn 

Berufung abzuwarten, und ohne vom Hefe ad» 

Mied zu nehmen, if gaͤnzlich ungegründet, 
Didendurg , den 25. Mdız. 

Das englifhe Lazareth, welches nah dem 
Bremiſchen szansportirt werden folte, wird nan 
nach Els ſeth gebracht, um dort eingefhıfft zu 
werden. 110 TransporfKiffe liegen vor Atend 
auf der Wefer, um es aufjunchmen, und nad 
England zu führen, — Gefern marſchitten zoo SB fen hat, fo tonnte der Kapitaͤn des entmaſteten 
Mann englifher Dragoner hierdurch ; ſie kamen 9 englifhen Kriegtſchiffes, der Herzhaſte, und bie 
aus dem Mänfterifhen, und gehen nad. der JA andern Kapitäns der Fregatten an bat Land 
Ems, Es werden ne mehrere nachfolgen. — Hl kommen.‘ Diefe haben demienigen, was bertild 
Morgen wird die Berfommlung der weſtphaͤli I in dem Briefe des Kapitaͤns des Kriegeſchiffes 
ſchen Staͤnde in Osnabrüd eröfnet, um ſich über. | an den hiefigen engliſchen Konful gefagt worden 
Rriegsfuhren, Verproviantirung der Armee-ıc- MD wars. noch hinzugefügt, daß bie Abſicht der 
in berathſchlagen. U Sranzofen eigentlich geweſen ſey, eine Landung 

Ehreiden aus Eingen, den as. März, |) irgendwo zu verfuhen, micht aber fi zu (dla 

Seit vorigen Pofitag iſt in unferer Gegend FT gen, daher ſie fih auch nicht in ein adgemeis 
kein Gefecht weiter votgefallen. Mau weiß auch In nes Gefecht einlafen wollten, als nur in einer 
nicht, wohin fi die Zranzofen gezogen haben, fi grofen Entfernung, we die Kugeln fall garteine 
odet wo fie jetzt Heben. Indeſſen vermuthet man, I Wirkung thaten; und wenn ber Wind den Eag⸗ 
daß fie durch Dfiftiefland ziehen woden. Auch $P ländern günflig mar, fo ſuchte ſich ber Feind im⸗ 
derſichert man, daß wirklich. eine anfehnliche fran» I mer mehr zu entfernen, wobei er noch das. Bläd 
aöfifhe Armee dahin vorruͤcke, weil Die Auiirs J hatte, daß ber Wind niemal jo anhaltend 
ten feit Sonnabend wicder Verärfungen dahin war, um ibn zu einer allgemeinen Schlacht 
jirhen. — Borigen Epnntag, da hier dad vierte 


J jwingen. zu fönnen. Alles, was Die Englaͤnder 
Romt Hanoveraner abmarſchitte, sgiengen au J vermitteld der Branour bes Kricgtſchiffes, der 
einige Regimenter Heffen hierdurch, und bie 


5 Ygamesınpn , und der Fregatte, die Unbeſtaͤn⸗ 
umliegende Gegend, : Das nemlihe geſchah am Ü dige, erhalten konnten, mar, bie beide fhok; 
Borigen Montagn Geſtern fam ein Regiment I genannte franzdfifhe Kriegeſchiffe von der feind⸗ 
Braunjchweiger in unfere Stadt, welchts Haute Ü lichen Artiergarde zu trennen, und zu einem des 
früh wieder weg, und nach Meppen maricinte | fonberen ‚Gefechte zu nörhigen, wobei fie gaͤnz⸗ 
Ein anderes Rgmt Braunfhweiger folgte ihm I li enimaftet, und enblib genommen worden 
durch unfere Stadt nah. Nachmittag ruͤcte |) find. Es folen ſich auf denſelden über 2000; 
ein handwerifhch Grenadier-Bataiton, und ein H Mann, tbeild Matroſen, ıheıld Landungsirups 
Romt Infanterie hier sin; auch marichirte ein & pen befunden haben, und Davon ohngetaͤht 700 
draunfhweigiihes Grenadier: Bataillon. durch. A Mann a:tödteg: worden ſyn. Es wird ferner 
Ale Dirfe Trmppen marſchiren nad Oſtfrießland. Junoch erzählt, das neapolitaniſche Krirakihiff; 
Morgen joßen hier Preuffen in Gatniſon tom» ) der Tancted, und das englifhr Kriegbſcheff, dad 
wen, — Das preufifhe Hauptquartier kommt Ü Kaflel von Windſor, basten das franzdf. Admie 
nad) Ihbendühren. (Mad andern Rachrichten 9 ral» Ehiff, den Santeulot, ledhaft verfotet,, 
kommt cd nah Dinabräd,) ' ) weldes ſich, nachdem ed durch die Kanonade [che 

Neapel, den 17. März, 1 deſch aͤdiget worden ſey, in den Haden van Ge⸗ 
Durch die ernüdete Wachſamteit unſerer 9 aug geftüchtet habe, Der Herzhafte wird gegen⸗ 








t ug wieder autbeſſern zu: die Pfünberungen, und Gewaltthangkeiten zu et⸗ 
anen. — Die hier angetommene englifde Bris F lauden. Dean führer ihnen das Beifpiel von 
rtine son 16 Kanonen ift der Spidy; dieſe MM Lion am, woſelbſt fi Die Arbeiter ohne Arbeit 
ard In dem verwirhenen Jahr non den Brangos FF befänden, feitdem die Kaufleute, uns Manufats 
n genommen, und mitährer Marine zu Toms J turiften ermordet worden ſeyen. Ferner führte 
‚m vereinigt.  Degt i e son: der englifchen: FF maninnen zu Gemuͤthe, daß bie Untuhen, die 
tegatte, die Uabeſtaͤndige, wieder gefapert, und: I man fw’erkegen fuche, feinen andern Endjweck 
ierher geſchikt worden: — Es iſt ein englifhes dw haͤtten, als das Konvent aus Paris zu vertreiben, 
auffartheiſchiff von Briſtol in 37 Tagen hier⸗ J Diefe Adteſſe trug nicht wenig dazu bei, daß eb jetzt 
er gefommen. Der Kapftaͤn deſſelben hat auss gb wieder ſo ruhig iſt. „Allet tuͤndigt an, ſagt Roͤ⸗ 
»fagt, er ſey von 2 engliſchen Kriegſchiffen, Jdererin Journal von Paris, daß dieſer Zuſtand 
nem von 90, und einem don 74 Kanonen dit: Ai num fortdauern werde, Die Parifer ſehen nun ei 
ad) Korſita begleitet worden; "dirfe wären in U wiewihrig das ihnen auderthaute Gut, nämlich Die“ 
em. Golf von ſi. Fioteazo geblieben, wohin fie DM RKonsention if, und wie viel ihnen daran gelegen 
6 aus «England gefommene Kauffartheifduffe U feyn muß, es zu behalten. Sie find nun gewißr 
ebracht hatten, Sie erwarteten augenblicklich J baf weder Anarchie, noch Zirannei uns hindern 
ine weite Konvoi unter ber Bebedung von 3 VY werden, einen chrenvoden Frieden zu machen, und 
ndern Linienſchiffen, und 4 Fregatten; alle j in Ruhe Das Gebäude der Konflitution aufjnfühe 
iefa Kriegsſchiſſe wären beſtimmt, die engliide W ren. Sle werben daher gewiß nicht aufhören, dat 
Horte im dem mittelaͤndiſchen Meere zu verſtaͤr⸗ J Konvent mit ihren Armen ; und Waffen zu deſchü- 
ei — - Beftern Abend kam auch die engliihe SP Ken 10. Die Frage, ob gegen die 3 verbädtiger 
iregatte, die Dido, Die einen Theil der-englis in und verhaftete Mitglieder des Konv Urſache zur 
ben Estadre auſsmacht, hier an, durch die man Sp Anklage vorhanden ſey, iſt in ben legten Kondentte 
ider weiter gar feine Menigkeiten erfahren hat. - 1 Mäungen noch nicht eutſchieden worden, Die San 
s Bars, dem as. Mär, -: a he wird immernerwideltet,, and die —— 
Nach der Erzehlung einet hieſigen Towrnals 1 finden mächtige Dertheidiger an den d den 
war tine ſchredliche Zuſammenverſchwoͤrung gegen ZH Gliedern der Ausſchuͤſſe. Geſtern hörte Das K. 
bie Bertheinigung von Color d’Herboit, und Bar⸗ 


das K., und gegen Das Doltim Werte. Dan hatte .% 
bie Adficht,dad Pulvermagazin des Arfenals in die BA retean. Sie ſuchten in derſelben zu beweifen, daß 
Robespierze allein der Urheber aleh liebeld, und 


kuft zu ſprengen, u. alsdann Die Unordnung zu bee \ 
sr 300; welche der Umſturz der Vorſtadt fi. Antoine, Jaller veruͤdten Greuelthaten fen; Daß vie Mitglic⸗ 
1. eines Theis von Paris verurſacht haben wuͤrde, Q) ber der damaligen uͤffe nicht verantwortlichet 

| dafürfenntätinten, als das Konvent; daß ſie dei 


im fi der Plünderung zu Überlaffen, und im }) 

Blute zu baden; aber auch dieſes graufame Bor» "T allen iheen Handlungen hur das Wohl, und die 
yaben ift entbedt, und vereitelt worben,. - Man J Befekigung der Republik bezielt Hirten; daß ihre 
yat das Pulver weg, und an einen fiderern Ort Fe Befttafung ein Triumph für die durch fie geflürze 
edtacht. Seſtern, und heute wär alles ruhig; h te Arifofraten, und Royalifien feyn, und dad 
oh durchſtreichen zahlteich e Patrouiten bie Sırar ER, nah und mach in den nemlihen Asgrund fürs 
jühinberde e. Unter denen, melde gegen die Ange» 


en. Diejungen Leute haben eine Adreſſe an die | 

Finwobner des BorRddte, worin fie die keinſte par N ‚ste und ihre Vertheidiger gefprochen haben , 

riotiſche Beliouungen an den Tag legen, erlaſſen. P bemertte man beſondert Salladin, Cheniet, ke⸗ 
Sie gaden Darin deſonders Den Arbeitern zu erken © gendre und Sichetß. Beide Sitzungen waren 
von, daß-fie zu ihrem eigenen Schaden von den Ü oͤfters Fehr Adrmifh und lermend. — Das num 


Jatobinern. angeführt, und angereijt würden; Ü nöNipabgefante und genehmigte Dettet, weideh 





dem Auiſchuß Des öffentlihen Wohle Voumacht au unwahrſcheinlich, als daß man ihr vor der Hand 
-ertheile, Friedens » und andere Traktaten mit Fe Slauden beimeſſen koͤnnte. Wir geben fie Daber 
"auswärtigen Maͤchten zu unterhandfen, bedoll⸗ Pd —— — J — > 
maͤchtigt deſelbe smar au, geheime Artikel zu 19 ‚ODER Biederruf bog. n 
ſchlieſen, dieſe doͤrfen aber dem oͤffentlichen Ver⸗ —⏑⏑————— —* In» 
trägen nicht entgegen feyn, oder fie entträften, Y Hatte, daß der dem Gen. u. Möllendorf gegenüber 
und müffen dem Konvent, fo bald eß Die Ume R fichende franzöfif, General ihm Dienemliche Nach 


fände erlauben, diefelben vorgeleat werden. ——— Fi er ge Paris 
f : zur Ein galler Feindfeligkeiten Befehl erhal⸗ 
Mainz, den 31. Mär ten hätte. Gen. v. Möllendorf fol auch nach pe 


An diefen Tagen hatten die Franzofen ein far Zach 
ger vor Gonfenheim gehabt. Gie muͤſſen dieſes — ———— at Sesam au schen 


aber ferner nicht für dienlich zw ſeyn erachtet ha⸗ J Hierdurch gewaͤnne Die obige Nachricht aus ber Se⸗ 
ben, indeni fie eſ gettern Bormittag wieder ab» | gend vor Mainz einige Wahrſcheinlichteit 
und hinter dem Orte am Walde aufſchlugen. MB; Wegen des Dfterfefles wird bis Montag 
‚Hanau, den 4. April. teine Zeitung ausgegeben , ed fey baun, daß 
Geſtern ifl das Hauptquartier des Kern Ger wichtige Nachrichten eingiengen, r 


nerals, Grafen von Blerfait, u Bokenhein be — een 
Sranffurt, woſelbſt Se. Exjellenz bereits am ei ss ARTE, em 2 ap 
Don Mannheim if Die traurige Nachricht eins Gebäude dabier im Marburg dis a) ein Wohnhaus 
gegangen, dad Se, hohfärfl, Durchl. der res MP nebk Garten an dem lutheriſchen Kirchhof gelegen, 
gierende Herzog von PfalyZmweibrüden am zten m in, weißem 12 Stuben, 7 Kammern , eine groit 
diefed Nachmittags uun Halb s Uhr an den Golo ge Rüde, 4 Rn SuM befindlich, welch, 
gen: eines ihn am verflofenen Sonntag Abend Heus ganz ousgthauet und in dem befen Stand if, 
getroffenen Schlagfluſſes verfhieden Ind, Se. — —— Fr 
—W l e 14 er Kirn ” 

Durchl. waren den 29. Dftober 1746 gebohten, —* entrichtet werden müſſen, uͤbrigens aber, au. 
und traten den 4ten Nov. 1775. die Regierung, ak fer der gewöhnlichen Ritterfieuer , von aller Komsrie, 
an. Prinz Marimilian Joſeph, welchet den % bntioa And fonfigen Abgaben befreict iM, mis-dem 
27. Mai 1756 gebohren if, folgt nun in der dahinter. gelegenen Rus: welcher sei Barten 
Kesierung. — Rad) Briefen aus Bafel vom 26. U much non —— a nes ee 
. gr mona o ’ 

März erwartet man Dort bie Zuruͤktunft eines Kur m 3 Shillinge in die Hiefi ie bet rehannt abe 
vierd aus Paris, ber, wie man ſich ſchmeichelt, viel A] giebt, b) einen ganz neuen Day auf dem Hof mit 
Angenehmes in Betreff des Friedens mitbriegen Dferde» und Küb: Stalung au Heuboden del» 
fo. — Sochen verbreitet ſich in den hiefigen Ger feden, ©) ein ganz neues Wohnbau in der Kugel 
genden Die Nachricht, daß ber franzöfifhe Seueral nl — um "sur eingeridehe @tuben 
vor Mainz an den Öfterreihifhpen.einen Trampeter WM mehr Altoten, weniger micht ein Bad« und Wald» 
geihict, und ihm uud gerhan habe, daß ein Kurier: I} haus befinden -umd centribwable ig⸗ fodann d) ti» 


von Paris nirdem Befehl bei ihi eingetroffen ſey, MP nen Bauplas daran , unter: meldem ein gut gewölb« 
al: Zeindfeligteiten gänjlic-einzufiehlens - er Hoffe, je Lan Be —6 27 
alfo,man werde deutſchetSeits ein gleiches thun.dd |) April 9. angeiegt. Raufnfige tönnen Ad dem 

*) Diefe Nachricht, fo wilfomu fie auch mine, U. nad ah drefem Tag Vormittags von 10 bis za ihr 
und fo viel ſich auch Davon für ben Frieden und |) bei Lnterzeihnetem allhier eınfinden, ihr Gebot 
die Ruhe Teutſchlands boffen ließ, iR * zu SP ihun und das weitere gewärtiaen. Warburg am. 
unerwartet, mit dem gegenwärtigen Uniftänden o en Miäri. 1795. l 


Weplet 
und Berhältnifen Zu wenig pafend, und Daher 3 Regerungs⸗Prokuralor. 
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Londen, den 20. März. 
n Irland fiehet es immer noch fehr umrubig 
and. Der neue Vizekoͤniz, Graf Camden, 
ME zwar nebft feinem gebeimen Rath Thomas 


Pelham von Könige beftätiget worden, und fe g 


werden naͤchſtens nach Irland abreiſen; allein der 
Graf Fitzwilllam, welcher Durch einen abermadi: 


gen Befeö!zuräfdernfen wörden if, if dei dem J 
Dorrigen Volke fo beliebt, daß man ihn nicht fort: Q 


serfen lafen wid. Es follen ſich äber 20000 Men. 
{chen vereinigt Haben, 
ter reiben. Indeffen wird, wie man hoffet, Die 
Driviterial; Partdei am Ende doch fliegen. Bor 


einigen 3 wurden die 3. Deputrten der Fe | 
Frlend bei dem Köniye eingeführt; © 4 
einem zwifchen ben Gyamiern, und Franzofen im 


tnoftfen a 
fie überreichten Sr Maj. eine Bittfhrift, melde 


guädig aufgenommen ward. Es And auch noch | 


andere Deputizte mit der Bitte aus Irland an- 


gekommen, daß Lord Figwilliam feine Stelle be: } 
balten moͤchte. — Die englifche Fregatte Livelybat | 


Die franzöfifhe Fregatte Tortuelle von 32 Kano⸗ 


nen,. und 250 Dann im Kanal —— — 


und zu Pſymouth auftebracht. Auch 


richtet ein 
Bon Bermuda zu 


Sterl. für Rechnung des Konvents an Bord hat: 
te. — Harrwich ift wieder einer der neulich 
ſchon dier geweſenen holaͤndiſchen Rommiffarien 
angekommen. — Lord Howe if von feines Krank⸗ 
deit, womit er befallen worden war, wieder her⸗ 
53 nd man glaubt, daß er das Rommans 
o über die Flotte wicder übernehmen werde. — 
Bu Sheernes verfammeit fi jent eine Eskadre 
don Karonenböten, wilde unter Kommando bes 
Eir Sidney Smidt zu einer geheimen Unterneb: 
mung befiimmt feyn fol.— Bu Portsmouth haben 
31Schiffe ven 74, und 2 von 18 Kanonen Befehl 
erhalten, ſich zu einer Reiſe nach Dffindien fertig. 


) jent fein Schilling baares. Geld darin. 
um feine Abreife zu hin: ® 


D Hatte, find fi 
Dover angekommenes Schiff, 7 
daß die Flotte Des Admirald Murray daſelbſt ein ı 
Bon Bourdeaur nah Alerandrien beftimmt gewe 
fened Schiff eingeſchickt habe, welches 2500 Pf. Ü 














— —— — ——— — — 


dſone wird fie kemmandiren z auch werden 14 Linſen⸗ 
Feſchiffe im Kanal kreuzen. — SeiteinigenTagen gehet 
J bier dad Gerücht, die Inſel ft. Domingo ſey von 
ı den brittifchen Truppen gänzlich geräumt worden; 


die Mdmiralinit ſcheinet abır diervon noch feine 
Mach?icht erhalten zu haben. — Verſchiedene hie 
fige öffentliche Blätter behaupten, daß Die Hanf zu 
Anſterram fo gut als bankerout feys Denn ob fie 
aleib Giberdeit genug. habe, fo finde ” a4 

iefer 
Umſtand fey auſerſt gänftrg für die Banf won Eng- 


U fand, Die bet idren baaren Schägen nun über de 


Kredit ser ganıen Welt gebietet —Ein fpani 


f Rare on Saruna, Belpes in a Zum nad 
x 


aimmoiitd gekommen if, bringe die Nachtichtvon 


Rouſſilion vorgefatenen Tteffen, webei letztere 


L gefchlagen ſeyn, 20 Kaktnen, 1goo Gefangene, 


und 1000 Mann aw Torten vwerlobren baben 
folen — Die Ausfpräde des Oberdauſes gegen 
den Hrn Haſtings werden immer zünftiger. Schom . 
hberi2 Knapunett, bieman gazen ihn angebracht 
ungültig erfannt wordin. Es ift 

alſo fehr wahrfcheintih, daß er ganz werde frei⸗ 
sfprohen merden.— Die Bills wegen der neuen 
leide, wegen Verwahrung der dollaͤndiſchen 
Güter ıc. haben die förigl. Benrhmigungerhalten, 


B und find Dadurch zum Gefege gemoroen. — Von 
der Taxe auf Haarpuder follen einige ‘Perfo- 


nen ausgenommen wirden, wenn fie feine 
Guinee bezahlen Finnen, und doch Standes, 
und Amtes dalber dieſe Verzierung haben müfe 
fen. Inzwiſchen kann man jetzt beinahe an Dem 
Kopf eines jeden erkennen, ob er für ober wider 
Den Miniſter geftinımt if. 

Thom, den 21. März. 

Aus Warſchau wird gefchrieben, daß viele ruf 
ſiſche Truppen nah Bolbinien abmarſchiren. — 
Der Fuͤrſt Repnn fol um feinen Abſchied anger 
halten, die Kaiferin von Rußland aber ihm den⸗ 


zu machen. Mommal Gir Georg Keith Eippin- © felben verweigert haben. — Samozitien (ad (Kon 


gan; don zıttdauen geftennes ſeyn. auch er R welche demfelben in ber reichsſchlufmäßgen Me. 
es, daß man bei Polcngen Barrieren, und 2308: partition von 1685 zugetdeilt, und durch einen 
— errichte — In der Oſtſee, nicht we-t von 9 Reichsſchluß vom 10. Dec 1705 neuerdings be- 
anzig, mil man frarzöfffche Kaper geſeden ba: oh fätigt, auch don diefim Relch skreis ferhft ala 
ben. — Von Pofen wird verfihert, daß die Un: Ü gefeglihe Schuldigkeit Damals anerfannt worden 
ruhe in Sütpreuffen nunmeht gänzlich gedämpft I) if. Unter Bezichung auf diefe Tharfachen fielen 
fey, daher Handıl, und Wandel volfonmen fir Hes Ge. kaiſerl. Majeflät der eigenen patrietifchen 
her getrieben, und Südpreuffen kei Tag,, und- FH Bederzigung der allgemeinen Reichsverſammluüng 
Nacht ohne ale Bejorgnif-bereißt werden fann. anbein, mir diefe Verechnungeweife des fränki« 
& Hanoder, den 27- März. ſchen Kreifes mit den bisherigen Neichsfhläfen 
Der Reichs hofrath, und Reichs Vofidirefter, ip einer zu 120,000 Mann befchlofen, und bei ge- 
Freiherr von Bring befindet fich mit einem engli: &P firgener gemeinfomen Noih auf 200,000 Mann 
ſchen Poftagenten gegenwärtig von Br men bier, W. zu vermedrenden Reichskriegsarmatur, und dar 
h mit das Anſehen der Gefege, infonderheit den" 


um.mit bem kurhanoͤveriſchen Por: Diref:orium 

die tünftige Beforgung der englifhen Kossefpon | gedachten Reichsſchluſſes von 1705 zu vereinbas 
‚sen ſey. 

Dsnabräd, den 26. Mär. 


deng zu verabreden, und zu regulicen —Do:gefterm ‚I 
Der Graf von Artois ift geflern von hier nach 


traf der Prinz don Salm Kirburg dahier ein. — 4 
Bon unfırer Negierung if auf Das Gerädt,;\ 

Bremen abgereift Das hundverfche Hauptquar⸗ 
tier nebft dem englifhen Kommiſſariat gehet noch 


daß der ausden fa'fırt. Landen als Etaatänyrbre: 5 

cher verwieſene —39 — der Vieh⸗Arzneikunde, J 

Wollſtein in unſern Landen feinen Aufenthaltneb: dieſe Woche von hier nah Wildeshanſen an der 
Sunte ad. Der Prinz Ludwig don Preuffen, 

der Seneral Kinobeldtorf, und der General von 


men wolle, der Befehl ergangen, ihn nirg Nds g 

aufzunehmen, Much iſt durch eine eifchtenene .\ 
Wartensleben, find bier angefommen. Diegans 
je Armee unter dem Feldmarſchall von Möllen 


Verordnung das Brandteweindrennen aus Rog⸗4 
gen bei 50 Thlr Strafe big auf weitere Verfügung 77 

a» dorf bejindet ih nun in Weſiphalen. — Der Kurs 
> fürft von Köln wird dem von den münferfchen 


dom I. * dieſes Jahres an verboten. 
Sıänden zu. haltenden Landtage beiwohnen. Die 


us Holland, den 23 Mär. 
Amferdam befinden ih fhon über so Rubbs 
Bu, vor den Frauzoſen bat fi ſehr gemindert, 
eitdem man weitz, daß dad Hauptquartier Der 


braven Preuffen hierher kommt. ET 







‚darunter auch ein jüdiſcher, welder zum, f 
bilſpruch Fahrt: Felix fibertate, (Walch % 

durch Freiheit.) I bat bei den pröpifsri. 
ſchen Repräfentanten der Stadt Amfierkam in Megensburg, den 29. Maͤzz. 
einer eingereichten Adreſſe erklärt, ſowohl ſammt. J Geſtern war aujjerordentliches Reichsrath, um 
B. Glieder deifelben, als auch mehrere jüdifhe, die in Defiberation geftandene Materie zum Schluß . 
Bürger wünfchten, bei der fünftigen Organifatien r zu bringen. Es dauerte folder bid 3 Uhr. Die 
der Ratisnalgarde dieſer Stadt ebenfalls mit m Sache kam zum Abſchluß, nachdem die Diese, 
bewaffnes zu werden, fo wie bei der Buͤrgerka M panz der Meinungen in Partialfonferenzen, die 
vallerie bereitd geſchehen fen Sieglaubien Dirfes || einige Tage zuvor gehalten worden, gehoben 
mit Mecht vermöge der Erklärung der Menfhen. |) ward. Der furfürftt. Schluß ward, wiewohl., 
rechte verlangen zu fönnen, Diefe neue Na nach einigen Discuſſionen, zur Bafı gensmmen. 
tionalgarde befiehet aus den neu erganifisten I, Der Zuß von 1681 if abermalen als .Norm in 
Stadifoldaten; ihr Kommandant iſt der Bürger 9 der Kontingentflelung genonımen worden, jedoch 
Kranenhof; es ſoll dazu noch ein Korps Artillerie Ü| nur für diesmal, mit Vorbehalt der einzelnen 
fonmen, u Rechte, und fo, daß die Faͤlle don 7702 Und 1734 

— Regensburg, den 24. März. 5 die Richtſchnur geben folen,. nad. melden die 

Bermittelft ded bdeute zur Reichsdiktatur ge 1 BSaumfeligkeit eines Standes zu beurtheilen iſt. — 
kommenen £aiferl. Rommiffiongdefreid ward der in Heute wird don Kurmainz dad Reichsgutachten 
algemeinen Reichöverfammlung der fränfifhe 26 dem Faiferl, Prinzipalkommiſſarius übergeben. 
Kreisſchluß vom ı4. Febr. 6, J. mitgetheilt, defe 7 Morgen wird ed zur Diktatur kommen. 
fen Hauptrefultat dahin gebt, daß diefer Reichs, Parıs, den 27. März 
kreis anftatt des iripfirten Kreismilitärguantumg, Der Prozeß der 4 Mitglieder des alten Aus» 
weiches, wenn alled auf Infanterie redueirt wird» |} fehuffed des oͤffentlichen Wohls wird täglich weit: 
14526 Mann beirägt, nur zur Aufftelung vor Ip laͤufiger, und verwidelter, und fdeinet das K. 
6160 Mann, alfo nicht einmal der Hälfte jener theils durch fich feldft, theils durch die vielen Bipi> 
Kreis mannſchalt ſich verbunden erachten win, © fchen-Huftriste, und Fragen, die cr weranlaßt, 


q 


be fegeh. Diefe  Mönenderf don bier na Dänabräd abgegangen. 
ein vu % n 
















ache iMaud in ders Der Reſt der noch hier brfindfichyewrfenen Trup⸗ 
4, befonderd Dedwegen, w il die Angeklagten in % pen hat fi nun weggräogen, und die Magazine 
ex. Verideidizung Dad R. zum Mitfchutdigen ih: „a werden nach Worendorf g bracpt: — 


Paris, den 28. Mär. 


m Berbrechen, wenn fie deren begangen haͤtten, zu 
Auch geftern ward in dem R. Die Sache wegen 


ıachen fich bemühen. Das Konv. muß alfo hier ) 
Räftgung:, und Unpartheilichkeit zeigen, damit DA der 4 verhafteten ar vn noch nicht 
san: Die wahre Örenzlisien zwifchen den flrafba- Y geendigt. Much gab die Austheilung des Brods, 
en, und unſchuldigen Mitzliedern zieden kann. JA weit fie weniger ergiebig, ——— zu ſehr 
zewohl in der vorgeftsigen,, als geſtrigen Siqung {J ernfihafien Bewegungen Anlap. Ein Haufe Weis 
ed R. wurden wieder Die Qngetlagten ‚ und ihre Inder verfammelten fith dor dem K. Saal, und vew 
zertheidiger angehört. Barrere fieng umter ans SP langten in Maffe vor die Schranken gelaffen zu wer 
sen feine Vertheidi damit an, daß er die PB den. 24 bon ihnen wurden horgelaffen „Wir 
—— Dienſie ſtrich, die er wem Water: · Lornmen, ſagte ihre Nednerin, euch um Biod zu 
mde überhaupt ‚. befonderd aber am 31. Mai, bitten. Diefn Morgen hat man uns nur ı1f2 Pfun® 
nd 9. Termidor ;geleiftet habe. In beiden: &i- fi —— und’ mt ſo wenig koönnen wir nicht aus⸗ 
ungen ward aber nichts entſchieden. In derges 2 kommen., da wir nur taͤglich 40 Sous verdienen, 
rigen zeigte Anglas dem. K. im Namen des Aus» und uns daher bei der grofen' Theurung feine ans - 
buffed_der allgemeinen Gicherbeit an, daß zu BL dere Lebensmittel kaufen können.’ Der Dräfident 
oulon neue Unruhen ausgebrochen feyen. ie. M antwartete ihnen: „ine firafbare & tion bat 
ufrübrer baben ſich in Haufen nah dem ſomman⸗ ‚m feif 2 Jahren über Frankreich schen ‚ und die’ 
nt, undıbem Voltöfteßnertreter begehen, und: gb Handlung zerflörts aber alles if.feit dem zo, Ters 
often ſie laternifiren; doch dieſes Vorhaben Ü ‚midor veränderts-Die Serechtigkeit iſt anbie@tel: 
ad idnen vereitelt , der Aufrudr war aber bei ‚DD Te der Tirannei en; der unerfehätterliche 
em Abgange der leuten Depefchen noch nicht ge | Muth des K.wirde das Glaͤck des Bolkes aus ma⸗ 
At. Die Aufrüdrer ſolen weitläuflge Plane da⸗ Ir hen laßt euch nicht durch Uehelgefrinte irrefuͤd⸗ 
en, und willens ſeyn, ſich der Forts, und des ren, ihr werdet fonſten ihre erſie Shlachtopfet 
\sfenald zu bemachtizen, hierauf aber ſich nach iverden. Das K. wird ſich von eurer Petition Be⸗ 
Narfeile,' und Arles zu begeben, -Aberhaups a) richt abfatten Iaffen.” Mährend dieſes im . 
beral in der gamaen Provinz, - und d die V doswieng, Tiefen andere Haufen —— 5 
sahne des Aufruhes aufzupflanzen. giebt In Männer in den Strafen, welche im Begirf der 
on vielem ſich heimlich eingeſchlichenen Ausgewan⸗· Seklion der Gravilliers liegen ; herum, und laͤu⸗ 
erten Schuld , diefem Aufrubr erregt zu ‚haben: Ü teten eine Ofode, um die Bürger zu verfammeln. 
as R. Hat-bader beſchloſſen, die Wachfamfeit D Sie ſchlugen die Thäten an dem Drte ein, wo ſich 
er fonftituisten Sewalien —— die Aus. Die © Ptiongglieder ver ſammeln, und-formirten 
ewanderten zu derhindern, wieder nach Frank⸗ 5 eine gefehmidrig: Verſammiung, die ſie mis 
"ich zu kommen, und denjenigen, welche gegen ib Lefung des Artitetd aus der Erklärung der Ned» 
ie Gefege Frankreichs wieder dahin zurädgefom te des Menſchen eröfneten, daß —— 
en find den Prezeß zu machen. n Augers N) Aufrusr a re fey. Der Böltäfieh: 
ird geſchrieben/ Stoflet habe mit feinem Leuten MP vertreter Deterlsi foderte fle im Namen des 
is Depublitaner zu Chalons äberfalen, und-eis 1 Geſetzes auf, auscinander gu gchen, welches fie 
en Theil der dortigen Garniſon niedergemacht; A aber zu thun fich meigerten. — 
ach erhaltener Verſtaͤrkuog fey er aber mit gro⸗ Prag, den 29. Mär. 
m Vertuſte wieder von Dort vertrieben worden. MD Die Zruppenmärfche zur Armee dauern noch” 
as aeuliche Poligei- und ‚Sicherheits. Geſetz Hat Feimmer fort. Rebfivens hät man die vergangerte ii 
ar einen grofen Theil der hicfigen Stadt berus 2, she mehrere Kempletitungedefachements fir tie 
gt ; allein doch auch manchen Mntaf zu Beſorg⸗ In Kabalerie erwartet. Aus Ganuizien ſollen friſche 
$, und falfchen Gerüchten gegaben, ' auch Das &> Truppen aufbrechey, um an die franzöfifhe®räns 
isch zum Unterhaltung der Gaͤhrungz, welder man Ü ze zu marfciren. ö 
nern wollte, beigetragen., Bor einigen Tagen m, - Gchreiben aus Lingen, den 29. Diärgi 
ard fogar in der Vorſtadt ſt. Antoine ausgefprengt, Die Franzofen zieden ſich etwas zuräd. Dam 
v das Ko⸗ Paris bereits verlaſſen habe, unddıe U merfläg Morgen haben fie Nerdhont — 
tadt in Aufruhr ſey. und vorgeſtern landen ihre Vorpoſten zu‘ 
Eippſtodt, den 70. März. haus. Man glaubt, daß fe ſich nad der Pifel 
Keule gad Se Exzel. der He Zeldmarſchal v. M zursdzichm; ab aus Furcht, abgeſchnitien zu 








Srden, oder ord andern Urſachen, äff nicht zu M neB Herrn Vaters, des Pringen Friedrichs Yon 
teten. Auch Hier fpricht man viel von einem Pfalz » Zweibräden , beigeſetzt. — Nach den letz⸗ 
neben Frieden. — Wir haben hier jegt ei preuf- , ten Nachrichten aud ber Schweiz iſt Das Frie- 
afches Grenadierbataillon und ein fleined Korps  Densgefhäfte in vollem Bang und feiner Vollen⸗ 
Kavallerie Seit einigen Tagen find wieder viele U Dung nahe. ab a ar ara 
heſſiſche und andere Truppen durch dieſe Stabt Sanau, den. Aprilnd 4 wY5e 
uch Dffsießland marfchirt. Noch Hat fih das in unſerem Samflagsbfarge 
Schreiben von ber Wefer, den 30. Mär, T erwähnte Gerücht, daß Die Franzoſen Die Feind⸗ 
. Bon der zur Einfhiffung nad Bremerlehe ber „ah feligkeiten vor Mainz eingefbelt hätten, nicht 
fiimmten engliſchen Infanterie find bisper täglich | beftätiget; vielmehr Hat man geftern aus diefer 
Abtheilungen Durch Bremen marfchirt. . Die 5 J Gegend her fiart Fononiren gehört. Dagegen one 
Bataillons englifcher Garde find nebſt bem eng» P Hält Dagjenige, was wir unfern Lefern in dem 
tischen Hauptquartier ebenfalls vorläufig in Bre- J nämfichen Blatte aus einem Schreiben aus Hile 
men eingetroffen. Man war mit ber Mannszucht J despeim gefagt hatten, nach Folgenden Nachtich- 
diefer Truppen ſehr zufrieden. Es wurden horis M ten, mo nicht-völlige Eewifbeit, jedoch wenige 
gend Anflalten getroffen, alle jene angefouıme- Ih fen einen grofen Grad von Wahrfcheintichkeit = 
nen Truppen zu Bremesiehe einzuſchiffen. „Mehrere Briefe, ſchreibt man in einem öffentlie 
a Aus Sranfen, den 3. April. ‘hen Blatt aus Lippſtadt nom 2ten biefes, vom 
2 Den ten dieſes wird zu Bamberg die Wahl M’glaubwärdigen Perfonen am Niederrhein melden 
eines Fürftendifchofs von berg vor ih geben. WE einftimmig, Daß zwifchen Frankreich und Preuf⸗ 
Der Domdehant, Hrvon Schaumberg,, hat Die fen Friede gefchloffen ſey. Viele Umſtaͤnde vers 
meiften Stimmen. — Aus Wien wird folgendes BP einigen ich zur Beflätigung diefer fo ſehr zu mäün« 
gefhrieben: „Die 3 bisher in Verhaft gewefe- @ chenden Nachricht. Der frangöfifche General hat 
nen Staasverbrecher, ber kaiſerl. koͤnigl. Rath Befehl erhalten, Fein Holz mehr in den koͤnigl. 
Brandftetter, Der D. juris Tun und ber Pafter  Waldungen fälen zu laſſen, weil die Feindfelig» 
Seid, follen nad der über fie gefälten Gentenz J keiten aufhörten, und Friede gefhlofien worben 
1) drei Tage am Pranger firdens 2) am zien ey. Die Frangofen am jenfeitigen Rheinufer 
Zage wird ihnen zu ewigem Denfzettel ein Sale Di weiſſe Tücher aufgeſteckt, und rufen beftän» ° 
gen auf den Baden aebrandt; 23, Rath Brands: DB dig: Friede! Friedel Am Dieffeitigen Ufer wird 
ftetter if zu einer Gefangenſchaft auf 99 Jahre, Feber Zusuf wiederholt: Bu Zanten if folgende 
die 2 andern aber find auf 95 Jahre verursheilt. m Ordre ertheilt worden: . „Bei Todtedfirafe wird 
Schreiben au Mainz, den 4. April. a den franzöflfchen Trumpen verboten, ſich auf ir⸗ 
Geftern Abend um 8 Uhr find 4000 Dann öfter gend eine Art einige Feindfeligkeit gegen Diepreuf. 
seichifche Infonterie und. 1000 Mann Kavallerie J Truppenzucrlauben. Dagegen wird der Krieg gegen 
mit 2000 Arbeitern zurfbiefigen Stadt hinausge⸗ die Defterreicher fortdauern, und damit ihr diefe 
zogen, um neben dem Hauptſtein, nahe an dem a Truppen unterfcheiden fönnet, fo wiſſet, daß die 
Hartenberg, eine Schanze anzulegen, die dann Preuſſen blaue, und die Defierreicher weife Uni⸗ 
auch Heute frühe bei Anbruch des Tages feriig formen haben.“ So lautet dieſe Ordre, ober fe 
war, Die Franzofen haben die Arbeiter micht im 6 (1 ſie wenigſtens lauten. Am vorigen Sonntag 
mindeften zu hindern gefucht: ihre Vorpoſten bar at jenfeits des Rheins der Waffenſtillſtand von 
ben fich vielmehr zuruͤckgezogen. Diefer neuen den Kanzelm befannt gemacht werden foßen. Auch 
Schanze wegen fann ſich nun der Feind nicht län: a heißt ed, Die Frangofen hätten den Preuſſen Ems 
ger in Mombach, und noch meniger auf dem I wmerich bereits eingeräumt. Einige behaupten, daß 
Sartenberg halten. — Am Rheine find 4 Sha |) das Neich mit in dieſen Frieden werde eingeſchloſ⸗ 
kuppen gebaut worden, deren jede 4 Kononen und enwerden. „Wirtreten, heißt es in einem Schreis 
so Mann führen dann: auch dieſe find num in Den en aus dem Brandenburgifchen vom 27. März, 
Rhein gelajien worden; man weiß aber noch nicht, J dem Ziele des Friedens mun immer nähe Nach 
zu meldem Endzwede fiegebraucht werden follen. den Etzten eingegangenen Nachrichten wollen bie 
Mannheim, den 4. Mprit. \ Frandoſen ale preuffiſche in Händen habende Befi⸗ 
Nachdem geſtern der entſeelte Leichnam Gr. gungen, fo wie auch dem Reiche Das Seinige wies 
herzogt Durchl von Pfalz-Zweibrüden in dem der gıben, und in ale Gränzen zuruͤcktreten, wel⸗ 
kurfuͤrſtl. Schloife öffentlich ausgefent worden, Vche unter Ludwig X VI. Die Scheidung und Grenze 
% warb derfchbe Heute nah Mitternacht unter |) gemacht haben. Auch follen fie dem Antrag roch 
Schein der Fackeln und Bededung der berzogl. gegeben haben, in die banöverifche Lande nicht 
Chepaurlegers nach Heidelberg abgeführt, und weiter vorzudringen. Der Mbbe Sieprd fol vor⸗ 
in Die Gruft ber Karmeliter neben den Sarg feis © züglich diefe Unterhandlung brgünftigen, 
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Roͤ Kaiferl, Hochfürkl, 
._ ee EEE Di um Hohfär Am̃ſg⸗ 


— Freitag den ıo. 


€ er — | 
Ripiar den 17s Maͤtz. 

Qyrrorkern um 4 Uhr Rahmittags fegelte eine 

Divifion der Estapre von Toulom, melde | 

aus: 20 Segeln beſtand, in einer Entfernung | 

von 2: Meilen vor unferm Hapen vorbei, und | 

zwar mit einem günfligen Winde nad Toulon. 


Rom, den 20. Mär). 

Der beroumaͤchtigte Holnifde Minifler bei un: 1 
ſerem Hofe har dem Staatsſekretaͤr, Kardinal | 
Zelada, eine Note übergeben, worm er ihm 
befannt machte, daß, da in Polen keine Natie 
walautoritdt mehr vorhanden ſey, fo tönne ır % 
bet Sr. Heiligkeit weder den Kömig, neh die Re | 
publit, mehr vorſtelen. 


Spezzia, den 22. Märs. 


hat am ıgten des Abends in unferem Meerbufen 
Den Anker geworfen, . Sie beftchet aud 23 Schif: 7 
fon von der Linie, morunter das acapolitaniſche 
Sthif, der Tanered, und die beiden von den 1 
Sranjofen bei den Gefechten am: ı4ten eroberten | 
Schiffe, der <a-ira und ber Eunfor, mit begrifs % 
fen had. Diefe beide Schiffe haben 2500 Mana. | 
am Bord, davon find 800 getoͤdtet, 200 Ders 4 
wundet, und 1200 ju Gefangenen gemacht wor⸗ 
Den. Die englifhe Flotte hat nur ‚an ihren 
Maften gelitten. . Ein Schiff von der Linie, | 


meldet gänzli entmaſtet war, fo bei Avenza 


an den Strand gelaufen feyn. Der Aomiral. | 


Hotham, Der Vircanmıral Geodal, und die N 


vorhehmfte Difiziere der Eskadre , fliegen am | 


' und fommt nach Oſiftießland zu Rechen. 





April 1795. 


Das Land, und wurden von unfercm Gonver- 
neue prächtig bewitthet. 
Livorno, den 25. März, 
Seftern ift die engliſche Fregatte, der Tartar, 
in unfeem Haven erngelaufen; fie kam von Als 


® gier und überdachte die Nachticht, daß ber dor⸗ 


daoe Dey einen neuen Friedenttraktat mit Eng⸗ 
fand geſchloſſen habe. Die naͤmliche Fregatit 


bat auf ihrer Fahrt die franzoͤſſche Brigantine 


Giadede erbeutet. — Nach den-jüngflen Rach⸗ 


1 ridsten and Korſika werden- Die zu Baſtia eroͤf⸗ 


nete Variamenstserjemmlungen mit dem depen 


F Erfolg fortgefeht. - 


Muͤnſter, den 27T. Mich ee 
Geſtern Mittag ift unfer dur&laußtigfer Rute 


D für in hohem Wohlfeyn bei uns angelangt. — 
Die englifhe Estadre des Admiral Hotbams J 


Die tombinirte Armee ift bereitk ——— * 
et 

linte Flügel derſelben wird ſich biz Meppen er⸗ 

ſtrecken, wo. ſich dann der Preuſſen rechtet She 


gel auſchließt. 


Weſel, den 1. April, 
Von jenfeitt Rheins vernehmen wir, daß ng; 
die Jourdanſche Armee taͤglich mehr aufwärts r 
nah Ködn zu, bewegt, woraus man ſchlieſen 


vwiti, daß der Feldzug mehr am Oberrhein wis 
A vicqhtigen Aufiritten beginnen: werde, 


Hang, dın 23. März. 

Diefer Tage find das Raturalienfahinet, bie 
Bildergalerie und die Bidliothet des Erhitatts 
balters ‚eingenadt worden, um nad Aiantreid 
gebracht zu werden, Man hat dem Aufſeher des 





Kabinett, Herrn Vosmann, und. dem Biblio: IE vorgefieen theild hier, theitg in der Nähe AT 
. Ihelar Euler aͤhnliche Steden, wie fie disher  quartirt worden. Der Feldmarſchal von Möls 
gehabt, im Ftantreich angetragen ; allcin fie has |) Iendorf wird übermorgen bier fein Hauptquartier 
Ben dies ansgefhlagen, aber darauf die Berfi- HP nehmen, und das bandverife gehet, wie ſchon 
cherung erhalten, daß fie auf eine andere Art In bekannt iſt, nach Wilderhaufen ab, Die als 
entfhädigt werden folten, — Der Kontreods A lürten Patrouiden gehen nun wieder ganz durch 
miral van Stabel wird täglich aus Breſt zu Am» das Bentheimifhe bis Didenfaal in Odberyſſel, 
Kerdam erwartet. — Der neue Marincausſchuß und das Schloß zu Bentheim it von ihnen als 
finder viele Schwierigkeiten eine Flotte zu bes N ein Borpoften befeht. 
manntn, da der größe Theil der Matrofen, der zK Berlin, den 31. Maͤrz. 
fonders in Eeeland, fi weigert, Dienfie zu \ Seit dem letzten Poftage baden bier die Frie⸗ 
 mehmen; fo Schr find die hollaͤndiſchen Matro> oh Densgerüchte mehr zu» als abgenommen, mam 
fen dem Erbflatikalter und England ergeben. — kann zwar noch nicht ausdrüdlih behaupten, 
Unfere Landarmee wird eine grofe Anzahl Offi- HL -daf der Traftat zwiſchen Pteuſſen, und Fraut⸗ 
jierd nerlieren, die dem jegigen Syſteme abge | reig wirklich abgeſchloſſen fen; allein aus gusew 
neigt find, und fih dur den Inhalt der Pros DM) Quellen will man jedoch jekt wien, daß man 
flamation beleidigt finden, melde unterm 17ten W diefe frohe Nachricht vieleicht mit dem erficn Ku⸗ 
Febr, an das Militair erlaffen worden iſt. Dies DM rier von Baſel zu erwarten babe. Es ſol dari 
fe Geſinnungen, melde ſich bei mehreren Regie W vohtommen für die Sicherheit des Reicht ge⸗ 
mentern ſelbſt bißs auf den gemeinen Soldaten I forgt feyn, 
erſtrecken, haben, aufier der Entwaffnung vers P Warſchau, den 23: März, 
ſchiedenet Korpt, den Befehl des Generals Pr Ss iſt auffalend, daß unſer Kommandant vom 
degrü vom 8. März weranlaft, wodurch ver SP Budihoemben in feinem neueſten Publisande 
ordnet worden, def ber gräfte Theil der hollaͤn „mom ız3tem dieſes die Einrichtung der ſtaͤdtiſchen 
diſchen Barnifonen den Haag und Amſterdam 9 Gerichte nah Vorſchrift Bis Grobnoer Reichs⸗ 
verlaffen ſol. — Die Herren Reepelaer und Sir U tags betreffend, die mit zufifhen Truppen 
find von ihrer frudhtlofen Miffion von Paris beſetzte Provinzen noch Kron» Propinzen nennet, 
furüdgefommen, Der Here Brandfen befindet Ü und fie an die koͤnigl. Staͤdte in den Provinzen 
Ad noch daſelbſt, und liegt an einer fhweren A der Krone Polen ergehen fühl. Das ruſſiſche 





Krankheit darnieder. Geld fon nad) einer Verfügung in alen Krons 
Thorn, den 28. Maͤrz. Provinzen gelten, 
Ans Mietau wird unterm 12ten dieſes folgen. Paris, den 31. Maͤrz. 
des gemeldet. „Am röten diefes wird unfer In der Sitzung des K. am agflen, welde 


Landtag feinen Unfang nehmen, Es werden sı 1 überhaupt fehr flürmifh war, trat Merlin non 
Abgeordnete auf demfelden erfheinen. Es wird |) Thionville auf, und hielt eine lange Rede, wo⸗ 
(den an dem Manifeſt und an der Alte wegen A rin er unter andern duferte, das K. beſtuͤnde ges 
der Unterwerfung an Rußland gearbeitet. Dee © genmärtig aus Gliedern, bie nicht wirffam an 
Herzog und die na fl. Petersturg abgegange⸗ S dem Glüde des Voltes arbeiten koͤnnten er 
nen Deputirten werden hier Diefer Tage zurüd (| glaubte Daher, daß unfer einziged Rettungsmite 
erwarte, Auch die Litthauifhen Magnaten, D tel darin beftche, Die Konftitution, fo bald es 
bie als Deputirte in Petersburg geweſen, find U möglid if, in Thätigkeit ju fegen, einer ans 
von ber Kaiferin reichlich beſchenkt worden, © bern Berfammlung Pley zu machen, und fieauf 
-Dinabrüd , den 28. März. h den r. Floreal (20. Ypril; zufammen zu berufen, 

Die 4 preuſſiſche Garde» Bataitons Find feit U Diefe Aeuferung ward mit angemeines Begeiſte⸗ 






ip Don go, and ber &enjor non 74 Kanonen beim 


rung aufgenommen, die no mchr Junahm,-als 
. i B Seind in die Hinde gefalen feyn. — Die Aus— 





Merlin von Dowai eben fo ſprach, und cin dahin 


ıdzirlend:s aus 6 Urtikeln beſtehendes Dekret vors 


idlug.- Rad dieſem Dekret foden die Urverfamm» Tr 
+ fammenlanfen der Leute wegen den Lebenßmit⸗ 


(lungen den 20, April zufammen kommen, um 


die Deputirteg der Metionalverfammlung, und #7 


Die Wähler zu ernennen, Den ten Brairial 


20. Mai) foden fih die neuen Deputitten im 4 
m tin Zwiedbad und Reis, um im Nothfall davon 


Dem erjbifhäflien Patafle verfaumeln, und 


das gegenwärtige K. aufhören, Bereits vorher, J 
E um fie mit Brod zu verfehen. 


taͤmlich den 10. Floteal (29. April) ſollen Die 
Wähler ufammentreten, um bie Kaudidaten für 


yon Bollſiehungtrath, und die geſetzliche Schieds W 
Mehrmal fanden faſt ae 


ichter zu wählen :c, 
Blieder des K. mit Begeiflerung auf, wm zu et» 
tennen ju geben, daß fie den vorgefhlagenen 
Artikeln beipflichteten. Mehrere lieber verlangs 
en, daß man fogleich Darüber ſtinme; allein 
Thurios trug Daranf an, fie druden zu lafen, 
und fi in 3 Tagen darüber zu berathſchlagen. 
In der vorgeftigen Sigung ſchlugen zwar einis 
ge Slieder vor, das Derfahren in der Sache ger 
gen die 4 beſchuldigte Mitglieder ausjufcgen ; 
8 ward aber beſchloſſen, damit ferner fottzufah⸗ 
en. Diefer Progep gehet alſo feinen langfamen, 
ind für das K. ſehr bebentlichen Gang for, Er; 
ſowohl, als aud der Vorſchlag des Merlin von 
Dousi, eine neue Rationalverfammlung zuſam⸗ 
ken zu berufen, find gegenwärtig der Gegenſtand 
ber allgemeinen Unterhaltung. Regterer wird cheils 
jetadelt, theils gedidigt: Die gegenwärtige Ver⸗ 
ammlung if repudlitanifh, hört man bie und 
va fagen ; wird es aber die fünftige auch ſeyn 7 
Die Urnerfammlungen, werben fie nit royalis 
th, odermweniaftens bald royalifiifh, und halb 
epublitauıh ſeyn; und wenn leßteres ifl, wird 
vie ſchon wirtli vorhandene Gaͤhrung der Gemü- 


her nicht voͤllig in Bürgerkrieg ausartın ? — Gr- © 


ern verfammelten ih hier mehrere Sektionen; 
ind verfaßten Adreſſen, worin fie das K. bit: 
en, nicht eher aubeinander zu geben, bis der 
trieg durch einen Frieden geendiget ſey. — Bon 
nr in ber mittlaͤndiſchen See vorgefallenen 
Schlacht if im F. aoch nichts vorgekommen, 
das Joutnal von Paris macht jedoch cine sang 





h gabe Des v. M. betraͤgt 562 Mill., und die 


ordentlibe Einnahme 157 Mid, — Das Zu 


teln iſt nun zetſtreuet. Die Regierung läft ges 
Benmärtig Das Brod ben Ürbeitern in ihrem 
Wohnungen austheilen; andere Bürger erhale . 


du leben, mann nicht Maͤhl genug anfommt, 


kippſtadt, den 5. Aprii. 
Die Audſicht, daß zwiſchen Preufen; u. Fraut⸗ 
reich ber äriede, wo nicht ſchon unter jeichnet, doch 
wenigſtens derabtedet ſey, wird durch die neueſten 


d bier eingrlaufenen Nadricpten immer wahrſchein⸗ 


T lichet. 


Briefe, melde Glauben verdienen, derſi⸗ 
dern, bat am 29. März an der andern Seite des 
Rheins der Waffenfidftand mit Preuffen befannt 
gemacht morden ſey, dat ſich Die Ftanzoſen ohne bie 
geringſte Feindſeligkeiten zu begehen aumälig zu⸗ 
tückziehen, und in Creſeld gar keine Kontribution 
gefodert haben. Preuſſiſcher Seits iſt inzwifchen 
don einem Waffenſtillſtand no nichts bekannt ge» 
macht worden, Wenigſtens geſchiehet in Der neuen 


‚Ken Wefeler Zeitung. dum- zten dr... bieten — 


no keine Erwehnung. | 
Mairg, den 7. April, 


Geeen frühe griffen Die Teutſchen bie. Frau⸗ * 


zoſen am Hauptſtein, wo fie gegenüber in ber 
Nacht eine Schanze angelegt hatten, an, und 
nahmen ihnen die Schanze weg, Der Angriff 
dauerte von Morgens 7 bis ıı Uhr, Den feinb» 
lichen Vetluſt kann man fider auf mehrere 100 
Mann rehnen. Gefangene wurden 12 Mana 
und 6 Pferde eingebraht, welche Icktere aber 
fo ſchlecht waren, daß fie kaum gehen konnten, 
Der Verluſt der Teutſchen beftchet aröfientheils 
in Verwundeten, und beläuft ich auf 75 Mann. 
Er bettaf meiſtens Dlivier Wallis, Darmſtaͤdter 
Truppen, und Rothmaͤntel. Eine feindliche 
Kanonentugel tödtete unter ondern 3 Hufatenpfere 
be auf einmal, ohne die Hufaren zu beichädigen, 


Die Sranzofen haben Abends 2 verwundite Man - 


von Dlivier Wanis, die fie gefangen hatten, 


hurje Anpeige davon, und fagt, daß ber ga-ira verbunden wieder jurüdgefhidt, Auch hören | 





Me vor dem Hatienderg am Walde ſogleich auf 


Kı arbeiten, als man fie unferer Seits warnete, 
es zu unterlaffen; fie liefen fogar einen Theil 
ihrer Arbeitswerkzeuge zuruͤck, welche unfere 
Rothmaͤntel ungeſtoͤrt abholten. Heute frühe 
war vor dem Hauptſtein wieder ein Geplaͤntel 
dhwiſchen den Vorpoſten, wobei ein Chaſſeur von 
den ungariſchen Hufaren zuſammen gehauen, 
ein anderer: aber nebft 2 Pferden gefangen eine 
gebracht wurden. Die Teutſchen ſtehen nun ganz 
nahe vor Bunfenheim , wo fie eine Schanze 
machen. 


— — — — — 
—A —— 

Es baften auf dem reichsadelichen dem Hoch ſtift 
Würzburg zu Manniehe gebenden und dem di fiel» 
tigen Ritterort einverleibten Rirtergusb Rödelmpyer 
nebn Querbach, bei Meuftadt an der Saal gelegen, 
fo viele onera realia und andere mit lebnberri. und 
agnarifhen Konfens verſehene von Uns gerichtlich 
 Beflätigte Schulden. daß man fi) gendtdigt gefeben 

bat, auf erhobene Klage der Gläubiger, und dar- 
auf ergangene Rechtsſprüche felbiges öffentiie zum 
Berfauſ auszubıeten. Es beſteht aber. bafleibe : 

a) in einem ſchoͤnen men gebauten Schloffe ſammt 

dazu gehörigen Dekonomiegebäuden, 

b) 336 Morgen Artfeld, 

e) 18 ıf2 Morgen Wiefen, 

d) 3 1/2 Morgen Weinberg, 

e) 17 Morgen Barten- und Krautfeld,- 

f) 58 Morgen Waldung, - 

8) 20.f: befändigen Grund zinnſen zu Rödelmeier 

und Querbad and der Schenkgetechtigkeit da 


felbft 
bh) der "Shiferei iu Rödelmeier, morauf 300 
Stud eingefblagen werden können. 
i) der Braugeldsgerechtigkeit, 


k) gebören gu Rödelmeier 27 ritterſchaftliche uns 4 


terthanen, deren jeder jäbrlid einen Frohntha 
ler und 15 fr. für ein Sufnadrsbuhn und nebft 
dem zwei Haͤhne zu entrichten dat, 
-T) in dem Judenſchutz von 25 Audenhanshältungen, 
m) in dem balben @etraidzehen zu Ködelmeier, 
‚n) im der Eins und Abzugss dann Handlohns⸗ 
gerechtigkeit, 
0) in der Mitjagd auf den Marfungen von Roͤ⸗ 


delmeier, Eichenhauſen, Querbach und Wülfers- J 


baufen, 

p) in einem See von 2/4 Morgen, 

g) in der Gerichtsbarkeit , Vogtei⸗ und Bothmaͤ⸗ 
* über 27. &riflide Unterthanen und 25 


udenbauchaltungen, die Zent aber ſeht dem 


Dochſtift Würjburg ju. 


Die Mubarfeiten vom den Nebenguth Querbach 
beſte hen 


a) in der Schaͤferei, worauf 150 Stuͤck gehalten 
werden tegten, dann in folgenden jährlichen 
Gerraidaülten s ü 

27 Mir — Kor, 
4 Mlır 4 ME. Motien und 
13 Mitr 7 Ms. Hafer. 

Hiebei wird nam angemerkt, daß der über dag 
Sanje getertigre Anſchiag 54,116 fl_ 10 bp. frer. 
beirage, und auf beide Güter bereits ein Gebot 
von 36,800 fl. getban worden ſey. 

Wer nun Zur bat, einen Käufır abjugeben, dee 
befiebe fi auf der, anf 

„den ı4 April dickes Jahre 

vor babiefiaer Ortskanzlei Bormirtags um ro Uht 
sum öffentlihen Aufſttich amMersumten Tagsfarıp 
zu melden, fein Gebot zum Prototoll zu geben 
und dag weitere zu genärkigen. Es verfſteht fi 
jedow hierbei, daß der Kauflichhaber ein reiWärıts 
terſchaftliches Mitglied fene, oder ſich fatutenmoſig 
dazu qualifigite, hauptſaͤchlich aber die gnadıgile 
Einwilligung Sr bodfürkl Gnaden zu Würzhurg, 
ale höbften Kebnberrn bei dem Abſchluffe und Zu» 
flag in Anfetung der Perfon des Herrn Käufers 
gebührend vortebalten werten muͤſſe. 

Signatum Schweinfurtb den 9. Febr. 1795. 

Er röm. faiferl. Maj refp. wirkliche 
Nähe, Hauptmann, Raͤthe und 
Ausſchut der unmittelbaren reichs⸗ 
freien Ritterſchaſt im Branfen, 
Dres Röbnwerra , derzeit fräntif. 
Dıreftoren. 


Sehr gure elaſtiſche Brubbänder find beimit a zfl. 


. ein doppeltes 4 fl. feiner überjogen Fr fl. mehr zu 


baben; befonders aber empfehle id die von Herrt 
Doktor Weıflenborn erfundene, und mit werbiens 
tem Beifall aufgenommene Bänder wit Epiral- 
Federn, worurd, bei noch nicht fo gar alten Berfse 
ven, der Schaden obnfehlbar beilet ; die Erfabrung 
bat dieſes hinlanglich befätiget. Der Preis iksfl, 
für eın boppeltes 5 fl., feiner überzogen ı fl. wtir 
ter, für Kinder aber ı fl. weniger; morum id) fie 
negen die in verſchiedenen Anzeigen angefchte bobe 
Preife wonifeiler made, it, um flegur Eher des 
Herren Erfinders gemeinnögiger zu maden. En 
bitte mir Die Werte des Körpers auf der Hüfre 
genommen, Briefe und Geld frei aus. 
Ludwig Erienner A 
Hof⸗Juſtrumentenmacher in Hanau, 
Zu der Darmftädter 6ten Lotterie 5: Klaſſe find 
2 Quart Koofe Rro. 5308 und ein Quart 7957 vers 
fobren gegangen, für deren Unlauf Jederniaun ges 
warnet wird, j 


Hanauer 
Neue Europaͤiſche geitung 


Rum, 57. 
DE FE 5 


allergnaͤdigſt⸗· und gnadigſter Freiheit. 
I, April 


anne Den 


1795. 





Lets, den 20, — 

ab engliſche Schiff, der Betwick, if auf 
uaferer Rhede angelangt. Es war non fl. 
Horeazo nah kivoreo abgrfegelt, gerierh aber 
Inter unfere Eitrdre, und ward ihe iur Beute. 
rs iſt no im fehr gutem Zataude, und wird 
ald wieder iq die See gehen koͤnnen. Dage⸗ 
ven haben wir 2 unſerer Rriegäfhiffen, ndmlig 


en ca-ira und den Cenfeur werlohren, Der 


Llatifoͤperaliſt, und-der Timoleon, bie einzigen 


Schiffe son unferer Estadce, melde festen konn⸗ 


en, um erſtere wicher frei gu machen, altın bie 
ehr-mithandeltwurb:n, find bier angefommen, 
ind baden uns dieſe traurige Nachricht über 
wahl Dieſe 4 Shirfe mupten ch allein ger 
ſen 8 engliihe Schiffe (lagen, davon aber G 
ehr über agerichtet ſeyn ſolen. Dom unferer 
Ekskadre find gegenwärtig 10biß 1x Linienſchif⸗ 
e, und 3 Fregatten au den hieriſchen Inſeln 
rerſammelt. Die Landumgs > Projekte ſcheinen 
tunmehe vereitelt worden jun feyn; Denn die ein⸗ 
seipigten Truppen ind wieder autgefhifft wor 
den, und werden fh un nad) ber italieniſchen 
Atwmee begeben. Drau hat fo eben ein Schiff 
yon Bo Ransnen vom Stapel gelaffen, welches 
webR dem erbeuteten Ghiffe, Der Berwick, bie 
beiden Schiffe wiener erfegt, Die mir verlohren 
baden. Sowohl hier alt. du Darfeide iſt eb 
wieder ſehr unrubig, Ä 
Barivau, den 25. Mir, 


Der Feldmacſchal, Graf v. Suwarom, wird 
s burym von hier ansjichen, und fein Lager 


un Wilanom, eine Meile son bier, nehmen. 
Aues, was jur rufifhen Geſandſchaft gehört, 
hat Befehl erhalen, nad Pitersburg zurüdju« 
fehren. Bon din übrigen hier noch anweſenden 
Geſanden er Höfe hat nur der einjige 
ſchwediſche Charge d'ffaires Befehl bekommen, 
mod ferner hier zu bleiben ; die üuͤdrigen er⸗ 
warten detfals noch weitere Befehle von ihren 
Höfen. ehrigens dauert die Auswanderung 
bier no for, Die meiften begeben ih nah 
Balijien, der Moldau, — Die Reicht⸗ 
Utten, die polaiſchen diplomatiſchen, 
und geheimen Arhivde Hand dieſer Tagen von hier 


nach Prtersöurg gebracht worden. Mur einige 


gerichtliche Atten, Die man nor ber Hand no 
nöthig Yat, find hier geblichen. 
Einorne, den 27. März. 

Die am 24. und 25. biefed zur Verſtaͤrkung 
der englifhen @stadre in dem mitteldndifchen 
Meere dahier angetommene engliſche Schiffe And - 
folgende: Blendham von 90 Kanonen, und 
730 Maun; - das Kaft:l von Bombay von 74 
Kanonen, und 600 Mann; bie Fregutten, Dee 
Tartar, die Ariaue, die Dido, und bie Cielo⸗ 
pe, ſaͤmmtlich von 28 Kanonen, und 200 Mann. 
Alle Diefe SHiffe And nebft den neapolitaniſchen 
Surgatten, Minerva, und Pallad, geſtern Nahe 
mittags unter Segel gegangen, weil fie von dem 
Admiral Hetham Beich! erhalten haben, ſich 
mit feiner Eitadre ju vereinigen, welde ſeit vor» 
deſtern auf der Höhe won Capo Eorfo flationirt 
iſt. Diefer Admital ſon Naqricht erhalten 


Yaden, Dar die franzonfgpe Eitanre Bei inter d wen bie Bemüther mit weniger erhigt. Die 
Ankunft zu Toulon den Befehl erhalten habe, M Strafen waren mit Doltshaufen angerült, Die 
fogleich wicher ausjulaufen , am bie Engländer ip man jum Aufruhr anzeijte. Die Matıern vos 
anzugreifen. j % Paris waren mie Anſchlagszetteln beflebt, wa» 
Schwerin, den 31. März. durch die detſchledenen Parthien dad Volt auf 

Am 24ſten d. ward die hier neu erbaute mit OP ihre Eeite zu ziehen ſuchten. Mehrere Petis 
Thurm, und Gloden verfehene kathol:fche Kits 4 tions von Sektionen, und einzeln Bürgern wurs 
che felerlich eingewscihet, melde durch die vor: SA den dem K. üderreiht, und veranlaßten Unotd⸗ 
zuͤgliche Milde, und Freigebigkeit des Landes- Y nung, und Zwietrachht. Gefketn war der Lerm 
beren, durch die Unterläkung der hiefigen Stadt, Z am drgfien. Männer, und Weiber Drangen 
dutch die Beiträge der Gemeine, und durch ans» Ü aus allen Theilen der Stadt haufenweife in den 
waͤrtige, befonders aus den kaiferl, koͤnigl. Erd» H, Konventifaal, Die Wache des K. ward über⸗ 
landen eingegangene ergiebige Kofckten ihr Das U mältigerz; man foderte in Dem verwegenflen Tone 
foyn erhielt. Det gauze Hof, und-dieangefehens DM Btod, die ſchleunige Organifation der republis 
ſten Einwohner der Etadt wohnten Diefer Feier | kanifhen Konſtitution, lobte bad, wad am 31. 
lichteit bei, und beſchentten Die Kirche teichlich. MD Mai gefhchen war, und tadelte Dagegen alles, 
Kopenhagen, den 31. März. - was das 8. feit dem 9. Termidor (27. July) 
Es iſt jegt gang gewiß, daß kein Kordon an I gethan hatte, Die Deputirten des Bergs, und der 
der holfkcinifhen Grenze gezogen wird ; aut die W Jatobinet glaubten ihres Siege ſchon gewiß zu 
in Houflcin garnifonirenden Regimenter. ſollen Mm ſeyn, und-liefen von dem anweſenden Volte uns 
ſich zwiſchen Hamburg, und Kübel zufammen P rerftügt, ihre Gegner nur felten zum Wotte kom⸗ 
jiehen. Dagegen iſt der Befehl zus Auscäflung in men. Die Szene dauerte bis geflern Abend um 
einer Estadre von 4 Linienfhiffen, und 3 Fre SP 7 Ubrnod fort. Man fblug den Gereralmarſch, 
gatten ſetzt wirklich erfolgt. Sie wird, dem |, und ldutese die Stutmglocke. Von allen Eeiten 
Dernehmen nad, ſchon zu Anfang des Mai’s Mb Rrömten bewaffnete Schaaren nad) den Thuille⸗ 
auilegen. "N rien, und in dem Konventifaale war dat Gedraͤn⸗ 
Lemberg, den 20. März. a 98 fo groß, daß, um nicht erdrüdt zu werben, 
Die Preuffen haben nun den Warfhamern bie Ü die Depatirten in den vorderfien Baͤnken ihre 
Zufuhr ans den von ihnen beſetzten polnischen N Plaͤtze detlaſſen mußlen. Mehrere Glieder ver 
Bezirken erlaubt; und dieſet dürfte vielleichtder Jufuchten zu reden, man ließ fie aber nicht jum 
Hungersnorh im etwas flenern. Im demvonden Worte kommen. Die Hauptseranlaffung diefer 
8. t. Truppen befegten Gegenden von Polen wird {| aufrührifgen Bewegung if freilich der immer 
vorzüglic darauf geſcthen, ale durch bie Revo, |) mehr fleigende Brodmangel; man ſiehet ader dech 
lutions zeiten twüftgebliebenen Aeder, :die and | auch wohl, daß die Tarsbinier’die Hand mit im 
no im untuhigen Hetbſte unbebauet blieben, J Epiele haben, Diet merkt man ſeht deutlich aus 
mit Eommerfrüchren zu beiden meimegen von FT der Sprache, melde Die Redner fuͤhtten, die im 
dem ?. fi Eiviltommifariate ſchon ale Dorfche m Namen des Molke tedeten. „ri Bit. ſagte 
zungen getroffen worden find, die Untertanen Feunter andern dee Sprecher dir Seftion der Frel⸗ 
mit Dem erforderlichen Getraide zu derſehen. heit, daß das Welt niche aͤnget meht das Opfrt 
ot Daris, den 2. April... ) der Reichen, und Großhaͤndlet ſey.. . Beider Zer⸗ 
Seit 2 Tagen waren die Sitzungen des K. |; Nörung der Bafitte glaubten die Männer dom r4, 
fo heftiq / und fo ſtuͤrmiſch, als fie noch mie war © Jul. nicht, daf ftattihrer eine Dirage andere Ge⸗ 
zen, Noch niemal hat ſich der Haß brider Par: H, fängniffe errichtet, und die beſten Patrloten in dens 
thien heftiger gejeigt. Auſer dem Konvente wa⸗U felden ſchmachten wärdın. ı. Die Aſſignaten har 









Schaͤtye imiammıen ſchartt, mährend wir unfer F* Duguet, Leonard Banrdon zu arretiren, und nad 
Blut verfprigen, und du Berg! blige, Donnere, ber Zitadele zu Ham in ber Pikardie zu brin⸗ 
erfirene dad Gewoͤlt. Die Männer vom 10. Y gen. General Pichegtü if von ber Rordarmee 
Unguf und 31. Mai ſind da, um dir Beiftand ju A bier angetemmen; eimige fagen, er werde fi 
ciſten. Wir verlangen die Freiheit Der vielen D nah einem furjen Aufenthalt jur Rheinatmee 
'aufend Patrioten, Die fid in ben Gcfängniffen bes 9 begesen; andere aber, er würde zum Generalifs 
Inden, deren ganzes VBerbrechen war, eure De> Dh fimus der Parifer bewafincten Macht ernannt 
tete zus befolgen ic.“ Erfinım 7 Uht det Abends U werden, 
vardie Ruhe in Dem Konventsfaale fo weit wie · Weſel, den 4. April, 
ver hergeftekt, Wap Die Deputirten ihre Betath Ü. Der am 23. dei d. M. den franzdfif, Trup⸗ 
blagungenanfangen konnten, Dian machte de „IA ven geachene Befehl, an den Dorpoflen keine 
Yannt, die Regirrung habeauferordintlihe Maf- U Ziindfeligfeiten auszuüben, hatte zu der ſeht 
egeim ergriffen, um bie Ankunft ber Lebensmits DM wahrfheinliben Bermurhung Anlaß gegeben, 
el zu befpleunigen, Das K. erließ ein Dekret, I dap ein Waffenfinftend zwiſchen Franfreih, und 
wie eh künftig mit der Austheilung des Brods ge |} einigen der friegführenden Maͤchte daranf fol⸗ 
yalten werden fol. Es fon mämlich einem jeden gen würde, und daß ſolchet wicheiht ſchon fo 
Bürger fein Antheil unser Der Aufſicht Der Sek» M) gut als richtig ſey. Indeſſen hat man Dis ges 
iond » Ausfhäfe in feine "Wohnung gebracht HP genwdrtig keine weitere Vorkehrungen bemerit, 
erden, Wenn dab Bolt wegen Der Lebens: I welde Diefe Vermuthung in Gewißheit verwan» 
mittel betuhiget iR, fo hoffe man, die Ruhe SP dilten, Vielmehr find hier auf das neue Befeh⸗ 
hald- wieder hetgeſtelt zu ſehen. Mod mehr. I le ertheilt worden, ate Bäume, und Gefirdus 
vürde aber das Volt durch die Machricht, M-hrr die ſich um unfere Beſtang befinden, ums 
yap der Friede geſchloſſen fey, beruniger werden; z zubanen; und ju Emmerich, wo fi die Frau⸗ 
Rn Sriede ſcheint fein heiſeſtet Wunſch zu feyn. ab Jofen konzentritt haben, und von ba zum Theil 
Vielleicht hat man auch deswegen abſichtiſch das Ü äder den Rhein zurädgegangen find, arbeitet 
Detuͤcht verbreitet, daß das Konvent mächftend „ man ernfllih an Verfhanzungen, und andern 
ven mit einigen Maͤchtes geſchloſſenen Zrieven J Vrriheidigungs » Ankalten- Die Zeit wird und 
\efannt maden werde. Das Konvent Defrctirte DL dicfes Raͤthſel auflöfen.‘. Mertwärdig ift indefs 
ſeſtetn auf den Votſchlag einiger Deputirten, T fen, daß feit der Bekanntmachung obgedachten 
ag et aoq nicht außeinandergeben, und einem D Befehls wirtlich feine weitere Seindfeligteiten 
keucn Nationalverfammlung Platz machen, fod- P ausgrübdet worben find, 
ern daß man ſich über die otganiſche Geſetze der. Mainz, den 9. April. 
donſtitutien, und Die Mittel, dieſelbe nach Geſtern fruͤhe wolten die Franzoſen auf dee 
nd nad im Thaͤtigkeit zu aſetzen, berathſchlagen 9 Laudenheimer Ehaufre eine Batterie gegen Die 
ooge. Merkwuͤrdig iſt es inzwiſchen, daß bei Bleiau anlegen, wurden aber durch mehrere 
ieſen groſen Auftuhr nicht die minbeſte Gew alt⸗ NKanonenſchoͤſe von dieſer Jufel wieder derttie⸗ 
hätigftiten ausgeüst' worden find.. Mur wdren Ü ben. Seitdem iſt aichtz von Bedeutung vorges 
inige Perfonen im dem Konventtſaal beinahe F faden, und der Feind haͤlt fih in feinen Linien 
In worden, und Mehrere wurden ohns © ganz ruhia. 
naͤchtig. — — — — 
N. S. Eben bei Abgang ber Poſt wernimmt | 4 — 9 dem Pr —— * ift 
nan, daß das Kondent nad fpds in Der Racht 8 Sara iu Manniche 5 und ah \ 








digen uterert eınberieiien znittergun Xodeimeyet 
nehn Querbach, bei Neuſtadt an der Saal gelegen, 
fo viele onera realia und andere mit lehnberri und 
Henke Konſens verfebene von Was gerichtlich 


im melden, fein Gebot zum Protokoll zu geben, 
und das meitere zu cewartigen. Es verfebr ſich 
jedoch biertei, daß der Kauflichhaber ein reißgrit» 
tetſchaftlides Mitglied ſeye, oder ſich Ratutenmäfig 
dazu quatifisire, heuptſachlich aber Die gnädigfle 
Erwilligung Sr bobfürkt Gnaden zu Würjkurg , 
* ** — * —I 2 Zu⸗ 
ag in Anſedung der Perſon des Herin Käu 
gebührend vorbehalten werden — RAN 
Sigualum Schweinſurth den 9. Fehr. 1795. 
Er röm. taiferl. Rai refp. wirkliche 
ge, Hauptmann, Raͤthe und 
Ausſchut der unm:ttelbaren teichſ⸗ 
cin Ritterſchaft in Franken, 
tts Roͤhuwerta, der Zeit fräntif.. 
Direftoren. 


Nachdem die Ziehung der aren Klafle der 46ten 
Randfaflen = Lotterie den 30. Mär; Bormittags au⸗ 
gefangen, und geendiget worden ; ald belieben dies 
jenige Herren utereflenten , deren Nummern auf 
grofle oder Fleinere Gewinne gefallen , ſoiche gegen 
die DriginalsTrefferskoofe bei ihrem reſp. Hru. Kollek⸗ 
toren in beſſimmiet Zeit Plans maͤfig zu emp ; 
auch koͤnnen ſolche nach Befalien wieder Kauflooſe zur 
3: Klaffe gegen die völlige Einlage der 1. 2. nad zien 
Klaſſe von 12 fl. bei ebendenfelben erhalten; andere 
aber, denen Feine befondere Anzeige eines erhalteuha⸗ 
benden Bewinnfies jugefommen, folglihihre Num⸗ 
mern liegen geblieben, erfuchet man, ihre Renebation 
ın Zeiten, und ſpateſtens acht Tage vorZiehung der 3ten 
Klaffe , fo den 27. April I. 3. geſchehen wird, zw 


eftätigte Schulden, daß man & gendtbigt gefeben 
ot, auf erhobene Kiage der Glaͤubiger, und dar 
f ergangene Rechtsſprüche felbiges öffent zum 
Berkauf auszubſeten. Es deſteht aber daffelbes 
a) in einem ſchoͤnen neu gebauten Schloſſe ſammt 
dazu gehörigen Defonomiegebäuden, 
b) 336 Morgen Artſeld. 
" e) 18 ıfa Morgen Wiefen, 
- d) 3 1/2 Morgen Weinberg, 
e) 17 Morgen Warten: und Krantfeld, 
H sg Morgen Waldung, 
g) 20 fl. befländigen Grundzinnfen zu Rödelmeier 
und Querbach und der Schenkgerechtigkeit da 


ſeldſt, 

5** Schaͤferei zu Roͤdelmeier, worauf 300 
Städ eingeiblagen werden koͤnnen. 
‘#) der Braugeldsgeretigkeit, 
‚&) gebören zu Rödelmeier 27 ritterfaftliche Is 
teribanen, Deren jeder jaͤhrlich einen Ftohntha⸗ 
ker und 15 Er. fhr ein Faſtnacate huhn und nebſt 

dem jwei Häbne ju entrichten bat, 
1) in dem Judenſchutz von 25 Jutenbausbaltungen, 
em) in dem halben Wetraidzehen zu Ködeimeier, 
: u) Inder Ein» und Abjugs- dann Handlohns⸗ 


er tigkeit, 
mm Mitjagd anf den Marfungen von Roͤ⸗ 
vdelmeier, Eichenhauſen, Querbad und Wülferd- 


banfen, beforgen; widrigenfals ſolche für Rechnung der Die 
3 = ee ig und Mothmä, m teltion surüd fallen. Hanan, den 31. Märp 1795. 
feit über 27 &riklie Untertbanen und 25 Bntgn. 2 if — zuetegen  Dineze Sene⸗ 
ndenbanshaitungen, Die Zen aber ehr dem 4 ______ 4 > Tramaifration um) uece 
aſtift Wärjburg zu Die verwittwete Frau Gebeimerätbin ven Cuni⸗ 


in. r 
Die Runbarkeiten von dem Mebengutb Querbach  bert ir entſchloſſen, eine anfehnlube Parthie Rheine 
eheben meine äfrider Sewaͤchs von den Jahren 17754 
a) ın der Schaſerei, worauf 150 Stück gebalten PP 1778, 1779, 1780, 1781, 1783: 1784, 788: 179L. 
werden jtönnen, daun in folgenden jäpelipen J 1793 und 1794 eigenen Gewaͤchs von ben befien 


Geiteisghiten: Fugen und Tanter beftgehaltene Weine, Mıtimodb 
27 Mitt — Kor, "den ı2 April Nahmittage 2 Uhr im loco Oefrich 
a Mlır a ME. Reizen und u in dem Rheingau in dem von Enmibersiihen Haufe 


13 Mitr T ME. Hafer. dafelbft an den Meiftbietenden öffentlih iu verſtei⸗ 

Diebei wird nur angemerft, dab der über das N gern; eö werden daber die Lichbaber biesm höflich. 
Sanje gefertigte —X 54,116 fl. 10 bg. frer. © eingeladen, ſich daſelbſt an dem beſfinmten Tage 
betrage, il Sm en ein Gebot  einzufinden und des Zuſchlags zu gemärrigem, 
son 36,800 fl. gethau wo . "eig der wilbel leifberi Kun. und 

"Ber man Fuß bat, einen Käufır abjugeben, der |}, Yagbanbiung Sranffurt af@r auf Denn (einen 
deliede ſich auf der, auf. — Hirſchoraben/ wird gratis aufgegeben s Plan eines 
— —— — — uhr u. zu — den Wiſſenſchaſten 2 

dl i -Inti ia - 
vum Öffentlichen Sufkrich anberanmien Tansları) ÜP en were zele- Indituts in. un 


. Banauer | 
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Du At s Kaiferl, Maj. und . 
4 — —— Seide 


Montag den 





Londen, den 27. Maͤrj. 
De lehte Hofjeitang beſtaͤtiget die Miedernah⸗ 


me des Cap Tibuton auf der Juſel ſt. Do⸗ 
Die Lage der Bar % 
h ter amdırn , bie gegenwärtige Gefahr, worin ig 
— England befinde, entſtehe nit and ber Geſin⸗ 
h nung des engliſchen Volkes, denn das ſey feiner 
> Konfltutioa mit aller Treue jugetban, und liche 
‚ feinen König, und feine Geſetze, fondern aus 


mins;o durd die Franzoſen. 
nifoa war.fo, dag ſie ſich nicht laͤnger mehr hat: 
ten tounte. Sie hat ih daher am 29. Des. 
aus dem Fort gejogen , nahdem das Schitf 
King: Bray, welchet Die Batterien vertheidigte, 
ia die luft gejprenat warden war. Die feind: 


liche Armee befland auf 3000 Mann, moruater A 
800 Liaieaituppen waren. — Bei dem immer Y 


ah beinahe Dissen! an Waijen wird 
jegt der. Kartoffeldau ſeht empfohlen. Huaderi 


taufend Scheffel Waizen, Die man non Danzig 
ermwartite, Rab, mie es beißt, zuruͤckgehalten 
worden. In der Brasihaft Cornwadis ind we: 


gen des hoben Brodpreifes Unruhen gewef:n, J 


Die jedoch bald wieder gedaͤmpft worden find. — 


Don Jarmouth iſt Die Nachricht im Beneralpof: % 


amt eingelaufen, Daß das erſte Paquetboot, wels 


ches von Eurhaven nad England adfegelte, von $ 
einer franzöficden Fregatte weggenommen wor, A 
Es befanden ſich mehrere franzöfiiche J 


ben if, 
Enigranten, unter andern der Graf von Ehois 
feul, und denn and der General Fox auf dem: 


felden. Es ſol über eine Mition. Pf. Sterl. an ‘ 


Mewmeſſen an Bord gehabt haben. — Heute am 


arten if der neue Bijekönig Graf Camden von 


bier nad Irland abgerrist, Man iſt neugierig, 
melden Ausgang die Strittigkeit in Irland neh» 
men werde. — Hr For machte am 24ſten im Un» 


serhaufe Deu wigtigen Antrag, daf der Zuſtaad 


13. April 
———— 
J der Nation in Ueberlegung gezogen werben ſol⸗ 
Fete. Er hielt zu dem Ende eine Rede, welher 


h pidientanten des Volkes. enthalte, 





1795. 





Hr Pitt im feiner Antwort feld das Lob erthäils 
te, Daß fie ehr ſchoͤn geweſen ſey. Er fagte au⸗ 


der immer lauter werbenden Klage, daß bad ins 
terhaus dis Parlemenis nicht die wirtlihe Re 
und daß bie 
enge -Renkitution zwar in der Theorie vor⸗ 
treflich, aber in der Praris, un® unter der le⸗ 
Kigen Adminiſtration, melde nad) einem fo gro» 


) fen Aufwande von brituifhm Blute, und Gelde 
im jigigen Kriege weder gerechte Sache, 
d einen beflimmten Endzweck habe, Auferfl verdot⸗ 


noch 


den ſey. Here For derbreitete ſich ſodann im 


Sttome feiner Beredſamteit durch ein weites Feld 
> uͤber die Huͤlftquelle an Leute und Geld, über 


Manufatturen, Handel,, und Beodlt.rung, 
über unfere aeſchlo ſſene Allianzen, über Die 
Srundfdge, und Führung des jrgigen Krieges, 


b und über Die jetzige kritifche Lage Irlands, umaus 


allem biefem Die Nothwindigkeit einer eraſthaften 
Unterfuhung des Zuſtandes der Mation zu dee 
weiſen. Aues, was Herr For faote, ſuchte num 
Herr Pitt in feiner Antwort theils zum derlegen, 
theild bezog er ſich darauf, daß es (dom hin⸗ 
laͤnglich widerlegt ſey. Der Miniſtet war auch 


| dent ſeines Siegs gewiß; denn, als zulett über 






en — A mn 


— 


ke diſſolvitt werden. 


Ag aller Feindſeligkeiten, und bie Patrouiden J i 


dentouſtabel find nun auch in dienſtfaͤhigen Stand ih 








n Antrag des Heren Zos geftimmi warb, ben -h ben iſt hier fo afgemein, daß man fihon Bi 
Zufand der Nation zu unterſuchen, hatte er IT Tay bekjmmen will, an welchem er von be 
219 Ders Fox aber nur 63 Stimmen auf feir Kanzeln publiziert werben fol. Doch ſchein 
ner Brite, Am folgenden Tage, naͤmlich am P dieſes Gerücht mehr Buch die Wuͤnſche des Pr 
Mittwoche, berichtete Herr Pitt im Unterhaus blitunis entdanden zu ſeya, als daß es wirkli— 
fe, daß er einen Kontrakt zur neuen Lotterie für ZP den Grund in Nagrichten hätte, bie von der 
das Jahr 1796 4 jhloffen habe, wobei ber . Eudigung des Kricgs angelanat ſeyn foäten, 
Staat einen Uederſchuß von 2ssteufınd Pf. St. Aus Franken, den 10. April, ' 
gewinnen wurde. Geſtten brachte er cine Lönigl. Bei der am 7. dieſes zu Bamderg norgrmoms 
Botſchaft in das Unterhaus, daß c# für Die auf: # menen Wahl eins Fürſten Bilhofs zu Bamderg 
ferordinslihe Kriegsausgabe und überhaupt nach ward Ehrifteph Fran; Amant Friihirr d. Buck 
feiner Wersheit ſolde Maßtegeln treffen möchte, JH Domtantor im Kapitel zu Bambetg zum Fuͤrßen 
welche das gigenwaͤrt ge Zeudeduͤrfniß erfordere. J Biſchof erwägie. 

Er Heißt, das gegenmärlige Parlament werde Daris, den 4. April 
In einem biefigen Journal licht man folgen, 
des: „Am ıten Des Abends, und am afen war 
ed hier noch fehr ſtuͤrmiſch. Am 3 Uhr ward 
p üserad Generalmarſch geſchlagen. Einige Auf 
w sührer aus der Sektion der Gravidicrt wolten 
d Sb der DBonkredung bed Verhaſtbefehls gegen 
AP Leonard Bourbon widerfigen; allein ber Lerm 
der Trommeln, und ber Marſch des Benerals 
> Pichegrä an der Spige einer detraͤchtlichen Macht 
‚, erfchredte fie fo Sehr, daß fie Die Flut ergrifs 
fen, und die Sektion, bie jetzt frei handeln 

Auch bier fpricht man davon, daß der Friede 1 konnte, üderlieferte nun den Bourdon ſelbſt dem 
dwifhen Preufen und Zrantreid fehr nahe und & Ansfhufe der allgemeinen Sicherheit, Grgen 
fo gut ala gewiß ſey. Die preuſſiſchin und fran- Ü 6 Uhr waren die Deputirten, melde nad dem 
ziſiſchen Botpoſten an der bentheimiihen und f Schloſſe Ham gebracht werden ſollten, unter der 
Reinfurtfhen Graͤnze enthalten ſich jetzt gegenfei- 


Schreiden aus Eingen, ben 1. April, 

Ein preufſiſcher Offisier, ber von dem Feld» 
marſchau non Moͤllendorf mit einem Trompeter 
an die franzöfihe Sereralsabgefandf worden ifl, 
hat heute Die Nachricht uͤbderbracht, daß bie Fran⸗ 
ofen fhon 14 Etunden weit von bier entfernt‘ 
find. Die Sriedensgerüchte dauern fort. Ueber 5 
Die franzöfijhen Emigrantentruppen werben viele % 
Beſchwerden geführt. 
Schrteiben aus Hanoder, den 3: April, 










gangen. Hier machten Die Aufrührer den letzten 
| Vetſuch, um dieſes zu verhindern, Es entſtand 
Jeint grofe Verwitrungz es kam ja Sqlaͤgen, 
Fauch geſchahen einige Flintenſchüſſe, wodurch ein 
l' Pferd getoͤdtet, und einige Leute verwundet wur⸗ 
Mm den. Nach vielem Lerm ward jedoch Die Ru⸗ 
h be wieder hergeſtelt, und die Deputitten giens 
gen nad ihrer Beftimmung ab. Beider Trands 
pertirung des Barrere, und Bileau ſchnitt 


effen und trinten zufammen. — Das bandvers 
ſche Hauptquartier wirb, wie ed nun heißt, von 
Dsnabrüäd nach Hafelühne, und demnaͤchſt nah 
Leer, oder zufolge einer andern Angabe, nah 
Rioppendurg verlegt werden. — Unfere Invali⸗9 


geſetzt. — Heute brechen bie in hiefigen Gegen: '* 
den liegenden Imigranten nah Bremerlehe auf, 
“> fie eingefhiffe und nah England überbradt |) d:8 Volk die Sıränge von den Pferden ab, und 
werben ſolen. Dem Vernehmen na begleitet G 409 den Wagen, mworinn fie ſich befanden, feldk 
Der Malor von Dften diefelden. dis nad Eng O vor den Ausſchuf dir allgemeinen Sigerheit, 
fand, „Jezt ift ales wieder vonfommen ruhig." So 

Aus dem Brandendurgiſchen, ben 4. April. weit Diefed Joutnal. In der Sigung dei 8, 

Dat Geruͤcht von einem beuorfchenden Frie⸗ 8 am ıten, welche erfl am andern Morgen um 6 








air faehe en ward, © 44 T: P ED 
an. die Bürger von Paris, ber Drud der Pro,’ 
totoßen der S gung, and die Barfhidung ber 
feldin an bie Departements beiploffen Boft 










IUTs vn wen nrmugem 4.00, = =-ir 
tigen Feldzuget veranlaßtın bei demfelbden fo viele 
J Geſchaͤkte, daß dadurch rine Vermehrung be 
Feaanzahl der Glitder diefet Auzsſchuffes nothwen⸗ 
fuhr in einem vor dem Tumwit angefangenen I) dig werde. Et ſchlug alſo vor, und daß K. 
Berichte über bie Mittel für Die Subſiſtenz von SP befretirte, dab ihm noch 4 Glieder weht beigt⸗ 
Maris zu fothen fort, und veranlaßte ein hierauf J fügt werben fonten, zu deren Ernennung: man 
ih besiehendeh Dekret. Kurz baranf ward bie H hate fihreiten merbe. ’ 
Berbannung und Foriſchafſung des Barrere, Col⸗ Bafel, den 8. April. 
fots und Billauds aub dem Gebiete Der franzd- 4. Ih eite, ihnen die Nachricht nritjurheilen , 
Riden Kepnblit, und nad und nah bie Ber- baß am zien biefes Abendbgegen 5 Uhr ein Fri⸗ 
haftnehmuug Der vornchınflen Jatodiner in dem bdens-⸗ und Freundfhafts:Traktat zwiſchen Frank» 
Konvente, naͤmlich der Deputirten Ehaled sc; Jureich, und Preuſſen gefhligfen und unterzeichnet 
(ehe unſere ſamſtaͤgige Zeitung) und hte worden if, Die Beendigung diefes Seſchaͤftes, 
Abführung nah dem Sqloſſe Ham dekretitet. Jeſo wie Die Unterzeichnung des Trattats iſt von 
Während dieſes geſchah, ward Dem Konvent DM dem franzöfithen Gefandten Barthelemy , und 
Machricht gegeben, daß ber Lerm in verfhiedenen M semcm des königl, prenffifhen Hofes, Deren von 
Getrionen noch fortwädre; dat man auf bie |) Hardenberg, geihehen. Beide haben hente 
Boltsftefvertreier Auguis und Peniered Fever gen J öffenslih unferm Magiſtrate den unterjeihneten 
geben habe; das fie vermundet worden feyen, M Sriede in aer Form bekannt gemacht. — Ohn⸗ 
und als Gefangene zürücgehalten wrden. Dieb Peerachtet man den ganzen vodtommenen Anhalt 
neranlahte Das F., ju detretiten, daß Paris im J diefet Trattates noch mit umfändli weiß, ſo 
Belagerungt ſaud ſey. Der von der Atmee u» ſolte do die weſentlichen Punkte deſſelben darin 
rüdgefonimene Gen, Pichegru ward hierauf, fo h befrhin, Daß Zrantreih non Preuffen als eine 
Sana die Befahr dauern wird, zam Generaliffimms SB freie Republik aneafanıt wirb ; daß bie preiffie 
ber bewaffneten Ormalt von Paris ernannt, und A fden Truppen-in Bas Innere ihres Landes zuruͤck 
iu die Deyutirten Bartad, Auguis, ber wies Bi gesögen werden,’ nad daß Preuſſen ber Bermitts 
der in Sreiheit gefegt worden war, nebſt bem Wi fer aller derjenigen beutihen Reihiftäibe wird, 
Deeslin. von Thionnige beigegeben. — Geſtern Zdie mit Sranfreih Friede machen wollen. Die 
gieng hies aleh wieder feinen gewöhnlichen Gang. J von den Franzofen eroberten Lande am "Rheins 
Das N. erhiels ſeht beftiedigende Nachtichten aus M Arome bleiben ihnen noch vor der Hand fo lan» 
Der Baadee, daß naͤulich der Krieg daſelbſt Beis-M ge überlaifen, bis bei einem allgemeinen Frieden: 
aahe 9003 geendiget fey; der Stoflet. der bie J Die Grinsen und Verhaͤltaiſſe genawer beftim 
Beute, worauf er rechaete, nicht zufammen brin» M werden finwen, und die beiderfeitigen Sefange⸗ 
gen konnte, fen fo in die Enge getrieben wor» |} men werden gleich and ohne Entſchaͤdigung frei 
ben, daß er Abgeordnete nach Rennes geſchickt MT gelaffenze. — Diele Gefhichte hat für unfere 
babe, um Friebe ju machen. Auch ward daik. > Gegenden die aucenehme Folge, baß bie frans 
benachtichtiget, Das zu Marfeile die dortigen IL zöffchen Papiere mit. jedem Augenblide an Werth 
er ſaͤmmtlich entwaffnet ken 3 ag - | gewinnen, gftrnt 
eldſt, und zu Toulon für 40 Mil, kin. Ge⸗ —c 
sraide aus Italien, und der Ledante angekom Es ind vor weni cn dem f. meinst ei 
men wäre. Auch hierin Parit ſeyen 59 taufend N * an f ehe Hettersbecf u 





Lentaer Reis angekommen. — Zu Ende Der ger A nafbıfhrichene Pretioſen, als 
Arigen Sitzung fielte Boiffi D’Arglas im Namen a) ein grofer runder Ring von Brillanten. 
des Ausihuges des Akenslihen Wohle dım R. 8 b) sin Fleinerer Dise non Brilansım, 


* 


ch sin Kung mit einem deublauen Fluß, wobei 
sich in der Länge 3 Brillanten, fodann Far: 
wäre iR, BER 
d) ein sang runder mit Brifanten rings herum 
gefuster King, Ä 
2) ein Bing, weiber von blauen Emaille if, 
und woran in der Mitte eine Reihe Brillanten 
rings berum gefaßt if, : 
H «m Paar Braflelers von guten Perlen, mit 
srißantenen Shlöfirn, mis der Juſchrift: 
"Y'Amitie les donne, 
9) ein Bouquet in die Haare, von guten Pers 
fen, mit Brillanten, ‚ 
welch fimmrlide Stude im Werthe von 6000 fl. 
nd) aus dem Haufe diebiſcher Weiſe entfommen, 
obre daß man von dem Thaͤter etwas entdecen 
to ate. Es werden dahero alle und jede Orts 
Drigfeiten dienſtergebenſt erſuchet, wegen Entde: 
dung des Thaͤters genaue Kundſchaft auszufclen , 
Denfetben im Betreten zu arreriren, fofore hierüb'r 
ge als wenn fi) von den beſchriebenen Pretis- 
en Etwas ſonſten veroffenbaren folie, anbero an 
das £. Stadtamt gegen Erflatiung der Kogen ges 
fällige Machricht zu geben. Uchrigens wird demje⸗ 
nigen, welder von dem Thäter , oder von den oben 
beicriebenen entwendescn Pratioſen eine verläflige 
Busfunft geben Faun , eıne angemeſſene Beleknung 
qugefidert. Aſchaffenburg am 7. April 1795. 
Bon karf. mainz. Stadtamts weges. 


‚ In tidem 
M. Tempel, Stadtſchrbr. 
x E86 iR unterm 15. Bebruar 1795 bon dem Engels 
1baler Spitals Kommando ein Herr Offizier vom 
Beanhieuifsen Jufonterie-Regiment, Namens Karl 
Schautt, auf 3 Täge mit Urlaub naher Zranffurt 
abgegangen, weldem ein und andere Kommiflionen 
don Seiten gedachten Epitald» Kommandos aufge 
fragen wurden, unter melden au jene beſtunde, 
Das man demfelben zwei Stuͤck Wecſelnoten jede 
derlei a 1000 fl Wiener Wäprung, welche auf die 
Faiferl. Zönigl. Reſerve Kaſſe zu Franffurt am Main 
angewielen, und der zu leiſtende Erſatz von der kaiſ. 
—* wi eher Produkten Veriäleiß » Direktion 
den Testen Mai laufenden Jabres gahlbar dautend 
miraeg ben bat, um ſolche entweder in kleinere 
Wed inoten, oder aber in baarem Geld auszu⸗ 


echſen. 
Da nun ohberüdrter Hr Unterlieutenant Echmitt 
Diele Berwechſelung wider auf eine oder andergfirt 
jr bewirken im Stande war, fo begab ſich derfelbe 
den I7. laufenden Monats zwiſchen 3 und 4 Uht 
auf den R 


auf dem Wege wiſchen Bornheim und Bergen ver⸗ 
mißte mebrerwehnter Herr Kieutenant bei Kerans. 
siebung ſeines Eadtums feine rorb ſaviane Bri.fe 
taſche, wilde mit einem roth und weit gefreiiten 
Dand gebunden war, worinnen fit obbemeldete jwei 
Stuͤck Weiielnssen, met 4 framsöfiihen Affigna« 
tun, jede 25 Liptes euthaflend, befanden. 

Demjenigen, der dieie Briefisfde gefunden hat, 
oder noch finder, umd fie neb tem, was darin be» 
findlich iR, entweder bei dım Hoſpitals Konmans 
danı:n Hru Hauptmann Frhtin von Epindier zu 
—— „oder bei der Zeuungs-Ecpediinn dahier 
in Hanau abgiebt, wird dierdurch eıne guic Beloh, 
Dung zugeſichert. 


Auf hobe Hof» Rameral» Weifung foll dad nähe 
Eteindein am Mainufer diegende berrfbaftı Wörth, 
beſtehend in 18 Morgen 3 Bril zweifbärigen Wie⸗ 
fen, in einen weiteren Zeit: aud allenfalls in einen 
Erbbeftand begeben werden. a man nun zu ein 
als anderer Verleihung den zoften fommenden Me» 
nats Aprils anberaumt Hat, fo wırd ſoſches mit der 
Bemerlung kund gemacht, daß fid die ermaige 
Liebhaber auf obbehimmte Tagfahre Nachmittags 
x Uhr bei unterzeidneter kurfürſtl. Amtäf. Hereiein- 
finden, die nähere Beſſandsbed ugniſſe vernehmen, 
und ihre Gebote ad protocollum tegen Tonnen. 
Steinheim, den 26 März 1795- — 
Kurf. mainzif. Aaustellerei biefelbftem... 

Genen den gewefenen Pfachter Johannes 
auf dım ir unfern 3— haben a 
8 viele Kreditores gemeſdet, Daß fein geringeß 

ermogen zu ihrer Befriedigung micht hinreicend 
ins weehalben hiermit feine fämmtliche ſchon be- 
fannte, wie die no unbekannse Bläubiger, «dik 
saliter und dergeſtalten vorgeladen werben, daß ſſe 
Donnerstag den 23ffen Fommenden Wonats April 
Morgens am 8 Uhr dei hieſigem Amt ad liguidan- 
dum et de prioritate certandum, erf&einen, iM 
Auffenbleibungsfali aber zu gewärtigen haben, daj 
fie mit ihren Boterungen nadbere nicht mehr ae» 
böret, ſondern von obiger Konkurs Mafle jollen 
ausgefch'oflen werden, Defretum Steinau am 26, 
Mär; 1795. HT Gerd 

_ Hhräl. Heft. Juhizamt def. 

Der Dan von dem Bombarbement der Franjoe 
fin auf Mannheiet, bie Rheinſchanze, und Fleſchen, 
welches den a1. Des 1794. Nachté um 12Uhr an⸗ 
fieng , und 16 Stunden dauerte, if fehr % 

















toben bei der Hifigen-Zeitungserpedition um ı 


ga Haben, 
utwarfg nad dem Spital ju Engeltpai; © 


— — 
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= Sumitch » Kaiferl. Mai. um Hochfürfl, 
= Be un aha rc ELiiz 


Freitag den ı7. April 1795. 





Aus Polen, den 2, Sprik,' 
Hi neueleg Briefe aus Kurland beflätigen 


Die Unterwerfung dieſes Derjogtyums an 
Rußland, und fügn Hinzu, dab’ch auf unde 


dingte Weiſe geſchehen ſeh. — Zu Warſch au iſt 
geſchichte in Polen betayate Herr von Frieſe, 


Hofrath , und Ptaͤſident det evangel. Konlifte- g 


riums, im 77flen Jahre feines Lebens geforden. 
Auch hut der ehemalige daſige Stadt Prafident, 
Zatrjemsti auf feinen Gutern, woſeldſt er vor 
Burjem augelange war. fein Lebea nad einer 


ſchreibt man, daß der polniſche General Dia» 
fonsli, Der in ber letzten Menolution in bet 
Utraine, wo er Aufruhr zu Riften verfucht bat- 


ſchau weggeführte Moſtowski, nicht weniger Der 


Dagegen Kosciusto auf fein gegebenes Ehrens 
wort, wide zu entweichen, ganz frei ſey. — 


lern des Königed von Polen jugebörige Gut 


kuͤnſtigen Aufenthalte dienen, 
man ſich mit einem neuen Plane jur Bezahlung 
feiner Schulden, 

Eimdeck im Handverishen, den 6. April. 


N nabrüd war, 
te, erwifdt worden ift, fo wie der von Wars Y 


4 frangbfiiden Truppen iR, 





mM dorf angezeigt worden. 
| Seit 5 Tagen ſind einige tauſend M. Preufen 1 


— Ms te 


von der Artilerie aebſt Kanonen, wie auch einige 

100 Wagen mir Pontons hier einguartirtworben. 
Hanover, den 7. April, 

durd einen geſtern hierdurch gegangenen enge _ 


Juſcen Kurier hat man erfahten daß die Prin 
gegen Das Ende d. M. der durch feine Kirdſen⸗ 


zeſin von Wallis gladli in Eaglaud angekom— 
men iſt. — Am etes traf hier aus Pirmont Der 
Prin) von Montmorenci, und am 4ten ber tbn. 


M prebififche Gefandte, Hr von Dohm, über Hil⸗ 
n bespeum ein. 
4 fidseinige Zeit zu Oldenburg, 
5 feiner Geſandheit, aufhalten. — Das hanbverie 
kurjen Krankheit geendiget. — Aut Eitthauen 7 


Der englifhe Prinz Adolph wird 
jur zur 


fde Haupiquartier hat zwar nah Haſelume 
verlegt werden folen; man weiß aber gewiß, 
daß es am zten dieſes micht allein noch zu Os⸗ 
fondern auch fürs erſte noch da 
bleiben wird, — Heute hat Madam Grofmann 


h zum erftenmal unter ihres Namens Unterſchrift 
mit Dem Kökeindto gefangen genommene Nie» 
neiewiez nad Siberiew gefandt, Potocki aber im } 
" Die Beurg SHlüfeldurg gefegt worden, und % 


bie Schaubühne mit der Zauberflöte eroͤfnet. 
Der Prozeß gegen ihren Mann iſt noch nicht ge» 
endiget, und er daher no in ſicherer Verwah⸗ 


HM tung. — Bon den fihon feit 7 Wochen ju Hör» 
Be ter bei Eorvey liegenden soo franzöffhen Ge⸗ 
Einem Gerbchte zufolge, fol das den Schwer | 


fangenen folen, wiees heikt, naͤchſtens 300 M. 


nach dem ftan zoͤſiſchen Hauptquartier abgeführt, 
Bisipftot zwiihen Warſchau, und Grodno, für | 
Den König ertanft worden ſeya, mad zu feinem J 
Auch beihäftiger I 


und ausgewechſelt werden. 
Aus einem Schreiben yon Berlin, den 7. April, 
Der Waffenſtiuſtand zwiſchen unfern und den 
Dem Vernehmen nad), 
bereits Dem Könige von dem 9. F.M. von Moͤllen⸗ 
S ſiern iſt Der König 
von Potidam hierher getemmen. 












. Barid, Den 6. Sprik 

Hm gefirigen Oſtertage waren fefi ale Fäden 
geſchloſſen, an mehreren Orten warb Meffe ge: 
fefen, welder eine grofe Menge Dolls beimohne 


ter Blob-unshandilt, und ſchwtt wermande 
worden if. Zu Rouen rottete fi cin Daufe Mia: 
dergnügter jufammen, umtinate das Stadihans, 
Pan tiefs Et lebe der König! Das K. detretirte 
te. Kur, allts kündigt die Zurüdteht Der m detwegen, Daß dir Öffentliche Antläger Der peins 
Religion unferer Väter an, „Moͤchte doch dieſe Pliden Gerichts des Departements der Eomme die 
Zurüdtehr (fagt eines unferer Journale) ih bald J Urheber, und Mitſchuldge dieſes Autzuührs aufs 
au auf dasjenige erſtrecken, was uns feit einis 92 ſuchen, und gegen fie gerichtliche Klage anſtellen 
gen ohren entzogen worden if!... Doshier ſole. Ferner detretitte daſſelde, dab ale Dice 
. fi verbreitete Geruͤcht, daß dir Friede mit Preufe Sb jenige, gegen welche während der Kodetpierrie 
fen fo gut als geſchloſſen ſey, hat den Werth U fchen Tiiannei Urtheile ergangen find, innerhalb 
Der Aflignaten um etwas erhöhet, der Mangelan u 3 Monaten um Kafıtion derſelden eintommcen 
Fedenrmitteln hat fi aber noch nicht vermindert, Ü können, In kurzem witd and üsır bie Aufhe— 
Das Mehl kemmt longfam, und ſpatſam am, B bung ver Sıquifler, und die Zurüdirflatturg 
weil daſſelbe oft durch Die denachbatien Gemeins Ü des Dermögens ber Hingeridieten au ihre Famis 
Den angehalten wird. Man beſchaͤſtiget ſich da B lien, Beticht abgeſtattet werden. — Bei den vielen 
her mit der Einrichtung der Rompagnicn, welhe U Derfbldgen, die ſeit einiger Zeit über ie Mit 
Die Zufuhten mit Ledentmittel anher bedecken pi tel geihehen iind, einen Theil der Afignaten 
foten. Noch nie war die Theurung fo drüdend, W anjer Umlauf zu bringen, it man nun che. 
und fo groß, mic jest; felbfi Die noshwendigfien M begierig zu erfahren, mas bad K. in biefer mich» 
Lebensbedürfnife find zu fo hohen Preifen ge: MP tigen Sache endlich beſchlieſen wetde. Man 
fliegen, baß fie die drmere, ‚und alfo bie jahls Mn fhineihelt id algemein mit der Hofnung, daß 
zeichfle Klaſſe dets Volkes gar nicht mehr kaufen P Eamdons Austritt aus dem Finanz Autſchuß die 
Tann. Ein Pf. Buster koſtet z. B. gegenwärtig 1 Beendigung dieſts Grid dtes deſchleunigen were 
1 8. Liv., ein Pf. Reiß 12 Lip., das Klafter Holz Bde, — Das durch dos K. angensınmene Eifer 
1 4 bit 600 fiv.; ein ſchlechtes Mittageſſen in ei .der Maäͤſtgung, und Getechtigkeit etſtrect ſich 
nem Wirthshauſe so Liv. — Diesmal kann man 4 aud auf die eroberten Länder, Nach tinem am 
dem K. nicht den Vorwurf machen, daß es ſei- # ıten d. zu Brüfel bekannt gemachten Schluſſe 
nen Eirg nicht benutzt habe, wie man ihm am A der bort anweſenden franzöfifhen Doltifichvers 
10, Termidor (28. Jul.) vorwarf. Faſt ade N treten, ſol einſtweilen mit Dem Verkauf ber bewrgs 
Anhaͤnger des Schrecken-Siſtems werben überad DB und unbeweglichen Guͤter Der Belgier, melde 
aufgefuht, und in Verhaft genommen, umfie (| abwefend find, und als Ausgewanderte betrach⸗ 
aufır Stand zu ſetzer, reue linruhen zuerregen. [D tet wirden, eingehalten werden, Durch einen 
Geſtern ward auf einen Bericht des Ausſchuſſes Q andern Schluß der nemlihen Volkeſtellvertreter 
Der allgemeinen Sicherheit über die Urheber, Den |) wird auch das Kequifitiond und’ Vorkaufs Recht 
Zweck, und bie Mitſchülbigen det letzten Aufs ſeht tingeſchraͤnkt. In einem dritten Schluß wirb 
ſtaudes, Die Verhaftnehmung der Deputirten, %-den Agenten dir Republik verdoten, aus den 
Moſes Bayle, Ihuriot, Cambon, Hınk Mais Rlöftern, und andern öffentlihen Stiftungen, 
gnet, Levaffenr de la Sarthe, Erafföus, und 5 Gegruftände der Künfe, und Wilfenihaften wege 
Kecointre von Verſailles dDekretirt, und DerYus: J) zunehmen, ohne vorher wegen einer billigen 
ſchuß Hevonmmächtigt, ihre Verwahrung zubefiim- 1 Entfhddigung übereingefommen zu ſeyn. 
men, Zur memlidhen Zeit, als die Jakodiner © Livorno, den 1. April. 
bier Bas K. bedroheten, erregten fie aud einen Die Anzahl der mit Korn und andern Fruͤch⸗ 
Anfrugr zu Amient, wohei ber Volksſtellpertre⸗ WU ten beladenen Schiffe, melde in dieſem Hafen 


- 





’ 





aütommen, in in der That aufferordentlich; 


denn es find deren adeln in dieſer Woche 118 


angelangt. Ein grofet tottaniſqes Schilf, wel⸗ 


ches mit Korn diladen von hier nad Marfeide 
fegelte, ward von einem englifhen Kuttet ge 
nommen, und wieder hierher jutuͤckgebtacht ; 
man verſichert aber, daß es für eine ungültige 
Priſe ettlaͤret, und wieder ſtei gegeben werden 
wuͤrde. 


beuter wieder ad, und führte ed aach Spezjia. 
Lippſadt, din 11. Upril. 
Mach den letzten Briefen aus Baſel war das 


Sriedensgefhäft jwifhen Zrantreid, und Pteuffen „D 
feiner Balendung fehr nahe (nach diefen dries Ü 
fen konnte man is Lippſtadt moch niche J 
U don Preußen, ſowohl als Koͤnig betrachtet, als 


wiſſen, daß der Sriede geſchloſſen ſey) Wenn 


dieſer einmal zu Stande gelommen iſt, ſo hoffet J 
F Brandenburg, und Mitſtand des deutſchen Rei⸗ 
ches, und zwiſchen der Republik von Zrantreich 


man, daß bald ein allgemeiner Fliede nachfol⸗ 
gen werde ; denn von Hauover iſt auch der Staats» 


miniſter, Here von Steinberg / nad Baſel zu JF 
den äriedenduaterhandlungen abgegangen, und 
zwar, wie es heißt, auf Anfuhen des preuſſiſ. &e 
Zuverlaͤſſig ſol es ſeyn, daß Die Kons 9 


Hof, 
Fratte für dielinterhaltung ber preufifchen Armee 


in Wefiphalen, nur bis zu Ende des Junius ger W 


ſchloſſen werden. 
HDHeubach, den 12. April, 
Bereitd am 31. v. M. find Ihro Durchl. bie 


zegierende Frau Fuͤrſtin von Loͤwenſtein anbier Ü 
von einem jungen Prinzen, melder den Namen N 


Wilhelm erhieit, glücklich entbunden worden. — 


Man hat in verſchiedenen Öffentlichen Blättern |: 
m erlauben, 


in einem Schreiden aus Bremen von 19. v. M. 
unter andern gelefen, daß daſeld ſt vie Löwen 
Riinäihen Jaͤger aus 144 Mann End 48. Pier J 
den deſteheud, durchmarſchirt ſeyem; 
meidung eines Mifverfidaduiffes iſt zu bemerten, „| 
Daß dieſe blos Das Depot bes Korps ausmachen, 


Ein venetianijches ebeafals mit Korn % 
für Marfeide beladened Shif, war von dem 
naͤmlichen Kutter auch genpmmen worden; alıin 1 
unterweges aahm ch ihm ein ſtanzoͤnſcher Sreis H 


zu Vet⸗ 


bei Dertheidigung bed Uebergangs über bie Eut 
ein ziemlich hikigeb Gefecht mit bem Feinde hatte, 


Mannbeim, den 14. April, 
GSeſtan Nohmiltegs find die feit verfloſenen 
Spaͤnaht hier in Beſatzung gelegenen deiden 
k. t. Grenadierbatailons von Schock und Hübe 
ner abmarſchiert, und dasegen Joſeph Kollotedo 
Inſanterie eingerüdt, 


Hanau, den 17. April. 
Der zwiſchen Frankteich, und Preuſſen ges 
ſchloſſene Friede beſtaͤtiget ſich voltummen, und 
wir geben hier unferm leſenden Pudlikum dem 


3, ganzen vollſtaͤndigen Inhalt des wiſchen den bei⸗ 
Jderſeitigen Benodmäctigten zu Baſel Diedfads 


abgeſchloſſenen Traktates. 
Art.lI. Friede, Freundſchaft, und guteß Ein⸗ 
verſtaͤndniß ſol zwiſchen Sr Maj. deu Könige 


auch in feiner Eigenſchaft, als Kurfuͤrſt vor 


hertſchen. 

II, Dieſem zufolge ſolen von dem Augen⸗ 
blide, an welchem diefer gegenwärtige Trattat 
ratiſtzirt werden wird, ale Feindſeligkeiten zwi⸗ 
fpen beiden Mächten aufhoͤren: und von dem 
nemlihen Augenblide an fo keine von beiden 
sum Nachtheil der andern, in welder Eigen» 


1 fhaft, und unter welchem Vorwand es auch fcyr 
a mweber Hülfe, no Kontingent, weder an Mine 


fen, noch Pferden, Geld, 
Munition ic. hergeben. 

IT, Keiner der beiden Theile: darf den Seins 
de des andern den Dutchmarſch durch fein Kand 


Lebensmitteln, 


IV, Die franzdüfhen Truppen ſollen in ben 
! erfien 14 Tagen nad) der Ratifitation Die preufe 
fiiden Staaten am rechten Ufer Des Rheins taͤu⸗ 


» men; ade Kontributionen, Lieferungen , üͤber⸗ 
F haupt ale Kriegäfleuren 14 Tage nad) der Une 


welches gleich allen Depots der in englif. Sold © terzeignung diefch Traktats aufhören ; alle Rüde 


fiehenden deutſchen Regimenter, in bie Gegend 
von Zeile im Handverifhen marſchirte. Das 
Korps ſelbſt,befand fih nad am 24:0. M. ja 
Rae in EUER: an welchem Tage «8 | 


fände, Handſchriften, und diesfalfige Verſpre⸗ 
chungen als nit geſchehen anzuſehen ſtyn; und 
was nach dieſem Zeitraum entweder genommen, 
und ſonſt auf eine Art empfangen worden il, 


ko ſooleich freimikig micder zutũckgegeben, Oder J and für bie Kranken, kat Sermundstn srtien, fo 


in Bantem Gelbe erſeri weruens 

V, Die franzöftihen Truppen bleiben aber 
im Bıfige der preuſſiſchen Simaten an liaken 
Mheinufers und fou die fernere. beflimmtere Ue⸗ 
Hereintunft in Bettef dieſet Lande fo lange aufs 
geſetzt bleiben, biß ein allgemeiner Friede zwi⸗ 
ſchen dem teutſchen Reiche und Ftantreich fait 
haten wird, F 

VI. Es ſollen einfiweilen zwiſchen den preuſ⸗ 
fiſchen und franzoͤſiſchen Staaten alle Handlungs⸗ 
verhäitnife, und Kommunifationen auf ben 
naͤmlichen Fuß, mie fie vor bem Kriege geweſen 
find, wieder hergeſtellt werden , bis zwiſchen 
Den beiden Mächten ein förmlider Handlungs» 
grartar gefhloffen. wırden könne. 
VII. Da aber der Inhaltdes Vi. Art. nicht 
Feine vode Wirkung baden kann, wena nit bie 
ungeflöhrte Freibeit der Handlung fürbas ganze 
nördlihe Deutſchland wicher hergeſtelt wird, ſo 
wollen beide Moͤchte dahin bedacht fr, Dem 
Kriegäſchauplatz au jenen Segenden wegiujiehen. 

VMI. Es fol den refpsttine Individuen ber 
beiden Nationen Der freie Gedrauch, und Wieder⸗ 
benutzung ihres Bermögens, ihrer Einkünfte, und 
Güter geſtaitet ſeyn, Die wegen und waͤhrend bes 
zeitherigen Krieget entweber eingehalten, genom⸗ 
mon, ober fonfisjirt worden find, Eben fo fol 
ihnen in Betreff ihrrr gegenfeitig autſtehenden 
Schulden ſchnelle Gerechtigkeit geleiftit werden, 


IX. Uße beiderfeitige Rriegägefangene, bie feit , 


‚ Bem Anfange Dirfid Kriege von beiden Theilen ger 


mocht worden find, unter denen auch bie preuffie | 
ſchen Seeſoldaitu, und Matrofen, die ſowohl auf 


den pteuſſeſchen Schiffen, als auf jenen anderer 
Mat:onen weggekommen worden find , mit degrife 
fen ſeyn foßens fo wie überhaupt ade und jede, Die 
Des Arieped wegen in beiden Staaten feigehalten 
wurben, ſollen ohne Ruͤcſicht auf Grad und Zahl, 
ſpaͤteſtens in 2 Monaten nach der Auſswechslung 
der Rat ſikation bed gegenwaͤttigen Traktats ohne 
ade Write Nachfederung freigelaſſen wer» 
Ben, Ichoch müſſen ihre beſondere Schulden 
btzablt werden, bie jeder für ſich waͤhrend feir 
ner Gefangenfhaftgemagthat. Aues dieſes ſoll 


— 


bald fie wieder hergeſtellt ſind. Es ſollen unver⸗ 
zuͤglich von beiden Seiten Kemm ſarien ernannt 
werdea, um den Inhalt dieſes Attikels in Auto 
übung zu bringen, 

X. Die gefangenen Sachſen, Mainzer, Pfäle 
zer, und Heffen, ſowohl von Hrffentafel, ald Hef⸗ 
fendarmfladt, Die mit der preuſſiſchen Armee ges 
dient haben, ſollen edenfalls in der vorſtehenden 
Answechs lung begriffen ſeyn. 

xl. Die ftanzoͤſiſche Republik wil bie Wer» 
wendungen dei Köuiges von Preuſſen jn Gunſten 
derjenigen Fürften und Ständen des Reicht gerne 
annehmen, bie für fi) insbefondere mit ihr in Uns 
terhandlung treten wollen, und die zu dieſem Ente 
zwecke den Koͤnig entweder ſchon erſucht Haben, oder 
noch erſuchen werden. Um nun Sr. Majeſtaͤt dem 
König den erſten Beweit zu geben, mie ſeht Die 
frauzöfifche Republik etwas daja Beijutragen wüns» 
ſche, die alten Freundſchaftsbande, die ehemal zwi» 
ſchen den Beiden Ratıomen beftanben haben, wieder 
zu erneuern, fo mil fie wihrend 3 Monaten nach 
der Katifitation dieſes Traftatt jene Staaten des 
teutſchen Reichs, Die auf Dem rechten Ufer Des 
Rheins liegen, und zu Bunflen deren ber König 
fih verwenden wird, nidt feindlich dehandlen. 

XII. Der gegenwärtige Trattat ſoh mit ehe 
feine Wirtung haben, ald bis cr von beiden Theilen 
gutgcheiien und ratificieift: und dieſe Ratifika⸗ 
tionen folen Hier in der Stadt Baſel in Zeituon 
einem Monat, oder noch eher, wenn eg moͤglich if, 
von dem Tag der heutigen Unterzeichnung an ger 
rechnet, ausgewechſelt werben. 

Zu mehrerer Bekräftigung des Vorſteheuden 
haben wir unterfertigte derollmaͤchtigte Miniſter 
des Königes von Preuffen, und der franzöfif, Res 
publik in Kraft unferer BVollmachten, den gegen» 
mwärtigen Friedens » und Sreunpfhaftstrattat un« 
terzeichnet, und unfere beiberfeitigen Siegel dei» 
fegen laffen. 

So geſchehen zu Baſel den 5. April 1795. 


(GIJ. S) unterzeichnet Katl Auguſt Freiherr 
von Harbenberg, 


(L. S,) Untergeihart Franz Barthelemy. 


Sanauer 
Reue Europaͤiſche Zeitung 


Rum, 61. 


vo» 


x Dit Römif » 


Et Samflag. den 18. 


Kasferl, ** —* — Heſſlſcher 


u i795. 


alergnädigft” und 





Lingen, ben 8. April, 
hngefähr 600 Mann dtanjofea haben ſich 
wieber zu Menenbaus im Bentheimiſchen 
ingefunpen, und ihre Vorpoſten gehen bit Nord⸗ 
on. Am Sonnabend flirfin Die framgölfhen, 
ınd die preuſſiſchen Borpoſten von dem R-gimenz 
von Bluͤcher in letztetem Otte aufeinander, 'j0« 
en ſich aber von beiden Seiten aach ihren Stand» 
ıuartieren zurück, ohne die geringſten Zeindfe- 
gteiten zu begehen. — Die Paffage von bier 
ach Holland iſt ſetzt wieder ſtatt. ·Es treffen 
dolich vice Xeiſende von bort hier ein, und ger 
ven auch dahim wieder abr ohne nah einem 
Pafl: befragt zu werden. Kurz, man lebt bier 
vegenwärtig wicher fo ruhig, als wenn ſchon 
ser. Friede voͤllig hergeſtelt wire. Die kaum 
vor 3 Wochen bii der hiefigen Fähre aufgewer» 
enen Batterien werben gegeswärtig beim Spa⸗ 
ierengehen als Ucherbleibfel aus Den vorigen Zris 
en in Augenfhein genomm:m. 

Don der Weſtphaͤliſchen Sränze, den g. April. 
Ddsleih no fein Wafcufilfland von preuſ⸗ 
ifher Suite pubfigirt worden iſt, fo iſt ei doch 
userläfig, daß feit dem 23ſten des d. M. zwi. 
‚Ken den Preufen, uud Franzoſen Überhaupt 
'eine Feindfeligteiten Ratt gehabt haben; und 
nan verüchert, dat in Zeit von 8 Tagen bie 


reuſiſchen⸗Weſtphaͤliſchen Lande gänzlich von den- 


tanzoͤſiſchen Truppen verlaffen fegu werden. — 
Hus Holland hat man Nachricht, Daf die Staͤd⸗ 
e Arnheim, und Nimwegen auierorbentlih ge 


litten haben ; Daß daſeldſt Mangel an allen to 


bentmitteln ſey, weil die Schiffahrt mit Amflere 


dam erfl feit 8 Tagen wieber offen iſt. Die 
Stadt Arnheim Hat alein fhon 100000 Gulden 
zu Kriegttoften vorgeſchoſſen. Zu Auſterdam if 
eine Baruifon von sooo Mann; zu Utrecht lies 
sen 1500; zu Nimwegen Loco, and zu Atn⸗ 
beim eben fo viel, Uebrigens if der Preis ber, 
Afignaten, deren eine grofe Menge in Holand 
eirtwlirt, ſeht niedrig. 13 Duite (ein Duis if 


‚der achle Theil einch Stübers) werden für ein 


Alien von ginem Liv. bezahlt, 

Ans dem Brandendurgffben, den 7, April. 

Den Echpringen von Dranien, und feine Ge⸗ 
mahlin wid man naͤchſtens in Berlin erwarten; 
die vom hochſel. Könige bewohnten Zimmer wire 
den ju biefem Endzweck für fie eingerichtet. — 
Der Biſchof von Eulm, und Abt von Dliva, : 
Graf von Hohenjollern, hat, mit Beibehaltung 
feines Bisthums, au das einträg'iche Bischum 
Ermeland erhalten; der Biſchof Kraflity, von 
Ermeland, aber, ift zum Erzbifhof von Gneſen 
vom Könige ernannt worden. 

Mictau, den 18. März. 

Auf unferm j.gigen Landtage-hat ſchon geſtern 
bie Ritterfhaft den Schluß gefaßt, dir Ober⸗ 
hertſchaft von Polen zu entfagen, und fih der 
ruſſiſchen Kaifırin mit biefen Herjogthämern, 
Land, und Etädten jur Oberhertſchaft zu unters 
werfen. Jadeſſen haben die Obertaͤthe dieſer 
Herzogthümer, aufer Dem von Homen, ſich noch 
geweigert, ihn auzunehmen, weil der Herzog 


noch admweiend ſey, und fie in siner fo wichti⸗ 


# 


gen Stetle für ſich allein in feinem Mamen nichtü Mailand, den 3. April, i 
» ju thun wermödten. Es giengen daruͤder ſchreck⸗ Aus Piemont vernehmen wir, daß am oft 
liche Sienen vor. : Man machte ſich einander die Jd. M. ein Bataidon Deferreicher nah Eherail 
beleidigendfien Dorwürie, ſelbdu von. Landesver- MP marfhirt il. Die Franzofen vermehren fih Ki 
taͤtherei. Man foberte fi fogar zum Zweis J Otmea, und 1500 find [don zu Prarola ge 
tampfe auf Piflolen heraus, Es war aber der Port. Die Zeindfrtigkeiten dörften alfo wiedei 
bier einnetroffene Gouvernene von Kiga, Dir B Dort bald wieder angehen, Man ſucht die Ein 
> Generalientenantvon Pahlen, in der Berfamm-  wohner aufjumuntern, zu ihrer Seldfineriheidi 
lung mit gegenwärtig, und’ der Schluß beſtend. 5 gung die Waffen zu ergreifen; auch marſchiten 
— Diefer Tage iR der Krongtoßkanzler von Pos SM viele oͤſterreichiſche, und fardinifhe Truppen vuch 
fen, Fuͤrſt Sulkoweti, bier durch aach Maga, P dicker Grgend, Auch in der Gegend von Frird 
und von Da nad Peteräburg gegangen. Schon vetwmehren ſich die Franzofenz bit jegt jhrnen 
vor einiger Zeit hat auch der Krongroßmatſchall Ü fie aber dort ſich dlos vertheidigen zu molen.— 
Bon Polen, Graf von Motzyntri, higlaͤnglich A Dir König von Sardinien fon adermal am FW 
betannt, durch die Errettung aus den Hdsden Qj ber frank licgen, Pr. 


des Pidels zu Warfhan im vorigen Sommer Balendar, ben 13, April, 
hietdurch dieſen Weg genommen. Geſtern find wieder einige jenſeitige Fawilies 
Neapel, den 2. Uptil. aus dem Thal nach —* uͤd ergeſchifft wordt 


Segenwoaͤrtig genieſen wir hier der voſkom⸗ Fezugleich gieng auch ein Offizier himäber, A 
menſten Ruhe, und Dad aiedergeſetzte neue Mh mie es heißt, wegen Ausweitung von 400° 
Staatt gericht fähret In feinen Geſchaften, und P: Gefangenen Unterhandlungen zu pflegen. — DI 
Unterſuchungen unsmüder, jedoch fehr vorfide m die Zufuhren aus Frankreich zu den Arch 
tig, und geheimnifvon, fort, Die verbähtige SP ausbleiben, fo fol der Früdtenpreit aun and 
Perfonen werden in Berhaft genemmen,- und 1 Jenfeits des Rheins auferordentlih geficgen ftoR, 
des Nachts nach einer von unfern Weungen ges W und das Mitr Korn jegt genen 24 Rihlr koſten. 
dtacht. Es ſcheinet jetzt aufer Zmeifel zu ſeyn, J Paris, den 9. April, 2 
daß die letzten Zufammenverfhwornen, woruns & Die Ruhe, welche jert hir hettſcht, if nur 
ger der hirfige Gouderneur, Herzog von Medici, J anfıheinend; die Gcmüher find nod immer ia 
eine Hauptrofe fpieite, zur Abſicht hatten , eine 4 Gdhrung, und man vrrmuthet, daß mergen Di 
nene Regierungefotm zu errichten. Dbolckh die U Berfammlung der Sektionen ſtachtdat an heſt⸗ 
weiſten von ihnen in Verhaft find, fo ſcheinen HM gen Borſchlägen ſeyn werde. Das K. hat ja⸗ 
fe ihren Plan doch no nicht ganz aufgegeben | einige Haupt sinruhefifter ans dem Wege 1" 
zu hadın. — Man min zunerläfig wien, daß DM fhaftz allein c# beide ihm immer noch siel if 
dit Sranzofen bei ihrer Ickten Haternebmung jur Gi thun Äbrig, um Fraukreich wieder Std, und 
Er: , wiüens waren, 6000 Mann Truppen ju |) Ruhe ju geben; uud man klagt ziemlig Mut; 
Drbiselo, und Porto: Ercole, 2 kleinen under das es hier zu langfam zu Werte gebt. — 
hiefige Borhmäfigfeit gehörigen Ford, an das. ih hat zwar für das K. überhaupt Eprfündt; attın 
Sand ju ſetzen. Dies würde ihnen bei ihrer MP einer geofen Auzahl feiner Mitgtiedetmadt it! 
ſchwachen Befakung fehr leicht gemifen, undfie O den Vorwurf, das fie an den gegeit —8 
dadutch anf einmal in bas Herz von Italien ges I) Uebeln ſchuld ſchen. Das: Volk leidet aber ud 
kommen ſeyn; mo fie dann dem Pabſt zu Rom M anferordentlih 5 Die ganz entſetzliche Toerumn 
gewiß einen Befuch gemacht haben mürden, © nöthiget die meiften Bürger, ſeldſt diehnge 
Wahrſcheinlich RKanden ſowohl die hieſigen Auf: ti bei ihrem Dermögen im Ueberfluſſe Ichen end 










rühren, ald auch jene zu Rom, mit ihnen in W ten, zu der größten Enthaltfamteit, Leu “ 
Verbindung, durch befldndigen Mangel gequält werden, N} 


mmer geneigt, bie Schuld dason den Ober⸗ MR Muzeige gemacht, daß Alsihus Turini von bee’ 
‚duptern ber Regierung beizumeſſen. Bourbon Ripublit Venedig ernannt worden ſey, am bei 
2 1’ Dife, welcher in Geſchaͤften nah. Domins D ber franzäfifchen R-pubtif im ber Eigen ſchaſt tie 
me gehet, wollte noch bei feiner Mutter, wel ⸗ GW nes Adelichen zu refibiren. Das Wort adelich, 
be zu Eampiegne wohnet, Abdſchied nehmen; ip fegte er hinzu, muß euch micht befremden. Bes 
kein an dem Schlagbaume det fi. Dionifiuse PP nedig hat naur Aubaſſadeutzs und Üefidentenz 
Ehored wurd er durch einen Hauſen Weideran: ih erflere, Deren Zahl auf ze eingeſchraͤnkt iſt, 
tehalten, melde fhrien: „Un bie katerne z es ift SO weraen auf dem Adel gewählt, letztete ans dem 
in Schurke, welder mit unferm Gealde fottge- 5 Bürgerfand, und bach die Ernennung eineh 
yet, und der und hunger ſterben Idie. 4 Dir . Adrluhen hat daher ber Fteiſtaat von Venedig 
dutſcher, — ihm fuhr, war eigentlich daran einen Beweis ſeiner hohen Achtung für den frau» 
Huld; Denn dieſer hatte dem Molke geſagt, Ih üſchen geachen m. — Die Kommiffion der ar 
Bourdon hätte eine betrährliche Summe Geldes U: if aufgehoben worden. Aüe Arten und Dapiere, 
wi ſich; auch ber Offizier, der an dem Thore A die fir in Hdnden haste, folen in dem Sichet⸗ 
ie Wade hatte, that feine Schulaigteit nicht.  ‚heitdansfhus hinterlegt werden. — In ber Eis 
Sourdon fah ſich genoͤthiget, im Begteituugvon „) Kungam ten dieſes hat Freron üb:r Die Aufhebung 
Mann Bade ſich nah Dem algemeinen Gis Ü der Todtesftrafe gefprohen, WBarrere, Collot, 
zerheits-Musfchule zu besiben. Diefer hat for HM Bilaud und Badier, fagterr, find jur Fotiſq af⸗ 
leich Befchl gegeden, ſowohl den Offigier, als Jefuug aus dem kande verurtheilt worden. Dadurch 
sch Den Kutſchec atretiten zu laſſen. Moch in J allein iſt ſchon die Todtesſtrafe für ale Revolu⸗ 
er geflrigen Sſtzuag warb Dem K. dieſer BVor⸗Petionßverbrechen auſgehoden, denn gröfer laſſen 
al buch Duͤmont angezeigt. In der memlihen Ih ſich feine denken, als die ber fortgeſchaften Tytau⸗ 
Sigung ſchlug Pelet folgendes Dekret nor: nen. Es giebt unterbeffeg Verbrechen, bei wels 
„Am 20. Mai tommen die Urverſammlungen h den wir Die Todiesfirafe beibehalten mäfen. 
ufommen, um Die Wähler-und dte Frieden: 9 Hier nannte Freron Die Emigrirten, melde ges 
ihter zu ernennen. — Am 19, Yun, verſamm⸗ Ü gen ihr Vaterland die Waffen getragen haben, 
en fi die Wähler jur Ernenaung der Kandis ib die falſchen Aſſignatenmacher, die vertaͤtheriſchen 
aten bed Dolziehungsratht, und der Departe: ® Generale, die Prediger des Reyalizmus, und 
sentsadminiftratoren, — Die Utderſammlungen K fuhr dann fo forts „Eine glüdlihere Zeit wird 
erathſchlagen durch Ja und Mein über folgende Ü kommen, mo das Sqwerdt wird jerbroden, 
‚ Bragen: 1) Sod ber gefehgebende Körper M wud die Blutgeruͤſte wirben umgehärjt werben. 
um dritten oder zum. vierten Theil erneuert wer⸗ | ned aber verbietet und Die Klugheit, dieſes zw. 
en? 2) Golen die 440600 Munizipalisdten D thun 10. Frerons Rede iſt an die Ansiüfle 
eibehalten werden, oder mur eine in jedem Kan» 9 vermiefen worden, und fol gedrudt werden, 
en ſeyn? — Kein Geſttf kann in Butuafı mehr Douanfiiom, den 12. April, 
urüfmirkende Krait habden.“ — Die Berſamm⸗ Es wird jetzt augemein verſichert, Frankreich, 
ung hat den Druck dieſes Vorſchlagt verordaet, © die Pforte, Schweden, und Dinnemart hätten: 
nd ihn am bie zur Eutmerfung der organifchen „A minifteriel erflären laſſen, fi verlangten, daß 
Befche der Konflitution niedergefegte Komminion GH ber König von Polen wieder in die Hanpıfladt 
on 7 Mitgliedern verwiefen, Diefe 7 Mit⸗ » feiner Etaaten jurädsefähre, daß daſelbſt vor 
lieder find Camsac it, Merlin von Douai, F Idufig ein Kongrep zwiſchen dieſem Prinzen, und 
hideaudot, Eieyes, Matthieu, Lefage und N den Maͤchten, welde Polen in Beſitz genom⸗ 







reuje» Latouche. — Borgeſtetn hat Merlin 4 men haben, und nach dieſem Kongreß von der 
on Doual im Namen des Heilsausihuges die U Nation ein Friedent-Reichttag gehalten, auch 


Die Konfitution von 1793 wieber angenommen; 


nad beibehalten, Überhaupt die Republit Polen J age 

h : yany Rıp » fo vieſe Kreditores gemeldet, daß fein geringes 
> Bermögen zu ibrer Befriedigung micht binreiden® 
1 iR; wesbalben hiermu feine fünmmsliche ſch 
J Fannte, wie die mod unbefannte Häubiser, edit⸗ 


» wider in den Stand gefegt werde, in weldem 
fie vor dieſem Zeitpuntte geweſen fey. 
Mainz, den 15, April. . 
In verwichener Naht ward ſtart geplänfelt, 


und die Rothmäntel haben den Franzofen eine ' 
grofe Schanze, welche legtere zwifhen Weiſenau, 


und Laubenheim auf dem Berg angelegt hatten, 


mittelft welcher die Ausfahrt aus dem Main er 4 


fhmweret ward, mweggenommen, und bemolirt, 
In der Kaffeler Schanze wird noch täglich fehr 
flart gearbeitet. 4000 Mann ſiehen taͤglich das 


äAvertiffemente 
Demnab dem, im hochlöblichen Depot : Batailı 


fon von Porbeck geſtandenen Fähndrid von Boſe, Ü 


der untertbänignt gebetene Abſchied gnaͤdigſt zuge⸗ 


— als werden alle und jede, welche an den- Mi 
t 


ben einige Anſpruche ju haben vermeinen,. bier, 
mit ediftaliter vorgeladen, fo gewiß in dem auf 


Montag den 11. Mai d, J. anberaumten peremp: | 
toriſchen Zermin, auf biefiger Hauptwache in der | 
entweder in Perſon oder Dur bin: SR 


Berböriube, | 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ibıe Forde⸗ 
pi rechtẽbehoͤtig zu begründen, als ım Aus⸗ 
bleibungsfal der ö 
Hanau am IT, Anl 1795. 
ürfl. peaes Kriegegericht 
von Borbed des hochloͤbl. Depot⸗Bataillan 
Dbrifer.. von Porbed. 
€. Wagner 


Auditeur. 


obe Hof» Kameral» Weifung fol das nächft 
—* = en liegende berrfbaftl. A 


beftebend in 18 Worgen 3 Dril jweifhürigen Wie ai 


fen, in einen weiteren Zeit- auch allenfalls in einen 
Erbbefland — werden. Da man nun zu ein 
als anderer Verleihung deu zofen fommenden Mo» 


ats Aprild anberaums bat, fo wird ſolches mit der} 
Bemerkung fund gemacht, daß ſich die etwaige g 
Liebhaber auf obbeftimmte Tagfahrt Nachmittags \ 
Ih fen auf Mannheim, die Rheinſchanze, und Fleſchen, 
Inden, die nähere Beftandsbedingniffe vernehmen, % 
uud ihre Gebote ad protscolum legen fönnen. ; 


— zHbr bei unterzeichneter Farfürfi. Amtskellerei ein: 


Steinheim, den 26 März 1795. 
| Ruf. mainzif. Amtötellerei hieſelbſten. 


ratluſton ih ‚zu gemwärtigen. U gungen frem 


h vorgeblide Ordre ein gepadter Koffer in r 
ji — unbewußt, auch bisber noch Niemand ſich 





Gegen den geweſenen Pfachter Johannes Bett 
auf dem Hagerbof unfern Sana —** 


on be 


talitet and dergeſtalten vorgeladen werden , daß fie 
Donnerstag den 23ſten fommienden Monagts Aprıl 


» Morgens um 8 Uhr bei biefigem Ant ad liquidan-. ı 
dam et de prioritate certandum, erfheinen, im 
a Wuffenbleibangsfah aber zu gewärtigen haben, dag 


it idren Bed j ⸗ 
* Babe von leer Soofurs. Mefe (oem 


4 ausgelhlofen werden: Dettetum Gteinau am 26. 
j Mär) 1795. 
Hin, umbietheild verfalene Werter hetzuſtelen. ————— 


Zürft. heſſ. Juſtizamtdaſ. 
Die verwittwete Frau Geheimerathin ven Cuni⸗ 


y bert iſ entfihloffen, eine anſehnliche Barıhıe Rheins 
» meine oͤſfricher GSewäͤchs von den Jahren 1775, 


1778, 1779, 1780, 1781, 1783, 1784, 17-8, 1791 
1793 und 1794 eigenen Gewaͤchs von Dem befieu 
Fagen und lauter befigebaltene Weine, Mittwoch 


h den a2. April Nadmittags 2 Ihr im loco Oeſttich 


in den Rheingau in dem von Cunibettiſchen Haufe 
dafeibt an den Meiftdietenden öffentlich. zu verſtei⸗ 
gern; es werden daher die Liebhaber hiezu boͤftichſt 
eingeladen, ſich daſelbſt an dem beflimmien Tage 

einzufinden und des Zuſchlags zu gemärtigen.- 
Bor — 6 Monaten iſt dutq einen unbe⸗ 
en Schiffmann Unterzeitnetem anf 








bberbract worden. Ba nun deſſen Eigenthämer 


ierum gemeldet: fo wird andurd nachrichtlich fand 


l un das ermebnter Koffer anno ſich bei mir 


efinde, und auf Verlangen erhalten werden fün« 


I nes Aſchaffenburg den 12 April 1795. 


__ bon adier, Stadtfommandant, 
Auf das DOberrheinifge Krais » Addrepbuh für 


h 1795 , weldes bis Pfinaften d. J. das erſtemal in 
+ Zeblerifchen — 2 Frantfurt am 


Daın zu haben feyn wird, dimmt die hiefige Zei⸗ 
tungserpedition 30 Er. Pränumerarion an. 


Der Dlan von dem Bombardement der Franjo 


welches ben 24. Des. 1794. Nachts um 12 Uhr an⸗ 
fieng , und 16 Stunden bauerte, in-febr fbän ge 
5* — der biefigen Zeitungsecpedition um ı fl. 
u IJ 


Hanauer 
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ö Raiferl. Daj. amd. Hochfürl, 
er und — hasse Becehn ea 


Montag Den 20. April 1795. 


Unferdam, den 6. Upril. 
tee, und im Hang, auch an veribirbenen 
andern Ort:n, find woreinigen Tagen mrb» 
‚exe unzuhige Bemroungen geweſen z aber durch 
yie Anwendung. Ärınger, and weifer 
A Rube und Dranung aoch cchalten worden. 
Jene unenbige Bımegungen wurden burg bat 
Berüct vıranlaft, Bas Ad die Prenfen Gereitd 
nf unferm Tettitoris defdaden, und Dep fie 


* — * beiditigrtieg. Sie wird, wie es heiſt 
ab dem Verhaͤltaiß Der Gräfe dei: Derm 
2 merken. Wie fängt bei Denienigen 


au, welbe soo Balden Kapital Heigen. Dir 
fe mäfen ı Projent vom Kapital geben. Die 
Projente Keigen fo, wie Irmand mehr Kapital 
Heat, ab mar fo, daß dieſenigen, melde 
eim Milion Kapitel and Darüber defigen, 133/4 
Pros. dezahlen ben. — Die Poll von Ham» 
darg nom ı 7ien Miry iR am zoten dei gedach⸗ 


son Dianati, aud Die som 27ten am ıten bie 


feb big angelommen. Das ate Poſtſchiff nah 
Hamburg ik den 27ten März von bier abge 
gangın , und das ste wird Den zıten bicfes von | 
hier abgehen Nah en a 
Kite weh Hamdurg abgehen. Ja des 

—— ——— 


Aut Holand, den 4. April. 

Unterm a6ten u. M. 8 die —52 
Boltaorepraͤſentanten don Dodand eine Publita⸗ 
tiom erlegen, dermoat welder jedet Einwohner 

Provinz verbunden ik, um die Lanbek« 
Baflen wieder anzufüken, fein ungemänjtes Bolp 
und Bilder als ein Opfer Darjubringen, oder 
wenn er foldeb lieber dehalten möhte, Deu 
Werth daden in daarem Gelde zu entriditen, 
Don dieſen Befehl ſiad aleın autgenommın die 
goldenen und filberuen enge, 
Alseene Löffel, Gabeln und Handariffe von 
(ern, Mebailentadinette, ale Kleinspdien, 
man gewöhalid Hei ſich In tragen pflegt, abe 
Tabatödosien, Ohrringe ı6., 
jedoch Dürfen Diefe Den Werth von 320 Golden 
für eine Perfon mit überſteigen. Uederdiet 


wweweu wur EIRMOHNEr Auf das Brihgennfe: ere M 1800 Maun Englduder wegmarfhirt, mar je 
ſucht, fo viel es ihre Umſtaͤnde erlauben „dem JBremetrlehe eingefbifft zu werden. ö 
Baterland baares Geld vorzuſchieſen, melden Parid,-den 11. April, 
VBDorſchuß, fo wie das gegebene ungemünite Gold Mittlerweile die Uatuheſtiſtet noch immer fort 
un» Eilder, jeder Einwohner von feinem Ans Ih fahren, Verſuche zu machen, das Bolt gegen Bas 
sheil an der Dermögenäfteuer, wilde in kurjem OP Konvent in Harniſch zu bringen, giebt Dafelbe 
auferlegt werden wird, abzichen darf. vielmehr zum Theil feine Achtung für Diefe Ders 
Der Marine-Ausfhuf hat 6 Einienf&iffe ven au fammlung in erfennen; bemmin Dir vorgeſtrigen 
so biß 74 Kanonen, und 7 Frrgaiten von 16 ® Sitzung erfhienen mehrere Settionen, um dem 
bis 40 Kanenen in Dienfl geſetzt. Derfhiedene HK. ihre Glülmünfdhe wegen did am ıtın d. Bes 
Namen der Schiſſe find abgeändertworben. Das N zeigten Muthes an den Tag zu legen. Ein Red⸗ 
Schiff Prinz Sriepric heißt 4. B. Revolution ac, JA ner derſelben fägte unter andernr „Birnichtet 
— Aus veiſchiedenen Entſchlüſſen, welde die Ü den legten Zeind, der uns Drehet, den Mang-l. 


Gen, Staaten genommen haben, erſiehet man,  Zühret Gluͤck, und Leberäuf durch ben Stricken 
wie wenig fie mit Demjenigen zufrieden find, was I im unfere Mitte zutuͤck. Gebt uns eine Regie 


fi die ſranzoͤſiſche Adminiſtration in den Gene» |) rung... Wann ihr und gluͤcklich gemacht habt, 
ralitaͤtz Landen erlaubt hat. Unter andern ba M dann tretet von euren Poflen od, und gehet mit 
ben fie befchloffen, die Ketlamation des hicfigen u Ruhm, und ben Segnungen des Volkes bedeckt, 
-Zurfürfil, pfalzbaittiſhen Charge d'Affaitet, dad P in ven Schoos eurer Familien zurück ic." Bei 
Marguifat von Bergen op Zoom beit. aufs In Gelgenbeit, daß fih Merlin von Thiondide 
Rärtke zu unterfiügen 5 ferner Vorſtelungen das SP gelern für 2 Drainzer im R. verwendete, dafır 
gegen zu machen, Daß der franzöfifhe Kommans In te er, man möchte fie in den Stand ſetzen, fo 
dant von Bredaſalle dortige Schiffe preſſen lafe SP lange leben zu können, bis Die Graͤnzen der Res 
fan; eud dagegen, daß inden Ländern fo haus U publit an den Ufern bes Rheins beſtimmt ſeyen, 
fige Requiſitivnen gemadt werden, indem Die a wo man fie alsbaun mit Nutzen in ihrem Lande 
Requiſſtion vom 27. Jannar für die ganze Res Ü würde brauchen Finnen. Als einige über bie 
publif, eine jche andere Requiſitivn hätte müf- a, Grenzen, die er der Rrpukit zu geben vermein⸗ 
fen ceſſiren machen ıc. Indeſſen defümmernfih Ü te, murreten, fuhr er weiter fort: d ja an den 
die Srangofen wenig um dertleichen Vorſtellun B, Ufern des Rheins; find euch dieſe Graͤnzen viel⸗ 
gen, und fheinen wenigſtens falchte Aüdfiht Jæleicht nicht anſtaändig?“ Gleich zu Anfange der 
Darauf zu nehmen. Auch wird ed immer wahr: | 
ſcheinlicher, das die Ftanzoſen willens find, in J 
Morbofien die Maas, Holland, und die weſt⸗ 
liche Ehilde zur Gränze ihrer Republik zu ma: 













ne: „Vollsſtellvertretet! fügte er, ber Zeirpunft 
Jiſt nicht ferne mehr, wo ihr die Ftuͤchte eurer 
| Grundfäge, und eurer glorreichen Arbeiten kins 
hen. Hetzogenbuſch fon wittlich ſchon verlangt Ih fammlın werdet. Seitdem ihr bewiefen habt, 
haben, der-franzönichen'Repudlit einverleibe zu dag Gerechtigkeit, und Menſchenliebe an der 
werben; oud fon dieſe Republit willens ſeyn, N Tagesordnung find, bejeigen bie wiber ind vers 
die Difirikte von Hulfl, und Axel in ben Bezitt MR bundenen Mächte Luflen, mit und Friede zu ma⸗ 
‚von Gent mit einzuſchlieſen. Auf die Borf:b 5 den. Der Ausſchut des öffentlidın Wohlt hat 
lungen gegen die uneingeſchraͤnkie Cirkulation der J, eurın Abfihten gemäß das Sift:m partitular Frie⸗ 
Mfignasen haben die franzöfifhen Veltäfchver den zu fhliefen befolgt, und legteuc denjenigen 
tretet bisher noch nichts geantwortet, Oo zur Ratifitatiom vor, welchen er mit dem Koͤnige 
Bremen, ten 12, April, I von Preuffen geſchloſſen hat . » „ Da Ihe 
Worgeſtetn und geſtern find von hier ohngefaͤht Jeeuch noch nicht in Anſehung bes Grdnjen ver 


« ; 


Repußlig ertldret habt, fo hat der Autſchuf ges 
"aubt, nad den allgemeinen Wuͤnſchen über Die 
Zeftimmiung dieſet Gränzen trattiren ju müffen. 
fe hat geglaubt, eb fey gut, daß tine Macht, 
vie jegt unfere Freundin geworben if, bei dem 
eutſchen Staatskörper noch ferner ein Ueberge⸗ 
vicht hade, das uns vielleicht einmal nuͤthlich ſeyn 
ana; 


uͤhrte, ihr dennoch oͤftere Beweiſe ihrer Achtung, 
ind Hochſchaͤtzung gegeben hat. 
vird nicht der einzige Gegenſtand der Beſchaͤfti⸗ 


jungen eures Autſchuſſes ſeyn. » Unfere Feinde J 


ind nur zu gut davon untetrichtet, daß noch mit 


indern Mächten Unterhandlungen gerflögen wer» N 
| + wieder in Toulon eingelaufen if, — Bor 
) 3a 


ven; deswegen geben ib ihre Emiſſarien alle er⸗ 
entliche Mühe, um Unruhe zu erregen, und 


vie Anarchie wieder entfichen zu machen. Bolt! Y 
h Diss erregt grofes Murren unter den Handelb⸗ 


aß dich nicht irre führen ; eine einzige Aufdrau⸗ 


ung. von Ungedult deiner Seitz würd: ein JF 


Eriumoh für deine Feinde, und das Signal zu 


yon größten Uebeln feyn. Sey ruhig, und Rand. 
und rechne auf den Murh Deiner Bertre» 1 
er; fie werden dir dein Grüd ſichern.“ Hierauf J 
ad Meubel die von dem Könige von Preufen 


yaft, 


ym Baron von Hardenberg gegeben: Lollmacht, 
ınd den ju Baſel gefhloffenen Friebenstzattat. 
Er ift dem im umferer. Zeitung No. 60, mitges 
heilten voͤllig gleihlautend.) Nach oft wieder⸗ 
volten Beifalsdezeigungen Defretirte das F., daß 
viefer Traftat gedruct, und Den 14. April dar⸗ 
der berathſchlagt werden ſollte. Hieraufward auf 


iheniers Votſchlag deiretirt, dem Ausſchuf ber | 
fgemrinen Sicherheit aufjutragen A bie ir | 
en Mafreglen zu ergreifen, um oßnverzealih M ma a nor Ta 
\iefenige Leute zu entwaffnen, melde in ihren © RD. In der famfigisen Zeitung feet in ben 
Sektionen dafür befaunt-find, an der am Hten 
Ehermibor a7. Jul.) zernichteten Tirannei Theil J 
enommen zu haben; in den Departements fol» | 


ie dahin geſchickten Doltäftegvertreter die J 
Höhen Bat — © Allen unſern Freunden und Bekannten machen 


aͤmlichen Maßregeln ergreifen. Dieſes Dekret 


o@ gedruckt und durch auſſerordentliche Kuriere 


ın bie Armeen geſchickt werden. Weiter verord⸗ 





und ihr’diefeß Uebergewicht zuzuſichera, 9 
var der Ausſchuß um fo dereitwiliges,bda Die preufe 
ifhe Nation, auch da fle mit der unfrigen Krieg J 


Diefer Friede 


nete hat Konvent, dir Regierungsausfhüfe je 


F berollmaͤchtigen, einen Theil der Nationalgarde 
) zu Pferde, einige Kanonen, und bie in Kompag⸗ 
I nien eingetheilte Bürger au beordern, bie Ans 
J kunft der Lebenſsmittel zu decken. — Don Metz 
AP wird unter Dem Siem geſchtieden, daß kuxembutg 
a bald bomdardirt werben würde; bafeldft, naͤm⸗ 


fi zu Meß, hettſcht grofer Mangel an Lebende 
mitteln. Die Bürger, die damit auf einige Mo⸗ 
Base derſehen find, find durch den dafigen Volks⸗ 
Reüpertreter eingeladen worden, ihren Ucberfluß 
in die Etadtmagazine zu liefern, 
Aus Italien, den 8, April. 

Et mar ungegründet, daß die franzöfifhe 
Estadre wieder in der Gegend nom Korſtta ſicht⸗ 
bar geworden ſeye. Man weiß vielmehr, daß 


ia hat man die Nachricht erhalten, daß das 
ſelbſt kein Schiff aus dem Hasen auslaufen darf, 


leuten, Die englifde Flotte ſcheint widhtige 


h Gtäude zu haben, entweder ihre dermalige ka⸗ 


de, oder ihre Abfidten geheim ju halten, — 
Bermoͤge Berichte aus Mailand fichet die frane 
zoͤdſche Atmee unter den Befehlen dit Gen. Kels 
lermanns im Begriffe, fi in Bewegung ju fee 
Ken; aud wird Das Hauptquartier von der kai⸗ 
ſetl. Atmee nähftens nad Beſco bei Alexandria 
aufbtechen. 
— Hanau, den 20, April, 
Se. Kurfürftl. Durchl. von Köln, Hoͤchſt⸗ 


| melde fi ſchon feit einigen Tagen in Frautfurt 
4 aufhalten, 


freiften geftern am biefigen Wils 
helmsbade ju Mittag, und kehrten fodann Abends 
gegen 6 Uhr von da nah Frankfurt zurüd, 


legten Zeile des Art, Donauflrohm Sriedenss 
— muß aber freier Reichstag. 
eifen. 





— — — — — — 
Todetbankündigung. 


mir hierdurch den ſchmerzlichen Verluſt unſers zaͤrt⸗ 
lich geliebten Ehegatten und Vaters belannt; er, 
verſchied am ıöten dieſes im q7ſten Jahr ſeines Le⸗ 


* 


— 


bens fanft und ſelig. Won deren gütigen Theil» U San⸗ and andere Auſprche ıu haben vermeinen, 
napme überjeug: vertirten und alle Berleidörezeis PP u Beibringung 5 Kiquidatianen 
gung. Sauau den ı7tcn Upril 1795- u deren — anf 


Des ſel. —— diatet laſſene 
* er Kinder 
Bo _ 
ve mer 
Dem Qubtife wird hiermit befannt gemabt, wie 
die Hier vor dem Eſchenbeimer Thor Bere 
Thor und auf dem Fiſchergraben Sale töniglih 
reuffiide Pag air Bene asasin: Gchäube, deren 
br abi A allen auf Acht a Sage — 
Schoppen und zwei hölzerne Wachthauſer bei 
in einem auf den a7fen d. MR —— 
Liclations. Termin offeatlich an den —** 
den gegen baare Zablung vertauft werben ſoll. 
Kauflaftıge belieben fig in ——* Termin des Bor: 


tea Auzu 
vor € —— Raids zu ag gu den Bor» 
mundfhattd und Ermbeilungs- Eaben verordne⸗ 
tem Deputation, unter der Berwarnung, daß im 
Zul des enblribene die Abwelenden a * 
Die übrigen Intereſſesten aber ihrer Ertſchafts⸗ 
Shchuſtd und anderer Anſproͤhe, auch der Rechts⸗ 
Bodblthat, der Wiedereinſetzung in 55 
für verlueh . werben geadtiet werben, gleiben 
r Yublifarien eines Urteld sder techtlichen Be 
eidet r auf den Pr ‚ 
onemb:r 1795. 

vorgeladen, auch die diesfalis ansgeiertigte Edife 
tal-Eitation an den Marhhäniern alldier, und zu 
keiplig, ame, Pirna, Dale, —— auch 
Aitaaẽ um 9 udt in der Aanei der gm erſchriebet · Sun, y ran — worien; <' — —* 
ln —* —— 168. = Drefden, am 24. Nonemmber 2794. 
ufiaden, mo man ibnen denn au jufärderft FÜR u dc 4 Abs mn Ann meer 5 
a mit dem Be felbA der Anfanggemabtwir: @ 1) —— des m 1769 verforbenen hiefigen Bir 
den fol, die näbere Bedingungen wigen Per Zeit der 8* @@loflermeihers Hetftich Seibels Sohn, 
*— — wird. Ber aber vorhero Dicke 2) 9 s auq —— biefigen Kuh⸗ 
Gebaͤud enſchein nehmen will, hat ſich dirten Konrad Shckr 
nur ee Fr dem tönigl. Feld Ober. Drovianı- M 3) Johann Aram, des ra &birurgi Unten 
Ronmiflarius —— 55* m — th * *8 — 

Frankfu a “ 
u. ne m gers und echgermeiterd —* zn Sie 


L. Sohn, 
"pn * Denn ai he — * 5) Daniel, des 1789 verfiorbenen *88 
— 77 Irau Gcheimerätbin von 33888 


6) Daniel — des 1788 werhorbenen -bich« 
entſchloſſen, eine anfehmlide Parthie Rhem⸗ 
—— daricer Gewähs von den Fahren 177%; “ — —B ara vi 


* 119, eg 1783, 70 78: schen find —— ng Tag serie An 


£agen und fanter Def ug Beinen Rirtmon M men Sabıen von d 
a ana 1 Sıdlken sic re una acid hehe rt: 
in dem Rheingau in dem von Eunibertifen Haufe "T ugemal auf Donnerstag Den 1? 1.5. belimm befiimm. 
dafelbft an den Meifbietenden öffentlih zu wre 3 Termin vor dabiefigem Erodtgeri6i erhöeinen, 

gern; &6 nn nn die Liebhaber biezu börihn & ihres NAustretent wegen Bidt nar redtfet. 
—— Mer an dını defkimmsen Tage un, fondern aub zum Empfang ihrc$ $ bieder uns 
einzufinden und des Zufßlags zu gewärtigen. ver vormundicaftliger Derwaltung gehantenen —— 

— 8 a des pegen des feit dem Jabte 17 ens legitimiren/ *— 

bier abweſeaden Strumpfwurter Gefcllens, 35* u nähen Anberwandten unb-jmar — 
Chriftian ®hn iosgleichen wegen des feit las⸗ Ts und —— — — fol, 


er al$ 70 Jahren abweienden Fleriberporibens, nosum Sr 
obann Ar Hopfemällers , nad Boririft der Für. ale era —** daenn. 
eſete Cdifte * erlaffen, und ſowohl dieſelben bei⸗ (L, S.) 

derſeits, als au alle diejenigen, weid: an dram o “ Fi 


‚ aübier jurädgeiaflenen Dermögen , Erbiaaftte @ Müller, Stebsfpreiber- 


Yananer. 


Reue euronäifge Beitung. 


Mum. 63. 


— — —e — — —— — — 
B . d Ür 
a ROTES 


Dienfitag den zı. April 1795. 





— — 


iaabtie Den 8. Aptil. 


Die Geſaudten, 
EB auf Dite 


ir Armee Ih perjammidt baden, Die ju dıe 


er Konferenz etſchienenen Deputirten waren: ı) 
us den preuſſeſchen Predinzen Minden, Mart, 


und Rapensdırg ; 2) von Münſtet; 3) von O% 


adtuͤckz 4) vom Derjogthum Weipbalen; 5) 


son Fıppe Detmold; 6) von kıppı Schaumburgs 
rn) nom Kırjonipum Oldenburg ; 8) don den ha⸗ 
söverifhn Prvrisien an bir Weiler; 
yon der Grafihaft Ruderg. — Die kin, preuſ⸗ 
iihe Atmee bedarf monatlich JF000 Wiipel Her 
ır, und 1200 Wiſpel Roggen; ein Wiſpel de⸗ 
raͤgt 24 Scheffel Berliner Maaß. Davon möf- 
en für bie Dauptarmer, und für das Korps det 
Benerals, Grafen von ber Golj, nah Dins- 
tut, und Zürflenay jugefaßren werben ; 5027 
Biſpel Hafer, and 708 Wiſpel Roasen; hie⸗ 
om tommt 1/3 über Oldenburg nach Fuͤrſienau, 
; Meilen; 1/3 von Bremen nah Dänabrüf, 
2 Meilen; 1/3 über Minden nah Osnabruͤck, 
} Meilen. —Die Armee des Generals von Ralt: 
cuth, und das Korps did Generalmajor von 
tüchel erfodern die übrigen 2973 Wijpel Dar 


rt, und 492 Wifpel Roggen , von welden die T 


ıälfte von Minden nad Wahrendorf, 9 ıfa 
Reilen, und die andere Hälfte von Carlthafen 
ach Wahrendorf, 11 1/2 Meilen, jugefahren 


‚für weiche hier vor einiger 

des Hetta F.lomarſchaut 
oa Moͤdendotf Duattiere be: di wurden, find 
vie D patırt:u Des d phälijchen Kr:ifer, web 
he wig:n St dung dir Futen jur Berpflegung 


per Meile 7 


und 9) 


Schaafe, Kälber ır. 
: Kibensmitteln, Brandiwiin, Zourage, Ldıe 


ir, — Die Brmie Derpflegungs: Kommifien 


Dejahlt an Zubrlehn für jeden Edeffil Rougen- 
1/9 Pfennig, und fürschen Schef⸗ 
fel Hater 4 4/5 Pfennig preuf, Conan. — Nah - 
Briefen aut ———— einem Staͤdichen im Der 
Gtaſſchaſt Beutheim, wo eine framsdlilnr Bes 
ſatung von 1000 Mann etwa 3 dit 4 Wochen 
gelegen, haben Die Zeinde zwar nicht eigentli 
geplündert, aub fine Brandfhagungen 4 
aſchtieben ; allein di: Einwohner ind doc 4 
ditſe Jadaſſon ſeht mitgenommen worden. Ohn⸗ 
geachtet in der Stadt faſt alles aufgezahrt war, 
Ueſen doch die Geuetale Compere, und dan Dam» 
me, wilde zu Otmatſen, und Almelo lagen, 
duweilen Ledensſsmittel aus derſelben, ohne zu bes 
jahlen, holen, als Burtır, Eier, Shint:n, 
Was bie Beſatzung am 


zu Schuoen, und, Tuch zur Kleidung für dic Hu⸗ 
faren gedraudte, mufte unentgeldfih g Liefert 
werdin.. Den Abend vor dem Admarſche dir 


Aangten fie no verſchiedene Lebensmitt l, unb 


30 Wagen mit Hafer, und Hru, derſicherten 
dabei, ſie haͤtten Drdre, wenn fie die Grasfchaft 
perliefen, die Einwohnet nit zu ſhonen. Es 
gieng aber alles alüdlıh ab; mur ganz zul it 
plünderten fie noch im viet Kau mannst aͤrſern, 
bauptjächlih Lebensmittel, und Aſſtanaten, wo— 
für die Kaufleute hatten verfaufen mäfen: ‚ohne 
geachtet fie bei ihrer Ankunft verfitertin  / 
wenn jemand etwas entwendet würde, ' 

Thäter Eönnte 'angegeden werden, x” 


’ . 


HUNG todtseſchoſen, oder nad dem —8 
Wettier gefhids werden ſollte. —¶Die National · 
dotarde hadın in Moithora nur wenige getragen, 
da ed nicht befohlen war. Die ganze Zeit ihret 
Yufenthalıs daſelbſt Randen fie von 4 bis 6uht 
Morgens unterm Gewehre, und Rachmittags 
von 2 bis 4 Uhr- ward exer zirt. — Das Dorbhas 
ben, nad Schlof Bentheim in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, if micht gelungen ; doch hat daſſelbe durch 
Das Bombardement ſehr gelitten. 
Stockholm, den 3. April, 

Ueber die vor einigen Monaten in.der Stadt 
Greifswald vorgefallene Unorbnungen, da der 
Magifirat von Morgens bis um x Uhr in ber. 
Mitternadt auf dem Rathhauſe eingefperret, 
und demfelben verſchiedene Punkte adgedrungen 
wurden, if jeht eine Kommiſſion jur Unterfu 
qunq verordnet, in welder der Regierungstath 
Tetzloff praͤſiditt. — Der ſich franzöfifcher Minis 
Her nennende Hr Ridalt hat hier nielen Umgang, 


Bee kleuttnant von Winteden, aid 
Der Plent. von Hide, blefirt. — Die Befanges 
neun find, nahher aach Utrect tranſpottirt worden. 
Die franzoͤſiſchen Truppen haben Ah in ber 
Graſſchaft Bentheim, die nun ganı von ihnen 
g:raumt if, gut betragen, An der Fandeincene 
fafung it aichtt veraͤndett. Auch ifl nirgends, 
aufer zu Eulichheim, ein Sreiheitsbaum ertich⸗ 
tet, und die Ratinnallstarde nur 808 einigen 
MWenigen aus eigener Bewegung getragen wor⸗ 
den. Der Schild mit dem Namenszuge TA ifl 
in Neuhauß unangifohten geblieben, — -Als 
man bei Ablieferung geforberter Gelder die Uns 
möglichleit mehr anzuſchaffen vorſtellte, fagte ber 
franzöfifche Chef De Brigade , Yubre, unter 
andern s j’eitime les hommes attachés 4 
leur pais, (Iq ſchaͤtze die Lente, die ihrem 
Lande ergeben find.) Das Hauptquartier det 
1 ftanzöfifhen Generals van Damme war ſchon zu 
d Zütphen, und foRte noch weiter rüdmdrts gehen. 
deſondert in Kaufmanndhdufern, und war au PP Uuh aus der Provinz Gröningen ſollen ſich 
jum erfienmal den 28. Märf jur Tafel dei dem In fchon die Franzofen jurüdgezogen haben. Alt 
Reichttanzler, Baron Sparre, In einer fehr gP Urfade des Rüdjuch ward bei der-franzöfifchen 
glänzenden Geſelſchaft. Bis zum Einmarfh 1 Armee felbſt der Friede mit Preufen und bie 
der preuffifhen Armee In Champagne war dieſet Mb Entfernung und Einfhiffung der engliſchen Korps 
Herz Kivals bei der franzöfifhen Gejandfgaft angegtden. Die frenzößfhen Truppen’ dar 
u Berlin. Sein ganzes Betragen zeigt vom auch allgemeinen Widerwilen dejeigt, über die 
vieler Klugheit. Er har ach jetzt hier ein Hotel Ü Ems vorzudringen. — Nachtichten auf dem 
gemiethet, | 4, Brandenburgifhen melden, daß die Betraide- 
Hanser, den 14. Aptil. 9 gufuhr feit turzem in Berlin fo ſtark ſey, daß 
Aus einem zuderlaͤſſigen Berichte über Die HD die Spree mit Betraidefhiffen bededt il, daher 
Kriegtdorfaͤlle, die im vorigen Monate ln Bent: Ü oud der MWaizen im Preife gefaden ſey. Da 
heimiſchen erfolgt And, ſieht mar, daß bie eine ]) Über Dies d:5 Königs Majendt den dritten Theil 
fran;öfifhe Kolonne, melde gegen Bentheim D der Konfumption aus den Magazinen reihen 
wordrang, 7 deutfche Offiziert und 64 Grmeine DB. laffın, fo haste man Hoffnung, dat auch der 
als Gefangene mit fortgeführt hat. Dffisiers MP Preis di8 Roggens, der daſelbſt ı Thlr. 18 Gr, 
find von ven Hanoveranern s Der Major v. Rair A pr. Scheffel gilt, ebenfanst bald falen werde, — 
zenſtein vom 2ten Kavallerieregimente, dleſſirt; MP Der General, Graf von Walmoden Gimborn, 
Ber Rittmeiſter von Ramdohr, vom aten Radales F befindet ih imar nor zu Dsnadrüdz der übriv 
sieregimente, hatte 8 Bleffuren, und der Huth |) ge Theil des hardocrfhen Hauptquarticrt ıR aber 
Des draven Mannes war ganz zethauen z und G fen zu Wilpeshonien und Kloppenturg, — 
ker Lieutenant Lodders von eben dem Negimene © Das handverfdhe 1ote. Infanterieregiment, torte 
te. Don den Braunfhweigerns De» Obtiſt u, bes ſich zu Nieuport ven Frargofen ergeben muß» 
Uentenant non Bhoͤcher, der Hauptmann; von Ü te, fon bereita ansgemenich ſeyn. — Am sten 











Diefe paffintpiein;preufitder Wrtifrrietrain von 
acht ropfändigen Hauditzen und 96 Munitipnd« 
wagen. durch Hameln nam Weſtphalen, und 


Tags. barauj.fam die Feldequipage des Königs 
Bon: Preußen au Fiſchbech, ohnmeit Hameln, any - 


und gieng auch nah Weflphalex ad, So eben 
aber heißt ed ſchon, daß die weitere Fortfuͤhrung 
Der gedachten Artillerie conttemandirt worden, 
und daß fir gegen die Franzoſen nit gebraucht 
werden wird,. (indem, den Nachtichten aus Bas 
del aufolge, der Friede zwiſchen Prenufen und 


fpeorre zwifhen den Hiefigen und den Bippe« Dete 


Hoben worden. 
Warſchau, den 4. April, 


Seit 4 Tagen iſt die hieſige ruſſiſche Garniſon 1 


betraͤchtlich verſtaͤrlt worden. Auf den Gaſſen 
find ade Wachen verdoppelt, und in der Nacht 
gehen Marke Patrouillen. Diefe Borfihtsmaps 
zegeln find bloR Diämegen getroffen worden, um 
etwaigen Uaruhen dei Rüderinnerung de# gräs 
nen Donnerflagd , an welchem bie Infursettion 


im verwichenen Jahre ſtatt hatte, vorzubeugen, 
Der General don Buxhoͤpden har zugleich der © 


alle Gewoͤlbe, Kauflaͤhen und Schenk 
er zu ſchlieſen, und erſt nach den Felertagen 
wieder zu erdfnen. — Der engliihe Geſandte, 


Gen. ».. Sarbiner, hat nun au die Zuruͤkberu⸗ 
ung von feinem Hofe erhalten, mit der Etlaub⸗J 
nid, fih noeh bis zum Mai in Warfhau auf I 
Zugleih bat er die Drbre A 


halten za koͤnnen. 
detemmen, ſich demnaͤchſt nad der Jaſel Korfita 


yon das Kommando zu übernehmen. — Man 


dehauptet noch immer, daß dert. ?. Eyarge D’Af- F 
fairebı Herr von Eahe; aus Wien hierher zu» © 


xEtemmen, und das cin bevollmaͤchliater DH 
mäler mir ihm zugleich hier eintreffen, und ih auf 
einige Zeit aach Grodno begeben werde — Der 
‚geweiene bürgerliche Staattprdfident Zadraemsti 


befinden ſich jett im Prterskurs und vicht-auffel- © 


am Sürera im Sendomirfh.ns Er mird ditere, 
ned anders poblnifhen Staatsgefangenen, vors 


Unter achunt gericht jus Explikation Aber Die Re⸗ 


veluuon gun 


Detteted. 





rl a 12. Apri1ll. 
Det Befedgehungs: Ausfguf hat geſtern De 

KR, einen Entwurf ja einem Detrete in Bezug auf 
jene Bürger überreicht, die wegen der Geſchich⸗ 
te des 31, Mai gerichtlich belannt waren, Die⸗ 
fer Entwurf ward auch angenommen, und in fol⸗ 
genden Autdruͤcken feRgefeht: 1) ale Dekret, 
durd welche jene Buͤrger wegen des 31. Mai’, 


8. 2, Jun. für vogchirei erflärt worden fmd, wer⸗ 
> den jurädgenomnien. 


2) Ude Urtheile, welche 


N E Ausführung Biefer Hetrete gefät werdet 
Srautreih ſchon unserzeignet il.) — Die Korn A 


Jets Gi mungen, alle gerihtlie Berhandlungen tc., die 
moldifhen Landen if wechſelſeitig wieder aufge: J 


nd, ae Berhaftsbefehle, wirkliche Derhaftn 


Di, gegen jene Bürger zu feiner Zeit ſtatt gefunden 


baden, foßen von nun an für immer als nicht 
geſchehen angefehen werden, 3) Ade jene Buͤr⸗ 


| ser, Die ih der Wirkung jener gegen fie ergan« 
) denen Ausfprüce 2c. durch die Flucht entzogen 


haben, folen die Etlaubniß haben, Wieder nach 


D Hanfe zürüdjutehren. 4) Sie folen jualeich ia 
Mr die Ausübung ihrer politiſchen Rechte, and indem 
Beſitz ihrer Güter wieder eingefegt merden, =! 

> Diefems zufolge ſolen auf ihr Anfuhen ale Site 


gel, and Sequeſtrationen, die auf ihr Dermde 
gen, und ihre @üter gelegt werden find, iM 
ttaft des degenwaͤttigen Dekreteb aufgehoben 
feyn.“ Peer verlangte die Verſchiebung dieſch 
Er ward von dem Reſte des Berget, 
Deu Salon, Diltasd, und andern unterlükts 
biefe fanden die Ausprüde biefes Detretes zu une 


 beimmt, and beforgten, Die Vonftredumg defe 


ſelden mögte zum Vorwand dienen, die Aubge⸗ 


d wanderten, ſelbſt diejenigen, welche gegen Franke 
u begeben, um daſelbſt über die brittifchen Trup: 


reich Die Waffen ergriffen hätten, jubegünfigen$ 
beſondets mar ihnen der dritte Artikel nicht an» 
Adndig s Es blied aber ohngeachtet ihrer Einwens 
dungen dei dem erdangenen Dekrete. Galapis 


a, wabın hierauf dad Wort, um einen audırn Bes 
U richt ab uſtatten. „Der gerichtliche Mord unfee 
ren Rolegen Guadet, fagteer, bat noch 13 ale 


dire Perfonen auf Die Blutduͤhne befördert, ndnie 
lich feinen eigenen Väter, der ein Greif von 70 
Yabren war, feine Tante, einen feiner Brüder, 
feineigreunde , und die Bedienten feined Hai 
ſes; ale dieſe wurden durch Die militdrifche Kom⸗ 
wmiſſion ju Bordeaur zum Tode verurtheilts E⸗ 





aige, wie ihm in ſeinem väterlichen Haufe 
eſnen Zufasisottgefattet haiten, andere, weil ſie 
Sn? Zieht nicht anaejeigt, und eb gewagt hattem, 
iha in fein: Bnglädlichen Zuſtande au beklagen, 
und *6 mit ihm zu theilen. Ein einziger 
von dieſer zugluͤklichen Familie iſt nicht durch 
das Mordſchwetdt gefalen, weil er. ih 1000 
Meilen von feiner Baterftadt dıfand; denn. er 
fommanbirte zu ſt. Domingue, unter-ben Ber 
fehlen dis Bensrals Ladaur, veriprügte fein Blut 

ür fein Daterland, als man jenes feiner unglüds 

ichen Anverwandten auf der Blutbuͤhne petgoß. 
Die Mörder dieſer Bürger ſuchten ihr Verfahren 
durch zwei tyranniſche Gefege, namlich jenes 
som 27. Mär; 1793, und Das vom 23, Den» 
toſe im zweiten Jahr der Repudlit (13. März 
1794) zu rechtfettigen ꝛc.“ Saladin ſchlug 
Daher vor, dieſe beiden Geſetze mit.sinigen Eins 
fordntungen zurüdjunehmen, weldes dann auch 
wit Beifal augenommen ward, — Die holda» 
diſchen Zeitungen erwähnen zwar hichts von dem 
Unruhen, Die bort ausgebrochen finds adein durch 
BPrivardriefe bat man erfahren, dag Die Anhäne 
ger des Statthalters ſich Dort ohne Scheu wies 
Ber jeigen. Am 1. April waren indem Haag, 


HOeldelberg ven 18, SPAM 
‚Da brot, Di der Herzog don Silent 
{den das Kommando der Reichsaritee'niederg: 
tegt haden , fo wirb nunmehr Die'crdinigidt I 
und Reicht armee ven Sr Crj. dem Hi Gas 
Elerfait angeführt: ° Heute Haben Se WA. M 
Oerzog b. Sachſen ale. en unſere Stadtvcleſu 


Di nad den Stamigen der dabfer ume 
berrfiben: Schuß errigteten auch gnadinf 
ten Wutwen- und WaitınsKafe in’ 
Monat Matt. J. der balbjührige, or 
Dem — ſo wird dieſer * 
enmaͤßiger Vorſchrift ſothaner 
Pal 








lichen Herren Intereſſenten die 
Wonen vorher Erinnerung gethan, 
chen, daß alsdann ein jeder herfelben Dh Ber 
wie aud Den Wehrtraen Fparanrdinaitch 
an den Raflen-Retnungsführer „. Herrn 
fier Bölter alibier gran bezablen, — 
einſchicken moͤge. Soute aber wider Ber 
und der andere vom denen Hra, Jar 
Termin nieht einbalten, und ohgedanht Yo 
—— 

e dadurch fofort a 
deren Benefisien ſelbſt Sahne Inmafa Mac 
alles der $. 13. derer. S culich befager: 







u Amſterdam, zu Delft, und in mehreren hol, ® Panau, den 1. April 279 ; an ⸗ 
—* Städten und Flecken ſeht ernſthafte cu — mes ROHR iet 
Bewegungen. Die Otangetotarde ward auf die Dem Puhtifo wird var Irhefannt gemagt, ) 


ühneſte Weiſe aufgefledi, Der Genral Dias f * 
warb, ald er durch das Dorf Liſſa zwifchen ee Tem Sr raben Nebende ränishh 
Amfterdam und dem Haag fuhr, von dem Volke 5 kajzareth⸗ - & h 
angefaden, und bei den Haaren herumgeſchleppt. ch in allem 


a und ns — ſzerne Bad 
Es koſtete ihn wiele Mühe, fi wieder I in neue dazu yet den —5 d. 









machen. 
Ficitationd. Termin oͤffentlich an den Pr 
Donauftrom, dem 14, April, den gegen baare Zahlung verkauft. men 
Es ſcheidet gewiß zu ſeyn, daß die kaiſetl. u. belieben ſich in Die efem 7 —— 
Reichtarmeen am Rhein nur vertheidigungsmeife *8 um 9 uhr in der Kanzlei ber ln... 
egiren weirden, um abjumarten,. waß bie Frie⸗ ‚Deputation in der Töngesaafle MM 


Dung, nehmen werden. — Der Generalmajor id pr ji Hl Beirungen mu an 
Baron son Lauer if ben zoten dieſet zu Wien Uebergabe erdfnen wird. Wer 
als Kurier von Mannheim angefommen, und gi Gebäude erfi ın Yugenfbein nehmen —— 
ieh iſt das zweitemal. — Das in.aden kaiferl, Ü nur dieſerbalb bei dem tönigl. geld Daer mb 
nden verordnete Judildum has am zaten.n. Q Kommifarius Waldbauer Mo. 237 in "eng 


einen Anfang durch Brozeffionen, melden Ihro Set au melden. Frantfurt af 
u Mathe ſeldß deiwehuen, genammen. *. eig druf; —— 


5 


— M—5anauer 
Reue Europaͤiſche Zeitung. 


Rum. 64. 


— — — — — — 
Dit Adı » Raiferl, Mai, und uͤt "Heffifcher 
w — und he ER Heer 


Sreitag den 24. April 1795. 


kLidorno, den 9. April 
E⸗ find 2 Kauffattheiſchiffe in 8 Tagen von 
Toulon Hier cingelaufen, Durch dieſe hat 
man zu vernehmen gehabt, daß man deſchaͤftiget 
if, Die franzdfiihe Flotte zu entwaßfnuen, und 
das die Landungd« Truppen wieder an da$ Land 
gelegt worden find, — Nah Briefen aus. Baſtia 
Hat Die eriglifche Estadre heute von fl. Fiorens 
auslaufen ſollen men vermuthet, daß ſie dem 
Admiral Hood entgegen führt Der mit 7 kinien⸗ 
fd. fen unterwegs —— „uad den Reſt ber na 
Dem mitte Meet⸗e befiimmten Kauffar⸗ 
theifloite eatottiret. 
ler, den 16. April, 
In unfern Gegenden iſt allet ruhig; feit ber 


Antanft der Prenffen iſt man in gar keiner Ver» N 
legenheit mehr; ja man kann fogar ohne groſe 


Beſchwerlichkeit nad Holland hin und herreifen, 


— Die englifde Truppen, 


waren, werden zu Bremcrlehe eingefchifft, 


} 
j 


) 


Daris, den 12. April, 


nien, 
—— mit den meiſten verdundenen Maͤchten 
ausfdhnen. 
Daß wir unfere ganze Macht gigen England wın» 
deu würden. Andete fagen aud, gegen Dcflers 
reich, und Rußland, 


fene haden würden. Inzwiſchen find am 28flen 


a man von Brefl, 


und geben zu verſtehen/ J 
Das wir gegen Diefe beide Mächte Bundetgenof J 
I ein einzigeämal auf einem Schiff des Staats, 
Mai auf reinem engliſchen —n SHfa 





angefehene Perfonen, wovon die eine Hr Eden 


ik, angefommen, und hierauf hierher gereift, 


Et heißt gwar, fie fonten wegen Aus wechtlung 


der Ariegägefangenen unterhandlen ; man vermu⸗ 


thet aber, daß fie aud zugleich Friedens Unter ⸗ 


ungen pfl:gen werben, Sollte biefe gegtuͤn⸗ 


def fipu, fo darf man nicht Daran jmeifeln, daß 


ſich aunfere Regierung ju einem Friebe mit Eng⸗ 


land werde geneigt finden lafın, wenn et ung 
unfere Infeln wieder herandgiebt; denn die Un⸗ 
orduung, worin fh -unfere Drarine befindet, 


made undden Friede mit England ss — 


wendigteit. Dieſe iſt nah alen Berichten, bie 

Toulon, und aus mehreren 
Haͤven eihält, fehr groß. Das EShiffävolt ift 
jwar vol Muths, und guten Willend 


‚Die meiſten find während der 
Tirannei des Robespierre, und durch bie BVolkss 
Geſellſchaften zu ihren Stehen befoͤrdert worden; 


MP und dieſe fehten oft erfahrne See-Kapitdns ad, 

Man rebit jetzt auch mit einer Art non Glaud⸗ 
märbdigteit von einem baldigen Frieden mit Spa» 
Ueberhaupt wollen uns unfere Z:itungs- 1 
> beide Schiffe nicht verlohren Haben; denu fir has 
Nur dehaupten fie einſtimmig, 
a fecht eingelaffen, weil fie fih nice mit dom RR 
N der Estadre zu vereinigen wuften, ob ihnen 
% glei ber Admiral das Zeichen Dazu gegeben hate 


um ihre Anhänger anzubringen. Ohne die Une 
wiſſen⸗ und Unerfahrenheit der beiden Kapitdns 
bes <a-ira, und des Cenleur würden, wir Diefe 
ben fih blos beiwegen in ein fo ungleiches Ge⸗ 
te.  Bensit, Kapitän des E nford, hat nur 


und jwar al Steuermann gedient, Bei Dem 


) allein. 
1 bie Chefs find faſt ade unwifend, und dabei 
h doc eigenfinnig. 
welde zu Bremen J 


-. 


Sefecht feldR zeigte er viele perſoͤnliche Tapfer⸗ M entworfene Blsıhum Warfdan, deſſen Difrift 
keit; alein zu Wafler kann man mehr mit Ger ehebim unter dom Biſchof on Pofen ſtand, nit 
ſchicklichkeit, als mit Tapferkeir ausriczen. Wir ın errichten) unterm 29. März, mit Einwilligung 
haben Zeit noͤrhig, und werden noch manchen %° des hiefigen Befehlthaders, ein Ausſchreiben an 
Unfdten ausgeſetzt ſeyn, bis fid unfere Marine A die Geifilichkeit ergeben laſſen. Unterdeſſen find 
mit der englifhen m ffzn fann. Man wırd da: Gb aud von dieſem Befchlähaber die thaͤtignen Ans» 
ber gewiß zu einem Frieden die Hand bieten, falten getroffen worden, feinen Beriig:rung:n 
wenn bad Kadintt von fl. James Be Dom Zutrauen zu verſchaſſen. Einige der angefcben- 
foldge thut. ſten rufſiſ. Offiziere, Die dem Velke durch Dro: 
Berlin, den 14. April. Ten Furcht einjagten, find hart befltaft wer» 
Aus Eüppreuffen hat man Nachricht, daß ii ‚ den. Auf aden Etrafen wurden neur Wachen 
dort wüthend:n Krankheiten einigermaßen nad „» errichtet, und Tag und Nacht ritten Pattoniuer. 
lafen. Sie find zum Theil dur ‚den grofen F ‚Dom Mittwoche bis zum Freitag durſten bie 
Mangel an Reinlichkteit, die in dortigen Ooͤr⸗ "Scentwirthe weder Rufen, nod Polen bei ih 
fern hertſcht, befördert worden; und man hat | eintafen; ade oͤffentliche Verſammlungthaͤuſer 
angemertt, daß in den Staͤdten, ſelbſt denen, |) mußten gefchloffen fer; feldft die Kaufmanns» 
Deren Rage ald ungefund betannt ift, weit weni» Pelaͤden waren es zum Theil. Indeſſen warb der 
ger Soldaten , als auf dem Lande, krank gewe⸗ ‚Öftentlige Sotttadienſt nicht geftöhrt, 
ſen, und daß die Offiziere im Ganzen genom⸗ Mietan, den 24. Maͤrj. 
mien, bei beſſerer Pflege, und Wartung ziemlich Unſet kandtag iſt bereits geendiget, und allet, 
detſchont geblieben find. — So eben trift der PP was Darauf autgemacht werben fonte, if zu 
Major Meyring als Kurier von Bafel hier ein, m Stande gefommen; dies if wie neulich bereitd 
und Äberbringt von dem Minifler von Harden: SB ermehnte Arte, wodurch fi Kurlaud, ohne weis 
berg die Nachricht, daß am sten d. daſelbſt ein ter an einen NHerzog fc. zu Denfen, undedingt 
Friedens · Trartat zwischen Preuffen, und dran» 
reich unterjeichnet worden ifl, PB fürft. Regierung ein fous. Bousernement trhals 
Hanover. den 14, April. “ten dörften. Die 51 Landkoten, die Dagegen 
- Die Emigranten: Korps , unter Kommando bed Ü waren, muflen die Verſammlung verlafen, Al⸗ 
Grafen von Eombremil, melde ſich bisher im Ih Ich dieſes geſchah in Abweſenheit unferes Here 
Kandverifhen befanden, marfbiren nad Bres | 3098, den wahrſcheinlich die von hier mit der 
merlehe, mo fie nah England eingefhifft wer» „I Unterwerfungsarte nach AR. Petertburg abgegans 
den ſolen. —Der koͤnigl. preuſſiſche Geſandte, | genen Deputirten dert noch antreffen werden. — 
Herrvon Dobm, ift geflein nad Stnadrück ad⸗ |) Nachrichten aus R. Petersburg infolge foR Kob- 
gereife. — Der Schaufpiel- Direftor, Hr Gtoß T einsto feine Freiheit gemißbraucht, und gefähr- 
mann, ift Krankheits halber wieder nad feiner Ih liche Anfhldge geſchmiedet baden; mun fol er 
Wohnung gebradt worden; jedoch hat er Was MM mwieder in Arreſt fenn, und nebft Potodi fehr 
Gr, und einen Curatorem perfonz, ſcharf bewacht werden. Indeſſen haben 22 pole 
Warſchau, den 6, April. niſche, und litthaniſche Edelleute, die an der letz⸗ 
Bar Beruhigung der hiefigen Einwohner, die & tem Infurreftion Theil hatten, ihre Freiheit ers . 
- Bel dem Andenten an bie vorjährigen Auftritte, I) halten, und find hierdurch nach Hauſe gereiſet. 
aller Berfiherungen der Regierung ungeachtet, Stockholm, den 7. April. 
daß Ruhe, und Sicherheit erhalten werben ſoll, Die portugiefiihe, und fpanifhe Geſandten 
Wo gegenwärtig ſehr furchtſam beweiſen, hat der SH find won hier zuruͤkderufen worden. Test iſt 
hieſige Hifhäßihe Vitarius (denn noch if das Ü nur noch ein polniſcher, und hotaͤndiſcher Ges 






ee 


Rußlaud urtermirft, fo daß wir nun, fatf einer | 


fanbter gien Dieüßrigen Höfe haben nur Ch argẽs 
Dir ſtanzoͤnſche Minifter Rivals if 


v’Affair.$, 
no keinesweat als folder anerkannt, . 
Wien, den 13. April. 

Der Hendndifge Miniſter hat unferm Hofe 
defanstgemadt, Daß in Den vereinigten Provins 
jean eine Revolution Dorg’gangen ſey. Diebe 
neralltaaten wünjchten mit unferm Hofe ferner in 
gutem Bernehmen zu leben. Der Minifer hat 


zugleich Befcht erhalten, fi ferner als Ambaſ⸗ ie 


ſadeut b.r hollaͤndiſchen Republik zu betragen. 
aris, den u4. April. 


Man behauptet nun allgemein, Daß: der Stie J 


de mit. Sparien ebenfalls geſchloſſen fiy, daß 
der Ausſchuß des Öffentlihen Wobld dem Konp. 


cheſtens davon Nachricht geden werde, und daß 


der Waffenſtillſtand bereits bei Den beiderjeitigen 


Dorporten betannt acmacht worden. fey.— Dd sb 
fo durqſtreifen J 
J iſt in Verhaft gent mmen worden, 


gleich jetzt hiet ganz ruhig if, 


doc ſtatke Paironillen die Strafen, und bei den 
öffentlichen Niedtrlagen ſind bie Wachen verdop⸗9 
m gehabt, eine Revolution zu machen, woraus lau⸗ 
> ter Huheil entſproſſen ſey. 
h hattsrwir gehabt, Ludwig XVI. zum Tode ju ver⸗ 
Ddammen, denn berfey doch in der That ein guter 
Mai gemefen. — Des Morgens find hier bie Stras 
# fen mit atmen Weibern bedeckt, welche an dem 
& Thüren der Bäder um Brod ſeuſzen ; des Abends 


pelt worden. Diefen Morgen flug man in meh» 
rexen Seftionen Rappell, um die Kompagnien 
zu verfammlen, melde Die Antunft den Lebends 
mittel-deden ſollen. 
ergriffenen. Mafregeln, fuht man doch ned ber 
Yatanft der Lebensmittel Hinderniffe in den Weg 
au legen. Mod vorgeftirn zeigte Ronr dem K. 
an, daß ı4 mit Früsten beladene Schiffe zu 
Pierefite angehalten worden feyen, und ſchlug 


wor, um dieſem Unfug zu fleuern, aufer den aus „M 
Der hicfigen Garde gejogenen Truppen auch noch 

mehrere von den Armeen kommen gu laffen, bei } 
erfieren einkweilen den Barras zum Doltäfted- | 


wertreter zu ernennen, und ade Civil: und Mili 
särbeamten anzumeifen, deffen Requifitionen zu 
gehorden. Merlin fügte hinzu, er hielt fuͤr rath⸗ 
fam , nod ein Korps von 500 M. Kavallerie hier 
ju errichten. ‘Diefer Antrag ward an die Aus— 
fhüfe vermiefen, derjenige aber, der ben Bar 
ras berrift, befretirt, 


kers Ferrand bei der Rheinarmee giebt er Nach» 


richt Don einem bei en am sten vorgefallenen 


‚Pen, 
‘ward aber bald wieder mit Derluft gendihigit, 
ſich in die Deflung zutuͤckzuziehen, und wir nahe 
‚men unſere verige Stellung wieder cin, - In 


DOhngeadirt aller dagegen # 


2 theſertirche beigefegt worden ſey. 





In einem in der geflrigen 
Sitzung geleſenen Schreiben des Volksſtellvertre-⸗2 


Gefechte. „Die Befragung, ſagte Ferrand, made 
te einen zahlteichen Autfall, noͤthigte unfere Trup⸗ 
einige vortheilhafte Poſten zu verlafſſen, 


einem andern Briefe.fhildert er ben Muth, und 
die guten Gefinnungen, bie bei diefer Armee 


hettſchen, ihre Anhängiichkeit, und Ergibenheit 


für das K. Daffelde hat den Merlin von Thion⸗ 
vide ernanat, fich zu der Armee vor Mainz, und zu 


der Mofelarmeezu begeben. — Zu Tonlon if ende 


lich die dort ihon fo lang erwartete Disifion von 


Mh der. Brofler Estadre angekommen ; ſie beſtehet auz 
Ü 6 ginienfhifen, 5 Fregatten, und 2 Briquen; 
N wirhaden alfo jegt in dieſem Haven 20 Linien⸗ 
u fchiffe, und eben fo viel Fregatten, melde and» 
D laufen könner, —Borlier, Verfafler eines Jour⸗ 


ngl8, die Öffentliche Rorrefpondens betitelt, 
Er hatte in 
> einem feiner Blätter gefagt , wir hätten Unrecht 


Noch gröfer Untecht 


find. die oͤffentliche Spaziergänge mit eleganten 
Frauentzimmern angefült, melde in dem größe 
ten Putz einher ziehen. Man ficht and wieder 
prächtig angeſchittte Pferde, und vergoldete Kut⸗ 


fen, 
Mannheim, ben ar, April. 
Bon Münden erfährt man, daß der dortige 


Ffpaͤbſtl. Nunsius, Monſignor Zoglio, mit Tod 
> abgegangen, und am ı6ten dieſes in dır Male 


Auch if kürze - 
ı lid daſelbſt Se. Exzellenz, der Herr General 
? der Kavakırie, Reichtgraf von Larofee, ge» 
ſtorben, und das dadurch erledigte Chevauxle⸗ 
gerd: Regiment von Sr, kurfürfil. Durchlaucht, 
-unfeem grädigfien Landeshetrn, Er, Durdl,, ' 


dem Hetten Süßen von Bregenheim, gnaͤdigſ 


f ; die «abe gelegene Waldung. Waffer em⸗ 
ſchen Spanien und Zrantreih der Zriede wirt —9 fe * den eine Stunde X— —— 
lich ran hi —— Duchen, vwelches ſich auf ihre Wiefen durd dere 

! ’ 


ſchiedene Gräben in einen grofen Weiber ergicht, 
Verfloſſene Wehe baden die Franzoſen vers 


und neue bel und reim bleibt. Man bar fi 
ſchiedenemal auf unfere Truppen: Kolonnen ges I daher eine fhöne, natütlich wer sebleidte Waare 
feuert, welche durchs Rheingau auf und ab mare 


zu — 
ſchirten Hingegen verhalten fie ſich in unſern — Sranffune un — 
Gegenden ganz ruhig, und vermeiden allen Ans He Gattungen Keinen — 
laß zu Feindſeligkeiten. Vorgeſtern Machtt ſchoß ebild, 5/4, 64 breit EEE : — 
ein Sharffhüge nach der Ingelheimer Aue; 
am Morgen ſchrieen aber die Ftanzoſen hinüber, 


Dergleicen M, 8/4 br 
baf der Mann, welcher gefeuert hätte, ſchon 


eonferirt worben it. — Im Hauptquartier fu Hei⸗ M if alſo nie der Gefabt won Ueberſchwemmung ee 
delbderg ifi die Rahrich eingegangen, daß imie M gelegt, und gegen bie flärmufhen Weſtwinde ſichett 

Wasaren und Brie —8 ie fragtfrei, —— 
atretitt ſey. 


anter meinem Namen in meiner Fabrıt and Bleich⸗ 
niederlage auf der Fahrgaſſe neben dem geldnen. daß 
in rg am an, wu or * X 
Avertiffemen te gen dafur empfangende cine, € endinz 
N R AA Burger und Kiefermeiſter = ‚dose jmei Monate naher, gegen Rüd- 
Konrad Ehherz Iinterbliebene Witwe, Karolina, Sgeine, weiß gebleigi wieder abnepuien 
gebohrne Krugin , jängftbin ab inteftato verſtorben, ju ale. 
und deren Berlaflenfaaft zur gerigriiden Obfig- a 1) 1) Eadmwig, pr Fu des 4 I vernerbenen hiefigen 7 
narion und Aufzrihnung gebramt worden; fo wer» gers a ers Helfrich Seibeis Sohn, 
den auamehto alle diejenige, welche vel ex heredi- 

tatis vel ex alio capite rechtliche Anfprüde an fols 

ber zu haben vermeinen, auf Donnerdtag ven 7ten 

Mai d. J. nuter dem Reis: Nacıbeil der Aus⸗ Lorenz Sohn, 


fchliefung vorgeladen, um in foldem Termin ents Mb 4) *3 des 1777 verflörbenen rk 
weder in Perfon oder genugfam Bedollmaͤchtigten gers und Metz germeiſters Johann; 


Staert 
ihre Verwandſchaſt oder fonftige Anſprüche beglaubt Sohn, 
beizubtingen. Dekretum Neuhanau den 2. April P 5) Daniel, des 1789 verfiorbanen biegen Bürgers 


2) Adam, —9 euros verlordne een 
ae Konrad Scheſers aba, 
3) Jobaun Aram, des verforbeuen Enirurgi Anton 


95: und Bädermeiferd Adam Wageners Sohn, un 

Aus fürkt. befüfsem, — 6) Daniel Wilhelm, des 1788 verforbınen vi 

gen re und Metzgermeiſter s Kafpar Er- 

Kin ohn 
find ſammtlich ohne eingchokte Erlaubniß vor gerate 
men Jahren von bier weggegangen, und werben 
diefelben oder ihre erwaige ebelihe Leibeserben des 
Endes hiermit vorgeladen: daß fie in dem ein für 
alfcmal auf Donnerstag den 7. Mai 1.3. beftinmme 
ten Termin vor dabiefigem Etodigeriht erſcheiben, 
und fi ihres Austretiend wegen nicht nur rechtfer⸗ 
tigen, fordern aud) zum Empfang ihrcs vieber uns 
ter dormundſchaftlicher Verwaltung gehandenen Vers 
moͤgens legitimiren, widrigenfalls ſolches ihren da⸗ 
dieſigen nähen Anberwandten und zwat ohne Kau- 
tion and ummiederrunidh ausgefo!gi werden fell. 
Signatum Su! den 31. Jänner 1795. 

Ai. befüißet, Staörgeriht dafefR, 
(L. N The iu EIERN 
J ſidem 


Müller, Sladiſchteiber. 


Da Tftigen Montag ı a F "den fen a upril dee des 
Morgens von ? bis 12 Uhr die Ziehung der zten 
Kiafe der fürfl. heſſiſchen 46ſten Lamdtaflen: Kotterie 
in dem neuen Kollegienban öffentli ihren Anfaug 
nimmt, umd.geendiger wird; als bat man ſolches 
einem ehrſamen Publitum‘, und ſämmtlichen Herm 
Kollekteuts biermit befanztmaden wollen, um fid) in 

eiten noch mit Looſen verfeben, als aud bei der 

iehung 8 —R einfinden zu foͤnnen. Hanau 
Ben 20. 1795. 
— Heſſiſche Landfaflen « Lotteriv 
General⸗Adminiſtration und Diteltion. 


Anzeige der Rattunfahrıf umd Yemmandelcıde von 
"ojepd Ader in Frantfurt am Main. Dieſe Kate 
tanfabrife und ternwanpdbleide liegt an ter Srant: 
furter Straße zwiſchen tem Aranffuner Walde und 

ffenbach, eine Bierteldunde vom Maın enrfent 
und ohnacfähr co Eduhe hoher ats dieſet Huf. Sie 





Hanauer 


Neue Europdifde Zeitung 


Rum. 65. 


Dit Römifc) » Kaiferl, Mai, und uͤrſtl. 
en ⸗ ‚Drei. und 0— Fort 


Samftag den 25. April 1795. ' Ä 


gingen, den 15, April, 
D Ratifzation des Friedens jwifhen Preufs 
fen, und Frartreih wird wahrſcheinlich 
bald erfolgen. 
Dorf hat den Borpoften bereits Befehl gegeben, 


befohlen, daß dir fhmere Kovallerie zurüdger 
ben , und der Korbon allein durch leichte Trup⸗ 
pen beſetzt bleiben: fol 5. worauf aud heute [dom 


ſtenau nad Magdeburg angetriten hat 

Heinifche Rıgimens komms nad. Minden, 
Die hundyerifhen, befifben, uad andern Trup⸗ 
pen muͤſſen Offriesland räumen; . and ſich nad 
dem Münferifhen zutuͤckziehen au ihre Stelle 
find Preufen: deordert worden, 


Auszug der mekwuͤrdigſten hod. Nachrichten, 


oöm.&. bis den 11. April. 
. Die Berfammlang-der Generalſtaaten hatdas 
Geſchaͤft der Orgenifation der Landarmee breus 
diget. Bereits unterm aten d. hat der Ausſchut 


für die Landarmee den Befehl erlafen, daß al» 
len Gowvernents, Kommandanten, und Majors |} 


aufgegiben werden fod, Das Kommando Dem 
aͤlteſlen Kapitän der Jufanterie oder: —— 
oder em aͤlteſten nach ihm zu übergeben, 

fi vor det Hand ſelbſt ales Kommando's in er 


verlichen als Militdr-Saden zu enthalten; au | 
(ofen vorläufig: ale- Staabsoffiziers, Die gegens T 


märtig in Dienfien ſiad, ſowohl von der Kaval⸗ 
derie as Infanterie, inländife, . als aus laͤndi⸗ 
ſche, deren Kegimenter nicht unmittelbar in Kar 


Der Feldmarſchal non Möden» 4 





p Pitulation chen; bispenfiret feyn, und fih von 
iyren Korps menbegeben ; jedoch fonen fie einfe" 
» weilen ihre Uniform Behalten, ſich aller Korrer 
F Ipondenz über den Dienk, bei Strafe, biß zum 
» Sriiben in, Verhaft genommen zu werden, cuts 
Jedermana frei paffiten zu laſſen; auch hat er B halte 


u;- fie können id an gedachten Ausfhuß 


5 wiegen neuer Anſtellung oder ang:meilener Pens - 
d fionen wenden, — . Der jübifhe Kiub unter Dom 
P Sinnfprud, felix liberrate, zu Amſterdam hat 
en .Rörafierregiment den Ruͤckmarſch aus Für 


ein Schreiben an die Gineralfiaaten erlaffen, 


Das D worin er 1) über dab Betragen der Rabiner tlagt, 
a) umdie Erlaubdniß der Heurathen zwiſchen Ju⸗ 
m den, und-Ehriflen,: und 3) um die Aufhebung 


der Ghlden, oder wenigfiend um - Die Aufnahnie 
ber Juden in Diefelde bittet, Der — iſt 
an die Munizipalitaͤt zu Amſterdam, der 2te au 

a Juſtijhof, und ver 31e an den Ausſchuß 


| des Öffentlihen Wohls zum Bericht verwieſen 
worden. Bektauntlich kommt von Diefem Klub 
I das Projekt her, daß aud die Juden unter den 
d Mationalgarden zu Fuß dienen foßen, wogegen 
‚aber. ihre Ober» Rabiner proteflirten, weil cd ge⸗ 


gen ihe Geſetz ſey, daß die Juden fib am Sab⸗ 
dath dewaffueten. — Die Gencraiflaaten haben 


‚den Bürger dan be Geldern zu ihrem bevolls 
Pamächtigten Minifler an dem Hofe von Schwe⸗ 
rn den; den Bürger Goſterut zu ihrem Minifker 
‚an. dem Hofe su Kopenhagen, und den Bürger 


Dewitt zw ihrem Minifter‘ Bei dm Stmtiger 
Kanton ernannt. — Gen. Pichegruͤ hat detamut 
gemacht, daß er bad: Kommando feiner Truppen 
dem General Moscau übergeben hade. Der 


Konfäveratfons:Ausfup hat den Dorfhlag ge⸗ Y erhalten, das der Ausfchuß dei.öffentl, Wohle | 
shan, gebachtem General Pichegrü wegen feiner Mi verorbnet habe, St Eminenz ales wieder au⸗ 
nem Lande geleifteten Dienße einen jährlihen J zuhaͤndigen, was unter der Kodespierifchen Ti» | 
Rento Brief von 10000 fl. anzubieten. Auch 9 rannei war konfiszirt worden; und wenn aBenfans 
Haben die Generalkaatın befloifen, diefem Ge: etwas daron fehlen folte, fo ſol der Werth 
neral dad Brebet eines hol. Tit. Generals mit OP danon wirder erjegt werden. — 
einer jaͤhrlichen Penſien von 10000 fl. zu uͤber · Ehteabreitſtein, den 17. April, 
fenden /— Zu Herzogenduſch hat ber ſranzoͤſiſche Verftoſſenen Sonntag führten die Framzofen 
Boitsfienvertretin Ramel eine ganz neue Eintich © aus fl. Goar eine Menge Weine, Vieh, usd 
tung in ber Adminijiratiom gemacht. Die pro: Menbels wes. Bei dem Sieghauſe unter Dem 
iforifhen VBoltsfichvirtriter von Amferdam has Ü Dorfe Kapcken machen die Franzoſen eines Weg 
den denjenigen cine Belohnung von 3000 ſi. Durch das fleile Grbärg. — Zu Boppart ik im 
autgefcht, welche die Urheber der Iehten Harn» Gi dem adelihen Kloſter Marienberg ein Lazarerh 
Hen jur Bewirtung einer Gegentevolution ange , angelegt; ten Klojterfrauen ward einer ihrer 
"den. Ihre Namen fohen verſchwiegen bleiben. | Meierhöfe zum Aufenthalte angewiefen, und fie 
— Als das Gericht vonder Antunit der Pronfe |) werden fo, wie jene im Htofter, Martin, erdent> 
fen, fowohl in Haag, als auch an.andern DOrs | ki behandelt. Heute hat die franzofifhe Bars 
ten, viel unruhige Bewegungen verurſachte, Des 1 nifon zu Koblenz dew Frieden mit Preuſſen durch 
gen Urheber bereits zur Etrafe gezogen worden F ein Feſtin gefeiert. Dieſem Frieden ufolge wird 
ſind, (hrich and der Gen. Remonccan an die I did Sonntag bie zeither zur hiefisin Garaiſon 
daſige Munizipalitdr, um Mafregeln jur Der: PP geredhnete tönigl, prengrfhe, uud jum furbrans 
eitehung alır virränherifhen Anſchlaͤge zu neh⸗ m denburgiſchen Kontingent gehörige Artıd:riefoms 
men. — Der portugiefiihe Grfandte, und der > pagnie dieſe Beſtung verfaffen, und nad Fraut⸗ 
ruſſiſche Geſchaͤſteiraͤger haben mit dem Praͤßden⸗ J furt aufbrechen. — Um zaten Abends haben Die 
ten der Gen. Staaten, Dem Bürger Hahn, eine  Iraszofen in Koblenz einen Theil des am Eude 
Mnterredung gehabt. Das Bankogeld Hand zu 9 der Stadt an der Moſel liegenden Ohſenthur⸗ 
Amſtetdam am zıten auf; 92 3/4 Prozent, meh geiprengt. Um Löhrthore arbeiten mod) im⸗ 
Yus Italien den: 12. April, Ü mer einige 100 Menſchen an Abtragung ber das 
Aue Truppen, welche während dem Winter ſelbſt noch befindlich gewefenen ehemaligen De 
im der Gegend von Cremong einquartitt waren, U Aungswerke von Koblenz. 
haben Befehl erhalten, gegen Pıemont aufjn J Dublin, den 2. April, 
Biehen. Seit dem sten find wirklich bereits ce | Der neue Biscfönig, Graf von Eambden,. bat 
wige Regimenter dahin aufgedrochen. In mer j) gefiern bier feinen Einzug gehalten, und den ges 
nig Tagen werden aus Deutſchland Die erfien E mwöhnliden Eid abgelegt. Der Lord Kauplır, 
Kolonnen jener Bat. anfommen, welche zur Ber» Id dor ihm entgegen gieng, werd von dem Pödel 
Rdıtung der ital, Armee im Anzuge find. — Um Febeſchimyft. Man mußte die Garden ausrädch 
23ſten d. wird der Pabſt nah Terrarina versei- ih laffen, Pie Dann Diefen Anfang eines Aufruhrs 
fen, um die Arbeit an den pontinifben Sümpfen Fenoch aluͤclich flinten. Heute gab er ſum exrflew 
Im Augenfchein zu nehmen. Die Zurüdtunft wird $ mal Audienz, welche fehr zahlteich wat. — 





am ten t. M. erfolgen, Der geweſene apöflo- konden, den z0, April, 

liſche Nanzius in Frankreich, Kardinal Dugnani, Vorgeſtern Abend ward die Bermähladg Sr 

hatte bei feiner Abreiſe feinen Hausrath, und © K. H. des Prinzen von Wadis mit der Yriniel» 
Silberzeug feinem Haushofmeifer in Verwah. fin Karoline von Braunfhmeig in der Kaptle 
vung gegeben: eds has er von ihm Nachricht U won B, Jamen won dem Erzbifhofle von Canter⸗ 


buri, anter Aſſiſtenz des Erzbiſchofs von Jort, 
und des Biſchofs von Londen, durch die prieflers 
liche Enſegnung vollzogen. — Ei ſcheint, daß 
in Itland nun no groſe Gaͤhrung hetrſcht. Der 
Poͤbel hat ſich nicht damit begnagt, Dem Lord 
Kanzies zu beſchimpfen; er hat auch grüne Ko⸗ 
tarden mit Dem Dentſpruch: Iceiheit und 
Gleichheit; keinen Kord Lieutenant, 
aufgeſteckt. Ein Theil ſchlug dem Sprechet im 


Parlemens bie Fenſtet eins dewannete Bebiente g 
ſchoſſen umter den Haufen, morauf_ales vie Y 
Flut ergriff. Ein anderer Boitähanfen hat das „K 

deutſchen Fürflen detrife, zu deren Gunften ſich 


Haus des Hru Berchſord am Zolyanfe angigrif- 


fen; aber and Diefer lief, als man water ihn 


feuerte, ‚auseinander. Man hat nun Die nad 
drüdlihften Maßregela genommen, tünft gen 
Empdrungen, wilde, wie man vermuthet, durch 
dazu beividete Leute erregt werden, vorzudeu⸗ 


gen.— Es find kuͤrzlich 6 englifhe Srfangene ja | 


FJerſeh angetommia, welche aus dem Gefängnif 
zu Quimper entwiſcht ind; war ihrer Autfage 
find die Bauern in der Gegend, wo fie durch⸗ 


getommen find, meiftentbrile atiſtoftatiſch ger $ 
fiant, und warten mıt Hagedult auf die Ankunft 


der Englduber. In einer auferordenttihen Hof 
zeitung if der offizieße Bericht non dem Ser 
green in dem mittchändifhen Meere enthalten 5 
kortd Hotham geſteht jeldfl, daß feine Auanigars 
de, beſondert die beiden Schiffe, Der Gerz 
bafte, und der Beruͤbmte Kart gelitten has 
den. Der englifbe Verluſt wird auf 75 Tod 
te, und 95 Dermundele angegeben. 
hatten bie Iranzofen auf dem beiden eroberten 


Schiffen ga-ira, und Cenſeur alleia 3 bis % 
b, Ausſchuſſet, 


soo Todte, und Verwundete. 
Paris, Bin 15. April, 
Geſtern kegte Reubel im Namen bed Ausfhuf: 
fes des öffentl. Wohts den mit Preuffn geftlof- 
fonen Ftiede dem K. zur Belldtigung vor, Nach⸗ 


Dem erihn nochmal lefen gelaffen hatte, verlangte „| 


man von aflen Seiten darüber zu ſummen; Das 


R. beftdeigte ihn aber einflimmig durch folgendes 


Detret: „Das Nat. Kons., nachdem es den 


Beriqt feines Autſchaſſes des öfentlihen Wohle 


a tibmeus job, 
I auf einmal mit. Euthuſſasmus auf, 


Dagegen 
J Republitanisens an den Tag in legen. Am Ende 





angehört hat, Befldriget, und geuchmiget dem 
zwiſchen Dem Bürger Franz Barthelemy, Bir 
ſandten Der franzöfifben Republik in der Schweity . 
und von dem Autſchaf des öffentlichen Woh's 
mit Vohmacht derfchen, und zwiſchen K. A. Ftei⸗ 
hertn gen Hardenberg, devollmaͤchtigten Mini⸗ 
ſter des Koͤniges son Preuffen, am sen d. M. 
seihloffenen Frieden.“ Der Saal ertoͤnte hier⸗ 
auf don Brifautlatſchen; man hoͤrte ſogar einige 


b Stimm:m auf den Tridunen rufen: „Es lebe der 


König von Pteuſſen!“ Der Artikel, der die 
am teten Ufer dis Rheins gelegenen Länder der 


der König von Prenffen verwendet, fand befone 
ders grofen Beifal. Anquit ſtottete im Mamen 
der Autſchuͤſe dis offentlichen Wohl, und der 


H algemeinen Sicherheit einen Bericht über bie 
N Lebensmittel ab, 
baf jr Eoreur 30 Wagen mit Gcireide, bietür 


wilder die Anzeige enthielt, 


Paris beſtimmt waren, angehalten, geplündert, 
und der Voltsfleünerireter Dernier von den Weis 


4 dern mit Steinen geworfen, und netwundet wot⸗ 


ben fey. Er flug ſodann ein Dekret über 
bie Beſtrafung ber Urheber des Unfugs, Die 


MD Wicdererlattung det geraudten Gettaidet ꝛtc. 
bor, 


welchet ohne Widerſptuch angenommen 
worben if, Auf dieſen Bericht folgte eine lange 


JDietuſſion über die Urſachen det gegenwärtige 


Uebels, wobei man die Schuld groͤßtentheilt a 

ben wiederauflebenden Roialismus, und Fana⸗ 
Die ganze Yırfammlung fand 
um ihren 


ber Sigung ſchlug Audri im Namen des militdt, 
und jeneh des offentlichen Wohle 
ein Dekret vor, Das im wefentliden dahin gieng, 


> daß bie yarifer Mationalgarde aus Infanterie 
HM und Ravakerie, leytetre aus 2400 Mann, erſtere 
iı aus Batail., Fbes zu 740 Mann, befichen, 
J daß Komp. von Kanonierd errichtet werden fol 


ben u. Das Konvent hat den Drud diefeh Der 


2 reis vetordnet, und deffen Erörterung auf 3 


Tage verſchobden. — Nah Nachtichten aus Heb⸗ 


land, Belgien, Luͤttich, Geldern und anberz 


4 


durch unfere Truppen befegten Lärdern am linten 
des Rheins, if Bas Elend ſeht groß, worin 
fie urch den Krieg, durch Krantheiten und Mans 
gel an Lebensmitteln verfegt worden find, Zu 
Brüfel waren kuͤrzlich abermal Untuhen. Das 
Bolt plünderte die Märkte, und nahm den Kauf: 
Neuten die Waaren um einen willkuͤhrlichen Preis 
weg. Unſere Truppen, anftatt ſich der Pluͤnhe⸗ 
zung in widerfegen, miſchten fi vielmehr water 
Das Bolt, und halfen ihm, plündern. Es ifl 
aber aud in Brüfel ales fo theuer, daß weder 
Der Soldat no der Hanbeldmann mehr leben 
kann, — Bourdon de (’Dife ſtehet im Begriff, 
nah fl. Domingo -abzureifen. Er nimmt dem 
"General Demuy mit, Dem er einen Gehalt von 
55000 fi, in baarem Gelde ausgewirtet hat, — 
Bis heute weiß man noch nichts gewiffes von ei⸗ 
nem Frieden mit Spanien; man glaubt aber, 
daß der nach der oͤſtlichen Pyrendenarmee abge 
reifte Boltäfielvertreter Peler mit Voamachten 
werfehen fcy, um wegen eines Ftiedens IUnterhands 
lungen ju pflegen. 
. ‚Hanau, den 25. April, 

Das Hauptquartier Sr. Exzell. bed Hrn, Gen, 
Feldzeugmeiſters, Grafen von Elairfait, welchet 
Bisher in Bodenheim war, if geſtern von 
Hört nah Meerfelden, bei Darmflabt, aufge» 
drechen.  Uederhaupt werben ſaͤmmtliche kaiſerl. 
und Reichttruppen gegen Ende dieſes Monats 
fampiren. — Der fürfl, heil. geh. Rath und 
Kanzlar der Univerſitaͤt zu Marburg, Herr von 
Selchow, iſt am 24. d. daſelbſt verflorben, 





Todesanfüändigung 


td febe mid in die traurige Nothmendigfeit ges 
fegt, allen meinen biefigen und auswärtigen Auvers 
wandten und Freundın das Abferben meiner [7 
liebteften Mutter Margarerda Elifaberha a er, 
gebohtnen Goͤtzin, bekannt zu —— 
iu Frantfurt am 23ten April d. I: af den —— 
eines bötartigen Katbarıhalfiebers in: ihrem Frei 
Jahre. Meberzeugt ven der reg me 
me, —— ich je ” ee — 
gungen. Daran den z4ten Aprıl 1795. 

Hettler Med, Dr. un) 


P. 
fürpt. beflifder doftaib. 


| 


Zvertiffements 

Dem Publiko wird biermit befannt gemaht, wie 
die ier vor dem Fihbenheimer Thor , [Mn Verbeiligen- 
Thor und auf dem Fiſcher * raben ſſehende koͤniglich 
preuſſiſche Lazareth· and Magazin ⸗Gebaͤude, deren 
Anzahl Ab in allem auf Ahr meiſtenthens grofe 
Shoppen und jwei hölzerne — — beläuft, 
in einem dazu auf ben 27 d. DR anteraumten 
Kıcitationd. Termin —38 af den Deiftbietens 
den gegen baare Zablung verkauft werden fol. 
Kanflufizge belieben. fi in diefem Termin des Bor 
mittags. um 9 Uhr in der Kanzlei der unterſchriebe ⸗ 
nen Deputation ın der Töngesaafle Ro 168. eins 
jufinden, wo man idnen denn auch juföärderk und 
ehe mit dem Berkauf felbA der Anfang gemacht wer 
ben fol, die näbere Bedingungen .. der Zeit der 
Ueberg abe erdfnen wird. Ber aber vorbero dieſe 
Gebäude erh in Augenſchein nchmen will, bar fid 
aur —— bei dem koͤnigl. Feld Ober Provignt⸗ 
Kommiſfarius Waldbauer Ro. 237 in der Seckba⸗ 
.. zu melden. Zranffurs ofR den 17. April 


"Königt. Preuſſ. en: 
Da kimftigen Montag ald den 27ften April des 


Morgens von 9 bis r2 Uhr die Zichung der zien 
e der fürftl. heſſiſchen 46ſten Eanbfaflen: Lotterie 
in —* nenen —* aͤffentlich ihren Anfang 


nimmt, und geendiget wird; als har man ſolſches 
einem ebrfamen Publitum, und fümmtlihen Herın 
Kollefteurs hiermit bekannt machen wollen, um ſich in 
eiten wech mit Looſen verfehen, als aud bei der 
iehung Em gefaͤlligſt einfiaden zu fönnen. Hanau 


20. Ypril 1795 
Ri Heſſiſche kLandkaſſen » Lotterie 
Generals&dminigration und Direftion. 


Sehraute elahiide Brubänder find beimira 3 fl. 
ein doppeltes 4 fl. feiner überzogen ı fl. mehr iu 
aben; beſonders aber empfeble ich die von Hettn 
dftor Weiſſenborn erfundene, und mit * 
tem Beifall aufgenommene Bähder mit Spital- 
BEE: worurd, bei noch nicht ſo gar alten Derfos 
der Gehen obnfehlbar heiler ; die Erfahrung 
Mi at Diefes inläng lich beäriget. Der Preis ir a-fh, 
ür ein doppe Ites 5.fl., feiner überzogen ı fl_mii- 
ter, für Kinder aber ı fl. weniger; marım ich fe 
Hr die im verſchiedenen — anaefegt —* 
bitte mir die Weile des Körpers anf dit *. 
genommen, Briefe und Beid * — 


reife worlfeiler mache, iR, um ſie zur 
Hertn ——— gemeinnütziger zu machen 
Ludwig Er 
Hof⸗ —— in Hana, 


Hanauer 


Reue Europäifge zeitung 


Rum. 66. 


Mai, und Dohfürft, 
und gaadigfter 5ı öretbett. 


Montag den 27, April 


Mit Dit Kömilhs Ka ⸗Kaiſerl. 
allergnädigfi : 


Feflicer 


1795. 











Ronden, ben ır, April, 

DD" Gerüche erneuert ſich wieder, daß Frie— 

dend Hatırhandlungen 'mit dem franzöfi. 
Konvent im MWepte. ind. 
darauf, daß naͤmtich mit I boldad. Kommıf- 
faricn ein Ameritager von Paris gekommen if, 
Bon dem-inan gläubt, daß er Borfhläge ju mas 
chen habe; theils aber and darauf, daß ber Se 
Eretär des am:ritan, Sefandıen neulid von hier 
ua Parıd gereifst iſtz auch glaubt man, daf 
Die Adreife Des Herrn Eden etwas mehr, alt eine 
Auswechſelung ber Gefangenen zur Aoſicht habe. 
Die neuere B: :hauptun n unferer Minifter im 
Bartement. daß dir Kri-g mit Nahdrad fortges 
fegt werden müfe, ihwdden doch biefe Hoff: 
mung ſeht. Auf ben Fall der längeren Zorfe» 


‚dung des Krieges hat unfer Hof, wie eh heißt, 
mit Dem ruſſiſchen einen Traktat geihlofen, * 


nad weichem letzteret 12 Linienſchiffe zu ſtellen 
derſpricht, Die gegen Frankteich, aber nit in 
Dem mitteländishen Meere, gebraudt werden 


ſollen. — Die hollaͤndiſchen Kommifarien find, 


ohne daß man fi mit ihnen einlaſſen wollte, 
weil man bie Staaten, bie fie abgefhidt haben, 
nit anertennen wid, zurüdgetchre. — Admiral 
Elphinſtenz Estadrte. welche nach Indien beſtimmt 
iſt, gieng am Hten nah fl. Helens ab. —Zu Ply⸗ 
mouth, und an mehreren Orten find wegen det 
hoben Preifes der Lchensmittel aufruͤhtiſche Br» 


wegungen geweſen, Die jedoch wieder geſtillt wot⸗ 
den find, — Der Admiral Hervey kreugt jetzt mit 


3 Einienigifen, und einigen Fregatten vor Hol⸗ 


Es gründen ſich tyeils 


‚ohne Widerſpruch bewilligt, 





Iaud.— Der Herr von Ealonue, ber Gen. Aber» 
eombie, der Braf von Damas, der Marg, von 
Conflanz, und unfer ehemaliger Gefandter in 
der Schweiz, Ford Fitzgerad, find vom feRen 
kande bier augelommen. — Auf den Antrag Dei 
Hrn Pit ward dem Könige am 22ſten v. Mi 
im Unterhaufe ju Beſtreitung ber laufenden Ko⸗ 
fen, ein Kredit von ı 1/2 Mid, Pf. Sterling | 
Din zoften made 
Lord Buildford im Oberhauſe denfelden Antrag, 
dia Hetr Fox im Unteryaufe gethan haste, Den 
Zufand des Reichts in Betrachtugg ju jiehen, 
der größientheils mit Hrn Forens Antrag. übers ' 
einflimmte, und auch nah vielen Debatten dur 


-tine Mehrheit von 104 gegen 14 Stinmen ver 


worfen worden if, — Die nun volljogene Der: 
mählung des Pringen von Wıdis mit der Pria⸗ 
zeſſin von Braunfhmeig ifl grgenmärtig Der Ge— 
genſtand der allgemeinen Unterhaltung Die 
Drinzeffin har ih dutch ihte H radlafurg, durch 
ihre Gefpräigkeit, und offenen Charatter der 
reitd Jedetmanus Liebe erworben, Der Staatbs 
Anzug der Prinzeſſin an dem Tranungstage war 
pradtoof; auf dem Kopf trug fie eine Fuͤrſt n⸗ 
krone mit pielen Diamanten. Bei der Trauung 
ſelbſt hertſchte Die feierlihft:e Stifte, fo dat man 
ganz vernehmlich hören konnte, wie die Prinzefs 
fin dem Erzdifhof Die Worte nachſprach, welche 
dei Wechtlung der Ringe gebraͤuchlich finds 
„Ich nehme dich zu meinem Mann, und halte 
dich von heute an dafür, im beſtn oder ſchlech⸗ 
tern, im reicheta oder aͤtmern Umſtaͤnden, in 


Krankheit und Sefundheit, und min dic lieben, 

beiner pflegen, und Dir gehordhen, dis det Top 

und trennt, nah Gottes heiliger Einſchung.“ 

Die Nacht hindurch mar ganz Londen trleuchtet, 

fo wie nach dir Gentſung diß Koͤniges. 
Hanovert, den 17. Bpril. 

Der kurhanöveribe Charge d'affaire, Her 
Legationsrath von Hinüber, ifl em 14ten die 
fes von Bafıl bier wieder eingetroffen. — Die 
unter dem Kommando dei Heırn Dbirflen, Gta⸗ 
fen von Sombreil, im englifhen Sold ſtehende, 
amd jigt in den hieſigen Gegenden kantoniten⸗ 
den franzöffchen Truppın , find nur Dishald 
hieher beordert worden, um ſich, meil fie feit 
langer Zeit auf den Vorpoflen geflanden, einis 
germafen erholen, und wieder baldmoͤglichſt in 
marfchfertigen Stand fıgen zu können, Dat 
Regiment Loyals Emigrants aber wird, wiech 
heist, iu Etade nah England eingeſchifft. — Je klagt man dort gar nicht; fie bettagen firh fehr 
Am ınten diefes war der fommandirende Gene M gut, und freundſchaftlich; der Soldat ift gern 
tal, Herr Graf won Wallmoden⸗SGimborn, MP mit feinem Bißgen Brod, und Waſſer zuftic 
nebfi der Feldpoſt no zu Dsnabrüd, den, und trojt mit munterer Mine ader Gefahr, 

Deinabrüd, den 15. April, y undalım Elend; allein bie Kommiffarien haben 

Das Ausmechfelungtgefhaft der Kriegägefans  Diefe Stadt durch die Requiſitionen hart mitge⸗ 
genen ſcheint no viele Schwierigkeiten zu fine nemnen ; es fol ades zwar bezahlt werden, als - 
den, woburd die ganze Sache mohl noch einige kein in Aſſignaten; 1 Lip. Afign. gilt aber zur 
Beit verzögert werden dürfte, Mict in Bent: 3b ı ıfa Stuͤber daat. Die jdönen um Koͤun her⸗ 
heim, ſondern in Duͤſſeldorf wird die Autweh: H nm geweienen Adren find ſaͤmmtlich abgehauen 
felung fiatt finden, an welchem lehtern Ort auch u worden, —Scit din Friedens Nachrichten if mit 
bie Unterbandlungen desfalls berieben werben W der Verlegung bes -dieffeitigen Kordons eingehale 
Das handverfche Hauptquartier, welches bishet D ten worden. Auf der andern Seite fahren die 
im Safelänne cem fer ifl, wird num, wie eb heißt, | Sranzofen mit ihren Arbeites noch fleifig fort, 
nah Quackenbruͤck verlegt werden. Der Here D weil fieeinen Utbergang ber Kaiſerlichen Äbırden 
Senıral von Wallmoden bleibt indeß, fo wie | Rhein beforgen. — Wir find zwar in hiefiger Ger 
and die handverfhe Feldrof, ganz hier. — Un» |) gend durch den Krieg fehr gedrüdt worden, doch 
ser den preuſſiſchen Truppen bemerkt man einige if es fo arg noch nit, wie man in oͤffentlichen 
Bewegungen. Es heißt, daß die Kavallerie j Blättern dehauptet, daß man naͤmlich an cinigem _ 
ſaͤmmtlich ans hieſiger Geaend auftreden würde, PP Orten keine Pierbe oder Hornvich mehr zu Be⸗ 
um fi näher an die Weſer zu ziehen. — Die fl Tung des Feldes halten könne, fondern Mens 


Shreiden aus dem Brondendurgifgen, ’ 
den 16, Ypril, 

Bor einigen Tagen ia ber Seldiäger Bol, . 
ber {bon oft die Reife nah Rußland gemacht hat, 
mis wichtigen Depefhen nah Petersbarg adge⸗ 
fertigt worden. Jeder iftinue begierig auf deſ⸗ 

fen Rüdtunft, und man wird. ch bald errahren, 
wie die Geſinnungen der Kaiferin für den ötieden 

flimmen werden, 

Mühlheim, den 19. April. 

Zu Köun war eigentlid) der Wuofenfiilfand 

zwiſchen Frankreich, vun Preuſſen am rzten bi» 

kannt gemadt, ber Friede ſelbſt aber den 18ten 

ausgerufen worden, - Die Franjofın baden zwat 

in andern von ihnen befehten £dndern manches 

an der Landesverfaffung gedndert; allein die 
Stadt Köln hat fi) dei ihrer Verfaſſung erhals 

ten. "Ueber Die Generale, Offiziers, und Soldaten 





Branzofen halten fi) nod alertbalben ruhig. — Ih fen Diefe Arbeit verrichten müßten; dies iſt un⸗ 
Das Hauptquartier did Generals van Damme 1 rgrändet; wir haben noch Pferde, und Hotn⸗ 
fon gegenwärtig in Deventer feyn. — In der © rich hinlänglid im Lande, und mehr, ald hur 
biefigen Barnifonsticche ift cin prenfifges Korn- gran unſtret Felder nöthig iR. 

Wagajin angelegt worden. . 







Redolutiontbgetichte, um anderer Urſachen, alt 
wegen Auswanderung, verurtheilt worden find, 
ihren "Familien zutuͤckgegeben, der beteits geſche⸗ 
hene Verkauf derſelben zwar beflehen, allein det 
Wetth erſetzt werden, auch daß die Teſtamente 
der Verurtheilten guͤltig ſeyn ſolen. Dieſeß Deo 


Dexutz, den 20. Upril. 

Der dermalige Kommandant in Koͤlln iſt ein % 
noch junger Mann von 25 Jahren. Die wirks | 
lie Garnifon,beiehet aus .ı2 Komp, Grenad,, $ 
und 2 Rap, Regimentern. —Der ‚Poflcours über |) 
Elderfeld nah Holand iſt bereits wieder offen ; P 
auch fof, dem Vernehmen nach, die Rheinfahrt Tn tret ward aufänglid mis algemcinern Beifall an« 
zu Wefel wieber frei feyn. — Heute haben die SP genommen; allein auf Reubels Bemerkung, daß 
Franzofen nihtanihren Werken gearbeitet, Taͤg 7 die Moyalifien, und Basgemanderte Bortheile 
lid fommın nun Koͤllner an das Ufer, und rus gb davomsiehen könnten, if Die Sache nohmals am 
fen herübd:r; ade fprehen, daß ſetzt bie wech⸗ U bie. Ausihäfe zu einer neuen Berichtserſtatiung 
felfeitige Kommanitation bald offen ſeyna würde. a verwiefen worden. Vorgeſtern erlich das K. eim 
Yuris, den 18. April, | 

Seit vorgeftern, und hauptſaͤchlich geflern dur HL dım zu. Mai nur nah dem Namen noch erifirs 
ferte fih hier. ſeht beuneuhigendes Misvergnü« U ten, wieder auf ihre urfprünglide Eintichtung 
gen Über bie Lebensmittel, Weiber wurden durch DB surüdgeführt, und ade ihnen nachtheilige Detrete, 
den Schmerz, daß ſie nie fo viel Brod, als fie Vubeſondets Das vom 4. Dez. 1793 aufgehoben 
brauchten, erhielten, dahin gebracht, daß ſie J ward. Talien machte im Namen des Ausſchuſſes 
ganz ungeſcheut die Abſchaffung der vorigen Ne MP bes öffentl, Wohls Die Anzeige von den Gteueln, 
gierung, beflagten, und den Wunſch duferteny M mwelheneon den Agenten Der vorigen Regierung im 
daß Die Königswürbe wieder hergeſtellt feyn möge Pedenerobderten ſpaniſchen Provinzen veräbt worden 
ge. In einigen Gruppen ward fogat der Bor» J find, und flug hierauf ein Dekret ‚gegen bie 
ſchlag guthan, ſich in Mafe nah dem R zu der PP Urheber diefer Graufamteiten, und eine Proflae 
geden, und von ihm Die Wieberherftelung der J mation wor, worin das Konvent feinen Abſchen 
Königewärde zw verlangen,  Nerumjiehende & darüber ausdrüdt, and den Agenten der Regie 
Bottshaufen Durhfrihen mehrere Quartiere, u. eo ihr Betragen in den etoberten kaͤndern 
riefen s ſchaffet uns Brod. — Am ı5ten erſtattete qj vorſchreidt. Dieſer Vorſchlag ward angenom⸗ 
Johaunot im Namen der Ausfhäfe des oͤffentl. men. Die Proklamatiobn fon in das Spaniſche 
Wohls, . und der Geſetzgebung einen Bericht K Überfegt, und durch einen aufferordentlichen Ku⸗ 
über den Zuftand unferer Finanzen, und bie Mit- WM vier Übersraht werden, Diefes Verfahren ficht 
tel, fie zu verbeſſern, auch den Afignaten neuen „A man als einen Borboten eines baldigen Friedens 
Kredit au viefhaffen. Unter die Mittel, diefen U mit Spanien an. — Zu Rouen ift die Ruhe 
End zweck zu erteichen, rechnete er s Fteiheit im DD wieder hergeſtent. Zu Evrenr und Vernon hat 
Geld oder Affignaten zu handeln, Sicherung des Ü das ;gegen die Hebelg.finnten ergangene Dekret 
geſetzmaͤſigen Wertds der Aſſſanaten, Wiederer M die Wirkung gehabt, daß das geraubte Be⸗ 
flattung des konfis zirten Bermögens, Betanit: W traid geöftentheils wieder zurüdgegeben worden 
mahung des wahren Werth der Mag. Güter, O if, Die Munisipalitdt von Vernon mar vor 
Die fih nad) feiner Berechnung auf 15 tauferd „4 den Schranten, um ſich zu rechtfertigen. Das 
227 Mil. 280 tanf. Liv. belaufen, die verfertigte I har 2otauſend Lin. verwilligt, welche ber 
Afignaten aber nur Kooo Mil. betragen ſolen. H Unterrihisautfhuf an mehrere. Gelehrte austheie 
Er het ade feine. Vorſchlaͤge in Dekrete abgefaßt, T ten fol: — Don allen Armeen laufen klaͤgliche 
welde das K. einfimiilen zu druden derordnete. © Berichte Über Mangel, Thenrung und Kranke 
Hierauf ſchlug er ein Dekret vor, nad welden „ heiten ein. — Mit den Chouans und dem Sto⸗ 
Das Berniögen ber Derfonen, melde bush die W flet hofft man entweder durch die Gewalt ber 


Dettet, wodurch die Departements, welche ſeit 


Eu 


% 


Maren, oder vurch zuͤtliche Unterhandlungen. 


bald fertig zu vorrden, Es ıft aber auffallend, 

daß Enarreite gortfähret, auf den Wigen aus 

der Danpee nad Nantes Vorpoſten ausjufleden, 

um Die Zufuhr für diefe Stadt ju hindern, 
Livorno, den 13, April. 

Schon feit einigen Tagen verbreitet ſich die 
Nachricht, cd fey zu Palermo in Sizilien eine 
Zufanmenverfhwdrung entbedt wotden, welche 
sum End;wcd gehabt habe, alle Adeliche ju er: 
morden. Man fagt jugleidh, eb wären über 300 
Perfonen deswegen in Verhaft genommen wor⸗ 


den; alein nun vernimmt man, daß nur 30 ber 


vornchmften Rädelsführer in Berhaft gennmmen 
und nad Neapel gebracht worden: find. 
Mannheim, den 25. April, 

Das Hauptquartier derfaiferl, und Reichtar⸗ 
mer hatgeftern Heidelberg verlaffen, und iſt nach 
Wisbaden aufgebrochen. 
iſt eine gtoſe Anzahl Truppen ned vielem Ger 
ſchuͤr dutch dieſe Stadt nach der Gegend von 
Mainz, und Frankfurt gegangen, mo bie kaiſ. 
und Reihsarmee ib immer mehr konzeutrirt. 
Don franzöf. Seite ſah man Dagegen voreinigen 
Tagen einen anfehnliden Artillerie» Train über 
Frankeuthal, und Mutterſtadt zuruͤkgehen. 

Neuwied, ben 24. April, 

Ob glei der Feind ſehr nahe ift, fo herrſcht 
doch bier eine algemeine Stille. Die Ftanzes 
fen halten ih ruhig, mur daß fie an ihren Schanz ⸗ 
arbeiten befländig fortfahren. Auch legen fie 
an ber Nette wieder eine neue Schanze an, — 
Vorgeſtern kam aühier die Nachricht an, daß 


fi Luremburg immer noch brad halte; daß aber 


der Feldmarſchall Bender geſtorbden ſey, und 
daß General Schröder an feiner Statt Das Kom⸗ 
mando übernommen habe. 
Mainz, den 24. April, - 
Bit den 1. Mai werben bie kaiſ. m. Reicht⸗ 
tenppen ein Lager, mweldes fihnen Koſtheim bis 


nad Hochheim erfireden wird, bejiehen. Wahre 


ſcheinlich wird die Öflerreichif. Armee in 3 Korps 


dertheilt werden, und eines Davon ih nah dem 
Miederrbein begeben. 
noch zur, Zeit fi eher vertheidigen, als felbfl 
angreifen zu wolen. Lin Theil ihrer Truppen, 


Seit einigen. Tagen: 


gemaqt wird. 





Die Franzoſen feinen; 


bie vom Micderrhein Kommen , If beſtimmt, ip! 
ze Armee in biejiser, und in ber Gegenb von 
Worms, Speier ıc. ju verkärten; auch baden 
fie iht Belanerungs +» Korps vor kuxemburg an» 
fehnli verſtaͤttt. 
Drudfehler 

In der ſamſtaͤgigen Zeitung flehet in der letz⸗ 
ten 3. des Art. Hanan im einigen Addräden am 
24. d,, muß aber am 20, db, heiſen. 


Anzeige 
Im Sommer dieſes Jaͤhrs erfheins folgende 
Sqchrift: Uncrfaxung der wicht igen Jrage, ob 
Deutſchland mebr als adır Rurwürden bedarf, 
und weiches von den beiden färft: WGäufern fie 
mebr verdiene, »seflen: Raffel oder Wuͤri mberg ? 
RR. Dr. Ctome. 


dä vertiiiements®, 
Des zu Babenhanfen verfiorbenen WBeißgerber- 


meißer, Peter Kaumen Kinder ıter und 2ter Ehe 


befler auseımander fegen zu fonnen, follen Dom 
nerdtag den 7. Mai N: a. 
1061 erh Hammelfell, 
156 Stuͤck ARalbtch, 
250 Stüd gewalkt Leder, und 
. 6 Zentuer Woll 
freiwillig ,. in eriogien Veter Rauchen Bebaufung 
öffearlid an- den Meinbierenden nirkeigs Mirden ; 
welches zu Jedermanus Nachricht hierdurch dekannt 
abenhauſen den 24 Aprıi 1795, 
Don Stattgerihts wesen dafelb. 
Daß bei Endesunterzeihinetem auf des Hra Hof: 
rath Strieders zu Raffel vorn Tbeit feiner Geſchich⸗ 
te der befliiden Gelehrien und Shriftfleller tonne 





- pränumerıres werden, wird auf Verlangen einem 
geebrsen. Publitum- hierdurd befannt gewacht. 


LP. E, tens, Prorefior. __ 
-Dem Publikum wird hiemit betannt gemalt, 
wie am fommenden Dienftag als den 28flen d. ‘DR. 
Dormittags um so Uhr ju Affentad, am Ufer des 
Wains, in der Gegend des Ewioffes , eine Anzabl 
von 8 @diffen, 5 Tauen, 4 Anker, 3 Ketten, 
38 Balfen, 322 Bohien, und-mehrere Schiffe bau⸗ 
Waterialien uad Utenfilen, worunter aud6=palts 
fügen vorhanden , oͤffentuch un. dan henlimetenben, 
gesen baare Bezahlung, vertauft werden folien. 
Kauflufige fonnen diefe Faden, zu jeder Erunde 
des Tages, vorher ın Augenſchern nebmen, Und 
bürfen ia dieferbalb zur in der Lammerodorfſches 
Bebaufung auf der Herrngafle Lit. X. No. 25. ji 
Offenbach melden. \ 


Hananer 
Rene Europaiſche Zeitung 


—————— 
rn — und — 7 Selber 


—— den 28. Ber 1795. 





Stuns, Yen 13. Upril. 


Hi Franzofen legen detrdchtliche Magazine an; | 


ihre Armee it 50000 Mann flarl, Man 
Hehauptet aber Demohugeaitet, 


kein wirtliger Ernſt fen, offenflve zu agirem, 


gave, ſich war veriheinigungsweife zu verpalten. 
Livorno , ben 15 April, 

Cine mit Depeſchen von Bareraona hier an⸗ 
nn. fpan. Korvette Hat die Nachricht mit. 
gebracht, 
Ftegatten 


gen non Baſtia angekoumen iſt, hat gar nichts 
sieu.s mitgebtacht. 
jedoch Das Gerücht verbteiter, daß Die engliſche 


Estkadre »on fl. Froren, aach den Gewaͤſſern vom | 


Zouten adgrfegelt fey. — Nach den letzten Brie⸗ 


fen aus Madrid vom 12ten v. M if vafeldk J 


eine grofe Militaͤr und Cidil Promstion norges 
gangen. 
Sranco zum obderften Befehlshaser der Armee in 
Mavarıa, und der Marguıs D. Bernardo del 


Campo jum Ambaſſadeur am Wiener Hofe er 9 


nannt worden. — Der Kardinal Erzbifhof von 
Toledo Hat einen Hirtenbrief befannt gemacht, 
worin er in der Eigenfhaft; als Primas, und 
Metropolisan verlangt, daß man dem Staate 
zut Beftreitung der Kriegstoflen das Sıderjeag, 


und die toßdarcn Richen » Zisrrathen- and den, 


Kirchen uͤberliefere. 
Lingen, den 19, April, 


f Sricnen! ur tabig. 


b genbeu Der Ems weggezogen; 
daß es ihnen % 
h mem gerdumm; vielmehr ifldie Gegend nah Zwon 
und daß der Bon. Kensemaun gehrime Befehle F 


zu Toulon 6 Rinienfbife, andy 
Breſt augekommen ſehen. Die, 
enaliiche Fregatte, Didon, welche geſtern mor« % 


Eeit ihrer Antunjı hat ſich | 


Uter andern iſt der Prinz von Eaflel 3 





Ein Theil der in 
(hen Truppen if zwar and den jenfeitigen Ges 
indeffen ik bie 
Graftſchaft Bentheim noch wit voͤlig von ihe 


zu, eo Don verſchiedenen Abtheilungen franzde 
fifder Truppen deigt, Mm vorigen Mittwoch 


> ik die 400 M. ſtarke franzdnihe Beſatzung auf 
ı Meueahans nach Eovserden admarihirt; dage⸗ 
& gen ader find 700 Mann daſelbſt wicher einger 


rtuͤet. Muh Oldenzael iſt nad von ftan hoͤſtſ hen 


Truppen deſett. 


Osrabruͤck, ben 15. April. — 
cEhese mea famen bier 300 Mann Engländer 
an. bie biöher in franzdfiiher Gerangenfhaft 


i seweien And. Khaftige Woche werden Hirr auch 


400 Hanovıraser erwartet, Die-gleinfant aus 
der franzoͤſiſchen Gefangenidaft fommen. — Ge⸗ 
flern kam der Prinz-pon Wärtemdetg, pteuſſi⸗ 


bh fr Gen, Lieutenaut, bier an. — Ucbrigend les 


ben wir jeigt fehr rahig, da die weiteren Kricgär. 


a beforgniffe verfhmwunden find, 


Dinadrüd, den 18. April, 
Geſtern Morgen brachte bier ein Kurier vom. 


B Bırlın die frohe Nachtricht, Das ber Fri:de zwi⸗ 
ſchen Preußen, und Frankreich zu Stande ge⸗ 


fommen ſey. Man jagt. daß die preuſſiſchen 
Garden im Anfange des künftigen Monaud vor - 
bier nah Berlin, und Potsdam aufdrechen were „, 


den, Die ſchwere prenfiihe Kavaderie, mi. de 


bier in Weſtphalen fantorirt, 
aufbrechen. 


weth ebenfaußs 
Die übrigen preuffeſchz Keo: mine 


Wir ledea * nun wieder, Dank ſey dem 5 ter jenen, wie eb deißt, nach Holaub Hy 


Etrafdurg, den zz, April, 

Der Sen. Pichegtuͤ if feit g-Tayen wieder Bei 
ber Kheimarmee angelcagt, und deſtchaͤftiget ſich 
mit vieler Thaͤrigkeirt, fie wieder ganz im Ord⸗ 
nung zu dringen. Zu dem Ende hatır ale 
i Korps von Koblenz bis nach Landau gemuftert z 
Don der Weler, dın zo. April, man glaubt, daß er cheitens hierher köͤmmen 
Geflern iſt noch ein Regiment handverifger a werde, . Bon Meg vornimmt man, daß die Die 


J 
Kavallerie, und ein Regiment Infanterie ı ber Mefelarmze, welde Luxemdurg bio 


dieſe Nachricht iR aber noch nicht zu verbuͤrgen. 
Der geheime Rath von Dohm iſt vorgeſtern Abend 
bier angelangt. Taͤglich kommen hier noch eag⸗ 
fifhe,, und andere Soldaten an, Die aus der 
.—n Kriegtgefangenſchaft befreit wor: 


Bremen marfhirt. Das erflere ikin der Stadt, Ss kirt hat, fid nad Mainz in Mari gefigt ba» 
und das letztere auf dem Lande einquattirt wor» W be, an ihre Stelle ader ein betraͤchtlichet Kores 
dem... Heute erwartet man noch daſelbſt das Re: A von der Nord San'ra und Maar: Urnee vor 
giment Prinz Etnſt, und morgen das Regiment Ü Luzemburg angetomm:n ſeh. 
Graf Taude, Es find jene ale Ihore in Bro MD Daris, den 18. April. 
men von den Hanoveranern beſetzt. ee Serisi, Verfaſſer des oͤffentlichen An⸗ 
Amſtetdam, den 11. April, fi gers (ein ſo betiteltes Jouraal) ſitzt nicht nur 
Unterm zten ift eine Derordnung befannt ges nod Is Derhaft, fondern man hat ihm and ftir 
mac worden , nad) welcher x) die innere, und ne Papiere verfirgelt, Folgende Stelle and dem 


duſete Ediffährt der Haven, und Fluͤſſe der 7 Jauraak, die Öffentliche Rorrefpondenz betitelt, 
Provinzen vödig frei, 2) ale Ausfuhr - nad En — inter mag ne — de⸗ 
land dd g ſeyn, weimwegen ber Derfaller beif Iben 
Ensland, und deſſen Beſitzungen, 3) ade Aus: n Bortier, og. der Preßfreiheit ,  degt felbft 


fuhr. von Munition nah alen Laͤndern verboten DL ”. J 
* ausgenommen mad Frantteich indefen Febidt mehr frei iſt. „Bir haben (heitt ed da⸗ 


muß für dem Werth der Dabin befimm, ‚g Fir) eine Revolution gemabt, du was für 
ten Munition eine Kaution geflent werden, die g Juem Endjmed? Umglädliger zu feyn, als 
dreimal audfer if, als diefer Werth. 4)-Ger Di MT vorhir waren. Haben wir dieſen End⸗ 
—— a cd erreicht7 Mich duͤnkt, daß wit grade das 
wehte, Pulver, und Salpetet ſollen nur nach] 
rn Gegentheil erlangt haben, und and dem Regen 
Frankreich, mid zwar blos durch deu ialändi⸗ 268 
— * in Die Bach gekommen find. Es iſt freilich 
ſchen Trantport,. und unter Der im zten Attikel h ; io XV 
gehadten Kaution ansgeführet werden. „ wahr, unter Zutwig XI. wurden wir durd 
Miniſter dehttrſoͤt, melde krichende Weſen;, 
Lippſtadt, den 20. April. | dumme, unwiſſende Schmeichler, und Speichel⸗ 
Der franzöf. Gen. Morran har dom Gen. van J lecker den Keuten von Talenten vorzogen. Dies 
Damme zu Emmerich Befehl geſchickt, ſoaleich Peſes Berragen mar ungereht, es war empörenD 
daſelbſt, und im Preuſſiſchen überhaupt alle Ar: |) für die Cigenliede, ſchmerzhaft für-den Mann 
beiten einjuflehen,, weil der F. M.von Möken» M von Fädigkeiten; aMcin war diefis denn eine 
dorf ıım gemeln:t habe, daß der Friede unt:r- J hinlängl:he Utſache, um eine R:nolution Ju MA» 
zeichnet ſey. Auch foTen ſogleich ade R qu fi: FF den? War diefes eine Utſache, um ein ganze, 
tionen aufhören. Zu Kanten iſt auf Befchl des Kisen‘ über den Haufen zu flürgen, ‚die Re⸗ 





Mag'ſtrats, und in Gelsern durch einen franz. „N kioion in das Grab zu legen, ıbre Diener fühle 
Trompeter der Friede arf den Strafen protla- T zuſjagen, und ihre Schaͤtze zu verfhmenden?, 
mitt worden, Dir Trompeter riefs Er lebe dır Z Mar dieſes eine Urfade, um einen Thron zu 
Könia don Preufen! Es lebe die franzöfiihe  gerniht m, einen König zu morben, eine Knie 
Republit! Age Einwohnes wiederholten dieſe I gin umjubringen, und zwri unſchuldige Wailen 
Worte, | | im wien Wände einjufpersen? War diefes eine 


infahe, wur bie Hände der Ohnehoſen mit Dol⸗ MR NHäuferweber in ber Stadt, noch in den Borfidds 
Gen zu: bewaffnen, um Familien jw taufenden MM ten fehen,. Die Voltsmenge hat um viele Taus 
zu zernichten, mad ihrer Haabe zu berauden ?. B fende zugenommen, worunter ſich viele wohlha⸗ 
AL diefes hat man doch gethan z und diet alle iſt JFebende Autlaͤnder Befinden, die nicht mehr nad 
doch dutch die Revolution hervorgebrahtmsordern. fr ihren: Vaterfande verlangen, ba fie bier eine 
Weil das Reich der Gerechtigkeit wirder eingetrer HP gefittete Freiheit, fihern Schuß ihrer Perfonen 
ten ift, ſo wird wamnnn auch wieder. rechtſdaffen I und ihres Eigenthums geniefen, und alies thu 
denken; und cin feber rechtſchaffen denkender > und treiben doͤtfen, was zu einer vernünftigen 
Grangos wird nicht in Adrede ſtellen, daß ber B Freiheit gehört, Durd fie erfährt mar, wie 
König der beſte Manu von ber Welt war. Ihr gut es hier, und wie uͤbel et an manchen ander 
fage nod mehr, wenn fein Jakobiner, Teinek POrten zu Ichen ſey. 
von den Ungehrwern, die feine Digrihrung vor Ju Hauover, dem 17; Aprtil. 
anlapt haben, mehr vorhanden wäre, ſo wuͤr· Nachrichten aus Neuhaus in der Grafſchaft 
de kein einziger Gransos ſeyn, der nmicht fein 4 Bentheim melden, daß, nachdem die Franzoſen 
Grab mir Thraͤnen benetzte.“ Ein folder Ur den 27. Maͤtz auf Dimarfen, Almele und Ol⸗ 
titel zur der Zeit hier befanns gemacht, mo bie I denfaal Ad jurüfgejogen, am atın Diefes one 
Roya liſten ihre gefaßte Hofaungen fo. wenig vere || dire Truppen der erſien Divifion aus der Dren« 
bergen, daB Konvent, und die Repudlit umius ) the, daſelbſt, mie and zu Laage, Ulfen und 
Aärzen, und bie Konflitution vom 1789 wieder W Emölihheim wieder eingerüdt find, welche zus | 
herzuſlellen, mußte ferilih die Sährung noch vers J fammın soo Mann ſtark ſeyn ſolͤn. Bis das 
mehren, welde dutch den Mangel an Lebens, Pahin betragen fi) dieſe Truppen gut. Brod und 
mitteln ſchon io hoch geſtiegen ift, n Sleifch für fie wird von Covoerden angeſchafft, 
‚ Wien, den zo. April. | m und es fol auch ‚Hafer von dort dahin gefahren 
Bis künftige Woche werden die Oberhdupt:r a werben, Indesß gereicht Das den Einwohnern 
unferer fogenannten Jakobiner auf ber Ehand» X 


nur zu einer geringen Erleichterung, weil der 
duͤhne fichen, und ledensldnglip auf Berungen h Sotdat mit dem Brode und Zleifh atein nicht” 
gefegt werden. Wir leben jetzo in volkommener | 


unterhalten werden kann, fondern nody mit an⸗ 
Ruhe, ſeitdem die Mibhverar uͤgten, denen nichtz J derer Koſt verſehen werden muß, Dadurch wer⸗ 
recht war, umfhaplidh-gemattmorden ind; und a ben denn ader aͤuch Die Soldatenfchr gewonnen, 
ſchentt was: der Himmel den Frieden, wie wir J und-man hoft dethalb vor Mifhandlungen ge» 
wuͤnfchen und hoffen, fo wird alles wieder bald I fidert zu ſeyn. — Raq Mordhorn kommen taͤg⸗ 
gut werden, und Handel und Wandel anfblär U li preuſſiſche Yatronigen, Auch zu Bentheim 
ben, dir hier, mie allenthalden, daraiedet J haben Die Preuſſen Voſten gefaft.— Am 1. April 
biegt. — Seit den Friedensgerüchten find unfere j ifl Der vor einiger Zeit geflüchtete Graf von Steine 
Etnatöpapiere um ein merkliches geſtiegen, und I fureh zu Bentheim gewefen. wo er das Sdloß ſehr 
werden noch weit höher gehen. Selbſt in den derdndırt gefunden hat, Die Kommandantene 
Sadri’im geht es ſchon lebhafter zu, weil man 8 mohnung und das Kanjligebäude find inwendig 
Der baldigen Erdfrung. deB Handels in ven Gr: I adgedrandt, der Billardfaal it in den Keller ges 
genden, mohin- allet zu führen virdsten war, 4 flürze, und der runde Thutm oben abgeſchoſſen. 
mit freudigen Herzen entgegen ſieht. — Auch # Ri, dr hiefigen Zeitung wird dem ver‘r ites 
der Baugeiſt erwacht wieder, und viele tan 


























ten Berüht, alt ob diefen Sommer zu Göttine 
fend Hände:finden dadei ihre Befhart gung und 2 gen feine Kofenia geleſen würden, als vödig 
Nahrung. — Man ficht ein biratscheh Grtdune af uıgegrändst widerfprochen, und befanntgcmant, 
nad Dem ahdern aus der Erde feinen, und-bald T Daß. Diefelde Diedmal:erk den zien &, M, ihren 
werden wis wenig alte, dem Einſtutz drohende 9 Anfang nehmen. 


— 


Weſel, den zu, April, 

Chegiftien fah man das erſte Rheinſchiff 
wicder von Holland herauf fommen; ed war mit 
Montirungsftüden für die Sranzofen geladen. 
Heute folen einige mit Hafer beftachteten Fahr⸗ 


zeuge nachfolgen. — Bon der zu Emmerid ſte⸗ 


henden franzöfiigen Beſatzung iR num wieder 
ein Batailon aber den Mhein zurädgegangen. 


Avertifjemente 
Nachdem die Ziehung der zten Klafle der 4610 





Landfaflen = Lotterie den 27. April Vormittags an⸗ 


gefangen, and geendiger werden ; als belieben bie, 
jenige Derren ntereflenten , deren Nummern amt 
ge» e oder Fleinere Geiinnfte gefallen , ſolche gegen 

se Originals Treffers£onie beiihren reſp Hrn. Kollet· 
toren in beftinnmter Zeit Plansmäig zu empfangen ; 
and koͤnnen folde nad Gefallen wieder Kanfloofe zur 
4 Kalle gegen dievöllige Einlageder 1.2. 3. u. aten 
Klaſfe von zo fl. bei ebendenfeiben erhalten; amdere 


aber, denen Feine befondere Auzeige eines erbaltendar % 


benden Gemihnfted zugefommen, folglich ihre Rum: 


mern liegen geblieben, erfuchet man, ibre Renpvation | 


ın Beinen, und ſpaͤteſteus art TZagevargiehungdergsien 
Klaſſe, fo den 20 Mai I. Igeſchehen wird, zu 


beforgen; widrigenfals ſolche für Rechaung der Dir G 


teftion zurüd faßen. Hanau, den 28. Apeil 1795. 
—Fubrſtl. — xotterie 
rab⸗Adminiftration und Direftion- 


D a nad den Statuten der bahier unter Landes» 3 
hberrlichem Schug errichteten auch guädigk garantirs 
tem Wuctwen⸗ und Wailen: Kaffe in nähfltunftigem 
Mena Mas I. J. der ** ordinaire — | 


entricdtet werden muß; jo wird dieferbalben na 
ebenmäfiger Verfhriit forbaner Statuten, beifänts 


lichen Herren Intereſſenten diefer Kaffe bierburd 4 7 


Wochen vorber Erinnerung gethan, mir dem Erſu⸗ 
een, daß alsdann ein jeder bBerfelben ſeinen erdnaırın 


wie and den bisherigen ertranrdinairen Beitrag :\ 
an den Kaſſen Reduungsführer, Herrn Rentbmeis | 


fier Bölter alibier reipechiwe bezahlen, und poffrei 
einſchicken Möge. | 
und der akdere von denen Hrn. nterefienten den 
Termin nicht einbalten , und ebgedachten Zablungs: 
monat gaͤnzlich derſtreichen laſſen, fo macht ſich 


der⸗ 
ſeſde dedarch fefort alles Rechts auf die Kaſſe In } 


deren Benefijien ſelbſ verluſtig, Ammaflen iel 


alicg der $. 13. derer Siaruren, wörtlich beſaget. J 


Hakan, den U. April 1 Tas. 1 


Ditector and Vorſteher der gnädisf garans 


L. 8.) tirien Witiwen⸗ und Waiſen aſſe dabiet. 


x*..* 


eue · 


Sollte aber wider Bermutheneiun) 


Machdem hdes biefiaen Burger und Kiefermeiſter 
Konrad Scherz bh nierbliehene Sinwe, Karolina, 
gebahrne Kınyın, jünafihin ab inteltato verXerben, 
uud deren Berlaflenfwait sur geribrlicen Obſig 
nasion und Wufj icnndg gebracht weiten; fo wer, 
den nunmedro alle diejenige, we.Ate velex heredi- 
tatis vel ex alio capite :edılib: Anfprübe an ſol⸗ 
&er zu haben vermeinen, auf Dorneretag den -tou 
Mai d. J. nuser dem Rechts Matbeil der Aus⸗ 
ſchlieſung worgeladen, um ın folmem Terwin cat» 
weder in Berfon oder genugſam Bevelmästisren 
ihre Dermandbiaait oder fenfige Anipiähchegiendr 
beisubringen. Derretum Reubunau den 2. Aptil 
1795- 
. Ans fürfl. beflif@em a ru 

N a — 


Da nunmebrs Das hohlobl Depot: Batailen 
von Porbeck wieder in Kaſſel eingerädi iM, ſo dies 
net denen per eitationesm edictalem d, d. Hauau 
am ız, April 1795 vorgeladenen Gläubigern bes von 
demfelben mit Abſqied entlaffenen Faͤhndrichs von 
Bofe hiermit jur Nachricht, daß Ab ſoiche ın dem 
auf ORontag dem 11. Rai d. J. anberaumten pes 
remterifen Termin in Kaflel bei dem Krieadgericht 


Ü gedachten Bataılond zu meiden, umd weitere Bers 





v 


—V 


fügung zu exwatten haben. Kaſſel am 24. April 1795. 
ae x 
T. 
€ Wagner 
Arditeur. 


Sehr gute elanithe Bruhbänder jad bei mira 3 fl. 


ein doppelte 4 fl. feiner Aberzogen ı fl. mehr zu 
heben; deſonders aber empfetle ich die don Herrm 
Boftor Weiſſenborn erfundene, und mit verdien⸗ 


E tem Berfal aufgenommene Bändır mt Epiral: 
J Federn, worurd, bei no nicht fo gar alten ‚+ tſo⸗ 
a 


ven, der Schaden obnfehldar heilet; die Eıfabrung 
bat dicfes —ãA deſatigei Der Preisikafl, 
für eın doppelte 5 fl-, feiner Ütergogem ı fl weis 
ter, für Kınder aber ı fl. weniger; worum rc fie 
gegen die in verfibiedenen Anzeigen angefegre dobe 
Dreife wonlfeiler made, iR,- mm fie zur Ebır des 
Herren Erfinders gemeinnbäiger zu maßen. 


B bitte mir die Weite des Körpers anf dir Hüfte 
u genommen, Briefe und’ Geld frei aus. 


A kudwig Etienne, 
— —H)of⸗ Inftramentemmacer im Hanaun. 
€6 find wiederum von dinen beften weiſen Butt» 


? jiceter, in des Wolf hängen feımar Behanſurg iu 


alidiefiger Zudsngaffe, zum goidnen Dirj genannt, 


rn - » a 
— * d⸗ w ⸗ J 


Hananer. 


eu Europäifhe Zeitung. 
Rum. 68. | 


Mi Römifh » Kaiferl., Mai. und —ãA Denen 
alergnädigft » und gnädigfter Freibeit.“ 


Freitag den I, Mai 1795. 





te eine fo ae endung zu nehmn fcheis 
wen, fo jiehen wieder fürhterlihe Kriegs⸗Wol⸗ 
fen in Norden zujammın., Man behaupret, 
NRufland habe der übernommenen Garantie der 
preuff.fhen Staaten in Schleſten entſagt. Das 
Kadinrt von Petersburg fol auch förmlich er 
Märk Haben, daß es in Polen weder König, no 
Rrpudlit mehr dulten werde. Es wird immer 
wehriheini:h’r, daß bei einem Bruch zwischen 
Rußland, und der Pforte, England fid für die 
etſte Macht, mit der es ih noch enger, als > 
Her, Verbunden hat, ertlären werde — Der pr 
ſiſche Minikter, Martuit von Luhefni, ma 
Anfealten, melde eine baldige Abdreife an * 
"ujeigen ſcheinen. — Unfer Militär hat kuͤrzlich 
nad und nad 3 vortreflihr Generale verlohren, 
den Baron won Schmiedfeld, Komm. in Mıns 
tna; din Baron von Eimpt, Komm. von Prag, 
und den Grafen von Arco, Komm. in Oumuͤh. 
— Dur die Zerfireuung der polniiben Armee 
haben wir üd:r 10000 Rekruten erhalten, von 
welchen taͤglich Transporte hierdurch jur Atmee 
gehen. 


Madrid, den 20. — 
Nae nese Editt, dem zufolge zur Berſtaͤrtuas, 
“ und Boljihkgmahung unſerer Armern 
80000 Mann ausgehoden werden füllen, wird 
nun vol;ogen, Don so M; wird eıner gejögen. 
Wien, den 22. Upril. 

Da jetzt mehr Karo. Münze, als fon gewoͤhn 
lich, ausgeruhser wird, und dadurch ein den 
inlaͤndiſchen Kleinhandel erſchwerender Mangel 
an kleinen, und mittiern Sildermuͤnzen wahrge 
nommen wird, ſo haben Se f. k. Mai. durch 
ein Hofdettet nom 20, dieſes Die Autpraͤgung ei · 
ner fldernen nur zum inidediſchen Umlauf bes 
flimmten Yandmünze, weise in ı2 und 6 ft. 
Stüd:n befichet, anjuorbnen, und Dabei zu der 
fehlen geruget, daß dieſe kaudmuͤnze uͤbetal auch 
dei den oͤffentlichen Kaſſen angenommen werben 
fol. Wenn kin Mangel mehr au Ronsent, 
Münze iR, fo ſol diefe Landmuͤnze bei den Yes 
zarialtaffen nicht mehr herausgegeben, fordern 
an die Mün:dmter jur Umprägung in gewoͤhnliche 
Konv. Münse udgegedeu werben. — Am 19. iſt ein 
von beim Hrn Braten Earletti aus Daris abgefer⸗ 
«igter Kurier hier eingetroffen, Geitbem iR das 
Gerät algemein, daß an bald eine Ausföhnung 
greifen Oeſterreich, und Zrantreich ftatt haden 
werde. Am 2oſten ward eine Gta’ette an den 
Grafen von Pergen abgefettiget, der ſich gegen» 
märtig zu Londen brfindet, wodurch iin, Dem 
Bernebmen nah, Befehl eriheilt wird, ſich bei 
feiner Zurödtehr aus England nach Bafel ju bes 
schen. Indem ader Die Sachen onf Diefer Sei⸗ 























Londen, den 14. Bpril, 
Here Diettich, wilder vorgeflirn von Bern 
in der Schweitz Hier angekommen ifl, Hat Die 
Nachrticht von dem zwiſchen Preufn, und der 
franzoͤſiſchen Republik arfhloffenen Friebenstrafe 
tat mitgedracht. Auf die Nahrticht davon flies 
gen die oͤffentlichen Fonds aleich um mpto Ceot. 
Man glaubt nun, daß, da eine jo anſehnliche 
— Macht von dem Buͤndaiß gegen Frank⸗ 


reich abgegangen iſt, Dieb einen allgemeinen Ip hatte fih eine geofe Menge Fremder einge fun— 
Srieden zur Folge baden werde, — In Itland P den, ſie des Nachmittags auf der Tertaife mit 
ſcheinet ch jetzt wiedet ruhig werben zu wollen. O wer könisl. Samılıe fpajıeren gehen zu iehen. 
Jedoch if wohl noch ein Erurm zu fürdten, F. Es wird jest eine-goldene, und filderne Medaige 
werm Herr. Gration feine Bil zum Beſten der | anf dieſe Vermählung geprägt. Um Freitase 
irlaͤndiſchen Katholiken ind dottige Parlement Juwohnte die Prinzeſſin einem Konzert im Earis 
Bringt. Dies ſollte heute geſchehen. — Zu Portd» M tonhoufe bei, wobei ſich verſchiedene fremde Vit⸗ 
mouth, und Plomouth Danern keiver die Empd> Q tuoien befanden, Die Prinzeſſin ſpielte zut Be⸗ 
zungen ber Soldaten, une Handwerker noch fort. A wunderung der Anweſenden auf Dem Fortrpiano, 
ie baden dıe Metzger, und Beder gendthiget, ¶ — Sowohl in dem Oder- ald Untethauſe find 
Sleiſch, und Brod um einen niedrigen Preib zu J eink:mmig Gluͤckwuͤnſhungs-Adreſſen, wegen 
vertaufen, den fie ſelbſt deſimmten. Da aber (| der Bırmählung des Ihronerben, an den König, 

nichts mehr zu Martte gebradie wird, ſo iſt zu |) die Königin, Den Prinzen, und die Prinzefin 
fürdten, das der Tumult noch oröfer wird; al» ff von Wallis demidiget worden. — Am Freitage 
bein unfere Regierung hat ohne Zweifel Deshalb PB trug Hr Dundas im Unterhaufe Darauf an, daf 
(dom Mafıegeln getroffen. Auch zu Lancefton, T dem Admiral Hotham, und den udrigen Offie 

Meweaflle, und an andern Drtin find megen Ib zierd der bristifihen Flotte im mittehändiichen 
Der Theurung der Lebensmittel Unruhen gewefem P Deere für den legten Sieg, und für die Vers 
— Der taifırl, Reichthoftath Graf von Pergen, ip dienfle, die fie ſich badurd um Das Vaterland 
iR and Wien hier angetemmen, um bie Sache HR erworben , daß fie Die feindliche Flotte aufer Thaͤ⸗ 
wegen ber kaiſerl. Anleihe voͤlig zum Schluß zu — tigkeit geſetzt, und ihre Abfichsen vereitelt haden, 
dringen.— Nah Irland werden 15: Bat. Trups H öffentlich im Ramen der Nation gedankt w-rden 
en eingeſchiſſt. — Der Marquis von Caſſaleur 4 fonte,-  Dirs ward aud zugeſtanden. Im Ober 
wird an die Stelle des Marquia del Campo, als hauſe that Lord Spereer geflern. den nemlichen 
nener ſpaniſcher Ambaſſadeur, erwattet. — Die M Bortrag, Lord Lanaerdake machte jmarbic Ein⸗ 
@itadre, melde unter dem Obetkommands des J werbung, eb fey vohsijmaiielhaft,-od man Dies 
Dize+» Admirald Duscan in der Nordfee kreuzen U fen Vorfall einen Sieg nennen könne; man mäf 
wird, ſol aus 8 Rinienfbiffen, 12 diwaffneten ‚Die erft wiſſen, wofür man einem Admiral Bantın 

ſollez allein «8 warb geantwortet, der Sieg fin 


Dfiindirnfahrern, und 8 Fregatten befichen. Die ( 
Dflindienfahrer folen jeder so Kanonen führen. Bd entfhieden genug, . "und, die Dankadreffe ward 
MT bemwidigt, EIER 


— Um das Auswanders unf:rer Fabrikanten nach {j 

Amerita zu verhindern, dorf kein amsritanifces | - Amflerdam, den 13._ April; 

Schiff abfegeln, beiden Kapitän nicht beweiſen FO England verweigert noch immer die Loslafs 
ı fung unferer Schiffe, die fih im feinen Hdöen 


Tann, daß er feine brittiſ. Unterthanen Am Bord 
ade, Die nicht mit erforderlihen Paten vom MP befinden, Indeſſen ſcheinet ed die Wiederher⸗ 
flelung der Korrefpondenz, und der Eirtulation 







taatsietretär werfehen find. — Der Prinz von | 
Mais giebt feiner neuen Gemahlin ale erfinn- 9 jum Bortheile der Anleihe feiner Regierung zu 
liche Beweiſe der Liede, und Hochachtung. Ald | münfben,. Die Unterhandlungen wit Ftankreich 
fe in Windfor ihren Einzug hielt, dewilkomm⸗ 9% über unfere Unabhängigkeit, und eine bräberli» 
ge er fie an der Spitze ſeines Regiments auf dem \ de Berbindung fcheinen jegt einen aläflihen 
Schloßhofe mit militdrifhen Ehrenbezeugungen. G Ausgang zu verſprechen. So eben if Blaauw 
Abends war Windfor erleugtet. Am Sorrtag Ü nad dem Haag surüdgelommen ; und man glautt 
führte der König dieſe angemein geliebte Prin: H algemein, ‚daß er über die gedachten Punkte, 
deffin das eſtemal zur Shloftapene; mund ch U fo wie auch üder verſchiedene Requifitionen, die 


unſer Land, bei aller Liebe sur franzöfifhen Her MR in dem Uugenblide entdedt hatte, da er außges 


publit, mit adzuttragen sim Stande it, beru⸗ 
higende Nachtichten mitgebragt bat. Die neut 
Drganifatien der Marine, und der Larbarmer 
gehet ihren glüdtihen Bang fort. Ueber bie 
Einrichtung, und den Zoed eines National⸗ 
Kondents iR noch keine offiziede Anzeige geſche⸗ 
hen ; indeffen werden die Materialien gefamms 
let, und das Publikum erwartet in kurzem einen 
Drfiäitivplan hieruͤber. Vorgeſtera ward der 
Plan der Orqaniſation der neuen Munigipalität 
berannt gemacht. Dieſer Pian vereiniget ale 


Vortheile, und vermeidet alle Machtheile, die 


bei jeder andern Form unvdermeidlich ſeyn würden. 

Uebrigent geniefen wir nod immer Ruhe im Ja⸗ 

neren, und fürchten keine Stoöhtung derſelben, 

nachdem die Uebelgeſinnten zu Boden geſchlagen, 

und aufer Stand geſetzt And, fernerhin ju ſchaden. 
Paris, den at, April, 


führt wirden ſelte. Man hatte aukg. (prengr, 
bafvsn ‘20, dieſet am, dom Geſttze gemaß, täglich 
# 1/3 Pi. Brod unter Die Asucwertslente, und 
ı ı/2 Piund unter die übrigen Bürger vertheilt 
werden foRte, Die Ohnmöglich*eit, Dich 8 zu bee 
mertfiiligen, würde Murren, und Mifrergnüs 
gen erregt, und das Bolt verleitet haben, die 
Adſichten der Aufwiegler defto eher zu degünflis 
gen. Ein aufarfangener Brirf an den Crepin, 
einen der Raͤdeltſuͤhrer deß Aufſtandes vom 
AI2ten Germinal (z. April) der im Plefis in 
Berhaft fig, enthielt die Anwerfung, daß 
Die Gefangenen an dem Tage, wo er weile 
und rothe Eiererhalten würde, fämmtlih ans 
aczogen zu Wette gehen, und fi bereit halten 
ſouten, den Derfhmornen Beiſtand zu leiten, 
Das koſungtwort werde ſeya: Es lebe ber 
Berg! .... Paremt, gemefener General der 


Seit einigen Tagen ’defand-fih dad Dat. Ri id Bandee, befand fi an der Spige des Komplott, 


in: grofer Unruhe, "und Verlegenheit. Bereits 


und hatte einen gewiſſen Chevalier und einem 


am Schluffe der Sitzung am ıgten zeigte Ro» A Drnartiermeifter bei der Gensd’armerie zu Ger 


vere im Mamen des Ausfhufrs der allgemeinen 
Siderheit- an, daß vie Vebelgefinnten immer 
aoch die öffentliche Rube ju Körin fuchten. Tas; 
NR. detretirte eine Abemdfigung um 7 Uhr, und 
Ind ade gute Bürger ein,’ fi su Bemühen, wie 
Abſichten ver Ruheſtoͤrer zu vereiteln. Die Abend⸗ 
ſitung nahm auf den Glockenſchlag 7 ihren An» 
fang. Movere erfiattete im derſelben im Namen 
der Ausihüfe einen Bericht folgenden Inhalts: 
„Es giebt einen Punkt der Berührung zwiſchen 
Londen, und Paris, Die Engländer gehen mit ei» 
ner Landung anf den Küſten des ehemaligen Bre⸗ 
tagne ſchwanger, und hier it man auf Mord, 
und Plünderung bedacht. Mod dieſen Abend 
foRte ein abſcheulicher Plan ausgeführt, ein Theil 
.derlguten Bürger gemordet, und dem KF. neue 
Feſſeln angelegt werden, Mod nie iſt wohl ein 
Komplot geheimer gefhmiedet, und kuͤnſtlicher 
angezettelt worden. Dieſe Naqt würde die letz⸗ 
te der Freiheit gewefen ſeyn, wenn nicht einer 
ber Mitverſchwornen und den ganzen Anſchlag 


hülfea. 12 Derfhmornen ſeſten, als Volls⸗ 
ſtellvertteter, getleidet, ſich in den Gefaͤngniſſen 
einfinden, und im Namen der Auftſchuſſes bee 
allgemeinen Sicherheit die Loblaſſung der derhaf⸗ 
teten Patrioten befehlen. Indeſſen ſodten fi 
bie Verſchwornen mit Ihrem Anhang in den Vor⸗ 
ſtaͤdten verſammlen, nad den Gefaͤngniſſen zie⸗ 
ben, ſich des Urſenals bemaͤchtigen, und bie 
Ausſchuͤſſe det Kondente umzinglen. Albdann 
ſollte Gentralmarſch geſchlagen werden, und 
Thutiot Cambon, Maribon⸗Montart, und noch 
ein anderer Deputitter ſich an bie Spitze de zu⸗ 
ſammengerotteten Volts ſtelen. Die Berſchwor⸗ 
nen hätten ſich hierauf nad dem Konvent dege⸗ 
ben, und die Fonſtitution von 1793, die Ab⸗ 
fegung aller Mitglieder der Ausſchuͤſſe det oͤſſent⸗ 
lichen Wohle, und der alyemeinen Sicherheit, 
die Derbaftnchmung aller Deputitten, die unter 


tirt worden waren, bie Gortibaffung des 
Talien , Barras, Duboiß⸗ Granse, Legen⸗ 


dien für vogelfrei ertlärt, eder arre⸗ 


pre.ic, die Wiedereinſetzung aler felt dem 
T Spril arretirten Deputitten im ihre Stehen ıc. 
Berlangt. Age wohlgekleidete biefige Leute 


ten ic. 9 


Die Deputirten Thuriot, Caubon, Levaflıur, 


können, fi als Gefangene fleden, ober der Forts 


ſchaffung aus der Rıpudlit untsrworfen feyn fol 7 


len, und 2) das Revolutionsgericht bis zur Ber 
endigung des Ptozeſſes des Fouquier-Tainville, 
und feiner Mitſchuldigen beſtaͤndig derſammlet 
ſeyn ſoll. 


des Deputirten Maribon⸗Montaut. 


demohngeachtet befrctirt, daß er arretitt, und 
feine Papiere verfiegelt werben ſollten. — In Der 


vorgefitigen Sitzung jeigte Rovere an, daß bie 4 


Ausſchuͤſſe 14 Verſchworne hätten arretiren lafe 


fen, melde ade mit Piſtolen, und Saͤbeln auch J 
Wahrtſchein⸗ 
lid Habe Fouauiet· Taindille Wiſſenſchaft von dem J Nadmiitags um s ühr mein Keitpferd entlaufen; 
Kowplott gehabt, die müfe man wenigſtent aus | 


feinem irogigen Bettagen vor dem Revol. Berichte Ü 


Patronen verfchen geweſen ſeyen. 


ſchlieſen. — In dieſen fo kizlichen Umſtaͤnden wird 
die Derwirrung Dur den no immer hertſchenden 
Brodmaugel noch vermehrt. ‚Borgeflern, und ges 
Kero mußte man die Portion, Die ſonſt ausgetheils 
ward, no vermindern. 
Unrupen. 
verdeppelt, zahlreiche Patrouiden durcſtrichen die 


Die meiſten Glieder verlangten anfer # 
Diefen Verfügungen au noch die Herd 2 A 

iejet € 
fuchte fi zwar zu vertheidigen; allein es ward 





dem, waß gef chen wuͤrde. Intwiſchen war do 


dis geſtetn Abend die Ruhe noch nicht geſtört wors 
1 den. Das Vollk weiß wohl, daß ihm cin Bolta⸗ 
olten ermorbet werden, man woite ih d:4 $ 


Zelegraphen verfigern, und Kuriere abſchicken, 

um ben Aufruhr in ganz Frankreich zu verbreis $ 
Rovere meldete nad dieſem Bericht, } 
Daß bereits Befehl gegeben ſey, bie Ranelsiüh« «X 
sirin Verhaft zu nehmen, bie übrigen ergriffen % 
nen Mapregeln müßten aber noch geheim bleib: n. „A 
Er ſchlug hierauf ein Dekret vor, nah weldem \ 


Auſſtand kein Brod verfhaffen würde ; und da fein 


a Kebensunterhaltgleihfam nurnod an einem Faden 
P haͤnet, fo fürchtet es ihn zu jerreilfen. — Seit ges 
 Rernmırd. hier Das privat, und politife Leben D<h 


Benstalt Dumourier verfauft. Eine Schrift, Die 
degenwaͤrtio wirt Auffehens.mant, 
Ehreiden aus Mainz, dem 28. April. 
Ja der vergangenen Nacht haben Die Teute 


+ [ben ganz nahe bei Dem gonfenheimer Weinberg 
Hentz, Baple, Rouamps, gegen welche betanntli 7 


dor kurzem Voltadettete ergangen find, biemam | 
aber di4 jetzt noch mit hat ausfindig mahen | 


eine Schanze im Angefihte der Franjofen ange 
legt, ohne Daß dieſe Die Arbeiter, die ihnen 
doch fehr nahe warrn, auch nur im mindeßeg 


‚ gehindert hätten, Nach den Unflalten, die mar 


hier werfen ficht, iM eh faſt nicht gu Dermutben, 
daß bie Sachen lange in der Lage bleiben tür» 
nen, in ber fie jetzt Uund. — ern Mittag 
um hald 1% Uhr Ban General Elairfait Bier 
en. — Zu Koſtheim find Die Drflitreicher bea 
ſchaͤftiget, zwei Brüden Äber den Diein su 
ſchlagen. 5 
Hanau, ben 30, April, 
Seit biefen Morgen um ı Uhr hört man aus 
ber: Gegend von Mainzflart tanoniren; und ſo 
eben werdreiter ſich das Gerücht , daß die Oeſter⸗ 
teicher uͤber den Rhein gegangen feyen. 
0... Mnjeige 

Es if mir den z6tem dickes bei Erbftadt des 
e$ war ein dunteler polniſcher Zubs, von mitiler 
Bröfe, 6 Jahr alt, mit einer ſomalen Plefle ge 
zeichnet, und das linke Obr aufgeſchligt getättelt, 


a mit einem neuen engliiden Batiel rorb einacfaßt, 
k eine hellblaue Schhabrade mit weiter Einfaflun: und 


blauer Stiderei, Zaum und Vorderjeugr mit Ot⸗ 


ah terköpfen beſetzt. 
Geftern befürchtete man 
Die Wachen wurden Dedwegen überah } 


& erfahre den Binder benannten Pferdes, mir 
daſſelde gegen ErAehang aller linfoßen,-und einer 
Rarelin Douceur einzubändigen, oder mich per Er⸗ 


Fe Ride 
Sttaſca, und nad zahlteichere umgaben nad R., % prefien zu benachrichtigen, dap ih e&tann anpolcn 


in einigen Sektionen hatte mau Rappel zu einer . 
algımeinen Verſammlung geſchlagen. Den fried« 
liedeuden, und zabigen Bürgern war bange für | 


lafıın. Kantenirungs. Quartier zu Erbfadt eine 
Stunde von Windeden den 8 April 1795. 
J . B. C. vo Seydlitz 
fönigl. pr Hauptmann vom Rat. Hiller 
von Baritrengen. 


Hanauer + 
Rene Europaiſche Seitung 


Rum. 69. 
Mu Ninifh » nit » Kaiferl,. Mai. und — AI 


alleranadigſt "und ee imo Fretbeit. 
Samſtag den 2 Mai 1798. 






















eur. 


—— Republik die durd den Fire 
verutſachten Untoften dejahlen, melden fie gegen 
viele hat führen müſſen. Die Briahlung fan 
men, bie * wichtige Nechticht enthaͤlt Fr nah vorgadagiaet freundidaftliher, Uedereinkunſt 
Biol, den 18. Aeril In gefbehen: indeſſen mülen die Nıe et dot⸗ 
Der Bürger Blaauw if aus Paris zucucze SP ladufig 2o Miblionen in tliageuder je ober 
tommen, und bat die Puntte mitgebrast, wel- | Aa guten Wechſeldtiefen auf Srantreid, ‚oder 

che dir —** eines: Friedens zwiſchen anf urntrale Länder eatrichten. 

rer, und der franzöff. Nation ausmachen ſollen. > 4): Dies franzöflie Mepublit mil die Unab- 
Die fr And Soudetaimtaͤi det Baiadet eu · 


iebt den fie 
rn Senn om * alle eroder- ·¶ erkennen, 
a Bldte, und Ednder jurid. Ipod 1 Bis kanttie * nit su Den 
—* —S— ri * 


ſchſieſen. 

Bergen: op Zoom, mit ihrem Gediete. 6 Die Stanjofen, und Niederländer (ofen 
Ländie, melde an beiden Ufern der weſtlichen keine Friedens » oder andere Traktaten ohne ger 
Schelde liegen und jwar'die Infeln Zuid, Be 1 geufsitige Theilnehmung ſchlieſen. 
veland, und Walderen am roten Ufer, und | Usdrigens wird der Einflap, welchen die ftan ⸗ 
 Staatd-Flandern am Jinken Ufer diefes Fluſſes, FT sönihe Repudlıt künftig auf unfere Land + und 
ſollen fo fange in franyöfifem Bifige bleiden, J Seemacht haben wird, als fchr verſchieden ans 
Br ihr Shidfalentfhieden if, meldes von dem MP gegeben... Einige behaupten , Die dataviſche Ars 
ver ÖRirreigiihen Miederlande abhangen wird, Ih mee, und Flotte werde im Verbindung mır ber 
"Ude Länd’r dieſſeitz Des Rheins, und der Waal SP franzöfifchen agiten, jedoch erſtere unter franzds 
foßen wied:r zutückaegeben werden , die jenfeitie 1 fifben Sesetalen ſtehen müſſen andere wolen, 
“ gerader ſollen bit zu weiterer Deradredung won Sb das die Franzofen keine Foderung diefet Art ger 

dem Franjoſen befegt bleiben. ı maht, fordern nur darauf gedrusgen haben, 

2) Die Sranzofen ſowohl, als die Bataver, das die fand: und Scemaht auf einen reſpekta⸗ 
foßen Die freie Schiffahrt, auf der Schelde, Dem biern Zub geſetzt, und eine Nationalverfamme 
Rhein, und der Mack, und den Armen Diefer IL lung des niederländifhen Volkes jufammenbern- 
Sıröm dis an ibrem Antik im Die See genies U fen werde, 
fen, ohme einige ISAr zu dezahlen. Londen, den 17. April, 

7) Die Niederländer. joden für ihren Antheil Im Parlemens if dieſet Tage nichts erhebk- 


Hamburg, den 24. Woril. 
Mm der heutigen Por von der holdndifden % 
Gränzeif eine Zeitung aus Bmon angıtains- 






64 wvorzesangen ⸗ Der Prinz von Wanitimar 
am Montage in groſer kebendgefahr, indem er 


ahnlzer loten Ihnen durch den Bipkönig mit 
gerheilt werden. Dirfeh veranlaßte cine lange 


von einem [hen gewördenen ſeht muthigen Pfer- O Debattey mworie vieles von Amirita’s Beifsicl 


de abgeworfen ward ,- 
dem Sporn im Gurt des Pferdes verwickelte; 
doch ift der Prinz mit eimer ſehr udbedeutenden 
Beſchaͤdigung der. Gefahr entgangen — Hr Pitt 
beider feit einigen Tagın am Podagra. — Ob⸗ 
glei der hier angetommene Graf Prrgen mit 
Bollmacht vom Kaifer wegen der Anleihe perfe 
gen ſeya fol; . fo foncn ſich doch neue Schwie ⸗ 
sigteiten bei Diefem Seſcaſre gejrigt, und Der 
Graf bereits 5* Kuriere nah Wien abge 
fertiget haben, 


des am Sten Brei verlief, bat man erfahren, 
daß am 30. 9. M. eine Eitadre von 3 Schiffen 
yon 74 Kan., 2 Fregatten, und ı Korvette von 
Dort ausgelaufen feyen. Am folgenden Tage kam 


eint aus so Segeln befichende Flotte, unter Be % 


dedang ı Linienſchiffes, 7 reg, mad ı Korn, 


daſelbſt von Bordeanz an, Am 6ten waren anf 


a Holt, 


Der Rhede 14 2. Schiffe, und 12 did 15 Fregat⸗ 


um 111. | waren noch —— Haven, 4 

nn 3 Deinahe ganz + DOM a 
mim Auf den 5822 Sy⸗a lerfahrt gend 
fehr fleiſta z doc ſcheinen Die Schiffe auf der J 
K für deine Güte gegen das Volk ju Dansen, un» 
— Am Sonntag erhielt man auf Eloyds Kaffee 1 
baufe eine Lin: von 54 Schiffen, weldhenon den | 
De — und Gott wird dich fegnen. "— Man will 
— An ı4ten kam Lord Hood zu Portämonth an; | 
und wirb in einigen Tagen mit 9 f. Shiffen, J 
h Dei unter andern feRgefent worden ſey daß Die 


Rhede no nit zum Aublänfen fettig zu. fen. 
Sranzofen feit einiger Zeit genommen worben find, 


worunter ı bon 110, bie Äbrigen von 74. Kan. 


find, 2 Sregatten, mad 2 Kuttern, nach der mit Y 


Mldndifden See gehen. — Sir Schmidt if Jegt 


it feinen Kanonendöten, worauf einige fran» % 


zoͤſiſche Off yiers Arco, zu Dever, nnd bat Der 
fehl; mit dem erſten gänfigen Winde aut pulau⸗ 


in Dublin eine aBgemine Berfammiung, in 


sirten berichteten, 
Vwort erhalten hätten, die Grfianungen ded 


und beim Falle fih mit vertam, 


um neue Berhaltungsregeln zu 


Din Dublin-einen freien Zutritt 
erhalten. — Durch ein ſchwediſches Schiff, wel 





weldis durch Derabtung gezwungen 
worden {ey , fi von Brodbsitaunien zu trennen, 
Man fapte hierauf verſchiedene Eutſchluͤſſe, mes 
runter Die wichtigfen finds die Freundſchaft mt 
ben protckantifhen Brüdern immer feſter zu gräns 
ben, bie Katholiten Bid burg Herr Gratton 
ins Parlement bringen zu laſſen; ſich vagıy n 


-4u fegen, wenn man etwa die Abſicht hade, 


land auf bie Urt; wie Schonland, mir‘ 
Öritannien zu vertinigen; enhli den Studenten 
u allen: Berath⸗ 
ſchlagungen zu erlauben, Uebethaupt firher 24 
ig land fehr uatuhig aus, — Au Hier dauetn 
in verſchiedenen Gegenden des Reicheü, beſon⸗ 
dets in Portsmouth, und Exeter, Die Uaruhen 
wegen bes anferorbentlihen Theurung ber * 
mittel na immer fort, — Die Regierung ha 
Befehl gegeben, bie Ladung Der in — 
nommenen hondab. Schiffen in verfaufen; man 
daß dadarch ber Preid des Setraides im 
etwas werde vetmi werben. — Ak —* 
Ale Dadderin N mr 

iz 8* 


an ben Monarchen „Ih tin ——— Die | 





Dir zu der letzten frohen Begebenheit in. deinem 
Hauſe Gluͤk zu wuͤnſchen. Ader gieb nnd Frie⸗ 


bier Nachricht haben, daß Spanien ebenfald 
mis Frankreich Friede gefhlofen habe, und da: 


Spanier den Franzo fen ihren Authäilad R.Domin- 


a me abtteten foden. Das Poftikiff, der Tartarı 


wildes in ıo Tagen von Eorruuns, in Spanien, 


a iu Faumouth augelommenif, hat hiervon nadı 
Fauichtt mitgebracht. — Heute hat die Ahmirglicdt 
fen. — Um vorigen Freitag hatten Die Katholiten | 
u der Admiral Eotpoyf die beiden fran;df. Feegatteı) 
weldjer die aus konden zuruͤkgekommenen Dep | 
daß fie anf ihre Adreſſe zut u 


durch einen Expreſſen die Nachticht erhalten, Dait 


la Gentiße, und la Gloire, jede von 458. , 9ir 
nommen dat. Eine zie iſt ihm aoch entwiſcht. De 
fer u 


— 


dom Herſos im Namen bes minderjährigen Köniz 


' lern. non Chazal im Namen dei Grfehgebungsand 


- Ba hierauf das Biplandigungsihreiben, in. wel» | 


kraen m’ Aufland, egen Där.nımart, S kiim.ten 


" Waris, den 22. Beil, | 
und Preuffen,bie aatuͤnich ſten Freunde des iranzde 


Die Deputirten Ruampt, nnd le Vaſſeur, M 
melde ſich aach Dem gegen fie ergargen:n Ber> ji ſiſchen Writch, pſegten K. Auf jeiucn Votſchiag 

ſu dettet veiſtrdt hatten, haben demſelben rum Feward Migros iudicfer Adfehpung ernannt. Ohn- 

ge geleiſet, und ſich ſeldſt als Gefangene ge» H gcagteimun anf ſeinen weitern A:.trag ned bes 
Rent.” Im einer vorsehen Wend wegen Ernenes SP kretirt warb, gegen Die Verdreitet von derglei⸗ 
rung des Bureau gebalt:nen aewoͤhnl. Abendſt⸗ m chem falfhen Nachtichten Unterfudnugen ante 
gung iſt Sieyes zum Präfidenten det K. etwaͤhlt J Reden; fo wird doch acuerdings ig einigen Jout⸗ 
word:n! Geſiern eroͤfacte er die Situng da» h nalen verfibert, daß die Frieden kuntethandlun⸗ 
durch, daß er dem K. in dem Ramen des Aus · H Hip mit Spanien, durch den ehemaligen franz 
fuer des offenl. Won dekaant machte, daß J GSlſandten zu Madrid, dem Bürger Boutgein, 
Der Hetzog Rigent von Schweden den Frhetn He der ſich im dieſer Abſicht zu Figwiereh drfinde, 
Stack von Honfiin ald auferordentl, Amdaffar U mit nur eifrig betrieben würden, fondern ber 
Deut. an die franzdf. Nepublit geſandt habe. Er I Eriede fon fo gut ald geſchoffen ſey j Das aber 
Spanien denfelden noch geheim gehalten haben 
wege, um Mafregien zu ergreifen, damit ihm 
feine aus Indien zurädlommende Shifie nidt 
von den Engldudern aufgefangen wärden. Die 
fer Tage il au im dem K. wieder heftig gegen 
Die tatholifhe Prieſter, alt die Urheber der mie 
» fien hier und Da auibrechenden Maruhen, della 
miret worben, Was bie vor einigen Tagen entbedir 
te Berſchwoͤrung betrifft, mweiwegen dem K. vom 
verſchiedenen Sektionen Glůcwuͤnſche dargebracht 
marden find, ſo ſcheint die Sache bei weitem nicht 
fo ernſthaft zw ſeya, als fe im dem Berichte der 
Ausſchuͤſſe gemacht worden if. Eineb unferer Jones 
nale ertlärt fie geradezu fär eine Erfindung dee 
uſſes Äber die Güter der Audgewanderten, und Jh Regierung, mm über ihre Gegner polcnds Meiſter 


chem es in dem Aufange Heifte „Wir Guſlar 
Adolph von Gottes Guaden der Schweden, Go⸗ 
shen, umd Wenden König ıc. unferm lieben Fteun⸗J 
den, aud Mllirten ben verchrungswärbigen und % 
erlauchten Voltsfielvertzetern ber franidf, Rep 

dlit vuſern Grub gern Das K. dettetitte, daß 
morgen um 2 Uhr in der Eigenſchaſt ald aus 
ferordentliher Aubaffadeur vorgelaffen werden 
| Das Beglaubigungsſchreiden, weihes 
et unterzeihndt, und vom 23. Febt. 1795 datirt 
„ſon ta das Bulletin eingerädt werden. Ein ge⸗ 





irer Derwändten vorgeſchlagenet weitläufigen Jezu werden, und zugleich dem Bolte eine Beſchaͤſti⸗ 
Dettet warb auf"3 Tage afoutaitt, Ja Anfchung IR gung zu geben, um cd. den Brodmangel vergeffen 
‘ Wer Bermandten ii der Ansfhuß der Meinang, dad WM inmanen. Dieſer wird täglich oräfer, fo, dafauf 


man ihnen eine Dem Ertrag ihreh Antheild an den D manden Ropftägli nur noc einige koth dieſes ſo 
fequehirizten Gütern gleihtommendeLeibrente aus⸗ J unentbehrlihen Nahrungsmittels Lonimen. —Die 
merfen fone. Bokgekerä hat Merlin von Donaiim M mit einander vereinigt geweſene 2 Kuͤſtenarmeen 
R. die Abfendung eines weiten Voltskeinertreterd V von Breft und Eherbourg find wieder getrennt, 
jur weRlihen Ppreneenarmee vorgefhlagen. Bei DM _Erflere wird Hohe, und letztere Audert Dudalet 
Diefer Gelegenheit chat er heftige Ausfäne gegen FF kommandiren. Diele Verfügung macht es nicht une 
unfereJonrmalißen, wrldeinigren Blättern die & wahrſcheinlich, daf man Beſorguiſſe wegen einee 


öunterbandlungen gepflogen würden, daß der E Wander, mo Stoflet biäher noch Widerfiand that, 
aron von Eden, und der Lord Spencer hierher & hat ſich gröftentheils nun and unterworfen. Allein 


$ Ken verbreiteten, daß mit Spanien Srie» | Lanbung der Engländer hat. — Der Theil dee 


»gelommen fepen, um wegen eineb Sriebend mitEng- D am rechten Ufer ber Loire machen die Ehonand den 


laud ſaacuethondlen / daſ mis geheime nterhaub- | Wepnblitanen nad immer diel zu ſchaffen. 


inet; 


n gegen Baur Seid. Uchrigens hoft man hafelif, | 
daß bald ein allgemeiner Friede ju Stanbefom- 
men werde, Kor, 
Todesantändigung 
Es gefiel dem anerforſchlichen Rard des weifehen 


Meapel, Den 12. Apeil. * 
S iſt nun kein Geheimaiß mehr, daß in Sizilien '} 
‚eine abſcheuliche Verjhmörung entdect worden if, 
‚melde am Sharfreisage ausbrehen joßte. Der JF 
Haupt⸗Raͤdelifuͤhrer derfelden war ein Advotat, | 
Mamınd Blaſe. Et ſowohl, ald auf icine vor⸗ HP Herin unierd rebens, meine zaͤttlichſt geliibrifte 
. nehmfle Mitſchuldige gen in Berhaft. Einigedas I alle fie und wid betroffene Frohe ı und * PR 
don ſind bereit® Hierher gebracht werben. 6 femopl zartlichſt fübierte, als auf ibre® gang 
a : Main, den 30, April, | aufsibtigen Hetzens wegen eig @artia 
 YJubanna Martha eine ;sgb. Meurern v. Sterbfr 
Um den Hantenberg gänzlich von den Feinden zu a Zum Mblunf des Satrm „sahrs ibrer irdifiben Kaufe 
 zeinigen, wod denjelden zu unferer Sicherheit ne 4 yapn, und dem „Btev unierer beslüdten She, a 
‚neuen ee ju deden, ward auf heute J an 






















auf ah sten db. Wr an den Folsen eiges bartnädı er 
. ein Ausfaa befhlogen. Fruͤh um halb 4 Uhr gas I sburr-Sieber6 durch einen fantten Tod in das fel. 
man dai Zeichen; die Unftigen griffin an, und hate 1} Reich dei Annerblihfen at zutufen A 
ten 2 feindliche Verſchanzungen ju Aärmen; auf 9 ;,, Diefen für mi und meine zwei Törkfer montags 
As Uchen Berluft made ich bier allen. unfern Gönnern, 
beiden Seiten ward hasınddig gelochten Die M Hermandten und Sreunven mit mebmiarhiyeiiem 
- Feinde fonnten aber am Ende der Tapferkeitunfrer M Herzen befannt, verbitte mır aber alle Brilad$- 
Senppen nicht widerfiehen, und rdäumten den Platz J bejeugungen, und empfehle mid und meine Tüt- 
Bisin den Mombacher Wald, wobei fit 2 Kanonen MP ter der geneigten Kortdauet idrer Sewogenheit un) 
. and 2 Pulvermagen zurüdlaffen mußten. Mittagd 4 Sreun Haft. —* D. Eblemmer 
eten bie Framjofen wieder. mit verfärkter Macht MP im —— ae a 
— ‚und flürmten * vorgeſtern ee z SEHRUIECTT TE 
SZleſche ; wurden aber hier durch ein gut angeht | Pie 
teb Rastärfchenfeuer fo. empfangen, dat, was nicht u gg en ne 
D 2ter Ebe 
auf des Stede blieh, von unferer Kavallerie ne® a peffer auseinander fernen zu khuned, fellen Don- 
- vollends jufammengehanen, und gefangen warb, J herdtag den 7. Mai } 4. Bu Een 
u. = fab man im Walde einen Diden ur" un Junmeihk,.. yantar 
und Flammen auffleigen, woraus zu ſchlie⸗ 5 albiel, 5 
fen it, daß entweder ein Verhau oder bie feindl. 250 Stüd gemalte Leder; um * 
Hütten augeſteckt worden find, Das Kanonen⸗ 
und Haubigenfener vom der Jagelheimer Aue auf 


i 6Zentnet Woll 
kteiwitlig, in eiſagten Peter Rauchen Bebaufung 
die Mombacher Berfhanzung, und von da hinuͤ⸗ 
ber, gieng bis in Die Nacht in gleich heftigem Gange 


edermannd Nachricht bierbard bekannt 
gemant wird. Babenhadſen den 24. April 1795, 
- Don Stadigerichts wegen Dafefi: 
und nad Autfage ber Diefen Abend angekommenen Beltlanntmahung. 
Deferteurs ſchaͤttt ber Feind ſelbſt feinen Verluſt ge« Dem bicfigen Publico, und dem, mo füntmtlid, 
gen 2000 Mann. Unferer Geits haben das kaiferl, 
Regiment Klebeck, die tarmainz. Grenadiertam« 
pagnien, und die Waraddiner am meiften gelitten, 


önigl. preuflißde, und urfädfifde Truppen tante 
nıren, wird bierdurd jur Warnung betannt gemacht; 
- Bei Schierflein it man befchäftiget, eine Brüde 
zu ſchlagen. Drei Kanonier Gallioten beden die 


yon diefen gedachten Truppen, melde jo Hanau four 

ragiren, feinen Magazins Male auch kein Heuund 

Siroh an fi zu Laufen, widrigenfalld eim Felder 

Antaufer die f@äıfRe Unterfugung ua Ahn ung 

Arbeit. Der Feind feuert Dagegen aus bem Mom © don Seiten Eines konigl preuff Feld⸗ riegb: Rom 
— 

ainfltom, den 2. 

Mad Berichten aus Baſel verlieren bie fran» er tee Hanau ven a re 
söfifpen Afligwaten dort gegenwärtig go D-Eent G  Känigl. preufl. geid⸗ Provianı-Umtdafeift. 


Sue LA "VORN VORN 


Hananer 


Reue Europdifcde Zeitung. 
Rum. 70. 


Din Row « Kaiterl, Daj. und Pocrürftt, Heflifcher 
aleransdigfkt » und gnadigſter Freideit. 


Montag den + Mai 


1795. 


JJ 


Wien, dea 24. April, 

De Rahrise ven dum abgeſchſoſſenen Seid 
wilden Ftaukteich, and Preufen bat Un- 

fangs viele Vwundetang, dald Daranf Freude 
derurſacht, wiıl a:j.80 zu boff:a iR, daß bald 
ein allgemeiner Ftiede erfolsen wurde, Winig- 
ford laſſen die defannt gewordenen Mgt.tıl Die 
beflen Folgen vermuthen, weil die Rıpadlık iche 
gemädfigte Grund:dge dui:rt. . Der sortrefflie 
Freihert von Lehrba id Haus Hof a. Btaaık- 
Kanzlei: Direttor, und M:nifter der auswärti- 


gen Geſchaͤft grwocken, und mäht: wonl nad | 


der Schweiz abgehen, um den Frieden zwiſchen 


Deflerreid , und den franzöfifden Repubdlik vol · 


lends zu Stande ju dringen, wozu der Hof von 
Sloren; den Weg gebahner hat. 
Aus Hodand, den 22, April, 

Bor einigen Tagen thaten Die Deputirten von 
Geldern bei der Gencralitdt Ben Vorſchlag, daß 
alle Blicber, welche bei der Verſammlung Ihre 
Hohmögeuden vormals Sig gehabt hätten, and 
ſich nod im Haag befänden, dieſe Reſiden; ver ⸗ 
laſſen möchten, — Aus verſchiedenen Orten go⸗ 
ben orofe Klagen ein. daß man für bie daſelbſt 
einguartierte Ravaderie der Ftanjoſen nit bin« 
lanaliches Futter habe, und daß dieſe Einquar⸗ 
tierung überhaupt ſeht beſchwerlich ſey, worauf 
die Reptaͤſentanten des Volls von Holland be⸗ 
ſoloſſen baden, dem franı. Reptaͤſentanten U 
duiet vorzujlshen, mie nothwendig c# ſowohl für 
das Jatır- fr der Franzoſen, ol für die Bürger 
deh Eahdag ſey, dad div Truppen auf eine ge 





börige Art verlegt wärden, Die Munizipaficdt 
von Sottum hat b.rihtet, daß fie ale 4 Tage 
8000 Pfund Brod liefern müfe, das es aber 
ſclechterdiaas unmöglich ſey, dieſes ferget 
liefern zu tönnen. — Der Prediger ju Bridge, 
Pantetoet, welder den meuen Eid nicht fhmdr 
ten wollte, iſt des Landes derwi⸗ſea worden, — 
Auch die Stadt Woscıben hat einbetictet, daß 
fie Die auſſerordentlichen Ausgaben, Die fir taͤg⸗ 
lid zum Behuf der Frangofen machen mäfe, 
nit Idager ertragen kdune. — Aus den Bde 
zicdtes unferer mad London geihidkn Rommife 
farien erhelt, daß das eagliſche Miniſterium 
detwegen bie in den englifden Haͤden befindlis 
hen hobdadiſchen Schiffe nit aöfeglen lafen 
wid, weil der König als Beſchuͤtzet des Intereffe 
des batanıfhen Boltd verpflichtet ſey, einen fo 
anfehnligen Theil der Bıfigungen des hofdg» 
diſchen Bolt vor den ſeindlichen Waffen der 
Stanzofen zu bewahren, — Die ganze Prapinz 
Doerpfel hat aufs neue ihre Notb und Die Uns 
mögli@pteit vorgetragen, ben täglihen Requifi⸗ 
tionen ber Franzojen ein Gendge zu than, — 
Zu Amſterdam baden die Franzoſen vom dem 
Notarins Obbet verlangt, die Papiere abzuge⸗ 
des , welche Üb auf die Megociationen Der fram- 
zoͤſiſchen Prinzen dezie hen. chat geantwortet, 
er müfle erſt ans dem Haag dazu Erlaubniß da» 
den. — Am ı5teu dieſet machte der Bürger 


grand var ben Corpet dei ber Amferbammer 


Munizipalität Die Borfilung . mau mögte dem 


Woplfahrssausjchufle in dem Daag eise Million 


Gulden aus der Wechſelbant der Stadt liefern. halten, daß die Stasten von Amerika ein:n 
Die Berfammiung sefolsirte hierauf ſowohl in FeFrieden mit den Jadianern, und einen Traktat 
Rüdficht auf dieſe, als auf alle künſtige ähnliche S mit. Algier geſchloſſen haben. — Mit den letzten 
Dorfiehungen, baf man niemals durch Anleihen M Briefen aus Jamaita ſoll Nachticht eingegangen 
Über das Geld in der Bank difpemiren könne, . feya, daß unfere Trappen ih anſchicken, Et, 
als welches mit ber Art ber Einrichtung Der ge J Domingo zu verlaſſen. — Die Erobergüg der bei⸗ 
dachten Wechſelbank ſiteite. — Dem ı5tn den franz. Zregasten, la Gentile, und la Glsi⸗ 
Yom ein franzöfifher Yugger von 172 Kanonen A re durch dem Admiral Golpays wird durch bie 
im Terel an, welcher am ıyten ro. derfelden letzte Hofjeitung betätigt, und darin noch fers 
ber Bord werfen müffen, weil er von vimem VW mer gemildet, das diefer Admiral auch noch eine 
engliſchen Linienfhiffe gejagt worden iſt. — Das u feindliche Korvette, worauf id Depcſchen don 
Bankgeld fland am ıgten jun Umſtetdam auf J Dem franz. Gifandten in -Amerita befanden, dt» 
92/2 Procent. — Die franzoͤßſchen Woltsre- SA bentet habe; bagegen il unſer ad Hafifar bes 
Spräfontanten beider Rord-, Samwbree- und Made Ü fimme gewefenes Pakethoot Tankerville dem Feind 
‘Armee haben zu Herzogenbuſch belannt gemacht, Mebenfalls in Die Hände gefallen. — Zu Madrid 
Dat das Hal; in den Wäldern, die zu Herzo⸗ U fol nach der Ertaͤhlung einiger hieſtgen Zeitun⸗ 
genbuſch gehören, Öffenılig für baar Geld ver- ID gen ein Komplott entdeckt werden ſeyn, welches, 
Jauft werden fol. Das daraus gelöfte Geld P die Regierungsverfafung umiufürgen, zum Ead⸗ 
{v8 an die Kaffe ded Direktors der Finanzen ad⸗ 1 med gehast habe, . 10000 Meufhen, bie zu 
‚geliefert werden. — Der Sekretait der Derfate GE dem Ende gewonnen worden waren , foßtenden 
dung von Holland im Haag hat 4 Briefe des J tönigl. Pallaſt umzingeln, - bie königl. Miniftır 
Hoßdndifgen Gefandtin, van Reeden zu Berlin, P arretiren, und ermordin. Die Haupt Raͤdels⸗ 
worgelefen, die ſelbiger vor der Revolution an m führer ſolen bereits in Verhaft figen. — Ein nach 
den Herren be Epiegelgefhrieben, und worin ge Bo Amerika deſtimmtes Regiſter Schiff, welches Den 
meldet wird, dah es eine Unmöglichkeit fey, von Branzofen jur Beute geworden war, if. ihnen 
‚Seiten des Königs von Preufen Hülfe zu exe dh durch cine unferer Fregatten wieder abgenommen 
warten. — Berfhiedene Einwohner vertanfhen J worden. — Die Viztadmitale von der rothen 
jetzt iht Gilderjeug gegen Löffel und Gaseln, als „W Flagge, Hughes, Elise, und Hotham fird zu 
‚weiße leßtere fie nicht abzuliefern drauchen. Es U Womiralen der blauen Flagge ernannt worden. — 
And aber fhon Maaßregeln getroffen ig N Die beiden irldndifhen Parlementthaͤuſer haben 
Diefem Kunſtariff abzuhelfen. dem neuen Bizetoͤnig Adreſſen bewilliget — Mor 
N Zwoll, den 20, Apeil, KH gen wird endlich der lange Prozeß des den Has 
Zu den Punkten, melde die franzöfifche Res T Rings entſchieden, und derſelbe wahrfcheinlich 
publit noch von Hodand in Betreff der Anerten- |) freigefproden werden. — In vieln Städten nehr - 
nung der Independenz, and ber zu fhliefenden Y men Die Untuhen wegen der Theurung der kebend+ 
Aulianz verlangt, ſollen auch folgende gehören: N" mittl überhand. — 8 werden Schiffe in Kon 
7) Die ganze Provinz Serland ſol chen das Y traft genommen, um forn zu Daasıg zu holen, 
Shidfal haben, meldes den Öfterreihifhen A Bor mehrıren bend-d, Haͤven kreuzen jetzt engl, 
Miederlanden beſtimmt fenn wird. 2) Die Ba- vi Schiffe, die nıchtt aus: und einlaffen, und ſchon 
taver foßen 12 Linienſchiffe, und 16 Frigatten, 4 einige Kauffartheiſch ffe megginommen haben, 





auch noch meht re Schiffe und Fregatten, went Anſpach, den 24. April. 
es nöthig f;pn wird, liefern. Am zıflen d. Mon. Abends um zı ıf2 Uhr 
konden, den ar, April, flard amhier der koͤn al. Generılmaior von der 


Heben Itland has man hier Die Nachricht era Ü Kavallerie, und Chef eins Batailons Hufaren, 


welchet hier in Earnifon ſtehet, Herr Chriſtooh 
Morig Alexander von Frankenberg. Gaͤnjtiche 
Ermattung, und Entkraͤftung auf einem lang: 
‚wierigen Frantenlager waren dig Urfadyen feines 
Tode, welcher im 63. Jahr ſeines Alters, nad 
im 46. Jahre ferner Dienfzeit erfolgte, 

Patis, den 25, April. 


Am 23ſten hatte der fhwedifhe Ambafadenr, 
Baron von Stael, feine erfle Audienz bei dem 
Konvent. Bor diefer Geierlichkeit hielt Merlin 
von Douai im Namen did Ausihuiles Des oͤffent⸗ 
lichen Wohls cine Rede, und fhlug ein Dekret 
über die Art des Empfings der Gefandten vor, 
Diefes ward genchmiget, und if folgendes Ju⸗ 
halts: ı) Die Geſandten eshalten ihren Sig in 
einen Serfel dem Praͤſidenten gegenüber, 2) 
Zen Leuten ihres Befolges werden: Bänke anges 
wiefen. 3) Ale Geſandten werben auf einerlei 
Art empfangen. 4) Sieerbalten vom dem Ptaͤ⸗ 
fiventen die Titel, die ihnen in ihren Beglaubis 
gungsfcreiben gegebn find ꝛxc. Merlin von 
Douai fagte unter andern in feiner Rede: „Bor 
dem 9. Thermidor (27. July) war hier an dies 
fer Stätte die gewoͤhnliche Sprahe, daß wir ung 
aut auf Kandnen mit den freniden Mächten eins 
lafen müßten; allein feit dieſem Zeifpuntte, wo 
ihr wieder zu euch ſelbſt gefommen feyb, 
ihr erfläret, daß iht Das Völkerrecht reſpektiren, 
und in euren BVerhaͤlttziſſen mit auswärtigen 
Gtaaten ale ſchuldige Ybıung gegen dieſelbe des 
obachten wolle." Der ſchwediſche Geſandte er» 
ſchien mit einer zahlreichen Begleitung, und 
Bora gieng eine Deputation des Ausſchuſſes des 
Öffentlihen Wohle. Nachdem er auf dem für 
ihn befliimmten Seffel Plag genommen hatte, 
hielt er gend eine Heine Rebe an das Konvent, 
welche Sieyet, als Praͤßdent, beantwortete, Aue 


Habt. 


jede Regierungen ſich wechſeliweiſe eittander ve⸗ 
ſpektiren, und nur dur Gerechtigkeit, Weite 
heit und Großmeih mit einander wetteiferw! 
Mitten doch die -Franzefen, diefet hertliche, 
unerſchtockene, uͤber alle mit einer weiſen Moraf 
und poluiſhen Weltweis heit nicht verträsliche 
Leidenſchaften erhadene Bolt, dem menſchlichen 
Geſchlecht Das Schaufpitl einer mit Tugend ver⸗ 
einigten Macht darſtelen!“ Merlin von Douai 
verlangte, daß die Rede des Hrn von Stael ge» 
druckt, in ale Sprachen uͤderſetzt, an die Dipartı, 


Die Armeen, und an ade Agenten bei aubwärtie 
gen Mächten gefhidt werden folk. Died ward 


brfretirt. — Geſtern erhielt das Konv. durch ein 
Schreiben aus Cherhourg vom 19, d. die Rach⸗ 
richt, daß ale Anführer der Ehouans ih unten» 


worfen, amd einen Frieden unterzeichnet baden, 


von dem man fi denn num verſpricht, daß der 


duͤrgerliche Krieg in dicfer Gegend endlich einmal 


aufhören werde; doch hat man immer noch Ur⸗ 
ſache, in Anfehung der Ehouans auf ber Huth 
zu ſeyn. — Der Finanzausſchuß hat geftern eine 
Bericht zu Gunften der Reibrenten- Bezieher abe 
geftatser, der nähflend erörtert werden fol, — 
Vorgeſteta find Die zı Matglieder, ‚moraus die 
Kommifion jur Prüfang der Kon, Akte deſtehen 
fod, esnanut worden, Merlin v. Douai u. Sieyeß 
befinden ich Darunter Ohngeachtet nad) den Au⸗ 
gaben in unfern Öffentl. Btättern eine erflaunende 
Menge Getraides: inunfere mittdgliche Seehaͤden 


eingeführerwird, ſo dauert hier der Brodmangel, 


und die Derfegenheit der Regierung darüber doch 
nod fort. Vorgeſtern war man mit der Austheie 
fung des Brods in allen hiefigen Quartieren Abends 
um 8 Uhr noch nicht fertig. Einige Weider gerie⸗ 
then hieruͤber ſo in Wuth, daß fieihre Kokarden, 
unter dem Bormand, fie ſey eine Erfindung ber Ja⸗ 
kobiner; die daran ſchuld wären, daß fie hunger 


Diefe verfiedene Auftritte giengen unter befldn» ſterben muͤßten, abriffen, und auf die Erde warfen, 
digen Haͤndetlatſchen, und Freudensbejenguns B Den Polijeis-Bedienten gelang es jedoch, meiteren 


gen vor ſich. Alles klatſchte dem Geſand⸗ 
ten Beifad zu, 
Möchte -dob Ber Ariche, die Quelle wahrer 


Gluͤckſeligkeit Der Ruhe, bald den Ruhm Frant: 


Ausfhmeifungen Einhalt zu thun. — Die Zahl der 


als er unter andern fagtes O- Gefangenen belief ſich Hier vor einigen Tagen auf- 


2338. Borgeftern find so aus dem Sefängnifju 
Bicetre gewaltfam gebrochen, davon aber 38. wie» 


reicht volendt Frönen! Moͤqten doch ade und $ der erwiſcht worden find, 


- 


Donauſttohm, den 30. April, Zoderantändigung 

Aus Mien hat man die Nachricht erhalten, Er it vicht mehr! mein Semabl! ter Vater mei. 
daß Se. Majell. der Kaifer am 26. dieſes den Oo Mer Kinder! ber Bater te Tunglinge, ber Wen⸗ 
Han vor Llairfait zum Feldmatſchal ernannt, ü fibenfreund, Der anbeüidbare Beribeikiger der 
> Beredrugfeit, Die Zuftudt jedes Lerdenden. D, 

und Er Erjillenz jugleih Die oberſte Befebtis T ag spr Edien! ib weh te, Stroͤme von Fbhräna 
haderkiene Äder ade an dem Rhein befindliche N non euch verbinden (ih mit den meingen, und iürs 
2.6. Truppen nebft dem Ynterimstommando über (| sen in meisten groien LAdensbecher Und fiber wärs 
Die Reicht atiee, übertragen habden., de dıcfer zu Marie Oruck des Schmerzes mid mit 
i Kaſſel, den 30. April. 2 mondem vo eu unautridtber audrdrad.n, 
Befleen frähe find Se Hohfärkl. Durst Jerchtete ung nie‘ ın der belohnenden grofem Morte 
* +. beit Hand die Hrone entgegen, die dem dollendecen 

Ber Erbprinz non Anhalt Bernburg, aebſt Hoͤchtt IM vor all fein edles gereiht wird Bam 20 anf den 
dere durchlauchtigſten rau Gemahlin, von Hier Ü zı Aprıl Nahis 3/4 auf ı Uhr veritep feine um» 
nad Badenflädt abgereiſet. j ſterbliche Seele‘ dee nam, verklärten ſeine Hülle ım 
Hanay, den 2. Mai, 63ten Jahre ſeiues Lebens Sadft mar fein.Ueber 


Wir haben von dem Berlufte der Teutſchen Sei A SANS In Ar beffere Weit, naWden Jahre lang ci 
des am 30. April der Mainz gewefenen Affaire ein ee 19 Co tal ‚ und die Wafı 
‚guverläfiges. Berzeihnif erhalten. Nah dieſen Zu fehr überzeugt von eınem allgemeinen Bei⸗ 
haben die derſchiedenen Iſteiteichiſchen Batailons P Leid bitte id am seine ABirberaufreiflung der Kun 
and Korps an Brrwundeten a3 Dfigierd; 492 Ge⸗ M de Dur dütige farıftlude Theilnahme am meinm 
meine, und 72 Pferde; an Todten 4 Offiziers, JF Leiden. Empfehle mid uad mein: beiden Sahne 

— U (Sriedrih von Selgow, Leutenant und Adjutant 
62 Gemeine, und 7 Pferde. Die Mainzer Trup- h bei dem Pönigf. preuffiiden bowlöbl Iuianterie Re 
gen — * ———— 5 —— ger Re nn von Denken ie Dann * Charles vın 
ne, und ı Pferd; an Todten 12 G:meine, Due 7 0m, Kıeu ı dem hodlü:fl. been taf» 
Diefe Affaire (ud vun die Ftanzoſen ganı vom Kate «B Res) — Bardı Ornsn. Keument im 
[i [il 2 
tenberge, und aus dem obızen tleinen Walde — h fannten, and ererbe mit der gröfehen Hode tung 
Gonfenheim verdraͤngt; die Teutſchen verbrann, oe > 
ten ihnen ihre Erdhätten, amd die Vorndrhe an | —— —— 
Stroh und Heu, die ſie ſich hintet der Hattenmuͤhle fürſtlich beſſen kaſſeliſchen Gchrumen 
demecqht hatten. Aafaͤnglich (hoffen Die Franzofen Ü — —— * zent 
duich Überladene Kanonen indie Stabt, wodurch | h 
aber weiter kin Unglüd geſchah, alsdapia dem J Seldom. 7 
Stalle dei Hrn son Erthal einem Pferde der Fuß N) 
ſerſchmettett, und in dem Haufe des. Hrn Hoftam- M 
merrath Guiolet 2 Zimmer des oberen Stodeb de 
ſchaͤdiget wurden. Die Teuiſchen haben nach ihrer $ 
Beſitznehmung vom Hartenberge fogleih 3 Battes | 
rien dort aufgeworfen, und Diefogenannten Roth» TP 6 His 9 Jahre an den Meiftbierenten verpadittt 
mäntel fledten den kleinen Wald oder der Harten A werden fol, und Hierin Terminus auf Dienftag 
müblein Brand, Nun werden von Bieberich auf den 12. Mail. J. Vormittags 9 Udt präfgırimer- 
Memboc) über den Rhein, und don Fiörheimauf | N ne & — u * 
ESirdungen über den Mein mehrere Bruͤcen ge Ge und der Meiftbietende den Zufhlag gemär 
fdlagen. Un Gefangenen find 6 Offizier, und Ü Signarım * eg ed aemirug 
Pr G:meine —— —— von den Teut ⸗ 4* Bürfl. a baf. 

n werden 7 Mann ver . 

















Avertiffementn 
Nachdem das von Grempifde Guth iu Bodens 
beim, welded aus 95 Morgen Aderland, und 25 
Morgen Wiefen beftber , übrigens mit den nörbie_ 

en Gebäuden viriehen ıf , von Perri 1796 an auf 


| an DARAN. ne 
Reue Europaiſche Zeitung 
RUE 74. — 


Kr: Klmiteb « Kaikert: Di. und Betr Heiher 
allerenzdıgkt » und gnadigfter Freiheit, 
— — — — — — DE —— 


Dienſttas den 5 Mai 1795. ne — 





—————— den 28, Kpril, fan; dab etwas ſoiche nar aus verdornenen 
Di" neut ſten Rabsichten. ans Gadizien. — gtaſen UAdſichten geſchehen koͤnne. In kitthauen 

daß Polens Schicſal noch ımmer nicht ent-⸗ O ſoum die Ruſſen ſich ſtart zuſammenziehen, und 
fdieden fen, und daß man auch dar feine Hoff · J 
nung habe, daß es dald entſchieden ſeyn werde. 
Man ſpricht von afuen Adianjen, von neun po» 
litiſchen Zwiſtigkeuen, die fi) in ernſthafte Anf- & 
griste vetwandeln tönnten,. 4. Unfere Raybarn, 
fact ein Schreiben von daher, ſchtines mar zw 
wuͤnſchen, bafeirmal Rahhe, und Sichetheu 
in ihr Baterland zuruͤckkehre aleın die wide | 
tigeren Perſonen beiten immer noch auf Ans Ü 
abd zaͤrgiateit, und auf: Se Ihafändigteit: der 
poluifheg Republil, > Sie ünd untroͤſtlich Hei 
dem Bedanten; daß ihr Baterland feine voͤllige 
Exiſtenz verlieren foRe, und dieten ales auf, um J 
Die inter ſuten Höfe unter ſich zu entzweien; J Miniſter daſtlbſt iſt in beſtaͤndiger Thaͤtigkeit, 
Sollte Friede mit Fraukteich werden, „fo duͤrſte 


Fe und jsine Unterbandlungen werden fo geheiat de⸗ 
dieleicht unſere Machbarſchaft bald ernſthafte I trieben. daß man bei. allen Nachfotſchungen nichtt 
Auftritte aufzuwmeiſen haden. Man trauet den davon erfahren kann. Man ardeitet an ber Her⸗ 
Tuͤrken immer noch nicht, deſonders ſeitben man 5 ſtellung der Flotte, man fpürt fogar einige Be⸗ 
weiß, daß der frauzoͤſiſche Gefandte Deſschorches wegungen unter den Truppen in der Moldau, 
fo viele Geſchaͤfte bei dem Hofe in Konſtantino- U und Wallachei, und auch die am der ruſſiſchcu 
pel bar. Das grofe Raͤthſel mus Ad nun aber A Gränze fiehenden rufiihen Truppen feinen eine 
dald aufloͤſen,.“ — Briefe aus Brody melden, U .unausaefrgre Aufmerkſamtert anf ihre Nachbarn 
‚ct ſeyen daſelbſt an. den duferiten Mauchduitern, 4* untrrhalten. In ver Wallachei haͤlt man die 


grofe Bewegungen miachen. Hieraus wird gang 
M_matürtilp gefolgert, Daß man einen Bruch in 
Norden befürchten muͤſſe. — Man ſaht, Das Kurs 
» dandy welches durch den newen Landtag gleich⸗ 
ſam jut ruſfiſchen Probinparmacht worden iſt, det 
Sankahfel fey; aulein es giebt taufend Gründe 
1 dagegen. Europa, Dad lange die Folgen dei 
gegennaͤrtigen Krieges fühlen wird, wird wohl 
ale aufdieten, um neue Zwiſtigkeiten in bet 
büre veizubegen. — Nach Berichten von der tät 
tiſchen Graͤne ſpricht man in Konflantinopel ſeht 
ſtatt von» einer Allianz zwiſchen der BDrorte; 
Schweden, und Ftantreid, Der fran;siiihe 









an den Grdnzen Volhinient die Unzeigen einge :Grichen immer im Auge. Man glaubt, fe 
laufen, daß Diet, Truppen ſich auſchickken, den % feyen Hahdnger der Rufen, und werden don 
‚taiferl,-euffifchen daſalbſt Piag zu machen, und ge Rufland geleitet, Diefed Benehmen kann ader 
‚bie Raffen wirklid ſchon an die Letztern überges 9 feiht unangenehme Folgen haben, — Indeſſen 
ben haben. Ditſes Brachnnen machte Anfangs JB ſtehet doch immer noch qu hoffen, Das ſich alles 
—— Auffehen; aber men dachte aah/ und Tain der Güte auseleichen wird. ‚Ein Krieg iſt nit 


fo leicht geführt, als gedacht. Metiomen fegen f ihm an Arznei fehle, un bie Verwundeten mat: 
‚dabei viel aufs Spiel, und aur der duferfie Paihnen verdinden laffen zu können, Alles dieſe 
Mothfal war disher vermögend, Die Höfe dazu zu S erzäplt cin biefige® Journal. j 
beffimmen, Ueberdies tritt hier no der beſondere Osnadruͤck, ben 25, Apeil. 

Sal ein, daß in der Türkei, und in dan angrdn Die allgemeine. Erwartung, mit dem End 
jenden Rußland in dichem Jahre gröfer Mangelan J biefer Woche durch die Bekanntmachung des Hr 


edenzmitteln hertrſcht. Würde die Hoffuung Feldmaxſchals von. Mödendorf die ndyeru Um 


der künftigen Ernbte durch Den Krieg vernichtet, 4 fände üben den zwifhen Preufen, und Frant 
was könnte dann auf den Provinzen werden ? reich gefloffenen Ftiede zu erfahren, iR nod 
Etraßburg, den 29. April. - nicht befriediget.- Unterdeffen bemerftiman are 
Seit einigen Tagen find verfhiedene Kolons z den koͤnigl. preuſſiſchen Truppen doch ſolde Bea 
nen Jafanterie hierdurch msarfäire Man hat U wegung, die Anlaf zu der Vermuthung geben 
and dem biefigen Zeughauſe ſchweres Seſchuͤtz, J als wenn tin Theil Davon bald unjere Gegen! 
und eine Anzahl Pontons genommen, welche uns G vnerlafen werde, " Befonders glaudt man, bai 
ter Bedeckung eines JägeroRgmis zu Pferde, und D bie Hier jest in Quartier liegenden 2 Bataillos 
2 Ren. Dragoner, aub 6 Div, leichter Artigerie (| Garde vieleicht bald aufstehen, und imihr Ba: 
den Rhein hinunter geführt werden. — Bei der |) teriamd zurücktehren werben. Die von den Fran. 
Armee vor Zuremburg. find über 39000 M. von X zoſen in den preufifhen Staaten befegten Län— 
der Pireneen-Armee angelommen, „ Die ganze 4 ber follen bereits ale don ihnen gerdumt fepn, 
Mofel:Armer hat nun Die Gegenden von Luxem⸗ P Borgenern if die Frau Generalin, Reichtgraßn 
Burg verlaſſen, und. fih über Trarbach , Sim M von Walmoden, wilde feit Weihnachten die 
mern ıc. in Marſch gefest. : Sie wird eine ate MP geweſen iſt, wieder nah Hanodet jurüfgegangen 
Linie formiren, ihr linter Fluͤgel ih an Kohlenz, Amſterdam, den 22, Bpril. 
und der rechte An Die Nah lehnen. Aus den Zu ⸗ DB Der hiefige Renolntiontausihuf hat Bir Ein 
rüſtungen, welde man in der Gegend won Ko» 1 mwohner aufgefobert; baklenige Bel und Ei, 
blenz macht, ſcheinet e8, daß bie franz. Mirmee ab berzeug, welches von der den 26. März erlaſſe— 
dort einen Uebergang über den Rhein verfuchen 9 nen Publikation frei il, (als Ringe, Sqhnal— 
wiß. Dabei wergift man aber an nicht, das BL In, Dentmünzen, und aßrd,-mas man gewöhn- 
Rheinufer von Hüningen did an Fort Louis mit.) Fic bei fihträgt, das aberben Werth von 300ſ. 
Truppen zu befegen. — Die Khein-VJaäſel wor DI für jede Perfon nicht uͤberſteigen darf,) Dein Lan. 
Kehl iſt in dem beſten Bertheidigungtſtande. — J de, ald ein fteiwilliges Opfer, darzubringen, jw 
Was die Beſtung Luxemburg betrift , fo werben DB weldhem Ende sine Kifte auf dem Stadthauſe dir 
bie Belagerungsd » Arbeiten mit verboppeltem Ei» 9 zeit ſtehe, um dieſe patriotiſchen Gef@ente aniu: 
fer betrieben, Menlih hat man in Gegenwart |) nehmen, . Zugleih kann -jeber feinen Namen, 
ber DBoltäfichnertreier Merlin von Thionville, j und den Betrag feines ‘Opfers in ein Dazu bes 
und Rivaud, melde bie Batterien unterfuhten, |) ſtimmtes Buch einjeihuen, Damit bie Nachtom⸗ 
eine Menge Bomben in Die Stadt geworfen. Tr’ men einen Beweit haben, dab au im biein 
Der Gen. Bender, ben einige Zeitungen in die h Stadt noch wahre BVoltsfeeunde fi befinden 
andere Welt gefhidt haben, lebt naeh; denn TE melde. das ibrige freimidig jur Rettung der Rr 
Bürzlich ſchickte er einige Framzofen zuräd, mel: 5 publik bergegeben haben, Die R'präfeutentrn 
be bei dem letzten Wusfale der Garnifon zu 6 d:6 Bolts von Amſterdam baben den 77. d. dr: 
Kriegdgefangenen waren gemacht worb:n. . Er N Tannt gemacht, daf die den 11. April puklisirt 
ſchtieb an den General Hattri, der die Belage: H Verordnung, die Wahl der Repräientarten br 
‚vang kommenbirts er [hide fie guräd, weil eh W treffend, nicht als ein feflch, und unneränd:rl 












4 


r . 
bes Reglement anzufehen fen, ſondern daß den % Hufaren find Dagegen vor bir Hand 3 Etlabrons 
huftigen Reprdfentanten des Bolts zu ader Zeit ea 
as Recht vorbehalten blinde, die erfoderliden, 1) 
ınd heilſamen Derduberungın Barin zu mader, 


nah Wittmatſen und Poone, dinfärs dert 
-verleat. — Das M’giment nor Holiſhuer, 2 
Br cher seit 3 Wohen bier in Auartier gelegen, 
Bus Pel:n, din 22. Ypril, tere bereits morgen feinen Marfb nad Emden 
In der Poiener Zeitung wm rd folgerde ſonder⸗ + am — Nad ciner fd eben eingegengenen Nabe 
yare Begebenheit gemeldet: Unter Kobciusto’s richt, werden die Franzoſen and in wenig Tas 
Ramen bat ein gewffer Jacob Rhombild, ge⸗ gen das Bertheimfhe raumen, wodurch Die Paf⸗ 
ürtig and Kanow ın der Ukraine, ehedem in |, ſage nah Zrol frei, mad non allen Truppen cute 
Drivardienflen bei dem Fuͤrſten Poremtin, und 4 blöft wird. 
er feit vielen Jahren alt Mufitant auf der Theors Screiden auß Bremen, den 26. April. 
ie herumzog, die armen Bauern in Der Gegend Mas in mehrera Öffentliden Blättern von 
von Krakau zu einer neuin Empörung zu verſuih ⸗ Beſetzung aller nuſerer Thore durch hanöverſche 
en geſucht, iſt aber von dem preuſſiſchen Mili» H Truppen geſagt worden if, iſt nicht ganz an 
dr arretitt worden, und nun auf Dem Wege Ü dem. So wie das Linfinafhe Regiment, wel» 
ach Poſen. Er ward auf einem 4 Meilen von J bes fi hier nod immer befindet, hat and) das 
drakau entfernten Dorft erwilht. Schon hatte E vom Korbon an der Hunte hirrher- zurückgetom⸗ 
r es bei einigen Bauern, mit’ Denen er gefun» M mine Scheiterfhe Regiment ein paar Thore der 
ſen, und gebetet , und ihnen prophejeiht, und WM Wlıkade befest, ohne daß jedoch unfere Stadt» 
viele Wunperbinge gefagt Hatte, dahin gebracht, J müilig bavon abartreten il, Wir hoffen indefr 
‚aß fie ihn ald einen Seſandten Botteb anderer PP fen, dab diefe Truppen uns nun bald verlaffen 
en; do er aber von dem, was fie bei fih hat: J merden, ba fi Die Lage der Sachen feit kurzem 
en, fo vieles in Rrquifition fegte, und eadlich P ungemein verändert hat, Mit der biäherigem 
ar den einen, mit Dem er allein blieb, tobt: Mannsjuht find wir uͤbrigens ſehr wohl zufrie⸗ 
chlagen wolie, ſo entſlaud Barübsr Laͤrm, mer Meden, und fcheinen die Empfehlungen guten Ein⸗ 
u 2 preuffiſche Kürafiiere kamen, bie den Uatu⸗ gang iu figden, wilde die Soldaten erhalten, 
yeflifter ergriffen, und wegbtachten. —Die nen» GE den biefigen Bürgern und Einwohnern keinen 
ich über Kosriusto, uud andere polnifche Sefan- ® Anlap ju Beſchwerden ju geben. 
ıene in Peteräburg bekannt gewordenen Nachtrich⸗ Bafel, den 29. April, 
en {ind dahin zu berichtigen, daß Kosciusto jmar Der biöherige, biefige franzoͤſiſche Geſandt⸗ 
eineömegs frei herumgeben Darf, ih ader, aebſt A Ihaftsfetretär, Bürger Bader, if zum benods - 
einen Gefaͤhrten, auf ber dortigen DeRuag ge» Q mähtisten Minifter der Republit am Berliner 
und, und munter befindet, und jeder von ihnen J NMoie ernannt worden. Der Zriebenstrattat zwi⸗ 
sonatlid so. Mndel erhält; die Herrn Potodi, W -fhen Preuffen und Frankreich ik von Beiden Geis 
und Mofowäty baden monatlich nur 25 Rubel, M ten ratıflzirt worden. Es if bier vol non frame» 
Ropopas, und der Schuſter Kilinsty find nah W söfiihen Republikanern. Diefe machen aus dem 
Sibirien verwieſen. Mangel und dem Elende, meldet in den meis 
Sorziden aus Lingen, den 26. Ypril, Ren Provinzen dieſes ehemals fo blühenden kan⸗ 
Bon der im hiefiger Gegend befindlichen preufe & des berrfht, gar kein Geheimniß. Mur im El⸗ 
iſchen Armee gehen 3 Regimenter nah Dffrieh» A fan if noch Kora votrathig, und Brod für baae 
and, um bafeldfl die Hanoveraner, Heſſen und 9 Geld, nicht aber für Afignaten, zu haben. Je⸗ 
Btaunſchweiger abzuloͤſen. Auſſer Der ſchweren O dermann mwünfhe einen baldigen allgemeinen 
preufiigen Kavalletie werden auch mod andere K Frieden. Mit Spanien und Sardinien ſollen 
vreufiide Regimenter mndhRens nad dem Min, 9 mündlich Friedens » Unterhandlungen gepflogen 
venfgen. aufbrechen. Mon Den Wlühsrihen Z werden, 


Paria, ben 25, Aptil. meitter, Peter Rauchen Kinder ıter und 2ter Ehe 
Möderer ſchildert in dem letzten Blatte feinen $ betr auseinander ſezen zu Fönnen, follen Don- 
ournais die Fage von Paris durch Die Wortes 8. aetstag den — — | | 
Beiden und. Gedult. In eınem andern Artie | rot Fa ji ae 

tel ſpricht er von den Finanzen. Er bemertt, \ 250 Etud gemaffr Zeder, und 

daß der von Johannet im Namen der Ausiüge 6 Zentner Woll 

demachte Vorfchlag Beſorquiſſe dei dem Dublitum (| freimikig, in ei Peter Rauben Bebaufung 
erregt habe, Ueber das Unterpfand der Aſſignaten 


. ... er — er — wırden; 

d meides zu Jedermanns Racrımı hirdurd deranng 
Sn Be Eh en ae 
Dicfeh Unterpfandes zu derbannen, iſt ch nicht genug N 


2. Don Staͤdtgerichts wezen daſelbſt. 
gufagen, Died wollen wit von eingezogenen Gätern | &6 find dor wenigen Zagen dem f. mennfen 
urüdgeben, und dies wollen wir behalten, Man 


Kammerheten, Äcederen von Hettersdorff daher, 
auf fagen: wir wollen zuruͤkgeben, was und nicht | 


a nabbifhriebene Pretioſen, als 

a) ein grofer runder Kıng von Brillanten, 
gebört, und nur das behalten, was uns nidtmit | 9) ein fleineret Dita von Brillanten, 
Met widderadgefodert werden fann..... Wenn 9 * Ring —— eAdlauen Fluß, webd 
iht ud weigert, jeht datjenige, was einem andern — iR, er Lange 3 Brillancen, ſodang kat⸗ 
gehört, wirber zurüdzugeben, fo witd man doch im · d) ein ganz runder mit Brifanten rings herum 
mern der Meinung ftehen, daß ihr end Dazu zu eis : gefaßter Ring, 
ner andern Zeit enti&liefer,oder entſchlieſen mäfet. H ©) ein Ring, melder von blauen Emaille if, 
Bergeffet niht,was in Anfehung der Guͤta Der Pro» 1 erg An bu a. eine Reihe Brillanten 
teflanten nad Wiederrufung des Editts von Man 5) ein Paar Broflelets on guten Perlen mit 
tes geſchehen il. Dieſe ſolten 1791, und allogg 7) 
Jahre nahihrer Einziebuug vermoͤg eines Defrets . britlantinen Salöffgen, u Der, Iufarift 
Ben Eigenthümern wieder zutuͤkgegeben merben. | 
Das newliche kann aud einmal mit den Gütern, 
Die jegt den Aſſignaten zum Unterpfahd dienen, 


V’Amitie les donne, 
4) eın Bouauer in die Haate, Yon guten Ders 
geſchehen. 
“vertiffemenes 


len, mit Brillanten, 
m wel ſimmtliche Stud: im Werthe von booo fl. 
Nat dem des biefigen Burger und Kiefermeifter 77 
Konad Scherz bnierbfiehene Witwe, Karoima, 


a find) aus dem Kaufe diebifber Weiſe entfommen, 
ehohrne Rrugin‘, jünafihinwb inteftato nerfiorben, 


N 
4J 
















IR ne daß man von dem Thäter etwas enided.n 
1 fosmte. Es werden dabero ale und jede Dris 
d Drigfeiten Dierftergebenft erfubet, wegen Ende 
Fung des Thaͤters genabe Kundſchaft auszuftelen, 
denfelben im Betreten ju aretiren,.fafors hierüber 
h, sowohl , als wenn fid von dem befhrichewen Vretio⸗ 
nnd deren Werlaffenfwaft zur gerichslihen Dbfig U fen Etwas fonften veroff:abaren folie,, andere un 
nation und Nutzertuaung gebtocht worden; fo wer- M das f. Stadiamt genen Erflaitung der Kogen 90% 
den hunmehresalle diejenige, weide vel ex heredi- FF fällige Rachricht zu acben: Uchrigens wird demſe⸗ 
“aus vel ex alio capite rechtliche Anſproͤche an fols. A ninen, meider von dem Eirdrer, oderpon din od: 
der zu haben vermrinen, auf Donnerstag den Tten da Michriebenen entwendeten Praͤtioſen eine vet boſſhae 
Wa: d. J. unter dem Recbts-Nachtheul der Aus: Ü Wusfunft geben fann, eıne angemeilsne Belodnung 
fehliefung vorgeläten, ame m foldem Termin ent» |) zugefidert. Aſchaffe burg em 7- Apıl 1795. 
‘weder in Perſon oder genugfam Bepollmädtigten MM’ Bon furf. mainz. Stadıamis wiegen. 
ihre Derwundfaaht oder foofline Anſptüche begiaukt | . in iidem 
brisndringen. Delretum Kenbanau den 2. April 4 mw, Tempel, Stadtſchror 
17965 | N Enter wor beim Sirifcherifiten Runft- and But. 
Zur forft, heſſiſdem Stadtſchurtheiſenamt 9 Honntung ın Fronrtorr auf dem * Huſa aa⸗ 
REDNER REN. DNB EU. __ — — ben ıft sn barens Plau md Anſicht det Bergfehun 
Dis zu Babenhanfen verſterbenen Weißgerber & Bitiwe 36 Fr. NE. © 6 3; > 
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Aus dem Brandenburgiſchen, den 28. April. 
Zmemn der König, auf die Wohlfahrt feines 
Landes bedacht, einem fiegreihen Zrinde 
die Bränzen vorzeichnet, bie den Verwuͤſtungen 
Des Krieges geſetzt werden ſolen, uanterſtuͤtzen 
Se Mei, zu gleicher Zeit die ungluͤklichen Opfer 
einer Revolution, die deren fo viele zaͤhlt. Vet⸗ 
fbiedene Emigrirte, die id in Berlin befinden, 


lac haben betraͤchtliche kaͤndereien in der Altinark 

erhalten, vie durch Kanaͤle in Staub gefegt 

worden find, urbar gemacht zu werben. 
Hanoder, den 28. April. 


Borgeftern traf der Prinz von Conde von | 


Braunfhmeig hier ein, und fegte geflern feine 
Reife über Tiedenwieſe fort. 
achte Infanterie» Regiment wird, mie es heitt, 


Den 1. Mai von Divendurg nad Bremerlehe 


matſchiren. I Bremen if jet ber hanoͤveri⸗ 
ſche Generafmajor, Herr von Dabenhaufen , 
Kommandant. , 
Londen, den 24, Ypril, 

Es fol nun, mie man wenigflens verfidert, 


aud ein Abgeordneter von Paris hier feyn, um 
zu erforfhen, in wie weit man englifher Geis \ 
Die Friedenshefnun, 


zum Frieden geneigt fey. 
gen, fo ſchwach ſir auch noch And, haben dennoch 
veranlaßt, daß die oͤffeutlichen Fonds im dieſer 
Woche um 3 Prozent geſtiegen And, In Eloyds 
Raffeehaufe hat man 100 Guineen gegen 25 9% 


wertet, daß Cagland ins Monaten Zriene har 


G &imche geudthiget, 
K pörer durch die wider fle asgefhidte engl. Trup⸗ 
V pen zerſtteget worden, 
Peleuie befürchten, die Inſeln Grenada, Mont⸗ 





ben werde, — Nach Briefen aus Fifadon iſt wie 
dortige Regierung fehr geneigt, ihre vorige Reh» 


tralitaͤt gegen Frankteich wieder anjunchmen. — 


Auf der Inſel Grenada haben einige franz. Trup 
ven von Kaperſchiffen eine faubung unternommen, 
die mar einigen Schaden anfihteren, jedoch 


, für den Beſitz der Juſel ſelbſt nöd nicht gefähr, 
2 ich wareır, 
a’s: ber Gen. D’Eicard, der Chevalier Bouf- W 
flers, die Fran von Sabtau, und von Rabail-- 


Auf der franzoͤſſſchen Jafıl Cayen⸗ 
ne baden die für frei-erfldrten Neger die Ober 
band befommen, und viele Koloniften zur 
Auf fl. Lucia find die Em⸗ 


Unsere weſtindifche Kaufe 


ferrat, Auligoa, und fl. Kitts mögten von Dem 


D Stanzofen angegriffen, und weggenommen were 
Dat handverifde u 


den. — Die Stadt Dublin Hat dem neuen Dijes 


\ Bönig, Brafen Camden, bdas Bürgerrecht ber 
* willigt. — Noch dauern die Empoͤrungen wegen 


der Theurung ber Lebensmittel bie und da, Bu 


MM fonders unter dem Bergleuten in Cornwallib, 

A und der Miliz in verſchiedenen Landftädten fort, 
J Es werden aber Eubitriptionen verankaltet, Die 
‚ jum Endiwed haben, 


die arme Boltätlaffe in 
den Stand zufigen, das Brod um einen wohls 
feilen Preis zu kaufen. — Die fraujsf, Fregatte 
la Sraternise von 42 Kanonen iſt Durd) die enge 


9 Lifhe Fregatte Artois von 38 Kanonen erbeutet 
worden. 
U worauf viel Geld war, iſt zu Norfolk in Dirs 
4 ginien aufgebracht worden: Auch ist das lifabes 


Das franzöfihe Fluͤtſchiff !Difean, 


nifhe Patetboot, das vor tiniger Zeitben Fran» 


fahrern wieder abgenommen, und nad Falmouth 
gebracht worden. — Der ameritanifhe Kongrid 
- Hat jeder der 4 Toͤchter des franzöfif, Admisals 
Grafie, der bekanntlich die Seeſchlacht gegen 
Rodney verloßr, ein Gehen! von 1000 Del» 
lara gemacht. Sie lebten zu Boftbn in därfti» 
gen UmRänden, — Geſtern erfolgte denn endlich 
Der Ausfpruch über Hrn Haflings, ehemaligen 
Gouserneur in Dfindien. Die Galerien ber 
wellmünfter Halle waren mit viel 1000 Zuſchauetn 
angefüht. Dem Throne zur Rechten ſaß der 
Erbfatthalter von Hollaud mit feiner Familie in 
einer Loge. Der tuͤrkiſche, und die Ädrigen Ge⸗ 
fandten mit ihren Gemablinnen ſaßen inden für 
Be beſtimmten Logen. - Auf den Bänten dei Um: 
gerhanfes befanden ih über 400 Parlementäglies 
ber. Die für die Pairs belimmten Sitze waren 


gofen indie Hände fiel, ihnen von unfern Kreuz- DM Amisverritungen abzumarten. Bon ze 


praͤchtig geſchmuͤckt, und bad ganze gewährte 


überhaupt ein Schauſpiel, welches die Wärde, 
und den Anftand der englifhen Juſtizpflege dar⸗ 


artifel der Anklage, und fragte jeden Pair bei 


jedem Artikels „Was fagt Em. Herrlichkeit, iA ak 
Marten Haflings wegen bes ihm im diefem Ar 


gitel zur Laft gelegten Verbrechens ſchuldig, ober 
nicht ſchuldig?“ Jeder Pair legte beim Aus: 
ſpruch die rechte Hand auf die Bruft, und fag- 


fe: „anf meine Ehre — ſchuldig“ oder „nicht 


fhuldig" Nah gefammelten Stimmen fland der 
te durch eine grofe Etimmenmehrheit freigeſpto⸗ 


der vor die Schranken gerufen warb, befannt 


machte , jedoch hinzufuͤgte, daß die Koſten ver: 


glien feyen, und er alfo feine eigene tragen 
muͤſſe. 
belaufen. 
noch fo viel an Vermoͤgen übrig, um mit Au« 
einmal zu dieſer Wuͤrde ethoben werden ſollte. 
Nah Endigung dieſes Prozeſſes, welcher 7 Isbre 
gedauert hat. verfügten ſich beide Hduf:r in die 
Parlementsgimmer, um wieder ihren gewöhnt, 


» ihlofene Briefe gefhidt worden , 


Diefe follen Ah anf 150000 Pf. Sterl, P 
Es bleibt ihm aber demohngeachtet 





keit iſt wies voxgenommen worden. Mur ge 
ſchah die Anzeige, daß den. Gemeinen, und U 
teroffiziers der Armee, und Miliz wegen Der je 
digen Theurung der Lebeusmittel einige Zulage, 
befonders eine Bermehrung der Brodportionen, 
vermwiligt werben würde, 

Madrid, den 5. Bpril, 

Es if bier ein Erpreffer and Navarra mit ber 
Nachricht angelommen, daß bei einer von dem 
Sranzofen vorgenommenen Rifognoßjirung..e# 
zu einem blutigen Gefechte gekommen ſey, wobei 
die Franzoſen jwar zurädgetrichen worden find, 
wir aber 200 M. dabei verlohren haben. — Der! 
General Prinz von Sangro hatte 3 Spionen in 
das franzölische Lager in Navarra geihidt. Dies 
fe wurden erwifht und vor den franzöfiihen Ge» 
neral Moncein gebracht. Dieſer ſchrieb Hierauf 
an den Prinzen von Sangro, feine abgeihidien 


P Rundicafter wären im feiner. Gewalt, er wolle 
a fie aber nicht dem Kriegägefegen gemäß tädten 
fiehte. Der Groftanzler verlas die 16 Hadpt- & 


laffen, Da eb ihm, dem fpanif. General, indeßen 
nur Darum zu thun ſey, zu willen, wie ſtatk feine 
Armee fey, fo mache er ibm hiermit ein Geſchent 
mit einer Lifte, woraus er biefelde erfehen könne, 
Auf Befehl. des Königs find in ale Städte, 
Flecken und Dörfer Des ganzen Koͤnigreichs ver« 
melde am 
ten Oflertage eröfnet und in Gegenwart bed Preis 


J digers und der Gemeindevorſtehet jeden Drts 
GSroßkanzler anf, und erfldrte, daß der Betlag- | 


gelefen werben ſollen. Dier in der Hauptkadt, 


D und in allen geofen Städten foden fie in jedem 
ben ſey, mweldes er hierauf dem Hrn Hafings, J 


Quartier durch dazu beſtellte Kommifjarien gedf» 
net und gelefen werben 5; was wohl darin fichen 
mag? Darüber zerbricht man fih fall in allen 


Gefenfhaften die Köpfe, 


Köln, ben ar. April. 
So eben ifi hier. befannt gemacht worden, 


daß der Poßenlanf zwiſchen Köln, und Weiel 
fand als ein Pair des Reichs zu leben, wenner \ i 


unferer Seits wieder frei foy, — - Heute Abend 
werden 3 Bataidons von der Divifion det Ges» 
neral Lefebre aus der Gegend von Emmerich bei 
uns erwartet, Bor einigen Tagen verbreitete 
ſich Hier Das Gerücht, bie Beſtang Luxemburg 


a_— — 


tigt; indeſſen glaubt man hier allgemein, daß 
Ber unvermeidlihe Mangel biefe wigtige Felſen⸗ 
fee, welche nun ſchon feit acht Monaten aller 
Zufuhr beraudt war, unausbleiblich bald de 
Iwingen werde, 

‘Maris, den 28. April, - 


Am zoften hatte man in mehreren Quartieren 


durch Trommelihlag befannt gemacht, die Bür- 
‘ger foßten ihre Brodrinden für bie Kranken, und 
„Gefangenen ſammlen, die font hungers ſtetben 
müßten... „Ih. weiß nicht, Cfagt ein hieſiger 


Journaliſt in einem feiner Blätter) wie eine fo 


"nv Krasken ju fparen. 


‚fonderbare Yoderung gerechtfettiget werben 
‚Sana :. + » Der Verſtand muß bier ill "Reben. 
Wem fol man eine fo thoͤrigte, und gefährliche 
‘Handlung fhuld geben ? Was! die Bürger ha» 
ben kaum ben gten Theil fo viel Brod, als fie, 
um orbentlih zu leben, brauhen; und von dem 
Brod, dab man ihnen austheilt, kann man faft 
nur die Rinde eſſen; uad mun fagt man uns 
gleichſam fpottwcife, dieſe für Die Gefangenen, 
Heitt das nit 
„mit dem allgemeinen Elende feinen Spott treie 
ben, oder Die Regierung beſchimpfen? denn bie 
fei ed ja, unter deren ummittelbaren Schuß die 
Krauten, und Gefangenen find, uud bie Daher 
für ihre Verpflegung ſorgen muß. Dieſe Auffor 
derung tkann nichts ander, als ein neuer Kunſt⸗ 
griff der Uebelgefinnten ſeyn, um bas Bolt auf 
juwieglen, und burd befländige Borfpiegelung 
eines Abgrunds von Elend jur Verzweiflung zu 
bringen: Das Bolt braucht Troſt, und Aufmuns 
terung. Es iſt nöthig, daß das Konvent manch⸗ 


mal eine vaͤterliche Stimme hören laͤßt, die oh⸗ 


ne uns unfer Elend zu verbergen, uns Hofnung 
macht, daß es einmal ein, Ende nehmen werde; 
nicht aber Widerfpräde auf Widerſpruͤche haͤuft. 
Dor 2 Tagen ward in’einem Bericht der Aus: 
ſchuͤſſe angetändigt, es wuͤrde bald wieder an al» 


lem Ucberfluß ſeyn; und nun fagt man uns of⸗ 5 


fentlih unter Trommelſchlag, die Gefangenen, 
und Kranken mäßten Hunger ſterben. Wasfoh 


— — a a 


habe ao ergeben. & hat ſich zwar aicht beſtaͤ⸗Rſich Weiter in groſer Anjahlan den Thüren bed 


Konventäfaales ein, und riefen: Schaffet und 
Brod! Der Präfibent lief ihnen fagen, fiemöge 
ten eine Deputation ernennen, um dem Kon⸗ 
went ihre Beſchwerden zu überreichen. Es kam 
aber keine Deputation zum Vorſchein. Für Geld 
fann man immer noch Brod bei den Traitenrs 
baden; dieſe laffen fih das Pfund für 8 Frans 
ten bezahlen. — Der mit Preufen geſchloſſene 
Trattat ſol nah der Behauptung eines hiefle 
gen Öffentlichen Blattes geheime Artikel enthals 
ten, melde erſt im Monat July, und viels 
leicht noch ſpaͤter, bekannt gemacht werden koͤn⸗ 


ne; und alsbann (fagt dieſes oͤffentliche Blatt) 


wirde man gewiß allgemein damit zuftieden 
ſeyn. — Vorgefiern bemaͤchtigte Ah eine Sek⸗ 
tion eined Mebl- Tranfports, der für mehrere 
beſtimmt war, und da man dergleihen Unord⸗ 
nuugen. aoch mehr befürätet, fo hat ber Aus⸗ 
ſchuf des Öffentlichen Wohls ein Regiment Jaͤ⸗ 
ger zu Pferde, das zu Geneſſe lag, in die Stade 
tommen laffen. — In der worgeftrigen Sitzung 
des K. iſt nad) einer ziemlich lebhaften Diſcuſſion 
folgended Dettet erlafen wordeng Das Gefeg, 
wodurch exfläret wird, daß baares Geld Feine 
MWaure ſty, wird jurüdgenemmen. Es kann 
jwar ausgeführt werben, jedoch unter der Buͤrg⸗ 
(haft, daß Dafür Beduͤrfniſſe der erken Noth⸗ 
weribigfeit eingeführt werden. 
bezahlt fernerhin ales, was fie ſchuldig il, im 
Aflignaten. nah ihrem Court. In den Handelse 


‚ Kädten werden die Börfen wieder eroͤfnet. — 
Die Normalſchulen And wieder aufgehoben wor⸗ 


den, Goyomard jagte bei dieſer Belegenheitz 
n Diefe Säulen sühren von Robespierres Zeiten 
ber, wo man alles, fogar au die Wiffenfchafe 
ten tevolutioniren weite, Es ſind Träume und 
Hirngefpinfle unferer heutigen Dbilsfophen und 
Auftidrer, and den Landleuten Gelehrte machen 
zu wollen. keſen, ſchreiben und rechnen iR als 
les, was der Bauer zu wien 'nöthig hatıc. !!— 
Geſtern find in dem Konvent einige Depechen auß 
Epanien und Italien gelefen worden. In den 


man glauben, ober benten 7" Geſtern fanden © erflen berichtet Gen, Scherer, daß die Piemon⸗ 


- 


Die Repiering _ 


teſet feit 14 Tagen beſtaͤndig Angriffe auf unfere J Kommiſſiontdekret, worin ſenderlich eine Ver⸗ 
Truppen mahen, aber immer zurüdgetrieden J willisung neuer Römermonate begehrt wird, ans 
würden. Lestere melden, daß den Spaniern © gefangen. In keinem der 3 Reichtkofrgien if 
ein wichtiger Poren weggenommen worden fey. — dei dieſet Geligenheit von dem zwiſchen Preuſſen 
Mach einem Schreiben ber Volkeſtelvertreter bei 4 und. Frankreich geſchloſſenen Frieden grferoden 
der Sambre» und Maabarmee,, wänfgen die J worden, über melden uͤberhaupt noch non ale 
Einwohner der Länder zwiſchen biefen Fluͤſſen J mund eine offtzielle Aruferung geſchehen if, 
und dem Mbeine mit Frankreich vereinigt zu _ Mannheim, den 6. Mai. _ 
werden. „Ihr Wurf Cheißt es in dieſem gb Gefern ſah man eine ſtatte Kolonne franz. 
Schreiben) if, daß ihrfeinen Frieden, ald unter | Truppen nah der Gegend von Mainz ziehen, 
"der Bedingung ſchlieſet, daß der Mhein die & welder fehr wiele bedekte Wagen folgten 
"Sränge von Zranfreid aue mache. — Dan hat ¶ — — 
einige neue Umſtaͤnde won dem Frieden mit ben 4 XAvertiffemente. 
Ehouans befannt gemadt. Die Grundlage das Üi Bernhard Dreudorf von bier if feit etlichen Jah⸗ 
"von fheint.Die nemliche, wie mit den Vandeern TER adweſend, und hat feine Frau zurüdgelaflen, 
zu ſeyn in unferer Gazette Nationale wird J .. * rg —— ibm geſchie⸗ 
aus fl. Bricux, cine Stadt und Haven.an ber en worden iR. Zobannes Hattgait war jum Cu 


ratore abfesitis und refpettive ſcines nachgelaſſenen 
"nördlichen Küfte des ehemaligen Bretagne, une M Kindes beftellt; da aber das letztere im vorigen 


iefes gemeldet, daß verfhiedene I) Yahr geftorben in, fo baden des abfentis nähe 
—*— ae ds La dun ne Bayı # Antenat Erten um eine Edittalladung und im nr 
„supllae SRIEe Eine Beenene Fe EU weldungsfalum Verabfolgung des % 

s daß ihnen aber ihr Vorhaben N ungöjall um Deradtoigung des Berndard Drid- 
‚ verfuche Haben; (4 cd dorfifden Bermägens gegen Kaution nadgcfuht! 
durch unfere Artilletie vereitelt worden feg. AMT und ihrem Euden in wıllfahrer worden.- Eingangs 
die Landeinwohnet den Kanonendonner hörten, A genannter Bernard von bier mird alte hiermit.nars 
eiften fie mit Heugabeln, Senſen ıc. Bewafnet, MB gefad:n, fih bionen ıf4 Jahr bei dem biefzen 
"herbei, um den Truppen Beiſtand zu leiften, 


fünf. Gtadtgeriht —XE oder durch eisen Be» 
Nah eineni 3ſtuͤndigen vergebliden Verſuch muß ⸗ J volimachtigten zu melden, widetgenfalls zu erwarte 
“gen die Engländer wieder abziehen. — Geftern 


1 ten, dap fein Vermögen g aution verabfolgt 
halt man hier mehrere Ausgemanderte, und das 


) werde, Gignatum Gontra den ır. April ‚1795. 

* ———— Zurſich heſſen ıbeinfelfifibes Stadtgericht. 

tuntet ben Herzog de Eroi > d Adre arte E 2. Eu; 4 
Mannheim, den 4. Mai, 


Seit einigen Tagen machen die Franzofen 





— — — — —— — — — — — — 
Nachdem zum oͤffentlichen Verkauf der bei ber 
hicfigen Leibbanfo verfegten und verfallenen Bfhnder 
Ferminns auf den ır. Daiund folgende Tage ans 
beraumet morden; fo wird ſolches und ‚hiermit 
gleich befannt gemacht, dafollevomr. März 1794 


Daͤnne, und. legen an mehreren Orten Idugs 
"dem Rheine an der Mündung des Neders ober» 


‚ bald unferer Stadt. Baltetien an, moran 1 ' nn 
“ Tags Über Bauern, deb Nachts aber Soldatin ? * ger 
‚arbeiten muüͤſſen. Unter ihren Truppen bemerkt |) die Bantobüner geſchloſſen werden, entweder auge 
‚man neu angefommene Rekruten. Mit der de Er et, oder ——— werden * oder * 
las ins möchte es ihnen wohl dod [ bar mit jur Bergantbung gegosen werden; wobei 
| ——— ie gl Ir at 2 — — dann noch ferner unverhalten —— > 
nommen, baf fie ſchweres Geihäg nah diefer ‚dern ‚ wolleuen Waaren, umd anderen verwes L en 
" nn, Drabilien , bei weichen der Botſchuß nad der Lom 
. Gegend bringen; auch find einige Bataillons HF hardzorduung nur auf 6. Monate gefchichet, Feis 
„ dahin marſchirt. u ne nn Umfhreibung ſtatt findet. Hanau deu 
Regenfpurg, den 29. April, 23. Jebruar 1795. I 
Vorgeſtern hat die Adſtimmung über das am 4 Füuͤrſtlich Be EEE RR 
sata v. M. zur Diftatur geken mene kaiſtrliche er 5 \ 


Hanauer 


Reue europäifhe Zeitung. 
Rum. 74. 
re ee 
Du Dir Römiie) + Kaiferl. May. und Hochfürkl, Heffiicher 


alleranädigfi = 


Montag den 


Konflantinepel, den 20, März. 
er Herr Descorches, ehemaliget Marquis 
von St. Croix, Hat ſeine Wohnung in 
Dem ehemaligen Hotel von Frantreih genommen, 
worüber nun verfhieden geurcheilt wird, Die 
angemeine Mehnung if, er habe Hoffrung, 
Hald als Ambaſſadeut der franzoͤſiſchen Republit 
aufjutesten. Das ottomanniide Miniſt rium, 
welches auf alles, was vorgehet, aufmerkſam ıfl, 


ſcheintt pie das lezte ſehn zu wollen, um die 


nene ftanzoͤſiſche Republit anzuerktennen. Herr 
Dercorcet ſchmeichelt ſich, er werde feine Bes 


glaubigungeſchteiben gleich nah dem Ramazzam⸗ 


feſt üdergeden können. Et müste ader auch dald 
geſchehen z denn fein Rachfolger, ber Here von 
Verninac, iſt unterwegs, und kann nicht lange 
mehr ausdleiden. — Seit einigen Tagen iſt man 
fowohl in dem Serail, als auch dei dem Mini: 





flerium, wegen ber Geſundheit dez Sultans in | 


Beſotgnuiß. Er iſt mie einer Bruſtwaſſerſucht 
Befallen, welche beunruhigende Foriſchritte macht. 
Man fuht dieſe Krankheit Dem Publikum, wiis 
wohl vergeblich, zu verbeelen, Am verwichenen 
Freitag glaubte man, Selim würde nicht in der 
Moſchee eriheinen; allein er befiund darauf, 
hinein iu gehen. Sein Anfehen gad aber feinen 
Geſundheits uſtand zu erfennen,. Sollte er jeit 
fierden, fo würde dich in dem gegenwärtigen 
Zeitumftaͤnden ein wahres Unglüd für dieſes 
Reich jipn, weil aldpann Die Megicrung in bie 
Hände tines jungen ıGjährigen Prinzen kommen 
würde. 


- 


i 
t 


und gnadiafter Freideit. 
— — — 
I T. 


Mai 1795, 


Wifel, den 2. Mai, 

Borgeflern And die 3 Eskadtont Jaͤger zu 
Pferd, wilde ſeit 14 Tagen zu Kauten waren, 
nad Rheinderg aufgebrochen; auch hatdas Bat, 
Infanterie, welches zu Sousded im Quartier 
lag, dieſe Stadt verlafen; c8 befinden ih das 
ber in der Provinz Eixve auf ber andern Seite 
Des Mbeins keine ftanzoͤſiſche Truppen mehr, ala 


Eben daher vom zten. Dir franzöffde Ras 
tionalagent Maltaiſon befland bisher, ohnges 
abıt des geſchloſſenen Zeichens, noch immer 
Darauf, Daft Die Bin preuſſiſchen Provinzen jens 


nur noch zu Buͤderich. 


feits bes Rheins auferlegte Kontribution bezahlt 


werden ſolte; allcia am 28ten v. M. ließ ber 
Vollsſtelldertretet Gilſet betaunt machen, daß 
von dieſer Zeit an ale Kontributionen in den 


preuſſiſchen, am linten Ufer des Rheins gelegenen, 


Provinzen aufhören foden. 
Metz, den 30, April, 

Der General Hartri, der die. Armee vor 
Lurembourg fommandirt, hat den Kommandan⸗ 
banten Diefer Veſtung den mit Preufen geſchloſ⸗ 
fenen Frieden durch einen Trompeter befannt mas 
hen laſſen. Bei der ganzen Belagerunasarmee 
iſt wegen dieſes Friedent ein Freudenfeuer ges 
macht worden. Nah Ausjage der "usrof:r 
fehlt eß in Luxembourq an friſchem Fliſch für 
die Hoſpitaͤler. Bei der in dem wutern Theil 
der Stadt durd das Aufthauen Des Eiſes verut⸗ 
ſachten Uederſhwemmung ſiad 490 Schaafe und 
40 Kühe umgelommen. — € langen nach und 


xach bei ber Belagerungsarmee verfhichene Kos 'M gen auch glücklich übergeſetzt. Nicht lange nad: 
lonnen von ber Sambre» und Maasarmer an. her gegen 11 Uhr paffirte eim Detaſchement fram 
Mühlheim, den 2. Mai, - © zöfifger Ehaffeurd das Jenfeitige Rheinufer, auj 
Borgeſtern iſt eine beträchtliche Anzahl Geſchuͤg A weiches aus den Batterien von Horchheim eine 
nad Adün geführt worden, Der Zug dauerte Ü Kanone,und eine von Nicderlahnflein geloͤßt wur⸗ 
Borsund Nachmittags. Da die Rheinſchiffahrt = de, wodurch 2 Ehaffeurs blieben. Bor einigen 
ſchon feiteinigen Tagen bis nach Weſel offen war, gb Tagen zog ein franzöffchen Artiſlerietrain von beis 
fo if nun ven Dnitburg eine Depuration.gefhide J Idufig 30 Kanonen über Dre Karthaufe hin. — 
worden , um zu bewitken, daß die Schiffahrt vol» a 4 Panonen fichen noch auf Dem Karthanferderge 
lends bis dahin geflattet werde. Die hier noch aufgepſtanzt. Was der Borfan anf dem Ober⸗ 
defindliche Laiferk. Truppen foRen nun, ald Reichs „a, werth- Dieffeit® für Folgen, und Borkehtungen ges 
truppen, amgefchen, und von jektam, fo weiteh W gen die Franzoſen veranlaſſen wird, wire fidy 
 gewöhrli ift, aus der MReichsoperatianstafle „I eheflens zeigen. 
Sirjorge wirben. Der Kurfürft von Kdun hat Neapel, den 237. Aprif, 
in Weßphalen für feine diffeitige Landen Korn Die fo Schlag anf Schlag auf einander 4 
aufge?auft, des wirklich abdgeholt, and dann an Ü folgte Zuſammenverſchwörungen haben die Ka 
Die Unterthanen in einem leidenth. Preif angegeben |} gierung feihüdtern gemacht, daß fie nidtmeht 
werden fo; mon rechnet, daß der kaid Brod,@ meh, wem fie tramen ſolz fie übt feit einiger 
Der bei ung bis auf 30 Etüber gefliegen iſt, die fur- 4 Zeit eine fo firenge Polizei aus, das Epioniren 
Köunifden Unterthanen aledann etwa auf 16 Et» P wird fo weit getrieben, bie Berhaftnehmungen 
der ja ſtehen kommen würde. find fo vielfältig, daß Mißtrautn auf einer, 
Balendar, ben 5. Mai, BP und Schrecken auf ver andern Seite die Elemen⸗ 
Die über Koblenz liegende Inſel Oberwerth m te find, woraus unſere politiſche Eiſten; Beier 
war getreffener Uebtreinkunſt zufolge fdon sr a het. Man bemerkt au bier eine betraͤchtliche 
raume Zeit weder vom kaiferl. noch von franzoͤſi⸗ 9 Uuswanderung; man Rebe fett gar keine Fremde 
Shen Truppen befrgt. Da nan om Sonntage ah mehr, und niemals waren fo viel Hänice zu ver⸗ 
bie Sranzofen mehrere Kaͤhne nad dem fenfeitigen # miethen. Diefem ohngeochtet find die Lebens⸗ 
Rheinarme am dirfer Inſel hinführten, foerkielt JA mittch fehr tdeuer und dag weiſe Brod ſehr rer, 
dos kaiferlide Regiments Jordis den Befeht, F Man Hoft inzwiſchen, daß die Regierung weiſt 
geflern Abende ein Pignes zur Rıkognofjirung auf  Mafr:geim ergreifen werde, nm unfern Öffentlie 
dieſe Infel zu fbiden. Das Piguwer, bike U dyen Angelegenheiten wieder eine andere Giſtalt 
berd in einem Hauptinann, einem Dberliews | sm aeden. Bei dem Miniſterium foR eine grofe 
krort, 1 Rorporal und 4 Gemeinen gieng G Verdrdirung vorgehen. Man ſagt, ber Ritter 
m 2 Kaͤhnen won Horchheim dahin ab. Rei |) Acton werde die Stelle, als erſter Sraatsminifer 
feiner Antunfı wurde c# fogleih von einem uns F dir auswärtigen Augekegenheiten, wiederkgen , 
slip Mörteren franzoͤſiſchen Piquet angerufem, ſ) und der Marquit de Gullo an feine Stelle tems 
das zugleich Feuer gab, Das kaiſerl. Bir A men; aud würden bei dem Miniftering Der Mas 
quest ward dadurch getrennt, der Oberlieute⸗ 


fine, und mehreren hohen Staatsbedienungtn 
Kant erreichte glücklich die Kaͤhne und das Biffiie DR Veränderungen vorgehen. 
tige Ufer mit 3 Mann, wovon einer durch Das N Fiporro, dem 24. April 
Eatques gefhoffen, Der andere aber in Arm 6” Diefen Morgen hat die englifhe Extadre auf 
Serwundes warb; Der Hauptmann aber mit Ü umferer Rhede tie Anker geworfen; fie beficher 
Der übrigen Mannfhaft warb, nachdem er die $ aus 13 Schiffen von der Lime, und 4 Ftegat⸗ 
Bagtanfder Infel zugebracht hatte, dieſen Mor⸗ U ten, fobann aus 2 nespolitanifden Linienſchif⸗ 














en, und eben fo viel Fregatten. Cie hat dito MR lem, ſich bie vormalige Nahe, Freiheit des Hals 
‚er an den Küflen der Provence getreujet. Dies W Dels und ale übrige Vortheile des Friedens eiw 
en Drorgen kam auch Pie englifde Fregatte Ar ip gen jm machen, wenn er will, Se, Mahfidt 
us von 44 Kanonen hier au, welche verfdie TP Feten dieſes der freien Entſchlieſung der Kreise 
jene Kauffartheifhiffe ihrer Nation, Die mis  fldnde anbeim, und erwarten mis freundſchaftli⸗ 
nancherlei Waaren beladım, und nach Dem mistel P qer Bereitmidigfeit den Anlaß, fetner zu Her⸗ 
aͤndi ſchen Meere beſtimmt waren, eikortitet hat. J fielung eines aßgemeinem Friedens mitzumirfen. 

Aus Iranten, den 8. Mei, BB Dhne indeffen Die Beſchluͤffe übereilen zu wollen, - 

Den 2ten d. erdfnete Die koͤnigk. preuffifd» KR fo wuͤnſchen Allerhoͤchſtdieſelben, dap diefee Ente 
randendurgifhe Direktorials Befandfbaft der ſchlut fa bald ats möglich gefaßt, und die Ge⸗ 
räntifhen Kreitverfaumlung die Nachricht: J finnungen der Hoͤchſten und Hoden Mitſtaͤnde, 
Daß dır am sten v. DM. in Baſtl zwiſchen der K bei Zeiten Ihnen cröfnet werden mögen, weiß 
Repubfit Frantreich, und bem tönigk. Haufe A hievon die Beſtiumung ihrer weitern Entſchlie⸗ 
zreuſſen⸗ Brandendurg unterzeichnete Friedens» „Bi fungen, uder ihre fernere Zubaltung und andere 
chluß nunmehro Dre volfichndige Beſtaͤugung der U unvermeidlihe Maasregeln abhangen, die, wie 
ontrahirenden Maͤchte erhatten habe,“ (wovon R leide zw erachten, feinen allzulangen Aufſchub 
uch Die Urkunde zugleich uͤberreicht ward.) geflatten, '* 

(In einem oͤffentlichen Blatrficht man aus Aus 
fpach folgendesr) „„Bermöge eines Separatfrier 
bensartifcld bei dem Friedensſchluß, zwischen 
Preuffen und Zrantrih, if von lejterem eine 
Weutralitäistinie zugeflanden worden. Dieſe 
nimmt ihren Anfang an der Mordfer, nicht weit 
hl, als auch der König von Preußen ſid pr» 15 vom Ausiuffe der Ent, geht weiter, mit Dee 
venden moͤchten, den Greueln eins ungiüdli- db weflphälifhen Graͤnje gegen Hoftand, Bis an 


hen Krieges zu flewern, und Der a Miederrhein, von dort den Rhein herauf, 


„Der loͤbl. fraͤntiſche Kreis hatte Sr taiferk, 
Maf., und Sr koͤnigl. preuff. Mat. ven Wunſch, 
zelcher naher von Den meiſten Theilen des 
rutfen Reiches Öffentlich bei der Reichttars⸗ 
erjammlung wiederholt worden ifl, zu erfennen 
egeben: daß Das hödite Reichkoberhaupt ſo⸗ 


jen Verheerung durch einen ruͤhmlichen Frieden ai Dit in Die Gegend, wo fi ber Nedar in Den 
Brängen zu fegen, - Se koͤnigl. Maf. lieſen ih J heim ergieftz; alsdaun did andie Muhr; laͤngſt 
aher von jenen Zeit an angelegen ſeyn, Dicfen diefet ader bis gegen Franken, mo fie ſich am bie 
auten Wunſch zu erjüßen, und eine Bahn zum  tönigl, preuffiſchen Zürftentyimer Yafpah und 
frieden zur brechen, auf welcher ale Ständedes KR Baiteuth anſchließt. Alle Stände und Sande, 
eutſchen Reiches mer) deren Shritten nahfels | melde nım zwiſchen dieſer bezeichneten Linie und 
en können. Dieſes Beflreben it gelungen, und DB zmiidhen Ftankreich liegen, ſollen die im Stem 
er Erfolg wird hinfdnglich zeigen, Daßder Kö⸗ FeAtrukel deß Basler Fricdensfälufes, jugefland» 
tg auf hen Beifall feiner dödſten, und hohen M ne Dreimonanlide Meutrahrdt genitſen; und es 
Nitſtaͤnde Anfpruh machen tönen, Se Murfl, iſt nicht zu zweifeln, Daß ih die Stände des 
aden hiebei Ihre Obſorge nit blos anf Fre J baieriſchen und ſchwabeſchen Kreiſes, zu Befoͤr⸗ 
gene Rande befhrintt. Sie daben es Sich auch derung ded allgemeinen Friedens hierin anflies 
ur angenehmſten Pride gerechnet, ailen Ihren a fen werben, 
Reıdimitländen, die Theil rfahme am den heil * konden, ben 28. April. 

amen Wirkungen des Feiedens edenalls vorzu- 5 Geſtern find trantige Machrichten von Weffite 
exeiten. Beſonders baden Aderhöchſtonſelde ıd dien eingelaufen, welche zur Nachricht in Lloyd 
ar bie Sicherheit des ſoͤbl. raͤntiſchen Keeifeg FKaffechauſe für die weſtindiſchen Kauflente ange⸗ 
Bedingungen ſtipulirt, die denſelden gegen ade S [lagen worden find, Die Brief: find vom rHten 
sindlige Anlaͤule ſichern, and ihm anheim Bel 8 Märı aus Barbados, Aufden Inſeln Sr, Bin 


emts, Greuabda und St. Lucia find gefährliche Ins Mh ge, um ır Uhr des Machts, Hatman in verfhicht 
furreftionen vorgefalen. Auf St. Vincents habden M nen Sektionen Kappen geſchlagen. Es vetſam 
Lie Saraiben ale Plantagen zerſtoͤhrt, und wieman O melte ſich fenleich eine grofe Anzahl Konventsclie 
fürchtet, ale Weife ermordet. Et. Lucia iſt in den K der. Anguis machte Die Anzeige, in der Sektion 
Händen ber Kepublitaner, und Grenada ifl zurlie» (| von Bonnetronge feyen aufrühriſche Bewegungen, 
bergade aufgefordert worden. Die Franzofen has | Die Theurung der Lebensmittel Diene ben Au'rähs 
ben allen Reaern Freiheit gegeben,und fie bemajnet. (| rern zum Vorwand, Einige Boltäftelinertreier 
1500 Republitaner folen eine kandung in Antigua 9 begaden ſich mit bemaffneter Macht dahin uad die 
bemirtt haben, und da fo wenig Leute auf Martir a Aufrührer wurden zerfirenet, Das X. blieb dis 
nique entbehtt werben können, fo fürdtet man, (| umz Uhr des Morgens verfammelt:Thibeaudeau’s 
daß, wenn nicht bald eine Tranaportflotte mitTrup: Jh Vorfchlag za Einrichtung einer proviſotiſchen Res 
pen anfommt, ade Zufeln in Gefahr find, — Die (| gierung fol nochmal unterſucht, und darüber des 
englifhe Fregatte, Thetis, hat die franzöfifiche, Am: MD richtet werden. — In ber vorgeflrigen Sitzung et⸗ 
buſcade von 36 Kanonen, in ben ameritanifhhen (J flattete Chenier im Mamen der 3 Ausſchuͤſſe einen 
Gewaͤſſern weggenommen, Auch hat die Eskadre & weitläufigen Bericht über die gegenmärtige kage 
dis Sir John Borlaſe Warren 4 neue Prifen ges Eder Republik, woriner zu zeigen ſich bemühte, baf 
mabt. — Die Trantporefhirfe mitunfernaufder 'd Roialiimus, Fanatismus und Zatobinismu id 
Weſer embarkirten Soldaten find glüdlih an der P einander die Hände böshen, um die Rıpublitäbern 
englifhen Kuͤſte gelandet, Haufen zu werfen; am Eudefchlug er ein au 19 

N. S. Soeben erfährt man, daß die Franzo Artikeln beftebendes Dekret: vor, Dannm 9 bekretirt 
fen von Grenada mieber adgefhlagen worden, und wurden, der Tote aber, nad welchem afe diejeni⸗ 
Daß Sir Por, Parker mit feiner Konvei, und den Dr ge, melde die Freiheit des: Gottesdieuſtes ſtoͤten 
Truppen gluͤcklich zu Barbados angetommen ſey. würden, mit 600natlichein Gefängnif beſtraft wet⸗ 
Paris, den 3. Mai, den foden, ausgefezt ward, am befir erwogen zu 

An der Sigung am zojlen v. M, unterbrach “| werden. Das merkwuͤrdigſte, was die uͤbrig. a Art. 
Reubel die Distufion über Thebeaudau's Dore A enthalten, beflehet in folgendem s Ein jeder Aus⸗ 
fhlag, um dem K. bekannt au machen, daß der vl gemanderter, der auf dem Gchiet der Repubhit an 
König ven Preufen den Ztiedenstraliat am ı sten getroffen wird, folnad dem Geſetz vom 25. Btu⸗ 
Aprilratifizirthabe, Erlieh hierauf die Natifita» (| mairelız. Nov.) beſtraft werden z Diejenigen, Die 
tion ſelbſt vorlefen, worin e8 am Schluſſe heißt: N aus dem Lande geihafft worden, und wiedet jurüd 
„Nachdem wir den von den beiderfeits Bevoll (j grlommen find, fohen in L-Monat bie Ripublit 
maͤchnaten zu Bafel geſchloſſenen, und unterzeiche J wieder nerlaffenz diej nige, welde in Satiſlen 
neten Traftataclefen, und ihn unferem Willen ges TI oder Reden das Nat.Kons. zu exniedrigen, obet bie 
maͤß gefunden baden, fo bidigen, ratifijiren, und h Wiedereinführung ber Königswürde ju bi fie 
detraͤftigen wir denſelben hiermit für und, unduns I acn ſuchen, ſollen aufewig aus der Repudlit Dit 
fere Nachfolder, verſprechen zugleich, ihn redlich, m dannt, oder wenn fie ſich dieſes Berdrehin it 
und arstexlih su halten, und keine Eingriffe in T nem dffentlihen Aufruhr fchuidig gemacht hadın, 
denſelden zu gefatten. Urtund deſſen haben wir \ı nad dem Geſetz vom 1. Germinal (21. März) ii 
gegermärtige Retıfitationg » Artikel eigenhändig 4 ſtraft werden. 
unterförichen, und mit unſerm köͤnigl. Siegel ver. | Sronffurt, ben 9, Mai. 

© 





fchenlaf.n ꝛe.“ Darf. defretirte auf Reubels Det Hert General von Belegarde wird 7 
Borihlag, daß der mit dem Könige von Prouffen ion in dem Hauptquartier des Heim Grat" 
geichloſſene Trattat, uud die Rai ration beider „A von Glairfaıt erwartit, um Sr. Erz) nut 
Mächte, in die Nationale Arhıpe miedergelegt, ' Verhaltungsbefehle wegen Den künftigen DPI? 
gedrudt, und foörmlich inder ganzen Republik ber tionen zu überbringen. Die garle ara 

tanat gemacht werden ſollen. — Um heinlichen Tas | Beichl empfangen, fh marfchfertig ju halt 
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Dit Rimile » Kaiferl, Mai. md Hucfürftl, Heffiicher 
alergsiädigfi » und gnäbigfter Freideit, 


Dienfitag den 12. Mai 1795. u 
Londen, ben 28. April. PD ben, wohin man einen Kommiſſaͤr zu ſchicken 
m Freitag madte dir Graf Fizwilliam bas 7 verfproden hat. Mer Dep von Algicr fodert, 
Obethaus auf feine jo ſhleunije Zurüdbe- mir eb heißt, von Amerita 2 Milionen Piafer,; 
zufung aus Irland aufınerfjam , nnd nerlangte, Wald eine Friedens Bedingung. 
daſſelde mörte einen Tag deſt muen, um fein | Haag, den 28. April, 
Settagen ju unterſuchen. Kürrtigen Donners- { Herr Paulus war krank, ift ader wieber here 
zog will der Herzog von Morfolt Drsfaus einen  geflcät, und nur auf einige Tage nah Reiter» 
DMorihlag mahen. Geſtern überreichte Hr Pitt Di dam gereift.. Man hat diefenige entdeckt, und 
eine Hnigl. Bothſchaft, eine fandesmdfig: Uns 1 
gerhaltung des Priugen von Wallis, und deſſen 4. Doxfe Life, den General Dändels fo fehr miß» 
Semahlin, wie auch dir Bezahlung feiner Shul- \ handelt Haben. Es find 3 Blumiften. — Ir 
deu betreffend. Es kam zu langen, und heitir  Geizslend geht Die. Reusintiom ſeht olüdlich vom 
gen Wertwechſeln Hier die Summe diefer Shul- T Raten — Zu Berreibung amferer Haterhandluns 
Den, und die Aut, wie fir bezahlt werden foRen. IE gen mit Frankreich iſt auſer unferm Miniſter 
Der ızte Mai ward zur näheren Unterfuhung Q Blaaum aud noch Der Bürger Ramel nach Pas 
der Sache feſtgeſetzt. Im Oberhauſe ward eine Mris gegangen. 
aͤhnliche Bothſchaft übergeben, melde dis Fre» F Hanoder, den 3. Mai. 
tag erörtert werben ſoll. — Der nad Madrid der | Geſtetn Abend um 6 Uhr if ein grofer preuffie- 
ſt minte Gefandte, Eord Buder, iſt bereits dahin WE’ (her Train von 100 Pontens, und etlihe zo 
ıdgereift. — 3u Dublin if der wegen gefährlis J Wagen mit Zugehör von der Armee aus Weſt⸗ 
ben Einverſtaͤndniſſes mit Frankreich angeklagt PP phalen kommend, durch hirfigeStadtnah Mage 
jewefene Prediger Jackſon des Hochverratht A deburg pafliet, und bat zu Doͤhrey, Wuͤlffel 
chuldig erklärt, von der Jury aber der Gnade m und gaaje Nachtquartier gehalten. Kin grofer 
es Königes empfohlen worden. Hr&rid. Eden, J Train von ſchwerer Artillerie wird heute oder 
ver ſich ſchon einige Zeit zu Bref wegen Aus⸗ morgen ebenfans hier bush fonımen, und nah 
vechſelung ber Kriegsgefangenen befinder, em N Magbeburg marihiren. Ki. birhaupt fo, nah 
‚fteng dort von Dem Ausichuffe der Öffentlihen a Ausfage ber Dabei Kommanbirten, die ganze 
Sicherheit verfdiedene Eintavungen, nah Paris U preuffifche Armee auf dem Ruͤckmarfch nach ihren 
u Foımmen, um mit ihm fi) zu unterreden. Er H Standquartieren begriffen feyn. — Die Nachrich⸗ 
cdlug es aber, weil er keine Berhaltungsdefehle Ü ten von unferer Armee enthalten, daß feit einie 
yazı hatte, aus; er mußte beöwegen auf Vers N ger Zeit feine Feindſeligkeiten zwiſchen unſern 
angen deb Ausfhufes jur Se nad ‚Dieppe ger | Truppen, und den Ftanzoſen vorgefallen find; 


N 
! 


Sm 
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arretirt, welche bei dem legten Auffland in dem: _ 


aber vom einer förmlihen Befanntmahung, daß Bd Schreiben ber Adminiftration des Diſtrikts vo 
der Friede nun auch zwifhen Hannover, und B Weifenburg gelefen, worin ed unter ander 
Srantreich gefchloßen fey, melden dieſe Nachrich- © heißt: „Dank fey euren kraftvollen Bemühun 
ten nichts, Ib gen gefagt, wodurd am 12. Germinal (1, April 
Otnabruͤck, den 2, Mai, N das Baterland gerettet worden if. Diefer au 
Wenn man dem allgemeinen Gerücht trauen J emig merfmwürdige Tag wird und endlich de 
darf, fo werten am Sten d. M. die 4 Batails gluͤcklichen Zeitpuntt herbei führen, wo mir bie 
lon tönisl, preuf. Garde, wodon 2 Bataillon # Srüchte fo vieler Aufopferungen einſammlen wers | 
hier in der Stadt liegen, aufbreden und nad 9 den; allein berauder uns derfelden nit wicter 
Votsdam in ihre Barnifon zuruͤkkehren. Ihre A durch allzuviel Rachſicht; fahrer fort, die Mörs | 
Maridroute fon über Diinden, Hanover, Braune „ der det Volks überad, mo ihr fie findet, das 
ſchweig und Halverfabt gehn ; dagegen tiefen, Ü ganze Gewicht der Macht fühlen zu laffen, wel» 
wie es heißt, verſchiedene Zeldregimenter wie Me das Volt in eure Hände gegeben hat. Blei⸗ 
drum hi.r ein, und mit diefen au der Herr Ü bet fo lang auf euren Poflen, bit Die Konſtitution 
General von Kaltreuth, welder disber in Mün: MD ohne Gefahr für Die Freiheit in Thätigkeit geſetzt 
ler gemefen ift. Der Friede, welcher zwiſchen 1 werden kannz gebet iht Feſtigkeit, um Jahrhunderte 
Preuſſen und Frantreich geſchloſſen, if zwar M zu dauern, und verſehet fie mis Seſetzen, die ſich 
vom hi⸗ſigen königl. preuſſiſchen Hauptquartier F auf Gerechtigkeit und Gleichheit gründen, und 
noch nice förmlich befanat gemacht, allein es iR Juvor denen die Tirannen zittern.“ Die Sektion det 
fiber, das der Herr Feldmatſchal von Moͤllen- P Mufdums erfhien vor ben Schranten, befchwerte 
borf einen befondern Kurier mit Diefer wihtigen h fih über das Betragen des DVolkäfiehvertreters 
Nachricht erhalten hat, — Bon Beniheim hat P Dav:d bei der legten Entwaffaung der Bürger, 
man hier Nachticht, daß daſelbſt wieder ver» > erflärse, daß et ihr Zutrauen verlohren ha» 





f&iedene Streifpartheien von den Eranzofen ge: DB be. Huf die Bemerkung einiger Depntirten , 
-wefen feyen, Die fi aber nah einem kurzen U dat eim Volksſtelldettretet der ganzen Republit 
Aufınıhalt, und ohne etwas in Kequifition zu angehörte, mithin nicht erflärt werden könne, 
fegen, wieder zurückgezogen baden, Der Man: U daf cr das Zutrauen einer Sektion verlohren has 
gel an alien Bedürfniſſen in dieſem Meinen Städt» H be, ward Diefe legte Aeuſerung mißbilliget, uͤhri⸗ 
ben fol auferorbentlih groß feyn, und die@in- | gend aber die Sektion mit-ihren Befhwerden an 
wohner fi überhaupt in einer bebaurenswürdis „D die vereinigten Ausſchüffe verwieſen.  Gevrfire 
gen Lage befinden, da ihnen bei dem erfien Ber Ü rühmer in einem Bericht das Betragen jener pas 
ſuch der Franzoſen faft alled genommen worden Mriſer Settionen, melde ihren Unmwillen gegen je⸗ 
ſeyn ſol. Vorgeſtern iſt der Gen. Adjutant, Hr % ne von Montremil geäufert haben, die ib durch 
Major von Löw, vom biefigen bandvcrifhen PD ihren neulichen Schluß gegen das Geſetz empoͤret 
Hauptquartier mit Depeſchen nad Londen ges T hat. Er fagte, im der Naht vom zıten fey 
hide worden. — Die Bauern in hiefiger Ges Ih bei einem Brandteweinwitth ein Bidet von 400 
gend haben um eine achttaͤgige Difpenfation der Ye Fior:s in der Settion du Bonner ’de la libert& 
Kriegsiuhren machgefuht, um während Der Zeit ih niebirg:legt worden, umunter aufrührifhe Weis 
ihre Belder in Ordnung ju bringen; welches ih ber Brandtewein Dafür auſszutbeilen. Er werfie 
nen auch bewilliget worden iR, ba bie preufif. Hucherte, es fenen wirffame Mafregeln getroffen 
Magazine fi gegenwärtig auf einem refpektablen 4 worden, und bri dem erften Aufınbr mirde kin 
Fuße befinden. ſtrafbater Anfifter deſſelben entwiſchen Fbanen. 
Paris, den 3. Mai, + Weder Jakobinumus, no Roialismus , nod 

In der gefirigen Sitzung des K. ward ein W Ganatismus ſollten über den algemeinen Wilden, 





e Perfonen,und des Egenthums erlärthabe,die F Man weiß, daß die Feindfcligkeiten im Piemons 
verhand-debalten, Er ud bie guten Bürger |) tefiiden durch cin bei Montovi vorgeſallenes 
ir, zur fhleunigen neuen Drganifation der Feziemlich hitziges Gefecht wieder angefangen wor» 
23. Garde, fo viel fie koͤnnten, behülfi zu m den find, Auch achen vom bier faft täglih ane 
m. — Das heutige Blatt des Moniteuts ents P fehnlihe Transporte von Kriegemunition nad) 
tt Wriefe-aus der Schweiz, melde ankuͤndi- J umnfern Armeen ad, Die Summen, melde anf 
n, daß der Roialismns im kurzem in Srant: PP neunmal ju ben Armeen gefhidt worden find, 
id triumphiren werde, „Nach Ber Sprae, E betragen bis in den April überhaupt 365 Mid, 
eißt es darin) welde die Begenrenolutioniften M Gulden, In unferer Münze wird Tag, und 
ren, müſſen ihre Entwürfe zn einem grofen J Naht an Berfertigung ber neuen GSildermünge 
rad von Reife, und Zefligkeit gekommen fegn: gearbeitet, — Ei werben noch manchmal Perfos 
ie fagen, Der junge Capet werde zum König @ men im Berhaft genommen , bie man des Jako⸗ 
Isgerafen werden , und in ganj Frankreich = Dinismus befhuldiget. Geſtern hat man die ge⸗ 


e fi für die Republik, in Betrefbrr Verehrung | Anſchein aad ' — noch ſehr kriegeriſch aus, 


man die weiſe Kokarde aufſtecken. Die Des U fhiedene Frau eined Kapitaͤns in das Polijeihaus 
rtements im der Nähe von Toulon wuͤrden ſich D gedradt; man hat fie wegen eines geführten ver» 
‚ar anfleden, als od fie dem Konvent zu Hälfe Jefaͤnglichen Briefwechſels im Verdacht. 
en wollten; ihre wahre Abfiht werde aber Ködn, den 25 Upril. 
yn, mach Paris zu gehen, um bie koͤnigliche Um vorigen Mittwoch Abends ifl einer von 
iürde wieder berjuficden. Lnfere Mapregeln,  unferu nad Paris geſchikten Depntieten juräde 
gen fie, find fo aus genommen, daß wir nun @P gefommen. Er hat von dem ned ju Pariß bes 
nigen militdrifden Cheft, vorsüglih dem Pi- J findlihen Etadts Könnifhen Buͤrgermeiſter Däs 
egrü, den Prozeh zu machen, nöchig haben wer»  mont ſehr wichtige Auftrdge an unfern Senat 
n. Es hat ih eine grofe Minge Aubgrwan» A mitgebracht, Deren Inhalt aber vor der Hand 
tter wieder in Frantteich eingefunden.“ „Percy, im Dublitum noch nicht dekannt gemacht werden 
gt der Monitenr in einem Artikel aus Paris 5 kann. — Vorletzten Samſtag war unſer ſtaͤdti⸗ 
ocd hinzu, if zu Lion, und bewohnt ein Lands a fher Magifirat aufferordentlid verfammeit, um. 
zus nahe bei der Stadt. Die Roialiden were @ fi Äber die von der Bonniſchen Diſtritsverwal⸗ 
a dort immer kuͤhner, nnd eben fo wild, wie HE tung in Betreff ber Kontribution geforderte Ent 
e Terroiften, ihre Vorgänger, und Mitſchul ⸗ | fhliefung zu berathihlagen. Da die Antwort 
9%. Es iſt eine zweite Gegenrevolution.“ — K unfers Magiſtrats verncinend ausfiel, fo warb 
er Proseh des Fouquier, nad der ädrigen Mit | mod naͤmlichen Tags von Seiten dieſer Diftrittds 
ıgeflagten wird nun bald entihied:n werben, verwaltung jur Eretution gefhritten, und mit 
Wien, den 3. Mai. Berfiogelung der Meubles bei dem regierendim 
Der Herr Graf von kehrbach if niht @taatde DB Buͤrgermeiſter Rlespe der Anfang gemacht. 
njier geworden, wie es anfangs acheifen hat⸗ _ 
„ſondern hat nur die Stele als Miniſter, Unter andern wohithätigen Folgen des uns 
id Dirckteue der auswärtigen Anailegenheiten wiedirgegebenen Friedent verdient auch die rine. 
halten. Der Herr Baron von Tyugut bleibt R dankdare Bemertung, daß die Ediffahre auf 


Werl, den 7. Mai, 


ı der Spige der Angrliaenheiten. — Die Mao ZB dem Rhein feit einiger Zeit wieder ofn iR; 
aft des Hrn Generals Brafın von Bellegarde Schiffer und Paſſagiere müſſen jedoch vorläufig 


n 3ojlen v. M. hatte die Friedenkg rühte ero © wis Pallen verfehen ſya. — In einem unterm. - 


ur, Schon ſprech man von einem Dreimo: I, 29 ©. M. von der Eentraloerwaltung zu Uchen 
itliden Waffenſtigſtande ; alein, diefe Serüch- 7 bekannt gemachten Brfbfuffe wegen vorläufiger 
detſchwanden bald wieder, und cd ficht, dem 8 Einfiehung ader Beitreibung von Kontributionen 


oder Kıquiftinnen in den Provinzen Klebe, M 1792 vor der Einnahme von Kranffurt durch «iz 
Miurs und Geldern, heiſt eh unter aadern auch Jeanſehnliches Korps Heſſen geuommeneue Pohtion, 
am Endes „daß bie Abweſenden aus gedachten +. befannt worden iR, manspriren, Der Kurfürf 
Provinzen, welche vorher in die am rechten BF non Addn, und Prinz Friearih von. Heſſen Durchl. 
Rheinufer gelegenen Staaten des Königs von A Durchl., mit vielen. preuſſiſchen und ſaͤchſiſchen 
Preuſſen übergegangen waren, bie prodiforifhe O& Herrin Generals und Staadsofſiziers, mohnten 
Erlaubnis haben folen, in ihre Wohnungen 4 diefem Mandore bei, und bewunderten bie Fer» 
nad in ben Genuß ihres beweglichen und unbes 
weglichen Eigenthums wieder zurüd zu Schren, 4 "7 — 
— Mad einem unlaͤngſt aus Eupen erhaltenen | Zvertiffemente 
















Schreiben iſt durch ei 39 | Mahdem die Ziehung der Iren Klafle der a6ten 
breiben if durd einen neuern Beſchluß des — ⸗ — 27. * —— ** 
den bereits bezahlten. Rontributionen adermais dr erd 
wieber ber fehhte Theil, und alfe gufaummen 1 jenige Herren nterelfenten , deren Nummern auf 
1/3 zurüd.gegeben werben folle. > die Driginal-Trefferskoofe beiihren refp-Prn-Kollefe 
Ü toren in beſtimmier Zeit Plansmäfig zu empfangen ; 
Bon Kriegsbegebenheiten ift eB feit der lezten „a, auch Fönnen ſolche nach Sefallen wieder Kaufloofe zur 
Affaire wieder fo Kid und ruhig, als wenn gar 4 a 
Freie ‚ Rlaffe vsa 20 fl. bei ebendenfelben erhalten; awdere 
fein Seind in ber Nähe wäre. — Geftern feld a derien feine befondere Anzeige eines erbaltenhas 
=. 1 benden Gemwinnftes zugekommen, folglihibre Mum⸗ 
- aus Irrthum ein unangencehmer Vorfal. Die D mern liegengeblieben, erfuhet man, ihre Rensnarion 
2 auf Poften geflandene franzoͤſiſche Chaſſeurß 1 ın eiten, und fpätefiend acht Tage vorZiebung der aten 
moßiten bei einem der mufrigen einem freundfchafte Kalle, fo den 20. Mai I. 3. gefhehen mırd, zu 
ück au, den 28. April 1795. 
winten zu ihm; ein and:rer nicht weit davon ger | a ee rrekanbtarfen » £otterie Seue⸗ 
ffandener Hufar der Unfrigen ſah Diefes, glaube J ral : Admiifttation-und Direktion. 
te, daß fie gegen feinen Kameraden etmas feind- Ih 
® ohnweit Sombern im berrfaftl. Jaͤgerhaus mrifts 
hieb gleich einen auf der Stehe zufammen, und |} bietend, Bold, Silber , Ziun, Kupfer, Meffing, 
nahm ben andern, aller Eutfhuldigung ungeach / Porzelän, Glas, Porträts it Rahmen und Giü» 
tet, gefangen. Die Sahe ward glei unter: de, Kühe, Schweine, Schaafe und Bienen, Wein, 
nn ; 4 k P- Fourage und fonfige Bıfrualien verfauft werben; 
mit einem Echreiben durch einen Trompeter wies Ü mweldes denen Kauflapigen befannt gemacht wird, 
der hinüber geſchikt. — Geſtern Mittag ift den 4 
i i einfinden, und ibr Beſtes auch in denen felgeuden 
Ftanzoſen im Walde jwifhen Mombach und er prüfen ebasen | 
Winter über immer 7 di goo Mann; gelegen M 3 wird bierdurch befannt gemadt, dab alle die. 
haben, abgebrennt, 
. > Brigade» Fubrwelen braubbares Geſchirt zum mes 
Bergen, den 9. Mai, Billa Abihluf, und ſicheret Bezahlung, zu bes 
. a, dingen willens find, 
bieffen Heute die in hiefigem Amte tantonirende If orde 
preuſſiſche reitende Artitierie auf dem hiefigen 1 =) en a a asien © — 
i a a 2, 
Wartfeld, welches durch Die Schladt von 1759 9 2) Daun geitene Rnedte u) 
ro R. Kaiferl, Majckät Leopold If. 1790 da IM fer im Zuderhut zu melden haben. 
ſelbſt gefiandene heſſiſche Lager, und buch bie A 
x j 


Bolteftelipertreter verordnet worden, daß von | 
grofle oder Fleinere Gewinnftegefallen, folde gegen 
Mainz, den 8. Mai. | 
4 Kaffe gegen dievöllige Einlage der 1.2. 3. u. aten 
geſchah jedoch bei dem beidetfeitigen Worpoften ( i 
lihen Beſuch maden, und ritten euf fein Zur ige beforgen ; — — — er 
— — — —— near 
Montag den 18. Mai 1795. follen zu Horbag 
lies im Schilde führten, fprengte auf fie los, ' ! 
M fen, Eifen, Bled, Holyund Schreinerwerk, Pfet⸗ 
ſucht, beide Hufaren arrctirt, und der Chaſſeut 
damit fie fid erfanten Tag Morgens 9 Hbr’alfda 
Budenheim ein grofes Blokhaus, worinn den 
h jösigen, weide ein zum Dienft eines teiferl. tonigl. 
Des Prinzen von Hohenlohe Hochf. Durchl. 
(u demfeiben wird folgendes erforderts 
durg mas. währen der Wahl und Krönung wi fi deziatts baidmögfien bei Hra Kaufmann Köh⸗ 
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Dit Nömifche Kaiferk Mai. uud Pochfuͤtſtl. Heſſiſcher 


und anädigter Freideit. 


afleransdipft » 


Freita 8 den 
a 
Konfantinnpel, den 2, April, 

ment in der dırfigen Haupıfladı , als den 

angränjenden Prooinzen herrſcht noch im- 
urfort Theurung, und Seltenheit der Erbens: 
ristel, wogegen Die Hiefige Regierung die wei 
ste Mafregeln zu ergreifen ſucht. Auch richtet 
e ihre Aufmertiamfeit auf ben gegenwaͤrtigen 
uſtand von Polen, Man bemerte ſeu einigir 
eit cine aufırordendlihe Thätgkeit, umfomohl 
ie ottomanaifhre Ser alt Eundmadt amf einen 
eſpettablen Fuß gu ſetqen, und —— — 
apa zu ſeya. — Der derächtigte von Sce- 
ati iſt Dur Bermittelung Des ſpaniſchen 
’Afeires w:cher- mit der —— nenn aus» 
eſoͤhat. Er maß den rilüdndigen Tribur de 
ablen, welchet eine anfchulihe Summe aus» 
naht, Seit Der Untanft verſchiedener Ruriere 
us Btodbaim veridert man, daß der Gubfi 
‚ion · Traktat poiſchen ber Pforte, und Shan 
en, auf den Fuß, auf Dem er bei Dem Tode 
Bunap Hl war, : wicher ernenert worben fen: 
md) if Die Stage won einer Off» aud Defenfin» 


15 


Mhfihten;, Nicht 
ehe ee en 


Mai 1 795. 


16 Schiffe wieder ausjubeffern, Die aber nor dem 
aofen & M. nicht austjulaufen im Stande feyn 
werben, weıl einige Darunter in ein.m fo ſchlim⸗ 
men Zuflaude fi befinden, 
wüprige Busbıff:rung erfordern. Dieganje Flo" 
te deſtehet übschaupt aus 20 Schiffen von ber 
Binie, 12 Sregatien, und eben fo diel kleinen 
Kriegsfahtjeugen. 
Lemberg , den 27 Gpeil, 
m Großpolen vernimmt ran ‚- Daf een De 
Ada ſeht zu virfdanyen anfangen ; auf 
menden nicht ein, = 
Auch haben fic Mark retentirt, fo wie im Kr 
tauifden; bie Retrutentranzporte aber aus Groſß⸗ 
volen in Bas Zanete von Preufen, and aus deu 
Srataniisen nah Sqleſien abarfhıdt. 
Berxrhin, den 5. Mai. 
(Uns der neuen Hamburger Zeitung.) 
Vorigen Seuntag if in allen hieſigen 
ber von Er fönigl. Mafe. von Preuffen, und 
Der franzdiif. Republit am 5. April zu Stande 
srfommene Friede proflamirt worden; 
Auch mird wegen dieſes Friedens künftigen Sonne 
tag ——— in Deo Kirchen geſungen werden 
Zu den bereits betaunt gewordenen Artitkela 
diefer driedent lieſet man Hier noch folgenden 


uſat. 
Um den Kriegsihanplat son den Bränien dit 


Daß fie eine lan 


Handels zwifhen diefem Theile des Reichs, und Th fonen von der Wohlthat der Neutralicdt ausge 
Srantrei wieder herzuſtelen, williget bie fran» Feſchloſſen ſeya. Der König von Preuſſen über. 
zöfifde Repudlit darein, im bie über folgende O nimmt die Garantie, fo weit die Demarcations-⸗ 
Demarsations. Linie hikausliegenden Länder, und D Linie auf dem rechten Ufer ded Mains if, Das 
Siaaten weder ihre Kriegboperationen auzzudeh⸗ ÜF keine feindliche Truppen fie üderſchreiteu, oder 
men, mod Truppen, weder zu Lande, noch zu J aus den barunten begriffenen Ländern aniınar» 
Waſſer, in diefelbe marſchiren zu laſſen. Dies ME fhiren, um mit den ſtanjöſtſchen Truppen zu 
fe Linie begreift Ofrichland, und gehet längs 9 fedsenz und in Diefer Adſicht werden bride fon» 
Der Em, und dis Ma, ober des Alpha, dis HM trahirende Theile, mach vorläufiger Ueberein ⸗ 
nach Münfter, dann auf Eoeifeld, Borken, W kunft üder die Hauptpunfte, binlänglige Obſer⸗ 
Bocholt bis an bie Bränze des Herzogihumd BA wationstorps halten, mm biefe Neutsalitde res 
Kleve dei Difeldurg; dieſe Grenze hin bis Mar Ü fpekticen zu laſen. Die Paſſage dır franzifte 
genporft an ber neuen Dffel, und dann ben ML fen fomohl, als Reichs: oder Öflerreihif. Trup⸗ 
Rhein hinauf bis nad Dursburg; von da, längs Ü pem, auf Den Wegen am rechten Diainufer durch 
Ber Graͤnzen der Graffchaft Dart auf Werden, MD) Frankfurt über Koͤnigſtein, und Limburg nah 
Semarke, und längs der Wipper auf Homburg, WM Köln, über Zrichderg, Wetzlat, und Siegen 
Altentirchen, Limburg an der Lahn, laͤngz di» I nah Koͤln, über Haberflein, (dermuthlich Hattirss 
fe Zuffes, und deſſen, der von Idſtein kommt, Wi heim) Wisdaden, und Raſſau nah Koblenz, 
anf Diefe Stadt, Epſtein und Hoͤchſ am Main, m endlich der Haberfiein nad Mainz, und ums» 
won da über Rauenheim, laͤngs bei Landgra, MP gekehrt, ſo wie ig allen Ländern am linten Ufer 
dent anf Dornheim, dann ben durch dieſen Ort  Viefes Fluſſes, und im dein ganzen fräntifhen 
Hiefenden Bad entlang bis an bie Graͤnze der b Kreife bleibe jedoch frei, ohne indeffen ber Ren» 
Dialj, von da an die Graͤnze von Datmfladt, 7, tralisdt aler in der Demarcations . Linie einge» 
und des fraͤntiſchen Kreifes, den Die Linie ganz db fhloffenen Staaten, und Länder im geringficu 
einfhliefen wird, dis mad Eberdbah om Medar, J magıheilig zu ſchn, und die Graffgaft Sains 
son da längs des Blnfes hin bis nach der freien Hi Altentirhen auf dem MWeflermalde , mit Inde⸗ 
Keichtſtadi Wimpfen, und von da über Lömens | griff des Beinen Difiritis Bendorf, unterhald 
Rein, Muchard, Hohenſtadt, die freie Reicht-⸗ J Koblenz, fohen, ad Sr Maj., dem Könige von 
Radı Pörplingen , and Holztitch an der Werniz, V Preuffen, zugehoͤrig, bie nemlihe Sicherheit, 
und ſchließt Die Srafſchaft Pappenheins, und den M und die nemlidhe Vortheile genieſen, wie feine 
ganzen fräntifhen, und oderſaͤchſiſchen Kreis ein, andern Staaten am rechten Ufer des Rheins. 
ldnes Bayırn, Dberpfalj; und Boͤhmen bin N Siegburg, den 6. Mai. | 
Bil an die Graͤxzen von Schleſien. So viel man aus Holland vernimmt, find 
Die franzönfhe Republik wird als mentale I nunmehr die Angelegenheiten dieſer Rrpublit mit 
Länder, und Staaten ale die anfehen , die hin: HP Zrantreid voltommen berichtiget. Die Hokdns 
ger Diefer Linie liegen, unter der Bedingung, ſ der treten an Srantreid die Gränzpläge Breba , 
daß fie ihrerieits eine Mritte Nutralität Deodad- FP Venlo, und Mafiriht nebfl Staaten » Flandern 
gen, deffen erſtet Punkt dahin gepet, ihre. Kom 4 ad, und bezahlen zwanzig Mitıonen Gulden 
tingente zurädzurufen, und fi anf keine newe GB baar Geld, Dagegen garantırt Frantteich ben 
Verbindung einzulaſſen, die fie authotiſiten koͤnu⸗ 4 Hollaͤndern ihre Freiheit, und Unadhaͤngigkeit; 
fe, den mit Zranteeih in Krieg verwickelten h die Zeit muß lehten, in wie fern mit bier Sa⸗ 
Mächten Truppen zu liefern, Diejenigen, wel N rantie Die Wiebereinfegung bes Statthalters dee 
be diefe Bedingung, zuderen Annahme der Kö» I Reben kann. — So verſchieden au die Nach⸗ 
nig fie gu bewegen fuhren wird, nicht erfünen, Urichten über ben Jenfeitigen Zuſtand lanten , -[0 





ind doch wirfli ale datuͤber einfinmig, daß 
ser Preis der Lebensmittel immer in einem mie 
rigen Fuß erbaltın wird, dos if der Ueber⸗ 
(uß eben nicht Bazan Schuld, fondern vielmehr 
v3 fi an allem harkır Mangel duffern, bis 
nf dab Bred, Das nad der einzige Atutet ſey, 
vetdhen mau behbiefer Weohlfeile auch mad liem · 
ich Haben könne, Dagegen aber fcy felbiges aicht 
von Korn, fondern cin widriges Gemengfel, 
as beinahe nit gensffen werben könne — In 
yer adgewichenen Nacht iſt dat Dorf Nippet um 
er Köun von den Frauzeſen ausgeplünbert wor⸗ 
ven; dieſes traurige Shidial hat bad Dorf nun 
mm zweitenmal betsofen. Ein Bürger wurde 
yabei fo mifhandelt, daß man an feinem Auf⸗ 
ommen zweifelt, 
Megendburg, den 5. Mai. 

An Bettef des -Imedendgefchäfted ſind nun 
nehr bier verfhiedene Heufferungen und Bekannt⸗ 
nahungen geſchehen. Unter andern hat der kur: 
nainzifche Herr Befandte zu verfhiedenenmalen 
melärt, Se. Kurfürfti Snaden hätten vermuthet, 
daß in dem preuffifchen —————— vortheil⸗ 
Jaftere und beſtimmtere Einleitungen zu GSunſten 
des Reichs bedungen worden ſeyen; bei ber ge: 
yenwärtigen tage Der Sachen aber ſcheine nichte 
:äthlicher zu ſeyn, als daß die Stände mit ihrem 
Dberhaupte, und umter fihanf das engſte verbun⸗ 
sen biieben, und daß man gegenfertig offen, auf» 
rihıig und gemeinfam benehmen möge x. 
Aehnliche Erklärungen. daben die Pürbähmifche 
und —— oͤſterreichif. Herren Geſandte ab 
zegeben, und lezterer hat hinzugeſezt, baf da 
Br. kaiferl. Majeſtaͤt zu wiſſen oihvendig ſey, 
welche Ihrer Misftände bei dem reich sderfaff igs 
mäfigen Wege zu verharren, ober welche von den 
önigl. preuff. Anerbietungen Gebrauch zu en 
edaͤchten, Gir, ald Reichſsmitſtand, dieräber Ih⸗ 
er ' en Mıtftände kategoriſche Meufferung in 
noͤglichſter Beſch leunigung verlangten, um ıhre 
weitere Masregeln zu faſſen, die Ihnen fodann 
nach den Umftänden, und Den bei einem Zwieſpall 
im Reiche zu befürchtenden gefährlichen Folgen 
ju bemeifen , von Niemand verargt werden wur: 
ye sc. Seit geſtern iſt endlich auch eine Erklärung 
ed kaiſerl Herm Son: Kommiffarius, Baron don 
Düsel, folgenden Inhalts befannt worden: Se. 
Rajetät Hätten, od ieich auf Die mit dem Ber 
liner Hofe angegangene vertrauliche Müdlprache 


! 


t 


ſerhalben an 


die angebote Beihülfe zu Beſoͤrderung des Fries 
Dendgefhäfts nicht wohrzuneh men gewefen, mes 
mge Taege daernach aber der könizlich preufis 
(be Miniſter ron Hardendbera nach Bafel 
gegangen, and ſodann der bekannte Sepa— 
vaıfımden zwiſchen Preuffen und Sranfreidh er⸗ 
folgt, dennoch, um den Wünfden des Reichs 
zu entipzehen, auf cine andere Einteitung zum 
Ftieoen Den Dedacht genonmen, und obgleich bei 
bar damals im Frankreich eingetretenen grofen 
Gabzuna, wıd Erifis, Die Kiugheit angerathen 
datie, üb micht au überiiten, gleikmwohl unab» 
lag Ihr Augenmerk auf diefen Gegenſtand ge⸗ 
richtet, und führen auch fort, fich damit au be> 
fhsfiigen, wie Se Moj. darf nicht weniger bes 
seh waren, von Dim Erfolge Dad geſammte Reich 
zu waterrichten. Dad:ngegen aber besten Alles 


1 böchriviefelben das Ver rauen zu den Ständen des 


Reihe, daß — bei ſolcher Friedensangele⸗ 
gendeit underrückt in Siemäsp:it des 8. Art. des 
weitgbäl, Friedend, und des Reichsfchluſſes dom 
30 April 1793 auf konſtitutionsmaͤſige Weife bei⸗ 
faınmen halten, und nicht ausdem Reichsberband 
freien, auch der mweiteren le Befdiberun 
der Meichsarmatur und Defenfion ,' chae we 
che kein billiger, und folider Frieden zu er 
zielen wäre, bdefliffen feyn würden. — Von preuf- 
fer Eeite it zwar noch immer feine offiziele 
Anisige des Friedens erfolgt, allein kuͤrzlich hat 
doch dor Purbrandenbürgifche Herr Befandte dem 
Feichstage ein an ihn ergangenes königl. Ne 
fisipt miitgetbeilt, worinn ẽs unter andern beißt, 
daß mar jwar wegen Ermangelung einer beftinim- 
sen und direkten Autoriſation des Reichs, und 
einer; im Den Augen des franzoͤſiſchen Gouverne⸗ 
mente Hinlänglichen Legitimation keineswegs im 
Stande gewefen fey, auch dem ganzen Meiche 
den rieden zu vermitteln und auszumirten, 
Demohngeachtet aber aled, was möglich gewes 
fen, gethan und erfchöpft zu haben glaube, im 
bem in Dem Traftat ausdrädlich ausbedungen fc» 
daß allın denjenigen Ständen die Wohlthat de® 
Sriedens auch zuTheil werden foite, welche fich die⸗ 
zen anfchliefen würden. Auſſer⸗ 
dem ſey noch in einer befondern Lebereinfunft eine 
Asemeine Reutralitätslinie hinter der Ems, dem 
Miedessheine ıc. ſtipuliri, welche allen binterlies 
genden Ständen ohne Ausnadme die volkommen⸗ 
fe Ruhe, und Sicherheit gewährte. Man müffe 
seilich erwarten, daß eben diefe Stipulation viel» 
eicht yon Seiten des kaiſerl. Hofes, oder auch 
anderer Strände , siniged Mißirauen erweden 


‘Baier mbeilen Sy man bei dem gehfemn hell. 


ber Reichs ſtande idrer Danfbarlihen Unerfennung 
Des ab ermaligen Berdienfte Preuſſens um Das Deut» 
(Ge Vaterland gewiß, da es nur bei ihnen oe 
auf Der nun gebrochenen Bahn fih Die Früchte 


des Faedens gleichfalls zugueignen, fehr viele 


von ihnen aber ſchon augentlidlidh in den Stand 
der Neutralität und Sicherheit verfert: würden. 
Main, den Io, Mai, 
"Beneral Betegarde if ans Wirk wieder im 
Hauptquartier juräd-angetonmen; feine mitge· 
brachte Depeſchen find nit befaunty fie ſchei⸗ 


nen aber mehr auf Keirg, ..als auf: Frieben zu 
deuten. — Die Zraniofen Haben’ geſtern Machts 
im ‚Rheingau, eine ndher an dieſſeitiget Ufer W 


gtängende Infel, Wintel gegenüber, mit einis 
ser Mannſchaft beſetzt. 
Frankfurt, den 13. Mai, 

Se K. H. der Kutfürſt von Köln find vor ei» 
aigen Tagen nad Mergentheim abgereift. — Au 
aten d. if zu Bafel ein ipanifher Minifter an- 
gekommen , welcher foglei einen Beſuch bei dem 
venstianifhen Minifter abkattete. - 

Hanau, den 14. Mai, r 

Aus den PYarifer Nachrichten vom sten dieſes 
können wis unfern Leſera für heute une dieſes ſa⸗ 
gen, daß die Diskuffion üͤber die Zurüderflattung 
bed Bermögend der Verurtheilten am Zten: ge: 
ſchloſen, und Hierauf folgendes Defr+t erlaffen 
worden-ift, Das K. erlärt, daß es in Anfehung 
Der Hunfidf. gegen die Staatsverräther, die Emi- 
grirten, die WRamMtervestätiner, falſche Muͤn⸗ 

re, tie Verſhwender öffentlicher ®.lder, Die 


ourbonifhe Familie, beidem was desfalldfchen ' 


erosdnet worden ift, verbleiben fol; dagegen de 
kretirt das R., Daf das Vermögen aller feıt dem 
10. März 1793 Berustheilten idren Zamılien ohne 
‚meitere Nevifion der Proceduren zurädgegeben 
werden fol. Weber Die etwaige Musnahme, und bie 
Kt und Wefe der Zurkdgebung, fol Der@efeg: 
geiınse Nuatäus in 3 Tagen Bericht esflatten. 

m sten dat Daunon, im Namen der Rom fjien 
der 11, Bericht abgeftattet, und hierauf ein De: 
Imei vorgeſchlogen, weldyes gedrudt , außgetibeilt, 
or a sdann erärtert werden fol.— Zu Mannheim 


t man am 13en —— einen ſtarken Zug 
— 


franzäfifhen Fuhrweſt worunter auch Kanonen 


waren, abwaͤrts führen geſehen — Bu Maingbradp N 


am ııten des Abende um 4 Uhr ın Dem Neben 
daus des Bierhaufes-zinm Hopfengarten ein Geuer 
aus, welches jedoch Durch die geleiftere ai. 


Her 
\ —— 
‚feine® Airers, nad einem Fangwicrigen Yeiden. 





e Hülfe bald wieder gelbfcht war, fe das mı 
Diefes Debengebaͤnde abbrartıte, Termin Nat 
sichten aus dem Rheingau bat ran Dort am ıre 
eine Harfe Kolonne Franzofen mit vielem Gefdä 
dieſſeits über Heidecheim herauf ziehen gefeden.- 
Der fo algemein verbseitzten Nadpeicht , dafdıı 


kur: dandveriiche Staats miniſter von'Gteinberg ji 
Bafel geweſen fen, wird in ber 
Beitung als ungegründet wider en. 
— — — — ——— — ——— — — — 
. Zadetantändigung 

Am. ro Mai aAtſchließ zu einem deſetren Beben, 
mein. geliebier Mann Tobann- Sebafion Enıcl, 
salor- zu Hatau , imsz. Ihre 


Ueberzeugt von der gütisen Teilnahme meint 
umd feiner Freunde, ‚derkitte ib aes Farifuldı 
Beileid... Hanau den r2 Miaj 1795. 
Wilhelmgna Engel 
> ged. 9 f. u 

Befanuntmahıny. 

Der in franzöffser Rriegdsefaigeniaft aM! 
fene, und jetzo ſich in Heflem befindende Hr SW 
drib Serlach des Infanterie: Kegimenrs Bedal 
in boländuiden Diink:n, wird aebeten,. an di 








" Grafen von Rechteren Eımpurg, Obrikten umd Kom 


mandeur des Regimenis, Nabricr jenes Aufent 
halts zugeben, und den Brief nad Sommerbaul 
ber Wirzburg im franfılden Kreis zu adr fıren. 


avertijfementm 
Montag den 18. Mai urgs: follen J Hortad 
ohnneit Somborn im us mul 
bietend, Eeid, Silber, Zinn,- Kupfer, Dehnt, 
Porjelän, Slas, PBorträts mit Rahmen und 
fern, Eifen, Blech, Holz und Schremerwert, Diet 
be Kühe, Schweine, Schaafe und Bienen, Weil 
Fourage und fonkige Buftualien weikanft derdes 
—— * Rigen —— * —* 
amit ſie erfagten or 9 
einfinden, und ibr Bares aut in denen folaendee 
Tagen präfen tönnen 
Da fünftigen Mittwod als ven solch Mi 
Morgens von 9 biß 12 Uhr die ar zit 
Klafle der fürki.befliiben g6nen£ u 
in dem neuen Kollegıenbau äffenttih W Kuh 
nimmt, und gcendiger wird; ale bar 
einem ehrfamen Publiftum , umd | 
re Kemit Ran! miadbeh ß IL 
eiten noch mit Loofen v 
Ziehurg fer gefä —A Han 
* 


— — 












gefaͤlligſt einfſinden u 
EIER" peter dam, 
eſſi kon 
Gent ek rt 
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Rum. 77, 
Mit Diie Hömilh » Kaiferl. Deflifcher Schilde 


alergnäbigft : und gnädigfter Sreibeit. 
— den 16, Mai 1795: 





konden, ben 1, Mal, 


fYorgeflern ward. Herr Haflings dei Hofe dem J 
I Fönige, und geſteta Der Königin vorgefet: ) 
vie Hokjeitung enthält einen Ausjug eines Be 


bi des Kapitaͤn Sir 3. B. Warren über di- 
ge Meine Schiffe, welde fein Geſchwader 
m Feinde abgenommen hat. —-Brgen Kapitda 
‚ollop, 

bei dem berihmten Treffen am ı8tn Zuny 
J. feine Pflicht nie gethau habe, hat end: 
ch zu Portsmouth ein Kriegsgeriht den Uinfaug 
nemmsn Go weit bis ietzt das Zeu genverd oͤr 
tannt if, ſcheinet es indeſſen, ala fey fein 
schiff in einem fo ſchlechten Zuftande geweſen, 


18 es ihm ohnmöglich war, die Signale zuder | 
Igen.—GBraf Carlisle hat eine Antwort aufdie | 


‚riefe Des Grafen Figwiliam druden kaffen. Er 
ı6 er die Eutlafung Dei Ha Beretfort tadelt, 


id überhaupt fchr unzufrieden Darüber iſt, daß 
r Graf ihn ald das Mittel gebraucht habe, dem 9 
erjöge von Portland, und dem Hrn Pitt viele N 
sangenehme Dinge zu fagen. —Die neulich mits 1 
daß die feindliche Fregatte 
m buſcade, bie-und fo vielen Schaden an bır 4 
genommen | 
Sſchehen wäre, vor welches letztere die Sache, ba 
4 fie eine Geldbil beiräge, eigentlih gehöre. — 


theilte Nachricht, 


netitsnifhen Küfte zugefüget hat, 
9, bat fi noch nicht befldtiget. — Lord Hood 
it auffer feiner vonzähligen Mannſchaft 3000 


Rann mitgenommen, um die mitteländ, Flotte H 
! warum no nichts von Eroͤfnung des diesjährie 
D gen Felbdzuges erwähnet worden ſey, 


treltutiren. — Die Ichte Poll von Eorunna mels 
+ daß Admiral Langara von Mahon, am 


a mit 16 Einienfhiffen, und 8 Sregatien | 


den. Lord Dome beihmldigte, dab ı 
 . gewrfen fey. Was fol man nun glauben ?) Das 





ER feg, umfih wit Admiral Fe 
ju verdinden,— Briefe aus Mahrid vom stem 
April forehen noch von keinem Frieden, ſondern 
nur von Kriegs » Zurüfungen. (Dies erzaͤhlen 
einige bi-fige Zeitungen; andere fagen bagıgen, 
eb erhele aus Briefen von Mabrid vom ıöten 
April, daß zu diefer Zeit ein Friedens + Trakat 
zwiſchen Frankreich, und Spanien im Werte 


fpanif. Gouvernement hat befhloßen, ein kleines 


„ Gefgwadermit Truppen na ſt. Domingo zu jene 
, den. — Unjere M 


arts ſol nit 20 Rompagnien, 
und 6 Feld: Oifiziers vormchret werben. — Die 
Mılig fängtbereits an, in ihre verfhicbene Soms 
mer Lager zu rüdın.— Das Goupernement Hält 
jegt häufige Berathſchlagungen wegen ber noch 


u immer fortbaurenden Theurung; doch hat man 
Kt ſich nicht über bie Sache ſelbſt aus, auſſer 


fürzlıh von keinen Unruhen im Lande gehört, 
Irder Soldat hat eine woͤchentliche Zulage von 
9 Stüber erhalten, um im Fade eines Aufruhrs 
fi auf militaͤriſche Hülfe deſto beſſet verlaſſen 
zu können. — Im Parlement iſt dieſer Tagen 
nichts erhebliches abgehandelt worden. Im 
Oberhauſe rieth der Herzog von Grafton davon 
ab, den Schuldenzuſtand des Prinzen von Wal⸗ 
lit ehet vorzunehmen, biß eB im Unterhauſe ges 


kord kauderdole fragte ben kord Greenville, 


da doch 
das Ftuͤhjahr ſchon fo weit vorgeruͤct waͤre, auq 


Kite ee ſich Madrit aus, mie nich Geld dem. 
Kaifer [don vorgefredt worden fıy. Der Mie 
niker antwortete, er babe dieſes zu fagen von. 
dem Könige keinen Auſtrag. Es ward aber doch 
verotdnet, daß die dem Kaiſer ausbezahlte Sum⸗ 
men dem Hauſe vorgelegt werden ſollen. — Das 
Derlangen des Generals Macleod, dem Unter 
hauſe ein Verzeichniß ader inländifhen Truppen 
yoriulegen, ward von dem Kriegsfelretär Wind» 
ham abgelehnt, weil Baus dem Feinde Die Stat. 
ke unferer Armee verrathen wuͤrde. 
Schteiden aus dem Haag, den 5. Mai. 
Unfer Publitum ficht mit einer gewiffen Un» 
zube die Bewigungen an, welche bei der fran« 
zoͤſiſchen Armee Hlatt gehabt baten. Da diefe B müfen ſich in Zeitvon 48 Stunden vonda weg» 
Bewegungen nach der Seite von Brabant hin E begeben, wibrigenfans foßen fit an die Franzo⸗ 
gerichter zu feyn fcheinen, fo glaubt man, daß % fen ausgeliefert werden. — Werl, odgkib eine 
fie Die Folge tines Planes find, der in Betreff F Wache dabei ſtehet, immer fo viel Satiren au 
unferer Republik entworfen worden if. Erfibieb gi den hier errichteten Freiheitstaum angellcht wur⸗ 
ea, daß das franzöfifhe Hauptquartier nah Ante P den, fo hat man ihn mir Schranken umgeben ; 
wirpen verlegt werden ſele; nah allem Anfhein 5 allein demohngeachtet lad man am folgenden Tas 
wird e4 aber nunmehr erſt nad Reiben fommin, P ge nahfichendes an deuſelden: 
wofelhf} morgen der General en Ehef, Moreau, Keezen wat ben je gekken, 
cw artet wird. Die Geld. Eirfulation, melde dur Dar je de Vryheid Sluir"in hekken, 
die vielin Truppen des franzoͤſiſchen Hauptquan 5 1: CKerfen was: feid ihrfär Namen, daß ihr Die 
tiers entficht, wird mwenigfiens anf einige Zeit Sreiheit in Schranken ſchließet.) 
für Leiden vortheilhaft ſeyn. Die Finanzen die Prog, den 7. Mei, 
fer Stadt befinden ſich an in einem ſolchen zer⸗ Heute gieng ein ziemlicher Trandport fdimırer 
sätteten Buflanbe , daß die daſige Munizipalitdt 4 Kanoaın von hier mad dee Armee am Rheinad, 
gendthiget worden if, ihte beiden Yachten, und D Auch wird aus verſchiedenen @igenden Böhmens 
ihe Logis vertaufen zu laſſen, welches fie auf | viel Gettraide dahin verfendet; dieſe, und ande 
Dem biefigen Buytenhof zum Ubſſteigquartier ih⸗ BD re Umfidnde veranlaſſen vie Meinung, daß ver 
rer Deputirten beſaf. We vormals Rimmenges WE Briede mit Frantrei nicht fo bald zu Stande 
bende Staͤdte unſerer Provinz haben ‚hier derglei- fh kommen bürite, 
den Abficigguartiere,. — Borg: ficrn ik ein neues Bus Italien, den 2. Mai. 
fran zoͤſiſches Bataillon von soo Mann, - Die Am 28. ©. M. hat der Pabſt die Reife rad 
meifientheild and Batavern defichen, vom Hels F den portinifden Sümpien angetreten. Da die 
Der bier angekommen. Sie werden hier. auf eio 5 dÖftere aufrährifhe Bımraungen zu Rom unter 
nige Zeit mit den andern frangöfiiden Truppen dem Vorwand der Thenrung der Lebensmittel 
jur Garnifon bleiben, und ſind bei den Bürgern J noch forthauven, fo ih der Preis des Getraides 
einguartirt worden, Wirhasen hier bishervie« ge durch cin paͤbſtl. Edikt deſtiumt worden, üder 
le franzöfifhe Truppen gehabt, die einige Zeit „ melden «6 bei ſchwerer Strafe nicht verkauft were 
bier bleiben, und dann wieder abgehen, nach⸗ den darf, — Don Neapel vernimmt man, dat 
Dem fie gänzlich mem gekleides, und equipitt % der General Acton feine Sielle als erſtet Staat: 


worden ind, — Derehemalige Rathepenfiondr 
van de Spiegel, und der Graf Bentint von 
Rhoon ſollten, anfatı nah dem Schloſſe Mun:! 
den, nach dem Hauſe im Buſch zebracht werden; 
dies iſt aber noch nicht geſchehen. Es ſcheint ſelt ſt, 
daß eine neue Veränderung in Abſicht ihres Ar« 
reſt⸗Ottes flatt haben bärfte, Ein anderer 
Staatögefangener, der Buͤrgermeiſter Beelcrts 
von Dordredt, melder dor 8 Tagen wieder in 
Freiheit gefegt war, bat von n.ncım Hausarreft 
erhalten, und zwar, wie man fast, in Bettef 
ber Magazine unferer Pravinz, weräßer runs 
ter Der alten Regierung bie Auffiht hatte, — Die 
nod zu Utrecht beſindliche fran oͤſiſ. Emigranten 













inifter nun wirklich niedergelegt hat; bahinger A richt, daß ber Freiherr von Anigge zu Bremen in 
en iſt Der Marquis de Gallo zum erften Staatz M Berhaft genommen morben fey, foll nad ber Be» 
inifter, und GStaatäfekretär bei dem Depatte- J bauptung eines in biefiger Gegend erfhsinenden 
ıent Der amsmärtigen Ungelegenbeiten, den Poͤffentlichen Blattes gänzlich ungegründet ſeyn. 
riegs. und Marine Departements ernannt wor: Paris, den 7. Mai, 
en. Der General Acton behält feinen ganzen Am 29.9. M.lief eine engl. Sloop, bie fi 
zehalt, und verbleibt wirtlicher Staatsrath. als ein parlementair Schiff anfündiste, in den 
Aus Sranten, den 12. Mai, Haven von Dieppe ein. Auf derfeiden befand 
In einem Privarfhreiden aus Wien ift fol» 5 fd Hr Eden, welder daſelbſt einen Voltsflels 
endes enthalten s „Seit furzem find unter Dew a vertrcter erwartet, um ihm ben Segenſtand ſei⸗ 
icfigen Mufenföhnen;zu wiederholtenmalenvers Ü ner Sendung bekannt ju machen. Bereitt am 
Hiebene Unruhen aukgebrghen. Nach dır Bire si 4. d. ward dem Ausſchuß des Öffentlihen Wohls 
ruthung gewiffer Perfonen foen einige atademi: E von Dem K. bie Etlaudniß sugedanden, in drin⸗ 
he Lehrer feld, im ihren oͤffeatlichen Wortrd: R genden Fäden eınen oder mehrere Reprdfentanten 
en, eine entfernte Beranlaffung hitzu gegeben Juju einem geheimen Geſchaͤfte wegzuſchicken, ohne 
aben. Um nun im der Folge aͤhniche Auftritte JB darüber vorher einen Bericht zu erflatten. Die⸗ 
u verhäten,, fo hat man für ndrhig, und nüg: U fer Erlaubnif zufolge find die Volkeſtellvertreter 
ich erachtet, zu verordnen: daß von nun an, BD Syryıd, und R.ubel wirtli zur Verrichtung 
ime jede akademiſche Mede, die etwa ein afader W eines geheimen Gefhäfts abgereift. Man 
sicher Lehrer auf einer AMerreichiſchen Univ:rfis H mutbmalet, fie wiren nad Holand gegangen, 
dt zu halten hat, einige Wochen vorher der Gum mit den Holdadern einen Allianz- und Friee 
andesfiehe zur Kenſur vorachegt werben fol, I densiraftat zu fhliefen. — Billeaud, Collot, und 
zelche alsdann verpfliter il, afe etwaige, in P Barzere foden nah einigem Aufenthalt auf der 
‚en jefigen Umfländendedentlihe Stellen pflits A Infel Dieron wirtlih nah Buyana abgereißt 
raͤſtg za ſtreichen. Um überdies noch ſicherer P ſeyn. — Das Revolutiönsgeridt hat den Fou⸗ 
ffentliche Unruhe, und Unordnung aufgute Wei» P guier-Tinvige, Foucault, Sellier, Garnier, be 
e in den oͤſterreichiſchen Staaten zu verhüten, db Launay, keroi (ehemals Matquit von Montfar 
ſt auch allen oͤſterreichiſchen Echrankalten ernfl» W dert, Renaudin, Bidette Dicarius der Pfarreb 
ich andefohlen, im Lehrnortrage Prine Anwen, „a von fl. Thomas Aguinus, Prieur, Ehatelet, Ge⸗ 
mng auf die neueſte Zeitgefhichte zu machen, U vard, Boyendal, Benoit, Ranne, Verney, Dus 
ind von Landeögebredhen nichts zu erwehnen. — D pommia,uud Hırmann Richtern. Geſchworner bes 
Mehrere deutſche Zeitungen erzählten kuͤrzlich: J alten Rivolutionsgerites, ſaͤmmtlich zum Tobe 
daß in Wien, ein won dem Grafen Carletti, DD veruriheilt; welches Urtheil au diefen Morgen 
vem tosfanıfhen Minifter in Paris, am 13ten B um 9 Uhran ihnen vollzogen worden il. — Dat 
Kpril aba fandter Kurier cingerroffen ſey.“ Die DM Na. Roco. if gegenwärtig vorzüglich damit be⸗ 
et Nachticht wisd, van Wien aus, ernſtlich W fhäftiget, Die Zimanzen in Ordnung zu bringen. 
videtſprochen, mit dem Zuſahhe, (der auch in © Es find im dicfer Adſicht ſchon mehrer: Vorſchid⸗ 
der Wiener Hotzeitung vom 6. Mai abgedruckt „W ae gemadt worden. Votgeſtern ſprach Dubois⸗ 
m: „dal fo platt erfonnrneumfdude wohl aut J Erance, und heute Virnier, ber feit dem Atem 
yajm Dienen foden, die ausgeiprengten Geräte HD Präfident il, über dieſen wichtigen Gegenſtand. 
‚on einem S-paratfrieden glaubwürdig zu mas T LeRterer ernenerte den Vorſchlag, Den er ſchon 
ben, Dafaderder 2, k. Hof ed untır fiinerWür- M der konflituirenden Brrfammlung gemadt hatte, 
se hält, dereleichen feierlich widerſprechen zu laf Feſtatt der Abgaben von den lirgenden Gütern im 
en, da iumalen gar keine, auch nur ſcheindare © Geld, einen Thril ibres Ertrags fib entrichten 
Beranlafung zu folden Gerüdten vorhanden if, » zu laſſen. Duboit Erance flug die Summe, 
—Diein verſchiedenen Zeitungen enthaltene Rach ⸗ Jowelche bei dem gegenwärtigen Finanzſiſtem bios 





»* 


- töftere, jährlid auf 1200 Mid, an, und daf 


ges Heer außjumaden, und fi ketholiſche, und 


ne, gänzli mit den Franzoſen Ausgeföhnt, fo 1 









aurin vie Verptodiantirung von Paris ben Staat I Ihrer Seitd nur immer das einzige hlemit be 
m flimmt und ausprüdlich ertldren, baf Sie Durch 
der Etaat überhaupt zomal mehr außg:be, as J Ihren Zriedensihlup Sic verbunden ſehen, al- 
einnehme. Un dem auferorbentlihen Faden der Feler weitern Theilnchmung an dem Krieg, und 
Afignaten ſol, nad) Dernierk Behauptung, Engs Ih aller Mitwirkung durch Stellung eines Kontin⸗ 
land ſchuld ſeyn. Dies Papiergeld ifladır auch HP gents, und Entridtung von Römermonaten, gänjs 
foim Unwerth , daß voreinigen Tagen ber fouis- Tr lich zu eutfagen, und fi zu ber genaueſten und 
d’or Bis auf 374 Lin. gegen Afignaten gefliigen SP puͤnttlichſten MReutralitdt zu halten. HSoͤchſtſte 
iſt. — Wir haben Zriede mit den Ehouans , und \ haben zu gewiß duch unermeßliche Aufopferun⸗ 
dem Eharrctte, und nad einem Schreiben aus gen in dem bisherigen 3 Feldzuͤgen Ihre teichs⸗ 
Rennes fahren erfere doch fort, ein unabhängi» Ü AMändiihe Obliegenheiten, die Sie nie derken⸗ 
4 nen, und denen Sie ſich tie entziehen werden, 
fönigl Armee zu mennen; wenigfens iſt beider» (| in nönigfier Maafe run; und ungleich mehr 
felden kuͤrzlich unter dieſer Unterfprift ein Todes» IM gethan, ala folde von vielen und noch won fols 
urıheil wider einen Räuber ergangen. Es ſchei (| genden mehrern Jahren betragen würden, unb 
net alfo , daß fie ſich entweder blos nur zueinem |) als in der That von allen hohen Reichsſtaͤnden 
Waffenſtiuſtand, und zu keinem Frieden verflans M geleifict worden, fo, dab Sie au von biefer 
den haben; oder daß der Friede, wenn einerger Bd Seite über Beforgniffe eineh Vorwurft mit reis 
ſchloſſen worden if, wichtige geheime Artitelent- WE" ner Ueberzeugung fi erhaben wien. Ueber» 
hält. — Der von der Wift-Pireneen- Armee zuruͤck⸗ h haupt aber bleibt Sr. koͤn. Majeſtaͤt das beruhi⸗ 
getommene Volksſtellvertreter Tureau verfiert, MP gende und belohnende Bewußtſeyn, jur Wohle 
die Einwohner von Bifcaya, und Guipufcoa feyen, m fahrt des deutſchen Vaterlandes alles Ihri⸗ 
feitdem man nicht mehr graufam gegen fie verfah> MR ge in Wahrheit bit auf den Brad der phyſiſchen 
Unmoͤglichkeit beigetragen, fo mie nun auch Den 
das fir wänfhten, mit Frankreich vereiniget zu RE Weg bed Friedens mit gatriotifger Sorgfalt ge- 
bleiben, | n bahnt zu haben, Auf Diefem Wege bas Ziel di 
Regensburg, den 8. Mai, P bisherigen Kampfes, Ruhe und Sicherheit zu 
Es iſt nunmehr eine Erklärung Sr, Majeftde J erreichen, hiezu die eröfnete günftige Ausfichten, 
des Königs von Preufen an dem Reichttag im JH die dargebotene Unterlügung bed Königs, nnd 
Betreff des mit Frankreich geihloffenen und. beio Ü die gemäfigte, billige Gefinnungen und Grunde 
derfeits ratifigirten Friedens, d. d. Berlin den W fäge dir franzoͤſiſchen Republik zu benugen, bier 
1. Mai, 2 gediudte Bögen ſtatk, erfhienen, (| fc muͤſſen Se. Maj. bemeigenen erleuchteten Gut 
In diefer Schrift werben unter andern die Bors |D finden Ihrer hoöͤchſt und hohen Reichämitſtaͤnde 
theile gefhildert, welche ganz lie aus M verirauensnoN uͤberlaſſen. j 
dem preuſſiſchen Friedentſchluß theild wirkli ere MD Prugrehlers Au der geflrigen Zeitung muß ch in 
wachſen, theild noch erwachfen können, und bie % ® nn. = — re 


feierlihe Zuſage ertheilt, daß der König mit h — 
aufeihtiger Wiligkcit afen denjenigen , melde F a — - 


ſich mir Friedenswuͤnſchen unmittelbar an Frank» | | 
. — Montag dei 18. Mai 1795. ſollen zu Horbeqh 
reich wenden, und dabei feine Unterlügung ver⸗ R ohaweit &o ee im berribaftt ägerhaud-mrif- 


fangen wollen, dieſt auf das kräftige angebeie 7 bietend, Bold, Silber, Zinn Kupfer, Meflin 
hen zu laffen, ſich das patriotiihe Geſchaͤft nd Dorjeflän, Glas, he mit Rahmen und Sie 











hen werbe, „Welchen Gang aber auch dieſe gros fern, Eifer, Blechd, Holz und Shreinerwert, Dfets 
fen Angelegenpeiten nehmen mögen, Cheißt es U de, Kühe, Schweine, Scharfe und Bienen, Bun, 
am Shlufe) und wenn ſelbſt cin ungluͤckliches Fourage mad fondige Vıftuatien verfanft werden; 


Schicſal dem Meihe voch ferner Krieg beſchie⸗ ea ee ee et 
den baden fohte, fo fönnen Se. tin, Majeſtaͤt einfinden, und ıhr Beſtes auch in denen folgenden 


Tagen prüfen fönuen * 
— — 


damen 
Neue Europaͤiſche Zeitung. 
| Rum. 78. — 


Mit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai. und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher — 
allergnaͤdigſt » und anädigfier Fretbeit. ; 


| Montag deu 18. Mai 1795. = 
Diratrüd, den 6, Mai. in Quartier liegenden zwei Bataillons Garden, 
Seren Adend ſpaͤt traf bier der Here Major der zwiſchen Preuſſen, und Ftankteich gefd-loffe 
den Meyerint cin, und heute Morgen ward © me Briede oöffentlich befannt gemabt ward, fo 
:ı der Paradı von d.m Hrn Feldmarſchal von iſt ſolches auch dei allen zefpettiven preufiihen 
MöH:ndorf der swifden Preuſſen, und Ftantk⸗ Key: mintern ın Diefen Tagen geſchehen. Indeſ⸗ 
eich geihleff.ne Friede oſſentlaich detkannt gemacht. fen weiß man dis ij gt mod nicht, wann die tön. 
— Der bisher hier geweſene tönisl. pteuſſiſ. &es Be preugjuihen Truppen ihren Rüdmarfd antreten 
ardte, und geb,ime Kath, Hr von Doym, ifl @ werden, wodurch fi alſo jenes Gerücht, daß 
orgeflern wieder von hier nad) Bielefeld gegan- a die Garde am sten aufbtechen würde. widerlegt, 
en, fo wie aub der Prinz von Würtemberg, I — JZur Gegentheil litß fib aus dem Umſtande, 
selher ſich eine Zeitlang hier aufgehakten hat, J daß die Lieferungen bei den-preuffifhen Maga» 
a einigen Tagen. wieder von hier abreifen wird. A| zsinen feit vorgeflern wiedet flart zugenommen 
— Am verwichtnen Sonnabend kamen hier Adenda FE haben, eher iblicien, daß wenaſtens ein Theil 
‚oo Mann heſſiſcher Rekruten an, welche ben Jeder Ärmeenod einige Zeit hier bleiben werd, — 
olgenden Tag ihren Mari nah der Gegend H Dear Hr Major von Wirn rint, welder als Au 
‚on Cloppenburg forıfegten, woſelbſt ſich vers P rier von Berlin üder Baſel hierher g.fommen if, 
chieden⸗ heifiihe Regimenter befinden, zuberen J befinder fih mod hir, wird aber, wie ed heißt, 
Tompletirung fie dienen ſollen. — Auch find in P morgen nah letztgedachtem Orte zurüdgchen. — 
riefen Tagen bie bei Dem handverıfben Hofpi» 1 Heute Morgen gegen 11 Uhr haben der Here 
al, weldes in Leiden den Franzoſen in die Haͤn  Zeivmurfhafl von Mögendorf noch einen sweiten 
ve fiel, angeflelt gemefenen 29 Dffizianten hier- J Kurier von Berlin erhalten, deſſen Depeſchen 
zur gegangen. Sie tamen von Amſterdam, de «inen näheren Bezug auf den geihlofienen Frie⸗ 
ınd hatten ihren Weg über die Suͤderſee nah J den haben folen. 
Hardetwyk, und von da über Bentbeimgenom- Berlin, den 9, Mai, 
men. Mach der afgemeinen Yusfage biefer Am vergangenen Mittwoche find Er. tön, Ho⸗ 
Beute iR in Amſterdam allet ſehr ruhig. nd 1 Heit der Prinz Heinrich, der fich einige Monate 
auch bis jetzt noch gar fein Mangel an Lebens A hier aufgehalten hatte, wieder nad Reinsberg 
mitteln; der Handel liegt inbefen ganz dar⸗  zurüdgsgangen, und hat den Dand dir patrips 
sieder, und das haare Gelb if aͤuſerſt —* tiſchen Mitbuͤrger tür den thätigen Antheil, den 
yagegen aber ein deſto gröferer Uederfluß.an fran- ° er an dem fo glüdlich beendiaten Friedentgeſchaͤfte 
oͤſſchen Aſſignaten in Umlauf. gehobt bat, mit ſich genommen. — Den 6ten 
Osnadtuͤck, den 9. Mai, Dicfes find nad der Atmee ın Weſtphalen Ordret 
So wie am verwihenen Miltwoch bei den hier 8 ergangen, daß die 4 dort deſindlicen Kunaſſier ⸗ 


segimenter fogleih aufbrechen, und nah ihren kiporus, ben 4. Mai. 
sewähnlihen Gtandauartieren zurädtchren fol; Im rien lief eine zum Kriege bewaffnete fran» 
fen. — Das Sriegsgerit über den General» © zöffche Felaque im den hiefigen Haven ein. Eeit 
eutenant, Etafen von Ehmerin, ber während L dem bat ih das Geruͤcht vert baf bir fran» 
des letzten Feldzugt in Polen Sommandirte, iſt U zöfiihe Slotte von Toulon au fen ſeyz «8 
- Diefe Woche hieſelbſt gehalten worden, und man % if daher die Abfahrt einer anſehnlichen Konvoi, 
erwartet jegt tdglih die Belanntmahung dei Gb melde nah Londen abfegein fohte, verfhoben 
Urtheils. — Es find hier auf den preuffifde J worden. Die Estadre bei Apmirald Hotham 
franzöfiihen Frieden 3 verfhicdene Medaillen 5 macht Auflalten, unter Segel zu gehen. ran 
von Abramfon, Loos und Erierle erſchienen, U vermuthet, Daß fie dem Lord Hood, Der aus 
wilde in Gold und Silber verfauft werben, England wit einer Berfdrtung von 7 Kriegs⸗ 
Dofen, den 6, Mai, an ſchiffen erwartet wird, entgegen fegeln werde, 
Se. königl. Majıfdı Haben nunmehr beflimmt, D (Die jüngfien in No. 77. Der MR: €. Zeitung ent 
daß, aufer benienigen Perfonen, die Haupırd U haltenen Nachtichten aus Londen vom ıten d. 
ya bang bei derlejten Jaſurteltion waren, die DD fagen nod nichts Davon, daß Korb Hood von 
andern ‚die daran Theil genommen hatten, fürihe © ft. Helens abgefegelt fey.) Zwei neabolitaniſcht 
Vergehen mit verhaͤltnißmaͤſigen Geldſtrafen Her iM halbe Galceren find Diefer Tagen mit einer Fon⸗ 
- fegt werden ſollen. Dieſe ſaͤmmtlichen Geldbu⸗Peooi von 41 Schiffen ihrer Nation, melde mit 
fen ſollen zu einem befondern Fond, jum Be 1 Korn ind andern Ehmwaarcen driaden find, bier 
buf der Landeimelioration, zum Anbau der P angelommen. Unterwegs baden fir 2 Barquen 
Staͤdte, Anlegung neuer Kolonien, Etablitung u verlohren, welde von einem franzdjifhen Freie 
einer katholiſchen Univerfitdt ze. verwandt mer: BP b:uter genommin worden find. 
den. — Das Verbot. der Getraidenusfuhr nad Bus Holand, ben 7. Mai. 
dem Auslande, und vorzüglıh aus Süppreufen BD Zu Amſterdam if eine hiflorifhe Darſtelung 
na Pohlen, if aufs ſchaͤrſſte erneuert worden, © des Benagent der Patriogem mährend Des. ge⸗ 
— Zu Dansig wird, wie man von baher ſchreibt, # genwaͤrtigen Krieges erſchienen, welche Schrift 
für auswärtige, vot zuͤglich holaͤndiſche, Rede Ebereits voriges Johr, und alſo noch vor dem Ein» 
nung viel Waizen in ſeht hohen Preifen aufges uwarſch der Franzoſen in Helland, durch die Das 
tauft. Die Kornpreife fleigen dort immer hir 9 maligen geheimen D:putirten Der Patrioren dem 
ber, zumal da nichts aus Polen zugeführt wird. Jſranz. Konvent übergeben worden if, und mes 
Hanovır, den 8. Mai. 79 durch man jun erzwecken ſuchte, daß die nicbere 
Diefer Tage find bier 16 Etüd [hmwererpreufs BD Idudifhe Nation bei dem Einräden der Franjos 
ſſcher Artiletie, ned 39 Munitionswagen und E fen in Holland, als ein freies, und unat haͤngi⸗ 
200 Mann Yrtiferifien, ans Weflpbalen tom» id ges Belt, und alt ihre Freundir, angefehen wer⸗ 
mend , durch hicfige Begend nad Magdeburg F den mögte. Dieſe Schrift it merfwürdig, unb 
paſſirt. Auch werden mehrere preuſſiſche Regi-⸗ derdient ganz geleſen zu werden Man ſieht 
menter nach und nah hier durch paſſiten. — F daraus, mir (dom damals bie nen audgebrodyes 
Hier fieht «$ indeffen noch nit fo aus, als 06 „ ne MR vrlution vorbereitet warır bie Waffen ber 
dald Friede ju hoffen waͤre. Alles iſt noch in voller  Sranzofen begänftiget, und ben Fortſchritten ih⸗ 
Thaͤtigkeit, und ſelbſt hier wird letzt ein groſez rer Feinde ale mögliche Hiuderniſſe in den Weg 
Korn⸗, Heu und Strohmagasin errihtet. Das gelegt worden find, — Die Schulden der Stadt 
bhandverfhe Hauptquartier iR noch zu Qnaden- 4 Amperdam belaufen ſich, nad Abzug der Sums 
drüd, und der fonmandirende handverfbe Gene sh men, milde fie von den Staalen von Holland, 
al, Graf Wolmoden, no zu Dsnabrüd. Der und der oflindifhen Kompagnie zu fodern hat, 
Prinz Ernf von Midienburg » Strelig wird in» „JH auf ı3 Milllonen 473.886 fı; dagegen befis! 
deſſen, wie eb heist, bien bleiben. - die Stadt ein [ehr detraͤchtliches Eigenthum a 


gändereien, und Gebduden, Befonders im Der 


Kolonie Surinam, fodann z Mil. gy,ooo fl. \ 


an Dbligationen für Rehnung der Gefenfhait 
von Surinam, und einiger Pflanzer biefer Kor 
lonie. haben ſich ihre Einkünfte aus den 


ränn, ben 9. Mai, 
In dem zur Hertſchaft Busgan gehörigen Doro 
fe kadenowij im Inayıner Kraife, ſtard am 12. 


nannt wird; im 108. Jahre feineh Alters. Die 
fer Bauer lebte fehr widfig. Aufer Walter war 
fein gewoͤhnlicher Trant Bier, und Brandtwein, 
Noch im verwichenen Herbie verrichtete er die 
Selvarbeit mir Mäpen, und Adern, Bor 25 
Yahren ward er mit feinem Weide zum zweiten 
mal getrauet. | 
Donauſtrohm, den 12. Mai. 


Weber die am Bien d. auf dem Reichttag ju * 


Regenſpurg zur Diktatur an das Reich gebrachte 
tonigl. preuſffiſche Erkldrung, wird die Reichs⸗ 
Defiberation ſpaͤteſtend den 18. Mai eroͤfnet wer⸗ 
den z und zwar ſelbſt in dem Fat, wenn bis ba» 


Hin von Seiten Sr Maj. des Kaiferd noch Feine \ 


Einleitung dazu erfolgt ſeyn fohte, 
- Paris, den 10, Mai, 
n Seit z Tagen (liest man in der heutigen 
Gazzette Nat. de France) ſind die Brodpor- 
tionen bei der Austheilung deffelben noch ver 


Sektionen nur 6 Unzen auf einen Kopf kamen; 


doch wurden worgeflern die Portionen wieder et» 1 


was verſtaͤrkt. In einem Briefe aus Galaid vom 
sten d. wird erzaͤhlt, man habe daſelbſt Nach ⸗ 
richt erhalten, daß das englifhe Kriegsihiff la 
Boyne von 68 Ran. am 1. Mai anf Der Rhede 


son Spithead, da eh eden auslaufen wollen, im | 


Brand gerathen fen. . Ale Berfuche, um ber 
Wurh der Flammen Einhalt zu thun, 
werglblih geweſen, meimegen man wegen der 
Eolgen Diefes ungluͤklichen Vorfaus in der größe 
ven Beſorgutß jeys die dort vor Anker gelegene 
Eitadre habe einen gänfigen Wind denutzt, und 
ſey nach A, Helens adgefegelt,"— In der Sigung 


> Konferenzen, 
h Montglonezwifdden den Voltskellvertretern, und 
> dem Stofet gepflogen worden find. Legterer hat 


hund die Boltsfichvertreter Aber Die Loire, 





\ des %. som zten v. warbdefretiel, daß das Be» | 


tragen des Deputirten Jeſeph Lebon unterſucht, 


) und iu dem Ende eine Kommifion von 21 Glie⸗ 
A Vern ernennt werben fol, In dernemliden Sie 
, Kung drängte fi ein Knabe von 12 Jahren im 
Surinamiſchen Befigungen durch die Folgen des J 

keten m. Krieges ſeht vermindert. 


den Saal hinein, und überreichte dem Präfidene 


a ten einen. Brief mit den Torten, ah mein Ba». 
® a mein armer Bater;  erbarmen fie ſich über 
h nid, 
P Der Raabe war eines von ben Kindern des zum, 
DM. ein Bauer, Nament Kraupa, ber adır 
in feinem Haufe ſeit vielen Yahren nur Ihe ger 


reine Mutter, und meine 5 Brüder, | 


Tode verurtheilten Fouguiet. In dem Brief, 
ward um Aufſchub dir Donziehung bes Urtheilß, - 


I ‚gebeten. Der Praͤßdent ertheilte jmar bem Kna⸗ 
& ben jur Antwort, 


man werde feine Bitte dem, 
Gefehgebungs: Ausfhus übergeben, Ei war aber 


D zu fpatz Denn die Hinrihtung war bereits ger, 
U fchehen. Die Diseuffion über den Vorſchlag der 


Kommiffton der 11, um der gegenwärtigen Res 


| sierung mehr Ausdehnung, und Feſtigkeit zu ges 
h den, warb nod in der geſtrigen Sigung fortge» 
N fett. Reubel, einer ber Friedens: Rommifarien 


in Der Vandee, erflattete einen Bericht vom ben 
melde eine halbe Stunde vom 


niet eher einem Bergleih Gehör geben won, 


J bis er überzeugt worden ift, daß aler Widerſtand 


vergeblich ſeyn würde. „„Erhatuns (fagte Ruelle) 
grade heraus geſagt, er habe den Krieg fo lang 


forsgefegt, als ihn Das Bolt gemont habe, und 
h nur deswegen feine Gefinnungen geändert , weil 
mindert worben, fo def nur 3, und in einigen 


dos Bolt nun Friede verlange. Muelle ließ 


) eine von dem Stoflet, und ben übrigen Ehefs 


der katholiſchen, und koͤnigl. Armee von Anjon, 


h und Ober: Poiton unterzeichnete Deklaration able⸗ 
fen, 


Nach Eudigung der Konferenzen giengen 
Die mit zfarbigten Federbuͤſchen gefhmädtenhefs, 
und 


affen zufammen zu Varade iu Mittag, Das in 


D Drenge verfanmelte Bolt riefz Es lche Die Res 
wären I 


publit! Es lebe die Brüderfhaft! „Die Ehonans 
(fuhr Ruelle weiter fort) haben uns ein Paquet 
mit falſchen Afignaten eingehändiget, die ihnen 
aus England überfhiet worden waren. Inder 
Vandee, und in dem Lande dir Chouans koſtet 
das Pf. Brod aur 8 Sons in Afignaien, amd 


man inähi keinen Unterſchied zmifhen Afignaten M fige anfedende Krankheiten unter. den frangäfhi- | 
und baar Gelde z Überhaupt it Dort fein Mangel Feſchen Truppen einzureiffen anfengen, und Dap | 
an Lebentmitteln.“ Auf das gute Lob, wrlhes J dieſe Krankheiten fib aud den Einwohnern, wo⸗ 
Ruelle der weſtlichen, und Küftenarme: von Ch:rs AP Hei Die Truppen im Quartierelägen, mitgeth:ikt 
dourg beilegte, ward defretirt, daß ſich dieſe Are Hm hätten, - und dadurch bdufiged Sterben verurs 
meen wohl um das Baterland verdient gemacht KP fahten. Die Laiferl, Dontondräfr, die im ver» 
hätten. — Nach den aus Lioneingelaufenen Depes I flofenen Jahre zu Koblenz, Dielen Winter ader 
ſchen hettſcht Dort eine grofe@ährung unter Dem 4 zur Aufbewahrung hier am d m di Fritigen Rheins 
Volte. Man hat ſchon einigemal verſucht, Juarme ſtand, iſt in volkommenem fertigem Stan⸗ 
Die Gefaͤngniſſe mit Gewalt zu erbrechen, um Ja de, fo, daß fie noͤthigenfalls jeden Augendlick 
Die darin, wegen ihrer unter der Tirans U önnte gebraudt werden, — Das Haifırl, Regi⸗ 
nei des Robdespierte verübten Graufamteitch, ment Jordis, das mergen, ben ısten, nad 
feufjenden Gefangenen umjubringen. — Dir U Königfiädten aufdrechen ſollte, hat Dieien Mit ⸗ 
Ausſchuß des oͤffentlichen Wohls hat verord- tag Segendefehle erhalten. Gedachtes Regiment 
net, Daß ale 5 Tage auf den Kopf ein bald Pf. W wird nebfl den Regimentern Kaunitz und Stuart 
Fleiſch, 2 Drittheil in Rinde, und ein Drite PD und 4 Eskadrons Kavalırie zwiſchen Nieder⸗ 
theil in Kalb» oder Hammeldeifh zu 20 Sols  Lahnflein und Ehrenbreitfiein ein Lagrr beziehen, 
Das Pf. ausgetheilt werden folen, Die Zugaben J das Regiment Stuart wirb ben 2ıten, Diefeh Dar 
von Ralbstöpfen und Züfen find verboten. Das P ſelbſt eintreffin. j 
übrigbleibende Fleiſch wird unter die Kranten Mannheim, den 16. Mai. 
and Rinddetterinnen vertheilt. — Nah einem Die in verſchiedenen oͤffemlichen Blättern ent ⸗ 
Schreiben aus Oggersheim vom 28. April, ge⸗9haltene Nachricht, daß Hr von Seignerolles, 
hen die Truppen, die am Rhein ſtanden, jur K geheimer Settetaͤr Er. Durchl. des regierenden 
Belagerungsarmee vor Mainz. — Der Urt. in # Herrn H:rjogs von Zweibräden, feit einigen 
dem auf Menierd Bericht erlaffenen Dekret, wo a Wodhen in ber Eigenſchaft eines Gefandien 
tin die Strafe der Verbannung auf royaliftiihe N Hoöchſtgedachten Herrn Herzogs, fh zu Baſel 
und die Herabwürdigung des Konvents bezieleme ah befinde, if ganz ungegrändet. i 
de münds und ſchriftliche Keuſſerungen gefezt ifl, F Srantfurt, den 16, Mai, 
wird, als ein Eingriff in Die Preffreiheit, in M. Man verfibert, ein grofer Theil der preuſſiſ. 
allen oͤffentlichen Blättern, anf das flärtfle an» (| Truppen, unter den Befehlen Sr Durdl. dus 
gegriffen. Ih Prinzen von Hohenlohe, melde vorgefieen for 
Balendar, den 14. Mai, N wohl hier in dem Hanptquartier, als auch in 
Geſtern ſchrien die Franzoſen von dem jenfcitis |) alen übrigen Kantonirungen ein Friedensfeft feier» 
gen Rheinufer, nad der bier gegenüber liegenden M ten, werde in kurzem den Rüdmarfb nad den 
Anfel Niederwerth herüber, Das der Frieden Ph preuffifhen Staaten antreten, und nur ein Ob» 
zwiſchen Srantreih und dem deutſchen Reiche er P fervationsforps in unfera Gegenden verbleiben. 
26. April geihloffen worden fey, und das ſe SD ertiffement 
ben 24, Mai abmaribiren würden. So un ma eänfrigen ans u aoften BRai des 
verläflig dergleihen Iriedensdoten auch ſeyn md» 5 Morgens von 9.-5iß ı2 Uhr die. Ziebung der aten 
gen, jo muß doc jenfeiss uͤderall dieſes Zrier A) -Klafle der fürkl. heſſiſchen 46ſen Landlaflen-Larterie 
densgerüchte hertſchenz denn Briefe aus den J— —— tigen re - en 
‚ Miederlanden und mehreren andern Orten der | ndige s om Heria 
Ainmen den nämlien 26ten Yorıl, a Den Tag dB Kram erlunen Pubklum, una mnulan Ka 
des gefhehenen Friedensſchluſſes, und alle {pre -· Zeiten ned mit Koofen verfeben, als aud bei ver 
hen von der Hoffuung baldigen Wiederfehens Bet ſeibſt gefälfigft einfinden zu fönnen. Hanau 





ihrer Diefjeitigen Berwandten und Freunden, Dies J) den 14. ei —5 Heffiſhe Landkoſſen⸗ Lotterſe 
e Brie — I eſſiſche Landfaflen = Yor 
EU: Team ober in, u. aeuerdings haͤu⸗ Generalsüdminikratien und Direktion, 


| .- Hananırn F 
Keue enropäiige Zeitung 
| m. 79, 


Dit und Hocfirft, 
—— 7 und we Breibeit. FR 


Dienfitag den 19. Mai 1795, 
a 


Paris, den 10, Mai, d tindiih vergröfert, und Die dor Thrannıt treu 





l prer alem, mas in Den biefigen Journalen N 


biöher wider Den sten Artikel des neulich 
rgangenen Dettets gejagt worden if, 
otgırdeß, das in einem der allgemein belichtes 
ter Tournalen ſtehet, 


sat 8. gegen die Freiheit ber Proße gegeben hat, 
penu dieſts drohende, und Schteckens⸗Geſet 


pirtlih die Wirkung haben fonte, Die bavon ja «Ki 


rforsen fl, Mad wenn bie Freunde der Frei⸗ 
yeit Aid dazu ſchwiegen, fo tönnte dieſes Suf- 
dw:ign der Welt die Meinung beibringen, 
te ob die Tıraunai in Frantreıh noch die Dder- 
en auf, und laſſe feine freie, and muthdolle 
aß wir und nicht mehr durch Zirannei beherr⸗ 
ben lafen, 
amit fie niemals mehr über uns herrſche; laſſet 


ym ſeloſt drohet. Sollte unfer Sefchrei dem⸗ 


)er Abgrund der Titannei ſtehet vor ihm offen, 


nd bie Leidenschaften einiger feiner Mitglieder «4 
ielen Dahin ad, «8 hineinzufirzen. Auf einen \ 


sit Fleiß Darauf angeligten Bericht, um Furcht 
s erregen, und Die Gemüther Meinmürhig zu 
lachen, einen im Grunde derlaͤumderiſchen Bes 
bt, wiiler Zweifel gegen bie republitaniſche 
Icfinnaungen der meiften Franzoſen erregt, einen 
zericht, wo bie Gefahren des Royalismus 






macht $ 
in Öffentliche Freiheit im Gefahr ſeigt. Ein unbe 
den meiſten Eindruck: $ 
„Wenn das Gef, Cheiht es barın) welcheß 


J den Haufen, 


— 


los verheelet werben, hat das K. ein Defrit ger 
J geden,. dadon verſchiedene Artitel eine ſtrenge 
Unterſuchung verdienen, und einer beſonders die 


flimmtes, und drohendeßs Geſetz, welches Die 
Sreiheit der Preſſe cinſchraͤnkt, wird uns bald 


2 wieder einer Regierung unterwerfen, welde al» 


des auszurichten vermag, Das Konvent flürje 
nur die Freiheit, feine beſte Schugmwehre über. 
es erreichte in feinem Schooſe eine 
h, Tirennei, welche der Republit drohet; alddanz 


J wird vielleicht dald ein Tirann kommen, der bem 
5 Konvente ſelbſt den Untergang zubereitet 1. 
and habe. Es trite alſo ein Jeder Buͤrger dage⸗9 


Auf die dem Konvent in Der geſtrigen Sitzung 


D mitgesheilte Depefhen von den in Lion ausge 
Stimme hören; lafetuns ale feierlich erflären, % 
h bie Dostigen VBoltöftrüventreter die umſtaͤndlichen 
und und miteinander vereinigen, A 
h Dem Gefepgebungs » Ausfhus wird aufgetragen, 
ns bad Konvent ber Gefahr entreiſſen, welche 9 
a folgen zu laſſen, 
:lden laͤſtig ſeyn, fo wollen wir es verdoppeln. & 
‚ wrltührliche, und gefegwibrige Handlungen im 


brochenen Unruhen Hat daf:Ide dekretirt, dafß 


Berichte von. Diefen Unruhen einfhiden ſollen. 


ale diejenige durch bie peinliden Gerichte ver» 
welche wegen Verſchwendung 
Öffentlicher Geider, Bollt: Bedtuͤcknngen, durch 


Deasvast find. — Forquier, und die übrigen 
mit ihm Verurtheilten beirugen ſich zum Theil 
bei Anbdcung ihres Urtheils ſehr unartig. Sel⸗ 
lier warf Dem Praͤſidenten ein Buch, bat er in 
der Hand hatte, nach dem Kopfe, und rief ihm 
sus die Reihe wird auch an Did kommen. Het⸗ 
mann tif fainen Huth mom Kopfe, und warf. 
ihn jum Benfier hinaus; andere fhalten bie 


Mitten Schurken, und wahrſagten ihnen ein DM haben im ihren Behaͤltaiſſen Feuer angelegt, win 
Dem ihrigen aͤhnliches Shidfal. Einige ber WE dadındy Mitteb gefunden, zu entrinnen; = 
Kimmten fogar die Zeit, Mur neh 40 Tage © Feuer ward ſedoch bald wieder geldiht, Bi 
(fagten fi:) mad Dann wird Ninive untergehen. Borbeaux, und an verſchiedenen andern Orten 

Aus der Schweiz, den 13. Mai, ſoll es eben fo bergegangen feyn. Man verſi⸗ 
Man ſteht hiet folgendet ans Lion am 6ten d. T dert, die Liomer harten dieſes mus detwegen fo 
geſchriedene Bauletin? „Geſtern (heißt es darin) gb gefhwind unternommen, um deſto ſchleuniget 
wor unfere Stadt ſeht ruhig man nahm nme % die 2 Ausgewanderte zu befreien, die fie vergeb⸗ 
wahr, daß ſich au die Gefaͤngniffe von Roanc H lich von dem Volkeſtellvertreter verlangt hätten, 
mehr Leute, als ſenſt gewhnlich, derfammel-JuUeberhaupt iſt man hier ſehr roialiſtiſch geſtunt. 
fen. Als deH Abends der Boltthaufen daſelbſt 4 Die Ausgewanderte werden zut aufgenommen. 
noch ſtarter ward, ſchidte man Hufaren, und J Dan leiſtet Buͤrgſchaft für ſe,  wad-ungerfinges 
ein Bar, Freiwill ger dahin, Das Volt zwang IB fe mit Gelde. Man verſichert, der Boltäflel» 
die Wache, fih zurüdzujıchen , gieng dadekaber | wertreter werde genau bewacht, am ihn zu bins 
mit vieler Ordnung zu Werte, NRun drang es DD dern, dem Konvent von Dem, was bier vor⸗ 
felön in Die Gefaͤngniſſe, und lied fih von ven T gegangen iſt, -cher Nachricht zw geden, als 
Gefangenwästern eine Liſte det Gefaugenen geben, 4 xet vow Briten Der Stade felöfl: geſchiehet. 
und fo, wie man die Namen las, and fih Ja- PFeOhngeachtet der wiederholten fhyarfen Deireien, 
Fobiner darunter befanden, wurden fle verur 1 gegen bie Emigrirten, and verbannten Prieſter, 
theilt, und getoͤdtet. Zwei Ausgewanderke wa P tommen fie doch hauſenweiſe wwicher imdas Land, 
gen drei Tage Hocher gefaugen geſegt worbeny Schreiben aus Dem Haag, den 9, Mai. 
Diefe fegte Das Belt In Freiheit, geb ihnen Geld, 4 Borigen Dienftisg kam ein Kurier von unfern 
and eine Bededung, um fie im Sicherheit zu J Miniftern zu Paris an, der geſtern fogleich wie⸗ 
Bringen. Einige Unseeiffer erhielten ehinfals bb der abgefcrtige ward, ohne daß man eriahren 
ihre Freiheitz allein die Diebe, und Räuber T hätte, was in Beziehung auf auſere Alianz des 
wurden wieder in ihre Kerken gebracht, - Das fhloffen ſey. Jadeſſen nehmen einige dffentlie 
Bolt fagte, es wode Diebe nice richten, fon E che Blätter einen Ton an, der von der Kälte 
Deru wur Die Mörder feiner Brüder; alles dieſes J unferer Freundſchaft gegen die franzöſiſche Re 
ward mit einer benundernswärdigen Orbnung $ publif zeugt. —Borgeflern find Die beiden Staatbe 
voljogen, Der Voltsſtelvertreter Boifferbegad |R gefangenen, der Brefpinftonde von den Epie 
ſich am Ott, und Etele, wollte zu dem Bolte 1 gel, nnd der Graf Bentink von Rhoon, auf 
geben ; man antwortete ihm aber, weil ſich das B ver Kafledanei in das Haus im Buſche unter 
Konvent weigerte, dem fonverainent Volte Ge FT Begleitung eineb Detachements von Heffem Phi⸗ 
rechtigteit wiederfahsen zu laſſen, fo müle ch !h linpschaf, gebracht worden. Das Derafgement 
fd feineh Rechts bedienen, und ſich Diefilde F’ Enidaten, dad dafelof liegt, machte ihnen noch 
felöfl verſchaffen. Eden fo gieng ed in Den Ge- 1 die Honneurd, Cie Dütfen im ihrem Gcfänge 
laͤnaniſſen von ſt Jofeph, uud in mehreren yerz GP nie Memand fpredien / ir Autnahme dir Ge⸗ 
alles bieſes geſchah ohne vielen Kerne es iſt ru. J mahlın des Großperſtonart), noch ſich einander 
hie in der Stadt, obgleich bis auf dieſen Augen⸗ ſelbſt ſehen; indeſſen Dürfen fie einzeln taͤglich ⁊ 
blid die Hiarichtungen noch fortdancen. Man ), Sutuden in Garten, von der Wache begleitet, 
Kann ganz fier. auf ven Strafen gehen. Diefe & fpazieren gehen. — Eine Kanonant , dir man am 
Kuhe auf einer, und das Motden auf ber an- *, legten Dienftage von Briil her hörte, vdetan⸗ 
Bern Seile iſt fa unbegreiflih. Die Auzahl ver ZH lafte bei dem Umſtande, daß man kurz vorher in 
Orsönseten delauft ſich (non Aber 100. Einige Ü jenen Gegendes unruhig geweſen war, weil man 





ime malifde Erfodre in der Nähe gefehen hate M bat man noch keine gewiffe Nachricht erhaften, 
, die Vermuthung, Daf ein Verſuch einerfan- M daß bie tranzöfifde Flotte von Toulau audges 
ung gemacht worden ſeh: heute hat man ader fh laufen fey. Die beide erbenteten franzäf. Kriegk⸗ 
fahren, daß das Schieſen von den franzdüihen Feſchiffe, der.ga ira, und der Cenleur find ferner 
isuppen hertam, Die in jenen Gegend egerzirten. fh zum Dienſt untauglich befunden worden ; fie find 
-fonden , den 5. Mai. SP daher beide, und jwar auf 71000 Pf. Sterl. 
Das herrlihe Kriegsſchiff Boyne vorn 98 Ka» Ih tagirt worden, die nunmehr unter bie Offiziers, 
onen, weldes nur 5 Jahr alt war, if leider und das übrige Schifftvoll der englifden, und 
ı dem Gewäßer von Portsmouth ein Raub der 9 meapolitanifhen Schiffe vertheilt werden. — Neu⸗ 
lammew geworden. Wie das Feuer ausgelom- Sb ki iſt wieder das erfle Schiff ans Alegandrien 
cu if, weiß man noch nicht gewiß. Als die Ü im Egipten hier angekommen, und hatdie Rach⸗ 
umonen, Diegeladen waren, ſich erhigten, gien> HH, richt mitgebracht, dad die Erndte in dieſem Lan⸗ 
m fie (eb, und einige Rugeln flogen bis an das Ü de fehr reich ausgefallen fey; daher nun fhon 
fer, All die Wuterfeile abgebrannt waren, J über 300, Schiffe mit Getraide beladen worden 
nd ſich löjeren, ſchwamm das Ehiff mit der  feyen, bie num nähflens abfegeln würden, Hier 
obe im Die See, indeffen Die Feuetſaͤulen ans alen D find .ebenfans fchr viele Schiffe mit Getraide, 
anonenlödhern empor brannten: — ein prid» W bie aus Sijikien, und Neapel kamen, angelängt. 
z⸗ fürdterliher Anblick! — bib das Feuer Das | ‚®enus, den 3. Mai. 
ulver » Dagazin eroriff, worauf es in die Man wunderte ih, daß das englifhe Schiff, 
) Der Argud, auſſerhalb unfers Hadent die Aus» 
P tergemorfen hatte, und nicht in den Haven ſelbſt 
einlirf. Nun weit man Die Urſache. Dat Ediffte - 
P volt Der beiden hier befindlichen franzöfifhen Fre⸗ 
a gatten bat fi verlauten laffen, das englifhe 
J Shiffinolt anzugreifen, um feine Kameraden 
h zu räden, weite den 5. Dftober 1793 dur 
die Engländer hier ermorbet worden ſind. Die 
Dffizierd der franzöfifpen Eregatten bemüheten 
’ Appellation eingegeben hatte, warb cr anf am fi vergeblich, fie hiervon abwendig zu machen 3 
amal von einer Art Epilepfie überfallen, 409 © die hiefige Regierang hat daher für gut befun⸗ 
e Schultern herauf, ſchdumte mit dem Munde, J den, den englifhen Kapitaia von ber Gefahr, 
d fiel todt auf der Stelle nied:r,. Manglaudt, Ü melde feinem Schiffsuelt drohete, benachrichti⸗ 
# er des Morgent Gift gemomiken hade, um FH gen zu laſſen. — Hier find‘ Leute, welche für 
r Rrafenden Gerechtigkeit zudor zulommen. — Ü ganz gewiß behaupten, ber Ftiede zwiſchen Spa» 
er fpanifhe Geſandte ſon unferm Kadinet ers DM nien und Frankreich fey Bereit am 18, April ges 
irt haden, daß der König, fein Herr, beſchloſ⸗ Faſchloſſen worden. Er beſtuͤnde aus 12 und ned 
a habe, nah einen neuen Feldzug gegen die Ö einigen geheimen Artikeln, melde die Rinder 
ranzofem zu wagen, — Am 1. d. hat Lord Hood Hi Lupmigs XVI. beirdfen, Eine Nachricht, die 
a Offiziers feiner Flotte befauns gemacht, daß Ü vor der Hand noch Beſtaͤtigung bedarf. 
nicht gr ihnen na® — — Meere J —75 —— — 
gehen würde. Admiral Didfon hat an feiner Der, w ehnung-Keieffes, in unterfuchun 
telle das Fommando erhalten. geſtandene ne bilipp are Zee 
kirorno, Din 6, Mai, ſeph dahier, bat im der F enen Rabt feinen 
Bis heute iſt die in unferm Haven befindlie THausarreh gebroden and ſich auf flühtigen Fuß 
glifhe Ehtadse noch mı@s adgefegiit, Muh S selears mazauf ho@fürkl. Regierung dahiet unler 


ıft fogr for daß man in Portszmouth wir 
u Erdbeben ſpuͤrte. Da man bei Berechnung 
Werthes eines Kricteſchiffes auf jede Kanone 
soo Pfund rehuet, fo wird Der Vetluſt auf 
000 Pfund geſchaͤzdt. Es find robisrz 
denſchen, die fid eden anf dem Schiffe befan⸗ 
nn, mit untetgegaugen. — BIS Der verurtheilte: 
ochderraͤther in Dustin, Jacſſon, noch einmal 
xs Gericht geflelt ward, weil fein Adrokat ei⸗ 











zeichneter Beboͤrde den Muftrag ertheilt hat, um 
den entwidhenen Incalpaten mit Stedbriefen iu $ 
verfeigen. Es werden daber alle Orts Obrigfeiten A führiafcit bejeiger, übrigens aber Niemand iu dies 
erfust , auf erfagten Joſeph, der 38 bis 40 Jahr „ fer Mühlen: Pahtunz jugeloffen werden foll, ul$ 
alt, and von grofer hagerer Statur ift, ein längs I der fi durch beglaubte re Atteſtata legi⸗ 
lichtes Geſicht; ftiſche Farbe und ſchwarze FSaare DM timiren fann, dad er des Wühlweiens hinlänglich 
bar, und fo viel zu verwuthen iſt, bei feiner Ent: SP rundig und die erfordetliche Kaution zu Acdlen-ım 
weichung ın einem blauen Oberrod von Bicher, K Stande if. Aanan den 20 Januar 1795. 
we eg Andere gg Partie a Aus fürſtl. Hefliißer Reuthkammer. 
mweifen daummollenen ümpfen un en, — — 0. — — — 
und einem dreieckigten Huth gekleidet geweſeu, m N Die im Futegthuꝝ Ber 1. Jelius 
dachſames Ange zu haften, im Betretungefal ibn 78 bis den 1. Julius 179 follende gute Salmei> 
andalten, und gegen Erfottung der Kofen und ——— 34 — 
Ausnelung der Jewoͤhnichen Reverfalien anderd || ee um 3 — —— u 
ausliefern zu laflen. Defretum Peeuhanan den M und Hünen-Komm! ee 
Mai i fanft werden. Al-n Rauflukigen wırd fola:#hıer. 
8. 1793. L mit öffentlib befannt gemacht, damit fie ſich 1 


richt einziehen « fordern auch bei der Ficitation her 
börigermaßen erf&einen Fönnen, worunter alle Wit, 










5 
Fürnt. beffifhes Seadıfonitpeifenamt dabier. A), penimmten Termin Hier einfinten, die Bedıns 


Avertiffements b «ungen vernehmen und ihr Gebot thum fünnen. 
Es jollen die den 1. Dftober dieted Jahres pad. 9 Digenburg ben 27. April 1795. N 
108 werdenden birfigen herrſchaftlichen Mühlen, als \ Zurſtl DOranien Naflawifhe zur Berge | 
die in ıı Mabl: und Schrotgaͤngen, einer Shwin- · und Hütten » Kommiflion verartnete 
0» Hirien» Keder: Strämpf» und Tuch⸗ Malt: Direhior und Räte. . - & 
el= oder sau ° and — Rs au ar | —Oe*euslet. 
einem neu aufgerichteten anſehnlichen Gebane verie ⸗ Rattunfabrıt und Eeinwandhleiche vom 
bene grofe Rinzig » Mühle, desgleichen die einen N — der in Srantfürt am Vain. Diele, Kı 
er ag Heli er hide A de tunfabrife und Feinwandblerbe liegt an ter Frank 
Müdle, wobın nicht nr Die beiden Caäbıe Wtcund  reunck ee 


IOffenbach, eine Biertelßunde vom Main entfernt, 
Neubanau, fondera auch nachfolgende Dorifhaften g% ‘6 diefer Aa. ie! 
der Aemser Bäcershals uud Bergen, pinlid Ref. lg gehe erngdn öde a 
felftadt, Doͤrnigheim, Riederroderbach, Rüdig⸗ d die Hürmi 8 
beim, Mumpendeim , Hohladt, Wahenuden | Ar we mate eezen er auge 
nebft denen um biefige Stadt geiegenm Vier berr> Inat 8 den eine Stunde otirbafb Ficgende 
(dafeliben Dorwerten, fobann Ber Dri Seheapeim, Feder ; meins fi cut ihre weten varı sm 
jedoch dieſer letztere nur, fo viel das Brudtmeahlen fhtetene Griden in zincn grofen Werber aan 
betrift, gebanret, die Otte Mittelbucen, Rofdotf,  umd jederzeit beil und rein blcubt. Mean bar fi 


Bruchköbel, Ober: und Rieder Jffigbeim aber ge * 
halten find , ihren Delfaamen da eloft fhlagen und | —— WAJRIDUN IUCHE. ——— 





irfen fdälen zu laffen, fammt Denen bei forbanen teichprei | 
— — Gärten und dazu geſchlagenen pP} — * * — . ES 
Aufrünften, auf. einem velltändigen Inpentario Ale Sottangen Leinen, Bardend und Ä 
ap Schiff, Geſchitt und andern Mübien > Geräth> Schild, sfa, 5a breit - 2: 4.3 
\ = auf je oder mehrere Jahre von neuem Dersieiben UA, Bahtt - >. 24-4 

er e * 

-Ruabder nun zu deren oͤffentlichen Verſteigerung Waarer uud Briefe erdule ib ſrachtſtei, entwede 


Nr anter meinem Namen im meıner Sabrit und Bleich 
Be heiter ne nicderlane auf der Radrgaffe neben dem goldnen Fa 
fepet worden; aid mird fo'dies hierturd — in Sranffurt am Main, oder nah Offenbach, ge 


macht, bamit diejenigen, welche dieſe Mühlen za © gen dafür ji empfangende Scheine, einzufenden 


Z und obngefäbr zwei Menate noddber, gegen Nüd 
pachten Lun haben, ſelbige nicht nur warber in Au: ji er :bmei 
gen’iein nehmen, und megen der Dadıt Yedinsun: gabe der Scheine, weiß gebleicht wieder abnchme 


gen bsi biefig fürkfieper Mentpfammsr nähere Rad. 9 laſſen. 
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SE gar, den ır. Mai, 
v m‘ x ten, d 
ven erhält, beftdtigen, daß täglich fremde 









n aus unfern Seehaͤ⸗ # 


Mai 1795  * 


und thun mußten, was fie uns befohleu Hafen = 


mit bem Tode beftrafe werden folcn? Doch mas 
Tiegt daran, id ſtetbe, als ein Republitaner, 


zit Gataide befrachtete Schiffe in denſelben ein» PP Es Lebe die Kepubtit! #_ Mertwirbig if fole 


aufen. Zu Vordeang find nnter andern einige 
sit Getraide beladene Schiffe aus Amerifa an» 
etommen, vweswegen auch das Pf. Brod dort 
qt um 40'Sofs wohlfeiler, als dorher verkauft 
ird. ẽs werden nun Anftattelßgettöffen, von 
icſem Getraide auch die hiefige Haupiſtadt zu vers 
then, Bis dieſes geſchiehet, liefern die umlie⸗ 
ende Departements fo viel Korn, und. Mehl, 
[8 jur taͤglichen, freilich kaͤrzichen Konfunttion 
oͤthig iſt; und eh find ae mögliche Maßregeln 
treffen worden, Bamitden Zufuhren feine Hin: 
nie in den Weg gelegt werden. Mod von 
fern fah man eine Heträchtlihe Anzahl Mehl: 
ren unter militaͤriſcher Bedeckung hiet anfangen, 
d on das Mehl in die Verproviantirungt Mas 
züne gedracht ward. Das Bolt darf alſo num 
fen, daß dem bitherigen Mangel eines fo 
thwendigen Lebensbedürfniffeb , den es bisher 
t fo grofer Gedult ertrug, bald werde abge⸗ 
Ifen werden. — Bon dem Brtragen des hinge⸗ 
hteten Fouquier, und feiner Mitſchuldigen bei 
gung ihres Urtheilt wird noch verſchiedenet 
Sffentligen Blaͤttern erzaͤlt. Sirard betrug 
unter allen am beſcheidenſten: „Ich unter 
rfe mi (ſagte er) dem gegen mic gefaͤllten 
Geil; aber warum hat man die Urheber uns 
re Mißgeſchicke nur mit des Landesnermeifung 
raſt, da wir, bie wir doch nur das thaten, | 





genbe Steie auß einen hiefigen Ifentlicgen Btatt‘ 

Bei Gelegenheit dieſet Uttheilz ·Sprucht + „Weng, 

Cheißt es Barinn) Eonor, Bidcaud, und Diegans- 

. Korte, welherdas franzöfiihe Bolt 
4 


ten, ſo wie ſte es verdienten, beſtraft worden 


waͤren, fo müßten wir vielleicht etzt nicht über 
 bie-Berisrungen unfere -Bnader , der Bürger 


son Lion, ſeufzen, welche in Ermangelung ve⸗ 
ſeelicher Gerechtigkeit ſich ſelbſt Gerechtigkeit ver⸗ 
ſchaft hahen. Wenn nad aidhrigem Morbenp 
und Plündern die Gerechtigkeit wirtid jur Ta— 
geſotdaung wäre gemacht worden , wenn fie ſich 
nicht wielmehrgegen die größten Böfewichte page 
teifch gezeigt hätte, - ſo würde Frantreih ge» 
raͤcht, und daſſelbe —— in jeinem. Zorne 
ſeya. Was wird die Nahmelt denten, wenn 
fie in der Geſchichte Licht, Bat Carrier, _ Zone 
quier 11. zum Tode vernriheilt worden find, ugb 
daß Dagegen bie Böfewichte, Die fir gum Mor 
ben amgetrieben , und ihmen ale ihre Begangene 
Srevrelthaten andefohlen haben, ungrftraft ifden, 
und in einem andern Welttheil Die Schaͤte ges 
niefen koͤnnen, die fie während ihrer abſcheuli⸗ 
Gen Regierung ohnfehlbac in Sicherheit werden 
gebtacht haben? Slaubt manviekeiht, daß Ge 
tienähhfe Aber fo beshafte Seelen einige Go⸗ 
walt haben können? Dan hörte Se nihtin ei⸗ 


s Monaten phifiſch, und moralifh morde 


aen andern Welttheil (hidden ſolen, wo fle bei M war, Wirklich hät bie hieflge Reſidenz ſeit Br» 
neuen Ergöglichkeiten Ihre Frevelthaten bald ver»  tanntwerbung der Nachricht von dem Frieden, 
seien werden; man hätte fie aber auch nicht zum ih das Glüd nie gehabt, fih der Anweſenheit St 
Tode veruttheilen ſolen. Der Tod iſt noch viel PMaj. zu erfreuen. Es heißt Hoͤchſtdieſelben 
zu gelinde für ſolche Canihalen. Den Collot Jwäͤren noch mit vielen wichtigen Geſchaͤften übers 
d'Hetbois hätte man mit einer ſchweten Kette WB häuft, die mit dem Frieden in Verbindung ſtuͤn⸗ 
belafiet, mad Lion bringen, ‚und ihn zwingen Y, den, und die Feldjaͤger gwifhen biet, und 
fogen, ven Schutt von den Käufern wegzufah⸗ SD Potsdam find in ununserbrocdhener Thaͤtigkeit. — 
ten, die er hat nicderreifen lafen; man-hätte Ü Naqrichten aus Suͤdpreuſſen, und aus der Ge 
ihn verurtheilen folen, ale Abend auf dem Tod» iM gend von Danzig zufolge, fol in diefen Theis 
genhofe an einen Grabhuͤgel eined der Shladt» 9 em der preuſſiſchen Befigungen ein wirklichet Se⸗ 
opfer angeketter zu werben, vie cr feiner Wuth traidemangel zu fpüren feyn. Der Stastöniie 
aufgeopfert hat, Dort würden die in. ber Gi nifler, Here von Struenſee, iſt heute Motgen 
oflernig um ihm herumierenden Schatten bie: + nah Danzig abgerrißt,, um, mo möglid ,. die 
er Unglüdlihen ibm ohraufhoͤrlich feine an (| udthigfien Vorkehrungen. beifans zu treffen. — 
ihnen, verübie, Grauſamkeiten vorgeworfen has M-Das Kriegsreht Über den Generalient, Grafen 
ben.- Kurj, ein jeder von diefin verwage- | von Schwerin, fol fehr Areng aubgefallen ſeyn, 
men Defpoten hätte nad, dem Schauplatz feie J wiewohl das Urtheil deſſelben nod nicht öffent, 
Kir Verbrechen gebracht wirden ſolen, um dei f li detannt gemacht worden if, 

der niedertraͤchtigſten Ardeit, dem Spott, und ‚Emmerich, den. 12, Dal, 

der — bes Dolts autgeſetzt, für die Dorgeflekn erhlelt man bier von dem vers 


undhi ate Verdtechen, deten fie ih ſchuldig ges dienſtvollen Herrn Rittmeiſter won Utlanzti ans 
macht haden, zu buͤßen.“ Reed die lang erwuͤnſchte frohe Nachricht, Daf 
Warſqau, den 4. Mal. er fi am folgenden Tage zur Abldfung der hie⸗ 


*4 | figen ftanzöfifgen Truppen einfinden würde, Bei 
MOAı. Da Durd) anfere Kommandanten yon — FRE orhzigen Entunfs afier Hatte uner der 

Burhömden Vorſorge jet Getaide auf der Weich⸗ franzöfifhe Kommandant Polard noch keine Or, 
- fel-angetommien, und jugleid) angezeigt if, daß Ih Dr —— —* —* —— dem⸗ 
Bad für die tufifhen Truppen bendthigte Gerrai, Jeohnseachtet ward mit * enehmigung bet 
de, und Gemüfe weder hier, re.h in andern Sriede, nad einem von obbenanntem Hru Ritt⸗ 


Bon Rufen befegten Rronprosinzen, fondern ans meiget mitgetpeilten gedrudten Sormulgr den 


ir detſammelten Volke vor dem hiefigen Rath hauſt 
dmaqhdarten ——— gekauft werden ſou. feierlich publigirt, und non einem allgemeinen 
« Berlin, den. 12, Mai. 


Fteudentuf: Es lebe der König von Preuffen — 
Geſſtern Bormittag ward zur Feier des Fries J Es lebe die Republik Frankteich!! begleitet, — 
dens unter Löfung der Kanonen dad Te Deum #" Hierauf ward in Gefchihaft des Herrn Rittmeis 
in den hiefigen, Kirchen gefungen, und Abends  flerd, und dei franzöfiichen Kommandanten, ſo 
warb auf dem Nationaltheater ein von Hiren PP wie auch verſchiedener pteufſiſchet, und franzöfis 
Hertlots auf diefen frohen Tag verfertigter Pro» A {der Hrn Offiziert, und bes hieſigen Magiſtrau 
log aufgeführt, - Das Puslitum zeigte am Diefer Mein frohes Mittagzmahl gehalten, und Die ges 
glädlihen Begebenheit Diefeohefte Theilnahme, J tete Freude dieſes Tages munter den lebhafteſten 
und bedauerte nur, daß unfer gelichter Monarch MB Bezeugungen allgemeiner Theilnehmung, und 
. wie aerfänlich Augenzeuge diefes Empfindungen W Zufriedenheit erhöht, — Während der Mahlzeit 


erhlelt der franzönfhe Kommandant Die Drbre, | 


Emmerich dei andetn Tages mit feinen Truppen 
zu verlafen, weldes zugleid dem Hrn Rittmei⸗ 


Ber von Uffandti durch ein. Deigefchlageneh offer W 


nes. Schreiben bekanat gemacht warb, Und fo 


warb dann auch unfere feit dem 5. März von 9 


fran zoͤſiſchem Militär defegt geweſene Stadt heu⸗ 
te geraͤumt, und den bereits anweſenden koͤnigl. 
preuſſiſchen Truppen übergeben, 

konden, den 5. Dal, 


Nah nähern Rachrichten ans AWeflindien, | 
Die bit zum 1. April gehen, find es nicht die 


* ſondern eigentlich die Mulatten, oder 


reftivnen auf Grenada und den andern Inſeln 
gemacht haben. Auf Grenada nahmen die Em 


da die Engländer eine Vetſtaͤtkung von 300 M. 
Mär; geſchlagen. Die Abtheilung der gelande« 


ten franzöfihen Truppen befand fih noch auf Y 


Grenada; man hoffte aber, daß fie bald abzie⸗ 
hen würden. 
waren ihren Herten, fo wie auf Den andern In⸗ 
"fein, treu geblieben, 
einige 100 bewaffuete Megers mit gegen bie cm» 
pörerifhen Earaiden, zu denen fih ein Theil 
der franzdfifhen Einwohner der Inſel geſchla⸗ 
gen hatt. Anfangs ward das englifhe Mili⸗ 


1de von ihnen zurüdgetrieben; am 13, Mirz 


aber wurden Die Earaiben gefhlagen und ihr Chef 
getoͤdtet. 25 bewaffnete Cmpoͤrer, bie man ges 
fangen bekam, wurden ſogleich gehaͤngt. Auch 
unter den Mulatten auf den andern Inſeln hate 
te fich der Revolutionzgeiſt verbreitet. — Die Nach⸗ 
richt, daß St. Lucie, auffer dem Fort Mornes 
Fortune, im Beſitz der Franzoſen ſeyn fol, ver; 
Dient nähere Befdtigung. Man hofft um fo 
mehr die gaͤnzliche Daͤmpfung der IAnfurtektios 
nen, da die Truppenverſtaͤrkung, die ju Bar 
badoe# angefommen, fih auf 4700 Mann ber 
Läuft, — Wie eb heißt, follen Diejenigen frans 
wilden Emigranten, wilde wefienfdhig find, 


Die Negert auf gedachter Infel Ki 
Auf St. Dincents fohten F 





3% 


Frtags Beratbfchlagungen, nad) einem ohne Zwei⸗ 





% Gfingfifeierfagen. werben angefangen, 


I und ſich nicht zu den neuen Regimentern, Die 


M zu Guernſey errichtet werden, einfehreibeh lafe 


h fen, von ber Regierung feine Unterflügung mehr 
erhalten,. Diejenigen unter ihnen, die jung und 
h flat find, und keine Waffen führen woden‘, 
dürften ſelbſt aus dem Lande verwieſen werden. — 
J Admiral Didfon, der nun an Lord Hoods Stel⸗ 


Tb le tommandirt, wird eheſter Tage mit der Flot⸗ 


te nad dem mitteländifhen Meere unter Segel 
b gehen. In legter Woche find alein über 8000 
neu geworbener Seeleute auf die Kriegäfchiffe zu 
Portsmouth, Plymouth und Chatham verteilt. - 


Gl worden, 
genannten farbigten Leute, welche die Infurs. 


Regendburg, den 13.) Mais 
Die Ausfihten find auf Dem Reihstage theils 


I kriegeriſch, theild aber, und beinahe noch mehr. 
pörer den Gouverneur gefangen, wurden aber, ( 


Frieden verfprechend. . Aufferdem, naͤmlich daß 


D diefer Tage er cin Korps Uhlanen, und wieled 
von Martinique erhielten, am 6ten und ı2ten J 


aroſet Laiferl. Belagerungsoefhüg durch hieſige 
Stadt 309 , iſt auch heute ein neues kaiſerl. Hofe 
Dekret d. d. Wien den 4. Mai zur Diktatur gew 
a kommen, wodurch kaiferl. Maj. dem Rei zu 
wien mahen, daß Sie daß, dem Herjoge zu 
J SagſenTeſchen F. 9. auf vieles Auſuchen abge⸗ 

nommene Kommando uͤber die Neihtarmee dem 
8 8. Feldmarſchall Grafen: von Clairfait, als 
dem aͤlteſten taiferl. und Reid Feldzeugmeiſter 
1 unter den im Felde ſtehenden Reichd-Generalen, 
5 jedoch nur prodiſoriſch übertragen hätten. Bei 
bem allen iſt ed aber gewiß, daß man einem 


MD neuen -Laiferl, Hofdetret über die von Seiten 
U Kaifers, und Reis mitder franzöfifhen Repu⸗ 
MD Hlit anzugehenden Friedens Unterhandlungen mit 


jedem Tage entgegen ſieht; daß aber auch, im Sale 
) le ſolches ſo bald nicht erfolgen ſollte, die Reichſ⸗ 


h fel His künftigen Montag genommenen Vetlaß, 
P über Die Sriedens: Angelegenheit gleich nad den 
und cife 
rigft fortgefegt werden, um baldındglihr ein 
ausſgiebiges Reichtgutachten, wodurch auch die 
Art, und Weiſe der Reichtdeputation u. ſ. w. 
beſtimmt werben ſoll, an ben Kaifer zu bringen, 


Paris, ben 12. Mai. 

Nicht unfere Journaliften allein ind mit dem ®e: 
(ige vom 1.d. unzufrieden, wodurd die Preß ſrei⸗ 
heit eingefhränft wird, fondern vorgeftern wurdin 
auch von ber Scklion von Montblanc nachdruͤckliche 
- Vorstellungen Dagegen gemacht. „Ihr werdet (fag: 
te ihr Redner) die wichtigen Dienfte nicht vergeſſen, 
welche Die Preßfreiheit Der Republik ae bat. 
Man rgeint die Herabwärdigung des K. zu befürch- 
ten. Ein Korps kann nur durch feine eigene Hand» 
Herabgewärdiget werden. Euer guter Nas 
mebesuhet aufder Moralität eines jeden von Euch. 
Fahret fort, Gefrggeber! der Schmähfucht Troz zu 
bieten, Geſchee für Das Bläd des Volkes zu machen, 
die Freideit zu fihern ; dann wird euren Feinden fei: 
ne Hoffnung mehr, euch zu fchaden, übııg bleiben.” 
Chenier, der dieſes Dekset bekanntlich vorge fchla- 
gen hatte, beftieg die Zribung, und dertheidigte es 
mit vichr Hige, und das R. gieng endlich über Die 
Adreſſe der Sektion von Montblauc zus Tagesord⸗ 
nung uͤber. Doch fol der 4te Artikel, der eben ber 
Stein des Anſtoßes iſt, um ihn deutlicher zu beſtim⸗ 
men, dem Geſetzgebungs⸗Ausſchuß —— wer; 

ben. Die Discuſſion über Die nınlichen 
der Kommiſſion ber It it endlich dorgeſtern 9: fchlofs 


erhalten. Ergienz dadin, daß man, in Ermastun 
einer baldizen Konſtitution, die Seche tig auf er’ 


Diefe Veränderungen beſtehen —— dariu, 
Ader Ausſchuß des öffentl. Wohls foll 

wanz »Ungelegendeiten mit dem Finany 
befpresen. Ibm alein bleiben bie Bsliziehungs: 
Mafregelnüberlafen, die ͤbr gen Ausſchuͤſſe ſarla⸗ 
en aber die zu mahbrnden Geſetze ror. Wenn vers 


chiebene Ausſchuͤſſe zuſammen treten, fa gefhicht 


dieſes don Seiten eines jeden darch 4 Kommijfa> 
wien, «nur Die Mitglieder des Ausſchuſſes der allge 


re — ſammtiich gegenwaͤrlig F 
eyn. Ale dieſe Dorf: dekfrtiet, mit J 
— A ae y, mebft der damit verbundenen Bru nensafel, Den 
en sähftfünftigen Monats Tarp d. 3. ihren An⸗ 
‚ fang nebme; aüch der Kurgebtauch des Schwal⸗ 
5 heimer Waſſers denen dazeltf wirklich logſerenden 


em Zuſat, daß in Zukunſt die Regierungs Aus— 
She mir der Unterſuchung der Auffüdrung Der 
Volko ſtellvertreter nichts mehr zu thun haben, fom 


dern Der Geſetzgebungs· Aus ſchuß eine neue Verfade % 


rxungsart für ſpiche Faͤlle porfchlagen ſol. Geſtern 

beſchaͤftigte ſich zwar das K. wieder mit den Finanz⸗ 
Anzelegenheiten; 
Die Wacherer richten jetzt ihreSpekulationen haupt⸗ 


faͤch lich auf Das Mehl z Diefer Tage machten fie, daß % 
Der Sad Mehl bis aufzreo kie. ſtieg, den mn noch P 
Der Zouisd’or 5 
porgeflern gegen Aſſignalen 380 Yio. „Alle Qj ' 


Pi borber um eo Liv. perfaufir. 
pr 


orfehläge J 
2 tteten iziatberi 
Ten murben. Gembacmed Bartelashartrn Kouug a erfiatteten Dffiziatberichten gezogen werben 9* 


A vembers 1793 bis Ende März 1795 d 
nige wenige Veränderungen beim altın laſſen folte. J 293 3 & 


ch in Fi⸗ 
us ſchub 


es ward aber nichts Defretirt. ( 










Waaren, und kebensmittel 
fentliches Blatt) ſind über Das 
vorherigen Werthes geſtiegen. 
das Bf. Oedl 20 ——— 25 6 
koſtet 20 Lin. anſtatt 20 Sous 3 das 
wird für 5 bie 6 Lip. verfaufts ein P 
foftet 70 Liv. m. . — 
Hanau, den 21. Mai. 

Nah Privardriefen aus Mainz ift ed dort und 
in der Gegend: volfonmen ruhig. Die Vorpo⸗ 
fien der Deutſchen und des Feindes ſtehen ſich fo 
nahe, daß Re faft mit einander (prechen können. 
Die Defterreicher follten ein förmliche® Lager vor 
Mainz beziehen; allein noch zurzeit if Died nicht 

ehöelen: nur einige wenige von ibnen find unter 
Setten. Anzwifchen wird bei der Nude, Die am 
jenfeitigen Ufer des Rheines herrſchet/ deſto tha⸗ 
tiger am dieſſeitigen zu Kaſſei gearbeitet, um bie 
daſigen Veſtungswerke immer mehr zu vervoll⸗ 
fommnen. Die Zahl der Arbeiter, Die ge 
wärtig dort befhäftiget find, iſt ſelbſt Härter, 


als gewoͤhnlich. — 


Nach einem hier erſchienenen tab ellariſchen Ver⸗ 
zeichniß, das aus Denen von einem jeden Ant 


beläuft ich Die Anzahl fowoht der teutfchen, 
feindlihen Truppen, die feit Dem a 


nge Ro- 
rn 

(haft Hanau : Müngenberg dur und‘ 
derfelben einquartiert worden find, auf. 280865 
Mann, und 156760 Pferde. Wenn man num 
noch die Summe der am Ende Ditober, 1293 4 . 
>» Manu 


M geiichten Einquartierungstabelle von 198047. 
1 und 78531 Pferden Hinzurechnet, fe find feit dem 


Anfange dieſes Krieges bis zu Ende März dieſes 
Jahres in der Graffhaft Hanau einquartiret wärs 


| den 478912 Dann, und 235291 Pferde. - 


m 


Betanutmahun gg 


Daß die Kur und Barejet am Wilbeimäbad, 


Brianengäften, fo wie in vorigen uhren, uber» 
miald veradumt ſeye, dieſes hat man einem gechrren 


ſewohl fremder, als einbeimifhen Bublıfam Hiers 


durch befannt jüsmacen obnverfehlen ſollen. 
Hanau z ben 19. Mai 1795. 
2. Doering. 
Zütſtl. Def. Fammerratd und Brunnen 
Owettor. ne KR 


Hanauer 


Reue Europaͤiſche Zeitung 
Rum. 81. : : 
= Du RE, For Bun — 


aflergnöbigk » und 


HAN. 





Haag, den. 12. M 

Bien Diefes Jamen bie — Boll» 

a eis. Alquier, Kamel, Cochon, 

sind Kicard, non Amferbanı hier an. Wufel- % 
Gigem Tage, Abends um 9 Uhr, trafen aud bie, 
Koupcenti: Depntirten, ber ehemalige AbdE Sithes, 
und Rewhell, beide Mitglieder Des Aus huſſet det 

Effentl. Wohle, von Paris hierein. Sie find mit 
geheimen Aufträgen verfegen, bie, wie man ver—⸗ 


nñqhett, aber Die Rage, und Verhältnige unferer ii 


Bund zes werden. Bu Bien, des 


hir auf der Pfeneral Moreauanı, „| 
biifigeun Marine» Yusfpußes werben! 
h den Seefapreuden Leine Paͤſſe mehrsanägrlicfett.. 


Ber ax⸗ die 34 Truppen in unſeret Re» 
pudlit tommanbirt.. Am gten wurden bie Du 
p.tırten Sieyen, and Mimbell von einer Depu⸗ 


garion dir Genttalſtaaten, bie aus g Misglier 1 
1 Grefier Fagel fo lange ſcqu ſtritt werden follem. 
) bis er. in Berfon zur Berantwortung eeibeine, } 


dern dirfelden, und ans dem Greffier Quarlet 

befand, feierlich dewiutommet. Vor der Der 
putation giengen die Erzewpnienmeiler, und 8 I 
Staatebothen, nebil den Rammerbewahrern Ih⸗ 
ecr Hochmoͤgenden, und die Staats + Trompeter | 
der. Da, wo Die Deputation bar&paffirte, wur 

den ihr fowohl von der franzöfifhen, als holdn» 
bien Garnifon die Militdr- Honneuzs gemaßt. 
Die Generaiflaaten hielten, am Ylen eine auſer⸗ 
orBentliihe Berfommlung. — Inder Manizipas | 
I:tät zu Auſtetdam haben abermal.einige Buͤr⸗ 
ger bie Votſtelung gemacht, dat eh nöthig fans Ü 
#5 einen Rational» Konvent zu foimiren. 2% 
Den politiſchen Zuſtand, . und die Vexhaͤltniſſe 


» 


Der Blation mit der Frangdfit, Mepublit defamıtt | 


gm mahen 3) Anjujcigen, wie weit der al Ü 


—— den 23. Mai 1795. 


j gefdums ju Stande zu bringen. 
P andre Traklaten, 








gnädigfter Areipeit. 






— —— t —— nn 


any» Traftag mit der ——— ————— 
ih und was noch noͤthig ſeh, m. un. 
und Berbinbangen ber 
publit mit ben übrigen Mächten won Eutopa ken: 
kannt geriacht werben ſolten. 3) Daß bit Res; 
ſolutionen Der Ausihüfe der Land: and Seemacht 


> [hleunig zur Ausführung gebragt werden Mr 
J Daf die Einwohnerder übrigen Prapingen, ebay: 


fo wie bie Einwohner der Prosig Holland, se 
ungenönztes Gold, mad Silber in den Mati 
nalſchat liefern ſolen. — Auf Berorbuung 


— Die Provinz Friehland hat bei dem SGenerdie: 
ſtaaten darauf angebrungen, Daß Die Güter det 


bite letztere bereiss dettetitt worben if, 
Dinabrüd, den: 13; Mai. 

Dom zten Bid zum gteu Diefes Monat And. 
Kdwuntlide an ber Eimb geſtandene Hanovetanet. 
Helen, und Braunfhweig:r dort aufgebrochen + 
um dafelbſt 4 Regimentirn Preußen, unter dem 


> Kommando. dei Hetru Senctalt von Bluͤcher, 


Platz zu machen. Das Generalquartier neh Hru 


BGeneral von Hammerfein war am Tote 


de kommt nad) Dlpesburg, 
Truppen werben», vie ch heilt, Bd hinseg der 
Hunte fehfehen, und fo eine inie bis Diepholz 
formisem Der tommandirende Gen. vyↄ Wale 









e ....- gwas SITIDEIN PIE 
Nachtnittag auch von hier nah Wilveshanfen U Hr Thalwug, der letzthin vom Hochve 
gereißt, um, wie man ſagt, bie ganje Truppen» geſprochen worden ift, heute angezeigt hat 
fette in Augenſchein zw nehmen, Bermuthlich SP wolle dieſen Abend imeiner politiſchen Verkefung 
wird. derſelde aber An einigen Tagen wieder zur M eine Bergleidung: jwifhen dem EharalldE>des 
rüdtönmed. — Am sten d. M. tam hierein MP Hrn Pitt, und Des Robdespierre auſtelen— Bei 
preuffifcher Artigerietrain vom zwoͤlf 2apfündis A ber Eröfnung des Leihnams des neulich IN Du⸗ 
gen Fanonen dur, welcher über Minden, Gar SB blin fo ploͤtzlich verkorsenen. Predigers Jackſon 
nodet u. ſ. w. nach Berlin zuruͤkgieng. — Künfe % hut man gefunden, daß er Gift genommen hat⸗ 
tigen Sonntag werden die 4 Regim. pteuſſiſcher & te Er wollte wahrfheinlid badurd der Voll⸗ 
Garde von hier anfdrechen, und nad der Mari» jiehung feines Urtheils deswegen zuvotkommen, 
— 11, Juny in Berlin, und Potsdam A damit fein Vermögen, das ſonſt konfisgiet. wor» 
arägın — Heute keift Las Regiment 9 Kleiſt U ven wäre, - für feine. Familie erhalten wuͤrde 
Es foa ſich jährlid auf 200 Pf. Eintünfte Bela 
“Ronden, ben 8. Mai, fen. In feiner Tafhe fard man eine fi 
4 Odin iſt leider ein: neuer Krieg zwi⸗ Di Schriften, und ein Gdet. Er fand der 
fäjen den Engldndern ‚und Droratten ausgedro» " brfannten Herjogin von Kingflon in Verbindung, 
chen, Der ſedoch hoffentlich von Feiner Dauer ſeyn J hatte lange Zeit ade Predigergefhäfte auftege⸗ 
wird; ı Die Depeſchen, wilde baden Nachticht F den, und fi dazu brauchen laffen, wider die 
eriheilen ; liefen am Mitiwoche ein, und find J Regieruig iu f&reiben. — Ohns eachtet di Bus 
vOm.5. Jau⸗ d. J. von Bengalen; und Ealeeu« P dertare vor eimigen Tagen ihren Aufang äehokr« 
ta datitt. Am 6, Nov. v. J. el’dei Manipore Ih men hat, ſo ſleht mam body noch fo viel gepuberte 
em Treffen vor, wobei bie: Engländer au Ende Jp Köpfe, ala vorher, Der Minifler har ihren 
gwar unter der Anfhhrung des Gen, Abercömbie „ Ertrag auf 200000 Pf. angefhlagen; man 
festen, aber eine ziemliche Einbupe erlitteh 5 MP glaudt aber, daß ie mwenigftent x Mitlion ein⸗ 
denn «3 wurden alein 13 Offiziers getoͤdtet, und * Hringeh werde, Es will Jemand dieſe Tark für 
12 verwundet, - Dab feindlige Heer befand aus „b die hieſtge Stadt allein für — —B 
atooo Mann Infanterie, ' und 4000 M. Fa⸗— BDie Karifitation. der taiſert Sufche " 
dalletrie. Der engliihe General zog nah dem 4 noch nicht von Wien angelangtz «8 find as 
Deſſen im Rampote ein, Dap ſich der Enef@o» Ü doc vor rinigen Tagen ſchon MEAN 450000 
leum Mahumed Royda nicht in feinen Grängen M Df. auf die'Hiefige Schagfammer aus Beuſch⸗ 
gehalten ge war die Veranlaſſung zu biefem pe — wotden. Gr Eidtiy Sqhuidt 
Krlege.Es ſot aber bertits am 30, Nov. u En at. Kanoniırbdren, mörduf 
einem Vergleich gekömmen ſeyn. Mit den naͤch⸗ * PR Mi nt Matrofen behndin,. 
nein Depeſchen Hofe man naͤhere, und-beflimm. agb nr ormändie ab geſegelt. — Ad⸗ 
tere Nachrichten zu ethalten. — Das tönigl” melde fr east mit feiner Eitadte im. 
Kriegtſchiff Centutis fon im Oktober Mir 2’fran- h-Ranal, um einer franzöfiihen Kauffartheiſtotte, 
die aus Anerita fommt, aufjulauern, — Lorb 
Mowehat nun wirtlih das.Kommando nieder, 


zoͤiſchen Fregatten HA Yale de France ein hefti⸗ 

ges Seegefecht gehalten, und viel gelitten haden. 

Die in einer Miniſterlal ⸗Zeitung anderändigs! —8 — Er leid⸗ t 369 am Podagta. Man fagt, 
teNagriht) das dat Vorgebuͤrg Der guten Hof" seoth ® ridport werde fein Nachfoiger feyn, Ads 
nung von den Engländern weggenommenwärden "O' mirdf Diefon, Der anftatt db Lotde Hood nad 
ſey, wird noch ſehr bezweifelt, — Wie frei’ man der mi tel dediſchen See gehen Tomte, liegt de 
in England denten/ teden/ md Bern darf | frank Abds ital —* hat ‚npridäfg 
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h fretist, 1200 Lid. daſut zu Sczahlen und die je⸗ 
nigen jur Strafe zu ziehen, bie et aicht um dieſen 
Preis ihun welen, — Die Dreffreiheitmaht ins 
iwiſchen taͤglich gräfere Jortſchritte. Ein hiefigeb 
Fonraal macht unter der Auifrift: La verité 
toutenye, Die:sanz: nadıe Wahrheit) fehr freie 
märhige Bemerfungen über unjeredermalige Far 
‚se r ‚uber bie Detrete Draßh » uͤber ven Gang die 
Revolution, über die viele Wunden, bie-fe uns 
se vitieht, und wie wenig wir dadurch gemonnen ha» 
! dem, „Man wird mich fragen, (ſagt der Derfafr 
- Noch vorgeſtern waren unfere oͤffentlichen Blaͤt⸗ u fer am Schluſſe jeineh Aufſatzet) welches bie Mit 
ger mit den Bittirflen Klagen Über Mangel, und tel ſiad, um.unferm keiden ein Ende zu machen? 
Theurung angefügt, Eelditiin der Gazzerte „DB Hier find lie: 1) eine bekintmt: Regierungsform ; 
Nationale, die man als eine dem Bouvernemint | 2) Berminderungder Staatdausgaden; 3) Fries 
ergedene Zeitung betrachten faun, lad man: „Der PR de, dirunieen auswärtigen Handel, und unfere 
Preit des Golde, und Silber ſteigt Aufenweiie. U Babriteanmwieber beleben wird ; 4) ad das Unrecht 
mitdenem der kebentin ttel, und uͤbrigen Waaren. & wieder gut su machen, wildes unter der vorherger 
Der konisd’orgilt gegenwärtig 400 Lio.; und es henden Regierung wider Die. Rentiſten, die An⸗ 
hat noch kein Aaſehen dazu, daß er wieder im Preis J verwandten Der Aus gewanderten, und die Serut⸗ 
ſe fänt., Der Sad Mehl, der den 15. Germ. Fetheilten ausgeübt worden if; .-und bie barbari⸗ 
(4. April) 800 Ein. koflete, Loſtet heute 4000. Die m fhen Geſetze der vorigen Regierung gänzlich ab zu⸗ 
fer Tagen war die ſtaͤrrſle Brovanstheilung 3 line GB fhaffen, Endlich 5) dur weiſe, gerechte, und - 
gen aufeine Perſon. Beiden Traitenrs kofler das A menihlihe Geſetze Die Rpublikbei Jedermann des 
Pf. Brod minighens 12 Franken. Am 10. u. ir. gb liebt zu machen; Die Strofdaren zu betrafen, wer 
war die Beſorguiß über Mängel an Lebensmittela A fieauhfeven; Die Worte, Royaliſten, Fanatir 
ſehr dtoß. Man drängte id, um überall gu quer ec. gänzlich abzufdarfen, womit bie Canniba⸗ 
Das zu kaufen, was zum Lebensunscrhaltebiente, U len, die Blut» Denichen, fo viel Braufomteiten 
fo daß in din meiflen Läden alles aufgetauft war." und Mordtpaten verudt baden. Dieb if ber 
Die Ausſchuͤſſe dieten ade ihre Kräfte auf, um dem 1 einzige Weg, wodurch man fih das Zutrauen 
Mangel zu fleuern, oder wenigſtent Das Voll zu „U des franzöfiichen Volks erwerhen, und ihm Ru» 
beruingen, Noh geſtern verſicherte der Ausfhub.T he und Sichttheit detſchaffen kaun. ER ift der 
des Öffentlihen Wohls, dapairZufshrnun Üdt> | Unruhen und des Kriegs herzlich müde, und da⸗ 
ker z werden anfange, und man bald dettaͤchtli-P her bereit, fih Dem erſten dem beſten in die Ar⸗ 
Here Brodportionen werde austbelen können, D me ju-wirfen, ber ihm gute Gefege und Frie⸗ 
Auf Defermonts Tlage üder Din Unterfhleif der P Den verſchafft.“ Serizi macht es in einem Städe 
Beet, und die ſchlechte Beſchaffenheit des Brodd, M feins Öffentlichen Antlägers. dem Kond. gar jur 
Drtrettetinas K., das die Sirafın gegen Dieunger HP Pfucht, Das Volt zu ſtagen, ob. ch. wirklich die 
Weuen. et Ropublit, aud gegen die Des 9 Republit der Monarchie vorziehe. — Auch in 
fer, unvat w Yramte, welche die Beforgung Der t Den vor» und geſtrigen Sitzungen deß Konventt 





t 
ſchen In⸗ beſtimmte zan bdernemmen. 


Unfere auf der Weſet eingeſchifften Truppen find i 
nun ale ie ır5 Trantporifhiffen angelommen. % 
Ei waren überhaupt noch, Weiber und Kinder p 
mit eingefhloffen, 18000 Manu, — Untrun % 
fen Truppen in Korfita fol eim bözartiges Fie> | 
Ber hetrſchen; daß aber daran bereit über 5000 9 
Diann geſtorden feyen, wie man in Öffenslien 
Blaͤutern behauptet, iſt wohl uͤderttieden. 
Paris, den 14. Mal, 


rbengmirei Äder ih baden, ſtatt haben folen. iſt no nicht beſtimmtes in den Finanz⸗ und 
uf Die geſchehene Anzeige, daß man an einem õ MRegiernugsangelegenheiten beſchloſſen werden. 
zrdet Beine, wo die Scheffe hinaufgejogen wer⸗ Lemberg, den 5, Mai, ; 
müfen, und mo manfonk fürcin Shi 120 9° Durdein Spreiden aus Samborsemr. dieſen 
her ee 49000 xid. alanee, ward de⸗8 halt man Die trautige Nachricht schalten, Dap dieſe 










des Rordons in Weſtphalen ausmachen, und unter 


griitfiabt am 24. b. M. fafl ganz abgehrannt if. J rinigen Vetwund⸗ten, babingegen nahmen fie 6 
Das Feuer brad um zo ihr Ubends aus, und bis Franzoſen gefangen. In ber Darauf folgenden 
1 Uhr lagen ſchon 376. Gebäude, worunter die & Made fiel nichtB, als nur ein anbedertendes Box- 
Dom zitanerkiche mit dem Kloſter, und Bas Rathe poſtenaetla tel, vor. 
haus ſich befinden, in det Uſche. Vor 16 Jahren Der wigen Widerſetzlichteit und Anfubgrbie 
hatte dieſe Stade ebenfans dat Ungluͤck, größten« G® nation zum Todte veruribeilte Furfsrkl. mainzie 
theils adjubrennen, Joſeph, Der Uünvergehlicher 4 fe Dderfl, Eraf von Mejeau, iſt am ıgien 
ſchentte ihr Damals 36000 R, zu ihrer Wiederanfe zu Königflein argu.buflert warden. — OMach 
dauung. Briefen aus Baſel find dir General Pichearuüͤ, 
Wecehſel, den 16. Mai. und ber Volteſt⸗Adertreter Merlin zu Hüningen 
Ude ſchleſiſche Regimenter, die ſich Bei der preuſ | angtommen. Es ſeber fi viele franzöfifche 
ſiſhen Armee in Weſtphalen befinden, treten den B Truppen im Elſaß zuſammen. — Bon Mana 
Ruͤckmarſch an. Zwei Seſarentegimenter, von J heim wird unterm 21. d. geſchtieben, ch ſey ein 
Bluͤcher, und non Soͤcking, fo wie ein Bataid, J Herrähtli:s faiferl, Korps aus dem Lager von 
non Eroft, und von Holgfhur, werden einen Theil 4 Etodfladt nah ber Gigerd von Kaflabt mar 


ſchirtz auch haben einige Bat. kaiferl, Truppen 
Pen = — gr ren — vor Dim Heibelderg:e Thor ein Laget brpogen, 
Huſaren von Wolfrath bleiben am Main, en} en en 
von Laroſch wird die daſige Brigade fömmandiren. 9 —— Dh Sunrise —— 
Bei derſelben befindet ih aud das Romt Heriog Rh —— — ————— 
von Braunſchweig. Avertiffemente. 
Hana, den 23. Mai. .4 _ Rahdem die Ziehung der aten Klafle der 46ten 
in der Nacht vom zBten auf den roten nahe 4 eg ——— —— ——* — 
men bie Teutſchen dem Feinde die legte Schanze IL jenige Herren Antereifenten ‚ deren Nummern auf 
weg, Die demſelben noch in Der Gegend dit Har⸗4 ztoſſe oder kleinere Sewinnſte gefallen, ſolche 
tind:rgs übrig war, und verdrängten . * \ Die Deaialstrefirstofebiibenre) an BR 
dur veRtommen aus ber vortheilhaften Stils ; 
lang , Die er anfänglich dert genommen harte. 4 “US Fönnen folde nad @efalien mieher Kazfoo a 


J 5. Rlafle gegen Dievällige Einlageder 1.2. 
150 fogenannte Rotymäntel, und das mainzi⸗ A. Fa a bei — Iben ethalten; and zn 
fhe Bataillon von NHasfeld wurden unter ber 


aber, denen feine a eines erbaltenbar 
Anführung des E. t. Obriſten ven Kneſovich, 


Ih benden Gewin ugefommen, folglich ihre Rum» 
und des furmainzifchen Dlajor von Bömmelderg TI mern liegen geb ie erſuchet man, ihre Renobation 
zur Ausführung biefer Expedition beotdert. Sie 


a in ne, und fpäteftend acht Tage vor Ziehung der 
rüdten ganz in der Stile vor, und waren dor f 


F — * Wid —— ich 
eforgen ; widrigenfals ſolche echnung der Dir 
der Schanze, ehe der Feind ſich's verſehen fonn- rehtion che Hanau, den 20. Ri 1795. 

te, Diefe ward mun weggenommen, ohne daf Fürſtl. Het Fifdhe Yandfaffen » Batterie dar 
die Franzoſen mehr als eine Salve ‘gaben, nah _ rel» Amir ral » Adminiftretien ifrotien und Dircrtion. 
welcher fie fi gleich nach ihrem Lager zurüdzos u der ar: aan aoten auf den zu6:u Dief:d 
gen, und ihre Torniſter und Feldteſſel im Stiche 9 in (den 12 und r Mdrint gu Sranffurt por dm Al: 
(vefen: Die Tentfhen verfolgten ſiq diß vor das JM Terbeiligentbor ein fawarzcs niht gar grol‘6 Pferd, 


Das eine arofe weile Miffe über die Naſenloͤchtt 
Lager felbR, um dadurch die Ardeit der Rothe bat, diebifcher Weile — worden. HN 


mäntel zu decken, die inzwifhen bie Schanze I faus davon etwas willen, oder fanf Nuaricht. ber 
zerſtoͤhrten. Als me — —— —*— ng wird nen » Sales: bei der Eis 
erweicht mar, sogen Ad) die Teutſchen wieder zus JA peditien der Manauer eitung gegen «ine 
rad. Ihr Bırlun befand. in. 3 Tedten, und NBelohnung gefäligr anznzelged. 
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Reue Europaäiſche Zeitung. 
: Rum 82. | 


? "ie Rönfch + Kasfert. Dial, und Hochfürfl, Heffihcher 
’ alorgnidigft » und gnadigfter Freiheit. 


Dienfttag den: 26; Mai 1795. 
— — —————————— — — 
Berlin, den 16. Mai. über dieſethe. — Der Peinz 





er Prinz Friedrich Eugen von Würtemiberg, von Medlenburg » Gtreliz bifindet ned 
Gouverneur u Anſpach und Baireuth, if 
um General Feldmarſchall ernannt worden. Naſſau, den 19. Mal, 
Der Seneral u. Wartöndieben hat das Regiment Den 21. Diefes wird mit iebung bes Zagers 
&indait, und der Oberſt von Saß das Franfenber Der A-fang gemacht werden. Das. Leibbataillen 
gifche Küͤra ſierreziment erhaktent auch ift Der Dia ® von Joedis wird ın Das dager räden, Der Staab 
jor Meprinf zum Kommandeur des Rgzmis Prinz A wit den beiden andern Bataillons wird aber noch 
Heintich ernannt worden. Es heißt, ber Feld wur Beit in ben an das Lager fiofenden Därfern 
marſchal 9. Mößendorf werde enimeder zu Achen „A, bleiben. Dieandern für Dafelbe beftimmten Re⸗ 
ed-r tun Karlsbad die Bäder gebrauchen: Leber M simenser,, wozu nun noch Dad Rigiment Wenf: 
dad Horps, melhes noh an der weftphälifchen I) heim zum Theil fommt, merden gleichfalls ehe⸗ 
Graͤnze zuroͤckbleibt, mird Des General Graf Kalt: PP Bens eintreffen. An Kaballerie werden Bereng, 
zeutd das Anmımandawerhalten: — Ge R. O. der J und Saure m hiefiger. Gegend einräden, under» 
Blinz Ludwig Ferdinand werden edeſtens von der; er in ben an der Lahn liegenden Orten Fach⸗ 
Qrmee hier sroamiet, Grit Dem Frieden Haben U bad, Wiewern, lehtere aberzu Simmern bei €h- 
fib nerfhiedere in Gefangenfchaft gewefene fran- BD senbrriikein zu liegen kommen. Sobald Die Trap 
zoſiſche Offiziers bier eing :funden. pen bad Lager beziehen werben, werden aub Be 
Hasorer, den 15. Mai. Exzellenz Der Hess Feldzeugmeiſter Graf Wenzel 
Die barbverifige Mruwe wird mäcftene JH Colloredo nebſt der Kanzlei, und Dem Ariegskon: 
Das auf der Sudlinger Haire für fie abgeſteck⸗ Fi milfariat Dero Haupiquartier bon Bad - Ems nach 


te Bager bezieden — Die ſchwere handnc- f dem Thal Ebrenbreiiftein verlegen. Für die da: 
riſche Regiments- Bagage, Die feit 3 Monaten in ÿ fige Zeldbäderei wird Das Mehl von Frankfurt zu 
der Braifhaft Lippe in Dem Kan Quar: 9 Lande Dadin gebracht, mie Dann ſchon der erfte 


tier gelegen hat, iſt am Sten d. bis auf, weitere HM Xrandport eingetroffen if. Dem Bernebmennach 
Dirdre in dad Amt Gtoigenau eingerädt. — Rünf: Mi wird auch bei Limburg an der Lahn ein anfehnli: 
tigen Sonntag fol die preuffifhe Barde au Fuß ches Corps d'Atmee zu fieben kommen. 
aufibem Rifmarfh nah Berlin, und Potsdam Aus Hokand, den 17. Mai. 
zu Minden eınradınz fie wird alſo naͤchſtens hier Die propiforifhen. Nepräuntanten von Frieß. 
Dusch kommen. — Das Marapin, weiches Hier an» J fand Hasten in einer Publikation einem jeden Ein« 
gelegt worden iſt, wird noeh immer medr mwohner Provinz freigeſtellt, die Aſſignaten 
fest. Votgeſtern kamen 5 Wagen mit Geld, das Z ſowohl von den Franzofen, als andern Zeuten,' in 
ur engliſchen Kriegskaſſe gehört, unter mis einem jeden beliebigen Preis anzunehmen, und 
lieärifben Bedeckung hier an. — Die bandnerifche wer fie nicht ‚behalten wolle, der könne fie bei 
Feldpoſt befindet fih noeh in Dönabräd.— Heute A der Provinziaikaſſe gegen 4 Stuͤber den Livre 
früh ıf der Ben. Graf Walmoden-@imborn non H ausmechsien: Dieſes hat Der fransäfifche Kom- 
der Amee Hier angatpmnen, Waͤhrend fener mandant ber [7 Gasbar Thier⸗ 
Abweſenheit hat Der General Haricourt dag Ya 9, fehr übel aufgenommen, und fein Mißver- 


m 


— 


Darüber im einem Schreiben zu erkennen 


gegeben, mworim ed unter andern heit: „Eine 
gemwi nme; wodurch beflimumt wird, 
daf die Afignateır der Republik ne Den Werth 
Bor 4 Stüber daben follen, iſt mir fo empoͤrend 
vorgekommen, Daß ich nicht gi 


derachten ung jegt. Ihr koͤnmt undanfbar genug 
ſeyn, euren Kauflenten zu berbieie, —*2* 
Vertrauen indie Aſſignaten zu fogen ; ich abenver— 


biete ipnen, ſolche yon 20 Stüber auf 4 heruneczu⸗ 


ſetzen. Diefer Wucher, Den ihr befehlet, drücket Die 


Soldaten, welche ihr Slut vergoſſen bader, um hr 


euer Land zukommen, wo ihr fie fo ſednlich erwartet 
habet. . . · Ich werde fein muͤſiger Zuſchauer diefes 
un Echimpfd fern, und in der Eigen— 
ats mrilitairifcher Befedlshaber, gebiete 


aft 
t 8 euch, eine andere Proflamation ergehen zu 


s Safer, wedurd die vorige wieder aufgehoben 


* 


wird. Ich werde ſogleich am den General Mac: 
Donald, und an die franzöfifhe Voltöftellvertreter 
ſchreiben, um von ihren au vernehmen, wie ich 
mich künftig gegen euch betragen fol. !" Auf Bes 
fehl der franzöfifchen Volksſtellverireter ind hier: 


auf die Repräfensanten von Sriepfand ins Ge⸗ 


faͤngniß geworfen worden. 
Genua, den 9, Mai. 
Uber die Abdankung des erſten neapefitanif. 


"Elcaismmfers. Generals Auton wind febr ver 


ieden geuribeilt, - 
edwegen erfolgt, 


Eimige behaupten, fie ſey 
um die zwiſchen Franfreich, 


- und Rrapetim Wert feyende Friedensunterhand 


dungen zu erfenhtern 3 andere Dagegen wolen wıf 

n, fie hätte Bezug auf die Streitigkeiten mit 

em Stockholmer Hofe wegen ds Barond d. Arm⸗ 
feld, die nun gefehwinder ‚beigelegt werben würde. 
— gufteapel daneın die Verdaftnchmangen noch 
beftändig fort, Unter den Leuen von Stande bie 
auf Das neue in Verhaft genommen worden find, 
nennt man dem Herzeg von Caffarzio, bei welchem 
man Briefe gefunden Haben fs, woraus erdrlet, ı 


daß er einen verfängtichen Briefmehfel nah frank: 


reich geführt babe. — Das engl. Sch ff, der Arans, 5 
hatte, wie neulich geſagt worden ift, (fiebe Ro. 
8 ver NR. &, Zeitung Art. Genua) auſer unſerm 

ven die Anker geworfen? d Bon den from, 7 


. Beegatten, die Ad in demfelben befanden, mac 


ten Anſtalten, auszulaufen,, um es anzugreifen ; 
Dadurch ward ward das englifche —— 


auben tann, Daß | 
fie don einer konſtituirten Auforitaͤt derrührt; fir 
nicht nur unmenfchlich, fondern aud entchrend 
für die franzöfifge Nation; und die Friefen, Die 
ung noch dor furgem als idre Befreier onfaben, | 


amı Jim v. ‚ebenfalls im den —— einutaufe 
wo es in einiger Entfernung von dentsanzefi 
Fregauen amferte. _ Beiderfeitiges Edurfer: 
derd eft ſich ruhig, fo daß bie Reuttalitäpunfe: 
Hadens nicht veri-gt ward. Pen Glen Les rc 
8: 8 erfhienen 2 engl. Fregatten vor unferm Mi 
den, nrit weichen Daß engl. Rriegsſchiff abfegefte.- = 
Von Mazza wird gifchrieben , daß Laseibfi Joe M 
& Meırterer angelangt ſeyen, und baß man den &ı 
neral en Chef, Kellermann, Kündtih erwarte. — 
Man vornimmt nicht, Daß noch ein neues Truppen 
korps bei der ıtalienifchen Mimez angelangt fen 
weiches Dem verbrerteten Gerücht zufolge, von de 
‚ Vireneenarmee bommen folte, weil, wie manfer 
nor vorgab, zwiſchen Spanien, und F.anfreiceı 
Friede gefchloffen fe Wirbaben thlm.tr Bree 
feaus Madrid bom 14, und aus Barcrllona Dom 
22. April, welche, fo wie der Kurier, der fü 
bberbiacht hat, derſtchern, daß der ſpen ſche Li 
entſchloſſen ſey, den Krieg noch wit Nachdrud 
beraeren. 

Metz, den 12. Mai, 

Seit kurgem find neue Verſtaͤrkungen bei unſorel 
Armee vor Luxemburg ang. kommen. Die Fr. 
gering 'refes Platzes wird kebbaft fortgeſegt 
Man arbeitet fir eifrig am ter Eirfumpalat eng: 
Kınie. Sr ft ſchon mir einer Menge Redouter 
verieben 5 40 Dörfer find in v’ersutfäaft, Die Stad 
au bembardiren ; man glaubt aber micht, daß fie ir 
dir Entfernung, mern file ib don derſelben bei 

en, groſe Wirkung werden thun können ; Wahr 
einlich wird man. fie Daber icht cher ſpieer 
laſſen, als bis mon mit den Werkern ein weny 
näber "Borgerüch iſt. 
. Paris, den 16 Mai, 

Bis Beute \r4 s in Aniebung des Brodman— 
gets no beim Atten; es fommen immer nur 3 
bis 4 Unzen Brod auf einem Kopf. Die übrigen 
Waaren, und Lebensmit el, fehft de ton der 
äuferften Noſhwendigken, ſteigen immer noch ent: 
fetzlich im Breife Dr Scheffeſchlecht beſchaffe 
‚ner Kartoffeln keſtet 7 Liv. Das Velk murte 
zwar, etragt aber doch fein, Miß eſchie mit et 
ner bewun ernswürdigen Gedult. Es wrıß wehl, 
daß unrubise Bewegungen won feiner Seite rad 
Uebel war noch gröfer machen wurden. —\n Brie 
9 gen aus Mantes bezeugt man eine Freude über 
den Frieden mit ben Chouans s in Priefen auf 
Menn s beflagt man fih dagegen, Daß fie noch 
immer ein befondered von dem übrigen Theil der 
Nation abgefondertes Korps formiren, auch vie⸗ 
4 von ihnen no die eg Kolarde tragen, um 


tzurg des K. Hat Bernier einem grefor Hinanzplan 
übergeben, welcher lang debatlirt, und-am Ende 
Defretirt ward, daß die Aſſignaten von 5 Pin. und 
deäber mit dem koͤnigi. Bildniß, ald Münze nicht 
mehr gelten, jedoch noch 3 Monate lang ber Bezah⸗ 
fung gefaufter Nationaiguͤter, u. bei Berichtigung 
ruͤckſtaͤndiger Abgaben, angenommen werden follen. 
 — Ang und & Mei hatte die oͤſtliche Pyrenaͤen⸗ 
„‚armee die Spanier an berfchiedenen Drten gefchla> 


aß ſie ſich aͤberhaupt nicht ſo auffähren, als ob es 
hneu mit dem Frieden rechter Ernſt ſey. Diet 
rach Der Stadt gehenden Lebensmittel halten fie fo, 
vie es ihnen gumdünßt, bald auf, bald laſſen fie Jk 
siefetbe paſſiren. — In der Sigung ded KR. am 24. 
sberguben mebrereBürger eim Denungiation gegen |\ 
Ben Vollsſtelinertreter Jadozues. Sie befhuk $ 
Digen ihn ber Berbrechen gegen Die perförl, Sicher: 
Heir der Bürger , gegendie Menſchheit, dieGit 
ten ic. Diefe Denungiatieırward am den Geſetzge⸗ . gen 1100 theils getödtet, theild verwundet, und 
bungs-Ausſchuß verwiefen. — Es erſcheinen noch J 150 Befangene gemacht. Die Unferigen haben nur 
inner biefige Seftionen vor den Schranfen, wei &$ 13 Todiem und 64 Verwundete. 
che Die Preßfreideit verlangen. Der Redner von - +0. Deu, den 18: Di. 
einer derſelhen fagte unter andern? „Das Eigen: In unferer Stadt herrſcht ganz neues Leben. 
thum der Gedanken it underäuferli, unverleg» · F Don: unferm Kusfäsiten fell heute für gewiß die 
Bar. Das ſchaͤndliche Geſetf vonr 27. Prairial 1 :Machricht ander gekommen feyn, daß mir in 
(ro. Juny) firafte Diejenigen, die das Konyent Go wenigen Tagen. den Frieden haben wärden.. Auch 
Berabmwürdtgten, mit dem Tode; ihr habe es wie⸗ Ih junge Beiftliche in Köln, melde die Prieſterwei⸗ 
Der zurädgenonmen , weil es ein tiranniſches Ge⸗ I de zu empfangen. hatten, foßen von ihm verſi⸗ 
fey war, baben die gegen euch feit Dem 9. Ther= M cheort worden ſeyn, nur noch wenige Tage in Ge⸗ 
mıdor (27. Julh) berausgefsmmene Shmäh- 4 duld zu ſtehen, mo er ihnen felbige als dann ſelbſt 
fihriften verhindern können, Daß man euch wegen ap in Perfon wüede ertheilen fönnen.. Auch tft wie» 
der vielengutem, und werfen Handlungen, die ıhr dl der ſtarkes Grfpräch von Bemegungen unter ben 
it dieſem Zeitpuntte ausühter, mit Segaungen DB Truppen, und man fpricht beſonders davon, daß 
berfhütter dat? Die Frerheit der Prefe in ein IF wir münfterfhe Einguarbirung: bekommen würden. 
Rechtwelch es nicht eingefchränttwernen kaun; bie { Das in hieſiger Gegend ſtehende Korps a. 
ten, 





Erklärung der Rechte des Dienfchem, wild: vor der gb Laudon hat Befehl, ſich marſchfertig zu h 
Decempiral-Komflitutiombergieng... Ueber Das IF und überall ift Die Andodnung gemacht, daß die 
Wort Decemdiraf- Konftitution eatſtand eim grofer J Truppen immer auf 4 Zage mit Prowiant , Heu, 
term, fo das der Redner micht fortreden fonnte. FF Brovd u f.m. verfehen feyn mäfen. —Der Komman⸗ 
Einige verkanater ihn zur Drdmung zu verweiſen, an ⸗  Dant unferer Stadt iſt Diefen. Mittag durch einen 
dere woltem,- man follte ibn amdea fhußberal Br franz. Offizier nach Köln hinuͤber geholt worden, 
gem: en Sicherheit ſchicken, um ihn dort zur Ver- J wovon er fihon zum voraus: muß avertirt gewe⸗ 
on wortung zu ziehen je. Am Enderribeilte ber Praͤ fen ſeyn; Dann ſchon Morgens hatte er befoblen, 
fidens Dem Petitionaͤrs zur Antwort r Die Freiheit MP daß man den Machen bereit halten ſolle. - Er ifE 
Der Preſſe ſey eines der deiligiten Rechte; fie börfe x fogleich mach feiner Retour zu. den» Prinzen von 
ader nicht in Schmaͤdſucht aus arten z denn diefe fen Wartemberg nach Mühlheim, und diefer if hier- 
immer trafbar, Zuletzt wurden die Petitisnars Jaauf noch Dich unſere Stadt die Strafe nach 
zur Ehre der Sitzung eingeladen. Sowodlein dieſer d Bonn gefahren. Leute, welche ſchon wei— 
als in der geſtrigen Sitzung gefchahen wiedrs med⸗ WR ter a, wollen wiffen, daß in felbiger Gegend 
rere Vorfchläge ,. um unfere ſo zersättete Finanzen 7, Die Brüde wieder gefchlagen werden fol, und 
wieder in Ordnung zu bringen; feiner ward aber Si Daf Die Franzoſen fich über die Maas ie» 
anınommen. Aus einem Briefe, welcher in der 
geſtrigen Sitzuns geleſen ward, erhellet, daß viele 
Aausgewonderte indie mittäagliche Lander der Repu⸗ 
blik zurͤcktommen, unterdem Vorwand, fie ſehen 
nicht in dem Geſey vom 22 Germinal⁊1. April) 
begriffen; au Marſeille daben fie ohne Sch ugefagt, 
Die Republik koͤnne nicht lang mehr beſtehen, wir 
müßten wieder einen König haben. — Das Konsens Regensburg, Den 19. Maf.I 
dekretirie, Den Musfbüffen aufzutrazen, genau zu Aufer den ſchon br —— — der kur⸗ 
Friedens. 


ben würden. Die noch bei Koͤln Keyende Holle 
diſche Schiffe baden hen die Paͤſſe zut Abfahrt, 
die fie aber erſt mis Ende diefer Woche benusken 
dürfen. - Die Dieffeite liegende holaͤndiſche Schif⸗ 
fe haben aber noch feine Päffes- man —*— 

—* - —— dieſer Woche ein Kongreß Rus 


unterfuchen , ob ſich diefes wirklich fo befände, und | miarnzifchen Gefandtfchaft wegen d 
als dann die ſtrengſte Vorkehrung Dagegen zu treffen. © gefchäfts , it von darſelben noch ge wor⸗ 
Ehen daher, nom aytem In der geſirigen Si. © Den: „Nachdem sing algemeine Meutralitäte, 


'Hinie, von &r. Majeſtat dem Könige von Preuf⸗ 


‘fer, zugefihert worden, fo habe man freilih zu % 


erwarten, Daß der größte Theil der Reichſſtaͤnde 


fen um das teurfche Vaterland mit den Danfbar: 
fien Empfindungen anerfennen werde, indem ed 
- bon num an bei ihnen ſtehe, anf der nun gebroch⸗ 
nen Bahn ſich Die Früchte Ded Friedens ebenfalls 
zuzueignen, und fchon viele teutfdhe Stände au: 


genblidlih in den Stand der Neutralität und M 


Sicherheit verfegt wärden. 
Stuttgardt, den 20. Mai. 


Ludwig Eugen, regierender Herzog von \ 


BWürtemberg- und Teck ıc. ward Diefen Mor—⸗ 
gen nach 9 Uhr während dem Muffteigen aufs 
Dferd — vom Schl getroffen, daß 
26: zus Erde fiel, . le fog ig möglihf a 
‘ brachte Hülfe fonnten ihn jedoch nicht mehr ind 
Leben zurüfbringen. Idro herzogl Durchlaucht 
waten gebohren den 8. Januar 1731, und folg- 
ten dem verblichnen regierenden Herzog Karl in 
der Regierung. den 24. Dft. 1793. Komödien, 
' Bätte, überhaupt alle Luftbarfeitın, find bereits 


bier abbeftelt, und das ganze Land aufs neue in | 


einen Trauerflor 
. nen folgt in der 
des 
Durchlaucht, Hoͤchſtwelche ehemals zu Mönıpels 
gard refidisten.. 

. Mannheim, den 23. Mai. 


Speer Dem Hoͤchſt-Werblich⸗ 
egierung deſſen Herr Bruder, 


Geſtern Abends iſt Der koͤnigl. preuſſ. Herr Ges | 


fandte,, Freiherr von Hardenberg, bier angefom. 
wien, und’ hat mach 
Meiſe nach Berlin weiter fortgefegt, bon wo Ge. 


Exzellenz, wie es heißt, in furzem nah Baſel # 


Aurüuͤckkehren werden. Heute von DBafel ange: 


:ı?ommene Briefe berichten, Daß bei der Mbreife 
ı Diefes Mintfters der bei der preuſſ. Gefandtfchaft: | 


befindliche geheime Legationsrath, Herr Gerpi: 
e mus, mach. Paris abgereift fen. — Jenſeits ar: 
beiten die Franzoſen noch immer an den Däm: 
nnien ımd ihren alten Verſchanzungen. 
Hanau, den 26. Mai, 


Um Freitag iſt der Herr Graf von Lehrbach zu F 
Herrmann ängefommen. Am Dienflag Abend traf 
koͤnigl. preuff. Staatsminifer, Herr don Hars 

‚von Bafel dabier ein, übernachtete indem 


denb 


iR hg gang habende Zranffurtertbor « Müble, und 
h die 
> Mühle, wohin nicht nur die beiten Städte Alt-und 


ern Herzogs Friedrich Eugen herzogtche g 


einem kurzen Aufenthalt die 









Fr Werfe fey, wenn der 
P Reiche nicht bald zu Stande fommt. 


{ 


en 
i \ q En der Gegend von Wor 
- Die abermaligen Berdienfle des Königs von Preufs 


a ge: Hirfen: Leber: Strümp 
® Del: oder Schlag» und Schneid : Mühle aub mit 
k einem neu aufgerichtetem anſehnlichen Bebäue verſe⸗ 


ermuthlich we: 
Griedensunterhandlungen , umterredei haben. 
und Mannteim giehen 
fi viele Truppen sufammen Auch wird bei Alzei 


Agenten eimed teutfiben Färften, ver 


N einbeträchtliched Lager errichtet. Miles dieſes läßt 


vermuthen, Daß ein,llehersang über den Rhein im 
Sriede mit Dem teutſchen 


vertiffement.. 
Es follen die den 1. Dftober dieſes Jahres pahıt- 


h 108 werdenden biefigen berrfcaftliden MRublkn, als 


diein sı Mahl und —— ee 
: und Tuch⸗ Walt: 


bene grofe Ringig » Mühle, eihen Pre einen 


Sechs Mahlgängen biſſebende Kanalthors 


Menbanau , fondern aud nahfolgende Dorffdaften 
der Aemter Bücherthals und Bergen, aämlıb Ref: 
elſtadt, Doͤrnigheim, Niederrodenhach, Kübdig- 
eim, Rumpenheim Sochſtadt, Wach enduchen 
nebſt denen um biefige Stadt gelegenen Bier hetr⸗ 


1 ſchaftlichen Vorwerfen, ſodann der Ort Fechenheim, 
Jijedoch dieſer letztere nur, ſo viel das Ftructmahlen 


betrift, gehannet, die Drte Mitteſbuchen, Koftorf, 


) Brudföbel, Dber: und Mieder-Iffiabeim aber ge— 


F ehalten find, ihren Oelſaamen dafelbft ſchlagen und 


irfen jbälen zu laſſen, ſammt denen bei fothanen 
uͤblen defindliden Gärten und dazu geihlagenen 


. Auftünften, au‘ einem *2 Inv entario 


an Schiff, Geſchitt und andern Muͤblen-Gerub⸗ 
ſchaften, auf 3, 6 oder mehtere Jahre von neuem 
verpachtet werden. 

Nachdem nun zu deren öffentlihen VWerfleigerung 
bei Hiefig bodfürſtlicher Renthlammer Terminus 
auf Donnerdtag den 28. Mai dieſes Jahres ange: 


R ſetzet worden; als wird ſolches hierdurch befanui.ge- 








I hörigermaßen erſcheinen Fönnen tworunter alle Wil, 
D fähriafeit bezeiact, übrigens aber Niemand ja die 


1 mast, damit Diejenigen, melde diefe Müblen zn 
Woacdten Luft haben, felbige nicht nur vorder in Aus 


genfhein nehmen, und megen der Pacht Yedinauns 
gen bei biefig fürſtlicher Renthfammer nähere ud. 
riet einziehen, fendern auch bei der Licitation jbc» 


Riefen, und fegte des Morgens die U fer Müblın: Pachtung sugrlaflen werden foll, als 


in nad Berlin weiter fort. — nd 


ird in einem öffentl, Blatt unterm ıgten feigende 
gemeldet: Die VWolfsreivertreter Cava 


“ 
Eu 


gnac und 
J in find hierdurch nach Hüningenigereifet. Sie 
teen non Oggers heim, wo ſee ſich ang mit einem © 


* 


der ſich durch beglaubte obrigteitiiche Atteſtata Senf: 
timiren fan, dat et des Wöblweſens Hinlängiih 
tundig und die crforderlibe Kaution zu ſtellen im 


8 Stande iß. Hanau den 20. Tanuar 1795. 


Aus fütſtl. heſſiſchet Rent ‚fammer. 


- ’ 


Hananrı BA 
Reue Europaifde Zeitung. 
Rum. 83. Ä 


Mit Römiich » Kailerl, ai; und Pocräril, Hei 
alergnädigfi » und gnadigſter Freideit. 9 Seile 


Breitas den 29 


Mai 1795, 





Marfeide, den zo, Mei. 
in Bolontair, der entweder betrunken, oder 


dazu aufgehegt war, ‚hat ſich Hier in einer - 
Kirche in. dem -Augenblid,, ‚mo der Segen geger | 


ben ward, die unverantwortlichſten Ausſchwei⸗ 
fungen etlaubt. Er hatte wedet Ehriarcht fuͤr den 
Ort, noch den Priefter, und Die Gottheit ſelbſt; 
‚er ſitzt aber. quch im Gefaͤngniſſe, und wird ger 
wit gefiraft werden. — Man fährt no fort, 
‚ade. diejenige in. Berhaft zu -nehmen,, ‚melde ei⸗ 
nigen Theil an, den Greuelthaten hatten, ie 
durch die am 9. Thermidor (27. 
te Parthie vetuͤdt worden find, ieh veranlaßt 
manchmal, daß das Bolt ſich in Haufen ver⸗ 
ſammlet, die ſich abet wieder zerſtreuen, ſo balb 
der Derhaitere.an Ott und Stelle gebtacht wor⸗ 
den il, Duſerdem hertſcht gegenwärtig bier Die 
größte. Ruhe. Die Entwafinung ‚Der qdlechtge· 
finnten Bürger iR ohne Shwierigteit vor fid‘ 


gegangen., ‘ agb :die Bewaffnung ‚der gutgefinn- 


ten ift beinahe —— —— 
daß wir:hier ebenfals noch theures Korn, 

Brod haben, ſo barfınan nit —— ai 
wa nit aenug ugtfuͤhrt werde. Taͤglich kom⸗ 


men mit Korn beladene Schiffe.ans der Levante, 
und.aus Jalien am Vom zZien bis ben ;gten d. 
find alleia 60 bis 70 mit. For, ‚und andern Le⸗ 
bensſditteln beladene Schiffe in unferm «hauen 
eingelaufenz allein unſere mittaͤrliche Armeen , 
ba uad vetſchredene Departements, wo — 


aehmen und. wen 


ren aha *6 da ei aber für Es 








uty) jermichter | 





ſere Brüder ik, fo ertragen wir ed ohne Dur 


zen, daß fo wenig für uns übrig bleibt, und 
wit mit ſo tleinen Portionen zuftieden ſeyn mügen, 
Havre, den 15. Mai, ; 
Bon Cherbourg hat mau Die un 


Pre erhalten, dat am Hten 8 Trautpit⸗ 
iffe 
*4 Schaluppen nach Port Malo ſegeln wo 


welche unter ber Bedeckung zweier Ka⸗ 


den, von 2 englifhen Fregatten aufgefangen, 
und genommen worden find, - Einet von den 
Zeansportihiffen war mit Pulver beladen. Box 


Den Kanonier- Schalnppen warb eine in Gruud 
‚gebohrt; und Die andere dem Zeinde jur Beste, 


— In dem hiefigen Haven ift eine ſchwediſche 
Brid von Portsmouth. augelommen, worauffih 
569 franzöfiide Gefangene befanden; ſie waren 


‚zum Theil vom Ramt Aunis, zum Theil Megerb, 
‚and Mulatern, die man von den Inſeln am Winde 


weggeführet hat: Der Kapitän Diefer Bri ver⸗ 
ſichert, auf Der Rhede von Spithead befänden 


ſich 40 engliſche Schiffe von der Linie, worun⸗ 
der 11 von 8 Gededen, und 22 Sregatten ſeyen. 


Paris, den 19, Mai. 
Mach Briefen.aus Bretagne werben bie der⸗ 


Aigen Kuͤſten Immer noch durch engliſche Schiffe 
„gleibfam ‚blekirt, 


Sie haben einen Kordor for» 
wi, wodurch die Schiffahrt fat ganz unter⸗ 


-broden-wird, Die dortige feindlihe Seemacht 


ſol uͤberhaupt aus 14 Zregatten befichen, de 
von am Eingange des Kanals, 6 beider Jaſel 

and 4 bei den 7 Inieln kreuzen. Man 
f * 14 inzwiſchen dennoch für keiner Lan⸗ 


Dun; ob es gleich an Schiffen fehlt, um unſe⸗ M halten RX „Hertules Cſagte Dekaloig) | 
we Küflen ju decken, weil dieſelbe durch ein an⸗Y nur die Staͤlle des Augias autgemiſtet; 
ſehnlichet Truppensorps bewacht werden; welche J Verwandlung, die man euch vorf&hlägt; m 
fie für einem alenfalfigen Ueberfall der Engläne P Eurer wuͤrdiger ſeyn. Jener Plug, ehemal⸗ 
ber ſchuͤzen. — Don Toulon wird geſchtieben, R Sig von Mönden, dur die barbasifdege: 
Dap eine Divifion von Linienfchiffen , und vis WM tion bekannt, beten Disaer Sie waren, uni 
nigen Fregatten unverzüglich zu einer geheimen 9 nachher ver. Berfammiungsort von Dlenfc:n ni 
Unternehmung unter Segel geben fol, Man Sb die durch ihre abſcheuliche Renoiatiomeraf:ci: 
glaubt, fie'würbe 2 Schiffe bis nad Tunis des W gleich einer drennenden Lana, ganz Frantreich d 
gleiten, worauf fi einige Milionen an daarem dA hrert haben, wird durch die nüglihe-Uufsef: 
Gelde befinden, um Getraide Dafür einzutaufen,.® im einen öffentlichen Markt gereiniget wadtun. 
and banneine Konvoi mit zuruͤknehmen, welche Niederelde, den 21. Mei; 
ſchon lange in dieſem Haven figelfertig iR, ſich Man hat Nachrichten, daß der Trattut jr 
"aber aus Furt, den Engidndern in die Hände K fdyen den vereinigten Provinzen Der Nirderli 
zu fallen, nicht audiulaufen getraut, Man Fi de, und Frankreich, bis auf die Matifilation‘ 
‚-glaubt,- daß die ganze Touloner Estadre bald f Konvents, bereits geſchloffen ſey z folgende € 
auslaufen werde, um bie Freiheit der Schiffahrt $ dingungen werden angeyebens-1) Frankreich 
"auf dem mitteNdudifhen Meere zu fihern, und 1 fennt Die vereinigten Provinzen für eine un 
die fuͤr unfere Häven beflimmte Konvoiß zu decken. FP Hängige Repudlik. 2) Die Gemneralitaͤtt dar 
Die Sinanp Angelegenheiten haben das K. in J bleidın dis zum Zrieden mit franzöſiſchen Tre 
den Eigungen von gefiern , und vorgeflern wie« SP pen beſetzt. Brantreih bekommt zur Schadle 
der hauptſaͤchlich beſchaͤſtiget. Vorgeſtern mad: 1 haltungder Kriegstoren 30 Min. fl.,dieinz ?: 
ten Bourdon; und Balan neue Vorfiläge, wo: 6 minen dezahlt werden muͤſſen. 4) Dieambie fra 
gegen ader verfhiedene Mitglieder, und -defons 1 zöjifden Truppen gemachten, und no zu m 
"Derd Jeandon fl. Andre viel einzuwenden haften. 3 enden Lieferungen follen dis zu eine Sumi 
In der gefltigen Sigung nahm die Difenfion J non 100 Milionen in Aſſignaten beyahlı werd: 
über die neulih von Dudois Erance vorgeidhlar RDieſtlben Nachrichten melden, dat Siyıb, u 
gene Datural» Abgabe ihren Anfang; aber auch 'Membel am 10ten Abends in Amſterdam erw: 
biefes Projelt ward von mehreren Mitgliedern MD tet warden, umam folgenden Morgen ihre Ri 
heftig beſtritten. Bourdon, und Merlin von (| reife nah Paris anzutreten, 
Douai fagten unter andern, man werde dadurch "Bon der brandendurgifhen Graͤnze, 
die Schenden wieder einführen, deren Abſchaf⸗ den 18. Mai. 
fung doch, mie fie glaubten, das Bolt haupt: BD Verwichenen Zreitag find ſowohl aut Po! 
aͤchlich zur Revolution bewogen hätte, — Der F’ dam, alt Berlin viele Kanoniere, mad it 
Voltoaſtellverttetet Chambon hat aus Marfeide Ih Artiherie nad der Armee in Sürpreuffn a 
geſchtieben, eb feyen daſelbſt don den Küſten der FF gangen, So haben fih auch die Refruter 
Barbdarei ſeit einigen Tagen 300 taufend Zent- J dafige verſchiedene Regimenter im (dl 
mer Gettaide angelommen, — Roch in der vor⸗If Marſch gefeht. Jedes R-aiment; wild) 
gefirigen Sitzung dekretitie das K. auf einen im 5 Krankpeit, und andere Zuſaͤle einen Abazzı 
Namen des Ausſchuſſes der afgemeinen Sichers Julitten hat, fon auf das fhleunigfte aus dur 
iheit von Delaloir erſtatteten Bericht, daß der F Hot wieder ergänzt werden. Man wid m 
Berfammlungsort der ehemaligen Jakobiner in © daß ſeit kurzem ſich wieder einige ſtreifende! 
einen oͤffentlichen Markt verwandelt werde, und r theien erhoben, und die Weg: unficyer gi 
Den Ramen arte det nennen Thermiden exe Ü gaben, SIndeifen werden dergleichen Hnsu 


bracht. — Ya voriger Woche ind in eimem Tage 
aus ber Mefidenz 7 Kuriere mit Depefchen adger 


m 


wi 


P Uebermotgen kommen unter Kommando des 


"hierdurh aach Magdeburg. — Der General, Graf 
: yon Walmoden Gimborn, wird in menig Ta» 
gen wieder von hiet zu unferer Armee zurüdtch- 
- gen, — Für die karferl, Atrmee wird eine unge 
heure Menge von Frühten auf ber Wefer bis 
„Minden zu Walkrt und von da zu Lande weiter 
sah Srantiurt am Main geſchaft. 


wieder aus Frankteich zuruͤkgekommen iſt, ſchei⸗ 
et. vie Hoffnung zu einem daldigen Ftieden wie 
‚ „wer deinahe ganz derſchwunden zu ſeyn. — Es 


ter Mrifg anfgefuht, und entweder unter das M re hat unfer Friegeſhiff, ner Niger, 8 Shit 5 
Milirär, vder in Die Korreftiond:Anjalten ges HP’ fe von einer franzbiifen Stenroi, nebk 2 Kar 
nonenböte, Davon jeDıE drei 24. Pfündner führ- 
fe, geneninen, einige andire feindliche chiffe 
aber jerſtoͤhrt. — Geſtern werd im dem Unter—⸗ 
haus über das Ctadliftmint und über Die Schul · 
den des Prinzen von Wallis vebatich, ' Hr Pit 
trug dersuf an, dem Könige and der. Grund» 
to ſſe jaͤhrlich 66000 Pf, Sterk zw geben, um 
für d.n Prinzen und tie Prinzeffin von Wallis 
einen hinlduglichen und ſchicklichen Hautetat zu 
"errichten, Wegen der Schulden de Prinzen, 
bis er auf 629 # biß 630,000 Pf. Sterl, at» 
gad, ſchlug er vor, daß die Einkünfte de Her⸗ 
jogathums Cotawallis und ein Theil von dem 
jaͤhrlichen Gehalt des Prinzen dazu beſtimmt 
würden, um die Schulden nach und nah abzu⸗ 
tragen. Nach vielen Debatten, die bis heute 
Morgen ı Uhr dauerten, gieng der Vorſchlag 
bes Heren Pitt mit 241 gegen Loo Stimmen 
dur. — In Irland iſt es jwar wieder ganz 
rudigz; aber Herr Grattam wil nicht ruhen, biß 
er feinen Anmag, daß die Katholifen in Irland 
mit den Proteftanten gleiche Rechte haben fols 
ten, durchgeſetzt hat. Ju einer Über Dies 
fen Segenſtand gehaltenen Rede fagte er unter 
andern: ;, Die Befteiuung ber Welt und ber 
Katholiten von reltgiöfen Dorurtbeilen und po⸗ 
litiſchem Drude, iſt im Rathe der Vorſehung 
deſchloſſen. Die Zeit kaun nicht ferne mehr ſeyn, 
wo Itrland dieſes ebenfaus erfahren wird.“ 
Regentdurg, den 22, Mai, | 
Geſtern Abends ift durch einen Kurier aus ber 
Neihsfanzlei das kaiſerl. Hofdekret, das Fries 
dentgefchäft betreffend, an die kaiferl. Prinjie 
yaltommiffion gebradht worden, Die darauf 
-Aufferni geſpannte Neugierde wird morgen fonber 
Zweifel geſti let werden, So eben hatder Reicht⸗ 
rath feinen Anfang genommen, die Rurfürken 
haben ſich eine Stunde früher verfammelt. Wan - 
weifelt aber nochmal, daß ch wegen der bike 
— Meinungen zu einem Adſqluß⸗ fonmen 
wird, 
 Karlöruge, den 23, Mai, 
yim eine Rauffartherfiötte von mehr als 400 Se: + Der Hr Graf von kehtbach wird hier erwar⸗ 
gehn na Wekindien REN = Names de det. Dam verſichett, feine Reife an verſchiede⸗ 


f 


fertiger werd m. 
Warſchau, den 23. Mat, 
Die oͤſterreichiſchen Truppen find bis Gura, 
5 Meilen von hier, vorgeräd.— Rah dem 15. 
dieſes werden Die Rufen ins Lager ehem — Axt 
‚Güppr:uffen wird gemeldet, daß bei Lenciye im 
Anfange des taujtigen Monats cın Lager von 15 
‚prenuffiihen Bataidond nad 18 Eitabsons we 
seihlagen werden fol, 
Stodyolm, den ız. Mai, 
Es iR nun gemit, daß bie Estadre, mel. 
qe fh mis der daͤaiſchen Flotte vereinigen wird, 
eben dieſelbe Siärte, wie ım vorigen Jahre, 
erhalten, und ans 8 kinienſcheffen, und 5 Fre 
gatten befichen fol. ‚Das Kommando fol ent 
weder der Bijeadmıral, Graf Wachtmeiſter, oder 
‚Der Kontteadmiral Pate fügren. 
Hanenır, Ben ı9. Mai, 


GSen. Lient: de Courditte Die preufiden Leid 
Rarabinicrt, Die Örenadırgarde von Ryodich, 
‚ein Theil deb Garde Ramints, und eine Kb 
lonne Jaͤger, in alem etwa 6000 M Yierdurd. 
Den 24fen treffen auf ihrem Ruͤcmarſche das 
‚Küraffiers Regiment non Borſtel, und ein Bat. 
Garde, etwa 3000 M., unter Kommando dis 
Gen. Maſots von Röder hier ein, und den 26. 
paſſitt adermal eine Batterie fhwerer Artißerie 


konden, den 15. Mai, r 
Geitdem Hirt Eden unverridteter Gaben 





he Höfe Habe geheime Unterharblungen 






# dutrichen warden. — Der Gen. Alvinzi 


jzu v | 
kommandirt die Ifterreihifihe Mımee am Ober % 


rhein. Dieſe Hut ein Lager bezogen, das ſich 
"son Mheinfelden über Wit, Haltingen, Emen⸗ 
‚Dingen, bdis nach Kalten-Herberg erſtreckt. 

we Mannheim, den 25, Mai, 


"Bufolge der füngfleu Briefen aus Bafel hatte * 
Der Here Baron von Hardenberg vor feiner Abe A 
reife zu Bourg libre (Z. Louis) verfhichene Kon» 
und bem 


ferenzen mit dem General Pichegruͤ, 
Doltsftelo 
den der 
beimohhte, 
— den 26. Mai, 


Merlin von Thiondille, wels 


‚vernement in Betref der am jenfeitigen Rheim- 
"ufer , unferer Veflung gegenüber, angelegt wer 


denden neuen Werter, und Ausbeſſerung der al: * 


‚ten, geihriehen worden if, hat derſelbe geant ⸗ 
‚wortet, fie Hätten Leinen andern Eadzweck, als 


„werben rkoͤunten, zu verhindern; dieſem fügte 
'e noch die Verſicherung hinzu, Daß bie hieſige 
"Stadt, fo lang der Krieg nur auf der Imten 
Seite des Rheins geführt werde, nichts zu der 
. fürgten haben ſollte. 
‚Hanau, ben 28. Mai, 


Wir erhalten ſo eben Vie Nahrichteines neuen 
‚ der zu Paris am 1. Prairial (20. Mai) , 


Auftu 
‚gegen das Rational» Konvent ausgebrochen iſt. 


Diefe Kunde ifi von dem Heils⸗ Ausfhuffe durch 


inen auferordentichen Kurier dem franzoͤſiſchen 


Seſandten, Barthtlemy, Hab: Bafel gefandt . 


‚worden. Wir theilen fie unſerm Tefenden Publis 
tum mit, fo wie wir fie-erhalten haben. 
on Panik den 2, Prairial (21, Mai) 
im 3ten Jahr der Republik. 


Mir eilen, ihnen die Nachricht neuer Auftritte 


"mitzutheilen, die jenenbeb 12. Germinal (t. April) 

vontommen dhalih find, -aus denen fi aber das 

K. mitreden foviel Ehre, als damal, zog. 
Seſtern, in aler früpe ſammelten ſich in verſchie⸗ 1 


walche durch den Srafen Carleni J 





denen Thenen von Paris aulchnliche Bottihaufen.. 


Brodt, und die Ronſtitution von 1793 


) war ihr Lofungkmort , and der blutduͤrſtige Geiſt 


des Jatobinaämuslagdabeimffendar zum Grunde 


ı Diefe Voltthaufen vereinigten ſich, belagerten, 8.) 
Ar flürmten das K., und nad langem Widerflande 
h gelang es ihnen, indie Thüren zu dringen. 


KEinet 


BO unferer Roßegen, Feraud, Der vonder Aheinars 
mee zurädgetommen war, hatdei Diefem fuͤrchterli⸗ 


ben Auftritte fein Leben verlohren. Jene Mit» 
‚glieder des Konvents, die an den Schasbthaten 
des ı20en Germinal Hntheil hatten , ‚ohne zeit» 


| her dafür Hefiraft worden zu ſeyn, geigten ſich 

e, feanzöff. Audaffadent ebenjens W 

M mar son Surger Dauer; denn Die guigefiänten 

| AH, Einwohner von Paris, und die Truppen, ıbie 
Auf das, mas dem franzdf. VBoltsdefvertreter | 

Merlin von Thionvide von dem hieſigen Gou« | 


hier in igrer gangen Frechheita aber iht Trinmpp: , 


nahe um Die Stadt her Sagen, Lamen zu Huͤlfe, 
und jagtendiellnholben, die dat Konventgestreten 


| moßlten, aut deſſen Mitte. Im naͤmlichen Augen» 
h blideward:gegendigienigen Mitglieder. dei Konvi, 
F die durch ihre Reben und Vorſ 


Hägediefhutreek 


rn len Dergehen Diefer Resten unterflögen wollten, 

BP der Arreſtbefehl gegeben. So endigtefichBiefer 
felndliche Verſuche, die etwa unter dom Ehug I 
"dei Beuert der biefigen Veſtung unternommen & 


Tag, Deſſen rüber Morgen der Repubtit Den trau⸗ 


p rigflen Abend zu weiſſagen ſchien, der fie aber, ‚wie 
der ante Besminal, nut moch veſter grunden half. 

Es iſt fonderbar, daß der Geil des Royalidmus,, 

non demman bei ſolchen Auftritten ſo viel Schlim⸗ 


mes hätteerwarten follen, bei der sanenBcigigte 
fein Haupt nit erhob ıc. 16.4" Ä 


Drudfehter. — — 
‚einigen Abdruͤcken in der ten Zeile des Art. 
Hanau Am Dienſttag, ſoll aber heiſen 4 
Am Samfay. 


Theaters Anzeiger 
Künftigen Sonntag wird in dem Komädienhauke. 
zu Hin Can ng * Du —— der Liebe; 
ein Schaufpiek in 4 Aufzuͤgen von er 
 Aavertiffemen 


Am letzten Samflag Abend iff «ia — Ps 


© farbiger Hund von Franffurt bis Hanau einer Row 


—* nachgelaufen, wo er gegenwärltig noch in Ber» 

arbalten wird., bis der redhrwäflge- Eigen. 
Abamur deſſelben ſich meldet, der Das weitere bei 
der Erpedition der Hauauet N. €. Zeitung ertahe 
ten kann. 


€ “ — 
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u ER ! 
Samſtag Den 30. Mai 1795, — 
| Ä F 


Poſen, den 15. Mai. 


ra koͤnigl. — Geſandte zu Konſtantins⸗ 
t um Vortiheil ber 1 
andelnden Kauf 


pel hat mit der Pforte, 
nah den türfif. Staaten 
feute die Uebereinkunft getroffen, daß die preuſſi⸗ 
(hen Kaufleute eben Die Bortheile, wie die engli- 
ſchen, und fsanzöfifchen, geniefen. Die Abgabe 
von den ein und auggeführten Waaren it auf 3 


VProzent fefigefest, und auch das Berbälini der J 
türffchen Münzen gegen bie europäiichen bekimmt 7 


worden. 
Aus dem Haag, den 18. Mai. 


Geſtern fra) um 3 Uhr iſt endlich der Traktat 
A-1088 Drovinzen wieder Heraus, ieh mit Wor: 
F dehalt Der im den folgenden & 


wiſchen unferer Mipublif, und. Fraufreich ge 
vlogen, und von ben franzöfifhen Kepräfenian: 


en Sieyes, und Rewbel, und unfern Kommif- | 
arıen Paulus, Feflevenon, Pond, und Huber € 


intergeichnet worden. Diefer Traftat beftehet in 
oigenden Nrtitein: 1) Die franzöffche Republik 
rfenat die Republif der vereinigten Staaten für 
rei, und unabhängig, und garantirt berfelben 
zre Freiheit, und Unabhängigkeit, fo wie a 


Ad Ar eg ee Arc Eee liegen. 


eiden Nepublifen fol - Friede, Sreundfchaft, u 
utes Einderftändniß befichen. 3) Bis zu Ende 
ſeſes Rrirges ſol zwiſchen beidın Mächten ein 


chutz⸗ und Trogbündnig gegen alle Feinde fenn. J 
Dieſes Bündnis fol immer gegen England fimtt | 
ıben, fo fange eine Der beiden Republiken mit I 
5) Reime ber beiden J 
epublifentann ohne Einwiligung der andern nut | 
ngland,Sriede (liefen. 6) Die franzöff. Die 4 
is feiner Macht Friede machen, ob» | 


efem Reiche im Kriege if. 


iblik kaun mit n 
Holland mit eitzzuſchlieſen. 7) Die vereinig- 


n &tsaten ſtelen in sem gegenwärtigen Feld: % 


ge 12 Binienfohiffe, und 18 Tregatten, welche 
rahglich im Nord⸗ und baljıfıgen Meere ge- 


auch! in folen. Diefe Macht muf im Einf, Mh 


a ibrer Artillerie, worüber bie Fra 
> fügt haben, wieder in Beſitz. 


d kann 





tigen Felbgugeverkärft werden. 8) ur 
—— es verlangt wird, die Hälfte fein 


anbmacht fielen. 9) Die vereinigten Armen, 
ober Esfadten, werden bon einem franzäff, Ba» 
neral det. 20) Um Die rati onen Defie 
beſſer zu beſtimmen, foä ein d ber Bew 


wiung der Generatfiaaten bei Dem Marineaus⸗ 

su Paris eine ratdgebende Stimme haben, 

11) Die Republik der vereinigten Staaten ninumt 
idee Marine, Magazine, und denjenigen Theil 
ofen nichts ver⸗ 
12) Dir franzöflf:. 
Republik giebt ſogleich den vereinigten Gtaaten 


Ausnap SI Tranahf. epunlie beplt, 
usradmen. 13) D.e franzof. ubli 
als eine un — —— ür die kraft ded 
Sorigen Artikels wieder herausgegebene Stäme 

und Sleden a) das heSändifche Flandern, nehft 
den am linfen Ufer ber weſtlichen Schelde llegen⸗ 


ı den Bande; 6) Wapridt, Vento, und was dazu 
gehört, nebft allen do laͤndi 


fhen Befigungen, wel 
dwaͤrts, an den bridesfcitigen Ufem 
Rand 14) Sowohl in Kriege, ale 
aud in Sriedengzeitenfoll in er eine frau» 
giffde Befagung ausſchließlich fo länge liegen, 
bis es zwif den Nationen anderſt ausgemacht 
iſt. 15) Der Haven von Vlieſſinzen foR für beide 
Nationen frei fegn, und defien Gebrauch dur 
einen Anhang gu Dem gegenwaͤrtigen Traktat be. 
ſtimmt werden. 16) Im Ba eine aufwirtige 
Macht Holland, oder Frankreich von der. Geite 
des Rheins, oder vom Seeland angreifen folte, 
Granfreih Befagungen in Herzogenbuſch, 
Grave, und Bergenopzoomilegen, 1 Bei einem 
algemieinen Frieden tritt Sranfreih don den am 


de Venlo 


A oberten, oder ihm abgesretenen Laͤndern an Die ber⸗ 


einigten Staaten fe viel Zand ab, als Denen im 


lich gleichkommt. Diefe Portionen Landes ſollen in P geglaubt, Daß Preufen, und Franfreih in 23, 
einer Gegend gewählt wirden, welche Die Graͤn— ts. f der holändifhen Ungslegende,ten ganz Fin; 
gen beiderſeits am beſten bezeichnet. 18) Diefrans „wären; aber man erfahte fo eben, daß der Pon 
zöffehe Republik fährt fort, jedoch nur in Dem tours dur Die premflifchen Staaten aufs m uy 
gegenwärtigen Kriege, Durch eine bon beiden, Na⸗ 
sionen beſtimmte Anzahl Truppen alle Veſtungen, 
und Gielungen zu befigen, Deren Lage ber Ver 
theidigung des Landes günfiig ift. 19) Die Schif⸗ 

ahrt auf Dem Rhein, Der Maas, der Scheide, Malergznädigſte Hoſdekret an Die Hoclöhf. allgemei— 

em Hond, und ihren Armen bis ins Meer ift für ı ne Reichsderſammlung zu Regenfpurg D. d. Wien 


beide Nationen frei. Die frany.und Henäntifihe | Den 19. Mai 1795 Die Einleitung au einem anner nis 


13ten Artikel worbebaltenen Beflgungen Fett Allianz ⸗Traktat etwas gemindert. Dan bat N 


gedemmit ift, und unfere Umftänte ın kurzem nech 

grofin Veränderungen unterworfen feyn Diüssften. 
Megenfpusg, den 26. Mai. - 

Verfloſſenen Samſiag den 23. d. ifi das faifert, 


Schiffe folen ohne Unterfhied, und unter glei— lichen Reichsfrieden beir., Don Kurmatazgur Difs 
Bedingungen auigeaomnien werden. 20) Die DB tatur gebracht worden, Idro K. Wsj. geden Das 
franzöfif. R.publit überiäßt Den vereinigten Staa rin zu erkennen, Daß Sie zur eizitluben E nieis 
sen alle unbeweglichen Phier des Haufes Dranien, 


tung des fo fehnlich gewünichten Fnedens Den cn 
fo wie auchiejenigen Mobilien, woruberallenfalls 


) j fen Schritt gethan, und zu dem Ende am 14ten 
„ Branfreich nichts verfügen fofte. 21) Die dereiniz⸗ 


Sehr. durch ıdren Geſandten in Berlin dem fön. 
tem Staaten zahlen an Frankreich, als Entſchadi⸗ 


preuſſiſchen Miniſterium eine Note übergeben laſ⸗ 
gung für die en, 100 Mill dei Gmiden, 


fen s allein Se-Waj. häften in der darauf am ı2. 
entweder in klingender Münze, oder in zablbaren 


März erfolzten Antwort Die Beruhigung nicht ge» 
WBechſeln auf Dad Ausland 22), Franfreich wird 
Mh Hi allen Mächten, womit es jegt unterdan 
beit, fürdie Holländer verwenden, Damit fie den: 


funden, welche Allerhoͤch ſtdieſelbe zut Beförderu g 
des friedlichen Endzwecks fo ſehr gewuͤnſcht, und 
gehoft hätten, Es ſey eine algemeine Thaiſache, 
ſelben Die vor dem gegenwärtigen Kriege negoziir⸗ 
ten Anleihen abtragen. 23) Die vereinigten Staa— 
ten verſprechen, feinem franzöfifchen Musgewan- des Königs von Preuſſen Maj als König, Kur: 
derten einen Zufluchtsort zugeflattens Dagegen Ü fürft von Brandenburg, und Mitftand des reuts 
ghane vie franz; Notion feinem Dranifchgefinnien 5 fen Reiches, am sten v⸗ M. geſchloſſen, unten 
den Aufenthaltin Franfreich. 24) Der gegenwärr P zeichnet, und hernach von beiden Theilen katifirirs 
tige Vergleich gilt nicht eher, als bis er von den worden f.y. „Bei der durch dıefen Separatfrirden 
fontrabirenden Theiſen ratifigirt worden if, und a, (Heift es am Schluſſe Des Faifırl. Hofdefrets) in 
die Natififationen ſolen binnen 2 Defaden, oder Gi märcher Ruͤckſicht fehr geänderten Lage der vorde⸗ 
wo möglich, früher, ausgemechfelt werden. rigen Derdältnifie ifi ed nun die wohimeinende Ue⸗ 
. - Aus dem Haag, den 19. Mai. - berzeugung Er fa f. Maj., und zugleich mach al⸗ 
Endlich it es der neuen Adminiſtration gefun: % lerhes ſtihrem Erachten Dringendes Bedürfniß, daß 

en ‚ die Franzoſen zu bewegen, mit ihnen eine M. Kurfürften, Zürften, u Ständeungefäumt ſelbſt zur 

und Defenſiv⸗ name Ur ſchlieſen, obgleich W Beförderung, und Befchleunigung des alg- mein 

Die nach Paris gefandten Deputirten, Blaauw, M gewünfcdhten Reichsfrie ens, in Golae des Ihnen 
und Meyer, felbit zweifelten, Daß Frankreich ich Pedurch den wefiphälichen Friedensihluß, und die 
dazu vörflihen würde. Diefer Allianz: Trattat 4 Wahlfapitulatien gefiherten Mitwirfungsrechtg, 
-wärd hier in Der Nacht vom ITten dieſes zwiſchen J Aber Die Ernennung einır, jedoch in fo geringer 
“den beiderfeitigen Bevollmächtigten gefchloffen, | Anzahl als thunlich, zum künftigen Friedensfon- 
und macht jest nach der Berechnung einiger, aber |d greß abzuſch ckenden Reichsdeputation, über die 
nicht aler, nenen Staatemänner dad Glüd der Meden Meihsdeputirten zu ertbeitende Gencrals 
neuen Republik au. Man hat darüber allerlei A Reich svolmacht, über die Spezial Vollmacht für 
ES angeſtellt, Bälle, Mahl⸗ Kirsche @ubdelegiite, und endlich äber die 


daß zu Baſel ein beſonderer Friedens und Freund⸗ 
ſchafts Trafsat zwiſchen der franzoͤf. Mation, und 


iten ic. gegeben. — Seſtern ſpaͤt traf bier ein ür die Reichſsdeputirte auszufertigendr, reichs⸗ 
(hgel - Aðb jũtant des Feldmarſchals von Mölen- erkoͤmmliche, Dad materiale pacis fowohl, atd den 
orf ein, welcher fogleich mit den hier befindlichen © modum traktandi voMfändig erfehöpfende Inſrut 
franzöfifchers Mepräfentanten Fonferirte. — Grit Jh tion, im patriotifcher Eintracht, und mit Pluser 
deſtern warb bie groſe Freude über Den geſchloſſe⸗ J Beſeitigung aller beſondenn Streitigkeiten die 


ichs tagliche Berarffhfarımg antreten, fofort A friem Keihesitachtene Über bie Meid dfrier, und 
ber alldiefesyum Beften des teutſchen Vaterlan- GP Sriedenzmat.rie, bei ncch fortwihrendem Reichs- 
:8 e.m aderumterthänigites Gutachten an Se kaiſ. A Friege, mit Eifülung aller Neitsfhtufmefiscn 
Raj:flät erftartw, wozu der Stoff in den Ältern A Oblirgunheiten, fo lange fortgefahrin werde, big 
teichstass akten ſchon groſentdeile vorbereitet iſt.“ | Terstfh and meter von den teidin eines beifpiel— 
„Jndem Se kaiferl. Maj. Die ſAlemige Erſtat fh lofcı Rrisges befreiet, wrd.der fo ſehnlichſt ger 
ung dieſes Reichzgutachtens, auf weihes Mler GE wuͤnſchte birize, gerechte, anfläudige, und ans 
Jöchfloirfelbe diem reichsvaterlichſt antragen, I nehmliche Riichdfriede im Gange. der Korftitution 
mit reichsoberhauptlicher Sednfuchteswarten : fo . dergeſtellt fegn wird. — 
»leibt es democh ſelbſt kraft eines nidea Zuſages 5* Paris, den 21. Mar. 
fur Leopoldiniſchen Wahltapityulation von 1799, Der geftrige Tag wird in der frangöfifchen Re 
Rurfärften, Fürſten, und Ständen unbesommen, 9 volutionggefhichte eine neue Epoche machen Es 
nebjt Der zu ernennenden Reichödeputafion wegen U wur ein arofer Auſtauf, der fich fat durch ale Quar— 
ihrer beſondern in Die Sriedendstandiung Einfluß J riere der Stadt verbreitet hatte. Es iſt dag er- 
habendes Angelegenheiten ihre eigenen Gefandten ſtemal, Daß ein Aufſtand gegen den groͤßen Theil 
abaufch den, melde jedoch, wir ſich Sekaiſ. Maj. 5 oder Die Mazerenitat des Konvents gerichtet war; 
Borfahrer am Neihe, Yof.pd I. glorwuͤrdigſten 'jü was man bis heute von demfelben zuderläſſiges 
Andenkens, in einem an die allgemeine Nechd- BF fagen fann, befichet im folgendem: Gleich bei 
Berfammlung am 18. Jul. 1709 erkaffenen faiiert. IB Dem Anfange der geftrigen Sitzung fündigte An⸗ 
Kommiſſionsd krete uͤber diefen Sal, der teutfchen Jfguis dem Konvent in dem Namen ded Aüsſchuſ— 
Konſtitution aemaͤß, ber.itd ſede richtig ertlärf Ih fed der allgemeinen Sicherheit an, daß unter 
Base : vorm Ihrer kailerl. Maj. und des Reihe dem Vorwand des Mangels an febengmittcht, 
wegen «otbivendig ju ermadnen ind, folhen Falls J Unruhen und Empärungen in Paris vorbereitet 
Die etwa mitgebenden Boamadhren nichtwiederun I) würden. Er las zuglcih einen Schluß ab, dem 
(maßen wohl wor -inigen zu Zeiten geſchehen ſeyn M die Aufrährer im Namen des Volks gefaßt hat— 
mag) alfo einzurichten, ald wena wider Sıe Reicht⸗ iA ten, weicher dahin gienz, Daß heute Bürger und 
ftände , noch idre beſtzende Laade, warum, oder gb Bürgerinnen ich in das KR. begeben, und folgen» 
um deren Berichtiaten 28 zu tdun, Reichslande' J ded-verlangen folen: Brod, Die Mbfchaffung Der 
waͤren ; ſondern Derg:ftalten, Lamıt auch daraus MW -Diovolntiondregienmg, die Einführung der Kons 
fowodt, als aus alen übrigen ihrem, und der FH W* ftitution von 1793, die Abſetzung ber gegenwaͤrti⸗ 
rigen, Verfahren, Die Verknüpfung mit Ihrer K. gen Diegierung, und ihre Wicdeseinfegung Durch 
Maf. und dem rön. Meiche, wörauf ihre wahre Mitglieder aujfer Dem Konvent, Die Arretirung der 
Boy, und Hit beruft, erfannt werdenmöge.’ | Mitglieder den Ausfchüfe, die Freilaffang aller 
„Teutſchlands ae Anfeden, und Gewicht |) deswegen arretirten Bürger, weıl fie Brod ver⸗ 
‚gründet ſich auf glaͤcktiche Ueberzinſtimmung des HP langt hatten; Die Zufammenberufung der Urbers 
teutfper Gefammitmilind der mt ihrem Ober: 1% fanımlungen, und eine neue Geſetzgebung ıc. ic. 
haupte efegich vereinigten Karfürften , Fürften, H Die ganze Verſammlung fand auf, ſchwur, daß 
und Ständz, und deſſen dauerhafted Wohl auf ff fie auf ihrem Porten ſterben wollte, und er 
die Achtung für Die Unverfenlichkeit feines Grund: Ih lief hierauf cin Difret, modurd fie unfer an- 
füge, und Reih’fhlife. Selbft Se kaiſerl. Maj. dern alle Anführer einer jeden Zufammenrottung 
find den Geſetzen unterwürfig; aber auch in Folge, für- vogelfrei, und die Sitzung big zur Wie, 
und als aefegkicher Handhaber Derfelben begen WI: derherſte luns Der Ruhe für permanent erklärte. Es 
lerh oichſtſie ſchießlich au Murfärten, Fürften, und J ward eine Proflamarion an die Parifer erlaſſen, 
Ständen das berfaſſungsmaͤſtge Reichsoberhaupt⸗ und fie Darin ermodrt, in dem Augenblide, wo 
liche Zutrauen, dag von ihnen in der hoͤchſtwich⸗ HP Frankreich auf dem Punkt ſtehe, Europa den Frie⸗ 
‚tigen Rumitial : Angelegenheit des Neichsfriedend J den wieder zu geben, auf idrer Hutd au ſeyn ıc. 
wo den Jahalt des Iten Artikels des weſtphaͤl. p Man hörte auf einntal einen grofen Ferm vor den 
je densſchluſſes wicht einfeitig gehandelt, der ab Thören des K. Ein Haufen Weiber drang ein, 
chsſchluß von 30, April 28, nach feinem und unterbrah durch Schreien: ‚‚&chaffet uns 
ganıen Inhalte, infonderheit Mo. 9. beberziget, Brod,“ und durch Echimpfen die Beratpichlagiins 
anbei aber nach den eigenen reichs ſtaͤndifchen Er gen. Der Pröfident redete fle an, man ließ idn aber 
himingen , und felbft nach Anmeifung des erſtat⸗ Ü faf gas nicht zum Monte fommen, Der Lerm war 





ehr groß — Das R. erklärte den Bürger Tep zum 


| Gegenfhreiber Wintern eine gerechte Forderung: ina- 
provirorifhen Kommandanten, und isug ihm auf, Fe en zu können vermeinen, hiermit editaliter vor⸗ 
ım Kothfad Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. — Y geladen, den Bien k. M. Vormittags ſpateſtenẽ um 
Wadrend diefem wurden die inneren Thären einge Dh Tı Uhr auf fürki. Kanzlei su erfbeinen, und ihre 
fchlagen,und der Konvents ſaal verwandelte fich volig | ‚ Forderung zu liquidiren, oder fonf zu gewärtigen, 
in ein Schlachtfeld. Ein zahlreiches Detafpement |) daß elapfo terming fie damit prätludiret, Die ers 
Bereraner, und Mat. Sensdarmen ſchlugen endlich  fdienene ausgezahlt und der Neft unter die beidız 
Den wüthenden Haufen zuräd; allein es währte T Hrn Söhne vertpeilt werde. Defretum Hanau den 
nicht lang, fo ſtärzte wieder ein Haufen bewafine- I 22, Mai 1795. , 
ter Ränner in den Saal. Ein Bürger ri einem | 
Desfelben den Huth vom Kopfe, bermit Kreidebe- I 
ſchrieben war. Gogleih fir! alles über ihn der; & 
‚er Rüchtete ich auf die Zribune; man ſchoß no 
idm , fo daß er neben dem Präfldenten niederfant. J 
Der Bolfsftehvertreter Ferrand wolte fih des Un: 
glüdlihen annehmen; er ward aber mit Gäbeln, 
nad Piden angegriffen ; er flod, und ward imeinem 
Gang ermordet, Kaum war Dieb gefchehen, fo er: 
fchien ein zweiter bewaffneter Schwarm unter Dem 
Schall von Trommeln in dem Seal, Boiſſi, ber 
damals die Präfldentenftele vertrat, ward umzin⸗ 
gelt, und einer aus dem Haufen, als Raronier 
getleidet, laß den in dem Anſans dieſes Artikels 
erwehnten Echluß des Volles ab. ®) 

*) Hier fehliefen die Parifer Blätter vom 2ıffen 
ibre Erzählungen ton dieſem Taze. Nach Un- 
kunft der künftigen Poft werden wir alfo ur, 
fern Leſern erft fagen können, wie fich dieſe wil⸗ 
de, und fürmifche Auftritte geendiget haben. 


Bekanntmachung. 











Vigore Conmiſſionis. 
Meiſterlia. 

Beim Baftdalter und Weinfchenfer A. Febr aa 
der neuen Fulda» Brüde zu HeflensRafiel wirk won 
14 zu ı4 Tagen ein frifder Zransport Pormonter 
und —** Brunnen in ordinaiten - und 
IB balben Binz Bouteillen aufommen. DOrdinaire Bout. 
1 5 ©t.a ı ıfı2 Rihl. Pirz Bout. ıı Gt.a2 ıfrz 
a Ribl. halbe Pinz t.ıı Er. a2 Rıbl. Bm 
> fendungen werden med ber billigen Emballa 
ra beforgt. Gelder und Briefe erbitie 
a poliirel. 


Im verfioffener Nat vom 27ten auf den 
D diejes, iſt dem biefigen Unterthan Konrad et 
A in Lieblos ein Pferd aus feinem Stalle diebifder 
Weiſe entwendet worden, weldes ein heller Fuchs 
4 ift, mit einer langen Pleſſe über die Naſe herunter, 
Ü neben dem Auge linker Seits it dem Pferd eine 
d Art von Dberbein ausgefQuirten, wovon die ge 
ff —— Burke I an u. Dun — 
— Jaiſ es eine Stute, welche 2 Fehlen ge ‚9 bis 
Daß die Kur» und Badezeit am Wilhelmsbad, HL ro Fadre alt, flarf und gröfer Ar ittelſdlag. 
nebſt der damit verbundenen Vrurnentafel, den M Hierdurch werden alle Obrizkeiten erſucht, geuaüe 
ıten nahflfünftigen Mongts Juny d. I. Ihren in» m Erfundigung anzufeien, wenmen mit obigen Kenn. 
fang ıfebme; aud ber rt a —— eichen verſehenes Pferd ausfindig gemacht werden 
deimer Waſſers denen daſelbſt wirklich lozieregten le, mit Bitte, es in Urreſt zu nehmen, umb 
Brunnengäften, fo mie in vorigen Jchren, abers „W bierber gefällig ungefaumt Nahbribt zu ertheilen, 
mals vergönnt ſche, dieſes bat man einem gechrten M damit der Eigenthümer mit geböriger Yegitimation 
ſowohl fremden, als einheimiſchen Publikum hiere Ih erfheinen fonne. Wogegen wir in allen Fällen das 
durch befanat zu machen ohnverfehlen folın. Reciprocum —— Meerholz den 28. Mai 1795. 

Hanau, den 19. Mei Fo . — * Scaͤflich Iſeuburgiſche Regierung: 
| Es if in der Macht vom @7. anf dem 28. d- Au 
Särl. Hefl — Brunnen || gehenhein ein brauces Din nut einer wein 
Apvertiffemente. am linten Hinterbein das Zeigen des Berleburger 
Da zur völligen Berichtigung des bberden Nach- I Geſtütes eingebrannt iR, aus dem Stalle genoblen 
laß der werKorbenen Frau Kammer⸗-Segenſchreiber © worden. Demijenigen, der von diefem Diebſtahl 
MWintern erridreten Sinventerii und Abrbeitungman . zuverläflige Machricht geben, und dem Eigenrhümer 
wiflen für noͤthig era®tet, worn.die von der» % wicder zu feinem Pferd verbelfen kann, wird biers 
eiven binterlofiene Schulden befieben, und wie. p duch eine gute Belobhnung verfproben. Die Am 
body fi ſolche belaufen; als werden alle diejenige, &> zeige kann bci der Hanauer Neuen Europ. Zeiiunge» 

fo an der Verlaſſenſchaft erfagter Grau Kammer: W  Erpeditien geſchehen. — 





is ds 








Be 2 anadaueı r 
eve Europäifde Beitung. 
Ä . ‚Rum. 85. | 
Be EN 
’ — —— den 1. Junius 17985. 
"ala, den 19, Mai: ſteckt. ·Das Geſchwader des Sir John Borlafe 


been fiel enthält einen-WVericht des Warren ii am Donnerstage von Plymouth ie 
Sir Richard Straban von der geulihen See gegangen. — Vorgeſtern iſt Admiral Mau 
Berne gemeldeten Wegnahme einiger feindliher P von Portsmouth mit einer Flotte ausgelaufen, 
‚Shife. Aufer 2 bewaffaeten Schiffen, jedes In welche aus einem Schiffe von 110, 1 von go, 
not 4 Kanonen, welhe, wie ſte nad dem Ge⸗ {V 10 von 74, 2 00n a4, T non 40) 2 von 3g, 
fihte genommen wurden, nar nad 3 Keute am I) Und>r von ı8 Kano en beftehet. Er hat die 
Bord hatten, beſtehet die Zahl der übrigen ge Dach Oſt und Weſtindien, Amerika, und nach 
nommenen Schiffen aus 10, welche ardftengheits | bein mitteldndiihen Meere beſtimmten Schiffe 
mit Bauheolz db: laden waren, Sie hatten Ah a unter feiner Bedeckung mitgenommen. — Eswbe⸗ 
urter ein fran zoͤſiſches Fort zuruͤkgezogen, wil- 9 fätiger ih, daß Admiral Parker mit feiner Ders 
he auch auf das Geſchwader des Sir Sidney JH Rärkung zu Barbados. angetommen feg. Die 
Swith feurrte / aber balo zum Schweigen ge Traneo ortſchiffe wurden mit den Truppen ſogleich 
bracht watd. | Uns hat dieſe Beute an Getoͤdte H.nah Granada geſchickt und der uͤbrige Theil der 
tn A und an Berwundeten 15 M. gekoſtet. — Fes—loite ſegelte nach Martinique, St. Vincents 
m Sonnabend ſtardeder handverifche geheime J bat dei den neulichen Unruhen ſehr gelitten. > 
Rich ; und. Grofvoigt von Alvensleben im’ 86. U Don Bengalen hatman die Nachricht: erhalten, 
Jahre ſeines Alters, - weicher viele Jahre hin» ) dap unfere nah Oſtindien beſtimmte Haudlungs⸗ 
Dur Chef der hieſigen hanoͤveriſchen Kanzleige: W Slottergluclih dafekdfi angelommen ſey. — Rah 
weſen iſt. — Am Freitage ward zu Portsmouth In Weflindien jmd voh neuem 12, Regimtnter beor⸗ 
das Kriegt gericht Über Kapitän: Molloy geendis T dert, Auf Dem Vorgebuͤrge der guten Hofnung 
ger , und er ſchuldig gefunden, am 29. Mai und In hadenıdie Freunde des Statthalterd vom den Bew 
1, Yung 1794 ſeine Sthuldigkeit nicht gethan zu Fb aͤnderungen in Holland frühzeitig genug - Mad: 
haben. - Da indeſſen fein Muth unverdaͤchtig 7, richt erhalten, : um ſich vor einem Ueberfalle Ar 
gebtieben ſey: fo fol ihm nur das Kommando  fihern. — Ametita's Schuld an Frankreich be⸗ 
über dat Schiff, welches er fommandirte, ge U Rand am 1, Januar aus 2,277,600 Dollart. ⸗ 
nommen werden. Er behaͤlt alſo den halben In Irland hertſchen jetzt in den Grafſchaften 
Sold, und mag wohl zum Kommando eines andern ) Roſcommon, Mayo, Galway, Sligo, und 
Schiffs. ernaant werden. Unfere Zeitungen ſiad 34 Letrim groſe Unrühen, bei denen: es einigemäl 
mit dieſem Urtheil, weldes ſie für zu gelinde zum Gefechteè mit den ſogenannten Defenders ge⸗ 
hatten, ſehr unzufrieden. — Graf Howe Hat: ſei - Malommen iſt, wodurch mehrere Meuſchen Dad Les 
ne Flagge am Bord der Anne Charlotte ‚aufge (| ben verlohren haben, Auch war kürzlich ein Auf⸗ 









lauf zu Sudbury, wo das Volkeinen mit feinem P noch diendthigen Schriften aus ber Stoafäfangfei, 
Mehie beladenen Wagen, der nach Londengieng, 'J umabjurcifen, Es heißt, bei feiner Au zu Re: 
plünderte. — Um Freitage wurden in dem Unter» \h aenfpurg werde cr eine Reihsb:putation antref- 
Haufe nach dem Bericht des eagern Ausfhufes, W fen, und an deren Spitze fih an den Ott frinir 
Dem Prinzen von Wanis aufer den Cintünften J Befimmung begeben. 


Der Provinz Eornmalis, bie 13000 Pf. Sterl, Amflerdam, den 19. Mai, 
betragen, jährlid 125000 Pf. Sterl, bewilliget. Die zwiſchen unferer R:pudiif, und Frank 
Seine Gemahlin erhält nah feinem Ableden MB reich geſchloſſene Of» und Defeuflv - Mdianz bat 
jährlid 50000 Pf. Stetl. WW Bei den Patrioten grofe Fteude, bei den Dra> 
Hansver, den 22, Mai. nifdgefiauten aber Mißvergnügen, und Summer 


Am roten traf der preufifhe General, Prinz N verurfadt, weil dadurch die Hinderniſſe zut Wie⸗ 
won Würtemberg, bier ein, und fißtefeine Rei» J derherſtellung des Erbſtaithalters bis zu einem 
fe Tages darauf nad Braunſchweig fort, — Gr ſeht hohen Grade geſtiegen nd, Was aber aug 
fern Mittag it der regierende Herzog von Olden-⸗ bierüser im Buche des Schickſals beſchleſſen ſeya 
burg bier eingetroffen. — Der Hs General, Graf & mag, fo iſt doc fo. viel gewiß, daß unfere Ru 
von Walmoden : Simborn, ift noch hier, dei> publit burch dieſe neue Allianz, gegen alle wider 
gleichen aub der Prinz Ernfl von Mecklenburg⸗ Ftankreich verbundene Maͤchte gleichfam ben Krien 
Sırelig.—Dirfen Morgen marfirte ein Trans» g erkläre hat. Unfere im England angchaften: 
port Föwenfleinifcher Jaͤger⸗Rectuten hierdurch FT Schiffe find alfo nun für uns verlohren; und 
ins Eeaifde.— Unterm ıstem Diefeß ift hier gegen ja wie wird ed mit unferer Handlung nad ben fars 
Das Werben des franzoͤſiſchen Emigranten:Korps, FF dinifhen, neapolitanifhen, ſpaniſchen, u. oͤſter. 
Die fogar eigenmaͤchtig Retruten⸗Depots anleg⸗ In reihifhen Hävenausfehen ? Wie wird Rußland 
ten, eine koͤnigl. Verordnung erſchienen. diefe Alien; aufnehmen? Vermethlich werden 
Berlin, den 23. Mai, nun die Engländer, Die bisher wenig Kaper aut» 

Yus-Weftphalen erwarten wir nun den größ« 4 ruͤſteten, weil wenig ju kapetrn war, deſto meh⸗ 
ten Theil der dortigen Truppen, eheſtens zuruͤck; 5 zere austuͤſten, um auf unſcre Kauffartheiſchiffe 
von Infanterie bleiben nur 7 Regimenter und 4 J. Jagd zu machen, Bei unfern fo fehr erfchörf- 
Batterien leichter Artillerie daſelbſt. Es heißt jekt W ten Finanzen, wobei wir noch 100 Millionen 
auch, daß ſowohl der Feldmarſchal v. Möden» Kan Frankreich bezahlen ſolen, mird ch mit b, 
Dorf, alt aud der Prinz v. Hohenlohe, zu Ende Ü Ansräflung der den Franzoſen verfprodenen 12 
Diefer Woche hier eintreffen werden. — Das Linienſchiffen, und 18 $regatten fehr langſam 
beſtaͤtigte Urteil des Kriegsgerichts über den Ges © hergehen. Wie fehr wird auch unfere Hand» 
neradieutenant Braten Schwerin iſt unn be» M lung leiden, Da nunmehr ale Schiffahrt auf 
Iannt, und wird gedachtet Graf mit Berluft feis bem Rhein, der Maut, der Schelde, und 
er militairifhen Würden, ein Jahr auf der Ib demHond für die Franzoſen eben fo frei, als 
Defung Graudenz zubringen — Borigen MM für die Hohaͤuder iſt. Auch ift der Verluſt von 
Mittwoch ift ein Kurier von Peteröburg hier an» ih ganz Staatäflandern, von Maflrit, Venlo ꝛc. 
gekommen, von deſſen Depefhen aber noch nichts W für unfere Republik fehr empfindlich. Man darf 
Bekannt worden ifl. — Geſtern Abend ift die & nur die Eharte nchmen, wm zu feben, wie un 
verwittwete dran Lanberdfin von Darmiiadt, D fere Handlung dadurd eingeſchraͤnkt wird. Ma; 
ber Prinzeffin von Preufen Frau Gropmutter, K Ariht 4. B. war füruns zur Rommunitation mit 


dahier eingetroffen, O Teutſchland von arofıer Wichtigkeit. Aus dem 
Wien, den a2, Mal, - 488 Franzoſen, uns bei einem allge⸗ 
Der Hr Baron von Bartenflein erwartet nur 


meinen Frieden fo viel Land, als wir verlohre⸗ 


i 


haben, abzutteten, laͤßt ſich dermuthen, daß fie 
eben wie Willens find, ven den eroberten Pin 
Bern diel wieber herausjngeben. Die Berſamm⸗ 
Inag von Hefand bat den Traktat bereits Lati- 
Britt. -— Den Heeringöfang werden wir Diefes 
Jahr aus Furcht für den Englaͤndern ſchlecht be» 
nusen Binnen, — Der im Haug gewifsne Gene 
zaladjutant des Felbmarſchals von Mödenvdorf, 


abgerelßt. 
Paris, den 23. Mai, 
Hier folgenun dasjenige, was ſich in der Nacht 


Während der geflern erwehnte Schluß des Vol⸗ 
Led adgelefen ward, brachte man Ferrands blu⸗ 
tigeb Haupt auf einer Picke, und warf ed auf 
das Bureau des Präfidenten. Sei dieſem Ans 


Bi entfernt: fi ein grofer Theil der Deputirs | 


ten theils and Unwige, theils aus Adſchen. Et 
‚blieben nur noch ohngefähr 100 Glieder jur 
Dies geihah gegen ro Uhr des Abendt. Die 


an einem Orte in Ordnung ſtellen, und über das, 


was das fouverain: Voll verlangte, berarhihlas d 
gen ſolien. Ihr Verlangen ward erfült, und’ 


wenige Augendlide Darauf dekretirten die derath⸗ 
fhlagende Mitglieder, anf Romme, 
Duquesnoi ic. Vorſchlag, die Revolutiond: Mer 


‚ Thermidor (27. Jul.) in Freiheit zu fegen, ben 


deſſ Idea 3a Verhaft zu nehmen, ale feit dem 
9. Thermidot angeſtellte Öffentliche Beamte abzu⸗ 
* fegen ic, i 

FR eine bewafictte Macht gutgefinater Bürger 


” grfannlı, und gach 11 Uhr bes Abends erſchie⸗ 
nen kegendte, und Anguis an der Spige derſel⸗J 


den vor dem Saale: des Konvents. Zweimal 


wurden fie, da fie mit Gewalt eindringen wol „u 
Der dritte Angrif glüds | 


ten, zntuͤckgeſchlagen. 


2 feine Betathſchlagungen wieder anfleng. 
here von Meyrink, iſt bereitt von da wieder Y 
h ten hattın befretiren lafen, gieng man jur Taget⸗ 
4 orbnung üßer, dafür aber ward defretirt, fols 
b, gende 14 Mitglieder des K. als Urheber und. Be» 
voml20. auf den 21. d. weiter hier gugetragen hat, Ü 
J Dacuetnoi, Prieut de la Marne, 
JRomme, Soubrany, Albitte der aͤltere, Peiſ⸗ 
J ſart, Lecarpentier, Pinet, Borie, Ballot, Rhoͤl, 


> Merlin von Douai auf und ſagte: 
Duroi, 





milten durch die Bajoneite, und Picken hindurch. 
Als er ſich in der Mitte des Saales befand, rief 
et mit ein:t gedieteriſchen Summe: „Im Namen 
dis Geſchheß befchle ih oNen bier gegenwaͤrtigen 


h Sewafnctin Bürgern, ſich zuruüczudrgedtn!“ 


Dies hatte Die Folge, daß fd der Doitthaufen 
verlohr, der Saal freiward, und Das Konvent 
Ueber 
ade Urtitel, welche die oben genannten Deputir⸗ 


förderer des Aufftandes in Derbaft zu nehmen s 
Duroy, 


Goujon und Bourbotte. Weiter warb befretirt, 
daß alle Wirthe, Paſteten⸗ und Kuchenbaͤcker 


# ihr vorräthiges Mehl in die Öffentliche Maga⸗ 


zine liefern ſolen ꝛc. Das K. gieng ann aufei« 


Fenige Stunden anbeinander. Am zıten um 9 _ 
. Aufrüßrer, die ih in Dim Saale befanden, ver» | 
langten/ daß bie noch anmıfenden Deputitten ſich 4 


Uhr des Morgens verfanmelte fi daffelhe wie⸗ 
der. Nah verfhiedenen Debatten und Anzei⸗ 
gen, morunter au die war, daß an bem Ge» 
meindehaus cine Zufammenrottirung unter bem 
Namen kiner Mationalverfommlung fey, trat 
„Hier ſind 
Beweiſe, daß das, mas ich geſtern von wichti⸗ 


a ven Unterhandlungen ſagte, nicht in den Wind 
gierung aufzuheben, alle Gefangene ſeit dem gten | 


geredet war, Auſſer Nachrichten, die uns eine 


K Stiedenäfhlufes verfihern, der ju Bafıl unters 
Barsıre, Bileud, und Collot zuruͤckzuberufen, Ü 
eine Haubjahung wegen Der febensmittel in ganz N 
Parit anzuſtellen, den Aubſchuß des Öffentlichen 7 
Wohls zu erneuern, mad bie bisherigen Glieder BD 


zeichnet werden ſoll, und viel Einfluß anf das 
algemeine Sriedensgefhäft haben wird, erhalten 
wir fo eben ein Schreiben aus dem Haag, daß 
in ber Naht vom 16. auf den ı 7ten der Friebe 


F zwiſchen der franzöfifhen und batanifhen Res 
h publik unterzeichnet worden if. Es ward befres. 
Wihrend dem dieſet dorgieng , hatte & 


tirt, dieſes Schteiden fogleih der bewaffneten 
Macht und den parifer Sektionen mitjutheilen ; 
auch den Sieg des Konventz Über Die Empärer, 
denen zu Bafel;perfammelten Geſandten durch ei⸗ 
nen Kurier bekannt ju machen. Die meitern 
Bethandlungen Des K. bis gegen Abend, mo dafr 
felbe wieder auf einige Zeit anseinander gieng, 


te endlich· Legendte Drang mit ben Grenabiers, 8 befichen unter andern in folgendem» Tanlien 


| 


zeiten daß Zerrands Mörder arrıtirt ſey. | 


Eia Eıkierär la} ein Antlagsdetret gegen die in 
Vetheft genommene Deputirten.. Bourton'und 
Boifjy virlangten, Daß Rhüͤl davon ausgenon; 
men werde, und bios Hautarrefi erhalte, Die 
fes ward dektetitt. Auf Marctd Anzeige, daß 
der Aufftand no nicht gedaͤmpft fiy, mehrere 
Seftionen noch in heftiger Bewegung wären, 
und daß in der Nacht Die Sturmplode geläutct 


werben folte, befrctitte Das K., Daß ale Glot- & 


fen in Paris zerflagen werden, und die Nas 


tionaltofarden daB einzige Vereinigungszeichen J 


‚der Patrioten feyn ſollen. 


Das 8, hatte ih um 7 Uhr des Abends kaum 


wieder verfammelt, fo hörte man die Trommeln 
wirdeln. Einige Mitglieder wollten fehen,. was 
Diss zu bedeuten hätte. 
abır, ruhig auf ihrem Poſten zu bleiben, 
wenn ed. fegn müßte, auf Demfelben für das Da» 
terland tu ſterben. Rabaud Pommier machte 


‚Die Anzeige, die dewafneten Buͤrger, die um das % 


K. verjammelt ſeyen, wouten kein Blut vergies 
fen. 
Die ihnen Worte des Friedens draͤchte. Dieſe 
Deputation ward ernannt, und zugleid) defrctirt, 
fi) unabläffig mit der Verproviantirung von Pas 
tis zu befhäftigen, der Kommiſſion der 11 auf, 


jutragen, ihm den 13ten Auny,die organiihen \ 


Geſetze der Kenflitution von 1793 vorzulegen, 
und Diefed Oektet in ganz Paris bekanut zju ma. 
den, 
mit ihr erfhienen zugleich einige Depntirte der 
bewafneten S:ttionen, beren Rednerfagte: „das 
Dolf verlangt Brod, bie Konſtitution don 1793, 
bie Sreilaffung ber feit dom 9 Thermidor arretirten 
Patrioten, die Beficafung der Boͤſewichte, Die ci. 
nen ſchaͤndlichen Handel mit Geld, und Lebenbmit⸗ 
tel treiben. . . Wir findentichlofen, eher umzu⸗ 
kommen, als etwas von unſern Fotderungen nach⸗ 
zulaſſen. Es lede das Nat. Koub., wenn es aus 
Freunden des Volkes beſehet!“ Der Prafivent 








Legendre ermahnie fie % 
und 4 


Sie verlangten cine Deputarion des Ken, % 


Die Deputation kam wieder jurüd, und — MEIDEN, ORCT — ———— 


Eben daher vom 24. Vorgeſtern verſammel 
te ſich das Kouvdent wieder um 9 Uhe Morgens. 
Demſeiden ward im Namen des Ausſchuſſet bit 
* Öffentlichen Wohls Die Anzeige von der neuen mit 
Preuſſen geſchloſſenen Konvention, wegen einet 
Neutralitaͤts- und Demarcationz-Linie für Nord» 
, Tertihland gemacht. Auf die Schlagung bes Ger, 
marſches ohne Befehl des Autſchuſſet ward di 
Todtesfirafe geſetzt. Das Dekret, wodutch Geld 
für Waare erklaͤrt wird, ward wieder juruͤce⸗ 
nommen. Seſtetn detretirte dab K.: Da die 
Sektionen der Vorſtadt Et. Antoine am ꝛoltn 
und zıten gegen bad 2. marfdirt ſcyen, aud 


Y den Mörder des Fertandb, Der feinen Kopf in 


Das K. gebracht, feiner Etrafe entzogen ud in 
ihren Schutz genommen hätten, fo fonten die 
Einwohner dicfer Vorſtadt aufgefordert werdik: 
den Mörder aus» und ihre Waffen abzuliefert ; 


Fwidtigenfalls ſollten fie ald Rebellen behandelt 


die Übrigen Sektienen ſollten altdann gegen NE 
marſchiren, auch keine Lebensmistel unter fie aub⸗ 
getheilt werben. 

N. S. Soeben (ed iſt s Uhr des Abendt) 
find die Kolonnen der übrigen Settionen gegen 


AB die Dorfladt St. Antoine im Aumarfd. 


Anzeige 
Es iſt am Donnerstag, den 28. v. R. auf MT 
biefigen von Srankfurt hierher zurbchiahrenden Di 
ligence einem Paſſagier cin Zcheifen von rothim 
Juchtenleder unterwegs entweder diebiſcher er 
—3 
beiden Fällen wird demjemgen, der dem Eigimbir 
mer daflelbe wieder verfhafferfann, ein red! gu 
te6 Douseur ugefihert, wenn er davon aufder &1 


| pedition der N. E. Zeitung.die Anzeige pur. Hanau 


T 


2 Die beim Hofgeifmariihen Gefundorunnen I 


den 1. Juny 1705. 


—— — 


nat 
Avertiffement®. 





daltende grofe-und Fleine Pharasbant fol, nos de 
diesjährigen Kurzeif an, anderwen derpastet, UN 
des Endes Dienfttaas den ofen nachſtiönfugen Dr 
nats Juny ein Lizſtationstermin anf fanl DOM 
Mentdfamnıcr abgehalten werden, welches biertun 


ließ odiges Dekret leſen, nad verfiderte, daß das, J befannt gemacht wird, damit diejenige, melde! 


mas die Bürger verlangten, in Erwägung gejogen 
werden ſolte. Die Deputation ber Sektionen 


empfieng von dem Praüdenten den — 1— 


and das K. gieng auseinander, 


‚te Pacht übernehmen wollen, fib als daan des Qt 
mittags allbier. einfindeg, ibre Erifärung ad Fri 
terollum thun, und darauf das weitere ermartanm! 
gen. Kaflel den 19. Mai 


95 
Aus fürl. beif, DiersKentpfammer 


Hanauer 
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Zeitung. 


DIBEILTE Falter, Bei. und. 


— ergnädigft » und gnädigfter Breiheit. 
Dienftag den 2. Junius 





nie — nn m | nt 


Brehburg, Den 22. 


Mai. 
1" Die detannte Staattderbrecher if in Ofen # 


folgendes Urtheil gefdat worden » Jana 
Joſeph Martinoviiſch, geweſenet k.k. Rath, und 
infwlirter Abt von Sjarzvae, uneingedent aller 
ihm ertheilten aterhöhnen Gnaden, jettelte Das 
Bergangene Fahr eine ber tuchloſeſten Berſchwö 
rungen ju Peſt im feinem Geburtsorte an, waͤhl⸗ 
te zw feinen ſchwaͤtzeſten Abſichten untergeordnete 
Dberanffeher, und Mimirkr, als den ehema⸗ 
ligen Hoftammer » Setretaͤr Joſtph Haindeld , 


ben ganz autgetretenen Aitimeiſter Johann Rafe 
x} audgelr: ittune 


towich, den Franz Sehfinariap, umd De 
pernumeraie Beiſitzer der Diftrictnal« Tafel 
su Ging, Graf Sigrayı 


hat, verband er feine Spiehgefeflen , mit vereis 
nigten Kräften fein gottlofet Unternchmen meiter 
ausjubreiten, die Otundfefte des Gtaati , die 
Gefere uumjumerfen, ben Thron, und die königl. 
Macht umjuſtützen, die Öffentliche Sicherheit zu 
untergraßden, bas Leben ſfowohl, als das Eigen- 
thum unzähliger Menfhen auf das Epiel iu fer 
gen, und die Grandfäge der Religion, ber bür- 
gerlichen Ordnung zu jernichten. — Diefer durch 
eigene Geftaͤndniſſe, und unumftößliche Urkun⸗ 
den erprobten, der Beleidigten Majeſtaͤt, und 
gegen den Staat begangenen Verdtechen halber 
Kind obbemeldle Staats derraͤther gemäß der hier⸗ 
üben beſtehenden Landetgeſetzen zum Tode vers 
urtheilet worden, und werden Andern zum ware 
menden Beifpiele, Ab aber ſelbſt zur mohlner 
Dienten Strafe mit dem Schwerdt hingerichtet. 











Nachdem er ſich 
jum SHanpt der Berfhmdrung aufgemorfen 


1795 | 

— — — 
>... Wien, den 23. Mal, a 

Die Bonziehung des Urtheils an den 5 Lana 
Dehverräthern in zu Dfen am zoften Votmittagt 
ıfa nach 8 Uhr erfolgt. Der erſte/ Nament 
Sigsag , if dreimal in den Hals gehauen, bie 
übrigen aber vo dem neuen Sqharfrichtet, Dre 
feine Probe adlegte, ſchael, und alaͤdlich ent 
hauptet worden. Der Haupt Rädelsführer Mate 
tinewitfd ſtarb verjagt, und feige; ber talente⸗ 
volle Hainoczy als ein Randhafter, ſich immet 
gleichheibenner Mann. Der Sentmariap, ein 
junger, Bilbfhöner Mann, ward adgemein Mir 
Yanın, Lastomwih Aucte wie cin Rafen 
weil er.immer auf fremde Hälfe Hefte, die ı 
zw feinem Berdruß ausblied, Martinowitſchez 
. Schriften murben nachher alle Bund den Schatf⸗ 
richter verbrannt. , Die übrigen Mitfhufdigen , 
Die zwar alle zum Tode werurtheilet wurden, wet» 
ben, mir man hoft, vom Könige beguabiget, 
und zw geinderer Beibeh» ober Gefängnisftrafe 
verdammt werden. — Hier And den 2 — 
Buachhaͤndlern Gay ans Straßburg wegen ſtati⸗ 
flifder Verbrechen ihte Handlungs + Privilegien 
abgenommen worden. Sie ſelbſt figen in Arrefk 
Bis zum Friedensfhlug, und ihr Waatenlaget 
wird zur Befriedigung ber Gläubiger licitaado 
nöeggegeden. — Us ein ſicherer Vorbote deb Itle⸗ 
dend mag zum Beweiſe dienen, daß bie legt fürs 
gewefene Rekruten Aushebung wieder eingeft 
worden ind, - Ä : 

Aus Holland, ben 23. Mal, 


Ian verfhiedene Kontrakt » Lieferungen abgefagt 


8 Die Stadt AYferdam hat beinlofen, 26 


meldes A hier, und im Haag befindet, - der 
Srovinzialtaffe einzuliefern. Auch wird Die ger 
genmwärtige proviforifhe Munizipalitdt bald abe 
treten, da die 20 Wähler bereits durcht Loos 
ernannt find, und fih nun damit befchdftigen, 
Der Stadt 120 Perfonen vorzuſchlagen. — Der 
Revolutiond⸗Ausſchuß dieſer Stadt hat aufs neue 
ale vermögende Bürger aufgefobert , burdh frei 
wilige Beittaͤge dad Ihrige beijuttagen, damit 
man die Früchte der meuen Freiheit, fo bald wie 
möglich, geniefen möge, Auch ward heute der 
Atianztraktat zwiſchen Frankteich, und ber Re» 
publit Dur einen Sekretär adgekündiget,, bei 
welcher Feierlichteit einige vornehme ſranjbſiſche 
Offiziere zugegen waren. — In Rotterdam hat 
Die Munizipalitaͤt gegen bie daſelbſt aubgebro⸗ 
chene Unruhen eine Publikation etlaſſen. Die 
Kepräfentanten von Holland haben den franjde 
ſiſchen Reprdfentanten durch eine aus 12 Glie⸗ 
dern beſtehende Deputation ihre Zufriedenheit 
— den acuen Allianzttaktat zu erkennen gege⸗ 
en. 
Paris abgegangen, — Die Munizipalität von 
Harlem hat wieder eine die Affignaten betreffen» 
de Publitaion erlafen, und iſt mis dem-frans 
oͤſiſchen Kommandanten der Stadt dahin übers 
eingefommen, daß künftig fein Einwohner mehr 
verbunden ſeyn ſol, den franjoͤſiſchen Militaͤt⸗ 
yerfonen feine Waaren zu verkaufen, wenn ſol⸗ 
Ge nicht mit Scheinen verſehen find, welche durch 
den Kommandanten ihres Korps, ben der Stadt, 


und üderdief durch 2 von Seiten der Munizipas 


Iitdt ernannte Kommiſſaͤtt unterzeichnet ſind ; auf) 
ſol noch, fo bald als moͤglich iſt, ein neuer Stem⸗ 
pel verfertiget werden, um aufer den Unterſchrif⸗ 
sen, die Scheine noch befonders zu ſtempeln. 
— Die franzöfifhen Bolksreprädfentanten Soon, 
and Remben find nah geihlofener Auianz bei 
ihrer Durchreiſe duch Amſterdam mit grofen Ce⸗ 
‚zenionien empfangen worden. — Die Repraͤſen⸗ 


bant errichtet, deren eigentliher Zwed il, den 


Der Abt Siepes ift bereitd wieder mach” 


oO ber guten Bürger , 


.- .r.-BWuis 


daß fie aicht gendtziget werden, ihr Wermög 
zu ihrem Nachtheil in daares Geld zu vermand« 
Otnabtuͤch, den 23. Mai, . 
Es beſtaͤtiget ſich, daß der größte Theil o 
den englifhen, handvsrifchen, braunfhmeigifchen, 
und heſſiſchen Truppen wieder in unfer Hochkifl 
jurüdtehren. — Bereits am vergangenen Dom 
nerätage find 600 Braunfhweiger zu Neuenkir⸗ 
hen angelommen, und dieſen ift geflern ber HE 
Generalmajor von, Riedefel mit soo Mann ger 
folgt, und hatfein Quartier zu Börden, 5 Stuns 
den von hier, genommen. — Dad englifhe Haupt 
quartier if in Bramſche, 3 Stunden von bier, 
und das heffijhe in Engtir, gleihfags3 Stun 
den von bier, Ueber ſaͤmmtliche Truppen wird, 
wie es heißt, naͤchſtens eine Generalreduͤe gehal · 
ten werden. — Der Hr Generalmajor von Wal, 
moden iR noch nicht wieder bier, und feine Bus 
ruͤcktunft aud noch nicht bekannt. Indeſſen Bes 
findet fi gegenwärtig der hanoͤveriſche Seneral ⸗ 
lieutenaut von dem Buſche hieſelbſt. — Wie lans 
ge die königl. preufifhen Truppen, und das 
Hauptquartier no hier bleiben werden, iſt noch 
nicht beſtimmt. 
Paris, den 24. Apul, 
Bereitz in der Situng des R. am 21, dieſed 
ſchlug Ehenier folgende Prorlamation an die Buͤr⸗ 
ger von Paris vor, melde aud genehmigt ward, 
Bürger, man hintergehet euch, wenn man end 
Sagt, daß das Mat. K. die Weider habe erſchie⸗ 
fen laſſen, welche vor den Schranken erſchienen 
find. Die Wahrheit beſtehet darin, daß, wenn 
on dem geflrigen Tage Blur Hof, fo mar ch je 
neh bed Vollsſteldertreterz, den man auf feinem 
Pofen morbete. Das Natı 8. wirb auf dem 
feınigen verbleiben, um das Baterland zu ret⸗ 
ten, Es ſetzt fein Dertrauen auf den Eifer 
und- auf ihre Liebe 
für Fteiheit, und Gleichheit. Vergeblich wer⸗ 
den fi die Unrubcfifter befreden, Mord, und 
Plünderung wieder einzuführen. Das Nat. 8. 
unerjhütterlih auf feinem Poſten, ſtatk dur 


tanten von Holland haben eine National-keih» h 
Einwohnern bes Provinz Die Bejahlung bes Ders W feinen Math, und ben eurigen, ßatt durch Ge⸗ 


Yan 


sechtigkeit, und Menfhenliehe, deren Sache es 
gegen Räuber, und Mörder vercheidiget, wird 
fie ju jertreten, und zu beflrafen willen, 
Der Sieg iſt nicht zweifelhaſt. Ihr ſtrei⸗ 
tet für Die Republik, und für eure Fami⸗ 
kienz- ihr vertheidiget die Freiheit, 
Eigenthum. 


für dogelſrei ertlaͤtt. 
Schlupfwinkeln verfolgen, wo ihrer, 
liche Schickſal wartet. 
muͤſſen umkommen. Krieg den Blut⸗Men— 
fhen! Es lebe die Republik! Es leben die 


Greunde ber Gerechtigkeit, nnd Geſetze! denumur | 
fie find Sranzofen, und Repudlikaner zu nennen,’ ID 
— Fertands Mörder heißt Quenel, und fonche- ⸗J 

Manwols- | 
Shen war er auf dem Riht« % 


mals tönigl. Gardiſt geweſen feyn. 
te ihn hinrichten. 
Plage; allein ein Haufen Dolts aus Ber 


Sorſtadt R. Antoine machte ihn mit Gewalt los, % 


und führte ihn gleihfam im Triumph in ben 
Strafen herum. 
die zu dieſer Vorſtadt gehoͤrt, nahm der Sektion 


des Arſenals ihre Kanonen weg. Alle vereinig⸗4 


te Sektisnen derfelben machten nun eine kleine 
Armee aus, die mit 8 Kanonen verſehen war. 


Die Regierung blieb hierbei nicht ruhig; ſie ließ 
zahlrelhe Detaſchementz von Din um Paris herum 


liegenden Truppen in die Stadt fommen, Zu- 
gleih wurden in ber Stille 20000 gutgefinnter 
Bürger bewafnet,  Geftern ward die Vorſtadt 


buch ein Korps von 8000 Mann umsingelt, : 


Der Schtion non Montreuilwurben die Kanonen 
weggenommen, 


zu den Waffen, ſuchten die Strafen zu verramms» 


len , und eüfteten ſich zu einem lebhaften Wider⸗ 


Rand, So Kunden die Saden beim Abgang der 
Pofl, *) — Dur ein erlaffenes Dekret ifk vers 
ordnet, das ade Weiber ih inihre Wohnungen 
begeben, und alle zufanmengerottete Weiber, die 
man eine Stunde nach der Bekanntmachung die 
feb Dettets auf den Strafen antreffen würde, 
mis dewalneter Hand jerfireuet, und arretitt wer⸗ 


Die Einwohner griffen ſogleich 





) den ſollen. — Roux fagte-geflern dem Konvent, 


daß Kun die Subſiſtenz von Paris gefihent ſey, 


und 200000 Zentner Betraibe.an einem Ort bei⸗ 
ſammen laͤgen, die ohne ade Hindernif, und 
h Gefahr nah Paris gebraht werden könnten. 
und euer Gr 
Die Rebeen, Die ſich gegenwaͤr 7 
tig auf dem Gemeindehaus beramhfchlagen, find & 
Sapt uns fie in ihren 
als ber „A 
festen Mitfhuldigen des Nobespiere, das nem⸗ 
Alle Unruheſtifter 


*) Am 28. ded Raqmittags traf zu Baſel ein 
Kurier bei dem franzöfiihen Gefandten Bar» 
thelemy ein, und überbrante ihm folgende 
Depeſche vom Ausſchuſſe des öffentl. Wohle: 

—— den 4. Prairial (23, Mal) Das Bes 

etz, welches die Mahregein ge die Empö» 

rer der Vorſtadt fi. Antoin enthält. + zum 
Vollzug gebracht worden. $ war nreis 
end, nur bie furchterlichen um iu 
m. um bie Aufrährer zum Sehorſam im 
ringen ; verſchiedene ihrer Ehefs find inWer- 
baft genommen worden ꝛt. 
Bom 5. Prairial (24. Mui)- ‚Die Anfüprer der 
Aufrührer find heute guillotinirt worden. 
Baiteuth, den 26, Mai, 
Die erſte Trauerpoſt aus Ludwigsburg erhiele 
ten des Heren Herzogs Zrieberih Eugen von 
MWürtemberg, unſert bisherigen Bonverncurk 


JDurchlaucht, verwichenen Donnerflag Abends, 
Die Seftion von Montrenil, 4 


durch einen Kurier, welcher gleich nach dem den 
regierenden Herzog getroffenen Schlagfluß hier» 
ber abgefertigt worden war, ber aber, um ber 


‚Enpfindühgen Sr. Durchi. au fhonen, mob 


mit das voͤllige Ableben Derp Heren Bruders 
gu melden hatte, Den folgenden Tag darauf 
trafen des Generaladjutant des verblichenen Her⸗ 
zogs, Herr Generalmajor von Seger, und Here 
Adfutant von Greveniz,. afhier ein, um Er. 
Durchl. den wirtli erfolgten toͤdlichen Hintritt 
Dero, Heren Bruders in hinterbringen. -Se, 
berzogl, Durchl. ind bereits am Sonntage More 
gend, in Begleitung des Freiherrn von Secken⸗ 
dorf und Dero Beichtvaters, zur Uebernehmung 
der Regierung nad Stuttgarbt abgereifet, wos 


"bin fie 12 Stunden vor Ihnen den Generalma⸗ 


jor. von Seger hatten vorausgehen laſſen. 
a: — den 26. Mai, 

(Aus bem Supplemeut der dafigen franzöfifchen 
- Zeitung.) % 

Die feit einiger Zeit verbreitete Nachricht vom 
einem zwiſchen Rußland und England zu Peteris 


— 


ner Hof, dem dieſer Traktat foͤrmlich bekannt] 


ichneten Tra un daurch eine b um die Autantwortung ihres in zo0 fl. akr 2 1/2 bär. 
burg unterzeichneten Traktat iſt nun durch el die Autantwortung ihres in zoo fl. a kr 2 1/2 bi 

offiziede Depeſche, melde unfer Gefandte zu Febeſtehenden Vermögens g’gen Kaution gachgeſochet, 
Wien, van Hazften, am unfere Regierung ges „, Yud dem Suthen derſelben von Berichte weren wills 
fit hat, defldtiger worden. Mußland maht fabret worden; als werden obgerachte Philipp und 
Äh darin verbindfid, Eng Kal in Siniehe Jakod Jeckel oder deren redimäflge Leibeserben 


4 Ne O hiermit ediftaliter vorgeladen, a dato binnen drei 
ſchiffe und 12 Fregatten zu fielen. Der Wie |} Monaten entweder in Perfon oder. dorch binlänglidp 
Bevollmaͤchtigte dabier zu erfbeinn, und ihr Der» 


mögen ir Empfang zu nehmen ; midrigenfohs fie 





F —— ne pe 2. BD zu gemörtigen baben follen, daß ſolches den mäcnten 


(ini nf Lande weggenni Br Elm Orhan dag Mn 
ion dentt. ige —4 


Oberamtmann 
Hanau , ben 2. Juny. i u Schultheis und Schoͤffen. 
Dat ſaͤchſiſche Kontingent, welches vermöge 


M  Dasur dtigune des über den Made 
eines ausdrüdlihen Befehls Sr Eurfürki. Durdl, | F Verdurkenen Freu 5 
von Sachſen vom ıten d. M. am unter den Ber 


(aß der verforbenen Frau Kammer » Pegenfdreiber 
u en etw und ey eilung 2. 
| * u wiſſen für nöthig etachtet, morin die von der⸗ 
ee —— _. — * ee feisen binterlaffene Schulden bifieben , und wre 
| ' eyr eine andere Sie ung ID Lad fi folhe. belaufen; ald werden alle diejenige, 
in der Gegend von Darmſtadt, und der Berge WM f an der Beriaflenibaft erfagter Fran Fammer⸗ 
frafe. Das Hauptquartier kommt nah Eder I Begenfhreiber Wıntern einegerete Forderung me 
ſtadt. Heute if die Kolonne, welche in ben hie» MA ben zu können vetmeinen, hiermit ebiftaliter dot⸗ 
fien, und Iſenburgiſchen benachbarten Ortfhafe 4 Heladen, den gren €. M. Vorwittags fpäreflens um 
Teva Dr Uhr anf fürfl. Kanzlei zu erfheinen, und_ibre 
ten tantonirte , -aufgebrodden. Diefen Morgen eb 7 mperung zu liquidiren, oder fonf au gemärtigen , 
marſchitten das Fuͤraſſierregiment Zefhjwiz, und * daf elapfo termino fie damit präflutirer, die ers 
die leichten Reuter von Gerkdorf, und Roßlart & fhienene ausgezahlt und der Ren unter die beiden 
bier vorbei, über Die newerbind Aber den Main J. Hrn Söhne vertheilt werde. Defretum Hanau deu 
geſchlagene Shiffbräde nach den Orten ihrer Bes di, 22. Mai 1195. ——— = \ 
Rimmung, Aud if ein Bat. Würzburger, uud Ü ee 


Bamberger . Koutingentd: Mannihaft hierdurch Meifterlin. 


* Nacri W  Naddem die Ziehung der aren Kiajie der aöten 
* —— **— ans dam Deus a RandFaffen = Lotierie den 20, Mai Vormittags ame 
blofiren feit einiger Zeit Die Engländer den Texel, J gefangen, und geendiget worden ; als befieben die 
und zeigen fi Öfters fehr mahe am Strande, safe Herren Intereſſenten, deren Nummern auf 





Eden diefe Nachtichten jagen, daß man von abere D grofle oder Fleinere Gewinnſte gefallen, folde gegen 
maliger Hemmung des Pofteourfes wiſchen Hol» M die Driginal-TreffersEoofe beii ten refp.Hrn-Kollcke 
land, Köln, und den preufifhen Landen weiter m toren in beftinimfer Zeit Dionemäßig.n empfangen ; 


: . 10: N. fon l Het wi auftooſt zur 
nichts gehoͤrt hade. — Die erfte Divifiom ber zum # eng Dar agree ——— 3. 4 aud 


Rüuͤcnarſch nach Sdleſten bekimmten Regimentet 1} ZKiaſe von 24 fl. bei ebendenſeiden erhalten; andere 
des toͤn. preuſſ. Hohenlohiſchen Korps wird in ei⸗ 35 * Feine beſondere Anzeige eines erhaltenha⸗ 
nigen Tagen dahin aufbrechen. benden Gewinnſtes zugekommen, folglich ihte Rum⸗ 
— — fiegengehl — — ihre — 
Averrtiffemente n Zeiten, U tefteng a age vor Ziehung 
Die Gebrüder Philipp und Jalob Jegei haben ‚h 5-Rlafe, fo den 15. Jun. 1. %.gefpehen wird, iu 
fi bereits vor lünger-al6 dreifig Jahren auf ihrer WM’ peforgen 5 widrigenfals ſolche für Rechnuag der Die 
Bäders Drofeflion von bier weghegchen,, vad feit 1 Fehtion zurüd falen. Nanau, den 20, Rai 1795. 
diefer Zeit nicht daß mindefie von fid hören laffen. Futſtl. Hefifhe Zandfajlen » Lotterie Geue⸗ 
Nahrem num die häcften Anverwandien derielben taf s Ahminiftrarion und Direftion. 


' | Hanauer 
Reue Europaͤiſche Seitung 


| Rum. 87. 


ö a — EEE 
H t Dit Röm .R xi. Maj. und ochfuͤrſtl. Hefifäer 
u ee 


Sreitag den 5. Junss 1795. 





Bagdad Hauptftabt der türfifchen Laudihaft 
VPDetrack⸗ Arabi in Aſien, Den zo, Januar, 
u y Perfien haben ſich Begebenheiten ereignet, 

mwobucd Die Angelegenheiten Diefes Reiches 
eine ganz neue Geflalt erhalten, und daſſelbe 
unter die Bormäfigkeit des Aga Mahmet ⸗Kan ge» 
Sommen iſt. Diefer Prinz, welcher der erſte 
P aͤtendent det Reichetß war, hat ſich nad einer 
Swmonailichen Blokade der Stadt Kerman, wo⸗ 
rin ſich ſein Gegner kotfali⸗Kan befand, durch Lift, 
und Berrätherei am 8. Oltober d. 3. bemeiſtert. 
z0@00 Maun feiner Truppen rödten Des Machtt, 
nachdem ihnen Die Dur Verraͤthet hewachte Tho⸗ 
ze waren geöfnet worden, in biefelbe ein. Dee 
tapfere Lotfali Ran, welcher fi zwar eine Zeitlang 
wehrte, mußte Doc zuletzt der Uebermacht wei- 
chen, und entfioh mit soo Mann, die ihm noch 
treu aeblieben waren , in die Heine Stadt Boft, 
Aga Mahmet-Ran hielt amfolgenben Tage feinen 
Finzjug in Kerman, eime sehr grofe und. bevoͤl⸗ 
orte Stadt. Er erlaubte feinen Soldaten eine 
gtägige Pländerung, „und ſchickte einen feiner 
Miffen mit-einem Korps von 6000 Mann Rıns 
terei ab, ‚um den Lotfali-Ran zu verfolgen, der 
ihn auch zu Boſt gefangen nahm, und Dem Age 
Mahnmet⸗Kan überlieferte, Diefer lief ihm fo» 
gleich die Augen ausfiechen, und ihn nad Tes 
huau bringen, wo er von einer fehr geringen 
Penfion chen muß, Dur dieſen Sieg iſt Aga 
Maheıct: Kan unumihräntter Beherrſcher von 
ganz Perſten geworden. Er hat ih nad Ehiras 
begeben, um ſich daſelbſt frönen, und als Sou⸗ 


Konflantinopel, ben 22. April. 

Die Shife, die man mit Getraide aus Me. 
xandtien erwartete, find endlich jur grofen Zum 
friebenheit der Regierung, und bes Volks ange⸗ 
kommen. Erſtere wendet ale Sorgfalt darauf, 
ber Thenrung der nothwendigſten Lehensmittek 
Einhalt zu thun. — In dem Ottomanniſchen 
Reihe gehen Veränderungen, und Neuerungen 
vor, welche von wichtigen Folgen feyn können, 
Der jegt zegierende Sultan iſt wilens , in feinen 
Staaten europaͤiſche Gebraͤuche, und Wiſſen⸗ 
ſchaften einzuführen, Befonders ſol bas-RKriegs- 
weſen ganz auf enropdifhen Fuß gefegt werden. 
Dies ift bereits zum Theil gefhehen, und bie 
tärtifchen Soldaten laffen fi ohne Wiberwilen 
nach der europ. Tactit in den Waffen üben. E— 
werben in verfhiedenen Wiffenfhaften oͤffentll⸗ 
de Unterrihtungs:- Inflisute angelegt; zu welchen 
Ende geſchickte franzöfiihe, und italierifhe Pro» 
feforen, beionders ber Ingenieurkunſt, verfhrie» 
ben worben find. (Zu Anfang des Monat Mai 
find wirelih 12 franzdfhe Ingenicurs von Ges 
nua nad Konflantinopel ahgereift.) Der Große 
here wid auch künftig an die vornehuſten europ. 
Höfe beſtaͤndig refidirende Ambaſſadeurt ſchicken 
Man verfihert daher, daß bald tuͤrkiſche Minis 
Rer an die Höfe von Wien, Peseräburg, Ber⸗ 
lin,. Madrid ıe. abgehen wuͤrden. — Bereits am 
aten iſt der neue Minifter der frangöfifhen Re» 
publit, Dirt Verninac, bier — —* 
pen Hın Descorches —— 

oh den Hrn Raffin, ehemaligen 2nb a 


perain beb Königteicht Perfien ausrufen zu laſſen. 8 Dofmerfher, der zu Paris einen Poſten io 











) Adam, und Konflantin, ſich feit ein Paar 
IF naten wegen Aufhebung der Scqueflration ihrer 
b Güter aufhalten, Bis jest il die Sache noch 
P ohne Erfolg, — Mit ber Berauftionirung ber 
Tepperfhen Effekten wird jekt von neuem fort- 
gefahren. 

Stockholm, ben 19. Mai, 

Heute iſt der Herzog Regent mit dem Könige 
nah Echonen abgereift, Das Schloß war mit 
Vorgeſtern Fam der Pabft von Terracina hierher ie einer unabfehbaren Menge Volks umgeben, Die 
jurüd. Der hier befindliche englifhe Prinz Aus A feierliche Stille bei Diefer Gelegenheit, die blos 
auf hat ihn am ſt. Sebaſtiano Thor bewidtom- durch Gefühle der Liebe, und des Abfchiedes un» 
met. Bei feiner Ankunft in die Stadt ward er | terbrodhen ward, mar auferordentlid rührend, 
von dem Volle mit lautem Subelgefchreiempfans HK Mit dem Könige fafen in einem Wagen, dit 
gen, Die Unternehmer der Schaufpiele hatten U Regent, ber Wize- Gouverneur bes Röniges, 
in den Strafen, wodurd er fuhr, zwei mitden Graf Mörner, der erfie Hof-Stanmeifter, Bas 
geſchickteſten Tonkuͤnſtletn beſetzte Orcheſter auf M ron Efien, der Grafdela &ardie, und der @raf 
geſtelt, um dadurch ihre Dankbarkeit für die Er» Rofen, Der Zug war fehr glänzend, und auſ⸗ 
laubniß an den Tag zu legen, daß dieſes Jahr W ferordentlih groß. Man glaubt, daß auch wohl 
Wieder Schaufpiele aufgeführt werden doͤrſen. eine Reife nad Daͤnnemark mit beabſichtigt ſeyn 

Warfhan, den 19. Mai. fönnte, Solches wird aber erft in Schonen bes 

Man wil verfihern, daß hier nähflens ein Rimme werden, Heute iſt eine Publifarion in 
Kongreß wegen der polnifhen Angelegenheiten P Betref des Ganges der Regierungsgefhdfte mähe 
werde gehalten werben, zu welchem von ber u rend ber Abmefenheit des Königes erfhienen, 
ruſſiſch kaiſerl. Geſandſchaft der Herr Barogvon BD Seldige werden von Dem Reichäproflen, Dem 
Aſch noch hier zurüdgeblieben ſey, der kaif.,tön, © Reichtkanzler, dem Reichtherrn, und Präfiden« 
Eharge-v’Affaired, Hr von Caché, wieder hier⸗ ten des Kammer» Kolegii, Baron Kurt, und dem 
her fommen, au der ehemalige fönigl, preuf. J. Reichtherrn, und Präfidenten der Revifions« 
Minifter, jegige Oberfammer: Präfident, Here kammer, Baron Reuterholm, birigirt werben, 
von Buchholz, hier eintreffen werde. Es wird Ü- Der Herzog Friedrich Adolph hat den Vorſitz ab» 
alddann, wie eb heißt, von jeder der gedachten „ER gelehnt, weil er den Rampementd der Regimen⸗ 
Maͤchte ein Korps Truppen in einer gleihen Ent» U terder weſtlichen Divifion der Armee, bie et kom⸗ 
fernung von Warſchau, und von gleiher Stdrs |d mandirt, beiwohnen will, — Mod vor ber Abs 
fe um uns herum zu chen fommen.— Das Ge» M reife hatder Regentväterli für die Armuth ges 
ruht, als 0d aud von Seiten Ruflands ein |d forat, indem verſchiedene Anftalten zur Hebung - 
Minifter nach Bafel gehen werde, iftungegrün» # der diesjdhrigen Theurung, und des Mangels 
bit, — Laut Nachtichten aus Grodno, lebt der an Fleiſch getroffen worden find. Es ift deihalb 
König dort fehr einfom, und gehet felten aus MW ein königl. Schreisen an den Ober: Statthalter 
dem Schloffe. — Nachrichten aus Galizien zu» & in wahrhaft landesvdterlihen Auidruͤcken pudli⸗ 
folge, iſt der Für Adam Szartorysti aus Wien 4" worden, 
in Sieniawa angelangt, und gehet von da nach Paris, den 26. Mai, 

Wolcton, feinem Gute in Litthauen, ad. Wie 0 Großmwar die Gefahr, in der fih das K. neu⸗ 
man muthmaßt, dürfte diefer Fürft ſich hernach & lich d:fand. Eines feiner Mitglieder ward auf feir 
nad Petersburg verfügen, wo feine 2 Söhne, U nem Poſten ermordet; fein Mörder ward durch 


Mir Mer 
betleidet. 
Rom, den 20. Mai. 

Denjenigen Stagts⸗Mitſchuldigen an Zuſam⸗ 
menverftmörungen, welche durch Verſuͤhtung N 
dazu verleite/ werden, iſt die Friſt, binnen wel— 
cher fie durch freies Bekaͤnntniß ihres Verbrechens 
gänzlihe Verzeihung erhalten können, yon bem 
Könige von Neapel noch verlängert worden. — 


re A A Ge Fe 


‘ % 





7 m. 


Dig aemlichen Weiher aus Den-Panken des St 
rid ert geriffen, die 2 Tage zuvor in ben 


Wentsfsal drangen, und um Brod fhrieen ;- als 
fein zum- Beweis ihrer Hungersnoth befoffen mas 7 
gen’, auch Brod, einige fogar kleine Bratwüre | 
fe in den Händen hatten. Ehrenpsf, und groß Si dei 
h ment der Nieder Charente fon ihnen, wenn fie 


iR der Sieg, den daſſelbe jegt daoon getragen 


bat, Ein Bürgerkrieg fchien undermeidtich zu & 
feyn; allein Die kluge, und ſtandhafte Mapres I 
or botte, Pache u, mehrere ihrer Kreaturen follen von 


gein, melde das K. gegen die Aufruührer ergrife 


fen hatte, waren von ber beſten Wirkung, Die \ 
Sektionen der Vorſtadt fl. Antoine, jenedes Pans J 


theons,der Gravilliert, u. der Citẽ haden ihre Waf⸗ 


fen ausgeliefert, Die Auftuͤhret in der Votſtadt 
ft. Antoine haben ed nicht darauf antommen laffen, X 
Die Dros | 
hung, daß fein Brod mehr unter fie außgetheilt | 
werden ſollte, machte, daß fie ih zum Ziele leg« 

ten. Bereitt am a3ften des Abends um 7 he \ 
ſchickten fie eine Deputation in das K., und ver⸗ 
Feseweſenen Repräfentanten ihren Bericht erflat- 
angenommen, welche Standhaftigkeit von Gele | 
ten der Konventöglieder auf die aufrührifdhen 4 


bis man Gewalt gegen fie brauchte. 


langten zu kapituliren. Diefe ward aber nit 


Einwohner der Vorſtadt einen folden Eindrud 


machte, daß fie fih wenige Stunden darauf ent> 
ſchloſſen, Ah nad dem des Morgens ihrentwegen | 
ergangenen Detret zu fügen, Sie lieferten ihre 4 
Eine N 


Kanonen aus, und wurden entwaffnet. 
militdrifhe Rommiflion if gegenwärtig beſchaͤfti⸗ 


pörung waren, 
Prozeß gu machen. 


court in der Vorſtadt fl. Antoine, Namens Des 
lorme, zum Tode verurthiilt, der aud ſogleich 
hingerichtet ward, 
tagd hingerichtet worden, 


Dienfe entlaſſen, und entmwaffnet, 
Borgeilrigen Sigung des K. warb auf Clauzels 
Dorſchlag und Heüferung, es jey empoͤrend ges 
gen eınen Freund der Freiheit, Daß man bie je 







»gen. — 
folgende Stelle: 


jegen bie aͤrgſten Empoͤrer, die größten Boͤ⸗ 


fewicter, die Frantreih mit Blut bedeft und 
J jerſtoͤrt bitten, am Leben gelaffen habe, das 


gegen Barrere, Bilaud und Collot ergangene 
Derbannungsbdefret zurüdgenommen, und ein 
Antlagdekret gegen fie erlafen. Das Departee 


ſich noch auf der Inſel Dleron befinden, ben 
Prozeß mahen, Die ehemalige Minifler Bou⸗ 


dem peinlihen Gericht des Eures⸗Depart. 'geriche 
tet werben, Wieder 13 von denen am ıten D» 


und 14 don denen am 2. und 6. April verhafe 


teten] Deputirten ergieng ein Anklagdetret, Auſ⸗ 
ferdem if noch ferner Defretirt worden, daß bie 
Deputirten Forefier und Potriſel ebenfalls noch 
arsetirt werden, das Betragen ber Deputirten 
Baal, Mafien und Vouland unterfuht were 

ben, und die Ausfhäfe binnen 8 Tagen über 
die Aufführung der mit Aufträgen in Depatt, 


ten ſollen. In der geftrigen Sigung erlich das 
Konvent mehrere Dekrete, und traf Berfüguns 
gen, um dem erhaltenen Sieg zu bevefligen, 
Die anmefenden Linientruppen haben in dem ine 
nern Garten ber Thuißerien ein Lager bezogen. 
Die Weiber, unter denen befonders bie foges 
nannten Damen von der Halle bei unferen Res 


ih volutionen keine Heine Rode gefpielt haben, find 
get, allen denjenigen, welde Urheber biefer Ems \ 
oder Theil daran hatten, den 
Bereits. vorgeflern bat fie ? 
eınen Ranonier- Hauptmann der Sektion Pepin« | 

MM merden, foden mit dem Todte beſtraſt werben, 
) Mad wiederhergeſtellter Ruhe in der Vorſtadt 
Guinel iſt geflern Rahmit: $ 
Da viele Gens⸗5 
D’armen unter den Aufrührern ergriffen wor: Sf 
den find, fo wurden die Sensd’armen zu Fuß, € 
und bie 35fle Divifion jener zu Pierde ihrer 
in der fi 


nun. von allen politifhen Berfammlungen aus« 
geihlofen. Alle Bürger, die nah geihehener 
gefeglihen Entwaffnung noch mit den Waffen 
in ber Hand, und zufammengerottet angetroffen 


St. Anteine jog bie bewaffnete Macht durch den 
Mationalgarten, Es ward auf Doulcet Antrag 
eine Deputation von 24 Konventögliedern er⸗ 
nannt, um dem General diefer bewaffneten Macht 
im Namen des K, den Brudertuß zu überbrine 
In einem biefigen Jouraal liest man 
» Wir dürfen Cheißt es darind 
gegenwärtig micht fagens Wir wollen die Kone 


' flitstion von 1791, oder jene von 17935 fene 


Kigen Aufrüprer mit dem Tode beilrafe, und 5 dern wir muͤſſen gu der Gefeggchern fagen s „@rdit 


* 
> 





- Stadt eine Menge Truppen, und Kanonen vers 


‚uns, fo Halb ed geſchehen tann, die möglihk- MP läfie, als daß ſich darliser eiwas Tagen U⸗ A 

defte Regierung. Das Gluͤck und die Wohlfahrt P das das Gepräg der Wahrheit trüge, ul, 

der Ration if in euren Händen, wenn ihr Su 5 7 7777 
# Ada 


teg füiftet, fo werdet ihr allein den Ruhm dafür . A * un: vhri, und 
vo 


dadon tragen, und mit und gemeinſchaftlich Die & dermalen beiläufig 50 Jahre alt, if bereits vor 32 
Fruͤchte davor geniefen, ftifter ihr aber Bbſez, N Tahren aus feinem Gehurtsorte aufgetreten, "und 
fo werden 20 Millionen Menfchen, die end ih» M im die Fremde gegangen: Da num derfelbe währen» 
ze Schidfafe anvertrauet haben, euch richten, Q Vieler Beit weder von feinem Eben, noch Aufents 
Sdchande und Verachtung wird eure Strafe fepn.' 4 balte etwas von Ah hören laſſen, und deflen naͤch⸗ 
0 Begenfpurg, den 27. Mai. ee unıer vorenann[daftiiger Yet ses 
Noch an dem nemlichen Abend, als das letzt IH Handenen , und bis auf 247 fl — * Bere 
hin —— taiſerl. Hofdettet zur Diktatur kam, J Be ERS her * — un dar 
i . b Adam Werner oder deſſen allenfalſige re&tniäfige 
ward über defen Inhalt in bem’QDusztier beb M sihesrden Hiemit aufaefödert, fi binnen einer 
turmainzifhen Gefandten von ſammtl. kur und M zria gon drei Monaten bei dabicfgem KR. Vogtels 
fürnl, Gefandten, und 2 reihsnddtifhen Depu⸗ DB ame zu melden, und sefpeftive zu legitimircen, Wie 
tirten eine Konferenz gehalten, in welcher nah g drigenfahis das demſelben zuflebende Vermögen ſei⸗ 
Anleitung der von dem Rathödireftorium vorge⸗ | nen Anverwandten erga Cautionem ausgefolget 
legten ee unter andern der An ‘MP werden folle. Steinheim . —— — 
trag gemacht warb: Im Anfchung des Ortes „KR DH. 8. 
des Friedenttongreſſes käme es zwar aufdat Ein: % ee en dariım 
— * 3 a 
gg er Kaifer mit Branfreiö ans do® Jund ı ıf Etunde don den Land. Städten Ziegen⸗ 
märe zu münfgen, Daß wegen ber Würde des MP bein, Treip, Kirhhain, Raufcenberg und Meu- 
teutfchen Reiches Frankfurt dazu belicdt werden } rl elegene freiadelihe von Berlepfiiche AHodial- 
mögte, In Beziehung auf den Gegenfland der M But Ergersde, das aus Gebäuden, Hof, Gärsen, 
Unterhandlungen müffe auf Wiederherſtelſung des Land, Wühungen , Mieten, Teiben, Waldungen 
vorigen Standes vor dem Kriege, und auf eine J 


—— ——— Kine eng he ar 

i ig: m winfel obnmeit dem Gut gelegenen Zehnden belebt, 

eg ee werden. T md aufarıza Rıpir 10 alb. 8 bür micberbeflilder 
i ‚© einer noch 4 Webrung tarirt worden, 17440 Bulden Sranffurter 

dor Unlangung des kaiferl, Hofdetrets gebalte» Mebrung geboten, in dem auf den 20. Mai a. p- 

nen Berathihlagung aus Nachrichten von Ber- 

kin, und Bafel verfihert, daß Se kön. preufl. 








) präfigirt gewefenen Verkaufetermin aber feine Lici⸗ 
—* . — Are — wegen —* ira yore 

Mai. adeb anwenden würden, um die Heraus, | Sen @ebots vermöge eines muitern Burtl. Asegie 
gase der von den Franzoſen jenfeits des Rheins J rang6-Eommifleril ein nodmaliger Bicitationg. Zen 
: : min non Kommiflions wegen auf Dienftag den 
in Befig genommenen Reichtlande zu bewirken. h gten Jun ſchiers Fünftig anberaumt worden: So 
Hanau, den 5. Jung. MR wird foldes, und daß alsdann mit dem vorberigen 

ein Mainz hatte man diefer Tagen Anftalten m böhften Gebot der Anfang gemarr werden fall, 
tigen Gegenden ahndete. In der Nacht vom lee gefonnen , zu dem Ende bierdurd betannt gerna@t, 
(en Mai, und * um in bemeldter Tagfahrt Botmittagt 10 ubr auf 
‚, und erfien Juny hatten fi im ber MP fhrnlider Regierung coram Commiſſione ju_ef- 
feinen, ihr Gebot zu thun, und darauf nach Des 
finden das weitere zu gemärtigen. Es dient hier⸗ 
bei zur Rachticht, daß auf dieſem freiadeliden 
Alodiat-Gut Feine weitere Abgiften , als die Ru⸗ 
ters@teuren baften, und daf das Winterfeld aus» 


geſtellt überliefert wird. Marburg den 15. Januat 
1795. 


ſammelt, und man glaubte dedwegen, daß man 
den Sranzofen zn Leibe gehen wollte: allcin auf 
einmal gieng ade wieder auseinander, und nur 
einige Regimenter blieben um die Stadt herlies 
gen. Das Urtheil Liber dieſe Vorkehrungen, und 
deren ſchnellen Stillſtand ift zu fehr verſchieden, 


Johann Philipp Nick, 
zu einbeſtimmt, uud noch zur Zeit zu unzuver⸗ 


MRegierungs » Setretarius. 
rigore Commilionss, 


Sanauer 


Reue Ba Beitung 
ans 


— den 6. Jantus 17 1795, 





Berlin dani abi Wie, 
m 27flen d. Mon. Pubahos. gegen 11 Uhr, 
ſtarden allhier, ah Den Folgen langwieriger 
rampfhafter Zufdüe, &e Erjelenz Hırr Ewald 
Ftiedrich Graf von Herzberg, königl. wirklicher 
Geheimer Staatd> Krieges: und Kabinetd: Minis 
fter, Kurator der Akademie der Wiſſenſchaſten, 
Ritter des ſchwarzen, und rothen Adler, Dr» 
dent sc. im 70. Jahre Ihrer ruhmpoden Lebens. 
Busgebreitete Gelehrfamteit, Seftigteit im. Hans 
deln bei dem reinften Pattiotismus, welde Ih⸗ 
nen Die Achtung dei Auslandes erwarb, und uns 
rmüdete Thaͤtiakeit, wodurch Sie in ſaͤmmtli⸗ 
Hin von Ihnen verwalteten hoben Aemtern bem 
Staate bie wichtigſten Dienfte geleitet haben, 
verden Ihr Andenken mit der preuffifhen Ge⸗ 
chichte verewigens fo wie Ihr befannter mens 
benfreundliher Charakter allen, die Edelmuth 
ınd wahre Verdienſte zu fhägen wien, unver: 
eßlich ſeyn wird, 
Ot nabruͤck, den 27. Mai. 

Dem Bernehmen nad ſol der Schluß der hier : 
um Landtag verfammelt geweienen Landflänbe 
yahin autgefallen ſeyn, vonunſerm Hochſtifte das 
Reichtkontingent ſerner nicht mehr zu fielen. — 
Das-eagl. Hauptquardgnn nicht, wie neulich ger 
neldet ward, in Bramſche, ſendeta in Bildes 
yaufen, und das Hif!fhermichtiim Engter, un 
ra in Bramſche eingettößßin‘ — Eine —* 
Dislotatiord-kifte Der ſaͤnntlichen engliſchen ale ' 
iirten Truppen it, feitdem fie von der Ems ſich 
urücdgesogen baden, nod nit erſchienen. Der 


orofe Plan ihrer Beſtimmung fheint ſich indefie 
immer mehr dahin gu entmwideln, 
Dredung unferer Grängen dienen ſolen. Es wer» 
den feit einigen Tagen auch wieder grofe Maga» 
jine in bhiefiger Gegend angelegt, morunter fi 
eines in Bramſche vorzüglich ausjeihnet, und 
ift dadurch die glotte, und raube Fourage aufe 
ferordentli im Preife geſtiegen. Geſtern find 
18 Wagen mit größtentheils Wiedergeneſenen 
aus dem preuſſiſchen Lazareth von hier nad) Min⸗ 
den gebradt worden. Auch find mit diefen 15 
Chirurgen zu dem grofen Hofpital nah Minden 
tommanbirt worden. — Die Sranzofen halten fi 
noch ſtetz alenthalben ruhiger Sie Haben ſtch 
faſt ganz in das Innere von Hollaud zurückge⸗ 
sogen, und die Städte Delden, und Deventer 
find Beinahe voͤllig von ihnen verlaſſen. 
Hauptquartier des Generalä von Damme war ine 


— 


— 


baß ſie zur 


Dat 


deſſen am 16ten noch in Zütpgen, — Der Poſt- 


cours von hier auf Holland ift jzmar, mas Die 
reitenden Poſten betrift, wieder offen; afein die 
fahrende über Deventer, und Naarden nach Am⸗ 
fterdam gehet mod nicht wicher. Aue, die mit 
Ertrapofi dahin reifen, müfen von dem Herrn 
Feldmarfhal von Mönendorf miniimun Pas 
verfehen werden, ohne welden Meanfıdem ſrau⸗ 
zoͤſiſchen Borpoften nicht durchgelaffen Mr: 
Regentburg, den SH RAID ;: 
Der talfoel. Eontommiffdr, Htrkiven, 
hatidie Interims⸗ Eroͤfnung Dem Rrichs tage ger 
macht, daß der Kaifer bereitd in alucklichen Neo 
gociationen mit Frankreich begriffen fey, und Dem 


Weiche demnaͤchſt dadon würde Nachticht gene 
Ben werden. — Geſtern kam ed bei einer auſſeror⸗ 
dentlichen Katheverfommlung zum Abſchluß über 
Die new zu bewiligenden Römermonate, Das 
fuͤrſtliche Kencluſum ward zur Bafıs genommen, 
and in deffen Gemaͤtheit 50 Roͤmermonate ber 
willigt, fo daß 1/3. 4 Wochen nad) ber kaiſerl. 
Ratififation, die übrigen 2/3 von 6 ju 6 Wo» 
‚Gen erlegt werben folen, — Man kann weiteher, 


mindert ſich bie Hofnung der CE 
anf eine günfligere Wendung der Diagey € 
mehr. —Unfere tzige Adminiftration if unerm uͤ 
Det, den dringenden Requiftionen der Franzc 
fen Genüge zu leiften. ge Es find bereits falſch 
nachgedruckte Recipiffe im Umlanfe.— Wegen dei 
Havens von Vlieſſingen ift in einer Beilage zu 
dem 15. Art, des Alianztraftats folgendes feſt⸗ 
geſetzt: 1) die beiden Mationen follen mit glei: 





als man glauben fonte, fiberen Nachtichten zus Machem Rechte von dem Haven, Shiffmerfte ꝛc. 


folge, Friede hoffen, — Wiener Privatbriefe 
wiederholen Die legt ſchon mitgetheilte Rachricht, 
VDaſ der· Vize Praͤſident dis ne Bas 
son von Bartenflein, zum Botſchafter für die 
—— mit ——— 
ſey, der Gtaf v. Lehrbach aber nebſt den kaiſerl. 
Miniſtern im Reich die Materialien zu den Un— 
terhandlungen vorbereiten, daß Intereſſe einst 
jeden Reichtgliedes zu Rathe ziehen, und in Ord⸗ 
‚nung beingen fol. — Nach einem noch unnesbürg» 
ten Gerüchte hat die nah Günzburg ſchon auf 
Dem Wege gewefene kaiferl, Artillerie Befehl er⸗ 
halten, wieder ruͤckwaͤrts zu geben. 
Aus Holland, den 26. Mat, 
Bereits am zıten berathſchlagte man fih Im 
der Derfammlung von Holland, ob es nicht 
ſchicklich ſey, wegen der mit Frankreich geſchloſ⸗ 


ſenen Allianz eim feierliches Dankfeſt anzuſtellen. N 


Gegen dieſen Vorſchlag hatte der Bürger Hahn 
a Er fagte, es fey un. 
moͤglich, daß ein Menſch dem andern vorſchrei⸗ 


be, wie, wann, oder wofhr er Gott dienen, 


ober banfen ſolle; auch hätten die religiöfen Bes 
griffe mit den Einrihtungen des Staates eben 
fo weniges gemein, als der Etaat auf den Got- 


teſdienſt, oder beffen Lehrer Einfluß habe, Fein 
ehtlicher Freund des Haufes Dranien koͤnne Gott 
und man # terkandelt U de.d Ein anſthnlichet Theil 
o Diefer Güter gehdteden Einwohnern der Pro 


Corpöre einer Öffentlichen Rede beizuwohnen. — 8 


für die gelölofene Adianz danken, 
fehe allg, einen folden Mann der Gefahr aus, 
fÄnr Ehrlipkeit zu verliehten. Zulcgt erklärt 
er fi, doch bereit, mit der Verſammlung in 


Da der größte Theil der preuffifhen Truppen am 
Rhein, und in Wefphalen zuruͤcgehet, ſo dere 





von Vlieſſingen esbtın machen. 2) Jede von 
beiden Nationen Pan befonders Zenghaͤu⸗ 
fer, Werfte sc-hadene— 3). Bon heute an tritt 
die bataviſche Nation das werlind. Hans zu Vließ 
fingen mwebpt Dett- dat deförigen Gebiete, aus 
den previforifchen Wehtauc eines der Schiffszims 
mermwerfte ab. 4) Auer neuer Ankauf von Roth 
wendigkeiten für Die Magazine, Hänfer, Pläge ıc. 
fdar Heiden Nationen zur Lafl. 5) Die Untof.n 
ber Ausbefferung des Schifſswerfts, und des 
Walls folen beide Mationen tragen. Die Di» 
rettion darüber bleibt ben vereinigten Prodinzen; 
nur fol die franz. Republik davon benachrichti⸗ 
get werden. 6) Es joa fein Admiral: und Wacht⸗ 
ſchiff von ciner der beiden Pationen in dem Ha⸗ 
den von Dlieffingen frgn. 7) Wenn wegen die 
ſes Reglements Itrungen entſtehen foßten, fo fol 


2 Hoßdnder, und einem, .der von beiden Nas 
tionen ernannt, und dur das Loos ermwähld 
wird, entfhieden werden. 8) Died Meglement 


ı nimmt Den Anfang, fo bald der Allianztraktat ra⸗ 


tifizitt iſt. Die Gen, Etaaten haben dem frangı 
BDoltsfleivertreter dringende Vorſtelungen ge 
macht, daß fie aufhören möchten, bie Güter 
die fh auf Schiffenemit feindfihen Flaggen be 
finden, zu forfiä;ften,' bis: hierüber näher un 


din; Hodande din in | 

Prem) den 17. Mai, 

Geſtern, und Heute iſt anf unferer Rhede el 
anfcbnlidhe Konvoi, die aus 200 mit go00 ©: 
nis Koın, 3000 Zentnet Mehl, und 150 





noch aufferdem 50000 Faller mit Wein für Par: 
gitulierd , nebft einer Menge anderer Lebendmit⸗ 


Dapier ju 3 Lid., dab Zleifh 5 Liv., 


Turin, Den 20; Mai, 


Aus dem Hersogtbum Aoſta dat man durch die 
legten Rapportsiuckfahten; daß die Sranzofen im JR 
der Nacht vom nfoäfidenr2. mir Macht gegen 
DL Shrekenfinmsb nichts sets 6 Prmane’Etreigpe 
| geina®t hätten, der Aufſtand HEN Mat ganz 


den fogenannten Berg· Hügel ‘Colle del'monte) 
angeruͤckt ind. Rei beriwrößten Dunkelheit, und 


während eines ber faͤrchtetlichſten Gewittert erflie⸗ ! 


gen dieſe aller Gefahr, und ſelbſt ven Elemen⸗ 
bemeiſterten ih der Vorpoflen, welde die Uns 


ftigen dort hatten. Man hat hiervon nod feis 
ne umddnblide Berichte, wud weiß Daher nur 


fangenfhaft gerathen if, Da die üsrigen hin⸗ 


wer Diefen zunächft gelegenen Poften ſogleich ver» < 
Rärtt worden find, fo hoft man, daß dieſer Dow 
ſal weiter keine nachtheilige Folgen haben werde. 4 


Blorenz, den a5, Mat. 


Geftern Nahmittag ift der Herr Miot, wel IR 
ber bei unferm Hofe als bevogmädhtigter Minie Ü 
rial (20, Mai) „Ich vernehme daß mein Amts 


fer der franzoͤſiſchen Republik refiviren fol, von 
Paris angekommen. 

‚den Pallaſt des Marquis Rmenes gewählt, 

Straßburg, den 30, Mai. 

Man Hat Bas am Rheinufer zwiſchen Neubreis 
ſach, und Hüuigsen gemeine ſchwere Geſchütz 
wieder weggedt ati, Aid. die Truppen, mit bes 

Ren der Rhein 


Den Rhein zu 
mehr am linten Wir dieſes Flufis fo lang ver. 
the digurgsmrife verhalten, bis fi Die Beſtung 


Luremdurg ergeben hat, welchez, wie man ſich 2 


ſchucichelt, nicht Lang mehr dauern wird, 





mul is , 
* rucen — —2 — ———— —————— 
Nantes, und Rocheſott angekommen z; aud) find h 


» de zu wagen. 


Er hat zu feiner Wohnung ;Ü 
D dem er daffelbe in Gefahr fegte, um zu Toulon 
A Mord, und Pluͤnderung ju verhüten. Die Slot 
h te wartete nur auf einen günftigen Wind, um 
D aus dem Haven zu laufen. 
m len ſich derfelden bemaͤchtigen, uUm fle den treue 
gs. Dies Seite defegt iſt, haben % 
Kur, noch REEL En Theil unfırer Reute⸗ 
tei hat keine ERTERLEN IE arug ſcheint wohl 

Leine Frage Dowonn zniihtt ,; rinen Uchrruangüber J 
mir werden und viel- O wafnet. Sie waren nur mit Sädeln, und Pie 
ſtolen dewafnet, und ihre Anzahl belduft ſich auf 


fie 100 Flinten. 






Ofngeattermes —— mp der Ührnring, 
Bie noch immer hier hertſchen, —— 5— 


P nitht ſteuten kann, iſt ch gegenmwärkig tod) ziem⸗ 
F Ti ruhig. 
tel angelangt. Die Theurung derfelben if in- 
deſſen noch fehr groß. Das Pf. Brod wird in I 
die But X 
ser 3 Lid,r und Die Bout. Wein zu 6, eis, bezahle; W 


Diefer Zuſtand graͤnzt indeffen nahe 
an Gefuͤhlloſigkeit. Die Strenge, mit welcher 
bad $, gegen die Theilhaber des letzten Auffiane 
des su Werke zu gehen fortfaͤhrt, ſchreckt die 
heimlichen Anhäzger deffelben ad, neue Verſu⸗ 
Die guitgefinnten Bürger find 
furchtſam, und ſchuͤchtetn z fie denken mit Schals 
bern daran, ' Daß ohne die 11 
Konventsglicder, und — jünfliger det 





Frautteich wieder unter die Gewult der Terrori⸗ 


Flen gebracht haben würde. Dieſer Auſftuhr ſtand 
ten trotzende Repuplifaner das Bebürg, und | 


wirtlich mit mehreren Departements in Berbine 
dung; dann auch zu Franciade Cft. Denis) und 


d Rouen waren diefer Tagen untuhige Aufteitte, 
Me Diefe wurden ſeboch wieder gefüllt 3." allein bee 
fo.viel, daß ein Thril des Detaſchements unfe :; 
ger dort poflirten Truppen in bie feindliche Ge⸗ 


dentlicher, und gefahrvoller ſieht es zu Toulon 
aus, Dott ſtelen, vermoͤge der Nachrichten, bie 


das K. in der vor⸗ und geſtrigen Sitzung erhielt, 


ähnliche Auftritte, wie hier, vor, wobei aber bie 


Terroriſten Die Oberhand behielten. In der gefirie 


gen Sitzung des F. lad Doulcet im Mamen bei 
Ansſchuſſes des oͤffentlichen Wohls verſchiedene 
Depeſchen, die darauf Bezug hatten. Cambon 
ſchreibt unter andern aus Marſeille vom 1. Prai⸗ 


gehuͤlfe, Brunet, das Leben verlohren hat, ins 


Die Anfrührer wols 


lofen Engländern in die Hände iu pielen. Sie 
haben das Fort kLamalgue Ha en, und 


‚bie darin befindlih gemefine Si Ianätpe freiges 
4 


macht. Die Gemeinde von Salliä haben fie ente 


beinahe gooo Mann, Aus dem Zeughanfe, 
deffen fie ſich mir Gewalt bemägtigten, nahmen 
Sie verdreititen das Geruͤcht, 


fie hätten 400 wiehr zuruͤckgekommene Ange 
wandert: gefundes ; am Ende ſollten es ihrer nur 
7 Bis ur kon, und Diefe hätten auf ihren Huͤ⸗ 
then sand gefnittine Stüdgen Papiere gehabt, 
wocauf fiändes Es Icde Ludwig XVII! de 
Died geſchah am 17. Mai. Am egten ſtellten fie 
Kanonen an die Stadtthore. Die Gefinnungen 
Der Marfeiller find gut. Die Bürger diefer Ges 


mieinde haben geihworen, die Gefege, und das Zu 
"8. zu vertheih gen. Aus verſchiedenen Thatſachen 


echefiet, basanjcrAmtsgchülfe, Charbonnier, der 
ſich untez Beim Porwand, feine Gefunbheit wieder 
Herzufchiengn 


‚ventöglieper ihren Unwillen) Ganz Toufon ifl in ber 


Gewalt des iebelen. Bon unferm um das Leben % 


getommenen Kofegen Brunel haben fie ausge 
ſprengt, er habe ſich ſelbſt getödtet, weil er daz Bar 
terland verrathen hätte. Sie geben ſich oͤffentlich 


für Vertheidiget der Konſtitution von 1793 aus. % 
Sie wollen den Engländern den Haven wıcder 

einrdumen, und die Abfahrt der Flotte verhin. 
dern. Diefe Empdrung if fiher das Wert des Y 
Die Beſatzung ift nicht auf der g 


londner Hofes, 


Seite des Empdrer. Ich werde mun under 


züglih mit bewaffneter Macht auf Toulon lodr „) 
gehen. 4 — Mab andern Depechen haben die X 
Aufruͤhret kein eigentliches Oberhaupt ; auch br» || 


findet fi Die Zlotte auf der grofen Rhede, mite 
bin anſſer ihrer Gewalt, Das Kr defretirte na 


Anhörung diefer Depeſchen, dem Autſchuſſe des U 
 Öffentlihen Wohls aufzuttagen, fogleih Mafe | 


seglen gegen Toulon zu nehmen, eine Kommifs 
fion ‚ju ernennen, um ben lirhebern des Aufftan» 


- Deputirten ‚Serbogpier zu übergeben, Roullier 






fon dan it der ndmlihen Vollmacht, 
wie Die. Bo tireter bei den Armeen, an 
Bord: den. Flgkennerfünen. Geftern hat aud < 
daß B.rmac Fefretizt, daß LI ber jarretirten Des 


putirten, Röal, Komme, Dursi, Gonjon 
Foreſtier, Prieur, Albitte, Soudrani, Pey« Vi 
-fard, Bourbotte und Dugquesnoi, Deram 23tenm ai 
Hrn Söbne vertheilt werde. Defretum Hanau den 
L 22. Mai 1795. 4 


niedergeſetzten militdrifchen Kommiſſion überger 
ben, und von ihr gerichtet werden ſollen. 


sinen andern Depntirten befretirt. Der Volksſtell⸗ 


‚aulon befindet,viel Theil an ber J 
Empörung ashadt hat. (Hier Bejeigten ale Kons | 


T fo an der Berlafl 
h Gegenfdreiber Wintern dmenerebge Sorderung mas 
> den zu fönnen vermeinen „biermit. ebiktaliter vors 


B, Ir Uhr auf fürſtl. 


Das, 
memliche ward auch noch gegen Lefcadier, Ferrü, u. 





vertreterd aballe fol agretiet,undRoflgnol ebenfa ra 
von der Kommiſſion gerichtet werden. Da verſchie⸗ 
denen Bürgerinnen die Rationaltotarden von au⸗ 
bern Weibern abgeriffen worden find, fo follen ſo⸗ 
mohl Manns als Weibsperfonen , bie diefes im 
bie Zutunft hun, als Zeinde der Sreiheit vom 
ber militaͤriſchen Kommifion gerichtet werben. 


Nah Depeſchen von der Alpenarmee haben unfe» 


te Trıippen den Col du-mont, bis noch höher, 
als ber Bernhardeberg, Uegt, eingenommen, 


und 200 Gefangene —39 4048 darauf grif⸗ 
1 fen die Piemontefer ‚Digje ei‘ Ab jwaran, wur⸗ 
£ 


den aber gurüdgeihdanen, ‚Dorfhlag, bie 
Abgaben in Naturaſten sineätrihten, Ifl vorge» 
ftern verworfen worben:t- @kıdım hat das K. den 
Ttattat mit Holland, — d dieneue Konven⸗ 
tion mit Preuſſen, ratifizitt. — Dos Andenken des 
umgelommenen Deputirten, Zerrand, fol am zten 


Juny gefeiert,und folgendes auf eine Marmorplats 


te,bie fein Grab bedeckt, eingegtaben werden:, „hier 
ruht der Leichnam bes Volksſtelldertreters Ferrand, 
ber von den Rebellen in dem Schoofe der Razionale 
Reprdientation ermordet ward,in dem er Ehrfurcht 
und Gehorfam gegen Die Geſetze geboth. 

Hanau, ben 6. Juny. 

Nah den geflrigen Nachrichten aus Mainz, 
ift Dort zwar von feindlicher, und teutſcher Seite 
alfesruhig; daß aber daſeldſt ein Kurier die Rache 
richt von einem wirklich oefhlofenen Waffenſtilg⸗ 
flande überbracht habe, davon fagen fie nichts. 

Avertiffement 
Da zur völligen Berichtigung des über den Nad» 


Ü laß der verKorbenen Frau Kammer s &egenfihreiber 
dh WBintern erridyteten Inventarii und Abtbeilung man 


des den Paazıp zu machen, und derfelden ben HP zu miffen für nöthig erahtet, morin die von Ders 


eiben binterlaflene ean a befieben , und nie 
bo ſche bela fernen alle diejenige 
— * — crſfagter Ftau San 


W, 


Iran ſpaͤteſtens um 
| feinen, und ihre 
Forderung zu liauidizen, Vber’fonft gu gewärtigen , 
daf elapfo termino fie damit präfludirer, Die ers 
ſchienene audgezablt und der Men unter bie beiden 


geladen, den gten RR. Def 
ER 


Vigore Commilioniss, " 
Meiferlin. 


Gränze einen Kordon, 


Sanauer 


.u . 0.» 
ü» 
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3 re den 23, "ap 
ie Mürhmsfungen über bie. Bensrfichende 
Veränderungen Polens find ſeht verſchie · 


Din. Einige vetſichern, ganz Polen werde oh 


"ne Schwerdtſtreich getheilt werden; andere ſpre⸗ 


hen mir G.wißheit vom Kriege. NMoch andere 
verfihern, Daß Polen feine politifhe Eriftenz 
nit ganz verlieren werde, unb bad naͤchſtent 
die Minifler einiger auswärtigen Höfe hierher 
zutuͤftommen wuͤrden. — Nach Berichten aus 
Batlizien. formiren die Türken an ber ruſſiſchen 
betragen fih aber fehr 
frieblid, Indeſſen ſpricht man hier von einem 
Gefechte zwifhen den Rufen, und Türken. Die 
Gelegerheit dazu gab ein bei Dem General Sumas 
zom angekommener, und ſchnel zuruͤck befoͤrder⸗ 
ter Kurier. — Den 17ten dieſes feierten die in 
unferr Nachbarſchaft ſtehenden preufif. Truppen 
Den Friedensſchluß mit Frankreich dutch cin Freu. 
Denfeuer, nachdem dem Generalmajor Buxthoöw⸗ 
den, und dem Feldmarſchal Suwatow Bericht 
davon adgeflattet war. 
Hamburg, ben rt. Juny. 

Da Se Erjedenz der ruffii fh-tai rt. Har Ge⸗ 
Heime Rath, und Enpoye ır! ragrbinaire, Herr 
von Groß, dem Senat von der zwiſchen Ihre 
Mai der Raiferin aller Reuffen, und Sr Maj. 
dem Könige von Srofdrisannien gefhloffenen Al 
lianz auf allerhoͤchſten Befehl Nachricht ertheilet 
bat; fo And Sr Erjitens dethale auf gewöhns 
liche Weiſe die ehrerdietiohen Guͤkwanſche des 
Senats adyeflattet werben. 


Hanover, den 29.. Mai, * 
Der handveriihe Lommandirende, General, 
Graf von Wallmoden-Gimdoen befindet Ach ua 


bier, wie auch dir Prinz Ernſt von Medien 
Burg Strelik. 


8. Doch heißt eb jetzt, Daß erflerer 
in wenig Tagen wieder jur Armee jurüdtehren 


werde, — An verwihenem Mitwoche kamen aber⸗ 


mals 3 preufihe Batterien, ‚aus. 6 Haubitzen, 
und 18 fhmeren Kanonen beſtehend, nehil 460 
Mann, unb eben fo viel Pferden, hierdurch, 
wovon eins nah Magdeburg, und bie beiden 
andern nach Berlin marſchiten. 
Stockholm, den 22. Mai. 1 

Die während der Abmefenheit des Herzogs 
Regeuten verordnete Regierung war g sum 
erfienmale auf dom Shlofe verfammel. Die 
Konferenzen werden am Diontage, und Donnets⸗ 
tage in jeder Woche gebalten.— Der ftanzoͤſiſche 

Geſaundte, Ridals, Hatte vor ber. Abreife des 
Könige no feine Antrittsaudienz, lebt aber 
auf einem grofen Fuße, und hat neulich das nom 
poluiſchen Geſandten, Grafen Potodi, bewohn⸗ 
te Hotel bezogen, wo et einen anſehnlichen Haus⸗ 
Etat eingetichtet hat. — Auf Verwendung des 
Barons von Stacl iſt nun der größte. Theil der 
in Frankreich aufgebtacht geweſenen Schiffe mit 
den gehörigen Entfhädigungen wieder freigelaf⸗ 
ſen worden. 4 

Balcndar, den 3. Juni. 

Die Franzoſen in Koblenz fragen meiſtens ſett 
alle hinuͤberachende DOffizierd, od ſie ihnen den 
Frieden draͤchten. Zu Robienz koſtet, wie 


Bad Sal; aber go Gulden oder 6o Rthlt. Die G Markney getdödtet worden feyn. Die Regierus 
fenigen audgewanderten Familien, dic dieſſeitz J hat inzwifhen von al dieſem noch keine offizıcu 
Güter haben, werben nicht als Ausgewanderte P Depeſchen erhalten. — Uniere Regierung wit ix 
angefihen, fondern fo, als od ficauf F Sir A Weſtindien fünf Regimenter Negets errichten, 
sera wären. melde von eurepdıihin Oſſtziers fommaudirt 
Neuwied, ben 1. Juni. werden ſollen. — Man bat geſtern bei der Udmi⸗ 

Dem Verunehmen nad, hat der Feldmarſchall gb ralität Depıfden vom Sir Sidney Smith, wel: 
Baron von Bendir wieder einen vortheilhaften © der an der Mündung bes Kanals freujet, em⸗ 
Ausfan aus Furendurg gemacht, u. Imar gerade in gi fangen ; fie enthalten, er habe in der Entfer- 
dem Augendlick, wo die Franzoſen ein Friedensfen 9 nung eine Meine ſtanjöſiſche vom Briſt autge» 
megen bes sefchleffenen Friedens mit Preufen fei 
erten. Nach Briefen von Koblenz, haden die 
Stanjefen die Kogiridution von 4 Millionen bis 
auf 1300000 ‚Eipzch nachgelaſſen, worda bie 
Geiſtlichkeit 700000, der Adel 400000, und die 
Suͤrgerſchaftꝛ00000 in baarem Gelde zahlen fort, 


es heißt, das Malter Korn 13 Rihle, vertrieben; bei dieſer Gelegenheit fo der Obr 


laufene Estudre, die aus einigen Linienſchiffen, 
und Fregatten beſtuͤnde, wahrgenommen. — Die 
ftanzoͤſiſche Fregatte Galather von 44 Kanonen 
iſt am 23. v. M. an dem Zchea von Penmatt 
geſcheitert. Es ſind von dem Schiffsvolk nur 
33 M. gerettet worden. — Admiral Wilgrabe, 
£onden, den 26. Mai, ber mit feiner Eskadte im Kanal kreuzet, hat 

Mit dem legten von Wien hier angefomme G Befehl erhaiten, ſogleich nah Gibraltar abju⸗ 
men Kurier if die Nachricht eingetroffen, daß ig fegeln. Unſere grofe Flotte, Die nunmehr kord 
Se Mai, der Kaifer bie von Seiten Englands PP Brivport fommandirt, macht fi zum Abfegela 
wegen des Unlchens von 4 Millionen 800,000 I bereit, Lord Home, der ih in ſeht ſchwaͤchli⸗ 
Pf. Sterl, vorgefhlagene Bedingungen genehmi⸗ den Geſundheittumſtaͤnden befindet, iſt hier in 
get haben, Es find auch von Teurfchland aus A Londen angekommen. — Seit einigen Tagen fels 
Bereits viele Summen auf Die hiefigen Lords der len wirkli einige leichtglaubige Zawilien vom 
Schatzkammer gejogen worden. — Das über. den «N Lande hier angefommen ſeyn, um auf die Erfüls 
Hpmiral Bligh, der das Kriegtſchiff Blerander J lung der Prophezeiung des Propheten Brothert, 
von PRanonen verlohren hat, zu Portzmouth W ber aber noch im Narrenhoſpital figt, zu warten, 
‚gehaltene Kriegtgericht hat ihn freigefproden. — „a und mit ihm nah Jeruſalem zu walfahrten, obs 
Der General D’Hara, melder zu Toulon ges U gleich feine Vorherderkuͤndigung, daß Londenin 
fang:n ward, iſt guf fein Ehrenmort nah Chan» „K der Mitte dieſes Monats dutch ein Erdbeben zu 
Hy gefandt worden, Einige von fl. Domingo J Grunde gehen würde, Bis jegt noch wnerfült ge⸗ 
angelommene Schiffe haben fehr beunruhigende Id dlieden if. — In Brigtheimfione iſt über die Auf⸗ 
Nachtichten mitgebraht. Es fol zwifhen den M miegler bei ber Oxfortühire-Milig vom Kriegsges 
Mepublitanern, und Engländern ein bintiges Ih richte Das Todesurtpeil_geiprohen worden. — 
Treffen vorgefallen fepn, wodei der Sohn des Fe In ber Grafſchaft Devensyire find wieder wegen 
Ersdifhofs' von Dort, Obriſt Martham, geblier ip Theurung der Ledensmittel Unrupen entflanden, 
Den if; auch ſollen die Megers viele Verwuͤſtun⸗ + woran die Siaffortsgire Miliz, welche ſie daͤm⸗ 
gen in Der Gegend des Caps angerichtet haben. SO pien folte, Theil genommen hat. — In dem beis 
Meuere aus Wefindien eingelaufene Briefe vom 3 den Parlementspdufern iR in den letzten Sitzun⸗ 
6, April lauten tröftliher, Mach diefen baden 7; gen nichts von grofer Erbrblichkeit vorgefommen ; 
die Engländer am 26, März das Fort Pijoton o morgen will aber Herr Wildesforce Dem Unters 
bei Port au Prince, deſſen fih die Franzoſen hauſe Die wichtige Frage vorlegen, ob e# nun 
Bemäntiger hatten, angegtiffen, mad fie barans WU nicht Zeis ſey, mis Dem jegigen Behettſchera 


Frankreichs eine Feiedensuntergandlung zn eröfs 
- — Am irländifhen Parlement iR am ı6ten 
der Antrag Des Hrn Caran, dem Könige in ei» 


ner Adreſſe eine von ihm angegebene lange Reihe 


von Biſchwerden Über das Betragrn der engli⸗ 
ſchen Minor gegen Irland vorzulegen, 
* ch daruͤber zum Stimmen tam, 

orden. 
Aus Stalien, den 25, Mai, 


Don Mailand wird — daß ſaͤmmt⸗ 


liche in dem Mailaͤndiſchen zuruͤkgebliebene Reu⸗ 
terei der Alirten aufgedrodyen kV um jenfcitt 
De Bo cine Stellung zu nehmem 

der Boltäftevertreter Beffrsi ineogaito zu Genua, 
im Begleitung zweier Benetaladintänten,, und ei⸗ 
niger Dffiziersan. Dem Vernehmen na ruͤſten 
ſich Die Franzoſen art zu einem nochmaligen Feld⸗ 


zuge. Scn ſind einige Angriff: auf der Seitt von J 


Tenda geſchehen, wo die Frauzoſen 300 Pirmons 


teſer zu Sefangenen gemacht haden, DerGeneral I} 


Kellermann war am 18. zu Pietra, und ließ eine 
halbe Brigade Srenadier nah dem Gchürg mars 
ſchiren. Er gieng den nemlihen Tag nad Vado 


zuruͤck. Seine Dffijierd fagten, erwürbdendhfens | 
fein Hauptquartier zu Pietra aufſchlagen. Zu f 
Missa find mehrere Bataillons zur Berſtaͤrtung 
a gelegt." 
J daß die BVollmachten der Deputirten Suerin 
Rund Poultier feine Kraft mehr haben ſollten, 


feiner Armee angelangt. 
Paris, ben 31. Mai, 
Da die Aufmertfamteit ſowohl des hiefigen, 
als auswärtigen Publitums jetzt vorzäglih auf 


das, mas fi in Toulon ereignet hat, gerichtet 4 
it, fo theilen wir hier zuerſt dasjenige mit, was (j 
in der geſtrigen Sigung bes K. hiervon vorgetom» | 
men ift. Isnatd, und Exdrois-die als Bolt» 7 


ſteldertreter in Die mittaͤglichen Departements ver 
6. Prairial (25. Mai); daß fie alles zum Sieg 


nete Made im Marſch begriffen fen, um die Me- 
beflen zu Toulon zu Paaren zu tteiben, urdbai 
bie legte Stunde des Schreckeus Siftems in Bir: 
fen Gegenden geſchlagen babe. Doulcet las ei» 
nen Brief, den der Boltsflelvertr.t:r Chamdon 
aus Marſeille am nemlihen Tay (25, Ma;) ge 


og . 


ohne 4 
verworfen 
Ar jagte. * 


Mauerun von Tonlon, 
Am 18. kam 





räumt werden ſollen. 
FE gır Außuͤbung det Gottetdienſtez, und zu geſetz ⸗ 
oO lie erlaubten Verſammlungen, unter der Auf⸗ 
ht der fonfitutionirten Gewalten, bedienen, 


) fhrieben hat, and ber folgend:senthielt? „Die 
Mm Rebellen ın Toulon baden aufeine triulöfe Wei⸗ 
fe die Volctſt Mvertreter Fouliter, und Guerin im 


ihre Mauren gelockt, ſie in Berhaft genemmen, 


) und ſich ſodann gegen Marſeile in Maiſch ges 


ſetzt. 
Urmer, 


Sir fliefen anf eine Heine repablitanifche 
welche fie flug, und in die Flucht 
Denn fie die Waſſen nit nieder⸗ 
legen, und die gefangenen Deputirten heraubge⸗ 
ben , fo werben fie gänzlich autgerottst werden. 
Et derſammlen fi * 30000 Mann unter den 
Mehrere Oberhaͤupter 
der Moͤrder find bireitd arrert/ und der Ge⸗ 


Krichten übergeben worden. Dik Befasung hat gar 


feinen Theil an dem Aufruhr genemmen. Die 


D Estadre iſt immer noch auf der grofen Rhede, 
mithin aufer-der Gewalt der Rebellen, 


Dhnger 
fähe 15 Unbelannte befinden fih an der Spige 
det Auftuͤhter. Das Schiffivolt von der von 
Bteſt angelommenen Divifion il von den beflen 


 republitanifchen Seſinnungen bcſeelt; alein eden 
a die kann man nicht von dem Schiffänolfe der - 


Touloner Divijion fagen. Es ift jedoch wahr⸗ 
fheinlih, daß bie Orbnung batd auf den Schif⸗ 
fen wiederhergeſtelt ſeyn werde, Der Doltäfehs 
dertreter Niou war den größten Gefahren auds 
Das Konvent befretirte hierauf, 


weil die Rebelen einen Mißbrauch Davon 
machen, und fie zwingen könnten, für bie Re» 
publi® nachtheilige Schlüͤſſe zu faſſen. Auf 
Elauzedb Antrag ditretirte dad K., daß die Ent 
waffnung der Bürger aufhören fol. Auf Lan⸗ 


J juinais Vorſchlag ward ivegen der freien Ausür 
ſchickt worden find, ſchteiden aus Marſelle nom $ 


bung des Gotteddienfled befrztiret2.daß den Ges 


h Meinden und Gemeindeſektionen ber Repudlit 
vorbereitet hätten ; daß eine anfehnlihe bewaff: · 


bie der Nation gehörige Kirchen, davon fie am 
22, Sept. 1793 im Befit waren, wieder einge» 
Sie können ſich derfelden 


Sie werben ihnen in dem Stande, in dem fie 


» 


ſchen, führte er ans Es ſey ein heimlich zu 


uͤberall gefagt, in dem Augenblick, wo cr fpräde, 


Ban tlg Befinden, eingeräumt, und. müße M Händen der Republitanie try, und Das fie auch 
fen hie diefilben auf ihre Kofen repariren, unduns P die Inſeln Grerada, und fi, Lucie erobert Hätten, 
terhalten, ohne jemand gezwungeae Tar-n Dis Kaflel, den 4. Juny. 

wegen aufiulegen, Zür einen jeven der 12 Ber Bon ben preuſſiſchen Truppen, melde zu ei» 
zirte von Paris wird nur eine Kirche eingerdumt. O nem Dbfervationdtorps beflimme find, : paffirten 
Wenn Bürger verfhiedener Neligionen ljngleih PD am ıten 2 Züf:lierbatailiond , bie aus Weſtpha⸗ 
eine Kicche verlangen, fo ſoll fie zwiſchen ihnen | dem kamen, die hieſige Gegend, — Vorgeſtern find 

gemeinſchaftlich ſeya, und Dur die Munizipas 9 Se tänigl. Hoheit Prinz Louis Ferdinand von 

titaͤt Die Zeit der VBerfammlung einer jeden Mes  Prenffen hier eingetroffen. — Heute marfgirte 

ligion beflimmt werden. Die Prieſtet und Pfarr W non den nah dem am Main ſtehenden Obferna» 

zer, welde den Gottesdienſt verrihten, mülen SR, sionskorps beftimmsen k. preuſſ. Truppen das Auf, 


ſich getichtlich verbindlich mahen, daß fie dem | Regiment Hırjog von Braunſchweig durch hichge 


Belege, der Rei 7blit Gehorfam leiſten wolen. J Kefidenz. — Mac dem Bericht eines benacht ar⸗ 
Mer hiergegen. anbelt, muß 1000 fin, Strafe Jeoten oͤffentlichen Blattes find Die Franzoſen, der 
bezahlen. — Merlin von Douai hat dem Kon» M Niutralitässlinie zufolge, im einen Theile des 
dent angezeigt, daB die Holdnder den mit ihnen G Bischums Münfer eingerädt. * 
geſchloſſenen Trattat am 26ſten dieſet ratifijiet | — — — — 
hätten. Zum Bemeiſe, daf bie —— uad Adam Werner von Brosanheim gel⸗rtig, und 
Terrotiſten mit einander im Einverſtaͤndniß J dermaien beiläufig So Jahre alt, iR bereits dor za 
Jahren aus feinem Geburtsorte ausgetreten, und 
Baris gemwefener Emiffarius des Conde zu Bafel “ be IS. en * Aare‘ — 
‚Mai > dieler Zei e em Kıben, u ufent⸗ 
angekommen, dieſer habe am 23. Mai daſelbſt ⏑⏑,⏑—— 
h fen — —— er Berabfolgung 
. Pe fei ithero unter vormun t 
beifhe Armee werde bald in Frankreich einruden. \ un und bis auf 247 fl ae 
Dorgefiern zeigte Deloloy dem K; im Namen Ja mögens angelanden baten; Als wird obgedafıter 
des Ausſchuſſes des oͤffentlichen Wohle an, daß -! — * ——— 
ſich an dieſem Morgen Rhuͤl durch einen Dold> MT ; TR — —— ncn einet 
Ric eldſi entleibt Habe. Dies deranlane das Friſt von drei Monatın dei dabieſigem K. Voztei- 


: — amt zu melden, und reſpettwe zu legitimiren, wi⸗ 
Detret, daß die arretirten Deputirten nun nicht , drigenfalls dad demieiben: jußebende Bambi 


in ihren Wohnungen, ſondern in Öffentliben | nen Anverwandien erga Cautionem -audgefolget 
Befängniffen verwahrt werden ſolen. Be, | werden ſolle. Steinheim am 8. Maͤrz 1795. 
reits in der Gikung am 22ten ward befretirts Tf nd R- + A. M. 
folgende Glieder der alten Ausſchuͤſe des df- # ae 
entlihen Wohl und der Öffentlichen Sicher FF addem jur Beratigurg des Irertarium 
— if in Derbaft u re A über dın Raclat des ohnlöngft allbier verflorkentn 
lich Rob. Findet, Voullant, Jeanbon fl. Andre, fürnf. beflifestn Bebeimen Rarde und Kanjiers ven 
2 i Selchow unser andern auch zu willen nötbig defun⸗ 
Jaget, Elia la Toſte, Lavicomtetie, Davids den worden, oh und mer: an demielben aus irgend 
Bardeau Dudaran, nnd Bernard voonSainked.— P einem Grund noch etwas zu fordern bata fo wurd 
Ein von dem Finanz: Ausfhuß vorgefhlchlagenes A foldes bierdurd mit m Anhang gebörig befannt 
Ditret, dur Den Dertauf der National» Güter a Hemalt, A —— 
N ; ; ; erun? mit di fige 0, Di 
obne Derflcigerung bie ee 3 Modden dem befefiten Sereier, Regierungs- Pro» 
ift vorgefern genehmigt worden. — Mit Schiffen, Z furaror Meg akdıer, poflfrei anzujeigen geneigen, 


die zu Drient aus Weſtindien augefommen find, 8 dor fi s bernac ſeldſt beimeflen mäffen, wenn 


icy fein Konvent mehr vorhanden, und die Con» 





fol die Nachricht eingetroffen ſeyn, daß fl. Dos o beehalb Fonfpiehigen Weitlauftigfeiten ausgeſtht 
mingo bis auf den Mole von fl. Ritolas in den || werden. Marburg am 30. Mai 1795. 


Danauner. 
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"Auszug eines aus Drient am ı. Prairial 
(20, Aptil) geſchriedenen Brieſes. 

(Aus einem patiſer Blatt entlehnt.) 
| De Uedelgeſinnten, und Schutten Segen ales 7 
| in Bewegung, um Die Redolution gehaͤſ⸗ 
fig, und und die Früchte won 6jaͤhtgen Leiden 
verlieren zu machen. Nedbſt der abſcheulichſten 
Thrurung der Lebentmitiel if ales übrige anf 9 
einen entſetzlich hohen Preis geſtiegen. Nur un⸗ 
der die Arbeitzieute, und Utwe witd taͤglich 
-ıfz Pfund Brod auf dee Mann autgetheilt; 
und vieleicht chdt morgenieder nur ıf4 Pfund. 
Bürger, die wohlhabend And, oder 28 gu feyn V 
wenigſtent ſcheinen, muͤſſen zuſehen, wo fit Brod 
Ser detoamen. Gluͤckt es ihnen, eine Maas 
Waizen, welchet 80 Pf. wiegt, zu kaufen, fo 
‚wüen fe 4 dit 500 Eid. in Papier Dafür des 1 
zahlen. Das Pf. Zleifh wird zu 9 Lid., der 
Steden Hol; ju 600 Lid., uud Die. Buͤtte Koh: 
len ju 200 io, verfauft. Unfere Bauern mals Ü 
fen feit der Berrufung ber Afignasen it des J 
Aönig:s Bildnif, und weil in hiefiger Gegend | 
ohnehin fo viel Papiergeld im Umlauf iſt, . 

Leine mehr annehmen. . Das aferberrübtefle i 
“unferer Rage it dieſes, dad anſer ungld ; 
Departement größtentheits von ** ‚ab: 
Raͤubern inageben, ht. Beläftigt if, wi 
Screcken, aad Bersäflung dis an unſere Ihn» 
re verdeeiten. Verſchiedene hieae Einwohnet, 
gelche Geſchaſten halber verreiſen nußten, And 


| abe cas eran oxdet worden. ı Ich fahren, Da in 


' allen Zeitungen eine algemeine Ausſoͤhnung mit { 


ven Rebellen en wird, 
P tann man fi hier wit mit Sicherheit auf Das 
J Land Degeben, wo wir und Doc vieleicht Die Le⸗ 
P-densmittel etwas wohlfeiler, muB Leichter ner» 
















J zuleitenden Frieden angefangen worden. 
find aber wegen Mahgel Her Infiruktionen ſehr 
wenige Stimmen dbgelegt, und dahet det Rath 
ech elaer Stunde geendiget worden, Im kur⸗ 
faͤrſil. Zolegio, weichet ſich eine Stunde fruͤher 
Jderſammelte, ſol Brandenburg, und Triet ab⸗ 
JWeoeſtimmt, und erſteres ſich (ehr nachdruͤcklich its 


=, 


ſchaff en tönnten. Du fſieheſt alſo, Freund, daß 
P-die Bürger in den Depattementt eben fo une 
 giädlih , als Die von Paris find, 


Megensdurg, den 2. Juny, 
Seſtern find Die Deliberationen Aber ben Ai 


gen einer im eich zu befuͤrchtenden Eciffion gt« 
änfert Haben, Morgen iſt abermal auſſeror⸗ 


? bentlidger Reichtrath, and die mörgen einfalles⸗ 


u esangelifhe rip wird heute erhalten: 
Se Exzenen der in. Geheime Staatemi⸗ 


P nifter, Freihert von Hardenberg, ſiad am Frei⸗ 


age. aus Bafel hier eingetroffen. 

Aus dem Haag, den 30: Mat, 
vot tinigen Tagen haben blutige "Auftritte im 
Notterdam Statt gehabt, indem Bit revolutio⸗ 


i ‚malte Patthei auda ihren Muth air Leib; Hi 
h Büteen einiger fodenannten ge⸗ 
Jcahu hat, Einer Her Mithandelten {od Thon 


Prinsliäigefiunten 


‚ungern Aber auch ſo⸗ 
glei wurdea von der hieſigen Gatniſon 300 





ee — 


’ 
‚olen Provinzen eingegangene Ratifikation unferkt und Brod in Arreſt geſetzt werden. 
‚ YWNianz: Traftatd mit Zranfrei zu überbringen Ni er aber erfi nah Verlauf von 6 Wochen, ſo ſol 


geſtellt. — Zu Ryfel hatte man am zaflen, 
‚Des Abends , durch ben  Telegraphen fon 





D dt, un anf 12 Jahre als Soldat nah Indien geſchi 
zoͤſiſcher Seitz die Strafe der Ruhdfiöhrer gefos T werden. 6) und?) Ein Unteroffizier, und Ko: 
Bert. — Die Luremdurger Garnifon fol wieder I poral, follen in oben benannten Faͤllen 2, und ei 


einen karten Ausfal gethan haben, wobei Die P Komplottmader 4 Jahre länger beſtraft werden: 


Belagerer ihr beſtes Gefhüg, und viele Lente 8) Wer fich bei Der Defertion auch zuglci Des 
verlohren haben ſollen. — Herr Dldekop biforgt SP Diebtahis ſchuldig madt, fol auf ro Jahre 
Hier jegt bie Angelegenheiten dis rufılten Ho— nad) der Küſte von Yuinca trantportiri, und 
fe. — Die Siurralflasten haben nunmehr die PB nah Gutbefinden des Goudernements gebraucht 
Bürger van Gratfeid, und Le Sitter zu anffırz % werden. 9) Wenn dir Defertcur in den erſten 
ordentlihen Ambaſſadrurs ernannt, um in dies & 6 Wochen freim:tie zurückkehrt, fo ſol er 4 Wes 
fir Qualisät nach Paris zu gehen, und die von ® den lang, und umden andern Tag bei Waſſer 
10) Kommit 


Sie find geflern von hier adgereift. — Es find 
nunmehr (Hon 2 Kriegtſchifſe von 74, 6 von 
64, 4 von 54, 4 von 44, 4 von 36,.3 von 
24, und noch verſchicdene kleinere in Dienſt 


feine Strafe nur in einer Zaͤhrigen Varfendun: 
nad Dflindien beſtehen. 11) Diefe Verminde— 
rung der Zeit ſoll auch bei Der, mit Aggraviren: 
ben Umfiänden befhwerten Defertion flatt finden, 
wenn der Deferteus freimidig zurüdtchrt, 12) 
Alle über Defertion gefaͤllte Sentenien muͤſſen 
Nachticht von dem, mas an felsigem Tage in i dem Koufoöderationzausſchuß vor der Eretution 
Daris vorgegangen war, — Der am rufi- ® vorgelegt werden, 


fen Hofe refidirende Miniſter, Baron Dogs Stocholm, ben .26, Mai, 
2. bat den Gen. Staaten eine Ertlärung P_ Der Zutritt des Koͤniges non Schweden, al 
berfandt, im welder er ſich megen der Verdn« 1 Herzogs von Pommern, zu dem jw:fhen Preuf- 


Desung ber Konflitution,, ald von feimem Pohen SP fen, und Frantteich geſchloſſenen Frieden wird 
entihlagen, anficht, Die Reprdientauten von 5, ebheftens auf dem Keichstage zu Regentdurg er» 


Holland haben ihrem Ausschuß Der auswärtigen br klärt werben. „ Die Folgen Diejeh werderblichen 


Angelegenheiten aufgetragen, ihnen zu berichten, J Krieges werden alfo auf für Pommern aufhören, 
ob dieſe Ertidrung dem General: Profuraterein „Mdrüdend zu feyn, indem keine Römermonate, 
gehaͤndiget werden fol, um das Recht des hols Ü oder fonflige Zufhüffe mehr werben erlegt werden. 
— ig dabei zu wahren. — Die | Kin, den 29. Mai 
en. Staaten haben durch eine Publikation al- ; a 

len Ausreiffern Parbon verheifen, wenn fie ſich 6 g 2 rege * N en jiehen 
Bis den 1. July bei ihren Regimentren ſielen. „ Sah gr Ban en A er ag ie 
Auch find nun folgende Strafen auf diefes milis Bei ahnen‘, N far * — 
zaͤriſche Verbrechen feſtgeſetzt: 1) Die ſimple De» nen pa * — iefen 3 Se 
fertion ohne aggravitende Umſtaͤnde, ſoll mit ei> en ne em General * ae 
nem 6jährigen Dienfl, ald Eoldat in den oflin» : —* Inc za —“ atunft giet 
diſchen Kolonien des Staates, beſtraft werden. © — ethand athmaſur gen An af. h 

2) Wer mit Gewehr, und Waffen deſertiert, fol + : Bartcellona, ben 10. Mai, 

anf 3 Jahre, 3) ein Kaballeriſt, der fein oder Der General Urutiahat-am- 5ten dez Morgen?! 
eines andern Pferd mitnimmt, auf 12 Jahre, .O mit einer Kolonze von 6000 Mann das feindli 
4) wervon ber Wache hinwegläuft, auf zo Jahre, I he Eager oberhalb Sutella angegriffen. Daf 
5) mer al Scqhildwache feinen Poſten verläßt, WM felhe war erbeutet, geplündert, und in Brani 











geſteckt. Am Gten wohtcfih der Feind daſuͤt ra⸗ 
den Er gr mit Andtuch des Tages. unfire 
Fronte an 3 Drien mit feiner ganzen Macht an, 
ward aber überoll jurüfgeihlagen. 

Genus, ten 23. Mai, 

Es ſind hier 2 franzdfiihe Kommiſſatien nebſt 
dem General geaermaa⸗ angelonimen, ohne daß 
man den Gegenftand NA: hisfigen Verrichtun⸗ 
gen weiß. 

kivorns, den 27. Mai, 

Heute Morgen kam eine engliſche Fregatte bier 

an, 


ſchen Mahon, 
funden hade, 
niſchen Linienſchiffen zu erwarten, 


Schiffbolt vollzaͤhlig zu machen, ſeht langjam 
hergehe. 
Florenz, den 29, Mai, 


Hente Morgen hatte der bier angelommene % 


franzöfiche dBeuodmdhtigte Miniſter, Hr Miot, 


feine erfte Aubienz bei Dem Großherzog mit den 4 


gewoͤhnlichen Feierlichkeiten, im welcher er fein 


DB eglaubigungsfhreiben uͤberreichte. Sein Ge g 
Es ift au N 
nod ein franzöfifher Kommiffdr, Namens Ber: || 
rin, angekommen, 'um die franzöflfihen Afigna- Ü 


ſandſchaftsſetretaͤr heißt Freville. 


ten zu verifiziren, und zu ſtempeln. 
kemberg, den 19. Mai, 


Seit dem ıten d. M. iſt Das zu der Rantonis | 


zungs«» Armee in Gauizien beflimmte Perfonale 
ber Kriegtkanzlei auf den Feldfus bereits geſttzt, 


und fhon am 16. det ndmliben Donots auf JF 


feinen Belimmungtort nah Fublin, 10 Das 


Hauptquartier binfommt, abgettiſtt. — Ob Se. 
Cxzelenz, der Feldmarihan « Piintmant „»Braf € 
von Haruoaconit, auc Dolun abarıırn werden, J 


ifl vor der Hand noch nike zu Biftimmen ; mie 
es heißt, werden dieſelben das Bın:raltommans 
do an den Generalmajor d. Meyersheim übte 
fragen. — "Am 16, d, M. find von hiet ders 





{ 


$ 
7 Meuorc parifer Nachtichten, ald jene find, Die 






welche Die Nachricht gebracht habdın fol, , 
Das ſich vie ohnlängf von hier wieder ausgelau⸗J 
fene Zlotte des Admitals Hotham am 23. jwie MW 

und der franzöfiiben Küfe be» Ü 
um eine Verſtaͤtrung von 8 fpas 
welche der 9 
Admiral Langara ausrüflet, mitderen Ausräflung A 
ed aber, weil es an Mannfhaft fehle, um das I 





mal Aro Köpfe wohl. geußter ? 
gänzung dis ih noch im Felde ** bie Stans 
jofen deſindenden einen Bataillons von Spliuy 
abgegangen. 


Dermifchte aaa 


“wir geſteta dem Zıtım unſern Leſern mitgetheilt 
h hüten, find neh nicht eingigangın. Auf Dies 
as, fon folgt bier noch eine Here Nachleſe; Nie⸗ 
"mund, beift ed in einem Eifeneli hen Blatt, kann 
recht Elug daraus werden, wis ch mit bem Frie⸗ 
den mit den Kopalıflen in ber Dandee, und dem 
chemaligen Bretagne eigentlich für eine Beſchaf⸗ 
fenheit habe. Sie baden fi feit demſelben der 
Republik weder unterworfen, noch mit ihr dere 
einiget, Neue Thatſachen beweiſen, daß ſie noch 
fortfahten, ein abgeſondertes Volt auszumachen, 
welchesß eine bewaffnete Neuttalitaͤt beodachtet, 
h feinen Verbindungen geireu verdleibt, und jede 
m Seindfeligkzit, die von Raͤudern unter ihnen ge⸗ 
a gen Republitaner autgeuübt wird, beflcafet, fi 
felöR dehetrſcht, und ur eingewilligt zn haben 
a fheint, Die Republik ihren Bang fo lang geben 
zu laſſen, als es gut thut. Die geheime Bes 
dingungen der mit den Ehouand geſchloſſenen 
Trattaten find noch unbekannt. Es find zwar 
in londner Zeitungen einige dann bekaunnt ge⸗ 
macht worden, an deren Achtheit man aber zu 
1 zweifeln groſe Utſache hat.“ — ls die Nach⸗ 
Kricht von dem Aufruhr zu Toulon nah Lyon am, 
haben ſich ſogleich 600 junge-Leute erboten, ge⸗ 
Jsen die Auftuͤhret zu marſchieren. Dieſe Nach⸗ 
1 cıcht veranlaßte aber dort zugleich neue Mord» 
ſtenen. Unter andern wurden die Frau des Boͤ⸗ 
ſewichts Ruffard (fo nennt ihn daB Fyorer Jours 
J nal vom 25. Mai) welde an ben Derbreden 
ihres Mannes Theil genommen hatte, und ei» 
ur Namers Joude, ans der Stttion von Plas 
„see Confort, der mit den Öffentlihen Geldern 
1. fehr übel gehanfet, und viele Unfhuldige bins 
richten lafın, der Öffentlihen Made onfges 
opfert, — In einem zu Mes don ber Brlages 


tan vor Luremburg eingetroffenen Schtei⸗ 


nl f 





Ber von 26: Maiwirb gefagt: „Wir find nun um die Autantwortung ihresin oft. afr.a i/2 
mt anfera Werten fo weit gekommen, daß wie a en 0 ** — 
bie Stadt domdardiren können. Cine zur Pro» · J 5 — ie en Ybilop _ 
de dineiggeſchikte Bombe hat ein Hans mitten W Tatop Jedel oder deren rehtınäfige Leibeserhem 
in der — werden 4 Siermit — vor —— a zn —— 
it enden Kugeln Äugfigen, wenn fie onaten ntweder ın Derfon oder dur binfän 
ib nic bald Ra fieht —* den ng "An A ——— an ae > 
— vJ ⁊ 
alte — A ee er zu gewärtigen haben follen, daß ſolches Den naͤhſten 
Sagen , RUE WER Bar“ ' } Pnverwandten gegen. Kaution ansgebärtiget Merde. 
feed —— ren P Signatum Belnbanfen: * a Mär 1796. : 
det Hi ' en Widerſta Zu e 
Hung hoft Ber: General Harri, der uns Tom: „ Sduliheis und Schöffen. 
manditt, dennoch, daß fie ſich bald zu kapitu⸗ Bernbark Drendorf von bier # feit erden‘ 
Iiten geswungen fehen werde, zumal da fle far U ren abweſend, und bar feine Frau zurbdael 
"gar feine Hofnung hat, entfegt zu werben, Die J vergehen ee wo ya a“ au 
"Rheins Mofel» Samdre» und Maas» Armeen D 2 
find gegenwärtig Sereinigt, um Dem Uchergang Ü ginde abfentie und refpeitive feines nacgeläffenen 
"über den Rhein zu vertheidigen. — Nach Brie 


ı Kindes beflellt; da aber das letztere im vori vr 
‘fen aus Berlin waren in den letzten Tagen des 


u geftorben iR, fo haben des abfentis aä 
nteftat Erben um eine Edittaladung und im. mit 
vorigen Monates unter ben dortigen Hanbmwerts» 
geiellen einige Unruhen ausgebrochen, vosı benen 


—— Veen de6 Bernhard Drey» 
man vor der Hand Die Urfabe noq nicht weiß. 


> dorfilben Vermögens gegen Kantiog nadgefuht! 
ı und ihrem —— in willfadret worden. 22 o 
Durch gute, und zweckmaͤſige Borkehrungen warb 
indeſſen dem Uebel bald geſteuert. Das dortige 


D genannter Bernard von bier wird alſo 35 * 
" geladin, fd binnen 9 a bei dem hieſigen 
ni 
Militär, und die Buͤrgerſchaft traten gleih an- 
fer die Woffen; Die Thore der Stadt wurden 


ürt. FR tgericht pe oder durch einen Bes 
voſimaͤchtigten ju melden, widrigeufalls zu erwars 

gefnerrt, und Die meiften ber unruhigen Köpfe 

in Die Gefängnige geworfen. 


i ten, daß fein Bermögen gegen Käution vetabfolgt 
werde. Signatum Gontra den ır. April 1295. 
Fuͤrſtiich een ı Pe —— 








P, Naben die Fern = nn — der 461en 

Landfaffen = Eotterie den 20. Mai Vormittags an» 

> ige De * eendiget worden ; als belieben die. 

jenige tereffeeten , deren Nummern auf 

ao hr Feidere Gewinafte gan: folde Ar 
die ninalsTrefferstoofebeii —— 

1 soren in beſtimmter Zeit Plansmaͤßig zu + 

auch koͤnnen folde nad Gefallen wieder jur 

sk gegen die völlige Einlageder 1.2.3. 4 qud 

von 24 fl. bei ebenbenfelbemerbalten; ae 

er — befondere Anzeige eines erhaltenhos 

ee IE zugelommen, folglich ihre Mum⸗ 

ieben, erſ Renovation 


Aversiffementn. 


Matthaͤus Köhler aus Breitenborn im Amt Bies 
ber — 44 Jahre alt, welcher ſich feit a7 Jah⸗J 
ren von bier als Bergmann wegbegeben, und ven & 
feinem Aufenthalt teine Nachricht gegeben bat, 
wird hierdurd ediftatiter vorgeladen , in Zeit dreier } 
‘ Monaten bei ne Juſtizamt zu erſcheinen, und J 

feine elterlibe Erbſchaft in Empfang zu nehmen, 

widrigenfalld. das Dermögen an feine Geihwiher 
| gan — —— su 
raum er den 2. ° uberman,i 

Furafih beſuches Hd Aufljamt & ke —* Be Gab ſpaͤteſtens ad Tagevor Biehungder 
Die Gchräder Deilipp and Jarob ed 5, Kaffe, fo den 15. Fun En geſchehen wird, 

fidn bereits vor länger als dreifig — 3* u ibzer befo * ——— feige ur Rechnung der 
Bäder: Drofeffion von hier u und ri a vetion a fr Hanau, den 20. Warırpr. 
Biefer Zeit nicht dad mindefie von fi bören laffen. ide Landkaſſen· Lotterie Gem ⸗ 
Rachdem nun die nähen Anserwandten derſeiben ® —— —* und Direttion. 





-Samaucr 


Reue Europäife zeitung. 
. Rum. gr. 
14 OT Dit Römiie » EEE, Heel, Mai. und Hochfärkt, Beiifeper Heffi Tr 


alergnädigft » und guädigfter Freiheit. 
a nius 1795. 


fie nun nur einen — Sieia⸗ 
er dorſtelt. — Am Gin d. IR Ber Dou⸗ 


Do 


— deu 12, 


nn 


en 9. Mai. 





Fonftantinopel, 
m 4ten d. fud wi — 
velche die Pfotte an die Höfe don Berlin, 
und Wicn fdiden wil, ernannt worden. Un 
deu erften Hof if Idrahlm Bey, ehemaliger Se» 
tretaͤt des Chiala Bey, und an den zweiten Alle 


Effendi, ein Maau von bielen politiſ. Kenntniſſen, 


ermanutworden. Die Ambaſſadeurs der Pforte 
fonen nun niht.mehr auf Koſten der Höfe, wo⸗ 
Hin fie geſchickt wirden, leben, ſondern von ihr 
felon unterhalten. werben. Bon dieſen erhält, 
dem Bernchmen nad, jeder jährlih 50000 - 
fiert. — Bow dem Herru o0m hat die 
Pforte bie erſte Nachricht von dem zwiſchen Preufs 
fen, und der franzöftichen Republik geſchloſſenen 
Frieden erhalten. Man glaubt, Bas fie jcht 
ebenfans aicht länger anflchen werde, die frans 
zoͤſiſche Republik anzuerkennen, 
von einem ben größten Gounerainen Europenä ger 
fhehen il. Herr Verninac jeigt —— nicht 
fo viel Anhaͤnglichteit für die Grundfdge von 
Breiheit, und Sleichheit, als fein Bargduger 
Descorches; aber in feinem Hauswefen iſt er 
noch ein weit firengerer Demokrat» -ald Diefer, 
fo das er et ſaſt Übertreiht,, . Detcotches hatte ae 
Ambolifge Vorſtelungen, uud Kennzeichen det 
Königsmärde zerſtoͤren laſſen; doch hatte er Die 
prächtige Stade Ludwigs XV. , die ich in dem 
grojen Saale Hefand, verfhonei; alein Ber, 
ninac'hatfie ganznerkämmelt, aler toͤnigl. Ziers 
eathen beraubt, smmb die ſchoͤne am. Fusgeſtel 
defſadlich aewefene Ynfhrifs ansidfgen. . 





Alerauder Morufl, 
der Wallachei, zum Nachfolger. Ohageachtet 
diel Betraide aus Eghpten angelangt if, laͤßt 
Die Theurung des BrodE doch noch nit nad. 















der Pforte Galimacht jum Fürfen der : 
an. die Stelle des abgefegten Fürften 
Sujjo ernannt worden. Galimachi hat dem 
einen Bruder bes Fuͤrſten 


Hanoder, den 2. und, 
In derſloſſener Woche iſt ein Erprefer von une 


; form Komitielgefandten, Freiherra von Ompteba, 
Hier iingertoffen. —Es Heift, dat die hanoͤveriſ. 


Repimenter; die an der Hunte geflanden haben, 
jeder. is ihre &tamdquartiere zutuͤckmarſchiten, 


‚und das Bte Jufanterieregiment Hier in Sarni⸗ 


fon tommen werde; wenigftens if fo viel gewiß, 
dat das 3te, 6te und Ste handverifhe Kadalle⸗ 
siegegimens feine Zelten an die Eurigrausen hat 
abgeben inäffen. Lehtere werden theils hier, 
sheils im deu hiefigen Gegenden retrutirt, und 
equipirt, und für wufere Truppen gehet duch die 
Werbung im alten Lande gut von flatten.— Zu 
Bremeriche ſollen 30 rg en gil⸗ 


ſchen Truppen angelangt ſeyn, a Hai Fin» 
ſchiffen beorderte engliſche Ravaltı —2* 
erhalten haben. Man ſpticht Poor 


40000 Mann Engländer, Die no ee kom⸗ 
men ſolliu. 
Warſchau, den 27. Mal. 

Geſtern find Die Kuſſen von hier ind kager 
dei Willanew gegangen, meldet I dia Wola 


er 9 
ausdehnen wird. Es wird aus Isodo Mana iu hat ı lernen, Sei ihten Soͤhlen € 
befehen. Ei m F noch. mehrere Lager anf tiger zu ſeyn, und ſich zu —— 
andıtn Ouen fo werden. Der General O fheindarer Parrideismgs niit hint 
von Burhömden Ste t bier, al Gouderneur, „a, nem Deputirten fen, fonbern daß er 
und behält nur eine kleine Zahl Truppen bei ſich. M te, und einen guten moralifhen Sera 
Jenſeits der Weichſel wird auch ein Lager, an 5 ben muͤſſe. Der Berichts Erſtatter nan ie 
ter Kommando eneralleutenantz Hrren ie Deputirten D’Artigoyte, 2: She Eine y as 
von Denifow, e tigt er. — In dieſem Uugenrblid Y-poguss, Mallatmé, Ghyardin, Milhaud, Las 
find mehrere tanfend Rufen .. en. eofte, Bauder, Moncflier, und Aard, führte 






fe kamen von Yitchauen. die Derbrehen eines jeden an, ‚und belegte fie mit 
— Sceensburg, Den 5. Juny. Beweiſen. Man kann nichts empdreuderes 
Eben erſcheſat das erſte mertwuͤrdige Protos W fen, als dad, mas Den Hure r 


Kon uͤbe pie Deliberationen in der Zriedendfar wird. d’ärtigpptesunteizaBerimmerbetrunten, 
u 17 errticht Direktotialertlaͤrung, und die || begegnete auf den Suaftu, und in dem Schals 
brandenburgifhe Heuferung-in- der magd urgie ſpielhauſe dem weibliden Geſchlechte anf Die 
sahen Stimme über die Seiffion im. Rei) find U Ihamlofeke, und beleidigendſte Art; und zeigie 
Defonders merfwärbig. Mittwochs den 3. Jun, D fib einmal fogarnadend vor den Voller, .. 
war nur eine Unterredung jwifchen ben kurs und "I Diele Gefangene lief. er in Staͤllen an die-Prips 
fürſtlichen Geſandten, die ohne Zweifel zur Ab⸗ m pen binden, und wollte ſie zwingen, ihreneigt« 
ſicht hatte, ſich zun Beihleunigung:ber Sade Fr nen Untath zu eſſen ꝛc. Auf dieſen Bericht ward 
vorläufig beſſer zu vereinigen. Heute aber wird J gegen -aße datin benannte Deputitten, + biß-auf 
wieder das Protokoll exoͤtnet, und fo eben nimmt ® Suyardin ‚, und Milhaud, Die ſich re&tfertigs 
Die Reihäperfommlung ihren Anfang. — Der I ten, ein Verhaſts⸗-Detret erlaffen.: Vorgeſtern 
boͤhmiſche Geſandte, Graf von Breuner, it ber ſchlug der Geſetzgebungs »Busihuf folgendes 
‚reits hier angefommen. Der mwütteinbergifhe N Detret vor, “das auch angenemmen "Ward. z 
Gelandte, Baron von Seckendorf, hat ih im Dat Revolutionzgericht if gufarhoben. Weber 
Namen des neuregierenden Herzogs aufs moment die Berhbrechen, Die bisher elbe gehörten, 
legitimirt. * fon von nun au: das peinliche Gericht des Der ar⸗ 
| Parid, den 2. Juny, U tements, in welchem fie begangen- worden, find, 
Das Konvent fährt fort, fi von unnügen, „a erkennen, Dieſe Geridjterkegen bei ihrem Der 
and flrafdaren Gliedern zu reinigen, :. Geflern U fahren.bas Geſetz pam: 27. September 4791 jum 
Rattete Durand Maittone im Nanren ded Geſeh⸗ D Grunde Die Konventsbeputinten, walche durch 
gebungs- Aueſchuſſes über die Dennnziationgegen U ein Uutlogäpekret einem ſolchen Gerichte überges 
Diejenigen Mitglieder einen, Bericht ab, ;. melde MM ben werben... ſollen mac dem Geſche Bikntt» 
in die Departements verſchickt worden waren. F wichenen StemMivafe (28. Dez.) gerichtet werden. 
Er ſagte, fein Bericht gründe ſich wicht auf bdloſe J Die Urtheile werden Ahne Reesurs an bie Kaſſa⸗ 
Denunjiationen, ſondern anf hinlänglid bewie- Petiondgerichte dollzogen. ⸗Mit der in dem David 
ſene Dhatſachen. Der Yusfhus werde kein Dekret Ih zu Orient von St. Domingue junidaekommenen 
vorſchlagen/ ſondern dab K. nur in ben Stand FeKorvette, Mafattayiıfinds folgende Macheidte 
ſetzen, über den Werth oder Unwerth Diefer An⸗ N von daher eingegangen s: | Der dlliche Theu der 





Blagen felbſt zw wrtheilen, wud dann dem Volke  Infel wirb vomugananz veriheibigt, und di 
einen Beweis von feinem Derlangen zu geben, U weRlihe vom Mulattengencral Villatte, der St 
wein, and ehrwürbig in den Augen der Nation Mara zu belagern im Beariff.war, Leozan 
su fon, bie eh vorfeht,. Die Bürger mür W und Kay Siburas * ‚eingenommen, nud aM 


— 


x | 


weit räftete man. Ad zur Belagerung von Bd Mufelmännern , deren abermal in Serdien eine 
Portsaur Prince. Diefe Rahribten wurden W grofe Anzol;f ſeyn fol, uͤberfallen zu werden. 
dem K. als offiziel mitgetheilt. Nach Private Ih Der Baffa von Belgrad hat zwar, wie man ver⸗ 
nachtichten vom 9. April fudın Die Unſtigen da» A nimmt, bereits ſolche Matregeln getroffen, dur 
mals von Ber ganzen Infel dis auf den Hafen⸗ In melde Diefen Rebellen Einhalt gefhehen ſollte, 
damin St, Nitolaus Meifer geweſen ſeyn. — MP und fhon vor einiget Zeit ein Korps von beie 
Die kſaienttuppen haben das Lager in den Thuils Ih Idufig Loco berittener Türken außgefhidt, wu 
lerien verlaffen, und eines in der Edenenon Sabs & einen ihrer Anführer, Namens Kiofe Mahmub, 
ln be;ogen, jedoch ift cin Detafhemene jur Be welder zu Porces wohne, und einen grofen 
wachung deß K. zurüdgetiiehen. — Quenel war H Anhang haben fol, aufzuheben, und nah Bel 
nicht ver eigentliche Moͤrder des Ferrandz; dies N grad zu liefern, oder ihn auf der Stege hinzu⸗ 
ſer it erſt gefiern ansfündig-gemast, und ges JB 


richten, und fo auch mit feinen Aohäl ern zu 
fangen geſetzt worden. rflerer,, ben man bes Gi verfahren. Dieſe erſte Erprdition gehen die 
seits guißotinirt hat, halle feinen Kopf.auf cie D Redehen firl aber nicht nah Wunfh aus. Kiofe, 
ner Pite herumgetragen. Es war ein armer G melder seitlich genug hievon may Sind erome 


p men haben, fuchte zuerſt fein, und ſtiner An- 
bänger Bermoͤgen in Sicherheit zu Bringen, ſetz⸗ 
) te fih dann zur Gegenwehr, und war nad ei⸗ 
N nem kleinen Gefechte, wobei er 4 Mann verlor, 


Ehlofier, und Vater von 4 Kindern, der ſich 
Dur) ein ihm gegebene: Aſſignat won so kirres J 
dazu hat verleiten Taffen. — Es kommt zwar jet | 
hier täglich eine Menge Mehlan, demohngeanhtet 
waren die Brodportionen bicherimmer noch nicht 
ſtaͤtker. Dies gefhicht aber nur aus Vorüche, MP men, Nun hört man, daß diefer Kioſe ſeildem 
Die Regierung legt Magazine an, umim Stane 1, feinen Ughang fehr verlärtthabe, und auch vom 
be zu ſeyn, dis zur Erndte wenigftens 8 Ugzen SP einigen türtifhen Befehlthabetn aus andern Ge; 
Brod auf den Kopf austheilen zu können, Die I gendenaufHälfe hoffe. Der Baffa von Belgrab 
feit einigen Tagen eingefallene kalte Witsirugg 9 fährt mar fort, folde Anſtalten zu treffen, Die 
wird die Erndte um etwas verfpdten. —Dffisiele J dieſen Rebellen Einhalt zu thun verfpreden, und 
Berichte von Toulon find in Den letzten Sitqun hat aud geſtetn den Raigifhen Biſchof gu NG 
‘gen bes Ri keine vorgefommen: Mach Private W rufca laffen, und ihm aufgetragen, ale ſei⸗ 
Nachrichten hat ein Theil der Flotte fih auf Die „a, ne Glaubendgenoffene in ganz Servien jur Ders 
Seite ver Rebellen geföplagen, den aber diebem Gi theidigung des Landes und der Deflung Belgrad, 
Konvent weugebliebene Brefter Divifion im Zaum J melde feit dem legten Kriege immer mit neuen 
Hält, » Dad ort Lamalgue iſt durch unfere Trap | Aufıritten bedrohet wird, aufzumuntern, nid 
ven befegt, Dan hoft bald mit den Anfrügrern M) Die Vorficher aller Orefhaften aufjufordern, Daß 
fertig zu ſeyn. — Zu Marſeille, und an mehrer fie mit fo viel bewalfneter Mannſchaft, ald möge 
zen Drten.verfähttuian mit den Jarobinera eden | - lich, erfcheinen ſollen. — Eben da ich dieſes ſchrei⸗ 
fo, wie zu fion, ohne dafß ed Die Obdrigkeiten Fede (es iſt 11 Uhr Mittags), hören wir von Bel⸗ 
binvern können. Die‘ rfeiger wonten, ehe & gran ſtart kanouiten, weldes obſchon wir noch 
fie gegen Toulon maridifkin -ple Te;roriften in I wicht wiſſen, was eB bedeute, mulere Neugierde 
ben Srfägguifenumäriugems Durch Chaudous F Auf das dufirke fpannet. Eolten die Kebenen 
Borfielungen handen fe jedoch von dieſem grau⸗ & etwa gar ſchon vor Den Thoren Brlgranf fegn ? 





famen Borhaden ab, , "Hanau, den ır. Mat, 

Schreiben aus Semlin, den 18, Mai, Von den von der königl, preuff. Hobenlohis 
‚ Wufere Nachbarn, bie Belgrader, leden neuer A, Then Armee nad ihren Standquartieren in Schle⸗ 
gs in grofer Deforguip, non mifurrgnugten U Den urmdtchrenden Rogimensern If geſtera Mor⸗ 


ut: 


+ 


d fo glüdlıb, mit feinen Spfeßgeſellen zu enttome 


‚gem das ſchͤne auz 4 Bat. befichende Regiment hi 


don Shönfelrt in Parade bier dutchmarſchiett ; 


"dagegen find ſchon einige von den aus Werpha- | 
len kommenden, und zu Dim Graͤnztordon bes 1 


flimmten tönigl. preuff, Regimentern in hirflger 


Gegend angelangt. — Nah der Yusfage von % 


Leuten, die am zten d. zu Trier angekommen 
find, hat die Befagung zu Luxemburg erſt 8 Tas 


Franzoſen viel Schaden zugefügt. 


den.der, Rerteihifpen,und brandenburgifhen Ges 
fanbten. nicht allein ſchon an und für fi viel In» 
tereffe haben, fondern auch wichtige Aftenftüde sur 
Gedichte der gegenwärtigen Zeit find,fo geben wir 
dieſelben in einem befondern Dlatte, 


Steddrie f. 

Der, wegen Rebnung Rejefles, in tinterſuchung 
eſtandene Steuer-Gekrerarind Philipp Henri Jo⸗ 
pb dabier, bat in der verfloffenen Naht feinen 
Hausarteſt gebroden und 

gefegt; worauf hochfürſtl. Regierung dabier unter 

—52 Behörde den Auftrag ertbeilt bat, um 

en entwidenen Sinculpaten mit Stedbricten zu 
verfolgen. Es werden daber alle Orts Obrigfeiten 
erſucht, auf erfagten Joſeph, der 38 bid 40 Jahr 
alt, und von grofer hagerer Statur iR ein läng» 
fited rn, friſche Farbe und ſchwarze Haare 
bar, und fo viel zu vermuthen iſt, bei feiner Ent» 
weichung in einem blauen Oberrod von Bieber, 
weiſer wollenen Wehe, ſchwarzen Beinkleii ern, 
weiten baummollenen Struͤmpfen und —— 
und einem dreieckigten Huth —— gemeine € 
wachſames * zu Halten, Betreiungefail on 
anbalten, und gegen Erflattung der Koſten und 
Ausſſelung der gemöhnliben Reverſalien * 
*8063 zu 4 Dekretum Neuhbanan den 

175 
Al. beffifhes Stadiſcultheiſenamt dabiet. 


— — 
Bernhard Dresdorf von hier iſt ſeit etlichen — 





sen atweſend, und hat feine Frau —— en, 
welche ob malitiofam defertionem von ihm ge 
deu worden iſt. Johannes Hartnaif war zum 
ratore ablentig und refpektive ſeines nachgelaſſenen 
Kindes bed; da er daß ke hei ger im were en 
Jahr — if, fe tis nähe 


ite 


J geladen ’ 
F tirfl Stadigeribt perlönli 
J voumädriaren zu melden, w.drigrnfaße zu erwars 
ge vorher wieber einen Ausfau gethan, und den % ii 
Seit dem 5. 4 
d. rufch indeifen, wie man aus Neuwied ſchreibt, % 
die Fränzofen an mehreren Orten am Rhein her⸗4 
über, Wat Lırfeniburg fi ergeden habe. —Da die J 
in dent Artikel, Regensburg, erwähnten Ertlaͤtun ⸗ 


JAbier zurhdigelaflenen 
Sguld⸗ und andere Arfprähe iu haben vermeinen, 


Fotterie an dem Wil 
fang aimmt ‚and: Hinzu Sr aid ren dis 


d inteftat-Frben um eine Ediktalladung und im nicht 
gr Weldungsfall um Verabfoſgung des Bernhard Drep» 

dorfifßen Dermögens gegen Kaution nargefucht ! 
, und ihrem Sucen in wıllfaprer worden. Eingongs 





geranmnter Bernard von bier wird alfo biermit vor⸗ 
fib binnen 1/4 2 bei dem hieſige 
oder durch ende 


ten, daß fein Bermögen gegen Kaution — 
Signatum Eontra den ss. April 179 
Fuͤrßlich Ai ie Stadtgeribt. 


Rabtem mey wegen ni —F in 1749. von 
bier a re Eeſellens, Tebank 
Gin Säntbers, imgleigen wegen des ſeit lüns 
er als 70 —— a rg Slcifderpurfhens, 
—8 3563 —*— llert, nach Voiſchrift der 
fege Erifteles erlaflen, und ſowohl dieſelben beis 
derſeits, als auch alle diejenigen, weiche an derem 
ermögen , Erbihafts» 


ja Beibringung ihrer kegitimationen, Eiquidarionen 
* deren Beſcheinigung, auf den 
Siebenten Auzuſt 1795 


a vor E. Hochedlen Raths zu Dresden, zu —* 
Rmundſchafts und Erdtheilungs-Sachen vetordne⸗ 


———⏑ water der 


ermarsung, doß i 
all des Auflınbleibens die Abweſenden für foot, 
ie- übrigen Intereſſenten ‚aber ihrer Erbihafıse 

Schund und anderer Aniprüde, auch der Rechts⸗ 

Woblthat, der Wiedereiniehong in vorigen Stond, 

für verluftig werden geachtet werben, begleichen 
r Yublifation eines. Urtels oder rechtlichen Ber 
eides, ar © den 

Sechsſten Movember 1795-. 

vorgeladen, auch die diegfalis an — edr⸗ 

tal⸗Citation an den Rathbaͤuſetn allbier, und zu 

Leiplig, Hayn, Pirna, Halle, Altenburg, auch 

Hanau, Öffentlich augeſchlagen worden ; ais if fol» 

bed auch hiermit anno befannr zu machen gewefen. 
Drefden, am um 24. Move November 3794- 

AR künftigen Wnentag ai Yo) als den zsten Aunn des 
sv 9 — FR die Ziehung der sten 


l d na Landkaſſer 
Kit En befien * as a 





mit. fortgefahren wird; Vs bat man ſolches ti 


nem ehrfamen Bublitam, und ſawmmtlichen Heris 
Koiefteurs hiermit befanktmanen wollen, um fie ı0 
* noch mit kooſen verſehen, als auch bei der 


iehurg 7* — einfinden zu fönnen. Han 


9. Zun 
ü ſche kandkaſſen s Lotterk 
Birne EN — 


Srtrablatt der Reuen Europ, Zeitung. | 






Hanau, den 12. Jund. 

ie am Meichdtage au Pirgensburg gefchehenen 
Eiflärungen des dfterreiih fihen, und branden» 
burgif. Seſandten in Der magdeburgerStinme, 
wir unferem fefrnden Padlıtum mitzutbheilen 
prochen haben , tiefern wit dier in Diefem ber 
vern Blaite. Sie find folgenden Inhalts. 

Deferreih am Direftorialtifge, 

ftando in circulo. 

ihro Mömifch Raiferk. Majeflät haben, vermög 

Inhalts des jängern allergnädigften Hofde- 
s vom ıHtenbes v. M., nah dem zwiſchen 
franzöfifchen Nation, und ded Königes von 
uſſen Majeftät, als König, Kurfärft von Bran- 
burg, und Mitfland des teutfchen Meiches am 
1 Apr zu Bafel gefhloffenen Friedens » und 
undfchafts Traftat, und nach deſſen erfolgter 
bfelfeitiger Ratififation Ihres Raiferl. Amtes, 
» Ghrer reihsoberdauptlichen Pfucht zu ſeyn 
chtet, fi gegen Kurfärften, Zürften u. Stan⸗ 
jur Befeltigung aler Unkunde der eigentlichen 
je der Sache, und alles Misverſtandes mit al- 
Dffendeit zu erfiären, und ſich mit denfelben 
volfommenfen Zutrauen auf ihren trutfchen 
triotismus über jene Maßregeln reichsverjaf: 
ıgömäfig zu vereinigen, welche bei der gegen, 
‚rtigen wichtigfien Komitial» Angelegenheit die 


schte der teutfchen Grundverfaffung, das ©i.- 


m der reichsfländifchen Freiheit, die Würde 
d Selsfftändigkeit Des teutfcpen Gtaatekörpers 
deiſchen mögen. 
In deifen Gemäßpeit Haben Allerhoͤch ſtdieſelben 
e Reihsverfammlung von dem Vollyug, und von 
s Erfhöpfung des. allerguädigft: genrhmigten 
eihsfhlufes vom 22. Des. d. J. genau unter- 
tet, haben derfelben Kber die mit des Röniges 
Preufen Maj. wirklich gepflogene Rädfprache 
e gewechſelte Noten mitgeiheiit, und haben bei 
r, durch den geſchloſſenen Separatfrieden in 
ander Ruͤckſicht ſo ſeht geäaderten Laze der big: 
rigen Verhälteiffe Ihre wohlmeinende Ueberzeu⸗ 
ing, und das drengeade Bedürfniß zu erfennen 
»geben, daß Kurfärften, Färften, und Stände 
sgefäumt zur Beförderung, und zur Beſchleuni— 
ng des allgemein gewünfhten Reichsfriedens 
yer bie Ernennung einer, jedoch in fo geringer 


* 


Anzahl, als thunlich, zum Friedentkongreß abe 
En eichsdeputation , Aber die dem 
eichſdeputirten zu eribeilende Genbral⸗ Reichs · 
vollmacht, über die Spezialvollm el⸗ 

ben Subdelegirte, und endlich Aber die 
tigende seichsherfömmlie, Das mäteriale pacis 
ſowohl, ald den modum tra&tandi Holftändig ers 
(döpfende Inſtruktion mit kluger Beſe figung als 
ler befondern Streitigkeiten die reichdtägliche Be⸗ 
rathſchlagung antreten, fofort über alles dieſes 
sum Bellen des teutfhen Baterlandes ein aller⸗ 
unterthänigfied Reichsgutachten ſchleunigſt erſtat⸗ 
ten moͤchtean, dem Allerhoͤchſtdieſelben mit reicht⸗ 
obethauptlicher Sehnſucht bald entgegen ſaͤhen. 
Bei dieſer fo glädlich an Hand gegebenen Ver⸗ 
anlafung zur Erzielung eines ſehnlich gewänfchten 
anftändigen —3 im Weg der Konſtitu⸗ 
tion IR mit aler Zuderſicht zu erwarten, daß Kurs 
fürflen , Zurſten, und Stände in treuer Vereini⸗ 


Ä i ‚ und Rathſchl it 
dm" ger Gefinnunger, und Rathſ 23* 


er Eintracht, und * Sufammen 

und gut unverruͤdtem Blid auf den zu erzielenden 
Hauptentzweck eine gemeinfame Berathſchlagung 
antreten, und bald vollenden werden, don welcher 
dad Ende eines beifpielofen Krieges, wovon 
Teutſchlands politifches Anſehen, und Gewicht, 
und wovon die Erhaltung feiner Integrität, und 
Verfaſſung mwefentlih abhanget, und zu ber Di» 
reftorium mit pflihtigem Vergnügen dad Proto⸗ 
fol, wie hiemit seidiebet, eröfnet, und gewärs 
tiget, in welcher Maafe den vortreflihen Ge 
fandfchaften fi votando vernehmen zu lafen ger 
fälig ſeyn wolle. 

Nach hierauf allerſeits eingenommenen Sitzen, 
urn. ee 735 —ã rer 

alzburg, em, un eſtocrt ten 
das Prolokoll offen. aa 


Magdeburg. ,- _ 

Indeſſen daß diefjeitige treugehorfamfte Befand» 
ſchaft noch der Inftruftion Ihres allerhöchften Ho» 
fes über das indermalige Rrich#berathung geſtell⸗ 
te allerhoͤchſte kaiſerl. Hofdefret, und über bie auf 
deſſen Veranlaffung, und wegen der ganzen fo 
böcftwichtizen Friedend » Angelegenheit von dem 
vortseflihen Reichs: Direftorio entworfenen Deli« 
berationspunfte entgegen fiehet, fo befindet ſich 


dieſelbe einſtweilen ſchon gum voraus ermärhtiget, m Ränigl. Baj. werden, wenn diefer gemeinſchaft! 
Namens Er, König. Majekät in Idrer Reichs Mb che Endywed zu erreichen angegangen. werdem fo 
kändifden Eigenſchafte, nachſtehdendes vorläufig U te, mit nurum fo gröfesem Vergnügen Ihre bor 
votando zu auſſern. — officia und Verwendung — worauf Sie auch Ibre 
Unter der Erneuerung des aufrichtigflen, und Orts, als Reich smitſtand, Daß don Reichswege 
fortdauernden thaͤtigſten Mntheild, den Ge Koͤn (| NHöchftfie Darum erfucher werben möchten, voraı 
—R an dem Wohl, und der Erhaltung des ® do antragen — bei Frankreich anlegen, und dei 
teutfches Baterlandes, deſſen Konflitution, und IE dalb den Kanal Dero Unterbandlungen noch dc 
Jategritaͤt nehmen, und ſteis nehmen werden, und (f der Hand offen behalten, Nach biefen in Ibre 
wit Der Verſcherung, daß es berinnigfte Wunfch h Kraͤften Kedenden wößlgemeinten Agerbietunze 
Ibres Hırzens iſt, auch in Diefem gegenwärtigen gP können, und mäffen Ge Königl. Maj, nun ermaı 
Friedeasgeſchafte dadon entſprechende Beweiſe zu U ten, ob das geſammte Reich ſich za einenr ge 
geben, beziehen ſich Alerdoͤchſtdieſelbe auf dasje · J meinfchaftlichen Friedenswerk baldigf vereinigen 
nige , was Sie Durch Idre am gten v. M. zur Jaoder ob nur bie Majoritit’ Hierzu ſchreiten mes 
Reichd- Diktatur gebrachte Erklärung dem unter h de, oder aber, ob gar in Ermangelung deſſen de 
feinem Oberbaust perfammelten Reich, und allen Sb nothgedrungene in Gelbfterhaltung gegrän 
Ihren böchften und boden Mitſtaͤnden offen, und W dete Fall eintreten würde, daß mur einzelne Gtän 
feierlich haben erflären loffen, und es wird Jh. A de, die von Sr Königl. Raf. Yhnen adın, opn 
nen dabei nichtd angenehmeres feyn koͤnnen, als Musnapme, zugedachte Bortherle, würden benu 
wenn nach denen Sr Koͤnigl. Maj. zugefommenen, J Ken können. 
don denen faiferl. Miniftern hier mündlich gefche- 4 Dermifhte Nachrichten 
denen Eröfnungen Gr Kaiſerl Moj. Alerhöhfi- U Wis den 4.d. waren zu Paris noch feinietten 
bero Reichs oberhauptliche Einfchreitungen zu Die: ML Nachrichten, mie Die Sachen in Zoufon fichen, aiı 
fem fo dringenden Friedensgefchäfte Bräfıigft ein: · gefommens am ztem war daſ id ded ermordatr 
treten gu laſſen, reichünäterlichft geruhen werben. J Deputirten Berrands felerliche® Leichenbegängnif 
Ihres Drid gtauben Alerhöchnfie in Dem Dabei Y Die Konv. Glieder Cofot u. Bilaud And Der Buil 
mitgetheilten Jhrigen Friedens ſchluß mitderfrän:- W tetine glackũch entwifcht ; fl: waren fühon non Bkoche 
| en Repudlit Ihre ganze patrivtifche Wirfmert- HL fort angefegelt als derKurieranfamı der den Brfeb 
unkeit für Das gefammte teutfhe: Baterlanb' da. M überbrachte, fie dem Gerichte ver Riedern Eharen! 
bin gerichtet, und den Weg ſelbſt eröfriet gu LE 


au übergeben; alıin Basrıre war, wie Anguis im f 
ben, durch weichen das gefammte tzutfche‘ Reich, MP verficherte, noch nicht abgereift, fondern befand fd 
und deffen einzeine Stände, an dem Gegen ines 


n noch aufder Infel Dleron.— ‚‚E8 hat ſcine Richtig 
baldigen Briedend würden Antheil nehmen können 9 Inf .— ,‚E8 hat fiine Richtig 


| vuͤrde u Reit, ſchreibt man aus Petersburg vom24 Mai, da 
FA dem Alten Artifel dieſes Friedenstraktafs hat Püzwiſchen unferm Hofe, und dem englifchen ein 
die franzöfifche Nepudif anheiſchig grmacht, Mn lianztraftat gefchloffen worden 9 Die Kaiſerũ 
Se Koͤnigl. Majeſt. bona offıcia für ale diejenige Sb fchigtt eine Fioite nach England. Es werden 10000 
Fuͤrſten, und Stände wohl aufzunehmen, weihe J Reẽruten zu Vohyähligeachung der Armer ausge 
4 an biefelbe unter Ihrem Beiſtand wenden ML boden, Dienach der Angabe beim Ariegsfolegio au 
" würden. . Diefen Briftand haben Se Maj. allen 


% 541,730 regulären, u. 46,401 irregulären Truppei 
in Ihrer Erflärung zugeſagt. Allerhoͤchſtſie ſnd J beit. het — Zu Mainz bat man am 9. d inter Son 
baber dabei keinesweges gemeinet, ſich hierbei 


se zenheimeine Rolonnefranz R-utreimit ihrem flie 
nur auf einzelne Mitkände einzufchränfen, oder J genven Geſchütz uegehatgrrehen. Die j: doch wei 
wie man hier und da Dero Abſichten unrichtig ver: |) ter nihtsnntermahm: In dem feindlichen Razer vr 
ganden zu haben: feheinet, Dadurch wohl zar eine TE Manz find viefeneit®Truppth, befonberi Huſare⸗ 
Sciſſion im Meiche zu veran aſſen Es gebet viel. 4 Aansefommen. —Zufotze Nachrichten ans tn Terden 
mehr, — und Diefes erflären Se Maj. bierinit ge vom2 d fell bereit‘ er Mitte DM. eine point. 
feier lich ſt ⸗Ihr lobhafıer Wunſch dahin, vafbas Flotte von 35 Schiffehluäter Segel geden. 
geſammte Reich Daran Antheil nedmen wollt, and 4 
in fo dringendes Friedensbedürfniß nicht weiten — 
ei Seite fehe, fondern mit Ernft, und Eifer in: h £ h 
theift fich angelegen feyn laſſen möge, einemfo u , Klinftigen Genntag den ra. Juny wird am Til 
&btlofen, und immer berdesblicher werdenden 3 beimdbad aufgeführt: Liebhober und Nebendudi: 
Kriege in diefem gänftigen Zeitpunfte auf Dir von @ In einer Perfonz eim altdeutſches Lunfpiel in 4 Aul 
Bhnen sehrochenen Bahn ein Ende zu Shen Se 5 jügen von Hrn Ziegler. .. 


































Theater⸗Anzeige. 
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Banınmen 
Reue entondifde geitung 


Rum, 93. 
Dit Römife » Kaiferl, Mai. und Gocfürft, Deffifcher DE 


allergnädigfl » und _ellergnädigft » und gmadigfter reideit. 
Samflag den 13. 





Ans dem Haag, ben 2. Tuny. 
Jurze Zeit naher, als die auferordentlihen 
» Amdafadenrs unferer Republit, die Depu⸗ 
ten bei den Generafflaaten, Gtasielb, und 
n Sitters, in der Nacht auf den 30 Mai nach 
ıria abgereift waren, um bie Ratifitatien bed 
lianzjtraftats mit Franfreig won Seiten Ihret 
ohmdgenden zu überbringen, und die Ratifi 
tionen gegen einander auszusechſeln, trafhier 
n unferm Minifter Blauw aus Paris ein Pu- 
e mit Der Nachricht ein, Daß ber Konsent in 
e Sigung vom 27. Mai deu wiſchen Frantı 
&, und Hodand geihlofienen Adianzerariat 
reits ratifigiet habe, Dich verurſachte hier eis 
deſto lebhaltere Freude, da man von Diefer 
‚egebenheit an bie politiſche Eriftenz unferer Re 
ıblif, oder die Wicdeterlangung ihrer Unabhaͤn⸗ 
gfeit Datirt. Ds man gleich die Öffentlihe Bes 
antmachung diefer Begebenheit,dis daß die frans 
hihen Voltsrepräfentanten ebenfaus Nachticht 
ınon erhalten, kontremandirt Hatte, fo hat doch 
u Ittthum in dem übereingefommenen Sional 
wurfaht, daß man vorgeſtern bierfhon anfieng, 
it alen Sloden zu (duten. . E derfammelten 
9 auf ſchon viele Leutez,, R F aber warb 
Vetſchen wieder gut gemacht. —Unfängs mas 
n die Bürger Paulus, und FeRehehon ernannt 
orben, nad Paris al aufrzotdentlihe Amt aſ⸗ 
Deuts die Natifitation ber Uhlany vom Seiten 
# Generalfigaten zu überbringen; aber beide 
* diefen Auftrag ab, worauf die beiden 


em genannten erwählt wurden, welche taͤglich 


deit. 


Junus 1795. — 


Daendelß, von dem man bier geſagt hatte, et 
fu in Paris arretirt worden, if am Sonnabend 


60 * ethalten. — Der batanifhe General 
mie dent obergedachten Kurier zurkkgctommen, 






and hat jenes falle Gerüche durch feinee 

gene Perfon widerlegt. Er, und die Gener 
Dumonetau, und de Winter haben bereits Eis 
(audnif halten, in den Dienft unferer Republik 
at) auch werben ale bataviſche in franjde 
ſchen Dirmfien defindlige Offiziets chen Diefe 
Fee eniefen , wenn fie verlangt wird, — Der 
Gore etommene Kurier Hat einen Beſchluß 
Gets Ausſchuſſes vom 25. Mai wiege 


dracht, daß alle Individuen, melde Fon ben 
franzöfifhen Armeen zu Kriegsgefangenen gemacht 
worden find, und im Sold der vereinigten Pros 
pinzen eben, wieder in Freiheit gefegt find, und 
Etlaubniß haben, auf ber ihnen angewieſenen 
Monte wieder nah Haufe zu gehen. — Da man 
jest dei ums den Krieg mit England für unver⸗ 
meidlich anfieht, fo betreibt man die Auschftung 
unferer Floite, die ſich mit der franzöjlfgen ver⸗ 
einigen fol, mit der größten Lebhaft: attit; usd 
um nicht Bei diefer Ausräftung zu fehl, —* hat 
eben der Bürger Paulus die Ambaſſad Dar 
ris ausgefhlagen. — Aus Brüfel ‚wir id — Adet, 
daß die ganze franzoͤſiſche Kavalktie, Ade in 
Belgien liegt, Ordre erhalten hat," ac dent 

Rhein zu marſchiren. Auch ift das, auptguhrs 

tier ber Samdre- und Mofel⸗Armee, unter dem 

General Jourdan, beorbert , nad Kohlen; vor⸗ 

zutuͤken. Zu Nieuport, in Flandern, arbeiten 


16000 Menſchen, um den Haven in ringen, 
und die Veſtungtwerke wieder —— Eben J 


Died wird mStwnsgefhchen. Aus Belgien find 


ven jum Behuf der Marine gefandt worden. 


70000 Eidenfofen nod dahin transportirt wer» % 


den. — Die Repräfentanten- von Hodand-haben 


Die Unsfuhr des Korns nicht nur noch autmärts, J 


fondern au unter gewiffen Bedingungen nad 
unfern andern Provinzen verboten. 


— von auoco gefegt, 


SS ertän iſchen Bolteh, und jur Formirung 
"Ah Rational Konvents iͤberbracht. 


ben Dperationen des Mational-Ronvents; von 


fiöteit der Glieder ; von dem Audeinanbergehen 


des National-Ronvents 10. — Beidem Juſtitchof 
oon Hoband fol nunmehr in holdndiihen Ans | 


gelegenheisen feine Appellation gegen bie geſpro⸗ 


Gene Sentenz mehr flatt haben. — Unfere Flotte 


wirp in 14 Tagen in See gehen. 
Dinabiäd, den 3. Juny. 


Die In der hieſtgen Gegend liegenden preuſſi⸗ 
ihren 


ſchen Regimenter haben Ordre erhalten, 
Ruͤckmatſch nad) ihren Garnifondquattieren an« 
utteten. 

er tantouirt,bticht am gten d. auf. 


gemeldet, 


wird 
I bie (den auf dem Wege nad) ihren Stanpquar» 
h tieren waren, Befehl erhalten baden, Satı ja 
ſchon 30000 Stämme nad den franzöfiihen Hd- N ; 


Der Plan | 
u unter andern folgende Abſchmitte: Von. 

Deriheilung dei Bolts; von der Srimmge- % 
techuigfeit, uud der Wirkſamteit derfilben; vom 
den Wählern; von den Repraͤſentanten ; non 





ı fepn wolle, ald bisher ıc. 
der Art der Deliberationen ; vonder Derantmort- 


Dab Negiment von Kleif, — 

m 
folgt Das Regiment von Prinz Heinrich, und von 
Anobelsdorf, _ Am ıöten geht Das preuſſiſche 
Hanptauiartier von hier, wie aud bie arengifhe 
Selvpederei, und am Ende dieſes Monats das 
Kriegstomatifariat. — Die Generali von Wan» 
genhein,; von Romberg, und von Kalfreuth wer⸗ 
Den morgen hier eintreffen. — Außs Bentheim wird 
daß die Franzoſen Hinter Bentheim 
ein Lager aufſchlagen wolen. — Aus Minden 


r dab aue preuſſiſche Restienter, 


fonden, den 29. Mai, 
Borgeftern fam Here Wildedforce mit feinem 
den Frieden betreffenden Antrag zum Vorſchein. 
Er ſuchte erft zu beweiſen, daß man mit ber gro 


i genmwärtigen franjdfiihen Regierung einen Zrice 
Dagegen & 
Ta an anf die Einfuhr vom-WBaizen, 1 


den fchliefen tönkeft: Sunb dann atent,. daß es 


Die *2* „erfodere , dem gegenwättie 
ih, gen Kriege durch einen baldigen 


As 5 ai hat eine feierliche Deoutation 1 
K anfödrrationd: Ansfhuf den General · 
den Plan jur einer algemeinen Mifrufung | 


em En, 
be zu machen. © fr Cfagte er) hätten Beinahe 
ale unfere Bundebgtriöffene verlohren , und wärs 
den vielleicht bald ganz allein auf dem Kampf 
plage da fliehen; Frunkreich hingegen habe fi 
durch Hoddnd einen Bundesgenoffenen verſchaft, 


der ihm beſoudert in einem Seetrieg ſehr möge 
lich feyn könnte, 


Man rede zwar von einer an⸗ 
bern Berbindung mit Rußland, bie er keined⸗ 
weget tadeln würde, wenn Nußland thätiger 
Am Ende made 
er den Antrag, das Hans mögte beſchlieſen: „.es 
fey der Meinung , daß bie gegenmärtige Um⸗ 
Aände in Frankreich das Sousernement aicht ab⸗ 


halten dürfe, Friedentvorſchlaͤge zu machen, und 


Groshritanniens Intereffe erfodere, Friede mit 
Grantrei zu ſchlieſen, wenn eb auf eine ſichere 
und ehrenvofe Urt gefhehen kͤnne.“ Hr Dun, 
dad, und Dr For unterflügten den Antrag. Der 
Kriegtſektetaͤt Windham, und Herr Pitt waren 
dagegen. Leßterer trug auf die Orbmung des 
Tage an, welcher Antrag denn aud dur 20x 
gegen 86 Stimmen. angenommen ward, US 
das Hanf in cine Kommite gegang:a war, die 
Konsention mit dem Kaiſer wegen bes Anleihent 
in Ermegang zu ziehen, trug Hr Pitt Daraufan, 
Votkehruugen ſu treſfen, um die Dividenten der 
Anleihe zu garantiren. Es kam hierüber zu lan⸗ 
gen Debatten; awobei ſich Herr For wieder von. 
süglih hören Rp yıc und am Ende ward Derın 
Pitts Antrag dennoch durd 77 Stimmen gegen 


43 angenommen — Das Kommando über Die 
grofe glotte it uun Dem Bord Bribport wirh 


id) übertragen worden. Mömirdl Cornwadis M ten, und mit Blumentränzen, Cypreſſen, Palmen, 


ſt mit feiner Eſtadre von Portsmouth nah St. 
delens gefegelt. Sie fol nach der Mordſce be⸗ 
limmt ſeya. Geſtern erhielt man die Nachticht, 


und Lorbeerzweigen ummunden, Ale Depufirte er⸗ 
ſchienen iz ihrer Meprdfentantentradt und nahe. 
men ihre Sitze auf dem Amphitheater. Dem 


ap m Brishthelmfone 3 Regimenter ertlärt Ü Praͤſidenten gegenüber fafen Die fremden Geſand⸗ 
yaben, daß fie die Dolyichung des Urtheils an © ten, mad neden demfelden die Mitglieder det 


yes Aufrährern der Oxforder Miliz nit zuge 
\en würden. 
Daris, den 4. Jump. 

In unfern heutigen Öffenıfithen Blättern fin, 
jet man noch keine ar wie die Saden 
n Toulon adgelanfen ſud. Ela Son Marfeide 
ım 30, Mai abgegar ‚anb.geflern Abend 
pat bei dem Ausſchut Bas Öffentlihen Wohle 
Ingetonimener Kurier bat Depeſchen von ben 


Autſchuſſet Des Öffentlihen Wohle, Wuf den 
Teibunen befanden fi bie Mitglieder der Tris 
dunale, Apminiftrarisnen, Ausfälle, Settis⸗ 
nen und bewaffneten Macht. Zuerſt leß ſich eis 
ne hinteiſſende Trauermufit hören; z ¶ann Ber 
flieg Rouser, der zum Rednet am bifen Täge 

war, die Mebnerdühne, AD hielteine 
Lobrebriauf den ermordeten Deputitli, bie man 
in keinen Autzuge, fondern ganz leſen muß, wm 


boltaſteudertretern Bücrin, Ienard, Chambon, W das Schöne, Paflende und Rährende’Badon "jm 


ind Cadroi uͤberbracht, bir aus Zaxlon batirt 
Ind. Sie haben am a9ten an ber Spige einer 
ınfehnlidden bewaffneten Macht ihren fiegreihen 
Einzug im Diefe Stadt gehalten, 
ver Mepublit haben ade Zortd, das Zeuahans, 


ınd die Werffiditem in ihrer Gewalt, die Eds HB in kurzem eine Konflitution haben. 


empfinden. Unter andern wandte er ſich än die 
anmefende fremde Befandte, und Tagte zu ihmen e 
„Ihr waret lang Zeugen eines Irautigen Schau⸗ 


Die Truppen @ fpiels y 18 war der Kampf des Verdtechents gegen 


Wir haben geficgt, und werden 
Der Witte 


die Tugend, 


adre if frei, wud Das Schiſſtvolt auf derfelden Z kähr wird Gerechtigkeit folgen, ber Tyrannei 


dird nun wieder in behärige Ordnung gedracht. 
Das umfländlide wird man erfahren, wenn bier 
e Depeiben dem Kondent mitgetheilt werden. 
Borldufig weis manfo viel, daß die Touloner am 
28. ſaͤmmtliche Forte, feliR das Fort Bamalgue , 
verdumt haben, 
serharrten, baden ih eingefdifit,mnad Sixfourt, 
nem M Halbinfel an der rechten Spitze ber 
jrofen e gelegenen Dorfe, begeben, wo fie 
von republitanifhen Truppensiumsingelt And. 


Ander würden einige Schaluppen fhiden, mm 


Hertith aft der Gelege, dem Schreden Einttacht. 
Wir Woler. eine Demokratie und keine Demago⸗ 
ale, "Freiheit und keine Musgelaffenheir, «ine 
republitaniihe Regierung, und Kine Volktty⸗ 
Tannei haben. Bei unferm Siegen werben wit 


1500, bie bei der Empdrung @ gemdigt zu ſeyn wiſſen, and wenn die mit und 


noch im Kriege befangenen Mächte und den Del» 
imeig des Bricdens anbieten, werden wir ihnen 
nit fagen, daß wir ein unhberwindliches Volt 
And; mir werden ihnen fagen, , daß -ch jmar 


daß es aber fehr leicht fey, fenedteundfsaft zu 


Man vermuthet, fie —— die Enge D gefährlich ſey, ein foldes Bolt: zu bekrirgen, 


ie zu befreien. — Die vorgulriee Sizung det K. 
war beinahe ganz ber rier deß Voltkeſtell 
— Fertand len Ein Altar von 
atmor, worauf MEAN BerAbild des Bru⸗ 
us befand, Maud unten an Rednerbühne, 
deber dem Btuſthild Itas-hieng des Dep, 
kerrandd Repräfentanten, Kl 
die Schärpe, ‚und der ‚briifarhige Federbaſch. 
Auf beiden Seiten erblidte men Urnen wis Inſchrif⸗ 


ſuchen ꝛe.“ NMach dieſer Rede; die oft lebhaf⸗ 
ten Beifall erhielt, detretirte bag Pr dab am 
‚sten Dit, aud das Andenten der Robes⸗ 
nieste uuigeko mmenen Deputſrten „gefeiert ‚wers 
den fol. 21 Deputirten mohntennnem Leichen⸗ 
becdnoniſſe Ferrands dei. Geſera dard der 


edung, fein Saͤbel, Ü Ausſchuf Deb dffentlihen Wohle nuc aten Theil 


erneuert, 
Derlin non Done, Lacombe 8. Michel, nub 


Cambarerch find Heransgetreten, und Bariviere, 
Samoa, Blads, und Marıc hineingefommen, 
Die disher fehr Dunkel gewefene Lage ber Sachen 
in der Dandee fängt an, ſich anfjuflären. Seit 
dem geſchloſſenen Frieden beſchuldigte bald die 
fer, bald jener Theil Den andern, daß dbiebarin 
flipulirten Bebingungen nicht erfült worden 
ſeyen. Gegenwärtig iſt das Mißverſtaͤndniß, 
und die Uneinigteit fo hoch geſtiegen, daß ein 
neuer Beinahe unvermeidlich iſt. Bei Eicd 
je 28* au Thaͤtlichteiten gekommen, und 

enneci det nan 7 Ehets von den Ehöduans 






- * a bie nun unter einer, Bededung- non 
1200 Mänh bieiber gebracht werden foden. — 
Die TH nd Bin noch täglih zu, Der 
Bonish’os;naltıvaz einigen Tagen 405 Lin, Die 


Brodauitheilmugäfl zwar etwas reichliher, ge» 
wöhntich kommen'aber Doch nur 6 Unzen auf eis 


nen Kopf. — An Testen Sonntag waren hier alle 
Kramläden geſchloſſen. —Es kommen immer noch 
viele Truppen hier an, die ae für has Lager in } 


der Ebene von Sablon beflimmt find, 


Todetanfündigung — 
- Meinen Gönnern und Freunden made 
mit den Todesfall meiner Frau befannt. 


ei 


war 49 1/2 
else glüdl ben 


Sreundiaaft empfehle. 
Surf. _Enpt. Hefilger Amtmann. 


m. 8. Jun. 1795. 


biers % 
Narb 
om ötend. M. nad kurzem Leiden am einen Schlag⸗ 
abr alt, fand im 24ten Jabr 
be, und biuterläße 6 Kinder, 
melde ich mit mir zu fernerer Gewogenheit und g 


Anzeige derKıttunfabrif und keinwa 
#: Re In Yter in Frankfurt am Wain. 87 
funfibret und Lein vandbleiche liegt an der * 


fager Strafe zw ſchen dern Frautfurter Walde und 

Offenbach, eine Bierrelflunde vom Main wi 

und obngefähr 6o Schuhe böber als diefer Fluß Sie 

if alfo mie der Gefahr von — — 
eſetzt, und ae en die Nürmifchen en 
e die nahe za egene —— 

pfaͤngt fie aus den eine Stunde en 

Quellen, welches ſich auf ihre 


—— en er nk = Ss 

und jederzei ein - Man bau 

daher eine Han Eh 
ehe gi Der ’ 


zu verſ, Bean R. : 
PR ıfa; en af 2 
Ale an? —**8* ðar dend — 
Der gleiche kr a —* a — 
e * 
Warren und Biele, erbitte ib entwerer 
unter meinem Ramen in * Wr und idee 
niederlage auf der Sebesefle ned —8* * 
| in Frankfutt am Main, eder nach . 
—— Scheine, RT 
> und obugefädr zwei ate nachher, gegen Rüde 
‚ gabe der Scheine, weiß eerleid wieder: ————— 
Aim laſſen. 
Meran * * ni 
etſchienen: iothek für — 
tbe und Liebhaber der Thierarzneifunde. Zwel⸗ 
m ser Band. gr.8. ı fl.ı2 fr. Biblierhetender tt, 
und überdaupt — der Schriften, die ei⸗ 
U nen gewiſſen Gegenſtand, oder eine daft 


ausidliefend umfaflen, baben von je 
1 fen Bortheile gewährt. Auch 4 





























a tbef und Sammlung von Schriften 
Averti zgiffe femen en B fonders wilfemmen (con Sarıla ) er! 
Dax thnftigen Montag ald den ısten Zuny des U oft einzelne Abhandlungen gar it — 
—* ns don 9 bis 12⸗ die At der sten Jvorzüglich auch viefenameire Theif Bir feiner Wich⸗ 

gcber. fürſtlic beflifhen 4öflen Dfaflene I tigteit wegen: fihersden Beifall der£andwirtbe, 
Eile ap eu Denis) atlich ihren An» J Thierärzte und Vferdeliebbaber erhalten, da erfid; 
bis zu deren —— das SR mit einem Hauptgegesſand und einem kten Ab⸗ 
ber re: wird; als bat man fa eis J drud aus Sourgelathrfbäfrigt , den dritten 
ed und ſaͤmmtlichen⸗ Hertn id der Anatomie, nämli die ‚Adenolögie ner! 
—— wollen, um fi in FF re von den Zruͤſen und Eingeweiden enth 

Seen erfeben , als and bei der —* - —— dieſes Bandes ee 

iehung Kim tn einhndee su Fönnen. Hanau Hi btaucht nut tie Jaboltsa 
Den 9. die * in demſelben enthaltenen Theile ** 


Genereisinminißgetien, und Direktion, 


Sure Heſſiſche Landfaffen « Lotteriv h 


die gegen go fleincre Abſchnitte enrbält. Mer ug 
iR and noch für ı fl, za Fr. zu baden, ee 
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Montag den ı5,; Junius . 1795 


— — —— 
























die Stadt zu verlagen. — Nahrihten aus kit 
thauen zufoige ſol die Kommunikation zwiſchen 
diefem Herzogthum, und DOftpreufen gaͤnzlich 
unterbroden, und von den Ruffen firenge vers 
boten feyn, Mach Ausfage eines Reifenden fols 
fen viele ruffiide Truppen mit einem flarkın Zur 
ge Artilletie von ſchwerem Kaliber gegen Litthauen 
im Anzuge ſeyn. — Zu Srodno folen jegt gar 
Beine polnifhe Groſen mehr ſeyn; auch folen 
faſt ale wohlhabende Bürgex die Stadt verlaffen 
baden. Man behauptet noch immer, daß Der 
König Bald von da adreifen werde. 

Polniſche Stenze, den a. Jung 
- Der Herzog von Kurland for eine anſchull 
Denfion von der Kaiferin von Rufland erhalten 
haben; überdies Behälter ale feine Auodial-Ghs 
ter in Rurland, und Ihro kaiferl, Mai. haben 
die auf den Lehngätern haftenden Schulden ‚fo 
wie aud die Bezahlung der von dem Hetzoge 
antgefegten Penfionen, übernommen. — Der 
Gropfürk von Rupland, Konfantin Pawlowig, 
bat eine Reife nad Finnland gemacht ; wird aber 
naͤchſtens von ba wicber in Gt, Peteräburg zu⸗ 
ruͤck erwartet. en a 

Stodholm, deu 29, Mai, - 

Die Reuigfeit, dab der Allianz und Subſſ⸗ 
dien» Traktat mit den Türken," fo-tbie vor dem 
legten Kriege foAte erneuert morbönfeyn , gehört 
zu denjenigen, welde gewöhnlicher W-ife einmal 
im Jahre plögli mit vielem Gerdufihe, man 
weiß nicht woher, entfliehen, bald Darauf aber 
vanz ſtille wieder verſhwinden. — Der Gtaf von 


Warſchau, den 30. Mai, 

De zwiſchen dem ruf. kaiſetl. und dem kön, 

grosdritannifhen Hofe geſchloſſene neue 
zuͤndniß iſt ein Defenfiv: Adianz- Trattat, wel⸗ 
‚er zu Peteröburg bereits am 18. Gebr. n. St, 
on ben dazu bevollmaͤchtigten GSeſandten unter» 
uchnet ward, Am 11. Main. St. wurden in 
edachter Laiferl, Reſidenz die Ratifitationen Dies 
s Traktats autgewechſelt, wilder die Sicher⸗ 
eit, und Vertheidigung beider Reiche zum Grun⸗ 
e hat, und deffen wichtige, und wohlthaͤtige 
olgen ſich auch ohne Zweifel auf ben übrigen 
‚heil won Europa verbreiten werben. — 
häfe ungeachtet, Die einige Kaufleute ſich für 
nige Getraide- Transporte auf der Weichſel von 
er Öferreihifhhen Regierung verſchaft hatten, 
ab die Schiffe derſelden bei Pulam ängehalten 
orden. Die hiefige Regierung hat daher eini⸗ 
em mit Sitraide beladenen Schiffen, Die nad 
Janzig beflimme waren, die Abfahrt unterfagt; 
nd man glaubt, daß bie Getraibe» Ausfuhr 
inzlich werde verboten werden. — Einem hiefie 
m Serüchte zufolge, fol der König von Pteuſ⸗ 
n Befehl gegeben baden, die zu Lenciyca an» 
legten Verſchanzungen, bie bereits über 300000 
‚thir getoſtet haben ſollen, zu ſchleifen. — Die 
eufiihen Magazine in unfern Gegenden, zu 
odacjem, Lowicz u, fe m. werden weiter bis 
ich Kutnow gebradt. Es ſol in daſiger Ges 
nd ein preuſſiſches Korps von 9000 Mann lies 
n— Man verfihert, daß die hiefigen preuffi» 
en Werber Befehl erhalten haben, heute noch 


gen ſchon ter den erſten Punff, nämlich b 
bei dem Kaifer zu erbittendin Friedentantra 
zum Abflug tommen wırd, aͤuſerte Furbta 
dendurg in der Mandeburger Etiime,nohmı 
votando: „Se. koͤngl. Majeftdt von Preuf 
erachteten, in Ihret reichsſtaͤndiſchen Eigenſchat 
es fuͤr eine dringende Nothwendigkeit, Se. ta 
> ferl, Majifide durch ein ehebaldiges Reich zau 
acdhten um die moͤglichſte Beſchleunigung der ui 
a ter Ihren —— ae Aufpiciis, m 
Srankreich von gefammten-Keihb-werin anzug 
benben —— ehterbietigſt 
erſuchen. Ge. kdnigi. Möfiftdt-eracnerten hi 
dei Ihre bereitd anf r.-d. Dem gefammten Rri 


Bernſtorff, ernannter Envoye exttaordin aite des 
Lönigl. däniſchen Hofes hieſelbdſt, ift den aafen * 
bier angelangt. 

. Redenfputg , den 7. Juni. 

Am atn diefed Abends uͤberdrachte ein von 
dem tommandirenden K. R. Feldmatſchall, Bra: 
fen von Elairfait abgeſchickter Kurier, der Ober 
fie Freiherr von Mitius, kin Schreiben an das 
Reichtkonvent, und übergab ſolches dem Reichs 
Direftorio. In dieſem Schreiben macht ber Hr 
ZFeldmarſchan dem Reihttonvent bekannt, daß 
der Geldobrrath der Neihsop:rationstaffe mit z 
dieſem Monat ganz zu Ende gehe, und ſtellt 
es am Schlufe dem Ermeffen deffelden anheim, „N 
ob es, da die dringendfle Bedürfnirfe die fhleus || g:miachte Anerdietu gen und Verfiherungen, ns 
nigfte Aushälfe unumgänglid erfoderten, nicht „u, welden Höhne fi nohmals zu allem da 
für nothwendig erachte, die einſtweilige Aufnah⸗ | DBefdrderlihen bereitwigig ertlären, und bei d 
me einer dem Beduͤtfniß angemeflenen Summe |) ren Berhandlung durch Ihre Vermendung all 
auf Rechnung der künftigen Römermonate zu Pereichtpattiotiſch nah Ihren Kräften mitimwirte 
bewiligen , und hierzu das kaiſerl. Generaltom- h was zur Erhaltung ber Berfaffung des Reid 
mando zu ermädtigen, wie dieſes in vorigen FI und Deffen Sntegricdt nur Immer möglich fü 
Meichötriegen Öfters der Fall gemefen fey ıc. x. h pen. u 
Da fehr dringend die Refolution fokicitirt more 
Benin; ſo tommunicitte foldes Rurmaing beidem I. 
Reichtrath am folgenden Tag den dreien Reicht⸗ AP ganz zuverlaͤſſige Nachticht erhalten ; "dar fi 
toldegien, und ei warb. darauf ein Conclulum W das Vorgedürg der guten Hofnung’an die En 
"triumCollegiorum ohne befondere Prototodare G länder ergeben, und dieſe eine flarte Bei 
abfimmung, abgefaßt, mit welchem Herr von # Kung hineingelegt haben. Man ermartet v 
Mylius gleich nad geendigtem Reichtrath ab- 5 Ungedult die Bendtigung, und nähere Umſtän 
reiſte. Hierauf ward noch Nachmittags fomohl Ü von diefer Begebenheit. Die Zeit, wann 
Bas Schreiben, old das Concluſum, jedoch nur ah sefhehen if, weiß man nod mit. 
privatim, im fürfl. Nebenzimmer diktirt, und Baiteuth, den 9. Inu 
ale drei Reihstonegia beſchloſſen das General» Mahdem der hetzogl. würtemberaifhe Reif 
kommando ber Reihsarmee, unter ungezweifelt | marihad, Freiherr von Röder, bereits dor « 
enhoffender allerhoͤchſten Genehmigung kaiſetl. |) nigen Tagen hier angrfommen war, fo tratı 
Majeftät, u ermaͤchtigen, einftweilen zu Behreis fIhro koͤnigl. Hoheit, die durchl. Frau Bema 
tung der unverſchieblichen dringenden Bedürfs © lin dei regierenden Herzögh, heute Morgen ı 
niſſe einen auf zooooofl. ſich erfiredenden Bor; M 7 Uhr, unter den brürfligfien Glüd- und S 
(uf und Anleihen auf Die Reichdoperationdtaffe || genswänfden aller Einwohner Baireutht, d 
gegen eine fo leidentlich als möglich zu behan⸗ 4 Reife nah Etuttgard an. 










_ tisorno, ben 1. Junh. 
Hier hat man die wihlige, freilich aoch mii 


Delnde Verzinſung und Provifion an Drt und Paris, den 6. Juny. 

Stelle, wo fi dazu eine ſchickliche Gelegenheit In einer am 3ten gehaltenen Ubendfikang !: 
Darbieten möge, zu negociiren. — In der Fri HK. ward der Ausfchuß der allgemeinen Sicherd 
dentſache, in welchet, wie man hofft, es mor⸗ W zum 4ten * ergeueit ; die ernangten Su 


find Benfoeis, Lomont, Rovere, and Boudin. 

iehes fündigte im Namen des Autſchuſſes des 
ffertlichen Wohlt in der vorgefirigen Sitzung 
au, daß dir Generalilaaten von Holland jwei 
ihrer Blieder in ber Eigenfhaft, als auferordents 
liche Anbaſſadeurs bei der franz. Republik, hier⸗ 
her geſchickt haben. Es ward beſchloſſen, fie 
im ber künftigen Sigung zur Audienz zu laffen. 
In einem gelefenen Schre.den der Volksſtellver⸗ 
treter bei der weſtlichen Poreneen» Armse aus 
Bayonne vom Lo, Ptairial (29. Mai) wänfden 
Diefelde dem K. zu dem über feine Feinde erhal⸗ 


det O. erwaͤhlt. In bee —— Situns ver⸗ 
fiderte Jean Dedry, der aus den mindglihen 
Gegenden zurüdgelommen ift, Daß man dort 
‚ fon das Korn zw ſchneiden angefangen -habe, 
und daß in den Häven Ueberfluß au Getraidt ſey. 
Nachmittags um 2 Uhr erſchlenen die auflirars 
dentlichen hollaͤndiſchen Anbaſſadeurs, Bürger 
Graweld, und Siters in dem Kondent. Ihte 
Beslaudigungäfcreiben wurden geleſen. Nach 
den gewoͤhnlichen Komplimenten empfiengen. ſie 
von dem Praͤndenten den Brudertuß, und das 
K. erkannte fie in ihrer Eigenſchaft, als aufſeror⸗ 
tenen abermaligen Siege Städ, und fagen, daß K. dentliche Amdaladeurs, Douleet machte dem K. 
Die ganje Armee daran Theil gehme, bis auf $ im Mamen bes Ausfhuffs des öffentlichen IBohls 
einige ſchlechtgeſiante Bürger, melde den fhöe Jbetannt, daß die Truppen der Republit am gie en 
nen Titels Bertpeidiger des Vaterlandes, nit 1 Praitial (23. Mai) in Toulon eingezogen fi fin 
verdienten; fie hoften aber, daß dab K. die Are. Ih Daß Die Anfrährer die Waffen niedergelegt bes 
- een, fo wie die Adminiftration von Uebelge-P ben, und alles wieder ingehöriger Ordnung ſey. 
finnten reinigen werde. Bourbon de l'Diſe ver⸗ j Die Arbeitsleute ſeyen wieder zu ihrer Pflicht zus 
fidert, es ſey um die Zeit dei 1. prairial $ rücgetehtt, ſo wie auch das Shiffivolt der 
€20, Juny) aud ein Aufcuhr bei diefer Armee m Eitadre, melde. nähfens auslaufen merde, 
im Werte geweien. Auf Gemifieur Antrag im pP mm. die Engländer. anzugreifen, Auf Begife 
Namen ber Ausfdöfe deraßgemernen Sicherheit, 4 ſieux Vorſchlag im Namen bes — 
und Geſetzgebung ward dektetirt, daß die Glie⸗i Ausſchuſſet dekreiiste das Konvent, 
Der des chemtalıgen Revolutionsgerichts zu Breſt, 
und die Bogfiredfer ihrer gottlofen Urtheile dem. 
peinlichen G:richt des Departements von Finid 
tere jur Verurtheilung übergeben merden ſollen. 
In Anfehung der Zinanzen ward nad) einigen ' 
Debatten befhloffen, das die Afigmaten der Res 4 ihrer Berwandten eingeſetzt werden ſollen. Hies 
publit, und die Geldſtuͤke mit Dem repudlifanis N von if jedoch die Hinterlaſſenſchaft Louis Capett 
fen Stempel geprägt, die einzige National- } (Lupmwigs XVI) feiner Wittwe , feiner . 
Münze feyn ſollen. Der Zuſtand, und der: Ker, und der ehemaligen Gräfin Dudarıy ante 
Merth der National Guͤter, welche den Aſſigna B. genommen, und das Dekret, meldet bie Kons 
ten jum Unterpfand dienen, Bie Mittel, den fitkarion der Güter der Bourbonnifhen Fanilie 
Krieg noch länger auzzuhalten, und die auffer⸗ J Überhaupt verordanet, fol im feiner Kraft blei⸗ 
ordentliche Koſten zu beſtteiten, ſolen Dur den. ben. — Der Deputirte Maure, ber kürzlich Des 
Drud bekannt gemacht werden. rc. Berndg ei⸗ J numeirt worden war: hat ſich am 3ten dieſeß et⸗ 
nem andern Dekret fol’; denn in einer Gemein Sb fKeffen. 
be eine Pländerung von Korn, Mehl oder an Eben Daher, vom 7ten. Su s — 
dern debentn ttel vorgehet, die Munizipalitaͤt, & (liett man in der heutigen Gızerte ationale) 
die id zu Adwendung berfelden ſaumſelig erwiee fehlten die gewöhnlichen Kuriere von Breft. Vor⸗ 
‚ fen hat, dafür verantwotilich, undden Eigenthür A gefkeru traf einer ein, welder, wie man fagt, 
imern den Schaden iu erfegen fhüldig feyn. In 9 berichtet haben fol, daß bie Gegenden von Sen 
einer dorgeſtern Abend geyältenen auſerordentli⸗ durch bie Chouans, welche den mit ihnen einge⸗ 
chen EU, * d e zum ee gehn nn angtien, Amt — das 


‘. 


ſeit Dem-20, -Mai +793- von. allen Berichten 
ohne Ausnahme .ausgefprocenen Konfiktatios 
nen aufgehoben. fiyn, und die Erben detje⸗ 
nigen, gegen die: fie auzgeſprochen worden find, 
wieder in den Beſitz des eingsjogenen Dermögens 
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"gegriffen, und fein Pofigion getöbter worden. „A 


-. Mepublitaher (fagte en) fiegten hier abermal Aber 


" gelder den ganzen Kordon don der Ems bis \ 


ier bier anlegen. Auch kam ber bei der Wie 
iu die heſſiſche Rriensgefangenfgaft 'serathene, | 


den, bahier an. 


— 
* 


“ : ‚ 5 : 
mewe unfier gemacht wärben. Man verfihert, DM denchrwärbigen Namen des grauen Helden denkt, 
Der Kurier fe, ob er glei eine Bedeckung von der fie vortheidigte, der begreift leiht, daß nur 


! ; n Mangel an Xebengmittel, nur Hunger, diefer Al⸗ 


försern konnte. Leider geſchah fie am 8. dieſes, 
nachdem der Feldmarſchal von Bender mit feiner 
‚ten, melde ſcheu geworden und ansgeriffen md» J braven Truppen, sundum bis an die Ufer des 
nv Stine Bededung habe bei Erblidung ber o& u. don zu. nr und —— 
Raͤuber die Flucht ergriffen.“ - Doulcer beſta⸗ 1 entfät zu werben, 8 ganze Rohate eentoa zus 
tigte im der et ce Asa h aedarıt Hatte. Deutſchlands Genius minder dem 


7, et ar GR alten Helden den zichenfranz um die Silb 
eingegangenen glüdlihen Nachticten. „Die U und Be ich — — be ee 


ich fänge feinen Namen der Nachwelt. 

Bon der Kapitulation, mit welcher dieſe Be» 
) lung übergieng, können wir heute nur fo viel mit: 
> theilen, als der Raum unferes Blattes rrlaubt: 
das” übrige geben. wir unferm lefenden Publikum 
h in unfern folgenden Blättern, um auch fürandes 
se Nachrichten Play zu bedalten. 

At. 1. Die Barnıfon, und alled, was zum 









Er ſeibſt habe fein Leben feinem Pferden zu Dans 


Die Tertoriften. Mehrere Rebellen kamen um, | 
366 wurden zu Gefangenen gemacht, diejenige, 
die ſich gufs Fand geflüchtet Haben, werden aufe | 
gefahr Fir lobet das Betragen der Bolts- 
ſtellvertreter, und beſonders jenes des Deputirs 7 
gen Nion, der ih auf der Esfadre befand, Er D U 

hat die eg = ee wieder her Y ——— — —— => 
gefent. Das Schifftvolt brennt für Begierde, m 7 ‚AUIENGERDAENB.NEE 48 
Sie Engländer anzugreifen, und zu ſchlagen, um F u Be Bergen —X 
Dadnr den begangenen Fehler wieder gut zu M den, und eben fo viel Munitionsmwägen für jedes 
maden. Das K. genehmigte alle vom den Voltd- MP Bataillon, mit brennender Zunte, und Flingendem 
fieNvertretern getroffenen Mafreglen. Gegen | 24 — a En De e — fie 
isr H * {4 e, Us 
u dan Bufrahr Depänfiget babe, cas Y ntiensmagen, und Dferöt yrkg, un (Omdrt, 
’ ns 
gieng ein Anklagsdettet. — Unfere weſtliche Pi⸗ db dere fo langenicht zu —— bis fie Gred um Grad 
zendenarme hat ein ſpaniſches Lager überwältigt, J aus gewechſelt worden feyn wird, ſodann wird fie 

40 Spanict getöbtet, und so gefangen gemom» „a, an Das sechte Ufer des Rheins gebracht. 
men. Bon den Unfrigen wurden nur 5 ver | Il. Die Offiziers behalten ihre Pferde, und 
wunde , | h Equipage, und die Barnifon erhält ales, was fie 
Ge ı 83 

Se. Erjel, der Herr Graf von Kalkreuth, MD HHein gefehrfft werden fel. ' 

IV. Die 8 bebedten Wagen, die verlangt wors 

Hier het em Ehef tommandiren, find vörgeflern J den find, Fönnen nicht geflattet werben. 


i ‚So V._ Die verwundeten, oder Eranfen Offiziers 
Wirk eingetroffen, und werben Dere DEnpiiner T und Soldaten, Die-transportist werben eönnen, 


i D-follen nebft den Wagen, Die Dazu nöthig ind, zu⸗ 
Drreitinahme von Frankfurt am 2, Dei. 1792 % —* ae — gefährt J—— — 
Vi. Die Kranken, die nicht trandportfähig find, 
Wr bleiben in ven Spitaͤlern zuräf, und ſollen don 
den daſigen Wundaͤrzten gepflegt werden. Sobald 
fie weiter gebracht werden fönnen, folenihnendie 
MM nöthigen Wagen, und Schiffe verabfolgt werden, 
‚ und fie fodann aufdie nemlıche Art, wiedie Sar⸗ 
b nifon, dieſer nachkommen. 
dem Anbetrachte zu wichtig, ald daß wir gleich an erh eg ee Aare 
Die erfte Nachricht Bavon hätten glauben Fönnen. Pe —* —ie u fol zwiihen demäb- 
nee —* Sy — 7— 8 —* derKolonten Immer einTag3wifdhensaum ſeyn. 
Bi gerosen dat, ' 5 (Das ubrige folgt Fünftıg.) 


nun aber aus’ felbiger wieder entlaffene damalige 
dieſige franzöf. Kommandant, General van Hel⸗ 


Hanau, den 15. Juny. 
Auch Luremburgift nun gefolen, und ben Frans 
re übergebrn worden. Diefe Ereignif war in“ 
e 


3*2 — 


Hahaker 


Reue Europdifde Zeitung. 
5 um. 95. 


t Mömifeb « Aniter, May. und Bochfürft, 
” . Man uno aba Bene Sehen 


Dienbtän den 





— — 


—Parit, A. 7 an | 
n einem hiefigen Journal lieſt man folgendes 
ans einem Schreiben aus Rngers : ,‚Dieje 
nigen, melde dab. Kondent, und das Publitum 
verſich ern, daß Der Rrieg in der Bander, und mit 
den Ehouans ein Ende habe, find Luͤgner. Die 
biefiae Boltägefenibaft win eine Adreſſe an das 
R. folgendes Inheita Ibiden: Es fey weit ent⸗ 
fetat, daß die Wander Rebellen, und die Chouant 
entwaffnet worden ſtyen; dieſe haͤtten vielmeht 
ad: Patrioten anf dem Lande eutwaffnet. Sie 
haͤtten — — — * und mor⸗ 
Drtenaße 
Das * der est usebta wären, Sie un⸗ 
terſtuͤnden ſich, bie Kaͤnfet der Nat. Güter, und 
Die Pater der Güter der Ausgewanderten im 
Mamen des -augedl. Lonis XVII. zu zwingen, 
ihnen den Kaufſchiling, und deu Pacht in be 
sahlen. Es befänden fh noch witklich Poften 
am rechten, . und linten Ufer der Loire vom der 
Royaliflen» mad katholischen Armee mit weiſen 
Fahnen, unb -Rofarben. Sie widerfegten ſich 
ber Zufuhr won Lebensmitteln, um die Städte, 
na» Soldaten der R:publit aus zuhungern und 
dieſe zu zwingen, zu ihnen uͤderzugehenz wel⸗ 
ches ſie auch oft thaͤten, um Brod zu haben. 
Man leide, daß fie ohne Naz. Kokarde, auch 
mandmal prit gegentedolutioniſtiſchen Zeichen im 
Die Städte ſich begaͤben, fid mit alem, ſeldſt 
mit Kriegsmunition verfähen, und Den Royalis 
mus predigten.“ Das Betragen deb Boıfi 
D’Anglas am 20, Mai verdient hier noch erzählt 


"tion zu unterzeichnen, 
‚ihm den Kopf adſchneiden. „Ich mache mir nichtt 


"Reben, 
fie glaubten, - 


fogar, 
Konigthum proflamiren. 





16. Junius 1795. 


— — * 





Er vertrat in ven mißlichſten Aus 
Einer der Aufs 
rüßrer wollte ihn zwingen, Die abgeleſene Petis 


zu werden. 
geublicke die Praͤſidentenſtellt. 


‚widrigenfals wuͤrde ee 


aus dem Leben, (ſagte er) aber nehmt euch im 


; Acht, ihr begehet ein grofes Berbrechen ; ich bin 


Drafident des Konvent, Machet nun, was ide 
wollt, ich wetde nicht unterzeichnen. ! Dieſe 
faſt belſpieloſe Standhaftigkeit rettete ihm das 
Er iſt von der Kommiſſion der 11 2* 
anserfeien, dem Mat. Konv. den Bericht der 

‚ben Eutwurfzu einerneuen Konſtitution zu übers 
reichen, und dDeifagb eine Rede zu halten, Dies 


foQ, dem Vernehmen nah, am 13, d. gefhte 


den. Ungkhds-Bropheren wahrfagen an biefem 
Tage einen neuen Aufruhr; andere verfihern 
dab. Konvent werde an beimfelden das 
„Was man nit al» 
les räumt! (ſagt der Abendkarier in feinem fo 
betitelten Blatte.) 
Lippfiabt, den to, Juny. 
Heute traf die erſte aus ungefähr 2000 * 


und /uͤber 200 Dffigierd beſtehende Kolonne Dir 
bisher in preuffifher Kriegägefangemfaft gewe⸗ 
fenen franzöfifpen Truppen von "Magdeburg'Hiee 
ein. Sie werden ihren Marſch nah Dursturg 
forıfegen, um daſelbſt uͤder den Rhein zu gehen, 


Regenfpürg, den 7. Juny. 
Bei der Abſtimmung in-der Friedent ſache aͤu⸗ 


te — ſerte Wuͤrreuberg: „Se ichht regiereude Hergagl. 


urchlaucht von Wuͤrtemberg glauben ſich vor⸗ 


melich verpflichtet, Bei erfimaliger öffentlicher J zu Erlangung eineh fo —E wer. 
Theilnahme an den reicstägigen Berankungen # denden Reichtftiedens, auf einem Der Reichs: 
Ihre tiefe Devotion, und Verehrung für das alıre G berfaffung dutchgaͤugig angemefienen Weg, folg: 
hoͤchſte Reichtoberhaupt, Ihre Anbänglichtiit I Lich in gänzlicher Vereinigung ader @tände mit 
an diedeurfhe Reichtverfaſſung, Ahr Vertrauen F Ihrem Reihioberhaupte auch Ihres Orts mis 
auf gleiche, in ihren hoͤchſt und hoben Reit © zumirten. 

mitſtaͤnden begründete patriotifhe Gefinnungen, Stockholm, den 2. Juny. 
und endlich Ihre Eiche zu Ihrem Vaterland, Das hiefige Hofgeriht hat heute vor offenen 
und die Ihrer Regierung anvertraute herjoglidhe „Ki Thüren dem Generadient. Ton fein Urtheil vor⸗ 
Lande, auf eine keiner jweidentigen Auslegung Ü lefen lafen, mad mweldem er ald Mitwiffender 
fähige Weife, an den Tag legen zu müäfen, je einer im Werke gewifenen Konfpiration ben Dienft 
giefer zumal der gegenwärtige Berathungs » Ges Di verlieren, und 2 Jahre dufriner Veſtung nen ſol. 
genſtand in des deutſchen Vaterlandes Berfafs Schreiben aus Kopenhagen, ben 6. Juny. 


‚fung, und deren Erhaltung eingreift, ie ent⸗ Geftern Nahmittag, etwas nah 3 Uhr, kam 
ſcheidender fol&er für das algemeine Wohloder Mr durch einen unglüklidben Zufall, defſen Entſle⸗ 
Wehe ſich darſtellt. bung man in dieſem Augenblick noch nicht weiß, 


Hoͤchſtdieſelden find gleich Anfangs überzeugt J Feuer auf dem alten Holm in dem Gebäude aus, 
geweſen, daß, bei der mzwiſchen fi fo ſehr + worin das Schiffd auholz, und andere Materiar 
„veränderten Lage der Dinge, und dadurch, daß „ lien zur Flotte aufbewahrt werden, Mit um 
Ihro herzogliche Lande bei Fortſetzung des Krie ⸗ de glaudliher Schnelligkelit, mwogm der fehr Harte 
geb einer deko gröferen Gefahr ſich autgefegt de» 4 Südoſtwind das mehrefte beitrug, verbreitete ſich 
‘ Anden würden, ' die Erlangung eines baldigen K die Flamme nad. dem grofen Magazin, und züm 
Reichtfriedenz für Sie ein heifer dringender J dete auch dieſes für den Staat fo wichtige Ge⸗ 
Wunſch ſeyn müfe, und daß es in Zufanmen» JE, bdudean, nachdem man fo glüdlih gewefen war, 
-fofung ader Umflände, und infonderbeit beibem J bie vornehmſten Sachen gerettet zu haben. Waͤh⸗ 
Ihren herzoglihen Landen fo lange entzogenen, A rend man bier mit Dem Loͤſchen beiyäftiget war, 
nun in franzdfiiben Händen befindlichen fehr Jubrach das Bewer zu gleicher Zeit auch im dem 
bettaͤchtlichen Befigungen , feldft Hoͤchſtdero vere J Thurm der in weiter Entfernung vom Holm lie⸗ 
ewigten Vorfahrer an der Regierung faum zu M genden Mitolai-Kirche auf, (grabe derienigen 
verdenten geweſen ſeyn würde, wenn berfelde J Kirche, melde bei Dem bekannten grofen Brandt 
(mie aus unlausern Queen bereits ins Public W’ im Jahre 1728 verfhons blieb > und zerſtoͤhrte 
_ Sam ausgefirenet ward) in einm Falle, da jede fh nie nur in fehr weniger Zeit dieſes ſchoͤne Ge 
Hofnung zu deren Wiepererlangung immer bes W Hdude, fondern verbreitete Die Flamme auch in 
dentlicher zu werden anfieng , dem böhfen Ges 1 ale angraͤnzende Strafen, fo daß gegenwärtig 
feg der Noth, und der Selbſterhaltung vachzu ⸗ W beinahe der ganze alte Holm . das Admiralitdts: 
geben, und ju Erfüdung Ihrer wahren Regen» KR Kollegium nebſt den dazu gehörigen Gebäuden, 
tenpflichten, Ihren Reichtlanden die ndthige Si» Gb und die Idngd dem Kanal, dem alten Strande, 
cherheit, Ruhe, und vorige Integrität, nad ® und den Übrigen in dieſem Quartier ber Stadi 
Dem afigemeinen Wunſch jedes Unterhaus, ges dr gelegenen Häufern ſchon in der Bſche liegen. Di 
fonderte, jedoch anf Genehmigung det, unter Ü Anzahl der bie jetzt adgebrannten Häufer (dit! 
feinem auerhoͤchſten Kelbsoberhaupte verfammels JE man bereit? auf inige 100, mworunter fid dir 
gen Reichs aussufegende Derbandlungen, zuwers A ber Kaufleute Pefchier, Erichſen, Cramer, Sub 
ſch affen geſucht hätte. Weit vorzüglicher aber DB meger, des Apothekers Manthey und vieler an 
fiyen Se Herzog, Durchlaucht anjego geneigt, P ueichenen Bürger bıfinden., Des dadurch der 


rſachte Schade Läst fh noch nicht genau beſtim⸗ M Nationalen anſehnlich vermehrt if. Miele Bra 
son, ob gleich einige ihn jetzt fhon auf einige ve Leute find inzwiſchen theils beſchaͤdigt worden, 
Nilionen angeben wollen. Der Kronprinz, I theiks anf ber Etede durch din Einſtutz der Hd 
er fogleid mit den Prinzen von Heffen, Augu⸗ fer ums Leben gekommen. Unter den adgedbrenns 
ienburg, uud Würtimberg berbeieilte, war vor» Mh ten Gchäuden befindet ih auch die Judenſhna⸗ 
üglih thaͤtig, durch feine Gegenwart bie Lös HP goge und das Waifenhaus. Das Afikeniyaus 
chenden anfjumuntern; inzwiſchen konnten bie 1 oder Lombard, if gerettet; wenigſtens glaubt 
onft guten biefigen Brandanfalten wegen bei & man, daß ch keiner Gefahr mehr ausgrfegt ſey. 
taten Windes, der grofe Kohlen in die Etabt 3 Die Urt, mie dab Feuer ausgedtochen if, weiß 
verummarf, nicht die gehörige Wirkung thun. 6 man noch immer nicht mit Gemißkeit. . Einige 
Biele Einwohner, die dem Feuer ausgefegt find, F glauben, Daß eb durch das Ueberkochtn «inch _ 
‚aben ihre Hdufer mis angefeuchteten Segeln des K, Theerteffels entfländen, andıre daß eh. augeleet 
vet, um fie auf ſolche Urt zu Achern. Aue dfe Juworden ſey, welches jedoch teinehistgd Zb,pctbüns 
entliche Pläge, befonderd der Königs » Neumarkt D gen if. Das Feuer hat nun {han 30 Erunden 
ınd die Reitbahn liegen vol von gerctteten Sa» | gewüthet. 

ben, Der Brand feld, und befonders Das Zweite Nachſchrift. Eben, da die Poſt abs 
Finflärzen des Nitolaithurms, gab ein färdter- M geben wid, iſt dem Feuer etwas Einhalt ge⸗ 
id prähtiges Schauſpiel. Die Stadt war bie D than. 

janze Rat hindurch— wie bei einem hellen BoR» e 
nond, erleuchtet. Bei dieſen traurigen Umſtaͤn⸗R Kar (Wird auf Verlangen eingeridt.) 
ven, von denen man in Diefem Angenblid: das MP „, —— — — ee 
Ende noch aicht abfieht, dürfte der Kronprinz N fen Höfen ift Die Macricht verbreitet worden : 
vohl ſchwetlich mad dem ſchwediſchen Lager SP „Es unterhoite der farferl. Fönigl, Hof durch den 
voju er im Mamen des Königs von Schweden. rafen Earletti Unterhandlungen in Paris, bie 
ſurch die Grafen Mörner und Steendod einge⸗ 


J fo weit auch wirklich gediehen wären, daß das 
aden worden il, abreifen, »dgleidh die Abreir 1 linke Mheinufer gegen Wiederabtretung der Nie» 
e fhon auf den künftigen Montag feRgefett, 


—— und Befoͤrderung ihres Austauſches 
? 

ınd die Perfonen, Die in feiner Gnite folgen W Dina Perisatdum Balern, ben. Sranzefew 
düten , ernannt worben waren, — Um 4ten und 


erlaffen, und in Folge chem dieſer Uebersin« 

Punft nächftns von dem Feind eingenommen were 
sten haben die kinienſchiffe, drei Kronen, See⸗ 
and, Ptinzeß Sophie Zriederife, Nordſtern, 


den fol.‘ Dieſes Serücht wird hiemit b:Rimmt, 
und förmlich für das erflärt, mas ed if, mäme- 
Dannebrog und Indigenattecht, anf die Rhede 
me gelegt. 


» lich für eine abgeſchmackte kindiſche Babel, Deren 
NR. S. Das Bener greift immer weiter 


A weitere Berbreitun; um fo mehr für eine Berleums 
d dung angefehen werden müßte, als der kaiferlich 
ım fh, So, daß Sekt fhon das Rathhaus 
n vollen Flammen ſteht; auch iſt man im 


| tönigl. Hof feit Unfang tes gegenwärtigen Arie» 
sc6 niemals, „und am wenighen durch den foges 
np nannten Grafen Carletti eine $rierenspand« 
ner mod für Die Framentische beforgt, oßgleid & lung nit den Franzofen einzugehen ſich hat ein⸗ 
nan ade Mühe auwendet, ſie vor der Gefahr N 
u ſchuͤtzen. Alle Haͤuſet, die keine Brandmauern | Luxemburg. 
aben, werden niedergetiſſen, um bie weitere 3 VIII. Die Sarnifon wird auf dem kärzeſten 
dt, Leb i 
ktat and, deſſen Anzahl durch die jur Ausrü- F A —— A 


fallen laſſen. 
Berbreitang des Feuerd.zu hindern. Bei Diefer A Wege nadı Koblenz gebracht, mo Mr Hhrr den Rhein 
ung der Flotte hieher berufenen Matroſen und Ü um am andern Ufer Die nöthigen Vorkchrungen zu 





Wien en 29. Mai. 


Sortfegung ber Kopitulation ‚von 
Itheit jeihuet fi) voriügli der Sees und Land. efegt wird; fie erhält wätrend des Marfes 


un ; — Ben * * Indalt de 
iesfalſigen Kontrafte bis zur Abſegung ber Kapi 
1X. Die Vorgefegten, oder die, welchebei ben \L talıen abgetragen werden. N Diefe Rapiratien 
militaͤriſchen Korps oder Departements anzeftelt len, wie jene, Die bei Priva'perfonen auf Zinfer 

figd, und die Die Vorraͤthe, Dapiere, und andire M fichen, nicht mit Mflipmater, oder fonfiigem Pa 
Sachen zu übergeben haben, foden nicht länger auf» |} piergelde, fontern in Flingender Münze abgetra 
schalten werden, als es ihre Aufträge e:fodern. SP gen werden, Antw. Es verſteht ſich biertei, daß, 
&ie nebmen nedft ihrer Bagage, und forfligem J da nach dem Art All. das Eigenthum gefichen 
Eisentbume auch Diejenigen Papiere mit fich, die A ik, man keine befondere Geſetze fürtie Eirweßn:r 
ſie nötdig haben, um über die, Segenftände ihrer Ü don Luxemburg machen förne; fie müfen ſich nach 
zeitherigen Berwaltung Rechenſchaft ablegen zu ih jenen fügen, Die für die Einwodner day übrigen 
- Können. . DB eroberten Länder feftscfent fihd, - 

x. Die zum Rrieg gehörige Perfonen folen YXVI. Die gemahien Schulden, Intereſſen, 

ohne — 7 zuruͤckgegeben werden. und Zinſen, die vor der gegenwaͤrtigen Kapitas 

XI. „ Dig öffentliche Ausübung der Religion ſol Jelien verfallen ſind, koͤnnen ebenfals nur in baw 
auf den nemlichen Fuß, nun Vasen h zem Gelde bezahlt werden. Autw. Wie im dor 
Dem Lande, dem erzogihum uremburg, und der dergehenden Xrtifel. , 
Grafſchaft Ehini beftanden dat, auch ferner ge XVII. Die Einwehner aller Art, bie gecen 
bandhabt werden. Antwors. Die Einwohnervon N) märtig in Di.fer Stadt ich befinden, und auch dit, 
Luxemburg foßen, wie Die Einwohner der übrigen F die dahin geflüchtet find, foden, wie jene det 
eroberten Kinder, Freiheit haben, ihren Sottes⸗ J Provinz, gegen ale perſoͤnliche Miß bandlung ge 
dienſt aufzuüten, jedoch muͤſſen fie ſich in Betref fchuͤtzt, und bei idrem Eigenihum, Rechten, Der 
dieſes Gegenſtandes nah den Geſetzen der fran» U figurgen, und Stand gelaſſen werden, Chen fo 
zoͤſiſchen Republik richten. R (09 Niemand wegen feiner Meinungen, Deakungs 

xl, Die eitherigen Landesgebräuche,Befege,u. Mast, und Handlungen, die durch die Geſete des 
Verordnungen folen zur Mufrechthaltung der Poli» m Landes nicht verboten waren, ober.wegen deſſen, 
gei, und fowohlderperfönlichen, als Eigentbums: a mag er: fonft gefagt, ober gethan haben fönnte, 
Sicerdeit,u.demzufolge ade öffentl. Berwaltungs- | das nicht gegen Diefe Geſetze war, beunsubiget, 
DMemter, Gerichte, und Gerichiähöfe ıc. fo wie |D oder befiraft werden förnen, w. Die Red» 
Die Perfonen, aus denen fie befichen, auch ferner: 1 


Ant 
lichkeit d G t ranzofen beantwor- 
‚hin, und zwar eben fo, wie zeither, beibehalten tet Diefen Ortifel le ein die ausze · 
w .Die Einwohner von Luxemburg 


erden. wonderten Franzoſen, umer weiche Korps fit 
miͤſſen ſich in Rüdfiht idrer perſoͤnlichen Sicher: J ich auch Bin — maſfen bei der Leber 
beit, und jener ihres Eigenthums nach den ſfran Ih gabe des Plages der franzöfifchen Armee ausge 
zoͤſiſchen Gefegen fügen; adein fie ſolen fo, wie P liefert werden. 
"Die übsigen eroberten Länder, behandelt werden. (Der Beſchluß künftig.) 

XII. Die Abteien, Klöfter, geiſtlichen Haͤu⸗ — 
fer, Spitäler, Schulen, und andere fromme An Hanau, den 16. Junh. 
N si She er yon in — ihrer Borgeftern iſt das Lönigl, preufifhe Reyiarn 
"@äter, Einkünften, und Perſonen bleiben. Antw. ' Frantfen, me t 
3 wird auf Die Beantwortung des vorigen Ar: en =. als 
tikels verw:efen. ; ieb äd t be — rd dad 

XIV. ‚Die Individuen der amfgedobenen Klz. W fen wieber zurüdsutehsen. Dagegen = 
#er, und Rodegien folen.nach, wie vor, die Pen- Ih us Weſtphalen zurüdgelommene Regiment 9 
foren begiehen,, die ihnen aus den sefp. Kaſſen GP 409 von Braunſchweig dort wieber ein, - 
angemwiefen find. Anm, Wird ebenfald auf Die U _-—— — — —— 
Drucfehler. 


„Beantwortung des Ast. XII. zusädgewiefen: | 
XV, Die Kapitslien, Die auf Den Domainen 
‚web Souderaind, auf den Ständen, und Gemein: p In der geftrigen Zeitung ſteht im einigen asınit 
+ ten im Dem rt. Parid, Zeilea4: 20 JUW 

andern Korponationen haften, ſollen als gültig flatt 20. Mai. 


ibeem Marie, und ihrer meiteren Subſtſtenz zu J 


treffen. 
















Den der Städie, Schlöfer, und Dörfer, oder 


Rene € 


. Jibasrdy 3] 








urn mn 
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TRIER TE 
Belhluß-den, lation der Beflung 
3 — eiwitligen, die zur 


xviu. Fie 
| D Her big der Stadt die Waf—⸗ 
: fen ergriffen baden, ſollen zugleich 
in den vorhergehenden Mrtifei eingeſchloſſen ſeyn, 
und eben fo gut, wie Die Bürger, und Einwodner 
Theil daran haben, Antw Sie märfen ich das 
Schickſal der Garniſon gefallen laffen: die Bür- 


ger, und Einwohner des Stadt, und des fandes af 


von koxemburg aber föanen,, wern fie Die Waffen 
— haben, nach Haufe geden. 


d 
Wenn bie fönigligen, u:d Militär-@e- 


bäude groß genug find, um die franzöfifchen Trup 
pen zu fallen, fo ſollen die Einwohner ven Ein» 


quastierungen derſchoat bleiben, und feine Mili- j 


tärdienfte noch Frohnarbeit/ n werrichten. Antw. 


‚Die Einwohner von Puremburg möffen ſich nach J 


ben ®efegen, und Gebräuchen der franzefifchen 
Mepuslif fügen. ’ 


XX. Diejenigen Einwohner biefer Provinz, { 


bie ſich aus derfelben gefiüchtet haben, fönnen 
wieder zusäd in idre Heimath fommen, obne daß 


ihnen wegen diefer Flucht weder an ihrer Perſon, T werd 
oder ihrem Eigenthum irgend etwas zu Leibe ge- J 


fheben fol. 

XXI. Diejenigemder Einwohner, dieausdem 
Lande wegziehen wollen,, P gren frei abzichen, 
ihren Hausrath, UND ei 
Der mitnedmen, ober Ei Mit verfahren, wie 
fie wollen; und ſollen ühnſen za ihrer Meifediends 
thigen Paͤſſe gegeben werden. 1 Das nemliche gilt 
aus für die Offtziers nd andere penfionirte 


Verſonen, fle mögenzum Cipil«- oder Militärftand % 


gehören. = 
XXU. Wan erwartet von der Biligfeit ber 


Belagerer noch das, was man in diefer Kapitu- a 
Iation zum Beften der Garnifon, und ber Eins \ 


Hanauer 
uropaͤiſche Zeit 
Rum. 96. | 


lie Römite = Kailert, —0 
en — und u eg Heſſtches 


str, 
Dr. eetas Den 19. 







Eigemhum enter Ü gebändiget werden, 


Berzeichniß daruͤber aufzuꝛehmen. 4 





nY 
Junius 1795, 









un eat 
| — 
wohner allenfalls vergeſſen hab ‚fe - und 
döffet, daß die Schnierisfeiten, —E 
b:er und da durch irgend einen mißderſtaudenen 
Ausdruck der Artikel fich erdeben fönaten, nicht 
Play finden, ſondern alled zu Gunften der Bars 


ı nifen, und Einwohner aufgelegt werden wird. 


Anıw. Da alle Artıfıl Diefer Kapitufation ſehr 


f flar, un» deutlich find, fo ift diefe Erinnerung 


wohl Aberflüfig. Ueberdies können fib vie Gars 
n'fon, uno Einwohner auf die franzöfiche Tree 


| mütrigkeit verlaſſen. 


Luremburg den J. Juny 1795. 
ar unterzeichnet 
Baron von Benber 
Seldmarfhal, und Gouderneur 


der Provinz. 2 
* Nachfiehende Artikel find noch vor dem Schlufe 
fe der Kapitulation hinzugekommen. 
I. Sleich nach der Unterzeichnung der gegen- 


J wärtigen Kapitulation follen bag nue Thor , no⸗ 
I tre Damegenanst, und Die Karldfchange den frans 


dfifchea Truppen zur — — und von 
elden Seiten Dfisiers als Beifeln gewechfelt 


en. 2 
ll. fe Plane, Karten, und Auffäge, bie 
Bezug auf die Beftung haben, follen einem Ins 


oe: ber fogl:ich nach dem Schluͤſſe 


er Rapitulation in Die Stadt komme 
Eben fo wirde 


i 
n 
tiderie:Offigier, und Kriegs Könikeifi iv 


rd, aus⸗ 
far Ars 
u eins 


* 
N finden, um den noch vorräth ins und 


Mundvorraih in Augenſchein zit nehmer, und ein 


Ill. Der Rrirgstomm:fär wird ſowohl die öfs 


 fentlihen, ald auch die Ariegtkaffen, fo wie die 


Der verfchiedenen Korps unterfuchen, aus denen 
die Barnifon befanden hat. Er mird dieſe Kaf, 
fen, und deran Beſchaffenheit genau nufnehmen 


‘ 


ung. 


* gr 


end — —— Republit geireulich “Bordernüt von Litthauen ernannt worden. 
Der Zürft Stanitlaus Poniatomsti, aus St 
1v efem Kriegskemmiffaͤr ſoll auch zuafei ’ 
ein —— ailer ee AH * O lien tommend, iR nah Grodno gegaugen, m 


zen Garnifo gugekelt werden. ſeldſt id auch de Schwefler ded Königeb; Sraͤ⸗ 
Im Hauptquartier zu Itzi den 17. Prairlal, © fin Branida, befindet. — Die im Venetianiſchen 
im neue. (5: Jung) © befindlihen Polen haben bereitd das venenani⸗ 
n fhe Gebiet verlaffen, meil ihnen ber bortige 
und en eo. franzöfifde Geſandte erklärt er daß Frankreich 
30f. Truppen 
dor fupemburg. 3 an den polnifhen Augelegenheiten teinen Antheil 
uk fid Cop- Merlin von Idiondide, nehmen Lönne—DeE-FÜM Nitol. Radziwig iſt 
— krlin, den 9: Jury. ju Radom im se, äsd feines Alters geſtotden. 
derden die Garde⸗Regimentet Hanv der red ung. 





r Bi Standauattiere in Potsdam ver. Der geheime BSitlie MIT heben iſt von 
ziehe WED: Baron von Hardendirg Reventlau, J Dem Kordon an der Huntezuruͤckgetemmen, und 
Sohn der Staatkminifiers Baron von NHardens J der Genetal von Wanmeden. Gimdotn wiedir 
“Berg, iſt von bier mach Leipzig gereißt. Geſtern | zur Armee abgereißt. — Die vom Joten, ı4ten, 

giengen die in Stettin geweſene ſranzoͤſ. Kritgz⸗ |) und von dem Artillerie⸗Regimente in ſtanz Krieg 
gefangene durch Bernau, 3 Meilen von hier, Jegefangenſchaft bisher geweſenen handverifhen Of⸗ 
um über Magdeburg wieder nach ihrem Waters id: fijierd, und Gemeinen find am ıgten d. Mon,, 
lande zuruͤckzukehren. — Se königl. Maf. haben Peerſtere nah Camdray, und letztere nad) dem mit 
St Durchl. dem Erdprinzen voa HohenloheIn- 5 tdglihen Frankreich srantportirt. worden, Die 
gelingen, als ein Zeihen Höchfigro Zufrieden» SP few zufolge laͤft ſich noch auf feine Autwechtlung 
heit, aufer der ſchleſiſchen Infpettion, auch noch J derſelben ſchüeſen. — Dom ır. Bid zum 23ften 
Die der-Färftenthümer Anfpah, und Baireuth Sdieſes werben Die auf dem RFoͤckmarſch defindli, 
verliehen. ben preuſſiſchen Megimerter Prinz Lowis; Priri 
Warſchau, den 3. Juny. Heinrich, von Kart, non Kaltflein, von Kno— 
Die Hiehge Beſatzung beſtehet jetzt nur aus ” befadorf, nebſt den Jaͤgern, dutch hieſſge Etidi 
1500 Mann Rufen. — Das Lager bei Wilanom-, N" und Gegend pafırn. — Zu Bremerlehe find 
wird in kurzem bis auf 50000 Mann vermehrt 7 1500 Mann engl:fher Kavallerie aus England 
werden. Es gehen hier faſt täglich noch ver: K angefsmmen. Die im engliſchem Sold ſtehen⸗ 
ſchiedene ruſſiſche Regimenter Durch. — Der Herr fi den Irfant rieforps ſellen daſeldſt eingeſchifft 
Wybicki, geweſenes Mitglied des hoͤchſten pols werben, umd init den Schiffen, wilde die R⸗ 
niſchen National Raths, der Herr Oracheweti,  valcrie uͤbergebtact haben, ab gehen. 
Bor ber franzöfifchen Kevolätion gewefener pols Hus der Schwiig, den 13. Juni, 
nifcher Chargé v’Affaires zu Paris, undber Des Kurze Shilverung von Paris aus einem Pris 
ꝓutirte·des Generals Koseiusto, Hr Bart mel- | vatihreiben vom waher:.,, Des Morgens um 
cher ſchoͤn zum auſerotdentlichen polniſchen Mi» F's Uhr trifft man auf atten Straſſen Wiiber und 
niſter nach Püris beſtimmi war, wozu er auch M Kinder mir Hufen med mit Bropkür 
Bereits vom hoͤchſten Kath Ereditive⸗Schteiben FF ten in den Händen an,e welche fir von den Büt⸗ 
erhalten Hatte, befinden ſich jegt in Baſel. —Es Fkern erhalten, vor deren Thüren fie die Matt 
Heipt, man werde alle polnische Bantojertl, $ pnaebrat haben. Beaen y' Uhr verändert fd 
oder fogenannte Schagbilits, den Einwohnern ., Die Sjene, Man ficht die Wacherer ſchaarer— 
abnehmen, und verbrennen laffen. — Der ruffi g& weis mit Saͤcken mit Gold und Silber nah den 
‚se Scneralmafor, GStaf von Panin, if zum U Palaf Egalıre laufen, um dort ihren Wuch« 


. gu treiben. Maache verdienen in einer Stunde die Kavallerie Dir Mordarmee erhalten. — Borges 


3 bit 400 kin, Bon dem Pahaſt Egalitö geht 
man in das Konvent, und hdit, wie man fi) 
dort oft auf eine fehr tumultuariſche und unan⸗ 
ſtaͤndige Weiſe uͤber die Angelegenheiten einer 
grofen Nation berathſchlagt. Um 2 Uhr ift man 
zu Mittag. Im den Haͤuſern der Reichen herrſcht 
üeberſtuß an Speifen und Gerrdnten.. Nach 
dem Een werden Die Schaufpiele beſucht, von 
Denen gegenwärtig taͤglich 3 fo von find, daß 
man die Plaͤtze vocher benzin muß. “Die Bal- 
fett in den Opern find; jederzeit fehr ſchoͤn; aber 
an guten. Schauipiekern Ehlt ed. Aus dem 
Schauſpiel heht man gemeiniglid zum Spiele, 
oder zu einem’ Traiteur zum Nachteſſen, wo bie 
Mahlzeit gewoͤhnlich 60 Lin. koſtet, wofür aber 


auch prächtig aufgetifhr wird. Eh kommen auch % 
wieder ſehr ſchoͤne Kutſhen zum Vorſchein. Die # 


griechiſche Kleidertracht iſt dei dem Zraucnsperfo» 


nen faſt ganz micder abgeſchafftz jetzt tragen fie JF 
eine Art Chemiſe mit einem Gürtel, den man. 


ſehr hoch trägt, und der die Wöldung des Bufens 
ats. jemals, Die Gaſthaͤuſer ſiad oft fo von, 


dern dei Patuikuliers logiten müfn, - Kurs, 
Diefe Stadt flelt zugl:ih das Gemaͤlde det grd: 


ſten Reichthume und Ueberfluſſes, und der dufs JM fü 
Man kann Daher fagen, ' 


ferien Dürftiskeit dar, 
Doß die Freiheit Bad Schickſal derjemgen gar 
nicht verdeſſert hat, die ſich üder Die alte Regie⸗ 
zung, und den damaligen Defporismus beklag: 
ten, ' 
I Daris, den 9. Jury. 


Der koͤn preuff Rath Gervinns ih nach der Ber: 
ſicheruag eines dſgen Journals mit wıhtig.n, U, 


9 heimen Aufttraͤgcy, die, wie man vermuthet, ein 
- allgem: ines Frieder Vermittelungs-Geſchaft zum 
! Grunde haden, mit ainem gFekdetaͤr hier angetom: 


eingerichtet. Gehalt, Kriegs zucht, und militärifipe 
Geſ⸗tze find beinahe Die aemlichen, wie im J. 1789. 
Raffet it Rommandant derſelben. — Der Divi⸗ 
ſioas/ General Dudois hat das Kommando uͤber 


men. — Die neue Nat⸗Garhe iſt faſt ganz wieder | 





flern war eine algemtiae Durchſuchung in Dem Pal⸗ 
laſt Egalitẽ, welche bis um Uhenad) Mitternacht 
dauerte. Die Geldwucherer, auf die es, wie man 
glaudt, hauptſaͤchlich angeſehen war, hatten ader 
ſchon Wind davon, und machten ſich Bei Zeit aus 
dem Staube. Der Preis des Goldes, oder Sil⸗ 
bers hat ſich indeſſen ſeitdem gar nicht vermindert, 
im Gegentheil noch vermehrt; denn heute galt der 
kouisd'ot 585 Liv. Der Garten der Thuilerien, 
der wieder für Jebermann offen mat, ard geſtern 
wieder gefhleffen, und Nicmazd, als Deputitte, 
bineingelaffen. Die ——— jetzt 
eiwas reich licher anz. Cine Pıriönsrhäll 6 dis 7 
Unzen, Die Neugierde des Publikums iſt Aegen» 
wärtig hauptſaͤchlich darauf grrihtit,mas Die Rom» 


miſſion der zı füreine neue Konſtitution außdrüs 


ten wird. Es hies allgemein, fie würde Den Ente 
wurfbazuden K. am 13. dieſes uͤherteichen. Als 


lein vorgeftern zeigte Boiſſy d"Anglas demſelben 
an, daß fie dazu wenigſtens noch 14 Tage Zeit har 
F ben mäf. 
- fehen Idtt. Der kuxus it mehr im Schwung, \| 


Bis dahin made fir ſich aber auch ane 
heiſchig Die Totalitaͤt der Grfige vorzulegen. Se⸗ 


> Dejlre fagte bei Diefer Gelegenheit im Namen des 
daß die Fremde nicht unterfomm’n können, fons \ 


Ausſchufſet des drfentl, Wohle :,, Die Royaliften, 


J und Schredensmänner regen fi auföneue. Man 


tündiger grofe Unruhen auf den 13ten d. an. Wir 
tchten fir nicht z euten Ausſchuͤſſen ſtehet eine hiu⸗ 
reicheude Macht zu Gebote, und wir werden dom K. 


ih und ſeinen Defreten Adtung zu verſchaffen wiſſen. 
N Man verlaͤumdet euch, und fireuet aus, daß ihr 
, Bat Rönigsthum wollet. Ale Sefinnungen End hier 
nnveranderlich fuͤr die Republik vereinigt. Franjos 


fen, betuhiget euch! Wir wollen ale ein Republik z 


® wır werden fie baden und bdehaupten 5 foilten wie 


aud unter den Ttuͤmmern Frankreicht begraben 
werden ıc.ıc. (Iebhaftır Beifalkıı; „Died neulich 
ergangene Finanzdettet, wegen aineteuer Art des 
Verkaufß der Rationa'güter, iſt geſtern durch cin 
anderes Dekret, fo wie der Verkauf rn Rationale 


guͤtet ſelbſt, ſuſpendirt worden, ob es glei Der Fine 


ziehung der Affignaten fo aünſtig war, Daß bald keĩ⸗ 
ne Güter der Geiſtlichtelt und Der Krone su v rkau⸗ 
fen mehr würden übrig gemefen ſeyn. — Berges 


flern wurben wieder für 15 Mimionen Mfiguaten hat in bie Drbre diefeh Tages arfekt, baf bie fran-: 
Berdrannt, welche mit den hereitd verbrannten eine M zöfifche Poften am Rhein den Tag über afenon dem 
Summe von 2 Milliarden 726 Milionen ausmas  jenfeitigen Ufer kommenden Individuen pafiren 
ben. — Die Afignatenverfälfcher und Emigrirte pn laſſen ſolen, und den feindlihen Generälen Wiſ⸗ 
find ebenfans von dem Geſetz Über Die Zuruͤkgabe  fenfhaft non diefem Befehle gesehen, ben man al» 
der konfiszirten Bäter ausgenommen. — In Bre» T gemein als einen Vordoten einch nahen Friedens 
tagne ſcheint der Bürgerkrieg völlig wieder im Gane Db mit dem deutſchen Reiche anficht. 
ge zu ſeyn. Es ſollen ſchon mehrere blutige Gefechte Hanau, den 18. Funy. 

zwiſchen den Ehonans und Republikanern vorge- ap So eben verbreitet ſich die Nachricht, der Dau⸗ 
faulen ſeyn et ſtate aber immer den kuͤtzern dadei ge⸗ U phin in Paris, dieſa angluteliche toͤnigl. Waiſe, 
sogenihahina:Buoerläfliges läßt ſich nichts Davon zu fey geſtorden. DiettuhweWolſe feined Todes, 
fogeu;laveikhinBoften aus Dortiger Gegend Häufig U fo wie auch der'TugRihmwärpem er geſtorden 
au beibeu · Das Frohnleichnamtfeſt ward am „Min, find indeſſen Asien. . 
green 1. Kirchen fehr an» 4 —mg 7— Tr Fr 

} cierlich degangen. — Zu fion feierte | IR em : 

masn luͤrilich ein Drauerfeſt, zu Ehren der unter der "X Künftigen Sonnts 1, Juup wird in dem 















u bodfürft. Komödi —9 deimẽbad -auf 

bodfürſtl Komödienb WBibelmsbad aufge⸗ 

Tyrannei des Robespierre und Konſorten ermorde⸗ | führt: Otto ver Schüg, Prinz vom Heſfſen. 2 

sen Bürger. P paterländifbes Schauſpitl in 5 Afıcn. von Guflav 

Ballendar, den 13. Juny. a Hagemann. 
Die Ueberſchiffung der Sarnifon von Lufemburg J Avertiffementre. 

geht den 17, 18, und ıoten d. In Ehrendreitftein A Zur voRigen Angeinanderfcgung der Reinertſchen 

vor ih. Die erſte Kolonne befichet aus ır2 Dfr Mb Mafle, feben ſich fümmelihe Kuratores gendrbiget, 

fijierb, u. 3526 M., diegmeiteans zaı Offigiers, U ale und jede, bie in befagte Waffe mod gmige 
f no ) Schuld abzutragen, oder irgend ſonſt was noch zu 

und 3926 M,, die dritte aus 125 Offiziers, und SD Zlen haben ‚gu erinnern, foles binnen 74 Tas 

3150 Mann, Unter andern befinden ih au \ gen zu entribten, eben fo gewiß, Ar ſenſten 

u ee — vom en ——— J —— leg wenn fie halb ge» 

eopold dabei. Der würbige Feldmarſchal von Jrichtlich belangt werden. 

Bender wird fi bei der erfien Kolonne, ber „N Eimmtlide —— — Reinertſchen 


Staab aber bei der legten befinden. Viele Ba U — — — — 
— Schr sure Bracbänder von Dauerhafter Ghte 


gage wird wicht dabei feyn, da die Bagage ber h 
®arnifon fi ſchon feit dem Herbfte Diefeits de» F mit Stahlfedern und gut uͤberzogen ſind bei mir 
findet, Indem fie-dei der @innahme von Trier N zu haben dad @tüd a 2 fl. 30 fr. mit feinerem Les 


: der überzosen-ein Gulden mehrs eine Urt Mabels 
von Furemdurg adgefhnitten ward, Das ganze W bander , das Sthf a sfl.umd 3. Bon denen, 
Defichet detmal noch ans 10960 Mann. 


fh die bei mır dergleichen deſtellen, bitte id mir Das 
Megensburg, den 12, Juny. I DMas$ über die Hfie genommen ı Briefe u, Selb 
Am roten hielten Die fur» und fürfl, Rode» aber poffrei aus. 


ien din. an | hifipp OH | 
sien eine, aufietordentlihe Rathäverfammlung , % EERTR enieatenmadper 
DER —28 Stimmen abgelegt wur⸗ eu hr Ag 
Ben, ER, gineh, nieht, daf es bis Montag sum o “rim Sonder indTsßehfßenter 8. Sehr an 
asipluß komme, — Beſtern ig der kaiſerl. Mis T dar neuen Fuidar Wrüdeugu:Heflen- Kaflel wirt uns 
niit, det alacmeim belichte Hr Graf von keht⸗ a 14 zu 14 Tagen aimdrafder. Transport Pormonter 
bach, bier angekommen. Man glaubt, daß 3. ——— —— — * ng — 
Wbalden Pinz Bouteillen ankommen. Otdmaire Bout. 
er URDELIE IE Fan 1 St. au ıfız Rthl Pınz Bout. Pe bi 
Worms, ben 31. Mai,’ © Mil: halle Binz Bayı. ı1 Oi. e = nd * 


Fendungen werden nedſt der biligſten allage 
Das Hauptguartier der vereinigten Rhein» und 4 drompt beforgt. Gelder und Briefe erbiste mir 
Mo elarmee iſt vorgeſtern hier angelommen, Man 











Spofftei, 


Dananer 
Reue Europaifde Seitung. 


Num. 97. 


Mit Dit Römiich » Kaiferl, Mai. und Hochfürkt, Heffifhen . 
. alergnödigft = und gnäbigfter ‚Sreipeit, 


Sanftag Den ao, Junius 1795. 


Amr“ 


— — 





Tonden, den 5. Jury 


m rten biefesbratic Hr Sum - General OR 


Soliciteut dih Prinzen von Wabis, eine 
Bothſchaft deſſelden ia des Uaterbaus, worin 
ber Prinz ertlaͤtt, baf er mit allem, was das 


Haus über feine Fünftige Ausaade, und die Art, 


feine Schulden zu bezahlen, befhlirfen würde, 
zufrieden ſey; daß er ih de Summe die man 
ihm bewillige, und die man zar Besahlungansı 
fegen würde, gefallen laffen wolle ıc. 
hierüder zu langen, 


eine Bil zu entwerfen, welche din Kön’g in ben 


Stand fegte, die Einfünften des Prinzen v. Wals F 
lis zu vermehren, und eine Summe iur Brjrhe A 


fung feiner Schulden ausiufegen, mit einem His 
bergewicht non 196 gegen 46 Stimmen durch. — 


Es fol wirtlich wahr feyn, daß die Franzoſen 
die hodlaͤndiſche Infel fl: Martin wrggenommen IX 
haben; fl. Euftahe wollten fie ebenfalls wegneh · 9 
men, daran wurden ſie aber durch ein engliſcheß 


Kriegsſchiff verhindert + mradı: u, M. iſt der 


Bizeadmiral Cornwallis mit 5 Kriegeſchiffen, und 


einigen Fregatten nach der Nordſee von ſt. He⸗ 


ſoll mit der größten Lebhaftigkeit ſortgeſetzt wer ⸗ 


den. — Aus fl. Petersburg hat die Mogierung d 
Nachricht erhalten, das 12 tuſſiſche Linienſchif⸗ 


fe, fo eilig, als möglich, nach England abſegeln 
ſollen. Sie werden unter dem unmittelbaren 
» Kommando der brittiſchen Flaggen: Dffisierd fies 
| — Es fehlen und jegt 3 Hamburger Poſten, 





, und man — daß 7— heine Dem Feind 
in die Hände gefalten fin. — Neuere aut Weſt⸗ 
indien eingelaufene —RE perfihern,, daß 


J Grenada, und fl. Bincent durch die dafeldfl an⸗ 


getopmmene englifhe Derkidefung fo ziemlich ame 
fer Gefahr ſehen. — Zu Dublin wird der Vize⸗ 


8, tönig Das dortige Parlement nähftens ſchlieſenz 


das nemlihe wird auch bald hier geſchehen. — 


u Dis ofindifhe Kompagnie hat dem Hrn Hajlingt, 
Es tam 
und heftigen Debastene 8 
Am Ende gieng der Borfhlag dis Herta Pitt 


vom-r. Januar 1795 an, eine jaͤhrliche Penſton 
von. sooo Pf, Sterl. angewiefen. Auch hat 
man daruͤder geſtimut, ihm an ben Prozefkoften 


} 71000 Pf, Sterl. zu vergüten. — Eine auf dem 
‚Mertur von Breſt angekommene Perfon verfis 


chert, daß fiein dem Hauptquartier des Stoflet, 
welchet mt 15000 Mann zu Brand, 6 Meilen 


‚ von fi. Mälo Hände, geweſen ſey. Die royas - 


Inifhe Armee fen gegenwärtig 150000 M. ſtark, 
und ed riffen täglih 4 bis 500 reyubl. Soldaten 
ans, um fi mit den Royaliflen zu vereinigen, 
Shreiben aus Kopenhagen:s den. 9, Juni. 
Mit Vergnügen kann ich wenigſtent feßt die 
troftreihe Nahricht melden NH daß dem Feuer, 


Kvwelchets beim Adgange der vorlgen Po mur an 
lens adgefegelt. — Der Kries egegen Srantreid | 


einigen Orten gehemmt werden künnte, endlich 
am Sonntage Nehmittagdtı zwiſchen 4 und 5 
Uhr, nachdem daſſelbe 48 Standen angehalten, 
1363 Haͤuſer in die Aſhe gelegt, und Über 3000 


ih Familien ihrer Wohnungen beraudt hat, gaͤnz⸗ 


lich Einhalt gethan worden ifl. Durch die größs 
te Anftcengung- rettete marı no am Sonnabend 


die Srauentiche, und Daaurh hoͤchſtwahrſchein⸗ 






ih dem übrigen Theil der Stadt, weil durch M Departements 
Ben Einflurz des Thurms gewiß an mehrern Stel» X und beireffen vorzüglih Die Mittel jur Srleihtel 
ken, fo wie Dies’ der Fall mit dem Nitolauhurm rung des Elendes, mw-iches Die geringe Klafı 
gersefen if, Feuer ansgebrocden ſeyn würde, Auch Dom Einwohnetn getroffen bat, j 
Die teutſche Petritirche, und Die Norberfirafe find Bremin, den 8, Juni, 
anverlegt geblichen, da man alled anwanbte, Geſtern if Bas ı2te hanöderſche Infanterie⸗ 
Dem Feuer in der Petrifteafe Graͤnzen zu fegen. -tegiment und das 31e Ravalerieregiment von 

In den übrigen Strafen fonnte man died, uns I hier neh Hanover marſchirt. Wir haben Urfas 
geachtet alle Hanfer, die keine Brandmadern u de, mit dir guten Manntzucht während ihres 
baiten, mit unglaublicher Geſchwindigkeit nie U Hierfenns zufried.n zu ſeyn, und haben ſich der 
Dergeriffen wurden, nidt bewirken, ehe und bes JR Herr Generakicuferänt von Dirplat die Liebe Der 
vor das Feuer den Weſterwall erreicht Hatte, und (| ganzen Buͤrgerſchoaͤſtl butch bie beodachtete gute 

Bier von-felbn-aufpären mußte. Unter den JR Ordnung erworben... 

Hauptgebäuden, die auf folhe Art ein Raub Haag, den 9. Yung. 

der Slam men sAvokben find, zählt man auffer Seit der Antühft der offisieden Rabrigt ı don 
‚sehr vielen Käifinaınshäufern, auffer dem Rath» "a der Ratifitanomunfers Trattatz mit der franzdı 
baufe, dem Maifenhanfe ıc. die lateiniſche Schu ⸗ M fiiden Republik / Dem sten;diefes, betsadtet man | 
le, ein Klofter, 2 Apotheken, 24 Bierbraue⸗P diefen Traktat ald vongältig. — Diefer Allianj 
zeien, 5 Zuderraffinaderien, 40 grofe Kaufe Ih zufolge bereiten ih jegt unfere Bde, uns zu; 
manntläden, 19 Ödderrien, 200 Brantemein. FP verlaffen, um nach Ftankreich, oder zu der Rhein⸗ 
Örennereien, das Hauptmagasin für den Sce- HR Armee zu gehen; indeſſen fcheinet es, daß ein 
Etat, und die Admiralität, Den dadurh an» SR Theil in unferm Sold bleiben werde, um unfe 
gerichteten Schaden beflimmen einige zu ı2 Mil: A re Konflitution, Die Frucht der duch fie bewirkt 
fionen Thaler, Ein Theil der abgebrannten 5 ten Staatsveraͤnderung, befeſtigen zu helfen. — 
Einmohner kaupirt gegenwärtig auf dem Wade Der Generalmajor van Apfel if von den Gem 
in dem fogenannten philofophifhen Gange, nad ga ralflaaten zum Beneralirutenant ber Jafanterir, 
auf den dffentlihen Plägen unter Zelten, die Ü und der Bürger Kempenaar gum General Mänp 
einem jeden umentgeldlih aus beim Zenghauſe SB, meifer der Kepublit ernannt worden, Auch dit 
geliefert worden find, Alle dieſe Pläge haben I Einwohnerder Grafſchaſt Auifemburg haben nah 
dadurch das Unfehen eines Lagers befommen. N Anertennung ders Rechte Des Menſchen, die auf ı 
Dem Vernehmon nah ſollen die Zitadelle, und Ü der Perfon deB Prinzen von Dranien ruhend: 

Die Kafernen von den leiten Truppen, und der |) gräfihe Würde mit alen dazu gehörigen Ders | 
Garnifon gerdumt, und diefe dem drmern Theil 7 richtungen , und Derbältnifen abgefheft, und | 
ber Abaebrannisn zur einfiweiligen "Wohnung |d die Einwohner von dem ährem Grafen geihwers 

überlaffen werden 3. dagegen fol die Barnifon PM nen Eid, und Wehorjaui iotgeſprochen. — Durch 
auf bem Morherfelge, wo zu diefem Behuf bes Ih Zwoll paſſiren winie feaugbfiihe Truppen, wel.) 
zeith. 3000 Zelte, wufnefchlagen worden find, MP ce vorzädkihihert Geöningen, und Fricfland 

kampiren. Auchoeiſt Dezeits Anftalt gemacht, daß in kommen iheru Weg über Deventer, Zit⸗ 
eb. bei ber jetzigen Theutung des Kotus ben des Pephen, und Arrheſim nah Nimmegen nehmen, | 
mern Einwolmern nit an Brod fehle, indem A und, wierverſnatet, nach Mainz marfhiren.— — 
Die Regierung der Baͤcerzunft 3000 Tonnen Die Repraͤfentaaten von Hodand haben alle Kir, 

Roggen überlaffen hat. Eine gleiche Verfügung Ü den, und Sotteshaͤuſer, melde bisher bie auf 

iin Hinſicht des Bier getföffen worden, Ue- a die Gebdude gelegte Abgaben bezahlt Haben, int 

drigens gehen die Geſchaͤfte der verfhiebenen © Sünftige hievom befreitz jcbod unter Der Bebim 














der gleihfals rühmlich befanntch Weis, Brrer 
Pelletan, dem mod der Bürger Dumandım, em 
» fler Arzt des Geſundheits-Hoſpitiumb beigegeden 
ward. Ihr geflriges um rı Uhr des Morgens 
> außgefertiates Budetin kündigte Symptomen au, 
bie für dad Leben des Krasfen fürchten liefen, und 
ein Diertel nah 2 Uhr erhielten wir die Nach⸗ 
richt, daß ber Sohn des Capet, gebohren den 


\ *8 rer * it J erfolgen 
Ratifitation des zwiſchen Frankteich, und bir 
 Mepudlit gefbloffenen Friedens, haben de Re» 
‚präfentanten von Holland befhloffen, did den 
ızten d. ſaͤmmtlich an einem oͤffentlichen Platz 
im Haag zu derſammlen, um daſelbſt dem Schöpfer 
fuͤr feine durch das Geſchenk der Freiheit erjeigte J 
Güte zudanten , und feinen Segen für das tünfs 
tige Wohl der Rıpublit zu N b 
Aus Italien, de uny 
Yu Livorno if am sten. 0 —*— Fregatte, 
der Argus, welche von Der Flötte fam, einges 








J diefe Thatſachen find Heurtambhtiin"- Hier ud 
h die Ptotokolle, welt, „joe ih’ "edten. Archiven 
U aufbewahren werdet, ’F N * Anden. ‚Yerorde 
Laufen; dieſe freujet gegeni t iq.auf ber Höhe J nete, dieſen Bericht im, A 4. Drstotonl Einjutrae 
von Zonlon, um fowohl die aus Fugland kom ⸗ gen, (*). Nah Diefemnrtithte Ind Senefire 
mende Derftärtung, als auch, ‚Die ſpaniſche Er H ein Schreiben des Boltsftı io antestersinen Alpen⸗ 
tadte, bie ih mit fr vereinigen fol, zu ere | Armee, worinn Diefer anzeige} haß mehrere Ause 
warten. — Am zoflen dv. M. wurden zu Palermo 
in Sizilien die bekannten Staatöverbrecher bins 
gerichtet. Das Oberhaupt derſelben, der Ad» 
dotat Blafi, erd 27 Jahr. alt, ward nad aud» 
gehandenes Tortur enthauptet, 3 Mauptverdres 
er wurden gehangen, und mehrere theild zur 
Bellungb» theild zu andern offentliden Arbeiten 
verurtheil. —NaG den jüngfien Nachrichten non 
Turin war dir General de Vinz mit 11000 M. 
im Begriff, den Feldzug zu eröffnen. Die Bor: 
poſten hatten ſchon Befehl, ben Feind anzugrei⸗ 
fen z.allein nach einer erhaltenen Staferte unter» Die Kapitulation iR umterzeichnet, und heute 
blied es. Zu Ceda werden so Sranzojen und U wm 3 Uhr werben bie franz. Truppen das Fort St. 


9 Dffigiers gegen eben fo viel Piemonsefer aus» 2 Charles rc. beſeen.... Dffizierd und Solba⸗ 


gewanderte, Die es gewagt hätien, Über Nißza 
nad Frankreich zurüdzntchren, ergriffen und bem 
Gerichten überliefert worden feyen. Kurz darauf 
betrat Eambaceres mii einem für Freude gluͤhen⸗ 
den Geſichte die Nepnerbähnes „Der Ausſchuß 
des Öffentlihen Wohls, fagte er, trägt mir auf, 
euch die gluͤcklichen Nachrichten mitzutheilen, wie 
er fo eben erhalten hat. Der General Hatiry 
ſchreidt aub dem Hauptquartier dor furemburg 
unserm Sten biefedt  „Lugemdurg,, eine der et» 
len Behungen Europens, gehört der Republik. 


gewechſelt. ten haben fi bei dieſer Belagerung muthvoll 

> Paris, —* 11. Juny. betragen. Ohngeachtet des anhaltenden Kewrrs 
In der vorgeftri A R.fagte Se« M aus der Beſtung wurden Die Acheiten nicht einen 
veſite im Namen Dei Der algemeinen J Augenblit unterbroden. »Wienuikäbrrbeinger die 
fes, Bürger Alix, hat wär der gauzen Be⸗ 
lagerung bie Stelle eines Gentenladiutanten auf 
das tuͤhmlichſte verſehemutbu In@ifhbarirch las 
nun die Kapitulation ab/nigWiche Num. 94, 
95 und 96 der M. €. Zeig}: Der Generals 
abfutant Alir, der bei Der Schung gegenwaͤt⸗ 
tig war, empfing don dem Präjidenten dem 
Bruderfuß. Das K. defretirte, daß der Yinde 
ſchuf des öffentligen Wopls denfelden befäskesm 


% 


Sicherheit: u —— ———— der junge 
Eapet' (Sohn eadnia⸗ AM — 
an der linten Hand teten 
Knie, Am 16. Floteal Fr, Ai) nahm der- 
Schwer; ju, der Krante verkehr, ie. Ehluf, und 
es ſtellte fi ein Fieber ein“ Denburd feine Ger 
ſchicklich⸗ und Redlichteit befahnte Arzt Default 
- ward ernannt, für den Rranten Sorge ju tra: 
sen. Deſault Rah inzwifhen ſelbſt. Mun er⸗ 


25. Märy 1785, fo eben, geſtorden ſey. Ale, 


ar — pr Per 
fowe, und daß bie Belagerungsarımre ih wohl J Brandenburg für die Bermittelnng deß Könige: 
' um das Datirland verdient gemaht habe, Der Ffvor Preuffen, und im Fuͤrſtea-Kollegis nom 55 
. Boltsfteüvertreter Joudert fol Ah nach Lurem» Pd Stinmen 40, eben fo, und 3 ſich für die Meht⸗ 
burg begeben. — Geſtern ward ber Louisd’or MM? heit eitlaͤtt, fo daß bis jetzt anutr 12 Stimmen 
dis zu 630 Lin. gegen Afignaten verfauit, dafür find, daß die Friedens» Unterbandlungen 
(*) Die Radricht feines Todes bat weder auf Sb der Sorgſalt Sr Majeftät des Kaiſers allein 
nn N ect 5 übrafen waren Pen, — Mag ccm Ya 
baren Cindrud gemabt. Mirgends gollte nion Zr aus Diuf vom ızten dieſes magen bie Sranzor 
dem Unglödtihen lautes Mitlerd, abe: auch m Ten am jenfeitigen Rheinufer in der Grgend von 
nirgends wat man fdadenfrop.- Ehe neh oe Duͤſſeldorf bebsnljihe Bewegungen. 40000 
mard er bezlagtz denn jeder geand doch geriz | Mann marichiten, dern Vernehmen nach, zur 
jeinem eignen petzen im Stillen, daß dieſer IB Rhein» Area u ben, Ländern zwiſchen der 
Maas, und dem Rhein wird allet auf fraujlfis 


Prinz int ganzem: — des Worts, und 
in jedem Beugchte unglücklich war. Das (hen Sup \ierigftt:: Wie weißen Beamten 
find entlaffen, worp 


traurige Loos feiner Eltern wäre doch mob! u \ 
ſelbſt für den gemeinen Knaben Unglüd zu (1! pen. Auth in Köln-fon cine 
nennen, wenñ ibm auch mint das Scickſal J aͤhnliche veran ung vyoraehen. 

won der hoͤchllen Stufe menſchlicher Hofrun: — — ——— 

en ganz bi jur unierſſen berabgefäleudert ettijfemente 
Bättes- dad vles bedarf ja feiner Beneite. Matthäus Köhler aus Breitenborn im Amt Bies 
Er flarb an einer Nufenmweifen Schmindung, Q der bürtiz, 44 Jabre alt, weiber fid feita7 Jad- 
die ıdm nad und nad) wegjchrte , und die felbft Er vun rt ug — Du 

” * N “ + * * e N 

auf feine Beißetfäbigteiten unendlid viel Ein wird hierdurch ediftaliter vorgefaden, In Zeit dreier 


atte. Diefe, verbunden mit einer zu: | 
Alien —— unbedeutenden, In: Monuten bar hiefigem Jufizamt zu erſcheinen, und 
päßlifeit führte ihn zum Grabe. a a as . ng 3 ac ' 
Prag, den ır. Juny. fa > Dermögen au fee efömifter 
— 

ten gegen ig 1 . rſtlich heſſiſche amt dahier. 

derſelden werden hierdurch matſchiten, die übris — e —— 
gen gehen über Linz nach dem Oberrheine. Auch J Abband ungen über moralifche and politiſche Be: 
groje Proviantvorrathe werden jur Armee ge genttände, jufommengetragen aus der Berliner Mo⸗ 
fchickt. Doftrreicdh ſetzt ſich für jeden Fall in die narſchtift, Jadts 1794 8. 10 &gr. Die Bichtg 
gebörige Verfaffang, und fo ſehr es geneigt iſt, keit und der für Jedermann Intereſſe babende Ge⸗ 
ee: genftand zweier Achandlungen, des fbärfiten Den» 

einen, annehmlihen Ftieden einzugehen, eben ſo kera,. den Deutföl . 
ht) Sr 4 ’ and bejint, konnte alltin den 
fehr mich &8, Krk halten, wenn feine Gegner gr Berleger aufırungia, da fie im der Berliner 
unbdillige. Soipssun (ih maden‘ Monaͤtſchrift fir 1 vi ee tet gelefen, aber 
2er 20. Juni, doch niet hai änden if, durd einen befonde- 
Ghrern Abend um 8 Ubr find Se. hodfürft. | ren mohtfeitch AVbrüd, kom Publikum ju überges 
fie is verdienen, und, ais fie ed fonk nicht gewor; 


Durchl. —9 Ai -preufifhe Generalmajor 

Ertoriny U % eitöhe, dahier eingetroffen, Ü den fepn ie aden. a 

haben in dem Gaſthofe zum Riefen uͤbernachtet, 7 die Ar ya 8 Arbandlungen zu wiffen, um 

und diefen Morgen Dero Reife weiter —BR = Bund NE N befigen, — safe. 
t. — Bei dem Reichttag zu Regensburg ba» ie find 1) über-den Gememipruß: Das mag In 

in bis zum ı2ten in ber geldent- ———— © ter Theorie richtig feya, taugt aber nicht für bie 


° gurfürfl, Kollegio Mainz, Köln, Sachſen, und EA uoh BR - F — Dinge, In alle⸗ 


ee ee — 


ben, und FiDanf dieſem Wege fo gemeinnugig, alt 
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Hanauer 
Reue Enropäifde Zenung 


Rum, 98. 


; Mit Römifih » Kaskıl, Me Ma. und $ und Dochfärkl, 
| . alergnadigft 2** a Feniie 






DRutag den. 22. Junius 1795. 





vonden, den 5. * y. publitaniſche Uniform tragen wird, Im 1rten 
an er dHewiuß, ‚Kommandeur der franzöfifben Fe hiftes: Die Bandeer follen nicht verpunden 
‚Legion zu Southampton, und die andern ih fenn, ein aͤuſerliches v-puhlitanıfhes Zeichen zu 
franzöfiisen Offiziers haden Befehl belommen, tragenz im ıatns-es ſoll keine Munizpalitaͤt 
ſich aufs ſchleunigſte zu ihren Korps zu verfugen, 15 mutehirgend einem Borwande errichtet werden. — 
und Ach zur Einf Fang tertig zu halten. Der, Geſtern ward der Geburtitag unfers Könıges, 
Plan einer Erpedition, und Landang bei St. m der fein 58ſtes Jaht antrat, gefeiert. Die Bite 
Dralo ander franzöflihen Küfle, um die Dor- J fommlungs-Zımmer bei Hofe waren von der gläns 
tigen Roynliften zu unterſtuͤtzen, iſt weder er⸗  genoflen Geſelſchaft gdedraͤnet voll, und es wa⸗ 
neustt worden, zumal da viele von Breit ent⸗ 4 zen über 20 fürfl. und. tonigl. Perfonen gegen⸗ 
tommene brittifhe Gefangene melden, daß die Jwärtig. Abends war bie. Stadt erieuchtet. Wähe 
Breſter Flotte größtentgeild abyetakelt fin, nndg; vend-Der Jaummat on 309 ſich ein Gewitter auſ/ 
nicht wirtſam ſeyn koͤnne. Der Biſchaf don Dol, Jund ind-ffen Der Aberglaube mit dangem Gefuͤhl 
und viele aus Bretagne ausgemanderte Gerſtliche erwartete, daß virdeihteinige Werffagungended : 
werden zugleich mir nach der franzoͤſiſchen Kuͤſte Propheten Brothers etſuͤnt werden mößten, wels | 
adgehen. — Die aus ber Bandde, und aus Bre⸗ cher prophejeibet bette, daß am 4. Juny fons 
tagne bier eingegangenen Nachrichten erregen | den ein groſes Unsläd treffen würde, etgoß ih 
viel Animerkfamteit, - In dem Frieden, weldyen |) eim fanfter befrußtender G:witter - Regen, nad 
Die dortigen Royaliften gemabt baden, wird weldem das duch) eine lange Dürre nertrodnete 
meder von Unterwärfigteit, nod von —— Erdreich bisher geſchmachtet hatte. Aderglaͤu⸗ 
mit der fran,öfiien Repudlit gaſptochen. bige Perſenen waren auch dadurch an dieſem Ta⸗ 
ſcheinet, als wenn fir ein beſonderes Boll oe ge ſehr beflürst geworden, daß die Slode der 
miren wollen, wilchet eine bewaffnete Neutra> ſt. Paulstitche zehnmal 3 Viertheilin einer Stuns 
(tät deobachten, und fi auf feine eigene Art’ da fhlug; cin Umſtand, der aberdah.rrührte, - 
regieren wid. Man fieht hier einige acheime KPD das die Glode grande autgedefert ward. - Al? 4: 
Artilel ber mit den Chouans, und den Einwoh- Patetdöre, die bisher. von Curhaven fehltr, umd 
ner der Band&e von Seiten der franjdfif.v Re» gp wegen welchet man fo beforgt geweſen war. find. 
publit gemachten Trattaten, Es heißt im roten heute morgen. gluͤcklich angefommen, Zugleich 
Artikel, dad eine dewaffnete Macht von 100000 3, find 4 Kuriers vom feſten Bande angelangt: — 
Mann unter dem Namen von Territorialgarden Ü Aus Itland wird das 78ſte Regiment nach Oſt⸗ 
unterhalten werden ſoll, welche zwat Das Gon- „A indien eingeſchitft. — Lord Brigbport iſt nun vom 
wirntment dejahlen, Die aber doch nicht nie nes (| hier nad Porismouih abgereipt, um mis Dep 





— — 


* 


grofen Floite bei dem erflen günfligen Winde in 
Ere zu gehen. — Es waren 2 franzoͤſiſche Offis 
siert, melde die holaͤndiſche Infel fl. Euſtache 
auffodekten, ſich zu ergeden, mit din Verſpte⸗ 


ben, daß Bas Eigenthum der Einwohner ges 5 neuern Zeiten verwandt mit den vornehmſten 
fbügt werden, und die franzöfifch?, und hodäins M deutfhen Haͤuſern. 


diſche Flagge zufammen auf der Inſel wehen fol» 


ten, wenn die Einwohner monatlich 1500 Ja 9 


hanga's (jeden zu 36 engl. Schillingen) zahlten, 
doand aue Neger freiliefen. 
woard aber abgeſchlagen, und die Abſicht der Fran 
zoſen, die Infel in Beſitz zu nehmen, veriitelt, 
Am 13, April befanden fi die beiden englifhen 





Diefe Auffoderüng U 


ton Radzimil. Dieſe Familie if ſchon in di 
tern Zeiten buch zwei Heurathen mit dem brane) 
denburgiſchen Haufe verbunden geweſen, umd in) 


Ferdinand Hönial; Hoheit, mit dem Sören 3 


Der Fuͤrſt Anton if ein 
Sohn des ehemaligen Palatin von Wilna, und 





. befiadet ſich feit einigen Wochen mt feinem El⸗ 


tetn hiet — Dir hiefige Profefor der-Anatomie , | 
it. Rnape, hat einen Ruf zu derindmlichen | 
Stelle ‚bei-,der Akademie der Wiſſenſchaften in | 
| 


— mit einem Gehalt von 20 


"Ruseln 


erhalten, und denſelben angenommen — | 


Krüegsidiff:, Deteran von 64, und Adamant J. Heute il ein grofer Theil der Attillerie aus Weſt⸗ 


von So Kanonen, auf der Rhede von fl. Euſtache, 


in-unfern Haͤven aufgebracht worden, 


genomimen worden ſey, erneuert ſich. 
= Warſchau, den 6. Juni, 


«Den 27. Mai führte unfer Gouverneur, berg 
General von: Burhövden, das water ihm ſte⸗ 
hinde Truppentorps von 5000 Mann und eisig) 
nen grofen Train von Artillerie in voder Parade \ 


durch die Stadt, und lagerte feldige zwiſchen 
Wilanow und: Warſchau. Mach. diefem find 
noch über 3000 Mann im Lager angelommen. 


Meilen ein. Am zten, 3ten, 4ten und sten 


dieſes hielt der General von Burhönden, als In⸗ 


fpeftor über diefe Truppen, Spesialrevüe, und 


te zu reyidiren. Durch dieſe wohlthärige Mate 


regel hofft mancher Unterdruͤdte, Gerechtigk it zu 


erlangen, und manche alte eingeſchlichene Miß⸗ 
draͤuche werden abgeſchafft werben, 
Berlin, den 13. Juni. 


dam hieher gekommen, und ſpeiſte zu Mittage 
kei Sr. K. H., dem Kronprinzen. 
ten Se. Maß Ihre Einwilligung zu der Vermaͤh⸗ 
lung ber Prinzeſſin Loniſa, Tochter bes Prinzen 








Hier ertheile * gen hervordringen. 
» ältefle Bruder. des letzten Koͤniges, 


4 phalen hier wieder angekommen. 
und die hollaͤndiſche Flagge wehete auf den Ufern. - 

— Es find bereits mehrere amerikaniſche Schiffe 
bie mie‘ 
Korn, und Lebensmitteln nah Zrantreih bdeſtimmt 
waren.— Das Gerücht, daß das Dorgebürge der F 
guten Hofnung am 1. März vonden Eaglaͤndern 


Hanvvir,.den 12. Juni. 
Die in engliſchem Sold ſtehenden franzoͤſiſchen 
Regimenter fegen ſich im marſchfertigen Stand, 
um nach England eingefchifft zu werben. — Mor⸗ 


a gen trifft ein Bataillon vom 12ten hauodrirſchen 


infanterieregiment, das nad) Göttingen in Gate 


oe nifon fommt, hier einz Dad andere davon mars | 
, fhirt im fein voriges Standquartier nach ver | 
> burg. 


Das gte Infankerieregiment wir am 
Montag hier einrüden, und'vors erfle in Gars | 
nifon bleiben. — Der Geseralientenant Duplat | 
ift hier wieder zurädgefommen — Heute paffir- 


Jh te wieder ein aus der Schweiz kommender engli- 
1 fer Kurier hier durch nah Caxhaven. 


Seidides nimmt einen Stri von 3/4 deutihen 


Cuxhaden, den iz. Juni. 
Heute find 3 englıfhe-Kriegsfbiffe von 36, 


I 32 und 16 Kanonen mit einigen Tranfporefhäfe 
fon hier angetommen, wilde, dem Vernehmen 
| Mnach, einige engkfhe Truppen, Die von Bre- 
nan.verfihert man, daß Se, Exjellenz nad den J 
Propinzen abreifen werden, um Die Kreisgerich⸗ 


merlche erwartet wirden, einnehmen foßen, 
Parig, den 13. Juny. @ 


i Der Tod des Sohnes des letzten Koͤnieet ien 


Srankreich (liezt man in einem heſi aen di erala⸗ 


® hen Blatt), und die Einnahme von Luxemurng 


End Besebenheiten, wilde nicht wenig &ige 


“ge Ruß-anf Die Politit der triegführenden Höfe dir 
Borigen Dienſtag war der König aus Pots⸗ 


ben werden; ja feldft in den Kabineten anderet 
Mächte Eur: pıns können fie grofe Beraͤnderun⸗ 
Wird nun Monſieur, der 
den “Titel 
einch Königs annehmen? Werden feine Beſchüͤ⸗ 


WE A —— 


ger ihn denſelben annehmenflafen? Werden fie DB Austäuff.s ift fein Körper vorher durch 4 Aerzte 
ihn in Diefer Eigenſchaft anerkennen, und da- M geöfnet, und das vilum repertum burd den 
Durch den Krieg nur noch mehr verlängern? O Drud bekannt gemadt worden. Man fand uns 
Dies legtere lat ſich alenfallz nur von dem Ka⸗ ter andern eine allgemeine Magerkiit des Körpers, 
binet, wo Pitt das Staatsradır führt, vermus ( jo mie bei der Doͤrtſucht. Der Unterleib war. 
then, Was wird der Kaiſer nun für eine Pate = fehrgefpannt, und aufgebläht; in der Geſchwulſt 
thie ergreifen, da er durch den Verluſt von Lu⸗ * am rechten Knie, und der linken Hand war ei⸗ 
reinsurg fall aler Höfnung deraudt if, wieder U nme gräulichte waͤſſerige Materie, bie am isgten 


dr WBelgion einzubringen ? Wird er den Frieg, a Ort Dichter, und zaͤher war. Bei der Eroͤfrung 


nein das deutſche Reich Friede macht, ägeinats W deslinterleides Hof über eine haldeMaas eiteriheb, 
sRbnig von Ungarn, und Böhmen fortfegen ? Ih und uͤbeltiechendes Waffer heraus, Die Einge⸗ 
Dies find Fragen , dei deren Beantwortung Sch U meide waren aufgeitieben, bleich, und nalır 


Jetzt unfere Staatsoräbler Die Köpfe zrfdtechen.’ 4 Knoten, Ay benen bei ihrer Eroͤfnung eben eine’ 


Weiter het noch in dem nemlichen Blatte: „Es U folde Dlattrie, wie aus der Geſchwulſt am Knie 
ſcheinet, daß feit der Verhaftachmung mehrerer I) und ber linfen Hand Hof, Der Magen, bie 


Cdefs der Chouans bereits verfhiedene higige Ge» "J Nieren, die Leber, und die Milz waren in ziem⸗ 


fedyte zwifden ihnen, und den Mepublitanern ip lich gefundem Zuflande ic. Ueberhaupt erklärten, 
vorgefallen feyen, wobei legtere den Sieg Davon’ Die Aerzte, daß eine fhon lang vorhanden gewe⸗ 
getragen baden. Witr deſeufzen den Irrthum „jene Verdorbenheit dr& pre » Siem die. in, 
unferer Brüder,’ und meinen bei Siegen, wodei MP dem Körper gefundene Zitrüttungen verurſacht, 
das Blut von Buͤrgern eines gemeinfhaftlidin % und den Tod zumege gebracht habe. Bei Ge⸗ 
Baterlardes fickt. Laſſet uns hoffen, daß uns SP legenheit des frühen Todes biefeß jungen Prins 
fere Geſetzgeder ade ihre legte Kräfte aufdie- © zen beklagt man jetgt algemein das tranrige Loos 
gen werden, um den Frieden in jenen Grgen- # der Prinzeſſin, feiner Schweſter, die ih in ei⸗ 
din wiederherziftegen, mo fo viele Mordthaten, W nem Alter Befindet, mo fie die Groͤſe ihres Un» 
fo viele Berwähungen ein unmiffendes Dolt zur K slüdd mehr gu empfinden fähie if. Ihre Ge» 
Verzweiflung gebrabt haben, das fo leicht irre U fündheit fol ebenfalus fehr jerrüttet ſeyn, ſo daß 
geführt werden kann; bei dem et aber fo ſchwer K zu befürchten ik, daß fie ihrem Bruder bald 
fäar, ihm Grundfäge, Pie fein wahres Wohl U in die Ewigkeit nachfolgen werde, wenn man ſich 
befördern, beizubringen, » +. Die Geräte, jp nit eılet, fie an einen Ort zu bringen, mo 
Die man boshafter Weife über pen Tod des jun: 1 Fe gefundere Luft einathmet. „Man hat ur - 
gen Capet hierin Paris ausflreuet, und die ſich ID fahr, zu glauben, (ſagt ein hiefiges äffents 
ohne Z:ifel fehr geſchwind auch in der Danpee W. lihed Blatt) daß das Mational- Konvent, 
verdreiten werden, find eben nicht dazu geeignet, Id welches jetzt durch Grundſaͤtze der Gerechtigkeit 
Die Gemüther zu beruhigen, und fie jur Unter: ? und Meuſchenliebe geleitet wird, dieſer jungen 
werfung gencigt zu machen, obgleich biejer Tod 7, Ungfülliden die Freiheit wieder geben werde, 
nalgentlih ihre Hofnungen zernichten ſolte, weil 9 derem einziges erbrechen iſt, ‚von einem vers 
nun der Grgenftand derſelden wegfänt.’"— Der daunten Gedichte adzuflommen, und die Im, 
Leihram des jungen Capet ik am zo. um o he a keinem Betracht mehr geführlih ſeyn fann ic. 
des Abends in Gezenwart dreier Kommtfatien In den letztern Sitzungen Dieb 8. iſt nichtt Bes 
der Settion des Tempels in einenhöizernen Sarg ſonders mertwürdiges vorgelommen. Der ver 
gelegt, und auf dem fl, Margarethen Kirchhof haßte Rame Revoiutiansausichuß fon, vırmdge 
becraben worden.“ Detafhements von Infante IR eines Dekrets, in Auffihtsausfhup umgeſchaffen 
rie folgtın aus Vorſiche, auf Verotduung des | werden. — 
Ausſchuſſes der algemntinen Sicherheit, dem kei⸗ Eden daher, vom täten. Der geſtrige Tag, 
chenzuge von ferne, Auf Befehl des nemlihen G für dem manchtin fo bange war, if vorüber ger 


denaen, ohne das bie öffentlihe Ruhe im mins M fonenbe Unternehmung verhindert; fo din i 
geften grſtͤrt worden iſt. Die Voltsflelverere: su Erhaltung meiner und meiner einige, 

ger, gegen die ais Anflifter, und Mitſchuldige des J fouldig, dieſ- bosbaite Berldumpung, mehhe 
Auſtuors am ı.Prairial (20. Mai) ein Antlagd» P fogar dis zum Drude in öffentliche Blaͤttet ge⸗ 
Detret ergangen iſt, fanden am demfelden vor 1 kommen ift, um fo mehr oͤffentlich zu widerle⸗ 
der militeirifhen Kommiflion, bie ſie tichten ſol. gen, da ich kit einmal hievon bei meiner Bes 
Einer davon, Prieur, war entwiſcht, und wol» ©, hörde zur Rede gefledt, vreimeniger mıt Arreſt 
te fi in dem botaniſchen Garten eridiefen; der gb belegt, fondern vichnehr noch zu Erhaltung mei⸗ 
Schuß ’tchlte ader, Eine Frau, bie auf ben Junes weitern guten Rufet beſonders zu Dirfer Be 
“Kal herbei eilte, nahm ihn in Ihre Wohnung. tannäjung beauftraget worden bin. ax = 


auf, aab'ihn aber hernad, aus Zucht, es mög a Joſeph Engelhard, - 
ge verräthen werden, fildft am Er figt alfo eG Sradtrhürüter zu ft. Stephan 
Heat wieder in feinem Gefaͤngniſſe. — Der Frantfurt, den 20. Jung, ur 


Pris des Silbers und Soldes ſteigt noch Pr Exzeu. der Herr Feldmarſchal d. Bendir 
taglich, und fo auch jener der Lebensmittel und Vſind geftern 2 Abend lbend dahier. eingetroffen. 


übrigen Waaren. Borgeſtern ſol der Kouisd’or Advertise fe ment®e 
an der Börfe über 800 Lin, gegolten haben. — Nachdem die herrfhaftlihe Shärerei zu Stein⸗ 





Mad einem in ber geflrigen Sigung des 8. ge⸗ MP hab, melde mu 450 Stud Bcdaafvieb betrieben 
leſenen Schreiben des Boltöftelinertreters Chiappe. wird,. und morüber-der dermalige Beſtand mi» 
Bei der Alpen» und italienifchen Armee vom'gten i künftigen Dıdaclistag zu Ende geber, -Mittmo» 

uni, if zu Toulon die Ruhe voͤllig hergeneurz Y Gen den July auf gcwifle Jahre wiederum. vers 
Die dortige Ehtadre ift vom Der Rhede ausgelaus 7, ben werden foll; al& wırd feldes Dem fitum 


u dem Ende bıermir befannt gemacht, damit dies 
ten, eine Schlacht zu liefern. 


ben, fib beräbrten Tages, des Vormittags 9 ubr 
Mannheim », ben 20, Jun. auf dem Gemeindıbaus zu Steindab-einfinden,- vad 
"Seit einigen Tagen reifen die — die 


die Meiſtbietende ſich des Zuſchlags unter Vorde⸗ 
in der Rheinfhanze geflandene Gebäude nönig zw Malt bodfürnl Renipfammer Bench uhg,. ‚ges 
ab; hinter denfelden ficht man fie art und mit 


märtigen rönnen. Holzhauſen den st. Jund 1795, 

viele Emfigteit arbeiten, und, fo wie einige — he —— 2 Zewein wo — 
/ na n 3 
herübergetommene Perjonen ausfagen, folen fie en ——— 
daſelbſt Batterien anlegen, und dazu Das ſchwe⸗ ſes Srüd. 8 Gar. Diefes Joumal erſcheint bros 
ge Gebält von den Blodhäufern verdtauchen. würs in eınem Gandera Ua ſchlage. Das bereits er⸗ 
Mainz, den 20, Juni. ſchienene erfie Heft enthoͤlt 10 Auffäge , die alle 

Gegen die in einem Neuwieder Zeitungäblatt von dem Derfafler ſelbſt berühren. Der fogar ge» 


It von einigen derſelben wird bin» 

uorfl verbreitete, und hernach fogat au) in einer mrinnünige Inba 

an Zeitung nachgeſchriebene Nachticht, N on nn —— Be, En 

daß eine gegen Die Sranzofen jm Wert gewefene Ib nal aufmertfam zu mawen, melden vorzüglich tie 

‚Unternehmung benfelden durch ein auf bem erregen —— 
urme iu Et. Stephan gegebenes Zeichen ver⸗ ter; von der ichkeit de och ens 

— —— ſey * hat var Darauf mwohnende de ad h} Brreitung deö Oels aus der Ftuct 


Thuͤrmer folgendes in Die hieſige Zeuung ein» ee nn Adern 4 


:zuden laſſen: „Da ſich in der hiefigen Stadt © Hupen fenp werden. Meberbaupr werten fie durch 
feit mehreren Tagen das Geruͤcht verbreitet hat, + dıe Kıftüre diefed Journals fein beſtͤngt finden, 
als hade ih auf dem Thurme zu St. Stephan —* wäh A 4* 
ein gewiſſes Zeichen mit 3 kichter gegeben, und ge ußen, ‚par. 
dadurqh eine von unferer Seite vorgipabt haben ? In allen guten Buchhandlungen zu haben. 
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Dienſttag den 23, Junius 1795: 


Haag, den 13, uni. 


Er Beneralftanten haden befannt gemacht,‘ 


daß in den Generalitdislanden, welche jegt 


noch zu der Mepublit gehören, alles fo lange J 
“auf dem alten Fuß bleiben ſoll, bis das Natio» I 


naltonvent der dataviſchen Volks zu Stande ger 


kommen ſeya wird. — Wir haben Nachricht er« & t mu 
d Gefanbten zu Paris, Blaus cund’ Meyer, find 

ve Ge an Ay ——— ordent⸗ 
liche er un a anertaunt wor⸗ 


halten, dag nad 4 hollaͤndiſche oſtindiſche Koms 

agniefbtffe von China unterwegs find. Auch 

nd 6 oflindifhe Ko pagnieſchiſſe von Batavia 
abgegangen, von der hollaͤndiſchen Fre⸗ 
gatte, die Amajone, begleitet werden, — Bon 
gentheim eiu emori von: 
niſchen H 
Heide Höfe wiltens find, in gutem Vernehmen 


Bifcye Selretaie Bangemann in Kopenhagen hat 
den Reprdfentanten von Holand’gemeldit, daß 
der eu. Baiferl. Hof, auf Erſuchen Englands, 
fo wiele Krieasiciffe in Ser Tipiden werde, als 
unfere Republit gegen England auszurüſten ger 
de 
Kändifge Dffiziers, ‚melde ihren Adſchied haben 
wollen, di ent 

Republik di 
&ngland, od 
wollen, von 
rappelirt 










* Finen von Oranien treten 
ſet Min 


9. — Da bie Franzofen ju Get · 


irupbenberg Die in den dortigen Atſenal befind» 


ine Ammunition einladen, um fie nad Am 


en iſt aus Mr 


des des 

| bruur erheat, Da 
Prozent. 
mis unferer Republit leben — Der pondns | 


daß fie mie gegen die 
hie in den Dienft von © 
d der Abgebrannten ju erleichtern. Zu 
Yan Lanpsbergen ſou | 





J Das verantwortlich gebliehen, 


eibeit. * 


werpen ju fuhten ſo iR dem dortigen ſramt · 
ſchen Kommandanten dotgeſtelt worden, dafß 


dlet gegen die geſchloſſene Autany ſey, und bie 


oijge Munizipalitdt hat Ordre erhalten, die 
ig —* — weise 

e Dberften Bonhomme und von Boetor find 
ju Generalmaiord ernanut worden F- Unfere 


bin — Die Mohrr und Emants, 
beim algemeinen Wohlführttausius, haben 
ihre Dimifion genomiten, Sie find, aber für 
in ihrer 
ben. — 


Das Bantgeld in Luſterdam mar 89 ıfa 


Qualität. bei dieſem Ausschuß nerti 


Kopenhagen, Ye 12. a . 
Am Toten Diefes if bie ſchwediſche Ettadte, 


— weitheaus 8 Einienfhifen und 4 Sregatten, nebft 


einigen Kuttern beſteht, „unter Deu Kommando 


| des Grafen Wachtme ſier auf biefigep-Rheede ane 
h gefommen. — Yumählig ‚echo 
at. — Dem ’Bernehmen nach ſollen alle hol- % 


man ſich bieg 
wieder von der Bellärjung, worin der Braub 
ale Einwohner der Stadt verjeßt hat, ‚Die 


> Regierung iR mod immer mit — 
f 


tiget, den tlaͤglichen Zufland ber.dr 


wird unter feldige noch befländig,uneritgrldt; 

Brod und Bier ausgetheilt, auch a erlaubt, 
auf allen Öffentlichen Plägen, und ſelbſt in dem 
adgehrannten Schloſſe Eprifiansburg, höljsrng 


WBonfiten zu errichten, wo fie fürs erite ıyre ip rengefchten Grundſat erinnere, daß der Röni 
. Handihierungen forsfegen können. Au iR ein Je in Srgntreih mıumal fırdt. Laßt und besme 
aufferorbentlihes Polizeigericht in ber biefigen, % gen dem tıhadınen Prinjen fhmören, Ber jet 
Zitabene, welche aus ben 3 Affefforen vom Hof unfer König ift, unfern legten Blutstropfen ver 
andboStadigericht, Baͤreus, Rafu und Eolit,’o fprigen, um ihm jene grängentofe Treue, jem 
‚ befteht, micdergefegt, wm dem Polizeimeiſtet bei | Emmen Unterwerfung, und jene unverdnderlidr 
feinen jetzigen mannigfaltigen Arbeiten zur a Zuneigung zu deweiſen, die wir ihm in jeder 
u gehen. Endlich iſt auch ber Zahlungstermin Z Rüdibt fhuldig, und dann unfere Seelen fo 
der Abgaben, welcher ſonſt beſtaͤndig den zıten dutchdrungen find. Wir geden unfere Winf de 
uni zu ſehn pflegt, diz jum-ızten Juli ausge | durch den frohen Zuruf: Es lebe der König! zu 
fegt worden. — Mach einer von der Brandtaſſe ga erkeunen, der aus dem Herjen eines jeben fommt, 
ergenommenen Zählung belduft fi die Anzabl N und den ein tiefes Gefühl allen guten Ftanzoſen 
Aaresgrörannten Privarhdufer auf 943, und IL fo narirlid gemacht hat: ſden wir den Gott 
diee den beſchaͤdigten auf 203 dahiugegen betrug (| der Barmherzigkeit für den König, den wir der⸗ 
Bei dem Branbe im Jahre 1728 die Änzahl der fl lohren,. angerufen haben, bitten wir Den Gott 
‚abgebrannten, Haͤuſer ĩ 650, und die der Gaſſen g dir Waffen. ‚die. Tage des Koͤnigh, Dim er un 
Bir Erfenesmarzn igdeffen größtentheils nur IB grgebem Hab, iu perlängern, und die Krone auf 
Meine. Öabauden: Die am wäten bis ten Diefis ® feinem Haupié, wenn eh ſeyn muß, durch Sır 
‚abgebraunten Häufer waren in ber Brandtafe ei) 98, ober mehr no, wenn ch möglid il, durch 
‚wit 4 Mil, 603400, Thaler verſichertt. Der Wi Die Reue feiner Unterthanen, Und durch die glüd- 
‚gond Kieler Kaffe, belauft ſich aber jene nice fo; liche Derbintaog feiner Gnade mit feiner Gr 
bob. Ber Enkpriny läßt säglih 130. ber abge · — zu befeſtigen. 
krannten Haalücdtikben; ſpeiſen. Auch der Herjog Der König — iſt geflorben; ei 
non Aupuylendpug Mendes; ſeht nieleh für feltige A Iche der Köitig.hunmig AVIIL Im dem 
an. Dauer Atosntinn wegen des unglüdlihen Hauptquattiet zu Muͤhlheicn bei Freiburg im 
‚Brandes nicht ſelbſt nad Schonen gereiſet iſt, fo ** 


Breisgau, den 18. Juni 1795. 
bat er den Grafen —A— und den Kom: 





‚Paris, Don 14. Juni. 

wierjunfer —8 itüder geſandz, um Die naag unſerer Journale haben über der 
Ben ri, heben zu toinplimentiten. — U Tod dis Sohnes, Ludamige, AVL, ihr Mipleide: 
Die Ju ir de, 2 hang und Dorudram, find || zu erfennen gegeben, Wald ein tranzigeb Locı 
au wirtlichen Kommittirten, des gleichen bie Ge: | 
wolmägtisten, Qundelach, und Heinzelmann, zu 
Kammeriefrttairen bt Bänifden und deutſchen 
Kammzrf slei, und der Rammerrarh Evers und 
der Gin ng tigie ale. ju Chefs des erflen hatte... van „feinen jungen Schmefler, gtutnnt. 
hotfteinifden, unb,eriten, Ibleswigihen Komtoirs =) 2 Jahten lebte 66 in der traurigfien Ein» 


(liest man. in einem.berielben.) wer Diefem un⸗ 
gluͤclichen Kinde detiant! Seine Eurtn un 
eine Tante Karben anf Dept Slutgeruͤſte; * 
hat. es nom der eingigra Betwandtin, Die ed no 


Der Rentelammer ernannt worden. ſamkeit. .... Es iR endlich. geforben, bie 
Dberrheinftrobm, den 19. uni. Kind, der Gegenfiand fo vieler Beforguiffe ur) 
3% bier Abfhriften einer Proflamation, ® Hoffnungen, fo dich Hafekund; fo wirler Lieb: 
Sa Prinz von EondE feiner Armee den 
* — ohnet Ludwigs XVI. betaunt gemacht 
Pl in welcher es nach dieſer Bekanntmachung 
eitt „Es iſt ungluͤklicherweiſe nicht dat er⸗ 
Bemal, daß ih Sie, meine Herten‘: an ben 


es. ift gehorhen, feine B haben ſich geihloi 
fen, ohne noch Se 6 Shwaller gefch" 
su haben... Möchte doc Cahtt dieird Blat 
weiter fort) diefe Begebenheit des Zeitpunft vo 
ber Milderung der Strenge ſeyn, Die man gs. 


var 


die uwgtödlichen Ueberbleidſel feiner Familie auto ob der Feind ſchon in der Nähe mir? an 
übe! Soite es nit endli einmal Zeit ſehn, ( mortegen fie: es geſchaͤhe nur aus Börjorge, den 
iu unt’rijuhen, ob eh einem Volke, ſelbſt auch J häufigen Defertiomen Horjudengen. — Ebene . 
unter dem Vorwand der Sicherheit,. erlaube fcy, alten wir hier die Nachricht, Daf 2 Ranalerirs» 
unſchuldige, ju ſchaden unfähige Beihönfe, egimenter zut Verſtaͤrkung des im Kratauet Pas 
olerchſam lebendig zu begraden ? Was für eime P latiaate fon, deſindlichen preuſſiſchen Militãte 
Schande für die ſtanzoͤſſche Nation, welche, 5 marfhiren. Aus alien Brgenden Balisiens laufen 
indem ihre Kriegsheere Üderal fügen, 3 weibliche J die angenehmen Nachtichten ein, daß feit viclen 
P-rionen (die Prinzeffin Maria, die Madame J Jahren die Felbfrähte nicht ſchönet seflanden 
D’Drleans , 'u pop: bie Mada» Sb haben, als dicies Jahr, wenn uns Bott weiter 
me don Bear ‚im Gifängeiffen hmanıen U vor Wetterſchaden (häget, haben wir: zined 
läßt! ac. ac. 1 DE Ku hat noch keinen offizich u, Der ſtuctbarſten Jahte ju erivarten.: ih Man 
len Bericht vomidpei,in, Luremburg gefundenen U min verfihern, DAB jwifchen ven Rüffın „und 
Artilerie und Munition erhalten. Privatbriofe I Preuffen au den Gtaͤnzen Luthauent kühl beim 
geben.die Anzahl det Kanonen auf 900, und (| Zlufe Niemen, bei Kuhile, Thätigkitten dorge ⸗ 
dei noch vorraͤthigen Pulvert auf 20000 Zents m fallen ftoen; indeſſen aber wird mod. nichts Um» 
ner ar. Et Tolen gu Wärmehlihe Shage W Adndlihes dadon angegeben, folglich muß 
dahin geführt, wothen ſeun. — Die in den I man e# noch in Zwelſel ziehen. 
mittdgigen Dipartrments.herumgiehende Mörber, Berlins den 1.6, Finke 
melde die. Geſangene in den: efdugnifen ums» In den biefigen ‚Zeitungen iſt folgendes be⸗ 
Bringen, um dadurch bie non den Terroriften MP fannt gemacht worden, : Der ttunfene Mutwile 
herabgemwürdigte, Ligipn un üben, geben ſich J ciniger Handmwerkögefelen, die einen tuhigen 
den Ramen einer. Armee von Iſuge Ropalıflen Gb Bürger auf dffentliher Strafe beleidigt haben, 
nad Republitaners Ghacdengakiuner und Ger Phat allhiet am 26.0. Mk cinien. Muflauferregt,. in 
mäfigte, Iatobineimnpn Beisdgus, Atheiſten # wilh:m Die bendeiäfeilte) WdE imfältist, ver» 
und Scheinheilige, its enmiionen ı # , fhicbene Perſonen necaimbuen; Id das Kauf 
und RcneTutimegeriiln „BEBERRONG4 fo wie Die J jenes Würgers befmdpige werden. Einige bie. 
Reihe an fie fam , ‚srdnienihas Slit, dald auf M fer Frebler find, —83348—6 ſt beſtaͤugten 
der Blutbuͤhne, baldetn Aea Sctangniges, bald JErtenntnite, zur ledendwieriger Andife, fehdr, 
auf den Strafenibd:Müufdtmdelde Neſen ma⸗ M vier», imei und einaͤhrſet Felnndhs und. Kar. 
den, Die Nachwelt wid es kaum glauden, DB renitzafe veruriheild, und Feder derfelben, wel⸗ 
Daß bie franzöfiihe Boltenunge fo viel Shlaht- | de fi vorzüglich der Wahe wiberfegt, und die 
opfir und — fo viel Hentsiätuehte habe liefern Trupps angeführt baten, find mil dffeniliper 
Ynauım Peitſchen zůchtigung Hof der Föüniihen und nın- 
Lembetgaden 441 Nung. > enmartid Wade beldat; "auch ifhfef gefegt worden, 
Aus den don den, Plriiien?nefegten Theilen MP das die unter hnegdeſindl hen Ausländer, nad 
Polens, bejonders aus: dem jogenannten Groep n überkanden:e, zeitigen. felungdfirafe, über bie 
polen, deſtatigen age Reifende die. Autſagen, * Gtäcke. 19* merben follen.. Andere, die fi 
daß fid dir — — Bad efrigße zu derſch an· ¶ det Th: im, mindern, Srade ſchuldis ges 
sen fotkfapteinneiangleideh thun Ne aub.in ben a made, ſollen dafür, auf Hure BÄr" Zeitungs» 
Gegenden awom Sandomirſchen, und .REd- HM und Karrenfirafe leiden; und nod andeti, bie 
kaufen; wo ſe ſchon bin uud wieder Batterien © uuter dem Haufen der. Tumultuänten' Ketroffen 
aufgeworfen haben. "Als fie jungſt geſtagt wur. N worden, ohne eine_gemmsthädbe Ua ihrer 
ben: warum, fe. ih. denn je,veriganitem, alt Anmefenheit daſelbſt aufweifen.ju bauen, find in 


u ° 


jeitigem Were auf Kalandapef, au zum Theil M ausgelaufen ſey. Auf einem dort son Marfeide 
dur lörperlichen Zuͤchtigung verurtheilet; melde | angetommenen Kauffartheifchiffe befanden ſich 
alles dem Pudlıtum zur Nachricht, und War O Paſſagiers, die ſich aus Beſorgniß, et moͤgten 
nung hierdutch bekannt gemacht wird, Berlin, in lehterer Stadt neue Untuhen ausbrechen, hin— 
den 15. Juniuß 1795. wegbegeden — 
Direktor und — der Stadtgerihte 3 
hiefiger koͤnigl. Refidenzien, 
Hanau, den 23. Juny, Steeßbrie in 
Diefen Morgen marſchitte ein Bataillon Wirzs R 
Burger leichter Infanterie an hiefiger Stadt vor⸗ — Bl Ka 
Bei zur Meitäsarınee.— Se herzogl. Durchl. der Vordertheil des Kopfes bein 
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* unterſetz 
o daß der 
Id hellgtauer 





jetzt tegierende Herzog von ig find am — A ER Iacheriass J— 
des Abends unter den Geſchaͤften, denen er auf der Freiberrl v. n iu Okar⸗ 
EL feit dem Antritte ae er mie M den gelegenen Erbfehen- Mäble bat auf mebrere 


a tigt ita⸗ 
zaftlofer Thaͤtigkeit widmen, von einer bedenkli⸗ * — — ur iR, 


den Schwaͤche, die einen fhlagartigen Anfal T nachdem der —* — ‚Unterfagung ge;ogen 
Befürchten lich, befallen worden. Nah bem ‚ werden —8 — den. 
Sugeiin vom · voten hatien doch der Herjog bie Bei feiner Enuwergung hat derfelbe einen belle 
blau tuchenen Sr ein dergleichen Kamiſol mit 
Raat gut sefhlafen, fo daß man Haft, Diefer weiſen Knöpfen, weis lederne Hoſen, weis leinene 
Zufol werde von feinen weiteren ſchlimmen so $ oder gram mwollene, unter den Knie aufgemidelie 
En Seltmeib Bas ahchiih Von Brantfuntun — 8 —3 en werden biermit 
Berlin geteißt, und der Herrn Erbpringen von J gesiemend erſuchet me H Slüdung ein- ge⸗ 
Hohenlohe Vochfürſtl Dur (. baden nun auf naues — x Yale im Bure 


tungs:» Fall Murat d an albiefiges a 
ausdrüdlihen Befehl det Ki niges das Generals efalign Nacrict iu ER Hann were 


Kommando aner'preuffifchen Truppen bisan Die en Auslieferung, ei Mn Erattumg der Pe 








Ems — — zu Res NM gen Koſſen, und ng der gendbn Re 
gensburg find Kan ch N % Fi fürft. —— — band em 9 p — gi werden fonne. 
bie meißen Stimen wegen des Friedensgeſchaͤf⸗ ga. Bropfa em r2. 

tes für Die Roͤcſptache mit Preufen, da amı7. Be © RB me d zaſelbſt 
Baiern mit ſeinen Haufflimuren ebenfalls auf B 4) 

dieſe Seite getreten if. — Se kaiſerl. Majeſtaͤt ne — 

haben allergnaͤdiaſt getuhet, den Hrn Heinrich Avert i [he ment 
Theodor von Siherer jum 6 taiſerlichen 

— re — . Konf. zu ernen· Y Den stem Tünftig ats Julp —— — 
wen; derſelde hat verfalt ge 15. Mai den gi Zuhr fol dabrer rfleigerung ber 


ies· 
woͤhnlichen AnwaldsEıd in dem kaiſerl. Reicht⸗ ar = zn Br F 
une 


hofrach adgelegt. — Am ıgten fam zu Neuwied ebörigen Scheuer, Stall 
Der Befehl am, daß ein Lager für bie ‚Laiferl. leidungsfläden, Weisjeu 
Truppen amdertiger Gegend aufgeſchlagen mer» 1 gen Meubels benchend, ana range 
Den tpdz: auf dem dazu erforderlichen Terrain ga deren Beendigung fortgefabren 


pie mit dem Anfbgen hierdur 
müßten die Belnfrüßgte abgemähet werden. — Zu A ap * erste —— baar bezahle mit 


Lidorne hatte man am roten noch Feine Made den mällen. Swlot Afenbeim den 20. Juny 179% 
Bit, dab Die frangöfilche Edtadre iu Toulon Gafich Solmfiſches Amt. 
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en Hanauer ara dr 
Reue Europdi ſche Beitung 
Rum. 100, 


Dit Römilch « Kasferl» Mai. und Hochfuͤrſtl. Hefiiher 
alergnädigft - und gnädigfter Freiheit. 


Greitag den 6; Junius 1795, . | 
& a —* er 


Thorn, den 13. Juny, ’ 

ns Diietau wird gemeldet, daß Der dortige 
Beneral:Sounerncur, Grneral von Pahlen, 

mit einem Entwurfe der Abgaben der Herjogihüs 
mer Kurland, und Semgallen nad St. Peterb 
burg gereifet ſey, 
einzuholen, : Zufolge dieſeß Entwurfes ſoll in 
jenen. Landen eine Kopfßeuer eingeführetwerben, 
mon jeder Bautt Ho Kopeiden, 


"ger Beziehen. — Bei Jurborg in Szamaiten wird, 
wie eh beißt, 


Bei dem Könige von. Polen im Grodno geweſen 


feyn, der eine fiundenlange Konferenz mit ihm I} 
M Regimenter von Choiſtul, Hompeſch, and Ro⸗ 
bh han find von Celle, 


gehabt haben ſoll. 
Berlin, den 16 Juny. 


Geſtern ift der König aus Potsdam in Ehar« 


(ottenburg eingetroffen, und heute haben bie 


Staatiminifler, 


Königes im Monat Juny zw geſchehen pflegt. — 


Der Generalmajor; und bisherige Kommandant g0 
in Danzig, Herr von Taubadel, hat auf fein \ 
Anſuchen ſeinen Abſchied mit einer anfehnlichen A 
I von Angerd vor den Schranten des Konvents, 


Penfiem, und jugleib den Orden pour le me- 


rite erhalten. — Der Kriegsrath, Herr Schmidt, J 
N fi dieſe Gemeinde, zwiſchen 3 tcpublitanifchem . 


iſt zum DOberbürgermeifter von Thorn ernannt 
 mprden.— 


um die Beſtaͤtigung Darüber t 


ei preufifes Lagır zu Rehen-! 
tommen. —Es fon ein preufifh:s Staabsoffiziet | 


Se tönigl, Mai. haben den Einwoh- „| 
nern ber Siadt Pofen die ee ger 1 


berigerinafle 49. 
Bürger 2 Rudel ıc. bezahlt. -— Ohnweit Dudno oa gerädt. 


ſoll ein tuſſiſches Korps von 6000 Mannein La: U 


die Chefs von Departements FF 
find, Sr Maj, die Rechnung ihrer Adminiſtra | 
tion abgelegt, fo wie es bei der Anweſenheit des © 





der zuräd, und bier in Garnıfon. 


fhentt. Die bafige Buͤrgerſchaft hat fuͤr biefe 
Wohlthat bem Staatswminifter von Hoym , ber 
in.Pafen anwıfend war, und dem Staatsminis 
ler, und Dderpräjidenten, Hrn von ER 
ihre Zreude aufs feierlichite bezeiget. 
Hanover, den 16. Juny. E 
Das ıate. handverifhe Tafanterie » und dar 
zte Kadallerie Regiment find vom Korbonen der: 
Hunte zurüdagelommen, und am ı3ten bier eins 
Erftes hat geftern feinen Marſch nach 
Göttingen fortgefeät, - leitet aber feine vorigen 
Duartiere in und um Hanoder bejogen. - Das 
ste Yafanterie-M:gıment: ift ſeit geſtern auch wie⸗ 
Die Fußgar⸗ 
de liegt noch in Oldenburg, und dab 13te Mes 
giment in Bremen. — Die engliſch⸗franzoͤſiſchen 


Giffhern ‚ic. nah Hoya mar⸗ 
fhirt, wo fie ein Lager beziehen, — Es heißt 
daß von unfern Invaliden » Regimentern von je⸗ 
der Kompagnie so Mann entlafen werben ſol⸗ 
len. — Der preuffifhe General von Knobelsdorf ‘ 
it Diefer Tage hierdurch paſſitt. Der Geheime 


, Math von Steinberg wird in kurzem nah Lone“ 


den abreiſen. 
Paris, den 16. Juny. 
Bereit am 14ten eribienen Abgeordnete : 


um daſſelbe von der fummervoflen Lage, worin ' 


Armeen, und non Roialifen umgeben, befindet, : 
Sie verlangten, dab K. mÖgte dem Regiermagde : 


; 0. A: 
Bustänffe auftragen, für die Werproniantirung J Tob des Sohnes Ludwigs ben XVI. verßreitee 
ihrer Stadt Sprae zu tragen, weil fie ſolches werden, als dit, „Warum (jagt mam ſarb 
richt or hun künne , und dieß zwar aus UP Idieſes Kind grabe zu der Zeit, mo ik 
faden , deien Sfentliche Beranntmadung fie für db rei einen Autftaud zu feinem Bortheil befürde 
‘. gefährlich hielten. Delaunai, der aus dem weh: O tete (den 13. Juny). „Bein Tod if eine Er 
Biden Departement angelangt if, udterſtuͤtzte dichtung Gagen andıre), cd-ıfl teıfh und gefund 
Bas Begehren der Abgeordneten, und verſicher⸗ () in Teutſcland. 4 „Ihr irret euch (ſagt ein drit⸗ 
te, Daß es unumgaͤnglich nöthig ſey, Angers 7 ter , es iſt in Spanien.“ Kein vernünftiger 
ohnverzäglih Beiſtand zu leiten. — Man if iekt 96 Menfh wird indeſſen an feinem wirklichen To⸗ 
Bier ſeht begierig, zu vernehmen, waß die Roia- N de zweifeln. 4 Mehrere Journale fahren 
hen in der Vandee für eine Parthie ergreifen g% fort, bas National-Ronvent auf-feine unglüc⸗ 
werden, wenn fie erfahren, daß derfenige, den Juliche Schweſter aufmertfam zu machen. r&t ift 
Se mın ihren König nennen, nicht mehr in der nur zu ſehr Ju befuͤrchten (ehet in einem derfels 
Gewalt des Ronvents if, — Rah dem legten {| Band, daß auch die Sefundheit dieſer Unglädlis 
Couts verlieren Die Affıgnaten 98 Prozent gegen d hen aͤuſerſt Zirrüntet fy, Man ſtelle ſich eine 
Baar Geld. Wenn es unferer Regierung nicht % junge 16jaͤhrige Perfon vor, welche an dem Ho⸗ 
gelingt, durch einen klug aus gedachten Finanz- !& fe einer der gröften, und glaͤnzendſten Mohars 
Plan wenioſtent die Haͤlfte der im Umlauf be- A" chiem bis zum 12ten Jahre erzogen worben-ift, 
ſindlichen Aſſignaten einzuziehen, jo wird unfere .'n und tie nun in einem Befängiiffe ſchmachtet, 
gegenwärtige Regierung unter der Laſt der Aſſig⸗ F den Tag nur durch das Gegitter ihter Fenſter 
naten unterliegen, ſo mie die vorige aater der ſichet; bie ſich allein uͤdetlaſſen, keinen Troſt, 
Laſt des Defieit unterlag. Becker behauptet in F als ihre Thraͤnen, keinen andern Beitvertzeid 
Den Bericht, den er dem Konvent von denenin 'h hat, als an ihr Unglück zu Denken, fo wird mon 
- Der Pfalz vergegangenen Plünverungen abllattes- os ſich einen Begrif von der traurigen Bage nahen 
-te, daß son den 3 Midignen, die man aus bie: tönnen, in der id die Tochter der -Ickten Koni⸗ 
fem Lande an Kentributiönen erhoben habe, mehr g& grd in Frantreih befindet, deren Eberle, Geiſt, 
nicht als 138 taufend Livtes in den Rational hf und Geſichtsdildung ein defrıd Schickſel ju ner» 
ſchatz gekommen fiyen — Die Louisd’ors, wel: „JB dienen feinen, Ihre Sreieit, bie fie mir Recht 
be am raten für 1000 fin, in Affignaten vers fodern, und die man ihr mit Recht aidt ders 
Jauft worden waren, fielen am ı4ten bi& auf J 
650 Lin,, und geſtern fliegem fie wieder auf 750. Ü 
Dies Fallen, und Steigen kam daher, weil die J eiht, ns don der Thronfolge ir 
MWuherer wegen Dei neuen Finanz: Plans in Der» (| Das prefchaehende Korps wird alſo in den Bugen 
legenheit waten, der vorgeflern, undgefleen et» !) von ganz Europa gerecht hanpeln, menn es ihr 
ſcheinen ſollte, aber doch nicht erſchienen iſt. In JFf—odieſelde wieder giebt, Yang genug hat man ung 
der geſttigen Sitzung ward nur das Defret wer h für Barbaren, und Kannibalen gehalten. Lang 
gen des Verkaufs der National- Güter, : welches MM genug haden wir Uebelthaten auf; delthaten ge⸗ 
ſuſpendirt worden war, dahin umgeaͤndert, daß ih hauft, die Erde mit Strönmen don Zst ge⸗ 
noch ferner Gebote angenommen werden, und 9e färbt; es iſt Zeit, daß wir das Boͤſe, dat wir 
nah einer gewiſſen Zeit der Zuſchlag anden Meıfts IL g:rhan baden, zum Theil wnigfiend, wieder 
Bietenden matt der Bedingung, ben Kaufſchil⸗ He gut maden, dat wir der Welt etgen, daß wir 
ling in 2 Monat zu erlegen, geſchehen ſol. — wieder die alten, gutherzigen, gefühlvelen Fraw 
„Selbſt im Autlande (agt ein hiefined Journal) as zofen find. Gleich als der Trrann Moberpittte 
tdanen Beine abgeihmadttese Gerüchte über den Ü gekürzt ward, hätte m. wufere etſte Ausudung 













> — 


der Gerechtigkeit darin deſtehen follem, der ms M alle anders Korporationen, die ſich Mieter eine 
ſchuldig Leidenden, von ber hier bie Rede il, M finden, in ben vollen Beßtz feiner Guͤtet ko m⸗ 
huͤlfreiche Hand zu Bieten 10,9 men, ob übrigens im den Stiſtern det Antheil 
Regendburg, den 20, Juny. ver Abmefenpbleitenden an den Stiftseinkünften 
Geſtern ward ein kaiſerl. Hofdekret diftirt, J dem Etift, oder der Nation jufaben wird, iſt 
wodurch daB Reichsgutachten üder Die Bewilli- Fe noch nicht entſchieden. Im der abelichen Ftauen⸗ 
gung der so Römermonate, und das neulich A abtei St. Jiminen, if der Einbau ruinirt, bie 
wegen der Aufnahme von 200000 fl. abgefafte Mb übrigen Alöfer beſtehen noch ale, doch find: De 
Konkluſum der 3 Reichskollegien rat-fisırt, und 1 fchr mitgenommen worden _ 
zu einem Reichſſchluß erhoben wird. Auch iſt an. 
Die fünfte Fortſetzung dei Prototons von denen Heute = — ee fenfeitta 
am ı7tem im Reichsfuͤrſtenrath über einen annehm⸗ ger. Mbeinufer, nachdem fie endlich die Erfaude 
lichen Reichhfrieden meiters abgelegten Stimmen niß erhakten haben nad) ihren Wohnungen jus 
durch den diintlihen Den befannt gemact wor« rädıufehren, bei biefl er Statt über —* 
ben. Es wird ader Der Abſchluf ſich verzögern, ac — 8 
bis neue Inſtraktionen einlaufen, ob. die auf gegangen, { 
Konturrenz des Königes von Preuſſen ſtimmende Rieintrohn, den 20. Juny. 
Reichsſtaͤnde, da des Kaiſers Majeſtaͤt Durd des‘ In der Gegend von Mühlbeim it man ſehr 
noch hier ſich deſindenden k. f. Minifterd, Grafen FE megen eines Lederganges der Franzoſen in Ber 
v. Lehrodach Exzell., entgegengefiste Gefinnungen  forgnif, und ale Briefe, die man von der an⸗ 
baden ertlärcnlaffen, darauf dehatren oder nicht. W Bern Excite des Rheins erhält, berichten ein ſim⸗ 
Triet, den 15. Juni, mig, Die örangojen wollten ;.daf der Rhein we⸗ 
Da die Beſtung Eurimdurg ſich nun ergeben. PP nigftens bis über Köln frei fey; doch villeicht 
hat, nad das Belagerungstorps ſich alſo von © hat dieſet Gerücht mehr in dem eigennütz igen 
bier wigjieht, fo werden wir ın Den Kriegslaſten D Bunfde der Köiner,- als dem wirklichen Bike 
nan hoffentlich noh mehr erleichtert werden. Von langen ber Franzoſen fiinen Grund. Der Ges; 
ben für unfere Stadt, und hieſige Gegend aus⸗ N bante von ber freien Ediffahrt auf dem Rhein 
g:fhrichenen 7 Midionen Linres Branbihagung U maht auch auf mandhen Bewohner am dieffeitie, 
bat die Geiſtlichteit 6 Zehniheile, der Adel 3, gen Ufer ſtatken Eindruck. Diele verſptechen 
und der Buͤrgerſtand ı Z:hatheil beitragen müfe Wſich gtoſe Vortheile, und goldene Berge davon z 
fen. Die Domtirhe if ein Fouragemagazin, „a das wäre aber abſcheulich, wenn ber Epefulas: 
Bas noch vorraͤthig geweſene Altargeräthe, ein % tions: Grifl Leute in der Hofnung, daf die Fran⸗ 
m.talnch Bild des Erloͤſers, und «in — zoſen auch dieſſeits Fortſchtitte machen würden, 
Altargitter, find daraus weggeführt worden, Jedereits verleitet haͤtte, Aſignaten in Menge my 
übrigeus aber iſt auſſer den beiden Orgeln nichts FE einen geringen Preis aufjutaufen, um hernach 
beſchaͤdigt. Die Haͤuſer der Domdapitularen Feihre drmeren Mitdürger, durch deren höhere Hude 
find vönig antgelcert, das Klementiniſche Ser & gebung berauben ju fönnen. Nach den Änflalen,. 
im 'nartum hat feine Betten und jeinen Wein her⸗ * die man die Kaiſetlichen treffen ſteht, feinen fie, 
geben müfen, doch durfte ed Die legtjänrige Eich 8 ſich aoch in j nen Rheingegenden dehaupten Am 
ceaz, And ı Fuder für jeden Profeſſot behalten. % wolen., Die Orte am Rhein werden fo hart: 
Das RFolegiaikiit zu St. Simon, deſſen meifte R mit Truppen befegt, Daß Der Verſuch eints Ue⸗ 
Glieder geblieben find, bat gleihfans feine legt 0) birgangs den Franjofen eben nicht fo leicht ſeha 
jäyrig? Eintünfte Bezogen, und wird nun vols wird, Sie folen in zwiſchen nach jenfeitigen 
lends, vermoͤge ber letzten Berotrduuag, ſo wie Baidten viele Pontons in eher yalın 2. 
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und in al: om Rheinnfer aufgemorfene Batte, 
Tin Öefhüg einführen. Zwiſchen Dormagen, 
und Neuß fog ihr meiſtes Geſchuͤtz ſtehen, auch 
in feldiger Gegend ein kleines Lager ſeyn. Das 
franzöfifge Hauptquartier fou nad Köln kemmen. 
Mannheim, den 23. Juny. 

Heute folten den geftern übergefchifften Aus⸗ 
gewanderten noch mehrere nadfolgen ; allein auf 
eine von den Franzofen herübergefhidte Depeſche 
ift Diefes unterblieben, und überhaupt die Ueher⸗ 
fahrt bis auf weitetes wieder voͤllig eingeſtellt 
worben: 

Dermifhte Nachrichten. 
- Am. 13.d, find Ihro K. H. die Erzherzogin 


ten Theil der Pfalz und. bar Hrsöpihum Sie 
‚brüden zuruͤckgeben, und dies wird, mag 
aligemeinen Gerät, bie einzige 

bes bes Trattats Zi u. 


Nuͤtzliche — 8 die — 

und, Bietſchenker. 

Da ich ein probates und wodlfeiles Mittel ers 
funden habe, mie man ein ſauer gewordeyes Biet 
in Zeit von 5 Winnten wieder fo friſch und lieblch 
von Gefchmack machen fann , fo daß es der Irfle 

enner des Bieres nicht ſchmeckt, ob Diefed värber 
fauer gewefene und bernad gut Ar e But ſe⸗ 

mals jauer geweſen it; fo.ma biermit 
befannt, und glaube, daß vielen *8 brauein 
Chriſtina mit ihrem Gemahl, dem Herzog Also T als Bierfhentern ein foldes Mirtel fehr villfem 
Bert von Sadhfenk Tefhen, zu Wien angekom⸗ — — ei — aaa 
r V wo man ſoglei 
men Dafeldft ſtatb am 12. d. ber berühmte Desgfei den habe im) ein probatss M tel fun 


2. 2. Ranımermahler, Profeffor, Rath und a Den ‚wie mau ein träbes open :Didab Bink * 





glied der f, k. fteien Akademie ber bildenden WM sr Mühe und ohne Koften fo heil und Far. ‘den 
Fünfte, Joh, Chr. Brand, im 73. Jahre feis Können Mein maden ar Wiek 7— 
nes Alters. — Zufolge Nachrichten aus Wars Kür das — als das Tb: Se find * ii 
ſchau vom ro, d. ift der ehemalige ruſſiſche Mir orten Biere anwentbar, fie mögen Ramen ' 
nee 1 Pin, Darm vn be, an 3.0: ln On nr anhand Br 
nad) Petersburg gesangen. Bon den popinie U Wrlıyen pecies , weide vorbe 


— 8. T. Dokt d Stadipbifirus unter⸗ 
ſchen Eivils und Militairgefangenen in Schmo» fast, und Pe Born iR d vor 
lentt und andern Orten find vicle geſtorben. Der Die Recepte von diefen zwei Wirte toren vote 
Fuͤrſt Repnin wird auf eine kurze Beit von Grodno — 9— fpteles Dufaten; wer aber das Recept füt 
nach Warſchau kommen. — „So kriegetiſch es faure Bier nur allein zu wiſſen verlangt,. zablt 
auch ausfiehet, (liest man in einem Briefe aus 


- Baal Dufaten dafür, welches — 
Warſchau) fo hofft man doch, daf es zu feinen rando poffrei an mich eingefandt wird ı 
Feindſeligkeiten tommen werre. Es heißt viel: 


ih aledonn foleid die verlangten Recepte mit der 
mehr, die Preuffen würden gegen die Mitte Dies 


erfien Por uͤberſchicken werde. 
Ein jeder Bierdrauer foll-bei dieſen 2 —— 
fes Monats Warſchau und die umliegende Ges 
gend in Bejig nehmen. Sie bezögen bereits ih⸗ J 


folgende febr dutzliche Wiſſenſchaften obnentgeldlich 
ze Graͤnze, Die einen betraͤchtlichen Diſtritt auf ıı 


von mir erbalten, als: 
1) Worin die Haunptutfadhe belebt, und wa tet 
Der andern -Seite der Weichſel in ſich begreife, 
Die bisherigen Gerüchte, daß hier in Warfchau 


$:bler it, daß ein Bier trübe Wird. . ı 
2) Wie diefem Fehlet fehr leichte abzubelfen in. 
3) Wie man dem Bier eine vor üglude 2 
ein Kongreß gebalten werden fonte, bleiben noch ER un — ei der gröp 
immer Gerüchte, * — In einem parifer Four e | r wit 
Bl, Courer univeri Bit, Kr mn de © BR man am JA Bin alt nie 8 
unter anderns „Wir wiſſen aus Qucden, Die d { vie. 
bmad gehen kann, fo daß ſoles von JR 
es fait nicht bezweifeln laffen, das das prätsifce & mann fehr gerne getrunfen wird. J 
Hass geginwdrtig an eiuem befondern Frieden \ a Meine Adreſſe iR — 
ardeitet, und koͤnnen noch hinzu fügen, daß ber 
Trattat noch vor Ablauf von ı4 Tägen unter: > 
deiner ſeyn wird, Ftantreich wird Den erober« 


Bi ntber‘ 1 
wohnhaft ee. in der Aub‘ 
fahrt linfer Hand, m Samkärg: 


Reue Euro 


paͤiſche Zeitung 
Rum, 101. _ F 
Dit Nmifc » Kaiferl, Doj. und Hocfürkl, ⸗ 


* 


allergnaͤdis ſt » und gnadigſter Freidbeit. 


Samſtag den 27 





Kopenhagen, den 16. Juny. 


gie anf biefiger Rhede liegende ſchwediſche Eſ⸗ t 
) Meilen vom Lande 11 englifhe Kriegtſchiffe, 


tadre wird morgen mit der Gegenwart des 
Königes von Schweden, und Des Herzogs Mer ‘ 
genten beehtel werden, welche am Bord des Ad» 
miralſchiffez, Gotha Lyon, das Mittagsmahl, 
wozu auch unſer Kronprinz non bem Grafen Wacht⸗ 
meifler eingeladen worden ifl, 


Kaat, Hat geilen feine Anmiraltflagge auf dem 
Schiffe, Frouprinjeſſin Marie, von 74 Kano⸗ 
nen „ aulge zogen — ia Theil der hiefigen Bars 
mifon, und der Wationalen iſt noch immer mit‘ 
Niedertelſſung der Mauern der abgebrannten 
Häufer, und Wegraͤumung ded Schuttet aus ben 
Strafen beſchaͤftiget. Auch bed Nachts gehen 
häufige Patrouien in den Strafen, um Diebe» 
reien, und Unordnungen zu verhindern. 

N. &, So eben kommen Se koͤnigl. ſchwedi⸗ 


(he Mai. nebſt dem Hetzoge Regenten bier an. { 


Haag, den 16. Juny. 
Die Freunde der alten Regierung ſchmeicheln 


fi noch immer mit einer Kontre» Revolution, | 
und rechnen dabei anf Din Beiftand Preuffens, 9 


fo ſeht auch alle UmRände Uns Gegentheil an» 


zeigen. — Dap die Bürger Hahn, und Paulus, % 
erfierer ald Deputirter der Provinz Holland, aus Ü 
der Verſammlung der Geuetalſtaaten, und led» J 
J Tagen die ehemaligen Raͤthe der gedachten Stadt 


teter aus dem Departement der außwärtigen An» 
gelegenheiten, ausgetreten find, hat bloß bie 
Beſchaͤftigung diefer Männer mit andern ihnen 
von der Republit aufgetragenen Angelegenheiten 


einnehmen wer, Bi 
d.n. Der Dänifhe Admiral, Kammerhere von % 








auch einige Kaper gefehen haben. - Ein Brief 


d dus St. Thomas. vom ır, April beſtaͤtiget die 
P Nachricht, daß die Engländer die Franzoſen wies 
5 ber von St. Euſtache vertrieben haben. 


Die 
meiſten Einwohner haben die Juſel werlafen, 
und e# And daſelbſt nur 10 Familien geblichen, 


) Die hollaͤndiſche Juſel St, Martin iſt durch Ra. 


pitulation an die Sraujofen Übergegangen. — Zu 


Amſterdam iſt duch eine Proflamation betannt 


gemadt worden, daß am Igten biefes ein Feſt 


h der bataviſchen Freiheit, und Unabhängigkeit gen 


feiert werden fol, an welchem Tage zugleich die 


a Glieder der neuen Munizipalirdt inſtadiirt were 
> ben follen. „Um biefes Feſt deſto glänzender zu. 


machen, fol, mie es in diefer Proflamation 
beißt, wahre. Gleichheit Die Orbunung dieſes Tas 
ges ſeyn. Es fol deshalb an felbigem fih we⸗ 


h der Jemand zu Pferde, noch in Wagen auf den 
| Strafen fehen laffen, noch weniger fol Libree, 


oder ein anderes Zeihen von ſtladiſcher Dienfla 
barkeit das Auge des nun ganz freien Bürgers 
beleidigen. in gefaͤlliger, aetter, winfacher 
Put, diefer Zierrath unferer Bäter, und Muͤt⸗ 
ter, fol die Söhne, und Töchter der Freiheit 
betleiden.“ — Zu Rotterdam find ver einigem ° 


mit Hausarreft belogt worden, und der geweſe⸗ 
fe Hoofd: Dffisier van Staveren iſt unter einer 
Ratten Estorste von bewaffucten Bürgern, frane 


sbfithen Dragonern , und holdndifipgen Reutern 
nad bem Gefaͤngniß gebracht worden. 
s * mflerdam, den 16. Junp, 
Aus der Amſterdamer Erurant.) 
An einem Schreiben aus Dan;ig dom 29. Mai 
wird gefagt, daß der König von Breuffen Erlaub⸗ 
niß gegeben habe, Fooo Laſt Weizen ven Danzig, 
3500 von Eldingen, und 2000 Left von Königs 
berg auszuführen, Auch wird im dieſem Briefe 
noch folgendes gemeldet: „Heute hat Die hiefige 
Admiralitaͤt dem Ausfchuffe der Kaufleute, auf 
Sefehl det Hatte Minifteriums zu Berlin, bes 
annt gemachte , daß ale Schiffe der vereinigten 
Koran in den pteuſſiſchen Haͤven freunds 
baitlih aufgenommen werden, und allen ges 
woͤhnlichen Beiſtand genieſen ſellenz auch daß g 
die preuſſiſchen Scdhiffe ebenfalls einer gleich gu⸗ 
ten Aufnahme in Den Hdven der vereinigten Nie⸗ 
derlande verjichert feyn könnten. Heute if bee 
reits ein Schiff von ohngefähr 120 Laſt mit Wais % 
gen nah Amſterdam befrachtet worden. Auch 
find zum erfleamal feit dem Verbot zwei banis 9 
ſche Schiffe nah Hadre de Grace mit Waijen 
geladen worden.“ 
Daris, den 17. Juny. | 
Zu Tonlon ifl ed, nad) den von baher einges j 
laufenen Briefen nun wieder ganz ruhig. Es 
in eine militdrifhe Kommiſſion errichtet worden, 
um die licheber, und Mitſchuldige des legten 
Aufruhrt zu richten. Unſere daſige Eskadre if 
am 19. Prairial (7. Juny) ausgelauſen. Sie 
deſtehet aus 17 Linienſchiffen, 11 Ftegatten, ei- || 
nigen Briks, und Avisſchiffen. Sie fegeltemit J 
einem guten Winde nad den hierifhen Inſeln. 
Man glaubt, daß fieeinige Zeit dert bleiben wer» 
de, um die Bewegungen des feindlichen zu bes || 
obachten, Hund ſich ihrer Stärke zu verfihern. — JF 
Die militaͤriſche Rommiffion hat hiute um ıf2 
Ein Uhr die Deputirten Romme, Daquesuoy, PR 
Bourbotte, Soubrani, Duroy,u, Goujon zum Tode 
verurtbeift, weil fie überzeugt worben find, daß 
fie Ucheber, Beoünfliger, und Mitſchuldige des 
Aufrubrs am 1. Prairial (20, Mai) gewefen find. 
Peyſard ward, zur Fortſchaffung aus der Repu- 
blit verurtheilt, weil er zwar nicht unmittelbar 
an dem Auftuhr Theil genommen, jedoch bie 


1) ‘ 


% Dit. zu verſchaffen, 


J Platze iſt, wo er hin gehört, 
 Hülitquellen Frankreichs ſchlecht kennen, um zu 


iR da wie natuͤtliche haben. 
| Rahbarfhaft ein Volt ſehen, deſſen Kredit ſich 
Woleichſam nur durch eine Zanbertraft noch auf 
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ea 


Erneuerung der tonftituirten Gemalten une | 
then hat. Foreflier, den man no weniger gras 

virt gefunden hat/ ſol in ein Berhafts:. Haus 
gebracht werben, und darin unter der Aufficht 
des Ausfchuffes der algemeinen Sicherheit ders 
bleiben. Nah ausgefpsohenem Urtheil fagte 
Goujon :-„„Hierift mein Porwät, hader die Güte, 
ed meiner Frau zu behaͤndigen“ Duquesnogs 
„Diefen Brief Bitte ih meiner Frau zuzuſtellen. 
Ich wünſche, daß mein Blut Das letteunihuls 


Dige, welches vergoflen wird, En möge; möge 


te e8 doch die Republit feſt gründen !: Es lebe 
die Republit! Als. man: fie in das Gefänge 
nig zueüdführte, drachten fl: ſich ſaͤmmtlich — 
bei ſich verſteckkt gehabten Meſſern Stiche bei, 

Romme, Duquetnoi, und Goujon blieben todt 
auf der Stelle; bie 3 andern aber verwundeten ſich 
nunleigt. Duroy, Bourbottt, und Sowbrani 


b wurden daher um 2 Uhr auf dem Revolutions⸗ 


plage hingerichtet. — Geftern jeigte Vernier dem 


h 8. an, daß die vier vereinigten Ausfhäfe ihren 


entworfenen Finanzplan in ber künftigen Sigung 
überreichen wuͤrden. Diliers fagte bei Diefer 
Gelegenheit; „Das Sehe Siftem, am und Kre» 
ii. eine wohl eingerichteteh 
und fe gegründete Regierung, wo jeberan dem 
Man müßte die 


kuͤnſtlichen Maßregeln unfere Zuflucht zu nehmen, 
Wenn wir in unferer 


recht erhält, fo brauden wir nicht in Verlegen» 


) heit zu ſeyn, weil wir einen reihen, und ftucht⸗ 


baten Boden haben. Ale Ländereien in ganz 
England würden nit ‚hinreichend feyn , um ſei ⸗ 
ne Schulden zu.begaplegriund wir drauden nur 
einen Theilsder Rational: Güter u Bezahlans 
ber unſtigen 1... 
Paris, den 18. Juny 

Man wunderte (id, daß die acsig⸗ dem 
K. bisher noch keine offiziele Nachrichten von 
den Vorfaͤllen, wodurch die Ruhe abermal in der 
Vandee geſtoͤrt worden iſt, mitgetheilt hatte. 
Erſt vorgeſtern machte Doule t demſelben im Ras 
men deß Ausfchufles des oͤffentlichen Wohls ber 


— | 


— * 


rannt, daß die von dem Konvent zu Wiederher⸗ DM grofen Masregien, die das Uebel aus dem rund 
ſtelung des Zriedens in den weſtlichen Departes W heilen folen, nicht zum Vorſchein gekommen. 
ments getroffene Maßregeln die-glädlige Wir, M Geftern- erflattete Reubel wieder einen Bericht 
tung, die man ſich davon verſprochen habe, aicht F über die Mittel, die Abgaben in ein richtiges 
gehabt hätten, Die Republik fey durch die Ober» J Berhaͤltniß mit dem jedesmaligen Werth der Aſ⸗ 
bäupter der Chouans ſchaͤndlich betrogen worden, MP fignaten zu dringen, und die Staatörentner nach 
Sie hätten ſich den Frieden zu Nutz gemacht, % dem nämlihen- Masflaab zu bejahlen. Dieſe 
Am neueKomplotte gegen das Vaterland su fhmies S Vorſchlaͤge find zu drucken verordnet, und ‘die 
den. Briefe, die man von ihnen aufgefangen % Beratbihlanung Darüber auf 3 Tage verſchoben 
habe, bewieſen, daß fie mit England im Ein» e worden, Aus den-verfhiedenen Berechnungen / 
verſtaͤndniß ſeyen. Mau habe fie Deswegen in @ melhe-Reubel dem K. vorleate, erficht mar, 
Dirhaft genommen. Das; R. dekretirte, daß u Daf die Maße der im Umlauf befimbisdirm:Afe ,. 
Die Deputirten Mathieu Quetuoi, und Bodin N fignaten ſich auf 12000 Millionen; ocdbulauft. 
ju den dortigen Armeen abgehen ſollen. Geſtern Dermifchre Nachrichten. 
Bürdigte Doulcet dem K. ferner an, feit der Ber» Seveſtre, der dom Konv. jugrft den Tod des 
haftaehmung der Ehouans waͤten verfhiedene J Sohnes Ludwigs des XVI. bitanıt machte, fol 
Hanfen derfelben von den Truppen der Republik U nah einer von dem Grafen von Montgaillatd 
jerfitenet, und gefhlagen worden. Rah Priv WM offentlih bekannt gemachten Erklärung, bereits 
vatbriefen aus Bretagne find verſchiedene Gefech T am 3: April 1794 in ber Opera gefagt haben: 
te vorgefaflen, bei denen Der Bortheil unentſchie⸗ J bie Roialiſten ſchmeichelten fich vergebend,, daß 
den geblieben il. Ja der Gegend von Ladal, P der Sohn det Capet ihm auf dem Thron einmal 
wo die Ehouand am zahlreichſten ſind, fodenfie I folgen werde, Grin Alter fhüge ihn zwar für 
einige Bortheile über die republitanishe Truppen Y der Guillotiine, man merde ihn aber, wenn eb 
rhalten haben, Bon legteren geben viele zu "m Zeit ſey ſchon anf eine andere Art aus der 
enüber, Sefonders Bretagnier; von allem die Mb Welt ſchaffen —Nach Briefen, die man zu Bas 
fen fagt man dem K. nichtz. Wahrſcheinlich J fel von Paris erhalten hat, ſollte der Auafchuf- 
ſucht man daffelde hierüber im Irrehumzu erhal⸗ H des Öffentlichen Wohls, und die meiſten Glieder 
ten, wie im Jahr 1793. — Der Ben. Adjutant U Dei K. geneigt feyn, die Prinseffin Tochter Lud⸗ 
Eharpentier,. ein Neffe des Generals Hatry, A wigb XVI. dem Könige von Spanien zuzuſchi⸗ 
bat vorgeflern dem Konvent 24 Fahnen, und ÜÜ den. Man behauptet,’ Died wäre eine der Ber 
eine Standarte von der Befagung von Lurem- „K dingungen, unter melden mit Spanien ddenfans 
burg uͤberbracht. Nah dem lebhafteſten Beifal E der Friede bald zu Stande kommen werde. — Zu 
ward das Berzeichniß des in dem Play gefundes J Rom wäre zu Anfang diefed Monats beinahe eine 
nen Gefchäges- und der Kriegsmunition geleſen. M gänzlihedungersnoty autgebrochen. Yın ro. b. 
Erfter:s deſtehet'in 467 mitallenen und 352 ei⸗ |h war für.keine 10 Tage mehr Mehl und Brod 
fernen Kanonen. Die no vorrdrhig grwefene | vorhanden, : Es murden daher auf Befehl, des 
Friegamunition iſt ebenfald’fchr- beträchtlich. J Pabſtes die fhlewnigften —— 
Die Beſatzung beſtand noch aui 12,396 Mann. Man ſchickte fonleih 400 Wagen nach Terraci⸗ 
Bon 2 walloniſchen Regimentern ind die meiſten 9 na, wm das dort vorräthige Korn, das noch 
Soldaten zu und übergegangen. Das R. des ib nit an Ausländer vertauft fen, zu holın. Dre 
®retitte, daß der Generaladjutant den Bruder» 9 Herzogvon Braſchi hat der paͤbſtlichen Kammer 
kuß im Namen der Armer empfangen fol. Der 9 3000 Edde Korn um einen weit mohlfeilern 
Präfident umarmte ihn alfo unter den lebhafte ah Preis uͤberlaſſen, als er e# an Auslaͤnder hätte 
Ren Beifallsbezeugungen. — Das R, beihäfe * verkaufen, können. Eben daſelbſt fehlt ed noch 
tigt ſich noch tdylich mis den Finanzen. Noch IK an einem andern fehr nothwendigen Bedürfniffe, 
find ader die non den Ausſchuͤſſen angehündigten Ü. an baarem Gelde. Es iſt faſt nichts als Papier 


gelb im Umlaufe. Der Pabſt tdft naher ju Genua An das — Publikum. 
ein Anleihen für die paͤbſtl. Kammer von 500000 Die gegenwaͤrtige Zeitgeſchichte iſt ſo fruchtbar 


roͤmiſchet Skudi negeciiren. —Zu Weſel find am m — E und dieſe Ereigniſſe fragen zu 
b 
ı9ten 1100 franzöfiihenon Frankfurt gekomme ⸗ ——— * Pa: nr Boßtändigfeit Ind 


ne Kriegſgefangene über ben Rhein gegangen, m zum Zuſammenhange des grofen Ganzen ihre Bes 
Im folgenden Tage wurden noch einige taufend SP kannimachung notdiwendig, und daher der Raum 
Mann von Magdeburg erwartet, „Die daſige % eines Zeitungshiattes oft zu Elein wird, um fie 
Gazzette des pais bas fagt, troj der hoMdndie gb du faflen, feiöft wenn man fie auch fo gedrängt, 


(hen Sreißeit dörfe man Dod nicht in diefem |} yer enagtaffen, yu Don bier Blättern unferer Belo 
Lande ſchreiben und drucken, was man wole. tung, die nun (bon gewöhnlich jede Woche er- 
Wenigſtent befände man immer noch für. gut, feinen, mit dem Anfang des künftigen Monats 
die Btiefe auf den Poflen zu oͤſnen. Manmife auch ein fünftes herauggugeben, und find dabes 
fe indeffen doch, daj dort, befonders ju Amflers — daß unfenlefendes — A ge⸗ 


faͤllig —5 des nicht hoch a Are ird 
bam ‚’und Rotterdam eine Ratte Gahrung herr« I MnB aufnehmen, une Au 434 —2— 


ſche. Man arbeite ſtark an Wiedereinrihtung Fibanderung beträchtlich berme A nd ig 
der hoMdndifhen Armee, melde der Bürger |) unferer Zeitung * y? ee Jahr A 
Dändels ald General en Chef kommandiren wer» FM Kleinigkeit von 15 fr. erhöhen. Es bedanf hier 
de; auch fey ed entihieden , daß ein Korps von & wohl nicht ber Verfiherung, daß Durch dieſe neue 
25000 franzöfifher Jäger vor der Hand noch Je Ausdehnung, Die wir unferem politifhen Ylatte 


x : en r geben, Daffelbe nothivendig an Mannig geeit 
in Holland verbleide,. — Zu Turin wil man Die J md innerer Güte gewinnen mäffe, die wir. du 


gewiſſe Rachricht erhalten haben, daß der Ver MP gute Bearbeitung, und vorzüglich Dadukd.no 

Iuf bei Poftens auf dem Berghügel, und bed immer mehr zn erhöhen fuchen werden, daß wir 
Sortd Tuile durch Berrdiherei des piemontefifhen uns fireng, fo viel Died nur immer in der Moͤg⸗ 
Kommandanten veranlaßt worben fey. — Der lichkeit eines Zeitungsblattes liegt, an der Finie 


Öfterreihifche General de Vins trift Vorkehtun⸗ —— einen ⏑ ⏑ — —— 


gen, die auf dem genwefifhen Gebiete befindliche U nie Beranlaffung Dazu mit Behutfamkeit verm 
Stanzofen anzugreifen, — Die verwittwete Frau A den weten 

Landgräfin von Heſſen Darmfladt, Großmutter ale der Hanauer N: €. Beitung. 
der Kronprinzefin, und der Gemahlin des Prinzen DM hbeater-Anjeige 
Ludwigs von Preuffen, if am raten von Berlin Künftigen — wird in dem bodf. Komöbdien- 
nad Strelit abgereißt. — Bermöge Nachrichten | baufe im Wilhelmsbad aufgeführt : - Kiofterjmang 
aus Etuttgardb vom 23.d, wird es mit bem Her⸗ 


und Liebe; ein Trauerfpiel in 3 Aufzägen von —* 
09 von Würtemberg täglich wieder beſſer. — Bor» ip !ET- le folgt: Es in Friede; ein Rabfpiel 
getern Morgen ih der verchrungsmwürbige 3, an, Mp Ir einem Mufzuge, 

von Bender von Frankfurt nad Wien abgereißt. — — Avertiffewent 
Bufolgeeiner Nachticht aus Mühlheim im Breis⸗ 





® Zu Arles in der Grafſchaft —“ if. den 
dau vona u. iſt am ısten indem Haupfquartier ange Dat Dora der kaipehhehriden feanber Bi 
bes Ptin en von Eonde die Nachricht eingegangen, felbe ift eine a I mittelmäflger Bröfe, bat 
dap der König non Eugland dem Eondeifhen Korps X einen gefunipften Gdhwrif, mo nor cin Etbd von 
d armee monailich 55000 Pf. St, angewiefen hat, g% der un abgehanen ik, Lappohren, am rechten 
Dadurd wird daſſelbe alfo dald in den Stand ge» U Huf über dem Hufe if es bis an das Belenfe weiß, 
fegt werben, mit Thaͤtigteit zu agiren, Et marſchi⸗ —* weifee = —— Ars 
zen auch wicder viele kaiſetliche Truppen nach dem M yer yon diefem Pferde etmad weiß, oder erfährt, 
Breiigau, Bei Freiburg wird, wiees heißt, eine A und font von deilen MWiederfindung eine Anzeige 
Armee von 60000 M. kampiven. Zwiſchen Heile 92 machen Fann, der befiche ſoiches bei der Hanauer 
dran, und Lors ſollen gleipfans Anfakten zu eis 


Neuen Europ. Zeitnngserpedition gegen ein Dou⸗ 
nem Lager getroffen werben. ceur von einer Karolin zu thun. 





Hanauer 
Neucec p Europaͤiſche Zeitung. 
| Ä Rum, 102; PB. 


it Römiich » Kaiferl, Mai. und 
— — a ae deſſiſcher 


Montag den 29. Junius 1795, 


— — — — — — ö— — — — — — 


— Warſchau, den 13. Juny. Lithauen find fo chen 2 Kuriere an ben Felbmars 
De der preufifhen Scehanptungt-Kompag» T hal von Eumarom angefommen. . en 
nie gehörige Haus, das. die renolutionaire N, S. Heute if Die Nachticht aus Galizien 
Regierung jur Fadrik der Schatzdillette eingerich» WE Hier eingelaufen, daß die Oeſterreichiſchen Trups 
ter hatte, il jetzt dieſer Fompagnie aufihr Anfus A pen auf ausdrüädlihes Berlangen und Mequiſi⸗ 
Üben wieder eingerdumt worben. — Des Haus bed tion bed Peteräburger Hofes, Volhynien und 
Primas von Polen wird nun von einigen preuſ⸗ % und ein Stuͤc der Woymodfhaft Ehekm räumen, 
fiiden DOffrtieren bewohnt, — Man ſpricht jegt Sa um ben Rufen Play ju machen, 
mehr, als jemals, von einem freandidaftliden -  Hanover, dem 19. Juni, 
Bergleih zwifhen Preußen und Rufland, und K. Man ſpricht hier faſt durchgängig vom Frie⸗ 
 Überdiep von einem hiefigen Kongreife mehrerer J den zwiſchen Kurhanover und Framtreih; und 
enropdifhen Mähte.— Der wahre Grund, war JA virfed Gerücht ſcheint nicht ganz ohne Grund jun - 
rum die Reife des Generals Burtbömden unter U fegu, da die Atbeiten am Fort George bei Ha: 
bleibt, iſt der, weil er won dem Prinzen Ferdi- MB meln,-auch der meitere Ankauf von Provifion 
' and von Preußen cin Schreiben erhielt, worin | eingeleit worden find. Man faatfogar, daß die 
‚Ihm gemeldet ward, daß das DOrvenstapitelder |} neu angetauften Trainpferde wieder verfauft 
Johanniter» Ritter zu Sonnendurg wegen ber M werden ſolen. — Die handverfhen Dffiziers, 
Unpäptichkeit Dicfes Prinzen auf 4 Wochen verfhor & die von Compiegne nad Cambtay tranfportiet 
ben wordenift, Unterbefen win man hier die Nach · F worben find, haben daſelbſt ihre Quartiere auf 
richt erhalten hHaden, daß dieſer Genera heftimm» Ih ber Zitadeneerhaften. Man hatihnen jedoch nad 
tin Befehl erhalten habe, fein Gouvernewent Peetlichen Tagen die Freiheit ertheilt, ohne Wade 
nicht zu verlaſfen. Even fo ſpricht man j-gt da, 7 in die Stadt gehen zu dürfen, Sie bedauern 
don, daß der Feldmarfhal Suwatow von hire ader fehr diefen mit ihnen getroffenen Wechſel, 
abreifen, und andertwo ein Kommando über⸗ indem ne num für ıhren Mittagstif 8 Linres 
nehmen werde, Nah tinem andren nicht ſiche⸗ gb flatt fonfige 2 Livres To Sols bezahlen muͤſſen. 
gern Gerüchte wird Fuͤrſt Repnin den König hie- Ü Mebrigens fhmenhelt man ihneno ſeht mit einer 
ber berfeiden. Auch fol der Kammerherr Mor ah nahe Beuörfiebenden Muswehfelung. — Am 76. 
us Groduo bier erwartet werden, um für den (Ü aieng ein faiferl, Major nd Flügeladintant als 
Tönig Zimmer in Stand zu ſetzen. Gewiſſer iſt Kurier an den engliſchen Gererallieutenant Dun⸗ 
daß der hieſige koͤnial. Bibliothetat Alder⸗ Ü das biet durch — Der Prinzkutwig von Preuſ⸗ 
andi tuͤr zlich den Aufttag vom Könige erhielt, DM fen kam vorgeſtern hier an, und reiſete geſtern 
dm einige Kiſten mit Bügern zu uſenden. — Aus Ü Ascnd- nad Braunſchweig nieder ad, — Das 








preufifhe Infanterieregiment, Prinz Heinrich, 
südte edenfand-vorgelern Morgen bier eis, uud 
marſchirte heute fräh weiter, Dieſen Morgen 
yafirte abermals ein fchr Befrächtliher Train 
xxcuſſiſchet veitenden mund ſchwerer Artillerie hier 
durch. 4 
Berlin, den 20. uni, 


Prinzen Ferdinand von Preuſſen, und dem Fuͤr⸗ 
den Anton, von Radzidil, auf dem Schlof⸗ 
fe Bellexne vollzogen worden. 
Zegergatenn ie, Mae: der Koͤnig gedachtem 


: Büeflen: vengugien tothen Adlerorden zu ertheie 
den gerudtoae Anh haben Allethoͤchſidieſelden den J 


deheimen Stagte⸗ und Dirigirenden Miniflir, 
Sreiherra von Hardenberg, mit dem, grofen 
ſchwarzen Adferorden begnadiget. Das erledig⸗ 
te Jung Schwerinſche Infanterieregiment ift dem 


Arm Generalmajor von Lariſch konferirt worden, J 
Der Prinz Ludwig von Würtembderg, Ehef ei- 1 
neh Rüraffier » Regiments, if zum Gouverneut gR 
Don Auſpach, und Bairenth ernannt worden ; \ 


eine Würde, die Bekanntlich fein Hert Vater, 


feinem Megierungk- Antritt bekleider hatle. 
Konſtantinopel, den 28. Mai. 


feanzöfifhe Republik foͤrmlich anerkannt, 
den Bürger Derninac, als devollmaͤchtigten Mir 
nifter derfelben, angenommen, 
diefes flattete der Dragoman ber Pforte ben er⸗ 
Ken feierlihen Beſuch bei ıhm ab. 


mit Diamanten defegten Uhte, melde über Gero 


Paſter merib, fenn, und ehemals det Taglück. 


‚hen Körtain in Frtantreich gebör“yaben fof, 
An Seinem Yotdl Acht man das "Fappen der Re» 
publit neh der Anffhrifts gFreiheit, Sleich⸗ 
heit, Bruͤderſchaft, oder op,“ Unter der Den» 
ge von Meugierigen, melde ih täglid einfins 
den, mm biefe mens Erſcheinung zu begaffen, 


feu ſich neulich ſelbſt HerGroherr Incognito befun · 


den habea. Die Ahaſſadeurs der zuſammen der⸗ 


Borgeſtern iſt die feierliche Berlodung zwiſchen 
Ihrer K. H. der Prinzeſſin kLouiſe, Tochter des JR 


ı 


Un eben dem U 


Bereitd am 18. M 


wicht zufrieden. Der ruſſiſche Hatte ih diel Mů. 
he gesehen, «3 ju verhindern; und’mah Ä 
tet gar, daß ſolches einen Bruch zwiſ uf: 
land, und der Pforte veranlaffen könnte, - D 
preuffifhe Miaiſter Hat der Pforte Den zuſſchen 
feinem Hofe, und Frankreich geihloffemen Frie⸗ 
ben bekannt gemadt, und hierauf beideimmenen 
ſtanzoͤſiſchen Minifter feinen Befid abgeſtattet. 
— licher die noch immer foredauende Theurung 
iſt dad Volk über die Regierung) der et Die 
Schuld Baba Bi eh aißder 
% 


t mihdervahe 
Muͤhlheim Im Briſtgau/ din 237 Yang. 
Det Prinz ven Conde dat an dem ah 1 
Des Rheins eine Protlauratipn ausftrenen Taken, 
‚morin er das fransdjiihe MIlHdr einfanet, "fie 
unter feine Fahne zu degeben, nit dem Werfpre: 
P ben, die Staads: und andere Dffiiers ma ihr 
rem Range wieder anzuſtel e | 









j 


Neuwied, den 24. Jiny. 
Dieſen Morgen haben die Franzoſen In ihr 

Schanzen am andern Ufer Geſchuͤt eingefähke,— 

2000 Deflerreiher fampiren in ber Ebene Hinter 


> unferer Stadt am Zuße bed Gebuͤrges. Sieſet 
der jet tegierende Hetzos von Würtemdrrg, vor \i 


Lager ſoll bit auf 6000 Mannvermehrt werden, 


» Au beiden Seiten unieret Stabt werden an 
4 Rheinufer Batterien erriätet, 

Munmche hat Die omtemannıfhe Pforte-bie J 

und 


. Paris, den 21, Juny. 

Nach einem in. der gefrigen Sigung beg $. 

\ ergangenen Dekret, ſol heute —— um 
ı Uhr, mis Ansfegung aller asdem Geihält, 


d die Disfn ion über den von Reuden vorgeicla 
Der neue M an 
Minifler beſchentte ihm mit einer ſehr koſtbaren 


neuer Zinanzplan ihren Anfang nehmen; 
dis zu deſſen gänzlihen Erörterung Damit fortges 
fahren werden, Det Priis des’ Guleh) wu 
Sitberd, ber eiwab gefallen war, if nicht mic 
der gefliegen, "Die gonisd’ors gelten kimmer und 
7.bi8 800 lo.‘ Yrh die Waaren Reigen mil 
mehr im Preifez'’ tinige Lebensmittel find ml 
mehr etwas wohlfeiler geworden. Das Dr 
it auch nicht mehr fo felten, als vor eimigen Tu: 
gen, In verfchiebenen Sektionen find al 
7 Unzen auf eine Perfon ausgetheilt worden. 
Die Wuth des VWolfes gegen bie Schredeninie 


— 


” und 


ner, und Blutmenſchen uͤberſteigt nunmehr eben. 
faua alle Gtraͤnzen. lcheran, befonders in ben 
mittdgliden Departements werden ſie, wie wilde 
Thiere, aufgefucht, Yyad niedergemacht. Um dies 
ien unerlaudten Ausihweifungen Einhalt zu thun, 
'hlug am ı8ten Moderanlt ein Dekret vor, das 
ju nochmaliger Ermegung an die Uusfhäfle ver⸗ 
dieſen ward, An dem nemlichen Tage word auch 
tin Dekret wegen der Chouans erlaikn, und darin 
ſolgendes pirorbnet: Die Austheilung ber den 
riedfertigen , und beruhigten Departements ver- 
prochenen Uaterſtuͤgzung, fol von den Admini · 
irationen unter ber Auſſicht der Volloſteuvertte⸗ 
un ceſchehen. Age bicinisen, welche den der 
Republ;e geleiteten Eid, drehen, und fih gegen 
yiefehbe derſchwoͤren, ſollen als Rebellen dehan ⸗ 
zelt, die Anfuͤhrer det unter dem Namen 
Showans, oder einet andern Beuennung bewaffues 
tee Haufen ſollen mit dem Tode beſttaft werben, 
Mit der naͤmlichen Strafe werden au die unter 
ven Chouant befindliche Defertcurs und Ausidnr 
den belegt, die kandesdewohner aber, die ſich 
unter ihnen betreiten laffen, follen mit Gefaͤng⸗ 
if, ober an Geld beflraft werben, Wie es eis 
jentlich in der Dander ausficht, dapon ii we- 
ver im bem Konvint, noch in unſern neueflen 
Journalen einige Erwähnung geſchehen. In 
yem K. fattete vorgefiern bie Kommilfion ber 11 
hren Bericht über bie Verbrechen des Joſeph 
Bebon ab; wenn nur ber giringfie Theil davon 
rwiefen und wahr ift, fo war er ein Scheufal 
yes menfhlihen Gefhlehts. Die meiſten Grau⸗ 
'amteiten verübte er in den noͤrdlichen Departe⸗ 
mentd, und der Stadt Yrrad. Mad ben Hin 
rihtungen pflegte er mit feinen Melferähelfern, ben 
Richtern, Geſchwotnen und. dem Ehasfrigter 
ja Mittag. zu ei Koſten der Rıpus 
beit zu (dmwalgem.. »ichia.fah er lieder, ald 


Blutvergiefen ; die Verlaſſenſchaft Der Hiagerich oO das ünd vieleicht benfans bald jür ke 


teten ließ er weguchmen, ohne ein Javeutarium 
barüder anfjunchmen, w. eignete fich Diefelde zuj rc. 


gar: infangen. Dur ein am mämltden 
e erlaflenes Defret werben dem Departement 
von Paris Aatt der feit der zugeſlandenen Reli⸗ 

gipnsfteigeit eingerdunten ze Kitchen, num ı$ 

dewiliget. Nicht nur unfere Journale fahren 

eiftig fort, fi der noh im Tempel gefangen 

figenden Tochter Ludwigd des XVI. anzunche, 
men, fondern ed iſt au von den Bürgern von 

Otleans dem K. eine Petition übergeben worden, 

worinn fie in den ruͤhrendſten Ausdräden bitten, 

ihre Die Freiheit wieder zu geben, und fie ihren 

Anderwandten zuzuſchicken. Ed iſt audi eine 

Schrift, unter dem Titel: ‚, Mithoire far Ma» 

tie Therefe Charl. de Bourbon Tochter Lud⸗ 

wig XVI., gewefenen Königs in Frantreich, bie 

noch im Thutm des Tempelß gefängen fidt, "- 
eefhienen; worin deu Verfaffer zu zeigen fat, 

wie ungerecht es fey, fie nod) länger im Diefem 

Sefdagniffe ſchmachten zu laſſen. — Der zu 

Toulon am Aufruhr Theil gehabte Voltaſtelver⸗ 

treter Charbonnier iR eutdeckt, und im Verhaft 

genommen worden. 

Zonden, den 9. ung, 

Ein am 25, April von ſt. Domingud adgefer 
geltes hier anaelommenes Schiff uͤberbrachte bie 
Nachricht, daß bei feiner Abfahrt Dafılöfl allıh 
tuhig mar, und Daß alle bie hier vom dieſer In⸗ 
ſel verbreitete unangenehme Nachrichten unge» 
gründet feyen; fonf find weiter keine Nachrich⸗ 
ten aus Weſtindien defannt gemacht worden. In 
dem Dberhanfe machte ber Lord Lauderdale aber⸗ 
mal dem Antrag, den König $u bitten, Friede 
mit Frankreich zu machen. „England (fagte er 
unter andern) hat bei al feiner Anftrengung hits 
als Verluſt, Niederlagen, und Unglüds * er⸗ 
litten. Die Kriegstoften müͤſſen endlich Die Nas 
tion zu Grunde richten. ani aubgenoike 
men, von bem man aber warten, fanın, 


fäat, 
werden ale mit uns verbundenen Mächte 
von und bezahlt.“ Er Beimeifelt, 0b der 


Dem Gejez gemaͤß witd die Diseufion diefed O Kaifer im Stande ſey, feine Verfpredungen 


Bericht? 3 Tage nah dem Drud deffelben, und 


ju erfülen. Wenigſtent fey es gar nis wahr⸗ 


einer Beilagen, die aus 2900 Aktenfüden ber W [heinlid, daß er den Krieg als Königin Ungarn, 
' 4 


und Böhmen noch fortſetzen werde / wenn er als 
Kaiſer Friede gemacht habe ıcs Der Jatrag warb 
mar von einigen Paird ſeht unterKlügt, am En» 
de aber doch mit 53 Stimmen gegen 8 verworfen. 
— Kaſſel, den 27, Juny. 

Geſtern zog das Depotdes in engliſchem Sol⸗ 
de ſtehenden Salmiſchen Korps, beſtehend aus 
Infanterie, und Hufaren, duch hieſige Reſi⸗ 
denz. Dieſe Truppen kamen aus der Gegend von 
Neumied, und marſchirten in das Hanoͤveriſche. 


Druckfehler. In der Samfägigen Zeitung muß 
es in den vermiſchten Nachrichten in der zten 


3 Beile Hape n Laufen anſtait Lore heifen, 


a A . * 
An das leſende Publikum. 
Die gegenwärfige Zeitgeſchichte iſt fo fruchtbar 
Ereigniffen, und dieſe Ereigniffe tragen zu 
dr das Gepräge des Sonderbaren und Auſſer— 
ordentlichen an fih, daß zur Vollftändigfeit und 





vi Zufammenhange des grofen Ganzen ihre Be 


anntmachung nothwendig, und daher der Raum 
eines Zeitungsblattes oft zu flein wird, um fie 
zu fafien, fetbft wenn man fie auch fo gedrängt, 
fie möglich, liefern wollte. Wir haben ung Da» 
ber entfhloffen, zu den vier Blättern unferer Bei: 


tung, die nun fon gewoͤhnlich jede Woche er: 


fcheinen , mit dem Anfang des fünftigen Monate 
auch ein fünftes herauszugeben, und, find dabei 
überzeugt, daß unfer lefendes Publifum dies ge: 


faͤlig aufnehmen, und es nicht hoch achten wird, ; 
wenn wir bei den Unfoften, die ſich bei Diefer q 
Abänderung beträchtlich vermehren, dem Preis \ 


unferer Zeitung für das ganze Jahr um die 
Kleinigkeit von Is fr. erhöden. Es bedarf bier 
wohl nicht der Verficherung, daß Durch dieſe neue 


Ausdehnung, die wir unferem politifchen Blstte ap 
geben, daffelbe nothwendig an Mannigfaltigteit J 
B 19. Oft, der aAten den 16. Now. , und der sten den 


und ınnerer Bhte gewinnen müffe, bie mir Dur 
gute Bearbeitung , und vorzüglich dadurch noe 


immer mehr zn erböben fuchen werben, daß wit | 


ung fireng, ſo dieF-dieg nur immer in Der Mög 


mũchtent eines Zeitungsblattes liegt, an der Linie Ü 
der Wahrheit halten, jeder Täufhung forgfältig 
ausmweichen, keinen Wiederruf ſcheuen, aber auch 
die Beranlafung dazu mit Behutſamkeit vermei- 


Den werden. 





Anzeige" 


Eine genaue Zeichnung der —— oder 
al zwi⸗ 
Wen Sr Mojek. dem König von Preuflen u ber 


Mentralitärd: Kinıın, nah den am 17 








Erpedition ber Hanauer. €. Beitung. 


franjöffien Republik gerbfoltenen Friedenepunf- 
ten nebit der gedrudten Erklärung Uumi⸗ 
nirt um 24 Kreuzer bei der-Expedition be: Neuen 
Europ. Zeitung dahier in Hanau zu baben. 


Avertiffemente 


Nachdem nunmebeo die ste und, legte Klaſſe det 
asten Zürnlih Heſſiſchen garansirten Landkaſſen⸗ 


Esiterie vom Isten bi den 26. Jun. on dem Wil⸗ 
beimstad gezogen, und glücklich geendiger worden ; 
fo tönen die darinnen gefallene Gewinnke in plans» 
mäßiger Friſt, an dem Ort, ‚Mo die Einlage ge» 
(eben , in Empfang genommen werden. 

In der gnadigſt concedirten Hten Lotterie, wel⸗ 
be wiederum , ſo wie die vorherige entweder hier, 
oder, wenn a8 Zeit’uhd Umftände erlauben, andem 
Milhelmsbad gezogen wirds find auffer denen bes 
träctlihen vielen Bewinnften- ana Kapitalpreifen, 
und Pramien:». I Preidvon: 12090, 1.0. 60004 
Id 4600, 24.300, 142400, 202 ıs 24 
1500, I 4.1200, I4 a 1000, I a 800,. 23 4 400, 

Ja 200 und 54 a too fl., nebſt den di Tem Preis 
en und Prämien unter 100 Gulden, "Moon Die 
geringften die Einlage weit übertreffen. 22% : 

Beides-fowohl Einlage, als Auszahlung, geſchiebet 
nad) dem 24 fl. Fuß, den fl. zu bo Fr. gerechnet, und 
ift foide mit dem Aufgeld zur ıten Klee 2fl. 
der aten 4 fl., zu der zten 6 fl., zu der dmg 
und au der sten 4 fl., mithin für ale s Klaffen 
überhaupt 24 fl. , und werden zu völliger Bequeme 
fichfeit des Pubhici auch Original halbe Drittel und 
Biertel Zoofe in proporrionirtem Preuß rdie-Plaus 
aber gratis audgegeben, $ 

DE Gewinne find feiner Belegung mit Artef, 
und feinem andern Abzug, ald denrvon Io pEt., ums 
termorfen; Mer demnar gedenft, eine Kollecte zu 


ID übernehmen ; befiehe ſich desfolls an- die Direttion 
zu menden, und. fi annehmlicher Bedingungen zu 


verſehen. J 
Die Ziehung der ıten Klaſſe geſchiehet den 26ten 
Auguft, der ten den ar. Eeptember, dor zten dem 


14: De. 1795: Hanau, den 27; Jun. I 
entih Heſſiſche Landkaffen.« Lotteries 
Genersl>Aidminiffration-umd Dirertion. 


Beim Gafipalter und Weinfenter 9. Febr an 


N der neuen Fulda · Brüde zu Heſſen⸗Kaſſel wird von 


14 zu r4 Tagen ein friſchet Trantport Dormonter 


halben Pınz Bouteillen anfommen. Ordinaire Bout. 
56t. a ı ıfı2 Rıbl. Binz Bout, ıı ©&t.a2 ıfı2 


Pi Driburger Brunnen in ortinairen Pan und 


fendungen werden nebſt der billigden Embalsgt 
drompt beſotgt. Seldet und Briefe erbitte mr 


poffrei. 


gm: balbe Binz Baut-ıı St.a 2 Rtbl. - Ber 


i CHEEEREE 


Rum. 103. 


Reue Europäifhe Zeith 


gi“ u: 
: — 
* | ‘ 6 Ben 3— 


er a RE —— — EEE EEE WE EFT IT TEEN TI 8} 
Fr Mit Römio » Kaiferl, Mai, und Hochfärftl, Heffifcher 
— alſergnaͤdigſt⸗ und gnadigſter Freldeit. 


Dienſttag den 30, Junius 1795. 


Yarik, di R2. Juay. 


Pzäyrend (heißt e#.in ber dem K. übergeber % 
nen Petition det Bürger von Delcans) 
das wir frei find, mie man uns fagt, wenn es 


Ihr Bürger, und Boltifleiwertreter die Feſ 


ſein fo vieler unglädlihın Schlachtopfet einer | eit gef 

Y ohne Furcht das Gefuͤhl feines Herzens ansdrür 
» Een darf, fo zweifle ich nicht, dat iht ſo viel 
u Anhängır zu eures Petition finden werber, als 


argwöhnifhen, und. gtaufamen Politit jerdtos 
en habet — 

die Tochtet Lubmigd Ay, 
lichen Kerter ws 
feya,. unit mit, 

mit ihrer af 


ia, nad in einem abfheue 
Mer wird jo gefühltes 


. 


leids, und. der Menjcenliebe hören lagen kann, 


dörfen wir ehımagen, euch um ihre Loslafung, % 


und Auslirfarung.as ihre Verwandte zu bitten; 
Denn wer nom) euch wollte fie dazu nerbammen, 


Drte, die noch von dem Biete igrer Familie rau«' \ 
den, in bewohnen;.....Sranjofen, die iht ned o$ 
für Gefuͤhl geihaffen ſeyd, „ihr Befonders, Die 


ihr Wohlthaten non Diefer ungluͤcklichen Zomilie 
empfangen hadet, kommet, laffet uns unfere Thraͤ⸗ 
nen miteinander vereinigen, unſete bittenden 


Hände empor heden„zund um. bie Sreiheit Diefer | 


jungen unglücklichen fehen! Unfere Wünfde 
werben erhöret werben, ‚ihr werdet fie erfüllen, 
Bürger, BDoltäftehvertreter, und dieſe Freiheit 
Detretiren. Ban; Europa wird euch dafür ſeg⸗ 
nen, und der Tag, an dem es geſchiehet, wird 
für und, und ganz Frautreich ein feRliher Tag 


eine junge Unglüdliher q 


sm tranrigen Schiefal, 8 
old, „mit ihrer Jugend Mitleiv | 
den ju haben! Jet, wo men, ohne den Dolch | 
der Mörder, oder. das Beil des Scharfrihters | 
zu befürchten, bier endlich die Stimme des Mite | 
| h in Monat verfehen find. 





großmüthige Bürger von Dreams ) tagt der 
franyöfihe Jouzaalifi, der dieſe Pelieor mit 
theilt, im einer Rote, und wenn es wahr if, 


wahr if, daß die Zeit gefommen ifl, wo man 


es wahre Sramgofen giebt. Yu der hiefigen 
Stadt hertſcht gegenwärtig die nodfüihitenfte Rus 
he. Jedermann hoft beſſere, und wohlfellere Zei⸗ 
ten, wenigſtens, dat bald ıf2 Pfund Brod, und 
endlich ı Pfund auf den Kopf täglich ausgetheile 
werde, wenn die Magazine einmal anf einen gan» 
Die letzte Sektion, 
Derfammlungen waren mertwärdig wegen ber 


ı Wahl der Bürger, woraus fie befanden; man 
“> {ab fait gar keine Ohnehoſen darin . Diefe'ges 


trauen fih nach der Hinrichiueg ihrer. Chefs nicht 
m:hr, ſich viel fehen zu laſſen. Zu Metz bat dee 
allgemeine Rath einer gewiffen Anzahl Bürgeg-die 
Kathedral⸗Kirtche zum katholiſchen Gottesdienſt 
uͤbetlaſſen, welcher am 14ten zum erſtenmal wies 
der in derſelden gehalten ward... Vorher (jagt 
das Megır Iournal) hatte man die Kirche forge 
fältig gereiniget, fo daß keine Spur mishr von 
den Entheiligungen übrig blich, womit die Jas 
fobiner den Vorhof, das Alletheiligſte und den 
Altar verunreinigt hatten, 
Genua, den 13. Juny. 
Am ııten des Abends kam der Öfterreichifche 


Der Freude fepn, "2 Sch vereinige mich mit euch, U Dbrift Brentano dapier mit Depeſchen für unſe⸗ 


* 


se Regierung an; hernach traf nom ein anderetr ID innexha 


Expteſſer mit, ichtigen Sheiften bei dem Gras 
fen Girofa ein; don dem Inhalt — *2* hat 
man bis * no nchn in Erfahtung bringen 
Sbnnen. — Am Donnerstag licf eine genueſiſche 


Tartane in 4 Tagen von Tonlon hier ein, Der | 
Patron derfelben fogte aus, daß bie aus 22 Lis ( 


nienfhiffen, und verfhiedenen Fregatten beſte⸗ 

hende franzöfifhe Flotte aus dem dafigen Haven 
am Trend. unter Segel gegangen ſey. 
Florenz, den 19. Juny. 

Der letzte hier anockommene ſpaniſche Kurier 


hatie Weſehl xvn ſcinem Hofe, von Barcellona JR 
wie ſeit dem. Bruch 
mir Frantreich geſchehen war, ſondern wieder, 

Dies hat 
das Gerucht veranſaßt, daß and zwiſchen Spas | 


micht mehr Nach Livorno 
wie ehedem, nach Genna zu ſegeln. 
der und Frankreich ein baldiger BR: erjols 


1. aut.‘ 
hd m: Daagprben 20; Juny. 


— Mepraͤſentanten von Holland haben ie 
Aannt gemacht, baß, da alle disherige Vorſchlaͤ⸗ 


»geyöbie ndshigen Gelder zum Dienſt der Reyn · 


Alik zu heben, mit vielen Schwierigkeiten ver» < 


bunden find, dieſe Gelder aber dennoch zur Zah · 


dung: der den. Ftanzoſen in. dem Traktate ſtiyu ⸗ 
litten Summen 2, ſchlechterdings nothwendig \ 
„und Unabhdngigteitd.t Rep ae efeilt 


« And,... fie Deshalb eine allgemeine pronijorifce , 


a freiwilige:Degoriation detretitt haben. €#\ 
D Die patriotiihe Erfenf: 
4 en. Rebudlit 30 Millionen Gulden, und 

‚„in ir 6 erden Monaten des Jahts 1796, 10 


xaulich noch in diefem Jahre der frans 


uns. welches nebſt den ro Milionen für 
fette, aber no nicht Bezahlte Reguifitionen 


so Mitionen ausmadt, bezahlt werben; ferner 7 


für die Wiedethe ſtellung ber Seemacht 15 Mil⸗ 
Kionsaz.;für bie Landmacht/ nehfl den franzöfls 


5 Millionen aus, Hierzu muß bie Pros 
vinz Hoſland allein 55 Mid. beitragen; , außer 
noh 25 Millionen an verfhiedenen; Schulden, 
welches alfo für gedachte Provinz allein go Mil, 

Gaulden betraͤgt. Die größte Hälfte hiervon muß 






. drud · n 
Ten Datrioten Mit; werben tönhen. Yu 1 


D Glieder dei’ vorigen. * Gen 
) zahlen mäßten, vIedER 


) ber ganze vormalige Magiftrat abüch 
MM weil man ihn ber. altın a tion 
Shen’ Bo genommenen Hälfttsuppen « 20 im 
er en, Dies macht alfo für die ganze Res WE 


enigen Monaten der Dee’ Dand fen 
Um diefe Geld herbeisufhaffen, wird eine Y 
willige Einfhrdidung eröfnet,” Ay.» 


Die Zeit vom einem Jahr, ° Mi 


D ihre vorzuſchieſenden Summen einfchreiben, fo 


len den 1. Jul. 1796 durch ap 2 


poflen wieder dezahlt * Geber Bin 
tann nach Belichen eine Summe eimjäreiben, | 


2» guter gangbarer goldener oder filbermer Min; 
N in’Bantdierd zu —5— 
Jbant, und auch in Meerpi 






T mens errichteten Leit 
en,: Dieder Ainan 
Ausfhuß zur Einwectliht prantaöfiiner ai 
te ausgegeben har, Dog fo, ‚Dupnen den in 
ſchtiebenen Sußfnidn —J ein Dritthiil 
baatem Gelbe, h nd wei Dritiheile in Bantt 
lets, ober: zwei Drittheile In baarem Beide, u 
ein Dristheil in Nisepiffen bezahlt werden tan 
Die Einfhreider erhalten" Allütangen, amd jäh 


SM Kb 5 Prozent von ihter, derasihöff; na Bun 
m. Die Munizinalifät 


en fplch  Einfahreit 
| un LE ae gen an Fun Einme I W 
8 Didge herumihiden, nah 4 Tagen wieder 
N beten iafen, und 0 bir @energkgiften! 


den Finanz: Autichuf fhidan, Der Diefe Lil 
affen. fol, aus melden Dan! die wa 


iR das allgemeine DahMen wegen deh-Sreibe 
word 








Des Ubends ward — 


hat den Vorſchlag get 
dem Kriege Schuld fd, bie 100 Mil 

— in dt 
zugeftanden worden find. — Zu Rote 


halten hat. Anh id Shirp 
1 Bewegungen gewifen. — * aidaaten 
ben den zu Siocholu⸗ hen Houdadü 
> Gefa.bten van Der Bokk Zutüid Berufen. -® 


beihd’tig-t ſich Hiet, In alen Städten mitdır! 
dir mit Frantreich geſchloſenen Ugian; dur 
fentliche Irendenfehen woheijehsmaldie dt 


— — 


ben Adels, ‚Biepters, Dee Wappen ic. 


MWazen vol davon auf einem fogenannten Altar 














werden, albin eo ẽ nde ſein unterney⸗ 
men begänfligen. — Der Praͤſident der ametikaui⸗ 
{hen Staaten hat durd eine Proflamation er⸗ 
Härentaflen, daß kein Kriegsſchiff irgend einer Na⸗ 
tion in die dortigen Haͤven einlaufen ſoll, auſer 
wenn td vom Sturme dahin getrieben wird. — Bor 
Land't End.dis nach der Bay von Biscaya kreutzen 
jetzt eine Menge engl. Kriegsſchiffe, Die ſich in klei⸗ 
ne Ettadren vertheilt haben, und fat ale. Schiffe 
aufbringen, welche mit Lebensmitteln mach franzd» 
ſiſchen Häven beflimmt find, Biſonders werden 
viele amtrikaniſche Schiffe aufgebracht. 
Livborno, den 17. Jung" TR 
Am ızten kam ein ſchwediſchet Kauffarthei⸗ 
ſchiff hier an, deſſen Kapitän berichtetey: er ha⸗ 
be am roten die aus Toulon kürzlich ausgelau⸗ 
‚fene franzöfifche Flotte angetroffen, und ſey vom 


finnbildlige Vorkelungen nit vergeffen witd. 
“@hegeflcen ward in Utrecht bei eimem Aufzuge ein 


verbrannt... In Amferdam hat gefern cine aͤhn⸗ 
liche Proceffion ſtati gehabt; man hatte aber da⸗ 
feld jur Sichetung Der Ruhe Dicfes Tages eine 
Rarte Parthei leichter Kavallerie eintuͤken laſſen. 
koanden, den 9. Jun. 
Mob immer haben wir keine Nachtichten von 
anferer Estabze, „melde mad dem Dorgebürge | 
der guten Hotnung abgeſtgelt it, Der Reat⸗e 
Armiral, Gir Georg Elphinnone, welchet fie 
tommandirt , Hat von ben Erbilaithalter Infrute: 
tionen mitgenommen, Morin Dit Gouverneur des 
‚Borgebürges aufgefotdert wird, Das Gouderne⸗ 
ment deffelden mit dem Arittiichen Admiral zu theis 


+ 


» Jen; eine Aufforderung, ‚an beren Erfolg um fo’ ih derſelhen ohngefähe 25 Meilen von Toudon vi⸗ 


weniger zu zweiſeln if; da die Offiziert der Bars MP fitirt worden. Sie ſchien ihren Weg nach den 
niſon auf jenem Borgebürge dem öfanifhen Hau ip balearifhen Infeln zu nehmen,: um dit englifde 
fe eifrig ergeben find, — BeRefn iſt Dur ben Kur P Slotte aufzuſuchen, die ſich in den Gewaͤſſern 
tier Harier de » Laiferl, Ratiffation des I vom Mahon befaͤnde. Durch ſpaͤtet angetom⸗ 
Tratieu zwifd en unierm, und dem ruſſſ. Hofe im Mb mene Schiffe hat man erfahren,’ dieſe frangd- 
Slaa aue angelangt, dury welchen Traktarfih ſiſche Flotte fey Dur widtige Winde genoͤthiget 
Fulaud verbindlich macht, England zur Zoriferigi worden, wieder rücmdrts yu fegeln. Man wii 
Aungdcs Krieges miteiner detraͤchtlichen Macht ſo⸗ T, fie-imider Gegend des Golfs von Gt. Juan ge» 
wohk-ur- See, ald zu Lande zu untetſtuͤzen. Esch fehen haben. — Der Kapitdn eines von b 
wird auc.nach von singe wichtigern Triple-Adiang. J tar am ızten D. hier —— 
jwifhenden-Höfen vom Wien, Petsröburg, und Kverſichert, er hade in der Gegend des Jorgeti De 
.&t Jamei,geiprgg: "Dal Bartıment wird am. St. Vincent an ben portugieſiſchen Käflen ‚eine 
ge 398 irfändifhe par⸗ J Divifion von 8 engliigen Kriegeigiffen ae 
lement it (dom am sten protagirt worden. — Zu J Kommando bes Hen Mani angtttoffen, welde 
Darwich find vorgeſtern wieder mehrereTransporte bie Flotte des Admitals Hotham verſtaͤrken ol⸗ 
idiffe mit kranken, und detwundeten Truppen von Jelen, mit welchen fie ſich nun vetein igt haden 
der Wefer angefommen. — Bei unferer Marine iſt | könnten, ar 
eine grofe Promotion gemacht worden. 68 Admi ⸗ 
zals find anancirt, und 24 Rapisdnd zu Reat- Ad⸗ 
nitals der weifen,äniehlägea Slägge ernannt wor⸗ 
den. Der Hirzog,pon Elosenge ift Bice Admiral 
ber rothen Flaage g oyden. ⸗Letzte Woche ſegel⸗ 
e ein Sramjofe mis einem wichtigen Auftrage von 
unſerer Regi⸗rung von Doder nach Calais ad: Er 3 higuns wegen eines Uebergangs der Ftanzoſen 
- Hatmit unfern Meiniſtern in Berbindung geſtanden, H Über den Rhein immer mehr bie Oberhand, und 


Deutz, den 22. Juni. 

Die! Friedensgeruͤchte verſtaͤtken ſich bei uns 
aufs neue, und man will biefe — 
nicht nur für ſicher, ſondern auch für ganz nahe 
halten, » Es mag num aber Bm Sf en 


ſeyn, wie ed immer win, jo — eru⸗ 


Vie ihn aber gleichwohl in dem Bethaͤltniß, in wel · Jnman glaudt wegen dieſer Gefahr feine weitere 


dhheu Be mit ihm ſtehen, nicht oͤffentlich anertennen Z Sorge mehr tragen zu dorfen. Ehen vog bies 


. 
—544 an 


fer Eiherhrit mag es and; herfommen, daß bie, 
Teueppen, welche man zur Verſtaͤtkung dei hiell. 

gen Kordons non aben herab erwartete, wieder: 
Beguetehl erhaiten Haben ſollen. — Bon der 
andern Seite weiß man, daß nor wenigen Tas, 
gen Die Pontons, welche durch Köln paſſitt wa» 


felon bei Der über die Benkiellung des een 
Nachlaſſes — —* in einem Rechts⸗ 
* befan as Dr fi aber von denen wor 
dtelifen — nur der Schuedermei⸗ 
her ulbelm Heudel alhier, Wilhelmine Herides 
lin zu Frankfurt, und —— — zu Offen: 
bach für ſich, und Mamene ihreb in Amerifa An 


elingen n baden; a Ben -% Senden Bu Ar gemeldet, und weil felbft nicht 
Zeh, 16 BEcHeingen aeitare 9 Ba are willen, und auch befrbeinigem Fönuen, Her als 


die Franzofen in ihren Batterien am Rheinufer 
das Gefhät, weliheh fie in voriger Woche Däts 1 der Tegitimaronie ad canfam pebeem datım, Ar 
aus abgeführt haben, heute wieder dahin at alenfallfige übrıge GSeſchwiſer sur Behauptung ihe 
juführen angefangen. -W rer Mitunfprüde u ee Muster Berlaffeniaft 
Bafel, den 23. uni, a —* 3 PD Zune —** die 
ommiſſion ediktaliter zu citiren, in ta⸗ 
—5*— — ie elle, dab ie tion erfannt worden ifls' fo wird temen Kindern det 
— and daß &8 ihr jetzt an keinen Hülfs⸗ ae Suhhen art Hk zen 
queden fehlt, um Ab in den Stand ju fegen, defen Ühchranen, wenn Deren aufer Din Berge. 
mit Nahdrud agieren zu können. Der englifhe M nannten und ſich angesehenen no& am Leben fen 
Dseilt: Sramford befindet fih in ber Eigenfhaft M Tollten, ader deren re&tmäfigen Keibeserben bist» 


„WW burg vefohten, im — tdemal auf deu oten 
gines englifden. teſiditenden Miniſters bei bie Diner Lian Ahafrig »Behiithun ©: sch, —— 


fem. Drinzen... Der Kaifer ſol ihn aud in einen « 
Be —2 haben, daß er in allen Umſtaͤn⸗ 
Deu, au feinen Beilland rechnen Tönne, und- wohl gli Baden odet ju-eiwerten, daß die 
Daß £R | nieihals verlaffen werde. — Die Afo Be ib Aber 4 endeliie Kier fr die * 
fignaten derleren gegenwärtig hier 96 14 Proc, 4 Erben ıbrer Mütter anerkannt, biefen, m 





Regenfpurg, den 27. Zuni. ihrer, Mutter sehühret hätte, — — 
Fu einer hieſigen Zeitung ſicht folgendes ang 4 vorden am 6. aan 1195.» 
Wien Som 16. Junis „Es zirkulirt im Publi⸗ "on — — — 


ro eine ſogenaunte Erklärung des Kaiferd an feir · plantasborti bi borti bot 

were Miſtaude, ſowohl ſchriftlich als ver- enüis —5— 5 N: —* 
ſchlebenen Zeitungen eingedrudt. Die Abfaſſung oench. ‚ge82 RT , 8 ah ah ai J 
an ſich i ſchon ſo abgeſchmackt und dumm, daß IM diefes wichti 


ben, weſches, man Eh vn Ark 
u feld (on unaͤcht, umterfhoben and aus —*— ra it man mag —* * —— m 


abgeneigten Abſichten darſtelet. Dieſe Erfindung Aufmerkſamkeit aller Fr der —— * 
gehöre ju denen, erſt kürzlich dem Publito glei» Ungenehm find —— Die zwar furjen « 

fam aufgebrungenen, die fogenannten "Friedends Y doc einen rıhtigen Bcarıff van der Lage, uns 
unterhandlungen des Zarletti, und was dahin W* fang ꝛc des botaniſchen Gartens zu Warburg inder 


Et, . N u Dorrede gegebenen —— Das Wert ſelbſt ge⸗ 
un teeffenben Erbißtangen. Tibet die Imömferiiekegiht über die Behandlung 
und den Reichtbum deö —— Gartens dafılpf. 

#4 ertiſſemento. baleich der Verf dilich ein paar hurdert 

—8 Hanau bei bahfärfi. Rentkanıner flanzen gar nicht befhrieben). Die Lage Mars 

Pr Segenſchreiber und bernab iu —— als # burgs am —— Pie nad vielen Segenden bin 

Stadrihreiber geſtandenen Johann Philipp Ken: JB wahre Schweiger Audfihten dar, laͤßt auch then 

dels —* _— m. wegen ihrer Butter @ im Voraus auf eine betraͤchtliche Anzabl von Plane 

Ratbarinen € Imarin, elteriihen & zen, die da wild wachſen, ſchlieſen, deren Kennte 

Erbanthenn rg ihrer —— uber, des allhiet D nis und Beſcreibung bier mit des Verf. befannfem 

sn Borcken verKordbenen Amts und Stadi-Altuasr Bleife und Benauigteit beſchtieben And. Ya alien 
rins Erup Karl Vilmars Kinder Bormand bier 5 guten Buchhandlungen ju haben, 


- Banauret j 
Reue Europaͤiſche Zeitung. 


Rum. 106, 


Mit Römifeh » Kaıferl, Mai. und Hohfärkl, Heſſi Tre 
allergnaͤdigſt +» und gnädigker greideit, 


Montag den * Au⸗ 1795. 





| Londen, den 23, Junh. | feine Gemahlin na —— gegangen, 
tk nfere Minikerial» Zeitungen vielihern, daß Jrwo fletden größten Theil des Sommers judrige 
wegen dis Todes des Sdhnet Ludwigs XVI. ip gen werden. Zur Unterfuhung ſeines Schuibens 
die Hoftrhuer "angelegt werben foll, weil dieſes Feweſens find det Sprechet des Unterhauſes, der 
nöthig fey, um den Roialiſten in Granteeid)- ja a Schastansler, der Oberhoſmeiſter, der Generals 
bemweifen, daß man es mit Unterkügung-ihrer I Surpeyor der Kronländer, und der Ober» Ars 
Sache eraſtlich meyne. — An die nördlichen Haͤ 5 hivbemahrer ernannt worden. —Der Herzog von 
ven de Reiches it der Befehl ergangen, ale:oe Dort hat Abſchruten vom dem Urtheil über bie 
mit Steintohlen beladene, und zum Yurkanfen 5 miulih erſchoſſenen Bafwregier machen laffen, 
nad auswärtigen Haͤden bereit fiegende Schiſſe Mum fie ofen Regimentern zur Warnung vorlefen 
anzuhalten, weil man Verdacht bat, dar ſie ‚@ laſſen. — & Heißt, daß das Parlement heute 
dem Feind en werden. — DeyyKurier, dh, über 5 Tage werde prorogist werben. — Als vo⸗ 
‚welcher Bit on dei mit be Rair fi rigen Breitag Dietaiferl.Unleihehtl. gun dritter mal 
fer zu Wien am 4. Mai geſchloſſenen Traltats JB im Obethauſe verleſen werben ſollte, widerſetzten 
nach Wien bringt, bat jugleith eine koſtbare, 1 ft der Lord Morfolt, und der Herjog von Grafton 
auf 10800 Guineen geſchaͤtzte Doſe niit des Kb» M mit vielem Eifer, und Schmaͤhungen gegen die Mi⸗ 
migs Bildnif für den Baron Thuqut als Geſchent Feniſter. Ford Grendille hielt e8 für unnoͤthig, fo. 
unferes Hofes mitgenommen, Die hiefigen Blaͤt / oft angeführte Gruͤnde von neuem zu widerlegen, 
see fahren fort) von der mit ben beiden Raifers WM fazte aber Doc einiges zur Bertheidigung ber 
‚Höfen geſchloſſen ſeyn ſoleuden TripferAnianzzu J Minifter, Jetzt ſprach Lord Lauderdale faſt noch 
fptechenz es if aber noch nichtt offizielles dar⸗Feobitterer gegen fie, als die erſtern. Seine Ru 
über befannt, od man gleich verbreitet, Die bed» be, und die Reben ber Beriheibiger der fair 
fanfige Ratifitation -unferes Hofes fey ebenfans B fert, Anleihe waren vem Inhalte nach mit dem 
ſchon nah Wien adgefhidtworden, und Ruß» % bei Gelegenheit im Unterhaufe gehaltenen ziems 
band habe ſich in diefer Adianz verbindlich ger lid gleich der naͤmlichen; endlich warb durch 
macht, dem Haufe Deflerrei) gegen feine Feinde 4 6o gegen 12 Stimmen beſchloſſen, die Bid zum 
mis feiner Krieczmacht beizuftehen, Hafer Trak⸗K drittenmal zu werlefen, wo ſie dann paffirte. — 
„tat mit Rutland fol aufer den 12 kinienſchiffen J Im Unterhaufe wurden an Diefem Tage einige 
‚aud eine Anzahl riſſiſchet Truppen flipuliren, A Anträge gemacht, weiche Der Preramasion des 
die nöchigenfaßs an England üderlaffen werden 9 Parlements vorheriuarhen ph’gen; Dis üfrigen 
fogten; aber allen dieſen Gerüchten fehle noch BP maren von feiner Echelichteit, ſo wie auch ger 
Die Aechtheit, — Der Prinz don Wallis iſt mit D fern nichts Intencffantes votlau. 


. 





| Warſchau, dın ze, Jumy, zu nehmen. — Der Göherafientenant, Graf 
Den 16. kamen die Prinzen von Anhalt Galtteath, der ſich in den ee gegen die 
Bernburg und Hiffen Homburg hier an. Bor» & Franzoſen am Rheinfltom -fo rühmlic autgt⸗ 
geſtern find fie dem Feldmarſchall, Grafen .$ zeichnet hat, iſt vorgeflern Nachmittag bier ans 
Eumarof, und unferm Gouverneur, Gen. v. Bus» O gelommen. Er fol ald Gouverncur nach Dan 
hewden, vorgefielt worden, und heute reifen J zig ernannt ſehyn, wogegen bir Herr von Raw 
nad Lublin. — Man fagt , der König werde in Be⸗VY mer die Oderaufſicht uͤder dad hieiige Ladeiten ⸗ 
gleitung des Fürften Stanitlaus Poniatows?i, d: 4 korps, und das Koips militaire erhalten, Hert 
fen Reffen, nad Italien abgehen. — Mau (pridt a von Moſch aber auf Penfion geſetzt werden 
ı hier hart von der bevorflehenden Einrudung der, | mird, — Geſtein Nachmittag find Se. Majt⸗ 
preufifhen Truppen. —Der General, Graf von gu Adt, der König, bei hoͤchſtem Wohlſeyn hier, 
Panin, fon zum General» Gouverneur von Lit⸗ (| eingetroffen, 
thauen ernannt werden, indem der Fürſt Repnin Genua, den 18. Juny. 
jur Armee abgehen ſoll. —Zu, Bafel befinden ſich Die Difterreiher haben ihren Marſch auf uns 
auch die polnifhen Generals Prozor u. Lazainsti. J fer Gebict fortgefegt. Ihr Centrum marſchittt 
Polniſche Graͤnze, den 21, Juny, d über Madare, der rechte Flügel über die Seduͤt⸗ 
Mac einer fihern Nachricht beſteht gegenwaͤr | ge Lavagnole, und fl. Bernhard, und der linke 
tig die ruſſiſch-kaiſetrl. Armee unter dom Feldmar⸗ W’ über das Gebürg Noltra Dama degli Angeli, 
(had, Grafen von Sumarof, aus folgenden J Lesterer ſol geflern nur noch zwei Stunden von 
Truppen: ıfle Divifien, unter dem General P Savona entfernet geweſen ſeyn. Unſer Soudet⸗ 
Buxhewden, im Lager bei Warſchau: Regur in nement hat 250 Mann zut Verſtaͤrkung der Bar» 
laire Kavallerie 3800 Mann, irregulaire Kor GP nifon abgeihidt, denen noch mehtere folgen ſol⸗ 
faden 2500; Infanterie nebſt Adgern 14000 A len.— Der General Kelermann hat fein Haupt: 
Mann. 2te Divifion, unter Gen. Laſcy, bei quattier nach Finale verlegt. Yufdie Rayrict 
Bielit und Brod: Regulaire Kavallerie 5300 1 von dim Mari der Raiferlihen haden Die fan 
Mann, Rofaden 1000, Baſchliren 2000 5 Ins A zöfifhen Voltsflenvertreter Autiere nach Toulon, 
fanterie 8000 Mann. 3te Divifion, General U Avignon, Valence, Vienne, und Lion mitdem 
Schewen, bei Brite und Apalin: Regulaire K Befehl an die Kommandanten abgeſchikt, alr 
Kavallerie 5600 Mann, Koſacken 2000: Ga» U dort befindlide Truppen nach Nizza aufbrechen 
fanterie 9800 Mann. ate Divifion, General )-zu laſſen. — Der General Colli ift mit der pie 
Denifom, dei Kozt und Mindt: Regulaire Ka: | montihfhen Armee, davon das Centrum zu Mons 
valırie 3800 Mann, KRofaden 2000; Ynfan» |) doni it, ebenfalls etwas vorgerüͤckt. 
tetie 9800 Mann; zuſammen 65600 Mann, Mühlheim bei Bafel, ben 28. Jung 
Hierzu kommen noch 10000 Rektuten. Ba | Herr Grefford, der ſich alß engliſcher Kom⸗ 
allen 4 Divifionen befinden ſich 169 Stud Felde HF miffdr bei dim Prinzen von Condé beſtadti, hat 
Urtiderie, den Auftrag, ihm zu Anwerbung der ju erride 
Berlin, den 27. Juni, tenden Korps die erforderlihen Fonda zu ver⸗ 
Der englifde. Befandte, Mylord Spirerr, nd fhaffen. - Der Graf von Damas hat das Kain» 
hat vorgefiern einen Kurier erhalten, Dan t mando über die Legion yon Mirabeau, dienm- 
vetmuthet, Daß ſeine Depeſchen Bezug auf die 4 Liche, welche unter dem Heren Herzog von Fis 
htige fo nahe Verbindung zwiſchen den * chelieun in Rußland gedtent hat, uͤdernommen — 
und peteräburgen Höfen haben, und eb heift, " & Seit dem 21. Juny erhaͤlt die adeliche Jofontte 





eine ruſſiſche Flotte ſey wirklich von Kronſtadt Sb rie der Eondeifhen Armreirdglih 33, und vi- 
ausgelaufen, um bei den Dünen ihren Stand U Reuterei 38 1/2 ir, Vonden Offiziers werden 


et den neuen Rords Horsäelich Diejenigen ar Min ® n fchreißt and aus Monteoniome im dem efremali« 
tet werben , bie den Feldjug von 1793 mitae: gen Bretagne, daß alle umiiegende Diſtrikte 
nacht haben, und bei dem Zurüdzugauß dem Els 1 oleihfals von Chouans umzingelt fiad, mo fie 
aß gewefen find. Der Herzog von Guieche wird Fe die naͤmliche Ansfhmweifungen, wie in den Ges 
sei der Armiee erwartet: Auch fpriht man von jh genden von Vire, ausüben. Diefes Unmefen 
yer Ankunft de Marquit De Bouind, und meh · Mhat wieder überhand genommen, feitdem meh» 
terer Seneral-Dffigierd. tere fortgeſchaffte Priefter wieber zuruͤkgekommen 
—Bire, den 27. Prairial, (15. Jun.) find, Sie begeben ſich hauptſaͤchlich in die Die 
(Aus einem parifer Blatt.) ſtrikte, wo die Finwohner durch die Adminiſtta⸗ 
Die Chonans haben‘ ſich "in diefem Diſtrilt A tionen entwaffnet worden find, Im bem Die 
ruf eine erflaunende Art vermehrt. Sie ſtellen @ fritt von Guimgamps und andern, wo dieſet 
raäuliche Verwuͤſtungen an, pluͤndern, morben, geſchehen ik, haben fie fih fat gar nicht 
engen und brennen überall, mo fie durch ziehen. hen laſſen. Eden meldet man uns, daß fie 
Der Maire von Compagnoled, einer eine Stun» > veridiedenen Orten geſchlagen worden feyen, 
»2 von hier entlegenen Gem:inde, is an feiner 3. einigen Gefechten viele Leute verlohren 
The ermordet worden. Sie verfolgen alle 
Paris, den 29. Juny. 
—— machte Gillet im Namen dei Aus⸗ 
ſchuſſes des oͤffentlichen Wohls dem Fe betannt, 
daß die oͤſtliche Pireneen Arme am 14. Juny 
einen groſen Vortheil über die Spanier erhal⸗ 
ten habe. 12000 Ftanzoſen haben Io Stunden 
gegen 28000 Feinde gefochten, und fie geſchla⸗ 
gen, Aufaͤnglich trieben die Spanier unſere 


Täufer vom Nationalgütern, und bieiedigen, 
yie ſich als Anhaͤnger der Revolution zu erkene 
sen geben; fie ſchuiden ihnen die Haare ab, 
nißhandlen fie mit Schlägen, und zwingen fie 
zu fhmören, oaß ſie nur Die königl, Gemalt an» 
erkennen wollten. Sie baden den unglüflichen 
Finwohnern dieſer Gegenden eine folde Furcht 
eingejagt, daß fie fih derfelden zur Erreihung 
ihrer. Abfichten „bedienen tönnen. Wenn fie —— zurück, und bemaͤchtigten ſich einiget 
einen Streich aus führen, und eine Gemeinbe —* n; allein die Infanterie griff fie mit ger 
überfaden wollen, fo ſchreihen fie an Diejenigen, : Biätten Bajonet an, und sagte fie in dießlucht. Wir 
peren Zeben fie gefchont haben, ſich des nice, db erbeuteten 300 mit Getraide beladene Wagen, 
an einen gewiffen Ort ju begeben, unter der. Be» Der Feind verlobt 1200 Mann, wir ader hate 
yrohungs wenn fie Diefes nicht thaͤten, ie ;u Ü ten nur 85 Todte, und 17 Berwundete.. — 
lũndern und zu ermorden; dieſe Unglüdlihe „A Zu. Choify hat man einen Menfhen ergriffen, 
zehorchen aus Furcht, muͤſſen alsdann die Ai» U der fi einen General⸗Adjutant der Condeiſchen, 
ahl der Eyonans vergräfern helfen, und haben ;d und königl. Armee nannte, und ben feuten glaus: 
fr den Schmerz; ihre Anverwandte, Freunde 9 ben machen wollte, daß zu Paris die koͤnigl. Res 
Der Nachbarn: ver ihren Augen umbringen zw |h gierung wieder hergeſtellt, und daß er mit Voll⸗ 
chen, Ja eigem folden Zuftand befindet ſich Jemacht von den Volteſtellvertretern verſehen ſey. 
ınfer unglüßlicder Diſtritt, davon einige Ges Id Diefer ward dem peinlihen Gericht des Depar⸗ 
neinden ganz in Unordnung find, und mit der Petementt von Caldados übergeben. Der neue 
Dd miniſtration in feinem Berhältnif mehr fliehen, Q von Boiſſy d'Anglas im Ramen der Kommifion 
F8 if Zeit, daß den weitern Fortichritten des !D Der ıı vorgefchlagene Ronkitutions: Plan iſt nun⸗ 
lebels durch nachdrückliche MasreglenEinhalt % mehr im Druck erſchienen. Augemein fudet er 
eſchiehet. Erfalat dieſes Nicht bald, fo wird. © zwar Beifall, aber bie Frititerhaben do, ‚mans 
in kutzem Die Armee def Rebellen ihr Haupt ches daran autzuſetzen. Die vorhergehende Kon⸗ 
ıwartier in demſelden aufſchlagen. — Man ſtitutionen fanden jederzeit im Anfange augemei⸗ 


nn Beifot, Fir man erſt ihre Mängel, und D Der Herr Sraf von Artoi, ſagt nn, "ad 
GSebrechen gewahr ward, Eben fo wird es wahre FT fi nach der Vandee begeben, 
Iheinti mit vieſet auch gehen. Mo hat er Gotha, den 1. Juli. 
feine arofe Veränderung in unferem bisherigen Gefteen früh hat unſer zur Reichtarmee be 
Zuftande veranfaßt. Das Gold if etwaß m ſtimmtes Dragenerforps feinen Marſch nad den 
im Werth gefallen. Die Lonisd’or gilt 760 P Mheingegenden angetreten. 
bis 780 kiores ın Affignaten. Allein bie Lebende - Mainzy din. Juli, 
mittel ſind noch immer hoch im Preife, Das Pf. Ein Theil der hirfigen Garniſon hat ſeit ge 
richter koſtet 30 Franken, und das Pf. ſchlechtes J ſtern das Lager auf der Glacit der Veſtung be⸗ 
Oehl Itz dis 20 Frauken. — Bis jetzt iſt dei u zogen. — Die feindliche Deſertion iſt either ſe 
dem 6. auſſer der Petition der Bürger zu Dre U fiart, daß mauchen Tag 15 bis 20 Uederlaͤufet 
leans noch nichts wegen der unglädlichen Schwes IK gezählt werden. 
fier det verſtorbenen jungen Kapets vorgefomimen. € Kan, den 26. Juni. 
Alein mehrere Journale, nad Darunter ſelbſt die Das ganze Korps des ‚Generals Championei 
Gajeite Nationale, verfihern, der Ausſchuß des J Hat fi nur herumter begeben, GSeſtern find bie 
Öffentlichen Wohls ſtehe wegen ihrer Auslieferung 3 ietzten Bataillom hier eingetroffen, und bleibe 
mit Spanien in Unterhandlung. Der Marquis (f bis auf werern Befehl dei uns in Befagung 
don Aranda, Agent dieſes Hofs, befaͤnde ſich J Die ädrigen find age zu dem Lager nach Meuf 
in diefer Abficht zu St. Sehaftian. Man habe M’ merfhirt. Diefen Augendlik rücken ungefähr 
ihr zwei Srauensperfonen von geprüfter Redtich⸗ J 200 Mann zu Fuſe mit einigen ‚Chaffenss und 
feit zu Geſellſchafterinnen gegeben, und werde M Kanonen zum Hahnenthot hinaus, wohin, :weif 
fie nähftens anf vin Landhaus dringen, Leite m man nicht. Vor einigen Tagen ward der Gens 
res iſt indeſſen bis jegt no nicht gefhehen, Die > rat Morlot von hier nad) Paris abgeführt, Man 
Verhandlungen bei den letzten Konventsfigungen | beſchuldiget ihn, grofen Autheil an den Erprefs 
. betreffen meiftend innere Einrichtungen. In der ſungen in der Pfalz gehabt fe baden. — Hier 
Sitzung am 25ten ward unter anderz auf einen Y deginnt-der Preis bes und Ber-äbrigen 
von Sregeire über Die Wichtigkeit der Beflims Mb Lebensinirtel fo ſeht zu Reigen, daß ſelbſt die 
ntung ber Meereslänge, der Aſtronomieac. etſtatte⸗ Ü Bürger von der mittlern Mlafle ſich dieſelben {af 
sen Bericht Defretirt, ein der Vernoltommung JB nicht ‚mehr anſchaffen fönnen, 
diefer Kenntniſſe beſondert gewidmetes Bureau Weſel, den 2. Juli. 
zu errichten. Unter den Mitgliedern, die zu Borgeſtern gieng bier wieder eine karte Ko⸗ 
dieſem Bureau ernennt find, befinden ſich La» Tonne ſtanzoͤſiſcher Kriegsgefangenen, welch non 
Aande, Kaſſini, Legrange und Laplace. — Ges |) Bayreuth kamen, über den Rhein. — Su un. 
ſtern murden wieder für 20 Millionen Affigna- {| ferer heutigen teutſchen Zeitung Fiegr man fols 
ten verbrannt, welche mit den ſchon verbranaten Ih gendes aus Aachen vom 25, Juni: Rad tin 
eine Summe von 2 Milliarden 787 Millionen P von offigiener Hand und geſchehenen Mitthtis 
683000 Livres ausmachten. Das K. hat feit fh lung, halten wir und nunmehr für autorifitt, 
einigen Tagen gar feine Nachrichten aus Der A Die poſitive und förmliche Verfihernng geben zu 
Bandée erhaften. tönnen , daß von ftanzoͤſiſcher Seite as Stil 
Muͤhlheim bei Bafel, Den 30. Jun. fal Hiefiger Lande entſchieden it, Die mmatdm 
"Ran airfihert, die Condeiſche Armee werbe o derlide Bafis zur Frichent ſtiftung mir Zranide 
Bald einen andern-Ramen erhalten; wenigſtens 'd land, von welcher bie ſranzoͤſiſche Mcpusfit nicht 
heißt ch, daß Monſieut der Nachfolger kudwigs ’ abweichen wird, Ft die Vereinigung Tämmtl 
XV, . bei ‚derjelben. antommen werde, ð her Lande dit zum 
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Daris, ben 27. Juni. 
De FZachert und Merlin von Thionville 
haben dem F. in einer aus Luremburg vom 
köten Juni batitten Depeſche berichtet, daß da⸗ 
jelbh der Greiheitkbaum mit vielen Feicrlichkeis 


ten aufgepflanit worden il, „Die ganje Bir 
hung, ſchreiben fie, war unt:r ben Waffen; 
rachdem fie dur Die vornehmſten Straſen ger 
iogen war, felte fie fi rings um den Marfts 


he Die Kanonierk trugen den Freiheitsdaum, 
ihnen her va Ah mititairifhe Mufit Hide 

— kamen Die Enzemburger Bar 

rioten, _ e Benders Beforguif verbannt 


yatte, Alsbann folgten die Boltsflcävertreter, 
yon bein ganjen Geueralſtaab begleitet, Der 
Surufs ES lebe die Ripudlit! Es leben Die 
framjofen! ertönt von aden Seiten, und bie 
Befakung zes in der gröflen Orbnung wieder 
D Des Ubends mar Ball. Die Bürgerinnen 
rachten Ü eine Plidt, oder, mir dörfen et 
sohl fagen, ein Vergnügen daraus, demſelben 

a. - Sic trugen bie Farben der Frei⸗ 
ee Das zu Gunſten der Tochter Eudmigs 
VE, Hetausgelümmene Demoire iR ſo haͤufig 
Wuegangen, das N die Aiflage Davon Beinahe 
amp wergtiffen hat. ' eimfelden liest man 
ımter andern auch ſJo » Stelle: „Mußte 
fe Bei ihrem Eimteitt m Beh Rırtır des Tempels 
sicht glauben, fie tdide inie ſchreckliche Woh⸗ 
ungen ber Hae, Maͤnner mit Knebelbaͤrten, 
nũrriſche Sefangenwätter, Kommiſſarien, Der 
vom Seſchaͤft ch war, Dir unglädligen Tugend 


Miensthe Deu 7. 


Saline 1795. — 


wu fpotten, vertraten num bie Stelle ihrer vori⸗ 
sen Bedienung, bie aus lauter ruten von guter 

Erjichung und Lebensart beland, Seit 3- Jahr 
zen hörte ſie nichts, als das Brüden des Denners, 
das Heulen Des Windes, das Lermen ber Trom⸗ 
mein , deu Anal der Alarmkanonen, und deu 
Klang der Sturmglocke. Schwerlich weiß He 
das traurige Schidfal ihrer Mutter, die fie aicht 
einmal nor ihrem Hingang zum Biutgerüfle 
aoch an ihren Iindliden Buſen deüfen borftg 
Ganz Europa weiß «4 jetzt, daß ihr Bruder ge 
Herden it, nur ihr,, Die nur durch eine Manee 
von ihm getreunt war, — e8 uabetannt.... 
Sollten denn, ethabene Geſetzgebet! die Seuf⸗ 
ser der gedruͤcten Unſchuld nicht endlich bis u 
euren Ohren en! Was jögert ihr, die 
Feſſela dieſet unglüdlihen Mädchens zu jerbre⸗ 
hen? Oteſt lebt aicht wchr, was habt ihr vom 
der Unglüllihen Eletıra zu befuͤtchten? Wenn 
ja aoch etwas von ihr ju befürchten ſtuͤnde, fo 
wäre es in dieſem Kerker, um welchen ſich dies 
ſenigen verſammlen, welche die Tugend lieben. 
Geſetzaeber einet wieder für Gefühl-geihaffenen 
Dolts! ihre wollet Europa ar Frieden wicder 
wen. par daß Mar cher, nement lieh 
gewinnt; ſeyd geh !H — t aut 
Seeland if der —— ſehe 
eiſtig mit der Autruͤſtung der heldnnifhen Eitar 
dre beſchaͤſtiget, welche mit unferer <Ftottine, die 
zu Düntichen ausgerüflet wird, gemeinſchaftlich 
agiren, und cine wichtige Unternehmugg aus fuͤh⸗ 
ren ſol. Zu Helddetflais wird jetzt eine Eitadre 


unter den Befehlen’ des Kontreadmiral Stor wegen der Theurung des Brodes ein gefährlis 
ausgerüftet. Die Truppen, die auf beide einges her Auffland geweſen, der ader doch am folgen» 
ſchifft werden, » foßen zut Hälfte ans Fran zoſen g den Tag wieder gänzlich geRidt worden if. 
und Houdadera befichen, + Amſterdam, den 27. Juni. 2 
gonden, den 26. uni. Es war bier der Plan, bie Slieder der ehe⸗ 
Die Nachricht von der Landung eines Korps M maligen Regierung, fo mie die in Rotterdair, 
Emigrirter an Küfe von Granfreich wird N zu arretiren; aber mau hat diefen Vorſch!ag vrt⸗ 
ew nigftens in uſſern Zeitungen) deſtaͤtiget. Der 3 morfen, — vorgeſtern und geſtern find verſchie⸗ 
Hert von Buiſſaye landet: zu St. Bricx, und gb, dene Haͤtings-Fahrzeuge aus der Maas in See | 
der gröfte Theil der Truppen am ber Kuͤſteſwon | gegangen. — Durch Zn marſchiren täglich 
Mordihan. Mac den nämlihen Rachrichten fer IM franzöfifche Trunptn’ —— über Nym⸗ 
gelt unfere Froſt Flotte gegen Belle» Isle, nad | wegen. nad Brabant... Auch wird Zuol bald 
bie zu Grand. Champ verfammelten Ehouans ID ganzlih von franzöjiihen Truppen gerdumt wire 
wolten ih Miifer von Banned machen, w:l: | den. — Der frauzoͤſiſche General Bonnaud if 
dei unten au der Baye von Morbihan liegt. M don Middeldurg nad der Vandée abgereifet, — 
Einige behaupten fogar, daß fie im Bıfig dic g Das Bantgeld Acht hier heute auf 90 Procent. 
fer Etadt feyen, und daß fih ihre vereinigte | Kopenhagen, den 27. uni, 
Macht einige Meilen weit an den nördlichen Die hiefige Regierung hat nunmehr eine rd 
Sertüften ansdehne. — Man glaubt, daß fid M mie von 1500 Rthlr. für denjenigen ausgefest, 
der König morgen felbft in das Parlament erheben, Me der beweitlich barthun kann, wie bad Feuer auf 
feine Einwilligung zu der den Prinzen von Wal: 


dem Holm entflanden iſt. Auch wird nähfens 
His betreffenden Bid geben, dem Parlament da MP eine Kommiffion Über das Verfahren des Brand⸗ 


für danfen, und bafelde alanann prorogiren 4 Majors während dem Brande niebergefeht w tr 
werde. — Die Admiratitär hat durch Depeſchen G den. — Dem Dernehmen nad) if Die R’gierung 
des Dircadmiral Cotuwallit die Nahricht erhal. A mwilens‘, auf ihre Koſten Häfjerne Sebdude auf 
ven, daß Diefe Estadre am ı7ten bei Quiberon den Öffentlichen Plägen einfiweilen iu ettihten, 
anf eine franzöfifche Kauffartheiflorte, melde 3 M und dieſe gegen eine geringe Miethe dem aͤrmern 
Kriegsfhiffe und 5 Fregatten begleiteten, geſto- sp Theil der Adgebrannten zu üderlaſen, da ber 
fen ſey. Ihre Ladung befand in Mehl und A gröste Theil der Hauseigner die Miethe fart 
andern Lebensmitteln, die aa verfhiedenen MD erhöht, und die Unterbringung diefer Leute das 
Säven befimmt waren, Sir Fam von St. Se: M durch erſchwert hat, In dergeflrigen Verſamm⸗ 
baftian. 7 Schiffe baven wurden, nebſt 3 ames | Inng der Meublen» und Waarenaff. kuranz-Poms 
ritaniſchen w.cinem hollaͤndiſchen, die mitMunit on  pagnie it beſchloſſen worden, den durch den 
beladen waren, genommen, Dic Übrigen verfolgt, Ih Brand an Dielen Baden angerichteten Shadın 
und an die Küfle gejagt. Auf ihrer Flucht wur: MP vöfig zw erflatten. — Am ıgten-diefet fen in 
den die feindligpen Schiffe fehr von den unfrigen a Ehriftiania, in Rotwegen, wegen ber dortigen 









mißhandelt, + Mit dem in 21 Tagen von GP hohen Kornpreife gleichfaus einige unruhige Auf 
Hali ir Renfottland angefommenen Pas ik tritte vorgefallen. siDen Poͤdel witerfegte fid 
aut & die Nachricht eingegangen, daß oo ndmlid) der Adfahn eines had einim ander 


Mey Ih, die Thetit und der Aufar, 4 4“ 
—6 mit Zuderic, beladene Schiffe, die 
son Dwadelonpe kamen, und nad Amerika bes 
Kimmt waren, angrtroffen, und 2 davon eros 
kert baden, — Zu Berningham if am 23ten 


Drte in Norwegen ulid ſarn beladenen Schiffes, 

meiler glandte, daß folches nach Holland befimnr 
ſey. Nachdem man ſich ſowohi der adang, al 
auch des Schiffs, bemaͤchtigt hatte, ward Brite 
zu einem willkuͤhrlichen Preife vertauft. Ein 






'ompagnie Reuter, melde von Aggerhuus fo D dieſet Yandes, wre wrmimyis now wen DENE 
leich requitut ward, hat die Ruhe wieder her» Wald jemals getheiltz und ohne den Beiſtand der 
eſteüt. — Die engliide Regierung hat aber 5 Sranzjofen würde es in mehreren Städten zu Thaͤ⸗ 
als dem dortigen Admiralitätsyeridte 9000 Pf. Fr tigkriten gekommen ſeyn. Am 22, v. M. war 
zterl. zugeſtelt, um felbige an die Eigner der 5 zu Rotterdam ein neuer Aufiland, und ohne bie 
n vorigen Jahre aufgebrachten daͤt iſchen Stile P Standhaftigteit des franzdjifhen Kommandanten - 
ı zu bezahlen. Dagegen iſt abet au von Dem. würden vielleicht die größten Ausfhmweifungen 
artigen daͤniſchen Louſul Wouf bie unangench> H verübt worden ſeyn. Zu Amfterdan müf:n bie 
3: Machricht hiefeldft eingelaufen/ daß die Eng» W franzöfiihen-Boldaten duch die nachdruͤtklichſten 
inder kürzlich wiedeg DAndihe ma Frantte:ch ep Masrigeln die Einwohner ded Linat ao | 
etimmte Schiffe >ımweoruntinndh;;ein hieſiges J Kattenderg, gröftentheils Oranifgtfinuts? für 
nd 3 altonaifhe Bifindend auigehraht haben ; Ausſchweifungen des aufdranfenden WERtERHR- 
‚od hofft er, die Feeilaßungnberjelden edeitens | Ken. — Da 15 an Matrojen fehtt hie Feaut⸗ 
u bewirten. Dad sei derſprochene Flotte ausrüfenzuitönnen, 
- Genua, den zo. Juny. iR man geroͤthiget geweſen, den sten Soldaten, 
Seit dem, der Proteflation unferer Regierung DM und den ıoten Bürger in Requifition zu fegen. 
shngeacptet, ſowohl jranzöffd: als oͤſtetteichiſch J Seitdem machen ſich die Bürger unfigtiar, und 
rad fardinifhe Truppen ih auf unferm Gebiete 1) die Soldaten reifen in Haufen ju 25 und 50 
befinden, if cd [don zw verfhiedenen lebhaften Fraus; fo daß, wenn biefes noch eine Zeitlang fo 
Sefechten zwiſchen ihnen gefommen. Die Fran d fortdauern ſoute, jene fonft ſo Bendlterte- Ge⸗ 
ſoſen wollen ihr Haupthuartiet nad Finale ver» SP genden bald zur Wuͤſte werden wuͤrden. 
legen. kentderg, Den 21. Juny. 
MR. S. Eben bei Abgang der Por vornimmt PB Nachtichten, wilde aus ſicheren Quellen kom⸗ 
man, es fen ein Expteſſer von Savona mit der 5 men, melden, daß mit dem 1. July Volhinien 
ber Anführnng des Generalä Ld Harpe vie Teut  Hon den Ruſſen Defeff Werden fol; ein-gleihes 
ſchen angegriffen Hätten, und ber Kampf bereitt „E, fon au von dem Diſtrikte Eheim geſchehen. — 
feinen Anfang genommen habe, Bermoͤge einer dos dem rufifhen Feldherrn, 
ridotuo, den 24. Juny. Orafen von Sumarem, hicher zaruͤck eingetrofe 
Der Patron eined am 24. hier angefommenen. Ü fenen Stafette haben: wir erfahren, es fey die 
Schiffes fagt, daß er ohnweit Minorfa in Betanntmachung im rufifhen Hauptquartier von 
der Ferne eıne Etkadre von 40 Segeln, theils M Ihres Maj, der Kaiferin eingelangi, daß bie 
Kriegäfchiffe, theild Fregatten gefehen habe. d ottomannifhe Pforte ſich nit in Die Angelcgen« 
Dies läft vermuthen, ‚das die Bereinigung der F heiten: von Polen mischen wirde, folglih vor 
Divifion des Ritterd Mann mit der Estabre des 'h Diefer Seite Hein Griebensbrud zu befürchten ſey. 
Admirald Hothan erfolge ſey. — Durch ein in 2 Wien, den 1. Julh. 
Tagen von Marſeide anzitommenes Schiff hat Wegen oes Ablebens des dutchl. Prinzen, 
man erfahren, daß ‚am-zujtıh dafelbſt Die fran⸗ TP Ludwig Karl, Sohn:s und IhrogsExden weil, 
jöhfhe Eſtadre Momakifirsimonden, und dieſe H Se alerhrifllihfen Maj. Eu VL ik 
wahrſcheinlich jtzt WirherzuXonien vingelous Jauf allerhoͤchſte Verordnung Die Hoftrauoden 
fen ſch. — 29. Juny angezogen wotden, und wird durch 
MWefel,„den 3. July. 14. Tage mit 2 Adwechblungen getragen, - 
Ale Nachrichten, Die man aus Holland erhäft, Regensburg, den 2, July, 
nahen die traurigfte Schilderung von der Lage Man if nunmehr in ben Reichätugs + Bra 


— 





veB 18. July biefem Eifer keine göringe 

Eraft zu geben: indem befanntlih Frautteich is 
dem uıten Artikel des batler Friedens ſich auhei⸗ 
(dig gemaht hat, die an dem rechten Rhein⸗ 
ufer gelegenen Fürften und Staaten det teutſchen 
Reis, für die der Pörig in Preußen fi ver 
wenden wird, während 3 Monaten nad) Befd- 
open des Sriebendvertragd nicht al⸗ —* 


ame 
wicca aen Fiicdeusſache näher gekommen; und 
ucheſcheialich wird dieſer Abfhluf, wo nicht 
miaorgen, doch ſichet in einigen Tagen zu Stande 
te men. Nurdoöͤhmen, und -Defterre:h haben 
geſtern chte Stimmen gu Prototoll gegeden. In 
Her ferteichiſchen heißt eb anter andern am 
Schluſſe man behalte ſich für Die übrigen Punte 
de das Projotod noch offen, wma defhränte Ab , Länder zu behandien. Dann diefer 
deru ai apt auf den mehr dringenden Punkt, fi 18. April geuehgniget Morden if, u folstih 
saMeiepngan dufern, daß nämlich nn vor 2 ‚am 18: Julp: be ‚Einentisfes mwofienfliüfauhs- 
Se tail,, u in einem vorläufigen Feichtout · maſigen Zeitraums eiurim ſo if wohl die Mes 
acht u dir,gemeiniame Wunfſch wegen wirtlichen M forgniß der tewılärı Wirken, Das bie altdans 
Einleitungen, gu Erdfaung dit Zriedend - Untere J pnKen Scheuern uAV Böden au rechten 
handiungen mit Irantreid) vorzuttagen ſey. Ob M wfer den Feanjofen ein Beweggrund sum Ueber» 
um hiedei Die Weihäfdnde, um ben Kaifer in |) gang über Diefen Fluß fron mögten; ein widtis 
ser Grund jur Betreibung diefer Angelegenheit, 
Radden die berrfgahliär @akten Otte | 
awdem Die Her ı@€ u 
ba®, ze mit on Stück Sauıfaih" 
wird, morhder der dermalige Beſtand 
——æe u Ende 1558 
hen den 8. July auf ra ‚ae wiederum ver⸗ 
lieben werden — al nen lches dem Publıtum 
u dem Ende hiermit ‚ damit vr 


enige, welche biefe —— zu padhren Luft ba 
— beruͤhrten Tages, des Bor — 


feinem Vorhaben, dem Reich ferner feinen Schut 
angebeihen zu lagen, zu befdrten, demſelben 
die Art and Weile Des erſten am Frantteich zu 
machenden Antrags, fo wie auch Ort und Zeit 
Erdfaung dat Unterhandlung zu befimmen , 
selaffen, odert fonft etwas im: ddieniicheh in 
Vorſchias Oriugen wollen, müfe ſich die dfler 
reichiſche Geſandſchaft war gefaden laffen; als 
fein fie ſey im der ohmdezweifelten Borandfcehung, 
dad an Se kaiferl. Maiehdt won den Reihifidn- 
den tein Anſtunen Ge blass merbe, Daß in der SR auf dem Gemeindehaus ju Steinbad ein 
gegenmärtigen Lage wicht amfdndig, ber Folgen J die Meifbierenze fid des Zufhlage, unter Worker 


alber etwa für die Meihänerfafung Dedentliä , d Palt beufürnt. Kenıhfammer 
nor mit der zeihäoberhguptlihen Wärde nicht — —— * a befukge Bennere 15. 







vereinbarlich finn.dörfte. . Zugleih Halte man 
Bei Dem erflen Antrage die Ermdhnungeinet Waf- fi en Zr) Sa Ba h 
fenftiüflandes aicht für ſciclich⸗ und detiehe üb J Grosaubeim ſich binweg- und auf —44* 
— 

8 

* —— ee. BER * ie Stimmen @ den ,_um fd ſowobl a Wahlen N daten 
N) egenfand Bercitd adgelegt, und 4 Selaflenen geri eumögend, aid cu De wegen dea 
— * F sit ‚überhaupt. ie Weundigung biefeh a. Saat 5 Ber 3 ‚Mt, 
mi dm wÄrmften Eifer, Borzdalib 0 
8 isn, Miſtaude die —— deſſel⸗ 
ben.äu, —5 deren Länder am linken Ufer 
des Mheined biegen, und nun in den Händen Dex 
brangolen fisd, Aus bare Die Annäherung 


— 
’ 44 Aotuzt 
*5 * 
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Hanauer 
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. MituR 5 » Raiferl, 


* 


ei, und Hochfuͤrſtl. Heſſi 
alergnadigſt · und et Heiler 2; 


ee Pr 
Ar aa % 


Br NT R 


.— 





Aus einem Schreiben aus Raucy, den 28. Jun. 
Neo 5 Jahren, wo wır im deſtaͤndiget Ber 


eidfam an, wieder aufjulcden, “und ein wenig 
Ruhe zu genicfen. 
de hier die Oberhand hatte, iſt faſt gänzlich der⸗ 
qwunden; bie wenige, die noch hier jurüdges 


Dergnügen jehen wit viele von unfern Mitbürs 


fhe Verfahren unter ber Regierung bed Rodes⸗ 
vierte zur Flucht bewogen hatt. Die konfir 
uirte Gemalten haben fie, fo wie wir, freudig 
'mpfongen, und aufgenommen. Diefe haben 
iberhaupt Bifehle von Dem Konvent, Die Wie 


ntochen, 
rfcheinen, 
pird, 
Shampagne, und den 3 Bißthuͤmern, 


worin bauptfächlid verordnet ſeyn 


ſt, nam dieſer Zeit aber die Waffen gegen fein 
Batırland nicht getragen hat, wieder nad) feis 
zer Heimath zurälftchren Lönne,, wenn er mit 
rimem Paß des Diftcites odın der Munizipafität 
'eined Wohnorted verſehen if. Gleiche Erlauds 
mis ſollen aub Weiber, 
Der Brietwechſel, ſowohl dir inns als auslän- 
diſche, if umn wieder wie ehemals ım Gange, 


di moth, kaͤmpfen. 


uud Kinder |haben. | 





m Die Briefe werden nicht mehr gedfnet, Mas 
M taun fih nun ohne Gefahr über bie Uebel betla⸗ 
mirrung, und Unruhe lebten, fangen wir | 


gen, Die man während den 31 Monaten aus⸗ 


Fegeſtanden hat, als das jatobinifhe Mei unter- 
Die Jakobiner: Fa!tion, wel- 1 


Dem Dostorat des Robespierre, und der Ber⸗ 


P weltung bes Barrere, und Konfortem dauerte, 
ı Wir müfen uns indeffen immer noch mit Gedult 
Hieben find, gettauen fi nicht zu regen. Mit 4 


mwafnen, Wenn wir keine Würger mehr zu bes 


\ fürdten Urſache haben, fo muͤſſen wir mit eiuem 
zern wieder zurückkommen, wilde das tirannir „A 


noch fuͤrchterlichern Feind, naͤmlich der Hungerde 
Der. Krieg hat dem Ackerbau 


Jeine Menge Arme entzogen; über die Hälfte un⸗ 
Jſerer Ländereien hat nicht ausgefieht meiden koͤn⸗ 
D nen. Unſere Papiermünze richtet saufende,, die 
I von ihren Renten leben, zu Grunde, 
yerkunft besjenigen zu beguͤnſtigen, die ihr Da» 
erland nur detwegen verlaffen haben, um dem Y 
von dem Zirannen angeordneten Blutgerihte zu J 
Es ſoll hieräber naͤchſtens ein Defret F 


ei ik 

baher hohe Zeit, daß das Kondent dafür ſorgt, 

Daß eb ander wird, er 
Amſterdam, den 28. Juni. 

Die letzten Briefe, die man über Koppenhas - 


‚ gen von dem Vorgebürge der guten Hoffnung 
daß ein jeder Ftanzos aus Lothringen, gY 
welder H Briefen wird keines von ben bort befindlichen 
yei dem Zurüdzuge der feindlihen Armeen, und 


jach ber Kapitulation von Verdun autgewandert Y 


erhalten, waren vom ıı, März, Mac diefen 


Schiffen eher nad Europa abfeglen, His vorher 


n fihere Nachrichten daſelbſt angelangt find, wie 
b Die. Sachen in dem Vaterlande ſtehen. 
ı fahrt des Schiffs, mit welchem biefe Briefe ans 
gekommen find, waren 6 hbataviſche Betreiber 


Bei Ab⸗ 


ſchiffe auf der dafigen Rhede angelangt. — Mes 


4 ber Hamburg bat man aus Weflindien Nachricht 


erhalten, daß dab gelbe Fieber auf den daſigen 


J Infeln wieder Kart wuͤthet, und daß unfere gro» 
ſe Kauflartheillotte, aus Furcht, den Engläur 


vern m Die Danve ju gerathen, vor der Hand | ben eine Kette von: Unglädkfäken want Si 


nit nad Europa abfeglen werde, 
. Petersburg, den 5. Juni. 
Folgendes ifl ein genaues Verzeioniß ber Flot⸗ 
ten, Die in dieſem Jahre austaufen:s Die Flot⸗ 
te, melde mit der englifhen agıren wird, bes 
lebt aus ra Linienfhiffen, und zwar aus 4 Schif⸗ 
fen von 74 Kanonen und 680 Mann; nnd aus 
BrOR’5G Kanonen und 600 Mann; und aus 
8 grofen, Fregatten mit ſchwerem metalleuen Bir 


ſchuͤh· — Die Offerflotte beſt ht aus 19 Finiens 
fb:ff:n, und zwar aus 6 Schiffen von 100 Ras’ N 

„ sepflogen würden. 
74 Kanonen, und 680 Mann; aus 3 Schiffen 9 
son 66 Kononen und 600 Mann; aus 4 Fre ]} 
| Erfiere Flotte fer G 
gelt ab den 2/13 Yunins; letziere wird erſt 14 A 


nonen und 1000 Mann ; aud 10 Schiffen von 


gattın, und aus 2 Kuttern. 


age darauf atfıgeln. 
Berlin, den 30. Juni, 


. wen Kurier von Paris erhalten; von deffen mit: 


glandt man ed aber anfehen zu können, daß un. 


ſer Hof für den verlorbenen Sehn Ludwigs XV 
Beine Trauer angelegt hat, ob er gleich Diefeide 


für ale die uͤbrigen Revolutionßopfer dieſer un- 


werben heute oder morgen von der Armee hier 
ber ermwarteh. 
Daris, den 30, Juny. 

m Madame von Touriel, geweſene Gouver 


male), und Madamie Ehantereine, 
Kamnierfrau der Marie Antoinette von Defler: 
rei, find ernannt worden, um der Toter Lud 
wigs AV. -Befelfchaft zu keiten. Stephanie 
Rouife non Conth, Tochter des ehemaligen Prin- 


den von Conty, verlangt die Gefangenſchaft mit 


ihr zu theilen. Diefer Iug von kiebe, und Ers 


gebenheit gegen die Tochter ihres ehemaligen Rio 
wiges macht ihr Ehre, Man weiß, daß ihr Les - 







4 fandten Semonvife, 
- Der $reihert von Hardenberg hat endirh ei: $ 


"Hat fa alle Stufen des. Unglüct durchlaufen 
und if dem Tode nur noch duch ein Wunbermwer| 
der Borfchung entzounen. Gexechtigkeit sun 
Menfhenliche mahen es daher dem Kombenrin: 
Pflicht, ihr die Unterlügung, wa Die fie. fon 
fo lang bittet, endlich sinmal-angebrihen zu laf: 
fen. Dics nemliche, und wgd mehrere Jour⸗ 
% nale verfihern nun, daß wegen ber Auslieferung 
der Schwefer des junges: Capett nicht mit E par 
rien, ſondern mie dem Kaiſer Buck Bin Aut 
ſchuf des oͤffentlichen Wohls Unterhandtung 


en 
Man habe naͤmlich dem Kai⸗ 


fer dotgeſchlagen, ihm Diefelte MR allen. Bi, 
dern der dourboniſchen Familie, welche Frant⸗ 
reich verlafen wonen, zu zuſchiken, menn er da 


gegen Die 4 non Dumourier arretitten Deputit⸗ 
ten, den Miniker Boutnondille, aud die Gr 


und Manet herausgeben 
wolle. —Betanntlig hatte das. Ronvensaurd ein 


| a Deftet vom 30. Mai den Ausfhüfen ‚ben Kaufe 
sr Drpefihen aber no nichts mit Be 

mutheit im Publitum defannt worden ift. Us 7 
eine Folge von der Anettennung der R;publitx 


trag gegeben, ba Geſuch der abgebrannten &in- 
wohner von Kufel, um Wieberaufbsunng ihrer 
Stadt zu präfen. Am 26. baden die Ausichäji 


a durh Sauengtet erklären-lafen, Me fegen wid; 


bintänglid von den Bimsuäräuden, wektorgen 


Henz Kuſſel hade verbrennen lafen, ‚unterrichtit, 


un- g& aud müften fie, che fle einen Eatſchluß faften, 
städlihen Familie gerragen hat, — Be. Erzet: | 


lenz, der Herr Feldmarſchat von Möltendorf, 5 


wiffen, ob Kuſſel mit Frankteich werbe.werdnigt 
Meibden, Indeſſen hielten fie c8 für billig „-den 


I Abgeordnetin dır Stadt Kuffelihre Reiſeloſten mil 
I 12000fip. zu vergüten. Dieſes ward aud.bekrctin, 
| Beim Schluß der vorgefltigen Situng des K., 
D in welder, fo wie auch in der gefirigen, ſcht 
nantin der kön, Kinder (fagt eines unferer our M 
geweiene | 


wenig Jetercfanteh vorfam, ward en Edwin 
ben bes Oberbefihlhabers der. Küfenarner var 


M Breſt und Chetbourg, Aubert. Dubalet gele 
hd fen, nach welchem der Rrieg.gegen die Ehonan 
P den glüdlichften Fortgang: 
h ber Derhaftuehmung ihre® 
m als eine Räuberhorde ohne Plan und aber Zu 


ugb dieſe fe 
heſd nicht mehr 


fammenbang ſeyn foBin. : Mad einem Shhreide 


> aus Port: Malo vom 21. Juni, iſt Bpithaı 
by, einer ihren Hauptredeldführer, auf fcier 


andern einen Briefwechſel mit den Engländern die Geſchichte Deren wenige, und vieleicht keine 
bei ihm gefunden, — Die neue Lotterie hat fehr Feaufzuweiſen hat, if ein zu wichtiges Dentmal, 
guten Fortgang, wodurch eine Menge Afigna- J als daß mir daffelde unferm Iefenden -Pudlitum 
ten auffet Umlauf kommen, Der Preis des Bol» W nicht mittheilen ſollten. Wir liefern es folglich 
des uud Silber: if indeffen immer noch fehr hob. a. ii * — 
Der Louisd'ot gt Jub und der groſe Thaler dem man in allen drei Reichskoleg ien ba 
Beta a 6 he 1 BEUTE Hat 
x fi * t 
fleigen mod .cher ind Preiſe als daß fie falen, bet, fo dafür gehalten, und beſchloſſen wor⸗ 
en, - * 
1) Sorderſama als ein neuer Beweis der red⸗ 
lichſten, ſich immer gleichen Fürferge für das Be» 
fie des Reichs dankbar zu erfennen fey, daß Ihro 
R. K. Majeſtaͤt die algemeine Reichsverſamm⸗ 
lung von dem. Bolzug des allergnaͤdigſt geneh⸗ 
migten Me chdgutachtend vom 23. Dez vorigen 
Jahres genau zu unterrichten, die nähere Beſſim⸗ 
‚mung, wie das befonders vorbehaltene Zuthun 
des Reichs und deifen Konkurrenz zu den Frie- 
dendunterhandlungen in Wirklichfeit und Aush: - 
bang gebracht wrrden fole, frühzeitig zu verlan⸗ 
gen, und zu Eröfnung allır Mittel und Wege, 
welche mım zu Erreichung des grofen Zweckes ei⸗ 
hole enahtek, "Die Kirrenlakiinn wart, Va 
erachtet e Beran 
ee Ai Bofdrkret dom Pi ber al» 
emeinen Reichdverfammlung zu geben geruhet 


Die Austheilung DR Bebdet iſt immer noch 12 
Loth fürijeder Perfon. Man ſcheint daran ger 
woͤhnt zu ſeya; wenigſtens Hört man wenig dar⸗ 
uͤber klagen. Yu dem Pallaſt Egalird vertanft 
man bad Pfund Brod ju 16 Franken. — Zub 
Breſt hat man durch Briefe vom zoten d. bie 
Nachricht erhalten, daß eine engliſche Estabre 
5 Shiffe weggenommen hat, melde zu einer 
‚unferer Eonpoie gehoͤrten. Es if detwegen am 
a tem eine Eitadbre von 2 Schiffen von der Zus 
nit, 7 Fregatiea, und 4 Korvetten aus dem Dar 
Aigen: Hafen ausgelaufen, um auf die Englifse, 
Die auf ner Hoͤhe von Belle» Isle kreuzet, Jagb 


7. Mannheim, der 7. Julh. 
Heute Vormittags um ein Viertel nach rı Uhr aben: def (ofort | 
Find Der regierenden Frau Dorzogin von Zwcibehe 7) Der Hehamliche Wunſch und Entfehluß des 
den Durchlaucht von einem gefunden und wohl 1 Weiche dadin gerichtet bleibe, in ungerbeilter, und 
geftalten jungen Prinzen hoͤchſtgluͤklich entdun⸗ unmandelberer Vereinigung fämmslicher Reichs⸗ 
Den worben. flände mit dem Reichs oberhaupte einen allgemeis 
es Hanan, den 9. July, -M nen Neichsfrieden im Wege der Ronftitution, ‚und 
Der Abſchluß der Berathnngen am Reichtta⸗ er ar a ek — 
ge in Betteff der Sciedensangelegenheit iſt wirk | Werfaffung je eher, je beffer auf eine Dauerhafte 
lich am: 3ten dieſes (mie wir Dich in unſtrem letz M rt zu erhalten. Daß zu-diefem Ende 
son Blatte in dem Abfhaitte, Negensburg, 3) in der dermaligen Fage ber Sachen die Ge⸗ 
bereits angetuͤndiget haben) zu Stande gekom⸗ Fereistdeit und Bereitwilligkeit des Reichs zu Er⸗ 
men. -Dab Reichtfaͤdtiſche Kollegium, deſſen —* ———— 
lieder beinahe ale, einige wenige außgenome- flären _. ih über die Zeit, und den Ort der 
meit, gegen die Vervendung der Koöͤniges von O wechfelfeitigen Bufammentumft vor Aerh Fur ders 
Preuffen gefimmt haiten, wad deswegen ein eis 4* ſehn werde. Deaß ig 
genes Guachten an das Reichtoberhaupt erlaffen 4) diefe erfte Einleitung lediglich Idrer R. K. 
wollten, find endlich au den Stimmen der O Maiefät auf eine At, wie e8 Alerhödflipre 


Sur - und fürflien Kofegien in Betreff diefeh ng ee ee er: 
Pants, jedoch fub fpe rati, beigetreten. Dies _ fuchen beizufügen fr ſelbige in allerhoͤchſt Id⸗ 
ſes alſo nun erfolgte vollſtaͤndige Reichtgutach 8 rem und des Reichs Namen zu wohn: Ara 


gandfig Diüchemit Äberfalien, und getöbtet wor, R ten, bat in einer Keife deb teutſchen dreicher, 
den. Man hat wichtige Schriften, und untet und unter Umftänden abgefaßt ‚worden if, wie 

















e bes Prinzen, feines Neffen, Er warbfegleig 
von ber Heimen Anzahl Franzoſen, bie ſich bei ihm 
befanden, als König anertannt und verchret, Es 
foren auch ſchon cinige pornchm: Zranjofen ans 
a . — zekommen ſeyn, mm ihrem neuen Monarchen ihre 
zugleich den Bedacht darauf zu nehmen, daß (wo Aufwartung zu machen. — Eine Privat Nachti 
Bohne Machtheil für die Friedensunterbandlung W aus — en, Juny A 7 * beta 
Are ee a kun. W Ldndifhe Echiffe werden bapte, drr Mdmirairdt 
werden möge, umd wie ales diefes erreicht wor» db ald Kriegsgefangene geſchickt.“ 
den, der Meichsverfammlung die Nachricht zur \ — 5 ruhe Tet, 


en au laſſen. Def ” z 
u 2 2 Erreichung dieſes Zwedes JH, YeIn dem im der dien ſtiaͤgigen Zeitung befinblihen 
ver Maojoflät dem König don Preuffen dag uber 5  Üvertiffement, batırt Steinheim den 25. Jun, 
fihtlihe Vertrauen, und der Antrag des Neihed > muß eb in ber erſten Zeile ſtatt Scheuer, 
zu erfennen zu geben fey, daß Höcfidiefelben zur U Schnur Heifen. 

an jeige 


Das erfie Heft der Eudaͤmonia, einer meuen 


Y ! 
Kongreffes die Neicheftadt Frankfurt, wenn dba 
bei fein beſonderes Bedeuken obwalte, fonft aber 
eine. andere gutselegene Stadt in Vorſchlag zu 
bringen, für Die gänzliche Sicherheit des Kongref: 
ſes die noriorgliche Uebereinkunft zu treffen, und 








Erreichung eines allgemeinen, die Integrität und N 
Berfaflung did Reichs fihernden Friedens, nah 7 
ihren Öfteren freimilligen, troſtdollen Berfiheruns | 
gen, re —— Saba Bee nn Monaiſchrift, if nun erfhienen. Diejenigen 
ung eintreien ane . y . s : ” 
6) während Ihro kaĩſerl. Majeftät die erfie Ein» | —— die a wu . münfden, 
teitung in vorfiehender Waaſe zu treffen bejhäftl können ſich an ihre Orts» oder näcfigelegent 
et fepn werden, die Reiatbfeplagung über die \p Pofldmter und Buchhandlungen wenden, Det 
Sbrigen Yunfte des alerbichftien Hofdekrets fort: u. Band koſtet ı Rthlt. 12 Gr., einzerne Hefte 
gefeit, und baldmoͤglichſt über dieſelbe der weitere (| aber 8 Grofden. 6 St. mahen einen Band, 
Séluß befördert werben fole; welches ales Dann und, me moͤglich erſcheint ſeden Monat ein 
7) an Ihro DR. K. Majeftät mittelfl eined gu Heft, das 6 Bogen in 8 enthält. 
erfiattenden aleruntertbänisfien Reichseutachtens “Des, DER D: RSOBEM TR W. FEUER: 
zur forderfamen allerböchften Genehmigung aller: J VNachrichten von einem grofen abar unfid‘1da- 
geborfamft zu bringen fen. ren Bunde gegen die chriſt iche Religion und die 
Dermifchte Nachrichten. monar chiſchen Staaten 8. 1a Bar Died 
Die houand. Zeitungen fagen felöft, daß Die Des {y * Orifiiben —9 eigene 
fertion unterihren Truppen fehr ſtart ſey, ſeitdem se — häufige Henire ® are 
2 . s | ge dar⸗ 
der Entſchluß gefaft worden iſt, daß von den Lande M’ nad gefdichen,, fo wurde es neu aufgelegt, erwei⸗ 
truppen 240 0Mann durch Bas Loos zum Seedienft Ih tert, und mıtbinlänglicen Beugniffen anderer Ewrift« 
auf dem Schiffe gesogen werden ſolen. Es find Mr N:Uer belegt. Der Belege, die gewiß auffelend 
deiwegen unterm 26. 8.27. Juny = Proflamatios nie RN at Dan: rg rg —* 
nen in dem Haag etſchieuen. Ja ber erſten wird iu feben —eben nicht fehr bebagiich fepm wird. IA 


demjenigen, der einen Defertenr angiebt, eine Du» TS arten anten Buchhandlungen zu haben. 
Tat zur Belohnung verfprochen ; und in ber andern — * 
derordnet, daf die Autteiſſer, deren man wieder * 
habhaft wird, auf den Schiffen dienen ſolen, ohne in haette —— —— 
den Vortheil derübrigen zu genieſen, welche waͤh U gferdes zu fegitimiren im Grande ift, witd hier⸗ 
rend des Seedienſteß die halbe Landaage gutma⸗ —* in ie us er en — KL; 
.4 feine allenfallfigen Anfpräce bei dem bi: . 
—— oefeamäfie * Vogteiamte eitend zu machen , widrig: alid vach 
— Monfieur, der Bruder Ludwigs XVI., der fi, h h 
Derlauf diefer Erin derfelbe nicht mebr gehört wer 
Hisher zu Verona aufgehalten hat, erbieltam 22. M yon wird. Gteinbeimm den 30. Juny 1795, 
d. M. durch einen Expreſſen bie Nachricht won dem 3.882. 3 IB. 
1%) Bang, Vatſchbr. 


Avertiffemen 


Wochentliches Ertrablatt 
Hanauer Neuen Europdifien Zeitung. 





Rum. 
—— den ı 10. Julius 1795. 








Stockholm, den 26. Juny. 
zor 3 Tagen fprang waͤhtend des Shiefens 
auf einer der zur Uedung ausgelegten Ras € 
D Kung vom Amte, 


nen:Schaluppe ein 24 Pfünbner, wodurch un» 


clichet Weife 13 Mariniert getödtet, und J 
> Meife mit dem deutſchen Reiche Frieden machen 


verwundet wurden, unter welden letztern au 
ı Kapitän war, — Der polnifde Minifter, 
af Detodi, ſcheint feinen Eharakter feit eini⸗ 
e Zeit abgeleat ju haben, und wird eheſtent 
stlih won hier wegreifen, 

Hambdurg, den 3. July. 


ichricht mitgebradht, daß der englifhe Admiral 
sidport auf die brefler Flotte geſtoßen, und 2 
nadfiiche kinienichiſſe, 
‚rander, 
be; ein Dristeh aber, la Montagne , das eben« 


: Gefahr ausgefegt war, enttommen fey. — 1 u 
ich zuderlaͤſſigen Machtichten anf St. Peters < 
:9 find ade hoddudifhe Schiffe in ruſſiſchen 


ven in Beſchlag genommen worden, 
Berttlin, den 2. July. 


Des koͤniol. preufif, General» Zeldmarfhafs ‚ dm haben unter andern befohlen; daß feine Bes 


d Gouverneurs biefiger Refivens, Herrn von | 


oͤlendotf Exzellenz, a von ber Rheinarmee 
ce eingetroffen. er 

Haag,. den, 30. Jung. 

Der Auzſchus der algemeinen Wachſamkeit 
! verorduct, daf man sanßlihe Sorge tragen 
I, daß durch keine kirhlihe Perionen, Schal⸗ 


iſter, Ratchitmus «Lehrer ober andere, die 





den Eourageur, und % 
jedes von 74 Kanonen genommen | 


J Bäumen Beisumohnen, 





2. 


; a er —— i 
— 


** Untereihtgchen, der heiligen Sache 
det Freiheit irgend ein Anſtoß durch Worte oder 


Betragen gegeben werde, bei Strafe Der Entſe⸗ 
— Man verfidert fortbauerud, 
daß die franzöfifhe Republit auf keine andere 


4, ali wenn fie die Länder behaͤlt, die le bis 


dan den Rhein erobert hat. — E4 ift der Bürger 
RS oudguet, 


Sekretär unferer Ambaſſadeurt zu 
Daris, gewelen, welcher die Ratifitation unfes 


i zeb Adianz» Traktatd mit Franfreih den Bene 
Ein am 28. Juny aus England adgegangenes \ 
d beute bier angekommenes Schiff hat Die,- 


talſtaaten uͤberͤracht hat. — Bu Rotterdam if 


eu. Brenadier der wachthaltenden Bürger: Roms 


pagnie von 3 Perfonen angefallen, und verwuns 
bet worden, dem man zugleich ein Otange⸗ Band 
um den Hals geihiagen hat. Bei Diefer Gele⸗ 
genheit if nerordner worden, daß derjenige, ber 
—* Perfon, welche ihren Mitbürger angeſallen, 

verwundet hat, entdedt, und der Quflig 

iefert, eine Prämie von 100 Dutaten er⸗ 


En fol, 


Amfterbam, ben 30. Juny. 
Die Mepräfentanten des Volks von Amfer 


waffnete Maunſchaft, mod weniger Jünglinge, 
und Kinder, mit Mofem Degen durch die Stadt 
gehen foßen, um der Pflanzung von Freiheitt⸗ 
es waͤrk denn, daß fie 
dazu beſondere Erlaubniß haͤtten ; ’’ ferner, daß 


u. Niemand fhiefen, oder ein Feuerwert abbreunen 


fo@, bei Strafe, das erſtemal von 50, und das 
jweitemal von 100 Gulden; und endlich, Daß 


Ah Nicmand gegen Jemand thätig virgreifen 
fol, Der im Betreff politifher Angeligerheiten 
anderſt, ald er urteilt, bei Strafe, als Ruhe 
Böhrer Haar zu werden. — Aus Boflon wird 
geme Daf bie Preife von Zuder, und Keffre 
ned A ber gehen, weil die Kaper von 
Bermuda ale wefindifhen Schiſſe wegnehmen, 
Die grofe Konvoy von Sutinam wird ridt nad 
Euntopakommen, weil ſie fürchtet, von der Eng: 
fändern genommen zu werben. 
wen 3. July. 

Nah mehreren beute — Nachrich⸗ 
«gen ziehen ſich die Franzofen jenſeitz meiſtens 
über Die Maas zuruͤck, und Diejenigen Truppen, 
welche das Lager dei Mörs hätten formiren ſob 





100 Mann flart, und das Lager bei Neuß iſt 


ebınfans ganz unbedeutend. — Täglich formen | 
Trantpotte von geweſenen biefeitigen Kriegsge F 


fangenen aus Frankreich zuruͤck, freilig immer 
mit dem Angeben, als wenn fie nicht unter dem 
Gewehr geflanden hätten; allein die Branzofen 
find im der genauern Unterfuhung dieſes Dorges 
bens nicht fo gar gewiſſenhaft; age ſchildern die 
Noth, welche jenfeits hertſcht, aufs aͤuſerſte.— 


fer Kurfürfi mit den Franzoſen einen Frieden ge⸗ 

ſchloſſen hätte, und daß folder cheftens pubtigt 
werden börfte, 

Paris, den 2. July. 

Die lehten Eisungen des K. waren wieder || 

reihhaltiger an merkwürdigen Verhandlungen, 


In der vorgefirigen trat Treilard im Namen deb- 
n Der % 


Ausſchuſſes des oͤffentlichen Wohls auf, 
Augenblick (ſagte er) iſt jest gefommen, wo ihr 
eure Blicke auf die Tochter des Capet, und auf 


Die übrigen Glieder dieſet Bamilie Heften müffet, | 


deren Einipeurung ‚bisher die Sicherheit des Staa, 
aes zur Pflicht ahtr. Alein jent ſeyd ihr zw 
Rart, die Republit iſt zu feſt gegründet, als daß 
dieſe Maßregelenoch ferner noͤthig ſeyn ſollte... 
Hier iſt der Vorſchlag zu einem Dektete, den ich 
euch zu machen ben Auftrag habe: Das Natio⸗ 


? 


& 


len, find diefen Fluß bereit gröftentheils pafı 7 
fire; die Barnifon in Köln if faum noch einige | 


Dr fleh, 


> nicht gehandhabt wird, einen Bericht. 
Nun trägt man fi mit dem Getuͤchte, daß uns \ 











naltondent ertläret, em 
gertreter Quinet, Lamarque, Gamus, 
cal, dir Minifier Bournonvide, umd 
baffadeurs Maret, und Semoypide, 
Theil von dem Vertaͤthtt Dumedtier 
feit, zum Theil gegen dAs Voͤltkerrecht 
ten worden find, ihre Freiheit wieder 
haben, und an den Graͤnzen des ftan i 

Gebietet angelommen find, alddaun die Tochtet 
des Ludwig Gapıt Bid jenigen Perfonen, welde 
die Öfterreichifche Rx, ghuju.ernennen wird, 
überliefert werden, und bie übrigen Perfonen 
der — — die Eilaubriß haber 
ſollen, das Gebiet der Republik zu verlaſſer. 
Dem Auftſchuſſe des oͤffentlichen Wohls wird aufı 
getragen, diefe Ertidrung durch unfere Generalt 
den Öfterreihifhen bekannt zu machen.“ Der 
Borfdlag erhielt vielen Beifal, und ward ein: 
hedig angenommen, In der geflrigen Sitzung 
erflattete Geniffieur im Namen des Gefeggebungt: 
Ausfhuffcs über Die Korfistationen der Gäter der 


me aus dem Lande geſchaften oder verhafteten Priv 


ſter, über die freie Ausübung jedes Gottesdien⸗ 
und über die Mifdräude, melde daraui 
eniſtehen, daß bad Gefetz vom 3.Dentofe(2 1, Febr.) 
„Dit 
Diener des Gottesdienſtes (ſagte Genifienpmäfe 
ik fen nicht als Priefler, fondern als Stöhrer der 


de kann man nit ade diejenigen betrachten, 
melde Dedwegen fortgefchaft oder. nerhaftet find, 


ſchwoten haben, Die Prieſter haben viel Unheil 
Moeſtiftet; allein daraus folgt nicht, daß wer ein 
N Priefter iſt, auch ſtrafbar ſey. Man hätte alſe 
die Güter derjenigen nicht konfis ziren ſolen, de⸗ 
nen man weiter nichts zur Laſt legen kann, al 
daß fie nicht fhwören wollen: Es iſt Tyranndi, 
jemand eidliche Erfldrungen über politifche odu 
religidfe Meinungen abzafordern. Don mein 
Gedanken und Meinungenchrauhe ih mur d« 
Gottheit Rechenſchaft zu geben. (Beifal) Mr 
meine Handlungen gehören der Geſellſchab 

Diefe kann nur Gehorſam gegen ihre Grfen 


son mir fordern, und Widerſetlichteit gesen Dies | 


ſelbe befrafen, Ihr miffet, daß ber von ben 
Driefteen geforderte Eid Zerrüttungen in mans 
den Familien. angerichtet, und den Stund zw 
yem abſcheulichen Krieg in der Vandée gelegt 
hat ic. c.“ Ar Ende fehlug er 3 Defrete vor; 
aaͤnlich 1) das Detret wegen Rosfistation der 
Buͤter der ſottgeſchaften aWeel Real ‚ten Prie 
ter, welche nit geſchworen en, aufjuhes 
jen, und ſie ihnen ode ihren Erben entweder im 
Natur, oder durch MN Bene derſel · 
hen, wieder zuruͤckzug Urtheile, wo⸗ 
zurch Prieſter wegen verweigerter Eidedleiflung, 
oder weil man am ihren bürgerlihen G:finnuns 
jen zweifelt, zur Foriſchaffung oder Verhaft⸗ 
ıchmung verurtheilt worden find, gurüdjuncds 
nen; und endlid 3) Wafregl:n zur beſſern 
Handhabung did Gefekek vom 3. Ventoſe du 
schmen, Man verlangte, bie aan 
ider ſaͤmmtliche Vorfhldge Bid nah Annahıne 
ber neuen Konfitution ausjufegen. Lanjuinais 
jeadhte ed aber dahin, daß dettetert ward, den 
ırften drucken zu laffen, und fib in kutzem bar: 
ider zu derathſchlagen. Weber die beiden üßri» 
von ward die Berarhfhlagung auf eine unbe⸗ 
dimmte Zeit aubgeſetzt. Das K. difretiste, heute 
Nahmittag die Dertheidigung des Lebon anzu⸗ 
yören. Den vereinigten Ausshäffen ward aufs 
jetragen , innerhalb zo Tagen eınen allgem:inen 
Bericht über Die befchufdiget Deputiriẽ abzuflatten. 
Am Schluffe der Sitzung erfhien Dulcet, un 
mitattete folgenden dem K. fehr —— ad 
Beriht: „Die von Breft auf Befehl der Volks— 
jeUvertretee am 23.0. M. ausgclaufene Eska⸗ 
yre, um die Divifion des Generals Bence, und 
Belle ⸗Jaele von ber feindliden Blofade ! 
iu befreien , if, nmachdem fie beides bewerk⸗ 
ielliget hatte, auf ihrer een am sten d. 
23, Jun.) nahdem fie” » eiren heftigen © 
Sturm ausgehalten bu Ei ihr an Stärte 
veit überlegene engliſcht, Ehladre. Noſen. 

Jam zu einem Gefedic, Ki HAT 
ion, oder Unerfabhrenheit einiger Offigiers fehr 
chaͤdlich watr. Das Schiff, der Alerander, ger 


rieth gleich zu Yufang in Brand, Die Englan . 
der machten ſich die Unordnung, die daraus ent 
ſtand, zu Rus, trennten unfere Linie, umd bes 
mächtigten ſich des Tigerd, und des Meflord, Die 
übrigen Schiffe zogen ſich zuruͤck, und ſird indem 
Haven Liberre angefommen. Am alen Maßre⸗ 
geln, welche die Engländer ergriffenhaben, ſchei⸗ 
neteß aufer Zweifel zu ſeyn, daß —* tandung 
der Autgewandetten zu beit het am willent 
find. Es find aber fhon die etfeiderlichen An» 
fialten getroffen worden, um Ihe k „rändung su 
Finiſtere zu verwehten.“ Auf Doulcet Vorſchlag 
ward dekretirt, das die Volkeſtelvertreter Talien, 
und Blad in den weſtlichen Dipartements die aem⸗ 
liche Volmacht, mie die Bolfsfevertreter bei 
den Armeen, und io den übrigen Departements, 
haben, und dap die Offiziers, die ſich der Infuds 
ordination fhuldig gemacht haben, unverzügli 
beftraft,und gerichtet werden ſollen. —Geſtern galt 
der fouisd’or7sokiv. Waaren, und Ledensimit« 
tel, ſelbſt die bei jegiger Jahreszeit im Ucberflag 
vorhandene Fruͤchte der Erde find noch in einem 
erftaunend hohen Preife, 
Genus, den "6, Juni. 

Man fieht hier folgenden Auszug eines Brieft 
deb Generals de fa Harpe an den Bürger Bil 
fart aus Vado den 24, Yun, „Ich ertheile 
euch hierdurch die Nachricht, daß mid dir Zeinb 
heute Nahmittag mit 10000 Mann in 5 Kos 
lonnen angegriffen hat, Die Schlacht dauerte 
7 Stunden, worauf ber Feind zuruͤckgettieben, 
und ganz in Unordnung gebradt ward, Er 
lie$ 300 Todte, und 500 Bermundete auf dem 
Kampfplatze. Unter den letzten befindet fi der 
General Budarin nebſt a Obriftlieutenants von 
Nadaſti und Alvinzi. Unſer Berluft beſtehet 
nur in 33 Todten, und 15 Verwundeten. Mor 
gen wird ei wird e8 wohl m wieder auf daß neue angehen. 


—Tpertiftfemen?t® 


37 Demnad die nähflänfrigen Midas Tag leib⸗ 


Lee berrfboftlice. Edoaͤfereien zu Its 
zuß. eim und Biſchoföbeim, wovon die erfiere 
mit 450 , die lehtere aber mit z00 Stuͤck Saaf⸗ 
vieh betrieben wird, Montags den 13. July I. J. 


Verwittag? ro Uhr. bei bicfiger" Rentherei mieberum I) vofat Teuthonis zu Gieſen ſeht anſehnliche Biblio, 
- auf 3 oder 6 Jubre, unter Vorbebalt hober Rari- MP xdef von 7236. Binden dın 2. Movember diefes 
fit tion, eff atſich an Meiftbierenden vereigert 4 jahres verfeigert werden fol. 

werden follen; fo wird foldes bierburd zu Jeder Dieſe Bidliothek enthält aibt nur viele vorttefli⸗ 
mannd Nadricht befannt gemacht. Bergen den (| ce theologiſche⸗ fondern aub jurfifhe Werie, 


25. Jun 1795: und einegroie Sammlung zum Theil rarer Ausgas 
>, Aus voralder Rentberei daſelbſt. ken flaffıfder Shrifinelern. gerner cine niet * 
raushaar. use Anzahl von biflor.fhen und pbiloropbifden 

ar Sem im ben: im en Regiment Garde ges eb Verfen. Und wer äufcrkfeltene Schriften aus dem 


Kandenen ee, y» ee fein uns Ash ———“ finder fie in dieſer Bi⸗ 
tettbaͤrigſes Aafuchen der Abſchied anädigft erthei⸗ 
DAN ‘6 Ein ale Bejerigen, {8 an den: 4* en Aura bei den Budchdindlet Hın Krieger 
eben ge I örterungen zu haben vermeinen, 
aa edittaluter auf Montag den 17. Augıfti I. Der Kanzle»Pı bercil Sümunter erbieret ſich au® 
vorgeladen, um in prefixo bei biefigem Regimenid» no, ebenfalls am ju übernehmen, und 
Kriegsgericht zu erſcheinen, ibre Ferderungen ent⸗ wird die Aufiräge, beſonders da er bei der Auftıon 
weder u Derfon oder binlängli Bcvolmätrgte ad Pr ausruft, aufs befte beforgen. Gieſen den 6. Zuiy 
protocollum zu geben, und rechtliche Erfenntnig 1) 1795. , vi c 
ju erwarten ; “ie *3 ju genäni a - igore — 
olche im Ausbleibungsfall nicht weitet gebört, ſon⸗ 
9 ahgewieſen werden. Kaſſel der 29. Juny 1795. _ WWeslerungs⸗ Sefretarius daſelbſten. 
Sürfl. heſſiſges Kriegsgeticht des Inder wilhelm Fleiſcheriſchen Kunf. und Bud 
hodlöbl. Regiments Garde. bandlung ın Franffurta. M. couf dem Fleinen Kırlde 
8. 2. von Benning, raben ift wieder aufs neue foigende Karre ju ba: 
Generalmajor. ens Darftellung der Neutralitzetslinie, .. 
von Preuflen und Frankreich in der am 17. Mii 
1795. zu Bafel unterzeichneten Kımrention ver- 
abredet — Bafel aus der Haaſiſchen O. 
ein,agoft. 


Eine gen genaue aue Zeihmung der Demarkatione- oder 
Neur:alidis: Kınien, mad den am ı7 Mai zwi⸗ 
fen Sr wiajek. dem König von Preuffen und drr 
franzöfifden Republik zeſchloſſenen Frienemspunfs 
ten iſt / nebf der gedrudten E:kiorung ilumis 
nırt um 24 Kreuzer bei der Erpedition.der Neuen 
Europ. Zeitung d dabier in Hanau zu baben 


An ger Belt ar pom Sien sten auf u 2“ nd ud 
zu xabl ohnweit Dertingen ein Pferd aus feinem 
den; al& werben alle und jede fe befannt ald unde Fe Eſtalie viebifber Weife entwender worden, Bad bird 
Panne Didhardiise Slaͤübiger ediftuliter hiermit foigende Meıfmale fenntbar it Das Bierd ein 
in eladen, daß fie in diefem Tetmm mergene dh duo, von Farbe cin Fuchs, und ednarläbr 7 
9 br fo gewit bey biefigem Amt erfbeinen, «a Jahre altz es bat einen auf englifhe Ari gehunfen 
gene fie in deflen Enstebung zu gemärrigen da · J Smpmeif, auf dem linfen Auge ein fogenanntes 
‚ben, von ber ohnehin geringen Kon urd:Mafle gänz- Dlümgen, an dem linfen Hinterfuß eine meife Xro- 
hi ausgeihloflen zu werden. Wie dann aud dem ’ ne, undan der Ian Seite bes Leibes einen läng- 


W. € Gerlach, 
Auditeur 


Auf Undringen mehrerer Gläubiger des 8 bieigen 
Bürgers und Bierbrauerd Daniel Fri werih Did: 
bard, welcher ſich feit einigen Monaten von bier 
meg und dem Vernehmen nach ald Markerinder zur 
Armee an Rhein begeben, bat id bei fummariſcher 
unterſuchung deflen —— dargethan; dat ſol⸗ 
des jur Befriedigung der ſchou befunnsen Kredito⸗ 
ren bei weiten nicht anreichet, und dahero der Ron- 
fureprogeh erkannt werden muͤſſen. Da uun jur 
Liquidation und Verfahren über die Prioritär Ter- 
minus auf den ten k. M. Auguft anberaumer wor: 


emeinen Shuldner anbei zugleid aufgegeben wird, 
in bemeldtem. Liguidariong » Termin felbR unfeblbar ES —— 
30 erſcheinen. Defretum Steinau am6. Jul. 1795. © ſabrung einzieht , oder wem es alcnfallg zu Sefid« 
0, ll. be beit. Jufizamedf_ 2 're Fommt,  der;bekebe die Unzeige Dawan ber Der 
Das gelehrte Publitum wird biermit benadrid» A Expedition der hiefigen N. €. Beunng ju maden. 
tiger, doß des verſtorbenen Herrn Regierungd- Abo 0¶ 


* 


— .danauer. 


Reue Europäif 
at! Rum. 109, 


he Zeitung: 


ie: Roͤmiſch⸗Kaiſerl. und Hochfuͤrſtl. Deſſiſche 
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onge 

Pancſoda, Dem 17. Juny. 
Cſe⸗⸗ Muſtapha, Asa von der Inſel Bores, 

macht mis ben alten Belgrader Türken, un+ 
ter Anführung des Oglu Muſtapha, und Kora 
Dafan, gemeinfhaftlihe Sache, Belgrad ein» 
junchmen. Sie find 10000 Mann flart, Be» 
etzen die Donau bei Peckia mit mehreren Schif⸗ 


en; führen auf — eine. Kanone, und 2060 


Ruder, und mar 
a8 fie um fo ſicherer erobern werden, 


hiren nun auf Belgrad los, 
als die 


Janitſcharen, 


öchſlens nur in 1500 Mann beſtehet. 
Rebellen werden von dem Didiner Ana, Bat, 


ürgen abzuruͤken hat, haben Ordre erhal» 
‚na, im Bannat: zurückzudleiben. — Ned eine 


nrtwürdig: Aus Dean @tlavonifch - Inieifhen 


anton, wo fih bie Räuberhorden wieder jeis - 
en; Äind jwei Derlei Böfewichter beiihrer Der» | 


alergnädigf » und gnädigfier Freiheit. 
3 lit 17, , : ® R 





ran’ 
ran y51] 
Iihnd zunrop.. 


N FLAT: 
folgung in Die tärfife Infel Borecd entmigen, 
Ad man fe nun von Seiten des Kantond-Roms» 
mando reflamirte, und wegen ihrer Auslieferung 
wei Offiziert an den Cſocſa Maſtapha Aga ade 
gefendet wurden, lieh er beide Räuber vor fi 
dringen, und ihnen auf Befldtigung der Herren 


ı Dffijiers, daf dieſe wirklich die Miſſethaͤter wären, 


bie fie verlangten, auf der Stelle Die Köpfe ab» 


4 fhlagen, Ein Unternehmen, das jur Austot⸗ 
> tung des Räubersliedels in unfern Gegenden das 
Befatung, ohngeachtet etſt vor 14 Tagen gow | 
und 200 Spahi aus Kanflantir 
opel dahiagetowmen ſind, ſeht Ihwad if, — 

iefe | 


einzige wirtſame Mittelmdre, und vonden Tür 
ken ‚gerne bei jeder Gelegenheit uns verſchaffet 
musden würde, fo bald au an fie bie für Ein» 
beingung der Räuber bewiligte Taglia erlect 


Ü werden Düfte. (*) 
anſtin Muſtapha, verfidrtet, und nöthigen zu⸗ N 
leid) auch die Servianer Chriſten, das Gewehr t 
a ergreifen, zu melden Ende fie aus ber Ber | 
fung NReu-Drfova Munition, Kanonen, Feuer 9 
ſewehte, und Ranzın mit Gewalt genommen, | 
. unter legtere ausgetheilt haben, — Bon unferer © 
Seite werden ebenfals alle Borfichten gebraudt; | 
inen Einfan in die Militdrgränge zu verhüten. $ 
5 züden daher die Gränj-Bataillons bei Ait- 

Rſoba, und fonf jufauımen, und 2 Estadrons 
on WBürtentdergDrauoner , das nah Sichen- N 


(*) Dieler Artikel if au& der Preßburger Zeitung 
vom 3. July eutlehat, die aber noch aichtẽ davan 
ſagt, daß Belgrad bereits am 24. v. M. von 
den fogenannten alten Belgrader erobert wor 
den fon, umd diefe follte od eigentlich ame 
ſten davon unterrichtet fepn. 

Maprid, den 7. Juny. 
Elieber Italien.) 

Nah den Vorkehrungen , welche getroffen 
werden, ſchmeichelt fih das Pablitum, in kur 
sem ben fo ſehr gewuͤnſchten Feieden:ju genieſen. 
Der in verwichener Wocht vonshier nah Italien 
adgegangene Pofikurier hatte Vefähl,. fih qu 


J Barcelona einzuſchiffen, und:wieher, wie cher 
anblung von dieſem Ejocke Muflapba Ara iſt 


mals, nad Genna zu ſegeln. Am zien d. reife 


| der Darguis von Iranda von hienach Armani, 
, end ſt. Schaflian ab; vor feiner Abreiſe hatte 
1 er eine lange Konferenz mit dem Könige, der 


Königin, und dem erfien Staatzminiſter; dom | derfeitige Rrienshrerehaben folgende St:lungen. 
dieſem erhielt er einen Brief an den Gen. Mon» Die Franzoſen find in dem: Befik von den 3 ſehr 
vey, welcher Die Armee der Repudlit in ben erober⸗ fetten Forts, naͤmlich von Bado, A. Jakob, und 
ten Ländern in Ravarıa, u. Bikcaya fommardirt. F Bardanetto. Vorwaͤtts Vado if ein Korps 
Der HrMarquis iR zwar ſchon in einem Alter 9 b’Armee unter den Befehlen des Generals Las 
von 72 Jahren; alirin ein Mann von grofer |) harpe von 10 bid 12000 Manz, meldet fi 
Klugheit, und Geſchicklichkeit, aud einer der rer» | bis nahe an Savonna ansbräitet. Die Oeſtertti⸗ 
ſten Hanguierd inSpanien. — Er beißt, der 2 Her baden fih in der Ebenenvon Bragno fell 
ehemalige franzöf, Gefandte an unſetm Hofe, Dr co gefegt.. pr linker Fluͤnel erſtreckt ſich dis auf 
Bourgoine, befände fi zu ſt. Sebaſtian. Dort 4 eine halde Stunde von Saborna, wo fie ihre 
würden Dit ‚Griedert « Unterhandlungen eingeleiv a meiflen Leute haben. Ihr Korps D’Armee mag 
tet werhong mad hierauf würde fih Der Here (| wohl aus 18000 Mami:-Imfanterie, und 100. 
Itanda nadı Paris begeben, um das Gefchäft I Mann Kavalerie deſtehen, welches der Didiſten 
zu beendigen⸗ Es sehen fogar fhon Abſchriften | des Grnerals Lahatpe ‘Die Spige bietet, Beide 
von Friedens.Pediiminarien herum, von Denen MR Theile fhienen Luſt zu haden, ſich der Beſtung 
aber etwas zu erwehnen zu voreilig ſeyn würde m Savonına zu bemeiftern, mweldyes man ihnen aber 
Man erwartete hier in kurzem den neuen englıfchen A Bisher immer noch verwehret hat. Um a2. mit 
Abgefandten , indem derfelbe fhon am 25.9. Du WE Wnbruch des Tages kamen Die Deſterreicher in 3 
zu Kadir angelommen iſt. Er hat aber, wie J. Kolonnen in die Ebene herab, davon die ldrks 
man vernimmt, feine Anherreife verſchoben. Die JF fie gegen Savonna anmarſchirte. Der General 
Bregatte, auf der er ankam, if auch noch nit ih Laharpe ſchickte 500 Mann unter den Befehlen 
nad England zuruͤckgekehrt. — Bor einiger Zeit Je des Gen, Dupuis unter Die Kanonen der Deftung. 
ſprach man von einem Beiefe, der von dem Hofe J Diefer verlangte von dem Kommaadanten, mit 
an alle Gemeinden des Königreichs geſchict mor- gi feinen Leuten vingelaffen zu werben, - und erdot 
den it, und der den zten Dftertag erdfnet wer» % fih, den Platz gegen die Oeſterreichet, Die fie 
ven ſollte. Bon diefem Briefe hat man ſeitdem A deſſelben bemeiſtern wohnten, vertgeidigen zu hel⸗ 
wicht das mindeſte mehr: gehört. fen, Der Rommandant flug ch aber ab; und 
tivorno, ben 26. Jung. da fi Die Sranzofen Diefem ohngrachtet dei Nach ⸗ 
Die englifhe Fregatte, die Junon, unter dem \j mittags ber Veſtung dennoch bis in der Weite 
Kommando des Lords Bouſterk, iſt in unferm ID eines Flintenſchuſſes ndhertem, fo wurden fie aus 
Haven angelommen. Er verfihert, er habe vor } der Veſtung fo lang lanonitt, bis fie nicht wei⸗ 
3 Tagen ohnweit Mahon die englifche Estadre I ter vorrückten. Der Kommandant ſchickte den 
des Diseadmirals Hotham zurückgelaſſen, mie | Obeiſt Spinola an den General Laharpe, um 
melder ſich feitdem raten ber Aizeadmiral Mann Hd ihn zw bitten, von dem Vorhaten, ſich der Der 
vereiniget habe; fo daß feine Estadre nun 24  Nung zu demeiſtern, abzuſtehen. Auf die geger 
Linienfhiffe, und mehrere Fregatten ſtart fey. J dene ausbrüdliche Verfiherung, daß dirk nicht 
Mit diefer Seemacht wird er noch eine Zeitlang Fegeſchehen ſollte, ließ man die Franzoſen unter 
‚auf ber Höhe: von Mahon verbleiden, um eine in den Kanonen Der Veſtung ruhig Rechen ; ohne ie 
“englifhe Konpoi von Kauffartheiſchiffen zu er gr weiter zu deuntuhigen, Mid am'23. Die Oeſter. 
warten, dig für unfern Haven beſtimmt if. — 54 teiher immer naͤher Bamanı retognoßjirte fie der 
Bon ber fran; int Estabre gehet das Gerücht, gi General Dupuis mit 309 Mann. Er mufte ſich 
daß fie an den Hierifhen Inſeln vor Anterliege, J aber, weil bie Oeſterreicher zu Mark waren ; im 
Genua, den 25. Juny. der größten Eile zurädgichen, und ward vor 
Die nun auf unferm Gebiete befindliche beiv W ihmen verfolgt: - 150 nom feinen Kent: 














erreichten ihre Verſchavzungen hinter der Brüder; 
allein die Übrigen ı so’ tonnten nicht folgen, fa» 
hen ih adgeſchaitten, fluͤchteten fid unter die 
Ranonen ber Veſtung, und endlich auf dat Bias 
ci, um ben Oeſſerreichern, die fie noch immer 
erfolgten , zu entrinnen. Es ward, nachdem 
Die in dergleiden Fäden Ablihe Signale gegeben 
worden waren,aufdie Orſterreithet aefeuert; ı 7 MR. 
wurden 998 ihnen dirmunbagiil. Der Öferreichif. 
General verlangte von dem Kommandanten, daß 
nan ihm die Franzoſen, die ſſchunter die Kanonen 
des Plages gefluͤchtet hatten alt Krirgsarfangene 
nslieferte, welches dieſer adenebſchlug; die Fran⸗ 
jofen ſiengen fogar an, wieder anf pie Oeſterreicher 
ju fenern, u toͤdteten ihnen 8 Mann, Da nun beide 
Rommandanten, der eine auf feinem Verlangen, 
ser andere auf feiner adſchlaͤgigen Antwort behart⸗ 
', fo ward endlich vorgeſchlagen, die Franzoſen zu 
ntwaffnen,und nad ihrem Lasernor Vado zu ſchi⸗ 
fen, weldes aber letztere ſich ſchlechterdings nicht 
jeſallen laſſen wollten. 
iderein, daß die Ftanzoſen mit ihren Waffen 
inter der Bededung einet genucſiſchen Detache⸗ 
nents zurüdftchren ſollten; welches auch erfolgte: 
ks iſt hierauf von dem Kommandanten mit den 
Deflerzeihern und Franzoſen eine Konvention ge 
Oloſſen worden, vermöge welcher feiner von 
yen friegführenden Theilen eine Schanze, als 
n einer Entferaung von anderthalb italiaͤniſchen 
Meilen von ber Veſtung anlegen darf. Geſtern 
ım ı2 Uhr haben 12000 Mann Oeſterteichet 
vie Franzoſen an 3 Orten in ihrem Lager vor 
Bado angegriffen, Es war eine ſchreckliche Ka⸗ 
ſonade, die bisin Dir Madit dauerte, Die de 
tereeicher mußten ſich jurüdziehen. An der Meere 
eite haben file am meiften gelitten, Dort ſuch⸗ 
en fie die Batterien der Zranzofen’zu umgeben. 
Diefe Unternehmung flug aber fehl, undtofte 
e fie viele Leute, hauptfaͤchlich von der Reute⸗ 
ei, unter melde die Pranzofsn,' während als fie 
uf Ber Chauff:e von Vado yofirt land, mit ? 
Zomben, und Haubiggranaten feuerten. 
echnet den Berlaft der Drfiirreiher auf 600 Tod» 
t; und eine noch gröfere Anzahl Verwundete. 


Endlich kam man dahin 


Man © Zuſtand hiet immer der namiched 


Dat Hofpital von Savonna, und das Hotelteh 
Marguis von-Mari find mit ihren Berwunditen 
angefült: Die Sade it noch nicht entſchieden. 
Diefen Morgen mit Andruch des Taget hat bie 
Kandnade wieder angefangen, : Mach ber Aus⸗ 
fage eines von Bayoana angelommenen Edife 
fert hatten die Ftanzoſen noch teinen uf breit 
Land verlohten; die Schlacht dauerte abır * 
bei ſeiner Enfahre fsrt. X 
Daris, den 2, Julo. — * 
Um 29ſten v. M. gaben die aufrrorbentlidden 
Ambaſſadeurs, und Die devollmaͤchtigten Minn 
ſter der —*** ben Repudlit bei den aſtigen 
mebreren’franzöfffyen Pattioten, und ben hob⸗ 
laͤn diſchen nod hier anwefenden Außgewanderten 
ein brüderlich 4 Mehl, um das glüdlihe Bünde 
niß zu feiern, welches beide Nationen auf ewig 
miteinander vereiniget. Die aufrichtigſte Ein⸗ 
tracht,/ und Uebereinfiimmung der Geſinnungen 
etfülte aler Herzen mit der lebhafteſten Fteude. 
Ein jeder war verfibert, daß er fih mitten une 
ter feinen Freunden, unter Repnblitanern, befäge 
de. Unter den aud gebrachten patriotiſchen Ber 
fundheiten bemerkt man bier folgendes „Auf 
Das Wohl des franzoͤſiſchen, und bataviſchen 
Boltesi-—- Auf eine ewige Bereinigung — Auf 
die Glüdfeligteit beider Republiten — Aufben 
Untergang des brirtifhen Miniſters, der Per 
und de Schandflecks des menfhliden Ger 
ſchlechts — Auf den Umſturz der englifhen Mar 
rine — Auf die Freiheit der Voͤlter — Auf das 
Wohl aller wahren Patrioten — Yuf einen bal⸗ 
digen allgemeinen Frieden. Zu Ende Bes Bär 
gerfeſtes ließ ich eine harmoniſche Mufit hören, 
wobei die Lieblings » Arien Der Republikaner ge» 
ſungen, und mit Begeifterung betlarfcht wurden. 
Es wurden auch auf bie Bereinigung beider Res 
publiten anfpickende Berfe geleien, und mit 
Dergnügen angehört, Ueberhaupt hertfihte bei 
dieſen Feſt bräderlihe Eintracht, und wahre 
patriotifhe Freunde. — Seit 8 Tagen iſt unſer 
Das Publi⸗ 
tum erwartet mit Sehnſucht baldigen” Ftieden, 
und die nene Konfitution. Noch einige Tage 


Gedalt, und Bann werben wir fehen, wie dab M GSrobauheim inweg 
Konvent. die: Arbeit der Kommiſſion der 11 im ee Fe 
afgemeinen aufnehmen wird, — In ber Nor⸗ ptorifben Termin von drei Wochen enmit vorgela> 
mardie; und befonders zu Caen, fofen Uneinige er um fid ſowohl wegen Verwaltung ihresjurüd. 
Seiten wilden den Einwohnern ausgehrogen 1 Seaflenen geringen Berubgent: dis and wegen ten 
feon. — Mao der Derfiherung eines pieigen W ren, un ywar unter dım Medıs Nadiheit, Duf 
Öffentlichen Blatteb, ift Die Tochter Ludwigs XVI. efluxo terwino ex oficio weiters — = 
wistlih aus dem Tempel auf ein Landhandiger ie das Retcziliche verfüge. werden ſolle. Steinheim 
bracht worden. am 25. Jung 1795. .._ Be 
Monnheim, den 9. Zuli, | Ge - 
Der nengebohene Pfalsgraf iſt vorgeftern Nach⸗ Haddem ii sn sun — 
mittag um aUhr, im Namen unfers durchlauch⸗ J jui⸗ —— SIR RE a ee 
Baf® Merfürken, non Gr. Eredeng, dem die | Delan panfirtt "Banblrau Wadınbrid pimtarıık 
siguendensheren Staats» und Konferenzminie D fene Effekten, beſlebend in einer Edaife, das pr 
fee’, «Meichigrafen von Oberndorf, über die h. | genannten Wurf, Spiegel, Slas, Bett, Helje 
Taufe — und hat die Namen are ——57 — —E W. te 
Karl Theodor Marimilian Auguft erhalten. Die ittag6 ın dem fürfll. Aubalt Deſſauiſchen 
Sreude ift algemein über dieſe glädlihe Bege⸗ 24 zu en gegen baare Bezahlung öfs 
benheit die jedem treuen Dfälser ei neues ls eu an den eiRbietenden vertauft werden fols 
! Bu n len; ſo wird foldes dem Publifum dierdurch zur 
terpfand der Unvergänglipkeit feines theuerfien p Nagricht befannr gemacht. Dettetum Hanau den 
pri iſt. ar in unferer Nachbar» 9. July 1795- —— 
aft kampirenden turfähfifhen Trappın haben eu Kommiſſisns wegen. 
ihren feohen Antheil an biefem erfreulihen Zu» — —ei eclis/ Hofgeriots.· Ecttetarius. 
wacht des mit ihren Fuͤrſten ſo enge verbundenen Anzeige der Kattunfabrif und Leinwandbleiche von 
Durdplauchtioften pfalsifchen Saufen, ud Ber eine Amar ah der Brnafe 
fenchtung ihres Lagers bezeuget. Die sehabene kur Glayafe — —— ut 
Woͤchnerin gemiefes nebfl dem jungen Prinzen Offendach, eine Bierreiftunde vom Mein entfernt, 
. fortbauernd des erwuͤnſchteſten Wohlienns. und ohagefahr 6o Schuhe höher als dieler Fluß. Sie 
RE TTCTTTL LICHTER ST RAN Te 
5 n sub . € € 
fur Saum mia I Dam bet, te Retina Sun sten. „Str Aalen 
kpenbas und Reue; cin Schaufpisl in fünf Aufjüe # pfängt fie aus den eine Stunde oberhalb liegenden 
gen von Hrn Koncbue. | 
Avertiſſements. h 
Denmad die nähftänftigen Kichaelis Tag feib- % 
äflig werdende berrfhaftlihe Emäfereicn.zu Fe: ge IM veriprecen. | 
enbeim und Bifhofsbeim , wovon die erftere \ Bleidpreiſe nad der Frankfurter Ele. 
mit 450 , Die feptere aber- mit soo Gtüd Shaaf M  Pandtüners afa; aa, Ja beit „ al 
vieh betrieben wird, Montags den 13. Yuiyi. I. Ale Gattungen;teinen, Vardend und 
Vormittags 10 Uhr bei biefiger Nentherei wiederum fh Sedild, fr brtit + + 3 — 
uf 3,90e2.6 Jahre, unter Vordebalt hobet Rati- q Dergleiden 44, , Aare PETE |" 
Atırien, effenrlih an Meinbierenden vereigert \ Waaten und Briefe. irbirte ich frachtfrei, entweder 
werden ‚iin; fo wird folhes bierdurb zu Jeder- Q Unter meinem Namen in meiner Fabrit und Bleib» 
marme Nocricht befannt gemacht. Bergen den „p, Niederlage auf det Fuhrgaffe neben den goltnen Taf 
a5. Jung 1795: — — —— Kr Fe: O ... „se 
—— — en d | empfangende Scheine, einjufenden 
Aus farkiger Da erei dafeibß. und obngefäbr zwei Menate nadber, Fey Ride 


Aã Bram Shnur mn dB» effen Ehefrau In —— ige weiß gebleicht wierer abnehmen 


liana eine gebohine Klugin vor einiger Zeit von 


Duelien, weſches ſich auf ihre Wiefen durch vers 
d fwırdene Gräben in einen grefen Weiber ergicht, 
P und jederzeit hell und rein bleitt. Man bar fid 
daher cine fhöne, natürlich weiß gebleichte Waate 
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Montag dem 13. Julius 1795... 


— — — en 
-Könden, den 30. Jump . - ren, bie feindliche Flotte fignalifirien, Ich 

icienigen, welche es ſuͤr unwahr ausgeſchrieen FT merkte bald, daß es ihre Abfihe nicht war, ſich 
haben, daß eine franz. Flotte aus den noͤrd⸗ j mit mir in ein Treffen einzulaſſen. Ih gab da⸗ 
lichen franzoͤſ. Haͤven ausgelaufen fey, haben Ah PP rauf vier der am beften fegeluden Schiffe, dem 
ſehr geirret, Lord Bridport bat fie angetroffen m Sans Pareil, Otion, Roufed und Coloſſus, 
und geihlagen. Folgendes ifl der officielle Be 3 bald darauf ber ganzen Flotte das Signal, 
richt, den die Regierung vorgefleen darüber in 5 Jagd zu machen, welche den ganzen Tag und 
einer auſſerordeutlichen Hofjeitung hat bekannt | Die folgende Nacht mit wenigem Winde fortges 
machen luffen, fest ward. Am Morgen früh, ben 23. kamen 
Admiralitätso Amt, den 27. Juny. db die Schiffe Irreſiſtible, Otion, Queen Char⸗ 
VBom Lord Bridport iſt dieſen Morgen fols Flotte, Rouſſel, Coloſſus, und Sans Pareil dem 
gende Depeſche eingegangen: Feinde ſeht nahe, und kurz vor 6 Uhr nahm die 
Se — jur See, den 24. Juny. P Aktion ihren Anfang, und dauerte bit gegen 9 


Uhr. Als die franz. Schiffe die Segel ſtrichen, 

Mit — Bergnuͤgen ertheile ih Ahnen Mb war die Brittifhe Eskadre in der Nähe von eis 
die Nachricht, daß Sr. Majeftät Estadre unter A nigen Batterien und im Angefihte eines flarfen 
meinem Kommando, bie feindliche Floite, welche H Seehadens. Dies wird den Eifer, bie Uner⸗ 
aus 12 Linienfhiffen, 11 Sregatten, undeini- W fhrodenheit und Erfahrenheit der Admirals, 
‚gen Heinern Kreuzern befand, am 23. dieſes, J Kapitains und aller andern Offizier, Seelenten 
ohnmeit-bei Havens von Drient angegriffen hat. und Soldaten beweifen, Die bei dieſer Belegen» 
Die feindlichen Linienfchiffe, melde Die Segel „I heit gebraudt wurden. Sie haben die größten 
firiden, waren der Alerander, der Tiger, und 9 Anfprühe auf meine waͤrmſte Ertenntlichteit, 
fe Formidadle, welde mit Mühe von und bes M Auch muß ich befonders das Betragen bed Kapis 
halten wurden. Wenn der Feind nit duch Fetains Domett fehr rühmen, der unter meiner 
Die Nähe des Randes gefhüge und gedeckt wor» J Flaggedient, und mit durch feine Thätigteit und 
ben wäre, fo glaube ih mit Grunde, daß, mo P Aufmerkfamteit vielen Beiftand gelciflet hat ic, 
gr bie ganze Linie von Reihen» Schiffen, doch Z Auf die Nachricht, die ich von der Staͤtke des 

Cine weit groͤſete Anzahl von Schiffen genommen WM Zeindes erhalten hatte, hielt ih ed für noth⸗ 
ober vernichtet worden wäre. Was bie naͤheren 9 wendig, die Linienfhiffe Robuſt, Thunderer und 
Umſtaͤnde dieſes Gefechtes betrifft. ſo muß ih am 9 Standartmitin Shlahtordnung zu ſtelen. Al⸗ 
füͤhren, daß am 22.dieid bie Fregatten the Nymphe ein bei ihrer Entfernung von der Ertadre und 
und Aſtrea, die zum Rekognoſziten beftummt war U bei dem wenigen Winde konnten fie nicht cher au 






mir nefen, als big bie Aftion voräber war. Ab M Am Sonnabend fuhr der Br: 
werde mi nad meiner Station begeben, fobald M ment, mo er mit einer-aufrdem ne. 
ich die Befaugenenwetbe haben vertheilen Lafen, ji men Rede die gegenwärtige Gigugg- be 
und ſobald andre nörhige Einrichtungen für die Fedigte, und daſſelde diß zum 3. Augufl m 
Estadre gemacht find. Es iſt meine Abſicht, in oO te. Auf dem Wege dahin empfieng —* 
See zu bleiben‘, um jeden Theil meiner Infrut: Volte die ſonſt bei dieſer Gelegenheit gemhel 
tionen in Ausſuͤhrung zu dringen. Kapitain (Ü de Steubensdezengungen nicht z vieimehrhend 
Domett, den ib mit meinen Depeſchen abgie Ynte cine ungewoͤhnliche Ende, welche zuweilt 
fandt, wird von dem Eirge, ben wir erhalten 9 durch den Zurufs „Keinen Krieg — Bred - 
hoben, nähıren Bericht ertheilen. Ich bin. N. Zrieden, " unterdrohen warb: =: Dodımar di 
* Bridport. Zahl derer, die dieſes riefen, nicht ſeht 
Aus einem angehängten Verzeichniſſe erheilet, Ü Am Montag hielt Die korreſpondirende Berrtl 
Dat auf,g unferer Linienſchifſe zuſammen 30 M. „u in Et, Georgs Field unter freiem Himmel cin 
gerödiet und 109 verwundet worden find. Nah der U Beramlung, wobei ſich eine Menge wenkierig‘ 
Ausiags.Ded Kaptains Domett hat fi der üb» JE Zufhausreinfand. Ein gewiſſer politifiher dr: 
tiae Theil der fransdjiihen Flotte nad Otient theker, noch weit politiſcher, als der Halbe in 





gefluͤchtet theter in Goldonis Euflfpiele: ndie'verfiehte rar 
Die erdentlide Hefjeitung vom 27.d. enthätt te,“ Namens Jones, hielt eine Rede gegen di 
ane Dep ſchen vom‘ Lord Cornwallis, In ci jp Minifters, und uber Die Nothwe ein 


new Schreiden dem ııten berichtet er, dafß er J 
Bes Der Inſel Beh: : Isle auf eine franzöf, Kon» 
voi geflofen fey, und 8 Sc ffe davon gerom- HR Einige Zeitungen fagen, man habe am dieln 
men habe; don den Zregatten, melde fie be- h Tage an arme Leute Auen mit deu Inſchrife 
deckten, habe er keine erobern koͤnnen, weil fie ge ausgetheilt: „Eintracht, Gtandhaftigkeit, mi 
an das Land gelaufen wären, . Auſerdem habe h Muth — Zreiheit, und Heberfnf. - Die R 
ernod 2 mit Lebensmittel beladene ameritanifche dA gietung hatte jwar Vorkehtungen getroffen, a 
Ekiffe angehalten. In einem andern Schrei- M Ienfahfigen Unruhen Einhalt ja then. Dir 
ben vom »gten berichtet er ferner, daß ed am I Vorfist war aber unnöthig; Denn bie Berfena 
16ten nahe dei Penmarks zwiſchen feiner Estadre, J lung gieng, nahdem die Schlüffe gefaßt marıı 
und einer feindlihen von 13 Linienfdifen, und U ganz rahtg auseinander. — Aus Weſtindien lat 
14 Iregatten zu einer lebhaften Kanonade ge» (| ten die Nachrichten wieder gar nicht tröslid 
‚tommen fey, welde faſt den ganzen Tag gedauert N Ohngeachtet "der angelommenen Ver ſtaͤrte⸗ 
babe, jedoch von Zeit ju Zeit unterbrochen wörs (FT dauern die Unruhen auf den Iuſeln dod zei 
den ſeh. Dabei fey et aber auch geblieben; denn ıd fort. Die hellaͤnd. Inſel St, Euftage il ar 
Die feindl he Ettadre hätte die feinige, ob fie # nicht dur unfere Truppen, fondern vurd d 
ihr gleih an Stärfe weit überlegen geweſen md. J Franzoſen befegt worden. Eine heutige it 
te, anjugteifen fi nicht getraurt, fondern ſich MM” flerial Zeitung verſichert, daß die Emigranl 
gegen Abend entfernet, Auf dem Kriegefwiffe melde der Eir J. G. Matten: mit feiner Hd 
Mars befänden ſich 12 Verwundete. Diefes SP decte, in Quiheron gelardet Kyen. Es fol 
ſey auch am meiften Befhddiget. Auf den an: A aud 2 Roialıflen mit Depeſchen angekommen |! 
dien Schiffen wäre der Schaden gar nit be: Yuß der Gegend von Scmlim, den z. Juli 
betraͤchtlich. Er iſt inzwiſchen mit feiner Erta: Die Türken bei Belgrad. haben dieſet Taı 
Dre zu Plymouth eingelaufen, um die Schiffe, den Semlinern viele Furcht verurfadt. Dir 
welche gelitten haben, ausbeſſetn zw laſſen. — W ten Belgrader Einwohner, welche in dent 


Darlements- Reform. Es wurden —* 
h gefaft, dem Könige Bittſchriſten zu uͤberteichen 








Rrieg auswandern mußten, haben in den letzten 
Jahren gegen die ‚neuen Bewohner mehrmals 
Ungriffe gewagt, wurden aber verſchiedenemal 
urückgewieſen. ecke find fie 17000 M. ſlart, 
sad haben Die Bewohner der Vorſtaͤdte genoͤthiget, 
ich theils im die Veſtung, theils über die Sau 
ju flüchten. Der Bafla hat hrrüber geſchickt, 
um von und 12 Kanonen zu leihen, wofür er 
für jedes Stüd taͤglich einen Dutaten zahlen wil ; 
da aber foldes der Semliner Kommandant, oh⸗ 
ne vorherige höhere Erlandınid , mit bewilligen 
tonnte, fo dat der Baſſa weiter, daß ihm moͤch⸗ 
te geflattet werden zngwifeiner Sicherheit zu uns 
berüder zu fuͤchten. Dieſes konnte auch nicht 
pelast-t werden, Es ward aber Debfalld eine 
Eflafette nah Wien gefhidt, um Verhaltungss 
Befehle einzuholen. 
Deutz, den 6. July. 

Enblih wird ber Rhein auh in unſern 
© genden-mwiedır befahren. Beſtern iſt vom 
General Klairfait die Erlaubnid angelom- 
men, daß die märtifhe Kohlnachen bis am die 
Sieg hin, herauf gelaffen werden bärfen, Frei⸗ 
lid) werben wir alfo noch zar Zeit nur dieſe ein» 


mit eirem:Derluft, ben fie ſelbſt auß 300 Todte, 
und 500 Verwundete angeben, zurückgeſchla⸗ 
gen ıc.! „Die Feinde (ſtehet am Ende der Dee 
peſche) wollen wieder in unfere Republik dringen, 
wir werden aber bald nad Turin gehen. Ju 
einer andern Depceſche vom 26. Juny, weldein 
der gefltigen Sigung gelcfen ward , berichtet Die» 
fee General ferner, daß die Deflerreicher nad) 
schältener Verſtaͤtkung in der Nacht vom ol 
den 28. unſern rechten Flügel mit 30000 Mann 
angegriffen hätten. Diefer fen, wegen ber als, 
gugrofen Ueberlegenheit, anfangs zurädgcbrüdt 
worden ; alein bald hätte republitanifche Tapfer» 
teit, und Standhaftigkrit auch Über die überles 
oene Anzahl Feinde geficgt, und nad einem drei⸗ 
Ründigen Kampfe fey der Zeind in bie Fluhtge 
ſchlagen worden. 1200 Republikaner griffen 
mit gefäßtem Bajonet 4000 Deflerreicer. inte 
Kommando des Generals Argonteau ‚an. und 
warfen fie über.den Haufen, wobei 300 zu Be⸗ 
fangenen gemacht wurden. Ueberhaupt hat ber 
Feind nach dieſem Berichte über [000 Mann an 
Todten, Verwandeten, und Gefangenen, wir 
aber, welches mancher Zweiſter nicht witd glau⸗ 
zige Urt Fahrzeuge zu ſehen bekommen; allein Sp den wollen, aur 70 Mann, wopon die meiſten 
doch AR. inzwiſchen durch dieſe Erlaubniß einer J verwundet ſind, verlohten. Die Sache iſt je⸗ 
Hauptbeduͤrfniß bei und abgeholfen, und dann Sb bo noch nicht ganz entſchieden ; denn der Feind 
jedes Ding muß einen Anfang haben; die Zeit W ermartet noch mehr Berkdrtung, um uns aufs 
wird es alfo ſchon bald weiter bringen, Nicht nur a newe anzugreifen. „Wirfind (ſlehet am Schluſ⸗ 
am Rhein, fondern auch tiefer hinein, und zwar U fe bed Berichtes ) jetzt in ber Zeit der Etudte, 
namentlih um Uchen herum, werfen die Zraus „I uniere braven Krieger erndten Lorbeern, wäͤh⸗ 
doſen Berfhanzungen auf, machen Derhaue Gi rend ihre Brüder auf dem Lande Korn einſamm- 
"tm. len, um-fie zu erndhren.” Im diefer Eigung 
Paris, den 5. July. erhielt das Konvent auch Nachticht aus Lion, 
Dereitd in der vorgefirigen Sizung lad Silet id dap man fh dafelbſt nad dem ergangenen 
im Namen des Autſchaſſes des Öffenslihen Wohle F Detrete willig füge, mund die Mube fat ganz 
Deveſchen von dem General Relermann, worin !h wieder hergeſtelt ſey. In der Sitzung 
er dem K. einen. uͤber die Öflerreichifche, und ſar · F am aten-mard die Vertheidiguug de3 Joſeph Les 
Dinifde Truppen erhaltenen Vortheil befannt & bon angehört. Er that fchr heftige Ausfälle ges 
machte. „Am 24. Jun. (heitt es in diefer Des & gen feinen Anfläger, den Boltöflelvertrster Guſ⸗ 
peibe) haben 10000 Defterreicher während gan- * froy, bradte fo barte Beihuldigung:n wiher 
der 7 Stunden unfere Vorpoſten von Vado, und O ihn vor, daß der Geſetzgebungtausſchuß den Auf⸗ 
Teſano angegriffen, bemaͤchtigten ſich auch an« dh trag erhielt, einen Bericht über ihn zu erflatten. 
fänglig einer Bruͤke, wurden ader bald heraach Ü Lnfere Marine, die ganz in Unorbaung ju fepn 





(Heinet, fol wieder nen organifirt werben; 
fhon hat man den Chef des Seedepar ements, 
Bürger Dalberade, entlaffen, und Den Dber: 
adminiftrator bes Hafens zu Brefl, Redom, zu 
feinem Nachfolger ernannt, Bisher ifl von ei» 
ner Landung der Emigrirten am unferen Küflen 
in dem Konvent feine Erwähnung gefhehen. 
Auch unfere Öffentlide Blätter ſcwiegen davon, 
Endtich liest man aber doch in einem derfelden, 
wel ed geftern erfchienen ift, unter der Auffcprift: 
Sichere, ganz ſichere, leider nur zu ſichere 
Grade folgendet: „Wir ſuchen, fo viel 
u möglie ift, der Wahrheit getreu zu bleiben, 
‘wenn wir Daher etwas beftäftigen, fo kann man 
uns glauden. Bor einigen Tagen fagten wir, 
die Engländer wollten eine Landung an der Sei» 
te von Guernfei vornehmen; Diefe Landung ifl 
bewertfteligt. Sie haben, nad dem Seegefeht J ordnungen im unferer Republit vorzubeugen, 
vom 23ten, das für uns fo ungluͤcklich ablief, P wenn dieſelbe nicht zu Grunde gehen ſollte. 


und unfere Edtadre nöthigte, zu Drient | Regensburg, den 7. Anti, 


daß man von gewiſſen geheimen Wtehtühähe, 
welche in dem zwifchen Preuſſen, und Sranfreih 
geſchloſſenen Traktate enthalten feyn ſolen. Die 
Generalflaaten befhloffen, hiervon das N. Kond. 
zu Paris zu benachrichtigen, und es zu bitten, vom 
dem König in Preufen eine kathegoriſche Erklds 
eung ju verlangen, ob er unfere bermalige Re» 
publit anertennen wolle, oder nichtz auch wie 
er in Anfehung des ehemaligen Statthalters ger 
finnet ſey. — Der frangöfjoe Boltsfrüvertreter 
Richard Hat fi in einem Schreiben an die Ge» 
neralftaaten uͤher eine vonder Volkegeſelſchaft 
zu Utreht bekannt gemachte Adreffe an die Res 
publitaner der franzöflfi Armee, wodurch leicht 
Unorbnungen bei derſelben hätten erregt werden 
koͤnnen, fehr beklagt, und Zu erfennen gegeben, 
daß es nöthig fey, den Verwirrungen, und Un⸗ 


laufen, 10 bis 12000 Autgewanderte, andere Die allgemeine Aufmerkſamkeit iſt num auf die zu 
“ jagen gar 28000 , im der Baye zu Quiberon hä erwartende kaiſetl. Refolution auf Das Reichtgut⸗ 
ans Land geſetzt. Wir müfen hoffen, daß bie > achten gerihtet.— Der &.t. Staattminiſter, Sraf v. 
von unferer Regierung ergriffene Maßreglen fie FLehrbach, ift geſtern von Hier nad Wien abgereißt. 
ihre Verwegenheit bald werben bereuen machen. — Bemerfungswerth ift au von ber Deliberation 
Es if ein anfehnlides Korps von * Mordar N des Fürſtenrathts am r. Jul noch daß Lodurg ſeine 
mee dahin im Anmarſch.“ Stitume nit dur einen Befandten oder Vertreter 
Haag, den 6. Auly, sum Prototon gab, fondern an das Direktorium 
Am Donnerdtag den zten d. machte der Bürger K fhicdte. Es finderfih fo leicht kein Beiſpiel die⸗ 
Paulus der Verſammlung der prodiſotiſ. Voltaſtel⸗N fer Art, 
vertreter von Holland ſehr wichtige, und dringende 
Borftelungen, welche zur Folge hatten, daß ſich 
noch am nemlihen Tage eine anferordentlihe Roms 
mifion von 12 Gliedern diefer Berfammlung, mo» 
unter ſich erflerwehnter Paulus, und der Bürger 
Hahn befanden, in jene der Gencralftaaten begab, 
um Mafregeln gegen die Bemühungen zu verlan⸗ 
.gen, die man hier und da wahrnehme, um die ge- 
‚genmwärtige Regierungsform über den Haufen au | 
werfen; zugleich auch die Generalflaaten darauf 
aufmerkſam zu machen, daß fi) der berliner Hof 
noch immer weigere, unfere jetzige Renierung an⸗ 


Mainz, den to, July. 

Die feindliche Defertion ift fo art, — 
feit dem ıten d. berer ſchon über 70, meiſtens 
Drogoner, und Chaſſeurs, zähle. Geſtern 
mufterte ein General die Truppen, und hielt eine 
Rede zur Aufmunterung, um fie von der Deſet⸗ 
tion abzuhalten; demohngeachtet famen heute 
doch fhon wieder 9 Kavalleriſten mit Sattel und 
Zeug Zeug herüber. ) 


Avertıffement 
Eine Köchin, welche über ihre gute Anffährung 
ein glaubbafres Zengn:# beisubringen im Stande 
juertennen, daß er bie unter unfern Truppen fo "iR, für eine derribaftlihe Tafel wohl zu Faden 
- Fark eingeriffene Defertion begünfige, und ihnen ð verfiebt, umd in Veriertigung des Badmeris ers 


S fahren if, wird zu einer Herttſchaft aufs Land 
erlaube, A auf feinem Gebiete zu verſammlen, 5 —egcn eine anfehnliche Belopnung, in Dienf gefaßt. 


——77 
is» 


Hanauer 
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it Römifch « Kaiferl. Mai. tind ü 
u me » und heil deſſiſcher 







Siecholm, den 30. Juny. 
v’Affaires , Bürger Loofs, auf Befehl ſei⸗ 

nes Gouderatmentt, zur Feier des zwiſchen Der 

hollaͤndiſchen/ und franzöfifden Republik ges 


ſchloſenen Aliany- Trattars ein ſolennes Mahl J 


gegeben. Der Großtanzler von Schweden, Bar 


von doa Spatrer vetſchiedene Staattbeaute9 
und die politiſchen Agenten von Frantreich, 


Pteuſſen / und "Polen wohnten demſelben Bei. 
Muſtt, and Artiuerie⸗Salden erhoͤheten die Freu · 
de der Mahljeit, und waͤhrend derſelbea 


wehe⸗ 
ten Die zfarbige, add die hodlaͤndiſche Flaggen 


unter den Fenſtern des Saatet. Unter den zahle 
reihen Gefundheiten, : welche ausgedraht wur. 


Den, bemertte man befonders-bie von folgenden | 


Perſonen: Der Bürger Loofi: Das Wohl bes 
Königes von Schweden — feiner Familie — und 
ber Mitglieder der Regierung! - Der Groffanj- 


ker: Die Bereinigung, ber Ruhm, und das Ih 


Gluͤck der Beiden‘ vereinigten R-publiten! Der 
ftanzoͤſiſche Miniſter: Die G:fundheit Des Koͤ⸗ 
niges von Preufen, und die Wohlfahrt der 
Breufen A 
Kopenhagen, ben 4. July, 

In der am vorigen Mittm ah. gehaltenen Ges 
neraloerfammlung der Brand „Aipkurang- Roms 
pagnie ift eadlich durch Mehrheit der Stimmen 


qus gemacht worden, ſich dem, was der König 
dum Beſten der Kaſſe, und in Hinſicht der Be 
friedigung der- abgebrannten Einwohner für gut 


Anden werde, zu unterwerfen. Die Finanz 


N 
| den, iſt denen, Deren Hänfes in diefen Stra⸗ 


träge dur Heruumragung | | 
, und Ausfehüng der Becken vor den Kirchthöten 

eingefammelt werden, — Dem Bernchmen nad 
}, fol mit der Wicderaufbauung bes abgehrannten 
! nähfens Der Anfang: genacht 
D werben, ——— 


—r— 


Dienſttag Den 14 Julius 1795. 


m — 


| 1 Kommifion wird daher nunmehr auf chefteng 
jr hat der hieſige hollaͤndiſche Charge F 


das Refultat ihrer Berathſchlagungen dem Kö⸗ 
aus Plane einigeStrafen unverändert blei⸗ 


) mige jur &pprobation vorlegen. Da nah dem 


fen gelegen geweſen find, erlaubt worden, ſel⸗ 


a Bige wieder aufzubauen. "Muh ſind durch eine 
> tönifl, Einladung tatte Unterthanen in Dännes 
wart, und Norwegen aufgefodert worden, durch 
p fteiwilige-Welirdge Die armen Abgedranntn zu 


Verſtuͤgen. Bu diefem Ende fol biefe Einlas 
don aden Kanſeln abgelefen , und die Bei⸗ 
u KRoektenbächer 


Tivorno, den 1. July, 1 , 
Am 28. v. M. kam das englifhe Fauffarcheii 


Pfiff, Die Minerna , hier an, welches ein frans 
h söRicher Freibeuter Hei Porza, als e8 mit-einer 
ip Ladung Korn von Trieſte nah Eivitaveckhia fahr 
„ven wollte, hinweggerommen hat. — Heute lief 
» eine englifhe Brigantine hier eing ME kam non 


Baſtia, woſeloſtſie geſtern abkeraietr nt, Durch 
B diefe hat man erfahren Fyäglh er eng 
d liihen Estadte mit einer Yen bellaͤnfig 


40 nad dem wittellaͤndiſchen Meere beſtimmten 
Kauſſartheiſchiffen ihrer Mation , von denen nun 


J der größte Theil auſtuͤndlich Hier erwartet wird, 
uf, Biorenzoangefommen ſey. Es iſt auch ein 


if Frelbeuter, dem eine englifde Fregatte ge⸗ 
Bapert hat, dahin gebraditworden. Dir Ueberteſt 
Der englifchen Esladre beſindet Äh an den Hie⸗ 
riſchen Infeln. Vetmuthlich wolte. fie die dort 
Bor Anter getegene franzöfifhe Estabre angtei» 
fen ; allein diefe war bereits wieder nad Toulon 


zurädgetehtt.. 


von Nlaffio in der Ririere von Genua hier an, 


Vado-aHlahen,-und fih an bie Spige von Fi. 
male zuruͤckge jogen hätten ; worauf dieſer Poften 


Aus dem Haag, den 6 July 

Die Generalſtaaten haben auf den Vorſchlag 
des Seeausfhufed am 26ten d. folgende Beför- 
derungen bei der Marine vorgenommen. Zu 
Dizcadmirals find ernannt werben : 
blauen Flagge, H. Reyasicd, und J. W. de 
Winter; bei der rothen Flagge, I. E. van Ra⸗ 
ders, und C. H. Mulder; bei der weifen Flag⸗ 
gt, A. Braak, und J. Selb, 
2400 fl. Gehalt; 


Flagge, 93. 9. Bloys van Trenslong ; bei der 


weifen Flagge, S. Story ; ein jeder mit 1250 fl. J 
Gehalt, Zu gleicher Zeit ward der Dizeadmiral Y 


Winter zum Befehlshaber ber Flotte ernannt, 
Weſel, den 8. July. , 
- Ale Nachtrichten vom jenfeitigen Rheinufer 


über den Rhein ju geben, fıhr eilig treffen. — 


In Hofand hat die Vererdnung gegen das De Mi 


fertiren: nichts gefruchtet, denn die Soldaten 
geiffen zu Taufenden , aus, Uebrigens feheinet 
Die Gährung in den Etddten allgemein zu ſeyn, 
wie man daraus ſchlieſen kann, daß den Kür 
gern zu Munwegen cwverboten iſt, 


Paris, den 8. July. 
Unter der Aufſchriſt Beforgniffe liest man 
in einem piefigen Joutnal folgendes # „Ih wie 


einem. N Gadeten Gemwölte bev:dt. € 
P angezitteltz die Dotde, melde in unf 


M mwerben-auf das neue geſchaͤtſt; 
M erfodern die größte Aufinerffamkeit von 
N. S. Eben kommt eine genweflfhe Batque 


bei ber 1 


ein jeder mit 
zu Rontreabmirals, bei ber 4 
Blauen Flagge, 3, A. Meurer; bei der rothen A 


h nimmt. Leute, Deren: Hänbe 
K digem Blute defleckt find, Dürfen keine Glieder 
melden, daß die Sranzofen die Anfalten, um 













deryote eu noch emat ig | 
tes ber Aſche. Der poiifhe Pi 


tägigen Gegenden fo wich Blut fiefen mic 
ale U 


det Gemalten, melde den Frieden im Yaneın 


beſchuͤtzen ſolea. D Die Glieder, und Berttauten 
deren Schiffer audfagt, er habe dort bei, feiner 
Abfahrt erfahren, daß die Franzofen geftern JM 6 


der —— — —* von Jeſus, Die biſ⸗ 


er unter allerha ierımgen ihr Weſen 


I in dem Palaſt ——— haden gun die 
M Masane ganz, abgelegt⸗ 
fogleih von den Deutſchen befegt worden few | 
iefe Nachticht devarf indeffen noch Beftätigung. | 


Neulich riefen Re ci» 
nigen jungen Renten zu v „J’r verbammten Mus» 
fadind ſeyd es, weiche die Waffen gegen das Bolt, 
gegen die Beſchuͤtzet deſſelden, die braven Ohne⸗ 
hoſen, ergriffen habet, ihr habet die Vorſtadt fl. 
Antoine augegriffen, und entwafnet; aber nur 
Gedult, die Reihe. koͤmmt auch an euch. Wir 
wollen euch fhon die Earmagneletan en machen. 


h Geflern Haben fie bie Bürgerin Mathey, die 
J Witiwe dei unglücklichen Gorlas, welche ein ke⸗ 


ſe · Kabinet hat, und einen gegenüber mohnender 
Eßwaaten⸗Verkaͤufer mißhandelt, welches dem 
Ausſchuſſe Der algemeinen Sicherheit Bereits an⸗ 
gezeigt worden if! „Man veruathet (fast 


dies nemliche Journal) daß dab R., che «a die 


wichtige Erörterung dis vorgefhlagenen Jonſu⸗ 
twtiond: Plans begiunt, erfk noch eine abermalir 
ge Ausmuflerung feiner unnuͤtzen Mitg lieder vor⸗ 
noch mit unſchul⸗ 


eines fo erhadenen Korps ſeyn. Die neue Kon⸗ 


> flitution muß nur ans folden Haͤnden fommın » 


bie rein, and umsefledt find; und nur alddanın 


ih wird ihr Das Volt ſein Zuttauen ſchenten, und 
M glauben, daß es durch fie endlich einmal.glüds 
, lich werden koͤrne.“ 
ne abermal folgenden Shhilderung hieſiger Etat: 
Abends nah % 
8 Uhr zu zwei / und zwei auf der Strafe zu ſprechen. 2 
——— fnd'nialih wit Zuſchauetn an ⸗ 
gefuͤſſt. 


‚An einem andern ſiehet 


„Ohngeachtet deruheutung der Lebensmittel 
find die Maͤtktte ReAbdads dennoch Irer.. Die 


Auf den Spaziergängen firht man an 
dem: Pug, befonders ber Sranensprsfonen, fein 


—— 









iſſentliches Elend. 
Sonatägen fleiſte deſucht. In den Kaffeehaͤu⸗ 
ern iſt c# von Morgens bis bbende nicht leer, 
odaleich Die Taffe Kaffte 3 kLiv. und ein Glat 
diqueur ı Liv. koſtet. Die Traiteuts, beidenen 
nan unger 50 Livdtet nicht fpeifen Fan, haben 
Rahrung genrg. Die Kaufeute ſchlagen ade 
Tage mit ihren Waarın auf... Die Weiber 
len, ſich von ihren Männern ſcheiden zu laſſen, 
ms Furcht, ed moͤchte ſte eilt acu:s Bıfe ver 
yindern, ale Secht MR» inen aadern Mann 
u aehmen. Die Maͤnner fahres ſott, aus der 
Ehe eine Finanz: Sahe zu madhen; und fiber, 
elbſt der, welder des Tags mis 72 Loth Brod 
orlieb nehmen muß, legt ſich des Abends zufrie⸗ 
ſen ju Bette. Muß man nah dieſer Schilde⸗ 
ung nicht eingeſteher, daß Paris der wahre 
Aufenthaltsort ver Weltweiſheit ſey ? — Die 
n mehreren unferer oͤffentlichen Blättern ange: 
ündigte Nachricht, daß die Tochter Luvwish 
VI aus dem Tempel auf das Laud gedtacht 
worden ſey, mar zu voreilig. Sir befinder ſich 
ch im demfelden. Der Autſchuß des öffentlichen 
DVohls fuhr ihr aber ihr Schickſal, fo vieheh 
um inmmes moͤglich iſt, erträglich zu machen. — 
Beffern ward der Ausſchuß des oͤffeatl. Wohls 
um vierten Theil erneutrt. Roux, Gillet, Sicyeh, 
md Reubel giengen ad. An ihre Stellen kamen 
Boify de Anglas, Louvet, Jean de Brye, und 
se Sage. 
Genua, dem 27. Juny. 

Unfer fonft fo friedliches Gebiet iſt aum Ber 
raurige Schauplatz faſt taͤglich auf demſelben 
orfallender blutiger Auftritte geworden. Wat 
3 den 25ten vorgefallen iſt, iſt Bereits bekannt. 
Im dieſem Tage ſielen mehrere Gefechte an ver⸗ 
diedenen Poſten vor. Zu Dave dDamrtr die 
Schlacht bis Mittag, ohne daß die Angreifer 
inigen Borth-il erpalten daguten, Die noch über» 
ieh verhindert wurden, Verſchanzungen aufju 
sırfen- Die Deu ſchen muchten heftige Ungriffe 
egen bie Verſchanzungen von Lupo; und wenn: 
icht aus den = kleinen Forts ein beſtaͤndig am 


Die Kirchen werben an den 


den fie ſich verſelben bemeiſtert haben. Das 
Hauptgefecht ſel auf der Seite von Finale vor; 
Dort griffen dıe Oeſterreichet mit ohngeſaͤht I000 
Mana die wichtigen Poflen von fl. Jacod , Ma⸗ 
bonna delle Meve, und Melogna an, uud de» 
mächtigten ſich derſelben. Hierbei verlohrem fie‘. 
wenig Beute, weil fie, wie maı behauptet, ein 


* geheimes Verſtaͤndniß mit bem General Cervioni, 


einem Korfitaser, hatten, der in dem Fort St. 
Jarod fommandirte, und: eh Din: Feinde nach 
eiıtigem Widerflande überlisfrsi®. Div Nachricht 
von diefer Eroberung mard foglchdhn wickuhr einem: 
Eppreffen an den General Devindi geſchickt. Die 
Kamonade dauerte den ganzen Taghindurd. De. 
iazwiſchen bie Franzofen den Berlufbiefer drei: 
Forts‘ erfuhren. fo entſchloß ſich ein Korps now 
hauen, welches nur 900 Mann flart war, fie 
mit aufgepflanjteu Bajonet wieder zu erobern. 


: Die Offusierd mußten am der Spige deſſelben vor⸗ 


aus marſchiren, und fo marfhirten fie in 3 Ab⸗ 
theifaugen, jede zu 300: Mann, vorwders, um 
die 3 Gorts wieder einzunehuren, Sie breangen: 
mit aufgepflanztem Bajonet in dieſelbe, und 
nahmen fie, ohngeachtet des hartnaͤckigen Wis 
derſſandes der Deutſchen, hinweg. Dat 
Gefecht basmıte eine Stunde. Bon der Deuts 
fden ſolen soo Mann getoͤdtet, 1400 ver⸗ 
mundes, und 280 zu Gefangenen gemacht 
worden ſeyn, auch unser letztern ein Obrift ſich 
Befinden. Ein Poſten auf der Höhe von St. 
Jatob verblich noch in den: Händen: der Oeſter ⸗ 
veider,. Dir General Cervloni, der Bas: Fort 
St. Jatob übergeben hatte, fiel Dem Granjofem - 
verwundet wieder in die Haͤnde, und ward, alf 
ein: treulofer Verraͤther, ſogleich arqueduſirt. 
Die Nachricht vom der. Wiedertroderumg dieſer 
Doflem ward durd einem Expreſſen Dem Generali 
faharpr, und durch einen audern auch unferer 
Regierung mitgetheilt. Heuſe i olgender Brief’ 
von: bene General Laharpe aus Wabon eimgelaus 
far „Geſtern Morgen um g Uhr machten die 
Teutſchen einem Verſuch, um: uns: anzugreifen; 
jogen fi: aber bald, machden fie uͤber TLoo Tode 


altendes Feuer gemacht worden. wäre, fe wuͤr⸗ U te zuruͤckgelaſſen hatten, wieder juräd,. Geflerın 





’ 
auf morgen unterfhrieden, um die Todten zu M jutorin Prinzeflin Henriette  Umatia- zu Anbaft- 
begraden. + — Uns allen Gegenden uuferer Mir 5 Dellau henfürll. Daral: zu Bodenbeim binterlafs 
viera vernehmen wir, daß fi die fran zoͤſ. Truppen fene Effekten, beftichend in einet Chaiſe, einer fo- 

EB genannten Wurf, Spiegel, Glas, Bett, Holj⸗ 
ſowohl zu Fuß als zu Pferd fehr vermehren. Bes f . 

h merf, und einer Orangerie, den ısten d. M. Por 
fonders ift zu Vado eine anfchnliche Berflärtung HD und Nachmittags in demfürft. Aahalt Deffawinhen 
an Renterei angelangt, Ihre eigentliche Abfihten VuSchloß zu Bodenbeim gegen baare Bezahlung dr 
Kanmman noch nichtetrathen ; die meiſten nehmen jp Fentlid an deu Meifbietenden verfauft werden fels 
den Wes nach dem Gebürge zu, dhne die Dos T len; fo wird foldes demaublifum-dierderd zur 
ſten laͤngſt der Miniera zu verſtaͤrken, welche auch 


Vbend Hate ich einen 6ſtuͤndigen Waffenſtiuſtand Nachdem die von der Hödhfeligen Firſtin Moad 







‘ Ban bekannt geran ütı= Dettetum Danau dan 

opnehin durch Matiy und Kunfı Rast beveſtigt F a „> Bent Aommiflione wegen. 

und hinfängih init Gefüg veriehen find: Die | _ Beifterim, Hefgerichis · &tfretarius. 

Teutſchen⸗ welche beſtimmt find, einige Pofen HP Nachdem nunmehro die Ste und feire Fünf der 

auf unſerem Geblet zu defenen, follenüßer 40000 }, a6ten Fuüͤrſtlich Heilifiher yaranrirten’ Landkaflene 
£orterie vom ssten’ bis dem 26. Jun om dem Wil⸗ 


Mann ſtark ſeyn, jedoch in den verfdfiedenen aA 
— —* belmsbad gezogen, und gluͤcklich geendiget worden; 


iemlich vi ⸗ eosgen 
nn... —— — — Au —— 8* D fo fonaen die darinnen gefallene Gewinuße in plaus⸗ 


P mäßiger Friſt, an dem Ort, wo Die Einlage ge⸗ 
aud zu Drmea, Garefio tc. angegriffen worden, U 1 in- m eo - 
Davon man aber das eigentliche noch nicht weiß, a en 








Berlin, den 6. Juli T os ninerime —— 
Des tönigl. — en: Heren „bi oer, mann ed Bat in Ufer ben, een 
; f 5 td, find: auffer . 
— — ſizd von der Rheinarmee den vielen Gewintftien an Kupitafpreifen, 
— uxd Prümiens 1Preis vol 12000, I a 6000, 
Dinabrüf, den 4. July. Ü| 1 a 4000, 2u 3000, IA2400, 2 a 2000, = 
Dat englifhe Magazin ift durch ſtarke Zufuhr B 1500, T 4 1200, 14 a 1600,‘ 1 4 800, 23 a 400, 
vermehrt worden ; und man behauptet, daß ent» y 33 0 200 und 54 a100 fr debk den vielen Preis 
weder das englifche Hauptquartier hicher verlegt, J eR Und Prämien unter 109 Gulden, monon die 
eg ’ 5 geringften die Einlage weit: übertreffen. 
oder daß das Magazin für die hier im Lande lie. Weides fowehl Einlage, alg Auszahlung, gefchiebet 
genden heffifchen Truppen werde beſtimmt ters Ih mad dem.24 fi. Fuf,den fl. zu bo fr. acredmet, und 
Den. — Vorgeſtern ift von Berlin die Drdre an SP ift folde mit dem Aufgeld zur ıten Klaffe 2fl.r zu 
das hieſige preuſſiſche Prodiant Kurt gefominen, Ti = — ir —— A zu an 9 
Das von den preufifchen Magazinen vorerft nichts ab - * ı rar ale’ 5 en 
u überhaupt 24 fl., und werden zu völliger Bequem⸗ 
an ante RE ichfeit des Pabllci aud) Original halbe, Drittel und 
NR, ver 2 H fi cn — F * en —— Pteiß / die Plans 
em Franz Schnur und deffen Ehefrau Ju⸗ usgegeden. ur 
Ilona eine gebohrae Klugin vor einiger Zeir don Die Gewirnfte find Feiner Belegung mit Artel; 
Brogaubeim. fib -binweg- und auf fluͤchtigen Fuß und feinem andern Abzug, als demvon Io pCt., um 
gemacht haben 4 fo. merden diefelben in einem perem» terworfen; Wer demnad) gedenkt, eine Koflecte 0 
pᷣtotiſchen u voR-drei Women onmıs orgela; Pe übernebmen , pelige Sid) des falls an die Direktion 
den, He gen Vermotrung ıhreßzuriet. 4 zu wenden, und fi ganehmlicher Bedingungen zu 
‚Kerunge 


" J 
elaffeneh m Nermbgıng, old auch wegen ven „A, verfchen, >> 

gem fie tiogeflagfen Schultfoderüngen zu erftäs Die Ziehung deraten Mlaſſe geſchiehet dem a6tem 
ren, umd jwar unter dent Rechts Radideile, dag jh Auguft, der. 2ten den au. Eeptegiber, der zten den 
effluxo termino - ofheio ——* verfahren, Fe — * aten Fe * op ’ = der sten dem 
das Rechiliche verfüger werden ſolle. Steinheim Dei · 1795. Yallall, 27. Yun: 1795- 
am 25. Juny 1705. i » ih Heſſiſche Landtaſſen —— 

B. K. V. A. W. Zang Baͤtſchbt. General⸗Admiuiſtrativn umd Dreun 
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— Doenherstas den 16 Julius 1795. 
u Bes ee 


ipna, Dia 20. gJuny. Mooeeilig. Er beſindet ſich gegenwärtig nad hier. 
Nas = gen Raridtsn aus dem fparie F Ya der Berathſchlagung über die Friedentfa de 
ſchen Lager waren dıe Ftanjoſen am 14a Q iſt diäher nichts erdedliches worgelommen. — Et 
aus ihrem Bager.dei Figuertas gerückt, um eıne J befinden ſich ein Subdelegatus bier, um in Dee 
Zeut ogitung in der Gegend Des Fluſſes Piuvia J Nrumiedifden Sache am einem Bergleih zu are 
zu decken, an deſſen andern Ufer die Span Pd ıtın. — Aus einem brreitd am 3ten d. dittitten 
kampitten. Bei dieſet Gelegenheit fam eh zug Schreiben des Larferl. und dei Reichs Kammer⸗ 
ein: og. meinen Shlacht, wilde den ganzem 1 gerihis d. d. Wizlar Den 20, Fun. » 3. unb 
Tag hirdard deuerte. Die Spaniertamen in einer D.imfelben beigefügten Birehanng üb:e. 
grojer- Anzahl uͤder Den Fluß heräder, wobei J Einuahme, und Ausgabe if zu <riehen, daß mit 
manche dis an den Gürtel im Waſſer dadeſen, A Einfaluf der Intereſſen im vorigen Jahr 9254 
fir giengen auf den Find 194, une jagten ihn 2 Y- Rthlr 47 fr. eingegangen find. Auf Die Fame 
bis Imal dis aut anderthalde Stunden von ſei⸗ M mazielsr dis 177 5:beirägt der Ruͤckſtand 126,5 12 
nm Lager. Sie bemachtigten ſich einer Bates W Mipie.47 te. Auf Die laufende unverhofte Zie⸗ 
zig von 3 Manonen, erdruteten 20 Haubihen, |} ler 135,857 Rhir ı2 fr. Das K. und Mi 
36 Maunlthiere,a Munitiondwagen, u. ı2 andre, J Kaurmergeriht hat alio noch 262,369 Rihlt 6o tes 
Die mat kebenzmittel beladen waren. Wenn die aa das Reich zu federn. 
ganze fpanifche Armee Di: Pluvia Hätte pafiren Warſchau, den 30. Juny. on. 
gönnen, fo hatte fie gemiß einen noch wodfdn: 4 Der Füuͤrſt Stanislaus Poriatomsti iſt, auf 
Disern Sieg davon getragen. Der Berluf Dee Se Grodno fommend, wieder bahin Abgrgangen; 
Sranzofen belduft fi auf 2000 Mann an Tod» | Es heißt, er werde den König nah Rom .. 
ten, und Bermundeten. Unſete Truppen baden Sp ten,. — In ben hiefigen Zeitungen MR jetzt die 
600 Mann vıriohren. Da die Macht einfiel, J Utaſe enthalten, melde bie Kaiferin von Rufe 
ſo ließ der General Urutia feine Zruppen wien land wegen bir Herzogthuͤmer Kutland, und 
Der in ihre vorige Stellung eintuͤken. — Ertom- J Semgallen, und des Diftriled Piitenerlaffenhat, - 
men hier eine Minge frauzöſiſcher Deſerteurs an, % Dan erficht daraus, daß dieſe Provinzen auf 
welde d:r in ihrer ‚Armee herrſchende Mangel ewige Zeiten mit dem ruſſiſchen Bere vereinigt, 
jur Flucht veranlaft hat. a daß die Ablegung des Eid: ber Unterwürfigteit 
Regensburg, den 9. July, a in felbigen verordnet worden, und daß ber Het» 
Die jüngnhin gemeldete Nahriht, daß der J jog vom Kuriand für fi, ud feine Machfolged 
t. 8. Stoatsminifter, Graf von Lehrbach, ber dh aler Rechte, und Anipräme auf die Heiden Hero 
seitd om sten d. nah Wien gereift ſey, war zu T zogthuͤmet entfagt Hat, welchts and duch dieſe 

























male vcranm gemamt.MiEd. — Wei Keneiptr: J den nemlichen Poſten von Sei pant. es⸗ 
in —— ſolen Anfalten zu Antesung Jemals von dem Nebel degünſtiget, take ai 
einer Veſtung gemacht werden, wenige Schritte vom der Rebante ; ehe man if 
Don der polniſchen Gränze, den 3. July. + wahrnehmen konnte, "und nahm zu dieſer Ak 
Der Herzog von Kurland iR am 22, Juny H taquc bie deficn Truppen; daher nad das 
aus Er. Prteräburg abgereißt. Die Kaiſerin DM fehr hartnddig war. Die Tapferkeig wuferer 
son Rufland hat nicht nur die Bezahlung, fei: | Truppen fiegte aber auch an dieſem Tagez -und 
ner Ehulden übernommen, fondern ihn auh 9 man hatte auf den Glacit von der attaguirten 
überdich eine jährliche Derfion von 50000 Dar Redoute 150 Todte vom Feinde sejdhlet ; wor⸗ 
Baten ausgeisät, und feine Alodiolgüter in Rurs-N nad fein Verluſt im Ganzen bricdiefem: Angriffe 
land mit ana, halben DiiRion Dutaten erlanden. J mit 1000 Mann anzuneiian fun kun Bei 
RR, ‚Bern, den 7. July. x. BR Dem. übrigen Abshrilsugen zunfesenlttungen if 
Nech henterfotn, mie eh heißt, ber Staatt» N mit der, Ausnchme eincrihnrtsERanamade, mil 
arg rn iniſtet, Baron von Harbenbergr (| de keins Schaden: perurfacdienihät swidhkh vor» 
nah Bafchgmüdichren, und morgen reifet det J gefallen; mus lirfıdrmtonmandirendent al 
Generaßieugeuant, Graf von Kaltrenth, von GE der Arme bie Regimenter vom rechte lüg:l 
Gier auf feine. Güter, um fi von ba nach feis 4 nah und mac vorsüden, um nach Umfänben fd 
men Goudernement in Danzig zu verfͤgen. Man PP mitdem von uns eingenommenen Pofen Sie, 
Behauptit auch, daß der Staats und Kabinetd+ J como verbinden zu können. — Der Frind derert, 
 Minifer, Graf Haugwig, nähfend eine Reife H te zwar feine Pofition om linken Slügel, getan» 
wornchmen werbe. — Bor einigen Tagen- und Th te ſich aber doch nicht, uns onzugreifen.z Mabda 
Se tönigl. Hoheit, der Prinz Lonis, Sohn des H er fah, daß wir ihm don allen Seiten auf-der 
Prinzen Ferdinand, von ber Armee ans Weſt⸗ Leib gehen würden, und die Truppen, wilde 
»halen hier eingetroffen. | Min Bado find, durch den Poſten St. Giacomo 
Wien, den 8. Juih. MH adgefhnitten werden tönkten, -fo faßte Derfelb: 
| CHofberiöt.) _ 3 den Entfhluß, in Der Nadt:-vom 38; auf den 
» Bermöge einer am 7. July vor Mitternacht J 29. den an fi unaugreiffihen Poſten von Bad⸗ 
mit einer Stofeite aus Sabona an Se Maſeſtaͤt J zu verlaffen. — Bei.der Sofendung det Nachtich 
eingelangten Anzeige des Fommandisenden Bene» (J waren 25 Kanonen, a: Mörfer, und 2 Haubi⸗ 
rals der Armee, vom 29. Juny, hat derſelbe |) Ken in unſern Händen, melde der Feind derna⸗ 
über die mit dem Zeinde vorgefallenen nerfhie 1 gelt zuruͤdgelaffen bat, Unfere Pattouillen find 
Benen Gefechte, und Veraͤnderuugen, bit erdie I) {how über Spolerno hinausgegangen, ohne dai 
autfuͤhrliche Relation von den erſten Affairen man das geringſte vom Feinde entdedi hatz e 
wird einſchicken können, vorläufig Die nachfol. Juiſt daher der kommandirende General modinder 
gende Meldung eingeſandt: Der Feind griff Erwartung der wciteren Rapports ginefenz ch 
am 25. Nachmittags mit vieler Wuth den vom jh der Feind im ber Ridicta di Geuna fid- itgend⸗ 
Generalmajor Argenteau eingenommenen Poſten MP mo feſtgeſetzt hat, ſoderedit nad Risya -gegan- 
Settepan an; "tin ſo dicker Nebel, Daß man ih gen if. "OR MIR — 
nihrauf'd Saritte fehen tonnte, begünfigte 2 Parid,.den17, Sao, | 
dieſe Atzaque, and machte den Ausfhlag des | Sn der geflsigen Auyette- Nationale Liest man 
Gefechtebs einige Zeit zweifelhaft; nur Durd die dB folgendes + ,„ Bon Ziguwerieß wird miterm 
auſerordentliche Tapferkeit unferer Truppen ward 1 29: Praitial (16. Jun.) ſemeidet, daf = Tage 
ber Feind zum Weichen gebracht — Am 27. un» hi vorher ein Gefecht vorgefalen fey. Man hatte 
ternahm ber Feind einen erneuerten Angriff aufÜ nämlich Befehl gegeben, eine Fouragirung im 













En 


Aingefihte des Feindes vorzunehien, und zu f} mens Coquerequ, mit einem ſeiner Abjutanden , 
ihrer Deung einige Mannſchaft dorruͤcken taf- WE das Lehen verlohren Hat, Am Schlauſſe dieſes 
Ion, ° Die Spanier ſchaͤmten ſich, müfge Zu m Schreibens heist es. „Es wird mit lange mehr 
ſch auer bei der Wegnahne dir Früchte ihrer Arc PP anfiehen, fo werden die Departements ber Gare 
Beit zu ſeyn. Sie ſuchten ſich aljo zu widerfegen. m the, der Mayenne, der Maine, und ber Loire, 
Es kam ihrer eine.fo grofe Menge, daß man das P gan; von den Ehouand befreict ſeyn. Sollte eh 
Ende davon nicht fehen konate. ine Kolonue 4 den Engldnd:en , und Emigrirten wirtlich Eraß 
ihrer Reuterei {dien zahreicher zu ſeya, als die Sb ſeyn, eine Landung zu wagen; fo werben ſie von 
Armee zu Fude, die man ihr entgegen ſtelen  unfern-republitanifhen Kolonnen nachdruͤcklich 
tonnte ; allein auch beiediejer groſen Uederlegen ge empfangen verden.“ General Dubahet berich⸗ 
heit wichen Die Aepuslitancz micht einen Fuß | ter in ſeiner Deyeſche an den Ausihupdes öf⸗ 
Brsit gurdd.. Mas hat annbiefem Tage ohnger JA fentlihen Wohls Beinahe Das nemlie, _ Das 
fähr soo Metzen Wepnerz) Warm mitten unter J iadeſſen unfere Angelegenheiten in Bretagn add 
dem Donner der Hadubiheny uud: Granaten eins nicht fo gut fichen, wie man das". verſtthert 
gefammelti" -,‚Unfer:Wiskäp fagt der Verfaſſer G davon if dieſeß ein Beweis, daß von unferer 
Des Beiefes) wird: ohne Zweifel ſehr vergroͤſert Nord’ und Rhein» Armee anfehnliche Detaſche⸗ 
werden, Er hat aber fo viel nicht zu bedeuten; .f ments dahin aufgebrohen find, Auch indır Ge⸗ 
wenigftend mar er auf beiden Seiten glei ; und gend don Lion mag es fo ruhig nicht ſeyn, ie 
ohngeachtet der grofen feindlihen Uebermacht, W man dem Kon. am aten d. offiziel annefündiger 
il der Endzweck, den man ſich vorgeicgt harte, J bat; Denn wenn diefes wire, ſo würden nicht 
Dennoch erteicht wotden.“. „Man fagtalgemein, MP neuerdings 4 Depufirte beorbert worden feyn, 
(ſtehet im der nemlihen Zeitung vom heutigen 1 fih ſchleunig dahin, und nah ben mittägigen 
Datum) daß an der Spige von Buidron eine SP Departements überhaupt zu begeben, Auſer ver 
Landung bewerkſteliget worden ſey. Es fbri- K Naqrichten, welche dem K. am gten d. von dem 
net fogary daß Disafhemenss von Dir Bade von 6 Doltäfchvertreter Ehiappe , und dem Gen, Kel⸗ 
Andricane His an die Halbinfel Guibron zerikreuer Felermaun aus Finale vom 25ten v. M. mitgetheilt 
ſiad. Uebelgeſinnte werben ohne Zweifel die K worden find, hat daffelde weiter feine mehr von der 
Anzahl diefer fremden Gaͤſte ſehr vergröfern ; als 4 italienifchen Armee erhalten, Bereits am aten 
lein es feiner gewiß zu ſeya, daß fie fi nur J diefes hat Die Distufion des neuen Konftitwrionge 
auf einige tauſend Ausgewanderte erſtreckt, die VeEatwurft mit der Erklaͤrung der Rechte des Men» 
ſich England gern hat vom Hals fhaffen wollen. J ſchen ihren Anfang genommen; es wurden hier⸗ 
Wie wenig England auf einen glüdlihen Erfolg über 24 Artikel dekretirt. Bu Ende dır vorge⸗ 
rechnet, kann man daraus fehen, daß ed feine Hd rigen Sigung defretirte das R. folgende 2 Are. 
von feinen eigenen Truppen Dabei gebraucht 15 WM titel. der Konflitutions 1) die franzöflihe Repu⸗ 
Dem K. ſelbſt in von eimir wirklich gefchehenen J blit if einzig, und untheilbat. 2) Die Totar 
Landung noch keine off rich? Mnziige geſchehen. MP Iidt der franzöftihen Buͤrger iſt der Sonperaiu, 
Nah einem Berichten dh Volfeſtellvertreter Tal m —Der Preis der Lebensmittel,und anderez —* 
lien, und Blad ans Aleaçon vom 3. d. datitt, rem ſteigt immer noch höher, rg Klafker 
welchen Doultet iminE würdigen Eigums im dm, Holz koſtet 230 kin. ‚Dan fängt ieht 





Namen des Ausſchuſſet Den oͤſſtt tlichen Wohls MP an, Pferdefleifch zu een. Auf dem Plag Maus 
ablas, find die Chouans kuͤrzli von den Re dert wird das Pfund zu 40 Soub bis zu 3 
publifanern in dem Diſtrifte von Ehatzaunenf O Lin. verfanf, Man fagt, die Traiteurs be⸗ 
geſchlagen worden; wobei einer ihrer vornehm „K dienten fi) Deffelden fast, um ch ihren Gaͤſten 
Ren, und anı meiſten gefürdteten Anführer, Ra» U für Boeuf a la mode aufjutifhen, Kür die 


Awe Dt alaſſe giebt ch gute, umb-Leäftige heater· Anzeige! Di | 
En am ms 5 pe Berka nme 
en 9. ochfͤr nödiendauſe zu Wilbelmodad au 
Gcſtetn Fel *? anferer Gegend eine J führt: Die Räuber; cin grof«6 Ttauet pial in fünf 
Ranonade dot. — Bor turzem find von Kohlens Teen 
inige oo Mann Franzoſen (man giebtrüe auf Avercrtiifemense 
* an) Ka Adwerfung ihrer Waffen mit der Dig nigen Effeiten und Meubled, welbe det 
Erftärung fortaegangen? bap ſie des Rıiegeh fast M vid.-iafl. u DEN SE en 
nären, und’nicht fänger dienen weiten, — Die gelaffen dar, merden grartentbeild von deſſen 
wären, und nicht Phone Deferts aAls Cigenthum m Antprod genommen, und 
Ontributiön , die, | ffentihen Nachrichten zu ⸗ 4 dıe werige Tadın „weile als männl ancrfanat 
—* man jwischen der Maas und Rhein = - ' er —— —— — 
erdin est worden if, ‚ wie Pri⸗ rl. Hoſgeczat hal Mil Inſtanz Der 
eure Beffigern, nis — ala ob ee Kullan uch, die Kredie 
hr pi | Ontributi ret des erfagıen Steuer Etkterarıi Joſcpbs edik⸗ 
A wagtelsifene Nontributiondguantum aun A gatıter vorzintaden, ibhih den fen Perand vor« 
vollends antbtzahlt werben fol, zulegen , und ſie ju dafpomirn, zu Abmendung eis 
2 Rheinſtrom, den ı2 Juli. nes tonfpieligen formen Ko: turfed eotweder von 
9.3.3. M. Devins hat, nad weiteren Rad» 


ihren Forderungen abzuſteben, oder das winige vor 
bandene pro rara ihrer Forderungen unter did zu 
zihten aus Italien, fein Hauptquartier von Sas Wi theifen ER 
zonua nach Legino verlegt. Die Sranzoien nah: Ba bierzu num terminus auf den 20 4. M ans 
men ihren Rückzug zur Ser. Mur einige weni» beraumt mordınz als werden alle Diejenigen, fo un 
ge flohen über das Gebirg, Die aber von ben den Fe ihres Jofepd eine 
Seoaten verfolgt, und nad gröftenth:ils niedere Be ine — — enden 
1: pn gẽ 
gemagt wurden. — Herr Batthelemh zu Bas BR fpätenens um ro Udr auf furt 
fel hat aus Paris eine neue Equ:page bitommen, entweder in Perſon, oder hinlenglich Bepufimän- 
“mit welder, mie es heißt, et dei einem Fric⸗ M figtezo erfdeinen, ihre Forderung anzujetgen, und 
denstongreß erfheinen werde. — Man ſagt, 
daß Nizja wieder im teutſchen Händen ſey z Died 
drauqht aber grofe Beildtigung. 





** 


ihre Erklärung von ſich zu geben, al6 fon ebn. 
fehlbar zu gemärtisen, daß fie nachbeto dicdi weis 
ter gebörer,, ſondern elspfo fermano mut Ihrem For⸗ 
nen * — len 2 

en. reiüm Hanau den 13 July 17985. 

Leiden/ den 9. Juli, Bon Kommiffiond bare : * 

es iſt ey sehe mm —_—n der = Weiferlin, HofgerichteSetrtarius 

neraiſtaaten jgegen dicjenigen detanut gemacht gruddem die Bebaufung des vertorbenen Kern 
worden, welche die Defertion unter ben Trup— 5 umd Burg ‚Sind adefeho in ter Sur 
pen degänfligen. Die aufferordentlihe am 2ten Selnhaufen, welche infieben beribaren Stuben, fünt 
Diefed von den Voltsrepräfentanten an Die Bene zn s ‚elnz SäRe a re eng? — 
u idte Kommiſſion hat (ib am em geräumigen en und Keller, einem Pferd⸗ 
——— —— —— — und Kuhnall, Kutſchenremiſe und Biebbrunnen im 
Das ıhe Worttag fehr günfig aufgeno Hanfe, dann einem daran liegenden ObR- und @r 
| enommen, Und J müssarten, au allen ſonſt zen Bequemlichteiter 
beichtoffen worden feys unſern Miniſtern zu Pa- EP deſtebet auf Montag den zoren July Badmirtass 
zis aufjutragen, das NMationalfonvent von dem 4 = Uhr anderwärss öffenuiih um den Meıkbictenden 
Benehmen des preufifpen Hofes zu benadpriche „gb verfeigers werden folles_ ale fönnen fib die Kauf 
ven. And hätten Ihro Hodmögenden ferner 1 Aber, ihre Behore rbun, und bieranf Dat meitre 
befhloffen , die Drganifitung der Lomdarmer db gemärtigen, Defretnm Selnhaufen den szten Aunp 


moͤglichſt zu beſchleunigen. o 379: Bon Kommiſſions wegen. 
8 2, Cht. Merd, Eindifus. 


Wochentliches Ertrablatt 


ber 


Hanauer Neuen Enropäifchen zeitung. 


Rum. EEE 


... Den 17. Julius 1795. 


— klicke Waprigeintih"Tbinen Wit alſ ſſo 
CD Hofnung, went man Th Ihmeichelte, die T hoffen, diefen würdigen S:hbrmearhief: in. Prag 
gegenmärzige K IR tundrarf einen feenäuß zu fi Fin. 
gegründet zu fehem vermindert ſich taͤglich weil‘ 
Die Regi⸗erung ih durch die heftigen Adteſſen ber 
Doltsgifelichaften gendthigetficht, ſolche Hand» 
lungen gu unternehmen, wodurd die Staatimaſchi⸗ 
ne in ihtem Kauf aufgehalten wird, Ohngeachtet 
der Repraͤſentant Richatd darauf angetragen hat, ' 
Das die Voltageſeuſchaften und befonders Die 
gu Utrecht, welde die fransöflihe Gatnifon zum 
Nachtheil der Ruhe anfjuhegen ſuchte, arfchlofs „A licher Verfahtent gänzlich freiweiß, fo hat man 
fen werden möchten: fo wagt man ed doch nicht, mit Erkaunen vernommen, daß die Hofduder 
fein Berlangen zu erfülen, fo daß die Klubs 
ſich noch immer verſammeln.— Die hier verbrei» | 
teten Separntartifel des Friedens zwiſchen Fraufs | 
reich, und Preuſſen vergröfern täglich Die Erivar- | 
tung einer Gegenredolution; Daher unfere Res 
gierung von der Mationalverfommlung verlangt } 
— daß fie dieſen Artikeln zur Beruhigung dfr J Es kommen noch immer viele brabaͤntiſche, und 
entlich widerſprechen moͤchte. —Wir erhalten un⸗Peluͤttichiſche Ausgewanderte an, die fi über den 
fere ehemalige holaͤndiſche Garniſon wieder; ber Khein fegen laſſen. Dieſe ungtũ chen haben 
reits in dieſer een, das Regiment Gars SP üderans viel duch Thenrung wm Theil 
de zu Pferde, und die EP, hier einräden. % au durch ſchlechte Behand! — 
Prag, ‘de u Regensburg, den" rp- er 
Die Nachricht, Ne 11 2 5 7 Reldmarſchau, Am vorigen Mittwoch, d 3 77 ten die 
Hr Baron von Ö "gerade nah Wien ger gu fürs und fürfll. Kolegien eine — niliche 
‚reißt ſey, muß in ſo Be eriätiget werben, daß J Konferenz, wobei kein Gefandfhafts : Sekrerdr 
Se Erzellenz fi gegenwärtig in Karlsbad define I zugelafen wart. Es fol ſolche Die Sefinmtere 
Den, um fih von den Beſchwerlichkeiten der fo Gi Einleitung der Zriebens » Unterhandlungen zum 
D Endiweck gehabt haben. — Die kaiferl. Kommife - 


Lange gebanerten Belagerung einigermaßen zu ers 
Holen, und ihre geſchwaͤchte Gefundheit wieber U flon hat, wie man behauptet, den Reichtſtaͤdten 









Wefel, den 11. Yuly. 

Bas in holaͤndiſchen Blättern von den Aus⸗ 
reiſetn aus Diefer Republik, und deren Bewaff⸗ 
A mung auf preufiihem Boden gefagt wird, if 
ungegruͤndet. Es kommen zwar viele Deſerteurt 
an, de nehmen aber Dienfte, und werden wei» 
S urt geſchickt von Dffisieren find nur wenige hiet. 
Da nan fi) nun von dem Verwurf cinch feind⸗ 


h das preuſſiſche Sebiet verlegt haden. Es find 
ndmlid) vor einigen Tagen einige Patrioten aus 
Arnheim nah dem Staͤdtchen Huſſen gefommen, 
| baden den Bürgermeifter mißhandelt, und grofe | 
b Bermüflungen in feinem Haufe angerichtet. Dies 
? fee Dorfa dürfte ernfllihe Folgen haben, — 








sin befonderen Wohlgefallen über ihr Beuſhmen M für 325 fl, verkauft, — Der in Birhaft genom, 
bei dem übſchluß in der Friedentſache zu Atens HM’ mene Bürger O. Repelaer befinder ſich mod im 
nen gegchen. - Die hier ſich aufhaltenden frane ® Gefdngnif; auch if eine anfehnlihe Wade von 
jofen liefen für den Daupfin in der Kirche zur Febewaffnetetr Mannſchaft in fein Haus gelegt wor⸗ 
altın Pfarre einen eigenen Gottesdienft halten, O den. Sein Bedienter iſt ebenfadd arretitt. — 
wodei der vornehmſte der hier anmweienden fran» J Die Voltageſel ſchaſt zu Utrecht, unter deren Na⸗ 
zoͤſiſchen Geiſtlicen das Hochamt hielt, urd der A men eine Protlamation an ale frauzoͤſiſche Sol⸗ 
uͤbrige Dienk ebenfons von-franzöfifhen 2 daten erfhienen,war, hat erklärt, Daß dieſe Pros 
lichen verrichtöt ward, tlamation unaͤcht, und unter keiner Autorisägder 
Berlin, den 11. July, gedachten Doltsgeicäfhaft bekannt gemacht wor⸗ 
Des Prinzen Ferdinand koͤnigl. Hoheit And di, den ſey. — Auch der Pforte it durch uniere daſi⸗ 
nad Sonpendurg, Se Exzell. der tönigliprenf- M gen Geſchaͤſtzttaͤget in einem beſonderen Memois 
ſiſch aMirut. Hr Graf von Kaltreuth nah IB ve Die Revolution in unfern Lande notifizier wor⸗ 
Rhein therg aad Se Erjell. der koͤnigl. vreufl. | ben. Das ERREICHT TI. nheruntrm 13ten 
Behr Etengmmwißer, Zr Baron von Hatden } Mai auf dieſet Meinblre ie Aotwort ertheilt: 
berg, nach Bafel adgereift. a nDaf eh, als ein: at“ auftichiger Freund 
Mheisfttohm, den 12. July. h der Republit, das’ Mimdire (wegen der neun 
"Die neulich von Koblenz entmichene Franzos PP Ordnung der Dinge in Holland) mit dem Ber 
fen Rad nicht Defertirt, um inihr Vatırland zus I gnügen aufgenommen habe, welchet es Bei feder 
rüdjufehren, fondern nur biß auf das Miyfeld % Begedenheit empfunden, bie für Die RKepudlit 
gelaufen, um Lebensmittel auf bem Lande mg, & nüglih, and für die Ruhe, und Wohlfahrt 
junchmen, an denen es fehr zu gebrechen ans ihrer Provinzen heilfam geweſen ſey.“ — Im 
feng. - Ueberhaupt beforgte man im Koblenz feit I fere Gefhäftsträger zu Konflautinopel har 
einiger Zeit eine Plünderung der Lebensmittel; da ben am zoten Mai den franzöfiiden Abge⸗ 
und es gieng allda des Gerücht, daß 2 Sirafen K fandten, Bürger Verninac, beſucht, worauf 
in Bonn das Schicéſal wirklich sehaht hätten, ih Diefer ihnen am folgenden Tage in dem hodäns- 
melde: man aber ſeibſt in Koblenz noch für bloſes M difhen Palais die Gegenvifite machte. Dieſer 
Gerüht hielt. Rindfleiih war zuweilen in dieſer Beſuch hat unter den fremden Geſandten zu Per 
Stadt feit mehreren Tagen faft gar nit zu baden, A ra viel Auffchen erregt. Der ſchwediſche Ge⸗ 
und die Wequifitionen von Dich fiengen mieder I) fandte zu Konſtantiuopel barmonirt übrigens gut 
an, da das Militär vorher hollaͤndiſches Vieh G mit dem franzöfifhen Minifter, und unfera Ge⸗ 
achabt hatte, Die Butter, und zwar gefalzene, Jſchaͤfteiraͤgern. — In unfern Zeitungen iſt des 
hat man dermalen von der deſſern Sorte 3 Pf. ., M fannt gemacht worden, Daß die im ben Öffentlis 
und von der ‚geringern 3 ı[2 Pfund um cinen PB den Blättern heſindliche Nachricht, ats wenn 
Reid thai PR Mangel, und Elend foden nach F Hr Didecop im Haag augetommen fy, um das 
der ei 6 age eines aus der Gegend von !h ſelbſt als ruſſiſch⸗kaiſerl Charge v’afaiceh zu te⸗ 
Main; Han en. franzöfifchen Genetals dei den Mr ſidiren, ungegründer fen " 
zn fi RIP chen Truppen dufferft groß: fryn. Par, den 2 Ay 
.B. — durch dem Trommel⸗ Endlich iſt doch * zin dem Natio⸗ 
en, Lebensmittel, wie ſſe cuch Ramen nal: Konvent von eintr' Landung vorgetommen. 
Haden mögen, auf die tete Rheinſcite au ſhaffen. GA Fermond lad nemlich in der geſtrigen Sitzung 
Amſterdam, ben 9. July. im Namen des Ausſchuſſes des oͤffentlichen Wohls 
Der erfie Heerings⸗Jaͤger am zu Vlaardingen , Auszüge aus offisielen Briefen über die dorha⸗ 
an, und den sten d. ward bie erke Tonne hier U bende Landung der Engländer, und Auzgewan⸗ 





= berten. Uns denfelßen erhefiet, daß ohngefaͤhr DM Mom übergehen, und vom ihr gerichtet werben 


10000 Auſsgewanderte, morunter fih aber aud) 
Weiber, und Kinder befänden, auf ber Seite 
von Belle⸗Ible gelandet, und dın Kommandan- 
im Namen des Königs 
Ludwigs XVÄl, aufgefodert hätten, den Plag 
Dieſer hade aber geantwortet, 


ten, General Defroi, 


zu übergeben. 
er werde ihn niemals übergeben; mankönne ihn 
angreifen; alles ſey in Bereitfhaft, um ihn zu 
vertheidigen., Er iſt auch wirklich gut mit allem 


verfehen; und es find überhaupt ſolche Maßre⸗ 
K haft nahm, 


geln getroffen morden „um die Abſichten unferer 
Geinde zu vereiteln. Ufet den Andgewanderten 
Befinden fi ziehe Prise) duih bine Menge in 
Brittifherefangenfhäff 
trofen; von dieſen fry' 


beften Sefinnungen. 


sige Belagerung nicht einzunehmen. 


bourg aus Alencon vom 16. Meſſidot (4. July) 
datirt. „Die Roialiſten, Cheift es darin) wel- 


be auf den Beiftand der Emigrirten rechnen, | 
werden überall Durch unfere braven Republikaner 
geſchlagen. Ein Haufen von ihnen an der Mayen« | 
ne und Loire ift gänzlich zerſtreuet, und ihr Anführ 
Diefe 9 
Ch lede der König! 


ser, Ramens Cadeau, getödt:t warden. 
Unternehmung ıfl durch das ı ıte Bataillon der 
odern Saone ausgeführt worden. Mehrıre Ges 
meinden wollen ſich wicder untrmenfen ; andere 
dezeugen Berlangen, ſich witumätiy.vereinigen, 
Die Kolonne der Nordarmee ift mit flarfen Schtite 
ten gegen Bretagne im Rinrdikh. " _ Muf einen 
Bericht des Drlaunay deAngers im Namen dei 


Ausjhuffes der augemeinen Sich theit dettetirte 


in eben dieſer Sitzung das Konvent, daß ein 


jet kaetftanzoͤſiſ. Ma- 

zu Ikwarten, daß 
fie gröftentheils zu den Uaftigen übergehen wäre % 
den; Die Einwohner von Beue⸗ Isl⸗ hätten die Mi 
Sogar bie Weiber feyen % 
entſchloſſen, fi eher unter dem Trümmern der 9 
Veſtung begraben zu laffın, als fi zu ergeben, # 
Die Zitadehe wäre ohne eine foͤrmliche langwies | 
Ju der $ 
nemlichen Sitzung las Doulcet einen Brief vom 
General en Chef der Küften » Armce von Cher- 
4 ben, mer ih bin, nämlich der ehrliche Lebom. 


foüte, Er hatte einen Paß vom amerikaniſchen 
Geſandten zu Londen, und einen andern vom 
dem Maite und amerifanifhen Dice» Konful zu 
Calais, worinn bezeugt wird, daß er ein ameri⸗ 
kaniſcher Bürger und Kaufmann fen, welcher m 
Diefer Abſſich: nad Frankreich getommen wäre, 
um ber Regierung Tücher zu verlaufen Bei 
Unterfuhung feiner Paͤſſe ward er von einem 
Bürger für einen Engläuder und gefährliden 
Menfhen ertannt; wehmegen man ihn in Bet⸗ 
Bei Unteriuhung ferien Briefſchaf⸗ 
ten fand man vicle in Ehiforn geſchrlerene Srib⸗ 


fe bei ihm; auch zeigte es ſich dagdriſich ms 


falfher Namen gegeben habe »I Bir vorge⸗ 
rigen Siqgung hat man ſich groͤfgtentheild unit 
der Distufion über die Konftititionsatte deſchaͤſ⸗ 
tiget; auch fetzte im derſelben, fo wie in dir gen 
rigen, Lebon feine Bertheidigung fort Wenn 
man ihm hört, fo ſcheinet er fo unſchuldig, alb 
ein Lamm, zu feyn. Er wandte ſich unter andere 
an die unter den Zufihauern befindliche Journa⸗ 
liſten, und beſchwur fie, in ihren Blättern ſel⸗ 
ne Ehre zu fhonen, „Ich fürchte den Tod nicht, 
(fagte er) abet ih will auch nach demſelben blei⸗ 


Bornehmlich vergeßt nicht zu fagen, daß es falſch 
ſey, daß ih eine Frau erſt verführt, und her⸗ 
nad auf die Blutbuͤhne geſchickt Habe, aud daß 
ih ein Halsband entwendet hätte. Dft habe 
ih die Standhaftigkeit von Royaliften bemuus 
dert, mean fie noch auf der Blutbähne riefen: 
Mein, letter Ruf. wird 


feyns Es Iche Die Republik! Es bebde die Freie 


) heit! Es lebe die Nationalrepräfentattön!" — 
Fe Ueber den Tod des jungen Bar Ka 
d einem Öffentlichen Blatt, „der pohitie Feb 
wechſel betitelt" folgende merkwürdige Seele ı 


Default war nicht der einzige, ben die Krank 
heit des Sohnes Ludwigs XV, das Leben Lofler 
te; der Arzt Bürger Doublet, der ihn mit ihm 


Hewiffer Mayer, der fich ander Williaus Buchus © zugleich beſuchte, der Bürger Ehoyart, ber ihm 


nennte, als ein in Verhaft genommener duffırk 
verdaͤchtiger Spion, ber militairiſchen Kommiſ⸗ 


als Wundarzt bei dem kleinen Prinzen folgte, 


ſtarben beide in weniger als 4 Tagen nad dem 


Default. Die Krankheit dicfes unglüklihen M ter gewiflen Konditionen auf 9 Fahre 77) — 
Waiſen wuuh alſo ſeht auſtekend geweſen ſeyn, thedra 1796 anfongend, falva tamen ratifiesfione 
meıl fe dergleidenBerwüßungen anrichten fonnte, © !1 Behand überlaflen werden feller als wird ſolches 
Eivorno, den 3. July. zu Jedermanns Wiſſen hiermit befaunt gemacht, 
Im fönnen diejenige, weiche Belichen baden; 6b» 
Mit einem hier von Baflia angefommenen F pefagte Stadtmühle entweder ofcin, oder 
o ® . 

englifhen Kutter Hat man erfahren, daß bie beſchriebene Ruͤhlen zuſammen, oder aub Die i 
franzöfifhe Fregatte Minersa von 44 Ranonen, der Waltmüble angebrachte Mahl um Schaͤl ih 
von 2 englifhen Fregatten angegriffen, und weg. U le alleın zu pawten, fid Montags ven ten näbft- 


— Vonats September Bormita⸗s um ob 
denommen worden iſt. — Am Mittwoch Abend tünftigen HUbr 
erhielt der hiefige englifhe Konſul dur einen En 


von dem General Devins an ihn adgefhidten Ah heim den 8. Junp 1795 
er ger bie Nachticht, das die Sranzofen über Semrinihafui 
je ge und zurüdgitrieben worden ſchen. 
sc het ekommene genuefiiche Schiffe hat! Da die Herd und, 
mänerfah; —50 Ndaß die Franzofen die wichtigen J mit Tod abgegangen 
Sohn fs Bolob , Vado, Loano, und die Ges ——— 
genbch son Savone verlafen, und ſich gu Sie M des Anvenranii, du 
male verfhanzt hätten. Sie wůrden noch immer | an die Erbfhafiöm 
von den Drfterreihern verfolgt, welche fi ber 
zueüdgelafenen Magazine von Lebensmitteln, 
und Kriegtmunition bemeiflert hätten... Dem 
Bernehmen nah hat der General Devins von 
dem Admiral Horham leichte Fahrzeuge, oder 
Fregatten verlangt, um feine Kriegsoperationen 
zu Finale zw unterflügen. Es iſt Deimegen ge» 
fern ein Schiff mit Depe ſchen von biefem Gore» gu din. Rülferod den 4 Bit w⸗. 

ral nach ſt. Fiorenzo abgeſchikt worden, Wahr⸗ von Shentiter Beritet anter daf bp, 


fpeinli dötfte alfo Admiral Hocham mit = im Duftrag der Herrn und- Srauen 
















| Herrn Vaters s 
tichtet zu feyu wuͤnſcheu; fd werben alle —— 
Be au die gedat te Erbibaftsncfle ang ıracnd 
einem Grurd Anfprüse zu haben glauben, 2* 
durch aufgefordert, ſolche —8 binnen 6 

hen an Untet zeichneten mit den gehötigen Belcgen 
gelangen zu laffen, witrigen Fals, nad Verlanf 
diefer Zeit, die Herrn und Grauen Erbisitereffenten 
folde nıdt weiter annehmen oder dafür dafıca wer. 


an bald an den genuefifgen Kuͤſten etſcheinen. ‚Erbintercienten. 


Nachdem —32— bödn und gnädigfer Refolurien 
die Brodliefe erung für die birfige Barnifon pr den 

Monat Aus g und September 1. I. Montag den 
20, Zum ı. 8. von Nachmittagtk ı bis 2 Ubr in 
meinem Haufe an den Berinäffordernden verfiriden 
werden foll; fo baden fi ‚alle-Pfawtinpige zur te» 
Kimmten Zeit. Km Ka und das weitire 
zu ——e— 


— 








Avertiſſements. 


Nachdem die gemeinbertſMaftliche — 
— 6 Mabl.. und einem Gerbgang und dazu gebö⸗ 
rigen le —— | Sheuren, Stalluns 

gen s: een und Saͤrten, auch befonders 
er ten Mübibann in der Stadt Werts 
| h Dorfſchaften * Eio⸗ 

Menbeid und Grunenwoͤrth benedft dem in 
Wena⸗ erbauten Mahl» und Schaͤlgang, 
entweder beede Mühlen jugleid,oder auch die Starts 
müble cam appertinentiis befonders einem die 3 
ſorderliche Kaution zu praͤſſiren vermoͤgenden meiß⸗ 
bietenden tuͤchtiges und die in Mr Wall: 
mübte errichtete Badl- und Schäl: Mühle auch zu 
Aptirung eines andern Werft rd defonderg un: 






Ka Jar 1195. 


5* F Rath. 


Koſſel wird ein Bändern 
ee Predigten — einer Konfirmations Ihe 
vor Anfang Septembers dieſes Jaͤdtes berausse 
ben. Unterzeihnerer nimmt bis dahin Subfkriprion 
und Pränumeration mir28 Fr. auf Das Eremplar an. 
Hopf, Buqbindermeiet. 









Danach 
Reue @uropäifde geitung 


Rum, 114. 
Be: Kaifert. Wo, und Hodtücht, Heffifcher 






ba si 
—9 119 4upRssonddigf · und gmädigfer Breibeit. ne, 
Ebfa⸗ den 20, Julius 1795. as link 





u ——— men 





} u melde die Aufficht über feldige —*8 fl, 
Yyriisen Mittwoch ift ein Kurier von Regens- len, eine vortredihe Tuftruftion ertheilt. — Der 

burg Hier angefommen, bir die Rachricht J General Madalındti befindet ſich nun frei inden 
mitgebracht hat, ' daf die Stände des deutſchen MP preuffifcden Staaten; es iſt ihm aber mur erlaudt, 
Reichet ſich einfimig für den Frieden mit Frank» m Ah in Altpreuffen aufzuhalten. Er fol einen 
reich unter Bermiltllüng des Königes von Preuf- Si 


> Gehalt von 2000 Thalern jährlich bekommen. — 
fen, ereläre häden. Es wird nun eingigbaranf I Der Hiefige Buchhändler Netto iſt deswegen vom 


antoarwen, im mie fern’ des Kaiſers Majeſtaͤt ge⸗ 6 den Rufen in Arreſt genommen worden, weil er 
dachtet Kontkafn ju raciſiren geruhen werben, 7 ein Bud unter folgendem Titel verfauft hatte: 
Da man in deſen von dieſer Seite wenig Schwie  „ Sendihreiden des alten Weltbduͤrgers Syrach an 
tigteiten — ſo ſchmeichelt man ſich [don 1 Frantreihs- NationalsKonvent." — Die hiefige 
allgemein mit der fröhlinen Hofnung , das Fries 4 sufifde Unterſuchungt⸗ Kommifion hat neulich 
dentgeſchaſtt Haldmdglihft durch die patriotiſchen I bie geweſenen Bevollmaͤchtigten des hoͤchſlen Na⸗ 
Bemühungen unferes Königes glüͤcklich geendiget J tionalraths, Heren Horain, und UshE Themas« 
zu fehen Des Staateminifterg, Freiherrn von WM zemäti, wieand bie Kriegs: Rommifariais- Kom 
Härbenberg&gzjetieug, haben dieſe wichtige Nach D miffirt: koga, Keupindti, Grodieti, Weng . 
zit Mos erwartet, mm ih auf die Müdreife S final, Brjezinstir, Kofomsti, Dobratowsti, 
wach Bafet ju Heochen, umd mit dem dortigen J Kosloinzti, und Eubansti zur Ablegung von Kes 
franzönfger: Sothſchafter in mähere Unterhand- Fachenſchaſt eitiret. Sie folen fi in Zeit von 
lungen wegen der Bedingungen au treten, nutet b 4 Wochen hier perfönlich ſtellen. — Das Rufi» 
welden’ein dauerhafter Reichtfriede mit Grant: SP fche Lager bei Wilanom wird immer mehr vers 
reich adgefchloffen werben kann, Gedachter Dir 1) flärtt, 
nifter nimmt don Weg zwar über Baircuth, wird J 
ſich aber daſelbſt niht aufhalten, fondern Die Ih 
Reife ſchleunigſt nah Baſel fortſetzen. Steinderga, mit dem Legationzrath vor nüdet 
Warſchau, ben 4 July. Wuͤber Berlin nach Londen abgereißtez Er gehet 
Unſer Goubernent de * ral von Burhems von Berlin gleich nach Curhaden ab es Dir dis⸗ 
den, welcher unetguůdet für zWohl des gan« Hi herige Doktor Jurißs, und Priest dam auf 
jen Landes arbeitet, hat, nun, auc die öffentlihe JA der Univerfisdt Göttingen, I. EnKeifluiiders des 
Arademien, und Schulen,.. melde zur Zeit der U geift> und weltlichen Staatirehikn men en feit 
Revolution aufgehört hatten, wieder hergeftelt, PD ı 1/2 Zahren in Deurfhland reifet, nam näch⸗ 
und über bie Erziehung der Jugend den Biſoͤf⸗ ſtent zurädtömmt, iſt zum Profeſſor Juris ex⸗ 














Hanover, ben ro, July. 
BVorgeſtern iſt der geheime Rath, Freiherr von 


isaordinario, und Beifiger des Spruß-Kofkgii des ıdten, eine Kammertraurr Aufsiet Bot 
in Obttingen ernannt worden, angel:gt worden. — Am xo. July ifl alifier di 
‚Deut, deu 13. July. Sremahlın des kurfürkl. ſaͤchſ Garde · Hau a 
Kan fangen Die. Fkanzofen wirder an, * Grafen Georg zu Siolberg, von einem 
Jenſeitz im der Gegend von Kredeld, nr de Grafen entbunden worden, weldem — 
in mehrerer Zahl zu ſammeln; ſelbſt ihre Gene RHetmann beigelegt w en 
als aber folen oͤſſentlich ettlären, daß fie nit — Parit RR 
oa ahaghäien, über den Rhein zu gehen, und Ucher Nantes Hürärgn? hähere Umfdn 
Bar: 11.7 17; uauch unter Ihnen Das Gerücht alges JM de von der Landdhd’btt ußlferdänderten erhal 
mein, das fih noch beſtaͤndig hier erhalten hat, I ten. Die Ay, Bee Mar 
ndmlih Yafdie Kurfürken von der Pfalz, und JA und endigte ſich DH ZHtER, Sie ſetzten ſich in 
Br 1007 iFrankreich Bereits‘ Frieden gefchlöf: | dem Docfe Erac eine? Meile don Aurah, und; 
ſen hauen, und deſſen Affentt, Rundmahung aut J Meilen von Bannes fe’ Sie befichen ans bi 
anf der Eröffnung der allgemeinen Reihsfriedend: M ldnfig zooo Streitern ; auch ſollen ſich über 200 
unterhauriungen beruhe; in zwiſchen it doch dutch J Weiber, Kinder, Prieſtet, Bedienten 1, unit 
einige Taee mehr ſchwetes Geſchuͤtz von der F'ihnen biſinden. Am 26. jederten die Saglaͤude 
taiſerl. Reſerveattiderie nach Düßelvorfabgeführt J Bene Isle auf, ven König Ludwig XVII. al 
worden, und aud die Franzofen fahren mit ihren F König in Frankreich zu crtenmen. Es ſind nick ro 
jenfeititigen Arbeiten an dem Rheinufer fort. — % publitanifhe Truppen, und Freiwitigen im Pr 
In Belgien wirden von ihnen ale Klößer. aufe A marfd, um fie ihre Fühnheit bereuen zu-mahın ı 
sehoden, und Überhaupt ade, diejenige Refor- J und Dannes,weldes fir bedrohen, zu H fe zu dom⸗ 
men eingeführt, gegen beten Einführung Die Bel⸗ NR kommen. Da inzwiſchen die Engländer Rakkt 
gvier ſich unter den vorigen Regierungen fo 7 von ber See find; fo können fie Verſtaͤrkung iu 
deſtraͤudt haben. Man trägt ſich mit der Sa ‚ führen, oder ihre Truppen, -wenn- Gefahr nor 
Dap vor einigen Tagen ein (rat. General‘ r handen ift, wirder einihifen Dat ſchreclich⸗ 
aoch 2 andern Offizieren feiner Matien ſich ver K Mord ⸗Siſlem ii leider jetzt wiedet in den mittäg 
Heider in Düfeldorf befanden, aber ertannt W lichen @egenden , befonders der ehemaligen Pro 
morden ſeyen, und baranf ih ſchnel wieder IB vence, im Gang. Zu Tarkafcon yatımanmch 
entferns hätten; gewiſſer iR eb, daß zu Düfe G malen die Geiängnife mit Gemalı erdinet, dit 
feldorf ein angeblib audgewanderter franzdfif. M Gefangenen ermordet, und ihre Leichname in dir 
Graf wegen Bemeinfhaft mit der andern Seite Fe Rhone geworfen. Es ſollen daſelbſt ſchon einit 
in Verhaft gezogen, und unter einer guten Ez-hhundertt Petſonen, Maͤnner, Weiber „ur Fir 
Borbe zum Hauptquatier abgeführt worden if. ber. umgelommen ſeyn. — Der Prus 20 
Rheinfrom, den 16. July. Boldes, und Silbert fland einige LTagt :i 
Gehen Abend haben die Franzofen bei Bin» MR mas fi, ohme zu Reigen, oder sm faden, © 
gen auf ein von Kaup nah Rüdesheim fahrene ı 8. fol aber doch der Louisd’or: wieder für 79° 
des, und mit Schiefern belabenes Schiff 17 Kano⸗ 
ee ohne es zu Befhddigen. aber noch immer im Fre Paar Eh! 
esden, den 12. July, be koſtet 100 Lioret ih! Mikälen. Mehrtt 
Mr MS efürfl. Durchl. guddigfien Befehl | biefige oͤffentliche Baͤke ene Der heutige 





Lıp, Berfauıt worden eye, Die Waaren far! 


‘to Hofe wegen erfolgten Ablebena oA Gazette Rarionaley'yuotıt Utlet, England 
u 7} al dVärhlaudtigken Förſten und Heren, J Epanien, und Oiftbtreich hanen Don ehemalige! 
Hetrh ehdwig Karl, Sohnes, und Thronfolgers PD Monfieur als König boH Wehndreich anertaneı 
»tiland Er, Allerchriſtlichen Masehit Ludwigs U Bis jetzt haben wir in den auswärtigen Ziitus 


— 


— 





Ben, die wir für uns haben, oh aſchn hlervon 
dafüt, dep Monfleue. 
immer .Rönig in Fraakreich, zu Verona auf ve» 
aetianiſchen Gebiete, woſeldſt ſich ein Miniſter 


gefunden: Wit halten 


ber frau on. Repuskit beflader, dleiden pers 


es We „algenieinen Sicherheit 
N rat matioa betannt gemacht, 
worin er dal Dash sBapritiget, daß man 
auf das an Cu urger ice zu führen fuhr, 


In — Du Rn jerfireute Freiude 
hätten Afigratın ausgstheilt., Weider hd:ten 
ihre Männer.beredn wohen, fi in den ſtraf⸗ 
Barften Abſichten nah den Gefaͤngniſſen zu de⸗ 


geben." — In der vorgeſtrigen Sigung dei K. 


uͤberbrachte Boiſſy D’Anglas die Karifitation des 
Königes von Preuffen des am 23.5loreal (7.Mai) 
mitihm al einen Zufek Des erfleren am 5. April 
geſchlo ſſenen Trattad, Die Ratiſikation ik vom 
28. Mal, Ftiedtiq Wilhelm billiget, ratifisi« 
tet, und beſtaͤtiget dieſen Traktat ſowohl fr ſich 
als feine Nachfolger, wand verfpricht, ihn auf 
richtis, und tedlich zu erfüden, und zu noNüre 
den, Det Traktat, wad die Ratiſikationen fol; 
ken in ven Ratioual» Archiven niedergelegt wer» 
Den: Bei dieſer Gelegenheit duferte Boiffo 
V’Anglahs Die Feinde der franzbhfben Freiheit 
verbriiteten auswärts , dieſer Traftat enthalte ges 
Heime Artitel, vermdg wilden Die Franjofen die 
Bataver verlaffen würden; der König in Preufe 
fen werde die Haupsflädte der dereinigten Pro» 
sinjen in Befig nehmen. Seeland würde ihm 
abgetreten werden, und die Franjofen wärden 
Die Ufer des Rheins verlaffen. Damit alſo Ries 
mand dadurd irre geführt werde, ſo ſey eb ſchick 
Li, Öffentich zu ertldren, das ale die Geruͤch⸗ 
ge falſch, mud Runftgriffe unferr Feinde ſehen. 
An der nemlichen Sigung ıft Die Aufhebung der 
Diſtritte dennoch peteetitt worden, obgleich ver» 
ſchiedene Blisden; si He Emwendunger dagegen 
geniadr hatten 35 Dad; Ranvent s:eug hierauf zu 
dem 2. Artikel Der, Kanſtuntont Atte üder, Der 
von dem politifhen Falande der Bürger, ober 
den Eigenſchaften rei It, welche eit franzäfl 
ſchet Bürger haben: muß, um die damit derbun⸗ 


sten d. nichts in dem R. vor 
‚ fern oͤffentlichen Blättern lieh? 


— 


‚Beine Rete mat e BEE Un 
tionen ward detretirt, Daß fie jährlich von dıug 


gefchgebenden Korps beſtimmt, und nit Bios 
von liegenden Gütern, Tfondern auch vom schen 
Gattung von Indufitie- erhoben werben folen, 
Seſtern hat das RP. wieder den Lebon mis feinen 
Bertheidigung angehbrt, Es ward beſchloſſen, 
nit eher atiteinander zu geben, als Bit Diefe 
Sache gerudiget fey, Die Sitzuuee Wit iger 
aufgehaben, folte aber: Abends YlUybimiee 
der angehen. ad a, 
* Leiden, den 13. Jung ilng 
Man vernimmt aus dem Haucht vVarr anfer 
der feriminigen Kontridution, zu weicher das 
Ihrige mit beizutragen aue Bürger der Provinz 
Holand eingeladen worden find, nun auch vom 
ben proßiforifhen Repräfentanten ein gezwunge⸗ 
ned Anleihen don 6 vom Hunbirt, von allen 
Gütern, Befigungen, Effekten :c. detretitt more 
den il. — Der Bürger Pincor il zum Ehatat 
d Affaires der franıdjifhen Republik bei den Se⸗ 
neta:faaten ernannt worden, Umfere devoamaͤch⸗ 
tigte Miniſter gu Paris, die Bürger Blauw und 
Mayer, haben berichten, daß der preuffiſche ge» 


heime Legationzrath Gervinus bei 
tunen abgeſtattet —8 und ee en 


birauf den Segenbeſuch gemacht hätten. Diefer _ 
Here Servinub iſt vor einiger Zeit. von Bafelv 
woſelbſt er bei dem Baron von Hardenberg bie 
Stelle eines Legationdfekretaits verſah, nad 
Paris. gelommen; er il aber nit Sffentlic. bei 
ber franzöffhen Regierung akkreditiet, erſcheint 
jedoch öfters unter den Blicdern des Diplomatie 
ſchen Korps, und findet ſich faR tägli auf der 
Tribune der auswärtigen Minifiers bei den Kon⸗ 
Dentsfigungen ein, Man glaubt Daher, die Ue⸗ 
* — — Aufenthalts ſey, den * 
er Affairen zu beobachten, un fe 

an feinen Hof zu ſchicken. — an 
Paris, den 1; 

Don der Pandung der E 






derſprechendes, und unwahres Davon, re 


en ſcuf aͤderdie Frage : ob Urſache zur Anklage | 


> weiß, was man olandem ſol. Unter das 

ehöret vorzüglich Diefes, daß in einie 
—* wird, unter den gelandeten Trupe 
pen nen ſich auch Heſſen. Rah andern find 


— pro rata Meteo tur 


De bierzu nun terminus auf den zo an⸗ 
beraumt worden; als werden alle 
den entwihbenen a — 


















es nur Ausgemanderte, und überhaupt nicht mehr Forderung —* 
als 4300 Mann. Ueber unſere Angelegenheiten fig ediktaimer ci 
im alien wird gleichfaus das tiefile Stiäfgmeis BT o Uhr , 


nen im K. beobarhtet. In Dernorgefirigen Abend« erfon,, | 
Aibling ddigte Ledon feine Dertheibigung. Er dr Er een, I} u 
-anptaldufrj don BeihuldigungsePuntt befonders. —— 
antworten. Als er Damit fertig war, und en N 

wDegbegeben haile, ſtimmte man durch namentlis 


zen fey oder nit, Die Stimmen 
eishellig —— —* —— ein An⸗ — 
tlagedetret gegen ihn abge n der geſtrigen ” 
warb unter andern Defretirts Daß alle —* er. ud —— 
den, welche in wer Min nem angemiefenift, mit . 
der franzönfhen Republit und ſich re — — 5 den 
feit dem 1. Jan, 1792 in Frantteich aufhalten, Ey — A eher an 3 
Das Gebiet Der Republit verlafen fehlten. — vr —— —— 
Der Voltsfeivertreter Gilet iR nad) der Nerd⸗, 5 ehe Mr ptomiber 1. 
Sambres und Maatarmee abgegaugen ; er ſon * | 
—* zu wichtigen Operationen dahln uͤber⸗ 
dringen. — Mor einigen Tagen if ain Palaſt 
Eoalite eine greuliche Mordthat verübt worden, 
Ein Ehemann toͤdteie fein Weiß, und ſchnitt iht 
hernach die finte Hand, und die Brüfe ad, Das Nürlid befifier Mei 
Ungebener fol fogar mit. Dem Dolch inihren Ein« Ü tigen konnen: — jur ran, 
geweiden gewuͤhlt haben. Nah all dieſen Grmels —* der Wirfboſchaft ein räumi 18 
shaten gieng er in das Bad, und dfnete ſich M Stellungen und Keller, aud 3 Stas — 
darin die Pulsadern. Bit un ntlacn Or Haldnzliden Ke 
Avertriffemente einem Robrbrunnen verſehen Hi Ichaf ae cc 
Diejenigen Effeften und Meublet, melde der DL nem ib zu Bieber 6 ——— 7? Berg: 7 
enmidene Gteuer-Sefretarius Joſeph babier zus ges werden fann. — ala 1795. 
er * a yet von de PR —A Jürſtlich beſſſche Renther here and id 
eſerta a um in Auſpruch genommen, un f 
die Wehige eat en, welche At mänatie auerfanmt —— —9 Pisa 
worden v Fi m eringem MWertb: meſſe, in des Bu J 
Zörfl. Air t bat auf Jaſanz der Defertä FP B.rlin,, eine Zweite 


wird 3 via 5 


mehren 

















mir dabero de en Luſtrag ertbeilt , die-Kredie Tr um 

gearbeitere Auflage 
totes af KSieuer: Sekretatii Jeſpb⸗ edik⸗ — Kaufl "Ei 4 yon * 
Ads ihnen den Maſſen⸗Beſtand vor. —— —* 


jufegen , 9 fe fü difpomren, zu Abmwendung ei» a Gone Atari 


nes onpeligen form ichen Konfurfes entweder von 
ihren Forderungen abjuflehen, oder das wenige vor © as —— —* 


i 


u Sanater | 
Reue Europäifde Zeitung. 
Rum. 115. 
| Dit Römitb « Koterls Mor und Hahrlrkt, Heiiher 
allerznädigft » und gnädig Sreiheit. 
Dienfittag den ar, A 1795. 


— — 
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Wien, ben 12, July. s 
n ber Gegend an Belapkh ifi mun alles wie» P telſtunde vorher mit Hoͤchſtdero G oa 
| der ruhig; doch wid man nod aicht wagen, © biefem gefahrooden Otte wengigangen, 
 Kaufmannsalter auf diefem Wege nach der Türe» N Haag, den 14. Yuly, 
ei zu ſchiken, weil beifelbe noch fehr unfider | Geſtern hat man bier mit der Organifation 
ſeyn ſoll. — Ob gleich keine Brohüren aufden 5 unferer Armee den Anfang gemacht. Man tät 
abgefblegen:n Ecparatfrieden hier gedruckt wer gb zu. dieſem Behufe Regiment für Regiment nad 
den durien; fo ſind doch einige Startiten ım U dem Haag marſchiren. Diefe Woche IR hier 
Untauf, die man Öffentlidy verkauft, und die b das fhöne Regiment von Helen : Poilippschal 
mit Begierde geleſen werden. Mande enthal-  einmarihirt. Geſtera Morgen muste es in dem 
ten mehr Grodpriten, al Gründe, und haben E fogenannten Koctamp id) verfammeln, worauf 
den Minifter cineh auswärtigen Hofes in die | Dann für Marın befragt ward, od fie aub in 
Nothwendigkeit gefent, ih dagegen zu befhme> A die Drganifation flimmien, oder licher den Ab⸗ 
zen. Seitdem fieht man and ber Eremplarien  fchicd haben wollten. Für letzteres erklärten. ch 
weniger, und werden Bald alle ganz ver» Ih fo Siele, daß eine Kompagnie, die die meifte 
ſchwinden. — Ein hHiefiger Etrumpfmirters PF Munafhaft behielt, une aus 10 Mann beſtand, 
geh; ward megen gegründeten Verdachtez, J mad cinige nur 4 Manz behielten. Heute rüdt 
mit den Zeinden in ſtraͤſlichem Verkehr zu ſtehen, MP das Ravanerie-Regiment von Bentint hier ein, 
) ind Gefaͤnguiß gebracht. einer Unjhuld.wiht | um anf aͤhnliche Art-organifizt zu werden. — Ges 
| bewußt, fand er Mittel, ſich im Arreſt anfjur Ge fern iſt unfere Regierung durch die Patrioten⸗ 
Ä hängen, und ber weiteren Unterfuhung auszu⸗ | Derfammlang veranlaßt worden, eine fehr grofe 
weichtn. Auch ein reduzitter Obrifticutenant Anzahl Provinzial» und Stadtdeante abzufegen, 
‚ einer fremden Machtz dem man dad Conlilium 1 die man für Prinzliheefinune auiſchtie and 
abeundi zuſtelen lieh, fhnist Ah in den Hals ; A dringt man darauf, ade prisglichadfinnte Axits 
doch war die MN ber Beſchaffenheit, J leute adzufegen. — Die Klubsugehen immer wei 
daßs er noch lebt, wnd-pieheicht ao kutirt were TA ter in ihren Foderungen, Ne deriangen den Top 
den fann, um elenb-fortuleden, und die Ure di dei Rathepenfiondrs van den Spiegel, des Gra⸗ 
ſache feines raſchen Eutiblufes vor dem Kome Jufen Rhon, und mehrerer andern, — Der Uhr⸗ 
macher Reeder il vor einigen Tagen, weil cr üder 


, mifdr anzugeben. — Der traurige Zufall, ber. 
und vorgeftera unjern fo algemein geliebten E:z. 4 eine Kontrerevolution gefproden hat, mach dem 
* Spinnhaufe gebracht worden; ſo auch der Buch⸗ 


herzog Leopold raudte, haͤtte noch trauriger für 
; nd, und für gan; Deutſchland werdentönnen; Thaͤndler d'Age. — Die Erditterung gegen gelbe 





R dena Se Mal. dır Kaifer waren tan eikt Bier. ’ 
blin » " 


in nun meer geIgE JID even 10 
wieder, wie im Jahre 1787. Dan wid nit 
meht dulden, daß mon Pomeranjen, Melonen, 
gelbe Wurzeln ic. und Blumen, die bie Orau⸗ 
gefarbe haben, auf den Markt zum Verkauf drin» C 
de.— Man ſpricht hier viel von einer Koalition |} 
zum Vortheile des Haufe Dranien. — Dit vie⸗ 


nach Korſtta ſegein konnten. Die Fregatte, du 
Moſel, wagte es, bierber zu ſegeln, um da 
Schiffen ihrer Nation, dieſe Nachricht zu üten 
Bringen. Sie if bereits'nebft einer andern Fra 
gatte wieder unter Segel gegangen. Es wird 
alſo auch jegt auf der See merkwürdige Auftrits 
te geben. 







| 


fer Ungedult ermartet man hier die Antwort deu © 


ſtanzoͤſſhen Nationaltonvents anf die Anfragr, 
biedur den Rıpräfentanten Richard an gedach⸗ 
ed Konvent geſchehen iſt.  Uebrigend iR er ein 


den bat. 
Hodand Aegıt doch immer fort, und alles sichtt 
fi in das Innere von Frankteich, Inden meis 


fien Städten hat man keine ftanzoͤſiſche Brfar | 


Kınng mehr. 


= 


tivorno, den 8. July, 


In der Naht vom sten auf den éten kam eine 9 


für den hiefigen Haven beſtimmte enhliſche Kaufe 


von fl. Fiorenzo hier am. 
Rern Morgen eine neapolitanifche Kondoi, die 


Bededung einer Fregatte ihrer Nation, - nad) 
Neapolis, und Sizilien, Am Abend des nem» 
lichen Tages kam die englifhe Fregatte, Die 
tigte durch ein gegebened Zeichen die bier wor 
Anter liegende Schiffe ihrer Nation, 
feindliche Flotte in der Nahe fen, Es ſollte eben 
eine englifhe Konvoi von mehr alt 30 Segtln, 


hatten, abſegein, welchet aber nun unterblieb. 


Genua zur Unterſtuͤgung der Operationen des Ge⸗ 


nerald de Vins abgeſchickt worden; allein indem 9* 


ſich dieſe Divifion den daſigen Küflen nähern 


moßte, ſah fie ſich von der franz. aus 24 Segeln, „R 


sheils Kriegsſchiſſen, theils Fregatten beſtehen⸗ 
Den Eskadre verſfolgt. Den engl. Schiffen war der 


Slotte ſey. 
Mann , net ich, hier durch Talente, und Recht- | 
fbaffenhalt. die Liede ader Gntgefinnten erwon Wi 
Sas Marfhiren der Franzoſen auß | 


> Konflitution werde allem abhelfen ; 
aus-vielen Kanffartheifchiffen befand, unter der \ 


erftieren. 
daß eine J 





NR. S. Sp chen erfiheinet im dem Angefichte 


S unferes Haben eine grofe Anzahl Srgel. Man 


vermuthet, daß e$ ne franzöfifche 
Rd 30. : 
Kopenhagenyipasir. July. 
Heute Mittagead uteugifchs Flotte auf hiefis 
ger Rhede angekonmen. Sie befichet auß 12 


J Linienfhiffen, und 3Ftegatten. 


Paris, danıra, Jay, 

Unter der Aufſchrift, Lebenomittel, flchet in 
einem hiefigen Journal folgendes s ‚, Jedermann 
weiß, in was für einem hohen Preife fie find; 
Jedermann kennt unfer Elend, und doch hat 


Jnoch Niemand ein tangliches Mittel vorgeichlagen 
farıhei Flotte unter der Bebeckung 2 Zregatten SE 
Dagegen fegelte ger W 


um uns von bem Abgrande wegzuziehen, au Dem 
mir und befinden. Manche glauben, bie neue 
biefe witd 


uns aber gewiß fein Brod geber, weun ran 


ie verabfdumt, dem Verfall unferet Kredit , Der 
1 einzigen Quelle unſeres Elendes zu feuern, Gr 
2 Schieht dieſeß nicht dald, fo it ed möglich, Lat 
Mofel, auf unferer Rhede an, und benadhrid> ( 


wir den künftigen Winter Hungers fterben, oder 
Wir haben alles umgetchrt, Die toll 
barfter Etabliſſements aufgehoben. Mit dım 


J Wort Freiheit im Munde glaubte man, fo mie 
Mm der Zauberer, mit einem Zalifman alles bewerk⸗ 
Die für einige Milionen Piaſters Waaren an Bord } 


ſtelligen zu tönnen, Man glaubte, e3 würde 


| M Korn reguen, Dad. Waffen der Seine windegleih 
Diefe Fregatte war mit no 2 andern, und dem | 
Kriegsfhift Manmennon nah der Riviera von Wi 


dem Mil zu gewiſſen Zeiten austreten, nnd un» 
fere Felder fruchtber waheneı Die Bdume woͤt⸗ 
den in den Waͤldern men mefddigen Wald goͤt 
tern gefaͤlt, und vonsgeihäftigen Wald⸗ Nym 
phen bis auf unfere Holzolaͤtze getragen werden 
Allein diefe Traumbilder hätten bei dem, ma! 
wir gefehen, und erfahren haben, fon laͤng 
verſchwinden ſollen. Wir haben nuter ander: 


“Wind fo günfig, daß fie ſich (onen entfernen, und © gefchen, daß unfere Echäge in Silberſtt dhme 


in auswartige Eänder, und in die Koffres fo P wrurettiers, mund von Berlins -verlofen habe, 
maader Schurken gefloffen find, ».. Laſſet uns MW ohne das ed noͤthig geweſen fey, ihn daraus zu 

do einmal unfere Lächerlihe Ergenlieke ablegen, ih veriteiden, Man vermushete, er werde menigs 

and glauben, daß wnfere Borfahren ebenfans W Rens feinen gut verſchanzten Poften am Hügel 

feine Narren waren, und alfo auch etwas Gu⸗ J Et. Bernhard zu behaupten ſuchen; allein er dat 

1:3 haben machen können, In Anfehung des ihn edenfags, fo wie den weniger wichtigen Por 
Derwaltungswefens können wir einige Schritte & flen an bır Ebene von Termis, verlafen; dort 
zuruͤckthun, ohne dadurch der Freiheit zu ſcha- S ward er von unfeen Truppen, nach einem lebhah⸗ 
den... „Ih wit Caͤhtt der Verſaffer weiter W tem Gefechte, vertrichen. 

fort) dur das biſher gefagte unferer alten.Rer ip . Genua, din 6, July," "7 

gierung keine Lobrede halten. Ich weiß, daß d- Ein von Nizza angelonmene BÄiF hatdie 

- fie aus Ariſtokraten Hehaudyn:die man fortjagen J. Nacricht verbreitet, daß dafethjf Ant Zich’d. 

mußte. : Adein die vihlichen Ecabliſſements hit- Vi nicht weit von dem Lazarcıh befinblichd Palnere 

te man beibehalten fehen..n:n Das Uedel iſt aber „M, magazin, warin fih über soo Fäfer Pulver bes 

nun einmal gefhehenz. man muß ihn nun, fo 8 funden hatten, in die Luft arilogen freu, und 

viel ed möglich ift, wieder abzuhelfen ſuchen.“— M gröfen Schaden verurfacht habe, go Menfäen, 
Gefleru detretirte das K., daß alle Afiguaten, |. bie barin arbeiteten, feven nebſt noch mehreren 
worauf fi) des Königs Bildniß befindet, noch d in.der Nachbarſchaft, um das Beben gelommen. 
einen Monat lang, von jeät an gerechnet, bei f Diefe Nacricht bedarf jedoch noch Bafldtigung. 
den Sffentlihen Kafen angenommen werden fol- M ih Florenz, den 11. Zulv 5 
len. Wer fie bis dahin nicht abſetzt, ſol ſſe F. ehet hier folgendes Sdreiden ans bem 
in dem folgenden Monat dem Kreit >» Einnehmer Ih Hauptquartier zu Aldenga, am ı3ten Meſſidor 
Bringen. Er erhält dafür einen Empfangfein, PP (1. Juli) im 3. Jahr der ftanzoͤſiſchen Republit. 
und in dem folgenden Monat den Werth in ano ns, Der General der Armee Kellermann an ftie 
ne brasen MWaffendrüderr 


Dera Aflignaten, Nachher ſollen fie gar nicht € 
s „Die all zuweit autgedehute Linie, melde die 


mehr guͤltig ſeyn. 
| Turin, den 8. July. RP Armee inne hatte, hat mih bewogen, fie enger 
Dur bie legten Rapports ans dem. Haupt: N zufammen zu ziehen, den rechten Flügel, des 
quaztier zu Zegino hat man <rfahren, daß ber Gen. a, fi über Bodo hinaus erfiredte, eine Bewegung 
de'Dind am 2. und 3. d. Die von dem Feinde U südwdrıs machen zu laſſen, und-übethaupt eine 
verlaffene Stelungen zwiſchen Finale, und Dies neue mehr verftäckte Stedung zu nehmen. — 
kogno befegt, und bie nöthigen Vorkehrungen J Ih weiß, daß Uebelgefinnte Diefer Bene» 
geitoffen habe, um Die Kommunifation mit den % gung den ſgaͤndlihen Namen eines Zutüdzugs 
Truppen unferes Foͤniges, unter den Befehlen A oder gar einer Flucht beilegen. Mein, meine . 
des Barond von Eoni, zu unterhalten. — Die d Kameraden! mir fliehen nicht. Die neue ges 
Zransofen haben fih anf ven Unhdhen von Ale F nommene Stellung verdoppelt: unſere Stärke; 
bengue feftgefegt, und: ihre Kinie von Teriale Ip wir werden fie zu benngen wiſſen, üm unſere 
über Begudo bis an NUR St. Bernhard, SP Zende zu ſchlagen. Wiſſet, daß bei allen bis⸗ 
Gareſio, und bie Ebene don Termes gegen Ormeo 44 vorgefalenen Gefechten die Solbaͤten der 








hin audgebreitet. Ihren Unten Flügel, der ſich J Repablıt ührall Unerfhrodenheit und wahren 
an die Ebene aulchnet, haben ſie beträchtlich ver 4 Republitanifhen Muth arzeigt Haben; daß bie 
ſtaͤttt. Diefen Morgen find Rapports von dem 2 Feinde wenaſtent 4000 Bann an Todten, Vers 
General von Colli eingelaufen, welde enthalten, & wundeten und Gefangenen eingebüft, wir abet 
daf der Feind nad verſchiedenen Scharmürela ) nur überhaup: 800 Mann an Todten, Vermune 
em sin die wichtigen Poßen von Juttoppa, © deten und Sefangenen verloren haben, Wiſſet, 


x; i nf i naten vom Tage der Berfündigung diefed, welde 
— — — re — Ftiſ man ihm hiermit zum Iren 2ien und sten Ter⸗ 
anfehnliche Berſtͤrtung nan;J min peremtorie anbetaumt, vor freibertl. Koußſto⸗ 
Mir werden anf Daß neue aufzben Beind Tonnen W Tan var a ae eektanen Yan 
‘ 
hen, und euer General fert fein ganzes Vers WM Weronien,_ angefellien Defertorien Klage "verneh= 
trauen anf euren Much und eure Tapferkeit; | —25585 ——— A ee 
weswegen er nicht im mindeſten zweifelt, daß B ' 
— = als einen boshaften — erkannt, und die Ehe 
—* u UNSEREN peirennt werde. =Barnai iQ in aien. Lausırs 
en uly 17 
escndburg, ben 16. July. t — Keofigerinm 
Die Meihältigungen unferer Reichötagsver- \ } ein. 
ſammluncen metden nun mitder rafllofeften HP — SE. — Ekel. 
tigkeit betrichen. „Am ızten d..hat dab Reid» H  Mahdem dem: im), TSIR Regiment Garde ats 
Dirittorium in den beiden höheren Kofegien aus ft Randenen Fähndı ;voß Winkıngerode auf fein uns 
tertbänignes Anſuchen der Abſchied gnädigft ertbeir 
beforderer Deranlafung Die feit dem zten ruhen» m [2x morden: &o werden alle diejenigen, fd an den» 
de Friebensmaterie wieder in Erinnerung gebracht, 6 f.1h Nete Ford je. — 2* 
und die Frage vorgelegt, ob, und wann es den — — — Montag oben —— 
Geſandſchaſten gefänig ſey, in ihren Abflimmuns ZH vorgeladen, um in praefixo bei hiefigem Regimenies 
gen, und Delidrrationen fortzufahren Es kam | Kriegsgerict zu erſcheinen, ibre Forderungen ent» 
aber vor der Hand voch ju keiner beftimmten Ber» „JR weder ın Derfon oder hinlänglıd Bevellmäntrgie ad 
protocollam 3u geben, und rechtliche Erfenntmit 
einigung, meil wahribenlid ein gemiffer Punkt W ;y erwarten, als widrigenfall$ zu gemärttacn, dad 
befondere Befprehung, unb bie Eine | Ausbicib i 
ed "nfiruttionen erfodert Diefer Punkt —— merken. Kehl ei 
bettift die Depntatien, die Die Reihsverfammlung eſſiſches Kriegegeridt des 
zu dem Kongrefort ber kuͤnſtigen Friedent derhand⸗ au — e. 
lungen zu ſchicken hat, und bei welchem nochhinige ? 
Schwietigkeiten befcitiget werben muͤſſens z Denn =. 6 Sera, 


i F. L. von Benning; 
ohngeachtet Die bisherige Majoritdt auf 8 Oepu⸗ } * -Auditenr. h) 


DE anf Der Ecite des Hügeld von Tenda ne Pau Engelrod, wird eitirt, innerhalb drei Mor 















®eneralmajer. 
firten gchet, fo werben doch mehrere Etdude ſich 
‚nit gerne bavon aus geſchloſſen ſehen. Biels en Ten —— * Bee 
leicht Lönnte dieſer Umſtand dem Projekte einer SB berrn denken zu Schmweinsberg auf Külfered ſich 
"allgemeinen. Deputation , oder wenigſtent der auseinander fege wollen, und za —— 
Borfehubnesihafen. Dan fieher inzwifhen her U AU nie SI ibaiigmajle Three Herrn Waters unter» 
reicht operhanpil hen Matifitation des am 3. D richtet zu feyn wünibentz ſo werben ode diejenige, 


melde an die, fe Erbfbafrsmefle aus iracud 
wegen heri. künftigen Friedentſache abgefaßten Kerle f ; 


einem Gruud Fu haben glauben, bier 

Frichagniachtens mit Sehnſucht entgegen. dur aufgefordert, folbie Tänafens binnen 6 Wer 

— en den an Untetzachſeten nit deu gehörigen Welcsrı 

Dradfehler: Tu den etſten Abdrüden ber gefltis gelangen zu lajlın, midrigen Bald, nad Verlazi 
gen Zeitung ſtehet in dem Artitel. Paris vom 
ıı, July in der ı6ten Zeile bes zten — 


dieſer Zeit, die Hertu und Frauen Erbintereflenien 
7. Mai muß aber 17. Mai Mai beifen 





ı folde dicht weiter annchmen oder dafür baftın wır 
den. Wülferod den 4: Tuly 7795, 


- 


Erbintere Rich. 


Wieſel 
AYverri ffemeı mente 1 von Schentiſcher Berichtäbalter dafeikt, 
Zehann Henri Dahmer aus Hörgenan, .S im Auftrag der Herm und Brauer 


— — — 


= Hanauer a 
Reue Europaͤiſche Zeitung. 
| Rum. 116. 


Din Römiteb = Katferl, Dan. und Hochfürft, Heffifcher 


Donnerstag den 23. Julius 1795. 


Madrit, den 23, Juni. größten Standhaftigteit empfangen, ohne ihm 
DJ 14. db. hätte Der aufferordentlihe großbrit- zu geſtatten, einen Schritt vorjuräden. Die 
Er raniſche Amdafadiur, Brof von Bute, feis 9 Miligen, melde fhon auf dem Weg nad ih» * 
ne erite Budieng dei unſerm Könige, Der Ges rm Lager waten, fehrten wieder zur Schla 
neral en Chef ver tatatonıjden Armee, D. 30 5 vuruck, und fohten, alt wenn es frifhe Trups 
feph Urutia, hat unterm 15. d. M. folgendes pen wären, fo, daß der Feind gaͤnzlich in die 
einberihtiti- Goflern Morgen, mit Andru bei Flucht gefhlagen ward,: Die Schlaht dauerte 
Tages, tam die ganze feindliche Armee vor une bis zum Untergang der Sonne, wo ſich unfere 
ferer Fro ie zum Borſchein, und nahm eine vor» 7, Truppen, nahdem fie 15 Stunden uatır Dep 
theithäfte Stedung melde fie d:haupten zu Gewehr gewrfen waren, nach ihrem Lag:r jur 
woden ſchien, um unfere Bewegungen ju deod- \ rädjogen. Wegen der Ungleichheit des Bodens . 
agten, uad uus mit deſto oröjerem Vortheil an» AL Fonate die Reuietei, die im Centrum Ab bıfand, 
qugreifen. Man lich ihnen aber keine Zeit, J nie agiren; deswegen wat der Berlufl der Feine 
ihren  Berfuh auszuführen. Sie wurben N bes bort nicht fo groß, als auf dem rechten Fluͤ⸗ 
‘in ihren eigenen Stellungen angegriffen, und, N gel, mo ganze Div:fionen zu Grunde gerichtet 
ungeachtet dis harimaͤckigſten Widerflandes, übers id mu:den, 
an geſchlagen, und in bie Flut grjagt. Man | 
“erbeuitete 4 Ranonen, 2 Munitionswagen, Gelb | 
eſſel, Zelten, und mehr andere Effekten. Die 3 
Shiaht ſchien gegen 2 Uhr Naymittags Yan 
" geendigt zu feyn; allein fie fieng im Centrum auf f 
"Das neue an, endigte ſich aber ebenfads zum | 
Ruhm der königl, Waffen. Da ih die Feinde gi 
nach ihren Lagern zurüdgezogen hatten, fo gab * 
“ j& unfern Truppen, um ihnen einige Ruhe zu 


— 



















Leniberg, den 3. Juli, 

Seit einiger Zeit haben fh in Galizien ver 
Pr ſchiedene Unglädsfäne, melde zum Theil durch 
J Seuersbränfe veranlaßt wurden, ereignet So 
if hier Die traurige Nachricht eingegangen, daß 
vorige Woche die Rreisftabt Tatnopol ebenfals 
eröftentheils ein Raub ber Flammen nemorden, 
und 146 Hdufer abgedrannt ſeyen. Umſtaͤndli⸗ 
| he bat man hierüber noch nichts erfahren. — - 

oönnen, ebenfans Befehl, Ab zurückzuziehen. Ü Eben meldet auch ein Schreiben aus Sambot 

Um den Ruͤckzug zu deden, lieh ih nur einige a vom 29. Junius das abermalige unglüdlihe 
"Korps jurüd. Der Zeind drach, um fih we⸗ U Schidfal diefer Stadt: „Geſtern, ald Sonn 
gen der am Morgen erlittenen Berlufeh zu td» 


D tans den 28ten Diele, hatte Sambor das Un» 
ben, piöglih aus einem Hinterhalte hervor, 


{ glüd aufs neue, 14 Hdufer in die Aſche gelegt 
“ und fiel ünfere Arriergatde, melde das Schlacht: JB zu fehen. Das Feuer brah Nahpmittags um 4 


| ' feld noch befegt hatte, an; ward aber.mit der U Uhr in der Votſtadt zwiſchen der Ditonomiiedi 


— 


refuon, der Militairkafern, und dem chemalis Mitan, den 6. Juli. 
gen von Waltherifgen Wirthihauſe aus, und M .. Die wichtige mit Kurland vorgegangene Wer: 
fo0, wie han fagt, mit Vorſat von einem für änderung ift nun vollendet, und wir ſind Unter ⸗ 
derlichen Weibsbilde angelegt worden ſeyn.“ — # thanen Rußlands. Um 23ten v. M. traf unſet 
Die galliziſche Obfervationd« oder Tordonſarmee O ernannter Generalgouverneur, der Generallieu⸗ 
wird dieſen Monat, mie eh heißt, im Eanbos N tenant, Baron von ber Pahlen, bier ein, und 
mirer Dalatinate ein Lager bezichen, vermuthlich M hielt feinen feierliden Einzug, Bemerkungi⸗ 


um die Truppen in ben offen ju üben, werth iſt ch bei dieſem Einzuge und nunmehris 
a ger Beſitznehmung Kurlands, daß dadei kein 


Turin, den 8. Juli, einziger Mann vom ruſſiſchen Militeir, von 


In den Berihten von unfern General und | s en 
Dem General de Dinsd wird der Berluf der Frans a. nn a ig Pe 
ns Sefehten an mon bigte Die Negierung nebſt den in der Stadt ans 
g * 3 1 wefenden Landetofſizianten, und 2 Tage Darauf 
sen, Dermundeten und Gefangenen angegeben. R gr Kämmelihe anmefende Adel; der fih auf dem 
Die Sranzofen Haben nun keinen Zus breit kand —— verfammelt hatte, —— —* 
in dem Marquiſat Finale und der Provin; Don: auf dem Rathhaufe. Das fürkl, Militair ward 
dovi mehr inne, Der rehte Slügel und dat einige Tage nachher verabishicder; jedem aber 
Eenteum ihrer Armee begreift feit geftern cine freigeftent, rußifhe Dienfte zu nehmen, welches 
eg "inter Bereiben et F auch faſt brei Viertheile deſſelben gethan haben. 
: h Die übrigen erhalten Freiheit, zu gehen, wohin 
Graffhaft Nizza und dad Fuͤrſtenthum Oneglia, fie woßen, nachdem ihnen eined Monats Gage 
aus welchen der Feind jedoch, mie man hofft, 4 gesehen ie if. 
ebenfaus bald vertrieben werden wird. Yıh öten Ip 9° Barfihan, den 8. Zali 
Befanden fi Die Borpoflen der kaiſetl. Aruict Der Buhhändler Netto, welder befanntli 


ſchon wilden Eoano Erviale, " ah arretirt worden war, if jet wieder in Freiheit 
Mühlheim im Breißgau, den 17. Juli, 1 gelaffen. Um die in Warſchau defindlichen Exem⸗ 
Wir haben jegt uͤberal Rekrutendepots ange⸗ plare des von ihm verkauften Buchs: „Send—⸗ 
legt. Bei einem derſelben ſtellen fih vicle Aus» U fchreiben des alten Weltbuͤrgets Sprad an Frant⸗ 
zeiffer on der republifanifhen Armee in Stalicn teichs Mationaltonvent ꝛe.“ zu unterbrüden, 
ein, Es kommt auch eine Menge Deferteurs A mußte gedachter Buchhaͤndler, in Begleitung eis 
über den Rhein herüber, welche dazu dienen, ID nes rufifhen Offiziers und einiger Grmeinen, 
unfere verfchiedene Korps volzählig zu machen. M Fib zw allen denjenigen begeben, von denen er 
Man if gegenwärtig befchdftigt, 7 neue Sinfan» ih mußte, daß fie es von ihm gekauft hatten. Diefe 
terie» und 8 neue Favalerieregimenter zu esrih« M wurden dann genöthigt, &8 zurück zu geden. — 


sen. Es fol au ein Korps Reuterei zu | Es ifl jetzt von einem hier zu haltenden Kougrefr 





zer Armee kommen, welches blos aus Unteriha- MP fe ganz flile, und man ſchmeichelt und mit einer 
nen bes Grofmeifters von Maltha beſtehen wird, 'h angenehmen Zukunft. 

Die Dffisierd davon werden malthefer Ritter Hanover, den 14, Juli, 

ſeyn. Es kommen viele Ausgewanberte aus Lyon Wie ed heißt, werben in kurzem ſaͤmmtliche 
an, welche die Armee diefen Winter verlaffen , 4 franzöfiihe in englifhem Sold ſtehende Regi⸗ 
und fih in der Hoffnung in Diefe Stadt begeben menter nach der Vandée eingefhifft werden. — 
hatten , fib einen Anhang darin zu unferem & In Hameln fird die erſt kürzlih für das Fort 
Bottheil zu machen, weldesihnen aber fehblichlng, W George angelauften Lebensmittel wieder wertauft 


orden. Man flieht dies als ein Zeichen der MD Thronfolge als König in gran 
»icdens an. — Erſt feit Dim azten dv. M. has N Ner Sohn der Kirche befannt macht. Man vers 
na unſere in franzöfifher GefangenfKaft zu Jeſichert, er werde Verona nun bald vetlaſſen, um 
smbray auf ber Zitadelle fid befindende Difi- W fih den franzoͤſiſhen Gränzen zu nähern. — 38 
»e8 die Erlaubniß, ohne Wade frei zu gehn, J Palermo in Sizilien hat man.nod ein Oberhaupt 
o fie wollen, Von einer nahen Auswechfelung MP der Verſchwoͤrung entdeckt, und in Vethaſt ges 
der wiffen fie noch nit. nommen ,. welche am Eharfreitage dort hat aus⸗ 


Deus, den 16. Juli. 
Bis hierhin haben die Herren Offiziere, we 
2 von dieſer Scite mit Devefhen nah Köun 
eſandt wurden, nit in die Stadt foınmen 
ürfen, fondern fie wurden gemeinigli im 
Bahhthanfeam Thore adgefertigt. Dor einigen 
sagen ward in ae cia Major von Sr. 
)urchlaucht dem Prinzen Ferdinand von Wuͤr⸗ Donlcet theilte j 
— geſtern im Namen bed Aus—⸗ 
mberg mit Aufträgen an den franzoͤſſchen Ges MP ce ges peg Sfeneli Fre backen 


eral Ehampionet in. Koͤln gefandt, Der Gene te beruhigende Mabrihten von der wellie 


hat man erfahren, daß es in ber Haupiſtadt 
Cagliari ebenfalls ſehr unruhig ausfiehet.. Es 
herrſchet eine groſe Uneinigkeit unter den Ein⸗ 
wohnern, fo daß es ſchon zu Schlaͤgereien ge 
fommen iſt, wobei diele Leute das Leben verlor 


ren haben. 
Pactis, den 14. Juli. 


al ließ deu Major nicht nur in die Stadt kom⸗ 
ven, begegnete ihm fehr artig, fondern ſetzte 2 an mit, Er ließ naͤmlich 2 nen. dem 
uch Hnzus Diefeimal find Sie mein Gafl! eg Hohe eingegangene Depeſchen leſen. 
Yer Major entſchuidigte ih, daß er keine Er 9. e Ne vom 8. Juli if von bem Rommandans 
aubniß Dazu habe, fo lange auszubleiden, Das ‚fm Dir sten Divifion geſchtieben. 1, Genern 
nacht-nicht, ermieberte der General, dafür in U Zrorgen (heißt e$ darin) haben die in Quiberon 
Rah, und kurz, Sie find mein Gefangener. einaridloijene Emigrirte einen Ausfad gethan; 
Yer franzöifihe General ließ dur einen Troms ——— ren eine Art empfangen worden, 
yeter herüder fagen, daß der Major bei ihm e ihaen die kuſt benehmen wird, einen zwei⸗ 
peifen würde, führte ihn ſelbſt auf die Wacht⸗ —— ‚Wir haben ihnen eine Haudige 
yarade, und biflingnirte ihn ſeht. Alt vorge PN — nitionstarn mit dem Wappen des 
tern das faiferl, Dffigierforps dahier einen Ball orig h sorg weggenommen. Lahouſſaye if 
12d. auf melden Se. Durdi. der Prinz Ferdi m un. 80 der feinigen auf dem Schlahtfelde ge» 
jand vom Mürtemderg, bie Herten Bensräle blieben; du gleider Zeit wouten bie Ehouans 
Fink, Crbah, NKienmiyer und Salis, meh } fine Gemeinde des Dikrised son Pforrsiel: ans 
o kamen auch 2 franzöfiiche Offiziere aus Köln ann Der ate Brief ift-von ben 
rüber, braten einig: Ehandizeffen wit," nad di S malteen des Depariementd don Dorbipan. 
anjten Biß 7 Uhr; -Idaeer monten ie aber nice 1 7 2D°E vernehmen, Cfäreiben fie) daf bie Emis 
‚leiden. weil ſte nur bis zum Retraiteſchlagen von | — head he 
— Kommandanten die crlardeu⸗ espalten dat 2 oäunen fir unmöglie heraus fommen. @ Bieißt 
Rom, den 8. July. fer wieder zurüdzugiehen. Die Engländer wol 
Der hieſtge ſpaniſche Minifter, Ritter Azzara, J len noch eine andere Landung mit Emigrirten 
yat geſtern dem Pabſt einen Brief vom Mon- HM verfuhen; allein der General fa Hoche wird fie 
jeut, dem aͤlteſten Bruder dei Königebin Frank» „verhindern, ſich diefe Verräther vom Halfe zu 
eich Ludwig AVI. üderreiht, worin ihm diefer A, fbaffen, und fe vielmehe zwingen, bie in Quis 
Prinz das uͤbſterden ſeineß Vetters, und feine (| beron bloquitte Boͤſewichte von ihnen wieder ein⸗ 


Brehen fonen, — Durch Briefe and Sardimen 


ihnen daher weiter nichts übrig, als fi zu Wale _ 


GUNMIEn. "* were Deptſchen wurden ſeyr Des, 
*tarıht, und das Konvent verordnete, fie. sn? 
Buletin einzuderleiben. — Die Privatnahrichten, 

Die man feis einigen Tagen erhalten hat, und 
welche zum Theil in unfern Journalen befannt 
gemabt werden , lauten nicht fo günflig. Nah 
denſelben werden in, ganz Bretagne Die ſchreck⸗ 
lihflen Mordthaten veruͤbt Died geſchieht vor- 
nemlich zwiſchen Dol und Rennes z daſelbſt find 
die Chouant ſehr zahlreich, fie machen ein 
Korpt aus umer dem Namen Chaſſeurt bes Rd: 
niges. Die Stadt Fongueres iſt nach der Ber 
ſchreidung, melde die Gazette Nationale in ei 
nım Schreiben daher Davon macht, ia ber raus 
rigſten Lage. : Die Republitaner geben den Chou⸗ 
ans, bie ihnen in die Hände fallen, keinen Par: 
don. Aut der Dandce hat der Ausihuß feit 
einiger Zeit dem Konvent keine Nachtichten mits 
geteilt. Es fon aber au dort wieder unruhig 
ausfehen; wenigfiend haben die Vandéer den 
Boflen von: Efarts angegriffen, und 150 Re 
publitaner niedergemadt; Me ſollen ſaͤmritlich 
fi untir den Befehlen des Charrette wieder ver⸗ 
ſammelt und ein Lager bezogen haben. — Durch 
die englifche Slotte, die bis gegen Borbeauf 
treuzt, iſt Die Gemeinſchaft zwiſchen Breſt und 
Rochefott beinahe ganz unterbrochen. Man bes 
fürdtet, die Engländer würden nod eine Lan 
Yung an den Küfen der Normandie unterneh> 
men, Wegen Nantes ift man in einer nit 9% 
Tingen Beforguit. Uederhaupt ficht eb in dem 
nnern unferer Mepublit fehr bedentlih aus. — 
Die Departements der Somme, ber diedern Sei ⸗ 
ne, und ber Eure, find durch ein vorgeflern 
ergangench Dekret mit zu ber 17ten militairifchen 


Diviſton, wozu auch Paris gehöret, gejogen 
worden.: Sie foß nunmehr Armee des Innen J 
genannt werben, und Dazm beſtimmt ſeyn, Die 
eg zu erhaltenac — Der ehemalige Mar» 
quit la Core ii, ohngeachtet eines Errtifitath, 
daß er ſtich feit 1789 in Frankreich befunden habe, 
als Emigrirter ertannt, und zu kyon arretirt 
‘worden, Er fon zufolge eines etlaſſenen Dekrett 
nebſt den Bürgern, Die das Certifikat ausgeflelt $ 


haben, dem hiefigen peinlichen Gerichte überge- 
ben werden. - 


Mannheim erhalten hat, 
viele franzöfifhe Truppen mii ihrem Gefhäge an 
dem j.nfeitigen Ufer aufwärts ziehen, 
meln id Rart in. dem Eliaffe, und Gen. Pihegrü _ 
ſoll fein Hauptquartier gegenwärtig in Straßburg 
haben, 
Kheinnfers hört man, 
die fie oft bald abmwärıs bald aufmdrtd ma 
unertlärbar find, S 
dei Urdingen über den Rhein gehen, 
von Diefem Borhaben ſelbſt wicher abgeflanden, 
Die Gränzbewanner des bdiefeitigen Rheinufers 
figd Deswegen nicht ohne ade Sorgen, und bie 
politiſchen Pſeudo Propheten wollen ſich dieſe 
Zeichen, und Wunder dahin deuten, m 


Trattat, 


bat an, was fie find, 
jogen wird. 
uͤ 


Fluß, wie der Rhein, iſt wohl keine ſogat leich⸗ 
te Sache, und die Armeen bir Oeſterreicher find 


Hanan, Dia 23: Sal 


Nach den neueſten Nachtichten, die inan von 
fieht man bort ſeht 


| 


Sie ſam⸗ 


Auch von den Übrigen Gegenden deß 
daß bie a Herjer if 

ed; 
So wollten fie zum Beifpiele 
find aber 


Bewegungen deswegen geſchaͤhen, weil nun derh, 


in welhem die Dremarfationslinie ıgı 


deflinimt worden ift, fein Ende erreiche. Maͤn⸗ 
ner von tiefern Einſichten — —— 


das heißt, für Etſchei⸗ 


nungen, Die bei einem Kriege ganz natürlich find, e 
wo ein Truppenforps bald da, bald dorthin ges \ 


Denn der Uebergang über einen |, 


\ 
) 





anf einem Fuße, bei dem die Ftanzoſen Die Aus- 
führung folder Plane eden fo leicht nicht finden |, 
wärden, : 
*) Da diefe Demarfationslinie allerdings ein wich⸗ 


tiges Beleg zur gegenwärtigen Zeitgeſchichte iR, |, 
und da wir vermurben dörfin, daß viele unferer 
fer eine Zeichnung davon vielleicht nicht befigen 
zig 3 fo hängen mir unferem beutigen Zeitungs⸗ 
latte einen folben Plan als Beilageohnenigeit- 
lich an, in der Ucherzeugung , daß Died aunferem 
Sefenden Pubhkum nicht mißfallen wird. Dieje- 
nigen unſerer Lefer, die unfere Zeitung farumlen, 
und am Ende des Jahres in einen Band. beiten, 
Tonnen, wenn fie wollen, diefen Plan tem Ro 76- 
in weldem die Sprache von der Demarfatiöndli= 
nie weitläuftgeri war, beibinden laſſen. Wer ihn 
auſerdem zu haben. wuͤnſcht, kann ihg gegen Be» 
25 von 12 fr., andere Plaue aber auf Bo— 


gengrdfe, auf denen zugleid die 4 neutralen Bee 
ge bemer?t find, für 18 fr. bei der hieſtgen Zei> 


tungs· Expedition befomanen. 


Wochentliches Ertrablatt 


Hanauer Neuen Europäifgen zeitung. 
 Kum 40 a 
Beten en den 24. Julius 1795. rar 


Londen, den 7. July. he son — und ber Admiral Sorentit, 
je abgewichenen Sonntag kam der Lientenant P der ihm im Kreuzen folgen ſoll, Hatte feiner» 
des Kriegtſchiffez Rayal George mit Depe-⸗ gn kadre, Die aus 7 Linienſchiffen, und 3. Bröjatten 
en von dem Lord Bridport an. Dieſe ent» HP beſtehet, Befehl gegeben, Die Unter zu Fichten, 
‘ten die Nachricht ven der Landung der Emis — Die Truppen, welde mit den Emigritten im : 
tten an den Kuͤſten von Bretagne, wilde am P Sold Englands, von der Elbe adgefahren find, 
.Juny Nahmirtags unter den Befehlen des H pafirten am Samſtag an den Dünen vorbei, 
raten von Herdilly erfolgte. Diefe Landung Ib und fuhren na der Infel Jerſcyh. 
(hab in dir Bayer von Quiberon unter Dem Kopenhagen, den 14. July. 
Hug der Eskadre des Admirals Warren, ohne Die tufifhe Flotte wird auf hiefiger Rhede 
# Ach die Ripndlitaner im mindeſten widerſetz⸗ SP nur fo lange verweilen, als erforderlich ift, um 
.. Man fagt, der Hier de la Bourdonnaye 4 das hindtpigte Waſſer einzunehmen. Die At 
y zum Empfang der Eutigrirten mit einem Korps Sb zahl afer jetzt auf ber Rhede liegenden Kriegdr 
n 18000 Mann Royaliften entgegen gekom⸗ 5 fchiffe beläuft fih auf ohngefaͤhr 50, unter Des 
en. Auf diefe wichtige Nachricht hat Die Rer nen 28 Linieuſchiffe, 28 Fregatten, und mehe 
rung ſchleunige Befehle ettheilt, Ach mit den W vere fleinere Kutter 2c. fi befinden, Zuverlaͤſ⸗ 
ıöflungen zu ciher andern Erpedition mög , Ügen Nachrichten zufolge ift die nach ber Oſtſet 
HR zu eilen, melde unter den Befehlen des U befimmte ruſſiſche Flotte bis jetzt noch nicht von 
trafen Moira vorgenommen werben fol, und B Kronflade ausgelaufen, — Mit der am 1. det 
e, wie man glaußt, gegen einen andern Ott U künftigen Monats vorzunchmenden Veränderung 
t franzöfiihen Küfe gerichtet iſ. Man ver» JB der koͤnigl. Hofhaltung hat es eigentlich folgene 
dert, die Minlſter hätten einen Kurier an den W de Bewandniß: Die königl Tafel fo ndınlich 
tafen von Attois geſchickt, um ihn zu dermogen, D in Zufunft gemöhntih nur aus 24 Pirfonens 
ch fogleid in Bretagne ju begeben, und andie F deren Beſorgung, wie fhon neufig aemeldet 
spige der Royaliſten⸗Armee, welche in den weſt "in worden iſt, einer der beiden Mundkoͤche für. sa 
hen Provinzen ohnſtreitig fehr ‚Kart if, du Defimmtis übernimmt, befichen ; dahingtgen 
ellen. — Man erwart:t nun fäglid wichtige J gehen nit nur Die Roſe, Die Kamamzrraich, 
dachtichten aus ber Basic von Quiberon. So JL und der Weinkeller ganz ein, fendern es Bifoits 
iel it cher, Daß dir Q:meinfhaft amfchen ben Mi men auch alle bisherigen Köche mit Ausnahne 
doyaliſten, und der Ehtadbre des Sir Warren, Q ber beiden Mundtöhe, verfhisdene Beditaten, 
er ihmen viel Pulver gelieſert hat, ganz offen aM und Läufer, der Rammerdiener des Kronprinjen, 
R.—Lord Bridport mar am 4ten d, in der Nie Ü und dicjenigen, welche die Auſſicht Äbır.das 


\ 








Eilderferniet gehabt haben, ihren Abſchied, je⸗ 8 verfammelte aber feine Solhaten, und ließ fie 
doch mit Beibehaltung ihrer j.gigen Gage auf J kampiten. Stoflet hat 2 Deputirte nach Paris 

‚ Lebenszeit, geſchickt, welche dem K. eine Adreſſe überreichen 
x Paris, den 14. July. foßen, worin er auf das neue verſpricht, ſich 

Eines unferer Yonrnale giebt dem biefigen  dın Geſetzen der Republik zu unterwerfen, auch 
Publitum die tröflihe, und wie es behauptet, 5 fid mit feiner Armee zwiſchen die Republikaner, 
ganz zunerldifige Nachricht, daß 40000 Zentner hd und die neuen Rebellen zu fleden. — Die Bhies 
Korn von Ryſſel, 20000 von Rouen, 10000 Ffwichte, melde den Poſten von Eſſatz uͤberfallen, 
„ust Hogand, 20000 aus Lyon, und 20000 5 und die Friimiligen- ermordet haben,’ find am 
aus Tüstuchen, uͤberhaupt 110,000 Zentner . zoten v. M. von einer Kolonne Repudlitkaner 
hierhiet untirmegs ſchen. Auch ſollen noch | angegriffen; mund gröftencheils niedergehauen 
or, Dem. Winter 110,000 Klafter Holz Id worden. Wie man von Baytur vernimmt, ſo 
arlangen.. Grigoire hat geflern dem Kon» hat in der Nacht vom zten auf den. aten ein De» 
vente den Plan vorgelegt, wie der heutige Ih tafihement Dragoner, wobei ſich ein Friedent, 
Tag, ; al4 der Gedaͤchtnißtag der Zerſtoͤrung M richter von Caen befand, den Gen. Wimphen, 
5 iz .gefeiete werben fol, Die Kon⸗ Id vermöh einer Schluffes Des Ausfhufes Der aüge⸗ 
ventäg eBer derfammlen fih um ro Uhr inihren PP meinen Sicyerheit atretiren wollen; da man ihn 
Antstleidungen in dem Sitzungtſaale. Das 3 aber nicht zu Haufe antraf, fo ließ der Friedens» 
Rational: Mufit-Znfient führt eine Mufit auf, @ richter einftweilen feine Schriften verfiegeln. — 
mobei Zreiheitslieder gefungen werden. Wenn % In der geftrigen Sigung des K. ward ber Gr 
dieſe vorbei iſt, fegt Das Konvent die Distufion GM daͤchtnißtag des 14. July ganz nad dem Inhalt 
über Die Konfitutionsafte fort. Vorgeſtern iſt Ü Des vorgeſtrigen Detteis gefeiert. 7 derſelden 
man in berfelten Big zu dem Artikel gelommen, gb ward auf Thibauts Berfhlag im Ramen dit 
der nad Derfliefung einer gewiſſen Zeit, al+ die U Finanz Ausfhuffes dekretirt, eine Rational Tons 
jenige, wilde nicht ſchreiben, und lefen naen, JA tine zu errichten, davon jede Actie 1000 fin, 
don der Ausübung der bürgerlidien Rechte aud- (|. betragen fol, die jedoch aud in Eoupont Ju 500, 
ſchliett. Gegen diefen Artitel murden verſchie- IR und 200 Lin. vertheilt werden können: Ferner 
bene Einwendungen gemacht; daher er ao ein A ein Anleihen von einet Miliard zu 3 dom Hum 
mal von ber Komiffion der 11 geprüft wrden id dert jaͤhrlicher, und befländig:r Zunjen zu erdfs 
ſon. — Cherbourg iſt zu einem grofen milirdr'o nen. Gambaceres lief im Namen des Ausfhuf 
ſchen Haven erklärt worden; die daſelbſt ange- | feB des Öffentlihen Wohls Depeſchen von dem 
fangene Arbeiten folen daher mit dir größten FF BVBoltsflelvertrerer M-udon aus Bayonne vom 
Dyaͤtigkeit fortgefeßt werden. — Geſtern waren ih 7. Ju'y, und aus dem Hauptquartier des Gen. 
Diet die Schtanken gefoderten Öffentiihen FY More y zu St. Sedaſtian vom 6. July lefen. 
Beamten vor denfelden, Der Maire hielt 4 Der Generatiberihtrt,.die Truppen der Repu— 
eine Rede zu ihrer Vertheidigung. Nachdem aR blit hätten vom 28. Juni dis jam 4. Juli meh> 
ra dieſe angehört hatte, verlangten einige Mit» 5 rere Vortheile üder wie Feinde erhalten. Die 
glieder, man foite ihnen die Ehre der Sitzung 44 Republitaner find’ über einen Fluß gegangen, 
— bewilligen, Undere widerfegten ſich. Siemwur 4 haben die Verſchanzungen der Feinde überwäl 
den an.die Ausihüffe verwiefen, melde fhleu- gb tigt, und 9 Kanonen erdentet: Das Schlacht⸗ 

‚ nig. Über die Sache berichten ſollen. feld war mit feindlihen Todten bededt, auch 
ae Paris, den 16. July. machten Die unfrigen 200 Gefangenen. Unſet 
Aus Laval ſchreibt manunterm sten d. folgen: V Berlun war gar nihr. beträchtlich. - Die wefli: 
des: „Der Volksſtellverteter Caudin hatte Be: be Pyrenaͤenarmee denutzte dieſe Vortheile. Si 
fehl gegeben, den Charrette zu arretiren. Dieſer | verfolgte den Zeind, zwang ihn, noch mehrer: 






verfdanzte fager zu verlaffen, und fih unter die J Briefen aus Rom find die Finanzen dei Staats 
Mauern von Pamp loxa zu begeben. Der Ge EG in einem fehr mitlichen Zuftande, Das Papier» 
seral hofft bald mine Vortheile anfündigen zu fh geld veriichre ı2 Prozent, Die Anodial:Güter 
Innen. Das Kusvent Dekictirte, daß die wefl foßen vertauft werden, Bel einer gejögenen 
iche Porend’narmee nit aufhöre, fih wohl um J Bilanz hat man eine Dermehrung der Nazionale 
yas Bateriand verdient zu mahen, Bei ber in P Schuld von 8 Milionen Stadi gefunden, Um 
ser Por» und gefrigen Sıgung deB Konvent J dieſem Verfau der Finanzen wieder aufzuhelfen, 
ortgefegten Diſcuſſion über Die Konfitutionsats und einen National Banquerout zu vermeiden, 
©, ward des Ste Artikel des 2ten Tuels, den 5 if im Dorfhlag; einige Klöfter aufzuheben, das 
vie Kommiſſton der ız noch einmal prüfen muß:  Üderfläfige Sılder In den Kirhen ju vertaufen, 
e, folgendernehale detretitt: ,. Junge Leute @ den Preis des Saljch zu vermehren, in Aufs 
Innen nicht als Bürger oufgenommen werden, „ lage auf Kutſchen, und ein Kopfeld aüf Be 
venn fie nicht beweiſen, daß fie lefen und ſchrei⸗ J Dienten ju legen. Ale dieſe Dorfhläge fönen 
yen koͤnnen, und «in mebanifhes Handwerf Ki, durd eine Kongregation don Kardin dlen unters 
reiben. Die Handarbeiten des Aderbaues wırs & fucht werden. ER 
ya unter die mechaniſche Handwerke gerechnet, Mannheim, den 22. Jali.“ 
Diefer Artikel fol erfi vom 12ten Jahr der Res Der Fteihert don Hardenberg iſt geftera Mit⸗ 
mblit an gältig feygn. Das Dekret des Ron» B tag bier angefommen, und heut: Morgen nad 
ents, wodurd Der Hafen von Eh:rbourg zu Je Dafel adgereift. — Wie man aus Etuttgard 
inem grofen militairifhen Seehafen ernennt » vernimmt, fol theils wegen der noch nicht gang _ 
vard, fol auf Fetmonds Bemerkung, daß mar BP berg. ten Geſundheit Des Herzogs, thrils auch 
Fregatten, aber no keine grofe Kriegäfhiffe in J wegen ber jegigen theuten Rriegszeiten, die Huls 
yemfelden fiher und bequem liegen köuntin, vor MP diguag Diesmal ohne ale Feierlichteit geſchehen. 
ver Hand noch nicht vollzogen werben, N Mainz, den 21. July. 
eivorno, den 10. July. Geſtern Nahınittags find die 3 Bataillond, 

Die franzdfifhe Zlorte hat, nachdem fie ih 5 Stein, D’Affon, und Hohenlohe, welche bei 
n unfern Gewaͤſſern gezeigt hatte, ihren Lauf b Kaflel fampirten, wieder auſgebrochen, und ge⸗ 
regen Korfita genommen. Die beiden von ihre Ü gen die Bergfirafe marſchitt. Abends ward die 
yerfolgten englifden Zregatten find ihr entwiſcht, K franzdfiihe Mufitdande, welche in Kortlowis 
ind ju St. Fiorenzo eingelaufen, mo fle den Ü gefangen ward, an den franzöfiihen Vorpoſten 
Admital Hotham von der Anndherung des Feindes Z mit ıhren Juſtrumenten wieder jurüdgegeben. 
yenadhrihtigten. Dieſer ift am 7ten mit feiner | Uedrigens if es hier ganz ſtid, und euhig;- die 
zlotte, welche aus 23 Finienfhiffen, 2 Iregats D hiefigen Leute haben Erlanubuip,- biß an die fraun⸗ 
en, und ı Kutter beſtihet, unter Segel gegan⸗Fazoͤſiſhen Vorpoſten ihr Korn zu schneiden , : und 
en, um ‚die feindlihet@stadre autzuſuchen. J Daffelde nad Hauſe zu bringen. — Heute Abend 
Rah dem Berichte eines ſo eben angelommenen F baden die Tſchaiken im Feuet mandeurirt, Nach 
Schiffes waren Die beiden Avantgarden einander J Ausfage der Deferteurs zieht ſich Die ganze frans 
ehe nahe, uad im Begriffe, ſich zu ſchlagen. Pezoͤſiſche Armee an den Obetthein. 
Da * das Meer ſeht ſtürmiſch war, fo iſt es — — 
neleiht an Diefrm- Tage noch zu keinem wirkli⸗ Todesantändien 
ben Te fen gekommen. — Die Regierung zu sung. } 
Benua jonane hre Einwohner aufgefodert haben, © a ee ah 
ur Bertherdigung ihres Daterlanded gegen Ges Mn Charlotte Eouiie Sophie, deu isten 4 einer 
valtthaͤtigkeiten die Waffen zu ergreifen. — Nach W Eungenkrantheit in dem a2ten Jahr ihres Witers ger 





* ’ 





erleidsbegeugungen. Sa ten 20 Sin 1795. & erfhienene gicht präflubirte Gläubiger der eingangs 
C. C. Braumerell, eiwebnten Kammer Gegenſchteider Wintern, dier⸗ 
geb. Kurzkonrad. mit —— —— a . er * 
a VERETPET FRIST ——— Br nincder in Perſon oder Binlängli e⸗ 
Theater⸗-Anzeige. vol alas, auf fürkl. Kan ein erfdeinen, und 
ihre Erflärung von fi — en,. als ſonſt oda» 
feblbat zu gemäriigen, NT e ald einmwilligend ano 
geieben, und die Mefle fofort versbeilet werde 
Bon Kommifliond wegen. 
Meiferlin, Hofger. Sekretarius. 


Auf Undringen mehrerer Gläubiger dee 
Buͤrgers und Bierbrauers Daniel Sriederih Dis 
bard, melder fib feit cınigen Monaten von bier 
weg und dem Vernehmen nadı ald Marketender zur 
Armee an Rhein begeben ,, batfih bei ſummariſchet 
——— deſſen — dargethan: daß ſol⸗ 
cdes zur Befriedigung der ſhon befunnten Kredito⸗ 
ren bei weitem nicht anreichet, Und daherd der Kon: 
fursprozeß erkannt werden müflen. Da nun | sur 
Eiquidation und Verfahren Über die Prioritaͤt Ser 
miuus auf den 4ten P. M. Auguſt enberaumet wor⸗ 


Kanftigen Eonntag den aötin d. wird.in bem 

ochfärkl. Komoͤdienhauſe y Wilhelmsbad aufge 

‚führt s Hamlet, Brinzvon Daͤnnemark; ein Trauer⸗ 
J in ehe eufsligen von 4 gen von William Spatejpear. 


"Ste teebrie f. 

Datimdnn Dahl, 56 Jahr alt, ſark unterſetz 
ter Statut, brauner dünner Haare, fo daß der 
Border‘ des Kopfes beinahe kahl it, billgrauer 

Augen, glastem friſchen Anasfihts, bisberiger Müls 
fer auf der Freiherr! v. Edelxbheimiſchen zu Dar: 
— — Erblehen⸗Muͤhle, bat auf mehrere 

von.dbm, Bote ertiafe falſche Obligationen, Kapitas 
lien beträgerifher Weife eeigenemmen und if, 
nachdem dverfelbe desfalls in Unterfudung gezogen 
werden follen, flüchtig geworden. 

Bei feiner Entweidung bat derfelbe_einen heil» 
blan tu@snen Rod, ein dergleiden Kamifol mit J den; ald werden alle und jede fo befannt alt unbe» 
weifen Knoͤpfen, meiß lederne Hofen, weis leineve SP Fannte Didhardifte Gläubiger ediktalrer hiermit 
oder grau wollene, unter den Knie aufgemidelte 


Stihmpfe, angebabt- — daß fie in dieſem Termin Morgens 
f ' 











norsen id. Ben Idrer gutigen Theiinchme Biber Da hun hiezn Terminus auf den 77. kommenden 
eu‘ an diefem meinem BDerluf verbitte ich alle Monats anderaumt worten; als we alie bereit 


9 Uhr fo gewiß bep biefigem Amt erfbeinen, als 
Alle und jede Orts DObrigfeiten werden biermit w n deffen Ent wi 
geziemend —— auf dieſen Flüchtling ein ge⸗ gemifler fie.in defien Eartehung ju- gewärzigen Dar 


ben, von der ohnehin geringen Konurs Maſſe gänz- 

naues Augenmerf zu nehmen, denfelben im Bette · gb [ic "ausgefhloffen zu werden. Wie dann aud dem 

tungs» Fal zu arrefiren, und an albiefiges Amt M gemeinen Schuldner andei zugleſch aufgegeben wird, 

efälign Nachricht zu ertbeiien, damit-wesen defs M in bemeldtem Liquidariond » Termin felbn unfehlbar 
fen Auslieferung, gegen Erfartung der verarfad). 


. kretum Steinan am 6. Jul ı 
ten Roten, und Ausſſellung der ———— Re⸗ a > "Zürpt. def. 31 da —— 
Me oRlarben bea ta Sonn ud — a en m ca nad Brescn nn —— 
gegange t reie 
— ee am wacien. bertn Schenken su Schweinsberg auf MRüfferod fie 
— —— — — — aus inander fegen wollen, . und zu Rıibrigfelung 
Apertiſſemente 


Bei det quſdation derer» von der verſtorbenen 
Kaͤmmer⸗Gegenfchreiber Winterin hinterlaſſenen 
Schulden/, Bat ſich ergeben, daß das vorhandene 
wenige Dermögen fi uderen Bezablung nicht anreier. 

t 





des Inventatii, auch non den etwaigen Anprüchen 
an 2 Erbſchaftsmaſſe Ihres Herrn Vaters unters 
richtet au ſeyn wunſcden: To werden ale dirjenige, 
welche an die geda die Erbſchaftsmaſſe aus irgend 
einem Grund Änfprüche zu baben glauben, hier⸗ 
Harn Hofgericht bat dahero, che daflelbe über I) dur& aufgeiordert, folde fängfens. binnen 6 Wo⸗ 
deren Rachlaß den förmliden Konkursprozeß erkennt M* hen an Unterzeichneten mit den gebdrigen Belegen 
bat, refofdiret,, daß denen Kreditoren der Muffe m gelangen zu laflın, widrigen Habe, nad Verlauf 
Beſtand vorgelegt, und zu deffen allenfalſigen Ab 84 diefer Zeit, die Heren und Frauen Erbintereffenten 
mendung denielben überlaflen werden ſolle, ſich des⸗ | folde nıtt weiter annehmen aber dafür haften wer- 
fall zu vereinigen, _und Denfelben pro rata ibrer |/d den. Mülferod den 4. en 1795. 
Sorderugen , unter fi zu vertheilen; fodan aber fel 
ift von eıfagtem fürklihen Hofgericht mir der hobe 
Auftrag ertbeilt worden, daß hierunter nöthige in 
rechtlichet Ordnung zu verfügen. 


i 
von Schenfiſcher Serihtehalter daſelbſt, 
im Auftrag der Herrn und Srauen 
Erhintereflenten. ©" 


Ban 
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Dit Nömilc + Kasfert, Dia. und Pochfärfl, Hefe - h 
allergnädigfl » und gnadigfler Sreibeit. 


Sanftag den 





— u I 


; Aus Itelien ben 72.—Yuly. 
Hier iſt Der den der Pabſt don Monfent, 
dem alteſten Binder des Kéoniget in ärante 
teich, Ludwigs XVL erhalten hat, 


mad: ih) Em. Hriligteit das Abſterden 
des Röniges Ludwigs XVII, 
detannt; Er mußte am g. Jung unter ber Lafl 


der unaufbörlihen Drangfatn erliegen, Ddieg 
ihm von den Mördern feines Höhffeligen Da: 


ter jugefägt warden find, Da id darch Diefen 


ſtelle ich mir ade Pflichten, die mir ein fo ſchoͤ— 
ner Titel auf'st, in ihrem ganzen Umfang vor. 
Meine vorzüslihfte Sorge wird dahin gerichtet 


gfon in meinem Königreie blühen zu machen. 
Em. Heiligkeit wiſſen fhon lang, 
Sie perſoͤnlich verehrte, und melde Ehrfurcht 
ich für den heil, Stuhl ade. Sie werden je» 
Derzeit in mir den wahren aͤlteſten Sohn der Kir 
che finden. Ich bitte, Sie um Ihren apofloli- 
ſchen Segen, uad din, zcaac = 0 
konden, ben 10. Zulp. 


mouth gemeldet hat, bie, Eitabre ded Lords 
Bridport f-y am aten indem ‚Aaneihte dieſes 
Havens erſchienen. 
man geſehen hat, und das den Jierthum veran⸗ 
laßte, war der Unuͤberwindliche. Diefer verei⸗ 
nigte fi mit dem Admiral Eoruwalis, der am 


25. I 


b und Waffen verlangten. 
Tod allerdrirlihter König geworden bin, fo} 


mie fehr ih ' bewaffnet, Sie brennen für Begierde, ſich wit 
p dem Feinde zu meſſen, der in 2 Kolonnen von 
1 Ran und Drient gegen die Emigrirten an 
a rüdt. 
P keine grofe Luſt jum Fechten haben. 
abſicht geht nun dahin, ſich der Hacdiaſei Häis 
iD beron ju bemachtigen. — Charritte hat Jei g Ta⸗ 
Ei war ein Ittthum, dap man von Portt« | 





Das Feiceeſchiff, wilder , 


ulius 1795, 
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h sten des Morgens mit feiner Eskadre abſegelte. 
T Lord Moira if fo eben abgereift, um das Roms 
hd mando der Truppen zu übernehmen, wilde dei 
m Southampton im Quartier liegen. Man glaubt, 


AMerheiligfier Dater! in ba fie fi einfhiffen werden, um nad den frau» 
n gen dem ledhafteflen Ehmerzburdhdrungen, F 


zoͤſiſchen Küften zu ſegeln. — Wir haben eine 


h Menge Briefe theils aus dem Lager bei Catnae, 
meineß Neffen, A 


theilz am Bord der Pomona dom 28ſten, 29ſten, 
uad zoſten, erhalten. Alle verſichern, daß Die 


Chouans groſe Fortſchritte machten, ſich ſchaa⸗ 


renwe ſe mit dem Hru Ben Defese dereinigten, 
Während ald dr Ad» 
mirsl Bridport Beles» Yale auffoderte, fuhren 


f, die Emigrirten nad der Baye von Quiberon, 


und bewerkſtelligten Dort eine Landung... Am 29, 


hat man unter 3000 Chonans.rothe Uniformen 
fegn, die fachatifh » römifh »apoftolifhe Kelıs % 


augetheilt, die man aus England mitgebracht 
hatte. Bis den 30. waren ſchon 15000 Ehouans 


Die meiften diefer Truppen. olen aber 
e-Haupte 


gen die Waffen wieder ergriffen, Hd Die Beind« 
feligteiten dadurch angefangen, das er ſich eini⸗ 
ger Barquen bemädtigte, wr 


the von Angers 
nad Nantes fuhren. Die Werder find in drei 


-Divifionen getheilt, eine fonmmandirt der Chat⸗ 


rette, 


die zweite Stoflet, und die dritte Sa⸗ 
pinean. 


— Die ftanzoͤſtſche Flotte wird in 


Hort Fonis durch den Admiral Bridvort ge Nachrichten mit, wie unſere Sachen u € 
bloquirt. Domingue ſtehen. Er ſagte, ber Gouvetne 
Eden daher dom 14aten. Man ſagt, Lord der. infel, General Lavaux, halte die Engliat 
Maxtattuth fcp abgereift, um ſich ald -grosdri- 7 der auf Dem: Mole St, Nikolas, umd bie &n 
tannifcher Ambaffadenr bei Ludwig XVIII., der & nier in dem Zort Dauphin eingefhlofen; u 
ſich noch zu Verona aufhält, zu begeben, Die dies wären noch die einzigen Poſten, vie fie « 
franzöfifchen Regimenter mit ſchwarzen Kofarden, (} unferm Theile der Inſel im Befig hätten, D 
die über 3000 Mann außmachen, werden jetzt 2 meiſten Koloniſten ſeyen sivaf ned fürdın Sil: 
ſchon unterwegs feyn, um ſich mit den Royalis ge venfand ber Schwatzen eingenommen, anferd! 
fen zu vereinigen, Zweifelsohne werden nun | aber ‚geneigt, , 8 7 ‚dog Übrigen Stüda di 
Die Republikaner, fo Hiel Truppen, als fie zur , Gefeen der Rip u Aotermerfen, Geitlu 
Aingen loͤnnen, nad Bretagne nfar- (| hierauf ein Detret des Inhalia vor, dem. Ev 
ſchiten laflen., Mun: hoft aber, daß die Deta- JR verneur von St. Dommsuc,. Bürger kavarı 
— Die fie don der Nord Armee dahla | den Beanungssritf au Divifpns General i 
ſichicken hd von welchen man allein einen hart: R zufhiden, ihm oudernemint za laflı 
u Widerſtand zu befürdten hat, nicht die Offiziert/ Vie’er ernannthade, zu deſtaͤnge 
dor den anfehnlihen Berflärtungen anlangen, M das Gefeg wegen der Ausgewanderten nad & 
Die and England den Koyaliften zugeführt wer FDomingue zu ſchicken, die Kolonial- Berfant 
Den. Depeſchen von dem Kommodore Warren ih Inng, und alle übrige Verſammlungen proni 
Dom aten d, melden, daß, Die Armee der Royas HP rxrif zu verbieten. Das Konvent ſetzte die ® 
liſten fi der Halbieſel Quiberon bemeiftert häte Ih rathſchlagung darüber aus. — Ueber ben nın 
te. Die Beſatzung des Forts Pentiebre oder CH Kenſtitutions » Plan kommen woch immer ei 
Saneulotte, melde aus 600 Mann beſtand, A Menge Heiner Schriften zum Borſchein. Ust 
‘hat das Gewehr gefitedt; über 30000 venfäns BR andern hat der General Miranda eine brudi 
vige Rüfungen, die fih anf englifden Schiffen J. laſſen, unter dein T.tels „Meicung bed Eon: 
"Befanden, find bertits ausgetheilt‘ worden, — d& rals Miranda über die gegenmärtige Lage rar 
Yın Samfag find zo Ediffe mit Truppen von U reiht; und die fhiktihen Mittl; Re zu werk: 
Ausgrmanderten von Portemouth adgeſegelt. M fern. Dieſe defiehra feiner Mänung vi 
Ebarrerte, dem man von der Ankunft der Emi« | hauntidchlid ineiner feftgegrändeten Regierung 
grirten, und der Stärke der Chouand Nachticht D form, mobei diejenigen, melde die Geſetze vi 
gegeben Hat, wnterfiägt ihre Unternehmungen. 


Arten ſollen, mit hinlaͤnglicher Gemalt vl 
Herr von Puiſſaye giebt ih alle Mühe, unter \ ben find, und das erfoderliche Anfchen dazu b 
den Truppen Orbnung, und Kriegtzucht eine 


N ben. Die volftreckende Gewalt mie pabır & 
zuführen. — In ver Hofjeitung vom zıten d. h feiner alingrofen Anzahl von. Gticberr begann 
iR enthalten z"t® feyen von unfera Schiffen ſecht & bann Roufſequ habe dieſes ſchon alt eine Rt! 
franzöfiihe Fauffartheiſchiffe, und eine Brid | wendigtäit bemnctkt.“Die engiiſche et 










Iniggenomimin worden. Sie gehörten zu ciner MP fort, unſere Fü’ niit einer Landang in! 
Konyoi von Ruufartheifgiffen,; die mit riegte drohen. Am'6. qahm ſit ganz nahe bei Eter 
mimitionbelanin waren, und nach Btehard, SE vıle eine Fönbdievon Wir Kriegt und DE 
und Breſt fahren foften, ‘Die übrigen baden 1% provifion für Brif deladene Schiffe mir. | 
ſich wieder nach N. Malo geflüchtet. Kanonicrborhr das ſie Begleitere, fiel ihr‘? 
Parit, den 16. July. faus in die BvR; an den folgenden Tan” ! 

Defermont theilte bereits am ız3ten d. im Na & mächtige: fir fih einiger Zifcherfeiffe; U! 
men bed Ausfchufles des oͤffentlichen Wohlt sinie au, neutrale SM an Am 3. griffen 21 


= 


iſche Fregatten die Forts Songne, ans — 


ille an. Dieſe Unternehmung war aber zu ver» 


begen; nen 
ie bald zum Rüdjuge; eine ihrer Fregatten warb 
ntmafet. 
oe ganzen Gegend Genetalmarſch geſchlagen, 


ind die Nationalgatden an der Kuͤſte eilten da⸗ 
iin, Nachdemvon beiden Seiten eine Zeitlang 


efewert worden war, eutftrhles ſich die enalif, @ 
Fregatten, und laudeten guf der unbemohnten, \ 
md 2 Meilen: don der ‚Küfe, entferaten Jufel 4 


. Marcon, mo bie,an bad-Land geſetzte Trupe 
yon kampiren; eſt 

Jaben. — Aus Bretatzne hat man keine offizielle 
Nachtichten. Dark den letzten am 7. von Nam» 
ed adgegangenen Kurier hat man erfahren, daß 
yie Bandeer die Feindfeligkeiten wieder angefan» 
von baden; — Bermöge Rachrichten aus Toulon 
yat Die militärifhe Kommiffion bereits 2 Perſo⸗ 
sem zum Tode verurtheilt, die auch foglei er, 
hoffen worden find, Am ıten d. hat dieſelbe 
yon Volksſtelloertreter Chardonier richten ſollen. 
— Der Ausſchuß des oͤſſentkchen Wohls hat den 
Bürger Noel zum -Minifler der franzoͤſiſchen Res 
yublit in Hodand ernanst. Der Bürger Eail 
ard ſoll in dernemlihen Eigenſchaſt nach Stock⸗ 
yolm, und der Bürger kehoc nat Berlin geben. 
— Ein am ızten erlaffened Dekret, welchet bes 
iehlt, daß das Marfeider Lied taͤglich beim Auf⸗ 
iehen der Wache, nad aufalen öffentl. Plaͤtzen ge⸗ 
pielt werben fol, hat zu einigen unruhigen Bewe⸗ 


ungen Anlaß gegeben. Man hielt dieſeß fuͤr ein 


Rorfpieleines neuen Schreckegteicht, weil unter 
Infmmung des naͤmlichen Kirfs im Jahr 1792 
ie größten Graufamtejtig nrrübt worden find, 
118 geſtern die Wache autioguı und dieſes Lied 
ıfpiele ward, ſah ſich der Senetal Menou von 
iner Menge Bätgef umrungen, welche mit Un» 
Adam dat Lich 2, Das Erwachen des Volrs 


si Tem zu laſſen verlangten. 1. Ein General eie \ 


denn bie Kanonen der Fortz nöthigten 


Sie machte hieranf Anftalten zu eis | 
‚er Bandung zu Carenton. Es ward foglei in 


o wehrt. 


cr jeiden unmürdig, IA dem jweiten Fat. bin id 
U bereit, fooleich abzubanten; In dem erfen aber 
h verfaßt euch anf mid, ich meiß, was ich zu thun 


ſchuldig bin. Lafer bie Wade ungehindert durch⸗ 
ziehen.“ Die Bürger ſtellten ſich foglei in 2 
Reihen, die Wahe 309 durch, und die Haute 
boiſten ſpielten nundasZichs „Das Erwachen des 


F Bolte.“ „Die guten Bürger (fagt ein hiejlges 
a Journal) ſchmerzt es, Die Befehle Dis K. verlanat 


zu haben; es ſchmerzt ſie aber auch, zu ſehen, 
daß daſſelde die fo Foflbare Zein, Matt: ſie wich⸗ 
tigern Geſchaͤſten zu widmen, wir Berathſchla⸗ 


Moungen uͤder Lieder verfhmendeniml = 5 di 
und Die wriſe Flagge aufgsftedt a Ä 


"HENCH TIGE URN 

Turin, ben — D———— * 
Die Regierung hat feirigı Tagen kelnen offi⸗ 
ziellea Bericht bekannt gemacht, weiches vermu⸗ 
then läßt, daß bie Armeen noch inder nemlichen 
Stelumg find, In welcher fie am 6ten und ten 
waren. Nah Privatnachrichten folın jedoch bie 
Defterreiher ſich den 7ten zu Alaſſio, und den 
folgenden Tag zu Leano feſtgeſetzt haben. — Bon 
Genua vernimmt man, daß ſich jmifhen ben 2 
franzöfifhen Volksſtellveriretern Dumas, und . 
Beffroi ein Zwift erhoben habe, Erferer macht 
letzterem den Vorwurf, er babe bei Anlangung 
einer Dirflärtung von 25000 Mann nicht leiden 
moßen, Damit den rechten Flügel der franzäfif, 
Armee zu verſtaͤtken, und vorgegeben, daß ders 
felde flart genug fcy, um dem Feinde Widerftand 
zu leiten , welches fi Boch hernach nicht fo bes 
funden habe, — Zu Benua herricht, wie man von 
baherfhreidt, ein grofes Mifvergnägen unter dın 
Einwohnern, Sie behauptenndie Oeſterreicher 
behandelten daß Gebieth der Republit nicht als 
ein neutrales, fondern als ein. Ctabertes Land. 
Befonders find fie darüber aufgebracht , duß auf 
der Beflung Vado jegt die oͤſtetreichiſche Fiogge 
Die Franzofen Hatten die, genliehice 
Stagge aufgeſteckt gelaffen al im Befig 
dieſes Forts waren. — Don Rijta ſchreibt man 


er Armee, fagte er, fann anf ein jo ungeflüm» © unterm zten dieſet, das daſelbſi in Die kuft ges 


168 Derlangen keinen Gehorſam leiflen; entwe— 
er verdiene ich euer Zatraum, oder ich bin deſ⸗ 


flogene Puldermagazin des Arfenals babe grofe 
Verwuͤſtungen angerichtet. Nach anderen Rache 








gihten fon ei nur cin Gchäude außerhalb der ji mia und die Meinigen fp deu, (un end 


Stadt, worin ih nit mehr als ohngefähr so Fr bit mir alle Beileidsbezeugungen, wid empfehle 
Sf, Pulver befunden baten, gewefen feym; und © MU® uchf meinen Kindern Deren Gewogenbeil,und 
wobei nur zwei Perfonen das Beben verloren „K a fernerhin. PR —— July 
hätten. Mad eben dieſen Briefen ziehen viele - - geb. Pfau, - Wiltwe, 
franzöffege Truppen mis ſchwerem Scfhär nad J -mebft ibren. 7 Kintern. 

dem Hügel von Tenda, wofeldft dieſelben etwas & ã —J PC — 


wichtiges zu unternehmen im Begriff ſtehen, . Sb kann dem Publilum ıun' bie gewiſſe Berfs 
Stuttgard, Den 21, July, — a im Märzdiefes Jabred von 
Heute i —— hier in der Stadt, h mir öffentlich ‚ou cl Iäte, Den wiſſenſchaften 
di in Kände durch Die Oberamiltute im GP und Aänften gewiomfre Kefe  Inftirar iu: 
und im gan Ü und aualändijce Fi Stande Fo 
Namen bed. Herzogs eingemommen worden. Dieh |) er —— 95 en en 
iſt fort 300 Jahren das erſtemal, daß Ber Hero MP’ Alan, des Don dem even DIN ineinigen Stöden 
zog ſich wenigkens in ber Refidenz nit perſoͤn⸗ ſwar verfcieden, Bey Is boffen darf, dem 


lich bat hulligen laſſen. Et gieng indeffen Dar Sb Zwid und der Warm ' ne — 
fener ib, wit 


"dei alles ſtil r--und-zuhig ber, und zu Erfparung D.grarıs bei mir ausgegeben. Autd 
Aa Aufwandes find anı oflipielige Feier: —— feinen Lei an Diefem Infitute nel» 
lichteiten ſowohl hier als er — kande en — —— — — * * 
ſagt. — Unſer bisheriger geh. Math, und Kam⸗ 

| 


\ DR fhädigen, daß auch auffırdalb Die Allgemeinheit dis 
merpräfident von Woͤllwarth ift zum mirtlien AnAiturs nicht gedindert, und badurd die — 
Staatsminifler ernannt worden, und hat ben 


— der — ** * ae merde, 
{ ; ob wird die Vrmerfung nicht überfläflig feun 
srofen herzeal Orden erhalten daß jedem hier onwefenden Fremden unter 1 
Bedingungen bie Fleiheit, Das. Yele- Inkitue zu 
beſuchen, mit Beranügen geſtattet wirt Das Abpn. 
nemens iftbereits erälnet. 
1795. 


* 

Endesunterzeichneter bat die Ehre, allen hoben 
Berrfwaften und andern reifenden Standeetperfonen 
zu eröfnen, daß er den ebemals ın Flor geſtandenen 
grofen Ganbof zum goldenen Stern dabier an ſich 
getauft, ſolchen neu erbauet, und wach dem neue, 
Ren Gefchmacke volltgimmen eingericrer habe; wes⸗ 
wegen er ſich deſſens empfiebit, und verſpricht allen 
denen , welche ihm die Ehre ihtes Zuſprucs gönnen, 
alle Zufrjedenbeit. Fuld dem 16. July 1795. 

ram Knips, edemaliger Gaflgeber 
zum goltnen Schmwanen, iso zum 


Ftanffucı den 18. Tilo 
- Wilhelm Sieifber 
— — Kunſt⸗ udd Buhböndier. 

Geiſt der ſpekulativen Philiſophie von Diere 
rid· Tiedemann, 4t Bd gr 8. Marburg 1795. Zfl, 
Don diefem für den Philofopben Gu welder Edu, 
le er ſich auch befennen mag) und Dilettanten gleich 
wichtigen Buche iſt Died der vierte Band; weidern 
wo —7— — M = als Rn —— mit ibs 
— nen gewiß gleiches Intereſſe bat, da er dan 
| goldnen Eiern & Si — —— den dıabern, äieten 
en i un Mkecn ſchildert, nnd von den Philoſo⸗ 

Di Prgpdehanfündigung. fe dieſes ER (ex gebt von den Arabern Dis 








All en wenden greunden und Berannsen made bier- SD auf Raymundus Cullut) dedt fast, als man joaft ıu 
derdiflart ter fon gewöhnliden Trawerbriefe die Ü gemarten gewohnt mar, oder. gar ſich bercthtigt glaub» 
traurige Maris bekannt, daß cd dem Almädti: IM te. Beſonders piel Mühe, micd der Leſer auf di 

en arfallen., meinen lieben Ebegatten, den Pros M Gchbibte und bin, Geiſt der, Dhilofopyie unter din 
effor der 3 emarit und Phofit aub.Aufieber ed m Arabern verwandt finden,  meides ıbm um den— 
fürſt! heſſiß Weindrolien-Kabinets, Jobann —* angenehmer fen — da die Quellea nichr au 
liib Waldın, am 13. July im 66. Jchre 8 Mona- W bier fetr ſeichte Rakfen, fandern au für viele «=: 
sen und ıs Tagen durch einen Stickflut aus Diefer |) umgugänglid find. Der foigende Band wird dw 
Melt zn fi in die Ewigfeit zu nebmen. Weber Y Shuiderung des GSeiſtes der fpefulariven Poileſe 
jeugt von dem herzlichen Theilnehmen an diefem für ” pbie unter den Scholafifern zu Ende bringen. 


7 en „in Yananr ) De Ei ze 
Reue Europäifhe Zeitung. 
Rum, 118. u 

| Die Rimithe Kaitert, Dis und Dochtärkk Hefüichee F 


aleranddigh - und gnäbisfier Fretheit. 


Montag Den 27. Julius 1795. a 


— - — 


2 > 5 
Konſtauunentt Bere u, 
m Bten d. hatte der, ſtau. &: aadte, Bir 
ger Derninac, feine Ar zfatuch⸗ Aadiin 
:i dem Großsrzier, Die tuͤrliſche Flotte ſtelte 
b bei diefer Gelegenheit mit allen im hieſſgen 
aben befindlichen franz. Schiffen in eine Linie, 


— 





Ordens, Die vorigen Dounerflag in Sonteng 
Burg Dazu infalirt worden find, befudet Id 
auch ber zeilige Gouderaeur von Warſchau, dee 
rutiſche Seueral von Buxhewden, cin gedohr⸗ 
ner Lleflaͤndet. Geſtern iſt et von Sonnenturg 
hler eingetroffen, und zum Koͤnige nach Potb⸗ 
nd das Admiralſchiff ſteckte Die dreifatbige Flagge a, Dam adgereiſetz man vermuthet aber, Daß fein 
uf. Die Pforte erjeigte dem Gefendten die I hieger Aufenthalt von keiner langen Dauer ſeyn 
sTerordentlihe Ehre, daß fie ihm eine Rom- A werde. — Der Fuütſt Radzimid hat das ataͤflich 
agnie Jauitfharcn tur Garde gad, und ihm —A Hotel in der Wilhelmeſtraſe, weis 
uf 20 Monate taͤglich 250 Piaſtet Didten anı BD hei ehrmals dom Grafen Schulendugge Wollte 
asen Air Weiden Anerbliten er aber abſchlus. W Aura gehörte, füg Booo Thalet R ſich ge⸗ 
Te hier befindliche Frangofen begleiteten den Ger MB fauft. — Zu Magdeburg ift am zıten. WMr-Bizer 
Indien zur Audienz, welcher bid Uniform der W Prifident Der Dafigen Regierung, Hug von 
depublu trug. Er hat ſchon häufige Konferenzen J Goldbeck, geſtorben. 

Hedem Reit-Effeadi gehabt, und folder Pferte Sanover, ben 17. Zufy. 

reſe Anerdietungen gemacht baden. — Zu Suir Man fagt, daß unſere Trupper an den Rhein 
a ift eine fhretiche Feuersbrunſt ausgebrochen, Fb ober in Die Gegend von Mainz marſchieren were” 
‚odurch deim Abgange der Nachticht Then meh Ti den. — Geſtern if der Graf von Wallmoden⸗ 
ere Strafen in die Aſche gelegt worden waren, a Gimbdorn, desgleichen auch der engl. Generals 
{ud das Quartier der Franken war bereits von Y Lieutenant Dundas don ber Armee hier ange 
en Blammen ergriffen. __ kommen. 

Berlin, den 13. ul, Londen, den 14, July, 

Wie ſehr die Ruhe in Pihlek wieder herge⸗ Ein Brod, meldet man. fonkfür-7 r[2 Pence 
tet ik, und mie wenig’ naht vaſelbſt neue bins Ü taufte, if feit dem Totemäw einem — 
ige Auftritte wette eifer DIE letzte Meſſe J gefiegen. Doch find endh Ark eſchiffe 
a Sranffurt an der Odite Es ſodren ſeht viele gm von Danzig, und Köuigshrrs augelominen, und 
yohlnifhe Kaufleute vhjlsk, BF gegen baare | man erwartet noch So At nakin, Drittheil 
Zahlung ſoiche grofe ProviftoHin machten, daß .g& det Becker haben ihr Geſchaͤft, ufgögnesen ; und 
war ib in langen Zeiten nicht erinnert, eine I man ift duferfi Areng genen dirjenigen, melde 
ſo lebpafie Meſſe geſehen zu haben. — Unter den » das Brod auf eine betrügerifche Art zu Mein Bas 
neu aufgenommenen Ritteru des St, Johanniter U den, Gegen einen dieſer Betrüger war ber Poͤ⸗ 





Kal fo aufgebtacht, daß er Ihm die Fenſter eins M tung nom AMen enthält viele Depeſchen vom der 
fAlng, und das Haus ſfürmte. Weil ich gegen P iommandirenden Offigiers, melde et Itigem 
1000 Menſchen verfanimelten,und dieSache etruſt-⸗ 3 mas (dom vorher detaunt gemeien ift, di 
haft zu werden anſteng, verlat der Ftriedentrich⸗ + Engländer fi auf den Infeln —2 und 
ser Addington die Tumult Akte, weranfdir Rus 5 Lucia nicht haben halten können. Jedoch m 
he vorerſt wieder hergefieit ward. — Ucherhaupt ID det der Bijead tal: Catdwen von Martiniqu⸗ 
fangen die bisherigen innerlichen Gaͤhrungen mer FE dap der K ‚Sawger ein Shiff mt Amm— 
gen did j.gigem Krieges, und feiner ſchaͤrlicen ® mition, und Bebertmitteln Bei fl. Lucia, und du 
“ Bolgen an, unter dem gemeinen Volte dahier a Kapitän Wayne wincflfapır, und Asimazis 
öffenli aben. Seit dem gen de iſt es Ü tionsfhiff unter fpantfden Flagge weegenammen 
ENG antun! nruben getommen. Ein-geos | habe, Bei einem TTefen auf der Inſel Grera⸗ 
fen. Haafedea Phbeis Hat:ein Paar Tagetin der Ü da haben dir Easiduner a oo Mann am Zeptn 
Segende um Eharingr Exo grofen Unfug. getrie · ¶ nad Verwaudeten poxloren; aber in eidein Trek 
den, uhd ufter dem Vorwand, das Haus eine W fen auf ifueia,zmeldes über 7 Stunden Daun 
Seelenvertaͤufers zu zerſtoͤhten, melder da her⸗ M te, mar der Berluf weit denahilicher, und de 
um wohnen ſollte, julegt Hand an dad Hand FE läuft ſich gegen 300 Mann. Bei einem anden 
des Etaatiminflerd, Hertn Pitt, gelegt, Wie & Borfan auf der Jaſel A. Binzent baden nad da 
eine Morgenzertung werfihert, waren fie ſchon, F Berichte des Gouverneurs Seton die -Fganzela 
nachdem tie Fnfer eingemorfen waren, darüber den Kuͤrzern gezogen. — Dir Einigl. Prinz Un 
hir, das Haus zu trmolıren, als nch zu rede W-guflus hat in Rom das rAmifihe, Buͤrgerrecht m 
ter Zeit dic denach tarıe Earbe fie auseinander A halten, und ift ihm daſſelbe durch ein oͤffenil ⸗ 
erh: Ein Mann mir eirem Mehliack auf feir Me &:4 Inſtrument, wodon eine Mbihrift im Ka 
nem Kicn war ihr Enführer, Sie halten Htn % pitol anfbehalten wird, zunelertiget wordra. — 
"Dirt für die Urſache des hereindrechenden Man a Hr Jay, wilder geraume Art ala Winifler dei 
geht, non baß er Englandin Yungırsnotih Bring, I ametitanifgin Etaatın in fonden erwefen, si 
weil 7 die Emigranten» Armee füttert. Der zum Gowserneur der Prodin von uhert er. 
Erar Morningten, milder wit Hetrn Pitt zu A nannt worden, — Die britiiädhe Erima 9 
Mitlag ge'peifit hatte, ward non einem Eicin ik oegenwärtig auf folgende Art vertheilz, wohr 
verwundet, Der durch Genfer tam. Sie giens N jedod die gemietheten bemaflnckn Sch ſſe nid! 
gen birrauf nach Grorgin’e'd übırder Wefmin- | mirgerchnet find, welche zur Bedecung dei Ki 
Arrbrüde, zerfiöhrten ein Wirbebaus, und mac A fieuhanvels gebraudt wirtens Im Yancn u) 
ten von den Meublen deffelden cin Freudenfener j zum Ausrüfen 30 Einienftife 2 von 30 Kans 
nahe Beim Obelizten. Mis die Dritiz eribien, W nen, 29 Jregatten, 58 Edatuppen, BWarıicit 
ward die Aufruhr: Arte verlefen; und da ſie nech 1 fe, Hofp:tai win: in Haͤden 6 E45 te: 
wit ruhig waren, - zitt bie ſchwere Kavaneric # so 8.5 34 Im eoglifhen ‚und iwidid ſoe 
unter fie,. „wobei. viele im ®rdränge unter die m Kanal 25. am 9 2 den 50 Kan. 38: Ateg. EL 
Süße der Yerdetomen, und vermundetmurden, MP Sal, In yon ga and im ber Möttfir ı 
Die Anzavl, ber Menfben, Die bei Whitchan A 2. Sh..1,0p ur Ya% Frea. ır Ebal. 
verfammelt waten X lief fh auf 12000. Um Weſtindie 9 Ma Reiſe 10 K Ed, 2m 
ſie in Rep si aan, ward eine Kanome 4 SoR. 18 Eial. Bei Zamaita z2.E% 
aufgeführt... Dat. Wahthaus, mohin einige der 
Tumultuanten gedradt worden find, ward dies 
fen Morgen vom Volke angeoriffen, und die 
Gefangenen in Freiheit geſegt. — Die Hofjeis 


ı don 5o a LTE 5-Shal. In Annlar' 
Rınfonodloud 3 f, Ed. ı don so J. n 
8 Schal. An det Küfte von Atrita 2 $ra u 
ı Schal. In Dflindien u, NDR Baier 


von 55 ®. 6 Free. 4 Chat. Zu Sibraltar, In der vorgeftrigen Sidutg machte Donlcet dent 
nd im mitteldnd, Meere 26 8. Eh. zı Freg. | N. defannt; der Ausſchuß des oͤſſentlichen Wohle 
Schal, Diefe milden jufammen 116 k. Sch. M habe von dem General Kelerınann eine Depeſche 
o von so 8. 149 Greg, 140 Ghal,, mithin erhalten, wotin er berichtet, die Defletreidher , 
herhaupt 425 Schiffe. P umd Piemomtefer hätten ſich zwat mit überleges 
Neapel, den 7. Tuly, mer Macht des Hügels von Tenda bemeiſtert; 

Der Präfident Des tönig). Könfeils, Marquis —, allein am folgenden Tage ſeyen fi: von pen Re 

‘sts, melder in das tot e Fähr,feines Alters @ publitanern mit aufgepflanztem» Bafonet wiedet 







etreten if, hat win ‚teren, ;itd nadgeſucht, J von Diefem wichtigen Poſte r werttieden worden. 
nd ihn auch erhaltin, a Bot hat wegen We Diefe nem!iche Machride hide aucheder bei Der 
es Anferdens ded SUR 96 XVI. die R Wlpen- und itatienifaien Arkien Bipnntihe Dolte» 
srauer auf 4 Woqen Anı Jſteüdertretet in einem Sthreiden are Haupt⸗ 


i quartier Aldinga vom 7. d deſtuüciget, und noch 
d Hinzwgifügt , daß die Trappen der Mepudlit feit 
| 13 Tägen beſtandig mit dem ihnen an Anzahl 
J meit überlegenen Feinde int Kampfe geweſen ſeyen; 
daß fie ihm aber überall den heldenmuͤthigſten 
b Widerfand gethan hätten. —Das K. defretirte in 
der nemlichen Sikwug, Daß ſwiſchen Paris, und 
a Landau cin neuer Teligraph angelcat werden fol. 
9 —_ Der Antisuß der afsemeinen Sicherheit hat 
durch Delaunai dem K. folgenden Bericht abflatten 
> laffens; „inter den Mitteln, welche unfere 
n augtändifche Scinde anwenden, um Unordnung 
> HB Umarchie wäter na zw ſtiſten IM der Wi 
\ Wer oder Agiotäge eineh der würkfamften, . v 
$ Ser Auzſchuz hat daher nichts verfdumt, um 
' das Daterland von dieſer Geifel zu befrelen; 

in unferer Bazıtte Nationale lad man zwar „a, Fit einer Difade find Über 400 Agisteurs in Der» 
bereits wor drei Tagen folgendes Schreiten aus @ haft genommen worden, Am ızten wurden user 
Rennes vom 21. Meſſidor (9. Juiy)s So 100 in einem Kaffeehauſe beim Kopf genommen, 
eden hat man über die zn Quiberon bei Orient # die übrigen erzriffen die Flucht, und lichen eime 
zetandete Englaͤuder, und Emigrirten einen wich R grofe Anzahl Pendnlahren im Stiche, die fie ncd 
tigen Bortheil erhalten, Dayor Die Rahsidt W nicht für rathfam gefunden haden, zurkd zw 
dm Bolteſteudertretet Grenot durch einen anfer- } fordern, — Das Antlageberret En Joſeyh 
ordentlichen Kurier mirg che lt worden iſt. Sie Fekebon ward in eden dieſet rd no einmal 


ginornd,, d „I: ath. 

Der Rapirdn eines Ih. rw Toufon 
‚ter angetommenen Sciffis fagt ans, die frau ⸗ 
öfifche aus 24 Segeln theils Kriegt ſgiffen, theilt 
jregatten deſtehende Flotte Habe ih am zıtım 
n der Gegend der Hieriſchen Jaſeln befunden; 
tern hade er die englifche Flotte, welche über 
3 Senel fast ſey, auferbald des Golfs Jouan 
ıngetroffen; ein Willwind habe fie verhindert, 
mf Die framidfifibe Floite lot zugehen. 

feipzig, den io. July. 

Diefen Nahmmag um halb s Uht find Se 
urförft, Duräylaußt, unfer gnädigfler Landel« 
ger, jur allgemeinen Freude der hieigen Eim 7 
wohnen, in yaakım Wohlſeyn hier eingetroffen, 

- .Barik, den 19. July. 





And in die Flucht Hindi worndn; «man hat eine K gelten, allgemein grbiniget, und Detterirt, daß 
profe Anzahl au, ehrhEr Uhitoreten von F ihm das prinliche Gericht ver‘ entt der 
ihnen erbewtet."" Ydcin Da,deik.Fönpent bis zur 9 Some ;u Umiens ben ? ‚fol, — 


zeſtrigen Situug a tege mod Feine & In Anfehung der Art, wie bie Arguden für das 
zff ziele Anzeige gefdehen is. ſo bat man grofe 4 laufende Jahr bezahit werben fon, ward fob 
ürſache, am der Wirklichkeit deſſelden zu zwei · j gendes d fretiits Alle Regmifitionen von Fruüch⸗ 
ein. Das fortvanernde Suufch veigen unferer dh ten hören mit dem ıten Bendrmiaire (22. Sept.) 
Rigierungs-Ausfchäffe über bie Lage der Sachen, auf. Die Kontribusionen von ben biegendin 
n Bretagne, der Vandee x. fheinct vielmeht 4 SGoͤtern werden für dieſet Jahr nach dem im 
u bemeilen, da⸗ ſe aicht ‚Die dee ſeyn möge, I Jahr 1791 angenommenen Faß erhoben, Sie 





Hall rem eigente 
lichen Werth , und Die Hälfte in Neturalien ent 
richtet werden, Jeder Franzos, Der im Genuß 
feiner Rechte und Einfünfte iſt, bejahlt eine 
Derfonals oder Kopffleuer von 5 Lid. Die blos 
fen Taglöhmer, die deß Tags nicht über zo Sous 
oder 10 Pf. Brod.veidienen, find von, biefer 
Roniribution ausgenommen; Doch ſteht es ihnen 
frei, fie freimiligvgu zahlen. Auſſerdem werben 
auch noch Aufcandetaren dezahlt, woruͤber Dad 
nähere noch beta wetden fol, — 


Diercheilimuahe byahlın., —: Man bat num bei 
der Distuffion Äberidie Konflitutiongakte dem 4. 


Artikel derſelben, der vom dem gefcggeßenden | 


Korps handelt, zu exörterm angefangen. Die 
Eintheilung deſſelben in2 Sektionen fcheint zwar 
algemein gebilligt zu werden; allein bie von ber 
Kommiffion der 11 vorgefhlagene Art und Weife 
Diefer Eintheilung hat mehrere Gegnet gefun— 
den. — Nach einer dem Konvent in der gefltis 
gen Sitzung gemachten Anzeıge find vorgeftern 
adermal für. gı Mitionen Alignoten. verbrennt 
mworbea , die von vertauſten Nationalgütern und 
anferordentlihen Einnahmen eingelommen find, 
Die gauze Summe ber dem Feuer aufgropferten 
Aſſignaten beträgt nunmehr 2,341 Millionen, 
683,000 Lipred, Der Ausihuf Des Transports 


Poſt⸗ und Bothenweſent hat einen neuen Tarif 


für die fahrende u. Brieſpoſten übergeben,der in der 
beutigen®igung in@rmdgung gejogen werben ſoll. 
keiden, bin 21. July, 

Der fransdfiihe Eharaö.b’Affaired bei unferer 
Republik, Bürger Pinfot, hat am sten Ihre 
OHochmoͤgenden eine Mote uͤdetgeben, morin er 
beufelden befaumt macht; dah er von der franzö⸗ 
fiden Ropaungıbevoumäntiget fey , Ihro 
Hocmöganıgiumau mer ganzen batanifhen Ras 
tion offifiekimiwerfldrens daß datjenige, was 


man Boshaftery' undevetlaͤumderiſchet Weiſe von 


gewiſſen geheimen" zwischen der franzöf. Republik 
und dem Könige von Preuffen zum Nachtheil der 
batavifchen Nation gefhlofenen Artikeln in dem 
Publitum verörcitet hade, gänzlich falſch, und un: 
gearünder ftv. Man werde dem Namen ber Fran: 


Ledige $ 
Manıd rs nulleiiisperfonen, die über 3o Jahr Fi 
alt find, mhfum wen. aden Kontributionen ein 





sofen niemal- den Schaubirk, Hinterliflig ge» 
handelt zu haben, anhängen; man werde mies 
mal den Ruhm der franzefifhen Waffen Dur 
Falſchheit bei Verträgen herabmürbigen. Gr 
heime Artitel würben nie den oͤffentlich belannt 
gemachten nachtheilig ſeyn. Ueberad, wo die frans 
zoͤſſche Nation ihten Freunden Treue verfpror 
B hen habe, werde Tig,fo get Wort halten, ala 
1 fie ed gethan hafa, | A been Seinden Krieg, 
h und Rache fhmun, dehrigens habe bad K. alle 
Maßregeln gebitigth wehrte ber Bürger, u. Doltds 
flevertreter Ba ne De um ber Undrd⸗ 
nung, und ber Menrüle, melde in Den vereinig⸗ 
‚ ten Provinzen.ciurtiftawtilin, Einhall zu thun. 
— Dem Borgeben in der wejeler Zeitung, Daß das 
preuffif, Gebiet duch hollaͤndiſche Einwohner vers 
legt worden fey, wird in unfera öffentl. Blättern 
ald ungegründet widerſprochen, und behauptet, 
das es Autreiſſer geweſen feyin, bie biefe Aus» 
U fhweifungen verübt haͤte. 


Avercriijfement 


Dirj.nigen Effeften und Merbles, melde der 
w 


fi 
r 
’ 


2 — 


rüdgelaffen bat, werten gröftentbeuld von deſſen 
Deierta als Eigentbum m Anſpruch genommen, und 
die werige Sachen, melde «is männlich anerfannt 
worden, find von geringem Mertbi 7 

Sürpl. Hofgericht has auf Joſtanz der Defertä 
mir dabero den doben Auftrag eribeilt,, Die Kredj⸗ 
toreß des erfagten Steuer: Sefkretorii Joſephs edifs 
taliter.vorgufaden , ihnen den Maffen: Beſſand vor» 
zulegen, und fie zu difponiren, zu Abwendung ci» 
vet Foftipieligen formlichen Konfurfes entweder von 
ihren Forderungen abzufteben, oder das wenige ver⸗ 
bandene pro rara ihrer Forderungen unter ſich zu 
tbeilen - puLD.Ts ars 

Da hierzu num terminug auf den 20. & DM. at 
beraumt RER A ET, alle diejenigen , fo oM 
den entwidiefien Etkutr> Sefretarios Nſeph eine 
erechte Sörterinfg malen sa-fönnen vermeinen, 
ibn edittälitet ee prä 0 —*—— 
paͤteſtens um art uorreut „Kanzlei fo gewi 
entweder in: Perf ger zhinlanglich Bevollmid«» 
tigte zu eriheinungi ihr, Arten anzujeigen, und 
ihre Erklärung von,üd u geben, als fonk ob 
febibar zu gewärti,eit, daft fie nachbeto midt wei⸗ 
ter gehöret, ſondern elapfo termino mit ibren Tor« 
derungen gon lich von dieſer Mufl: präfludiret wer» 
tem. - Defretum- Hanau den 13 July 1795. 

Nor Konmaif.n# merer. 


Beifterlin, Hofgetichts · Selretarius. 


entwidene Steuẽer-⸗Sekretarius Joſeph dahler zu⸗ 
J. 
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Dienfitag den 28. Julius 1795. — 
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kr; 4 4 6 " 
Genua, den ı7. July. -fen y welche 2 Galeotten begleitet hatten, Dich 
L nfere Regierung hat den Vertrag befannt ge» ein zweites von Toulon angekommenes zaqu 04 
LH macht, der an dem General de Vins zut I) Schiff hat man bie Beſtaͤugung von demjenigen 
Vertheidigunz der Forts von Vado getroffen wor⸗ IP erhalten, was dad neulich cingelanfene von den 
Den il, ‚EB meden in denfelden 3 genuefide J beiden Estadren, ber englifhen, und franzöfs 
Dffigiers die Dbsranffiht haben; fe ſeldſt aber SP fben,, ausgefagt hatte, Der Sapisdn dei tagns 
our Öfterreihifhe Truppen ſo lang vertheidiget Mı filmen Ediffeb Herichtute , er habe am rıtın um 
werden, Biß gar nichts mehr nom einem Urberfa@ SB 7 Ihe die franzöfifhe Blotte bei den Hieriftpen 
yer Frangofen zu befürdten iſt. Ein Schreiben 4 Infeln unter Segel angetroffen, Sie beſiehe 
us Pietra vom gten d. derichtit, die piemonie aus 17 Linienſchiffen ‚ und 6 Fregatten. Eine 
üfche Miligen würden oft mit den Republitanern von. den Fregatten habe durch das Sprachrohr 
yanbgemeih. Eetztere arbeiteten mit Der-größten a, mit ihm geſprochen. Am raten ſey erum 4 Uhr 
Thätigkeit an Berjhanzungen auf dem eine Stun: U vs Morgens auf die enal. Flotte auf der Höhe 
Je wefimärts von Zoano entlegenen h. Geiſtderg. J Bes Bolfs von Juan geßohen. Diefe fry 34 
— ie man weiter vernimmt, hat die öſterrei- J Segel flart, moranter 24 Schiffe von der Linie 
diſche Armee ihre Stellung jenfeits Finale, und J feyen; aud von biefer Flotte habe man mit ihm 
ano. EGie erhd't täglich Verkärtung, Der Wgeforacen. ‘Beide Slotten jeyen über 40 Mes 
ranzöflfche General Kedermann ſtehet zu Alben⸗ |) ken von einander.entfernt geweſen. Diefer ga⸗ 
a im einem verfhangten Lager, und breitet, F pitän glaubt, daß der heftige Wellwind ihnen 
eitbenm er vertdrft worden if, feine Linie gegen J nit werde geflattet haben, eine Seeſchlacht zu 
Irmea, und Gatreſio and, — Bei Savonaa find T liefern. Da seitdem feine weitere . Made 
enlih soo Maun ueapolitanifder Meuterei, M richten von ihnen eingelaufen find; ſo iſt gu 
md ju Dneglie 10000 DM, Granzofen dur Biss AP vermuthen, daß fie beide wieder mad, ihren ‚Ad 
tärtung anarfoungn. | 5 ven jurüdgelehrt ſeyen. — Die Provence fol 
Am verwichen Sotigtäg, nachdem eb Die 1) ed Daher jegt Dort ganz ruhig feym » © 
yanse Naht Hindürc zeregnet, gebonnert, und 4 Drag, vn. ıgbigklgpanitt:. ; 
zebligt hatte, haften wit einen ſehr heftigen U Kolgendes Beiſpiel ländlichen Ehelichteit de⸗ 
Sturm aus Süpmifen, weswegen an biefem H weißt, daß es in Böhmen auch unter ven nies 
Zage über 94 Schiffe im unferm Haven einlics W Drigen Doltstlafen no immer Leute Hicht,' wel 
fen; unter denſelben befand ſich eıne neupolitas IN de Rechtſchaffenheit höher. ſchaͤren, als Ger 
nifche Kondol von deildufig 40 Kauffartheiſchif · W minn. Am sten dieſes verlor ein Bauer, in 
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Siefer Derluf ward am raten baranfin der pıo- 
ſeter Pfarstirhe nach der Fruͤhmeſſe, und Pres m errichtete Wupuugsunn 
bigt.von dem Dortigen Pfarrer, und Dechant W keit fom, witd jest, Da mad die Viſtungenn⸗ 
mit aachdrcklichen Vorſte lungen befanntgcmadt. Z fe abltaͤgt, wieder gedfn:t," umd man "arbeit 
Gleich darauf trat in die Sakiſtei der rebliche 


| D bereitd an Ubtragung deſſelbeu. Dir Eontrel: 
Finder, Joſeph Hußak, ans dem Dorfe Sttziſch⸗ G ansihuf von Blaskenheim wird hierher verluct 
tom bei Lichen, und erzählte mit Ruͤhrung, daß 


> Das Maltır Korn foflst detmal 14 Rihl, Soft 
er dieſe Bankozettel gefunden habe, und ſlellte 


A big 15 Rthl. z adcin-bei, den, Seltenheit des das 
fie zuruͤc. Dieſe loͤbliche Handlung vwirdient U 
um ſo mehr Ruh, da der Finder Hei einer gie N 


ren Geldes iſt dich wirilich theuer genug Dal 
Papietgeld iſt in ſolen Uswerthe, daß dar Un 
lichen Famtlie nice eben in guten Vermögens (| 
- amfländen iſt. Um dieſe Ehrüchteit mie Greßs N 


nur 3 a —— dringt dab; 
fte., 
wutninerwiedern, berutzte der Eigentbäntee | \ 


bald auf die Halfte. feines Soldes in Geld. 
det Geiſder dieſen Umſtand, und lich dem redlis 9 


. Ballendar,-den.22,- July. 
Die 9 Dem Vernchmen nad find die Rıquiftion 
den Nachbar rinen von dem beiden Bankozetteln 
son 100 fl, auf re Jahre ohne die mind- ich In⸗ 


am Dich jenfeitd wieder fehr ſtark. So font 

turttieriſche Amt Münfer alein g00 Gtäd Rind 

tereſſen. Schoͤne, nabahmurgewürdige Bei- nich, und won diefer Zahl 300 in Zeit mn" 

ſpitle von Redlichkeit, und Etkenntlichteit! nigen Tagen liefern müffen. Eine gleiche Zahl 
Bremen, den 20, July. 

Diefe Naht gehet der Graf son Arteiß aus 


ſoll den asıgrängenden Amt Mayen angefegti m 
% Ucherhaupt fehlt e8 ſehr an Schlachtoith; an) 

feinem bisherigen Aufenthalte zum Gretande nad es wie einige Einwohner von, Boppard: h rüht 

Bremerlche, um ſich auf eihem Kriegsfhife nach 

England, und von da wach der Küfle von Bre 


serufen baden, ift neulich ein. Trrpp Ce 
baten auf die Kühbeerde daſelbſt eingefalen 
Sagne zu begeben, Morgen gehen arch 
die (dmmilihen mieranten» Korps nad) Brer 


und hat 40 Etüd;, Davon weggenomaren. Don 
der Moſil hiniwoter find eine anfehnlihe Zahl 
merlehe, (ohngefdhr sooo Mann, lautet 8 Ü Shiffein die Gegend von Koblenz gihradrmor 
Badrrie, Ft ale gut monfirt, und beritten) um den; anfangs vermuthete man, fie hen # 
Ab anf die ju dem Ende angelangten Trund» ui Pontons beflimmt, j:Ktaber glandt maumitmh 
portſchiffe zu ebarquiren. Es ſollen Deren’zo0 | rerem Rechte, daß fie wohl zum Transport vn 
*ju Bremerlehe ſehu. Fruͤchten, und deralcihen Beftimmt ſehe moͤchtt 
Koblenz, den 19. July. Paris, den 19. July. | 
Die Dem Lande zwilhen Der Maaß, und dem U Das Konvent hat für gut befunden, vat De 
Khrin angrfegte 30 Migionen Brandfdaguna, m Fretmweaen Dis Marſeiller Liedd, melbd fon 
Die auf 9 herabgeſetzt waren, müfen wieder mie OF Kerm gemalt hatte, wieder aufzuhetin. Din 
"30 Mitioren dezahlt werden ; allein dir Bezah⸗ 3 geachtet Die Regierung ein. ſehr wacfamd Tu 









kung witd nat von dem Klerus, und dem Adel 9 auf die Fournaliften hat, „to Laffıy ſich dit do⸗ 
gefodert, womit die Bürger dann zufrieden find, Fdurch doch nicht im ihrer. Frerheit zu ſchteider 
da es ſie nicht detriſt. — Die gegenwaͤrtige Eins gr rem Mod vor wirdg S aychdas man tech 
quartierhrg drücke den Bürger nicht fo fehr, da 1 birjelden folgende Bemrtungans ve Won DU 
- gB gut dißziptinirte Truppen find. — Die diefen „4 Kung, und Friede in Frankreich die Harman! 
Winter durch die Kdite unterdrodhene Waſſerlei- zmifhen allen Gliedern des poluſchen gut 
tung iR nodnicht wieder dergeſtelt, weil man werden herzeſtelt Haben, bann mirb un W 
iu handwertämdfig die Arbeit betreibt, — Das & Wahrheis getreuet Griffel die Geſchichte du #' 
















Intinnen ‚ 


Krordenffic : n ale RR d 
wird den Voltern zum 


Bie 





abihre@.nven Brie 
Diele dienen, Denen es einfallen könnte, aus | 


vem Schooſe Des Uederfluſſez, und dee Glüds $ 


rach einem eingebildeten Gute zu haſchen, 
ufmirgler nie ermanglen, wit den hetrlichſten 
den abzumahlen. Sie wird eine Lehr 
für, die Groſen fen, Die im Sihoofe der 
olup der Menſchheit werächän) und mur bar 
uf finnen, ihre Untertanen ia vriden. Sir 
id allen Ehrgrikigin sen Mihtt\vleseh, die 
ſich auf ven Traͤnmern der Geten ſchaft zu erhes 
ven, dieſelde ganz auſſuldſen ſuthen ze. — 
Nah dem dem KR. vorgelögföh neuen Poſt Tarif 
lonen in Aafeyung des Briepotto's mar 4 vers 
diedene nad) 4 Entfermmngen berechaete Taxen 
eyn, ndnlid don 50, 100, 150 Meilen, und 
tüber, Far die erfle Eatfernung dezahlt ein 
infachet BchfroSpus, ein doppelter 15 Sous, 
ine Unze 40 Sous, nnd jede Haze weiter 10 
Sous. Füuͤr die 2te Entfernung, ein einfacher 
Brief 15 Sous, ein doppelter 20 Sons, eine 
inze 3.Bio., Jede Unze weiter 15 Som. für 
vie zie Entfernung, ein einfacher Brief 20 Sous, 
in doppelter 40 Sons, cine Unze 4 kis., fede 
Inie weſter r Ei Für die gte Entfernung, cin 
ugfaher Brief25 Sous, ein Doppelter 50 Sous, 
ine Imja,s Kio., für jede Unze weiter ı Liv, 
1 Sous 
| Megenehurg, ben 23, July, 
Die fanite Morgentöthe des Friedend, Ber 







des Aug zeicher mit Dirlangen entgegen far 1 


E, fängt afmäylig.an, ſichũ atet heraufjuddu. | 
keen sy. ihr Putpurſauær, der bis hierhin nur am } 


eutſchtande Horizont: urınertdar ſchwebte, 1er Ü 


ihjein die erilen Strahlen des reinerw Bots 7 


\ 
> “ N 


e8,. und läßt den annayetadei Tag in feuer J 
anzen Schönpeir hoffen," An Reigetage me, Sr 
igßens sicht man die Sache des Min'tigen Fries € 


Es ſeht ju Herzen, amd ſteht den taiferl. Ra; 


Aations dettet über dieien Grgenfland mitemmer % 

Br von: Ruhe, bie 9 

Kr als. Vermuchung, die fat Gewitheit vor 
ſeitt. Dan faͤhrt in den Berathſchiaungen 


und Zuveriht entgegen, 








das dies geworfen hat. 














d Hat am xrsen Befhloffen, „Bie, Feic⸗ 
ie votzüglich über den Deputations⸗ 
Punlt morgen wieder anzufnäpfenz- ohnerachtet 
ſich dieſem Puntte aberntal ein meer Umſtand 
Aufer dieſem Deputa⸗ 
tions Gegenſaude werden motgen auch Hoch ei⸗ 
nige andere wichtige Etklaͤrungen zum Protorom - 
leumen/ wuser been die des urbrandenkurgie 
fben Geſandien die erſte feyn wird.nAd vonder. ’' 
man vorläufig vermurhet, da fie Die Hüffikwene " 
heit Sr tönist, Mai-von Preuten mriedenm hs" 
ner Ham Keice, bush den. im Reis ehitaihtenp 





& 





\ dom zten dieſes an hönRile ‚geriptertntätäge "* 


bejeigten Vertrauen, und zugleich die Beiſ 
tung entalten wird, baf Se preuff, Mafendt, 
zur Erreihung eines algemeinen Keihtfriebens 


‚mis Frantteich ihre vom Reiche verlougte Dit 


werbung, und Mitwirlung nunme he eintreten 
laſſen werden, Arie Apr 
And it am 17ten d. cin Ehteifen ber als 
geidanderten Magiffratäglieder von Speier dit⸗ 
firt, wad von dem Stade: fpeierifhen Komitial⸗ 
Bevollmächtigten in eigener Perſon jur Berichtz _ 
erfastung empfohlen worden. Der Schalt, und 
Ziver Diefer Schritt Hefieher eigentlid; darin, daf 
Die Reichänerfanninug ihrer Fünfttgen Deputa⸗ 
Kon aufgeben möge, für die ungtüdlie Stadf 
Speier cine. Eatſchaͤdigung awsinmitteln, und 
daß dieſer Ichtern eine aus den Grundfäsen der 
teutſchen Reiches⸗ und Kraisverdandes and 


h, hülfteiche Unterkügung, und eine vöhige Erla 


fung ber Reſchs⸗ und Kraitpraͤſtauden jurtfannf 


a meiden möge. *) 


) Das Ungluͤck, Bas die Stadt Speier betrol⸗ 
fen dat, ift gemein fundig, und es fehlt ihr 
michts, als daß nur noch ihre Gebäude‘ der 
Erde aleich gemacht wuͤrden, fo wäre fie in 
der nämlichen traurigen Lage, in welche ſie 
im Jahre 1689 Louwwor’d Mordfafel u 
Wulh der Grangofen uͤberhaupt verfeht. — 
Es iſt unbegreiflich, wie es Stadken Diefe 
Art, die fo nabe an Frankreichs Graͤngen Ife 
gen, und in den Kriegen mit Frankreich ſchon 
fo viel gelitten haben, nur moͤglich ſeyn kann, 
fi; wieder zu einer Art von Wohlſtand hinauf 


iu arbeiten. So berechnete 3. B. Speler dri 


Dem Ryswicker Srieden feinen Schaden auf 


3,334,004. g1ı a e Wie viel Fleis, wie 


viel Auflrengung, und wie viel Zeit wird er 
fordert, bis ohngefähr 5089 Seelen, welche 
Speier noch in Jahre 1782 zählte, eine folhe Mi 


mmredtiche Summe wieder erwerben? 
5 Zurin, den 15. Jul, 
El bin letzten fhon erwähnten Vorfaͤllen, 


ale Yo Feinde nerlaffene Etelungen von 
Br nach Melogne hefegt baden, if zwi⸗ 


— 





den deiderſeitigen Armeen im ber Riviera 


- 


nut erfahren, daß die Feinde, als fie Loand 


verliefen, für gut Befunden haben, 25 Der reich⸗ 
ften Einwohner ats Geifeln mitzunehmen, um © 


fich der Bejahlung einer anfehnlihen Kontribus 
tion zw werfidern , die fie der Stadt bei ihrem 
Abzuge auflegten. Zwiſchen den Borpoflen find 
einige Heine Gefechte vorgefallen. Durch einige 


vorwärts genommene vortheilhafte Stelungen 
wird der Feind immer enger zufammen gedrängt. — 1 
Die legten Berichte von dem Korps b"Ärmee beb | 


Heriogd non Aoſta erwähnen einet gegen bie 
Stanjofen am 10. d. am Hügel von Frejus ohns 
fern deb Bergs Cenis unternommenen Angriffb , 
wobei man einen feindlichen Vorpoſten von 50 


des zu verbrennen die Abſicht hatte. Zentereb 
ward bewerkſteliget; den Vorpoſten konnte man 
aber nicht aufheben; doc murden 5 Feinde ge» 
tödter, und 6 gefangen genommen. Bor einis 


gen Tagen machten die Franzofen einen allge⸗ 
meinen Angriff auf unfere Poſten, wurden aber 


überan zurüdgemwiefen ; ein Obtiſtlieutenaut von 
huen ward getöbter, aud hatten fie noch einen 
‚Beruf von 20 Dann an Todten und Dermun. 


> 


"Drteng er, Die Berichte vom der Armee des Ges 


‚mrelb Baron von Colli enthalten, daß in bir 


Macht vom Hten auf den roten ein Korps leid» 


ser Duppen ein Detachement von 77 Srangofen 


Bei St, Stephan, ohnfern Pont» Alto, über 
faden, 24 Mann getöbtet, 23 zu Gefangenen 
gemacht, und die übrigen im Die Flucht geiogt 


d Batterie dei’ @r6a 
P fen Abend gteng wirdet ein feindlicher Ranales 
Gera michtb erhebliches vorgegangen, Man ok — —— —— 

I Drudfehler: Yu der geſtrigen Zeitung muß der 





A Bürgers und 
Mann aufzuheben, und die Baratın bed Fein & 

J weg und dem Vernehmen nad al& 
J Lirmee an Rhein begeben, hat fi bei fummariihe 
| unterfodung deſſen u dargethan s —5 
des zur B. reditb⸗ 
ren bei weitem nicht anreichet, und dahero ber Kon- 
Ü Fursprogeß erfannt werden mäflen. 


hat. — In unjerm Lager kommen taglip Trans 


daſche Deferteurs an, melde has Elend nud 


D die Stropagen, bie fie ansfichen müßten, fehr 
elaͤglich deſchteiben. — Ir 


Wainjz, den 23. July. — 
Geſtern Morgen um s Uht hat bie framdfll, 


| Battırie an der Meidenfahrt wieder ein u 
ai. d lied Feuer auf ein jenſtitz fahrendes Fiſcher⸗ 
wage jr Folge hatten, daß bie kaiferl, Trups FT — Pre 


Fahrzeug gemnacht watd aber durch bie 
* ib wirrfam deantwottet. Die⸗ 


An dbet *F 


Artitel Leipzig ſtatt pom 10. som zo Julz 
datirt ſeyn. 
Anzeige. J 
In der wilhelm Fleſſcheriſchen Kunk- und Bad 


h handlung in Frankfurt, auf dem Fleinen Oiſcheta⸗ 
1 ben, wird ein Verzeihniß der in Jegter Mefle aen 
 berausgelommenen DBüdir gratis ausgegeben. 


> Mächten if fertig umd fobann in alten; Buck» 








den zu baben: Holland vor und nach der Revo- 
lution; in Beziehung mit der Statthalterwürde 
betrachtet. i 


| Averriffemene. 

Auf Undringen mehrerer Blänbiger des biefigen 
ierbrauerd Daniel Friderid Did» 
dard, weicher ſich feit einigen Menaten von bier 
Marketender jur 


riedigung der ſchon befannten & 

De nun jur 
@iquidation und Verfahren Über die Prieritat Ter- 
minus auf den aten k. M. Auguft anbe wor⸗ 
den; ais werden alle und jede ja befamut. alt anbe 
Fannte Dichardiſg 


en, won derabnchin geringen Rom ein; 
lich u N —* ae 2. * 
emeine anbei zuglei ker 
& bemeldtem — —z— Termin — ehldat 
zu erſcheinen. Dekretum Steinen am 6. * 1795: 
Zürkl. Heil. Jukigamt dal. - 


= — Bananen un ne 
Reue Europäifhe Zeitung. 
Rum. 120, | 


Dit Aömifo » Kaiferl. Mai. und Pochfürftl, Heflifcher 
alergnädigft : und gnädigfter Freideit. 


Donnerstag den 30. Julius 1795, | 


keierg, den ro. July. 


und Dörfern bei den reſpektiven Munizipalitäten 


eute iR der &. f. Generalder Kavallerie, Fuͤrſt Fr Kantion Reden ſoleu. — Am rien hat die Mus 


Adam Czattorysti von Wien angelommen, 
ind wird, wie man vernimmt, in einigen Tagen 
ad Petersburg reifin. Die Abſicht der Reife 
es 8. k. Heren Feldzeugmeiſters ift nit under 
annt; feine Güter find in der legten polaiſchen 
devolution Kart non den Ruſſen mitgenommen, 
ud fine praͤchtigen Stiöff.r, bejonders jenes 
Pulawy, faſt ganz zrflört worden, deſſen 
rdbauung, und Einrichtung allein Millionen fo» 
te, Um nun einige Entfhddigung u erhalten, 
rfügen ſich Ihto Durql. feldfi nad) Betersburg. 
as Gefolge it g’ängends 
Bägen, welche mit eigenen Pferden befpannet find, 
seitdem 805 Seiten Der Stadt Drohebicz in den 
jebirgägegenden Streifjüge unternoüten wurden, 
zrt man auch nichts mehr von Gewaltthaͤtigkei⸗ 
n, und lebt wieder ohne Furcht, die ſich auch ger 
einiglich immer gröfer verbreitet, als die Noth 
ſreyn pflegt, : Die Defertcurd, melde in dies 
n Gegenden dad Rauberhandivert trieden, find 
le gefangen , und hierher gebdracht worden, 

Haag, ben 20, July. 
Bereits am ısten haben die Mepräfentanten 
n Holand den förmlichen Entſchluß gefaßt, 


ich dem Plane des Aufzufs der nicderländifhen 
ürger ein Rational: Konvent zu erwählen. Ger’ 


chte Repräfentanten haben auch beſchloſſen, 
6 alle durch die Stimme des freien Volkeß ohn⸗ 


ng neu erwaͤhlte Serretärs in, den Städten, 


und deflehet in 10 


‚ mizipalität cine ſtrenge Bersrönung wegen ber 


kebentwmlitel erlafen, welche öfters dur Auf⸗ 
fäufer zum Nachtheile der übrigen Bürger aufs 
getauft, und wieder zu gejwangenen Preifen 
verkauft werden, Indeſſen iſt der Preis des Rog⸗ 


> genbrods wieder metklich geſtiegen, fo daß jekt 6 
Pfund auf eines halben Gulden tommen, welchet 


bei Menſchengedenken nit gefhchen iſt. — Die 
franzöflihe Einquartierung iſt jegt nicht mehr fo 
zahlteich, alß vor einiger Zeit; hingegen befin» 
den ſich hier eine Menge der fogenanzten Bas 
taver; unter biefem Titel aber ſchleichen ſich als 
lerlei Landſtreicher ein, welde dutch Betrug vie⸗ 
len Schaden autichten. Dan hat dieſe Woche 
eine genaue Nachforſchung gehalten, und einige 
Berdaͤchtige, ju dem Korps Bataver gehörig:. da 
kandes verwieſen. —In Surinam hat die Nach⸗ 
richt von der Revolution in Holland keine Untu⸗ 
he derurſacht. — Die Differenz-über die Regie⸗ 
rungsart von Staaten · Brabant iſt beinahe beige⸗ 
legt, und Bigleh Land wird fünftiges Jahr zur 
algemeinen Bundesgenofenfhaft sugelaffen. wer» 
den, fo wie die 7 Provinzen —Man hat Nah 
richt aus Rusland, daf die holdndifhen Schif⸗ 
fe, und @üter, die daſelbſt angehalten worden 
find, wahrſcheinlich freigegeben werden dürften, 
wenn die ruffiihen Schiffe, wod Güter, welde 


A die Sranzofen in Holand angehalten haben, 


freigegeben feyn werben. — De Syiffer Mango 


Matıy von Amferbam iſt den 14. April auf den Mühlheim im Breisgau, den 25, ufg, 

Morgebürge der guten Hofnung angelommen, Herr Ccaufurd {nicht Eramford) wirb morgen 
and hat dem dortigen Gonvernement die Nach⸗ j von einer nad) Frankfart gemachten Reife wieder 
zit von dem Einzuge der franzöfifhen Truppen M hier erwartet; fo wie Aud ber Ht General von 
in Holland gehtacht. Er mar den 21. Februar 9 Bellegarde von Win mit neuen Berhaltuhgede- 
aus dem Terel gefegelt, — Die im Terel ange» |) fehlen. Man erwartet auch den Hrn Widhenr, 
Tommenen Schiffer haben viele englifche Fregat- A ver zum engliſchen Minifter in Rußland ernannt 
ten an den franjöfffhen Küften auf der Hoͤhe non 2 morden if, Man verwuthet, Daß nad der Ber, 
Hadre de Gräce ıc, wahrgenommen. — Der che: JA einigung diefer hohen Perfonen ſolche Mafregeln 


malige Rotterbamfde Bürger van de Polderhat | werden getroffen werden, modurd das Publis 
Den R:prdjentanten von Holland, zum Ber | 


J tum aufgeklärt wird, maß die Sachen für cine 
Ren di ſer Provinz, 4000 Gulden geſchenkt. — (| nene Wendung nehmen foden. — Es ift bei vum 
Zum Behuf der Stadt Amflerdam ift eine Gelb» ID Prinzen von Condé ein Offizieg des‘ Eharrette 
Megoriation errichtet, an welche ade Einwohner | angefommin, der am 19. Jury außder Bandit 
gebadter Stadt, dic über 2000 Gulden befinen, B adgereipt it. Er mar Augenzeuge von 2 Gr 
Theil zu nehmen verpflichtet find, mogegen fie @ Fichten, im Deren einem die Dandeer Royaliſten 
3 ı/2 Prozent erhalten. — Auf Vorſchlag der | den Republikanern 600 Mann gerdntet, umd$oo 
Deputirten von Sriekland iſt refolvirt, Die Bor» WE gefangen genommen haben. Erhat zugläd eine 
te: „Freiheit, und Gleichheit‘ auf den Bries Ih non dem Eharrette befannt gemachte fehr nad: 
fen, und Belhlüffen, die auferhald Landes ver⸗Pedruͤckliche Protlamation uͤberbracht, woraus un 
ſchickt werden, wegzulaſſen, weil foldes mitben ter andern fo diel erhellet, Daß Die Bandeer noch 
"darauf folgenden Titeln an Könige, und Zürften S® immer aus der nemlihen Urſache den Krieg fort 
it übereintäme, J fenen, weswegen fie die Waffen ergriffen haben, 

Berlin, ben at, in ur ge nämlich für a. — Religion, 

Den ı6ten d. find Se königl. Hoheit, Brinz | — 22 

Ludwig von Preuflen, Sohn des Königet, mit 9 Der Bürger Eihhoff, Mationalagentder Bes 


wa | siefäverwattung von Bonn, Min der Matt 
sewöhnligen Feierlihkeiten zum Koadjutor des M om 18. zum ıpten d. mit feinem Gefectär nad 


Heermeiflerthums bed Johanniterorbens ermählt, GP * 
und proffamirt worden. Bei Diefer Gelegenheit | ati ee — * ſ⸗ 
find 34 neue Ritter gefhlagen worden, Unter ge fentliben Wobla e Herabfegung Der Aeſtes 
Diefen befinder fi and der ruffifhe Generalma- Kontribution zu bemirten zu ſuchen, melde dom 
jor von Buxhoͤwben. Diefer General ift vor- „% — ee Maat, und dem Rheine aufı 
me erlegt worden iſt. 

geftern bier eingettoffen, aber ſchon wieder nah | Hanover, den ar, July‘ 


Pol abgrreift, Seitdem 16ten Befinden ſich der handnerifhe 
Aachen, den 16, July. fommandirende General, Graf von Wuhmobens 
Vorgeſtern find die franzöfifgen Pontons für P Gimborn, nibſt dem endhıfhen Gxucral Dan» 
De Sambdts; und Maasarmee hier durchpaſſitt. bad, desgleichen auch der enalih: Genttel 
Ale Anftalten, und Bewrgungen laffen erwar- oR Catheatt, und der in englifchen Dieuflen ſtehen⸗ 
sen, daß der Uebergang der franzöfifhen Armee “ de franzöfifihe Obrifi Duzel, wieaud der Prin] 
über den Rhein noch nicht fo bald erfolgen werde. JA von Montmorercy hier, Es ſcheinet übrigens 
Bis dahin if, aufer einigen unbedeutenden Ka» (} anfer Zweifel zu ſeyn, das ſaͤmmtliche in enali. 
nonaden, auf beiden Seiten fonk nichts etheb⸗ ihm Sold ſtehende franzöfihe Emigranten Re: 
liches vorgefallen. gimentir, welche ein Korps von 6000 Manı 





ausmachen ſolen, entmwebcer zu Außbgang dieſet, 
oder doch gleich zu Anfang künftigen Monats, 
Man ſagt 


nad ber Vandee eingeſchefft werden. 

Daher, daß der größte Theil davon naͤchſtent hier 

durchtom⸗ a werde. — Das handveriſche Haupt⸗ 

quartier iſt noch zu Diepholz: iſt aber einem Ger 

ruͤchte zu trauen; fo duͤrften unfere Truggen bald 

in die Brgend des Obertheint aufbrechen, 
Yariz, den 21. Juli. 

„Ein Sunte (liest ınan in einem hiefigen 
Journal) verurfacht öfters grofes Feuer, und 
es hat wenig gefehlt, fo hätte ein Lied hier wies 
der ein Blutbad angerichtet, 
‚mer Lieder bei und Gegeuſtaͤnde Der Staattange⸗ 
legenheiten feyn ? 


ein folcher kaͤrm war?“ Ein Dekret befahl, 
Daß das Marfeiller Lied ale Tage beim Aufzie— 
hen der Wache gefungen werden follte. 
verutſachte Zwieſpalt. 
Detrer zuruͤck. Bei den Schauſpielen verlangte 


ein Theil ber Zufhauer das marſeiller Lied, ein | 
anderer Das Erwachen des Volts. Die Regie» 7 
rung verbot den Schaufpielerh, andere Lieder, | 


als folhe, Die zu dem Stuͤck, das fie fpielten, 
gehörten, zu fingen, 


men, weil man fie im Verdacht hatte, daf fie 
an den legten Unruhen in der Opera ſchuld fiyen. 
Dies brachte Die junge Leuse in Gahrung. Sie 
flieg immer mehr, und brach am ı8ton endlich 
in Aufttitte ans, die für Das Konvent fehr be- 
Dentlih hatten werden koͤnnen, und noch 
nicht ganz geendigt zu ſeyn feinen, 
allein in mehreren Schauſpielhaͤuſern waren 
grofe Urruben, fendern Die jungen Leute ob 
teten ſich auch im Palais Royal zufamılen. 
Sie drohtea, Die Beiden Fomm and zuten mit Ge⸗ 
walt —W . Keine Unterdruͤkung, keine 
Tirannei mehr, ſchtien ſie.“ Man ml einen 
Bürgertricg erregen, rieten Me meiter, Konvet, 
und Chenier haden diefen fhönen Vo-fag." In 
det Dpera kam es beinahe zum Handgemenge. 


Km Ko 


. 


Müffen denn im» © 
Sind wir niht rechte Kin» 


der? Wie werden Die Fremde üder und fpotten, | 
wenn fie hören, daß wegen eines Lieds abermal aA 


Dies Ü 
Das Konvent nahm fein 4 


Zwei. Schaufpieler der } 
italidnifhen Komoͤdie wurden in Verhaft genom⸗ % 


Micht 


Merlin von Thionvide erſchien in derſelden, und 
ſachte den Lerm zu ſtilen. Alle diefe Vorgänge 
kain'n.in der vorgefirigen Sitzung bes Konvında 
jur Sprache. Beiffy D’Anglas trat in derfeiden 
auf; Miemand (ſagte er) I an allen Diefen Un⸗ 
ruhen ſchuld, als das drittifhe Goubernement. 
Das englifhe Volk Kat fhon lang erkanut, wie 
wichtig es für baſſelbe ſey, mit und nicht is 
Feindſchaft zu leben... Es verlangt laut, - daß 
feine Regierung mit ber unfrigen in Unterhand⸗ 
lung trete, Beifall.) Allein erftere wendet alles 
„an, um und zu entzweien, Damit wir einander 
ſelbſt würgen. Nein, wirwoden kein Schredense 
a Siftem mehr, (nein; riefen ade Glieder), Wir 
wollen Gerechtigkeit, und eine Republit, (Mes 
ber Könige noch Jatodiner, rieffegendre). .. 
„Dem dbrittiſchen Gonverniment (fuhr er ‚weiter 
fort) iſt e3 nıht darum zu thun, die Königimüts 
„de wieder bei uns einzuführen; - 28 will Frank⸗ 
rei gaͤnzlich zu Grunde. rihten 10.4 Des 
launai erfattete bierauf, einen umſtaͤndlichen 
Bericht uͤber aled Borgegangene im Nemen det 
Ausſchuſſes der allgemeinen Sicherheit, worin 
er ebenfalld.fehr gegen die Euglaͤnder, und dann 
Wauch „gegen, die biefigen Sournaliften lotzog. 
M „Sogar (fagte er im Derfolg feines Berichts) 
‚ward ber Generaladjutant Devaur , diejer junge 
nnd brave Krieger, einer ber Ueberwinder bon 
Eharl:roi und Fleurus, er, der. euch die Schluͤſ⸗ 
fel von. Ramur überbradhte; er, der noch mit 
ganz frifhen Wunden aus Der Vandée gekommen 
il, in dem er Fricden predigte, mit Stockſchlaͤ⸗ 
gen mißhandelt.“ Chenier las eine Protlamar 
tion an das Bolt, welche an ale Departements, 
und an die Armee geſchickt werden fol. Der 
Ausfhup der Geſetzgebung hat einen Schluß er» 
laffen, worinn die Abminiftrationen aufgefor« 
dert worden „ ein wachſames Auge auf die 
Munenöhrer iu Haben, und fie zur gebühren» 
ben Strafe iu ziehen, — In der: geflrigen 
Sitzung warb wieder ein Theil der von bem Ehe». 
nier gemachten Vorſchlaͤge dekretirt. Das merke 
wuͤrdiaſte Davon befichet Darin, daß in die Zu» 
kunft Niemand mehr einen Dandel irgend einer 





| 
| 


rt, win er niet hie Erlaubnig 2 Korflantinopel, den 25. Yunyı 
Darm, odet ein Patent. gegen die Geduͤhr erhal. Y Die Theurung der Lebensmittel, die dir ſchon 
zen hat. Bar Fottſetzusq der Disuſſion über-O fo lang hier baden, mwrd taͤglich gröferz es if 
Hie neue Konftitiitiom behielten in ünſedung Der fi daher zu befürchten, Daf das Murren,ded Vol⸗ 
Einrichtung dos gefetschenden Korps Die Vor— T ed, welches Die Ehmtd Davon bes, Regierung 
fdläge der Kommifionder 11 den Dorjug, und 2 peimißt, endlich in eine törinliche Euphrung anz» 
warden größteriheifg Difret.rt. Es ſolen ode arte, Zu Theſſalonich war bereits ein allgemti⸗ 
ih 2 Koönfeils, eines der Zeiteron, und eines U mer Aufruhr, wobei viele Menden um Das Le 
Bir Juͤrgeten ſehn. Bm erfien kann Niemand ben gefommen find; vorzüglich wurden Die mei⸗ 
erwählt werden, dir muht 40 Jar alt, vers F fen Perfonen, bie Theil an den VBerwaltusgss 
henratbet, oder Wittwer il. — Uedet die Chouans, Ar gefhäften hatten, umgedracht. — Der Kapitaͤn 
Bahdeiften, und Gmwigristen wird zob.immer J Pacha, von dem man glaubte, daß er Jagd 
“ein tiefes Stillſchweigen im Konvente beobachtet. K auf die Malıhefer Schiffe mahen werde, die 
Die Brivamadridten, bie man davon in Öffente % unfere aus Egipten kommende Schiffe auffangen, 
lichen Blättern liett, find w Deriprehend, und M befinden fih, wie mir eben vernehmen, noch au 
daher fehr vnzuverläfig. Alle ſtimmen indeffen Ü den Dardanellen. Er fuͤrchtet ih für einer klei⸗ 
doch dahin überein, deß bie Rerublitanet noch nen Maltheſer Flotte, Die ihn an der Mündung 
richt Macht gerug beifammen hätten, um den P der Meerenge erwartet, und ı5 Schiffe Rartift, 
Vaͤndeiſten, Chouand, und Emigrirten binlänge. J. worunter fi ı Lirienfhiff non 8o, und z vos 
tihen Widerſtand zu leiſten. €‘ 60 Kanonen befinden, Dieſelde hat Ab faſt in 
kiverno, den 17. Zul. dem Angeſichte der türfiiden Eitabre ameier 
Der Lord Brabchtlett, Kapitaın der von St. P Schiffe bemciftert, auf Deren einem Kontributios 
Fiorenzo hier angefommenen Ftegatte Junon, 4 nen aus den Infeln des Archipelagut, auf deu 
fagt aus, am ı3ten habe die enalifhe Flotte Die S andern cine geofe Anzehl Matrofen, woran eb 
Franzoͤſiſche wiftwärts von den hieriigen Infeln 9 uns fo fehr gebricht, ſich befanden. 
“angetroffen. Dat englifde Schiff B:ctory von u  Yuszug aus einem Briefe aus Baſel, 
100, und 6 andıre von 74 Kanonen, hätten den 25. July, 
die franzöfifihe Arriergarde angegriffen, Die aber An Eile gebe ich ihnen noch mit der heutigen 
dem Gefecht auszumeihen geſucht habe. j Wenn KR Poft die Nachricht, daß vorgefiorn Abend der 
‘8 nicht an Wind gefehle Hätte, fo würden 7 4 Friede zwifchen Spanien, und Frantreih durch 
einienſchiſſe abgeſchnitten worden ſeyn fo ader F bie Gefandten Barthelemy u. Chedaliet d’Yriarte 
habe man fi nur dei franzoͤſiſchen Kriegsihiffs Jgeſchloſſen worden it. Dies iſt einfehr wichtiger 
Alcidıd von 74 Kanonen bemaͤchtiget z Died ſcy F Vorſchritt für Franfreih, Der adem-eine andere 
aber in Brand gerathen nnd in Die Luft gefios J Wendung geben könnte. Die ingniffe er» 
gen. Ein Theil des Schiffövolts wäre noch durch Feſcheinen diesmal nicht fo geſchwind z wahrſchein⸗ 
‘pie Engländer ‚gerettet worden. Die franzoͤſi-lich aber ſiad ed die nemlichen, Die bei dem preufs 
ſche Flotte Habe fi) in Ben Golf von Frejut ge PP fiihen Sricden feflgefegt worden find: Y 5 
fuͤchtet, und die emglifche fey wieder zu fl. Fio⸗ *) Daß diefe Nachricht zuverlaͤſſig ſch, doͤrfen 
renzo eingelauſen. — Zu: Eagliari in Sardinien wir mit Grunde behaupten, da die Quelle, 
fol am sten ein allgemeiner Aufruhr audgebro» 1 » a Ei rt Fa 
ben, umd dabei der General Intendant, und ge N „UITEDeRE SAlar BEIIK N 
der Kommandant der Kanonier ermordet worden Theater-Anzeige. 


Künftigen Sonntag am 2. Auguſt wird in dem 
feun, Der Bigetönig, and die königl. Truppen : 
Korn sapır nn amDeit nufgont ann. © NEE U, Kinölenane 1 Seinen auf 


ſpiel in ſehs Aufzügen von Wiliam Shafefpear. 
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Drag, den 23. July. 
Interm zoften d. wird uns aus Tabor folgen % 
| des geſchtieben: Am 16ten fräb um 3 Uhr 
fieng.e8 an. auf der hierfreifigen Herrſchaft Chots 
tomin dergeflalt zu fihreien, Daß in einer halben 
Stunde ole Daͤcher, und Felder mit Schuee.ber 


dedt waren. Um a Uhr war jebo der Schnee 4 Der Bürger Jakob van Haaften hat ald. Res 
wieder vergangen. Auf der Herrihaft Zeltid < 


ie präfentant Ded Voltes von Utrecht in der Berfamms 
trat der nenliche Fal ein. Der Schnee lag ei⸗ M lung von Ihro Hochmoͤgenden Plag genommen ; 
hen guten Zoll hoch. Leute, die aus den Ge» IK au ward geſtern ber Bürger P. Baalde af 
birgägegenden Neubiftrig, Landſtein, Königd» | Präfdent des Hofes von Hol» See nad Wells 
e96 ꝛc. fonmen, verfihern, daß es am ıöten, IR frichland mit den gewöhnlichen Ceremonien bes 
17. und ı8ten diefe dort wirklich gefroren habe, | eidigt, und infkladirt, — Wie man vernimmt, 
Die Kälte flieg zu einem folhen Grabe, daß die J haben Ihro Hochmoͤgenden beſchloſſen, ade im 
Landleute ihre Feldatbeiten nicht blosfüßig vers M Dienſt der Republik befindlige Schweizer Trup⸗ 
richten konnten. ine alerdings merkwürdige Id pen den 1, Auguſt d. I. abjudanten. 
Begebenheit zue jetzigen Jahreszeit, beſonders gJ Genua, den 12. July. 
da wir auch aus andern Gegenden durch Meir Die Engländer jcheinen die Anfihe ju Haben, 
ſende aͤhnliche Nachrichten erhalten. | F unſern Haven wieder zu bloquiren, ; denn eineß 
Bruͤſſel, den 20, July, ihrer Kriegsfahrzenge, melde ohnfern unferes 
Ohngeachtet der Befländigen Ermahnungen der m Havens kreuzen, hat geflern Abend ein hiefiges 

Munisipafttät, um die hiefigen Einwohner ans A Schiff, welched mit einer reichen Ladung aus Wes 
infporzen, die rotägigen Feſte in dem Tempelder F ſten kam, gendthiget, wieder umzuke ren, und. 
Dermunft zu feiern, wird ſolchet bo von fehr IL feinen Lauf gegen Bado zu nehmen. Wie man. 
wenigen befolgt, ſo ſdag die Redner, welhefih db von Gavonna vernimmt, treffen Bort’stränbig. 
Es ziehen bekländig feanzöffhe Truppen, fomohl og allen Gattungen find dort in grofem Hebetitiie, 
Infanterie ald Kavallerie, Hierdurch, welche Ü Die Armee des Ben. Devins rüktimmier weiter 
meiftens nur Hier uͤbernachten, und ſodann ſchleu⸗ HM gegen Werten vor, und fheiner die Abſicht zu 
nig ihren Marſch nad dem Juneren von Frant. U haben, noch viel weiter vorzudringen. 
‚rei meiter fortietzen. Vorgeſtern if ber Doltz» N Londen, den 17. July. 
ſtellvertretet Lefebur nach Paris gereift, wohin U Am ısten find 6 Regimenter, woraus bie 


er berufen worden. il, um von feinen Verrich⸗ 
tungen in Belgien Bericht abzufattn, Man 
fagt, die Bürger Dutreport, und Boumaventus 
ra, die ihm feine Geſchaͤſte mit beforgen helfen, 
würden ihn dahin Segleiten, 
- Daag, ben 23, July, 












An na Meira beſtehet, und 
worunter ſich ein Regiment Dragoner beſindet, ſich 
‚son Southampton nad den Kuͤſten don Bretag⸗ 7 wieder gelegt, da man ernſtlich Anſtalten trift, 
ne unter Segel gegangen. Der Hr von Moira dr Mangel abzuhelfen, Hr Pist Hat fih nad 
felbf wird heute oder morgen nach Southamp⸗ H feinem Lanbfige verfügt. : Die Feafer in feinem 
tom abreifen, - fi aber Dort nicht lang aufhals Stadthauſe wurden ſeht früh wieder hergefcnt, 
ten. Ein Kopf Meuterei, welches fid geſtern MH melde ber Poͤdel Adende vorher eingefchlagen 
: da Perysdot einſchiffen fonte, hat Gegendefehl I hatte, uad die vielen Nengierigen ,, weiße die 
1 serbrochenen Feuſter ſehen woſlten, maftın von 


erhalten. Wtonfienr (unter diefer Benennung 
derſteht mar jetrt den Grafen non Artois) wird Ü| den Soldaten zurüdigehalten- werben. — Sobald 
dis König von dem einteiſſenden Mangel, und 


in turzem zu Spithead ankommen, um von da N 
nad Bretagſue üderzwfahren. Man erwartet (| der Daraus entfehendenBährung des Bottes hoͤt · 
auch von dim feſten Lande einige Korps Reute⸗ I; te , lich er allen feinen Vorrath an Getraide in 
den Magazinen zu Richmond su Markte brin 


rei zur nemlichen Beſtimmung. 100 franssat, W 
Offiziers ſolen ſic zu Southampton mad: der A gen. —Zu Chatam faßten kützlich 30 Deferteurs, 
Baye von Quiberon einſchiſſen. Eben hierzu Fewelche auf einem Gefaͤngnißſchiff eingeſpetrt wa⸗ 
haben auch die franzoͤſiſchen Seneral⸗Offtziers fh ven, ben verzweifelten Entſchluß, es zu darch⸗ 

bohren, und ſich, und ade am Bord mit ihm 


‚ ben Befehl erhalten. — Die Einnahme der Halb; 
a du verfenten. Es ward mod zeitig genug ent 


infel. und ber Fotts von Quiberon iſt weit mich» 
tiger, als fie in dem etſten Augentblick zu feyn PP dedt, um ſie und Bas Schiff zu retten. — Während 
ſcheinet. Die Emigtitten ſind dadurch Meiſter Juder letzten Untuhen warb bier ein ſehr aufrüh⸗ 
von eier Der fhönflen Rheden von Europa, HB riiches Handbiket unter die Soldaten vertheilt. 
und fie erleichtert ihnen die Mittel, Unterſtützung J Sie murden darin erwuntert, ihr Gewehr, nun 
an Manrfhaft, und ſtriegtmunition zu erhal 4 ihre Bajonette wegzuwerfen, keine Meuche lmoͤr der 
ten. Dieſe Halbinſel iſt fuͤr die, welche, wie 3 ihrer Mitmenſchen zu ſeyn, ſoandern Ach wie gute, 
gegenmärtig die Engländer, Meiſter auf dem u und tugendhafte Bürger jufammen zu ſchüeſen, 
Meer find, ein zweites Gibraltar, Bei einem A fh, undihreleidenden Mitbruͤdet zu vertheidigen, 
Anglücktfall fihert fie den. Zuruückzug. Altcin A und eine tirannifhe, und granfame Regierung je 
Die Armee des Hertn von Puiflaye if fo flart, (| unterbrüden. Wäre der Verfaſſet dekaunt, er wüt · 
und vortheilhaft poflitt, Daß fie 100000 Repu» M dena aler Strenge des Gefeheh befirafi werden. 
Blifaner nicht aus ihrer Stellung vertreiben fine |. — Man fagt, daf ro Regimenter Ordre enhalten 
wen. Man hat daſelbſt Too Gefangene gemacht, J haben, ſich unmittelbar nah Gidraltar einze⸗ 
and vicle Munition gefunden. Dies iſt übrigens Jeſchiffen, von da fi den Plan einer Landung auf 
Ber erſte Wintel von Frantreih, auf meldem & den füdlichen Fuͤſten von Frankreich degünfligen 
£adwig XVIII. proffamict worden il. — Hier Pfoten. — Wir hadın nun den Zranzeien bereits 
wetdaen jetzt wiele tauſend Exemplare eines Di» I während diefed Kriegs 33 Linienfhitfe adgenom⸗ 
plona dea Militär. Ordens von fl. Lonisgebrudt, P men, wodon ſich 13.44 in; unkrm. Dien ſt dir 
walche an dig Emigranten Armee geſchict, und Ih finden. England: hatss.Linienihhiffe nerkoren, 
Da mit: dem -Mamen ausgefüht, und verthrilt Sb wovon jrgt einch: von Den, ration gebraudt 
werben follenz; um fir zw ermuntern, mit deſto % wird, Von den genommenen ſtauzöſiſchen Fre 



















Heilt.— Die nenfihen Ancuhen 


1.77 
eu dee Theuruug der Lebenimittel haben 





‚sröferem Eifer für Die Wieberherfielung des Thro» 9% Hatten werden jegt 44 von uns gebraucht. Die 
neh, und des Altars.zu ſtreiten. Sie wer Ü Franzoſen haben nur 5 unfrer genommenen Ft 
Den darch das Militär « Konfeil an den Kür Jh gatten in ihrem Dienſte. Souſt find neh 4 un 
Pen von Bretagne an bie Verdienſtvogen dere Wi fern Linienfciffe verdranut oder verloren mar 


Bu —— 


ver. Uiderhaupt haden mir ır9 franzöfifhe M Eh in Quiberon wieder eingeſchiſft Hätten, & 
Pinienfhiffe, Ftegatien und Mrigere Fahrzeuge P wartete nur auf die von dem General Hotti Ser» 
jnommen; wir haben bagegen In allem 24 vers M langse Berfdttung, um fie anzugreifen. — Dom 
ioren, fo, daß die Bilanz zum Bortheil Eng P St. Malo wird unterm 13ten gefbrichen, dab 
lands 95 Rriegsfhiffe ausmacht. — Lord Brid» H die englifhe Flotie immer noch in ber Rähe Die» 
yort hat 12 framzöfifche Offizierd nach Plymoush „ÜR fed Haven ſey. Die Ehowand, Dir in gro 
zeſchickt, Die daſeldſt bereits angelommen sind, % fer Anzahl im bortiger Gegend nerfanımelt ferne 
Inter felbigen befindet: ſtch ein zepuslitanifher J ſolen auf dem Wege non Morbihan nach Fie 
Beneral ; ver vom ben Mayaliften gefangen ge g mifere geſchlagen, und jerfiremut. worden: ſchn 
sommen worden ii KFuͤr den General O'Hara, I und die Brüde auf ber. Seite vos: kamb alle ade 
ver vor einigen Tagen aus der franjbi. ucas⸗egebrochen haben: „Vorgeſtern Eteijt imehuras 
vfargenfhaft ahtaus;cfiädiein fran joͤſiſchet Ger 4 hirfigen Jontaal) warb hier der Sianutag fait 
ı:ral und 2 Oderſten aus zewechſeit worden, — WM allgemein gefeiert, Die Kirche von ſi Euſtache, 
{n Mexito ſon eine Emporuug ausgebrochen ih fo groß fie auch iſt, konate Die Glaubigen nicht 
ey. — Für die Kavallerie der Emiqrirten mer Gb ale-faffen, melde der Meſſe darinnen beimohn- 
yon in Englaud noch 6000 Pferde aufgekauſt. — Y tem. Der Biſchef des Dipartementb von Xine 
Yıflera erhielt Die Ahmiralitis eine Depefihe von hielt aach der Meſſe eine Predigt, welde den 
tord Beibporl vom Kton dieſes, woria er meh ⸗ F rühsenpfen Eindruck auf Die Zuhörer machte, ' 
yet, daß er feine Station mit einem THeil ber. Dderrhriufirom , den 24. Juli, 
Hose verlaffen habe. — Zu Plymouth find ST Die aus der franzdjiicden Gefangenſchaft ent 
meritaniſche Schiffe mit Mehl und Provifisnen wicheata 2 Grafen von Leiningen und Eoore 
eladen, wad nach Brautreich deflimmt, als Priv @ de, ſind im Bafel glüdlid augefommen. — 
en angekommen. Sie gehören zu den 16 nem | Den Graf von Mhoden, der nom preufiiden 
ich vom Lord Bridport aufgedrachten Schiffen. JVoet alt Geſandter nah Paris geihidt wird, iſt 
OT gar, ben ar. Jal dem z8ten in Yafel mit einer zahlteichen Guss 
h : —— m angtlomuren, 
Die Nachrichten Am — 23. find aud ge⸗ Hanau, den 30. Pulp. 
Da wir das Maniſeſt erhalten haben, welchetß 
Dreitaufend Dann aus dem Lagervon Marly 5 Ehatette an alle Royaliſten, und Emigeirten 
offen ein kleises Lager in ber Ebene von Gablont 4 ‚ und neulich noch an den Prinz; Condẽ 
esichem — Man erwartet mit Ungedult offizielle Th fefbiigefhidt hat, fo Kiefern win daſſelbe im eis 
Rarhriäten aus Bretagne, Talien, Der vor a uer Ueberſequng. Es iſt zu groß, um auf ein⸗ 
inigen Tagen von daher zurädtam, aberteinen A mal in einem-Zeitungäblatte Raum finden im 
ffentlichen Bericht don der Lageder Sachen dar un tönnens Wir geben ed daher tädweife.. 
elbſt im Konvente abſtattete, fol mit neuen Be . Manifeh des Herrn Charette. 
‚altungsbefehlen dahin zutuͤckehren. TCaͤelich Der Zeitpunkt ik endlich geommen, anu wel⸗ 
iehen Generaloffizinsp aud Truppen durch hie · J dem wir den Schleier zetreiffen müffeh‘,‘ Di Id 
ige Stadt, und Gedendzot up gegen Die Emie J der fhon zu fange Die wahren, Aud gchiimdn 
rirten, wad-Chowantzk fechten. — Nach Briefen J Gruͤnde der Vandeer Friedenswerhandtuägen ded· 
us Mantıb vom Li Di harder Gen. Canclaux DM te. Es iſt Zeit, jedem braven Einwohnit Dis 
ie Naprigt'erhälten,- dap 2500 Emigrirten zu F ſes Landes, jedem biedern Sranzofen, und dem 
zuſinio ander Halbinſel Rhuis aelandet ſeyen. © ganzen Europa zu fagen, marım wir und vet⸗ 
yar Divifionsgeneral Gronchi hat ihm dieſes bes DR leiten-liefen,. mit der fogenannten franzoͤſiſchen 
chtet; es vermuthet, es fegen Emigzirte, Die U Bepublis eine Ust son Autfühauag za yirseh- 










Soon ſeu zwei vouen "Japren funzen wir den M Hielfältigen, wenn ihr diefem arofen Hm, 
graufauften, den Blutlgften Bürgerkrieg, von Feſchwunge, gr dem’ FA, Si | un 
dem ber Griffel der Seſchichte mod nie einen Z und zum Wohl non gam; Frankreich unmittelbar 
mn m... hat, und —— mitgemirft habene. 4 
tern brüdte, fo zu fagen, alein das Gewicht Um uns die Wahrheit Bisfer 
wer aden Unglüdsfänen eines Voltch, deſſen © Heträftigen, — * ——3 
Anführer, und Stuͤtze wir zeither geweſen find, Mb Zufammentünften, zu denen “ — 
Du een —— in — den m. h und dei denen wir c#. Und Ber en, 
gen dieſem Bolte, mo night cinen voltoms „Zi u erfheinen bi s 
menen ‚ımadıdanerhaften Srieden zu verſchaffen, Ü nn Sanın, “ Fe Ma —4 
beim do ch wenigſtens den Strohm von allem dem J uͤberzeugen — 2 49 bi e Denfängs en 
Ungiide ‚auf Rine Zeitlang aufzuhalten, von dem U amein aud die ihr, ‚fondera. fogard Ye Er 
wir) die traurigen Zeugen gemefen find, Selbſt IM Konventes fen; alle F Bar er Meg zum Piord 
gegen den Wunſch diefes unglüdlihen Voltes, | nur dur Flugheit,und Borfihtiu finden fin, & 
dat —— — era de u h, man die Öffentlide Meinung des Bolted (damen 
mit Berfhmwendung verfprügte, foberten un und n ife bi 
Drenfhfitteit, und u ac . Emofanene | | — Rufenweife dieſen Umfhwung — 
gen auf, ihm ben angenehmen Vorgeſchmackei WS Die Fortfenung , an: 
Ber Kube iu geden,. von ber di ſchlecterdingt ar. en — — * | 
In der geſtrigen Zeitung in dem A ‚9a 


vor dir Hand nichts wiſſen wollte. de 
sis den zıflen in ber zoten Zeile,be&;ıten 


Das Konvent fhidte Abgefandten an und; h 
anfänglich fahen wir nur den General der Tepus J El datt Bommanpanten ie 
ianten. * * 


blitaniſchen Armeen, Canclaux, und den Bolls⸗ 
Avperti ER 


ſtel vertreter Ruelle. Unterdem dufercn Scheine 
Matthäus Köhler aus —— mt Bie 
ber bürtig, 44 Jahre aft, wel Ha: 21,9ab» 


































der Redlichteit, der Menfhenliede, und der in⸗ 

nigften Rührung boten fie und ben = an. } 

Sie wuften wohl, warum wir bie n in 

den Händen hatten; fie fannten unfere umır | — —— el m : * > I 

ſchuͤtterliche Liebe für den unglädlichen Adkönin: N wird biesdurd ediftaliter er borgelade ‚hs ß 

fing unferer Könige, und unfere fefte Anhäng« d Monaten bei hiefigem Juß a eibcnan, 5 

lichkeit an “ Religion unferer Väter, Aus die» T — — Da6 Der ‚mente u in nehmen, 
Urſache wählten le den Weg ber Brerfiedung, | anf — 

an berebeten und zu mehreren geheimen Zufam« # — RE ng — 

fünften, „Euere Wuͤnſche (ſprachen fie) ſollen ſtlrd deſſiſces Yufize aller 

erfüdt werden. Unfere Gefinnungen, und unfe — erfentlia dir ertanl 

te heiſeſten Wünfche Rimmen mit den eurigen uͤber⸗ Bon ee ‚u fönigl. ah 

ein.g,„Mrheitst nicht meht allein für euch, laſſet @ riars, werden am Mittmor. ug 

uns jufammen dem grofen Ziele entgegen Mxeben, h der ſogenannten Woler-&b Ei - | 

und. ſeyd derſichert, daß unfer gemeinfamer Zweck H albier , 5 ien, :al® ein 

in weniger. als ſecht Monaten erzeicht ſehn wird. A —— er —— 

Ludwig der XVII. wird feinen Thton wieder Mtue und nr ——— der 

betreten; wir wollen ade Takodiner , und Mar N Meinbierenden * gleich‘ baare Beza Tor 

ratiften in die Gefängniffe werfen, und Die Moe „& kauft werden. Die Derjleigerung Hamt Kup 

narchie fon fih aus den Trümmern der Boitt- 4 8 Uhr ihren Anfang und wirt —— Ahr 

Anarchie erheben, Ihr werdet euren Ruhm ver⸗ 9 Mrigciebt. Brantjuzt —* den 26. Julp 1795; 
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⸗ 4. Maj. und 
wein ag re ne ae LTE 


Seas den 1. Anguſt 1795. En 


2, 45 a 





Win, den 5. efefi, 

%, K. K. Majeſtaͤt Haben Das durch den Hin⸗ 
tritt weil, Sr. K. H. des Erzherzogs Leo» 
— erledigte Huſarentegiment, Sr, K. H. 
Dem Erjpergog Jeſerh, und deſſen dicheriges 
‚ Regiment Sr, K. H., dem Erzherzog Tohann, 
zu verleihen geruhet. — Wegen bes feit langer 
Zeit anhaltenden Megenwetters , und bed Davon 
für bie Eradte ju beſorgenden Nahtheilt, And 
Sonntags, Montags und Pirafitags in allen 
Pfarrkirchen in uud vor bee Stadt, öffentliche 
Gebete um günfige Witterung gehalten worden, 

Pretdurg, den 24. Juli. 

Ste 8. K. apoſtol. Majeſtaͤt haben dem hier, 
‚ortigen bürgerlichen Fruchdaͤndler, Michael Zie⸗ 
zer, in Ruͤcſicht, daß er vor einem Monat bei 
faft allgemeinem Kornmangel dem hiefigen Pu⸗ 
blilum 5000 Megen Korn gegen einen Preis 
von 2fl. zo ke. zu einer Zeit, als der Marftpreis 
auf 3 fl. 24 bis 30 Er, gefliegen mar, aus eige: 
nen Antriebe und kiebe gegen feine Mitbürger mit 
Aufopferung eined Gewinn von 5000 fl. Aber 
lafen hat, eine goldene Denkmuͤnze adırguödigk 
ju verleihen geruhet, welche darch Se, Exzellenz, 
Den ungarifhen Hofvijekanzler, Grafen Joſeph 
von Gjalg, dem hie gen Hırra Stadtrichter, 
Joſeph von Stettaet/ mit dem guddigfien Auf⸗ 
grage uͤderſendet worden if, bat folche odßenann» 
tem biefizen buͤrgetl. Fruhtbdadter bei oͤffentli⸗ 
cher Rathsſitzugg in Gegeuwart ſaͤmmtlicher Buͤt⸗ 


Het des aͤufferen Rathes als rin Mertmal Sr, 
Maſeſtaͤt allethoͤchſten Wohlgefanend Aber eine 


BIERLLEN 2 


fo fhöne unb rühmlice —** —— 
werde. — Dieſe Funttion ward am Mitwoche, 
den a2, b,, buch Hera Stadftichter von Stett⸗ 
ner, welcher hiedei au die derſammelt geweſenen 
Bürger det duferen Raths eine Bier Handlung 
angemeſſene duͤndige Rede hielt, unter Dem free 
hen Zurufe: „Es lebe usfer graͤdigſter Lane 
Desnater! 4 mit senäpmlicher Geierlichtelt von· 
zogen. 
reiplis, ben 24. Juli. 
Den arten dieſes früh ſeten Se. karfuͤrſtl. 


| —. unfer gaddigfier Herr, bie Reife 
üreend 


ets ſort, um dee daſigen 
Sehnen in hoͤchſten Augenfhein ju nehmen, 
sirfügten Sich vom ba nah Weiſſenfels, und 
übersateten dafeldfl. Den 22ten erhoben Sich 
Hoͤchſtdieſelden Über Nebra, Wendelſtein und 
Bottendocf nach Artern, beſahen in Gefehfhaft 
Sr. hochfuͤrſtl. Dur&l., des Fegierenden Herrn 
Herzogs von Sadfen» Weimar, den nenn Fa 
nal und Schleuſenbaun, und gaben varuͤber 
burdgehends Ihre höhfe Zufriedenheit au er⸗ 
tennen. Maddem Sie am z2ten zu Artern dab 
Machtlager gehalten ,, geruheten Höhfdicheiden, j 
Sich auf den Kyffdaͤuſer Bets zu derfünen, wo⸗ 
ſelbſt des zugleich mit geoenw ãttigen ‚Frgiere aden 
Hetta Fuͤrſten von Schwarzsur; Dre. Die be⸗ 
ſten Unfalten gettoffen hatten, Bm, Höhivero, 
Aufenthalt daſelbſt möalihft ang’nehm ıu mas 
hen, und langten Abeadi jun Weifenfeld miee , 
der an. Dirfen Vormittia um bald rı Uhr 
trafen Se. kurfürfl, Daichlaucht von Werfen 








’ 
geruhten während des Wechſels der Poſtelerde 
ben vor dem Grimmiſchen There fogenannten 
Shnedenberg zu befeigen, um von da einen 


Dresden an. 
Scalin, den 9, Juli. 
Die Aufrühser haben ih nun alle non Bel: 
grad entferat, „i%4. daß jegt in Dortiger Gegend 
kebermande fißer ik, und dermalen auch alle, 
die ſich Zu ums gejlüchter hatten , und beren 
Wohnungen den Flammen entgiengen , wit 
ber zurüdgetchrt find, Auf Entihädigung 
baden die Abgebrannten auf immer - Ber 
sicht zu thun, da fie weder won dem Dywan, 
nod von ben Mebilien das geringſte erwarten 
koͤnnen. — An den Bafa in Belgrad iſt von 


dem Groffnltane der Befehl ergangen, ale Aufs | 
vertilgen. Diefer Ordre gemaͤß, ma: € 
ıhalter durch ganz Gervien fund, 1 


tührer 
fe ber | 
bap ade Einwohner fi ohne Zeitverlaſt väztın 


foden, um bie Rebellen mit Waffen zu werfols I 


sen; indem ber Großgerr aden jeuen Ihuterthine 


nen, welde Dienfe gegen die Empärer deiften, ® 


bie fihere Belohnung veſt geſetzt hätte, admli : 
zwei Dukaten für einen Kopf, und fuͤr einen ie⸗ 


bendigen Auftuͤhret vier Dnlaten. Dieſer Ber || 
en le Sera 6 aapersens nei Eopnet Eukmiga AVI- Die Gasse 


wiltommen. Sie bringen taͤglich eine Menge 


Köpfe dder Gefangene nah Belgrad, und u % 


halten für ipre Mühe und Treue auch ihre tich⸗ 
sige Bezahlung. 
bis 8 Kausuenfäfe aus Belgrad, melde die 


Erproßlung der eingebrachten Mebeilen, die man 1 


in dem Thurme Meboife erwürgt, bezeichnen. — 


welche Kings der 
Save ſich in Shfffen auf unferer Seite Befan. 
ben, ober In’dent Hichigen kazarethe Unterhalt 
hatten, find wicher ale mit allen ihren Habs 
ſchaften hinüber gemandert, und baden auf al 





? 


Theil dr um bad Innere ber Stadt neu vrtan⸗ 
ſtalteten Sartenanlagen in Augenfhein zu ach» h überas unficher find, 
min, Und haten ſodaun, von den heiffefien | er 
Ergertwünfhen begleitet, Die RKüͤckteiſe nach | 


Man hört uͤberdien taͤglich 6 % 


garen, die mach Belgrad gehörten, und in 
dem hiefigen Mauchamie aufdewagret wurben, 
mitgenommen. Juzwiſcheu kann zu Land nic 
mand nah Konfantinopel, und eben jo meaig 
Die Poſt, weil die, Stzaſen wegen der Räuber 


;p REG) 


SGSenua, Bearas.Yuli, 
Die Deſterceicher haben fh. am 16ten gesen 


\ Aldengo in Bewegung geſeht, mittierweile Die 


Piemoattſer gegen pie Bramzofen zu Garefio und 


m Drmeo masfhiemi ca Was. Hauptgwartier des 
) Generals de Bing iſt nach Finale verlegt won 


ben. — Durth das geſtern Hier -eingelaufene cnge 
life Schiff, der Agameninon, has man erfab» 
tea, Daß bei Dem am 13ten zwiſchen der euglis 
[hen Adautgarde und ber fraugöffhen Urrier 
garbe der beiderfeitigen Flotten, norgefaßenn 
Befchte 2 frauzäfiihe Schiffe eatwaffnet worben 


” ind, Davon eins (der Wic:des) in Dem Augens 


blid, Da man Befig davon. nehmen molte, in 
bie Luft flog. Dan hat zur 200 Mann von 
beu Schiffboolt reiten Bönnen, 400 find umge 
kommen. Die Engländer haden fih nah Et. 
Fioten zo begeben, jedoch eine Heime Flotte am 
ben Kuͤſtea non Vado zurücd gelafen, um die 


" Operationen bed Herta 208 Vim ja untrküje 


ven, — So eben faufen 2 frauzdffche Fregatien 


f hier ein, — Der Boltiſtellvertreter Salicetti kat 


Gelegeaheit gefunden, ſich aus Fraukreich zu 
fluͤchten. — Der Hof zu Florenz hat wegen der 
anf 14 Tage augelegt. 


Parib, ven 23. July 
Borgeſtera hatınan angefangen, ein haib Pf. 


j Brod auf jede Perſon aut zutheilen. Die Ruhe 


ſcheinet in unferer groſen Gcmeinde wieder ber» 


h geſtelt zu ſeya, und Die Regierung bat zu ibrer 
Die Belgrader Griechen, Raijen und Juden, — 


hau bis an Die Spige der \ 


ferneren Erhaltung die treftichſten Bortebrungen 
getroffen. - Zahlreiche Poltöniiten zu Pferde, 
und zu Fuße durchſtreſhen die Gegenden der Pals 
laſtes Egalite, und der Opera, Das fogenanne 
te Fartheufer Rofichaus iſt arfihloffen worden. 
3000 Mana find auf der Ebene voa Sablons 





eladert. — dr Meisieret wird unterm ı6ten 
eſchrieben, 


Rheims, Meziere, 6 

be unter der nt 
tizipalität von Sedan geti 
Yen, 
worden find. © 


Jühne geſchickt hat, wakeitd:mit Dolchen ſelbſt 
imdriugen; Mogre Crhieltieia⸗ a Such mit ei⸗ 
ju einem 1ojaͤhrigen Gefaͤngniß in Feſſeln verur ⸗ 


faͤngniſſe bleiben. — 
dard Dem Konvente folgender Bericht erſtattet: 


„Es iR gan; kuͤrzlich eine adfhenlihe Zufam 


neuc erſchwoͤrung in ber Stadt, und den See⸗ 
haven von ſt. Malo entdeckt worden. Fremden, 
bie ſich heimlich dert eingeſchlichen haben, ie 


yelungen, durch ihr Gold einige niedertraͤchtige, Fb 
Dan woßte die | 


ind feile Seelen zu beſtechen. 
Poßen überigden , fi der Urſenale bemeiftern ; 


tor (9, und 10. July) den Ehouans, uud herr 


ad) den Engländern, bie ſich aufgemwiffe verab⸗ 
ebete Zeichen eingefunden Hätten, übergeben Ü 
Die Verraͤcher hatten grade die Zeit J 
«wählt, wo diefer Play non Linientenppem ents | 
Löft war; allein der Eifer Der konſtituitten Ge | 


serden, 


‚alten von Port Malo; Die Herzhaftigkeit, und 
er Eifer der Einmohuer haben dieſes boshafte 


gorhaben gtüklich vereitelt: Letztere geden da- % 


urd einen Beweis, Daß fie dem Baterlande 


ennoch getreu seblichen fi db, ob fiegleich unter 9 


er vorigen Tiraamti Biel; 


le habe 
usftehen muͤſſen. hab. —— 


enommen, und giebt ſich alle Mühe, die noch 










5 und Siptt, wel: % 
———— die Mir 
lich gemordet has J 
jum Tode. verurtheilt, und hingerichtet 3 
Zweiſdadon, Dure ge, und Ba. 
'oquier, der ſeinen eigenen Batet auf die Bints 
Dr alicde gemachten 34 tohandel 
u üderhanpt zu verbieten warh Br 
cm Bajonet von elmem ſeinet Mitfchuldigen. J der Pyre⸗ 
Bader iſt zur Ausſtelung an den Pranger, nad | 
Res heiftr »,Der 6te d. war ein glänzender Tag. 
heilt worden, Moch 4 andere folen bit zur Ent- | 
deidung des Befeggebungs:Musihnfes im Ge 
Ju der gefirigen Gigung | 


om eine grofe 
nzahl der Zufammenverfhmworsen in Berhaft 


m I dem Prototot, und dem Bulletin von beur 
daß daſelbſt Mogue nebſt noch 6 F 
Bliedera Dis ee Rerolutioatgerichts zum A 
Fegeſchehen fol, — Huf Verniers Votſchlag ward 
dekretirt, Daß zweierlei Arten von Aanblungss 


Betrtagen dei fonfituirten Grwalten, und ber 
Einwohner von fl. Malo ruͤhmliche Ernehnung - 


Potenten ansgefertigt werden folen, nämlich für 
diejenigen, melde mit allem handela, and für 
Diejenigen, die nur ” reg Waaren Hande 
lung treiben wollten. ben v 4 einem. Mit⸗ 


nommen. — Bon Den G 
neen Arnree erhielt das K. einen Bericht, worin 


Der Feind hatte eine Stellung genommen, wel⸗ 
be Pampelona, und feine Gemeinfhaft mit Bit⸗ 
caya dedte... Ih habe ihar keine Zeit laſſen 
wollen, ſich dort recht fezufegen, und das rer 
publitaniihe Bajonet bat über ale Hinder⸗ 
niffe geſiegt. Der Feind ward auf feinem 


" Borpoßen und auf den Anhoͤhen üserwile 
a tigt. Er ſuchte Ab in ber Ebene wicber 


zu fonmmien. Die Kolonne der Grcnadiers drang 
mit dem Baionet im feine Infanterie. Die Jaͤ⸗ 


Be geeige'Gus flürzten im Die Favallerie, watfen fie 
md eines der wichtigſten Plaͤtze ber Republik Y 
oAte in der Naht vom zr. anf den 22. Meflir d 


übern Haufen, und jagten fie in die Fludt, Daß 
Gefecht war fehr hartnaͤckiga, und Dauerte von 3 
Uhe des Drorgens Bis Rahmittags 4, Der Feind 
hat 400 Tedte, und 200 Gefangene verloren. 
Bir find Meiſter der grofem Strafe von Pam⸗ 
pelona nah Victoria c. — Sowohl im der ger 
firigem als vorgefirigen Sigung bar fi das Hu 
gröffentheils mit der neuen Konſtitution beſchaͤf⸗ 
tigt. Die Dizcuſſion über das geſetzgebende 
Korps der Ur⸗ und Wahlverſanmlungen if. num 
geendigt, uud es find eine Menge Darauf Be» 
zug habende Artikel detretitt worden. Außerdem 
iſt andy ein Dekret über bie Erhöhung, deß Polls 
geldet und des Briefporto’?:r ‚dem —8 ge⸗ 
machten Vorſchlag, und ein auderes uͤber bie 


neune Einrichtung der zur Belhügung dei Fon⸗ 
3» vents beflimmten Truppe ergangen,. Dieſe ſol⸗ 
erftedte zu entbeden.’* Das K. deisetirte, daß ‘ 


len jegt Grenadiers der ntionalzepräfuntatien 


genannt werden, In Anfehung bes Pofgeldes 


Station 30 Liv., und für den Poftidion 7 Liv. 
10 Eols bezahlt werben ſollen. — Dhmseadtet 
der Tagbüchsr,-die in unfern oͤffentlichen Bldt- 


einer Nggtigt and, Dr 6 
a; den ſeya, ſich gtoͤſtentheils wieder 
ein zuſchſfen. 
——2 des Manifeftes der Herrn 
Charette. 


„Zum Bewelſe, (fuhren fle for) mie tedlich 9 


wir ed meynen, und wie fchr eute Wuͤnſche bie 
unfrigen find, woſlen mir euch nit einmal zu⸗ 
muthen, eure Waffen abzulegen; ihr foet fie 
behalten, und weder gesen Eu, mod gegen 


euer Land fol irgend eine Feindſeligkeit aus» E 


geübt werden. Mur zum Scheine fodct ihr eine 
gene militairifhe Berfaffung annehmen, bie 


jmar die ndmlihe, mie geither bleiben, aber J 


pure den Mamen einer Territorialgarde tragen 
wird, Wir wollen euch üderbies einen Theil der 
Morbbrenner Äbderliefern, die jene Greuel degan, 


gen haben, von melden euer unglüdlides Land: 
das Opfer war, Wir wollen eu Pulver und % 
andere Kriegsbebürfuife verſchaffen, deren ihr 4 


einllch bedärftig ſeyn könntet ꝛc. “ 
er diefen Berfiherungen öffnete ſich unfer 


Herz zum erſtenmal wieder ber Freude ; wir fühl» 9 
gen lebhafter ats je, daß franzöfiihes Blut in ID 
unfern Adern fleußt, und wir glaubten, dem fi 


glüdlihen Augenblide nahe zu feyn, wo Friede 


and Ruhe fi wieder im jene unglüdliche Gegen» 7 


den niederlaſſen würden, die der Morbfiahl umd 


die Slommen no6 zur Hälfte verſchont hatten, 1 
i en Daher, obfhon mit Widermillen, | 
in alle jene Aufferlihen Beweiſe gemiliget, bie $ 


Bir h 


man von uns geferdert bat, wir unterdrüdten 


anferen Widerwile, und ſcweigten unferen ger g 
rechten Zorn: Durch die nämliden Dorfpieger 


5 briefe,ver 








) Tungen verleitet folgten bie Anführer bee Fu 
ward fefigefeht, daß für ein Pferd auf jeder J 


geuten in Bretagne, Arjou, der Rotmandie und 


d den andern Provinzen, bie unter dem Namen 
ji ber Chonans betanat find, unferem Beifpiele, 
a und haben ihter Eigenllebe, und ihrem Ruhme 
tern Beh fehlt. es doch immer mod an offi d getadt, | 

jieflen und zunerläfigen Nachtichten aus der Dan» % 

Dee und von ben Emigrirten. 2500 Emigrirte, J 
die ju Eufino gelandet hatten, ſollen, zufolge 1 
Nantes vom 15. d., genös de 


bie aaͤmlichen Opfer : 
(Die gortſe Hg folgt.) 





Apertiffement, 
Nagdem über dag Deruögen des puncto crimi» 
nis fallı at eiduldigten enjwieiren und Burg Eted- 
ofgeen Hartmann Pabls, Erkbeftänters 
auf der freiberriih" von Ebeſehtimiſchen Müble zu 


Dfarben, ein cohcurfas creditorum entflanden, 
> aud) der förmlide Ganproztß erfarnt, und dar 


auf die Anfepung eines Eiquidationd: Tetmins res 


B foloirt worden; als werden alle diejenige, weiche 
[| an dem Dermögen des vorgedachten Hartmann 
Dahls einigen Anfprud zu maben haben, es fcy 
‚aus welchem Grund ed wolle, hierdurch beſchieden, 
in einer peremtotiſchen Friſt von 3 Monaten a dato 
an, wovon ihnen 4 Wochen für den erfien, 4 Wo» 
hen für den zweiten, 4 Wochen für den drittch 
J und endlichen Termin anberaumt werden, bor ber 
Paifer!. Burg: Kanzlei alhier Votmiltags un 10 ihr 
i entweder in Perſon, oder durch einen gebörig Be» 
vollmaächtigten bei Strafe des Berlufes ihrer Fode⸗ 

rungen, und bei Berlufi der Wehlthat der Wieder⸗ 
einfegung in den vorigen Stand ji erſcheinen, ſich 
P gebührend anzumeldın, ihre Foderungen gebörig 

mit rehtegenügliden Beweifen anzugeben ‚ in pun- 
&to liquidi et praeferentiae zu bandeln, und bar: 
auf die weitere gefegmäfige Anordnungen zu gewar⸗ 
a ten. Signatum Burg Friedberg den 13. Tuly 1795. 


(L. 8.) Konslci dafelbfien, Mr 








Deffentliner Berfauf.e 
Bon Seiten des koͤnigl. Feld. Rriegs-Rommiffar 


A riats, werden am Mittwoch ald den 5. Auguſt im 
g der fogenannten Weller Scheuer auf der Mgaſſe 
a afibier, verſchiedene Nazareth Utenſilien, al® eine 
x — Quantitat woſlene Decken, Laden, Stroh⸗ 


de, Kopfpolſter, ingleigen Fupferne, zinnerne, 


eiſerne und blederne Küchengeräthſcaften an den 
Meiſlbieteaden gegen gleich baate Bezahlumg vers 
a fauit werden. Die Vetſſtigerung nimmt Mergens 


8 Uhr ihren Anfang usd wird HMahmittasd = Uhr 
forigefetzt. —8 HM deu 26. Julp 1795. 
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Dit Römifd) » Ka ” l. M d ü J 
— ee Er gsi ro ve 


Mont 

— — 
konden, ben 21. Jald. 

jr Admirtalitaͤt deobachtet dab tieffle Still⸗ 


ſchweigon in Betteff der lezten Sonnabend 
ringilanfenen Depeſchen son. der franydfiihen 





Rüfe, woraus man [hfiefen win, daf fie nice ' 


tonderlich angenchm ſeyn maͤſſen. Doch fährt 
man hier noch unermüdet fort, unfere Trappm 
u dieſer Erpekition aubzuruͤſten. 
wenter leichter Draganer befinden ſich auf einem 


uͤglich eingeſchifft ju werden. — Zur unendlihen 
breube alien Kaufleute ik wie Nachticht in Eloyds 
Parfechaufe dekannt gemacht worden, daß eine 
veflindifhe Flotte von 240 Segeln gluͤcklich in 
ea Dünen augefommen il, Dadurch wirb auch 
voh! dem Diaugel an Zudes gefleuert werben, 


* er einzureiſſen anfieng, und mwerwegen die 


hr deſelben verdoten worden ifl. — Das 


10 Kanonen, iſt vor einigen Tagen zu Eher 
yam vor einer unermehlihen -Unzay! Zuſchauer 
om Stapri gelcffen worden: — Unſere Regie 
ng hat Agenten in ale Gegenden, wo Getrai⸗ 


e iſt, adgefender, um ein Verzeichniß dei Bor. ' 


athet zu machen, und an bie Schatzkammer ein» 
uſtuden. —Geſtetrn Hand 3000 Mann Troppin, 
se nad der Kuͤſte von Frankreich beſtimmt ſind, 
on Ermet in See gegangen. Mob z Regi⸗ 
inter ſiad geſtern auch aus Portsmuth dahin 
ba ſchiiſt. Das 42te, und 78te Regiment, 
d alle Äsrigen Korpt in der Mochbarſchaft von 


5oushhampien werden dirſen Truppen folgen, 


m Ehen am Sonnabend in DEM 
d Meira zu Sontbhampton eimd 
> Marquis von Jareouri wird hier Täglich als aufı 





den 3. Auguſt 1795. 


ſobald nur die Tranfporsfhiffe angefoumrk And, 
LAN 
— et 


ſerordentlicher Geſandter von Ludwig XVIII. 


we erwartet, — Von Lord Bridportt Flotte ſind cin 
JSchiff von 110, 2 von 98, undı von 74 Ra 
Zwei Hesic & 


nonen zu Portimuch angekommen, — Un 1 3ten 


& find zu Jerijiey Me daſelbſt noch befindlichen 
oreirten Marfh nah Portdmeuth, um unser ıK 


Emigranten mit 200 Prieflern nah Plymuth ge 


i fegelt, um von da mit Lord Moira nad Quibe⸗ 


son Bay zu gehen. — Die franzoͤſiſche Flotte zu 
Drient fol abgetackelt, und bie weilte Man 


J foaft derſelben nah Breſt geihidt worden ſeyn, 
j um Die Schiffe zu demannen, bie dafelbſt aus⸗ 
d gerüfet werden. — Auf den ſhetlaͤndiſchen Juſeln 


ſollen einige hollaͤndiſche Kaper eine Landung ite 


J ternommen, und mehrere Verwuͤſtungen ange⸗ 
rg meue Kriegiſchiſf, Wie de Paris von 


richtet haben. — Borgeftern find die Kriegsihiffe 


 Hede, und Melampus von Piymouth nad ber 
® franzöfifchen Küfe-adgefegelta — Die keneſten 
a Nadhrichten, welde fo eben von Part: Bridport 


antommen, beftätigen jmar die Züttung 7 vap 


‚ die Emigranten wine oter zweimal einigen Bits 
> {uf bei Quiberon gehabı haden, foger atir da 
U Hei auzdruͤcklich, das feldige, nach dh" Gatde⸗ 


finden ihrer beſten Offiziers, mw Ken find9" nicht 
eber weiter vorzuruͤcken, biß fie die nhihien 
Berſtaͤrkungen aus England erhalten haben, Die 


theilt fon abgegangen, theils im Begtiff ficd, 


dahin abzugeben. Dir folgende Ausenq cıned 
Schteibens von einem Dffisier Des Emigiantine 


Korps unter dem Befehl des Herrn von Puiſ. 
ſaye vom 11. July enthält die neueſten Rad 
rihten con Diefem Korp: „Rob bis heute 
iſt ulchts entſcheidendes vorgefaden. Wir hof 


merbe, Die wir dem grofen Korps Truppen entge⸗ 
gen ſetzen toͤnnen, welches, wiewirhören, gegen 
uos im Anmarſcheiſt. Um öten virlohren mir 
einige Mannſchaft; am ten wurden die Repubs «X 


litaner bei St, Barbe jurüdgefhlagen, und il 


Eir John Warren verdrannte auf dem Fluſſe 
Dem Baucz verſchiedene Böte, welche die Repu⸗ 
dutanet zu einer Expedition gegen Die Heldinfel 
ancen mpltep,, Den 9. griff Herr von Puie 
faye-den ge 

iha zuyüͤck.“ General Tintiniae landete nahe bei 
Sarjiten. Eine feindliche Kolonne, die ſich hm 
widerfehte, ward jurüdgetrieden; kurz, unſere 
Komtmandeurs haben noch gute Hoffnung , wenn 
nur die Verfidrtung bald ankommt. Beide Jikk 
if noch immer blodirt, und kann fih wegen 


Mangel an Lebensmitteln nicht lange meht hal: 9 


sen. Die Romunitation mit Charretse if eröff: 
net, und er iſt wilens, mitzumirten. Aehuliche 
Berfprehungen find vom General Sapineau iin» 


halten haben, werden wir weiter vorräden. — 


eaya melden, daß die Frauzoſen ale fehle Paͤſſe 


in Navarta ben Ehre hinauf bit nah Tudela \ 
m Beſitz haben, und daß die Kommunikation 
mit olt Kafilien ganz abgeſchnitten ſey, fe daß 
Hamprlona Feine Hülfe erhalten könne; mit ! 


Dampelona imäffe zugleich die ganze Provinz & 


demſelben vorgelegte Vorſchlaͤge zu 
fung der Getraide⸗Konſumtlon geantns 
es zwar wünfhe, daß die Beder eine fi 
Sorte Brod backen, dates aber ui 
fen aber, daß bie Berftaͤtkung bald antommen O.fey, im Fall ſich Angeder finden, fie ehe 
A Strafe zu fhigea, Be eine gewiſſe 

F mentss Alte darauf gefegt hätte; es ü 
2 Daher dem Mapifrare, zu unterſuchen, 3. 


kit, daß heute dir wert des Brodes 
ID werde erhöher werben. 


A beordert ift, pudern,. 
Mit sooo Mann an, und trich J 


h firt, die bei den Emigranten Korps, 


erskfhen Solde ſtehen, Dienfte nehmen. | 

A dem Korps, welches der Graf von 
» errichtet, werden nur Holaͤnder F 
En 


‚und man ſiellt feine andere Dffizur 
> als die welde in Holland gebicht, 4 
1 genmwärtiger Revolution ihren Abſchied Me 
> men haben. . Ein. befonderes Batsilon 5 
A terie wied hier auferdem durch 
gegangen. Sobald wir Berflärtang werden er: 4 
2 Die bier im Lande liegenden — 
Auſſei den Emigranten , und der Kavallerie wirb „‚k 
Lord Moira auh noch 14 MRegimenter Britti⸗ 
ſcher Infanterie zu feiner Erpedition mitnehmen, „i 
Briefe ous Bilbao, nnd andern Haͤven in Bil 
h gar von ben Ladetten, uub Don ber 
| ebssittlagen wird, Auf Wagen forte 
h überhaupt ſolche Pf 

T nen baldigen Abzug —* Srangoſen de 





















Mast habe, hietin etwat zu thun. — Mar ſi 


eit om Sonul 
ſich kein Soldat, ſelbſt Di 
120 249 u 
Dsnabrüd en, „den —— er 
Seit 14 Tagan an on er 2000 
diſche Deferteur mebh ‚vielen Dffizierd 


Damas unter gleichen Bedingungen 


erwarten täglich Otdre, aufjubrehen. 
Niebettheinſtrom, den 30, 

Dem Bernehmen nah werden u BR 
ale Kanonen, -und ales Eiſenwert, 


ten getroffen» 


laſſen. — Nach eirem —— — 


ſtetdam vom 24. d. haben bollaͤndiſche 


Navarra fatten, weil ale Truppen noch Süd» 'h eine ensliſche Brick De Rinde 5* 


Oſten geſchickt worden ſeyen, um die Sranzofen 9 
von weiterem Eindringen in Bifcaya abzubal- \ 
sen: — Das Gouvernement hat auf unbeftimmte 
Zeit die Ausfuhr des Reiſes verboten. Geſtern 
jeigte Lord Mayor dem Rohesium des Commou: 


Eonfeil an, das geheime Eonfeil habe auf bie 


gel eingebracht. Die 4 üde tote J 
ſegelfertigem Stande ſeyn, rt aut a 

gen Wind warten, um.ausjulaufen. in 
der Maas liegende Schiffe Haben ebenfalt Br 
fehl erhalten, antzulunfen, und hm Di 
Slotte im Texel zu vereinigen. Die gan dr 


— 


te wich überhaupt aus 24 Segeln, theild Liniens M von Frefus vor Anker gelegt; and mar hat ger 
biffen, theils Fregatten, beftehen. —Die Bür. P fehen, daß verfhicdene feindliche Schiffe fo übel 
er Faryon, und le Peletier find zu beflänvigen ih Jugerichtetwaren, daß fie buchſirt werden müfen- 
Bekretärs der Etadt Amflerdam, jeder mit einem Ehen derfelde berichtete noch ferner, ‚eine ſpani⸗ 
jhtlichen Gehalt von 5000 fl. ernannt worden. I fche Flotte Habe unfere kleine vor Roſas geantıre 
der englifde Prediger Pairfon ift wegen feiner FP te Flottide verdrenuen molen, fey ader zurüde 
Jartheilichteit ſeines Autes entlaffen worden. — J getrieben worden. — Ya der geſtrigen S:yung 
In den holdad:ichen Städten werden ale oras  fägte Refage d'Eure und Loires „Der Ausſchut 
jiihgefinnte Beamten adgrfegt: — Das Kurfür⸗ 5 des Öffensliden Wohls hat dieſe Macht eine Der 
lemhum Trier wird’nun gang nad fraszöficher „ip peſche von euren in ben weſtlichen Departements 
Manier nad fernen Flügen, dem Rhein, der U befindlichen Rummißarien empfangen, " Ich were 
Mofel, und der Saar abgetheilt. Unter der de fie niht ganz leſen lafın, meil fie Sadeıns 
Bejirtiverwalung von Trier ſtehen 7 Kantons, U enthalten, bie nod nicht oͤffentlich Bekannt wer⸗ 
ıder int am linken Ufer dıe Mojel, wozu am IR den Dörfen; alein eine dabei befindliche Mose + 
chten Ufer no bie Stadt, Trier mit der Bann» melde von einem über die Emigtirten, die id 
veife geydrt. Auet Adrige jſt zum Ahein» Des D unteranden haben, auf dem Lande der Freiheit 
artement geſchlagen worden. Am Sten d. wa, M sm landen, erfochtenen Sieg Machticht ertheilt, 
en Deputirte aus Straßburg In Trier, umbiefe Id Habe ih von dem Ausſchuſſe den Auftrag, euch 
fantond zu organifiren. Was zwiſchen Der Saar; P mitzutheilen. (Lebhafter Beifat,) Dieſe Rote 
d Moſel liegt, gehört zw Dem lothringiſchen A enthält ein Schreiben dez Ben. Hoche aus ber 
Ypirteminid. Das Perfonale der Beſirtzver P Halbinſel Quiberon am 29. Meſſidor (17. Ju'y) 
dal:uag diflehet aus einem Praäfidenten, und 8 ja geſchrieden, von folgendem Inhalt: „Am 27, d. 
Berwaltern, Don litztern erhält jeder 400, und GB(ıs. July) kamen 2 leberläufer: ans dem Lager 
vie Generalfetrerdrs 350 Lid, monatlih in A J von Saint Barde, um den General Moine zu 
ignaten. Zwei von den Trierifhen Verwaltern DB benachrichtigen, daß ver Feind im Begriff ſey, 
Ind ur Erntral: Derwaltung nach Aachen abge» A uns anzugreifen; biefes ward noch durch andere 
chickt worden, 
Paris, den 26, July. 







lich in 3 Kolonnen um Borjhein, und. mahte 

In der vorgeilrigen Sigung bed K. ertbeilte A oleih anfangs ein ſehr lebhafte Feuer. Die 
Ychermong im Namen des Autſchuſſet des öffent | tepublitanifhe Truppen erhielten Befehl, ſich 
‚en Wohls demfelden die Nachricht voneinem D jurüdzujiehen, und ſich zuftelen, als ob fir fie, 
a der mittendndifhen See am 25ſten M-fidor HM hen wohten. Der Feind verfolgte fie. Man lich 
13, July) vorgifohenen S arfehre. Unfere Mihn bis beinahe auf einen — 7 anruͤcken. 
lotie, die aus m Son, uns Ftegatten M Nun aberward er aus 4 verdeckt gaipslenen Bat- 
‚fand, degegrete der eng 6 vie 25 finien- Mh terien mit einem lebhaften Pech begrüßt, 
diffe, und mehrere Fregatten Bart war, aufder Fe Zugleich bieb umfere Reuterer auf ihn ein Das 
Öhe der hietifhen Juſeln. Es begann zwiſchen J durch geri⸗th er völig in Unordnung; und menn 
aſeter Arien. uadder feindlichen Apautgarde PP das Feuer von einigen feiner-Wanonen feinen Rüd« 
a Beleät. Shen waren verſchiedene engli» a dug nicht grbedt hätte, fo würden wir mit ihm 
ve Sch ſſe ſtatt daſchaͤdget worden, als eineh Ge in das Fort Penthienre eingedrungen ſchn. Er 
rmerıgen, Der Kleines, welches bir Fregatien, 4 bat 5 Kanonen, 100 Hinten, und 300 Todte 
ceſte, und Theis Bucfirten, auf einmal ganz A auf dem Ramıpfplag gelaffen ; unter ben getoͤdte⸗ 
Klammer ftand, Mile Soiffe entfernten Äh. „ ten Offiziers befinden fi Der ehemalige Grafvon 
a demſelden, und eine halbe Stunde hernach Thalbouelz wir haben 23 Todte, und 7ı Ders 
„cs. ın die Luft, welchez dem Gefecht ein En- Ü mwund:te, Die Encländer haden noch eine ande» 
machte. Unſete Flotte hat fi in dem Golf 5 re Landung an ben Anhöhen von Gomes verſucht, 


J Ausaeiffer beſtaͤtiget. Der Feind kam auch wit ⸗· 


- ind aber von den Truppen unter ben Befehlen 
des Gen. Roman jurüdgetrieben worden.‘ (keb⸗ 
bafter Beifad), — Bei der Distufion über die 
Konftitutionsatte iR man fon bis auf den sten 
Zitel, der von der vodfiredenden Macht handelt, 
gekommen, und der Borfhlag der Kommiſſion 
Dee 11, daß dies Glieder, woraus fie beſte⸗ 
hen wird, vom dem geſetz gebenden Korps ernannt 
werden ſollen, ward ohngeachtet der Dagegen von 
einigen Blicdern gemachten Einwendung, Daß 
dadutch jenes Korps von Diefem abhängig ger 
macht würde, dennod angenommen. Bereits 
in der Sisung am 23ften iſt befhlofen worden, 
Den Gold der Truppen um 2 Eols in baarem 
Gilde, vom 2. Auguſt an, zu erhöhen 

rufe, den 29. Juli. 

In unſerer heutigen Zeitung liest man in einem 
vom 25. d. datirten Artitelfolgendeds „Geſtern 
Abend it anhier auch der Friede zwiſchen Frank 
reich und Spanien geflogen worden; moͤchte 
er doch zum Beten der Menfhheit bald age 
mein werben! Die Artikel find noch nit ber 
Taunt gemacht worden, fobald wir Diefelde zu⸗ 
verläffig erfahren, werben wir nicht ermangeln, 
fie unfern Lefern fogleih bekannt iu machen. — 
Auch find des Zreiheren von Hardenberg Exzell. 
wiederum afbier jurüdgelommen, man. hermu+ 
thet, win au einen Frieden mit bem rKeich ein» 
zuleiten. — Die Verfaſſer einiger deutſchet Zeis 
tungen vertänden immer dedentliche Unruhen im 
Ber Schwtiz, au wo keine ind, und-bamit 
man eh glauben fode, datiren fie Diefelde non Ba» 

fel; afein-barans folgt noch lange nıht, diß fie 

Bon einem Baker Bürger geſchtieben worden find, 

und ſeder Frembe kaun feine Nachtichten von 

Baſel datiren, auch wenn er nicht in dieſer Stadt 

wohnhaft iſt, deren Bürger Die Pflichten eines 

Eidsgenoffen anzumehl teanen, um fo. (odere 

Rachrichten in die Welt zw ſchreiben.“ 

Regentburg, den 30. Juli, 

" Die am 24ten Diefeß wieder fortgefegte Fries 
dentdelidetation, und jwar Befonders über den 
Deputätiondpunft, gehet nun ihren Gang ohn⸗ 
aufgehalten fort. Nah den bisherigen Adfiims 
mungen ſewohl *ber die Anzahl, als über Die 

Benennung der Depnutirten, haben bereiiß Kur⸗ 
mainz, Kutſachſen, Difierreih, Bremen, Augs⸗ 


+ 


1 


burg und Frankfurt bie Mehrheit auf ihrer Sei» 
te, und werben alfo ganz gewiß ald Deputirte 
ernannt werben. . Baiern aber, Hoch⸗ und 
Teutſchmeiſter, Wuͤrzdutg, Baaden und Wär 
— ſtreiten ſich noch um die Majoritdt, ins 
dem einige der wichtigſten Summen noch jurüd 
And, die alrrbings noch für eine, oder bie ans 
bere den Ausſchlag geben können, Ja Barıf 
der reichboberhauptlichen Geſinnungen über Dies 
fen Puntt weiß man noch weiter nichtt, ald was 
des Heren Grafen von Lehrdach Erjedeng, der 
am 25ten Diejed von Dründen bierber jurüdges 
kommen il, dem reihäldariben Kollegio burd 
beffen Diretiorialtonfuluten hat-infinniven lafo 
fen. ·/Et habe ndmlih auterwegt ſchnell den 
Befehl erhaltın,, „ib wieder zuruck an ben Ort 
der Reibsverfanittlüng ju begeben, und bie 
Beſchleunigung der Friedensbeliberation zu ber 
treiben. In Anſehung des Deputationtpunttes 
gieng die allerhchſte Meinung auf 8 Deputirte; 
jedoch fey das Reichsobrrhaupt aud geneigt, el⸗ 
nen Antrag von jehn, warn Baicın und Hefe 
fenbarmflabt dazu gejogen wärden, zu unterfike 
gen; fogar würden Allerhoͤchſt fie Ad cine Dur 
putation pon ı2 Ständen gefahen laffen, im 
alle bie Grafen Dabei ſeyn folltenie.4 — Der 
erjherzogl. Öfterreihifhe Grfandte, Freiherr von 
Buol Schauenftein, it am 27. d. zum kaiſerl. 
Beſandten an dem niederfähfifhen Kreis erho⸗ 
ben wordes, ihm folget in feiner Etele am 
Reihitage derfaiferl, und Reihstammergerichts« 
aſſeſſor, Freiherr von Fahnenderg, ein Mann, 
ber mit feinen cigenen Derbienflen eigen groien 
Theil der vorguehihen Eigenfhaften feines am 
Reihätage unvergrflihen Oheins, Fteiherta 


son son Boric in ſich veteiniget. 


Deffentlider, uf. 

Don Sure des koͤnigl. Feld. 4 Kommiſſa⸗ 
rind, werden am Prirkohais'den s. Auguf in 
der fogenannten Fr TEERF anf der Airgufle 
alibler, verſchiedene tazarerhsditenfilien,, als eıne 


grofe Quantitar woßene Diden, Yadın, Sırape 


fade, Kopfpolſter, ingleites Fepfe:ne, ainnerre, 
—— und blecerne Küchengerätbichaften ar den 
Meiidiereeden gegen glei baare Bezablung vers 
Die Dirfleigerang nicme Morarne 
cd merd Nadirttiagd = Ubt 


kault werden. 
8 Ubr idren Anfar 
fottgeſetzt. Franf 


HM aſM den 26. Julh 1795. 


u: Haar 
Reue ‚Entopaifhe zeitung 


Rum, 123, 
"Mit Römildy » Kaiferl, Diaj, und Hochfürfl, "Befifcher iſcher 


nt 7 
a ; aßergnädiefl + und  gnädigfter Breibeit. trtin 


Dienftag den bu Ausut 1725. 
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Wien, ben 24 Sılyı  - 
Se Mai. der Raifır haben Ihren fin, Bru⸗ 
der, den Erzherzog Joſeph, zum kocum⸗ 
end von Ungarn ernenat. Die Stelle eines 


lasind wird aber, fo lange der Krieg Dauert, 


Hi wieder defegt werben. ** gehen im 
gaatn mandperlei wichtige Berdaderungen vor. 
r jeitherige Judex Eurid, bez ſogenaunte Porjor 
[, und noch ein Paaz andere anarfehene Mine 
: find dermuihlich auf Unſuchen der geſammien 
tion vom Könige durch ein Handſchreiben fin 
citet entlaſſen worden, welches noch vetſchie⸗ 
ıe andere Beraͤnderungen nah ſich ziehen wird, 
e Feldfrüchte find in Ungarn irehich gegathen. 
am erinnert ſich feis dielen Jahren keinch -fo 
den Segens. Der Weinflod verfprict gleiche 
18 einen überaus gutca Jahrgang. Ya Men 
‚ und Güte wird er ſich aus zeichnen, wenn 

Monat Auguſt, wie ju hoffen il, warn, 
y ohne Regen feyn wird, Dan weiß nun 
yts mehr von Mangel, uud wird au vor⸗ 
gen, daß derfelde nie wieder einreifen wird, 
zu bie Öffentlihen Vottaths haͤuſet künftig» ie 
ı foßen. we 


Prag, oen 2. 6x3 TR 
Seflern, und heute ig, ber dorma⸗ 
a Zuremburger Garniſon ‚hier angelomaen. 
"fe Truppen gehen größte be ii mad Mähren, 
fie wor Dem Kriege | 4 10) er has 
. Zür einige im jebe Regimen⸗ 
schen — Söpmen 
ıppen ab. 





ame 


Die empoͤrten Gegenden ſeldſt in 


Fans den as. July. ar 

Am a2. Diefe® verlieh Die eufıfhe Flotte bie 
biefige Rhede, um nach ber Mordfee unter Se⸗ 
gel gu gehen. Schiffer⸗Machtichten zufolge ſol 
auch bie nad ber Oſtſee deftimmte grofe ruſſiſche 
Flotte aunmehr bereits ausgelaufen feyn, und 
in gedachter See kreuzen. Dffisiele Berichte 
melden jtdoch hiervon no nichts. — Bon Hel⸗ 
fingder ſiud die ſchwediſche Fregatte Galachee 
von 40,‘ und die daͤniſche Fregatte Hadftuen von 
44 Kanonen nach der Nordſee abgeſegelt. Mit 
ber zusffifhen Flotte find ohngefaͤht 30 enoliſqe 


> Rauffarıheifhifferunter Segel gegangen, 


‚Sortfegung des Manifeſtet des Herten in 
E haretie 
Schon fieng nach dieſen Verſicherungen —*8* 
Hofuung.an, lebhaftet, und zuderſichtlicher zu 
werden, beſonders da man ſich gegen die Bir 
beerifseumblich , und friebfertig Betrug, und fie 
fo zu fagen in Schug genommen hatte. ... Die⸗ 
fe Leute waren froh, daß fie die Städte für ihre 
Beduͤrfniſſe wieder ofen fanden, und ihrer 
Geitb jene Lebensmittel wieder hinein bringen 
konnten, bie die ungluͤcklichen Bemohurr jener 
Gesenden fo fehr venndthen rich 6 Ver⸗ 
trauen wucht um ſo mehr, ba w fe 
Genezal Canclaux, und die Dipitikten, —* 


Moꝛiſſon, Gaudia, Delaunaiß, ‚das Pul⸗ 
"der, und die Kriegdhedürfmiffe 9 Y 


N, Diele 
dajtten durch 
he Orie 
jene Soldaten ziehen lieſen, bie fe uns liefern 


ans verfprochen ‚hatten, und da 


woiten, um und an ihnen wegen der begange ⸗ 


nen. Öremel zu raͤchen. 

Aber wie unausbrädber war unfır Erfaunen, 
und wie Hammte auf einmal unf:r gerechte Zorn 
gegen dieſe unftäte, und trehlofe Menſchen auf, 
bie keine Meblichteis kennen, und vicht nah 


Grundfägen,fondeın nur nahlimfdnden handeln, ° 
Dir erflannten wit, als wir unfer Vertrauen © 


fo unnerantwortli dadurch getaͤuſcht ſahen, daß 
man die Anführer der Vandeer, and Ehouans 
gefangen nahm, und fie den Blutgerichten über- 
sabz=befeman unfere Solpäten entwaffnete, 
denen A Derräther felbfl Waffen gegebin 
hatten, Daß man uns uefere Prdensmittel weg⸗ 
nahm, FEeindieligteiten aRer Aut begieng, uud 
dadutch den Breueln des Bürgerfeieges mit Vor⸗ 
dedacht wieder Thür, und There oͤfnete. Wer 
Degreift nicht, wie groß unfere Erbitterung wir 
Den mußte, als wir erfuhren, Daß der Sonn 
anferch ang'ädlihen Monarchen durch dicke Bar: 


reich nur noch mehr derheeren: Was blieb und 


keit an ben Thron, una Altar und rieiheh 7 war 


‚anders; ls wasfeldR das Bolt, daynun mehr, | 


als jemal, aufgebracht iſt, wuͤnſcht, und vir⸗ 


greifen, and dem auf ewig anverdruͤchlichen 
ae legen ,. als bis der allenfalfige Fronerde Frant: 
eis auf dem Throne feiner Vaͤter iger, 


veſchuͤttt wird. 


—* ruch mit uns, 
Mau, in wilder iht ſchon fo lange ſchmachtet; 
Hlawmlet euch 
und det wahren fran zoͤſſchen Ruhmet iſt z ſeyd 
mit (digen mehr zum Scheine Die uh angen un 


ahmet unferni Beitpiele 


nen, Eh 
erwachet endlich aus-jener feigen Unthaͤ 





ſerer Feinde, und dienet jenen aicht Mu wufır 
—— ge — Ba durch Erfahrung wei 
machen, um nen chrenvofen Adeinen 
Leden vor, bas don Danı Lafer gebrandınirit it 


(Das übrige künftig.) 
Dentimiglia, den 14: Jaly. 
chiſch⸗ und Quppen ſeyen Bordu 


bins, von den Qügel von Tenda Idngs dın 
Varo einen Einſall in a Provence ya thus; 
dies iſt jedoch nid woh dolich, fo lang die 
Sranzofen nicht aus Ahren Derihanzunge sr 
diefem Hügel vertrieben werben fönuen, - Exil 
gefern firht man eine "Driige Lebensmittel, un 
Munition für die franjöjifge Armte fir dur 


a Pafiten, 


Nizza, Ben 9. Julg. | 
Es kommen hier täglid Wagen mit Bremen 


J deten an, melde, da fie ia den biefigen Hoſpi⸗ 
BP sdlern nicht alfe antergebtacht werden Knnen, 
daren vergiftet worben ſeh, die adfatı von der 

Erpe.vertilgt zu ſeyn, diefed unglädlice König 4 


weiter nach der Provence geſch ci worden. m 
bie italicalſche irmie zw derſtaͤrken/ find ale Br 


|  fagungen is Tontow,- -Marieiße, Matide ". 
aun wohl anders ju hun übrig, als Das, wat « | ” 
Ehrt, „und. unfere anerſchuͤtierliche Unhaͤnglich⸗ 


Provense in Requfition gefegriworben. Ju da 
hiefigen Zeitung diese man folgende a Schreiben; 
Schreiben ded Ba. Kıfermann, an den Br 


a neral der Öfkırreiifih- ferdinifcgen Armee, au! 
daagt. Wir haben alſo Die Walken wicder er | 


dem Hauptquartier ju Toirans den 13. MMde 


ci, Jilyer, Es if mir rapportiet worden, dal 
Sqwur eracuert, fie nicht eher ans Den Hdaden 1} 


bei einem zu fl. Jakob vorgefagenien Brfetbre ib: 


a re Soldaten die Graufamkeit ſo weit gettiebe 
und 7 
die tatholiſche Religion Wieder anerkanat, wand ı 


baden, fran zoͤſiſche Soldaten, bie vermand! 
waren, und Äh nit mehr weriheibigen fon: 


ten, mit Sädeln in Stude zu hauen, Bau 
Ihr Erangofen, die ihr mod dieſen Kamen # 

werdienet, wir rufen end auf zu Richtetn unfe- FF 
ger Dentwiiätart, und unferer Handlungen; ver» \ 


das Recht bei Schlachten darin beftchel, Enıt 
ben, fo werden Die Truppen ; bie ich aam ih 
ven bie Ehre Hadep? nie Diefeg Beifpiel nad) 
| thig als'dran, mırk 


die fran dſiſchen Soſdaten wirmal wergifen, d 


a auch dem Sqhladtfelde wvenn ein Jede ſnn 
Ya, mo der Mittelpuntt der Ehre, | 


Shutvisteit HAHAR dat "Mrenfapenfih, v 
ſelbſt Wontihälikeönnicher ihre Recht einne 
men můſſen, ip den Baihl 


von Irraleiden Branfomtriten feinen Blanben J fie Biotte fon wieder zu Torten. 
heinreffen ; :aßeimddy ethirlt fo tlare Beweiſe, die WE wab-die Urſache ihres legten Yuslanfene «4 
wir aßen weiten Zweifel -demahmen, ' und mie b fegu, die engliiche Slotte zu rer Damit 
sicht erlauben ‚ langer zw einem. Dirfahren Ritt W inzwifchen eine non den afritanifhen Küften kom⸗ 
mfdhweigen , welches bie trautigſten Solgen ha« J weade Kondoi, größtentheils mit Korn belabener 
ion wärde, minnepzeffalien-gchraudt werben P Schiffe, - glüllih im ben franzäfiiden Haͤren 
nästen. Ich taffe ihmes Dig Wrrehtigkeit wie» J einlaufen tonac. Dieſer Endiwed fol auch 2 
etſahten, zu — — . je Mare 
yendlangen,, menu ‚fir:hirfeipserfahren, befiras J feille augelangt fen. > zyind mi 
en werden, Ich werde gewiß jeden Golpaten Turin, ben 2a, Sale, p.- 
jach der Strenge gachtigenlaffen, der ſich ſo weit :-Man vornimmt nicht, Di: 
zniebeigte, feine vpemihditch Feind, anfatt 
hm hlſteiche Hand zu Julien, nod zu mißhans 
in. Es kann ihuen —5* unbetannt ſeyn/ 
vie wit Die Gefangenen, uud Verwundeten der 
andela, welche uns in Die Haͤnde fallen x. 
Kelleımanm. - ;, 
Antwort Dis Benerals Drvind, Ganona | 
den =. July et 
Ich habe ihren geſtrigen Brief richtig erhal. 
m. Die Graufamkitea, mwöräber fie ſich be 
lagen, lad ahue wıia Willen verhbt worden, 
nd vom Öflerpeidufchen Truppen überhaupt. nicht 
wvermuthen s afein ch wird ihnen nicht unbe, 
anat feya, Dad wir bei anfeter Armee Freitorys 
aben, davon die Manaſchaft an der türkifchen 
Bränge ja Haufe iR; mo Die Leute ihrer Erjie 
ung nad einen-grofen Hang zu Grauſamkeiten 
aben. Ja werde inzwilden allet mögliche ans 
enden, um ihren Klagen, menn fie wirklich 
earündet find, abzuhelſen. Die Art, wieihre 
riegägefangenen bei aub behandelt werden, muß 
e von der Aufrichtigkeit detjenigen, was ich ih⸗ 
ta ſage, Überjemgen de. SI bin je. 






⸗ Wie 
Albenea bis nah Ormeo 18 dab Hügeld voa 
Tendo erſtreckt, von da fe ſich weiter Bis. am bie 
Gränzen vun Piemont, der Brafihaft Rise, 
und Der Prodenze ausdehnet; fobans bie ganze 
kinie, welche Savayın von Piemont fheibal. 
P Hier find fie aber nicht jahlreich, und he 
ben Pofien auf Gebürgen, die mit wenig Tin 
pen dertheidigt werben können, — 
Straßburg, ben 28. Juli. W 
Seit einigen Tagen aimmt man wie Bene 
| gungen bei den zahlteichen 588 \2 
ben. Rhein befegt Halten, oftor Qimmers 
mann, ehemaliger Profeſſor zu Heidelberg, er 
Pfasren gu Wiſloch, iR wor das peinlide G⸗⸗ 
richt anſeres Depattementt gejsgen worden, :uäb 
feit'dem. ı 8tem Diefes im Gefdagni. Man des 
ſchaldigt ihn, er habe als Fommiſſair Die Bes 
meinden von: Alweiler und Birkenwald geplün⸗ 
dert, uuſchuldige Leute in Gefaͤngniſſe zewor⸗ 
fen.: und -defagtt : Chriftus waͤre Der größte 
Betrüger gewefen, - man 'wrüßte ade Kirchen im 
Devins, Shweinkäle verwandeln ie. — In unfern Zei⸗ 
kivorno, den 22, July. ungen if der zwiſchen Spanien und der Repu⸗ 
Befleen lief dir enalifche- Kutter, die Mofe, id blit geſchlo ſſene deiede offizien befannı gemacht 
en city deſſen Rapitaiscnuaiegte, daß die eng. F worden . BT 121 1). PIERRE 
be Elotte nınerdinen dam ıpfın don St. = Yas einem Soreiden aus hie ** 





230 ausgelaufen ſey uade zwat, mie man ders Breisgau. den ng. ul, © 

ushit, um dieam 18teh' dieſes von. bier nad) Der Hıriog von Bourbon —— von 
rosbrittanien unier Serel desangene Konvoi © dem König Befehl erhalten; ſorttih nah Ham⸗ 
n 72 Kanffartdcifitien. ia, beſchuͤhen und zu J burg adaureifen, und fi nadıyen Bündee eine 
Ben, ſodann eder ih: mmt Unterkügung dir ” juibiffen. Morgen reift er auth wirtlich mis 
rreich ider Mriegtoperanönen nad der Mi JR atın feinen keuten mad feinem militairiſchen Ge⸗ 
ca don Genua (u Drgeden. — DU feanidfie Ü folge ab. — Ein Brief von Mona: (Grafen 









Bon Artoid) vom Yan ben Prinzen von 
Eonde; wat demfelden feine Abreife nach Brer 
tagae befannt; fodann ficht noch weiter Darin: 
„Die erfle Landung des Herrn von Puyſaye iſt 
slüdlih von flatten gegangen ,’diefer General 
fchreibt mis, daß er fi ſicher würde behaupten 
tönnen, und daß meine Gegenwart fehr nuͤtzlich, 
and vielleichtson eutſcheidenden Folgen ſeyn würs 
dez ih Hude Ingleih auch Briefe von dem Lord 
Grenvige enpfangen, worin er mir meldet, daß 
mit der Koͤniger on England ein Kriegsfchiff, und 
eine Sregatteifhiden werde, um mich an- bie 
Spitze des. Royaliften zu dringen. Sagen fie 
ſich ſeibſt mein lieber Neffe, fagen ſie es in 
meinem Namen ihrer ganzen getreuen Armee, Daß 
wenn ich mich von ihr entferne, eb zu ihrem Be⸗ 
ſten geſchiehet, und daß wir in der Mitte, des 
Königreicht zuſammen treffen wollen x. 

Ban: Marfeille wird untetm 16. July geſchrie⸗ 
ben, das man daſelbſt einen neuen Verſuch ges 
macht hat,i wm Die Gefangenen zu ermorden, 
Bereits am ten verfammelte ih ein Haufen 
Volks, meldes dieſe Abſicht zu haben ſchien, im 
der: Naͤhe des Gefängnified Turelle. Der Volta⸗ 
ftelldertreter Isnato lieh eine Proklamation de» 
tannt machen, 
Mordthaten ausüben wollten, ſagte, "mas fie 
felaft alsdann für-ein Schickſal gu erwarten haͤt⸗ 
ten; ſie endigte ſich mit ben Worten: „Ihe 
werdet ſelbſt den Tod leiden, ben ihr andern 
geben wollet. 
im das Fort bringen , mm fie unter bie Gefange⸗ 
gen: aus zutheilen, jebod nur wenn fie angegrif⸗ 
fen mürben. Da diejenigen, welche dieſen grau» 
famen Vorſat gefaßt hatten, dieſe Mafregeln 
erfuhren ‚..fo-fanden fie davon ad. Mad ben 
nemlihen; Nachrichten befindet ih ein paͤbſtlicher 
Ahgefandter im den mittaͤglichen Departements, 
Am ı4ten bi reiſte er incognito durch Marſeille. 
Die Abſicht ſeiaer Reife ſol ſeyn, die Prieſter, 
weiche geich woren haben, und ihren Eid wieder⸗ 
rufen won: zu abſoldiren. — Am zten kam zu 


Rouen eine Kolonnt von 6000 Mann von Gent © derfalien, das Erſo 


2 


au, am von dort weiter gu marſchiren. Mehr 
zere ‚von dieſen Drasheidigern des Daterlandes 


Segadtn ſich iadas Schauſpiel Einige junge 
Lente verlangten, daß dad Lieb: das Erwachen 
des Volts, gefpielt werben fodte,' Die Solda⸗ 
ten ertlärten, -fie wollten fi Diet wohl gefallen 
laffen, aleinunter der Bedingung, daß hernach 
auch das Marfeiük ‚Lied gefpielt würde, Hier⸗ 
über entſtand beldieiu.kebhafuinZant, Die Eis 
bel’ wurden gejagatzundod'mdr man ned fo 
slükli , Die Saghe Seijulcgen ,. che Bürger» 
bit fie. be ER 


Gelehrte Sachen. 

Zebman (E..P@) Beokhhken Über die Feichen⸗ 
fprache des wertn BEßſtraͤßers, mund der Be: 
ſchwindpoſt des 5. Aingner, mit ſteben illamis 
sirsen Bupfern.-8, Danzig, — 8. 1795. 34 6. 
2 Bulden 6 Fr 

Würde der Herr Generalbrigade⸗Inſpector eb 
" man bie Ber erifche Synthematographik ges 

feben, und gelefen haben , weſches offenbar wicht ge» 

ſchehen it, fo bätte er verfpiednen Berirrungen 
aus weichen können , die ist feine Heine ifr ent- 
fellen; wenigften® hätten die Namen Serafträfien 
und Zinguer. auf dem Tite!bfatte wegfullen follen, 
Uebrigens it manches Gute an dem Kupfern nicht 
mw verfenhen» « . 


Stedäßsrierk 


Hartmann Dahl, 56 Lahr alt, Narf . 
ter Statut, brauner bünner Daare, 16 daß der 


morin ex Denjenigen,. Die dieſe di Bordertheil des: Kopfes beinahe kahl iR, dellgrauer 


Augen, glatten friſchen ** bieheriger MRüls 
fer. auf der Zreiberrf, v. lebermifhen zu Dfars 
ben gelegenen Erbleben:Müble, bat auf mehrere 
von ibm verfertigte falſche Obligationen, Kapita⸗ 
lien befrägerifher Weife aufgenommen, und ift, 


Er ließ a Wagen mit Slinten A nadbem derſelde desfalis in Unrerfugung gejogen 


werden follen, flüchtig geworden: 

Bei feiner. Entweichung hät derfelber einem deil« 
blau tuchenen Rod, ein dergleichen Kamifot mit 
weiſen Knöpfen, weis lederne Hofen, weis Itiuene 
oder grau mwollene, unter den SKüie mufgemidelte 
Strümpfe, augebabt-: — 

Ale und jede Orts Obrigteiten werben hiermit 
geziemend erfuhch, , auf drefen Fluͤchtling ein ge 
naues Augenmer? zuinedmen, denfelben im Betre⸗ 
Inge) Fall zu arteftiren, und am aDbiefiges Ant 

efällign Nachricht zu ertbeilen, damit wesch Ws 
en Auslieferung, "genen Erftartting der derutſach⸗ 
ten Konten, umd Ansptlung 'bergewännlihen Res 

gt werden koͤnne. 
gu. Gtoßtarben deu 12. Juuh i 


795. 
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Donnerstag den 6. Auguſt 1795 





Paris, & ben 28. July. J. Arwſeſſel des Präfventen. Er beflieg die Tri⸗ 

nbem gerigen Tage, dem orten Thermibor, M dunes „Wir feicen (fagte er) diefen Tag als 

an welchem im vorigen Jahre die Tirannei ) ben Jahrestag, an welchem das Volt die Der 

des Rebrüpierte gefiürzt, und die Repudlit ge 


A ermoiral-Tirannei zu Boden ſtuͤrzte. Welch ein 
rettet word ,”. verſammelten fich Die Drputirten jr Wiädliher Jahrebtag für uns, ba ih euch an 
des Ronvents um To Uhr des Morgens in ihrer 


 vemfehden zugleih die Siege der Vertheidiger 
Amts. Tracht. Die Tridunen, und Gallerien I. des Baterlandes, gegen die mit Fremden ver⸗ 
waren mit Bürgern, und Bürgerinnen ange- SP bundene Berräther deffelden erzählen kann! n, 
fünt. Die Loge der fremden Minikır war mit 5 Der Ausſchuß bes Öffentlichen Wohls haste dem 
Frauensperfonen beſetzt, unter Denen man bie 


 Deputirten Dlad, und mir aufgetragen, unsan 
Madame Starl, die Semahlin des ſchwediſchen J die Kürten des Dccans zu begeben. Er hatt: uns 
Miniſters, bemerfie. Die fremden Minifter 


h, aufgetragen, den Zeindb zu überwinden; bie 
hatten ihre Sigein dem Saal beiden Deputirten. J Truppen der Repubtit haben ihn überwunden, 
Fin Mitglied brachte einen überaus prähtigen I (Beifal) Der franzöfifhe Ocean hat feine regt. 
Saͤtel und die dazu gehoͤrize Kuppel, melde beide | mäfige Beherrſcher ald Sieger geſehen. Et war 
Kobespierre fürfid hatte machen laſſen, u. welche J Zeuge ihres Sirges über die Mitihuldige, und 
sinem adgefaften Dekret zufolge dem Unsihup I Söldner des Pins. Sie haben ſich unterftane 
yer Saat Jafpeltoren übergedenwurdem Das \) den, fagten wir in einer Proflamation, ihren 
Rational Mufit»Inkitut fpielte eine Arie aufden F vaterländifgen Boden zu Betreten; aber er wird 
». Thermidor, davon Ehenier den Text gemacht J fie verſchlingen. Diefe Vorherfagung ift einge⸗ 
at, ind die allgemeinen Beifal fand. Alles Zr troffen: er hat fie verfhlungen. Die Zeinde 
derlieh fi der Freude, die noch gröfer ward, ) Ciuhrermeiter fort) Hatten kaum gelandrt, fo ſahen 
13 der Ptaͤßdent Lareneliaite Lepeau fagtes HP fie ih ſchon durch die getroffene Vetanſtaltungen 
‚Diefer Tas it doppelt glüdlih; wir werden h Des Generals en Chef, Hoche, in ber Haldinfel 
ei unfern Gefängen auc Siraslieber anfimmen J Quiberom blotirt, Zweimal fuhten fie dach 
Innen. Der Ausſchut des Öffinelihen Wohls Y unfere Kolounen durchzubtechen, und jehesmal 
‚at mie fund gethau, daß er euch in dieſer Sir dh wurden le zurüdigetrießen. Dat 2te mal, Am 
ung einen fehr wichtigen Bericht werde adkat J 16. July, lief man fie durch ein? verfiente Flucht 
»m laffen (ledhaftet Behfal); Kurz darauf er ⸗ „His anf einen Piſtolenſchuß anrüden; alsdann 
Hien Zanien, der van der Küpem Armee zuräds U aber wurden fle mit eimem ſchreclichen Feuer gm 
tommen war,. in dr Berfommiung Seine Jpfangen. Sie getiethen in Unordaung, und 
zattin, und feine Mon. Renten ſich hinterden (| wurden bis in das Fort Penthiense verfolgt, 
































V oje Kapıtulation bes einde fheitern, 
mädtiger hatten, Es warb beſchloſſen, Diele 

Fort in der Nacht vom 20, auf den zı, biefeh | 
zu erfleigen. Ein ſchrecliches mit heftigem Re« 
sen, und Sturm begleitete Donnerwetter ,, 


Hier If einer ihrer Det 
che, die fie bei fi führten. Ein Thieg, dai 
man lciht Damit verwundet hatte, iſt fogleid 
geſtotben; er muß alimuengiftet geweſen fcyn. 
> Diefer Sieg kann einsungrafen Einfluß auf dir 
das Toben.beh.Mecres, und bie dickſte Fin» ID politifhe kage von Eurena habden. Schon keh— 
ſterniſ mahtennı,. daß eb bei dieſem Mari cin M ren viele Chouan®nehlichren Wohnungen jr 
wenig unordentlich hergieng. Die herumirren. O rüd, Es if einemnaariihe Kommiff:on mie 
den Rolonuen:Biefen aufeinander, und vermifch- A bergefrät, um die Emigrirten gu. ridten. Wir 
sen Az, bo selang es der Klugheit, und Kalt- J haben 60000 Flinten, 150000 Paar Schuhe, 
Blütigkeisdet Genttalt Hohe, aled wieder in Jund anfehnlihe Magazine von Lebens mittel, zud 
Dibnung zu bringen ; und bei Andruch des Tas (| Kleidungsftüd:n etbeutet au haben wir 6 
get war das Zort in unferer Gewalt. Der Br WB mit Rhum und Brandewein beladene Schiffe weg⸗ 
nersladiutant Minard war mit 200. Mans den genommen, Die.erfl Tags vorher angefommen 
Selfen, worauf fi das Fett befand, hinaufger B maren. Unter ben Gefangenen befindet fich der 
‚Hettert, Die alles niedetmachten, was ih ih F Biſchof von Dole, und feine bei ſich gebatr 
nen widerſetzte. Das Bajonet mußte hier alles J Geiſtlichkeit, nebſt vielen andern Prirftern ; fern 
hun; denn fhmeres Gefhüg konnte man niht PSombteuil, Rohan, Damas, Periaord 1.“ 
foribtingen, und die Gewehre giengen nicht los.“ P Das Konvent deſchloß, daß die weſtliche Arme 
— Diefe tapfere Kriegäthat, - vieleicht eine ber DE fortfahre, fih wohl um das Vaterland verdient 
mertwürbigflen in diefem ganzen Krirge, war A zu machen. Der Saal ertönte von dem wieder 
nur der erfie Schritt zu noch mehreren Siegen. holten Zuruf: Es lebe die Republik! das Par 
Zuwei Batailons blieben zur Bewachung bed Zorid 1 feiller Lied, das Etwachen des Boltt, nnd mi)» 
juruͤck, die übrigen drangen in die Halbinfel ein. gi rere patriotifche Kieber wurden von Den Mufi» 
Alles ward durchſucht, Die Feinde wurden entbedt, J Lanten angeflimmt, und hierauf fehte Das Fon: 
and verfolgt. Einige ergaben ſich; einige Ihaten JH vent die Betathſchlagung Äber die Konfitutiont» 
einen vorgeblihen MWiderfiand, Die meiften er: G Akte fort, 

griffen die Flucht, und retteten ih aufeinen Fels N 


gonben, den 24. July. 
fen der Halbinfel, Hier wollten fie kapituliren ; Die legten Depeſchen, melde unfere Regie 
man antwortete ihnen aber, daß die Republik 


tung von Quiberon Bay erhalten hat, find vom 
mit Rebellen nit kapitulite. 700 Brenadier J ı8ten d. batirt, und melden, daß zwiſchen den 
Riegen auf den Felſen. Hier Tamı es abermal |) Mepublitanern, und Emigranten cin atues Trets 
zum Handgemenge. Die Emigrirten batennod: Tf fen vorgefallen iſt, worin Die letzteta wieder um 
mal um Pardon. Man befahl ihnen, das Ge !h glüdlih.gemwefen find, und 600 Mann an Todten, 
wehr zu fireden, und an machen, dad das Feuer T worunter so Dffiziers waren, nerlohren baden. 
Der Engländervon den Schiffen aufhoͤte. „Scht p Die Emigranten ſollen ſich genöthiger geſchen 
ihr denn nicht, antworteten fie, daß ſie aut uns, Dr haben, fid wieder zuembartiren. PBrivarkrie: 
wie auf euch fhiefen. Endlich legten fie ihre 4 aus eben der Gegend befldtigen Diefe traurigez 
Waffen nieder, daten um Gnade, und verwuͤnſch A Nahribien. — Da vie frauzöfiide Regierung cir 
gen diejenigen, die fie in dieſe Schlinge geführt N regelmäfigeß, odaleich noch vicht Öffentlich brld» 
Haben. Kurz, der Sieg war ganz vollſtaͤndig. „a tigtet Siftem zum Audtauſch der Gefangenen ein: 
Don 10000 Mahn, woraus ihr Korps deſtand, N geführt bats fo iß-f-geidedmegen Die Komaanir 
iſt alles emimeder gefangen, oder getoͤdtet. Alſo 4kation zwiſchen Devers : md Calais wirder ers 
machte ein einziger Angendlid ale Projelte uns W dfnet, — Es iſt aun gewiß, daß das holdndiid: 

ER: 7 WR so 








Hofnung ſich für das Anterefe dis Erbſtatzhal. F Dberpffel Sitz genommen hatten, hielt bei Dies 
ters erlärt hat, Die hohaͤndiſch ⸗ ofindifhen fer Gelegenheit eine Anrede, morin er die Bes 
Shiffe werden daſelbſt augehalten, unpi dürfen FF ihleunigung Diefer Sache fehr dringend, und 
rider nah Europa fegelapionsm die geringe Fr mit ber ihm tigenen Beredfamteit anempfohlen 
Gemeinſchaft mit den Framjofen mitsrhalten. — J' hat. — Am Montag iR die Kapitulation’ toigen 
An den Dünen find 3 oſtindiſchen Schiffe von A der 25000 Mann frangöfifcher Teupnem, welche 
Bombey, 7von Bengalen, 3 von Madras, und ge in den Sold dieſer Republit fommenfoilin, une 
12 von China, uͤberdies das Poſtſcuff Harriet 
von Bengalen, uad 3. engliihe Wanfiihfahrer 
don der Küjle von Peru, meet einem Transport 


Geudernement auf dem: Borgedürge der guten — des Volkeß von Hofand, und 


terjeipnet worden. Der Bertauf der ſtatthalie⸗ 
rifhen Güter it noch auf 6 Wochen verſchoben 
worden, Die Urſache davon fol ſeyn, weil det 
fhiffe von Botanybay glädiud angetommen. — Hr engliihe Hof erklärt hade, wenn dieſe Guͤter 
So viel fid ans alen Umſtaͤnden ſchlieſen laͤßt, | verkauft würden, fo werde man an dem in Erg» 
geben die englifhen Admirals, und Dffigierb die je land beſtadlichen Eigeathum hollaͤndiſcher Partie 
Hofnung auf, die Erpedition gegen DOrieat, und @ Euliers Repreſſalien brauchen. — Wie man aus 
Belle Zile durchzu ſehen — Die aus Dflindien J Brüſſel verwinme, find daſelbſt auf Befehl des 
angetommene Kauffattheifl otte wird über 1o Mile M franzöfifhen Vollkoaſtellvertreters Giront alle oͤf⸗ 
lionen Pf. Sterl. an Werth geſchaͤtzt. — Es iſt J fentlihe Prozefionen auf den Strafen, megen 
eigentlich bei einem Ausfall son Fort Penthieore 9" Der Dabei vorfalenden Unordnungen, verboten, 
giwifen, daß die Emigranten zurüdgefhlagen J uad feldig: nur um die Kirchen zu halten, er⸗ 
worden find, Sie wollten ein frauzöͤſiſches Las Plaudt morden. Es Lehren Diele von den bra⸗ 
ger firmen, harten auch anfangs Glüd; ader | bänter Ausgewanderten wieder zurüd; neulich 
eine von den Republikaneta eröfnete Batterie find zu Brüfel allein über 200 angefommen. 
zwang fie mit grofem Verluſt zum Ruͤckzug. Bafel, den 1. Augufl, 

M. S. So eben gehen Rayrichten ein, daß Am 26, 9. M. um 6 Uhr des Abends bat der 
yie Emigranten die Halbinfel Quideron felbk Y Kommandant zu Lion, unter Begleitung des 
noch nicht verlaffen haben; am ıgten ift eine H.ganjen Staabs, den mit Spanien gefchloffenen 
Berſtaͤrkung von England Bort eingetroffen. Die U Scieden Öffentlich proflamirt; man muß ſich aber 
Zahl der doit gelandeten Emigranten beträgt jegt J„ nicht wenig darüber wundern, daß dem Konvent 
t2090 Mann, und fie glauben, fi aunmehr G berfelbe Bid den 27ſten noch nie war bekannt 
och daſelbſt halten zu können, Bellen Isle ik MD gemacht worben, und daß die Friedens Bedine 
oc blotitt. Der franzöfiihe General HodeY gungen fo forgfältig geheim gehalten werden, 
tehet mit 16000 Mepußhtanetn gegen die Emi- da doch jene bei dem mit dem Könige von Prenfe 
ranten. Die Estadre des Apmirals Coramal- FF fen geſchloſſenen Frieden gleich einige Tage nah 
is iſt zu der Flotte des Lords Bridpott geſtoſen, J Untergeihnung bes Trattats oöͤffentlich bekannt 
»elche den Haren von Drient noch bloktirt. gemacht worden find. 

Hang , bin 30. Julh. Bremerlehe, den 27. July. 

Vorgeſtern Mittag ı sur eine feierliche Der Hier finWborgefiern abermals 34 engliſche 
utation der vronifionchen- Reptaſentanten bed Z Trauſpertſchiſſe mis englifher Kavallerie ange⸗ 
Soltes von Holand, der Plan zur Zulammen- MR kommen, welche heute autacihifft, und bier und 
ermfung eines Rational Koavents dır Berfamm. im biefiger Gegend einguartirt wird. Wohin fie 
ang von Ihro Hohmögenden din Generoifaa- © beftimmtı, Davon kann man dis jetzt noch nichts 
in uͤbetreicht worden. Der Bürger Dahn, wel» JE gemwiffes erfahren. — 
yer einige Tage vorher In VieemıWerfammlung Hannsver, den 28. Aull, 
ebſt dem Bürger Strutderg, als provifionehe 8 Saͤmmtliche im Felde Rchende hannoͤverſche 


vieh ſchlachten. — Sicherm Vernehmen nad, | 


Truppen werden cheilz hut die Depots, theils fR Ten nötbig findet, ob mod anfer dem dermalen bes 
aus den im Lande befindlichen Regimentern und area ee nn 
ae — n und der⸗ 
und durch — — fonplerirt; auch die 1 ——s—— nee Dirtänstige 
Beogdrrt, — Am 2sten if der Prinz Eraft don J pincnten, die nher dergleichen depofita juditialia 
Medlenburg » Strelig von hier nah Stade ab⸗ @ (mozu jet von Adminifrationen und Firch⸗ 
dedangen, um der Einſchiffung der franzöjichen 9 bäucganf Befehl an Fu Ni. Konfitorium eingefdids 
Emigranfentruppen dei juw ohnen. Gegen 4000 @ !! ‚Gelder 8987 in Pänds babınae Dere⸗ 
detſelben fofen ſchon zu Stade angelangt, uud a ee r * 
* — sad 4 & dir fe ıd, Dber WW! 
die in der Gegend von Pormont bisher gele⸗ Beboumachtigte mir @sdesunterzeihnetem, von 
‚genen beiden Regimeater von Eaflrict und von W obgedachtım ürkl: ‚Konfikorio * u ernannten 
Meontmark ebenfans auf dem Marfche dahin der —— dahier in der —— men 
iffen Br me ube vorzuzeigen, oder ım Ausbisıtungefall su gie 
un ale in wärtigen, Daß fie-mit alten weiteren desfallſigen 
Unprüden ferner nicht mehr gebört, und bie als 
tepferde angefommen, N lenfalls in ihren Händen noch befintiihe Depofiiem 
Vallendar, ben 2. Auguſt. fbeine ferner nicht mehr anerkannt werden folen. 
Der Viehmangel muß jenfeitd durh die Res E Defretum Kanau den 4. Augoft 1795. 
quiſitionen weit geſtlegen ſeyn, * man Die» | — 
fer Tagen von den dieffeitigen Anhoͤhen bemerkt eh 
te, daß die Landleute ihre eingeerndtete Früchte — A — — 
“ P I . 
E en a en pie | ſtaudenen Faͤhndrich von Wutzugerode auf feinuns 


terthänigſtet Anſuchen ver Abſchied erädiaf ertbei- 
auf dem Schlachtplatze mehr Himmel alt Rind⸗ Pb jer worden: So werden alle ditlenigen, 6 in Pte 


felben gegründete Forderungen zu haben vermeinen,, 
biermit ediftaliter auf Montag den 17. Augull. Is 
borgeladen, um ĩu preefixo bei brefigem Regiments» 
Kriegegeribs zu erſdeinen, ihre Korderungen.cnis 
weder in Perfon eder dialanglich Bevellmaditgte ad 
protocollum zu geben, und redtlihe Erfenntnif 
u erwarten, al& midrigenfalld zu gemärtisen, deß 
[ide im Ausbleibungsfall wide weiter gebdrt, fons 
ern abgemwiefen werden. Kaſſel den 29. Junn 1795. 
Fuüͤcſtl. heſſiſhes Kriegsgericht des 
hochloͤbl Regiments Garde, 
5. 2. von Benning, 
Generalmajor, 


erden Se, Exzellenz, der Here Feldzengmeifter g 
Graf Wenjel von Kolorebo, die Ihr Haupte T 
quartier zu Ems hatten, von da abgehen, und 
an die Stede werben bed Herrn F. M. 2. Gras 1 
fen von Warteunsliben Exzellenz, Ihr Haupt» 4 
Quartier in gedachten Bad Ems nehmen, Nid» | 
fiens werden mehrete jenfeitige Emigrirte, die 
endlich die Eelaubuiß dazu erhalten haben, bei f 
Koblenz hinüber geſchifft wriden. 
Hanau, den 6. Auquſt. 4 
Bei Maunheim hat ber ausgetretene Rhein, 
Der jedoch feit dem 3ten wieder gefallen iſt, au — 
Den taiſerl. — im Nocketauär Walde, und % Bu Depler in Ak ee en 
a ftan n auf dem Men Ufer vie ® new über den moralifchen i en 
Se Du Ari —A | Kandes-Kateditmus ; für angehende Kateweien un 
ſteht iui Waller; doch arbeiten die Sranzofen fort, ſJ de er — 
fo viel fie Können. Zuverläfigen Berichten nah & Brugni rappıfed- polittiche, anf einer Drcif 
144 Fe Cl Ren ithe, anf einer Drike 
find fe von Hänhingen bis Köan 180000 M. Ih durch veridichene Gegenden des oberth. Freiſes ge« 
* Bu 
Avertiffementse | a ae: 
adden bei dem Abgang einiger von bieflgem 


Birginte, von 2er Bierre, 8 ‚298 fi. 1.20 fr. 
n naͤtt 
Kürftl. ev. reform. Konſiſorſo vorbin angeſtellt ge: 


binserleflene e aus der Weifflötte eined Er» 
meienen Depofitarien, fothanes Kollegium zu wiſ⸗ 


W. € Gerlab, 
QAubditeur. 








INnminaren ; herausgegeten von Erany, 8. 1795. ft. 
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Wochentliches Extrablatt 


Hanauer et Neuen Europäifchen Zeig, 
| TRm 6 


— Sreitag den 7. Auguſt 1795. TEC 





| Semlin, den 13. July. _ 
yyor ben Belgradern vernehmen wir, baß ber 


Oywan jur Vertheidigang ihrer Veung Ü 


2000 Manu, theils Kanalerie, theild Janit⸗ 
Haren, uns na Wipbin 30000 Dann bear 
wet habe, mm bie Auftuührer gänzlich zu zer⸗ 


n. So viel if mwenigfiens gewiß, und eh 


Hin Gebicte kommen, derſichert, Daß viele 
smppen auf dem Anmarfche Begriffen ind, — 


dach den in Belgrad eingelaufenen Berichten Ü 


eht Shefhi Baſſa, naͤmlich der Staithalter 


wowig genannt, Legteres if ein Dorf in 


zervien, vor welchem im Jahr 1718 im einem 9 
onferenzzelte der Friede zwiſchen dem beutihen 1 
aifer und ben Osmanen gefhleffen ward, aach⸗ F 
sm Die tuͤrteiſche Armee vor Belgrad duch bem- | 
ringen Engen eine grofe Niederlage erlitten | 
tz. — Diefer Nachricht zufolge wären Die 

Wenn fie num noch 8 
nen Verſuch gegen: Belarad wagen welter, % 
würden fich die beiden Abtheilungen des Schas \; 
di Dereinigen, und hnen in den Rüden fon: 4 
en, wobei Damidie Belzrader aud vorwärts | 


sfrührer in der Mitte 


irken tönuten. " Auſſerdem hat gedachter Baſ⸗ 
noch eine dritte, obwohl kleine, Abtheilung 


ch Belarad zur Verſtaͤrrugguder ohaedies ſeht 
ringen Beſatzung abgeſchicht, Daß alſo dieſe 







Beſtang ſchon mehr Staͤtle zum Widerſtaude 


hätte. Es meldet uͤberdies eia deſonderes Schrei⸗ 
ben aus Konſtantinopel, daß drei Baſſen mit 


iD vielen Kriegsodltern gegen Die Rebellen aufge⸗ 


brochen waͤren. — Dier in Semlin, und in der 


J Gegend, if ales ruhig. — Vor einigen Tagen 
reuen, und dem Lande Sicherheit zu verſchaf⸗ ai traf Lord Fort mit brei andern engliihen Reiſe⸗ 
M gefähtten, ebenfalls Kavalieren, alhier ein, 
yird auch von Baufeuten, Die aus Dem türki» ci 


Da fie ein Berlangen zeigten, Belgrad zu ſe⸗ 
hen, und von dem Bafa Erlaubniß dazu erhiel⸗ 


Kien, fo degaben fe ih, in Begleitung bei hie⸗ 
‚fgen Herrn Platzhauptmanns, dahin. Rach 
PB einigen Stunden kamen fie wieder jurüd, 

on Naßkodza, meldet wir Niſſa nenwen, mit | 
ner Übtheilung feiner DVölter Hei Tfhupria, M 
#d mit Der andern bei Pofharomak, fonft Pal 


Prag, ben 30, July. 

Am 27. 28. und 2gten diefes if der übrige 
Theil der 2ten Kolonne von der luremburger 
Barnifon Hier angekommen, wobei Äh die Bas 
tailons son Huf und Mitrowsty, und einige 
Abteilungen von anderen Infanterieregimentern 
Sefanden. Nah fo vielen ausgeſtandenen Bee 
fhwerlichleiten, uud nah einem fo langen Mars 
(de, if es zu bewundern, daß die - Mannſchaft 
noch fo munter ausficht. Jetzt fegen biefe Trups 
san ihren Mari nach ihren verſchiedenen Ber 
fimmungsorten fort, Der Here Felemarſchall⸗ 
lieutenant, Baron von Schröber welcher vieſe 
Lolonne kommandirt, hat ſich einige Tage chiet 
aufgehalten, und iſt geſtern Waiting? abgerei⸗ 
ſet. — Montags, den arternlefedgı find: Ihre 
toͤnigliche Hoheit, die Frau Erjhomysgin Mas 
ria Anna, auf einige Zeit vonrhir nach Wien 
gereifet, HMißliach ı.. 


om, den 24. July. Weſel den 1. Amon. . et 
Am Freitag Abends fam din Erpriff:e von Der anhaltend Karte Regen, walcher ſeit ei · 
Terracina mıt der en nöhiee 8 beiden en. hier Darin in der ——— 
tani nen eine ftanjzoͤſiſche Freibenter⸗ eni at im bei udt und Lippe ge⸗ 
Fr He erſolgt, und fie gemöthiget hät- 9 legten 32* ide liebe, Uederſchw 
ten, ſich in dem Gewaͤſſer zwiſchen Fogliano und A gen verurſacht. * von Duͤſſeldotf na e⸗ 
Palo unter die Kanonen eints Forts zu fluüͤchten, Feoſel gehende Poſtwagen konnte die Ruhr hiht 
wo fie ſtrandete. Das Schifftoolk rettete ſich — paſſiten, und mußte bei Duisdurg wieder am—⸗ 
an das Land. Die neapolitanifhe Tartanen Hekehten. Am Rheinmfiehen ſchon viele Waiden 
fuhren. jwar fort, auf die Brigantine zu fruern; 4 unter Waſſer, das. noch im Wachſen iſt, — 
alıin auf ein von der Veſtung gegebenes Zeichen J ARE Nahrihien vom jenfeitigen Rheinafer in 
fernten fie id. Diefer Vorfall hatinzwifben (| men darian überein, daß die Anflalten der 
Ach auffrrordentlih? Kongregation der b. Kon: D Sanzoſen einen ſeht nahen Uebetgang überdies 
ſulta deranlaßt, welche ſich d am Sonntag um 22 { fen Fluß verfündigen. Doch ifl dirfes jegt noch 
F —— * — Abends um 3 * 4 zig —— ——— —* Armee 
ifammen blicb. Auf den eingegangenen Bir m am Niederthein ſchwach ift, und die Truppen, 
richt, daß 16 von hi rue . get hd re Nr le ——— jei⸗ 
genommen worden ſeyen, und daß die übrigen Fegen, über den ein zugeben, ie fi 
frei hetumgiengen, wurden, um einer afenial- N truppen werden jeht halb in Grld, und va in in 
figen Verbreitung anftedender Krankheiten, weil 6 Afignaten be jahlt: die Militzen erhalten aber 
fie von den Kuͤſten ver Barbarei kamen, vorjur A Papiergeld, woruͤber ſie ſeht unzufrieden ind. — 
beugen, die zweckdienlichſſe Vorkehtangen ge— 9 In den jenſcitigen preuſſiſchen Staaten ſol die 
— Ad ward — * ars — 4 — nn —— er om 
ment Truppen ju Zuß und zu Pferde, nedſt ahabın alle Prerde und Wagen equifition 
: Wundaͤrzten en u. * * —— — der gr — don re allein 
ranfıen beizuſtehen. uch der Parft ertheilte da 900 Wagen liefirn müffın, na es in einem 
zugleich Befehl, das Bahrieug mwirder fort zu J Bugenblide, wo man feldige zu der Erndte f- 
machen, undes zu einer ſchicklichen Zeit, unter $ nöthig hat. 
Bededung , bis auf eine gemiffe Höhe dringen Paris, den 30 Jaly. 
zu laffen, weil Ihro Heiligkeit mit keiner Macht | Die Freude wegen des über Die Fmigrirten 











Krieg haben, in Friebeund Ruhe zu leben wünfd- Jeerfochtenen Siege? iſt imar bier noch aßgemein; als 
ten, und dabır richt haben wohnten, daß iraend® |) [ein danın der Enthuſtazmus, womit Der von dem 
eine Nation in ihren Etaaten brleidiget würde. F Tallien in ber Sitzung am 27ſten erſtattete Be ⸗ 
Lirorno, den 24. Aufy. richt aufgenemihen ward; vo,kder ift, fo ſadet 

. Der Patron eines heute von Genua angefom: P* mancher bei tätterer Ucherlegung, obne'Wedır 
menen venetianifhen Fahrzeuger bat ausgeſagt, id Royalifi noch Coouan zu ſeyn, daß viele Stel⸗ 
er habe gefiern auf dem Meere nah Wellen zu MP len Davon übertrieben, ind Höhn uswahrfäeie 
eine, heftige Kanonade gehoͤret. Es iſt alfoviel» K li waren. Wer aan zum Beiſdiel glauben, 
feicht wicher cimas zwiſchen det engliſchen? und ob dof General Höhe nur mit 2006 Matın Tooco 

franzoͤſſchen Flotte vorgefaden Durch einnon I. Emigrirte, deren STORtE, Durch cin Bert gedect, 
Marſeille angetommeness Schiff hat man menig: der rechte, und inf; Slägelader, durch Kunenirr. 
ſtens erfahren,; Daß leßtireniht ganz in Torlon U Schaluppen verthe en angegrifferzbabe, 
eingelaufen fen, fondern daß fib nod ein Teil da Die Leute a hocdiss (ur Theil dit an den 
davon an den hierifhen Infeln befinde, Sürtel im Morafl — —— Wenn man nur 


— er — 






o wenig Prute märhig hatte, um Die Emigrirten J Emigrirten en Eheffommandirte, habe ſich gierch 
mijugreisen, warum batmanibnen benn 3 Wo» bei dem erſten Flintenſchuß eingefhifft, und fey- 
yen Zeit gelaffen, Mh verfbanien, urdnurd !h a'fo dadurch dem traurigen Schidfal entgangen, 
je Artunte 5 neurt Repihläker au verftdrten? P ras den gröfen Theil feiner Gefährten detrof⸗ 
yie Erſteiguag, und, bie, \allahme des Fores m fenhade. — Mit der Distufion über Bie neue Kon⸗ 
yenthienre duch 200 Mann aa pem Yugendlid, P fiitutiondatte geht es fehr ſchnell. Mayr EHBent 
yoer ſelbſt geſtehet, daß die republ fanifheXo« 4% it bereits üser alle die volziehendeSGewall ben 
unen burd das Zitier and vom ‘Fort, uad von Kr treffinde Arıit-l hinaus, die er Sgrögsensheits 
en englifpen Schiffen MrÄFnmweihen gezwan⸗ m ohne viele Didatten fo angenonmti hat, wie 
en worden ſeyen, hätte, er wenigſtens umfländ» ge fie von der Kommiſſion ber 12 vörg ſWlagen 
her erzählen ſollen, da dieſes der ganzen Sa U worden find. — Unter den Urhebern dei letztern 
‚e den Ausſchlag gegchen hat. Was er von ei au Unruhen will man 2 Emigrirte entdeckt haben, 
em vergifteten Dolch gefagt hat, wird theild # wilde in Verhaft genommen, und, einem Des 
lacht, theils haut getadelt. An dem Eude feis „N kret zufolge, dem peinlihen Gericht des Depar⸗ 
ch Berichtes hatte er noch geſagt: „Einenwids U tements von Paris übergeben worden find. 

gen Umfland darf ih nicht vergeffen. Die Eng- ji De 7° —7 

inder hatten viele von unfern Rriegägefangenen Känftigen Sonntag am 9. Auguf.wird ia dem 
nungen, unter den Emigranten Dienſte zu MR bodfärkl. Komödiendaufe zu Wubelmsbad aufge 
chmen, und fi mit ihnen einzuſchiffen; alein % führt s der Strich durch die Rehnung, ein LuRfpiel 
sie bitenten faum bon vaterlaͤndiſ. Boden, fuer, .n 1n4 Aufjigen voa Jünger; und Montage darauf s 
n 5 ee aa dıe verwandelten Weiber , oders der Teufelif log; 
nerten fie ich, dag ſie Franzofen ſeyen Die miiſten * eine fomi’e Oper ın 3 Aufiägen 

engen zu uns Über, und gadın uns von der Stäcte — — 

5 Zeinbes genaue Nacht dt. 3 dadon, Namens $ Unzeige 


\ 4 Es iftin der Nacht vomıs. auf den 6. Augbſt eis 
= Ahr > ve m... d nem Einwohner zu Fauerbach obnmeit Friedberg fein 


i Mm Pferd aus tem Stalle gefloblen worden; daſſelbe 
a vor unfern Kolonnen her, und dienten ihnen W ifein Wallach, belibraun von Zarde, 7 Tadr alt, 
i ber Einnahme des Zortd und bei Dırfolgung 


a 16 —— — ee ? un * 

igen zu Wegweiſetn. Wir haden fie em eichen de erlebuteet Geſtüres auf ber lıne 
i — A J — yo — je fen Seite gebrenat; auferd.m bit es no auf der 
Sp . 4 Diefe Ueberldufer waren nemihen Seite einen fbwarzgen Flecken. Wer von 
Fizierß ernannt. h dieſem Pferdediebſtahl ſichere Nachricht geben, und. 
eteliſcher Ftiegbgefangenſchaft geweſene frans IM dadurch dem Eigenhümer wieder zu feinem Pferd 
ische Seeſoldaten. Bermuthlich werden fie J verdeifen kann, beliebe hiervon dem dafigen Schul⸗ 
t mehreren ihrer in dem Fort befindlich gewe etberß Lott die An eige zu ıbun, und ſich eines gaten 
en Kameraden ein Vrrldidnig gehabt, und a Douceuts verſichert zu halten. 


















such die fhleunige Einnahme deſſelben be- svert iffeme nt % 
dert haben. — Da die erite Lotterie ganz voll» Ale diejenige, welche an dea. biefigen von dem 


ii i Schlag geräbrten, fon feıt einigen Jahren bart dar⸗ 
i [2 n L 
ne gehe bar Be ee nicder Iigenden Schutz⸗- und Handelsjuren Wolf 
A e NUR A Thüngen, meider um ein Moratorium auf Dir 
irigen Ronpentsfigunges fid teine ndyere und J derungen und Anfprüce su baten lc wer⸗ 
fiändlichere Berichte don den Siege der m fl- den öffenilib bierdarch vorgeladen Dierag den 
‚en Armee vorsetommen. - Brnrral fa Hohe O 25. Ausufl a. c. Bormitage 9 UNE, por bifigem 
€ in einem Brief, det altih), nochdem Tal⸗ 4 fr ne 2 — Mi 
= 1 shrJöl ich Berollmantigte bantan ADTE .SOT= 
ı feinen Weist oda Hay. He, gelefen more N terunsen ınd An'piöce zu liquitite‘ , And sugleitd 
Hk, Herr von Pasmanhnider die gelanditen 5 mit über das nadgefudre Morarokiiih, Werimmt 


Aid) ja erflären, fo gewiß, als gemif die Burüds © 4) in of. 18 alb. 4 hur. iäßrfihen Aär er 


bieibende weiter mit gehöret, fendern mit ihren 
Sorderungen ſchlechtetdings abgewieſen werden fol» 


‚Ien.is Degretum Hanau den 31. Yu'y 1795. 
ppelh: Bürfl. Heſſiſches Juſtitzamt 
um zit n Bäderthals. 







Bation derer+ von der verſtorbenen 
J ſGreibet Winterin binterlaffenen 

e. Daffiid ergeben, daß das verbandene 
Bermdgen juderen Bezahlung nicht anreipet. 

Fürſtl Hofgericht hat dahero, ehe daſſelbe über 
deren Nhthlaß den fürmlihen Konlursprozeß erfannt 
bat, refolviret,, daß denen Kredisuren der Maſſe⸗ 
Beſſand vorgelegt, und zu deflen allenfalfigen Ab⸗ 
wendung denfelben überlaffen werden ſolle, ib des» 
alls zu vereinigen, und denfelben pro rata ihrer 

orberungen , unter fi zu vertbeilen; Kfodan aber 
in von er — fürflichen Hofgeticht mir der hode 
Auftrag ertheilt worden, das bierunter noöthige in 
— Ordnung zu verfügen. 

a nun bier Terminus auf den 27. lommenden 
Monats anberaumt worden; als werden alle bereitg 
erf&ienene nit präfludirte ®laubiger der eingangs 
erwebnten Rammer-Gegenfchreiber BWintern, hier⸗ 
mit ediftäliser porgeladen, ſo gewiß in preefixo Bor: 
te entweder in Perfon oder binlänglid Be: 
voſſmaͤchtigte, auf fürkl. Kanzleizu erſcheinen, und 
ibre Erflärung von ſich zu geben, als ſonſt ohn⸗ 
feblbar zu gewärtigen, daß fie ald einmwilligend ans 
gefeben, und die Maffe fofort versbeilet werde. 
Welretum Hanau den 1. July 1795. 

Bon Kommiffiond wegen. 
Meinerlin, Hofger. Sekretatius. 


Es wollen die Dehn⸗ Rotfelſetiſchen Defcenden, 
ten ihre freiadelihen Güter in und um Schlüchtern, 
bechend: · 7: 

I, 3u Schlüdtern, a) ia einem geräumigen und 
mit einem Waflergraben umgebenen Wehnbaufe, 
fammt Hofraide, 2 Scheuern, Stalungen, 2 Kä- 
em» und einem fogenannten Hofgdrtehen , wie au 
in einem arofen Brad» Baum» und Scmüfegarten; 
b) in mebrern vor der Stadt gelegenen Läadercien, 
Wiefen und Orten, melde nad einem 36 jährigen 
Durhfäritie einer ſedsmaligen Verpadtung,, ob» 
ne Bas Prehubaus ſawmt Zubehör und Gärten, 
zäbrib Tür 485 fl. zo atb. 4 hr. im 24 fl. Sufe 
werpa@tef gameien; c) in 2rl. 7 alb. 3 bHr. jähr: 
linden Yändıgen, Ertzinfen zu Schlüchtern und Klin⸗ 
genmühl,, der, 15. 18 alb. 2 1/2 bir. un Gel, 
8 ıf Hübhet, II Hahren, 2 1j2 Mebetagen, 14 
Schnitt,Tagen und 2 Heutagen, wovon bie Sand. 
lohne und Deflbäupter, nad) einem 2ojährigen Darm. 
fünitte, ohne tie Gebühren bei Biränderungsfäl: 
ken, jahtlich Sl. 25 alb. 6 dr. ertragen baben; 


Erb⸗ 
zinſen in dem 1/2 Stunde von Shlähtern gelege> 
nen Dorfe Eim, oder dn Sf. 10 afb. 6 bür. en 
Gelde, 8 Bünfen, 3 She 
Evern, 2 Rebetagkh afsgen ud 2 Sonitt⸗ 
kepen » Rohle hd * 

aſdigungẽs geldefg cmedn einem -2ojähri urds 
fönıtte, obne due sen Gebühren , JAENE 6f. 
ıı alb. 7 1/5 büseaagen baben;:e) in 2 Gtüden 
Waldung, der Kayienrfäx Strand und der Haager 
Kopf genannt, vog-Beusauder erflere 81 Mrg. 30 
Ruth. bält, Anno 177040 8/3 m Heege cat, 
daſelbſt mit ſchönem jungen: Aufwachſe im Übrigen 
aber größtentbeiis noch mut-ihönen Buben und Eis 
hen beſetzt, und überhaupt, bis auf eimge Gteins 
pläge, von gewädfigem Grunde und Boden if, 
der leßtere aber 23 Mig 2 Brif. 31 Rutbichält, 
und in den Zabren 1788 und 1789 zu zel⸗ 
oder Stammteiß angelegt , und ebenfolls Dom ge 
wähfigem Bozen, auch noch mit einzeleht Wider: 
Duden : und anderm bahen Hotze befegt ÄR; die 
sogen beider Waldungen aber von are, 






1787, alfo von 18 Gabren, ohne die Kor fen, 
493 fl. 3 alb. ı 1/2 his. betragen baden &i> 
nem Zifhwafler, das Strötbäglein genannt, . 

II. In dem 1/4 Stunde von Schlämrern gelese- 
nen Hofe { der Altenburger Haag genannt; ? er 
mit den nötbigen Wohn und Wirkbfihafrsgehänden, 
verf&iedenen Baum und Grabegärten, Bi 
bern, umd größtenthbeils um den Hof ber 
















Dei» 
es 


genen Ländereien, Wieſen und —— | 


ben, und nad einem 24jabrigen Durbfäpnitte, 
1770, jähıli für 182 ıf2 fl. verpaditer 4 
II. In jweien vor dem Dorfe Eim gelegenen 
Sütern, an Aecker, Wieſen und Gärten ‚Melde 
nad einem 24jäbrigen Durdfhnirte jäbrlih für 
368 fl. 22 alb. x 2/3 hür verpachtet geweien, 
entweder jufammen, oder Rum. 1. I}, 111.5 Jedes 
befonderß, aus freier Hand gegen baare dde 
sablung im 24 Euldenfufe, oder aud, daß el 


der Kaufselder auf den Guͤtern fichen s 
faufen. Liebhaber, melde 2 een 


feit 
if. 











der Eimer Büter ihre Gebote zu heichleunigen cre 
fußt werden, wenden ſich damit an den He ers 
Eriegsfommiflarius erg in Hanau, moferbrt fie das 
näbere Detail einfehen Tonnen, oder, wen-fie die 
&üter felbfi in Augenfchein achnırn wollen, am deu 
nieljährigen Admimifeater n<sherrn Formauffeber 


Stickel zu Sotibtern, uadswogen der Eimer © Ge 


ter an ben daggen Echaltheiſen Hrn. Helmann. 
Künftigen Dohnzretng als am 13tgmÄleieh gebet 
eine Selegenheit nA Heilen“ Raffet ‚Mo nach cıre 


Perfon um ein Bilined MrlgwRen Fönte; bie biete 
zu Luſttragende fönken fi meiden kei EN 


keuttnet in Alıhauau. 


5,7 Wenn u ⸗ 


Hanauer 
Rent Pr Zeitung 
Rum. 125. 
Me und, I er 


aergnädigfl = und gnädigfter Sreiheit.. 


** ben 8 


Ki 
.- tond 
De Eries, ehrt — —* den den Etl ⸗ 
gritten —3— auf ber: 
ranzöjfgen 8 ken Bra HE hat ſich ſeit 
einer turen. Dail I bush grofe Erbditte⸗ 
tung außgrjeichnet. 9 fdirdsaen Gelechten, 


velche nor dım 16ten D, — ſind, liefen 
die ftanzößf&cn Rrpußlitauer mit dem Bajonett 
jegen die Mündung. ber wider fe gerichteten 
kanonen, und jeigfen hderkaupt einen fo raſen ˖ 
vn Muth, von. welchem die Emigranten» 
Dfigierb melden, daß fie ihm mit keinen Wors 
en beſchteiden Finnen Den Emigristen 
wurden durch biefes kuͤhne Vorbringen mch- 
sere Batterien weggensmmen. — Die von 
Someh biefer Tage nah Duiberon + Bay abge⸗ 
'egelten frifihen Truppen beſtehen aus 6 Regi- 
nentern brittiſcher Infanterie, und and. 3000 
Faigranten, wovon eig Theil kuͤrzlich won ber 
Belt —— unſrat Graeme komman · 
irt dieſe Truppen: et du Sren deſnd⸗ 
iche franzöfifde Slotte deecht AUF Linlenſchif ⸗ 
en von 130, undeg Danone... Zu 
*Drient find in ale 1a re blolirt. — 
zu Mancheſter und an andıra Drien hat man 
am ırtem dieſes ein Riemich Market Erdbeben 
serfpärt. — Der General Abercrombie iſt zum 
Kırer deb Bathordens ernanat worden. — Die 
etztern Rahriren aus Dfindien melden, daß 
er färmlıche Aatbruch ded Krieges jwifhen den 
Maratten und dem Nihzam taͤglich ermartet 
vuͤrde, daß aber das brittifhe Souvernement 


Auguſt 1795, 


— ge 


ſich weitlich entſchloſen haͤe teinen Autheil 
daran zu nehmen, — Zu Barkaboit find am 
3ten Juny 750 Mann friſchet Zeuppen:ans Eag- 
land dagefommen, von denen ein Theil nach 
St. Bincents geſchickt worden iſt —MDer Eat 
ſchluß, kein anderes, als Hauabackaubtod zu 
eſen, wird fa allgemein, dachdeam ühro Mar 
j.Räten, der Prinz und bie Prinjeſſia von Wale 
is, und die känigl, Prinzefinaen dazu ſelbſt 
mit. Ihtem Beiſpiele worgegangen ind. Ein 
Quarter weiſſes Brod iſt im Preiſe zu einem 
halben Pfenniug über einen Schilling geſtiegen, 
neh einmal fo diel, als eh in. wohljaler Zeit 
koftite. Die Subferiptionen für die Vrmem 
dauern fort. Man rechnet, dab das Pudlırum 
blos an freimidigen Beiträgen für die Bepün 
nige an Kohlen, Mleidung, Brob ıc. währen» 
ber legten 12 Monate die ungeheure Summe 
von 5 Millionen Pf, Sterl. jufammen gebratt 
habe. Herr Pitt (pt den —5 in 2 Kird» 


fpielen, wohin fein Landis HHHAUBbun gehst, 
woͤchentlich 200 Pf. Fleifh — — Zul 
fiehet man niemand mehr if ei Hi gepuderten 


Kopfe eriheinen, um bab Mer iu erſparen, 
meldet darauf vetwendel wird," Er mar.gut, 
dat der Minifter fon feine Eudte von Der ein⸗ 
trägligen Haarpudertare ‚Bethadt hatte, ehe der 
jesige Mangel eintrat. — Der Auffland des gps 
meinen Volts wegen ber Theurung des_Brods 
Dauert, ungeachtet ber reichlichen Norfarge, bie 
und da noch fort. Ja der Strafe Holaorn im 

Londen war vor einigen Tagen wieder ein Auf⸗ 


4:5 AUS Er En 
lauf wegen einea Werberd; er ward aber durch 3.” Kelne der kontrahtrende 
bie Zrichemtrihter umd bay Militair gedämpit, P einer mit der andern im Krieg befangenen 
— Wied heist, hat Here Pitt wieder Die Abe M den Durchmarſch dutch ihr Gchier geradkı 
Rät, eine gleiche Anleige, mie die vorige, uns 4. aue don derfranzd | 
ter gleichen Bedingungen und für gleiche Bebürf- Q machte Eroberungen, fo wie aud den Dpakle 
n'fe, ju maden. — Zu Edimburg find 5 Sol. abgenommene Deftungen werben Su f 
Daten, melde Aufruhr fiften-wonten, dur ein M (din Majeſtaͤt wieder —*——— a 
Krirgägeriht zum Tode verurtheilt, und zwei & j BR 
davon, melde loofen mußten, wirklich eretutirt 4 _,S+ , C3 foßen fogleih von beiden Seiten fan 
worden. — Der Rüdjol auf die Erpottasion ( — werben, um die 
dom raffinirten Zuder, go Schillinge fürs 100 4 beiberfeitigen Re de u Fremen. 1. 
Pfund Hatam lchten Samfag auf jegs (| die Gipfel der Yrdüsar, ie Demankı 
Moden kang dr Gehört, h aunchmen, ' — — —— 

Party "den Jatz. CP 6, Zur Enjfärpioung für bie im 
BR Tai, nach Leſung eines J Artitel enthaltenen, n gen 
Briefe DH Er Be Raypriht von der Eiauah · Y König von Enauis 
de der Grade B:itlöria euthickt, Dem Konvent b Antheil a Bi ) 
Meile ber Situng an, dab der 7. In fo lange, kin | — 
— Frautteich und Spanien eben» J wiſchen beiden Ragſen geidplofien iR, fand 
fans gefärlöffeh” worden ſey. Dieſe Mac gi Dandlungsverseht jwilhen Beihen Madanennı 
iht ward mit grofem Beifan aufgemom- J Der hetgeſtellt werden, mie eh nor Dem Knie 
men. Er las hierauf den Trattar ſelbſi, der go geweſen if. Ihre Kaufleute Lönzen anf ka 
von folgendem Jahalte its „Die franzöfifpe J Gebiete einer jeden" Macht reifen, mögen Ah 
Republit und der König von Epanien, von g& doch den Geſetzen des Bandes gem deinagen 
gleich groſem Verlangen befeclt, dem Ungemap 4; %  Ufe ſpauiſche und IHR 

be priſchen ihnen bisher geführten Krieges din. 
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Kriegtgefangene, welche im 
Ende zu machen, und uͤberzengt, daß zwiſch⸗ n U Hrmadt worden find, ſollen wii Der TEL MR 
ihraen ein gewiſſes Intereſſe vorhanden if, w.l: K werden; meldes denn auch im Aafehang 

bes ihnen Breeinigung und Freundſchaft auräth, © ftanzöfifgen Kriensgefangenen geliehen Fk 
baden, um zw einem feflen und dauerhaften D 9 Die Kepupfif der vereinigen 
‚Srieben zu gelangen, folgende Perfonen zu Be g ft mit in diefen Ttatt 
vonmädhtigten etnaunt, naͤmlich: bie franidiji- D 1% Die fig 
she Mepubitt Den Bürger Barthelemy, ihren Je Dermittelung Dh, ‚Spanien au, 4 
Amdapeddee ir Vin Shneij; und Se. tarholir & au den Friebe reis en rap t pe, ua 
ſche Mrufent Ahern veboum aͤchtigten Mınitier,, FE Königen non ga, ad Ei 
. Don: Domingb' DAnarte, melde über folgende | fo wie Re ee Para) 


LIE herzuſtelen. R nn: a 
11. Su dır Ügberjeugung dat 
lſche Majeſtaͤt ein,aufriht:gch Berlangenirdt 
einen algemeinen.Frirden-hergefens .gü Ieht 
nm: Die franzöftiche Republik Den gut 
merdungen für ale Mächte an, , we —— 


Artitel Überaimgttonitien find : ü 
Urt, n 3 ſoun Briede, Freucdfhaft und aus 
des Einverfkdunig wiſchen der ftanzöflimen Re: 
publit, und St. Majeſtaͤt dem katholiſchen Kb. 
aige ſeyjn. — 
2. Dem zufolge ſollen alle Feind ſeligk iten 
von beiden Seiten von dem Tage der Ratifita 


io Untethandlung treten wollen. 
Kom dieſes Friebenstraftats an, aufhören, 


Baſel am 4aten Thermibor (a2, Zul, 2795.) 


| 


a 


Diefer Traftat, deſſen Leſung äfter durch Turin, den 25. Julh. 
Beifantlaıfden unterbrorhen ward, ſol gedrudt Die engliſche Fkttine zu Vado hat Äber zo 
ind in 3 Tagen In Erwdgurg gigogen werben. ih Schiffe, m:iflens genueſiſche, weggenommen, 
— E haben fi nach dem Frieden mit Preuſſen wel: von Marfeife oder Nizza kamen; unter 
iele Sotdaten in der Hoffnung, daß bald ein J deufelden befindet fih rin Schiff von Marſeille, 
gemeinen Friede erfolgen werde, nad ba fie P worauf s Kıflen mit Gold⸗und Silberflangen nebſt 
‚ad Ungemad des Kriegs mod Limger zu ertra⸗ „ vielen Diamanten waren, welche wahrſcheinlich 
en müde waren, nad Hauſe begeben, wodurch we beſtimmt gerscfen find, zu Genua damit die Le⸗ 
eſondert die italiänifhe Armee ſehr geſchwaͤcht J densmittel für die franzoͤnſche Armee zu bezahlen, 
zorden il. Das Konvent hat Deswegen vorge» Dir Werth davon wird auf eine Milllon ger 
ern ein Dekret erlaffen, worian ben Deferteurs Juſchaͤtzt. — Eine andere eagliſche Estadız von 23 
Zefteinag von alter "Strafe zugeſichert wird, Segeln ift den ar. nad ber. Begenp won Rise 
venn fie fih in 10 Tagen aiae dei ihren Korps N gefegelt. Mam glaubt Dahermidaß bie Engläns 
infladen. Die jungen Fee ben ber erflen Res A der etwas wichtiges unternehgpipaden. Sie 








niſition fonen fh Ibenfaas em — Mus meh⸗FY leiden nicht die geringfle , Geneinſoaft zwiſchen 
eren 8 phifatenen Zaͤnkereien J Genua, mad den De Die 
nd andern’ Mütter eiht eb ziemlich wahr⸗ W lehten Btrichte aus dem astier des Hru 







— ne 


| —* das nene 2 } 
e 


General de Binz enthaltene, DYA,big beiderfeitie 
4, vou welchen bie } ide 


sen Armeen fih noch in ihren.nam Stluns 
ine den Dioderant:imus immer weiter auszudeh« Th gen befinden: nur ſind die Defterreicher den Fran» 
en, bie andere aber dieſes zu verhindern ſucht. Fzoſen etwas naͤher entgegen gerüdt, meldet haͤu⸗ 
zailleul fagte neulich in einer gehaltenen Rede: & figt Sharmügel veranlaft, Der rechte Flügel 
Ich fchene mich wicht, hier laut zu erflären, daß Ge der kaiſerl. Armee ift mit der piemontefiichen Ars 
san daran arbeitet, nicht nar die Uneinigkeit, TA me unter den Befehlen dei Barons von EoMi 
adera auch das Berdrehen wieder in eure Mit: Sb vriiniger; Die Linie der vereinigten Armee er⸗ 
: zurädzuführen. # — Dem Gohne bes Feld» A Aredt ih von Loano, _ über den Berg Ealvo, 
arſchaus won kuckner find die in Frantteich ger  Bardinetto, Spisarda, A. Bernard, Mocca 
gene Güter feines hingerichteten Vaters, wel 4 Yardina bis nahe an Ormeo, wo die Franzofen 
e tonfisjiget worden waren, wieder zurüdgeger a den Hügel von Tormes befeht haben. — Nah 
ın worden. — Ja Erörterung ber neuen Ron- Ü Pridatnachrichten haben die Kaiferlihen, und 
tution iR das Ronvest bit an die Einrichtung M Piemontefer am ıöten diefen Poflen dreimal ans 
rx Seſetze gefommen /Gw⸗bon die meiften Artiv F gegriffen, find aber jederzeit and Werluf zaruͤck⸗ 
ſ derin beten idde Die militairifde „M geichlagen worden; die Frangeſes erhitkten hier⸗ 
»mmiſſion Tee Miiſchul⸗ F auf eine Verfidrtung vochein aan Gtenadteriom⸗ 

pagnien, kamen aus ihten dribaniungtn her⸗ 


or des letztea dafecon HABEN Auftuhrs zum 
ode Derhee  Naens Mon» PP aus, griffen die Unirieeg.miscrpitn Unge tuͤmm 
an, und trieben fie eine Smang Weget zuräd, 


x, Der 6 Jahre als Fteiwigiget gedient batte, 

gte su feinen Rihkenir! Jlidet eute Wunden, Fe In der Ridiere von Gerua haben. bie Franzoſen 
wich end Die meinigen zgkir karın, das Blut © merig Verſtaͤrkung erhalten,y Sie .siehen ihre 
raus fr sur Doreheidionnn des Vaterlandet. J Hauptmacht nad) dem Mittelpumdt ihrer Armee; 
At veturtheilt man mid dennoch zu Tode, H dem Hügel von Tenda, und. den Gegenden von 
» Gelchnt Die Repudlit ihre Vertheidiger. O Drmeo, wohln ſich der General Lellerwanng vor 
Ir erben ale old freie Leute. he aber s& einigen Tagen begeben bat. Sie haben au ihre 
d Heuchler, nad verſteute Royaliſten.“ Poſten am Berg Dauphin, und am Huͤgel 


hindern, Nie mollen wir bulten, daß in-bie 
Eigenthumsrete des Lönigl, Haufe, und ber 


enanrin ſehr derſartt z man deſuͤrchtet BeBmegen, 
die mbgten durch die Thaͤlet von Wraig; und Bel⸗ 
Iine in das Matquiſat von Salluzzo einfaler, J franzäfifden Krone, und in jene ber Kirchen, 
Man hat detwegen Berjlditung nad diefer Ins P’ oBer der gettenen Sranzofen ein Eingriff geſche⸗ 
fel geſchickt. bee Wir verbünden uns zu aden, und i:den 
Schluß des Manifefled bes Herrn Aufopferungen, welde der Etaat jur Pflicht ma⸗ 
Charette. chet. Wir erkenden feinen Werth der Aſigna⸗ 
Wir erfennen Ludwig Stanislaus Kavier ald ten, und fagen es oͤffrotlich, daß dur bad uns 
Förig von Frantreih, und Navarra. Mir 4 mirthfhaltlihe Benehmen des National House 
(dmören ihm Gchorfam, und unverdtüchliche b ventes das jährlige Deficit,. das fonft ih ohn⸗ 
Treue, nnd nicht cher wollen wir Die Waffen J gefähr auf 56 Mifionen belief, nun bis ju der 
aus unfera Händen kigen, als bit der Monarch Summe von 800 Virlionen geftiegen iſt. 
wieder auf feinem Throne figit. — Wir won Die Edulven dd, Staates werden wir auf 
in urfern Arufeeh dit Rrenajte Zucht, und genaues Jh unfere Eyre, auf unice Eigentum , Würde, 
ſte —A Fröfihten. — Wir haben mit J und Rechte verhütgen ünd verdiaden uns, im 
Niemand tt "nit giſchloöſen, ud werden MD Betref aler Stani ‚aulben, bie Rreft fener Bere 
aud weder ut EhrzLdad, noch fonft mit einer der | fprehungen, und nitar du ,halten , und zu 
erfünn, welche fie burp,daf Wort der Könige 
von Frantrcih, und ihist Rathe bekommen has 
den, und thun deswegen auf auc, und jede Auto 
flüßten, z. B. von privilegitten Geldirn, oder 
fonfligen Entfhäpigungen feirrichen Berjiht. 
Wir foderu ade franjöfibe Magilirate, Sol 
baten, Städte, Shlöfer, und Dörfer auf, 
ihren rehtmafigen Monarchen gu erfennen. Wir 
bitten Got um feinen Beiſtand, und ſchdren, 
unfeen legten Tropfen Blutes für Religion, Kös 
nig, und Orbnung ju verſpritzen. 


—— — auch Ludwig 
der XVII Has fie Meiner von ihnen einen Ver ⸗ 
trag -geihlshen; dena fie werden mur alsdann 
unfere Bundesgenofene, men unfer Monarch 
mit ihmen Verträge ſchließft. Keinen fremden 
Ttuppen, ohne Ausuchuie, werben wir ben Ein» 
zug in jene Länder gekatten, die vom unferer Ars 
mee defekt find, und nie werden wir bulten, daß 
von irgend einer Seite her ein Verſuch geſchehe, 
Der die Zergliederung des Königreiches zum Ente 
imede haben könnte, Dahingegen wiederfagen 


— ——* 


wir auch im vollen Sinne des Wortes ber Kon⸗ unterzeichnet 

flitution, melde die fogemannten Deputirten bed Charette, Stofflet, Scepeau, 
franzöfifden Belkes dem Baterlande geben wol. Sapintau, Bonnarcy, Cadz 
len; wir werdetjanle eine andere Megierungsart Suihard, Ebalon ır. 


für rehtmdßa grkennen, als jene, welche buch J Begeden im Hanptgidriiere don Charekte, 
unfern Könign Ludwig den XVIIL., nad ben und mitgetheiltven Hatptauartierenon 
fonfitutionedem Befetem der. franzdfifhen Mo⸗ Stofilet, Sapincan, und. Serpeau, 
warcie ſtau haben wir: Wir werben nad) dem ben 22.- ul. 1795," in erſten Jahre 
Wilen unfereh :Räyises allen Ländern, die wir der Regierung Pidwia XVII. 

in wer Folge ugchhefegen werben, vollkommene Mannheim, den 6. Auguſt. 
Derseihung ihrer Verittungen verfprehen, und Geftern Abend find die ſeit dem Ende bes Mai 
das franzdfifhe Bolt nesfihern, daß die Miß⸗ PP nor dem Heidelberger Thor gelzgenen zwei £. t. 
draͤuche ber alten Regierung, bie als eine unver» & Gremadierbatailons nah Schweziugen aufgebro⸗ 
meidlihe Folge menfhliher Einrihrungen ange: B hen. Ein Theil der im börtigen Lager chen» 
{chen werben müflen, mie mehr ſtatt haben fols | den Grenadiert, und einige Regimenter Kavals 
len: Mur unfer jehige Monarch) kann dieſe Mit Q lerie haben, dem Beruchmen sah. wleıhfads 
draͤuche vertilgen, und ihre Wicberaufiebung 5 Marihordte erhalten, 


Hanauer 


Neue Enropdifhe Zeitung 


Rum, 126. | 
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hr den 10. Auguſt 17957, ,..m 
en . r ‚DD: © 


Kenfiantinopel, den zo, July. 

De ſchon fang unter Dem Volt wegen bet 

Theurung herrſcheade Mifsergmägen if 
endlich ausgebrochen. Die etſte Wirkung davon 
mar eine erfihredishe Fewerddrunkd, wilde am 
zten de in det Nacht entfland, und über zwölf 
Stunden dauerte. Ein betraͤchtliger Theil der 
Stadt ward dadurch im. die Aſche gelegt; das 
größte Unglüd dabei war nody dieſes, Daß beis 
nahe 200 mis Lebensmittel angefünte Magazine 
thenfals mit verdrannten. Man rechnet deu 
Schaden auf 22 Millionen Piaſters. Die Trupr 
pen jeigtem bei Dem Loͤſchen nicht die Thdtigkeit, 
die man fonfl Hei dergleichen Vorfaͤlen an ihnen 
zcwohut iſt. Dem Hen Baron von Herbert iſt 
s endlich gelungen, die zwiſchen der Pforte, 
ind dem Wiener Hofe feit dem Belgrader Frie⸗ 
rend Trattat über die Gränzlinie von Kroatien 
bwaltende Streitigkeiten ausjugleihen. Gie 
oll nun ganz nad dem Auhalte dieſes Traftats, 


ınd mad der weiteren ‘Erläuterung barüber in. 


vem Trattat von Sziſtow gezogen werben, Der 


Huf Unna fol beide Reiche von einander ſchei— 


ven, EB iR aber zw befuͤrchten, daß die Bob» 
riaden,. bie dadurch 'wihter Öfterreichifhe Herr- 
haft tommen, der Bumertung dieſer Graͤuz · 
erichtigung Hinberaiffe NE Wes legen werben. 
Landen; wine QTutg, 

Nah immer behauptit'die Regitrung ein tie 
ed Gtinfhmeigen in Adſicht der von der franzd» 
Sehen Küfte eingelanfenen Depefden, und faſt 


Em'gtanten geſchlagen And. Der Berluſt der 
felden beſtaud, nah dem meueften. Briefe, im 
100 Offi jiers und 600 Bemeinen. Lorb Moirs 
war wieder am Sonnabend in Londen, reifete 
ader noch am felbigem Tage nah Southampton 
zuruͤck, nicht, wie mar nun glaußt, nad bem 
Fuͤſten von Bretagne, fondern nah Der Preving 
Hodaud zu ſegela, um daſelbſt eine Diverflon 
su machen. — Der beſte D’fijier der Emigranten 
in Quiberondag, Gräfb’Heriüy, if gefaͤhrlich 
derwundet, und eine Minge Kanonen, bie van 
unfern Rriegäfpiffen gelandet waren, Batterien 
zu errichten, find in bie Hände der Repubdlitaner 
gefallen. — Der Prinz von Eonde und hie Here 
joge von Berry, Bourbon, und Enghienfoden, 
mie man fagt, jaͤhrlich jeder 9000 Pfund Pens 
ion von Grosbritannien 'erhaltn. Die Zah: - 
lung aller ſtanzoͤſiſchen Edeleute, melde unter 
bem Prinzen non Eonde dienen, ift ebenfals 
von unferer Megierung erhöhet worden, — Fin 

ge Regimenter der Landmiliz baden ih näher 
nad) konden gejogen, um in dem fegigen kriti⸗ 
ſchen Beitpuntte bei ber Hand zu ſeyn. — Der 
Gouverneur von Demerary hat fi ‚gemeigert, 
ben Engländern die Inſel ig. Namen dei Statt 


halters zu übergeben, and zwar aus dem Gruns 


de, weil er nur allein Das Yufıhen Der Generals 
flaaten vom ben vereinigten Propinjen anertenne, 
— Vom veſten Lande wird gemeldet, Daß die 
daſelbſt befindligen brittifchen Truppen dirmuih⸗ 
lich gegen Holland norräden werden. Der Prinz 


mp man barans ſchlieſen, bap bie gelandeten 3 Zriebrih nom Oranien if von hiee mad) Nieder 


— wunttun un Teangunipen Tmıgtans MM and) der Gehürtitag des Prinzen von "Ballis ’ 
sen, melde bei ber hollaͤndiſchen Fltigekie fan- Pi: font fehr feierlih in Wiudfor begangen wur«- 
Den, haben Ordre erhalten, ih nah Dinabrüd + de, undemerft vorübergehen. — Die Ichie Hof⸗ 
zu begeben. —Unjere Hofzeitung hat pon der Er+ Wr zeitung enthält ein Verbot des Konfeils der Aus⸗ 
pedition der Emigranten auf der franzöjifen Kü+ 5 fuhr von Eifen, Hanf, Pech, Theer, und an⸗ 
le noch nichts detannt gemacht, dürfte auch nichts Jdein ſolchen Artikeln nad autwärtigen Häven. — 
eher davon melden, als bis englifhe Truppen M An Dublin iſt ein aufrührerifh adgefafftes Billet 
bei felbiger gedraucdt werben. — Lord Homeift 9 audgefreut worden, welches den Titel führt s 
im Bearif, Das Kommando der grofen Flotte H das Schreien der Armen nad) Brod, 


wieder zu übernehmen, —Er wird künftige Wode \ Dsnatrüd, Dan . July. 
mit 11 Linlenſchiffen von Portsmouth abgehen, M Zür ben —— N Dranien,. wel⸗ 

4 ber hier cheftend erde er! en #t . 5 
ven⸗· in der· Racyarſchaft von Portzmouth hasen 


uud Lord Vridport abidien. — Ade Finientrup:, 
M Quartier beſtellt De *43 vfi die 
— Iy ee für den fresiden Dienſt fer W Sp'ge des hollaͤndiſchen Traypen = Korps ** 
den, —Den 25ſten d. find. die Trans⸗ das hier errichtet wird. — Wie es heist, wird dad 
a „die zu der Erpedition des ford Moi» © engliihe, nad andırn das barnöverfe Haupt 
16 ER, von Weymouth in See gegangen. B quartier hierher verlegt werben, — Die däffeloorfs 
Der zwiſchen Brosbritannien, und Nord» Amer SP fie Dildergaßerie, melde aus dem Holſteini⸗ 
rita gcſchloſſene Trattat iß von dem Kongreß in J ſchen in Preuſſiſch⸗ Minden zuruͤck gekommen if, 
"Ymierita ratiſtzirt worden. — Jn der heutigen @& wird eheſtenß wieder uch Daͤſeldorf tranfportirt 
Horzeitung wird von dem Kontreadmiral Mur» I meiden. 
Tan, ber fih auf der Station von Nozd.Umeri» 
fa befindet, gemeldet, daß er dab franzöfifhe 1 
Kriegsihiff, l'Eſperance von 22 Kanonen, uud 4 
130 Mann Equipage, auch einen franzöfichen Y 
Koperivon 14 Kanonen, und go Mann, mad 
no verfhiedene andere Schiffe genommen Ha | 
be, — Der Waijen ifl gefiern -wicder 5 Schilins 
ge’böher im Preife gefiiegen, fo daß das Quar- 
ter,non. 5 Guincen koſtet, und folgli wird.Das if 
fs mothwendige Eebendwmitich, Bas Brodt, mie 7 
"Ver nah VDerhaͤltuiß fieigens Auf drungefitigen 1 
Betraide» Märkte wurden. 8000. autlaͤudiſche, 
und 3000 englifhe Quarters verkauft, , Man | 
hat Iwar angefäugen, Brod von geringerem Mehl A weiters vorgetommen. Tafien hat feinen mens 
ju bad; aber Mäder, und Beder haben da» ih lichen Bericht. darüber drucken laſſen, welderin 
mit nahloffen muͤſſen, weil der gemeine Mann 0% manden Stüden von demjenigen derſchieden ifl, 
nicht damit zufrieden iſt, und behauptet, daß das J den unſere Jouredle mit euheitt haben, Man 
feine Btod Ihm deffere Nahrung gebe. Der ge ficht unter andert‘ dir⸗it Dat Die ganze Armee 
König (ie lie aüh jeinen eigenen Magazinen Ü Der Emierirten an Mann beſtand, ndms 
für die Nachärfibart von Windfor Mehl für KK lid 1500 frangäffpehAhtgemanderten, 1500 
einen heruntirgeföhten Preis mahlen. Da alle { Chouanſs, 6000 feanyöhiichen Kriegsgefänsenen, 
aͤffentlichen Schmanfereien und Freudertäge waͤh welche Dienſte unter der Eimigrirten genommen 
send des Brobmangeld eingeßent find, fo wird hatten, und denn aus 1000 Chouans ohne Wafr 






















Neuwied, den 6. Auquſt. 
Verwichene Nacht waren Die Ftanzoſen jene ‘ 
» feitd in beſtaͤndiger Bewegung; fie machten Mus 
fit ꝛc. — Es ſcheint ald wolten die Sachen am | 
Unterthein erwfihafter werden. ald man anfangs 
dachte. Mehrere 8. k. Bataillons haben heute 
Befehl bekommen aus dem ohnmweitunferer Stadt 
fiehenden Lager aufjubrechen, und nad dem Une 
terrhein zu marſchiren. 

Auszug der Pariiee Nahrichten vom 31. Jal. 
— bit den 2. Auguſt. 
Ueber die Begebenheiten zu Quiberon if Bis 
zut Sitzung det Mat. Korn. vom r. diefes nichtt 


en. Bon den Emigrieten ſcheinet ein grofer ,; ‚Hanau , ben 1o. Auzuſt. 
Theil die Schiffe wieder erzeicht zu baden, — F. Dasfaifer!. Ratifikationsdekret auf das Reichs⸗ 
Nm Thae ; als Der Friede mit Spanien bir bes gutachten, das ın Betreff der Friedens ſache zu 
— Regenſpurz am 3. Juth abteſchtoſſen worden ifl., 
annt worden if, war der Preis des Soldes IP jr munmeHe bei dem Reiche age eingetzoffen, und 
loͤtzlich um 100 fin, gefaden ; des Abends flieg am stem Durch Kusmaing dittirt worden. Wie 
rn aber doch wieder biß auf 720 Liv. — Ez ma F liefern es bier nach feinem wefentlichften Inhalte. 
en in 11 Tagen keine Kuriere aus Breſt ange ‚Ber alleın erwiedern Ge kaiſ, Majeftät mit der 
ommen; am 31. July famın BR $ufammen an. Sie ga Finften Enpfiadung rreenntlicher Zufriedenheit 
4 Arch; au wre ben Dank der Reſchsſtaͤnde, wilder Btefe für die 
yaben bitrübte Nahrigtgiiopn ben Chouans mit, seichsoberhauptliche Fürforgeit en zu 
. $ 1 —* N l 
ebracht; dieſe fanren,fprbugmplündern, und dh erkennen gesehen haben. 130 Hal Di ©.» 
u morden. Eh foßen;fihrumseeidigte Priefer, Infonderdeir eh en. ber im 
vie non dem Gediete der Reyublit verjagt mor» MM Hiwziten Usfage des Qutachreisitrterte Wunfch, 
yon find, an ihrer&pige Befinden. Sie firmen W. 4nd Egtſchluß des Reichs (ſtehe Pbr1üg. had ii 


a —X nauer Neuen Europ. Zeitung) zur beſond 
ideral Zettel aus, wotin he ale Anhänger des 4 9’; 
Rönigthums, und Der Religion auffodern, ih⸗9 — Be randıra da’mit Olefe-Orlebenspeß 


die im Reichszutachten vom 22. Dez. angenom» 
sen beizuſtehen. — Briefe aus Tour, Nantes, | mene,- und vom Neichsoberhaupte genehmigte 
ınd Angers flımmen dahin — daß Charet⸗ —— J —— —* za 
üb an der Spige einer fürdterlihen : Armee # De genag aᷣbereinſtimmt. — Diefer bedarrliche 
befindet, und dad er Mantet bedrohet, Stofet, MP unfd , und Entfhluß, ba nach den teutfhem 
ver auch ein Korps v’ärmec hat, haͤlt fih ruhig. 


—— bei dem Reniitichgergäfte ‚eine, 
eichskrieges oder Friedens d eihaupt nicht 

Aus ber Vandte hatman feine Nachtichten In der . sriedend da haupt nic 

Sthung des F. am Iten dieſes ward der mit Spa % 


dan din Ständen, nnd diefe nicht von dem Ober⸗ 
— —— ern fönnen , iſt der *** 
nien geſchloſſene Friede, nach ciner lebhaften« beifafungemäfiger , gemeinvaterländifcher 
Dittuſſion Darüber, einkimmig ratificirt. Mod 1 a ee a ch es —2 
orher erhielt das K. Nachricht, daß fomohldie g jefen der E⸗ ! 
. e wg niejen, wenn Die Kurfüriten,. Särften, und Staͤn⸗ 
weſtliche als dRlihe Porenden- Armeen ihre kries 8 de im rechtlichen, und meraifchen Gsfühl für 
eriſche Laufbahne fehr glosreih geendiger haͤt⸗ ihre Pflichten, und durch Semeinfian befeelt, Dies 
ten.  Erfiere hat Bilbao erobert, und legtere U fin feieshich erflästen Geſinnungen getreu bleiben. 
Dard am 18. Jalo mit ever überlegenen Mad Se zart, Malt aber wirsen 1d sei. iger 
1ER den Spar iern ang:griffen , Oles fie aber, a bänglichfeit an die teutſche Reichsverfaffungeinem. 
ind trieb fie eine Stunde weit zuruͤck z es geſchah IM unerklärharen Biderfpruch mit ihren Erklärungen, 
yierbei kein Flist:nfhuß; alchthas das Bajonett, F und Handlungen dusfegn,: wenn fle nicht dem 
. Srantjurt, den 8. Yugufl, J Inhalte des gedahten zweiten Abfagıs ihre aus» 
Diefen Abend jogen 450° Dragoner von Kos P’drutiich- Benchmigung ertheilten: 
e iron ;, Berner find Ihro Mojeftät geneigt, die Ihnen 
urs hier durch, Sie marſchiten in gröfer Eile f übertsog-ne erfie Friedens: Einfeitung gu übernehe 
» wofelöft bie fransöniichen Derans f — der Based t 
1a) Kodleny, woſeloſt bie franzönichen .. g men, wilde in Anfeyung der Mutworiden Drted 
taltungen zu einen: Hihergasp über ben Rhein & sum Kongreſſe iörer eigenen Berriseifung über- 
. ernfhaftr werben. Es iſt auch gefleru © —— Pi eg ” der Sn ung. nick 
in Theil der Mair B Teßung nach dem Mier & Crmanzeln zu lafıın, baten Höhftpigiäine in Der 
etthein —— — Nattiat JEigenſchalt, ais Meihsshrhaupt, brreitgdie 
a me a Deöfaligen Anordaungen aetroffen ‚ HAnderen Erm 
tus Yugfpurg iA dir Brafı how Prodenee ober f pofpe zu feiner Zuht Dem mke he Nachricht esiheilt- 
wnnmehr/ger kudwig XV ıli, ju Ende bes vori⸗ 5 werden wirt; wovon andei die mnserzügliche Abe 
a Monats durch St, Gallen nah Bafel ge: ) fendung des Laiferl. Peralimächtinten mebft der 
eift, Meichsdeputation an den Ost der Friedendlinjere: ' 
| Ä | handiungen abhangen wird, Ob aber ohne Made 


\ 










. J z vw. Tran * 
. Heil dieſer Umerdandlungen ein. Waſſenſtigſtand J verwenden und auf ſoiche Art In Folge des Kon 
dew ickt wscden tönne , wiad wohl erft alsdann zu PP den Reichsftänden geaͤuſſerten ——— 
beurtpeifen ſeyn, wenn ſelbige zwiſchen Den bei: J trautas zu Erreichung eines algemeinen, bie ar 


Derfüitigen Bevobmaͤchtizten fnet find, wand 
wenn fi als dann eine Aus ſicht zur Ersielung ci» 
des annıhmlichen Friedens eröfnet, woraus = 
glei Die Nothwendigkeit emtfiedt, daß Rurfürs 
ten, Fuͤrſten, und Stände von ber Berbante- 
und nigerkiufunifisen Gegenwehr, meb der 
Erfülung ler bbrizen gefehlichen Berbindlichkei» 
ten nicht Eher'udlafen,, bis Zeutfchland wieder 
auf dit % Be Berfafung einen allzemei 
nen Reit galten wird. Idoch fann 
das Reh fh bon der Zürforgs Sr faiferl. Maj. 
verfihert Halte, daf, wenn bei den gegenwätti: 

a gemäfigteten Geflanungen ber franzöfif. Bes 
—A die Einftel’ing der feindligen Requiſi⸗ 
tionen, oder Berhrerungen erzielt werden kann, 
allerhöchfifie ed an zimetmafigen Unträgen diesfals 
nicht fehlen lagen weiben. ; 

Vebrigend glauben Se. kaiſerl. Waieflät, daß 
ſolche dringende politifche Verdaltniſſe aoch nicht 
eingetreten ſeyen, welche giadezu Die Annahme 
eines mit den erfoderlichen Eigenſchaften Der Ge⸗ 
ee apei u.Unpartheilich« 

i 








ten Bermittlers (Mediateur) weder Die beſondere 
Berpendung (bons oflces) eines dritten noth⸗ 
wendig, oder aus überwiegenden Gruͤnden vorzüg: 
fich rathſam machen ; da Das teutfche Reich, das 
im Mange, mächtig und kraftvoll in feinen 
Dberhaupte, und feinen Bliedern, wenn Diefe 
mit teutfchem Gemeingeiſte zu einem grofen Zwel» 
ke vereiniget find, Anfehen und Macht genug be⸗ 
figt, durch ſich felbft einen billigen, gerechten, 
anftändigen, und annehmlichen Frieden zu Pr» 
wirten. Nachdem aber Die allgemeine Neiche- 
verfammlung nach der Mehrheit der Stimmen in 
einer mitwirfenden Verwendung des Königes in 
Dreufen Majeſtat eine befondere Beruhigung 
det; fe wollen Se kaiſerl. Majeſtaͤt au Died» 
D8 (jedoch ſowohl den unmittelbaren Friedens: 
unterhandlungen zwiſchen dem Reichs oberh aupte 
nit Zurhun der Veplirten Stände, und den Be⸗ 
— 8— ‚ als der reichsderfaſ · 
fungsmäßigen' Behandlungsart in allen andern 
Yunften whyitberlih) dem Wunfche des Reichs 
gerne Statt geben, und bei diefer Vorausſetzung 
mit ihrer reichdoberhauptlichen Genehmigung 
wicht mer ‚ wenn Des Königes in Preufen 
jetät ich auch ihrer Seits bei Frankreich nach 
öfteren freiwilligen Verſicherungen auf Die 

von dem Meiche bedingte, und beftimmte Baſis 


t defan den ſtreitenden Iheilen aus zezeichne⸗ 


tegrität und Verfaſſang ded Reiches. ſichernden 
Sriedensfür fih beihülſſich mitwirken werden. 
Schlieplich wiederholen Ge. kaiſerl Majreftät 
Allerh och ſtidre im kaiſerl. Hofdekrete vom Igten 
Mai bereits geſchehene Aeuſſerung, da fie nah 


‚ihrem reichspäterlichen raten nicht fo oft wie, 


derholt werden Fand} Teutſchlands politifches 
Anfchen und € 1 drändet fih auf die glüd« 
fie Uebereinftimmung des feutfchen gefanımtwil: 
end der mitihrem Oberhaupte geſetzlich vereinig- 
ten Kurfürſten Surfen und: Stände, umd befien 
dauerhaftes Wohl. auf: die Achtung für Die Um 
veriegligfeit feiner Grundgefege, und Reichs⸗ 
fhlüfe. Die Gefegegebieten dem Haupte und 
den Gledern, allen, und jeden, mindermaͤchtl⸗ 
gen, oder nıachtigeren ohne Ausnahme, und un 
terfagen jede Wilkühr, und Eigenmacht. Miller 
hoͤchſtdenſelben, welchen noch infonderheit ſowohl 
Kraft ihres kaiſerl. Amtes, ald durch Die mit 
dem Reihsoberdaupte von den Kurfürsten für fid, 
und fämmeliche Zäsften, und Stände des heil 
en Römifchen Reichs in Form Des feicrtichften 
ertrages verglichene Wablkapitulation Die Hand⸗ 
—— * gene —— iſt, liegt es daber 
od, durch Fine grade, und pflisimalise Of⸗ 
Fran dir bie Rechte der ——*—— er = 
Handlungen zu verwahren, die mit derſelben nicht 
vereinbarlic find, da fonften felbft für die Zu⸗ 
funft aus. Beifpielen eine flilfhwersende Abaͤn⸗ 
Payne * po + —— Sicherheit und 
ohlfahrt beſtehenden wichtigſten Grundgeſetyen 
gefolgert werden koͤnnte. * * ve: - " 
Indem Se. Roͤm Kaiferl, Majerdt mit reiche 
vaͤterlicher Erwartung der meiteren Erledigung 
der noch. räditändigen Punkte des kaiſerl. Hofder 
krets vom i9ten Mai entgegen fehen, verbleiben 
zugleich allerhöchft Sie ben des heiligen Mömifchen 
Reichs Kurfürften, Sürften, und Stände fuͤrttef⸗ 
lihen Raͤthen, Borhfdaftern, und Gefandien 
mit Kaifesl. Gnaden wohl und gewogen... 
i Sign. zu —— 5 ** Maj. der 
v n Kaiferl, setinfiegeld den 
u 1795. mund oe, ei u 
Avertiffement 
Klınftigen Donnerdtag als am 13ten diefeß gebet 
eine Bclegenbeit nach Heſſen⸗Kaſſel, mo mod eine 
Derfon um ein Bılliges mittommen fönare; bie hier» 


au Lufitragende können Äb melden bei 
3 7 


atmer im Bithanap. 


— Hanauer J 
Reue Europaiſche Zeitung. 
Rum. 127. 
Rande Heie De vb Selten Dam _ 


alessnädigfi: und gnädigfter Freibeit. 
Dienfttag den 11. Auguſt 17985. — 
Patia, den 2. Auguſt. laſſen, ausgeldfcht, u. daß ade durch Be Rod:zpich 
ie Rommifion, wilde ein.m ergangenen Periſche Faktion etrichtete Dentmalezeritdsr w-rden 
Detrite puiolge aus der Mitte des K. er: 2 folen — Mit Erdrterung der Konſtitutid Harte 
Ranst wirden fol, um die Verhafenchmungen it man beinahe zu Eade. Die Koınmifion ber _ 
ju unterju@in, wud darüber zu ak anean, hat $ Tı hat dem R. antündıgen laſſen, daß ſie noch 
nit nur die Diimeritdt bed K. gegen ſich, fon einige Zutdge vorjhlagen werde, einem, wm den 
dern auch das Pusltum feldd; dena es haden J Käufern der Mational-Bärer das Eigenthhum da⸗ 
ſchon mehrere Seftionen Dorkedungen dagegen ge von zu verfihern; einen andern, wegen ewiger 
geunact. Ei wird dahet rm KXoavent weiter Berbanrung der Emigrirtin; undeinen drittin, 
nichts übrig Hleiden, elt dieſes Dekret wiedet u wigen einer fonfitutioneden Jary. — Wig:a der 
durũe zunchu · a. — Seit einigen Tagen lift wie J Morhmendigkiit, den Trappın eine Zulage am 
Megierung 9 Unjen Brod auf jehe Perſon aus: A daarım Gelde zu machen, wun weil Die im Auslan⸗ 
theilen, vwelchet eine allgemeine Freude verut de gefhihene Auftdufe ebenfallz im tlingendet 
faßte. Wis es nor ohngefdhr 5 Monaten hies, A Münſe bezahlt werden muͤſſen, if Borgefıru des 
es fohte eine Perfon nur ı Pfund taglich erhal: G kretirt werden, daß mit einigen Aubnihın:a als 
ten, warb allgemein getlagt. Viele * le Goid, wad Silber, Das im Nationalſchat 
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fig wurden bei ſo wenig Brod halb verſchuh · Febeſiadlich if, ſogleich nad der Drünz: gebract, 
und eiageſchmolzen werben fo. An chen dieſem 
' Tage ward ber denetianifhe A:fandte, Qaicini, 
Wit den gemöhnlihen Seierliht;itin in das Röne 


ten muͤſſen; hät da uafıre Mägen daran gew 
find, tislid mit 6, apch wohl gar nur mit 3 
Unzen Brod vorlicb in Hehmen, find wir aufır 











uns für Freude „na ln etwas mehr alseın M went eingeführt. Somohl ik ide dis UZ 
halbes Pf. beta; eg. Herr Pitt hat id J fandten, ats auch die Answert, Aktacatın 
aud (mie dat Bri Afchungunferer ſchon gP ſolen gebrudt, in age 


oft der Fol mar) Bari ‚ae, das er glaudte, 
uns barh Hunger ji iwingen, Wir baden ihm 
gejeist, daß wir für veiheit auch hungeta, 
oder und doq wenloſi a mil ſeht wenig Brod 
dehelfea töngen. — Bateitd in der Sifung am 
30. ». M. if defretiet worden, daß eine fürdie 
Handuder erniebrigende Infhrift, melde man 
über dım Thore fickt, Das Eudwig XIV. zu Ber 
 hersliguug feines Zuges aach Holand hatte bauen: 


{ Rf, in 
die Departementk, as dde d un die 
diplomatiſche Agenten ber Kepunlid ANfaidt herr 
den. — Ja Der giftigen ‚Bil dv difrelirt, 
daß die 7 hierher gebragnse, DI yhdept.t der 
Chouans von dem peinl.h:u warden Ge⸗ 
ticht Der Armee did Jancten gerichtet w;rdeH ſol⸗ 
len. — Bei der Distufion über den m.t Spanien 
geſchloſſenen Frieden faate unter andern Ballet; 
„Es gehoött zwar jur Weſenhen ber franzöffdhen 








er ee ER 
Brofmnth; den Regierungen, womit fie wnterhäns Ip fie ſich bei derſelben einfhinden, wieder Im 
delt, keine läflıge Bedingungen anfiulesens vorige Steden ein. Sie wird, mie chemalß, 
wir mülfen ganz Europa zeigen, daß wir nicht M-unter dea Befehlen ihres Generaltapitän „bi 
"fo htrrichſuͤhtig, und Eroberungen zu mahen P Prinzen Statthalters, ſtehen, ber dat Kokihänr 
Begierig find, mie Hr Pitt der Weit von ung O bobaräber Dem Prinzen Ftiedtich, ſeinem Bohn, 
giauben maden mid, Afrin wir mülfen auch J übertragen hat. Man weiß, daß er bertits 
mit dergeſſen, def.nns in Toulon von der das (J aus England angekommen iſt, um fh an die 
‚mals miteinander dereinigten franiihen, und J pi: derſelben zu teren? Diefe Neuigkelt iſt 
englifchen Flotte 12 Arisgtfhiffe, und 12 Fre: ein Räthfel, mit deſſen Auföfung die Stäätts 
gatten hinmweggenom min. worden find, Es hät- WU grüblir ıhren a en. usd zeigen läge 
ge daher in dem Tratigt ausbedungen werden ghnen. Den holändifchen Vattioten, melde nit 
mühen, Biete EWiffe wicder surhengeben. Ich | fprocden haben, Fi Termgesen ohn 
Ibledmdiogwor;tzm dettetiren, daß der König JR me zu wehren, und srüldat heden, fie würden 
in Spanitmides Gepuslit Diejenigen von denen Jeſich von keinem [sd Fıokaaguf Seſetze dor⸗ 
du Teulon weggenommenen Schiffen wieder zu⸗ M f&reiben laſſen, wa Dadurg cie dönes I 
rückgebe, melde in feiner Gewalt find.” Die zu Rahm, und Ehre geöfaet, um ſich bei dem, 
fer Vorſchlag fand aber wenig oder gar feinen A was fie Unabhängigkeit nennen, zu behaupten, 
Beifau. Boify B’inglas wandte unter anbera W nämlich nod länger unter der Tiragunei der erſi 
Dagegen eins Ein Traktat ſey kein Vorſchlag eis MP in ihrem Lande Gerrjhenden Parıhei zu chen. 
wer Detrett, woran man etwat aͤndera koͤune. P Die gegenwaͤttige Genetalſlaaken mũ ſen indrffem 
Dies koͤnne nicht anderſt, als mit beiderſeitiger viel Vertrauen auf ihr eigene Kräfte häden ' 
Bimiligung geſchehen.  Ucherdieß ſey bie.fe SP weil fie Die beten Truppen, bie Gateen, uud 
puble durch Die Abtretung des ſpauiſchen Hachrils . die Schwrijer-Kegimenter abdanken. 
Der Infit fl, Domingue binldnglich entihäpigt ıc, oA Ans Italien, den 1, Auguf, 
| Weſtel, den. 5. Auguſt. 4 Don Nigza wird unt'rım —38 21.0. M. 
‘(Au dem Courier du Bas-Rhin) DD geihriehen,. daß daſcldſt tägliäg viele (ratzöfiihe 
Am Sorutag fuhren 30 Schiſſe hier vorbei, J Trunpen durchmarſchiren, um bie franzdi. Atınce 
wilde ans Holland famen, und die die Zranzo« „a in alien zu verfiärten; dieſe if indeſſen da⸗ 
fen den Rhein hinauf fahren, um fie zw cinet Dur frhr geſchwaͤcht wurden, bat wiele Solda⸗ 
Schiffdruͤcke zu gebrauken, auf der fie über den Atem von derſelben weg, und nah Hauf gesan 
Rhein schen wollen. Doch aller biefer Veran en ſiod. Die Volkeſtetgoettreter bei derſelben 
‚ Baltungen, und DVoripirgelungen ohrgeachict, I Een baber einen Befehl erlaſſen, worin ben 
glauben mir nicht, daß dieſelben den Uchergang J Dbrigkeiten auigeozd s,jigd, 
auf bisfinGeite wetden wegen fönnen. Die M bie Opferteurh na Q,Br3 GesAlphistrengr je vog⸗ 
Magen, pie ſie in Requiſition geſetzt haben, F mann i am 5 v. M. 


F sichen. — Der Sax $: 
ju Moutone, einem ———— —* 
ihrer Armese zu bringen, bei welchet, nach ihrem Je naco, angekommen un} am anbern pt 
eigenen Gaßaͤndniß, folder Mangel hetrſchet, Ip mach dem Mittripanktz ber Binlit aberteist,. — 
„bat fie ſchon 3 Tage fein Brod harten. — Die HP Der frazzöfiihe Gin, Mafenna,hat mit feinem 

Beſtimmung det holdadifben Armee, Diefihin % Truppentorps bei.ber Bruͤcke don MRaba ein Las 

dem Bißchum Dsnabrüd zufammenziehet, iſt nun z? ger dejogen, mo er fih verichangt bat, nad Vers 
Kin Scheimnig mehr, Sie if gegen Holland \ flärtung erwartet. Mad) einem franzdf. Berich— 
befimmt. Man ſucht ſie möglihk vonzähiig zu gb. te ift der Poſten zu Terno, der von 2 frarzöjif,, 
machen; bie abgedantten. Offiziers treten, wenn U Grenadierfompagnien defegt mar, don eines ige, 

















"Die GSeſetze gegen 


Bed befimmsn Lebensmittel, od Fourage nad } 
N 


aen weit Üherfegeiern Mozahl Önerreikhe und ſar⸗ PM par in die Nacht dauerte, Davon man adır Fie 
diniſcher Truppen angegriſſen worden, Die fi F Urſache noch ni vt weis, Die’ betzthin vor beu 
aber mit einem Berluft von To Todten wieder Ih Hapitdn eines hier angefommenen veneria niſchen 
jurüdzichen müßten, Die Franjofen hatten zur PeSchiffet gehörte Kanonade waren Besrüfungie 

einige Todte, und Verwundete. Die Engline m Schüfe beider Ankunft des zu Genua sehidiren 

der halten jest bon Haden von Senna jehr ſtreng P den englifihen Minifirdrzg Vado, uud Geſund⸗ 
biotirt, welches ber daſtgen Hasdlung ſehr gro» 4 heilsSchüäife bel einem Gaftnal, welche der®es 
fen Shader verarſacht und worüser-bahse ſeht ae neral De Bins nen Eaglaͤndern genchen hat. : Die 
g:flagt wird, ; Sir nehe ch, die aus % englifch: Fregatte, der Tartar, Alusom Badohies 
Frantreich foinmeu. ohge.Rüdict auf idre La- gb augektommen. Der Kapitän; derſelhentſant aus, 
dungen, weg. Eeitden der Haben pon Vado W bei feiner Abſahrt ſeyen Die De ergehen 
von oͤſterreichiſchen ti, etſcheinen H com Hauptquartier dennFeiad dufaine Melle n 






















auch viele Freibeutern ind ſardiniſcher J her entgegen geruͤckt. Dicfsi Fraugttte hatte eine 
Flagge. Von reihe J ‚Pin haben ſich biß Z reiche Priſe bei’ficy, melde vutch: vas nengtiide 
Den 26ſten v. M. in a don Gonua keige JeKriegsſchiff/ Aſamemuon, gemnachtümdrden iſt. 





Man weiß woch nicht, welchet Natio ufie gehoͤrt hat. 
Aus einem Privatſchreiben aus Londen, 
den 31. July. | 


roichtige ereignet, Madden Weranfokinugen, J 
die man die Oeſterreicher treffen fichet, feinen J 
fie Willent zu ſeyn, ben Beind zu gleicher Beit N — 
an verſhledenen Orten anzugreifen. Es tweſſen FP Alles iſt hier ſehr theuet, 4 Pf. Brod koſten 
Bit ihrer Ürince viele Lebensmittel. aus Der Com» r21/2 Peuce nib ſo machen fir ſich nun einen Bee, 
bardie, aad ſchweris Geihüg von derſchiedentin Fegriff von alım uͤbrigen. — Die Emigrirten, bie zu 
Ratider ein.. Die Sranzofen erhalten ader ihrer J Duibzrongelandbit waren, find gaͤnzlich gefdlagen 
S:its auch taͤglich Berkdrtung. Auf die dem Bene Fe mardın , und was fi von denfelben nicht auf 
tal de Dind von dem General Provera eriheils A bie Schiffe retten kouute, il entweder gefangen, 
vw Naqhticht, daß fie Die Thdler now Maita H bder zifattimen gehauen worden. — Das gemei⸗ 
mit einem Angriff Sevroßten, find 4000 Main U we Bolt ift wegen der Theurung fehr ſcwuͤrig, 
jur Verſtaͤrkang ds dortigen Poſtent dahin ger u daher man faſt täglich einen Auftuhr beſuͤrchtet. 
fgidt worden. — Zu Marfiite (od, wie man Deutz, den 3, Auguſt. 
non daher ſchreidt, Die Handluug wieder zum u Die Natur ardeitet diesmal den Franzofen 
lich zu Diüben anfangen, Vom 6ten bis den fi entgesen. Das Austreten der Ruhr Hat ihre 
raten d. M. find virle Kauffartheiſchiffe dort Jbei dia Andjluf diefes Fluſſes in den Rhein ete 
eingelaufen, wilde medß vielen Fruchn auch Jerichteten Werket, nsdfl vieler Muvisien ruinir. 
neh. andere Waat lich Torat, Fehr, DH Auch eine Ueberſchwemmung der Maas (of ihr 
Seife, Dianprmmibgi Fi, Wem, Dehl, Jenen vieles verbarden haben. — Hfite- find au 
Kaffee an vingefüpeinuhbemn ce: Aus Livorma |} einmal 300 Mann aus der fi NN) ſchen Befüne 
wird unterm cd Mlifslgendes geſchrieden: Fegenſchaft hier herüber gekoin * ihrer 
„Durch ein vorgAkıu hiet von St. Florenzo & Ausfage if die dlnifhe Garnlidmıap tmof« 
angelommeses Schiff’ Hat; man- erfahren, daß @ den. , Die adgebeude war gut montitt die ans 
Das enzlifhergttirgafnt 1..Der ühne, von 74 & femmende aber nicht, und map ed talk in Köln 
Kanonen, nedſt einer Fregakle don GibralterR wieder werden. Bon Köln pabn die Kranken 
daſeldſt angekommen il, -uad die dafıze englis 9 nad Aachen gebracht. Bor 2 Tagen baden Pie 
ſche Etkadte im Beariff waͤre, wieder ausjulaıı © Zranzofen in Köln ale Anter weggeführs, aber 
nicht den Weg nah Neuß Damit genommen. — 


fen, — Geſtern Rachmittag hörte man hier in Z 1 
bes Berne eine anhaltende Konamade, welche bis U Bon Duffelborf werden, dem Vernehmen nah r 


19. Dit, DE —— UND der stem den 
14 Dei. 1795. Hanau, den 27. Yun. 5. 

Fritic Heffife Xandfaflen » Lotterie⸗ 

General: Afmunifrarion mt Dirertion. 


Naddem für uerdig gefenzer worden, won dem 
ant Zuhsfang bei Semunden ſitzenden geflöftenberrs 
faaltlıoen Bresrholz, welibe in dr Scha lim 
ı gem Buchen⸗ Eisen und Pırkan Sicheid- und Dir 


Die Kanorer nah Mansteim tansportirt. — 
Weserzuorgen ſod dad Laoct in unferer Nachbat· % 
(Saft von din 2. k. Truppen bezegen werden, 
und oRdann das Hanpiquasticr von Muͤhlheim 
wah Diebrbeim kommen. 
Kaſſel, den. 8. Auguſt. 

re. verflofenen Montag fird Er. hochfuͤrſtl. 






Darstaudt; Her frgierende Herr Lauderaf, aus & F-n-Beugel: 013 baflepiiiZivri Euufesd Bier Dune 
Höfaeitmät I dm. Weipenflein, umd vergan · J dert Kla’iern shivrrläkntuuhete mönzportiren, und 
gene Ma k bro, königl, Hobeit, Die regierenbe deſſen Zranrpn io @n Ara den Weriaferdern⸗ 


den bfennusrausoıoran Saclaflen 7 @o werd.n ce 
-Diejenng? , wi N ea lee gebo· 
€ 


rg gewadien, une a8 eriorverlibe Kau- 
tion non 10. Zau ‚8 Pellen ım Stans 
de find, imicdim Äh re renden Kıciias 
tion darch vorzljckutege ae Atteſtate zu ter 
Marittitung bei derieihem gebärıg leginiesiren Fön 
nen, bıerdurd eingelugen, Sreitags den zu: Yu,o 
Morgens 9 üb: ju Rhiered ia ter Behamiun. tes 
bafigem berrfdaftlıden Aurbbeftänders prenz Gefl- 
mir ju ericheinen, wie uähere Bedingungsn ju ver, 
nehmien, und das weitere ju gemärtigen. 5 
sum Hansa den 3° July 1755. 
Aug fürMt. perfwer Kolj Kommifften dafeib. 
Alle disjenige, welche an ten bichiyen Yan dem 
Schlag gerührren, fon jeırringen Ja barı der: 
ib nicder itgenden Gmus: und Hantelsjirdea Woif 
Thüngen, weiter um ein Moraterium auf vier 
Jahre gr norgefager batsretlikke Bor» 


Frau Kangrafin,.mehk der durchl. Prinzeſſia 
Marsa, aus Daseuſtaͤdt, wieder hier einge⸗ 
* FA . pafirte der Herjog von 
n had Hamburg, um ſich da» 
felbfl da Bander einſchiffen ja lafen. 


"»urrefffe mente 
em nunmehro die ste und letzte Mafle der 
sten Furſtlich Defftichen garantirten Landfaffens 
Borterie vom sten big den 26. Jun ou dem Wil⸗ 
delmsbad gezogen, und gluͤcklich eig worden; 
jo können die Darinnen gefallene Gewinnfe in plans» 
möfiger Frift, an dem Ort, mo die Einlage ges 
chen, in Empfang genommen werden. 

In der gnaͤdigſt concedirten ten Lorterie, wel⸗ 
ce wiederum, fo wie die vorberige, enfweder hier, 
oder , wenn es Zeit und Umfände erlauben, an dem 
rege —V —** ſind au er Be 
traͤhtlichen wielen Gewinniten an Kapitalpreifen, IB derungen uud Wan D:hhe su baten d te 
und Prämiens 1 Prei6 vom 12000, 1a 6000, den öffenrluh‘ — — MR * 
a a 000, = 25. Auguft a c. Vormittags 9 Uhr vor Kirfigem 
1500, I a 1200, I4 4 1006, I a 800, 23 4 400, Qufigams eniweder ın @eibiiperfom, ober Dura 

3 4 200 und 54 aroo fl,, nebft den dielen Prei: din'änglih Fevolimächtigte zu erfoeineh, ihre Tor: 
und Prämien unter 100 Gulden, wovon Die |} yerungen end Aniprücz swliquitiren, Und zugied 
geringften die Einlage weit übertreffen. mit über das nahsufubte WRarero:ium = 

Beides ſewohl @inlage, als Auszahlung, geſchiehet —39 a Y 







nad dem 24H. Fus,den fl. ii16o fr. gerednet, und —— —4 vr Mur * 
Aufgeld zur ıten Klaſſe 2fl., au Ford Br | br 

Kr 4 f A A 3ten 6 fl., ju der ateugfl. M in. erungen [RINGE werben jols 

und! yh ver We, mithin für alle 5 Klaflen * te 1795. 


Aberhaupt age ‚um werden zu völliger Bequem» euec Qchht 
Uifeit Prögublici auch :Driginal halbe, Drivelud — er 





Biertel-k u Proportionirtem Preiß, die Plans In der Nacht vom Itenuanf dm aten 

aber et egehen, vref ® dem Schmidt Toben eſterich Reufwig zu Neuen 
7 Gebimſte im feiner Belegung mit Arreft, Pdaflan , eıne jansargtranne rare: 7 elt, 

and feinem Anderh Abfun, als dem von io p@t., uns J boWbeinig mit ausgelretenen Oluterfügen, aus dem 

terworfen; Ber demnach gedenft, eine Kollecte zu J Galle geflobicn worden. Der @igenthäner ver⸗ 


Abernebmen , veliebe ih desfalld an die Direktion a fPribs demjenigen cine gute Doucenr, der ibn 

w Bei und fi —— Bedingungen ja T miever zu firmen geßoblenen Dferde zu verbelfen am 

Berfehen. Stande ft. Die Unseige taun auf her. Zearungd- 
Die Ziehung der ıten Klaffe gelbichet den asten „A, Expedition ju Hanau geſchehen. 

UAuguſt, der aten ben au, September, der zten den 


Hanauer. 
Neue Europäifhe Zeitung 
| - Rum, 128. | | 


er — re Sn Sefider 


Donnerstag den 13, Auguſt 1795, 


konden, den 31. July. des verwundeten Grafen d Hervillh Fommandies 


i te, ward von feinen eigenen Feuten, ‚Die er zum 


12,8 ift leider — gewig, daß die Exped'tion 
auf Quiberou ſich auf eine für Die Emigıir Widerftande ermunterte, erſcheſſen. Ya, dag 


ten ſeht traurige Art geendiget hat. ag 


Bouvernement hat hiervon, fo wie von der Ep | 


edition üͤberhaupt, noch nichts in Des Hofzeitung 


v mag Doch auch manches in Diefen Briefen, die 


3 bererfien Beflärzung, und Verwirsunggefchrie 9 
Das Schiff Anfon, \ 


ven find, übertsieben ſeyn. 
velches geſtern von daher hier anfamı, Hat die erfie 
‚Tachrict Davon uͤberbracht. 
en wird auf gooo Wann angegeben. Der Ver 
uft an Kleidungsſtuͤcken, Waren ıc. ift ebenfalls 
ehr groß. Folgendes it ein Auszug aus dem 


en, Datirt Quiberon Bay den 23. July. 
+, Die Emigranten Haben die Halbinfel Auiberon 


eslodren; einen Plag, dem die Hälfte der Manns | 


haft hätte vertheidigen können, wenn miht Ver⸗ 
sthexei Statt gefunden bitte. Schon längft lie: 
m wiele Emigranten zums 5 inde über, und man 
egte den Verdacht ; daß ein: geheime Korreſpon⸗ 
en; mit dem Gen Koche arführt werde. Dies 
s bat ich jet beflätiget. In Der Nacht vom 21. 
sarfchirte der 5 
zanten eingeladen, gegen Die Borpofien, weiche, 
a die Parole verathen war, lei bt getäufcht wur: 
en; und fobald der Feind näher fam, giengen 
ie!e Emigranten zu ihm üser. So kam der Feind 
n dag Fort, ohne daß ein Schuß geſchehen mi: 


e, und bei dir Eroberung deſſeAben fand er auf 


bea Die Art den Beiland derer, Die es verthei 


igen folten. Graf d'att Uh, ber das Megimens 


h Rigimext von Dresnay legte die 
ıfanat madh.n lafın. Was man Daher Daven SE 
sfähıt, find Auszuͤge aus Privatbriefen, Deren \ 
n unfern Zeitungen eine Menge erſcheinen. Ob⸗ 
yleich die Sache an und für ih felbft gewiß ift, © 


\ den größten Widerftand aber leiftete Graf 
j dreuil mit feinem Regimente, der den Rüdyug 


Die Royaliften wur % 
en gänzlich gefchlagen. Die Anzahl der Bermiß- I 





DE Rgimret verband ſich mit dem Feinde, und td» 


t:te verfhiedene feiner eigenen Offiziere. Das 


Die Resimenter feon, und Damas Feten aeg 
oma. 
verfgiedener Emigranten, welche Ach einfebifften, 


a dedie; während auh Sir J.-Warren mit fınen 
Kanones zu Hälfefam; u. dem Feinde viel zufcha 

i fen machte, fo daß auch die Milıtärkaffe, Wei 

h bes, Kinder, und andere Sachen gerettet wurden, 


Unter dan Bebliebenen it auch Graf Damas, 
Ach ſelbſt das Leben —— baben fol; Br 


P tapfere Oraf Sombreuil aber iſt nebſt feinem Re: 


giment zum Gefangenen gemacht. E’ferfucht uns 


L ter den vesfchiedenen Korps, d s 
zriefe eines Dffiziersaufder Flotte de8 J.B. War: $ — die Unseren 


a des Herm de Puiſſaye, dem es indeffen an Muth 


ſchiedener Gemeinen,- und die Ungefchidlichkeit 


nicht feblte, find die Urfachen diefes Unaläds. 
Die Truppen, welche ih auf Die Schiffe ** 


ohngefaͤhr 2000 M. an der Zahl, ſind nach d 
Fenen Inſeln Houat, und Hedie — rt being 


welche nach der erften Landung erobert wurden, 


b und von denen die eine fehr gut befeftiget ift. 


“ Ja einem anddin Schreiben von den n-nılichen 


ER Datum heißt ed: „Im Fort Son:culstte | 
eind, vog ei igßen Korps der Emi: — 3 waren 


a terlich. 


5009 Mann, und Das rmegel war dest fürkhs 


Es war nicht moͤglich, den Feind vom 
Sreunde zu unterſcheiden. Braf Sombr uil rete 


‚ tete einige hundert, Weiber, u⸗d Ktiader mit eins 


geſchloſſen, mit ſolcher & fchidlichfeit, und Ru 

Daß ſaAbſt der Feind idn bewu:derte 4 eu 
aber für fich, und frire Leute nicht bewirken, wag 
er für andere bewirkt hatte. Doch mad, wenn 
mau dem Seruͤchte trauen Darf, feine Tapferkeit 


\ . 


in fo welt belohnt, daß General Hoche ihm, und Junition aleiches Ungläd gehabt haben. 


feinen Leuten eine Kapitulation zugeſtand. We, 
welche auf der Haibinfelwaren, rinige hundert Ge 
Kıttetz ausgenemmen , 6 big gooo Maan Der Zahl, 
ind entweder miederacehauen, oder gefangen ge 
nommen worden. Müe Bagage, Ammunition, Yes 


bensmittel, und 5 amerifanifche mit Korn belade» 4 


ne Schiffe find dem Feinde in Die Hände gefaßen. 
Der Verluſt Des Feindes iſt unbeträkilih. Sei 


ne Macht wird ſedr verſchieden, und von einigen | 


zu 15000, ton andern zu 40000 Mann angegeten. 
Verſchiedene unſerer Offiziere glauben, 
aus dem Royalismus in Bretagne noch iummer mer: 
de Dortdeil ziehen laſſenz indeffen if Das nichts 
As Tencheng Wäre anflatt einer Handvol Din: 

ga a eine Armee gefdyidt worden , fo mörh« 
N Etwa. augzusichten gemefen ſeyn; jegt iſt Die 


dacht des M publ:kaner fo fürchterlich, daß die Y 


Graͤnze.“ 

Thben diefe Umſtaͤnde, und Urſachen werden in 
wmehreren audern Briefen angegeben, 
nur noch folgende Zufüge zu bemerken find; Dir. 
be Puiſtehe dat ih nad ber Jaſel Houat gerettet, 
und Graf r’Hernicy if in Plymouib gelandet. 


lien Br 


Bon 90 Dffizieren ded Regiments d'Herdilly find A 


nicht mehr al® 30, und von 1600 Gemeinen nicht 


medr als 180 übrig. Mr. d'Attidh fod im Brite | 


ermordet worden feyns; ber Tod Des Grafen Dar 
mas wird aber noch bramweifelt. - Don den 1300 
Mann, 
aberbrachte, find nur 49 entkommen. 

Auch von Weftindien find geftern die unange⸗ 
nedmflen Machrichten eing:laufen. Der Dije» id» 
miral Caſdwell, welder in des Fregatte Btanche 
am 6ten d. voa Antigua, abfrgelte, bat fie mitge: 
bracht. Et. Yurcia war au Des Zeit dolkemmen ım 
Vefig dir Franzoſenz und man fürchiete, Das re: 
neda in fursem daſſelbe Schickfal erfahren würde. 
Die V:rflärfung der Franzoſen in dieſet eg. nd 
war fo furchthar, doß die duferfie Beſorgniß we; 
gen der Sicherheit einiger andern Infelo untezhal 
den warb. Die Derwäftungen, welche die Inſur⸗ 
'genten ouf den meillen Infeln angesichtet haben, 
And aber alle Befchreitung fchredboft. Dips trau 
rigſte iſt, daß die engi.fchen Zrandportfchifle Herd, 
Blenbeim, Montferrat, ımb Aurora mis 700 M. 
Truppen, die den geängfleten weſtindiſchen Trablıf: 
fementd zu Hülfe kommen folten, dem Feinde ın 
Die Binde gefaßen ſod, fo wie aub 10 Traes⸗ 
poriſchiffe mit Lebensmitteln, und Krirgs:Ammus 


Mai ton Portsmontd inter Kondoi des Maiege:- 
ſchiffes Gamfety vom 64 Kanonen’; aber‘ efe 
l Schiff: ſtch in einem Sturme von idr trenn 

h fen fie bei Barbados auf 3 franzöflihe Tregaften, 
weichefte ald Prifen nad Guadaloupe aufbrachten. 
— Nachdem die Franzofen Et. Lucia eingenommen 
 baben , beforgt man nunmehr einen Ungrif gegen 
| Martinique. Die doſigen bewaffneten ſranzoͤßſchen 
Ar , Einwohner daben ſchon einen Verſuch gemacht, 
fh 


Truppen, 
4 nition ıc, in Die Hände gefalen. Eir Job⸗ Yafgeın, 


aus Denen & 





die Dr. de Sombreuil von Deutfchland A 


aa, age 


"Die Hatte, 


wovon fie einen Theil ausmachten, fegelte am 24 







f ief: 


ſich des Ferıs Bourbon zu bemädtigen, Orr aber 


noch dersitilt worden If .— Es if am 19. Jund 
A gewefen, daß unfere Truppen Die Inſel Et, Aucia 
| -geräumt haben. Die Befagung befland aus 1400 
h Mann, worunter-aber 600 Kranke waren; einam 
‘ —— Tdeil de⸗ Mannſchaft foR auch deſerirt 
ſeyn. 
Anze teuiſche Armee auf fie fo wenig Eindrud J 


machen würde, als int vorigen Jahre an der noͤrd⸗ f 


Die Wranzofen waren auf &t Lucia 9008 
Men art: Bei Raͤumung der. Infel dam- wäfern 
ift erfteren viele Provifion, Ammu—⸗ 


weicher an Die Stelle des Vige Admirals Caidwel 
das Kommando inden weflind iſchen Bewaͤſern Abit 


nommen dat, ward auf feiner Kinreife rs Srunben 


lang von den franzöfifchein Fregatten bei Barhäded 
derfolgt.— Auf der Jaſel Barbados dielt manch 
vößig ſicher, indem man ‚Dafeibft eine Militz don 
18000 Mann errichtet Hatte. Auf Matigua Befiif 


L fich felbige auf 2000, und auf Sr.’Kind auf fkoo 
J Mann. 


Auf St Vincento ſiud die Caiben ti. 
nem Verluſt von 200 Mann ge weten. — 
Am 5. Juny unternahm der fraazsſhe Gererol 


‚ fel- Dominica, ward aber von usſern daftgen 


pen umsingt, Und am 19, Juny zenothigt, 
Das Bern 


| Earrauf mit 600 Mann cine Yandany Kara 
1 
dgen 


dur Kop:tufation zu ergeben. 


der alten franyör'chen Eramehner, Die’ichr# Den 


Branzofen geſchlagen battın , ik konfte ziet wo den 
— Das englifihe Kriegefchiff Voaenore bai 
Juny die fronzdfiihe Fregotte te Prrdrif polo 
Kancarn, und ıso Marn in Mekindier ehem, 
men. Auch ifi der franzöffike Käüper, la Willto: 
tiae bon ro Tanomen, nebft nosb 2 ankern Kapern 
von 18, ud 6 Rauonen aufgebracht werden: — 
Auf die aus Weſtindirn irigegangenett Noch ftchten 
if deſchleſſen worden, e'Nar noch mehrere Truppen; 
und Rriegsfhiff? Dobin au fiir," 8 © 
Regentbura, den 6. Auauſt. 
Der koͤniel. preufiide Gefande zu Wien, 


‚Marquis de Lucefini, hat am nemliben Tage, 


an welhem ber Iurbrandendurgifche Geſandie bei 


tn geſdri⸗dene Die in dem Diſttitt von Segrs 
befindlichen Czouanß hätten ſich zwar angeflelta . 
ats od fhe ſich dern Frledentvertrage vom 1. April 
gemaͤß betragen wodten. Dis ſey aber nr Baus 
Ddelei geweſen denn am ar. July hätten ihrck 
{er 3000 die Stadt Segr& uͤberfallen, und den 


dem Heften: Me ntägei ſeinauf na Relcht gut⸗ 
achten vom 3. July Bezug badende Errlaͤtunq 
adgelegt hat; Dem Deren Reichtvirekagzlt chre 
mündliche Eroͤfnung gemacht, duch welche ſich 
Dee detliner Hof, Demi Geiſte jenes Gutachtens 
gemäß, mit dem kaiferlichen in Rädiprache, nad 
Gemeinſchaft zu ſehen ſucht. Da aber hietuuf' Fgrötten Thel der Beſetzung, melde nur:aus 
nicht gleich rine deſmunte Azuferung etfolgte, ſo 50 Mann'beſtarde, medergemacht. Mit vom 
bat der preuſſiſche Geſandte des audern Tas Eihiwmohzern ; die bemainet in ihre Hände gera» 
(e5. July) ein pro Memotia ͤbergeden, in wel⸗ gm feyen ‚wären fie auf das grauſamſte umgew 
chem fi derſelde anf feine muͤndliche Erdfmung Ü gingen. Einige hätten fle lebendig geſchunden. 
beziehet , und zugleich erklärt, daß er auf dub» Alle Patrioten zu Segroͤ würden um Das Leben 
bradlihen Befehl feines Hofes dem kaiſerl. Mi⸗ Vaaebracht worden ſeha, wenn fie nicht durch eine 
miſterio zw ettennen ju geden habe, daß nach dem Jangekommene repudlitariſche Kolonne gerettit 
Wanſche, welchen Das Reich in ſeinem Gutach ⸗· (| worden waͤren.“ — Zaufolge ein: in der dorge ⸗ 
ten vom 3. Ju’y geaͤuſert, und nach dem Ver⸗Mſtrigen Sitzung ergangenen Defrets ſollen bie in 
trauen, melchet daſſelde bei der vorſtehenden FeGSeinaͤßheit des Dekretz vom 6. Januar neu ver⸗ 
Friedens-Eraltitung auf die Mitwitkung, werd: J efertigtes Aſſignaten von 2000 Pin. ausgegeben: 
Derwendung des Koͤniges von Preuſſen geſejt Fuoerden, theils zum Dienſt der Offentlichen. Kaſ⸗ 
hade, Allerhoͤchſtderſelbe ſeigem Tomitial-Ge⸗ a fett, theilz dumm Nastaufibe gegen Affignaten von 
ſandten am Reichttage aufçetragen hade, hochſt Fearbſeren Summen. Portieck DECDIFE ſtattete im‘ 
ihto Mitldede am Ktiche zu verſichern, wie Namen daz Ausſchuſſes des öffentlichen Untere 
Sr Majeſtaͤt ſich mun aufrichtig deſtreben werben, GP richtz einen Bericht über dab Feſt ab, Meldet 
darch ihre Mitwirtang, und Verwendung. dem K-am 10. Augufl gefeiert werden for Fb, bie, 
Reiche zu dem gerwünfchten Ftieden beſtenzede · is iht für die Freiheit gelitten: habteGagte Ir), gae- 
hatt zu ſeyn. Da nun Se tönigl, Marder! vulder euch nur noch eine hurid Zeitz Das Eadt 
haerdurch ihre Bıreitwsiligteit an den Tag gelegt eurer Leiden ift aicht mehr Fame. Der Triebe: 
hätten, fo hielten ib Allerhoͤch dieſelbe nun-Metlet mit beflügelten Schritten herbei; ihm wirb- 
mehr des Einverſtaͤndniſſes Sr faiferl, Majeſtaͤt J Ueberfluß folgen; "die Kodlition unferer Feinde 
nach allrrhoͤchſt ihren erbabenen, und auf das Ü ifl getrennt; Die auswartigen Maͤchte erkeunen 
Beſte des teutſchen Reiches fo daͤterlich gerichte N die Republitz die Konſtitution mird in Uurgam! 
ten Geſinaungen in einer fo wichtigen Sache dir Dim Volk vorgelegt'werden, Fünfte, Wiſſen⸗ 
ſichert 2a Die Wirtang, nnd Folge Diefehiere: d fhaften, und Aderbäu werben wieder: in Flor 
ſten Schrittes von Räckſprache muß ih nun mie F kommen; die Sihherheit, und das’ Eigenthum 
eheſtem zeigen, , beionders da num das dewußte Ih der Perfonen werben gefhügt werden, Schon 
Reichbautachten ratıfiziect iſt. läft ganz Europa euren 'Huhdfägen- Gerahtige 
Paris, den 4. Yuonf, 7 keit wiederſahten. Das it der Lohn für eure: 

Somohl in der vor» alsgefirigen Sigung deB FeArdeit der eurer allein würdig Ur Ser ſchlug 
Kondentt war abermal wied:t Ein fiefes Stils .&.bieröuf ein Deftet vor; wie Biches Feſt gefeiert 
ſch neigen don bem Siege in-ber Baye von Qui- u wirden fol, welches auch genehmigt ward. — Der‘ 
beron üder Die Emigrirten, und mie «8 in der ‘ ategarbende Ansihnt erflattete einen Bericht 
Dander, und inden Gegenden, wo Die Eyouaus O üb:r die Nothwendigkeit, Die Ehefheidungs Ges 
yanfen r'Rchet, In Arfehung der letzten ai dd 8 gu refermites: Es ward hieranf dettetirt: 
m einemſffentlichen Blaue ans Anger# vom 30. V daß bdieſelde einftweilen ſuſpendirt ſeya (oden, 



















and der Autſchut erhielt den Auftrag, Aber die © 4 Uhr des Nahmittags rädte ihre 
Rcoiſion derſelben inaerhalb 2 Decaben cinen db dıe ohagefaͤht 20000 Mann ſtart iſt, mit. tn⸗ 
Bericht ab uſtatten. — Der Ausihuf dei oͤffent⸗ genden Spiele aus, und zwiſchen 6, und 7 Uhr 
tiden Wohls warb zum vierten Theil erneuert, I} fieng bie Kanonade an, bie fid von Waſenau 
Die eintretenden Mitglieder find s Sieyeh, Reu⸗ P dis Mombach zog, mad auf welde bat Muit 
Ben, Drerlin von Dowai, und Letourneur; die J Lenfewer in eben der Ordnung folgte: Dies wäh 
ausgetretenen, Cambacetet, Treillard, Untry, gb te bit ohngefdhr s Uhr, wo dann die Feierlich⸗ 
and Tallien. — Auf Seveſtre's Anzeige, daß dem keit ip mit 3 Salven aus grobem Geſchoͤtze, nnd 
mewtichen Deteete zuwider , dod noch viele Greme gb mit 3 Lauffenern endigte. Einige behaupten, eh 
den hierfeyen, ward dekretirt, daß ale dicienige, ſJ fen Dies megenbes 10. Aus, aldbes Redolutions⸗ 
Die nah Verlauf von 24 Stunden noch ange⸗Kiages, geſchehen; aubere ſagen, es ſey wegen bed 
troffen merden.. als Spionen augefehen, und © Sriedens mit Spaniengemifen,; Der größteThril 
Befizaft werben ſolen. — Auf Camhaceres Vor» „E umferer Garnifom , die noqh feärlartift, ampirt 
fünlan ward detretirt, Die Deputirten, Zalien, J vorder Stadt. Die tentſchen Vorpoſten, die von 
und Blad wieder zurüdzuberufen, weil bie Ur» Jden ſogenanaten Kothenmänteln befegt find, find 
jagen, warum ſie zur Weſt Armee gefanbt wor- J uhngefähr 100 Soritte von jenen ber Frangefen 
den wären, durch den Sieg zu Quiberon geho⸗ BD entfernt. Kafelift zum Theil gan; umgearkeittt, 
dem feyen. Yufer mehreren Detreten ward in ber J und um vieles fhöner, und fefter, als e& Die 
geftigen Gigung auch eines über Die Prägung J jofen angelegt hatten. — Zu Eude dieſes S 
einer menen Gold. und Gilbermänze, und die MP kommen ade unfere Ditafterien, Die jeithet im 
Aufhebung ber zur Befrafung ber Urheber, und ] Alhaffendurg waren, bicher jurüd. h 
Theilpaber des letzten Auſſtandes zu Paris nies Hanau, den 13. Auauſt. 
Dergefegten militärifhen Kommiffion erlafen, — Nach einerin einem öffentl. Biatie derant ger 
Obngeahtet des Zriedind mit Spanien, und des SP machten Depeſche des Kaiſert an den Gen. Elerfait 
Girgeb bei Quideron, wobei nad dem Berigte J folen bie von dem Konvent verlangte Perfonen , 
‚neh Kriegstommiffärd Faucolt, eine unermehlihe, ib gegen Austieferung der Prinzeffin Todpter tubmies 
und far unglaublihe Beute am Lebensmitteln J Des XV. freigegeben werben ; Diefe wird alfonun 
son allen Gattungen, Munition, Montirungs- dh balderfolgen, Zu Paris war man fon zu Anfang 
Rüden, Waffen ıc. gemacht morben if, ſintt od id. M. mit Zubereitung ihrer Ausſtattuns Befhäfs 
der Kredis der Affigmaten noch immer mehr herab; Jtiget, mozu nad ihrer eigenen Auswahl diepräd« 
Sehentmittel, und andere Waaren werden bage» Ü tigften Stoffe ausgenommen werden. Zuglei wird 
gen taͤglich thenrer. — Da 1b einige unferer Jour⸗J in dieſer Depeſche eine allgemeine Aus 2 
malifen der Regierung mit ihren beiſenden Ber Ü der Kriegägefangenen in Anregung —— 
mertungen, über —* — das Feige) | Vyertiffemene 2 
der Slieder. deſſ⸗ [ben zu arg machten, fo find vor F Dem Untertban Bears Zifßer in 5 
zwei. Tagen einige dabon in Berhaft genommen Id gichem Amt Bindeden, en gen! e —58 
worden e34 F biefes fein Pferd, ein lichthtauger Salach, mitt: 
Shreiben, aus Mainz, den 11. Auguſt. pp fer Bröfe, mit einem laugen weiten Bleſſe bezeich⸗ 
Geern dei fruͤhem Morgen ließ der lomman⸗9 net, am rechten Hinterbein Aodgallig . und @ weis 


R fen Hintörfühen, geftoblem worden. Wer von die 
Dirende General ber ftanzoͤſiſchen * * * I fem Pferde ermas In Erfahrung bringt , ‚oder wem 
figen Kommandanten, Gen. von Meu, beßach⸗ WE 5 cıma sum Verkauf angebot:n wird, beliebe es in 


wichtigen , Daß im ihrem Lager ein Sreubeufefges 1) geriörlide Dermabrung nehm-n ju kaffen, und ent- 
geben werden würde, nad batdaher, man möge ab mider dem Eigenrhümer felbf, oder der Erpikition 
ge diefen Tag ade Feindſeligkeiten ausſetzen. Um N ber N. E. Zeitung allhiet Die Anzeige Dapenyushun. 
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Freitag den 
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Aus Gaulzien, den 27. Julh. 
us Pohlen wird berichtet, daß die bor« 

tigen, “und Litthauifhen Edelleute, wel ˖ 
be während dei Revolution odır nad ber 
elben ihr Vaterland verliefen, fehr viel von ih⸗ 
en Einkünften verlieren, indem bie 


chlag genommen haben, 


yon dem zuflieſen kann, was ſie ehedem daraus 
ogen. Auf einem jeden ſolcher Güter befindet 
ih ein ruſſiſchet Offizier. Der Defonom, ober 
ver Wirthſchaftabeamte ſtet die Felder and, wie 
uver, treibt bie Gefaͤle ein, uud uͤbergiebt an 
ven Offizier, nach Abzug der erforberlihen Aut⸗ 
agen, den Ueberſchuß. Diele von den Edelleu- 
en, die ih nah Gallizien begaben, wandten 
ih an bie hiefige Regierung, 
Dermittelung, um ihre Güter wieder zu erhals 
en; aßein fie koͤnnen, ohne ihre perſoͤnliche 
Zurüdtchr,, nichts Dewirten. Auch find jene, 
velde hier im Lande, 
yaben, von den Ruſſen zur Ablegung des Eides 


sorgeladen worden, milder Erinnerung, daß, 
Fhefinmten Zeit erfheinen 
Diele find | 


wenn fie nicht zu 
joften, ihre Güter verfallen waͤten. 
bereits abgereißt. 
- Wien, den 3. Augufl. 

Se Mal dir Kaifıer haben den Grundvertrag 


Ruſſen nach 4 
hret Auswanderung ade Guͤter berfelden in Bes 
fo daß ben Befigern Ü 
ıhne Vorwiſſen der Rufen niht dat geringfie 


nad baten um | 


14. Auguſt 1795. 


—_ AS - 


lei gegründeten Beſchwerden Aber ihren Magi⸗ 
ſtrat durchgedtungen, und ein guͤnſtiget Kon. 
Elufum erhalten. Die Kanonengeſchichte wird 
jwar noch unterſucht, und die Buͤrgerſchaft giebt ‘ 


1 fi feld alle Mühe, bie Hauptuchedir zu ent 


decken. Adein, wer vermag bei. ſolchen tumule 
twarifhen Wufteitten immer auf: den wahren 
Grund zu fommen? Auch in der R’aensburger 
duͤtgetlichen Angelegenheit wire rätitıns ein 


h mertwürdiges Konkluſum erfheinen, melden eie 
nem Theil ſchwerlich gefoden wird, 


Drag, den 6. Auguſt. 
Sonntags, dem 2. Diefed ,. hatte die im rar 


a coniger Kreife gelegene Stade Schlan das Uns 


glüd, durch eine plöglih ausgebrodene Feuerk 


| branfl größtentpeils ein Raub der Flammen zu 
h werden. 
| liegen 131 Gebdude, morunter 19 mit Früchten 
j angefünt gewefene Scheuern find, in der Afcyez 
1 folglich fehen Ach viele Familien ihrer Wohnuas 
D gen beraubt. 
und auch jenfeits Güter J 


Nach der Ausſage eines Augenzeugen 


Man weiß noch nicht beftimmt, 
auf welde Art diefer unglüdlihe Brand entſtan⸗ 


h den ift, welder mit foiher Geſchwindigkeit um 


ſich gruff, Daß der Ueberteſt det Stadt nur mit 


h der größten Mnftengung gerettet werden Fonnse. 


Dresden, den 2. Auguſt. 


Hente Naymittagt gegen 6 Uhr wurden Ihro 


furfärkl, Durchl., unfer gnäpdigfier Here, darch 


bie Ankunft Dero Frauen Schwefer, der vers 


der Reichtſtadt Nürnbergifhen Genannten mit © mittwiten Frauen Pfalsgräfin, und Herzogin zu 


ihrem Masiftrat zw ratifisiren geruhet. — Auch 


Zweibtuͤcken Dutchlauqt, in die größte Freude 


die Ulmiſche Buͤrgerſchaft hat gegen die manchet · U verfegt, 


⁊* 


Haag, Den 4 Au uſt. heiml t Weiſe aus. Houand nah England ge: 
Vorgefern if bier) von unfern Yinigken , Pipe Ärden, — Der Kaffer von Marotto hat 
Slauw, und Meiner zu Paris, cin Kurict mit _jp an aan den Krieg ertlätt. Es find ſchon 
Der Nachricht angelommen, daß der Friede ini Pa Schiffe genommen, und bie Mannihaft ifk 
ſchen Der tranzdfiichen Republit, und Spanien, din die Splgverei gebtacht worden. — Es aun 
zeſchioffen worden ſey. Nach dem 9. Ärtickel ap heſchloffen, dat ſaumtliche Schweizer, Regisienter 
des Traftats if die batavifche Republik in Diefom 1 gu Ende dieſes Monats abgedankt werden foRen, 
Frieden mit Begriffen, und der ır, Urtickel ga⸗ Paris, den 6. Anguf. j 
rantirt die jegige Konſtitution von Holard. — 
Nunmehr gaben die Bürger Ranonicrs der Städ» „N 
te Harlem, Leyden, Amſterdam, und Haag ben 
Etrund vom Helder FH Schebeningen beſetzt. — 
Die Berfammlang der Reptaͤſentanten des Volls 
von Solland hat beſchloſſen, dat ale Papitre, | 
welde zu der Sachte ded Bürgers D. Repelaet W te am 27. 8. M. gechdiget hatz 47 Perfones 
schören, dem Generals Proturator von Holland Mi wurben daſelbſt hingerichtet. Es befinden ſich 
zugeſtelt werben fol'n, um die Rechte des Volks gegenwärtig in hirfiger Grgend Haufenvon Raͤu⸗ 
gegen gedachten Wepelaer zu wahren, und ih bern, und Spitdyben, melde bie. Pabıhöfe, 
die Sache deffelben aufs ernfihaftöfe, und fchleus SF 
nigfie zu betreiben. — Bon Lifabon hat man P find auch m: hrere Mordthaten veruͤbi worden. 
Nacricht, daß daſelbſt 30 ametitaniſche Schiffe P Man ſpürt hier ſchon den glädtihen Einfluß Des 
mit Korn für portugiefifhe Rechnung angefom 5 Friedens mit Spanien, Dir Preis des Sifders, 
men find, -- Der betannte Advotat, Jan Munts, Sb und Goldes ifl gerınger, als vorher, Das Pfund 
iſt wegen gefährlicher Korrefpondenz aus der Pros H Zuger wird 30 Frankeun wohlfeilet vertaufſt. 
dinz Friefland verbannt worden. — Alle Jagd» b Die Lichter, Davon der Priis BE. Plunden big 
Privileglen find nunmehr anfgehoden, und ein W auf so En. geſtiegen war, Deren tbenfals um 
Jeder hat Breiheit, auf feinem Grund, und Bo: u den vierten Theil mohlfeiler verfauft; ud fo 
den zu jagen. — Die Repräfentanten von Hol © find noch mehr Warren im Preife gefaleh. Die 
land haben durch eine Proffamation befannt ges „& dem Konvent gemachte Anzeige, daß ditle Ers 
macht, daß fie von den Gliedern des Militdr- U zewgnifle aus unfern Kolenien unterwegs find, 
Ausſchuſſes mit Bermunderung vernommen bite BD hat die Wuch:irer nicht wenig benärit gemacht, 
min, mie winig man nod mit der Drganifirung Ü Siewerden run Bald genöthigät (pn, mit ihren 
Der Yürcer- Korps gefördert ſey, da fie dob die J Waaren Iosjufhlasen. — Dir Kommandant iu 
gedachten bewafineten Bürgers Korps alb den frdf: P Rode Saudeut, Menahr, bat folgendeg Ver⸗ 
tigſten Arm zur DVertheidigung der erhaltenen Ir zeichniß der zu Quib ron gemachten Beute einge⸗ 
Freiheit anſehen. ie ermahnen deshalb ale Pſchickt. Gefangen wurden 523 Emigrirte, wo⸗ 
Brave Mitbürger, act dazu beisutragen, damit & runter 273 Offitiert, „Einwohner von Toulon 
Die gedachten Buoͤrget ⸗Korptf auf folden Fuß ge WM 492, Kriegägefangene, die Dienfle unter den 
bracht wirden, als es die Freiheit, und Sicher⸗ J Emigrirten zu nehm‘ a geimungen wurden ı632, 
heit des theuren Waterlandes erfodern. — Zu O Ehouans 3600, uͤberhaupt 6247. Erdeutet 
Kadir find aus Amerita wieder 2 Milionen Pia- # wurden 70000 Pasr Stuhe, 1500 Fäler mit 
ſtet angefommen, —Die Munizipalität von Rot: *_ Korn, und Mehl, 2000 Faͤſſer mit Wein, Kum ıc, 
terdam hat fid) dei din Reprdientanten von Hol, J Eine Menge Kleidunatnäde, davon noch kein 
land darüber beſchweit, daß noch immer Güter U Werzeihni has aufgeftcht werden Können, Won 








Unfere Touloner Eskadre iſt wieder in dem 
daſigen Haden cingelaufen, und hat weiter 
| feinen Verluſt schabt, als das Schiff, welches 
Bei dem kekten Gefechte in die Luit-grftiogen-ift, 
Ü Dur Briefe von Marfeille vernimmtman, baf 
Die dortige militärische Rainnıifion ihre Geſchaͤf⸗ 


P und die Dörfer pluͤndern. Auf den Landflrafen 


Den wieber eingefbifften Emigrirten ind uͤber 400 
erirunten. Auch ifl viel Muantiomin dad Meer 
geworfen worden. Un Panonca hat man nur 
12 Virrpfündnie, und ı Adıplündner, akcin 
14000 Pf, Pulder, und cine grofe Menge Angeln 
von verſchiedenem Kaliber, 144 Faͤſſer mit Flıntenr 
‚ einen e.eredeit. — In der vorgeſtrigen Sigung 
Bet Konv. ſtattete Boiſſy d'Anglas im Namen der 
Kommiſſion der 1t einen Baricht über Die fünf- 
täge Eintherlung unferer Kolonien ab, Erfhlug ı 
#or, diefe Beſitungen edenfalt in Drpartemerree \ 
einzutheilen.. St. Domingue ſol 2 D.paiter 
ments ausmachen; Quadaloupe und Marie gar 
lante einet , Martinique rineb; St. Lucie und Tas 
bago eines, Cayenneeines; Die Inſeln de France (| 
und de la Reunion eineb; überhaupt 7 Departe- 
ments, Die Adminifirstoren Davon föden pros | 
siforifh durch das Direftorium ber vonicedin. W 
den Macht ernaunt werden, und dieſes Die Ci % 
Biltommifarien dahin fh din, Diefer Vorſchlag 
foa gedrudt werden; Das Konvent bekretirte une 
ter lebhaften Brifad den rien Artitel folgenden 
Schaltss „Die franzöffhe Kolonien in den $ 
beiden Welupeilen foden einen von der Repu⸗ 
blit ungertennlichen Theil autmahen, und den 
nemlihen forflitutionefen Geſetzen unterworfen \ 
ſeyn.“ — Fermond ließ offtzielle Nachtichten 
leſen, welche des Civilkommiſſair Heugucs aus 
den Inſeln am Winde eingeſchit hat, „Die 
Engländer, cheißt «8 darinn) deren Macht aus | 
14 kinienſchiffen, 17 Fregatten, mehreren Kors | 
Betten, und aus Soso Mann Trurpen befland, 9 
hattra auf. diefen Infeln arofe Berwuͤſtuagen 
aagetichtet. Sie virüdtın Dafeleft die größten # 
Autſchweifungen und Graziamteitın, denen aber 
jegt ein Ziel gefegt iſt, urd da ür fie arfisaft 3 
morben find. Uafere Franzofen trotzten dır eng» 





liihen Estadre, eroberten unſere Jutlea mio $ 
bir, griffen. bin Feind in feinen eigeren DB fii € 
jengen an, und zerflörten einın Theil ed 
loupe veriagt, Wir machten 2200 Srfansene, 
erhenteten svieles Gepaͤcke, Waaren, 1000 Zrnt 
ner Pulver, 60000 Fuge! HK. esermärtig ) 


Der Aolje Enytänder warb wirder von Duudas 
haben wir auf dieſet Iufel sine Arm.c don 10000 8 


» Der: zuruͤckgegeben worden, 


Mann, melde feft entſchloſſen IR," die Entlaͤn⸗ 
ber überal zu verfolgen. Dem aßenfalligen 
Geltmangel wird dir Ertrag aus dem Verkauf 
der Güter der Aulgewanderten abhelſen, deren 
Werth ſich wenigſtent auf 800 Mikionen belaͤuft. 
Die dreifardige Fahne wehrt auf St, Lucie, 
Grenada,. Et, Domingue, Matie galante, 
und Defirate., Die Jaſeln Er, Euſtache 
und Et Marlin, find den Hollaͤndern wies 
3a St. Bincent 
haben wir hen Muth der Caraiden exmun⸗ 


Detert, weilche ſchon einen Theil ihrtr Untere 
Jdruͤcker ausgerottet haden. Der Wetluſt, den 
Jdie Engländer allein zu St. Lucia erlitien haben, 


delaͤuft ſich auf s Midionen Pf, Sterl. Wir 


M haben 185 Schiffe theils genommen ‚:theild ver⸗ 


brennt: Mehl haben wir fo viel erbeutet, daß 
ed an Transportſchiffen fehlt, um es wegzubrin⸗ 
gens Man kaun ſich leicht einbilden ‚: daß au⸗ 
bere Erzeuguiſſe, alz Zucker, Kaffee, Baum 
wolle, Indigo 10, ebenfalls in bettaͤchtlicher Mens» 
ge vorhanden waren; Die Engländer werden in 
allen Kolonien verabſcheut.“ Das Ke defretinte 


‚unter dem lebhafteſten Beifall, daß die bewaff— 
te Riuie in det Kolonie der Inſeln am Winde ſich 


wohl mu das Vaterland verdient gemacht haͤuum. 
Thal Ehrendreiskein, den 9, Auguf..- 4 
Die auf.der hiefigen Veſtang geflahbine Bin 


Jſetliche Pontons werden nad der Lahn gebracht 


werden, Anſtatt der aus dem Lager bei Aren⸗ 
derg aufgebrochenen Bataillont von Stuart /äu, 
Kauniz wird das Regiment Ulrich Kintihy, das 


) risher zu Kamp, und ben dortigen Orten find, daß 


Lazer dei gedachtem Arenberg beziehen. Auch wird 


J Übermorgen, den 11. diefeh, das Tnfantırieres 


giment Würtemberg von Vallendar aufbrechen; 


und nad Muͤhlheim am Niederrhein marſchiren, 


megrgen das Regiment Beaulien zu Vallendar 
einräden wird. — Verflof'ne Nacht geaen Ans 
btuch des Tagez machten mehrere Truppen Frans 
jefeh auf dem jenſeitt oberhalb Koblenz liegen⸗ 
den Karthäuferderge fehr arofen Lern. Meh—⸗ 
tere derſelden non einigen hundert Mann fanden 
zerſtreut an derſchiedenen Orten, Des Hin» und 
Herlaufent war fein Ende, bid endlich gar einer 


Wicher Hasten, der am Karthaͤuſerhofe land, und © gen Phänomenen im Forſt⸗ — — i 


fo viel man ſah, ohne Gewehr war, ganz uns 
ordintlid in voßer Eil den Berg berablicf. Ob 
dieſet Lerm durch Unzufrisdenhag ; oder einen 
Quflauf ber Truppen, bBirem kürzlich einer zu 


Koblenz ſtatt gehabt hat, oder durch irgend eine ' 


ondere Urfache entſtanden iſt, laͤht fi noch nicht 
beſtimmen. 
Mannheim, den 11. Auguſt. 
Die am sten abgegangene k. k. Truppen har 
be Jbre arſchtoute biß Wifenthal, 1 Stunde 
on Phihbpssurg ; 
je An dem memlihen Tage Abends kamen 
2 franzbfiiche Offiziere mit einem Trompeter per 
über, und Tags darauf gieng einer von diefer 
Seite zu ihnen.  Erßere fagten aus, Mainz 
würde nentralertldrt werden; es jögen ih ſchon 
viele. Truppen von da weg. — Das Eandeifche 
Korps hat ih von Mühlheim weiter hinauf nad 
Kanden gejogen. — Durch das ſchnelle Anwach⸗ 
fen des Rheins iſt die halbe franzöflfhe Wade 
auf. einer Inſel bei Straßburg ertrunten. Die 
andere Hälfte hat fih neh auf die Bdume ge 
fluͤchtet. — 
Theater⸗Anzeige. 
KRünftigen Sonntag am 16 Auguſt wird in. dem 
Kfhrnl. Komddiendaufe zu Wilbelmsbad aufge: 
s Mit mehr 
ngemählde in s Anfiägen von Dra Grefmann. 


— — — 


Anzeige. 
Das bisher mit fo ausgejeihnetem Beifall aufs 
ommene Neujahrsgeſchenk für Fork: und Jagd⸗ 
ebhaber vom Hrn Regierungsrath von Wildungen, 
wird nicht allein ganz obnfebibar anch wieder für dag 
kuͤnftige Jahr, ſondern, wie wir mit doppeltem 
[Beate anfündigen können, diesmal früder als 
‚ namlid. ſchon in der Leipziger Herbfimefle crs 
Ya er * enthaltenen naturhiſtoriſchen 
ungen betrefien 
— das —— 
den Fuchs, 
den Trappen, 
das Haſelhuhn, und 
den fhmarzen Stord, 
nd find, fo wie die getreuehen Abbildungen- diefer 
ghiere, mit ganz vorzua ichem Fleiße ausgearbeitet. 
Der hbrige Raum wird böchſt intereflanten fer 
wirhieaftliden Gegenfländen, neuen merfipärdis 


alda erhalten fie weitere : 


als ſechs Schüſſeln; ein Famis 








doten, Gedichten u. |. m gemibnt.t ſeyn umbrkurs, 
das Sanze wırd jedem aͤchien Renner ein NEW Be 
meist ſeyn, wie unermädit der Berr.9 ber 
fid beftrede, dieſem fo belschten und gemvin en 
Werfen, mit Hülfe feiner würdigen Mitäkber, 
nad und na den mög idfien Brad von Delfem: 
werben au verſchaffen. Liebhaber, die id unmit 
telbar an und wenden, und ı fl 12 fr. oder 16 Bar, 
frei einfenden , erhalten die been Abdrüde. 
Erpedision der Neuer Europ. Zeitung 
iu Hanau. 


Avertiffemente 

Nachdem der abann. 32 Stoppel, dei 
Michael Atoppeld Cohn aus Elm Amts Branden 
Acın, vor 30 Jahren auf fein @kbneinerbandwert 
ausgewandert if, zeilhero aber nichts von ſi fehrn 
no® hören laflen, und nunmehro dıflen lebende ®r« 
ſchwiſter zu Elm um DVerabfolgung feines ne mw 
nigen Dermögens, bei hiefigem Amt madgeiudt 
baben; als wird gedachter Job. Ehrifepp GStoppel 
bierdurd edittaftter vorgeladen, fid den 9. Kon. 
1. 3. vor Amt dadier ju melden, wide igenfaus fein 
Bermögen an feine Geſchwifler verabfo get werden 
fol. Altengronau den 8, Uuguf 1795. 

Fürſtl befliftes- Amt. 
M bauſe. 

Da die Eeiboldild“ Geldwider Tohannce Eribors 
fen., Sobannes Keibold jun., —— 
boldin aus Hutten, ſchon über 30 Jahre abmeieny 


‚And, und ibre noch vorbantene Grfhmiper um Wer 


abfolgung ihres Vermögens gebeten haben ; alswer, 
den telbige andurd edi.taliter vorgeladen, fich den 
9 Movember I. 3. bei biefls fürfl. Amt zu mele 
den, in deſſen Entfevung aber das Bermögen ufe 
ter Ihre Seſchwiſter wertbeift werden foll, Alten: 

gronau den * he! A er 8 
rl. hefliibe Amt Brandengein. 

Mülbaufe. ⸗ 

Da feit dem 13. July d. S. ein Brief unter der 
Adrefle: An Herr Haufen, ourier bei dem beim 
Veichs Kontingent Abenden Farförf. fähfif. fühl. 
Gers dorffſchen —— ter Reuter, und un. 
ter des Herrn Hauprmann Petzoſdis Kompagnie, 
don Ortrandt in Sachſen auf die on ıur Beför: 

derung abgegeben worden, und bi8 dato an mi 
nod nidt eingegangen if; als werden die woblläbl, 
Pofamter ganz ergebenft erfuht, machzjufeiiden, 
auf weiber Porn er hoch vorhanden, wad -fodann 
ohne Ziitverluf an mich au befördern. @ignatum 


8 Kantonnieiquartict Yigelfadfen den 9. Ang. 1795» 


€. 2 Haufe, Bourier, 





Hanauer 


Reue Europaͤiſche Zeitung. 
| | Rum, 129, 
DIE RIM „ Faifert, Mor. und Hocfückt, - See 


‚atergnit Digf> umd gräbigffer after Freiheit. 


Sanftrag ‚den 15, Yuguft 1795000 gt 





Wien, den 8. Xugufl, geben haben, ben Wurher zu fleuern, und ades 
en 26ten Julius iſt die Estadrom beb ſlavo⸗ M anzumenden, bie Preife der Lebentmittel in Dies 
niſch⸗ kro atiſchen Grdnif - Hufarent orea/ fer Hauptſtadt fo bih, als moͤglich, herabzu⸗ 
velches Ber Biſchof von Agram Sr. Maijeſtaͤt P dringen -- 
us freiem⸗Unteied angeboten hat, zu Innsbrud Aus dem Haag, den 7. Urguf, 
iugetroffen. Dieſe Eitabron hatte bie Gnabe Der Generalieutenant Du Droucrau, bem et 
hei ihrer Einrhdung ia Der faiferl, Burg, vor , Durch einen Schluß der Generalſtaaten vom 23, 
Igeer K. H., der Erzherzogin Eliſabeth, aufzu⸗  Suiy aufgetragen ward, die Regimenter hollaͤn⸗ 
sarfhiren, hoͤchſſwelcde die Maanſchaft beſchen⸗ Jviſcher Garde zu Fuſe und zu Pferde Im ent/afe 
en, und ihr für -Dicfen Abend den freien Eine dh fen, hielt am biefelben folgende Rede: - ‚, Gate 
ritt in Das Hoſthealet zu <riheilen geruhete, J diſten! ein jebes beſonderes Privilegimm oder 
Die Eitadrom hi:kı in Junssrud doppelten Rafr „N Barzug Herträgt fh nicht mit den Grenbiägen 
a9, und betrug ſich durhaus zur allgemeines J einer freien Regierung, Die ſich auf Freiheit und 
Zufriehenheit, Am 29ten fehte fie den Marſch JSleichheit gründet. Dies hat die Stiüpertreter 
iber Reuitti jur Armee au Kyeın fort 1 dib.datanischen Volks in die Rothwendigteit ges. 
Preßburg, den 7. Auguf. 2 ft, deu Ealſchluß zu ſaſſen, euer Korps zu 
An Anfehung der Eradte gehen die befeiebiv PF entlaſſen. Nehmt euch dieſe undermeidlich ger 
endſt⸗n Nachtichten, fowohi aus gaaj Ungsen, Ih mwefene Verfügung nicht zu fehr zu Herzen, und 
[8 dem benachbarten Provinzen ein, Vorzüge FF’ last eu durch Deridumder und Feinde det Va⸗ 
ch aber fol das Banner fehr geſegnet ſeyn; ih terlandes nicht tdufhen. Eure Liede für den 
uch Serdien fol Heberflud an Körwerfrühten P Dienf, und euer Bürgerfinn find befannt. Uls 
euer erzeugt baden. Wir hasen Daper mit Zu⸗ 1 fein man weiß auch zugleich, Daß verachtungt⸗ 
erfiche auf wohlfeiles Brod zu rehren,. wenn  würdige Wefen, die alles von der guten Ord⸗ 
icht Cwas Goͤtt verbiätee moRe) der mehr, ald A mung, und ber Ruhe, bie in der Republik herrs 
5chauer, zu befürdtende Wuchet dazwiſchen tritt, Jſchen, ju fürdten haben ; euch sum Meißtrauen, 
— Aus Konflautınapel jänız eingangs re | und zur Empörung haben Trizen wo a, indem 
machen meue DB: foren, von jagt bajeldft Z fie euch zu bewegen füchen dir rbinen Abſichten 
itſtaudenen Gährung „bit 90 rg, MBeld» J Bei diefer Abdankung';ä” Alennden, Manwrif, 
ı51beilungen aderinals atuͤckt — pie wot⸗daß fie zu Erreibung ihrer ſcaͤndlichen Abſich⸗ 
e ſeye, aber denned wiyen arof ka Typen: | I ten bie niedertraͤchtigſten Kunftgriffe, Geld urd 
ıng leicht neuerdings ausdrech:n koͤnnte. Dir WM Berldumpung, gebraucht baden. -Die Nauob⸗ 
zultan fol Daher bie gemegenjien Befehle ge» Ü nalgeregptigteit wird fie zu feiner Ziut ſchon ein⸗ 






* 


mal dafür gähtigen, Waz euch betrifft, meine. wenn er fie ebenfalt Dazu aufmunterte V 
Kameraden, fo weiß ih, baf einige Ehwahr Fer denn auch in einem Briefe mit wahret brb« 
köpfe unter euch ſiq durch treuloſe Finflöfungen J derliden Aufrichtigkelt bewertſteligte. „Die 
haben itte führen laſen. Ich mache euch daruͤ⸗ P Grfahren, (heißt eß unter audern Derina) die 
ber keinen Vorwurf; durch den Gchorſam, Den M euch drohen, werben ohne Zweifel ber Gegen⸗ 
ihr bisher geztigt habt, bin ich überzeugt,. daß P-Aamd. eurer ernühaften Ucberlegungen feyn. Die 
eure braye Regimenter fid) jegt nicht nod wer- h Unglüdiidae, melde Ftantteich zertüttet haben, 
den ertehren wollen, indem fie bisher fo viele o müflen für Qülter lehrreich ſehya, Die ihre Arıne 
Bewtiſe vor Begietbe noch Ruhm gegeben has Y mad bir Srejheit ansäredın, Wir haben zus 
ben, _ ‚Reır) Sad Kameraden, ihr haͤttet 6 gleich erhadene, Briiplele und fhredlihe Lehren 
eure qule Br fortaeſetzt, wenn bie | gegeben, uad wir päden das Rest, mit euch 
Regi tung einen mu vikem Vorurtheil undertraͤg 4 von mafcır Erfahrang ſprechen zu können, feige 
lichen Grurdſatz hätte aufopfern körnen, wel: U shewer bezahlen müfen, 
ches Borursbeil jedoch der NRationalgeiſt dald - Geaua, den 29. July, 

‚gernidten wird, Mur Diefer Grundſatz alien J 2 Man zweifelt jegt nicht mehr Daran, daß ber 
machte dad Dekret eucrer Entlafung notbmwen- DM Plan ber Franzoſen dabim gehet, Ah auf dem 
Die. Jedermann weit, daß brave Soldaten E rohen Slügel ibeer Armee vertheibigungsmeife 
unter eu ſiad, welche ihre Wafen zu dehalten, D 3w verhalten, und mit ihrem Centtam und Dem 
und fi, mern c8 ſeyn mühte, in der Schlacht F linken Flügel, woſelbſt fie anfehnlige Werfldre 
für das Baterland hetrorzuthun wünfhten. Dice |) kungen erhalten haben, anzugreifen. Der Gen. 
fer Eifer lobenswärdig, und die Regierung P Kedernann iR feit 8 Tayen zu Sospells; und 
wird gewiß fencfiunte Soldaten wieder in ihren  fheinet Vorkehrungen zum Angriff zu treffen. 
Dienſt anfschmen. Diejenige unter eu, weiche P Ein Theil der Öfterreiifchen Armee has Die Kir 
npalid find, oder die durch die Geſetze bekimm J viere von Genua verlafien, um die piemontefis 
te Zeit gedient haben, können mit Recht auf die B ſche Armee zu verſtaͤrken, und Das Warguiiag 
Mohlihätigkeit und Dankbarkeit der Nation J von Saluzzo nebſt dem Fuͤrſteachum Moudoni, 
Us ſpruch muchen. Diejinige, welde nad Haus u welde am meifen Gefahr zu haben ſeinen, zu 
sehen wollen, find von biefem YAugendlid an & dien. — Am arten war ein ziemlich Iebhaftes 
frei, und erholten jeder 5 Gulden Meifigeld, J Gefecht zu Balesſtrigo, wo bie Defletreicher den 
Dicfemnad find in dem Namen der batavifhen & Treten Flügel der Ftanzoſen angegriffen battın, 
Rerublit.cure Korps entlaſſen.“ — Ber. fran- I" aber mit Verluſt zurüdgetrichen worden ſind, 
zoͤſſche Woltäfleineriretiee Richard war bereus & weil die Frauzoſen durch unbezwingliche Det» 
am 29 9. M., zwei Tage nach Untergeisung N hanzungen gedidı waren, Einen chenfals 
ber Kapitulation, vermöge welcher 25000 M, Jſfruchtlos ausgefallenen Angriff follen fe zu Borco 
franzöfiiger Truppen in den Dienſt unferer Re» Hi Heito bei Loano gemacht haben. — Es find nrue 
publit treten, von hier nah Fraukreich zmüd: MT Boltt ſtelverttetet bei Der franzöfifhen Armee ans 
gereift; der Volteſteldertreter Alguier folgte ihm > gefommen, welche ale furge keute der benach⸗ 
am 29ten nad. „ Da mungber erflere ales, was Jbatten Depart ments im &quifition ſetzen, um 
von ihm aphiemgarsgrtian hat, um die hatavie U ihre Arınee ja versröfern, 

ſche Natiom sam dir: Pinhten der gefrufbaftlinen 4 the ven 1, Augen, 
Drbnumg’juerinnene, sohne Deren Beokadrung gb Mach Ha jüngfdh Berichten von unferer Are 
weter Freiheit, od oͤffentliche Wohliahrt beſte⸗ * mee if bei verſelden nichts erheblides vorgetals 
ben kann; fo glaubte letzterer ſich nicht beſſer I len, In dir Naht vom 2:tem auf den 22ten 
von den Hollaͤndern beurlauden zu können, als Ü July griff ein Detaqgement von 50 Jägern aus 



























—22 den eine Fonpagnie J rine Hleie Anahl iu unterha Auf diefe 
adiers beſetzt haite, an, rör ſte, den» O Urt würde Europa beſtaͤndig Sieden ſeyn. 
iden zu oerlaſſer. 5 Feinde wurden getödet, KL Die Koſten, eine fo aufehnlihe Macht, ohne 
nd 18 zu Befangenen gemacht. Jdaß es noͤthig iſt, zu unterhalten, würden Miß⸗ 
Paris, den 6. Auguſt. fi dergnügen erregen. Die Kommiſſion iſt zwat 
Det gte Aoͤſchnitt der Korfitutiontafte,melchet ber Meinung, daß au) nad dem Frieden eine 
‚on der oͤſſentlichen Macht handelt, entyält eis U Kriegämadt in der Repubdlik feyn wüfe; allein 
en Artitel, worin eb beiftz u Das asichachene Sb fie glaubt, daß es gefährlich fey, Tee 
e Korps befiimmt auf den Doiihtad des vo» U mäfig die Zahl der ERROR, ‚sw belimmen , 
iredenden Direktorinms „ 30 ehe den Soſd, „A, woraus fie beſtehen fe. + Cruge la Tor iche ſag⸗ 
md die Anzahl der zu unterhalte ben ‚Ituppen.d te: „Ihr mwiffet, daß die Grpberungal dt Luds 
Diefer Artikel veranlaßte einigen Bortistäsfel, M wies XIV, ſchuld daran mar, daß Die übrigen 
Duboiß« Eranck verlangte, men- müßte in Der Maͤchtel von Eutepa fo viele Kriegävölter untet⸗ 
douſtitatioasatte beflinimen, mie viel Truppen I hielten, Mur dadurch eutſtanden bie fo ſchuel 
n Sriedenszeiten unterhalten werben ſolen. „Ih 9 anfeimander gefolgten Kriege, wodurch aber auch 
laube (fagte er), wegen Der Weitläufigteit uns PD fa aneeuropdifge Mächte erſchoͤpſt worden find, 
erer Grängen muß die Anzahl unferer Trupven FIG glaube Daher, daß fle jetzt aus dieſet Utſa⸗ 
mmer anſehnlich feyn; denn, am Den Krieg In de lauge an feicen Krieg mehr beufea werden, 
in vermeiden, maß man immer im der Derfafe P IH Frage euch alfo: ‚Wenn ae Nationen, bie 
ung ſeya, ihn mit Doriheil führen zu können, M uns umgeben, die Waffen niederlegen, würde 
Daher wünfbte ih, daß das douſtreckende Dircis @ rk deun vernünftig feya, daß wir allein mit fo 
torium immer auf Dab erfle Signal 500000 M,  grofen Koſten bewaffuct blieben? _ ar en, ‚a 
marſchiten laſſen koͤnnte. Dedurch, daß ihe Die b andern Maͤchte müfige Zuſchauer dabei 
Anzahl Truppen im Briebensjeiten Tonflitutiont: J Der Vorſchlag des Dubois-Crancéẽ ward vermose 
mäßig behtmmet, derſchaſſet ihr zugleich den Ver⸗ Kifen, umb-der Artikel angenommen, — Geſterk hat 
theidigern des Vaterlaudes Unterhalt, welde J Sieyet dem Konvert feine Gedanken über bit 
nad) dem Krieg in dem Militaͤrſtande verbleiben J Einrichtung einer Tonflitutioneden Jury vorge 
moden. Eine Belohnung, dir ige ihaen ſchal⸗ J legt, der er beſonders 3 Bertichtungen zueignet, 
big ſeyd.“ Daumen \rwieberte hieramf: „Die BD 1) über Die Beobachtung der Konflitution zu was 
Rommitfion nahm Auflan® , eim militaͤriſches U den, und überane Eingriffe, und Werlegungen 
Bongerarment in der R-publif zu gründen, Ein D berfelden fomehl von Eriten des geſetzgebenden 
ſolhhes Rorad, deſſen Zahl zu vermindern wicht J Korps, als der ir und Wahlverfammlungen zu 
n der Maht der geſetzgebenden Berfammiung DM fpreben. 2) Sich mit den. Mittela , Die Kon» 
Rüde, köante für die, Sreibeit gefaͤhtlich feva. Ritution zu verbeſſern, zu befhdftigen ‚and je 
Ihr ſeyd freilich den zraven Bertheidigern des geweſſen Zeiten Vorſchlaͤge daruͤber za thun. 3) 
Baterlasdes Ruhr zu virfhafen, und Beloh⸗ P Ja den Fällen, wo Die pofitisen Geſetze ſchwei⸗ 
nung ſchaldig, und ihr werdet biefeß auch thun; 4 gem, oder mit dem Gewiffen- der Richterin Kol⸗ 
abein erinnert euch an bie Repuoliten, Bei. Dor- gb Iıfiog fommen, nach bernarürliden Billigkeit 
ft, Die elle besiegen — weil & 90 entfheiden, — Eier Mopibläge follen ges 
ie Konfitntinnen. hatten. Die Derie — abnlich 4 druct, und am gt:m diefeh’eräcsent wizden. In 
daren, weſche euch Dubo!e Erante Fhldar, der nemlihen Sitzugg iR auf vinen Bericht des 
. Wena ihr eine fo beraͤchtliche Ani jabl Truv⸗ 8 Geſetzgebungz - und Sich⸗theita Ausihufi's bie 
en für Die riedensjeiten dettetitet, fo feges ihe Taufhedung der ſogenaunten Buͤrgerſians⸗Certiſ⸗ 





vu uw endKiumm ER: h h DR 
in einer pereimtoriihen ER omaten a da 
an, wovon ihnen Wechen fhr den an, 80» 
ber für deu zweiten, 4 Wochen für. der eh 
und eadlichen Termin anberaumt werden, vor bet 
Farjeri. Burg: Kauzlenallbier Vormittags um 10 Ubr 
entwerer in Perſon, oder. durch einen gehörig Bes 
vollmädiigten bei Strafe des Beilnfles ıdrer Fode⸗ 
) Jungen, und bi Beriuf der Woblibat der Wicder- 
einfegung An;d«p vorigen Erand zu erſcheinen, fich 
sebhdrend „arıumeldsn,ı ıhre Foderungen gehörig 
mit reörfachügliden Bemerfen amzugeben ‚:in pun» 
A &to ligquidi et Präefsgentiae ju bandeln, utd dar⸗ 
anf die weitere gefehmäflge Anordnungen zu geware 
ten. Signatan Burg Frichberg den 13. a 1795. 
i. (L. 5.) ansich dafefbflen. — 


Nacvden für nötbig gefunden worden, Yon dem 
am Lehsfang bei Gemunden figenden gefläkten berrs 
> fkaftlihen Brennholz, welibes in drei Schu ans 
gem Boͤchen⸗ Eiden und Birfen Scheid⸗ und Bir 
Fen»Bengel-Hol; beftebt, Zwei Taufend Bier. Huns 
lg = — a ee need 

en Zrandportin Schiffen an den Weniskforkeras 
den öffentlid amsbieren zu laffens So Kr alle 
diejenige, welche einer fotden Unternebmung ebd» 
rig gewachſen, und eine desfalls erforderliche Ru- 
tion von Ein Tauſend Gulden zu flelleh ım Stans 
der find, mithin fin) vor der abzubaltenden Yicitas 
tion durch vorzujeigende gerichtlichs Atteſtate zu der 
Mmittiruny bei derjelben gebörig. umge fön- 
d nen, bierburd) eingeladen, Freitags en aT. Augu 
Morgens 9 Uhr zu Rhieneck in der Bebanfungde 
a dafigen berrfchaftlihen Erbbeftänders Lorenz Toaſi 
wir jü erſcheinen, Die nähere Bedingungen jun vers 
1 nehmen, und das weitere ju gewärtigen. Defres 
tum Hanau den 31, July 1795. ar 
a8 furſti. heſſſcher Holz Kommiffion daſelbff. 


"Esifin der Nat vom s. auf ten 6. Augũ eis 


ausm wrthntee rer WER SEE ZZ I 72725 25 yusıı 
weicher einige Journaliſten einziehen laſſen. — I 
Man if noch immer kart mit der Yuspattung # 
Ber tönigl. Prinzefin beſchaͤftiget, meldes ver 9 
muchen läßt, daß fie naͤchſtens nach Teutfg land 
abachen werde. x 
| Ib — Ben "ae dem von 

Der ſchmeichelhafte Beifall, den man dem von 
mir zu ertichtenden, dem woifenfchaften und Tuͤn⸗ 


idmeten Kefe» Imftiture bei Erdf- 
er A: tbeilte, fordert mid N 
















nel Sur wa Dat gegen das Pudfifam 
if; Kugler äbersfhhte ib mıd aud nun für ver 
pichter, dem Publitum über dieſe Anfalt diejenie 
ge Aufflärung zu geben, die zu einer deutlichen Dor- 
frliungs von dem Wefen derjelben, und zur Gewif> 
beit ibrer yore Keolitär,ngehwendig if. Man 
ndet dieſes in einen neun Plane, der eben Die 
reffe verloffen, und gratis ausgetheilt wird. — 
Soflten noch, bier oder aufmärıs, ſich Perfonen 
nden, welche gefonnen wären, dem Abonnement | 
zutreten, ſo würde Id fie.bitten, ſich baid ge⸗ 
fFaͤlligſ zu unterjeihaen, oder fonft au meitca. Epaͤ⸗ 
gerhin, wean eime gewiffe Zahl Absuncıten, bie 
Aurwärtigen mit dazu jeehnet, — ſeyn 
wird, dürfte mir es vi Ueicht, wenigſteus für dag | 
— —— nicht mehr wöglıy ſeyn, Subſtription 
anmzune hmen.· Ich muß bei der Einrichtung dei g 
Ganlen, befonders aber bei Anſchaffung neuer Strif- 
ten, in Anſehung der Quansıtar, eine befimmfe 
Mbonnentenzabl mir vorjept zum Maßſtab machen, 
wenn ich allen möglich Sendge thun fol. 
Sranffurt M. den- 10. Auguf 1795: ' 
wiibeim Sleıfıher, 
Suni- und Buhbändier. 
- An der Expedition der Hanauer Neuen Enropäls | 


ſchen Zeitung werden Plane dieſes LeſeJuſſituts 
Fatis ausgcgiben. nen Einwohner zu Fauerbach oynmeit $riedberg fein 
ertiffemente JPferd aus dem Stalle geflohlen worden; daſſelbe 
| Baden über dad Vermögen des pan&o crimi- go Mein Watlam , beübreun hat — 2* 7 Zahr di 
ats falfi angef@ufdigten entwienen und Lurd) Bted- | —— —— —— — 
briefe verfolgten Hartmann Tabls, Ertbeſtönders 4 


tea Seite gebtennt; auſſerdem hat ed noch auf der 
auf der freiderrlich von Edelöbeimifhen MRübie zu | re ein : 
—— ein concurſus creditorum entſanden, nemlipen Seite einen (warzen Fegen. Wer san 


Pa j dieſem Pferdediebſtahl ſichere Nachticht geben, und 
auc der fürmlide Ganiprozeß erfanut, und Dar» a ieh Eigemblmer wieder zu feinem Pferd 
auf die Arſetzung rines Fiquidations» Lermind re- F yerpeifei Fasn, beliebe hiervon dem dafigen ®Muls 
fofvirt worden; als meiden Alle diejenige, veſche tbeiß Yolt ‘ ickige ja ıbun, ugd HD eine® gusch 
an dem Dermögen des vorgedachten Hartmanı onceurs verfiders zu halten. 
Dahls einigen Auſpruch zu macen baden, es ſey * Nxrui 


Hanauer 


Reue Europdifhe Zeitung 


Rum. 130. Ä 
° Ri RömIsh » NRaiferl. Mai. und Hochfürftt. Heffifcer 


alergnaͤdigſt und gnädigfter Freiheit. 


Montag den 17. Auguſt 1795. | 
A — nt 


Berlin, den 8. Auguſi. Bias Ehelm Haben ber Kaiferin son Ruflaund ° 


Sm wid feit einiger Zeit mit Gewißheit ber 
haupten, daß ſich unfer Kabinet fehr ernf- 
haft mit einer endlihen Beilegung ber polnifhen 3 
Ungelegenheiten befhdftiget. Die Kaiſerin von 
Rußland fol fogar, nah Privatdriefen aus 
Warıdau, ſowohl dem unfrigen, ald dem mies 
ner Hofe, haben erklären laſſen: wie Sıe keinen 
Antheil an der Graͤnzdeſtimmung nehmen werde, 
welche Preufen, und Oeſterreich zwiſchen ſich 
feſt zuſeyen für gut finden werden. Auch fol der 
Kaifer ion feine Zufimmung Dazu gegeben ha⸗ 
ben, daß das Palatinar Eyelm, und ber jenfeis 
tige Theil von Lublin zu dem ruſſiſchen Antheil 
geihlagen werde. Der flreitige Punkt, def 
fen nähere Erdrterung fo eben die Kadinette von | 
Berlin, und Wien defhdftigen ſell, betrift „H 
hauptſaͤchlich, wie eb heißt, den Beſitz von Kra⸗ 
Sau, und bie Rigulirung einer gegenfeitigen I Dem Bernehmen nad wird ibm blos der Oberſt⸗ 
Bıänze in dortiger Gegend, — Man fpricht feit 9 Lieutenant von Driefen nah Sagan begleiten, 
einsgen Tagen von einer bevorſtehenden Reife BD J Stockholm, den 31. July. 
Sr Maj, det Koͤniget, dir ſich jetzt gu Potsdam T Das Uriheil gegen den Generakicutenant Chris 
befind:t, nad Anſpach, und Baireuth, um in D Rian Ton, iſt bereit vodjogen; er iſt zu zwei⸗ 
eigener hoher Perfon verſchiedene dort zu trefs WM jdhriger Gefaͤngnißſitafe nah Wismar gebracht 
fende Einrihtungen anzuordaen. —Borigen Don» Ih wurden. 
merstag if der Prinz, Anton Radzivih, mit De 8 
ro Hertu Bater von hier nach Polen abgereifet, & 
von mo gedachte Hirın erft in ein Paar Mona P nien von Brauuſchweig, und mit bemfelden dee 
ten zuruͤck erwartet werden. | Generalmajor von Stamfort, und. der Baran 
Warſchau, den 1. Auquſt. OBGerbouſe hier an. Er reiſete am gten über 
Die Eiwohner eines Theils der Woiwod⸗Diepholz, mo nod das danoͤreriſche Hauptquar⸗ 
ſchaſften Volhynien, und Bielck, und des Die U tier il, nah Dinaprud ad. — Am nemiihen 


den Eid der Treue gefhmoren. — Den 6. diefes 
z foßen,bie unter dem General. Burhämden fichen» 
> den Prosinzialgerichte eräfnet werben. Nach ei⸗ 


bes d. M. foßen ſich ale, die hier Schulen oder 
J Penfionsanfalten haben, bei dem Offizial Alber⸗ 
p trandi zeigen, bei welchem fi künftig ale, bie 
F dergleichen Inſtitute ertichten wolen, deshalb zu 
4 melden haben werben. — Man verſichert, daß 
Hugo Kolontay, ehemaliges Mitglich des höch⸗ 
a len National⸗Gerichtz, von Olmüg, wo er ſich 
B gegenwärtig befindet, nah St. Veteriburg ger 
A dradt werden ſoll, um mit Potody, Zatrjewie 
ti, Moflomsti u. f. w. konfrontirt ju werben. 
Mietau, Den 23. July, 

Zu Wuͤrzau iſt ales eingepadt; man vermu⸗ 

thet dahet, daß der Herzog bald adreifen werde. 


Hanover, den 10. Auguſi. 
Am sten kam der Prinz Friedtich von Ora⸗ 





ner Vetordnung des dedachten Generals vom 29, 


Zage in ber Herzog von Bourbon hier einges 
troffen, 


England abgeht. 
Achen, den 1. Auguſt. 
In den legten Tagen des v. M. iſt ed durch 
die Folge einer unter die Grenadiere der hieſtgen 


Garnifon, wie an andern Drten mehr, in uns 


fern Gegenden und in Belgien, eingeriſſenen 







und hat feine Reife nah Delmenhork 1 
jum General Dundas fortgefegt, vonda er nach | 





-Yaris, den 8, Auguſt. * 
In anſerer geſtrigen Gazzeite Nationale ließt 
mans „Det Kaiſer hat, wie man behauptet, 


it feine Einwilligung dazu gegeben, bie Toter des 
1 Eapct gegen Die auf feinen Befehlin einem neu⸗ 
% ıalen Lande in Verhaft genommene Miniſter, 
und die ihm von dem Dumourier überlieferte De» 





putizten auszuwechſeln.“ Dieſe junge, und in 


, DT gegenwärtigen Zeitgeſchichte fo merkwürdige 
Inſudordination zu ſehr mitlichen Unordnungen 


Perſen befindet ih indeſſen immer noch ım Tem⸗ 


getommen. Bieſondert ercigneten ſich am derwi⸗h.apel, und har Die Madame von Chautereine zur 


Genen Mittmode ſolche Scenen, woran man 


vertennen fonnte. Der Volktſtelvertreter Mey— 


nard ließ aber underweilt ernſte, und nachdrücklicheJ 


Maagßregeln sorkiöten, und die ſtrafdaten Braun: 
fetöpfe von dır Garniſon einzichen. Geſtern ift 
Darauf nah dem Einmarſche eines Küraffierreg:- 
ments die Barnifon au’ dem Paradıplage ver⸗ 
fammelt, und eine Kompagmie Örenadiere in Veir 
fign des VolkeſteUldertreters, und des Bezirks. 
Kimmandantın Senig, det Militär: Richters der 
Yımer, und arderer Stabsoffigrers, förmlich 
entwaffner, und kaſſitt, die Schu:bigflen davon 
aber, 18 an der Zahl dem Krieadgerichte über» 
liefert worden, das nah ben Gefegen über fie 
Recht fprcchen fol. Die Ruhe ift nun wieder 
volltommen hergefielt, und feit gekern Abend 
ſpaͤt ales im voden Jubel durch die Ankunft des 
Kuriert gefigt worden, der die Nachricht von 
dem Siege zu Quiberon hierher gebrabt bat. — 
Der feit vielen Wochen fat ohne Beifpiel un: 
unterbroden anhaltende Regen hat duch feine 


Geſeuſchaft. 
bie Emwirtung geheimer feindlicher Agenten nicht 





& bewillkommen. 





Sie beſchaͤftiget ſich meiſtens mit 
Zudnen ; worin fie feht geſchickt ſeyn fol, — 


In einem Schreiben aus Bannes vom Io, There 


mibor (28. July) lieds man folgendes: „Als 
1 ihnen neulib bie Einnahme von Quiberon 
detannt machte, kannte id ihnen Die Vortheile 
biefer Eroberung nur bald beſchreiben. est 
kann id fie alt Augenzeuge verfichern, daft wir 
an Lebenſmittel duf 6 Monat für 10000 Mann, 
Montirungslüde für 30000 Mann, und Pferda⸗ 
geſchur für 6000 Pferde erbeutet haden; auffers 
dem noch Kaffee, Tabaf ꝛc. Man ift jetzt be⸗ 
ſchaͤftiget, alles auderswohin zu bringen, Die 
Engländer haben unfere Kuͤſten noch nicht ver⸗ 
laſſen. Sie erwarten. mie eh hrißt, noch eine 
Schaar Emigrirte, und Rentcrei, um noch eine 
Landung zu verfuhen. Wir find bereit, fie zu 
Wenn fie eben fo feıge Mem⸗ 
men, mie die erfien, find, werben fie uns den 
Sieg nicht ſchwer mahen, Die Beute, die un—⸗ 
fere Soldaten gemacht haben, belaͤuft ſich über 
3 Milionen: Gold, und Silder it jetzt hier 


auferorbentlidye Hiftigkeit vom 25. bis zum 27., 4, wieder fo haufig, wie in vorigen Zeiten, wo⸗ 


nad vielfältigen Berichten von der Maah, Ko:r, 
Inde ꝛc ber, betraͤchtlichen Schaden angerichtet, 
Zu Juͤlich iſt ein anfehnliher Part von Muni- 
tions: Wagen durhaus unter Waller gerathen, 
und fehr beſchaͤdigt worden, ı Auch hat der Fle— 
‚der Stolderg durch das Anſchwellen der Vicht, 
‚und Inde viel gelitten. 





macht, 
} fiarden father Aſſignafen, momit die Emis 
grirten Ftankreich überfhm men wollten, - in 
, Umfanf gekommen ıf, - 
Indefſen erbeitern Kb Sn miffion, melde Die zu Quiteron gelandete, und 


\ durch denn Die Aſſignaten noch Mehr in Mistres 


dit kommen. 


Mas ihnen vollends den Garauß 
iſt, 


daß ey Theil von den 20 Mil 


Die militaͤriſche Kom: 


aun, feit einigen meiſt trodnen Tagen, ale Ge= 7, gefangen genemmene Em’grirte richten foß, it 


müther mit der Erwartung der reichſten Erndte, 


die es ſeit Menſchengedenken garden hat, wel⸗ A | 
pe Ueberlug über unſere Lande verbreiten wird, © nom 14 andere Emigrirte etſchoſſen.“ — Nach der 


‚in voller Trätigteit. 


Heute wurden der ehema⸗ 
fine Bifhof von Tole, dir Sombrenil, und 


— 





in der vorgeflrigen Situng dem Konvent gemach⸗ Ebendaher vom oten, Beute verfihern eini⸗ 
ten Anzeige find wieder für 33 Millionen Afıgs E ae Journale, Be Prinzeſſin Marie Theteſe won 
naten verbrannt worden, melde mit Den vorher © Bourbon ſey im Das ehemalige Hönıglide Haus 
f&on verdrannten nun 2 Diidiarden 981 Mi, u Enoify gebraht worden, wo man ihr mit vieler 
683000 fin, beiragen. — Die Öffentiihe Mei U Achtung degegne. Dem Kondent if indeſſen hier» 
nung hot endlich über das Dekret gefiegt, morin 7 von nod Feine Anzeige geſchehen. Ja der ge» 
Bırordnet worden mar, eine Komm:ff:on don T2 
Konvents Depwsirten niederzuſetzen, um bie Ders 
baftnehmungen wegen Rwolatıond » Verbrechen 
zu unterfuben. Diefes Dettet warb vorgeflern 
auf einen Bericht, dem Lariviere im Namen der 
Dereinigten Ausihäfe abſtattete, wieder surüd» 
genommen, fo fehı fi aach ber ſogenannte Berg, „ 
und andere Konventeglitder Dagesen ſetzten. Las 
ridiere trug nicht dlot auf Dir Zuruduahme die 
ſes Detrets an, fondern madte auch neue Bor 
ſchlaͤge über das Verfahren mit den Berhaftiten, 
mworüder aber bie Berathſchlagung ausgefigt 
ward. — Defermont fündigte vorgeſtern Dem Kon» J Berichtet ſchlug er’folgchdrsı Detrer vor, wel⸗ 
dent an, daß das Schiff, l'Experiment, von P bes auch angenommen'ward: ‚Das Rational 
feiner Erpedition an den afritanıfden Küften, h Konvent träge ihren Musfchüffen,, der allgemei⸗ 
wo es Die englifhen Erablifements zerſtͤhrt, und ÿ* nen Wohlfahrt, allgemeinen Sicherheit, und 
74 Fahrzeuge iu Brundegerichtet, and) mehr ats T Seſetzgebung auf, ihm einen Bericht über bie 
17000 Neger Eflaven brfreiet habe, mit einio verlaͤumbderiſche Journaliſten, Verfertiger fals 
gen gemachten Prifen wieder galücklich zu Rotche- E fer Nachrichten, und erbichteter Schriften nor» 
fort angetommen fey, nachdem es kurz wor feis db zulegen." Diefeb Dekret Gehet in einem Joure 
nem Einlaufen in Gefahr gemefen ſey, Den Eng» G wul) ward von cineni Theil Der Konventsglieder 
Idad:ra in Die Hände zu geratyen. — Die Ger IL [ehr deklatſcht, don einem andern aber ſeht kalt⸗ 
drüder Rabin, Handelslente von Botdeaux, die | finnig aufgenommen. — Auf einen vow Giraud⸗ 
unter Robespierre 500000 fin. Errafgelder der K Beuſolles im Mamen des Ausichuffes Der alger 
sahlen mußten, ſoden zufolge einch norgeftern H meinen Sicherheit etſtatteten Bericht ward Pie 
ergangenen Dekret dieſe Summe wieder jurüf J | 
erhalten. —Eın Handeltmann vom linten Rhein  gnelot, und Laneau dekretirt, | 

ufer hat einen Preit von 6000 Fin, auf Diebefle Mentsird, Din 13. Wuguf, 
Beantwortung bir Frage geſetzt, ob eb jutrdg: Ni Da man vernommen hatte, "daß die: Franjo 
lich für Frankreich fen; feine Graͤnzen bißaıden 5 fen oberhalb dem Weiſſenthurm Bei der Hermi⸗ 
‚Rhein zu erweitern. Er hat dieſe Summe: bei dom P taae, der qute Mann genannt, einen Weg nad) 






‚ algemeinen Sicherpeittausfhuffes einen Bericht 
über die Tonrnaliften ic, „Haufen von Journa⸗ 
k lifken (fagte er) Degänfligen Die Unruheſtiſter, u. ſu⸗ 
h ben durch Verlaͤumdung die Mational Reptaͤſen⸗ 
tanten verachtlich zu machen. Der Aufſchuß ift weit 
Jentfernt, Die Preffreiheit einzuſchraͤnken; er weih, 
U daß et zu den Rechten der Menſchen gehoͤrt, ſich 
ſeiner Feder, fo wie ſeiner Zunge, zu dedienen; 
allein er weiß auch, daß in einer gut eingerichte⸗ 
ten Gefemihäftein jeder fuͤr dat waß er ſchreibt, 
vetantwortlich ſeyn muß ꝛe.“ Um Ende feines 


Drputirten Ponvet. hinterlegt, — Zu St. Omer a drin Mbiine machten, ſo ward biefferts von 


haben bie Einwohner einen nach Patit difknim: der k. 6 Generalitdt eine gewiffe Anzahl Truppen 
ten Transport pen 4000 Zentuer Beiraid: a.ge- — Lommanditt- w-ldenermihene Nacht Dem guten 
halten, und unter ſich dertheilt. Der Triumph B Maurn aeirnüber Schanzen aufgeworfen haben. 
ider Anarchie hat aber zur furie Zeit gedauert; ! Hete Morqgent Semerkten Dirk Die Franzoſen, 
das geraudte Getraide iſt wirder zutuͤckgegeben, Hu ungeachtet des Mebils, und ſiengen von halb 6 
‚und die Ruhe hergeſtellt worden, Uhr an aus ıhrer Schanze oderhald dem Weife 


M . . 4 dh 
we eu Pe da run Ara 4 iu 


! 


Arigen Sitzung erflattete Seveflse im Mamen Dub ' 


Verhaftnehmung der Depatirtön kequinio, kau 


fenthutn auf die Arbeiter ununterbrochen zu 
fewern biß 9. Uhr, mo bad Feuer aufhörte, Auıh 
aus. der Schanze unterhalb dem Weiſſenthutm 
gefhahen mehrere Schuͤſſe. Auf die Stadt if 
fein Schuß geſchehen, welchet wir lediglich den 
weifen Anordnungen der &, f, Generalisdt zu 
serdanten haben. 

„u . Miederrheinfirom, den 14. Auguſt. 

‚Mad Briefen aus Londen vom sten biefed, 
melde. über Holand eingegangen find, hat bie 
Nachricht von dem zwiſchen Spanien und Frank⸗ 
zei geichloffenen Frieden dort einen fehr lebhaſ⸗ 
ten Eindrwd gemacht. Man glaubt, bad Lond⸗ 
ner Kabinet werde nun ebenfalls Friedenzunter ⸗ 
Handlungen zu eroͤſnen ſuchen; wenigſtent ſollen 
die Schiſſe, die mit Lebensmitteln und Munis 
tion na den franzöffhen Küften abzuſegeln 
im Begriff ſtunden, Gegenbeſehle erhalten ha⸗ 
den, Sp viel it gewiß, daß bie beiderfeitige 
Gefangene ausgemihfelt werden folen. — Dad 
Parlament, weldes bis. auf biefen Tag prore> 
girt war, ift wieder bit dem ıten Oktober pro» 
gogirt worden. — Zr der Wefeler Zeitung vom 
raten d. liest man folgendes aus Köln vom 
1otens „Mac einem fo eben aus Bonn einlau⸗ 
fenden Schreiben hat ber Volksſtellvertteter Dw 
Hoiß der dafigen Verwaltung anzeigen laſſen, 
Daß der Friede mit dem Reiche berichtiget ſeye.“ 
Diefe Nachricht fheint aus dem Grunde fehr un» 
wahrſcheinlich, meil betanntlid im Namen bes 
ganzen Reicht noch keine Zriedensunterhandlun: 
‚gen exöfnet worden find, Mad einer ältern 
Racticht aus Köln vom ten d. machten bie 
Sranjofen damalen noch fehr ernfhafte Anſtal⸗ 
gen, als ob fie über den Rhein gehen wollten. 

> GStrasburg, den 8. Auguſt. 

Merlin von Thionvige if feit dem 4. d. hier 
augekommen. — Ein Theil bes Batailond von 
Sirasburg, welches zu Hort kouis war gefangen 
genommen, und na Ungarn geführt worden, 
ift hier angelangt, Die Dagegen autgewechſelte 
aſterreichiſche Kriearaefangene ſind heute über 
Den Rhein gebracht worden, —Die jungen Wunb- 
ärzte ber hiefigen Kriegs Hoſpitaͤler haden Er 
-Voubnit erbaiten, nah Haufe zu geben, weil 
man hoft, daß bald ein algemeiner Friede in © 


| 


t 


Stande kommen werde. Die Aſſignaten ſaugen 
an, ein wenig: zu fleigen. — Seitdem der Rhein 
aus feinem Wier getreten iſt, kann man für Ges 
ſtank von ben tobten Körpern, die das Waſſer 
berausgewühlt hat, weilfie nicht tief genug ein« 
— waren, nicht um die Stadt ſpajieren 
gehen. 
Mannheim, den 14. Auguſt. 

Die vetwichene Nacht iſt aus dem Lager von 
Schmejingen wieber ein betraͤchtliches Korps öfter» 
reichiſcher Truppen aufgebrochen ; man weiß aber 
nicht, ob fie ipren Marſch nad Rafladt, oder 
nad Mainz genommen haben, — Bon Jemand, 
der von ber andern Seite bed Rheins herüber 
getommen ift, hat man vernommen, daß feit 
einigen Tagen viele Franzofen buch Neufladt 
nad Landau, und Straßburg marfhirt find, 
— Der turfähfifhe General Wiedemann ift vor 
einigen Tagen zu Köferthal, eine Stunde von 
Gier, geſtorben. 

Antünpigung. 

Der erſte Band von der engeeite mobifeilen 
Ausgabe von dem beräbmten Wert , Dunftorps 
Grundfaͤtze des deutſchen peinliben Rechts if er» 
ſchienen. Accurateſſe, Schönbeit ded Druds und 
Papiers, wird der Zufriedenheit aller Liebhaber 
entipreben. Der jweite Band, zu welchem bie 
Zufäge Pommen, ift fon der Preſſe übergeben , 
und erſcheint ganz gewiß bis Ende Februar 1796. 
Pränumeration zu fl. 4. 30 Er. auf beede Bände, 
wird bis Ende September von der Riennerſchen 
Bußbandlung in Würjburg, und von allen ange⸗ 
jeigten Buchbandlungen noch angenommen, und der 
erfie Bänd mit dem Portrait des Verfaſſers ſogleich 
geliefert. Wer nit pränumeriren will, erhält die, 
fen Band in allen Bughandlungen um fl 2.48 tr. 


YAvertiffementr. 

Da künftigen Mittwoch als den 26. Auguf des 
Morgens won 9 bis 12 Uhr die ee, der ıten 
Kaffe der Fürnlib befliihen_47Ren Landkaſſer⸗ 
Eotterie an dem Wilhelmsbad öffentlid ihren Anfa 
nimmt, und beendiget wird; als hat man folhr 
einem ebrfamen Publikum, umd fammtliden Herm 
Kollekteurs biermit bekanat machen wollen, mm fich ın 

eiten noch mit Loofen verfeben, alt auch bei ver 
iehung ſeibſt gefätfign einfinden zu Fönnen., Hanar 


den 18. Auguf 1795. i 
: Heſſiſche Landkaſſen » Korterie 


# 


SArag "Defiihe Landrafieh «'Lor 
Genetral⸗Adminiſtration und Direftion. 


' 
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Mit EEE — Mai. und and Hohfürft, - Seide“ 
allergnadigſt · und gnaͤdigſter Freideit 


Dienftag den 18. Ausuſt — 








* — 
Prag, den 9 —* men Die wenigften durch unfere- Stadt, fondern 
Se t. t Majeſtat haden in der allergnaͤdigſten BT meiftens im. Dem hınsern Gegenden theils 
Ruͤckücht auf des Herrn Feldmarſchals, J in das Lager bei Kaiſertweith, theild jur Ders 
Zaton von Bender, dutch eine ſeht lange Rei» ſtaͤrtuug des Kordons am Rhein gegen das Ufer 
ve von Jahren fit jar auerhochſten Zuftieden bin. - Bon unferer Garniſon ifi heute Wentheim 
yeit, ſowohl im Kriege, als dei Anfehungen in SP angegangen, und Dagegen ein Theil don Schtö⸗ 
ven Laͤndern geleidcten, und noch fortgrieäten F der eingerüdt, Der übrige Theil von Diefem Re⸗ 
wusgrzeihneten Dienfle, und um hm ein Öffente MD gimente aber in, andere Drte am Rhein verl-gt 
iches Kennzeichen von Auerhoͤchſtdero voizügli & worden. : Mbs in defſer Woche mird auch das 





bin Woehlgefallen Gnade, und Huld zu aehen, Bata: Uon Rinsli, welchet hi r liegt, ſich hinab⸗ 
yezfilden and eigener hoönſten Bewegung jum jiehen, ucd Dagegen Würtsmderg Jafanterie zu 
Iommandisenden Genetalen im Böymen zu er, Jh undigu lungen kommen. ‚Adek il ſeyt geſpangt 
vonnen geruhet. Ge Exzelenz, Der Hett-Feld⸗ Bin Erwartung ber weiteren Ereiguiſſen. — Man 
na:fban Barsn von Bender, werden im Diefer „a perit nun gewiß, Daß Das Aufgebot der ſaͤmmt ⸗ 
Figenibaft naͤchſtent hiet erwarten, und Bög- | lichen. Pferde auf Der andern Seite keineswegs 
neg fremer Ach diefer Ernennung. um fo mehr, HD deswegen gefhenen ift, um, wie aus feinen eiger 
ya die ausgezeichneten Eigenfharten des grauen G men Adficten bie und da wohl ausgefireust mer» 
delden fo algemein anrrfannt find, daß ſie ihm M ben ift, feindliches Geſchütz, und Breiternorcde 
etöR die Hochachtung feiner Feinde erwarben. — the an den Rhein zu führen „. fondern .ed werben 
Dieier Tage. if Der fer einig:r Zeit ın Londen fh vielmehr von den Franzoſen ale ihre jenfeitige 
eweſene rärkifhe Geſandte auf feiner Müdreife P Magazine, und andere Vorraͤthe weiter jurüde 
yier angefommen, Er iſt nad einem ztägıgen geführt. Mancher Bauer muß icon 14 Tage 
lu fenchalte heute wieder von bier abeereiſet. — unterwegs ſeyn, und alle leiden grofen Schaden - 
Wie man fegt vernimmt,- fo find in Schlan 173 wegen ber auf dem Felde Kehenden Fruͤchten. 
Bebaͤude abgebranat. u Die grofe Kirche, welche Sb An mehreren Orten :fl der as Wuaun geimungen, 
kart deſchaͤdiget iM, Odrohet ſo, wıe Der. Stadts J Re auf dem Felde ausjadrtiihengrgrken find 
hum, den Einkark'n Das Poſthaus, und ei» auch wieder taifırl, Solhaten, Bi: aus der ftan⸗ 
ige andere Gedaͤude in deffen Gegend konnten nur J zöͤſiſchen Kriecügefangenſchaft zurud oa omn men 
arch gaͤnzliches Abdecktn noch erhalten werden. waren, zu Deutz berübergeicht , und heute werd 
Mülheim, den 10. Ausuft, wieder ein Transport. kommen. — Auch zu Koln 
An unfern Gegenden ift ed durch die Maͤrſche ‚if von ben. Franzoſen der Beutige Jahrstag. der © 
er — Truppen ungemein lebhaft; doch kom⸗Yvor 3 Jahren. vorgefadenen Revolution feiet icch 


begangen worden. Da fie dabei großes Geſchutz 
"abfeyerten, fo haben fe sorher bie Anzeige Davon 


thun laſ ſen. 
Aus dem Haag, den 8. Auguf, 


Die Direftoren der Kolonie Enrinam haben 


Den Seneralfiaaten eine Kopie des Briefeslider: 
ſchidt, melden ber Erbfauthalter unterm 7. Fedt. 
aus England an den Gouverneur Der Kolonie, 
" Sriederici, gefhrirden hat. Erift folgenden In⸗ 


a ja Paramari» 
; der Kolonie von Surinam 
die Tr Pin, 
großbtitahkifhen Majendt dahin werden gefandt 
werden; auch auf den Fluͤſen dirfenigen Friegds 
ſchiffe, Fregatten ꝛct., welche don Seiten Erge- 
dachten Majeſtaͤt dahin geſandt werden darften, 


and ſeldige als Truppen, und Soiffe von einer 5 


Macht anzufeyen, die mit Ihre Hochmoͤgenden 
in Alianz ſtehet, und die dort hınlommen, um 
in verhindern, daß die Kolonie von den Frans 
doſen angefallen werde, Kew. den 7. Febr. 1795. 
MWilpelm, Prinz von Oranien.“ 


fey es dem Aumäctigen! hinzuzufügen, Daß 
Dieje auffaßende Forderung, 
Gouverneurs zu überraihen, Den eingebildeten 
Erfolg nit gebabı hat; daß ſeldiger vielmehr 
Den verchrlichen Befehlen Ewr. Hodmögenden 
gehorfam gewm.fen, und uns v:rfihert hat,- alles 
iu hun, was ein Mann von Eure, der die Er: 


haltung der Folonie für bas Mutterland über 


alles ſchaͤgt, immer thun kann.“ 
Hierauf ward Beliberist, und nachdem bie 


Dırfammlung ihren Unwillen über den Schritt © 


Hi Statthaltrt bezeuat hat, ward deſchloſſen, 
gedachten Schreiden deß Erbitarthalters in näher 
ve Heb rlegurg zu nehmen, und dem Gouver⸗ 
Keur der Kolonic Surivam das Veranügen der 
Gereralfaaten über deſſen brares Betragen zu 
erkennen zu geben, — Die Rrprdientanten von 
Hodand haben sine Kommıfion von 6 Perfonen 


na ktataie der Zehnten, 
f dinz gehoben werde, 


alles uͤberſchu mn 


inwlofſen, welch den Seiten Er | 





dıe Bravheit des 





welche über Die Gefegmäflgkeit Hder Un⸗ 
« bie, in -biefer Pros 
eine foͤrmliche Unterſu⸗ 


hung auftelen foden, od fie mit Recht einge⸗ 


h hoben werden tönnen, amd im Fan ſſe adgeſchaft 
MP würden, od bafür eine Schadlothaltung gegen. 
h ben werben muß. Den 15, September foR die 
> Rommıffion ihren "Drriht Yi:rüber abſtatten. — 
U. &4 (mo ſchon verſchiedene unferer Kritgaſchiffe ie 
balit : „Edle ıc. liebe Betreue! Wir baden nös af 


See gegangen, ıı Dame Provinz Geldera if 
EP vie Heu Mn. ver⸗ 
dorden worben iſt —— 


die Zabrıyirung, das Ausgeden, und Die Ders 


h wehstung ‚von fallen fransdfiiten Aſſtanaten 
| bei Topesftrafe derboten. —Die frsiwilige Bild» 


Regojiation vom 1ı, Ju'y if nunmehr-gejälofs 
fen. —Die Srangofen haben ale Fahrzeuge, und 


zalle Anter, Thaue ꝛc. auf der Maas jufamimen 


bringen laffen, wovon fie leichte Pontons mas 


) den, und felbige auf Wagen nah Nimmwegen, 
T Bernheim ıc. bringen laffen. — In dir Barbareı 
) berrfht Die Per fo fehr, Daß faR kein Ort von 
P der Seuche befteiet iſt. . 
Gedachte Diriftoren Der Kolonie Surinam fi 
ſagen birranf im ihrem Schreiben über Diefen F 
Brief folgendes: „Wir Äud ınr Stande, Dant | 


Kopenhagen ı den 8. Busıh, 


Für ben verflordenen Danphin den Stantteih, 
und den Eriherjog keopold, Palatin von Uns 
garn, wird morgen eine ıatäsige Hoftrauer am 
gelegt werden. —Mit dem Antgang det Dorigen 
Monats iß das aleich nah dem Brand nieder⸗ 
geiehte auferordeniliche Poliseigeriht im det Die 


"tabelle geſchloſſen, und Die ei demſeiden noch ans 


haͤngig gemachten, und nidyt grerbigten Gaben 


' wieder jum gewoͤhnlichen Volizeigerichr verwie⸗ 


fen worden. Untt’den Sachen, melde waͤh⸗ 
rend Der amonatlıhen Dauer bei jenem auſerot⸗ 
dentlichen here worden find, 
gehör-t Befonders dt J ing eines Bedienten, 
welder vor einigen Mo 2 um einen Diebſtahl 


zu demaͤnt⸗ n/in dem Haufe nes Herrn, dei 


Juſtizrachs Friih, on 4 Strüem zugleich Feuer 
ang-l’gt hatte, welches, obzwar es zum Aut⸗ 
bruch fam, jedoch ſogleich wieder geloͤſcht ward, | 


Da der Thaͤter die That fogleih bitannt har, 








ombrenif antmortete, mern ma 
bel, ſolche Soldaten sm tommanditen, ſo bürfe 
Londen, den 5. Augufl, ten Die Drfigiere fie ni ®t verlaffen, jonnıen mößr 
Ga der Höfjeitungvom Iten d. geſchlehet demm Zu ven ihr Shbidfal mir ihnen thetlen Das neur 
De endlih auch 807 der fo ungtüädlic ausge Ü. Fort Hat ſich am ziten im to Unr engeben. Die 
fagenen Landung zu Quiberen einige, wiemoht 2 Branzofen folen mad dieſer Ersdplung -mehe 
feht furze Etwehnung. &$ wird Darin nnzer ans Pit all 10000 Flinten, und höchſtens 5000 
dern ıgefagt, 900 Mann Fegulirte Zruppen, © Paar Schuhe erdeutet haben. — Die Machticht 
und 1500 Royılınen din & oper Chouaut db von dem jwifhen Spanien und Brantreiih ge · 
hätten Miitel —— nzusiffen,, und U f&loffenen Frieden veranlafıe an Beutllaprinıs 
auf die Inſela Howat ,; nWftrden.c- zu Nächten, iR anfferordentlihen Staattrath. Hert; Pittrnune 
Eine grofe Menge Maritisn fen noch nit ande J Lord Srtecavige fodın darın dahin ggimmt ha⸗ 
geladen geweſen. Eden Diefe Mofjeitung defld» „I den, nun chenfals mit Frankteich Friedentun⸗ 
tiget au die Nachricht, daß unfere Truppen die | terhanbiungen zu erdfnen, 
Inſel St, Lutie zuverlafen ſich genoͤthiget geſe⸗ Paris, den 9. Auguſt. 
ben baden. — Die Emigeirten, welde zu Ply- Gegenwärtig werden die praͤchtigen Geſchenke 
mouth waren, und nah Quiberon eingeſchifft J gezeigt, melde dem Groffultan von der franzd» 
werden folten, haben G:gendefehle erhalten. Feſiſchen Republit gemacht, und naͤchſtent nad 
Unfere üdrige Zeitungen beriätigen seht mans  Konfantinopelgefgidt wirden joden. — Aut Joſ⸗ 
- des, was fie von dieſer Unternehmung anfang» Ye felin wir. unterm 18. d. M. folgendes geſchrie⸗ 
lich geſagt baden : Eine derſelben theils noch ei- bene „Vorgeſtetn molten 2500 Ehonans fi 
ne, weitldäufige Erjdhlung, für deren Zuverlaͤſig ⸗ MB Niefer Stadt demeiftern. Sie waren ſchon Bis 
keit der Verfaſſet Bürge feya wid, mit, . Naeh % an die Borflddte gedrungen. in fogenannter 
Diefer Erzählung war der Hr von Sombreuil u b Ritter von Tontenae ſchidle eine Aufforderung 
der Zeit, ald das Fort Pentbsenre von den Ra 4 an die Einwohner, Die fie aber durch den Zus 
publifanern eingenommenmard, mitfeinen Trups Mb ruf: Es lebe die Republit! und durd ein Ich» 
pea su St. Julien, eine Sıuade hinter dem Fott. Ü haftet Fewer beantworteten, Das Gefecht dauer⸗ 
Unglüdisher weife hatte er nur wenig Patronen, te s Standen, und der Feind ward endlich zu⸗ 
Er empfieng dahet dem Feind mit dem Bajonet, | rüdgetrieden,. Die Ratıonalgarden, und bis 
fried ihn dreimal zutück, mußt ſich aberendlid K Befagung, die nit üder 1So Mann'flark war, 
in Das nur von der Landſeite [hmwad beſetzte Zort Fi zeigten bei dieſem Angrif wahre republitanifhe 
jurädjiepen. Die platten Fahrzeuge der Enge J Topfırkeit. Alte Mdnner, Weiber, und Kite 
ldader famen, obgleidy Die See ſeht Hohl gieng, F der liefen herzu, um den Feind abzuhalten, — 
bis auf ein n Fliat nſcut herdeiz alein die Re: In vinem Bericht aus Angers vom 31. d. M. 
publitaner ſchoſſen uus 2 Fanogen, deren fie TR hits „Die republitanifhe Kolonnen, welche 
fib bemaͤchtiget batın, mit Kartetſchen auf fie, „ am aöten ausgerbeckt waren, find in, ergtr ! 
und jmangen fie, WA wieder am die. weite See FF frigen Naht wieder einaerüdt, Sk, „fie | 
In degeden. Da eraliogantein Mittel ſah, 1 men Streifjug durd die Gegenden von Ungräks. 
ſich einſchiffen zu Pdaren': KAlng er vor, ın ka Mund Segté gemacht, die von Thouang tefett 
pitutiten. Der tenwohränıfhe Sentkal verfi- J find, Diefe haden Überan bei Anndheränn une 
cherte ihn, Die Rrirgägefang.nen mürdın behans ab ferer unerfhrod:.nen Vertheid ager des Datrrlane 
delt werden, mie ch fo drade Leute verdienten, U Des die Flucht rarıffen. Doch bat man 30 biß 
Er moAt- ihm cıne Stun>: Zeit geben, um fi A 20 rom ihnen. a ıbptet Bei ihrer Flucht haben 
mit den Dffiziers einzufhigın; allein Ders von U fie Wafen, Schuhe, und Hüthe im Stich ges 


ſo wird er wahrſcheinlich den Kopf verlieren, 
und nachher verbrannı werben, 






bugs Wie nYmawmJlülsn win WinpiTunanen . 
Kolonnen bijeugew-in ihren Berichten, daß bei 
Diefem Streifjuge bie Perfonen, und das Eigen⸗ 
thum refpettirt werden ſeyen. — Der Autihuf 


Dwuwın! vos mw 
wenige Vermoͤgen ayu deren Bersblungmiki 

Fürrl Hoſgericht bat dabero, We re 
er ea —— - för — Kenlureprogehetfenn: 
at, fFeloinver. da r s 
der algemeinen Siherheit hat Öffentlich befanat ° Du borgel — ee 
machen laſſen, daß wenn er mıhrere in Verhaft ge⸗ ——— oenjelben übetlaſſen weten falle, des⸗ 
weſene Perſonen wieder freigegeben hade, fo ſey alls zu vereingene Zum denſelben pro sta ihrer 
Dabei feine Meinung nit aeweien, ſie dadurch du ngen , unter fih zu pertbeilen , ſedan arer 


— gdanz anſcuſdia su ertlaͤren; nn tönnten bes. % IR don el sem *ürpipen Hofgerikt mir Wer beide 
—88 u jebet Zeitiwegen ihnen zur tal da Aufıray £ räumen di —— udibise m 


edtlicherS DNB vauaen 
* —* bei den Serigis-Triduneten Da auıt ben Terme rauf den 27. kommenden 
Mt onars anne uartmahar zum; + ald meiden alle dereus 
z erſcdienene aſchted Hude & audiger der eingangs 
erwehaten Kammer Gegeitdreiber Hirtern, biete 
- Hier hat man, dem Dekret des Konventd ges MP mir eriktzitt-t vo geladen, fogew'R in Praeixo Bor: 
mäß, gelern dem zoten Auguſt edenfaus gefeiert. *, mittags entweder ın Prrfon oder dimangtich Be: 
Die grofe Glocke der Hauptfirhe, und bie 8a fi ————— auf füri. Kanzlergu e fbrınen., und 
nonen auf den Wählen kündigten vafelbe an. rege 2 h ni he 
Merlin von Thionville und der Profeſſor Bei⸗ gi en, dad di Waſſe ſofort vessheilen“ werde. 
dert hielten Reden. Jedermann überlieh ſich Defetum Hanau den 21. Jun ı=9s. 
dei Mufit und Tanz der — Freade. Bon tommrfions wegen 
_ Meinetlin , Sofger Schretarint. 


— fünftigen Wiutmom als den 26. Auaul des 
Kvertiffemenen. — a se ne Dis — 
Nachdem für noͤthig gefunden worden, ‚von un $ sur fürftfig heſfiſchen 47iten Lendfingfen- Lorte⸗ 
am Lachsfang bei Gemünden figenden ge flößten ver $ tie in * neuen Kolleglendau offentlich ibren Anfang 
f&aftlihen örennbeh, weißes ın dra Sho fan» 8 nimmt, und beendig:t wird; ald bat man ſolches 
m Bühnen» Eichen und Birfen Scheid und Bir K einem ehrfamen Publikum, und famtlihen Herrn 
——— Holz beſteht Zwei Tauferd Vier zuns # Kotlefteurg hiermit befanet wachen wollen, am ſich in 
dert Klaftern ebniveriängt andere tTangportiren, und En ned mit Looſen verfeben, alt auch bei der 


PT dejangt ; 
— — den 11. Anguſt. 








deſſen Transpoitu Schiffen an den Wer igfifirdern: de Ziehung ſelbſt seräatgR einfinden zu fonnen. Hanau 
den öffentlich -ausbieren zu laſſen; So werd:n alle # den 18-Augufl 179 

Dirjenige , welche einer folden Unternehmung nebö- — Deſſiſch⸗ Landkaſſen⸗ Lotterie 
rig sewadfen, ars —— — ns Gensralsfidminitratior und Direftioh. 

sion von Ein Zaufcnd Gulden zu AcHen ım Eitans. A "788 if in der Rubı.vom S.-auf ven 6. Augufirr 
de And, mithin fih vor der abzub.itend.n Kırıra nem Eırmohner zu Funerbod — Sriebbere fen 
tion durd worinjergente gerichtliche Atteßat zu ver Ü N ferd aus dem @rade giferien wordem Daffelte 
Ada ittirung bit derielben at legitimuren Fon» Lime Walla, hellbraun von Farbe; 7 Sabr alt, 
Ren, an eingelaten, Fteitags den 2ı Ausuf 16 Fauf How, von nıitelmäfiger. fänge ‚mad mit 
Mardeng 9-Abr zu Rbiened in der Behauſungdes „dem Zeiben-deb Berkeburger, Geftütes anf der lin. 
Aafigen, ef Fr Krbbeitänders Lorenz Eafl» gb fen Seite gehremmp:auflerd.m bet IL w 


‚air züerfheineh, die näbere Bedingungen zu vet Ü nemlihen Beire.etnemfhmwarzen 
"nebttien , Urdzad weitere zu —— Detre⸗ 5* —⏑⏑—— richt han 
tum Haut den 31. Julp ı7 adurch dem - Ergenthlimer wieder zu feinem: Yen 





Ans fürfl. befliber er Holy 8 Rommiffion d dafelbf. stein tum, belizbe hiervon dem dafıgem Sam. 
ei der Eiquidarion derer, von der vcrherbenen t tbeiß Kati die An eige zu hun, ad A eines guten 
„Be der dia Dorceuts verfidert iu Yalten. — 


Kammet⸗ —— Wintetin — 


O anauer 
Reue Europdifge Beitung 


Rum. 132, 
Mit Nömild- Kaiſerl. Ma, und —— — — — 


allerznaͤdigſt⸗ und gnaͤdigſter „und gnaͤdis ſter Freid 
Donnerstag den 20. 


eit 


Auguft 1795. 


, Londen, den 7. Augun. # 
Der wilden Frantteich, uad Spanien ge⸗ 
ſchloſſene Ftiede Hat häufige Berſammlun⸗ 
gen deb geheimen Kabinets veranlaßt; und bie 
ste Sigung, mo ber König, und ale Staats» 
minifer Jugegen. waren, bauerie bei Stusben, 
Wai für Eatjhliefungen, und Mosregeln unfer 
Minif:rium Bsi cinet fo tritiſchen Lage, mo eim 
Aniirser nad dem andern abgeht, gefaft har 
de, iſt aoch ein, Geheimn ß. So viel ſcheint aus 
allen Umſtaͤnden zu erhenen,. daß, fo ſehr man 
ſich auch mi der Hoſuuag geſchmeichelt ‚haste, 
England werde nun auch Friede machen, Der 
Krleg noch fortgeſetzt werden fol,. Man wid 
wiſſen, daß unſer Finanzminiſter ſchon wieder 
wegen einer Anleihe von 24 Mikionen für die 
rlegbbeduͤrſniſſe wet cuͤaftigen Jahres in Unter⸗ 
handlung Ache. Vermuthlich wird bei ber Fort ⸗ 
bauer bei Kriegt der Schauplatz deſſelben nun 
meiftens in Weflindien feyn, wo England wegen 
feiner ungeh uren Kriegätoften «fein noch einen 
Schadenerfag erhalten kann, und wo Frauktreich 
sleihwohl niht nur durch die legten Eraberuns 
gen, ſondern Befonders auch durch Die Acquiſi⸗ 
tion des ſpaniſchen Theils von der Jaſel R. Des 
minge ſo maͤchtig geworden il, Bei folden 
Ausfhten wird der Wunſch des Volkes zu einem 
Frieden immer algemeiner, Bis jeht aber ieh 
gewiß, daß weder die frauzöfiihe, mod unfere 
Regierung Unerbietungen, oder Vorſchlaͤge zum 
Frieden gethan haben; es müßte Denn ſehn, Daß 
Lord Bute, unfer Gefandter in Madrıd, des⸗ 


wegen geheime Aufträge hatte. — Endlich ik ein 
förmlidper Kartel zus Austanſchung der Kriegsges 
füngenen zwiſchen England, und Frankreich ges 
ſchloſſen, und zu dieſem Behufnunmehe die Pafe 
fage zwiſchen Dover, nad Calaiß eröfnet wor» 
ben, — Den Graf nom Attoit iſt nicht in Londen 
eingetroffen, fonbern im Schiffe Afa nad Spin 
thead ‚gefegelt, um zu dem. Meſte der übrigen 
Enigtanten zu Roden, — Die rafifhe Slotte ik 
in den Dünen angelommer, und hat ihre Sta⸗ 
tion der hoßändifhen Küfe gegenüber geuom⸗ 
men, — Beflera empfing bas Admicelitdis Ant 
Depeſchen vom Lord Bridpott/ und Eommobane 
Sir John Borlafe Warren. Der erfie Areuit 
immer noch vor Behe-Qule, und ber letzte vor 
QDuiberen. Der Ben der Emigranten Armee 
mit Weibern, und Rindern ,- welde yon Sort 


geſchaft wurden, deſinden fi jeht in beittiſchen 
Transportihiffen sauf Dem. Ruͤckwege nad Eng 

land. Odoleich diefe ftuchtloſe, und anglũ ci⸗ 
Gr Expedition aaſerm Miniſter ſeht zur Laſt 96 
legt wird, fo weiß man doch jetzt, daß die Emi⸗ 
granten feld ihm ſchon ſeit geraumer Zeit da⸗ 
zum angelegen heben; und er iſt nicht ſchuld da⸗ 
van, weun fie felbR verraͤtheriſch unter einander 
bandelten, Es laͤßt ih au num ertlären, was 
um feine bristiihe Truppen babei ihren Fuß auf 
franzöfifden Boden ſetzten. — Der Generalmajor 
Adercombie folgt dem verflorbenen Generallien⸗ 
tenant, Sir Grorge Vaughan, in.der Stelle 
eines oberßen DBefchlöpabers auf den wefindis 


fügen Leeward⸗ Inſeln nach. 
Truppen, melde nun dorthin gefender-to:rben 
fol; wird aus 19000 Mann befchen,” Stade, 
daß dieſelben nicht cher dahin geſandt worden 
And, — In Bath und Mangheſter find wegen des 







Die anjapl der m grafen zugejogen warden, ehenfald Ju dieſet De⸗ 
putation, und jmar aus ber Urſache ernannt wer» 
den 

den Kurien gegenüberfichender Stand angefeben 
feyn moden, 


weil fie als ein nethwendiger- den gtäfi- 
Wahrſcheinlich dörfte Diefer Une 


Brodmangels grofe Tumulte geweſen, ader durch SP fand durch eine Vermehrung der depntirten Gtäu« 


die Landmilitz gedämpft worden, Heute ik «in 
Brod auf 23 Pence geſtiegen. — Anſtatt bei 
Lords Howe wird nun eheftens ber Admiral Har⸗ 
vH mit 9 Linienſchiffen abſegeln, um ben Lord 
Bridport dei Bele Itle abzuloͤſen. Die Esta⸗ 
Dre ver Admitals Cotuwallig bleibt auch auf da ⸗ 
deer Statſon. Zu Plymouth find von Quide⸗ 
ron · Bay 2 Bregatten mit 9 ameritanifhen Schif⸗ 
fen angekommen, melde mit Lebensmittel bela« 
den , nach Frantreich beflinımt waren, aber von 
Der Flotte des Lords Bribport angehalten wor · 
den find. — Als der Graf von Artois in den Dü⸗ 
nen angelanat war , erhielt ex vom unferer Res 
gietung.die Nachricht von dem unglüdlihen Aus: 
dauge der Expedition auf Quideron. Der Her- 
dos don Harediity' Repräfentgnt des Köriget 
von Frankteich an unſerm Hofe, iſt nad Potu⸗ 
month äbgegangen, um den Grafen von Utioit zu 
tomplinentifen. — Unter der Konvoi det Kriegb 
fifee Serpio von 64 Kanonen find ſchon Her» 
chtebene Teansporiidirfe mit Truppen nah Bis 
dralter/ und uach Weſtindien abgegangen. Nach 





de gehoden werben, beſonders da auch ſchon bie 
am ıotend, abgelegten kalſerl. Haufſtimmen bder 
Sache dieſe Wendung von ſelbſt zu geben ſchei⸗ 
nen, indem biefelden wegen Wichtigkeit ber Sa⸗ 
che, wegen ber Analogie mit 1697, und bamit 
den diteren Deputationstypen gemäß, (ann Zu⸗ 
— gegen Curiatſtimme Ratt habe, auf el⸗ 
ne Deputation Don jmölf Stdäden autragen, 
melden Voto denn auch Nurtrier mit feinen 
Stimmen aus den nemlihen Grundfägen Kris 
mitt. — In dem letzten taiſerl. Ratifitetiont- Des 
frete (vom 5. d.) ib zwar der Dre zum‘ 2 
fongr.ffe nit na dem Worfihlage Bes. 
—— jedoch auch 4 ir — 

apte kein anderer crmanıt derden usiſcher 
fagen die Machtichta aus —8 bie auer⸗ 
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hoͤchſte aAbſicht Des Kaiſerz auf fi aerch⸗ 

tet zu ſeyn ſcheine. — Det ſeit 1793 hier as 

a ne Grfanbte, Breiböte 
ui von Afcherade, hat 

nad) Berlin erhalte. Kun’ wiil on 

Bisherigen töäiglih fAmtdif, Wträger jw 


l 
Sistalsanıfonen Mudy eheftens mehrere Trans F Wien, von Bilde, erft dan ‚— Dream 
porıfhife wir Ntriegsdedärfniffen abgehen, — Die U nannte erzherzogl. fterteihitche Gefandte, von 


Rauffartheiioste won Liſſabon if gluͤclich in un» 
fern Häsen angelommen.— Briefe von St. He⸗ 
lena vom 39 unn euthalten die Nachricht, daß 
22 hoddodiſche oflinbifpe Retourſchiffe genom 
wien , und daſelbſt aufgebracht worden find. Nach 
einer andern Nachricht ſollen ſie aber freund ſchaft 
lich aufgenommen worden ſeyn, da Die Mann—⸗ 
qaſt fh für den Erbfatthalter erklärt hat. 
Regensburg, den 13. Auguſt. 

Bei der Materie der Ftiedentdeputation, die 
gegenwärtig einen Hanptgegenkand der Reicht⸗ 
tagsverhandlungen ausmadıt, hat ſich ein neuer 
Uimftand erhoben, der der ſchnellen Betriedfam- 
Leit diefes Gefchäftes im Wege ſtehet. Die 
eich tpraͤlaten wollen naͤmlich, im Sale bei eis 


Fahnenberg, if ſchon ſeit einigen 3 
er wird fi) aber erſt nach Pt an 
lideration legitimiren. — Nah einem Zwifden 
raum vom einigen Fahren wırd dun Der Reit, 
tag wieder von einem toͤn. grosdrisannifhen ®rs 
fandten in der Pırfon des M. Wolpole defn 

werben. Er wird ale Tage hier von Münden, 
mo er fi bisher aufhielt, erwartit.— Aus Bar 
fel Hat man hier die beruhigendflen Nagtichten 
erhalten. Der Freiherr von Hardenberg Hat 
dem ſtanzoͤſiſchen Gcfanbten rin die Berwradung 
für das teurfhe Reich bejielendes Promtiöria 
übergeben, das fich ald ein Meifterküd' von eie 
ner Staateſchrift anszeihnet Der Hauptpunft, 
auf welchen bingearbeitet wird, iſt Intearität 


ner Deputation von acht Ständen bie Reichde (F bes teutſchen Reiches, und feld bie Zurädgabe 


Der Mied:rlande an Oeſterreich. — Der tosteni- 
ſche Seſandte zu Parıs, Braf Catletti, hat die 
in vielen Zeitungen enthaltene Ertidrung in Bes 
tref dei damals herumlaufenden kaͤndertauſch⸗ 
Geruͤchtes ſehr üdel aufgenomuen, und feinen 
rg darüber in einer Mose ſehr merklich ger 

t. 

Hus-dem Bergiſchen, den 10. Auguft. 

Eadlich kommt es dazu, daß die Berfnärtungss 
truppen, von denen man ſchon lange geſprochen 
dat, wirtli anrüden, und theilt heute, theilt 
morgen im hiefigen Lande erwartet werden. Die 
Eingaben von ihrer Stärke ſiad verfhieden; fo 

viel iR aber gewiß, daß die erſte Kolonne aus 
$ Batailons, uad 13 Estadrons befichen wird. 
Zu aleich rüäden auch die bisher im Lande jerfiteut 
gelegenen Truppen näher zufammen, und ein 
Theil des Korps Drsicht dei Kaiſertwerth ein far 
‚ger. Das Dauprauartier dleidt aber zur Brit 
‚no ia Mühlheim. Es (heine üserhaupt nicht, 
daß dieſe Aufalten auf Beldrgäif eines Ueber 
Hangs über den Rhein Hiatindet fiyen, Tom 
bern ald wenn ganı aber: Zwecke dabei beab⸗ 
fidtet würden, So viel Il gem, 'Dap unfer 
Land durch die hier defindlihe Mannfchaft nun« 
mehr gededt genug if, und dak wir um fo wer 
niger von den Sranidfen etwas u befüchten ha⸗ 
Den, da ihre Macht in Dip That mit fo ber 
traͤhtliq if, als mandishek fu glauben geneigt 
Dar, 

Eden daher, deu ır. Auguſt. 

Am vorigen Sonnabend iR von Doͤſſeldorf 
Befohlen worden, im einem feden Amt: eine 
Anzahl Karren fertig zu. halten, um kurfuͤrſtliche 
Effekten nöthigenfals wegzubringen. Indeſſen 
werden auch dieſſeitt betraͤchtliche Vertheidigungt⸗ 
an ſtalten getroffen. Bei Muͤndelheim, Uerdin⸗ 
gen gegenüber, verfhanzen ſich die Oeſterreicher 
fehe Kart, Bei Raiferswerth follen einige 1000 
Mann kampiren, fo wie auch dei Muͤhlheim, 
wo ein betraͤcht iches Korps liegen ſol. Zu keich ⸗ 
lingen find auch wieder 600 Mann Truppen, 
Nufere Ruhe koͤnnte alfo bald geföret werden. — 
Die Erndte ik hier ziemlich ergiebig gewefeny 
Aber die Naͤſſe war fehe ſhaͤdlich. Das mem 
Korn koſtet 20 Rihe das Maltr. 


Wefel, den rs, ugufl, 
(Aus der hiıfigen Provinztal-Zeitang.) 
Die beim Schluß des noriegten Blattes vom 
Köln eingelaufene Nachticht nes ſchon abgeſchloſ⸗ 
fenen Reiäftiebens hat ſich bis jetzt wide bes 


flätiget, 
‚ den 11. Unguf. 

„Endlich chreiht man aus Marfeile unterm 
to. Therufidor (28, Yuly) if et Hier beinahe 
entſchieden, daß der Sonntag deu Desadi ver⸗ 
drängt hat, Wis jene fehlen ed mo weifelhaft, 
nit weil mod) eitige Perfonen au ben Souuta⸗ 
gen arbeiteten, fonderm well an den Deeadi no 
mande ihre Geſchaͤfte einftenten, Wkein an dem 
heutigen Deradi durfte man gat aicht mehr daran 
zweifeln, Wide Kaufmannd und Kramlaͤden wa⸗ 
ren offen, Schuſter, Schneider, und andere 
Handwertslente arbeiteten in ihren Boutiquen, 
eben als ob «8 kein Ruhetag wire. Dagegen 
ward der grfrige Sonntag allgemein gefeiert, 
An demmem'iden Tage wurden über huhbirr ds 
fangene von Toulon auf zo Wagen nuter’Hlter 
Bededung bierher gebracht. Ugter vinfiden 
fon ſich der Boltshchverteetir Eharbonnitr, die 
Familie Ejendier, wid mehrere Mürfeit:t, "vie 
an dem Aufjiiand am 20. Mai Theil arhabt har 
den, befinden. Dieſes MM wahricheinlid, beime 
gen geibchen, damit fie von der milisdriihe 
Kommifion gerichtet werden, Diefe Kominife 
fion erhielt an dem Tage, mo fie nad Toulen 
abgehen wollte, Befehl, nod hier zu bleiben. — 
Dor einigen Tagen iſt in ber Strafe fl. Apoliue 
eine Frau von ihrem Mann mit mehreren Dolch⸗ 
ſtichen ermordet worden. Der Mörder ik im 
Derbaft. — Es iſt jet bei der Schatztammer ein 


; Buriau jur Ausmehilung der Afignaten von 


10000 Lid. erdfuet. — Einige Waaren, beſon⸗ 
ders Tücher, Kohlen, Holz, und Lichter, fan« 
gen an, im Preife zu falen. —In einem Briefe 
aus Vitréè wird gemeldet, daß der Poflenlauf 
von Nieder- Bretagne durch Zaval, und Bitre 
gänzlich unterbtochen fey; Die Ehowans haben 
Die ſteinerne Brüde Bei Cartache wiſchen Bitre, 
und Renneh zerſtoͤhtt, fo wie auch jene, die ih 
Iwiſchen Birk, und Fomgere befanden. — Zus 
folge eines Briefeh von Ifgny vom 5. d. haben 







e Engländer Nom Die Inſel ſi. Marceurt Des 


ſetzt, und bringen Materialien zufammen, wm 1 


ein-Fort anzulegen. _ Ihre Kornetten kreuzen in 
ber bafigen Gegend, fo daß man zu Iſigny fall 
taͤglich einige von ihren Schiffen wahrnimmt. — 

In der vorgefrigen Sigung bed Konvents er⸗ 
Rattete Geniſſieux im Namen des Geſetzgebungt⸗ 
ausſchuſſes einen Bericht über Die beſchuldigte 
Mitglieder und die gänzlihe Reinigung des 
Konventd. Diefer Bericht liefert neue ſchreckli⸗ 
che Beiträge zur Geſchichte unferer Revolutions- 
greuel,- und hat, die Arretirung der Deputirten 
Lequinio,. Lanot,..Lefiot,. Bo, Piorry, Mal 
fien, .Chaubron, -Roufeau und La Plane jur 
Solge gehabt. In einerauferorbenslihen Abend» 
fisung. ward. auch noch die Berhaftnehmung bes 


Fouchet von Nautes, den man vieler Granfamz | 


keiten, Diebſtaͤhle und Veruntreuung Öffentlicher 


Gelder beſchuldigte, detretirt, ob ihn glei 


Tatlien und Legendre fehr zw vertheidigen ſuch⸗ 
tem und bad Konvent an bie wichtige Dienfe 
erinnenten , Die er dem Baterlande, befonders 
ain,gteh Thermidor, (37. Zuty) geleiftet habe, 
Oeſermont ſchlug in der. gefirigen Sitzung im 
Namemn bei Ausſchuſſes des oͤffentlichen Wohls 
ein Dekret. vot, allen franzoͤſſchen Buͤrgern zu 


erlauben, Kaperſchiffe gegen Die Engländer aus 
zurüſten, welches aud angenommen ward. in \ 


Diefet Sitzung, die wegen ber Feier deb Ioten, 
Auguſſte auferordentlih mit Menfhen angefünt | 
mar, und werinn alle Deputirte in ihrer Amtss 
Heidung erſchienen, hielt Daunou als Prafident J 


eine auf bdiefen Tas fih beziehende Rebe; er |} 
ſprach von dem Sturz bed Throns und ber Kon» M 
fitntion 1791; von Der Zergichtung des Schref» | 
tenſyſtemz, ben Siegen unfırer Armeen, bem % 
Slüd, das Sranfreih von der Ruͤcktehr der Ge | 
rechtigkeit und Menfglichkeit, ber neuen Kons % 


fitution, und einem wahen allgemeinen Ftieden 
erwarten fönnex. Das Mufitinfitut, und eine 
Geſelſchaft blinder Tonkuͤnſtlet, fpielten abwech⸗ 
ſelnd Symphonien, und fangen patriotiſche Lies 
der. Borher ward noch ein Dekret erlaffen, 
worinn allen Steſoldaten, die deſertirt find, 
wenn fie wieder zuruͤcktehren, Berzeihung zus 
geſichett wird, 





Doulcet machte die Anzeige 


von de Stalien erfohtenen Bortk — 
"en, nDer Augendlick (fagte er) nahert fi 
D die Helden vom Rhein, und bie Sriebenafifter 
in Spanien, burd zahlteiche Verſtaͤtlungen die 
Mkage unſerer Augelegenheiten in Italien 
P fern, und den Bertheibigungs- Krieg, d 
her führen mußten, in einen Ungpift- 
wandeln werden, Wir werben Die 
angreifen, bie noch keinen Frieden mit uns mis 
ben wollen. .und durch ‚neue Lorbeetn dieſen 
ruͤhmlichen Kampf beſchlieſen.““ 
Hanau, den 20: Auguſt. 
Nah Briefen aus dem Haag Dom IL. Ds 
der Ausihuß der allgemeinen Wahfamkeit,. 
provifioneden Vetſaumlung ded Volts von He 
land eine Vorſtelung übergeben, bei, den Gene 


diedenen 






































meinen Wohls daſelbſt zu —255 
— — —* te dr 
tinjen bon Or 
h fhaftliche De Yale 
P Lönnten. — Durch eine.b 5 

Verordnung, if allen a 3 | 
entlagenen Offizierk, und — * i 
Jfotm, und das Port» Cpee, jener $ 
verboten, Nach ein 
alle vetabſchiedete O — 
Wuricht gegen die ze u ‚bi 
J Armee, deren m 1a r Po 
5 halterwürbe wieder hetzuſtelen, — 
jenigen, die bei einer ſolchen 
len, wenn fie in Gefangenihaft ——— 
als Kriegsgefangene behandeit, fontserm mit 
Tode befitaft werden. — Bon Neuwied 
man unterm 17ten:; „Seltam Donnerstag © 
gen haben die Franzofen ihr Seuet-aus Den Yaltes 
rien am guten Mann, und unterhald dem em 
5 Thurm fortgefcgt ; doch ifi no fein Ehuf auf 
t Stadt geſchehen.“ — Zu Mennheim ind am ı 
viele faiferl. Truppen aus ber Gegend von Main; 
u Schwezingen angekommen ; bie ot at gegan⸗ 


gene Truppen find größtentheils n Breis⸗ 
gau marſchirt. — Vorgeſtern if ein Kati en Bar 
fel nach Berlin hiesdurd gegangen, bit bım Dete 


nehmen nach wigtige En dahla Ädippringt. 


Zndeutliches Ertrablatt ih 
Hanauer Reuen Liropuiſchen zeug. 





Xum. 
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Freitag den ar. Ausuſt 1795. 





Lemberg, den 2, Auguſt. 


an min bier jetzt zuverlaͤſſig behaupten, daß 


die taiferl, Truppen nunmchre Bald Ara 
:u beſctzen würden; ſelbſt Briefe von Podgor⸗ 
deſtaͤtigen dieſe Bchauptung, weil juͤngſt ein 
aiſerl. Unterthan mit einer Streitigteit zum 
tatauer Stadikommandanten, G:arralmajor 
en Ruits, gekommen ſey, welcher ihn dahin 
eſchieden habe: „daß er mit feiner Sache noch 
na Gedult ſtehen muͤſſe, w.it man noch aicht wiſ⸗ 
e win dieſer Theil zuſallen wuͤrde.“ Ein 
och ſicherrtex Grund ſcheinet wohl biefer zu ſeyn, 
aß ſich die k. k. im Galizien nicht uͤbet dem 
tordon beſtadlichen Truppen ale gegen Krakau 
iehen; fo rädte erfi am 28. 6. M. Abends eine 
dinifion von Lömenche hier ein, die den andern 
ag gleih wieder ihren Marſch gegen Jaroßlau, 
ind weiter hinauf fortfegte; ob aber die Preufs 
en dieſe Stadt, die fie nad Briefen, und ver⸗ 
Hiedenen andern ſichtr fcheinenden Anzeigen 
hon fo oft hätten räumen follen, freiwillig ab» 
reten werden, oder ob eb dabei zu ernfihaften 
Inftrigten femmen wird, davon fann man vor 
er Hand neh nichts fagen, — Am 28.0. M. 
Bormittags am bald 9 Uhr ift unfer Herr Geld 
saridal, Graf von Harnoncourt, wieder “og 
ublin abgereißt, 
Prog, den 13. Anuquſi. 
Montags, den 10, dieſes, find Se Exzellen; 
ee Here F. DM. Baron von Bender Hier ange 
ommen. — Tags darauf trafen die im kaiſerl. 
Bolde fichenden- fürftl, wärzbargifhen Batail- 


— 


des beraunet Kreiſes. 
gewiſſet Hinſicht die Autgiebigkeit der Erndte, 


lond, melde eheufans einen Theil der vormalie 


gen luxemburget Garnifon ausmahten, hier ein, 
und figten, mad gehaltenem Raftage, ihren 

Marfh nad Käniggrag for. — Aus derſchiedenen 
Gegenden unfers Baterlandes dernehmen mir, 
daß feit einiger Zeu Heftige Hagelmetter, und 
Regenguͤſſe vielen Schaden anrihten, Unter 
andern iſt dies der Fall auf mehrezen Dominien 
Dies vermindert dort im 


welche diefes Jahr beinahe überal ſehr gefegnet 


Dfen, den 6, Auguſt. 

Maͤchtichten von der türkifhen Sränze von 3. 
bieſes verſichern, daß die Rebellen in Servien 
doch noch einen hartnaͤckigen. Kampf beftehen zu 
wollen ſcheinen. Da man fie ſchon größtentheils 
dertilgt, ober verlaufen glaudte, kamen fie auf 
einmal wicher in zicmli arten. Haufen zum 
Vorfpein, und haben bereits einige einzelne Ab⸗ 
theilungen der gegen fie heranzichenden Türten 
geſchlagen. Man befuͤtchtet von dieſen Leuten, 
welche durch Berzmeifläng zu Adem fähig ſind, 
auch auf unferer Seite um fo mehr, ba unter 
ihnen eine peflartige Sranfheit herrſcht, deren 
Spuren ſich auch bereits auf der Graͤnje zeigen - 
foden. Um die Fortpflanzung dieſes verheeren⸗ 
den Uebels zu verbinden, hat man freilih uns 
ferer Seitn aules gethan, was immer nur in menfds 
licher Mat ſtehet; aber wer ſichett und vor 
Fluͤchtlingen, welche fi heruͤber ſchleichen, und 
das Uebel fortpfängen3_Uebrigend leben wirhier 


ausfaͤnt. 


tahig, und mit guten Hofnungen für eine gluͤck⸗ 
liche Zukunft; denn wir haben eine ſchoͤnere, und 


reichete Crudte van allen Gattungen der Nah⸗ 


tungtmittel zu erwarten, als wir durch viele 
Jahte hattın, odgleich die Witterung * 
eden nicht am guͤnſtigſten war. 
Osnabruͤck, den 9. Auguſt. 
Diefen Morgen straf der Prinz Friebrih won 


Dranien hier ein, — Vorgeſtern feierten bier ver⸗ 
ſchiedene hollaͤndiſche Offiziers den Geburtstag 


der Erdſtatihalterin. Sie wuͤnſchen eifrieſt. fo 
batd dat Korps fempket iſt, 
jurtidjutehren, 
fünitig and den hiefigen englifhen ann 
„geliefert, 

Hanover, den 11. Auqguſt. 

Der Obetſte, 
bei der unglüdlihen Expedition auf der Halbin⸗ 
ſel Quiberon feinem Leben ſeldſt ein Eudegemadt 
bat, iſt ein Bruder des gegenwaͤrtig hier bes 


fit dliden Odetſten gleichen Nament, deſſen Re» F 


giment ſowohl, als die übtigen zum Einſch ffen 


deondett geweſene franzöfiihe Emigranten⸗Regi ⸗ J 
Diviſton dir kombinitten daͤniſhen, und ſchwe⸗ 
Jdiſchen Eskadte, brfichend aus 4 daaiſchen, und 
Ma ſawediſchen Linienſchifſen, 
1. September dieſes Jahres Die Einfuhr aller 
hen, und zwar auf 4 Woden, theilt um Das 


menter Kontreordre erhalten haben. 
Aus Kurland,, den 1, Auguſt. 
Es if bier verorbnrt worden, daß nah dem 


Derienigen Waaren in Kurland aufpören fol, 
welde ind rufiihe Reich einzuführen verboten 
find, — Der General Gouverneur von Paplın ' 
bercifet jeßt das fond. Jede Stadt muß ihm 
eine nähere Datſtellung ihres Zuflandes geben, 
Damit die nöthigen Derbefferungen getroffen wer- 
den Lönnen. Es wird eine Doltssahlung vers 
anflaltet, weil Das Land in Kreife getheilt wer: 
den ſol. — Der Ingenieur Major von Witten 
bereifet jegt unfer Land, wm zu unterfucen, 
wo Flüfe ſchiſfbar gemacht, und ‚Deflungen an⸗ 
gelegt werden können... 

- Warſchau, ben 5. Auguf, 

Se tönigl. Mal. von Preuſſen haben auf An 
ſuchen des Grafen Suwarow zum Unterhalte der 


ruſſiſchen Truppen 200000 Scheffel Korn aus 
Suͤdpreufſen bewilligt. Diefes zeigt tialieid | 


in ihr-Baterland 
Die Fourage für felbiget wird 


an; daß die Freundſchaft zwiſchen Preußen , 


"und Rupland beibehalten if, — Die rufifhen 


Truppen Kind bier im der Stadt wieder fehr ver⸗ 
ſtaͤtrtt worden. Es geben häufig Patronigen, 
In der Nähe der Gtadt- werben 1 sooo Mann 
zuſammen gezogen, die .ein grofes Mandudre 
machen jelen. J 
Betrlin, ben 11. Auguſt. 

Das Friesstollegium beſchaͤftiget ſich jetzt mit 
ber Eintichtung einer Pflanzſchule für Wundaͤtz⸗ 
te, die kuͤnftig tuͤchtige Sudjekte für Die Armeen, 
und Regimenter liefern ſol. Es werden daſelbit 
' über 50 junge Leute aufgenommen, die ale 


Kikon bei der Armee am Rein gedient haben, 
| Diefes Infitur wird von Dem geſchickten Gen“ 
L tal Ehiruigus Geticke dirigirt werden, ber durh 
Baren von Damas, welcher I 


feine vortreflihen Razarerh: Einrichtungen bei der 


Äh Armee am Rheim berühmt worden if. — Der 
r Prinz Heintich, dritter Sohn Sr Maf. des För 
niss, und bie Prinzeffin Augufße son Preußen, 
fand nab Freienwalde adgereift. 


Kopenhagen den 11. Auguſt. 
Mit dem erſten guͤnſtigen Winde wird eine 


uud 4 Itegattin 
non beiden Nationen, nah bir Nordſee abge 
5 felbft zu kreuzen, theils um bie am Bord befinde 
liche Mannſchaft zu ererjiven, Der ſchwediſche 
Dbderjle Palmquik wird diefe Diviſſon fomman- 
dire. — Nah Der Antunit der koͤnigl. Herrſchaf⸗ 
tim in da Reſſdenz, werden, wie et heißt, bie 
überflüffigen Zimmer auf ven Schloſſe Friedricht⸗ 


‚ berg einigen die Abgedraunten gleichfalls einge- 


tdumt werden, 
Mülheim im Preifgau, ‚ben 16.: Auguſt. 
Es iſt eine Schrift unter dem Titel arſchie⸗ 


nen: Erklaͤrun 4 Ludwig dos XVM Sie 


iſt ſehr weıttdufia; wir hiben dabır bier nur 
einige ber mettwuͤrdigſien Stellen Daraus aus s 
„ade Franzoſen (heißt es Darin), welche ihten 
disherigen ittigen Meinungen entfagen, und ſid 
in den Fuͤßen des werfen, werben güs 


tig aufgenommen ‚werben; A MMe Franzoſen, bie Ü .fpiclte-verfhicdene Arien, mad. pattiotiſche Ber 
weiter nicht ſtrafdbat waren, als Daß fie nur W fünge, Am gtn des Abends ward Der Revolu⸗ 
irgegeführt morden find, werden flait eines uns g tiond:Ausfhuf des Kontratt Social na 1otdgiv 
erbirelichen Richters , in und einen nadbgiedigen SP gen Debatten gerichtet. 7 Mitglieder deſſelben 
Dater finden, Diejenigen, welche mitten im " wurden verurtbeilt; einige verlohren ihr Bär 
dem Aufruhr getreu geblieben find; Diejenigen, Ib gerredht, at dete wurden zu einer Gefaͤngnißſtra⸗ 
welche heidenmürhige Getäbrten unferer Berbane U fe verdammt, Alle müffen eine gewiffe Zeit, die 
pong, und nafırer keiden waren; Diejenigen, bei einem jeden deſtimmt ift, am Pranger Arhen, 
bie fhon Das Job des Aufruhrs abgeworfen ha» Wi U:ber einen Davon, der befhuldigt ward, er has 
Benz; diej nigen, dig noch von einem flrafbaren I be am 3r. Mai den @eneralmarfch fhlagen, und 
Figenfinn behertſcht waren, ſich aber eilen, jur U die Eturmglode läuten lafen, fol der Eentraf 
Dernunft, und zu ihren Pflihten zuruͤckzukeh D Jury den Ausſpruch thun, cd wegen Diefet letz⸗ 
von, ſollen ade unfere Kinder Syn, fie foden | tern Umfla.des eine neue Anklage ſtatt habe» 
alte an unferer Liebe Theil haben. Wir find M Die übrigen wurden lotgeſprochen, und in freie 
Sranzofen; die Verbrech n einiger Boͤſewichter |} beit gefegt. — Nach der Angabe unferer Gazette 
Fönnen diefen Namen eben io wenig herabwärdi» Nationale beirugim Jahr 1793 die Einfuhr der 
gen, als wenig die Frevelthaten did Herzogs P Waaren 231 Midiouen 805,000 kin, ; die Aus⸗ 
von Drieans das Blut Heinrih des IV. befles I filye Dagegen 337 Mil. 919,000 Lid., mithin 
den tönnen. Dieſer Name, auf den wir sm SP uͤt aſtieg letztere Die erſte um 106 MIR, 117,000 
mer flolz waren, macht und auch alle diejenigen I 2:7. — Noch im der vorgeflrigen Gitung dei K. 
wirth, Die ihm tragen. Wir detlagen ade Sb madte Dorlert demſelden befannt,. daß die Nach ⸗ 
Schwachkoͤpfe, die ſich noch taͤuſchen laſen; wir Mricht von dem zu Baſel zwiſchen Der Republik, 
benetzen mit unſern Thraͤnen die Aſche der un: 4 und Spanien geſchloffenen Frieden indem Haupt⸗ 
glüflihen Schlachtopfer ihrer Treue; wir ber U quartier der Öftlihen Poreneen> Armee angekom⸗ 
feufzen das Edidial drienigen, wilde, um men fey. Dir ftanzoͤſiſche General hade fie for 
die Redellion zu anterflügen, umgefommen find. U glei dem fpaniichen mitgetheilt, Der hinüber 
Es waͤre ung fehr angenehm geweſen, wenn wir DM gefchidte Tromperir fey non der ganzen fpanifs 
fe wieder in den Schoos der Kirche, und der | Armee mit allgemeinem Freudengeſchrei empfans 
Monarchie hätten zuruͤckfuͤhren tönren. Wir j) gem worden: und obgleich der fpanifhe Gene» 
eiden ſelbſt bei dem, was ihr leider, umd Die | ral noch keine offiziele Rachricht davon gehabt 
inzige @lüdfeligteit, die mir und wuͤnſchen, iſt, Ih fo ſey man doch einfimeilen — eined Waffen⸗ 
uch wieder glüdlih zu machen. Wer haͤtte es P ſliuſtandes übereingefommen. Beim Schluſſe 
uch nur gewagt, zu glauben, daß jene Armee m dieſet Sitzung hielt Gamond eine Rede, worin 
ätte treulos werden, und ſich ergeben können, er vorſchlug, an dem Tage, an welchem die neue 
ir ſonſt die Stüge des Throned war, und je + Konftitution von dem Volke angenommen würbe, 





erzeit für Ruhm, und Ehre, und für ihren MP ein allgemeines Derföhnungsfeft zu feiern, — In 
'önig focht? Selbft ihre Siege bemcifen, daß u der grfirigen Sitzung ward auf Lefages d'Eute, 
‚apferteit aus bem Herzen bed Ftanzoſen —8 und koite Vorſchlag dekretirt, den Deyputirten 
erbannet werden kann 11, #' Dandermenil, ber unter Roberpierres Tirannei 
Paris, den 12. Auguſt. feinen Abfdied nehmen mußte, wieder juröckzu⸗ 
Brrgeflern Abend verfamm le ſich eine ſehr MP beruien; eben dies geſchah auch auf Faurents 
:ofe Menge Volta in dem Garien der Thuil» SO Borihlagin Arfehung dies Depntirten Chevaliet. 
rien, um dem Feſt zum Andenken beB 0. Aug — Die Boltsftchoertreter bei der Sambre«» und 
izuwohnen. Das Rational, Mufit: Infitur UMaatarmte haben dem-K, berichtet, daß ihbei 


— 


‘ 


fenen Aufruhr abgeſtattet. Einer ber graufamen 


perielden am 29.9. M. eine ren. Kempagnie em⸗ Neapel, ben 4, Yugufl: —— 

poͤrt habe, und einen Brigadechef hätte umbringen Die grofe Anzahl der als Mirthufbige "der 
woßen; dies fey jedoch noch verhütet, uad Die DM [:stern Zufammenverfhwärung in Verhaft ge⸗ 
Muhemiedir hergeflelt worden. 20 ber Strafe F aommenen Perfonen, hat jwar vielen Schre⸗ 
barfien habe man arretirt, die ganze Kompagnie J Een verbreitet; allein demohngtachtet befürdtee 
abgedantt, und nad Givet geſchickt. — Eine MP man mehr als jemals einen algemeinen Aufftand. 
Deputation der Seftion von Bonne Nouvelle J Die Regierung trift Daher Mafregeln, um iha zu 
erſchien vor den Schtanken, und verlangte. unter J verhindern, Sic hat zu dem Ende die Anzahl der 
andern im Mamen derfelben die Wiedereinfühe 1 Spionen vermehrt, melde für jeden Echufdigen , 
zung des alten Gewichtz und Maafeb, und Die J den fie entdeden, eine Belohnung erhalten; einie 
Abſchaffung des neuen Kalenders, weil liäterer A genen Diefen Spionen fleden aber den rechtſchaf⸗ 
bei dem Handel und Berkchr mit Auswärtigen fenken Leulen aufrährifche Zettel heimlich in wie 
aur Berwirrung und Undequemligteiten verut ⸗J Taſchen, und laffen fie hernach in Berhaft nehmen. 
ſache. hen —— —* — * Mit dieſem Betrug il ed fo weit gekommen, daf 

. ee wandte unter and? en die Joiele Leute, um e dieſen Beträgern zu wa 

— des alten Kalenders eins Die Ruf- —22 —A 
fen und Tuͤtten hätten ebenfans einen don ben 
übrigen enropdifhen Voltern verſchledenen Ka⸗ 
lender, ohne dah foldes Bisher ihrem Berteht 
mit denfelden ſchaͤdlich geweſen ſey. Doch ward 
detretiri, dem Autſchuf des oͤffentlichen Unter 
richt a agen, Vorſchlaͤge zu thun, wie uns 
ſer neuer Kalender etwa a aa 
idaunte. — Auf Dillers Vorfhlag wa te · 
irt, daß die vereinigte Autſchüfe in 3 Tagen gb zare, und war mit 32 Dferb und 
en —* über die menfeage Wbfdafung U Meile, miehin egaant wie fonfen: ei fahrenden 


{ ten, ihre Taſchen zunaͤhen laſſen. — Alle unfere Ras 

| Extra Boflen iu 8 Ggr., 10 Gyr, Far Ruriers 

der hieſigen Sektioniverfammlungen abdſtatten tt 12 @ar., 14 Gar. , umd für a | 
foden. — Is Namen des Ausfhuges der al» — St e —* den I . 2. | 


nonict-Barquen find unter ber Bedeckung feiniger 
engliſchet Ktiegsſchiffe nah Vado abs eſegelt. 


N kB ———— 3 *. 

ad dem er a er geheriſt 

fen Foura Theurang halber , auch bei denen — 
fürſtlich —— Voſten, ai * ander⸗ 
warts auf benahbarten und mehreten Pollen, Jei 
ber angeordnet grweſene Erböbung der Ertra 


gemeinen Sicherheit ward dem Konvent ein fortdaurender folder Theurung „ ferner 9 ein | 
. WM des Jahr, mit Serenifimi Noftri Hodfürfl Dürks 
Derat don einem am zöten.D. iu Bien gene lau@t grädigfer —— a 
fo bat man dieſes denen refp. pP. Ertras Por und 
Kurier Reifenden, aud Berfenderen von Staffet- 
ten, zur beliebigen Nachricht hierdurch befanwtma- 
hen foßen. Kaſſel den 13. Auguft 1795. . - 
—e⸗ fürn. def. Oder: Por Umt. 
Sehr gute Bruhbänder von dowerhafler Güte 
mit Stahlfedern und gut überzogen . bei mir 
iu haben das Eid a 2 fl. 30 fr..mit feinerem der 
—— 
jcnidige des Vafer nicht fortfeden. Iſabeau Jde bei mir dergleichen beftellen,, bitte ib mir das 
diu hierüber ein Deitei vor, meld auf ans | Maas über die Hüfie genommen , Briefe u. Geld 
genommen ward. In ber naͤmlichen Sitzung @ adır poſtftei aub. 
bat die Erdrtesung der von Syeies vorgeihlager : 
gen tonflitntionefien Jury ihren Anfang genofken, 


Ygenten des Robeipierre, sin ehemaliger Lies 
tenand der. Benbarmerie, Namens Baler, und 
Mitglied der Auffihtsausfhufcs dieſer Gemein. 
De, war non dem Gericht, das äber feine Ders 
htechen ettennen ſoute, freigefproden worden. 
Hierhben ward das Bolt auf⸗edracht, ſchimpfte 
and mißhandelte. Die Seſchwornen and bie 
rRichter konnten ihr Verfahren zegen die Mit 


Philipp Ort 
Ghinutgifcher Innrumentenmaderin Kanan. 





m I — 


Yan 


| CYAN UER. | 
eu Europäiie Zeitung 


2 ‚Rum 433. 










ai j 
iR und gnädigfter. Sreiheit, 


ochfürfl. Seiler" 


Samſtag den 42) Auguſt 1795 9 
Heiz? = —3—— 8 
Seleio/ Behr. Aafı, Euneo marfirt fey. Der glaha Brrehen⸗ 
aß Lager, welches auf den Biclen —* 


pano aufgeſchlagen worden iR, ſol zur Ab⸗ 


icht haben, einem groſen Korps franjoͤſiſcher 
Eruppen, welches aus Dauphiné im Anjuge iſt, 
ven Durchgang ju vermehren. Andere behaup⸗ 


en aber, die Franzoſen würden nicht nach hie ⸗ 


iger Gegend kommen; fendern die Deflerreicher 
n ben Thaͤlern angreifen, um ihnen den Ueber: 
yang üder den Bato gegen Missa zu vermehren. 
Das erſt erwehute Lager beſteht au 500 Manu 
Renterei r und einigen 1000 Mann Infanterie. 
koano, den 1. Auzuſt. 

Geſtern machten bie Oeſterreicher einen falſchen 
Ungtif auf die Franjofen, die ſich s6000 Mann 
lark, zu Borghetto befinden, wın fie zu deſchaf ⸗ 


igen , mittlerweile man ſchweres Geſchutz herbei T 


ühree, welches auch ſaͤmmtlich glüdlid an Ort 
ınd Stelle am, Eheſter Tagen wird, wie es 
veißt, van benz vereinigten Generalen be Vint, 
Soli, und Argenteau, mit 3 flarten Kolonnen 
in entfcheidender Anarif auf Den Feind zu Lan» 
ve gemacht, und biefer zu Waſſer durch 4 eng» 
iſche Kriegtſchiffe unterſtͤtzt werben, 
Alba, den gr! Auguf, 
Am 1. und 2 dieſes hat man 
en von ber Segend der 
hoͤrt, 
ſavon Hat erfahren onnen. Heute hat man 
yier Die Nachticht erhalten, daß bad oͤſtetreich⸗ 
atdiniſche Laget in der Ebene von Saluzjo ploͤtz ⸗ 


iviere ber ge⸗ 


fr tige, 
, willens find, 


b neralftaaten, Nufer, . untet * 
er eine ſtarke J 
tritiſchen Zeit Ihten Poſten an 
‚einer Macht, deren politiſchet 
A, ten triegfüͤhrenden Maͤchten beodachtet wird. 


ohne daß man Hoc bit jetzt die Urſache 





aieiten wachſam ju ſehn. 
ich aufgehoben worden, und die Reuterei na J 


gen laſſen vermuthen, daß etwas’ vorßefallen if, 
und daß die Franzofen auf ihrem Eentrum wich⸗ 
und entſcheidende Streiche u 


Haag, den 14, Auguf.. 
- Da nunmehr die franzoͤſiſchen Truppen, sh 
he in dieſer Nepublit bleiben, in bo ändifhen 


a Sid genommen worden find, die übrigen aber 


Das Land Bereits verlaffen haben, oder doch bald 


verlaffen werdin ; fo iſt Die Berordnung wieder 


aufgehoben worden, nach welcher die frauzoſiſ. 


Ü Afignaten zu 9 Stuͤber für den Livte angenom« 


men werben mußten. Es iſt alſo Heiner mehr 


| derpjlihter, Afignaten in Bezahlung anjunchs 


als der ſolches auf eigenes Rifico thun 
mild.  Ebenfans iR nunmehr aud die Ausfuhr 
von Münsfpecien, Gold, und Silber in Bars 
ren, oder auf andere Art, wieder. erlaubt wor⸗ 


h ben; doch bleiben die alten Gefege hierüber in 
P Kraft. — Dir funge Bürger van Dedem, mil» 
h ei als holaͤudiſcher Geſandter nah Stockholm 
P ge et, 


hat bereitt Abſchied — Auf 
feine Rede antwortete ihm ei Slpen der Ge 
anne: 
einer * 
Y,jwar bei 
etfagen don. ls 


nBürger van Dedem! Sie J * 
n 


it alfo Ihre Pflicht, jetzt mehr als in rieder 
Vorzüglich miſſen 
ein tugendhaftes, und tabelofes Leben re 


Dertrauen ſchenken. Suchen Sie auf alle Art 
Die batadiſche Herzlihkeit, und republitanifhe 
Würde auf line befheidene Weiſe an den Tag 
zu legen. Seyen Sie den Geſetzen gehorfam , 
und verpflidten Sie auch bicimigen dazu, Die 
unter Ihnen ſtehen. 


Unabhaͤngigkeit. Behandeln Sie Ihren Neben» 
menſchen fo, wie Gie wollen, daß Sie behans 
deli werden« 4- Schicken Sie fih, fo viel möge 
lich, in Dia Gsmohnheiten des Landes, in wel 
him Eis lahau und ſuchen Sie die Liebe, und 
Adtung, zEinwohner zu gewinnen, Seyen 
Eier aigen Jedermann freundlich. Schmeicheln 
Sir feinem, beſonderz nit den fogerannten 
Stoſenn. Berbannen Sie aud alle aus ihrem 
Haufe, die Ihnen zu ſchmeicheln ſuchen. Ber 
handeln Sie felbige mit ber verdienten Verach⸗ 
tung; eb find nicderterähtige Werkzeuge, des 
ren man fi) bedient, um Geheimniffe zu entder 
den. Seyen Ele freigedig, aber nie verſchwen⸗ 
derifh 1.7 — Naͤthhſtent wird gegen alle fran- 
söfifhe Emigranten, und ade Fremde, melde 
nicht beweifen können, warum fie fih in, Hols 
land aufhalten, 
(deinen. — Der Brofherjog von Tostana hut 
unfeem Konſul zu Eıvoruo erflären laffen, daß 
ale Shiffe, und Unterihanen der Gencralflaas 
ten, welche in den Haven einer Staaten befind⸗ 
lich fi: d, eben die Vorrechte genieſen ſollen, bie 
fle Bisher genoffen haben, — Der in Birhaft ger 
nommene Yürger Repelaar, der befannilıd) von 
ben ehemaligen Generalflanten an das {rar jöfle 
ſche Minıkeriumgefdidt ward, wird nun öffent- 
fi beſchuldigt, daf er die alte Korfktut:on ju 
Bunflen be ehßatthalters wieder hetzuſtellen 
otſucht h abe 
ir den 6, Auguſt. 
Bufolg aus der Miviere eingegangener BB 


site baden die vereinigten Oeſterreicher, 2. 
Sardinier die Frangofen auf allen Punkten ihrer 
Linie fruchtlos angegriffen, Sie find mit Derlufl 


“, 







fihtig tm Der Wahl derer feyn, denen Sie Art (en auch auf der Seite von Galur 
h Ftanzofen mishandelt worden ſtyn; 
P find dicle Wagen mit Dermundeten zu 
h dria angetommen. — Ein Dffigier des ® 
Fe Coli fhreibt unterm 31. July, daß diefer Se⸗ 


Lieben Sie mehr, als Ihr «X 
Leben, die theure, mwohlgeordnete Breiheit, und 


eine firenge Jublıration cr: Zr Hof.befommt.d 












* 


neral mit einigen Truppen verſucht habe, ſich 
einer Schange zu bemeiftern, melde der Feind 


: an ber fogenannten Steinwiefe hatte; adein er 


habe einen ſo lebhafſten Widerfland gefunden, 
baf er fi genöthigerigefehen hätte, fi mit eis 
nem detraͤchtlichen Denk zuruͤckzuziehen. 
Wienyi enge Auguſt 
Der Zr General wenWurm ſer war noch nicht 
auf ber a4ten PoR- Station angelangt, fo ward 
ſchon wieder eine Efaffette an ihn abgefertigt, 
die ihm hietrher zurüd berief, . Man-glandenict 


‚ ohne Grund, daß der Friede mit Spanien, und 


die Begebenheiten zu Quideron Anlaß gegeben 
baden, den entworfenen Dpcrationsplan atzu⸗ 
änbern,. ‚und dadurch ſowohl, als auch durch 


andere Umſtaͤnde die Schlicſung des Friedens de⸗ 


ſchleunigt werden koͤnnte. Morgen ſoll cine 


atoſe auſſerotdentliche Konferenz in dem Kabinet 


des Kaiſers gehalten werden. — Die Thrilung 
von Polen fol e ve entſchieden ſeya. Unier 
a Palaligat von Ratau,und 
jene.von Sendomit, Lublin, Chelm, und Maſ⸗ 
fovien, welche ſaͤmmtlich an dem linken Ufer der 
Weichſel liegen. Prag die Vorſtadt von Wars 
ſchau gehoͤrt auch mit dazu — Bileck von Bil 
lenterg ,. cin böhmifher Edelmann, und Rath 
bei der Kriegs Rechnungbkammer, fodann Ruſ⸗ 
ſchitz'a , chınfals aus Böhmen, nnd Borbe bei 
ber ungarifchen Kanzlei, mußten drei Tag: nach 
F einander am Pranger Rehsn; auf dir Bruſt mar 
ein Zettel angeheftet,.worauf ſtand: Verras 
tber des’ Vaterlaudeo. . Der exfie if auf 
35, und ber andere auf go Jahre * ** 
niß zweiten Grades a 
Berlin, ben 15 uan 
Se koͤn. Hoh. der Prinz —*85. vos Derafe 
‚fen And nad Schwedt, und Se had. Durst, 
der Prinz Louit von ie & yasum 


» 


giung dahin, Maf man did zu der Zeit, wo die - 


angen. I 

—— iſt hier Öffentlich bekannt gemacht Ih in Thaͤtigkeit geſetzte Konſtitafion underaͤnderli⸗ 
worden: Obgleich in Dem Patent vom 18. Nor EP he Kegeln feſtgeſetzt baden werde, welches hoͤch⸗ 
pemder v. J. wegen Eidfnung einer Anltihe im 1 Mens noh 6 Wochen dauren kinne, die Sache 
Sheidemünze fefgefrgt worden, daß die Wien Sb Hei dem alten laffen, und zur Tagräordnung 
derbegahlung der ‚belegten Kapitalien nicht eher 7, Abergehem fonte,- welcher Votſchlag auch, ob⸗ 
als Fin Jahr nah wieder hergeſteltet Ruhe, glei ſich einige Deitglieder fehr nnjufrieben das 
und nah einer fehamonatliden Auftändigung F rüber bezeugten, angenommen worden ifl, Mon 
JZeſchehen follez ſo habea Ge tönigl. Mej dem haft dadurch die Parifer wieder zu. beruhigen, 
noch zw refolniren für gut gefunden, ſchon jetzt Ü Denen Uchelgefinnte die Meinung beigebracht har 
Bie belegten-Kapitakien gebſt Zinſen nah einer Di ben, daß man den Defpotismus, und Bas Schre⸗ 
dreimonatlicgen -Auffhndigung) juckt zahlen zu U dens-Siftem wieder einführen weht. Heute ſind / 
Lofen. Dim Publito,Bunpebefonders den Ins wie man nerfihert, mehrere Serüönön wöidens, 
habırn der Obligationen; wird Daher ſolches Hier» ⸗ Petitionen gegen bie Eingriffe in Die Preßfreie 
Durd nachrichtlich belaunt gemacht, damit ein J heit, und ben Vorſchlag eines peinlihen Sttafs 
jeder, derfein Kapital zurüd zu erhalten wuͤnſcht, Fe geſetzduchs gegen die Idutnaliſten zu überreichen. 
ſich deshalb. bei derjenigen Provinziale Mecifer J Diefe haben ſich bisher in ihrer Freiheit zu ſchrei⸗ 
und Zol-Rafie, bei welchet das Kapital-delegt F ben noch wenig irre machen laſſen. Mod vor 
worden iſt/ gehoͤtig melden töner, Diejenigen J einigen Tagen las man im einem Xourmal über 
Intereſſenten aber, fo ihre Kapitalien nicht gleih MP die Preffreipeit fehr freie Bemerkungen. „Was 
zurüd verlangen ; oder aber neue Kapitalien in 5 bat (liest man. unter andern! darin) eine Regie 
Scheidemuͤnze belegen wollen, ſollen ſolche auch ' rung nöthig, um bad Iutrauen des Publitums 
fernerhin mit vier Prozent verzinfet erhalten, J zu erhalten ? as hat fiendthig, um von ihren 
und'ebenfaus mad vorgängiger dreimonatlichen eigenen Schlern, und Irtthuͤmern unterrichtet zw 
Kündigung fowohl-Rapital als Zinfen zurüf zu © feyn? Die Freiheit der Preſſe denn nur durch 
erlangen berechtiget feyn. Berlin, den 11. Aug. J fie kann Die Öffentliche: Meinung der Regierung 
1795. i bitannt werden. . ... Nun mohlan! (fagt ber 
Auf Sribnigl. Majeſtaͤt allergnaͤ⸗ Joutneliſt weiter) wenn ihr findet, daß die Preß⸗ 
digen Spezial Befehl. _ - ©. Struenfer, G freiheit gefährlich ſey, fo täufher und wenigſtent 
Paris, din 13. Auguſt. nit, und leget und keine Echlingen, um uns 
. „In der geftigen Sigung ward bie-Berath« | durch die Berfiherung zu fangen, daß Die Preſſe 
ſchlagung über din voa Siches gemashten Dow |F frei fey, minletweil iht ihre Freiheit dusch Berfüs 
ſchlag einer Lonflitwtioneden Juty fortgefegt, W gungen untergraset, die allen durch die Konſti⸗ 
und derſelbe am Ende verworfen; dagegen de» 9 tutıon feflgefegten Grundfägen entgegen find, 
Fretirie das Konvent eimige Artikel in Betref ei- P Saget und grade, und ohne Betſtelung heraus s 
ner Reriflions » Derfammlungy: Die zu gewiſſen m Ihr Joursaliften ſolet aled, mas’wır thun, 
Zeiten gehalten werden ſoll.nhMan bemerkt üder- WB feldk auch wena wir dumme Eiche Madden, 
haupt, das Sieyel fehr wel vön feinem Ein» 5 gutheiien, oder man wird euch einfperggit. Gebet 
Huf indem Kenvent verlöhten hat, — Ein? an j) und nur gute Gefege, dann werden enih. Die et⸗ 
ſchaliche Anzahl Konventsgliedet verlangten die J' waige Verldumden unter und nit ſchaͤblich ſeyn 
Shliefung der Settiond: Dirfammlungen ven O können; das alsdann glüdlihe Bolt-wird den 
Paris, Diefe Sache if aber ein menig bedent ⸗ A Shriftfielier verachten, der c$ verfuht, fie zu 
Ed, Geſtern ſtattete Boify D’Anglas einen ®e» Ü berfhreien, Allein fo lang es noch Mißbraͤuche 


uud 83 crlaudt ſeyn ene zu eatdecken, und 
Mittel zur Verbeſſetung der letztein vorzuſchla⸗ 
gen, ohne die Ruthe fuͤrchten zu doͤrfen 16, 
Borgeſtern fündigte Ferrand dem K. an, baf 
auch aus Dfiindien günflige Nachrichten einge 
faufen ſeyen. Die dortigen braven Republika⸗ 
ner hatten fih bisher, ohne Hülfe von dem 
Mutterland, blos dur ihren eignen Muth 
deſchuͤtztz und fe wollten eher umlommen, als 
fh dem Hohe der Engländer unterwerfen. — 
Der Suha bed gewefenen Maire zu, Straßburg, 

mar vorgeflern vor. den Schranten , 
zindrüerlengte die Zuruͤkgabe des konfiszirien 
Vermoͤnens feines unfhüldig hingerichteten Va⸗ 
terd. - Er ward mit feinem Geſuch an den Geſetz⸗ 
gebungt-Ausfhug derwieſen der darüber berich · 
ten of. 

Straßburg, den 14. Augufl. 

Der vor einiger Zeit hier angetommene Bolt» 
ſtelldertreter Reubell if mie dem Merlin von 
<hionvile und Rivand mieber abgereiſet. Man 
glaubt, daß fie nach Bafel gegangen find, wo» 
fetöR , wie man von Daher ſchreibt, noch taͤglich 
wornchme Fremde anlangen, Unter andern if 
fürzlih der Graf von Hundsftein aus Wärzburg, 
der toͤnigl. grosbrittanifhe Ritter, Baron ven | 
Eden, ber Resgirtungdrarh Meibels aus Mann» 
heim, nebſt mehreren, wie ihren Eharatter ges 
heim halten , auda augelommen. In ber che» 
maligen Wohnung des venetianifhen Gefandten 
werden Zimmer für einen angefehenen Fremden, 
welches der Herr Graf von Bartenftein feyn foll, 
zurecht gemalt. Barthelemy fol von den Re» 
gierungsausfhüffen Befehl erhalten haben, dar- 
auf zu beſtehen, daß die Stadt Baſel auch für 
das tentfhe Keich der Umterhandlungsort zum 
Frieden ſere · — Seit einigen Tagen iſt man 
beihäftigei mehrere deſte Plaͤte im Elſaß iu 
entwaffnen , mweldes zu erfennen giedt, daß wir 
keine Feindfeligkeiten mehr gu defuͤrchten haben. 

Genealogifche Lrachrichten 


: 
jet 


Am ısten Auzuſt find Se. Durchl. der Bein W 










dem 39. Jahreibren Yllct nit ‚de ed« 
— Bu Karliruh iR dergehlime Rach Germlär 
in feinem 64ten Jahre, and am Sten u 
heim der Hofmahler und Profefor I.W.A, fnaa 
der daſigen Zeihnungtatademie, 69 Jahr alt, 
geſtotben. — Am sten flarb zu Prag der Guber» 
nialrath, 8,8. Ritter von Mieger, im s4ten Jahı 
feines Alters; eim Gelehrter, dım Die Höhmirwe 
Seſchichte und Statiffit mehrere sie ame 
lungen verbanft, 


Bhaftigen Se — 
ünftigen Sonr 23 wird is dem 
schfärni. Romdbienhanfe zu Bılbelm beimcbad aufge. 
brts Junker Plumper, her; Er mengt fich in 
kin: ein komiſches Laffpiel in s Anflägen vor 
—— Montags daraufs der Apotheter and dr 
ofter ; eine komiſche Oper in 4 Aften.von Derm 
von Dittersderf. 

















Dad RR 
gen Mittwoch als den 26. Auguf des 
Hefe von 9 bis 12 Uhr die Ziehung der ıten 

Slafle der fuͤrſtlich heſſiſchen 47Ren Kandfaffenzfottce 

rie in dem neuen Kellegienbau öffentlich ihren Anfang 

nimmt, und beemdiget wird; als bat mau foldes 

— ebrf famen Pubditum , unbfämnıtliden erra 

16 biermir befanxtmadyen wollen, ww ſich in 

Zeiten no mit Eoofen verfehen, ale ur bei der 

Ziehung felbit — 1 einfinden zu koͤnnen. Hanau 

den 18. Zuguf 179 

Mi” Deſſiſde kandkaſſen⸗ Lotterie 
Senelal⸗idminiſtration und Direktion. 


Nachdem der — ẽ6 
Michael Stoppeld Sohn aus Elm Amts Branden» 
Rein, vor 30 ——— auf fein Schneiderbhandwert 
ausgewandert if, zeitheto aber nichts von fi feben 
no& hören laflen, und nunmebre deflen lebende Ge⸗ 
—* er zu Elm um Verabfolgung ſeines noch we 
rigen Dermidgend, BR Diefigem Amt nadgefuht 
baben; als wird gedachter od. © —— E:oppel 
bierdurd ediftaliten gargeladen , ib den 9. Mov. 
I. 3. vor Amt dahier zu melden, a. alls fein 
Vermögen an feine Geſchwiſter tz get werden 
fol. Altengronau a 8 — — 17 
iſches PS 
Ipaufe. 
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it Römifch » Kaiterl. Mej. und Hochfuͤrſtl. 
alergnädigf- und —X „une, Hoafürnt EEE Bere 


Montag den 24. 


— 


Otnabruͤck, ben 12. Auguſt. 
Ar verfloßehen Sonntage traf der Prinz Frie⸗ 
drich von Dranien mit dem Genexol 





in,  Mamitteldar nah feine Ankunft erhielt 
verfelde eine Eflafette von Hanoder, wor⸗ 
ruf er fofont wieder adreifte, und feinen Weg 


yorft nahm. — Dir Zahl der hoßändifgen Of: 
iziere vermehrt fih bier noch täglid, Unter 


ınbera find der General von Mänfler und Ben» | 


int hier. Was inzwiſchen auch davon geſagt 
worden ift, daß hier ein hollaͤndiſches Truppen⸗ 
orps errichtet werben würde: fo verdient foldes 
oh durchaus gar keinen Glauben, indem eb 
uverlaͤſſig it, daß bie Landeßſtaͤnde ſich für die 
Hblchnung aler darauf Bezug habenden Anfus 
kungen verwandt haben. 


vorin von cinem zu errichtenden Korps im Sol⸗ 


jeredet, und denen, welche fi mit derfelden 
ereinigen wollen, alles Gute verſprochen wird. 
In den fh 


ser Graffhaft Bentheim, verfammelt, -und ihre 
battonillen gehen noch lets bis Bentheim. — 
Der hondndifhe Poſtwagen, welcher son Naar-. 
en auf Hamburg geht, wird Jegt, zu meperter 


Rändifhen Graͤnzen halten fib die 
franzoſen ganz ruhig, indeſſen Haben he doc feit & 
’ Tagen fi fehr Mark wieder zu Nordhorn, in f 





Auguft 1795. 








Siderheit, auf ſpe ziellen Befehl der boldndi. 
fen Genrralftaaten, immer von 12 Huſaren 


, biß über Die Graͤnze begleitet. _ 
on Stamfort, feinem ehemaligen Lehrer in & 
ver Rriegtmiffinfhaft, von Braunfhweig hier J 


Hannoper, den 14: Auguſt. 
Geflern. trafen der Due de Choiſenl, wie auch 
der Prinz son Salm Kyrdurg, hier ein, Letes 


rer iſt heute über Hildesheim nah Frantfurt am 
h Main weiter gegangen. —. Zu der hanndvers 
u dem englifhen Hanptquartier nah Diimen- $ 


ſchen reitenden Arlillerie ſind geſtern wieder drei 


fechtpfuͤndige Kanonen zur Arınee von hier ad» 
> gegangen, — Bei dem Asancement am 4. Au⸗ 
‚ guß iſt der Major von Rettberg vom aten Ras 
P vaßericregiment, und ber Major und Fluͤgelad⸗ 
‚ Sutant von Wentftern zu Oberfllieutenantt, und 
& bei der Artigerie der aͤlteſte Major Braun zum 
1 Titufair- -Dberflieutenant ernannt worden, Den 
1, tem Auguft if dem Generalmajor und Ehef des 
U Tten Kavallerieregimentb, Grafen von Oyenhaus 
Ohne Drtsangabe | 
tſchien Fürzli eine fo betiteltes Aufrichtige var U 
erländifhe Ermahnung an alle treue Soldaten, - 


fen, ber Charakter eines Generafieutenants Beis 
gelegt worden, — Zmweihundert Mann franzäfls 


d fiver Sinfanterie von verſchiedenen Regimentern 
I find diefen Morgen hier burhgefommen, nad 
e St. brittiſchen Majeſtaͤt für die gute Sade | 


Nienburg, und von ba, wie «6 heißt, 


r Stabe marfdirt. 


Warfhau, den 8. Susafı, | 
Nah der Mbreife des Königl. preuffhen dep 


tions» Mathe, Heren von Tarrach, beforgt hier 


jegt der Regationd-Sefretair ,. Here don Böhm 


T dorff, Die Geſchaͤfte des berliner Hofes, — Der 


Graf von Suwarow wird in kurzem allein Poh⸗ 
; Jen: befindliche ruſſiſche Armeen bereifen, — Yu 
fünftigen Monate wird der Feldmarſchau, Gtaf 





von Suwatowe, vun zum wu gen ven — — nn 
wieder bezichen, und die tuſſiſchen Truppen wer⸗ Fuei waͤte eingeführt worden. - Aue Srieſe 
den in die Winterquartiere fommen.— Der tuſſi⸗ j) wir von ber anbıra Seite erhalten, Mab. = 
fe Genetal, Here von Zutolmin, bat unterm MP find mehrere, reden banon, aid wenun der Fries 
ITDten ded derwichenen Monat cin Manifeft in In de mit Dem Mei geſchloſſen wäre; allein fie 
den vor turzem durch die rufifhen Truppen der FH müflen jenſtitz Das was man münfht. für 
festen Provinzen Volhynien, Chelm, und B:15 In wirkli annehmen, dann foniten laſſen bie Be⸗ 
ergehen laſſen, mworinn din E:nwohnenn —* wegungen Die man ubetall ſieht vielmehr defuͤrch · 
jeigt wird, daß fie von uun an ald mirtligelin. T, sen, daß man noch weit von dieſem Ziehl eut⸗ 
tertbanen unter ruſſiſchem Zepict anf ewige Zei⸗ H-fernt ſey. 
ten dleiden werden, Diiiimigen aber, bie den - Habvre, den 11. Anguf. 
Eid ber Treue, und Unterwürfigteit ber Kaifer.n Der Kaptain Follambe beridict, am 6ten d. 
nicht fhmören moßen, folın in Zeit von 3 Mo- Ü habe cr zu Starpoint eine englifde Fonpsi von 
natın das Sebict serlaffen, nachbem fie ihr Gut 70 did go Segeln angeteoffen, meine 6 KAriigb 
und Habe veitauft haben. — Ale Berichte, ſo⸗ ichiffe degleitet haͤllen bes Nebel habe ihn ner 
wohl hier, als in den Provinzen, find auf Be⸗Rhindert, zu unterfheiben, ob ch Transpork, 
fehl unfers Kommandanten bıb zum erſten Sp» F oder Kauffattheiſchiſſe gewelen ſeyen. — Drei 
temder prorogirt worden, — Der General von ſtanzoͤſiſche Sreibenterfloops follen in Der Seqend 
Burbemden hat den Domberen Bibertrondi zum I von Senaives die engliſche Ftegatte, die Zauber 
General: Auffehet über ode Säulen ernannt.—. hi Fin, von 32 Kanonen, weggenomnmen haben, 
Radrichten aus Wien zufolge, iſt auch daſelb ſt Paris, den 15. Auqguſt. 
‚auf Verlangen de# dortigen ruſſiſden Gefandten, „Endlich (liett man in unfırer Gazzeite Ra» 
Grafen von Raiumomsti, dad Buch unter Dem ii tionale) wird doch Gerechtigkeit gegen Die Wür« 
Titels “Sendſchreiden bed alten Weltdürgers ger am 2. Sept. ausgeübt. I, A B. Pailard, 
Syrach !c.,, werbeten worden. In Galizien er. g> einer Der Urheber dieſer abſcheulichen MıYeli, 
ſchien dieſes Buch bereits in Pohlniſchet Sptache. iſt durch Das peinliche Gericht don Paris zum 
Deuntz, den 16. Auguſt. ag Tode deruttheilt, und auf dem Plotz vom Greve 
Man nimmt nit dich auf Der andern Seite 7, hingerichtet worden.“ Mad einem in eben Dies 
wahr. Zwar hat ch in ber vergangenen Naht K fir Zeitung befindlihen Berzeibniffe befanden 
in einigen dieffeitigen Orten am Rhein Adarın F fi am 12ien ın den bicfigen Gefaͤngniſſen 3413 
geneben;; adein doch if hierauf meiter gichtb ers MP Getangene. — Mehrere Joutnale haben war 
folgt, und üderdie feindliche Zurüflungen in den J verfißert, die Tode t des Kapet (die Prinzifhn 
untern Rheingegenden find Die Rachtichten fo P Marie Thereje) deidude ſich mie mehr in dem 
serfhichen, daß man mit Gewiffheit nichis fagenf Tempel, fondern wäre aus demſelden nad Ehoi- 
farn. — Mehrere Naben, milde am letztern in fp gedtacht worden ; allein die Folizeitommigion 
Mittmode von Köln aus adgefahren waren, hat betannt madın lafſen, Dat diefes micht wahr 
hernadp aber in einem Dorf Stammheim gegen; 1 f:9. — Der Genctal Wimphen ſol wied:r in 
über halt zu machen gezwungen wurden, find in Freiheit geſetzt worden ſeyn. — Dem Betneh⸗ 
der vergangenen Nat nun von da aus dennoch & min nad) id alle zu Quideron zu Mrfangenen 
heimlich met'r gefahren. — Vot zw:ien Tagen |, geimahte Em’grirte erſcheſſen morden, nachdem 
haben die Fran zoſen aus ihrer vornchmften Schan⸗ 7° fie vor&er von der zu Danneb niedergsfigsen mie 
je Mählpeim gegenäder ihr darinnen geflandi» © Gtairifhen Kommifign für Ausgowanderte ge— 
neh Geſchötz, fammt den Amunitiontwagen ab, 4 richtlich anerfannt, und zum Tode perurtyeilt 
and hinuntermästs geführt, ohne daß man waht · U morben waren — Das Gold nad Silber üi 
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DALE WIDER IN SON, : - u, ' 

„or ward vargeflera für 310 Lidtes gegen Aſſig ⸗ Felichen Gemeinde mit vieler Wärme an, und 
saten verlauft. Dagegen find mehrere Waas Mn brauchte iu Vorſchlag, bei Einführung der neuen 
en merklich im Preife gefallen. Das Pf, kich⸗ FM Konſtitution einen von Den beiden gefetgebenden 
er koſtet jegt 24 Franfin. Seit geſtern ſollen m Konfeild Bahin zu verlegen. Dieſer Bors 
ider einige Waaten fhon wieder im Preife Rrir > ihlag warb dn die Kommiſſion die ır Hermies , 
zen. — Seit dem Bericht des Tadiens if im I, ſen. — In der geflrigen Sigund wurden Briefe _ 
dem Konvent weder etwas aus dir Gegend von 


» don den Bolzsflehvertretern der Sambre⸗ und 
Quiberon, noch aus dir Vandee, noch doa den F Maadarınee gelefen, worinn fie beriäten, Daß 
Shouans offiziel belaunt gemacht worden. Priv 5 das Feſt des Toren Augnfis bei Diefer Arıhre mit 
patbriefe aus Rennes fagen, daß die Nahride W vielen Pony gefeiert worben ſey, und daß fie 
ten aus den Grgenden Diefer Stadk gar nicht ber’, fih zu neuen Siegen bereit mache. „Unſere 
friedigend lautcten.” Die Chouant find graufa U PHifonomie (fagt ein öͤffentliches Blatt) ift 
mer alsjcmais, und haben eine anfehnlihe Macht KH immer noch die naͤmliche. Das Gedräng iſt vor 
beifammen. . In Unterdretsgne find fie in med» U den Thüren der Hoſpitaͤler eden fo flart, als 
tere Städte eingedrungen, haben grofe Kontrl- D vor den Tiyären der Schanfpielhdufer, Eben fo 
butionen erpreßt, und find fobann wieder fort 9 Naik vor den Türen der Beer, um ein halb 
gegangen. Sie halten auf den Strafen bie War Ih Pf. Brod zu erhalten, als dor Der Thüre der 
gen any pländern. fie, und nehmen die Pferde Shagfammer, um Aſſiguaten don 10000 fid, 
weg, die ihnen anfleben, um fie bei ihrer Reu- PM autzutonfhen. Dort glaubt man, ade Franzo⸗ 
terei, die Me. formiren, zu gebrauben. Ihe fen wären Bettler, und hier mef man fich eins 
Hauptquartier il auf Dem .Meg von Rennes bei Ir Bilden, fie befdfen Aue Schaͤte, die jenem bes 
Grand« Zougered. . Zu Rennes hat man einen Exdjus gleich fegad,"— Rod zur Zeit iſt prinfe 
Menſchen arretirt, bei dem man eine Drdre an J ſiſchet Seits niemand hier, alsder Gefandefchaftt» 
viele Perfonen, davon er eine Liſte bei ih hate FJ teth Geroinus. Es heißt aber, et würde naͤch⸗ 
te, fand, ſich bei der Armee der Chonaus ein- E Mens eim preuſſiſcher Ambaſſadeut hierher kom« 
zuñnden. Man wollte daher die auf Diefer fife ip men, Die Srele Des Herrn Gerviaus zu Bar : 
befindliche Perfonen ın Vethaft nehmen, aber Gi fel verfichet dir Sefaudrihafttrach Hr Tarrach. 
die meiften hatten fach ſchon nach dem Haupt & Aus dem Birgifhen, den 13, Augufl, 
quartier der Chouant begeden. Dirfe feinen | Der Einmarſch der Öfterreihifden Truppen hat 
einen. Angriff auf Rennes und Die denahdurten KH bisher ohnunterdrochen fortgedauert. Nur heute 
Otte machen ju wolen. Die Beſatzung am er Ü war eb damit Ride, Morgen wird aber fhon 
flen Drte it daher beſtaͤndig auf ihrer Huth. | wieder Mannihaft eicrücken. Es zieht auch 
Sie beſtehet groͤſtentheilt aus ben Ueberwigdern E fhmires Geſchüͤtz nebſt vieler Ammunition hier 
Bei Quiberon, melde die Chouant eben fo ſeht, durh. Unter den Ammunitions Transporter 
als die Emigrirte, haſſen. — In der vorgefiri WM demerft man viele mit Bomden deladenen Wa⸗ 
gen Sigung erihienen Bürger and Derfailed m gen — Reben dem Lager hinter Kaiferäwerth 
als Depuzicte wor den Schranten. Sie ſtellten wird noch ein zweites dei Mühlheim zuſammen⸗ 
Die traurige Lag vor, in der fih ihre Gemein: 5 gejogen wirden. Das oͤſterreichiſche Hauptguars 
de befinde, weil Re ihren Handel, ihre Maxus DM ticr if noch immer zu Mühlheim, wo aud der 
fatturen verlobren habe, und allir Mittel be. G:neral Nauendorfangetommen if. Der Gene⸗ 
raudt feye, um wieder zu einigem Wohlkaud O ral, Graf von Wartensleben war gleichfans vor 
zu arlangen. Sie baten das Konvent, Maf- * einigen Tagen daſelbſt eingetroffen, iſt aber, 
xegeln zu ergreifen, um ihr Schickſal zu verbeſ⸗ Ü wieder hinauf gegangen. —Me dieſe Sicherheitte 






wuyn se Vrhiinıwncın Yiwlinayılid wie Guam wer 
Pım Find: , und vice melde flüchten melten, 
galten wieder int, — Ton Köln aus wagten bie 
Franzeſen geflein, 6 Nahen den Rhein abfah— 
zen julaſſen. Sie, kanen auch bei Muͤhlheim 
wirtli vorbei; man ſchickte ihnen aber von da 
fogteid einen Dffisier tait einem Trompeter im 
Haben rad, und ließ ihren bedeuten, daß man 
Das Geſchütz urantelsitlih anf fe addtennen 
wide, wenn fir ihre Fahtt nicht einflelen woll⸗ 
ten. Sie heben daher Stammel gegenüber ge 
landet, und bie Naben in einer Bucht ange Hi Lombart angeführt wird, fodann 3 Fregaten, 
(dlofenr.— Dian hat gegen Über Diefeiit einiges Reiden, den 17. Augufl. 


fdiwere Geſchuͤtz aufgeführt, um die Drohung 1 Nah zuverläfigen Briefen aus dem Haag if 


unjtditen 10 vır, ars möglin , ja beſchlenni⸗ 
gen, Wir find Daher alle in Banger Erwartung. 
Amfterdam, den 15. Auguf, 

Ein Theil der ſeit einiger Zeit in ben verſchie⸗ 
denen Häfen der Republid ausgerüfteten Kriegt⸗ 
fbiffen, ift am 13. d. aus dem Trrel unter Se⸗ 
gel gegangen; ndmlid 3 Linienfhiffe, der Ad⸗ 
miral Reuter, welcheb der Dice» Admiral J. H. 
Winter kommandirt z Die Gleichheit worauf ſich 
ber Vice-Admiral H. Reintget bifindet, und ber 
Admiral Pier Dein, wildes von dem Kap-Licut, 


| 


der mindeſten Bewegung zu vodzichen. num Die ganze in den verſchiedenen holaͤndiſchen 
=. Köln, den 14. Auguſt. Häfen autgeruͤſtete Estabre der Republic vorge 
„Die Anflalten tum Hebergange über den Rhein WM flern in die See gegangen. 
werden mit immer gleichet, oder vielmehr mit Wefel, den 19. Augufl. 
Reigender Lebhafrigteit fottgeſetzt. Dergangene Den Anſtalten nad zu urtheilen, ſcheint et 
Nacht wurden aus den ſaͤmmtlichen Stadtfahnen, j den Franzoſen doch noch Ernſt zu fege einen 
deren 52 find, 8 Mann von jeder Fahne zum P Uebergang uͤber den Rhein zu verſuchen. In 
Schanzarbeiten tommandirt. Es-ward diegans dem Gegenden vom Kreveld haben fie ein Lager 
je Naht, bis zu Tages Anbruh, gearbeitet, Poon 30000 Maun, woju noch 15 Regimater 
und man mufte dabei alulcz Getaͤuſch moͤglichſt J Mofen foden. 
dermeiden. Die Bürger waren oder» und un. Wien, ben 16. ugufl 
ethalb der Siadt, die franzöfifgen Soldaten Am To d. hat der fpanifche Charge BD’ Uffairet, 
ader an und in derfelden angefielt, Die Ein» JE Ritter von Drakco, unferem Hofe den u Bas 
wohner an der Rheinfeite gerieten dadurch in ft fel zwiſchen dem König von Epanien, und der 
“.grofe Anal, fo, daß die menigfien in ihten db franzöfifhen Republik gefhlofnen Frieden ber 
Hänfern fhliefen. — Eben fo wurden auch in Je Tanne gemaht.— Dei Here General son Warn 
verwichener Nacht die Häufer verſchiedener vor» II fer ift nit wieder hierher zurüd berufen worden, 
nehmer Schiffleute, unter andern Veit und | fondern wirtli) zur Rheinatmee adgereift, Er 
Fromm durchſucht. Die Franzoſen wolten ih D wird ein von der Armee des Hre. Feldmarfhans 
- diefer Schiffpatrone durchaus bemaͤchtigen, fan» 9 von Elsirfait detadirtes Korps von 50000 M. 
den fie aber nicht zu Haufe, weil fie in Geſchaͤf⸗ B kommandiren, mit dem fid jenes des Prinsen 
tem verreißt waren. Das junge Schifftoolt if P von Eendce vereinigen fol, Dieſes Korps if 
gegenwärtig hier fehe fhühtern, weil man ed M hauptiäglid zur Dedung des Breisgau, und ju 
mit Sewalt ausheben, und, wie cd heißt, zum Ausführung wichtiger Unternefmungen beſtimm. 
Brüdenfhlagen gebrauchen win. — Täglih SO Als Oberhaupt des Reichs fin Er. Kaiſerl. Mo 
werden bier einige Öflerreichifhe Gefangene über — wohl geneigt, zu einem Reichtftieden die 
den Rhein tranfportist, ohne daß man dafuͤr M' Hände zu bieten, wenn bie Integrität des Reis 
franzöfifhe Befangene zurüdtommen ſieht. — © dabei erhalten werben fann; allein a Gou- 
Eo eben kommt eine Etaffette alhier an, wel gi verain feinen Eie entſchloſſen zu ſeya, ven 
&e den Befehl aͤderdtacht hat, die Ucbergangt- Ü Krieg noch Länger fortzuiiäen, 8 
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eitung. 


Mit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mas. und Hochfuͤrſtl. Heſſiſchet 
alergnädigft: und gnadigſler Freiheit. 


| Dienft 


—— 
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Konflantinepel, den 25. July, 
er Mangel an Eebentmitteln, und die Then» 
rung derſelden hat etwas mahaelafen, 
feitdem viele mır Keta und andern Frücten be- 
ladıne Schefſe aus Altxandtien, und Sytien 
arzjıtommen find. Alcın, ſo wie wir berHun- 
getsnoth entaden, üderfält und nun eine ane 
dere Page, Es iſt paͤm'ich hier, und in ber 
umliegenden Gegend die Peſtſeuche ausgedrochen, 
Di? bercits groß: Berwütungen aatidtet. Dieſe 
Krankheit it aus Ratolien, und beſondert aus 
Eirıen hierher gelommen, 
mohuer raran geflerben ſtad. 
derſelden find ganz von jenen verſcheden, 
Denen man font dieſe Krankheit ertannte, 


an 


Der die Krankheit mit Der Feuchtigkeit, die here 
ausflicht. 
Die Fruchtigkeit hinauf in bie Bruſt, 
urfadt den Tod des Kranten, 

- Daog, deu 16. Auguſt. 


und ver⸗ 


Hodand etgaugenen Derordaung muͤſſen alle in 
ver Provinz ſich annoch aufhaltende ſranzoͤſiſche 
Emistant:ı das Gebiet derſelben in Zeit von 3 
Boden virlafen; auch mäfın ale übrige ſich 
darin aufhallende Fremde fh in 14 Tagen bei 
der Mupizipalitdt des DOrtt, worin fie fi be⸗ 
finden, melden, und bei Derfelben die Urſache 
ihres Aufenthalts anzeigen, Eden di.fes müßen 


mweieldft viele Ein» „ 

Die Eimptomen Ü 
Sie l 
fängt mir einer Geſchwulſt an den Beinen an. | 
Wenan dieſer Seſchwulſt aufbricht, fo derſchwin⸗Y 


Ids dem entgegengefegten Falle ſteigt J 





— 


— — — — — —— — — ——— 


ag den 25, 


Auguſt 


nn nn un 


1795. 
— = 


ale Ftemde 3 Tage nah ihrer Ankunft thun, 
melde nah Bitanrtimahung dirfer Derorbrung 
in der Provinz Holand aylangem. — Der Benes 
zal en Chef der franzöffhen Mordarmee, Mo, 
teau, iſt einige Tage bier gemefen, und am 
ı2t:a nah Gorkum gereitt. — Auf dem amı Sten 
dirſes aeſchloſſenen Laudtag in der Ptovinz Gel⸗ 
dern ijl unter andern befhlofen worden, den 
Gen raiflaatın bekannt zu mahen, Daß dieſe 
Provinz an Dem dorgeſchlagenen Piave der Zur 
feat nd.rufung eines National Konvents keinen 
Theil nehmen fönne; wohl adır wede fie bei 
Enrwerfung, und Eruführung einer Konſtitution 








L für Das ganze, Boit von Hofand mitwirken, 


Des ganze Quartier von Zütphen hat gegen Dies 

fen Entſchluß proteſtirt; fo mie auch einige Aem⸗ 

tet, und Stddte des Quarticrh von Mimmegen, 
Senna, den 8. Anguf, - 

Der Hiefige franzöfifhe Minifter hatte dem 

hier befindlichen Sreibenter feiner Nation befohs 


m len, ſogleich ausjulaufen, um ade Schiffe ohne = 

J Untirfhieb der Flagge wegzunehmen, 

Zufolge einer dereitd am 7ten biefrd don ben 0% 
provifionelen MRepräfentanten des Volts von 

> Laufen, jebod) unter der Bedingung, den Rus 

tralitäts» Gefigen gemäß, : vor Ablauf von 24 

» Stunden nad ihrem Anklaufen ein Schiff ans 


bie der 
oͤſterreichiſchen Atmee Lebensmittel auführten. 
Unfere Regierung erlaubte ihnen zmar, autzu⸗ 


zuhalten. Der frauzoͤſiſche Miniſter qad ader 
hittauf gu etkennen, daß man ſichum dem gegen⸗ 
waͤrtigen Fall nicht ſo genau an dieſet Geſetz bin⸗ 
den könne;: worauf unſere Regicxung erklaͤrte, 
daß fie den Kapern das Auslaufen nicht geſtat⸗ 


kt. DU Fremen wunen -. 
laufen, mitan man fie büro ie Drehusa ıu Muwrssemedguyiag Kuiz ve vg meer: . 
binder« fuchte, daß man mit Kugeln, und Kars I ben Gregatten, Camilla, und Eyrib'ce, - beid« 
taͤtſchen auf fie feuern wuͤrde. Einer wagte cd YP von 40 Kanonen, ie Ankunft des Königes, 
demehngeachtet, abzuſegeln, anf melden, als Ih und der koͤnigl. Her n hieſeldſt erfelate am 
er fi auferhald des Dammes befand, wirtlih SP worigen Di:nfltage in Mer Stile. — Dem Der, 
gefeuert, und der Steuermann verwundet ward, I nehmen nah iſt dr Profeffor Wendt in Erlass 
Daher er wıcder eintoufen mußte. Auf Die von Je gen, ein Bruder des hieigen Konferenzrarbt, 
dem franzöfif. Minifter dei der Regierung bi. U und Deputirten Im-Zinans Kol:go, zum tönigl. 
über geführte Beſcawerde lieh Diefelde den Ofi:  Lribmedıkus hieſelen & 4 worden. 
zier, der auf Dem neuen Damm Die Wache hats Osnabruͤck, N 14. Auguſt 
te, he BVerhaft nehmen. Mittlerweile degaden Die aut Das dufferfegsfpannte Erwartung, 
ſich 2 franzöhfche Ftegatten, und 2 Kutter, Die J melde Maßregeln ugfere Regietung ber der tägs 
‚in dem Haven waren, in Die Eee, und Dedtin K lid mehr hier anfomihenden hollande ſchen Trup⸗ 
gleihiam ıhre Kaperd, bie iniprer Mitte edenſals F pen ergreifen würde, iſt nun endlich befrichigt, 
abfegilten. Am Dienftag lief ſchon ein ftanzoͤſi-⸗ Die Regietuüg hat naͤmlich den Ertfeluß gefal 
feinem Holländer hier laͤrget freır® gmartier iu) 
ſchiedenen mit Lebensm:ttel beladenen Kauffar- | verftatten, und müſſen demnach ſaͤmtliche ſich jcht 
theiſchiffen deſtanden, und nach unferer Kıniere f bier aufhaltende in einer Zrit von 24 Stunden 
beAimmt waren; und dem bald noch mehrere mit  fich entfernen. Wahrſcheinlich werden fic ich zun 
dergleichen Prifen folgtın. vorerſt nad Lemfoͤrde, ud demnaͤchſt, mie di 
Steckhoſim, den 11. Auguſt. heißt, nach Hanoͤvetiſch Minden degeber. Als die 
Der Krieg, welchen der Kaifer von Marocco Pr Hauptvetanlaſſung dieſer ploötzſichen Berdnderung | 
an Schweden erkiärı hat, wird nicht von Dauer 4 gibt man an, daß der fommantirende königl. 
ſeyn, meil die verlangten Geſchenke ſchon längf P preuffifche General, Hett von Romberg, Bit! 
mit der Fregotte Diana, welche in ber Mitte * hiefige Rigierung im Namen feines Köniet um 
des Junius aus dem Sunde abgieng, unter gi jene Derfügung erſucht hade. Der Prinz Fried» 
wegs And. Im vorigen Monat fegelte auch neh Y: ri von Oranien ifl nod in Delmenhorſt, uud 
ein Schiff mit Maflen und Bauholz für den wud bei Den ganz verduderten Umfänden auch 
Kaifer von Marcrto nah Tanger ab. — Der Vi nicht wieder hieher zatuͤcktehren, fonbern fat 
Herzog Regent war am vorigen Eamfiag in der deſſen fi nad Nienburg begeben. — Das hannd+ 
Stadt, und befah einige Kanonen, bie für une di verihe Hauptquartierifinod-in Diepholz. Der 
fere reitende Artiderie aus Zrantreih angelom> |) Herr Genetal von Walmoden iſt in dieſen Tagen 
men find. abermalsnah Hannover gegangen, woraus man 
Kopenhagen, Ben 15. Auguſt. ſchlieſſen will, daß irgend einenahe Veraͤrderung 
Die Eitadre, melde muter dem Oberbefehl P bevorflebe, Der Herr Geuctal von Wangen» 
Des ſchwediſchen Dberflieutenants Palmquiſt ges g beim, melder bisher hiergewefen iR, wird morgen 
Kern nad der Mordfee unter Segel gegangen P abreifen. - 
if, beftcher ans folgenden daͤniſchen Linienfhif- Dinabrüd, den 15. Augul, 
fies Sophia Friederika, und tre Kroner, jedes Dirfe Naht kam Ape Efafette now Dem in 
von 74 Kanonen, Ynfbbsretten von 64, und G Münftr tommandjtindn preufiiden General 
Holkein von 6o Kanonen, nebſt den deiden Fre» Ö von Romberg bei Dein-gleihfans bier komman⸗ 
gatten, Thetis'von go, und Triton von 24 Ka⸗ * direnden Beneraf. ven Schladen gu; gleich da⸗ 
aonen, und aus ben ſchwediſchen kinienſchiffen: | rauf gab der hier Die Hollaͤnder kammandirende 







fer Freideutet mt 5 Prifen ein, die aus ver⸗ 





liegende hohaͤndiſche Truppen fogfeih nah Dieps E am Urer dem Ecilfiwerfte, gegenüber eine mit 
hoitz marſch iren fohten; welches au dDirfen Morgen | Schwefel beſttichene, und mit brennbaren Mas 
in der gröften Ordnung gefhab. Die Preufenwa» "F terien angefhät: Fafhine, nebſt einer Meinen Pie 
ren, fo lange der Admatſch Daucrte, unter Gewehr, 1 Mole. Man vermuthet, Daß dirfelbe durch keu⸗ 
und hatten die Strafin dbefegt. Ale Tage fon Pte, die ſich in einem Bothe von ben engliſchen 
msn hier zu Hunderten Soldaten aus Holland I Hregatıen herbei fahren lafen, dahin gebracht 
an. Die Gardes Dragoner find beinahe alle S worden fen; die ih aber, da die Schildwade _ 


angelommen. J ein Geraͤuſch hoͤtte, und „Wer da 706rief, wies 
Krefeld, den 15. Auauſt. ber fortmachten, ohne ihr Vorhaden, das Schifft · 
Hier gewinnt es von Tag zu Tag immermehr U mwerftin Brand zu ſtecken, ausführen zu lͤnaim.“ 
Bad Anſehen, ald ob die Franzoſen Bald im Erafte I, — In ber gefrigen Sigung des Kond. kündigte 


über den Rhein zu fegen fühen wohten. Gt & Doulcet im Namen des Ausſchuſſes des oͤffehtl. 
fern find Die 4 Dipifionem vom linken Zlügel KH Wohls nene von der Alpen» und italienifhen Are 
ins Lager gerüdt, und heute folgt die Reuterei. A meer erhaltene Bortheile au, Der Guiral en 
Die Oeſterreicher haben von Dügeldorfbis Der F Ehef dieſet Armee, Kellermann, ſchreibt aus Rip 
Dingen idagſt dem Rheinufer eine Batterie ander} ja dom 6. d.: „Ich komme fo eben von einer 
andern; aus den oberen Gegenden komen noch haͤu B zum brittenmal vorgenommenen Unterfuhung al · 
fige Artiterie Transporte. — Dat Hauplager der Fler Poſten meiner Armee zurüd, Ic habe ben 
Sranzofen fteht gerade Gelb gegenüber, und man J DieiRons-Beneralen neue Verhaltungs- Befehle 
technet, Daß es ungefähre 30000 M. enthalten PP gegsben, und nichts verabſaͤumt, um einen uͤber⸗ 
möge, mwoiu nod 15 Regimenter von oben flofe in legsrnen Feind za täufhen, und uns bald in den 
fen ſollen. Die armen Bewohner der bortigen GP Staad zu fegen, ihm ſehbſt angreifen zu können. 
Gegend find fehr zu beklagen. In Derdingen J Ih habe unfern braven Repubdlitanern angeküns 
fluͤchtet alles mit feinen Haabfeligteiten hieyer „ib Digt, das fie bald auf den Zeind lodgchen würs 
und das preuffiiche Städten Flimmersheim wird 4 den, mörüber fie ale ihre Freude bezeugten. 
wahrſcheinlich am mehrſten ruiniert werden, Die A Auf dem linken Flaͤgel hatte fih der Feind einie 
daſigen Bauerg haben alle ihre. Feldſtuͤhte ab: F ger Polen bemeiſtert, Die wir ihm aber wieder 
ſoneiden müffin, und konnten ſeldſt idt Winter. · J adnabmes. Bei mehreren Angriffen mußte er, 
gemäß nicht erhalten, indem bas franzdf. Lager 9: ohme etwas ausrichten zu können, mit anfchnlis 
dorthin zu Achen kommt. Die ſchwetſte Betterie Z hem Berluſt wieder abjiehrn. Der Feind ifl 
der Franzofen iſt anf der Burg voa Derdingen mit feinem Ragır näher gegen uns vargerädt; 

angelegt worden, die fehr hoch liegt, undüder- | id werde aber feine Bewegungen genau beobach⸗ 
aus bittet Mauerwerk hat. _ Die Oeſtetreicher E ten, um ihm überal wohl zu empfangen.“ Dies 
ſollen fi bei Butderg verfhanzen. in Ber m fe Depeſche fon in das Bulletin eingerüdt wer⸗ 
weiß, daß fie fib zu holten gedenken. -Unfere FF den.— Einige Journale hatten angetündigt, Bate 
Kirchen werden bier wieder zu Magazinen von m Fere fey fhon vor dem peinl. G⸗richt von Saintes 
" Shitsjwiebed gebrauht, fo dad allet Botteds d erſchienen. Dieſe Nachtricht war ader, mie die nem⸗ 
dienſt aufhoͤrt. Die Eilquartirungin werden ; lichen Jgutnale, uad unter andern auch dic Masjeite 





täglich Adzter. _ — Nationale verſichetn, falſch. Das Geruͤcht bat 
Paris, den 1060 Anauſt. noch fine zur Inſtruirung dieſes Proscheh ere - 

Aus Heore wird dom iatın d. folgende ger Q forderliche Bew isichrift erhalten. Nah Briefen 
ſchrieben: „Geſteru fahen wir ben ganzen Tu au Banned vom 2, d. find 5 militdrifdhe Kom⸗ 
in dem Angefite dieſes Havens 3 englische Fte— a mifionen Dofeldft befhäfftiget, Den zu Quideron 
garten. Heute legten ſich diefelden anf der gro, 8 gefangen genommenen Emigrirten den Prozeß zu 


gieng mit einer fo ſtelzen, und heiten Mine 


. 


— ani AERRIE ii HE VD Did oO Kipiyy]? 
ſen. Die Reihe traf zuerſt den Bifhof von 
Dol, feinen Bender, feinen Grofvifariuß, den 
jungen Sombreuil, erſt 23 Jahr alt, Karl Prog» 
IE jüngfen Sohn des Marſchalls. Sombreuil 


Kigensourg, "ven ar ug 

“Heute iſt dei der hicfigen Reichtiaeterſamm 
lung ven den beider hoͤhern Eolegien in vön ger 
Uebercintimmung mit dem reicht ſfaͤdtiſchen Eolc« 
> gio im Betr ff der Reichefti Dinzdcputation ein 
Reichzgutachten dahin zu Stande gebtacht wor⸗ 
den, daß dieſelbe aus 10 Mitgliidern,. naͤm⸗ 
lich au 


sum Tore, als od er von einem Siege jurüd 
tdine. Er ſoll einen Brief an den Koͤnig von: 





England gefchrieben haben, worinn er deu von Kurmainz Kurſachſen 

Puhſſaye der Berräiherei beſould get. — Da das Oeſterreich Bremen 

Konv. bie Unterfutung, urd Annehmung der Baiern H Tin: Darmfladt _ 
Kenſtitution geendist hat, fo if fir num feit dem Würzburg ; — 


13ten dieſes mit nochmaliger Durchſuchung ber 
Kerflitstiongatte beſchaͤftiget, wo dann verfdie, 
Denes theils näher beſtiwmt, theils ganz wegge: 
faffen wird. In der nun na Dem Antrag dir 
Kemmifion ber Eilfe angenommenen Erklärung 


der Pflichten des Menſchen heiftet unter andern: = 


Reichtſtadt Augzhurg Reich ſtadt Frankfurt 
beſtehen, den ſchwaͤbiſchen Praͤlaten ader, und 
wetterauiſchen Grafen durch di⸗ diesmalige Nichts 
beiziehung nicht praju praͤjudiciret ſeyn ſoll 


Avertiifemente 

Nachdem die gemeinberrfdaftlide Stadtmühle 
mir 6 Mabl. und eınem Gerbgang und dazu gehö— 
tigen Wohnhaus, Meblmaag, Scheuren, Stalluns 
gen, Aeckern, Wieſen und Bärten, auch brfonders 
dem birgebraditen Mübrbann in der Eiadı Werts 
beim und denen Dorfidafren Erenzwertbeim, Ei» 
el, Beſtenheid und Grünenwörth benetft dem in 
der Walkmühle erbauten. Mabi» und Schaͤlgang, 
—— beede Mühlen zugleich, oder aud die Gradr« 
müble cum appertinentiis beſonders einem die et» 
forderfibe Kaution zu präfliren vermögenten meiſt⸗ 
ara tüchtigen Müller, und die ın der Ball. 
müble erribtere Wahl: und Schaͤl⸗Muͤhle au zu 
Aptitung eines audern Werfs wieder befondırenn» 
ter gewiſſen Konditionen auf 9 Jahre von Petri Ca 


„Aulie Pflichten des Menſchen und Bürgers flie⸗ 
fen aus den beiden, bein Menfhen von der Ras 
tur feläfi in das Herz gegrabenen, Grundſaͤtzen: 
Thue keinem andern, was da nicht will, Daß 
er dir thue; erjeige den andern ade das Gute, 
das du willſt, daß fie Die erzeigen. Die Ders 
Bindlihkeit gegen bie Geſellſchaft beſtehet datinn, 
fie zu vertheidigen, ihr zu dienen, den Geſetzen 
unterthan zu ſeyn, und die, welde fie bandha« gb 
ben, zu ehren. Niemand if ein guter Bürger, 
wenn er nicht ein guter Dater, guter Cohn, } 
guter Bruber, guter Satte, und guter Freund 
iſt zc.“ — Der von Andre Dumont in der ges thedra 1796 anfongend, falva tamen ratilicatione 
firigen Sigung nochmals wiederholte Dorfälag, 7 in Beſtand tberlaffen werden folles als wird foldes 
den Eig der beiden gefeggebenden Confeils in 2 9 8U Jedermanns Willen hiermit bifannt gemacht, 
Gemeinden zu verlegen, und zu einem — fönnen diejenige, melde Belieben baten, eb 


i befagte Stadtmühle entweder alfein,, oder beede ob» 

Verſailles zu wählen, ift verworfen worden, —— Köͤhlen jufammen, oder aus die in 

Savonna, den 6. Auguſt. k der Balimüble angebraste Mahl: und Shit Mid» 

In der verwichenen Nacht erhielt der General im le allein zu padren, ſich Montags den Tren nat 

von Ding einen Expreſſen mirder Nachticht, daß fünftigen Monats Septembrr Bormirtage um 9 Udt 

in dabiefiger gemeinberrfwaftlihen Rentherei ein 

die Generale Eodi, und Ärgentean bei Ormeo an⸗6 finden-und der Verfegeran beimohnen. Wen 
gegriffen haͤtten; es find aber noch keine ci 3 * den 8. Jund 179 3 


te von diefem Vorfall bekannt gemacht worden. # Semeinfhatitige Renthetei allda. 
— Heute iſt der Patrizius, Stephax Riderota, hier O Semmlet. 
angekommen, welcher von unferer Regierung den E8 liegen bei einem ſicheren Trend ih Frankfurt 


Kuftrag bat, fi Bei dam General von Vins ge⸗ H 4 Stück Nierfleiver Wein, Jahrgang 1793 ı befer 
gen mehrere zum Nachtheil unferer Handlung in P Lase und wohlgebalten, zu verkaufen Wusgeker 
ber weſilichen Kiviere gemachte Derfügungen zu {j vieles ſagt das Weitere. 

etlagen. — 


er sa nauer | 
Reue Europaifhe Zeitung. 
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— — — — nt ne — — 
it i c l. M . d ſcher 
a re a en def 


Donnerstag | 








—nnng — 


Aus den Londner Nachrichten vom tr. 
und 14. Auguſt. 


Hr Jackſon, Geſandſchafttſetretͤr am Hofe < 

2 oſtindiſche Schiffe aufgebracht worden find, Er 
g bat auch vom neuem werfhiedens Schiffe ausges 
Dem Spanien mit Frankreich Friede geihlofen € 
hat, iſt unſer Gefandter in Madrid fo behandelt | 


zu Mabeid, iſt vor einigen Tagen mit Des 
peſchen des Brafen von Bute angelommen. Seit 


worden, daß fein Aufenthalt daſelbſt ſchwerlich 
von langer Dauer ſeyn bürfte, 
wurden ſogltich an den König nah) Windfor abs 
gefertigt. Bon unfern Miniſtern wird Die Rdus 


mung des fpanifhen Antheild von A, Domingo | 


an die Sranzofen als eine Feindfeligkeit gegen 
England angeichen, Da foldhe dem Sriedens- 
Traktat von Utrecht vom Jahre 1713. zuwider 


it. In wie weit aber das, was im Diefem Trate % 


tat ſtipulirt iſt, aoch auf die jegigen Zeiten paſ⸗ 
je; darüber ift man nit einig. — DOffiziele Be 
:ichte des Kapitdu Eſſington aus fl. Helena vom 


‚on 8 reihdelapnen holaͤnd. Dfinbienfahrern, 


Dran hofte noh 5 andere wegjunehmen, Die 4 


ımterwoges find, 


liſſement wegjunchmen. Die neweften Briefe 
us fl, Helena melden zuqgleich, daß der engliſche 
zeneral Elphingſtoye ih am 16, Juny ſchon in 
er Raͤhe des Vorgebuͤrges der guten Hofnung 


Die Depeſchen J 


Am Bord des einen befindet U 
ich ber Gouverneur von Batavia. Die Prifen 4 
berden auf 3 Mig, Pf, Stert. geſchaͤzt. Es iſt 
oirtlich eine englische Kriegs: Erkadre von ſt. He⸗ 
era jum Vorgebürge der. guten Hofnung abge: q 
angem, um, mo möglih, dieſes wichtige Eta⸗ 






 n defunden habe. Der Gouseräeut von ſt. Helena 


hat ihn dareits buch das Schiff Smakom bie 
Rachricht geben laſſen, daß dafeldfl g hollaͤndiſch⸗ 


ſchict, um auf alle übrige hollaͤndifche Schiffe 
Jagd zu machen, die noch vom Vorgebürge ber 
guten Hofnuag kommen. — Ein franzdfifher Dfe 
Rjier kam vor einigen Tagen von ber Vandee 
hier ia Eonden an, ‚und haste mit dem Minifter 


Leine Konferenz, woranf er fogleih mit Briefen 
‚non Chareite an ben Grafen von Provence abe 


reiſete. Dieſet Gencxal fol, wie er meldet, an 
ber Spite von 35000 Mann, und auf bem 


d Marfde nah Nantes begriffen fyu. — Die Wars 


zegerndte if in einigen Graffhaften angegangen ; 


a und c# if. hohe Zeit, daß wir einen neuen Bors 


rath von Getraide erhalten, ba nur noch erft 


| 4 türzli in verfhiebenen Städten, und Theilen 
Rriegtihiffe Scepter beſtaͤtiger die Wegnahme 4 


des Koͤnigreiches der Aufruhr des Volkeß wegen 


bed Mahl» und Brodmangels fehr furchtbar ge 


worden iR, An einigen Orten ift ed noͤthig ge⸗ 

weſen, daß die Miliz unter das Dolt st 
fen, und einige getoͤdtet hat. Die Hopfeneruds 

te wird dieſes Jahr nur mittelindfig ausfanen.— 
Der Kapitän Freemantle van der Fregatte ne 
couftante, melde zur Eitadre des Admiral Hos 
tham gehört, hat 2 fcanzäfliche,teiche Priſen ger 
macht, welche von Marſeille nach Konſtantinopel 
gehen ſollten, und mit Geſchenken an deu Groß⸗ 
ſultan, und den Grokvezier beladen waren, Der 
ven Werth auf250000 Pf, Sterl, gefhägt wird. 


— Bon Dporto find 33 Eeget ın den Vunen m he.Adreffe wäre überficfert worden, und OBWEr 
angekommen. Sie haben unter andern 24000 @ König eine Autwort Darauf ertheikt habe, Die 
Pipen Portwein mitgebracht, von dim fi ber J fie in 2 did 3 Tagen zu haben wünfchte. — Es 
Ze auf einige taufend Pfund belaͤuft. — Die fos MP heit, daß das Parlement im Oftoder jufammen 
“ genannten Defenders regen ſich ſehr Rark wieder’ Ih Fommen, und nad Abmadeng ber wichligen Ges 
in Irland, und rauden nahe um Dublin herum MP fnätte gegen Weihnachten wieder auseinander 
alles Gewehr, und Waffen, beren fie nur hat» Ih gehen werde. — Bon bin bei Southampton vers 
bafı werden Finnen. — Die ruſſiſche Flotte liegt Kb fammelten Truppen des Grafen von Moita wird 
sch in den Dünen bei Deal vor Auter, und fo # ein grofer Therl unter Kommando des Generulß 
bald die Nachticht bei hiefiger Admiralitaͤt ein Hp Abererombie chefiens nach Weſtindien eingeſchifft 
fief, wurden Briefe an den kaiſerl. Admiral | werden, und 3 Regimenter geben nah Oſtin⸗ 
Hannig? af abaciettiot. — Der hiefige Emigran- dien. Die in den frauzbſiſchen · Slaͤttern enthals 
ten. Adel ih nad Portsmouth abgegangen, dem | tene Nachticht, daß auch Martinigue im Befig 
Srafen Bon'Artoit Die Aufwartung zu machen. — der Franzofen fey, iſt daͤnzlich ünzegründet. 
Der ſpaniſche Iriebens« Trattat mit Srantriih MW Unfere authentifhen Nachtichten von Daher gehen 
tann für England aud deswegen fehr nachthei- P did zum 30. Ju:y, und bie frauzöfifhen Nadı 
tig werben, weil Darin auf einen neuen Kom: M richten nur bit zum 9. Junyd. — Admiral Ehri⸗ 
merz Traktat angefpielt, und den Sranjofen Hof- I flian wird in kurzes nach Weſtindien abfegelr, 
nung gemacht wird, nad Suͤd⸗Amer ka zu han · F — Der Graf non Arteis hat feinen Aufenthalt 
dein, da es doch im Jahr 1790 England 4 Mr bei dem Strafen von Meoira in Hampfsire ge 
Mitionen foRete, unter andern auch das zu ver Poommen, woſelbſt der Erkflatthalter eine Unit 
hindern, daß Brantreich keinen Fuß in den [pa» I redung mit demfelden gehabt hat. — Man alaudt 
nifhen Kelonien haben möchte. — Unſer Kadinet SP jest, daß die E;pebitiom des Grafen von Moira 
iſt jegt geheilt. - Herr Pitt und Dundas find? nun gänslih aufgegeben fey, da die meifen zu 
für den Stieden mit Ftaukteich; aber der Herzag Southampton verfammelten Truppen nad Of 
> »on Portland, Graf Epincer, nad Hr Wind» % und Wıftindien geben. - 
bem dringen auf eine Fottſetzung bei Krieges. F Köln, den 18. Auguſt. 
Mar erwartet Daher eine Veränderung ia dır % 


| So eden wird unfer Magifrat ſammt dem 
Adminifration, und jeder Menfbenfreund wird Rathe der Dierunbvierziger auferordentlih zu⸗ 


wuͤnſchen, daß Hr Yitt bleibt, was er if, wenn J fanimen’ berufen, Der Repraͤſentant Meinart 
er ernfllich anf Frieden bedacht iſt. Wir haben „L fordert non ber Stadt 2 Millionen Liv, im klin⸗ 
bie glüdtiche Nachricht erkalten, Daß bie reihe D gender Münze als ein Anlehen, wıldrk in Zeit 
Kauffarıhii Flotte von Jomaifa unter Konpoiter f von 24 Etunden geſchaft ſeyn muß. Mar weit 
Kricasfbiffe Europa, und Belliqueur glücktich 1 nicht, wilde Mittel der Ragikrarergreifen-wird, 
bei Plymouth angefommen iſt. Hundert Schiſſe & um djeſem Aujuhun. Gnüge zu leiſten. 

Derfelden find Thom bis Porttmouch gefommen. P Meurs, ‚den 18, Aucuf, 

— Seflern haben 5 Linienfhiffe zu Portsmouth ‚ Heute hat ib die anf tgäche Jueanterie, wels 
Ordre erhalten, mit noch einigen Schiffen, die Peche auf deu hiehgen, Kdsfegn wrrkgt_war, int 
mit Kriegsuorrath ıc, beladen find, nad Qui ð gefammt genen Uschi enmd;dauer gelogen, ms 
berom Bay abſagehen, und Lord Bridport ab» MP auch in verwichenet — viele Jefante· 
zuloͤſen. — Geſtern gieng eine Deputation von J rie augekommen teyfof, ie raͤthſelhoften Ans 
der hieigen:törzefpondirenden Gefenihafezubem O flalten der Frauzoſen nehmen noch kıa Ende, 
Gtaatsferetär für die innen Angelegenheiten, M Obmmweit Uerdingen ſtehen über 00 danoaen, und 
und fragte felbigen, ob dem Könige ihre neulis || Uerdingen ſelbſt iſt ganz mit Geſchuͤtz angeſuut. — 










efebre kommt nah Rumeln, und Morkau J Maas, mad dem Khein eroberten Länder dem 
abe bei ihn. Daß Lager zieht fi mehr hiere W deuifhen Reihe wirder zuruͤckgegeben werben 
erwärts, — J mögten; allein ucfere Megierung ſteht zu gut 
—Achen, den 13. Auguſt. fein, daß wir, ohne den Rhein zur Graͤnze je 
(Ans Dem Achener Zuſchauer.) ı baden, nur einen Waffenſtidſtand anſtatt di 
Der zu Brüffel am Sten d. anzefosımene frame uns fo nöthigen Friedens haden würden, , Gie 
zſiſche Voltsjlehvertreter Rome! hat einer Des m ficht voraus, daß, wenm dieſe Länder wieder 
utation der tonfitwirten Gewalten, die ſich zu zurüdfgegeben würden, Emigrirte ſich in denfele 
yım begeben hatte, die ausdrückliche Verſichetung J den micderlafen, und bei der erſten gügfligem 
egeben, dap das Schickſal von Belgien gegens HB Gelegenheit neues Unheil anrichten mürben. 
yärtig zum Vottheil ſowohl der belgifhen, als Ü Selb dem Könige von Preuſſen tann Rdiofeing: 
uch der franzöfifgen Nation entfhieden ſey. K Länder zwiſchen der Maad, und dem hein aicht 
Fine Lüͤtticher Deputation hat die gemliche Ber, Ü wieder adtreten. Dies würde ihn in den Stand 
iherung erhalten; und man zweifelt Jeßt nicht ſetzen, eine Atmee an unſern Graͤnjen zu unter⸗ 
neht Daran, daß ale Laͤrder bis am den Rhein U Halten, nm in Holland abermal mit einer Ar⸗ 
nit der franzöfifden Repudlik werden vereiniget MB mee einzufatten, zu einer Zeit, wo wir depſel · 
erden. 1 dem vieleicht, wie im Fahre 1787, nicht beiſte⸗ 
D hen könnten: Ude diefe Gründe muͤſſen unfere 
D Regierung bewegen, von dem Grundfage nicht 
h abjumeihen, Daß die Gränze des Rheind zur 
MP Sicetheit von Frankreich fhlechrerdings nöthig 
Ly.“ — Dir Ausſchuß des oͤffentlichen Woh!s 
hat einen Urret erlaflen, wornach jur Erleich⸗ 
ternng der drmera Klaſſe der hiefigen Einwoh⸗ 
ner, fodann derjenigen, die von ihren Renten 
leben, und der dffentlihen Beamten, aus den 
zeführt würden. — Die militärifche Kowmmifion Magazinen der Republik denſelben die unent- 
est ihre Amtsverriheung noch immer fort, 188 U behrlichſten Kcbensmirtel, und Waaren um einen 
Emigrirte find in 4 Tagen erſchoſſen worden. J wohlieilen Preis überlaffen werden foßen. Dur 
Einige bezeigten ſich fehr ſtandhaft, und riefen: U diefe Maßregel hoſt man die Waaren im Preife 
ks lebe der König! Viele ader waren beſonders A fallen zu machen. — Geflern IR das Konvent mit der 
rei dem Verhoͤr fchr zjaghait. Es Befinden ſich U Renifion der Konflitutionsafte fertig geworben, 
regenmwärtig 2700 Chouans hier. Dieſen Udend M Hermann machte bei Diefer Gelegenheit den Bor» 
olen aoch 12 bit 1500 ankommen, denen man Jeſchlag, dem Regierungs: Direktorium die Macht 
benfallß den Prozeß mechenwird. Man hoft, 4 zu geden, Die Volkredung eiret Gefetzes 'ents 
aß fie ihre Oderhaͤuptet entüsfen werden, die $ meder ganz, oder zum Theil zu fufpendiren ;- 
ſoch in den Städten ih heimch aufhalten. J diefer Vorfhlag ward aber nach dtelen, und 
Biele Eyonans finden ihireimeihgder, und le GP ipeils heftigen Wortwechſeln vermorfängd unges 
ven Die Waffen nieder. Ja det geſtrigen Ga⸗ } gen ward in biefer Sitzung der Hoſaung det @hırle 












Paris, den 18. Augufl, 

» Det zu Quiberon von den Truppen der Res 
ublit erfochtene Sieg (liest man in einem Bries 
e aus Vannes vom sten d.) hat ber Sache in 
neſer Gegend eine ganz andere Geflalt gegeben; B 
vie Kanddewohner fehren haufenweiſe wieder in $ 
ven Schoos der Rıpublik zuruͤck. Jetzt wäre eb 
eicht, den Zrisden bier wieder herjufichen, wenn ® 
luge Mafregeln ergriffen, und Ranbhaft aus⸗ 


" 
HR 


rerte-Narionale de Francetieeriman fofgorverz J gririen , jmalt wicder in Frat kreich zu uͤckzuf⸗h⸗ 
‚ Die Sricdentunterhandlungeh Werben zu Bafel F ren, bar I’Kte Stoß verfißt. Es ward naͤmlich 
nit der größten Thängkeıt derri.ben. Das Ka © alt ein Zufags Artikel zur neuen Konflitution, 
‚inet von Berlin giebr Üd viele Mühe, es Dash, delsetirtz „Die franzdfiihe Nation erfläret, daß 
Yin zu Bringen, Daß die von un zwiſchen der U fie niemals, und in keinem Zah die Zuruͤckeht 


i 


gen die Emigrirten begriffen find; und daß eb Peſchieden. Diefen Morgen trafen bei Wruyınuı, 
Dem gefeggebenden Korps unterfagt feyn fol, m wicher 5 Bataillond Infanterie, 6 Rompagnien 
neue Ausnahmen zu machen.“ Ein Mitglied von Jaͤger, und 14 Eskadrons Ravallerie ein, wel« 
dem Beirsgebungs-Ausihup fragte: obd ſich durch J che, mie man fagt, morgen früh in Bie obere 
Diefen Artitel das Konvent ſelbſt unterfage,P Gegend wicher aufbrechen; auch ſollen bie ſchon 
Die Giſetze wegen ber Ausgewanderten noch in W feit geraumer Zeit um unfere Stadt herum kam⸗ 
einigen, Stüden abzuaͤndern, wozu der Ausihuß H pierenden und Ratiekiereuden kaiſeri. Infantes 
wirtlich Vorſchlaͤge zu thun willens ſeye? Hiet ⸗ Jurie und Kapeferieregimenter edenfald Drbre 
auf ward pet: dieſer Mrtitel ſey nit J erhalten haben zofcz täglich zum Abmarſch bereit 
eher gültig, als bis die Konflitutien von dem @ zu halten. Feldnarſchal Graf non Wurmſer, 
Dolf angenommen worden wire. Ein anderer BD mwelder Das Haupftstimando biefer obern Khein⸗ 
ZufagrArtitel enthält, daf bie Käufer ber Ratio» U armee übernimmt, if dereitz yor einigen Tagen 
nalgüter wicht aus dem Beſitz berfelden geſetzt J in Freiburg im Border&fterreihifden eingetrafe 
werben können, biefelde mögen auch herrühren,, 
wo fie wollen. Der Saal erihönte von Beifall» 
tlatſchen. Heute wird bie Kommiſſion ber 11 
ein Gefeg über bie Art vorfhlagen, die Revo» 
Intion au endigen. 
Daag, den 18. Auguft. 

Am Freitag machte der Präfident der hollaͤn⸗ 
diſchen Boltsftelvertreter ber Berfammlung bes 
kannt, dag unfere en feit y —— 
tage, unter dem Kommando bes Bircadımira rio allbie j 
inters, ausgelaufen ſey. Er gratulirte der r ju erfeinen, um fid auf die won feiner 
BWerfammlung, und wuͤnfchte, daß Gott geben (don vor neun Jabren verlafienen Chefran , 


' ronisa, angeftellten Deferrorien Klage vermeb» 
mögte, daß ihre Berrihtungen zum beſten und i ju taffen, * —5— zu 23 Wi⸗ 


— .r 
land dom 15. July 1789 an verlaffen haben, MM rationen Yınz.. 
und nicht in der Ausnahme bei dem Gelege ge» J Mäthiel, Die Meynungen 


gelaufenen Briefen fol daſelbſt Das Friebent- 
gefhäft wicht abgebrochen feyn, ſondern ohnge ⸗ 
hindert fort Betrieben werden, J— 


Avertifjfements 
Sodann Henrih Dahmer aus Hörgenan, Se⸗ 
richts Engelrod, wird citirt, innerhalb drei Mos 
naten vom Tage der Berfündigung diefes, melde 
Friſt man ihm diermit zum ıten zten und Zten Ter⸗ 
min peremtorie anberaumt, vor freiberri. Koufilte- 


Kuhme deb Landes gereihen mögten, daß die M driganfalis derfelbe zu erwarten hat, daß gegemibn 
Holdnder Beweife von ihrer alten Tapferkeit als einen boshaften Derlaffer erfannt, und die Ehe 
—F mögten, damit die Flotte, mit korbeeren rg — — ſich zu achten. Lauter 
getroͤnet, wieder in dem Hafen jurüdtchre, und "dei ER" ae : 
mas er no fon Erbaulides mehr ſagte. Die BIUSTTRR Sn SunBparem 
eigenslihe Stärke dieſer Flotte kann man nicht u. 6. Sifker. "9. @kd. 
eber, befimmen, als dis ale Schiffe zu ihr geſto⸗ Da bie keitoldiide Sefbmwifter Tohannee keibeth 
fen: ad. | fen, Johanges Leidold jun., und Rarharina Leis 
a aa ir an den 24. Auauft, doldin aus Hirten, ſchön hber 30 Jahre abmeferd 
Bert 24, Tagen dauert der Mari von t, f, 
PAR unfere Gegenden an ben Ober⸗ 
heim muppterbrochen fort, vorige Woche paflir- 
ten bei und wieder betraͤchtliche Kolonnen won 
ihnen, ſowohl Kavalcrie als Infanterie. Sänt- 
lihe Strafen find auch ſeitdem beſtaͤndig mit Ar— 
tiletie, Munition, Pontous, Bagage ıc. ber 


Rus, und ibre nowndsrbandene Gecfhwiher um Ber 
abfolgung ihres Parmrägens gebeten haben ; als mer 
den felbige auduih ediltaliter vorgeluden, ſich den 
9. Mosembert..t. bei dies farli. Amt je mel» 
den, in deſſen Enifehung aber dad Dermögen uns 
ter ihre GSeſchwiſter vertheilt werden ſoel. Wltens 
gtonau den 8. Auguft 1795 R 

Zürßt, hiſſiſches Amt Brandenfein, 
Mälbaufe. 


fen. — Nah den neueſten heute and Bafel eins 


Wochentliches Ertrablatt 
Hanauer Neuen Europäaͤiſchen Zeitung. 


— 


Fun 


9. 


+ 
—— 


Freitag Den 28. Auguſt 1795. 


Presburg, den· 8 Au zuſt. 

em aus Syrmien verbreiteten Gerücht, als 

ob in den Provinzial-Dörkrn Jresh, und 
Mecadin, dann in dem Peterwarbeiner Milis 
taͤrort Kernifchenge die Peſt ausgebrochen ſey, 
wird in Briefen ans dieſen Gegenden ganz wi» 
Derfproden, Es heißt zwar in denſelben, Daß 
fi in diefen, und nod) in einigen denachdatten 
Ottſchaften eine epidemiſche Krankheit gezeiget 
hade, wodurch einige Menſchen weggerafft wur, 
ben, wilde Krantheit aber zu keiner peſtartigen 
Seuche zu dergleichen ſey. Demohhgeahtet ifl 
oa Seiten: des: ſlavo aiſchen Generaltommando 
ste mögliche Worforge getroffen worden, ju wel» 
dem Ende der kommandirende Herr General in 


Setanonien fi felöl dahin begeben hat, um im _ 


o!chen Faͤllen es auf keiner Seite an Huͤlſe 9% 
rechen au laffen. — Im Banat if die Erndte 
we allen Saktungen Früchten aujerordentlich ge» 
egnet; und man rechnet auf einen Metzen Aut- 
aat 20 Metzer Zchfung ; beſondert aber ifl da⸗ 
‚ei mertwärbig, daß jene Felder, die im vori⸗ 
sem Jahre abdzumaͤhen nicht der Mühe werth gr 
zalten wurden, ſich feld angebaut, und fafl 
den To ſchoͤne Fruͤchte, als Die neugebauten, ge 
ragen haben. — In Anſehung ber tuͤttiſchen Re 
eden vernimmt man, Daß fie ſich dit zu einer fuͤrch ⸗ 
er la den Ausapl vermehren‘) Bnd ale Strafen, 
nd Wege in Servien under age. Mau 
amde auch, dasß fie ehrflens fi wieder nor 
Belgsad zeigen werben. © ** 
kenberg, den 4. Auguf, 


dem Lande if man ſchon über und über mit der 
Erndte deſchaͤſtiget, welde ſeht reihlih ausfal⸗ 
len wird. — Dit Kratau ſcheinet ed noch beim 
Alten fein Verdleiden ıu haben, und dürfte es 
viedeicht deſwegen doch zu etwas Ernſthaftem 
tommen; denn umſonſt sieht ſich dei Podgorze 
nicht fo wiel £. k. Militde zufamaen. Erſt die 


fer Tage iſt wieder ein Trüpp Artineriften von 
Hier dahin abgegangen, 


Haag, den @o, Auquſt. 

Ihro Hohmögenden die Generalitsaten haben 
das Milde in einen öffentlichen Anſchlag für 
einer Hin und wieder autgeſtreuten Schrift ger 
wargaer, worin man fie zu verleiten fudt, zu 
deſertiren, und id inden Sold von Grostti- 
taunien, und in pen Dienft des füngiten Sohnes . 
des geweſenen Statthalterz zu begehen. — Man 
vernimmt aut Emmerich von quter Haud, daß den 
13. alda cin Beieht vomden Könige in Preuſſea 
angetommen'ik, daß ale dafeldit deſi adliche hole 
laͤndiſch oranishe Offtziers in 24 Stanven Das 
B:bier des Rönigeh rdumen foden, Dem Bir 
nchmen nach find cinige hoddadiihe Deferteurs 
an bie auf der audern Seite des Rheins ichen« 
de fransdfiihe Vorpoſten übergaten ı örden, — 
Den biefigen feansöfi:n Truppen fan endlich 
s Stüber, nedft ı fr Bin Bet und-ı/a 
Prund gleiſc per Mana räslifi, fepitign wor⸗ 
da, wodurd die Gemücher wieder jumlh be- 
fänftiget ind. — Die Branifertunen ja Rot 
terdam Dortrecht etc. noch wiele Schiffe gepreft, 
und ben Schiffern o Gulden fuͤr ſeden Tag ver; 


Hier if Die Witterung bis int ſchͤn, uud auf O ſprochen. Die Spike find nah dem Rhein, 


— 


— 


arch wohlfeiler. — Am iaten d. iſt darch Ihto 


ſcehmelzen derſelben ausgeſertiget worden. Das 


tant Ramel, und der ftanzoͤſiſche Miniſter 


aach ber Gegend von Koͤla x geführtword:n.— M se ift auſerotdentlich jufrieden gewefen, Mb Die 
Am Ende voriger Woche haben dir Granzoien W Yommittırten haben felsfder frifches Fieiſch aut- 
die Schelde durch eine Öffentliche Protlanatiön, fh theilen laſſen. — Der Marine: Ausihrt haf Die 
Gelaͤute der Gloden, und Löfung des Geh PP nculih ermähnten Bilchnungen für tojen 


"geb zu Dieffingen für frei erklärt. — Die Dr» I noh bis Ausgang dirjed Monats vert t, 


bang des Boltet, die Kornböden zu xaminie HP und noch eine Belohnung von 100 Dutifer für 
ren, hat ſchon Die Wirkung gehadt, daß geſtern I, dieirnigen hiniugefägt, welche 100 Matroſen in 
ein Sad Korn von 20 Gulden auf 17 U2, und SP Zeis non 24 Tagen, ron 60 Dutaten, bie dieſe 
der Hafer von 8 auf 5 Gulden heradgeſetzt wor⸗ Zahl in 3 Wochen, und von so Dulaten, Die 
ben il; andere Lebensmittk find ſeit 8 Tagen 6 fie in 4 Wochen hetbeiſchaffen. — Die Reptaͤ⸗ 
ı fentanten vom; dan haden nun einen Te 

fiz Ausfhuß won 16 Bficdern angeſetgt, won 
wilden Eadet Fahren fi Schalt beteinnit. 
Man erwartet hier zaͤglich Nachticht, daß un⸗ 
fere aus dem Tzxck,‚und der Maas in Sek ge⸗ 
gangene Kruegsporte:nab ihrer Bereinigung ci 
nen Hauptſtreich ausführen werde. — Stau vıt 
Porträts des Erbfatthalters ꝛe. ſolen nun in den 
Berfammlungsfaal der Generalſtaaten Bilbnife 
der Freiheit, und andere, die ſich auf Die mit 
Srantriih geſchloſſene Alianz Bejichen „aufge 
fließt werden, Far i 


Mailand, den 13. Yuzafl, +, 


Dıhmögendn ein Plakat gegen die Erportirung 
alır oldenen, nuD Ben geoden ſildernen Münze 
aus d Ht d din⸗ Holland, und gegen das Ein⸗ 
Beſch aͤd gen, und Befchneiden derſelden iſt bei 
Todesſtrafe verdoten. — Auch der Mepublit 
Senua hat der Kaiſer von Marotfb den Krieg 
ati — Dir franzoͤſtſche Voltsrepraͤſen⸗ 







Noel werden bier tdglıh erwarte. - Der 
fransöfiihe Marine » Kommiffarius, Audibert 
Caille, ıfl gurüdberufen word:n. — Geſtern bat 
die Kommiffion, weldie Das politiſche, und fi- 


. #4 


‘ganjicde Betragen ber: Glieder der vorigen Res # . Mit den letzten Briefen aus Bafrlif die troa· | 


sierung unterfuhen fol, ihre Befbdite angefan» " Ude Mabrict eingegangen, daß der panılde 


‚gen. — Der Militdi-Ausihns hat in Der Were b Minifter Itriatie ib immer nun auch Mühe giedt, 


fommlung von Holland Bericht von dem Ders *_ eine Friedentanterhandlung wegen Italien auzu⸗ 
sheid'gunndjufande unſerer Küften, und von H fangen. Man verbreitet (don das Seruͤcht, -i# 
dem Zufande woferer Flotte abgeſtattet. Die J werde einſtweilen ein amenatliher Wafınflil» 
Kommitrirten des gedachten Autſchuſſes find am M Rand nefchloffen werben. Der Gen. de Wins 
Bord db Linienſchiffes, de Runter, gew:fen, d fol Deswegen dem Gen: Eoli bekannt gemacht 
welches der Vize Admiral von, Winter fomman» D babdın, er habe Befehl von feinem ‚Hofe,: bie 
dirt. Sie tönen d:n Zuſtand, worin fir die JaKriegtoperakionen nur lanafam zu betreiben⸗ Die 
Flotte angetroffen baden, nicht genug rühmen, J Zeit wird Ichren, inmie weit diefe fo wänfpent> 
indem ch, wie fie fih in ihrem Bericht ausdrä: F werthe Nachrichten gegründet find, Mat vers 
den, die ganze Welt in Erkaunen fehen muß, 1 dert, zu Borghette in der Rpiere von Genus 
Dap im ſo tatzer Zeit, ohne Geld, und it ſey ein ſeht hatmaͤ ges Gefecht geweſen, wel: 
Mütrofenz:wus dem Pfuhl der Vergeſſenheit ei pp ches viele @uunpen aedauert, und beiderſeul 
ne Fidies Ark Vorſchein gebracht worden ifl, von viele Feuteigek Habe, Die Ftanzoſen fryen 
welcher· man mit Grunde erwarten kann, daß fie ” nämlich aufad Hren Punkten, jedoch überall 
den alten Ruhm von Niederlands, Secheld:n ah ohne Erfolgs. non, den, Oeſterteichern, und Sarı 
wieder herenen wird, Die Equipage ber Slos- W diniern angegriffen worden Es heißt, cd wär 


ar 


son naͤchſtenz zu Vado, ober zu Sayona 10000 Ä ihr damit zu erfaufen IH Yıpt, mo bie Rd 
Mann auf engliide Schifft zu einer geheimen F Rıtutionsatte dem Volte zur Annehmung vorge⸗ 
Ingernehnung eingeſchifft werden. Die verei» ( legt werden foß, wo Die Republit nach und nach 
igte Armee erhält täglich neue Verkditung aus? von Den europaiſchen Maͤchten anertannt wird, 
Yenfpland. Umter andern find bei Desfelden m mo fie Friedensſchluͤffe macht, woruch Induſuie 
ooo mit Ketten geſchloſſene M:ifetlyäter ange PP und Nandiung wieder aufleden werden, geben 
ommen, welche munter die Regimenter vertheilt, 1 fh die Feinde ber guten Ordunnkg ale Muͤhe, 
nd dei wen gefährlihfen ‚Angriffen gebtaucht Aid der Wiedereinführung derfelben zu miberfeie 
yerben ſollen. — Jzen. Es werden auf dem Laude aufruͤhriſche 
Rom, den ra. Auguſt. G Zetiel autgeſtreuet. Hier if. ejner, der in dem 

Am Montag reitteaobiet 40 ansgewanderte 1 Dipartiment der Seine umd Die mubgefirenet 
Jriefler nach — a ſich vor ihrer worden Mt, Iranzöfiihen Balg, ‚Lehre dich 
Idreiſe bei Dem Pä Hören. Um die viele Gi wieder zu deiner Religion, uanbei rechtmaͤ⸗ 
Jier befindliche ausprmkdere: Geiſtliche unter. „I figen König, und ſiehe, duſwath i 
yalten zu Fönnen, Raw’ad? iße Sufterzüfreio 4 du wirkt Friebe und Brod habamı 4 — 
vidigen Veiträgen aufsefobert worden, um das ÜD geftrigen Sitzung db Ronvents erflgttete Bau⸗ 
nrch die paͤbſil. Rammerein wenig zu erleichtetn. B des im Namen det Autſchuffes des oͤffentlichen 
‚Paris, den 20, Auguſt. VWohls einen mit groffem Beifal aufgrnommehehe 
„Unſete kage Echtiidt man and Nautes vom f Bericht über die Mittel, die Revolution zu 
2. d.) ift im der That klaͤglich. Mit ad Den J eadigen. Am Ente deffelben ſchlug er ein Des 
Icheln, Die eine faſt nicht mehr zu ertragemde PP krit nor, welchet 3 Astheilungerrenthält, s) Von 
theutung aller zum. &chensunterhalt sorhmwendie ip Dir Formierung des newen geſetzgebenden Korps, 
‚en Saden nad) ſich ſiehet, vereinigen Ah nun Zwei Drittheile beffelden folen aus Sliedeta deſ 
10% jene. eines bürgerlichen Krieges. Die Dans 5 Konpent?,, und ein Drittgeil aus nengemählten 
yeer find. zwar an dem linken Ufer der Loire in Glitdern heftchen. 2) Don ber Art, wie bie ons 
Inthätigkcht. Chateite, und Die andern Ober W flitutiontatie dem Urverſammlungen vorgelegt 
aupter feiner Parthie ſcheinen einzuſchen, daß db wirden fol. Die Urverſammlungen ſollen dutch 
je auſer Stand ſiad, der Macht der Rpubkt | den ProcurentSindir in jedem Departement zu⸗ 
äuger zu widerſtehen, und das fie bald gend: A (ammen berufen werden, und zwar fpätefiens bis 
yiget feym werben, bie Bedingsugen des Trab Ü den 20, Fruetidor (6. Sept.) , Die Bürger, bie, 
ats, den fir unterzeichnet haden, buchſtaͤhdlich Zi fih bei den Atmeen ‚befinden, ſollen auch ihre 
werfüßene Aulin diſtomeht machen uns die d "Stimmen dazugeben, und fi zu dem Ende un⸗ 















— 


Showans zu fhaffın. Sie halten Die Lehends |) ter der Aufſicht der Generale nad ben vorgee _ 


mittel, die man uns zwiührit, ſelbſt Diejenigen, M Ihriehenen Regeln in Utverſammlungen formis 
sie zu Waffer gedtacht werden, am Bei die m ren. 3) Ueber die Art, wie die Konftitution ir 
en Räupereren aehret es nicht ohne Mordthaten P Thaͤtigkeit geſetzt worden fol. Hieruͤber ſollen 
d. Mehrere Buͤrger ſind von dieſen Raͤudern, ip Die Ausſchoͤff· der Fnanzen, und der Saalt In⸗ 
sie fi} in der ganzen unfisgenden Gegend aut Peſpettoren vother Bericht abſtatten, und alddann 
zeiten, ermordet wahäin,, Wir haben überan 5 wird das Kondent den Tag kefl.nmmen,..mo ch 
ine gefegnete Sendin; 44km krideninaiten; und Si fein Sitzungen fhliefet. - Es: ward dekretitt, 
Jerbfenbung der Memsbipnmadpın, dap mir diefe 1 fh am folgenden Tage Über diefn Borſchl as zw 
Bohltyat der Natur nipibsuugen toͤnnen. Friede © betathſchlagen. Dieſem Detret-äufolge beſtieg 
on inner und auffer i hearderintege Hoff ung. Mun der geſtrigen Sitqung Yaubin: abermal bie 
Belches Opfer toͤnnte wohl zu groß ſeyn, um VTridune, um denſelben der Digtuſſion zu anter⸗ 


wreen, - Er mard Bon Deriwiedenen WBlıeoere 
ſeht deftritten. De la Haye dehauptete unter ano 
dern, der Souderainitaͤt ded Dolts fey darin ju 
viel Zwang anzıtban. Es kam Überhaupt hier⸗ 
über zu heftigen Wortiwechfeln; als fie eden am 
heftigen waren, erſchien Siryes, und theilte 
einen Brief des Bürgers Barthelemi, uanfers 
Ambaſſadeurs in Bafel, mit, worin er beriche 
tete, daß er fo eben die Ratifikation dei fas 
tholiſchen Könige des zwiſchen ibm und ber 
franzöfiihen Repuhlit geſchloſſenen Friedent⸗ 
trattats erhalten haden. Nachdem man hier 
über fuͤt Freude genug getlatſcht hatte, ſpra⸗ 
en einige Mitglieder noch für, und wider den 
Borfblag, und jul-st wurden von ber erflen 
Abtheilung mehrere Wrtitel bitretirt, worunter 
AG auch der befindet, daß die Konventsglirder, 
Die einen Theil des Gefrtgchungs > Korps aut: 
machen folen, buch eine Kommifion von 18 
Bliedern gewählt werden fon. 
? Ankändigung. 
Ich bin willens, die Profp: te der Stadt Hanau 
von der Morgen, Abend, Mittag, und Masters 
nachtsſeite, auf Subifriptioa herausjugchen; da 
nun diefer Gesenfand no mie bearbeitet worden 
ik, fo —* boffen, das ſich eine binlaͤngliche An- 
Jah! Subffribenten finden werde, . ummıb wegen 
der damit werkahpften Koſſen ſchadlos zu bulten. 
Der Subfkriptionsrermin dautet bis Ende Geptem⸗ 
ber. Der Preis in für jedes Qlatt, auf gar 
bolländifh Papier gedrudt, nad) der Natur illumt- 
nir 45 fr., ſchwarz aber 24. fr. Der Proſpekt von 
der Dorgenfeite iſt berens um befagten Preis fer, 
tig zu haben, ſowohl bei mir, als aud anf der bie 
figen Zeitungserpedition, wo au Supftrimtion an: 
‚genommen wird. Liebhaber werden daraus erfchen, 
was fie zu erwarten haben; werde id wegen der 
Koſten geſichert, fo erfcheint das zte Blairzu Ende 
des Ottobers, 
ſpaͤter. t i 
md ann. Yod. Jakeb Müller 
up. RupferMeder in _Nanon._ 
nn Al et a ffem a a7 
» Madden: Sichung der ıten Klafle der. 47ten 
‚LandFaflens;kosterierden 26. Aug. Vormittags age 
gefangen, und accabiges worden ; als_belichen Die. 
ige Herren niereffenten , deren Rummern auıl 
roße ober Fleinare Gewinnpe gefallen, fa 
ie Originals ZreffersXocfebeiihren refp-Hrn-Kobet: 


I Z ” 





soren ın beflimmter Zeit PT 
auch Fönnen folde nach @ei 
2. Klafie gegen die vallige Einlage der ıtennudeten 





beforgen; widrigenfals ſolche 





die anderm aber jedes einen Menat 


Ihe wegen , 


mäfi 
Syn hl — 


Flaſſe von 6 fl. bei ebendenfelben erhalten; amdere 


aber, denen feine befondere Anzeige eine erhaltenba⸗ 
beuden, Gewinnges zugekommen, folglich ihre Rune 
mern liegen geblieben, erſuchet man, ihre Renovation 
ın Zeiten, und ſpaͤteſtens acht Tage vor Ziehung der 


2. Klafle, fo den 21. Sept. I. Ri geſchehen wird, zu 
für Rechnung der Dis 
reftion zurüd fallen. Hanau, den 27. 1795. 
Für. Heise Eundraflen » Kotterie Gene⸗ 
tal» Armimißtation pnd Diigkkion.. 
Johann Chriſtoph Diciens ram. Meierg. 
zu Altengronan , gebohren den-25. Ari 1748, i 
vor 30 Fahr ald. Magnergeiell-ausgewandert , un 


dem Derachmen nad ın Kusland emigrirt. Wem 


nad nun feine bieflge ®eihmifter um Berabfol 

deſſen in 1905 fl. F WB. benchenden Wermög 8 

geſucht haben: als wird derſelbe oder d 

erben hiermit geſetzmaͤſig vorgeladen, Da 

den. 21. Dezember 1795. vor hieſigem er⸗ 

ſcheinen; und Ad zum Empfang feines 

in Jegitimirin, midrigerfalis e6 d- fen eu 

Derwandten ohne weitere Kaution nerabforge Wers 

ben fol. Altengronau den 22. Augnft:ızps,.  - 
Furſtlich beffiihes Am. 

Muͤlhauſe. 


— — 


Nachdem die Begandjeit der ‚Bier 
brauer: und -Brandieweinbrennerei fu Biebet , wo» 
fr das sanje Amt Bieber, auſſer bei Heiten, 

as Getränk zu nehmen angemiefen it,‘ mir dem 


Schluß dieſes laufenden _ 6 zu Ende 
und dieſe Erüde auf —34 84 — * 


6 und mehrere Jahre an den Weifbietenden, mo: 


zu Terminus auf Rittwod den 23 Gepiımberi. 
anbetaumet worden, verlieben werden follen 

wird foldes Jedermann des Endes hiermit befannt 
— daß diejenise, weſche erwehnie 
chaft, Bierbrauerei und Brandtemeinbrennerei ju 
beleben Luſſen haben, in bemelderem Termin Bor- 
mittags um 9 Uhr dabier in ter entberei fick cin- 


BR finden, ibr Sebot thun, und des Zuſchlagẽ bad» 


fürſtlich heſſiſcher Reuthkammer Ratıfifatien gemär 
tigen tonnen: wobei zut Nachrit dienet, Bug in 
Treibung der Wırıbihaftein es Weabmbaus, 
Stallungen und Rellenn auch das Braubens und 
bie Brandieweinhreungrei mit-dinlänglisen Keffelo, 


Bütten und fonftisen Gerärbidaften., ab mit 

zu 2 a BEER weiche alles ci" 
em zu Bieber einfindenden Flebhaber vorge⸗ 
get werden Fann. Flörebach ve! * * 


Futſtlich heſſiſche — auhe 7 


Hanaulu 
Neue Europaͤiſche Ze 


er 


itung. 


Num. 137. 


TRrit Röımild) » Kaiferl, Maj. und j 
— und —— —— 


Samſtag den 2 
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Pteßdura, den 21, Yuguf. 
yes Briefen von ber unteren Gränze follen 
fi die Mifvergnägten in Setoien, und 
Sulgarien mit den Redellen von Belgrad be: 
eits vereiniget haben, und 64 80000 
Nana an der Zadl fegn.— Die Pforte ſol dem 
Beglerdey non Romelien Befehl zugeſchickt ha⸗ 
en, ade feine Truppen zu ſaameln, und bam.t 
egen dieſelde zu marihiren; adeis man ſteht 
or, baß diefer Statthbaltet eine fe groje Anzahl 
Redenen nibt werde mit Gewalt jwingen kdanen, 
nd folgli die Pforte in die Nothweadigkeit 
erfegt werden, den Weg ber Büte einzuſchlagen, 
nd ihnen, wie fo virlen audern, alles zuzuge⸗ 
en, was fie verlangen. 
Lemberg, den 12. Augufl. 

Hier, heißt ed, wetden 10000 Mann Ruf 
en, melde aus Podolita bon der Gegend um 
Paminiek kommen, durch, und in bad Sando⸗ 
siriche gehn. — Gera iſt der Hett Feldmat⸗ 
Haflientenant, Graf von Haraantsurt, hier 
erücd eingetroffen. — Und Oppalow wird unfır 
cm 5. d. falgende® geihtiedeae „Die Kriegs: 
Hungen werden ununderbroden fottgeſetzt. Dies 
e Mode ward wit der Urtrderierejerne Dreimal 
m Bewer ererzirt. - Hafere-Brigabe bindet ſich 
war noch immer an dem alten Standotte, je 
‚eh ſol fie in furumuniuehen. wohin fieaber 
» fehen kommen wird, if woch nicht beſtimmt. 
— Dir Sandomirer Woiwodſchaſt wird von eis 
sem Ingenieuroffisier, der unferer Brigade zu⸗ 
etheilt il, ganz aufgenommen. Am 24,0, M. 


9. Auguſt 1795. 


* 
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if unfer Hert Brigadier Generalmajor non Hei⸗ 
fir aus Warſchau jurüd eingetroffen, wo er ei⸗ 
ni Kriegbraihe ber Rufen beiwohnte mas 
faun aber vor ber Zeit no nichts gewiſſes fas 
gu „ mal bierin abgehandelt worden if. — Eben 
if die Nachricht hier eingetroffen, daß ſaͤmmtli⸗ 
Get. f. Truppen, wilde dieſſtits Cüder Dem Rote 
bon) kampiren, Bifehl zum Aufbdruche erhalten 
haben. Am gten Dd. fol ads von unten ber 
aufbtechen, bis an bie Weichfel matſchiren, und 
das Hauptquartier nah Opole zu chen fommen; 
feld das Oberlandes-Cidilkommiſſariat toͤmmt 
Bon Lublin weg, und wisd dem Hauptguiartiere 
folgen. Der Hr Feldmarſchaulieutinant, Graf 
von Harnancoutt, bereißte dieſer Tage Die hie⸗ 
figen Bränzen, iſt aber fhon wieder abgegangen, 
Daisdurg, den 22. Bugufl. 

Man siebtdie Stärke ber ſranzoͤſiſchen Trupr 
pen, Die üh feit 3 Wochen ia den Gegenden 
von Uerdingen zuſammen gejogen haben, auf 
60000 Mona an. Auet iſi zum: Ueberaang über 
ben Rhein in Brreitipaft. 140 plaste She, 
und eine grofe Menge Anker ſind dei Der Hand, 
An bem Ufer find vice Schansen, und Batte⸗ 
rien angelegt, von melden immer .eine x Nier⸗ 
telſtunde von ber andern entfernet it, und bie 
mit Haubigen, und 14 Pfündnern Bufegt find, 
Der General le Febte fon, wie man ſagt, Be⸗ 
fehl erhalten haben, dieſen Uebergang, et tafe 
auch maß ed wolle, zu bewettſteligen, und bie 
Oeſtetteichet wegjudrängen, um Bi Ch Fahrt 
wieder hetzuſtelen, ohne welde die Laͤuber im 










eins in dem künftigen Winter M fagt er: „„ Ih habe diefes Projeft geleſen, ums 
diel leiden würden, 22 grofe hohaͤndiß Sc fie, F auf Das Titelblatt, wie Dante über die Port: 
melde zu Eſſenburg wor Anker liegen, find ber’ D der Höde, Die Worte geſchrieben: „Hier geht 
ſtimmt, inder Nacht 20000 Mann unterhalb lier- Pees feine Hofaung mehr." Ex behauptet biers 
Dingen, unter Begünftigung einer lebhaften Ka: Ir auf, daß das Konvent die Abſicht habe, bie da- 
sonade, an das andere Rheinufer zukringen, SP nahme der Konflitstion mit Gemalt zu erjwin- 
wilde fogleih landen, und die Oeſterreichet mit gen, „Wohlan, ich bin e8 zufrieden, (ſetzt mt 
dem Bajonet in ihren Derfhanzungen angreifen DB hinzu) fegt cuch über den Willen eines grofen 
fosen, Während alt dieſes gefchichet, wird ® Dolts hinans, fegt den eurigen einen Augenblic 
man ober, und unterhalb, wo Die Landung er Sb an deſſen Stille, gründet, von Bajonetten am⸗ 
ſoleteiſt, 2 Früden ſchlagen, über welde for E geben, Die militärifhe Kepudlit „ . . Zittert, 
bann die ganze Atmee dım Rhein paffıren fod, a eb toflet euch Das Leben; mörzen mird Die mıli« 
Eir jeder Soldat von der Avantgarde, der glüd: Jutaͤriſde Repubdlik, mie bei den Römern, din 
lich jeröditfemutt, fol 3000 finres in baarcm „MH Auffland der Armeen herbei führen; morgen mer 
Geld erbatteny‘ weswegen dazu lauter Sreiwil: Gi det ihr bei dem Audlick euter eigenen Fahnen 
lige gewaͤhlt werden. Vorgeſtern find in dem 


DWerdeben ; . . Zurüdg:fioßen alsdann won ſden 
ftanzoͤſiſchen Fager viele Ziffer mit Rum, und Jauredlichen Manſe den ihr unterdruͤcket, werab 


Standwein argefommen, um die Soldaten nor Jſcheutt von den Jakobinern, die ihre zernichtet 
dem Angtif-damit zu berauſchen. Gıflern um $ habt, verachtet von dem Soldaten, ber eu 
Mittag tom cin ſtanzoͤſſſoer Maier hir an,. h ohne Bcwalı ficht, werdet iht, beladen von 
Der fi bei unferm Kommandanten nad) den preuf. ®’ den Flüchen did menſchlichen Geſchlechten, ums 
Alben Gränzen oberhalb Diefer Etadt erfundice In fommen 16. “ — „Man liedt (fagt urfere geſtrige 
te, um fie während der Erpedition nicht zu übet⸗ P Gazette Nationale) in mehreren Jonrnalın, 
f&reiten. Unfere Kanoniers haben Befehl, fih 1 daß das Feſt der Himmelfahrt Warid in Der hits 
auf den erfiin Alarmſchuß an bie Gränge zu ber & figen Hauptkirche mit vielem Pomp geftiert more 
geben, Die Oeſtetteicher treffen ihrer Seitz fol» % den fiy; mad wenn man gemife keute hört, \o 
Ge Vorkehrungen, welche zu erfennen geben ‚ib dreuncn ale Herzen dieſer arofen Brmeinde von 
daß tiefe Erpedition der Ftanzoſen, wenn fie %, religiöfem Eifer. Es ik aber vielmehr znverläfe 
txotz aller der prahleriſchen Anſtalten dennoch nicht fig, daß ohngeachtet der Mühe, Pie man id 
unterbleibt, nicht ohne Blutvergieſen atlaufen D giebt, um den, Fanatismus wicder anjafadhın, 
wird. Ihre Armee in der Gegend non Kaifırd- bie katholifche Religion eden Das it, womit ſich 
worth if bereits bit aut 40000 Wann augewach- I uniere Einwohner am menisfen beibäitie m. 
fen, meiſtentheils Böhmen, Siebenduͤrger, Ela: B Die meiſſen unter ihnen befümmern ſich vicht 
vonier, und Kröoaten. Don Mülheim bis Uer: 5 eiomal darum. zu wiſſen, mas für Kirden er» 
- Dingen gegenüber find ebenfaus fürdterl che K Öfnet worden fiop, Die Neugierde verleitete 
Stchanzen, und Barterien’ängelegt. U⸗derhanpt F uns einigemal, slide Kırden zu deſuchen, ale 
beweist fi der Herr Seneral Graf v. Warten» 1 eben Gottekdienſi Darin gehalten werd. Wir 
- leben ſehr thaͤtig. u: fenden fir jrderzeit ziemlich far, uod. die weni 
* - Parid, den 20, Yusufl. © gen Menden, die Darın maren, fdieneanurauf 
Richer Seriyi, ber feit einiger Zritgefhwirgen |; Mälggang: oder kapgerwirle da zu jene, mehuur 
hatte, »obne-baf man mußte, oder frant, oder E bas Vergnügen zu hadın, Äh in din Chorfiuniem 
arretirt mar, hat voreinigen Tagen wieder eine © der Prieſter, wo man fir i Kt zulaͤßt, zu träflen, 
Nummer feines Blattes, des Öffentl, Antlägers, I Gewiſſe Beobachter mäfer fchr qut geübte Aus 
erfheinen laſſen. Bon ber neuen Konfitution Üj gen haben, um jene Berufung in geiſtüche⸗ 


* 





Betrachtungen, und Ergiefung ber herzen in ben» MM einen andern fo-heftige Worfwenre: entpauucoe 
elden, Danon fie ſo viel ſprechen, wahrzunehmen. A daf endlıd die ganze Babe zu einer nochmali⸗ 
— Der Staf von Somdreuil hat den Tag vor iM gen Pruͤfung an die Kommiſſſon der ız.Derwier 
einer Higrihtung einen Brief amden Komman ˖ PP fen ward, — Aus Lyon ſchreibt man vom ıöten 
anten ber engliiden Eitadbre, Herrn Warren, J dieſet folgended:, „Die Greuel, die in unſerem 
eſchtieben, mworia er bie ganze Schuld ber un, Departement , und in jenem der obern koire 
luͤcklichen Vorfälle zu Quiberon auf Den Grafen 4 veruͤdt worden, und davon die Urheber noch Uns 
»on Puiſſaye wirft, und denfelben der Feigheit, BD befiraft find, dringen bie Gemüther immer mehr 
ind Vertaͤtherel beſchuldiget. General Hohe W im Bährung. Zu Chedtieres, welches Im. dem 
yat biefen Brief Das Jouraal von Rennes fer sp letzten Departement liegt, war am Lo, Auguſt 
Zen laffen, und t fürbefen Aechtheit. Som, 1 ein Doltsanflanf. Man errichete: cine ‚weile 
ſreuil fagt unter andern in vrmfelden, die Bes „, Fahne, ſchwut Lubmig dem XVIIE den Eid 
Jimenter Hervigy, und Drskey-hätten ſich zu Des Treue, theilte- meife Rotarden aus, nid 
yem Feinde gefhlagen , und ihre eigene Dffiziers I riefs Sort mit dem Konvent, fort mit Die Rs 
mordet, die wenige Mannjdaft,,Bie ihm ger  publil, Den- Deferteurs der erſtku Requifle ' 
eu gebliebem fep, Hätte keine Patronen zum BD tion warb vorgefhlagen, ſich unter die weile 
chieſen gehabt. „Es waren (ſagt er in dieſem VſaFahnen zu begeben. Diefer Auflauf ſoll Sedo 
Briefe weiter) mod Schiffe an der Küfte, more Ä) jegt wieder geſtiut ſeyn.“ — Zufolge Nachrich⸗ 

suf ich mich eden ſo gut, wie Hr Puiſſaye hätte‘ F ten aus Mantes folen in den Gegenden von Bile 

scttem Eönnen; allein meine Woſſendtuͤdet zu ver · Pi les uad Ehalaus in Poitou abermal Emigranten 

aſſen, wäre weit ſchlimmer fuͤr mich geweſen, P gelasver haden, gegen welche der General Can⸗ 

ıl3 das Schickſal, das mich im Eu: jem erwartet, | claux fogleih die Divifiossgenerale Camuel und 

Ich habe ein befferes verdient, diet werden ſie P Grouchi abgeſchickt hade. — Ein hiefiges Jour⸗ 
ieh mit an demjenigen, die mich kennen, ein- 5 nal verfiipert, Die Prinzeffin Marie Therefer 

jeſtehen 0. Ich zweite nit, daß der Nie Mb Toter Ludwiqgu des XVI., werde jegt im dem 

verträßhtige feine ſchändche Flucht zu entfchutdie J Tempel mit der größten Aufldndigkeit dihandeltz 

jen fuchen werde; allein ich fodere fie bei ihrer auch wuͤrden ihr prädtige Kleider angefhark. 

Ehre auf, diefen Brief Öffentlich betanntzuma- U Den Tod ihres Bruders mie fie noch nicht, 
ben. Leben fie ewig wohl. Ich fage ihnen Dich „A, denn fie verlange täglih, ihn zu fehen. — Die 

nit ber Ruhe dir Seele, die nur ein rein-8 Bro U Afignaten falen noch immer, die Lomisb’or 
viffen geben kann. Die Hochachtung der Ger MH ward geflern iu 590 fin. gegen raten ver⸗ 

aͤhrten meines Unglüds, nad fettfi ds Arindes, # kauft, und der Wechſel auf Ball ſtand nur 

rer. nus befiegt hat, iſt das einzige, was mirin- Ä zu 23/4. 

yrm legten Augentlide meines Lebens noch eini- Obertheinſtrohm, den 25 Yugak. 

zes Dergnügen gewähren kann; uad nan fage Nah Briefen aus Bafel vom 23. d. ſoll bie 

ch ihnen, und der ganjen Welt ein twigeh Le F Aus wechſ⸗ lung der Prinzifin Mari — 

ewohl ꝛc.“ (Hr von Puiſſahe hat zu Londen J Tochtet Zurwig des XVI., fowiejint aget ftan⸗ 

ine. Rechtfertigung ſeineß- Bettagſas drucken Fe zöfiihen Kriegßg-faugeren, durch ein n Beſchluß 

aſſen, worin er unter audern verſichert, daß er & Brit Ausſchuſſes des oͤffe atlich· n Wohls enſe eben 

rnichts mit den miltdrifchen: Opskationen u ſeyn, und erſtere zwar in Diefer Stadt geſchehen. 

hun, fondern bios Pokreefepei'Mürrrdge gehadt T Zufolge eben biefer Briefe haden die Boltsflchs 

ade.) — Yader giftigen E Kung des Kon: Ian: Merlin von Thionvine, Reubel, und 










ents waren bereits einige Artikel des von Baudin Richen dem Minifter Barthelemy ein fogenanne 
orgejhlagenen Detreis angenommen, «ld über & sed Ultimatuin der franzöffhen Regierung, im 


[4 


Mrtref eines Trieben: mit dem deutſchen Reiche 
terbtocht. Sotleich nach der Mittheilung Dice 


Fannt. _ Einige behaupten, bie Sranzofen hätten 
zur Gränzlinie die Berg- Kette, die fid von Lau⸗ 
tern dur das Trieriſche gegen Euremdurg bins 
jichet, und Belgien umgiebt, vorgeſchlagen. 
Seitdem hat der Volksſtellvertreter Merlin von 
Thiondille mehrere Reifen von Straßburg za 
Bafıl gemacht. Der Hr vom Harbenderg , und 
ver Herr Barihelemy baden ſich auch nach dem 
Hauptquartier bes Gen. Pichegruͤ begeben, wil« 
2 gegentodrtig zu Blogheim, ‚einige Stunden 
Kon Bafıl iR. Man erwartet eheſtet Tagen 
12000 franzöfifhe Kriegsgefangene, melde aus 
Ungarn tommen, und über Baſel nah Haufe 
gehen. 
ATheater⸗Anzeige. 
Künftigen ** am 31. Augnft wird auf Ver⸗ 
fangen in dem badfärfl. Komödiendaufe zu Wil ⸗ 
helmsbad aufgeführt s der Apotheket und Doftors 
eine grofe Oper im vier Aufsägen von Herrn von 
Ditters dorf. 


— — — — 


Yverriffemente. 
Johann Heurich Dabmer aut Hörgesan, Be: 
site Engelrod, wird citirt, innerhalb drei Mo⸗ 
maten vum Tage der Verfündigung dieſes, melde 
gri@ man ihm hiermit zum zen aten und 3ten Ter- 
min peremtorie anberaumt, vor freiberri. Konſiſto⸗ 
rio aldier zu erfbeinen, um fid auf die von feiner 
fon vor neun Jahren verlaffenen Ehefrau, Anne 
Mersnica, angenellten Deferrorien Klage verneb» 
men. ju laffen, und Beſcheids Zu gewärtigen. Wis 
Brigerfaßig derielbe zu erwarten hat, daß gegen on 
ats einen bochaften Verlaſſet erfannt, und die Fbe 

Ba —— Wornach fi) zu achten. Lautet⸗ 
den a. July 1795. · 
WDierderrlich A Fonfitorium 
ieſelbſ. 
ge ifter. J. A Ebel. 
— — — — — — — — — 
Des ern u bdnau bei bodfirſl. Renttammet 
als Begenfdireiber und hernach zu Windecken als 
Stadrihreiber getaudenen Jehann Philipp Ken: 








fer Scrift ſchickte der Here von Hardenberg eis i h ur 5 f 
hen Kurier an feinem Hof. Die im biefem Ultis en er 
matum enthaltene Bedingungen find mod under D feibnt kei ver über die Feſtüellung des Bılmarifeen 


#. Mn 
⸗ 


del! nachgelaſſene Ainder find wegen hrer aruifır 
Katharına Eliſabethen geb. Bilmarin, elterlichen 
Erbaͤntbeils mit ihrer Mütter Bruder, des aßbier 


Nachlaſſes verordneten Kommiſſion in eirem Regts⸗ 
fireit befongen. Da ſich ater von denen vorgedoch· 
ten Henckeliſchen Kindern nur der Schneiderm ei⸗ 
ſtet Wilheim Henckel allpier, Wilbelmina Sende> 
lin zu Sranffurt, und Euforna Kende'in 1m Offen» 
bach für ſich und Namens ihregin Amcrıfa atwe⸗ 
fenden Bruders gemeldet, un I fie ſeldſnicht 
wiflen, und auch bef@einigen Fünen, ob fie dir als 
feinige Kınder ıhrer Eitern flad,, zur Berichtigung 
der legitimationis ad caufam gebeten babın, ihre 
allenfalifigehbrige Geſchwiſſer ur Behauprung ib» 
rer Mitanfprädte X ihrer Matter Berlaſſen ſchaft 
auf einen petemtoriſchen Termin hierber vor die 
Kommiflion ediftaliter zu citirem, umd dieſe Litas 
tien erkannt worden iftz fo wird denen Kindern des 
vorgenannten Stadtfhreiber Johann Philipp Hen- 
del® und Katharinen Elifabetben geb. Vilmarım, 
deffen Ehefrauen, wenn derem aufler den Horge» 

nannten und ſich angegebenen noch am Yertn ſeyn 
folten, oder deren redtmäfigen Keibederben biers 
durch befohlen, in dem ein für affcmal auf dem oten 

Dftober nöchrkünftig beflinımien Termin albier 

vor der Kommuffion zu erfebeinen, ibre Perfon bes 

börig zu legitimiren, und ıbre Erkanfpräde ebea-» 

wohl gültig zu machen , oder zu erwarten, daR die 

Ah angegebene Hendelifhe Kinder für die einzige 
Erben ihrer Mutter anerfannt, und dieſen, was 
ihrer Mutter gebühret hätte, zuerkannt werde 

Borden am 6. Juny 1795- 

8.9. Güntder, 
Bor Kommifliond wegen. 


Nachdem der Fobann Eprikopb Stoppel, Pet 
Michael Stoppels Sohn ans Elm Amts Brandır- 
Rein, vor 30 Jahren auf fein © &neiderbandwerk 
außgewandert-ift, zeithero aber hidts von ſt ? feben 
wdoch bören on ‚ und manmebro deffen lebende Se⸗ 
fawifter zu Elm um Derabfelgung feines no we⸗ 
u“ Deradgent, bei biefigem Amt nahgeiumt 
baden; als wird gedachtet Job. Chriſſedh Stoppel 
bi,rdurch editaliter vorgeladen , ſd den 9. Nor. 
1.3. vor Auf dabier zu melden, wibrigenfails fern 
Vermögen an feine Gefchwſſter verabfelget werden 
fol. Altengronau Den 8.-WugnA 179°. 

Zürft_ befliftes Amt. 
Mülhaufe. 


— 
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Num. 138. 


— Rarierl, May. und Hochfirt, aa 
alleranaͤdigſt und gnadigfier Freiheit. 


Montag ben 31. 


Augul 1795.  .- 


-  Bonben, ben 18. ER 

a die Abtretung Des ſpaniſchen Antheils auf 

der Jaſel ſt. Domingo an die Zranjofen 
hefänmslidh gegen einen Artıtel des Uttechter Fries 
ent iR; fo fürchtet man, daß ein Krieg zwi⸗ 
den England, und Spanien underm:iblid fey. 
Scon iR in den hiefigen Haͤven Beſchlag auf 
paniſche Schiffe gelegt worden. Es find bie 
neiflen danon hollaͤndiſche Schiffe, welue vom 
atthiſchen Meere mit Ladungen don Gettaide, 
ımd Kriegs Ammunition nad fanifhen Häden 
egeln folten, aber non unjern: Kreujern aufge» 
angen wurden. Die Kommifarien, welthe da · 
w gelegt And, wirtauften [don Die Ladungen, 
16 der fpanifhe Geſandte allhier fie, als ipani- 
eb Eigenthum, tetlamitte, und während ben 
Zerhandlungen: ward der Friedentſchluß detaunt, 
sorauf unfere Minifer fie von neuem haben au» 
alten lafen. —Der Graf von Bute, unfer Be 
ınDter in Madrid, dem feine Dartige Behand 
wag mit gejdüt, hat um feine Zurädderufuag 
rgebalten. Der Hofjeitung jufolge if der 
zraf von Elgin jum aufır —* Envoye, 
nd a m am Hofe zu Ber 
in beftelt worben. ——* Nacht kam 
er Lieutenant Ar —38 Schiffe Bene⸗ 
abf- von 74 Aue ch epelhen vom Ad⸗ 
siral Duncan, der unfere Estapre in der Mord. 
‚e fommanbirt, bei der Abmital taͤt mit Der wich · 
‚gen NMachricht an, daß eine hondudifhe Flotte 
on 12 kinenſchiffen, umd 16 Ft aatten im ge 
acter See erſchienen fig. Die zufıihe Flotte, 


von Portsmouth ad, 
‚port zu unterkügen, wider noch immer an der 
„ franzdfifhen Kühe von Quiberon rent, 


welche no in den Dünen liegt, hat Bieräuffar 
gleich Drdre erhalten, unter Segel zu gehen, 
um bie hollaͤndiſche Flotte aufzuſuch a. — Rear⸗ 
Admiral Harv:y fegelt heute. mit 7 Ligienftıffen 
Den Kdmıral Lord Brid» 


Oh a⸗ 
geachtet Der legten unglüͤcklichen Expedition das 
din fhrinet man doch no bie Hofnung einer 
Moͤglichkeit ju wriechalten, von dir franzdilf. 
Küfle aus eine freie Kommunifation.mit der Ar: 
mee des Eharert: zu bahnen, ur ihm Kebensmit- 


tel, und Ammunition juwühren; und es ſollen 


deſswegea eimge Rigimenter unter Kommando bei 
Generals Doyle den Berfub machen, die kleine 
Infel Roirmontier einzunehmen. Der Graf von 
Artois iR alidann aefonnen, mit der gefammten 
Ropalifen- und Emigranten- Armee ind Hrrjvon 
Stantreih zu dringen. —General Tintiniac, wels 
ber feit aicht langer Zeit in Londen war, um 
für die Chouans um Unterflägung anzupalten , 
iR au den Wunden geſtorben, wilde er in tie 
nem Treffen mit den Republifau et; und 
das Kommando feiner — Beh a ir 
nen Eyonan gefallen, — 

ſte von Bretagne, dat — ER: ** 
an ber Spie von 20000 Mana Wär meiige 
Meilen von fl. Brieur find, und au; Charette 
im Anzuge gegen Nantes if, it Sidney 


| Smith bat eınen kuͤh aen * gemacht/ mit 


einigen amberlefenen Geroffizierd in Davre iu 
landen, um daſelbſt das Arfenal, und die Schiffs: 


zuihjit vr u - 
ſche Schilowache aber ınıwun .. . 
sen qut wenige Minuten, ſich zu tetten. — wır 
Emigranten, und Royaliſten, welche von Qui⸗ 
deron eingrfähifft wurden, befinden ſich immer 
noch auf der Infel Honat, am der Zahl 1500, ® 
haden aber niis meiter an Lebensmitteln, ala 7 hodaͤndiſch. Indeſſen baden doch viele Solda⸗ 
wemit fie von der engliſchen Ettadte verſehen ten, wie auch Offiäfene, dad Korps derlaſſen. 
werden. Bette-Itle halt noch aus; und da die ° Berlin, den _ 22. Auguſt. 
Erndie anfängt, fo muß der Gedanke, die Inflb Go wenig es ef: — iſt, unter welchen 
nösntungern, aufgegeben werden, — GSeſtern 1 Bedingungen ber imitchen Dem deutfhen 
er bei bem Herzog von Portland Reihe, und ee eigen: Republit ade 
mit ber: icht an, Dad zu Caernatvon ein Jeſchloſſen werden wird: In find wit dog 
ſchtedligen ſtuhr wegen des hohen Gettaide ˖ HE bier, daß die weßphäl ſchen Previngen der preuſ⸗ 
preifed. entſſanden ſey Das Militaͤr it nicht Achen Monarchie keinetwegeh‘ von ihr adgefüns 
binlänglic gemein, ihm zu ſtillen. Der Her⸗ p dert werden, wie manche unvortheilhafte Ge⸗ 
j09 von Port if Deshalb von Oathlande mit dem | ruht: anfangs vermurhen liefen. Wan kaun 
Iran Famcıtt hier angelonmen, und nad) einem u mit Beſtimmtheit verfihern, daß bei dem hieſi⸗ 
.gebaltenen Rath iſt beſchloſſen worden, daß vers j ven Generalbirettorium fomehl, wie bei andern 
ſchiedene Regimenter Kavallerie ſogleich aufbres I Kollegien, verſchiedene Anſtauten gstcoffen werden, 
chen ſellen, um die Ruhe wicder herzuſtelen. — Feodie den ernenerten Gefhäftsgang gebahter Pro» 
Geſtern war mehr Waizen auf dem Markt, als |) vinzen betreffen, und daß verſchiedene vafauke 
ſonſt; auch iR der Preis fchon gefaßen. — Zu P Pläge fon jetzt mit nenen Sutjekten deſcht 
Sqeſſield haben an 10000 Einmohnereine Bitt · werben. — Dim Bernehmen nad: wird der chw 
ſchrift an den König um Frieden anterzeichnet, — WB malige Herzog von Kurland Bern bier ein | 
Der Graf von Urtois if auf der Fregatte Jafon  tsofen. 
von 44 Kanonen von Episbrad bereits abgeſe # Dtnabrid, den ã Kusaf. 
gelt; wohin, iA ned underdunt. Der Herzog HER iſt ſetzt fiber, daß von Seiten des kom⸗ 
von Lageunleme, fein aͤlteſter Sohe, ift bei ford „a, mandirenden koͤnigl. preuffif, Generals in Rüd- 
Moira acblieben; Der Graf von Serent if mit fit der Aufrechthaltung der DimartationdıFirie 
ihm gereiſet. Die Verarſtaltung astroffen worden iſt, daß ſaͤmt⸗ 
Hanover, den 21 Yncufl. lie hier geweſene hollaͤndiſche Truppen fi ha⸗ 
Detr Herr kegationdrath von Pinhber ifl wie j) ben entfernen müͤſſen. Alt naͤmlich die zut Raͤu⸗ 
der bier angefommen, — Auch find feit einigen G- mung unferer Stadt erlaudte zarRändig: Zrift 
Tagen derfchiedene hannoͤderſche Offiziere, de in h verdofen war ‚ließ der Herr General non Schla⸗ 
fran ıöfif. Krisesgcfangenfgaft gimefen find, und T ben am rs des orgtnd. um 7 Uhr 4 Rompage 
mpHOn, & ‚mehrere unterwegs fern ſollen, hier g mien aufmarfchierdf, und Öffentlich bekannt ma⸗ 
Aingetrofen, — Am abgemigenen Dien ſtage in P en: Das in Zriko ar 4 Zitunden die noch ite 
die bogdndihe Por‘ aus Amſterdam direkte über o ruͤckgebliebenen en Truppen, Die nicht 
Wildethauſen, wie fonften, zum erſtenmale wies |) geneist waͤren, enal (6 der preuſſiſche Dienſte 
der hier cingelanfen, ju nehmen , ſich von hietwegbegebenfollten, oder 
Bremen, den 23. Uuguf, S:'mır militärifher Exetution über Die Graͤnze ge⸗ 
Grfern iR der Prinz von Dranien von hier d, draht werden würden, ::- Dieß haue denn bem 
nah Nienburg, abgegangen ı am dori fein Quat · Erfolg; daß ſich glei ‚ale vot dem haunoͤder⸗ 
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ber Bitcht or Hure Ginera't son Esladen * und Englä.dern anf deh Sand- Kfiften von De 
Bontommen beſolzt war. — Jigt werden nun I tonna gelandet, Diefe garze Landung bean 
ste Thore in Gemeinſchaſt mit unferer Barzifon SP ader nur ın einiger Mannfhaft, and. einiger 
wit preaffifhen Truppen Defeht, und m nn Hol m Munition, melde die Espländer id dem Der 
änder, Die noch mit jener Verfügung undıfaant partement der Vandee an din Eand- Kuͤſten ar 
ind, hier antommens fo wird denjelten dich 5 das Land figten, wie folgentes Schreiben aus 
in freier Durchmarſch, aber nit der geringfe MB Nantes vom roten d. zu erkennen giedts „Der 
Nafenthalt hieſelbſt ver fiat ni tcmfdrde, Dicps 1 General en Chef (heißt es darin) erhielt g:ftern 
yoij, und faf ale auf dou Wege nach Nienburg dic Nachticht, daß Ehalans, und ſt. Gilles der 
Jelegenen Drte find nun vowilipaen befitt. Wo Ü droher feyen. Der Divifiond» Geasral Cannel 
adıp die Fotmiraug, mm Mobilmahung dieſet degab fi) fogleih mit Truppen Dahiki,d und der 
Eruppen mun vor Penn Bi, iR noch zur J Gen. Group marjirte des Nifuiiernäk ehr 
Zeit unbekannt. Sun h fans mit 2 Bataillont Infanterieyauhde 1 
Linorno, dem 17. Unsufe j dron Kavallerie dahin ab. Dieſen Motzen ver» 
Diefen. Morgen ift Die enalıfde Flotte bed DD nahın der General en Ehef, daß bei St. Jean⸗ 
Kdmiral Hotham aufunferer Rhede angeommen; H de Mont eine Kleine fandung bewerkfieliget wors 
te deſtehet aus 24 Rriegsihirfen. —Zu Neapolis |) den ſey. Die Engländer haben dort nicht mehr 
verden noch immer Mitſchuldige der Zufammens"F als ı Eregatte, 2 Kutter, und 2 Fiſchet ⸗Kaͤhne. 
erſchwoͤrung in DBerhaft genommen, worunter J Es ſcheinet, die Landung habe feinen andern 
ih 11 Perjonen von vornebmem Stande befins PFeEndzweck, als einige Munition, und einige 
ien.— Durd Briefe aus Eagliari vom 7ten d. H Emigrrte an das Land zu fehen. Wir And in» 
ernimmt man, daß der Beneral Marquis Pa: MP zwifhen in Bereitihaft, und ein abırmaliger 
liaecio, der ſich Vergehungen gegen das Bolt © ermfitjafter Verſuch unf.rer Feinde mird den Trup» 
hulpig aemacht hatte, und deswigen im Berhaft® pen der Republik Bilegenheit geben, nene Siege 
var, buch den wütrhenden Poͤbel aus feinem & zu erkaͤmpfen.“ — Ja der sehfigen Sitzung de 
zefaͤngniſſe herausgerifen worden iſt, welcher K Ronvents machte Baudin im Namen der Kom— 
bin feine Gegnerals Kleidung anzog, 11 Alin.f miffion der 11 neue Vorſchlaͤge Über die Art, 
enfhäge nad) ihm that, und ihm durd Säbel- H mwie die 2 Drittheile Der bisherigen Mitglieder 
iede voßends den Reſt gad, ohne ihm zu etlau- Judes Konnents für bas Fünftige geſetzgebende 
en, zu beichten. Die nemlichen Briefe fügen MeKorpt beſtimmt, und das austretende Drittheil 
nzu, daß in ganz Sardinien ein algeminer Jewieder neu gemäßkt werben ſol. Er trug darauf 
ufdand, und ein Bürgertrfeg ſeinem Aussın- Dan, fatt einer aud det Mitte dei K. zu ernen« 
ve fehr nahe ſey. Man Yat ſchon 2 Shriften E nenden Kommiffion, dem ganzen Konvent zu 
n den Turiner Hof aefhidt, morin man die E überlafen, diejenige ihrer Mitglieder. zu ernen ⸗ 
Biederherfichung der alted Pridilegien der Jaſel PP nen, melde zu dem gefcggebend:n fon» 
langt. Die Einwohner BeRchen Baranf, ſich. J men foR:n. Nur wenig Mitglieded inter tin 
(dt als ein dem Könige zinsbares Land zu des Pedieſen Borfhlas. Von einigen bonn gegen 
errſchen, nicht aber fiih-en-Pirmenteferähe-rH bald die freimilige Abbankung, Saldı, — 
errſchen zu laſſen. Map hefuͤtchtet, daß dies M nung durcht Loos, und endlich durch vn Wahl · 
aurige Folgen für bie Anhänger der gegenwaͤt · F vexſammlungen dorgeſchlagen. Hierdon war 
zen Regierung haben möge,“ 2 ſchon einmal die. Rede ,. nad damals fand vieſe 
Paris, den 22. Auquſt. "ur den weiften Widerſpruch. Sonderhar iſt es 
Seit ein gen Tagen" verdreitet man bier Dit daher, daß fih nun nach und na die meiſten 
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Die Berminderung der Konventsglieder dis auf J Bei Tage darf es nur auf Brfebl’d.r fonkıtkir- 
2 Dritiheil, und die Ermähtung Des ; Sawalten geſchthenz ohne antprüdlihen 


' Kommifien nad einigen Berbefferung:n ange 


Boritmmrii pin witjenem sesibn Te mt men ge Zur ll vewalt yıneinvrangen, ars 
Eieg baven trugen, mithin detretirt warb, daß P Seuersgefaht, und mern um Hülfe gerufen wird, 


den Dritiheild durch die Wahlverfammlungen J Befchl dörren auch feine Hautburtuchungen 


geichchen fol. Et kam.ader vorher darüber zu P porgerommen werden. 2) Die Güter Dr Auf⸗ 


fehr lebhaften Wortwechſeln. Talirn, und 1 grwandırten find ein unmwiderr-fides Eigen⸗ 


Lounss jpraden am heftigfien barwider. ner MP ehum der Nation 3) Das vount dende Diret⸗ 
behauptitt,, ch könnten daraus bie größten Ger 5 torinm fann Protlomazionen, melde dem Geſe⸗ 
fahren ‚für, das gemeine Wefen, ja gat ein Büro Mb gen gemaͤt find, erachen, Und Das datin enthale 


gertrieggmgipriugen, tene dollſttecken laſſen. 






som 23. Geſtern find jedem Buͤr⸗ 


Wi 
fund Brod ansgetheilt worden. — Die —— — J hingerichteten Ks 


An, ber aehzigen Sigung des K. überreichte Bau nisch von Frantt 


| Wk Yuguf, 


&mwud täglih erwartet; und 
Din im Namen dır Lommifion ber Eilfe einen U man fagt, daß für fie eben die Zitmmer bei den 
Dorfälag über die Art, wie dab vorgeſtrige Der J Saleflaner Klofer Jungftauen jußereitet würden, 
eret wegen der Wiedererwählung der 2 Drittheiv | melde vormals bie Prinzeffin Elifaderh von Würs 


le des Konvent durh die Wahlverfammiung 
jum Bollzug gebracht werben fole, Saladin 
mwodte anf das nene gegen das Dekret ſprechen, 
ward aber nicht gehört, unb der Borſchlag ber 


temderg als Koflgdrgerin dewohnet hat. — Mau 
glaudt nun fider, daß der Rerhsiriche Bid En» 
de September, und der allgemeine Friede bis En« 
be dieſes Jahtet werbe zu Stande gebracht wetden. 
| Aus dem Lagır St. Georgen bei Freiburg 
nommen. Er ift folgenden Inhalts s Die Wahl: im Breisgau, den 24. Augufß. 
verfammlungen ſollen die Mitglieder des gefeß- Alles wimmelt jest hier von Menſchen, Äber 
al in unfern Gegenden. Wo mom hinficht, ers 


gebenden Korps ernennen; 2 Drittheile a 

müfen aber aus Deputirten bes gegenwärtigen © pHlicdt man nichts anders, ald Lager; Und Unis 
Konvents beſtehen. Hiervon find jeboch die ger HE formen. in kedentmitteln fehtt eh uns nicht, 
genmärtig verhaftete Deputirte ausgeſchloſſen. & Yon allen Drten her wird herbei geführt, und 
Sobald die Konfitutiondatte in die Departement getragen; aber es iſt freilich chewer, jedoch zah⸗ 
deſchiet worden if, ſolen Die Urverfammlungen | fen wir gerne, wenn nur fein Mangel da ift, 
jufammen berufen werden, um laͤngſtens bis den J fonft hätte der Feldzug batd ein Ende, "immer 
20, Srustidor (6. Sept.) eröfnet zu werden, Al⸗ M gommen nod mehrere Truppen, und täglich trift 
le Sranzofen folen in den Urserfammlungen zu⸗ Aſchdetes Belagerungs »Gefhäg, und Munition 
gelaffen werden, um zu ſtimmen. in jeber W yon Günjburg an der Donau Beiuns ein. Das 
Srimmeäiner ſoll feine Meinung, oder feine J Hauptquartier bed Heren Generals Grafen von 
Grimme über das ganze der Konflitution geden,  Murmfer, welder bat Rommande der Armee 
und jmor anf eine Mrt, mie cr feld fürgutfin- D am Oberrhein w RE uherne mmen bat, iſt witt⸗ 
det. Dicai Geſchaͤſt ſol dergeſtalt beſchleuni⸗ ii in Sreidurg, e 

get werden, Daß biß ben 11. . ale o 
Prototode der Urverfammlung auf Die Po ti $ “ou er ER 

den werben tönuen. Auf Daaunous Borjblag Es liegen bei einem u Zreund in Frankfurt 
murden nod folgende Zufag-Arritel zur Konfie O ; Sud Hi.rfteiner Wein , Jabraang 1797, betr 
tution Detretirt? 1) das Haus eined Bürgers ifl * Lage und mohlechalten, zu verfaufen. Uusgedet 
ein nanerleglicher Zufuiptsort, Et datf zu Rache U »Diefes fagı das Weltere. 
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Londen, den 18. Auguſt. 
E⸗ heißt, das noch eine Verſtaͤrtung von 12 

Finienfhiffen mad dem mittelldndiſchen Mer 
re zu ber Flotte des Admiras Horham aberfandt 
merden fol. — Einige hiefige Blätter melden, 
Haf Lord Meira die Erpedition gegen ben ſpa · 
sifhen Untheil von ſt. Domingo tommanditen 
werde — In der Nachbatſchaft von Cott hat das 
Dolt einen Freiheitstaum pflanzen wollen; das 
Borhaben aber warb vereitelt, und ber grew 
yeitibaum bon der Miliy auf einem Karten nad 
ver Stadt geführt. — Aue kinienſchiffe ſolen 
wen Dienſt in Etand gefigt werben. Ihre An- 
ab! wird fib auf 130 Segel non 120 bis 64 
Banonen belaufen. — Die Regierung. hat bie 
{utiuhr som Sergeß über Hamburg nah Hol; 
and erlaubt. — Dir Bürger Thelwall, welchet 
ib durd feine politifhen Dorlcfungen, unD 
‚we den Antheil, den er au ber kotteſpondi · 
enden Lorduer Geſellſchaft nahm, bekannt ge- 
Jacht hat, war kuͤrzlich in Gefahr, in Chiche⸗ 
ter, mo er feine freien G.finnungen äuferte, 
rich ofen zu werden, Das Komplot ward ihm 
ntdedt, und er rettete ſich durch eine fhlınnige 
Reife nad der Inſel Wight. — Folgende nord» 
meritanıfde Eraatın , deren Benölterung zu 
ammen 1780432 beträgt, Yin einmüthig Dem 
Fraftate mit Grotbtitannien beigetreten, ndm- 
id 2 Mafahufers, Rhode Giland, Connecti⸗ 
ut, MNwzJerſey, Penfolvania, Delaware, 
Dr rplond. Die deiden Srautın Mord Karoli— 
a, nad Dirginia, Deren Bevdltizung 1141368 





1. September 


Haus ’ 


1795. is! 

beträgt, fimmten einmüthig wider Die Ratiſtta⸗ 
ton; bie übrigens Neu: Dempfhire, Vermont, 
Neu Dort, Eonnicticut, Suͤd⸗ Karolina, und 
Beorgien waren darüber geteilt. — Die Etndte 
faͤat iq, den meifen Gegenden Englands aufers 
ordenslih zeihlih aus, und die hohen Getrais 
bepreife haben ſchon auf allen Maͤrtien ciwas 
adgenommen. 

Kopenhagen, den 22. Auguſt. 

Das dreimalige Abfeuern der Kanonen non 
den Hiefigen Wäden vertündigte geſtern Morgen 
den Finwohnern der Rıfidenz Die für das fönigk, 
um» für dab gefammte. Ri erfreuliche 
Machticht der glädlihen Entbindung der allge 
= — Kron⸗Prinzeſſin Marie, von einer 

injefin, weshald ber Froupti 
Gratulationg · Cour annahm, KR on. “ 

Haag, den 23. Yuaul, - 

Der Bürger Jan de Witt har ſich in der Vers 
fammlung von Ihre Hohmögenden beurlaußt, 
um fih ald Miniſter diefed Staats bit Die 
Schweizer Kantons zu begeben. In dieſer Bere 
fammlung it dem Gutahten der Derfammlung 
der Staaten von Holland gemäß befhloffen ware 
den, an dem porsugieifchen Hofe wegen des auf 
die hofdudifhe in den portugieſiſchen Haͤden 
befindlihen Schiffe gelegten B:flads Vorſel⸗ 
lungen zu thue. Die propifionege Reprdfenians 
ten des Bolts von Hodand haben am Donnets⸗ 
tag den erfien Termin des gejwangon:u Anlei⸗ 


nn 


„ hend, welcher den ısten db. abgelaufen war, an⸗ 
no bis den 31. d. M. verldugert; gegen bie 






ergangenen B:rorbnung verfahren werben, — 





I , 3 
ſchlagenheit veranlaft. — Der Bürger Bınfor 


Bon .unfern Soldaten, die fi hatten verleiten J Chatgé d' Affaites Der franzoͤnſchen Kepustit, dat 


laffen, in das Dsnabrüdifhe zu defertiren, um 
der Dem Korps, vwelchet für den Prinzen von 
Dranien geworben wird, Dienſte zu nehmen, 
find viele wieder serüdgelommen. — Die Gene⸗ 


ralftaaten haben eine Kommiffion ernanst, um? 


Die Graͤnzen zu befibtigen, und alles in ben be» 
hörigen Vertheidigungeſtand zu fegen. — Von 
franzöfifher Seite macht man uns bier viel Hof: 


PP dem Sreffier Quarlıs eine offiziche Note mitge 
tbeilt, 
> tions s Sekretär Bielefeld jugekelt ward, und 
h melde hauptſaͤchlich enthält, Daß, da der König 
% die Derfammlung der hoddudifhen Truppen im 
 Dbnadrödifden wicht anders, als einen Eindrud 
» gegen den Bafeler Trattat, 
ı tätslinie betradhten'Lödrie, er den Kommandens 


welche ihm dach den preuſſiſchen Lega⸗ 


und die Reutralis 


au dahte König von Preuffen unfere neue Hu, ten feiner Truppen befehlen gabe, Die Deiertion 
8 


enfiration in furzem auerkennen werde. —Künf 1 


tigen Montag ſol hier eine alesmeine Zufam- 
wenfunft aler Klubs, 
Hohand, gehalten werden. Die Abſicht derſel 
den fon dır Zufammenbderufung, und Organiſa 
tion eines Rational Konvent ſeyn, Dem cinige 
Repraͤſentaſsten nod entgegen find, ohrgeachtet 
siele Einwohnerrihn wuͤnſchen. — In dem hiefi- 


ten über einen Vorfchlag einiger Mitglieder nor, 

die Familien der nab Otnadruͤck ausgemauder- 
sen, und Defertirren Perfonen des Landes ju ver» 
weiten. Der Vorſchlag fand heftigen W’der- 


ſpruch, und girng nicht durch. — Die Franzejen 


vermindern fi hier täglich mehr. 
wundern fi) fehr darüber, 
in Mut; malungen ; andere behanpten abir: die 
Sranzofen hätten mit Preuſſen ein Verſtaͤndniß 
Der Art, daß fie das ganze Land von Tenppen 
entblöfen können, 
befürchten zu dürfen. Zu Dliffingen wird ein 
grofis franzöfiiches Arfenal gebauet, — Zu An- 
fange diefer Woche Hörte man von Gröningen 
her: eine Kanonade; man glaubt Daher, daß die 
Engländer bereits unfere Küflen angefallen ha 


Diele vers 


entſthen könnten 
P tions: Setretär hoffe, dapd r Schritt ſeiaes Dertn, 
des Koͤniget, 


gen Klub fielen im dieſer Woche heftige Debat⸗ F Nören, die franzoͤſiſche R pudlit Aderjeugen mkie 





und erfhöpfen fi * 


bir hokändiihen Tıuppen nidt zu degünfigen; 


u dap er an Die Megierumgen von Osnadtuͤck, nad 
mwenigfiens der Provinz | 


Hanover zu gleicher Zeit habe ſchteiden, und ih 


) nen anrasyen laffen, Die unangeuchmen Folgen, 


melde aus der Zulaffung folder Berfamminngen 
‚ zu vermeiden; daß er Lega⸗ 


um Diefe Berfammlungen jm ser 


fe, daß der König alım vorjudcugen ſuche, mor 


P durch Das gute Verſtaͤndniß ımifhen ibm, u-® 
J der tranzöfliden Repudlit giſtͤrt werden Lönntt, 


Paris, den 22, Yugufl. 
' Taien Meute in der geſtrigen Sitzung dem RR, 


5 ben Bürger David als einen von denjenigen wor, 


melde feinen Kollegen bei dem Vorfal zu Qui— 
beron zu Weqweiſern gedient haben. „Dick 
Bürger (fagte Tallien) ward in dem Sergefeti 
am 13. Praitial im 2. Jahr der Rep, (Ben ı. 


ohne eine Kontrerevolution | Jury 2794 I) zum Gefangenen gemacht. Bi 


feinee Anzunft in Englan» ward er in ein Se— 
fängnip geworfen, und überkeupt ſchlecht de 
handelt, um ihn dadurch zu zwingen, unt« 
dem Korps der Emigranten Dienſte ga nehmen 
Er miderfland lang‘; da er abıraa alım Min 


‚den. — Die hollaͤudiſche aus 12 Segeln beſtehen ⸗ PP gel litt, fo leß er ch endli dei dem R-aimer 
de Slotte hat vor Der Waal 2 flarte enalifde 5 Royal Louis anmurism, in der Abfiht, feine 


Eskadhern entdeckt. Auſer den engliſchen Schif⸗ 
fen ſind and ruſſiſche Schiffe im Kanal — Die 
Nachricht, dat die Engländer wieder 11 hol⸗ 
laͤndiſche Retourſchiffe weggenommen haben, 


Baterlande beider codn oüinkigen G:legerhii 
nuͤtzlich zu werden,» und die Erde von rinigsı 


Oderhaͤuptern Diefer beroͤchtigten Legionen zu be 


freien. Er vertraute dieſes Vorhaben einige 


melde mit den in England in Beſchlag genom⸗UV feiner Kameraden, wilde dag Gchrimnig ver 











ber Ehouans, als au dem Krieg ın Der Dans 
dee endlıd einmal cin Ende zu maden. 


Genna, den 15. Auguſt. 


ward wider in das GSefaͤngniß geworfen. Bei 
der Tinſa iſſung nahmen ihn dır Emigterten, Die 
Maunnſchaft ndıhıg hatten, wi. Mad feinr 


Ontunft zu Quiderom befertirte er, Pam zu den J 
Volttñeoeriretern, machte ihnen die Lage det Vermoͤge Nachtichten aus Barcelona vom 7. 
dieſet haden die Spanier vom 23. bis zu Ende 


Feiades detamnt, uud zeigte ihnen die Mitt:T, 
ihm anzugreiien; er verſprach, Das Fort Pın» des Monass July, mithin grade war die Zeit, 
thienre foRte in 24 Stunden etobers feyn, wenn V mo in Bafıl der Friede wazerjerhmet warb, im 
man ihm folgen woltr. - Davıd diente einer un ⸗· Katalonien aoch beirägul de Vortieiie Über Die 
feree Rolonnen zum Wegmweifer, «fr führte fie J Branzofen erhalten, und unter ander bie Stabi 
Durh Drie, wo man dis an den Suͤttel im Waf- K Purceida mit Sıurm erobert. Einige Zaufend 
fer baden mußte, bit'an Das Fort; und fo, mie | Sranzofın wurden dadei ju Gefangenengemacht. 
er verfproden hatte, - war daſſelde bald in un PD — Die deiden Armeen aufunferer Mivierefahren 
fern Händen, David it eben fo grofmürhig, 9 fort, ſich zu verſchanzen. Die Oeſtetteicher zu 
als dran. Er traf den Difijier der Ausgeman» M Bade, und die Aranzofen zu Borghetto, und 
Derten an, ker ihm in England 500 Beifelhiebe P Aldenga. Ohageaqtet der vortheilhaften Stellung 
hatte geben Jafen; dieſen hätte er toͤdten koͤn Mm der Ftanjoſen, die duch eine Bergkette gedeckt 
men; aßcin er beguüste ih, ihn gefangen zu TP find, griffen fie die Defterreiher am 13. biefch 
nehmen. Er mard ſogleich aufd;m Schlachtſel · J deauech auf alen Puntien an, tonmten aber nicht 
de b:fohnt, und zum Dffijier des roten Jäger Y den getingſten Voriheil üder dieſelde erhalten. — 
Regimente zu Pferde gemacht, melde Ernen» 5 Don Benumtglıa wird geihrichen, Daß die zu 
nung durch ein Dekret deſtaͤtiget worden iR, Ehe B Nizza aus der Provence angetommene 7000 M. 
‚er wieder zu feinem Korps gebet, mid er zuvor J Mepubhtanir foglei mad dem Hügel von Ten» 
feinen alten Bater deſuchen, den er in 4 Jah⸗ da, und nach den üdrigen Antöhen abmarfiır 
zen nicht gefeben bat; er hat noch 5 Brüder, Die # find: Zu Nizza find viele Geraͤthſchaft n ang 
ale im Dieufl Der Arpublit find, Er mwoätcid K kommen, um eine Brüde über den Huf Mercia 
zu Paris nicht aufpalten; aleig ich glaude, daß F du ſchlagen, üver welde die öͤſtliche Pyrenetn⸗ 
es bidig ſey, Daß er 9a Cah cin Zehen eurer Atmee, Die auf dem Marib nah Italien bee 
Zufriedenheit erhalte. Eo viel Lrm man auch H griffen iR, gehen fol. Bei der franzoͤſiſchen 
von einer abermaligen Landung der Emiarieten Hh Armee find viele Wägen mit Prbensmitel, und 
in Po:tom macht, fo kann ich euch doch detſihern, F Munition angelommen. — Der aus Frantreich 
Daf bald keine Frage mehr davon ſeyn mrde." DM kommende Kurier ift bei St, Remo von Leuten, 
David empfieng von dem Praͤſideuten den Btu⸗P Die ald Bauern verfleider waren, angehalten, 
Dertuß, und daun watd noch anf Taßiens Dor- 5 wud ihm fein Fedeifen genommen worden. Das 
ſchlag detretitt, ihm eine Rüftung, und 2 Pfer- P memlide ſol auch dem Denetianifhen anf dem 
De iu geben, um als Unter icutenan®bei dem 16. m Berg Cento Erori begegnet ſeyn. N 


Jaͤget Regment ju dienen. — Unſete dffintlihen x ey 
Di auet geben zu ertenneu,, das wicht Jedermann | ‚üinsene, Den ꝰ 
mit der neuen Ronftxulies, und beſonders das Eine Kondoi neapolitanifder iſchiſ⸗ 


mit zufrieden iſt, dad das Nıtionat Konvent in Fefe iſt unter ber Bedeckung zweier Salolten gluͤck⸗ 
ein af Bgcbendes Korps derwaudelt, und nur © lid) im unierm Haven eingelaufen "Ku kam am 
zum >ritten Theil erueurrt werden fol: — Nach „a zötem Das ncanolitanife Kriegtſchiff Partsnsye 
den jüngken Briefen aus Nantch kommen vielt Ü nom 74 Kanonen hier an, 





vr — 


Mabdem die Beſſandzeit der Wirthſchaft, Bier 
brauer: und Brandreweinbrennerei zu Bieber, wor 
bin das ganze Amt Bicher, aufler bei Hochzeiten, 
das Betränt zu nehmen angemwielen it, mit dem 
Schluß diefed laufenden Jahres zu Ende gebet, 
and dieſe Stüde auf höberen Befehl wieder auf 3, 
6 und mehrere Jahre an den Meifbietenden, wo: 
zu Terminus auf Mittwoch den 23. Septmber l. J. 
anb:ranmst warden, vertichen werben follen; fo 
wird ſoſches Jedermann des Endes hiermit betannt 
gemart; daß diejenige, welche erwehnte Wirth» 
füatt, rei und Brandteweinbrennerei zu 
befieben kußsnhaben , in bemeidetem Termin Bor- 
mittags un alibr dabier in der Kentberei fi ein: 
ade ihr, GSebot thun, umd des Zuſchlags hoch⸗ 

örnsih beflifper Renthlammer RFatſfitatoñn gcwärs 
tigen lönnen: wobei zur Nachrticht dienet, daß zu 
Zreibung der Wirthſchaft ein räumlihes Wohnhaus, 
Stallungen und Keller, auch das Brauhaus und 
die Brandieweinbrennerei mit binlänglihen Keſſeln, 
Bütten und ſonſtigen Geraͤthſchaften, — mit 
einem Röbrbrunnen verfeben find, welches alles ei⸗ 
nem fib zu Bieber einfindenden Liebhaber vorgezei⸗ 
get werden fonn. Stördbad) den 13 Ziuln 1795. 

AEurſich heſſiſche Rentherei alda. 

Es it abfeiten F. mainz. Hofkammer beſchloſſen 
worden, das mit Cathedra Petri 1796 leıhfällig wer: 
dende hertſchaftl Brauhaus dabier in®teinbeim fait 
gebörigen Güther in einen andermweiteren To au 
azjährigen Zeiſbeßand falva ratificatione zu begeben. 

Sothanes Brauhaus, welches in einem auf allen 
Seiten geſchloſſenen Wohnhaus, Scheuer und Etals 


»„. rı - ... ” — — 





lungen, dann in einem zut Brauerei, und mit al⸗ 


len er gehörigen Erforderniffen verfebenin Res 
bengebäube befiebet, bat 1) einen von allen Abgas 
ben freien Bier: Aepfel: und Brandewein» Zapf; 
demfeben if =) ein Bannrecht, vermög welchem alle 
Wirthe in den zur? Kellerei Steinheim gebörigen 
Drten ihr Kaufbier allda zu besieben verbunden 
find, onflebend ; 3) beziehe Beftänder allyährlie 
umd obnersgeldlich 6 Klafter Eichen Hol; aus der 
Bieger Mak. Er nr 
Das bıram gehörige und zum Theil inder Stein⸗ 
einer. sam Theil in der MNiederfteinbeimer Ges 


marfung- e Guth, befleber in gr. Morgen 
3 — 3ReAcerfeld, und 7 Morgen 3 Viertel 
19 Ruthen Wieſen. 


Da men .ndu. jur oͤffentlichen Verleih ſothanen 
herrſchaftl Braubaufes und Güther den 5. Oktober 
d. 3. Morgens um 10 Uhr beſtimmt bat, fo wird 


wg nn nz ‚enpus 

UAnbung betannt zn daß de näberen Berlab- 

bedingmiffe auch fon vorbero, kei unterjeidnerer 

f. Kellerei Dabier cingefeben; fo wie auch das Braus 

baus und Güther Mündlih beaugenideiniget ber, 

den Fönne, Steinheun den 24. Kuguft 1795. - 
Kurf. Mainz. Amisiellerei. 


‚Rahdem zum öffentlihen verkauf der bei der 
biefigen Leibbanko verfegtem und verfallenen Dfänder 
Zerminug auf den 19 Dit. und folgende Tage ans 
beraumer worden; fo; wird. ſolches uud. biermie 
ng ned; — dem noch 

en 295 Bebruar 1795 eimgelegre 
Pfänder längftens biß gum.n4- Dfta weil. alsdann 
die Bankobücher geſchloffen werden ; eutweder nude 
or et, oder umgeſchrieben werden möflen, oderuns 
eblbar mit jur Derganthung gejogen werden; wobei 
dann nod ferner unverbaften bleibt, daß bei Pfeis 
dern, mwollenen Waaren, und anderen verweglkhen 
Mobifien , bei melden der VBorfhug nad der Lonms 
bardsordnung nur auf 6 Monate geſchlehet, Fein 
ne weitere Umfihreibung Ratt findet. Hanau den 


2. m. 1205. — — 
aͤrſtlich Fildeare Deputatien 
aſelbſt. 


Da bie keiboſdiſde Gefbwilter Johannes Ecıbeld 
fen., Jobannes Leibold sun. , E Katharina File 
doldin aus Hutten, ſchon über 30 Fahre abmeiend 
And, und ihre nod vorhandene Beidwifter um Ver. 
ebfolgung ihres Bermögeng gebeten haben ; ais ver. 
den felbige andurd edittaliter vorgeladen, ſih den 
9. Movember I. J. bei biefig fürfl, Unıt zu mels 
den, hideflen Enidehung aber dad Bermögen una 
ter ihre Seſchwiſter vertheift werden fol. üllen⸗ 
gronau den 8. Yuguft 1795 5 

Furſti. heſſiſhes Amt Brandenkein, 
Mulhauſe. 


Filantropin für Pferde, im einem dem Geile um 
er aufgetlärten Yabrbımderts angemeflenen 
lane vorgetragen, von H:ppofiloß, der Weite 
— Doklot ac. 8. 6 Gat. Ju alien Buch⸗ 
Diefe Viece iR gewig ein Wort zu feiner Zeit, 
Der Berfafler, den der iißnimmer 5 @ebote * 
fagt lachend viele Wahrheiten: Er perfiflirt mit 
Nester Laune, . nit dieEppsbungdanflalten,  fene 
dern das bis zur Lachttlſchkett getrichbene Mpmcien 
in denfelben Et wirft mebenbei mantere Blide auf 
ar al 4 ‚und der Leſer wird geiwurgen, 
en, und zu geſſehen, da 
—— zu gegehen, daß ber Berfafler 
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ir Rsmifh Reife, Dia und Hohrirat Seitz” 
2 De und —— See Heflifher 


+. Donnerstag den 3. September 1795. 


— — — — 
a. Tem, den Auguſt. IB Sogleih eilfertig einſchifte. Dieſer en 
nt General + Peuschan "von Kalkreuth iſt 9 un befonders vortheilhaft, wenn ae Klone 
hier von feinen Süßpreufiihen Gütern eins h Der Armee Ucdingen gegenüber den Rhein pafe 
\etroffen, uud wird fih künftige Woche zu feinem Peſitet. An dem ganzen Rheinufer wird mit ber 
Boupernement nah Danjig begeben. Auch if | gröfen Thätigkeit: gearbeitet. - Der Bolksfichs 
yier der Großlanzler, „Herz von Goldbeck, aus MP versretter Meynard hat unterm -18.:diefed ein 
Berlin angelangt. — Nachrichten aus Mitan D Schreiben an bie Eentralverwaltung zu Achen fol» 
ufolge, hat ber Oberdurggraf von Howen, die gb geades Inhalts erlaffen. Die Rachricht, daß 
Würde eine ruſſiſch kaiſetl. Geheimenratys ers Fi zwijchen der franzöfihen Mepudlit, und dem 
yalten. — Det junge Prinz Radziwill, verlobter „A deutſchen Reiche, ein Friede geſchloſſen warden 
zet Ptinzeſſin Louiſe Fexdinand von, Ptenſſen, N ſey, waͤte ungegruͤndet. Eben ſo lalſch fen. es 
ü aus Berlin auf feiner Hettſchaft Nieborom JE aub, daß der Ausihug bei oͤffentüihen Wohis 
ingetroffen , von da er aber in kurzem nad Ber- | Befionungen zu erfennen gegeben habe, "Die dem 
in ju feince Bermählung zurüdreifer wird, wele „b Vorhaben der Länder zwifhen Dee Maas ; und 
be auf. den 25. September angefegt feyn fol, I Dem Kheinfmit Zrantreich entgegen fiyen. „Ob 
Hanovir, den 24. Muul. ſich gleich (heißt ed in dieſem Schreiben) uoch 
Ami 21 dieſet haben 4 hanoverſche Infenserier Pi nichts gewiſſeß m. beſtimmtes ſagen laͤßt, fo in Dach 
Reaimenter bei Quackeubruͤc ein Lager bezogen, Ip bieleiht der Zeitpunkt nicht weit mehr entfernt, 
vo fih au die Handverfche Kavallerie, Die ber P mo ber fo {ehr gewuͤnſchte Sriede endlich einmal 
Beneral von Wangeahein kommandirt, dere M gefblofen wirb;. Allein ‚nur Thätigkeit, und 
smmet, Die Helen, und Braunſchweiget P elüklihe Fortſchtitte Hei unfern kriegerifchen Un⸗ 
schen fid) Bei Werenfehde jufarımen. _ ternehmusgen, Tönsen ihn befchleunigen, Was 
Koͤla, den 24. Augufl. => die Vereinigung der kaͤndet mit Franlteich bettift, 
Die Voͤutaſtelveriretter Gilleit, und Joudert, Jſo müßen diejenige, Die fie wuͤnſchen, durch nude 
ind von hier nad Bonn adgereißt Ihr Amtd: ab theilige Gerüchte ſich nicht irre führen laſſen. Ge⸗ 
ehuͤlle Meyrard it noch hier. In der. Naht Ti genmärtig ſcheint alles zu erfennen zu geben , duß 
som ı7. auf den 18. diefe bat fh ein Korps 4 das National» Konvent Darauf beſtehen merke, 
Zaͤger zu Fuß, das der Genetal Ixcopin anführte, U den Rhein zur Grenze zwiſchen ber Republit, 
ser.an ber liuken Seite von Usdingen gelegenen A uud Teutſchland zu beſtimmen. Die Entfblice 
Rhein» Jafel demaͤchtiget. Diefe Unternehmung I] fungen Des Konvents hierüber mögen beſchaf⸗ 
oflete wur einen Repudlitaner dat Leben, meil |} fen ſeyn wie fie wollen, fo glaube ih, euch den⸗ 
her Feind bei Anndherang unferer Truppen fih (| mo verßchern zu Können, daß fie fo ansfanen wit⸗ 
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je die Einwohner zmifpemder Diaat, 
und dem Rhein, don der Aufrichtigfeit bir Kon« 
wentsglieder erwarten können, 


haben Die jenſeitt | 
Inſel, melde oberhalb Friemerdsheim Kegi, wit 
dh 400 Mann beſttzt, Und errichten darauf Batı- 
Köln, den 25. Auguſt. P rien. — General Morltan fomme «id Stadt ⸗Kom⸗ 
Berwichenen Eoantag crhiels der hicfige Mas A wardant nad Achen, und feine Diviion erhdü 
giſtrat Befehl, gooo Pfund Zleifh an das ſtan⸗Yy General Greigne. 
zoͤßſche Militaͤt adzuliefern. Es find bespald P Londen, den a1. Aueuſt. 
mit einigen Metzgern Verträge gemacht, und der 4. Der Graf von Hartcourt iR von Berona mit 
Foderung bereitt zum Theil Genüge geleißetwore U Depeſchen yon Sr anergrißl. Maj:fdt Ludwig 
den. — Sämtliche in und um Köln gelegene -Bre» XVIII. hier angefommen, machdem er biefelde 
nadire find ſeit 3: Tageu nad den Miederrhein J dem Herzog non Hartwi eingchdubigt hatır, 
abmarfchiert. . ‚Die grofen Artillerietranzpotte, ih begahı er ſich zu dem Mepfleur (Braten 9, Urteik). 
melde Tagu gud Naht durch unfere Stadt zie⸗ J Er Hat unferm Hufedem Tod Ludwig des XVAI, 
den, nchmen mar jmmer fein Ende, So eben KR förmlich. bekannt gegſacht; dieſer wirb. alfo der 
fiod so Feuerſchlunde, theilt 16pfuͤndner Kano⸗MNefauls naͤchſtens dierauer anlegen, zumal ds 
nen, heile Haudihen, mehr einer Menge Pul- K ibm ſchon mehrert Höfe wit ihrem Beiſpiel dor⸗ 
vertarren, und vielen mit Echanzgerätbihaften I gegangen find. Die Zurüſtungen, melde in 
Beladenen Wagen, ans der Gegend von Düren J Portimouth zu einer Unternehmung gemacht mır- 
bier angetommen, und einfiweilen auf dem Neus F ven, find fehr anfehalich. Die Armee, milde 
martie aufg,lelt worden, Sie fonen mod dies M dabei gebraucht werden fol, wird in 2 Divifie» 
fe Radt nad Reuf iu, und dann vermuthlich Pneu verteilt ſeyn. Die erſte, weldedie Avanıı 
weiter abgeführt werden. Der Himmel weiß, I garde ausmaht, mird unter den Befehlen dei 
was man mit allen dieſen furchtbaren Rüflungen P Generalmaiors Doyle unter Segel gehen. Eiı 
im Exrnfie beab ſichtet. 2* beſtehet größtentheils aus engl. Truppen. Mon: 
Meurs, den 25. Auguſt. * fieur, und fein Generaladſutest, Graf von Er: 
Dar Elend der Einwohner biefiger Gegend, W rent, nebſt mehreren franzoͤſ. Edeleuten werden 
wird von Tag zu Tag gröjer. — Stitdem die ñ mit dabei ſeyn. Die zte wird der Graf Moira 
Kadallerie ihr Lager bezogen hat, Rreilen Hora J anführen. Der Herzog von Angouleme, zm 
Ben derfelden von 20 bis 30 Mann herum, unb der Hirjog von Bourden, werben ihn, wen! 
uchmen dem ohnehin fo fehr gebrüdten Lande M lexterer, wie man hoft, mod) frühzeitig gern 
monne alles; Man raudı ihm foger Kühe, J ans Ttutſchland eintrift, begleiten. Die eigen 
Schweine xc., und — biermit nit adein zufrie W Lie Staͤtke dieſer Divijion weif man no niet 
den, erpriffen fie obendrein unter den ſchtecklich⸗ MD Wahrfheinlih werden ade franzöf. Generalofi 
Ren Brohungen fein Saarıd Geld. — Diefes grau⸗ Jazlers, Die ſich zu Epmhampton befinden, nr 
fame Verfahren: folder Leute wird gar nicht ges D die Riuter- Regimenter,dgr Emigrirten, Die ſcho 
ruͤgt, und es’Herriche unter ihnen feine Subom P angefommen find,„und.nod von Stade ermartı 
Dinatiom, Zudem" nuß der Landmann tagtäge m werden, und weiche üserhaupt aus zooo Pfer 
ih Dienfle ıhun’, und kann feine Früchte nicht P den beſtehen, dabei gebrauht werden. — M 
eindrndten, da es ihm ſowohl an Zeit, als m Ansmwehslung;ber Kriegägefangenen wird rei 
Murh wegen tranriger Ausfiht in die Zukunſt ÜM fortgefahsren. Roh kuͤrzlich ſnd 2300 englifd 
feht.— Die Divifion des Generals Marleau hat T Matroſen non fi. Malo zu Portimonth asgrfom 
ihr Lager dicht Bei Kanhauſen. Einhalde Stum © men. — Die irldadıfhe Zeitungen ſicd mit Er 
De rechts atmärts fieht Das grofe Lager, das fi „ zdhlmmgen non den Grauſamkeiten angefült, wel 
Aber x Stunde weit ausbehnt, Die Franzofen U He die Räuber, Die fih Dem Namen Beiüt 





verüben , und Denen bisher bie Dürishiiten der⸗ 
eblich Einhalt zu thun geſucht haben. 
Daris, den 25. Arguſt. 


Die vorgefrige Sitzung des K. war detwegen % 
> ändert worden. 
n des Gefehgehnngs« Ausfhufes die Yurfireisung 


nertwärdig, weil in berfelben ale noch Bisher 
eſtandene Klubs oder fogcnannte Volkegeſt A⸗ 
haften aufschoden wurden. Meilhe ſtattete in 


erſelden im Ramen der Ansfhüfe des angemeir | 
der aßgemeinen Sicherheit, mad 
er Gejeggehung-einen Bericht uͤder diefelde ed. U 


en Wohls ’ 


kr flehte eine Vergleihung zwuiſchen der töntgl. 
Regierang, und der Herefhaftder Jakobiner an, 
rieß Die tepudlifanifhe' Verfaffung, und foderte 
fe Patrioten ans jeber Epoche auf/ Jin der netten 
Ponfliiufion, ala dem einzigen Weg zum Heile, 
hren Vrreinigungs: Punkt zu fuchen ic. Diefer 
Zericht, der gedruckt, an die Urverfommlungen, 
ınd die Armetn verſchickt werben‘ ſoll, 
ih mit dem Vorſchlag zu folgendem Detrete, 


veldes aud unter algemeinen Beifau bezeugun⸗9 


en angenommen ward: ,, Ale unter dem Namen 
von Rlubs oder Voltsgefeafhpaften befanmte Bere 
ammlungen fird aufgehoben; Demzufolge fodcn 
ne Säle, worin fie ſich verſammelten, verſchlof⸗ 


en, und in dem Sekretariat der Bemrinbehdus % 
In der nemlichen Gi. & 


er hintertegt werden.“ 
ung derathſchlagte man ſto and über eine Adreſſe 


n das ſtanzoͤſiſche Volt wegen der devorſtehen ⸗ 
Diejenige, dieF 
Zerlier vorſchlug, dehiett den Vorzug, und ward 
ettetitt. Boiſſy D’Anglad erſtattete in Der ge⸗J 
den, 
| die fremden Schiffe behielten ben, 


en Ronflitutions« Annahme. 


tigen Sigung einen Bericht über bie polisifche 
age won Frantrci , und uͤber Viekünftige Aus« 
ehnung feiner politifen Wertläkttiiffe mit aut⸗ 
artigen Staaten, Dast tintunniſche Miniſte⸗ 
un; und Pitt mußten darinn am meiften her⸗ 
alten, 
yat er heftige Kusiälle, und ſcoloß endlich mit 
er ſtolzen Ankündigung, daß ohngeachtet Eng 
d ade feine pyifiihe, und moralifche Mittel 
ſchoͤpft habe, um uns zu zernichten, fo werde 
N dennoch gezwungen ſehen, Die feanzöff. 
epudlit anzuerkeanen, und ſich datch [eine Treu⸗ 






FJ verſolingen drode. 


endigte F 


Auch gegen die Kaiſerin von Rußland 








Der Haute Obneboſen⸗ 
tage, melden bie 5 lettten Tage im dem reyn 


P Hlitanifhen Kalenber führer, if kurs ein Die 


keit in. Ergäͤnzunghtage (Complemantaires) ver» 
Auch ward auf riner Bericht 


des ehrmaligen Maire von Eırasburg, Dietrid, 
anf der Lıfle ber Emigrirten, ind tie Durüdgar 
be Ded Vermögens deſſelden dettetirt, 
Amſierdam, 26. Auguſt, 
Man wuſte ſchon durch Nachrichten auf Dem 


I Terel, daß die hollaͤndiſche aus 14heild groſen 
Jtheils Heinen bewaffneten Schiffen Schchande . 


Eſtadre, am zı fen‘ wieder daſelbſt ringe laufen 
ſey, und daß kurz darauf am der Muͤndang 
ber Rehde 25 grofe Schiffe, die man für 
fremde Kriegsfkiffe gehalten hat, erſchienen 
fegen. Ein öffentlich bekannt gemachtes Schrei- 
ben aus dem Tırel Med 24. dieſes, etthtilt biete 
über mehrere Auftl us dimfelden erſie⸗ 
hei man, daß die aus dem Texel am 13. aud- 
gelaufene Schiffe » ſich ale ch mirdemen vereinnge, 
haben, die don ber Maut, und-aud Seeland 
adgefigelt waren. Die ganıe Eſtadre bear 
alsdann auı zr Shifen. Am ıg wurden fie 


während der Nahe durch einen MBindfich drie 


nahe voneinander gettennt, Des Morgens mur 
den fie gewahrt, daß ih 5 andere Schiffe, wo⸗ 
»on 3 Schiffe von 74 Kanonnen zu fenn ſchie⸗ 
men, unter ihnen befanden. Dieſe ſuchttn bie 
Fregatte, die Brave, vonder Eftatre abzuſchnei⸗ 
kstere Aelſte ſich in cine Linie; Allein 
ind, und 
[bitten z Kutters ab, um mebitär dir Ef⸗ 
fabre, davon fie bie Avantgarde &ten, 
daven zu Benabritigen. Die öhdanifee Er 
kabre hielt ſich für zn ſowach, um die Betunft 


Diefer Eftabre zu erwarten. Um 6 Uhr der Abende 


legte fie ſich an der Mündung des Texelt vor 


An Wenige Stunden: darauf. nahm man: 


au der Höhe dei Havens eine Flotte von 30 
Schiffen wahr, worunter ſich mwenigitens 30 kini⸗ 
enſchiffe defanden, and welche wahrſchrinlich vie 





Eſtadte auswedhten, Sie find. von der nnfcrigem 


durch die Band von Haar getrennt, Seit bie 
fer Zeit find fie beſtaͤndig in dem Angeſichte des 
Hadens geblieben, und demohngeachtet iſt der 
Dizes Admiral Winter uebſt den noch zurüdgeblies 
been gröfen Schiffe der Eitadre am 24. ebene 
fags im Texel eingelaufen. 

Nenwied, den 30. Auguſt. 

Seit geſtern Morgenum 5 Uhr hören die Fran⸗ 
zofen nicht auf, ung mit Haubigen gu beſchitſen. 
Ein Theil der Stade if fehr beſchaͤdigt. Brand 
iſt noch wirht,niel entſtanden; doch iſt die jhöne 
Fabgifg,i wocia das fogenannte Geſundheittge⸗ 
fcitr derfertiat wird, im die Aſche gelegt wors 
den. Die meiſten Einwohner haben fih auf die 
benachbarten, Orte geflüchtet. 

1, Mannheim, 25. Auguſt. 

Geſtern ih der Fuͤrſt doͤn Duͤrtheim, von Il⸗ 

bezheim, feinem bisherigen Aufenthaltsort, eine 


Heine Stunde von Manheim, nah Baſel ger, 
fahren. — Gefera Mittag kam der Bericht vom 
Generalſeldmatſchell Klerfait andas hicfige Gou⸗ 


vernement, uud Regierung, dab alle U:berrheis 
ner, welche fie nicht für verdaͤchtig gehalten, und 
von ber Regierung angenommen mürden,. ohne 
2. 2. Paͤſſe tͤnnen heruͤbergeſchifft werben, melde 
Maqhricht die Franzoſen dDurh Die am Sonntage 
berüdergefommene 4 Dffiticre mitbragiten. Heute 
wurde ſchon mit einigen Nachen der infang ge⸗ 
macht, und fol täglich Damit fortgefahten wer, 
den. Diefen Rakmittag wurden - etlihe 20 
teils Geiſtliche, theilt weltlihe Zamilien, mit 
allem möglibem Gepaͤck hinuͤdergefahren. Ehe 
erfiere hinüdsuinhren, fan ein franzöſiſ. Trom⸗ 


peter mit @ Offizieren, und gab Depeſchen ad. ) 


Mainz, den 30, Auguſt. 
Nah einer. 4 monatlich anhalterder Waffen: 


fine vor unferer Dekung , fielen verſtoſſene Naht © 


wieder die erfiere Feindſelizkeitey von feindlichtr 
Seite ver. Umı Uhr kam zawlıh undermu- 
thet eine Karte feindl, Koloune von Jafaaterit, 
und Kadallerie von dtt Laubenheimer Höhe aus 
gerüct, dradte unfere Borpoften bei Weiſſenau 
zuräd, und Äderrafhte ſogleich bie in dieſem 


* 


Odtiſten von Brixen, wurde daß Pferd 





jur Gerenwehr uuvisagtendjugleid and mehe 
tere Kansnenſchuͤſſe won ber. Bleiaut, und ber 
Flefche am Floͤſtetchen fielen, and. Verſtaͤrlung 
aus dem Lager der. Favotitte anruͤckte, nahmen 
die. Feiade bald wieder Die Flucht; beim, 
folgen wurden ihnen noch viele Leute etlegt, die 
fie mitſchleppten, im Dorfe felbit fand man. eie 
nen Offizier, und 2 Gemeine tobt, Go gerin 
dieſet Vorfall auch zu achten, und von feinb 
Seite die Abſicht dabei gat nicht ju errathem if, 
ba es fuͤr ſie ziemal zum Votthell ausſchlagen 
konnte; fo defamen mir im erſten Anfea dech 
gleih 2 Todte, und 3-Verwundete ;. auch geriee 
then einige Koskinäntler in. feindliche Gefangen» 
haft. Zu dedauren ifl hiebei Befonders der Hr. 
Obtiſtwachtmeiſter von Weintother, welcher noch 
bei den legten feindl. Schuͤſſen durch bie. 
tödslich verwundet wotden if., „Dem art 
Wanne hen ı: Eepanker 
annheim, ben 1. Septem x es 


| Nun hat auch bad taiferl.Hauptauarfier | 
zingen verlaffen, und kommt, wie man glau 


fürs, erite wicder nah Großgerau., Die noch bei 


Schme;ingen, and in dortiget Gegend geſtan⸗ 
desen Truppen find ſeitdem größtencheiß, aufge» 
brochen und marſchieren theils ben Rhein; hin⸗ 
auf, theils hinunterzu. — Vorgefern Nachts if 


ein Kurier von Baſel nach Berlin hier durchpaſſiti. 


Rbeinwein » Derfteigerang;!; 8 


HR nd 
In der bepsiiehenden ıten Meßwoche mfag6 


den ı2. Sept. Bormitiggs * 2 Uht und Nachmi⸗ 
[4 


tags um 2 Uhr werten im er des verKorbenen 
eren Sberamtmann von Blaukerg auf der Pfeinen 
allengaſſe durch die geſchwornen Herrm Augröfer 


a Öffentlih werteigent , 


Sr Sind, 7er Rudes einer und Erbacher, 

4 Eitt gar Rudesheimer, 

16 Stud gier Küdispeiner, Erbadber, Hafer 

tenheimer und Yanbenbeimer, 

14 Stud Kzer Rodesheimer, Erbacher, Raıen» 

thalet und raudenheimer, 
ı Stud 88er Wartebronner, 

43 Sick ſeht autgebaltene Weine. ie ind 
famnitlic rein adgeſtechen, und üegen in Sctot⸗ 
mäfig aus verwabtlen Fäſſetn, aus welchen die 
Proben cine Stunde vor der Auftion genemiien 
werden Fonxen. Eranffurt den 28. duguſt 1795- 
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koaden, den az. Auguſt. Fonds feit einigen Tagen ſehr niedrig gehalten. — 
He kam ein Offizier mit Depefhen von Sir Bon Quebed wird naͤchſtent eine grofe Einfuhr 
Gildert Etliot, dem Vicetoͤnig in Korfite, © von Getraide in Lin:rpool erwartet, wo {dem 
an. Diefes Königreich fon durch einige engliv 4000 Scheffel augelsmmen find, Es Befindet 
[he dahin geſchickte Sachverſtaͤndige gemeſſen, | Mid daſelbſt ein folder Vorrath von Waijen, 
und nad) feiner ganzen Lage unterſucht werden. J baber, zu 4 Schillinge 6 Peuceder Scheffel; an die 
Die vielen ſchoͤnen Tannen, Die eb auf Korfita de Schiffe verkauft wird, Ungeachtet biefer Einfuhr 
giebt, foßen, wie es heißt, für die engliihe A und ber Erndte aber, welde ihren Anfang ges 
Marine gebraucht werben, — Die Staatsbeam- dh nommen bat, iſt doch der Preis bes Getraidet 
ten halten fi jegt wegen Bringender Geſchaͤfte A im Londen no fo hoch, daß ein Quarter Breb 
Diefen Sommer meift in oder nahe um Londen auf, J geflern su 13 Pence erhöht worden iſt; ein Preis, 
Man vermuthet Kart, daß eine neue allgemeine A welchen ber arme Mann nit zu Bezahlen im 
Parlamentswahl gehalten werden wird, ob um Slande iſt, wenn nicht durch reichlihe Subſerip⸗ 
Zricden zu machen, oder. auf die beſten Mittel @ tion Dafür geforgt worden waͤre, daß er ch wohle 
ur Fortſetzung des Kiiegb zw denken, it mod Ih feiler habtn koͤante. — Die Auswanderungen 
ıngemiß. Bit jetzt ſcheint Die Anfipt der Um» von bier nah Amertita dauern noch immer fo 
tände für die Hoffaung eines baldigen Friedens J flark fort, daß das Pafagegeld non 25 ju 40 
sicht günfig zu ſeyn. — Ein. Hanbelstraftat P Suincen erhöhet worden if. — Jetzt werden 
wiſchen Großdrittannien und Rußland ift deis A Über go weſtindiſche Kaufmannzſchiffe auf dem 
zahe zu Stande. — Der Beſchlag, Der in uns Mb Sluſſe ausgelaben, und die Waarenlager find 
ern Haͤven auf hondndiihe nah Spanien ber J fo wol vom rohem Zuder, Rum, Mahogonyh⸗ 
limmte Sch:tfe gelegt worden if, erfiredt fi a holz, Baumwolle, Kaffee, Ingwer, Haͤuten, 
los auf folhe, welche mit Kriegkammunition 4 Sewuͤrz, Madeirawein, Kupfer, Elfendein, 
eladen waren, damit Die Spanier fie nit an K. Indigo und andern eingeführten Artikeln, daß 
hre neuen Freunde, die Sranzefen, überlaffen, U Die meiften noch am Bord der Schiffe und unter 
Indere Schiffe, die mit andern Sachen beladen mar m Schoppen liegen müfen. — Einige Kriegtſchiffe 
eu, baden die Etlaubaiß erhalten, aus zulaufen; Mb haben Befehl, fogleiih mach gewiſſen Plaͤtzen 
nd man fürdtet nun nicht mehr fo ſtatt einen L auf der franzdfifhen Kuͤſte zu frgeln, und wer⸗ 
zriedenthruch mit Spayien, Ader Dagegen hat sp Den von einer Ezkadre nom Fregatten und Ras 
ie Brforgniß, das die ruſſiſche Flotte die hol» Ü nonendooten unter Kommando des Sir Sidney 
andiſche aufſuchen wird, wilden fo viel als eis - K Smith begleitet, — Sodten Wil &t. Dominge 


hal 


e Krivgsertidrung ſeyn — die oͤffentlichen T einnehmen, fo duͤrfte daſelbſt wie einige hiefie 
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- zöfiihen Royaliflen angelegt, 


-tentruppen , welche tärzlihd von Bremerlehe zu 


-tifhe Uhlanen 350 Mann; das Korpiven Ehoi» | 


- Roban, und das Korps von Dort Ehaffeurs. Die 


-säglih erwartet. — Aus Southhampton wird 


r 









"und Lraͤnderrien # cine Beſorgniß der Türken zum Grunde liege 
anter fie ausgerheilt werden. Dir Estapre des Judie ihnen 4 Bataikon Infanterie und 2 Distn 
Admirald Chriſtian wird in der Mitte des tünfs | ‚fionen Kavallerie, Die hieher beorbert-ficd, un 
tigen Monats mit Truppen nad Weſtindien ab⸗ fr tür melde bereits Quartiere gemacht wordin, i 
ſegeln. — Auch in Spanien ift die Ecudte ſehr AP den Kopf gefrgt Haben mögen, jumel, daud 
reichlich ausgefallen, — Die Ehirft+ und Frirges- B eine Kompagnie Tihaitiften edenfalls Ordre de⸗ 
torrdthe, welche ‚Die ſpaniſche Regierung vor» Kb ben fo, bier einguradsn, Diefe Truppen ad 
mals noch Hatsurtaufen laden, und welde von © fehrinen blos zur. Werflärtung des KRordons kim 
bier- nad spanien drfimmt waren, betragen 4 ſtimmt zu ſeyn, bin men in Anfehung der 13 
über eine Milion Pf. Sterl, an Werth. Der 1 einigen benahbarten Ortſchaften herrſchendin 
fpanifte G. ſandte, Marguis de Campo, ermare A epidemifhen Krantheiten gejegen hat, zumal, da, 
"tet Anftenition von Madrid, was in Betreff V wir mis unſern Nahbaru noch immer im gutem 
dieſer Vorraͤthe anzufangen ſey. — Die Emigtan» I Einverfländnif leben, und nicht einfeben Lönnen, 
zu Ü Dap es anf etwas anderes adgefrhen ſey. 

Portamouth angitommen, fird folgende: Brit-, W Otnabruͤck, den 26. Auguſt. 

Die hellaͤndiſchen Truppen verlaſſen nun 'auch 
almaͤhlig die Gegend von Diepholz und Lem⸗ 
foͤrde wieder, und zichen ſich jetzt größtentheits 
h an den münflerfhen Graͤnzen zuſammen. Die 
Megimenter von Eaflried und Mortimer werden Y Kavaderie hat ihren Weg rad Kicppenburo, 
und bie Infanterie nah Tmifleringen genoms« 
A? men; wo fie fi indeſſen eigentlich ermiren wel⸗ 
a Ion, iſt noch nicht dekannt. — Die braunſchwti⸗ 
zoͤſſſche Fuͤſte beſtimmt find, tingeſchifft worden, @ giſchen Truppen haben nun wild am 2aten 
auch meldet men aus Plymonit, daß ſchon ger 5 d. M. ein Lager im Weiſſen-Felde, dei Voͤr⸗ 
ſtern ver Graf Artois mit der Armee des Grafen ñ ben, 5 Standen von bier, dezegen z -die Hef 
von Moira nad dir franydfiiben Küfte bat une © fen werden indeſſen noch vorerfi in ihren jedigen 
ter Segel grhen wollen. — Unfere Flotte, Die K. Standquarticren bleiben, — Erit einigen Tas 
fi zu Quiberon: Bay befunden hat, reustmod | gen kommen wieder viele hannöverſche Offiziere 


tenl 550, das Korps von Alonoile 250, Ar» N 
siketie 47 Mann; das Kavallerieregiment von % 


gemeldet, dap ſchon vorgeflern 4000 Mann, 
welde unter dem Geuetal Doyle gegen die fran⸗ 





: immer an den franzöfifchen Aüflen. Don Ports» „M aus bir franzöfifden Gefangenſchaft bier durch, 


mouth geben eheſtent viele Tranfportihiffe ab, Ü dur die man erfährt, daß ch jetzt in Den fram 

wm derfelden friſches Waſſer und andere Bedürfs Mazoͤſiſchen Provinzen duferfi ruhig ıf, und ıman 

niffe zuzuführen. fid allenthalden einer gefegnetin Erudte erfreuet, 
Scemlin, den 17. Augufl. . Wien, den 29. Augnf. 

Seit 4 Wochen ziehen fih bei Belgrad aus In unſerm Minifrrie, und den Dofafl:rien , 


verſchiedenen Gegenden Truppen zufammen, non ſind betraͤchtliche Veraͤnderungen votgetalen. Dei 
welchen geſtern ein Korps von beildufig 1000 P boͤhmiſche Obriſt⸗Kanzler, ber vorteffliche Gra 


Mann, und heute Nachmittag eine aͤhnliche Ans m Koflowrat, iſt Konferenz und Finanz: Miniker 
jahl Bosnier Truppen in Belsrad eingerüft D aworben, und feine Stelle hat der Merdierf 
Äud, fie wurben mir 4 Kanoneufhäflen falutirt, U vcle Graf Rottechabn cxhalten. Graf vor 
welches die Eingerudten jedezmal aus Fleinem O Gaurau begleitet nunmehro die Stee eines Re⸗ 
GSewehr erwiederten. — Unſere Polititer neh» „u aierunıd-Pr äfid.ukn. Einige unferer Hof- unt 
men Anlap, ‚Mu glauben, daß «4 mit blos der U MRegierungsräthe,fiop Alters halber mit dem 








den: ihre Plaͤtze, und Reierata haben würbige, G lafen ‚vum zu verhindern, daß fie nit in Um⸗ 
und thaͤtige Männer in ben deſten Jahten erhalten. h lauf kommen.“ — Dir Nachtichten, die man ans 
Der Graf Brigido in Gahizien il mit ganzem F’ den weſtlichen Departements erhdit, find nicht 
Gehalt jabilitt worden, und Graf Seittuck er In bie angınchmfien, Die Ehouans vermehren fi 
hielt Diefen Phatz. Auch dir Graf Gallenderg Prdali ; viele kleine Städte find von ihnen gang 
iſt argwieszirg worden, Dur diefe Addnderun. m umeeben, und baher ber Hungersnoth außgefcgt. 
gentrrolgen anichnlide Befoͤrderungen unter den Sb Unfere Truppen find noch zu ſchwach, um ſie auszu⸗ 
Eubdalteraens Beamten, woſu die fleifigften, pas P roften, Die fruchtbarſten Gegenden in Bretagne 
griotifbgefinntefien, und erfapzoniten Männer H werden son ihnen, und von unferneigenen Trup⸗ 
‚gelangen werden. — Man ſprict von Der Errid- Fi pen verbeeret. Die meiften Bauern haben 6b 
tung einer galizifhen Hoftanzli, und daß das seftuͤchtet, und die Städte werden in Kontribur 
Maria Therefianifhe Regicrungsüiflem, als Das Ü tion gefegt, Et. Malo wirb zu War, und 
bewährten befundene, wiedır nad und nad ein» I iu Lande deunrubiget; Eine ganze Kette feindl. 
geführet werden fon. Schiffe verhindert, daß feine Schiffe dort an» 
Paris, den 27. Anguſt. kommen Finnen. — Die neue Ronftitution iſt 
Aus Nantes wird vom 18. d. folgendes ge G nunmehr durch auferordentlidhe Anriere in die Deo 

fhrieden:e „Wir werden nod immer vom ben Jopartemenn nebfl dem Dekret gefhidt worden, 
Chouans beunzuhiget; fie greifen zu Waller, W meldes die Art, und Weiſe vorſchreidt, wie Die 
nnd u Lande die Leute an, die nus Lebentmit⸗ I Urderſamlungen ſtimmen joßen, und bad zugleich 
‚tel zuführen. Wir leiden Deswegen oft an dem SP verordriet, daß zu ben n:uen Geſetzgebern 2 drit> 
nothwendigfen Sachen Mangel, Aus der Gr- I theile vom den gegenwärtigen Konventägliebern 
gend der Bander wird Öfters auf unfere Vorpo Pegewaͤhlt werden fonen, Diefes Dekret findet 
ſten geſchoſſen. Die Dandeer, unddie Chouans 5 keinen algemrinen Beiſall, wenigfiens wird et 
mwiffen wohl, Das ed mit ihnen bald am Ende in vielen Joutnalen, und in einigen mit dic 
ſeyn wird; aber eben detwegen ſuchen file und Fler Bitterkeit geſchildett. Indeſſen ſieht 
nod bid auf Din letzten Aug’ndlid fo viel zu ſcha · S man ſchon zum votaut, daf bie neue Konflitu- 
Den, als fie Bönnen, Man if eifrig beihdftis % tion von der Urwerfamlung eben fo Blindlings, 
get, dieſen Krieg endlich einmal zu endigen. *38 die Borige, werde angenommen werben, hoft 
Schon if ein Theil Ber Merdarmee in Die Ban- W aber zugleich, daß die Wahlverſamlung bei der 
dee eingerädt. Der Genetal Canclaux, der Die» t Wahl der ‚Deputirten vorfihtig zu Werte gehen 
fe Truppen anführer, befikt ihr ganzes Ver: E merbe, 

grasen; mir hoffen Daher, daß fie, Die überul, Neumieb, din 31. Büguf, 

fiegten, auch bier fiegen wirden. — Bei der Anı Die Franjofen baden ſchon eine Schiffbruͤcke, 
Zunft der legten Brigade aus Hodand waren hier Juwelche das linke Ufer mit der über unferer Stadt 
einige Uaruhen. Die Soldaten befeidigten ndm gelegenen Inſel verbindet; auf Diefer Inſel 
lich die jungen Leute, welche grüne Haladinden J haben fie eine Battetie angelegt, Die beiden 
arugen, worüber es zu heftigen Zaͤnkereien kam. PM Rheinufer find mit Kanonen beſetht. Dielen 
Es koſtete den Kommandanten viel Mühe, die & Abend werben hie Oeſterteicher die Juſel beſchie⸗ 
Truppen zum Beborfam, urd bahin zu dringen, „M fen. Wir werden zwar gut dertheidiget werden 5 





Daß fie endlih nad der Vandee admarſchirten. — Y afein unfere Stadt it immer der Ge⸗ 
Da bie von Quiberon angefommene Truppen fahr ausgeſetzt. 

picle von den falſchen Alia-ten bei ich baden, Heidelberg, den 2, Spunie 

welcht die gelandıte Emigritie autſtreuten, fo Das H:uptquarsierdes Hrn Grafen von Cler⸗ 


ben, Jenes des Hrn Grafen von Wurmfer ıf # 
feit dem 23. Auguſt zu Freiburg im Breisgan. | 
Dort treffen no immer Truppen, ſchweres Ges 
Zu Bafel hat | 


ſchütz, und Kriegtmunition ein, 
man bemerkt, daß ein grofer Theil ber oͤſterrei⸗ 
chiſchen Armee fih nah Rheinfelden ziehet; 
Bern, ben 2, Scptember. 
b 


‚singen, Derlaf 
gezogen. ‚Das Pfälzer Kontingent hat ebenfads 
Befehl, Das Lager vor Horkenheim zu nerlaffen. 


Seine eigentlihe Belimmung weiß man nit; 


"einige glauben, cd werde id in die Gegend von | 


Maftadt begeben, 

noch Feinen Befehl zum Aufbruch erhalten, 
Mainz, den 1. September, 

Die Nachtichten wegen Neuwied find ſehr buch» 

freuzend, Einige melden, die Hdufer am Rhein 

ldgen in Aſche; andere fagen das Gegentheil, 


und fügen noch hinzu, die Franzofen wären mit % 


erftaunlidem Verluſte von der Jaſel verjagt wor: 
ben. 


verfihert,daß 3 Tage lang auf die kaiſerl. Verſchan⸗ 


ung mit Wurfgefhüg gefeuert worden, wodurd 7 | 
kaiſerl. Arbeitergetödtet, und 2 Häufer in Braud 
gerathen feyen, Ferner heißt es, Daß die Franzofen # 
einige Schiffe aus der Mofel geführt hätten, auf 4 


welde Die Oeſterreicher mit Harbitzen gefeuert, | men präfigiret, mit dem Anhang, dat folde fodaun 

plus offerenti zugef@lagen werden ſollen; infofern 

m aber ein oder anderer von denen —— ab: 
1 


und bard ein Ohngefaͤhr einige davon in Nauen» 
borf gefallen waͤren, melde einen grofen Brand 
verurſacht hatten. Bon allen dieſen Nachrichten 


muͤſſen wir noch bad Naͤhere erwarten. Soviel J 


iſt ganz gewiß, daß wegen dem Kugelregen auf 


Neuwied viele Perſonen, und ſelbſt die faiferl, # 
Voſt aus der Stadt geflüchtet find, die ſich einſt⸗ 


weilen auf Soffelflein begeben hat. 














Todesantündigung. 


Am 26. dieſes entjog ein Schlazfluß unfere refp. U 


Mutter und Schwiegermutter des verftorbonen färktl. 


beflifhen Ratds Wiederhold zu Hanau binterlaffene Ortenberg nee 


Birtwe.rine gebohrae Haflel, dieſem zeitlichen, und 


| 


tz dor einigen Tagen haben vier Bas Y 
teilongf sterl, Truppen dad Lager Bei Schmejr di 
dal, und fih näher nah Mainz 


Pit j fegenen, eig:uihümlihen Waldfiüder, mb 
ie Sachſen haben bis jest D mal: Ras 


Ein diefen Abend hier angelommener Brief A decreto alienand; gebeten, deren 
ferirt, und folden dereits von anädigfter Derriaft 
a auf vorbenannte Waidnüder 5 





fofe Waflerfugr verurſachten Leiden. * * 
Allen ihren und unferen Verwandten und Freun⸗ 
den aaden mir diefen ans ſchmerziichen Todesfall 
bierdurd ſchuſdigſt befannt, enpfehlen ung unddie 
Unferigen ihrem fernern fchägbarenen Wohlmoken, 
und verbitten uns, überjeugt von ihrer gätigen 
Theilnaßme , alle farıfilide Beileidsbezengungen. 


Kaſſel den 37: Auguft 1795. - 
f ein; dr, beſſiſcher R. Ri 







D. 
Bel: ier, 
Marlene Hein, geb. Wiederholt. 
ffemene 


Averti 
Nachdem die von weil: Conrad und Hentich Weie 


| —— zu Hainchen abſtammende Erben um den die 
t 


ntliben Berkauf ihrer in Hainder Terminei ge» 
zwar 
a) am Rommelhaͤufer „zwiſchen denen ehe 
| und Grin Pr iſchen, nun von 
guädigfier Herrihaft beiderfeits erfauften Waldftüe 
dern 16 rg. 15 Rth. 11 So 10 23. 
b) im Ganges, zwiſchen denen yon Spechtiſchen 


a und vormals Ruppıfden, nun von gnafe Herricaft 
> erfauften Balkldern ı Morg. 2 Br 5 Ruth. 


97 Ed. 30 3. 
Samma 17 Mrg. ı Brtlar Ruth. 8 Sch. 40 3. 
haltend, bei hiefigem F. Amt —— und pro 
uchen auch des 


ierhundert zwaunzig 
fünf Gulden, im vier and zwanzig Gulden Fus, ge 
boten worden; als wird Terminus jum öffentlichen 
| diefer Weldſtucker auf Dienftag den roten 
November dieſes Jahres frühe 9 Ahr iu loco Hain- 


weſend, oder fonft jemand auf vorbefagte Waldfd- 
der ex quocunque capite einigen Anfprud zu ma⸗ 
wen vermeinte; fo werden aüch diefe in praefixo 


5 vorgeladen, um entweder in Perfon oderper man- 


datarium zu erfheinen, idre Einwilligung zum Ver⸗ 


d kauf zu geben, oder ihre vermeintliche. dinwerdung 
P dagegen vorzubringen , widrigenfalls aber zu gewär« 


tigen, daß nidts deflomeniger wit diefem Werfanf 


h fortgefahren, das namberige Vorbringen nicht an» 


eböret, fondern die Kaufgelder ,. gegen Möeferti 

gun des Kaufbriefs, on hie fih angegebene In» 

tereffenten aufbejahlt werden folen. BDekreum 
29 Anguſt 1795. 

RN 11. Yeflifhes Juſtizamt dafclb- 

typ 2 2. 


[23 


4 Dir König hat alfo, heißt eg, die Saade und 7 


J 


Neu 


 [Bamratler 7 


e Europaͤiſche Zeitu 
Mum. 141. u 
Hm Rufen, Mai. und Hechfürkt. Heiler” 


— an — — 1. 
. 


19. 


alergnädizft» und gnädigfler Freiheit. 


Stockholm, den 21. Auguſt. 
In der hieſtgen Britung iſt Heute bdekannt ges 





madıt worden, daß 1) der König das Eis 5 
gerthum det chemal.gen Barons von Armfelt, % 
und die Foderungen der Krore den mehren } 
1000 Rthlin, en denfelben, feiner Gemahlin, J 
finer gesohrnen Gräfn de la Gardie, gefgeutt 
habe, antgraommen den Lujlort Ftaſceti, mil g 


ber. zu dem koͤnizl. Schloſſe Ulrichethal gehört, 
uünd nit davon ahgefondert werden kann z 2) 
Das Eigenthum des ehrmaligen Johang Albert 
von Ehteunſtroͤm iſt feinem Vater, Oberſtlieute⸗ 


want und Kemmandanten auf Woxholm, von J 


Ehrenſtroͤm, geſcheukt worden, fo wie auch 3) 


Der Major von Aminoff auf gleiche Art die Sü- 1 


ger feines Sehnt, Johann Friedrich, behaͤlt. 
Schonung, wilbe bei der Beſttafung biefeh 


ganzen nieberträhtigen Komplors Lewiefen wor- 1 
h be über dieſelbe gehen wollten, feuern Laffen 
P würde. Die Orflerreiher haben auch wirtli . 


ben iſt, aufs dufirfte ausgezeichnet, 4! — Bon ben 
@riege mit Marokko hat man bier noch feine ofr 


fisiede Beſtaͤtigung man glaubt im Grgentheil, | 


Die beiden aufgebtachten ſchwediſchen Schiffe haͤt⸗ 
ten Das Ansfuhrverbot des Getraibes in Marofs 
ko übertreten, 
rırmgen leicht beigelegt wetden. 
Rom, beararıc Auguſt. 


Umlauf zu bringen, bat bie paͤbſtl. Kammer ei— 


nige pädfll, Beſitzunzen, und unter andern au N 
Dig Stadt Albano, Öffentlich feil geboten, Zür Ü 


Samſtag den 5. 





— In = 





— —— 


nahm 
— — 


September 1795, 





u 
u 


B lestere wi der Prinz. von Biombino 300,000 
N Scudi geben. 


Die Heiligegeiidanf will auch 
einige von ihren Gütern verkaufen. Das Pas 
piergeld, weldes bei dem Bertauf Diefer Güter 
eintommt, fol verdrinnt werden. — In der 
Naht vem Sonnadend auf den Sonntag ver 
fpärte man ohmmeit Tivoli zu St. Gregorio 2 
ſtarte Erdfe von einem Erdbeben, wodurch einie 
ge Hänfer umgeworfen wurden. Die Einmohr 
ner geriethen dadurch fo in Furcht, das fie ſich 


4 auf das Feld flüchteten. Zu Erafcati warb 


ebenfals etwas Davon empfunden; Dort lief &8 
aber ohge Schaden ab, | 


. Robleng, den 25. Yuguf. 


Der Kommandant von Ehrensreitkein hat 
dem Fommandanten dieſer Stadt Befannt ma— 


a hen laffen, daß er Niemand Über bie fleinerne 


Mefeldrüde paſſiten, und daher auf ale, were 


etlichem al, befonders des Nachts, auf die Brüfe 
te mit Kanonen nnd aus Meinem Gewehr gefeuert, 


4 Die Franzoſen haben daher su Moſelweit, eine 
In jedem Fall werden bie Jr g 
4 Thlagen, — Die Drferreiher findi Kagı umd 
Nacht beſchaͤfttiget, zwiihen Meumlede Ind: En⸗ 

Um eine gewiſſe Ama Paptergeld, weldes I 
weit mehr courfiert, alt das daare Geld, auffer K 
1 veranlaft eine beflänbige Kanonade zwiſchen beis 


halde Etunde von hier, eine Schiffdruͤcke ge 
gers neue Worker anzulegen; und Die Framjofen 
sehen fih ale Mühe, fie ju arrftäred. Dies 


den Partheien, fo, daß es Hier fheinet, als 
od wir in ber Mähe einer delagerten Stadt nd» 


ven, Die Defterreiher ſchieſen ans Achtzthn⸗Juden Ausfpru über eure Konſtitution that, ewer 
pfündnern. Schickſal befiimmen. Schon lange fehate fid 

Weimat, den 24. Anguſt. das Vaterland nad einer freien Regierung, des 
Dat, was im mehreren Öffıntlihen Blättern T ren Dauer fi auf weife Grundidge gründen, 
von denen vor cniger Zeit in Jena gewefenen Ih Haben eure Bevollmaͤchtigte dicſen Endzweck ers 
Umuhen gemeldet worden if, und movon SPreidt? Cie glauben ed, wenigfiead war eb ihr 
nur der geringfe Theil der dort Erudirens 5 üheiſſeſter Wunſch. Bürger! die ihr Ordnung 
den Artheil genommen hatte, war größten ZP und Ruhe liebtt, nehmtt das Unterpfaub dadon 
theils entweder ganz falſch, oder aͤuſſerſt üdere an; dies beſteht in der Regierung, bie euch au⸗ 
trieben. Ed wird daher nah geendigter Untere Sb geboten wird 6 Sie in fann, indem fie 
futına menn die Schuldigen mit Atreſt wieder diebt, finfenmeife Ue⸗ 


uns den Sricden 
auf der Wartfurg, oder mit der Relegation bes K berfluß und Siſte wieder herbeifuͤhten. Fras⸗ 
Kroft fenmumWerdiif, dem Publikum eine volfdn« 


jofen, Bürger don allen Gewerben, von allen 

dige attenmäſige Geſchichtterzjaͤhlung davon von KH Meynungen! vereiniget euch zum Beſten det 
Eeiten der Regierung mitgetheilt werden. Ges | Vaterlandeßs. Beſonders machet nicht wieder 
genwaͤttig iſt es in Jena ganz ruhig. A Sgritte rüdmdrts, anſtatt das ihr Fortfehritte 
Köin, den 27. Auguſt. ı maden ſollet. Jahrhunderte find in 6 Jahren 

Der Generalen Chef, Jourdan, der vor eini» Jh verfrihen, und wenn das frauzoͤnſche Volt der 
gen Tagen nah Erefild gegangen war, iR in I Revolution überdrüſſig ik, fo iR ihm doch ge⸗ 
der verwihenen Nacht wieder bier buch, 'und I wiß die Freiheit nicht ebenfals zum Eckel. Iht 
zwar, wie eb beißt, nad Koblenz gereiht. Da P müſſet freilich jest wich leiden; af-ın nicht da⸗ 
ihm ein grofer Zug Munitionswägen nachgefolgt J durch, daß ihr neue Renolutionen machet z ſon⸗ 
ift, fo muthmaſet man, daß er zwiſchen Kob⸗ PP vera dadurch, daß ihr Die, melde ang:fängen 
lenz und Andernach über den Rhein zw gehen B Al, endiget, werdet ihr euren Leiden ein Ziel 
virfuhen werde, - fegen. Mein, ihr werdet gewiß aicht der Repu⸗ 
Aus Breisgau, den 29 Yugufl. blit, die dis hierher noch nicht seht hat einger 

Es treffen noch taͤglich in dieſem Lande neue gb richtet werden können, ale die Hebel zuſhreiben, 
uNerreihifche Truppen, fo wie au ſchweres Ge⸗J bie unter einer Regierung, welche frei ohne Hude 
fhäs und Munition, ein, melde von Günzburg „Hu gelaffenheit, und flart ohneWMDefpotismus if, 
auf der Donau fommen. Die Referveartilerie, E nicht mieder entſtehen können. Gouveraineh 
welche feit kurzer Zeit zu Eplingen war, wird J Bolt! höre die Stimme deiner Bevollmaͤchtig⸗ 
ebenfans in hiefiger Gegend erwartet... Das Ü ten. Der geſellſchaftliche Vertrag, w:lden fit 
Hauptquartier des Grafen von Wurmfer ift noch „DM dir anbdicten, if ihnen von dem Merlaugen, 
‚in Greidburg. — Man verfihert, der Hert Bar | dein Glüd zu machen, eingegeben worden, Dir 
thelemy Ache im Begriff, Baſel zu verlafen, Jkommt es iu, dein Schidjal Damit zu vertnäpe 
‚und Merlin von Douai werde ihn erfegen. So % fen; ziche Deinen Vortheil und Deine Ruhe zu 
viel ſcheint gewiß zu ſeyn, daß man mit ben J Rath, und das. Vaterland iſt gerettet.“ — 
Sriebendunterhandlungen wegen eines Kg P „Die unglüelih? Marie Thereſe Charlotte Caat 
friedend noc wicht weit gekommen iſt. ein hiefise, Journal) if ho imm x im. ihrem 
1 sc Pariku den 23. Auguſt. RER Tenpcl,, wo fie ihre -Beit. mt 
Die-sen Berlier vorgrfchlagene, und vondem P Zeichnen, Lejen ud Striden jubrindk och 





Konvent genehmigte Addreſſe an das franzöſiſche © fo fie nichts von den Beg-denbeiten wien, wos 
Bolt if tolgenden Jahafıs s „, Eranzofen! nad) durch fie den ſchönſten Theil ihrer Familie ver⸗ 
kangen Gtärmen wirdet ihr endlich, indem ihr Ü losen has. Man veripriht ige eiue baldige Frei⸗ 


eit z autia der erſte Tag, den fie auferhalb PM ganz ruhig, und die Einmohner fehten ſich im 
iefem Gefängnige erleden wir), if wahrſchein Bereitftart, ſid an bie jahlrsihen Bataillons 
ih aud der Tag, wo fie ihr ganzes Unglüͤck, J anzuſchlieſea, welde in Bewegung fiyen, um 
ıdmlih, daß fie auch keinen Bruder mehr hat, MP dem Kriege in dir Vaadée ein Ende zu machen. 
efäyrt, Einige Perfonen verüdern, fie werde J — Dourleet made im Namen des Ausſchuſſes 
ei ihrer Abreife ales, - mas ihre Mutter an MP dee öffinttihen Wohls bie Unzrige, daft bie itas 
Brautihag und Geſchmack mitgebtacht habe, % lifafche Armee, ohngeachtet der Ueberlegenheit 
ınd auferdem noch 50 Wilionen baar Geld er⸗H des Zeind.d, ſich in ibrer vortheilhaften Stel» 
yalten, Das gemünzte ir und Silber iſt det⸗ 7, lung behaupte, und neuerdings in verſchiedenen 
degen diefer Tage ſeht och Jeftieget, weil Die Heinen Gefechten Bortheile davon geragen ha⸗ 
erg “ ann Lioreh * * Seit einigen u. ——— 
aufte.“ — Zur Zeit det Rybderzt n Ty⸗ cttarung Ludwig deb I, 

aanei war cin Gefetz Be —— Wiederherſtellung dir —— nr 
vertheilungen mit zurüdwirtönder Kraft Die zum Manahrium, dem 3. September, - 
Anfang der Revolution gegeben worden. Schon Vorgefern haben die Franzoſen ihr Lager bei 
nehrmalen war die Frage davon, dieſes Geſetz, B Mundenheim verlaſſen, und giengen im zerſtreu⸗ 
veldyes unter dem Namen, Gefeg vom 17. River F ten Haufen den Rhein hinaufju, wohin’ man 
ie, Befannt if, zurüd zu nehmen, es Bam aber Mh aud den ganzen Tag andere Truppen son unten 
tiemals zu Stande. u der vorgeſtrigen Si» FT herauf marfgieren fah. In der Rheinſchanze, 
jung des Kanvents warb, nach einer dufferd I wo eirige Zeit. her nur wenig iſt gearbeitet wot⸗ 
türmifhen Distufion, die faR die ganze Si- P pen, wird jetzt gar nicht gearbeitet, und Die fran⸗ 
jung hindurch dauerte, das Geſetz ſeldſt zwar J zoͤſiſche Beſazung Darin iſt auch um a Drittheile 
zicht zurͤkgenommen, aber doch die allen Grund⸗ SB vermindert worden. — Der franzoͤſ. Seſandte 
'änen zuwiderlaufende zurüdwirtende Kraft defe J Barthel my zu Bafel hat won dem Könige von 
elben aufgehoben, mad Detsetirt, daß eb erfl K Preuſen ein praͤchtiges Porcelainefernice für 40 
von dem Augenbli feiner Belanntmachung an © Perfonen mit 150 Tenern erhalten, Herr Bar 
Wirkung haben fol, Einige Glieder widerſetz der, Und die Sefretärs, cmpfiengengolpene niit 
on ſich ſeht diefer Eutſcheidang, und unterdra- | Brilannen befeste Dofen, 
ben die Redner von der Gegenparthei durch Zi⸗ 
ben und, Murten, die aber Dafür dur den V 
Beifall der Tribunen und der meiſten Konventie 
lieder ſchadloz gehalten wurden. — Dir Bor 
al zu Nantet zwifhen deu jungen Leuten, die 
mine Hılabinden tregen, und einem Theil ber 
‚on der Nordarmee gelommenen Truppen, ver⸗ 
miaßte in der gefirigen Sıgung ben Deputirten 
Biers, zu fagen, cine unglüdliepe Begebenhrit 
m Dantes hade den Uebelgeſtanten Selegenheit 
tegeben, unsuafpeenghn Nr, PA wůthe 
n dieſer Stadt; es fe: Pappe daß eini⸗ 
ve Autfhweifungen und, Morpkhasen-in Nanteb 
veräht worden fipen ; autin- mangſoiſche den Hr» 
yebirn va, und fie murben.ihrer Strafe mitt * den « und einem fogenannten Kofad Ichen , wie auch 
ntgehens gegenwärtig ſey #8 daſeldſt wieder M in cınem grofen Gras- Baum: und Semüſegarten, 








Theaters Anzeige 
KRünftigen Sonufag am 6 Gept wird in dem 
howiärfl. Romödiendaufe zu Wilbelmsbad aufges 
führts Kiara vor Hobeneiden, ein Ritterfhaus 
ſeſel in 5 Aufjägen, aus dem ısten Jahrhundert, 
von Spieß 











Avertiffements Ä 
Es wollen die Debn + Rotfelſeriſchen Deſcenden. 
—*8* 


ten ihre freiadelichen Güter in und um Eh! 
belehend : nis u: IP _ 

1. Zu Schlühtern, ») in eiucm gerätimigen und 
mit einem Wafl-rgrabın umgebe — Wehhbahfe, 
fanmt Hsfraide, 2 Sch-uern, Efullpigen, 2 Ks 


2 In miereru Bor Der. Start gelegenen yandereien; PM zablumg ım 24 Gufdenfufe; oder aud, daß ein Theil 
 MWielen und Gärten, wilde nab.einenı 36 jährigen MP der Kaufgeider auf dem Gütern Reben bleibe, vers 
urüfheit:e einer fer ömaligen Derpattrung, obe 9 Faufen. Xıcbbaber, weſche wegen Pachtaufgangs 
ne das Wohnung ſammt Zubehör und Gärten, I der Eimer Güter ihre Behote zu beichfeumigen er> 
Abriih für 488 fl. 10 alb. 4 bAr. im 24 fl. Rufe ib fucht werden. menden fi damit an den Herrn Ober: 
Serpadter geweſen; c) im zıfl. 7 alb. 3 br. führ- kcieg ſtommiffarius Rep. in Hanau, mofelbft fie das 
lichen Kändigen Erbzinfen zu Schlädtern und Klıne 9 räbere Detail eizſehen können, oder, wenn fie die 
enmühl, oder ı8 fl. 18 alb. 2 1/2 br. on Geid, a Büter feld in Augenſchein nehmen weiten, an den 
r Hübnern, 11 Hahnen, 2 ıf2 Webstagen, 14 M vieijührigen Adwiniſtrator, Herrn Zerfauffeber 
nitt. Lagen und 2 Heutagen, wovon die Hand» B Etridel ju Ehlührerh und wigen der Eimer Bü» 
—* —— ai rn Ds, ter on den dafgen Schättkcifen ‚ Hrn. Heilmann. 
itte, aöne Die Gebühren bei Beränderungsfäls Sohana Ehrifenb Meier, Adam Meier Cohn 
rem; MIO. 3A. 25 alb. 6 bir: —— sa, zu Altenkhn n —036 den 25. März 1748, ift 
th. 4 bur. jährliden Kändigen Erd ygr ao Jotir Ars Wähnerdefcll ausgewandert , und 
Stunte von Shlihtern gelegen D pam Vernchmen auch in Nufland emigriet. Dem- 
der bh ———— 4 ea Has nun feine vice @eihmwifter um Derabfolgung 
3:04. r 2 Hübnern, 23 4 & J * deſſen in os fl. FW. beſſehenden Vermoͤgens nad 
2 Meditagen, 2 Heutagen un . n n gefuht babens als wird derfelbe oder deflen Leibeg> 
tagen ; wonon die Kaudlohne und Befthäupter ader | ergen hiermit aefegmäfig vorgeladen, Donnerstag 
A ie De ME den 31. Desomber 1795. vor biefigem Amt zu er 
.. l ‘ € L 2 ° N 3 \ 
11 0lb. 7 1/5 bür. ertragen haben; e)-in 2 Gtüdcn deinen; und fd zum Empfang feines Vermoͤgens 


, zu Iigitimiren, midrigenfalld es deſſen währen 
eg A —— ran Bermaudten obne weitere Kaution werabfolgt Wers 
Ruth. hält, Anno 1770 gu 1/3 ın Heege gelegt, m cn fol. ee HR 7 
dafelbn mit fdönem jungen Aufwachfe, Im übrigen BL, rütbonfe, 27° 
aber größtentheild noch mir fhönen Büden und Eis U de 7 
ben beſetzt, und Überhaupt, bis auf einige Steins Ein groffer weiffer Hünerbund mit mei braunen 

füge; von gemähfigem Grunde und Boden in, 9 Obren, und binten auf dem Rüden draun gejeid» 

t legtere aber 23 Mrg 2 Brei, 31 Ruth. hält, g net, mis einem ledernen Halsband verfeben ,. wors 
umd in den Jahten 1788 und 1789 zu —88 ein kleines Schloͤtchen iſt, ikiverloren gegengen ; 
pber Stommreif angelegt, und ebenfald von ge % wer davon nt neben fann, bat ſich gegen ein 
mwädfigem Boden, aud no mit einzelen Eicyens : Irinfgeid beider Zeitumgeerpedition u meld:r, 







9 ’ 
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z- 


gute. un» ‚andern bohen Holze befegt if, die Kbeinwein s Derfteigerung, 

usungen beider Waldungen aber von: 1770 bis In der bevorfebenden ıten Wefmode Samftass 

1787 , alfo von 18 Jadren, abne die Forſtgebuhren, F pen 12. Sept. Vornut:ags üm 9 Ubr und Nacmit: 

493 fl 3 alb. ı 1/2 hUr. betragen baben; £) in eie W gas um 2 Lhr werten Im Keller dee verforbenen 

nem Fiſchwaſſer, das Strörbäßlein genannt. Her Dberammmann von Glauburg auf der Fleinen 
11. Sin dem 1/4 Stunde von Shlüdtern gelege⸗ T Gauengaffe durd die gefhmworsen Herrn Aufräfer 

nen Hofe, ber Altenburger Haag genannt, welder i 


öffentlich verfteigert 

mit den nöthigen Wohn. und Wirrbfaftänehäuden, fe ee 1 ge Rüdesbeimer und Erbader, 
verſchiedenen Baum» und Grabegärten, Fiſchwei— N | ke 
ber, uud größtenthells um den Hof berum aele: 16 Stück gıer Rüdesbeimer, Erbacher, Hat⸗ 
enen Kändereien, Wieſen und Hudemerden verfe: tenbeimer und Faubenbeimer, 

ya free tn SOSE Maekbinen Ethan 
him — den a — 1 Sthk. gher ebtehronner, 

£ a en * VBR— 

— je Tisen Durdfnitte jäbrlid, für 43 Stüd. lebe, autgebaltene Weine. „te find 
#. a2 0fp, ı 9/3 bür verpagtet aemelen, ſammilich rein-abgeNoden , und üegen in Sarot⸗ 
entweder zu en oder Rum. 1. 11. 1ll., jedes ap Mäfig gut verkäßrsen: Faſſern, aus melden die 
Beionders, aus freier Hand gegen baare oder Sluͤc⸗ Proben eine Stunde wor der Auftion genemmen 


4 Etrüd So:r Rüdesheimer, 










werden loͤnnen. Brantfurt ben 28. uguſt 1795» - 


Hanauer 


Neue Europäifhe Zeitung. 
Mum. 142. — 


Dit Nömife Raifer, Ma. und Hochfuͤrſil. effifcher 
alergnädigft- und gnädigfter. Sreipeit. 
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Warſchau, den 22. Auguſt. 


&% werden hier für die rufifhen Truppen Rare % 


te Magazine angelegt, Es find zu dieſem 


knde fhon Kontratte auf anſehnliche Lieferun. # 
* bee an Heu und Hafer, geihlofen 1 


worden. - Aus allen übrigen Anflalten in Auſe⸗ 
yung dieſer Truppen laͤßt ſich ſchlieſen, daß Dice 
ilden hier überwintern werden, — Dir Feld⸗ 
narſchall, Graf Sumarow, der von feiner Reis 
ie noch nicht zurüdgefommen ift, fon Ordre bes 


sähern, indem winter den. doniſchen Koſacken 
zusgebrochene Unruhen feine Gegenwast daſelbſt 


gimenter Drdre erhalten, ih nach eben Diefer 
Bränze zu begeben, — Man hat hier Die Nach⸗ 


richt erhalten, daß eine Deklaration von Seiten | 


der rufifhen Kaiferin erfchienen ift, in welcher 


de fi) über das Betragen der Pforte wegen ber JF 


Anertennung der franzöffhen Republik beſchwe⸗ 
ch — Die in den Diſtrikten durch den rReicht⸗ 
ag von Gredno abgeſetzten Otdnungttommiſſio⸗ 


yon wieder hergeſtellt worden. 
Pormont, den 24. Auguſt. 


Geſlern ift das bisher hier gelegene, im enge 


ifhen Solde ſtehende Regiment franzöfiicger 
kmigrirten, Montmorency, von bier abmar» 
chiri, um ih, wie man fagt, jur Condeiſchen 
Armee zu begeben. Uebermorgen werden, dem 
Berdehmen nach, and die andern hier und in 


en benachdarten Gegenden liegenden Regimen⸗ 


Montag den 7. September 





1795. 


——— nn nn 


— 


) ter, Broglio und Bethizh, folgen. Man glaubt, 


daß hier ein neues Regiment für deu Prinjen 


von Dranien werbe formirt werben, 


Berlin, den 29, Auguſt. 
An Erwartung ded Fortgangs Der in Regent⸗ 


® Burg angefangenen Friedensunterhandlungen, ift 
h bier eine ziemliche Armuch an politifhen Neuig⸗ 
> keiten. — Zu Anfange dieſer Woche ift hier ein 
1 Kurier von Bafel angelommen, der Devefchen 
> dom Sreiheren vom Hardenberg mitgebracht hat; 
tommen baden, fi der zufifhen Gränze zu J 


ihr Inhalt ift indeſſen noch nicht bekannt worden, 


J Man behauptet, es ſey von einem Waffenſtill. 
I Rand zwiſchen dem deutſchen Reihe und der 
nöthig machen. Es haben auch verſchiedene Re⸗J 


fräntifhen Republik Die Rede geweſen, die Idee 


U aber wieder aufgegeben worden, woju die Ruͤ⸗ 
D Rungen der faiferl, Truppen unter Gen. Wurm 


fer Gelegenheit gegeben Haben mögen. — Der ches 
malige fpanifhe Ambafadenr in Venedig, der 
Ritter Las Caſas, der fih ſchon voriges Jahr 


pn mehrere Monate bier aufhielt, ift jet zum fpas 
Ar niſchen Geſandten in Londen ernannt, und auf 
y) ber Reife nad) dieſem feinem neuen Beftimmungss 
ıen find auf Befehl des Generals von Burhdws 


ort hier eingetroffen, geht aber heute ſchon wies 


mn der don bier ad. — Un die Stele des ver⸗ 
> Rlorbenen Mylerd Spencerd erwarten mir hier 


den Lord Elgyn als engliſchen Geſandten an uns 
ferm Hofe. — Der General von Biſchofswerdet 
iftvon Potsdam auf ein paar Tage bier eingstrofs 
fen. — Der König hatden bisheriarn Traindirek⸗ 
tor der Rheinarmee, Rittmel’r von Karte, zum 
Traindircktor des ſchleſiſchen Traindepott mit den 
Charakter ald Major ernannt, 


Rem, den 22. Yugnf, 

Hente haben abermal 30 ſranzoͤſiſche Priefler 
ſich bei Dem Patſt beurlaubt, um nah Franke 
reich jur jutchren,, wo fir id, gut anfgerom: 
men zu werten, ſchmeichlen. — Bon Verona 


mer Huͤlfe cinger Omtzlere, und Gemeinen vo n 
Regiment Waldeck an win:g Stunden der Thore 
y zu bemeißern, einige Schuldigen zu demdihti» 
gen, bie andern zu Arſtreuen, und ihnen. Ge» 
h wehr, und Waren alyunehmen; Die an Diee 
vernimmi man, der ſpauiſche Minifter zu Dence SP ſem Tage ın Dienſt geſtandenen 40 Man Bürgers 
Dig, Dr. Lat Caſat, hade fih dadia fegibin, “ [Sägen haben ſich dabei Befonpers gur gehalter. 
um dem Koͤnig Yatmig XVIIDI. dem Feiſdess⸗ Zr Einige von Den Rädelsſührern find gefoüchtet. — 
ſchluß zwifhen Eparion und bir franzöfiihen ‚ Der hier befindliche franzoͤſiſcde Voltsfleiversre» 
Republik detannt zu machen, — Der venitianis ter bat der Verſaumlung der Generalllaaten 
fee Senat ſol von Seiten der gegenwärtigen ! ſchriſtlich befanme gemast, daß er Brfihl ethal⸗ 
franzdiiichen. Regirruag ſeht dringend crjucht u tin hut, gemenfhsisich mir den Genttal Roos 
worden ſeyn, dafın Prinzen zu vermögen, ige Jurtau Biefe Kepublit in ven behbrigen Bertheidi⸗ 
Eodiet zu verlaffen. Was ber Senat hierüber „E gungtſand zu ſtelen, wetßwegen er mit dem 
für eimen- Entſchluß gefaßt het, weiß man noch J Antinup, welchem die Vertheidigung des fans 
nit; fo viel ſoll aber gewiß ſeyn, daß diefer Judes aufgetragen ſey, in weitere Unterhaudluug 
Prinz fih bald zur Condeiſchen Armee begeben | und Verbindung treten werde, 
werde, ‚Paris, den 30. Anguſt. 
Haag, den 29. Auguſt. u Um 25. dieſet hat mar der Tochter fubwigs 
In Fuferturg iſt ed vorige Woche im fehr tus J XVI. in einem Haufe nahe am Tempel cin Kon» 
“ multwarifchen Aufıritten gekommen. Die Ardeir 7 zert gegeben, mworien unter andern eine auf fie 
ter in den befigen Gewehrfabriten hatten ſchon 5 verfrrtigte Romanze verſchiedenemal abgefangen 
einige Tage hindurch verſchiedene bedentliche De MP ward, Der Zeitpunft ihrer gänzlichen Befteinug 
wegungen gemacht, aufrühriihe Reden geführt, J wird nicht ferne mehr ſeyn. Der Ausfhuß der 
und gegen das ansdrüdliche Berdot vom 16. ». Öffentlichen Wohls har kürzli folgenden Schtug 
M. Orange⸗Zeichen getragen. Am Freitag, den 2 abarfaftz 1) Der erfle Geſandiſchaltaſettetair 
21. b., verfügte fib ein aus 70 dis 8o Perfor za zu Bafel, Bürger Bader, wird jum Kommifs 
nen beftehender Hanfe biefer Unrzufriedenen in F fair ernannt, um wegen Auswechfelung der Brise 
ein dafigeß Wirtyehaus, um durch Worte, und BA derfeitigen äfterrsichifhen und franzöfiichenRriegt= 
Schriften Aufruhr anzuzetteln, und fih der Dr» Ü gefangenen in Unterhandlung zu treten, wodei 
ganifation der bewafneten Bürger entggen zu JA ır ſich nad denen deſsfalss vorhandenen Gefegen 
fegen. Als die Auflig am folgenden Tage, den F richten fod. =) Tine der erfien Bedingungen 
22, deshalb Unterfuhung anſtellen wohte, rot | bei Dicker Unterhandlung muß aber ſchu, daß 
tete fh ein mit Schießgewehr, cifernen Stan» 9 die s Volteſtitkectiretee, ber Minifler, und die 
gen, Zangen ıc. bemafneter Haufe vor dem Rath 4 Amdaſſadeutt der Republik, nebſt den Perfonen 
hauſe zuſammen, verwundete, und wißhaudelte Jeihres Gefslget, wilde ſich in öͤſterteichiſcher 
3 Perſonen non der Buͤrgerwache, und zog un⸗ Gefangerſchait befinden, ſogleich in Freiheit gen 
ter wildem Geſchtei von Orange boven! und Ab: Pfent, und nach Baſel geſchickt werden, wogegen 
firgupa dranieſcher Lieder umhet. Der Tumult a Ad die franzoͤſiſche Reçirtung derdigdlich madht, 
nabm fo ſeht üdirband, das ſich die Munisipas fi bie Tocter dis leytes Königes in Ftautteith der— 
lität genörhigt fah, die Etadt für in Aufıube F jerig m Perfon zu Baſel zu üdergeden, welche 
Befangen. zu erflären, Es oelana j bob der © die öfterrichifche Nesierung dazu ermennen wird 3 
Thätickeit der Richter, und dr Muntzipalitaͤt, HA zusleih auch den übrigen Gliedern der Hourdons 
fo wie dem Dienſtäfer der Bürgerwahen, Ah U wilden Samilie ihre Freiheit wieder zu geben, 














ind ihren zu erlauben, Pas Gehist der frinzd>, DB tion der efifäifchen Felder alt Keleidigcad für bie 
iſden Republit zu werlafienz alles in Bemdsheit FF Armcen mifbilige. Chenier hatte in dir Une 
1:8 Deisets des Nationalfänwentd vom za Bich- DM wort, bie er Diefer Settion gegeben hatte, zus 
ider (30. Julg,) — Die dentlihe Diiyanng Fr glei angekündigt, daß die im Lager dei Paris 
heist ſich ſeht Mark gegen was Detret zu ertide ip veriammelten Truppen, bie Konfitutionnbereitk 
an, weldes verordnet, das 2 Drittgeile des SP angenomiten bitten, Died’ war ande wuͤrtlich 
donvents zu Dim neuen geichgehenben Korps ir geichehrn, und bie Truppen haben durch eine - 
vieber gewählt werden malen» Dies beweiſen Sb beiia, Sthluß der Sisung ans ihrer Mitte erſchie⸗ 
ie Konventsfigungen von vozgefleen und gefern, " neue Deputation, das Kodent ſelbſt davon unter» 
n melden mehrere Settionen vor. din Schran: Brichten laſſea. Dieſe Dipatation warb auf dab. 
en erfhienen, um ihre Meinungen hierüber zu J fehmeiheihaftefle aufgenommen, ihr Redner er⸗ 
lufern. Die Sektion bu Mail drückte ihre De» A Hiclt- den Brudertuß, und feine Rede warb nebfk 
orgnife und Unzufriedenheit über Die vielen Ü dir Antwort des Preſidenten zu drucken verotd⸗ 
Truppen aus, Die am Paris verſammelt find, WM net. — Die Regierung hat bereits befohlen, die 
For Mebner ſchloß mit den Worten: „Das Ü Deriogin von Bourbon, und. den Prinzen von 
Bolt Hat gefhworen, frei zu frya,uod es wirbaud, DB Eonti, die zu Marfeille gefangen waren, in Freis 
wog den Defpoten und der Baijonetten, 2 ſtei Hein zu fegen. Die hier befinpliche. Herzogin vom 
eyn.“ Die Sektion der eifdifhen Felder führte J Orleans foQ au ihre Freiheit wieder erhalten 
sicht nur die nemlide Sprache, fondern crhob A haben, 
such noch ihre Stimme gegen Die Beibehaltung 
des größten Theild der Kondentzglieder fuͤr Die Die Hand der Vorſehung waltete geflern 
tänftige gefeggebende Berſammlung. „Unſere I ſichtbar über unſete Stadt, Um Mittag entſtand 
Betümmerniffe Cfagte der Redner ) haden aoch MP Zewerlerm, und wer ed noch nit vernommen 
tinen deitten Begenftand, und diefer iſt die Mu- 5 hatte, dem fagte ſchon bie: auffleigende ſchwarze 
je, die man ſich giebt, Hab, und Zwiettacht b Raubmolte, wo der Brand war. Er fam in 
iwifchen den Armeen, und Bürgern anzufachen. J der Schroflengaffe , ohnweit den Stalungen det 
Schon if das Blut der listen zu Nantet geflofe neuen Schloßes durch ein Waſchhauß, wie mar 
en.» . Berubiget uns, Die Fahne des Schre⸗ W fagt, aus, und griff Das inden Hintergedäuden der 
Pens. darf nicht in einem Augenblicke wehen, wo Jdaſigen linten Reihe von Hänfern, wegen ber 
yas Land feiner nödigen Zreigeit für die Anuah⸗ J vielen aneinanter Rofenden höljernen Hautgaͤn⸗ 
ne der. Fonfitution geniefen muß, Bibenket, ge, Holzſchlioten, Staͤlle, u. di g. auf allen 
sie gefährtih ‚der mihitdrifhe Defpotismus für F Seifen Nahrung findende Feuer fo fhnek, und 
ine Repudlit iſt. Verdienet die Wahl des Vol · MP fo würhen» um ſich, daß Die Einwohner in den 
es, und erjwinger fir niht. Saͤmmtliche Pe T BVordergebäuden mit dem Geſchrei, ch brenne, (dom 
itionen wurden fehr üb-l aufgenommen. Che» ® ihre Wohnungen in Flammen fahen, und auf 
ier, ald dermaliger erfter Praͤndent deantworte ⸗ FF nıctö mehr als auf bie Rettung ihreß’ Lebens bee 
? fie ſehr nachdruͤcklid, und in einens entſoloſſe- J dacht ſchn konnten. Da der Wind rad ver 
en Tone, walcher zw erkennen gad, doß Dad F Stan zu gieng, und bie lodernde Flamme alle 
torvent fih nıcht für den Srftionen fürdtet, i Augendlick Die Heumange, und bafigen Wagen 


Bapyrenth , den 2. September, 






ad es warb Detretirt, daß zaͤmliche Addreſſen, 9 zimifen zu ergreifen drohete: fo war Die Gefahr 
ebſt ben baranf ertheilten Antworten, and Beh $ fürdtrid. Das Schrecken ward: allgemein 
ıls gehaltenen Reden gebrudt, und ben Armen, © als man plögfih einige bundert Schritte vom 
nd Departements zugeſchickt erden folen, und d Brande, hinter der Friederichtſtrafe ein Garten» 
lärse zugteich, daß fie die Addreſſe dir Seh b hans Couch dahin geflügptete Sachen) in lichten 


er, und dem unermüdeten Eifer der guten Buͤr PP genden Uederfaus feit 3 Tagen- bie ganze Nacht 
gerihaft gelang es endlich durch Die befte Unter» B durch wtter Waffen ſteht. Mach Ausfage der 
flügung des Militdrd, der mweitern Verbreitung Y Deferteurs haben die Feinde bei ihrem Ueberſale 
Des Feuers Einhalt zu thun, und felö noch die zu⸗ A auf unfere Vorpoſten bei Weifferau am 30. Aug, 
naͤchſt hintet der gedachten Reihe vom Hänfern 2 Offizier, und 8 Gemeine tod, und g2 Vers 
liegende Gebäude far wunderbar juretten. Don J wundete gehabt. Alle Schiffleute von Bingen 
den erfien liegen 4 Haͤuſer, und 5 Hintergeo db den ganzen Rhein hinunter habın fid) aus Furcht⸗ 
bäude in Schut und Aſche, deren Anblick für Ü Bap man fie requitiren wuͤrde, von ihren Det» 
bie unglädliden Bewohner derfelden fpriht, der u tern entfernt, — Das Haupiguartier deß Herın 
nen Aded ein Raud der Flammen geworden ill, 5 M. Grafen von Elerfaitift gefeunnadh Große 
Vom Oberrhein, den 3, September. gerau gelommen, und bei Räfelsheim ſteht wie» 
Man verfidert, der Her Graf von Wurms U Der eim grofes Lager von Kavalırie, und In⸗ 
fer Habe den Generalen eine Drbre bed Kaifers ID fanterie, 

gelefen, wotinn ihm andefohlen wird, über den 
Rhein zu gehen, und in Ftanche Comte einzu⸗ 
dringen. — Die Franzofen machen überall Br 
wegungen. Zwei Stunden von Mainz, in dır 
Gegend von Eltwil, haben fie eine grofe Menge 
Shiffe sufammen gebracht; fie haben aber noch 
nichts unternommen. Der grofe Artideriepart, 
den fie vor Mainz hatten, ift wieder in ber Ges 
gend von Straßdurg angelommen, — Die Fran⸗ 
‚ zofen verlaufen in dem Amt Germersheim alle 
dem Kurfürken, der geiſtlichen Adminiftration, 
und der Univerfitdt zu Heidelberg gehörige Ges 
Bäude, — Dem Bernehmen nah if zu Bafel 
ein Miniſter von dem Turiner Hofe und - 

dem Zürften von Leiningen angekommen. 
Kurfuͤrſt von ern hr den Hrn Kanzlar u —— 

ni, und der Fuͤrſtbiſchof von Würzburg den Ka» = vert a ementre, 
pitulait, Grafen von Stadion, ju Bevodmdd J Es liegen bri — Sreund in Franffurt 
gigten bei dem Zriedenstongref ernannt. 4 Stück Nirrfeiner Wein, Jahrgang 1793 , bifler 
Mainz, den 3. September. Lage und wohlgebalten, zu verlaufen. Wudgeber 

Mac den neueflen Briefen aus der Gegend jr Dieled jagt das Weitere. 

von Neumied find die Franzoſen nod auf der — — 
Inſel, und das beiderfeitige Semern dauert an» SO Ein groffer weiſſer Hünerhund mit zwei brannen 
haltend fort. In der Stadt iR fon fait kein te und dinten auf dem Rüden braun gejerd» 


Zlammen chen ſah. Jettt dachte after, aüch in | fehaften Erlich, und Kinecke ſtart beſchaͤdigt wor⸗ 

dieſer Straſe, auf Rettung feiner beſten Sachen. Fuden find. — Hier iſt indeſſen der Feind wieder 

Sum Gluͤcke ward der Wind noͤrdlich, und ſchwaͤ⸗ D ganz cuhig, aufer daß er wegen eines zu beſor⸗ 
Sranffurt, den 5. Sept. 

Der Herr Feldmarſchall von Elerfait wird heu⸗ 
te in dem Hauptquartier zu Grösgeran jeräd 
erwartet, Es hieß zwar, Die Franzoſen hätten 
die Inſel bei Neuwied wieder verlaffen; alleis 
den neueften Nachrichten zufolge ſollen ſie dieſel⸗ 
be doch noch im Beſitz haben. Di: Divifion, 
unter den Befehlen des Generallieutenants Wer⸗ 
ned, fon ſich nad der Gegend dieſet Stadt bes 
geben Die Sahfen werden bei Rüdesheim eis 

* ne Stelung nehmen. In der Gegend von Op» 
penbein war bisher alles ruhig. — Bon -Paffan 
vernimmt man, daß der dafige Kardinal Fuͤrſt⸗ 
er am zıten v. M. mit Todte abgegangen 
— 











Hans undefhädigt, und. die Blechfabtick ganz fg Mel, mit einem ledernen Haletand verfeben, mate 


an ein Fleines Schlöfden if, iſt verloren gegangen ; 
adgebrennt. Der Ranonendonner lauft fa den I ner davon Mad-ıct er Es —5*— * 


ganzen Rhein hinunter, wodurch auch bie Dr ah gutes Tiintgeid bei der Zeiungserperition zu melden, 
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Reue Europaäiſche Beitung, 
x —Rum. 143. 


nen nenn — Dt a 
Di Mit Re » Raiferl, nd uͤrſtl. 
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Dienfitag den 8. September 1795, | 
- + Prag, den 30. Auguſt. hat anſer Vizetoͤnig eine ſehr nachdruͤckliche Pra⸗ 
an wil adermal von einen bederſtehenden Fetlamgation betanat machen laſſen. Dieſe Unru⸗ 
Kriege Prechen, und fagt fogar, es würden O hen hatıen folgeude Beranlaſſung. Man Hatte 
bon Lager für-die Rufen in Böhmen abgefiedt, J den Adlutanten Des Hra von Elliot, Hrn Colen⸗ 
nan lese für fie: Magasine an,-u. dgl. Zu G na, beſchuldiget, er habe bei eiment gegebenen 
janz Böhmen weiß niemand etwas davon, und F Saſtmal Die Büſte des Gonerals Paoli zerdro⸗ 
s ſcheint, daß dieſe Muchmafungs melde feit Be dem Sogleich ward zu Rufine das Bild des 
Jahresfriſt {hen mchrmal in Umlauf kam, uud J Präüventen des Staatsiaths, PojjodisBorge, 
ich wieder verlohr, auch dieimal ohne weitere verbrannt: Man- pländerte die Salymagasine, 
Folgen fegu werde, Richtiget iſt eb, daß die Aus Ü und weigerte ih, Die Kontributionen zu dezah ⸗ 
vandetungen and —* fortbayern,: ‚BuSab Kim. De Bijetdnig fhicdte ſogleich dea Bath 
igien-haden AG viele Fammlien niebsrg.iafen, J. Balefttind nach Liaccion am bie Sache Ju une 
velche ſouſt in den von den Rufen bejehten terfuchen-, stafıned mehrere Vorkehrungen, um 
Moywodſchaften wohnten, x Die Ruhe zu ethalten, mad ſchiote das hir zur 
Madrid, den 9, Augufl. . Deſatzung gelegene Batailony: meileh ihm ver⸗ 
Die hiefige Hauptſtadt iſt voler Freude. Die. wihtia zu ſeyn ſchien, nad Eorti, Gegen⸗ 
ien Morgen erhielten wir durch eine Depeſche M mwärtig haben ſich Abgeordnete der aufruͤhriſchen 
son Hofe, ben. fi zu ſt. Ildefons befindet, Die EP Wieden bei dem Vizetoͤnig eingefunden, welche 
Nachricht ven dem mit: Frankreich gefhloffenen Ta ‚gegen den Eodonna; nnd Popovi-Borgo Klage 
o fchr gewänfhsen Frieden. Uls der bier soflr sühren, und fie beſchaldigen, fie Hätten nicht nut 
yirende eugliſche Miniſter Diefe Nachticht hoͤrte, J die Buͤſte des Paoki aus: Beratung zerotochen, 
seißte ex ſogleich nach dem: Luſtſchloſſe ſt. Ilde ⸗ db fondern auch den Mohrentopf, als das korſiſche 
'ons ab, woſelbſt er, dem Bernehmen nach, Wappen, verbrannt, und mit den oͤffentlichen 
ine Audienz bei unſetm Monarchen haben wird. Geldern Akel- gewirthſchaftet. Der Bizetoöͤnig 
: ,- Ballig, den 10. Auguf. n, entwortete ihnen, er werde die Hefhuldigenzmar 
Die euglifhe Flotte wird ſo lang in dem mit⸗ u befihäten, - aber auch niemals diejenigen, die 
tellaͤnd ſchen Meere kt uzen, als es die Jahrs⸗ 4 dem Souverain, und der Nation treu ſeyen, 
zeit erlaudt. Zur Ajaccko hat man ein Brfenal U dem Neid, und den Leidenfhaiten preis gehen 
zum Sch'ifftau errichtet, mozu ih im unfern : : Genua, den 22. Auquſt. 
Wäldern Hol; im Ueberfluß findet, Es werden : Nah Briefen von-verfhiedemen Orten anſerer 
auch viele Magazine angelegt. Wegen jeiniger u Riviera! find zwiſoen den. oͤſterreichiſchen Zrype 
in verjgiedenen Pieben ausgebrochenen Unrupen I pen und den Bramjofen 2 Gefechte votgefallen. 









* J 


dei ihrer Erſcheinung yon Sreudensbejrugungen ; 


- fen nnd vı Frcgatten befichinde fpanifhe Eita- 
De auf dem Wege bierberju angetroffen. Bad 
dieſe jezt, da befannilih Friede zwiſchen Epa- 


:Rimmung habe , darüber jerdtechen fi unfere 
Polititer die Köpfe. — | 


NMoaqricht uͤderdrachte, daß fie die Ko-ſtuntion 
angenemmen hätten, befand aus dem Geutral 


Rahel Ste, und dad andere bei Borg⸗ Jentigen gu trennen. Ewlger Krieg der Anarchee, 


detio. Beine ſcheinen fi zum Vorcheil der Re⸗ F dem Ropalısaus, und dem Shredensiufim! 
deendiget zu baden. . Dan hat in⸗ I Unserienlide Anhaͤnglichteit an Die Repuslitiunn . 
Defen aoch keine Abere Nachricht davon erhal F’ Die Konftitution Des Iren Jahres? 4 CAebhafter 
den, — Weil Die Copländer anrs bicguirt hal: In Beifal) Der Dräfident autwortetes _ „ Brane 
ten, fo iß am unferer ganzen. R:picra Marsel MP Bürger. undefannt mit Kunfgtiffen, können ihr 
an Eedenrmitiel,. Dom find von hier 9 Schiffe D nur fechten und fliegen, Ihr habet euer Blut für 
mit ertomaniiher Flagge mit Forn beladen ab» Hp Die Freiheit verfpr.gt, nun enpfanger ihr den 
gefegelt, melde glüdlih zu Aicfioiaugitommen * Lohn für euren Muth, indem ihr zuerſt Die Lee 
find, — Ein von Barcekona hier angefowimench M publitanifhe Konfitution annehmet. Diefe Kon⸗ 
Ediff verfihert, ch habe dic ans ar Rinienfbif- U Kimtion war fhon, auf euren ruhmpoden Mar» 
u ben geſchrieben; fie war ſchon von euch in-bie 
blutige Ebene von Fleutat, auf bie Gipfel ber 
Pyrenden und Alpen, anf die Felſen von Qui⸗ 
dıron eingegraben worden, deren Mamen bit 
Eaglaͤnder und Emigriete ohne zu zittern aicht 
ausſprechen hoͤren. Erndiet nun ben Tribus 
der Hochachtung, Die euer Muth und eure Sit⸗ 
ge verdienen. Eden fo, wie Die Doltsh-Unen 
treten, von Den Freuuden det Rönigtyums und 
der Anarchie verlaͤnmdet, waret ihr auch, wie 
Be, die Stifter der Republit. Wir haben ger 
en Chef, Meuon, einigen andern Stueralen, aus P ſowoten, Könisıhum und Anarchie ſou ein Grab 
Dfisieren und Stcimidigen.. Der Saal ertünte J dededen.“ Prittes, Der Voltsftelperseeter bei 
* dieſer Armee if, erzählte ‚wie es eigentlich dei 
der General Joud, ald Chef des Staabs, führt. 5 Diefer Annahme hergegangen ik, Die Solda⸗ 
40 das Wort: „Das GSeſetz, Cfagte er) wor ae ten verfammelten ſich, fegten die Bewehre beis 







nien und Frapkreich if, eigentlich für eine Be 


Paris, den 30. Auguſt. 
Die Deputatien der im Lager bei Paris ver 
fammelten Truppen, melde dem Kondent bie 


-Durd) iht der Armee etlaudet Hader, ihre Mey. U fammien, mad berathſchlagten ſich nad Art der 
gung über die Komfitueion zu fagen, if Die halten Gaßler. Cie baden bemichen, daß fie 


fomeihrlbaftehe Belohnung, anf welche frans U ‚Sreunde deu wahrrn Freiheit, ſedoch nit von 
Joͤſiſche Soldaten Unfprud machen können. hr Fi jner find, melde ab:smit Blut ſardt, und nur 
Hader eingefehen, daß man, ohne ungerecht zu Juvon Leipmamen lebt z ſondern zen Jiner, welchte 


Fey, das Rest, Über die Konflitntion zu Rim- |) mit der einen Hand vie Bildfdule der Gerechtig⸗ 


wen, denjenigen nicht verweigern Fünne, melde | keit umfaflet. und die asdere nad jener Der 


geſchworen haben, die Freiheit mit ihrem Blate fr @leihheit ausfich.t. Nah der 2:furgder Kon⸗ 


70 vertheidigen , die dur biefe Korſtitntion J Ritutiontatte, milde vor s Tagen unter die Sole 


Ser grfielt werden fol. Die Konfituriond. ip baten war dertheilt worden, wurden Die Stims 
atte'ir unter Die Truppen des Lagers dei Parıs PP men gefammelt, und dir Ronfitmion cinkrfig 
dertheilt worden, Heute waren alle Eoldaten 5 angenommen. Ein einziger Koerporal factes ich 
ohne Waffen verfammelt, um über ihre Unnch» I nehme fie nicht an, und giena in fein 3... Er 
mung ju Rinmen, und ale fiimmien einhehig Jeoſchaͤmte ſich hernach, als er fah, daß niemand 
für diefelde, Sie haben uns aufgetragen, Eu 9 in der Armee feinet Mehrung war, Die Kanos 
ihren Willen kund zu ıhun. Wir ihmören für A miers wohten ihre Stimmen neben ihren Kans⸗ 
fe aud für uns, mnfere Sache niemals von der Ü men geben, Der Donner bed ſwtren Seſchützes 


vrrthndirte Die Unzchmurng Ber Ronflitution auch 
in der Ferae. — Durh Der⸗ſchen, weldt ein 
Arisfbif, das am 9. Jump Ju Buanaloupe ad» 
gefahren, uud in 39 Tagen zu Borbeaur ange⸗ 
kommen ih, üdertradte, bar man die Befldtir 
sung von der Eroberung dir Inſel ſt. kace er⸗ 
halten. &i> wird von unfern Trupp-a nad) vers 
fbiedenen Stuͤrmen auf Morne Fortune einge 
nommen, Drei unſerer Fregauen baden 15 
Schiſſe wegginommen, die zu einer engliſchen 
mit Teuppen, und Rriegsmuninon belabenen 
Konvoi gehöcten Be ſchaͤgt den Warth der 
auf dirfen Soiffen gemodien Deuter aufzooooo | 
Piaſters. Unſere Truppen waren bei der Ab⸗ 
fahrt des Avieſchiſſer im Beerif, Martinique 
anzugreifen. — Sieyet hat dem Kondent die von 
Dem Könige von Spanien geſchehene Katifitation 
Des Friedinstratiars übergeben; worauf Defres 
tirt ward, daß Dicfe Urkunde in die Archive nie 
dergelegt werden fol, ⸗ Beurdon be Plane 
mar unter der Zahl derer, die zu Qu:beron ge 
fangen, und eri&ofen worden find. Kurz vor 
feiner Hinrichtung ſchrieb er folgendei an eime 
Pathin eines feiner Kinder: „Wir baden die 
Gefangene, die und Bei verfhiedenen Gefechten 
von dem republilanifden Truppen in die Haͤnde 
fielen, menſchlich, und rechtſchaffen behandelt, 
Wir hätten alfo eim weniger grauſames Shid- 
fal erwarten folen, va wir und der franzöffen 
Rechtſchaffen heit andertrauten. Demohngeachter 
werden wir in einer Stunde geſchlachtet; das 
Sreudeng: frei, und die Bermänfhungen einet 
nah unferr Hinribtung d’giericen Bolkshaufen 
dettuͤadigen und unfern letzien Lebensausendlid. 
Ih sche meinem Tode ed:m fo kalıdlüng, mie 
meine Ramerad:n, entgegen. Saget meint Fa- 
milie, meinen Freunden, Deren mır doch noch 
einige übrig geblieden fun wrden, miiner lie. 
ben * ® von miinetwegen ein ewig:h Lebewohl. 
Saget endlid mein⸗ m Bruder, dapıh dm, od 
er glei an meinem Unglüde ſchuld ift, 


! 


indem T lehrt, bie durch Natobiner gewählt worden find ? 


Düfelvort, den 3. Eoptember. 

Der Herr Feldaotſchan Draf von Eirrfaik il _ 
dieſt Nacht hier angrfommenz cr anterſuchte dat 
lager dei Kaltum, und die Schanzardeiten dei 


Mindelheim längs Dem Ayrine, Er ſchien jehrt 


jufrieden mit den getroffenen Anftaltın zu ſeyn, 
nur den Itanjofen den Uedergang Äver ben Rhein 
jn vermehren, — Nach Ausſage einiger Epionen 
tehtt ein Theil der frangdifden Truppen nad 
der Maas zuräd. Die Urſache von dieſem Bus 
thdyuge weil man niht. Db:man uns uleid 
verfidert, daß die Erungofenniche über den Rhein 
schen würden, fo fiad wir doch peiwegen in bio 
Röndiger Sucht. Biele Leute haben ih des 
bier wegdegeben, und dieſenigen, die no jw 


Anſcheio, dap die Grampofen 
ſchieſen wollen ; Das nemliche thun. 

Strathurg, den 2. September. 
Seit einigen Tagen find die Truppen in unfer 
zer Grgend in grofer Bewegung. Gefleen fahe 
man bier 6000 Mann den Rhein hinauf ziehen. 
Dan vermuthet, daß Der General Pihegrä im 
Begrif ſehet/ einen über den Rhein 
ju verfndien, um wie eints uuferer Sfentlidhen 
Blaͤuet ſaot, den Frieden mit dem teutſchen Rei⸗ 
che zu beſchleuaigen. — Die Konfitution if hier 
angefommen. Sie wird neu aufgelegt , um fie uße 
ter die Armee zu eilen. Die Eremplare 
für die Bemeinden des Departements werben von 
Paris kommen. Man ifl algemeia mit em De 
eret wungwirieben, welches ben Zwang anfless, 
zwei Drittheile des Kondents beizubehalten. „Mas 
jweifelt aicht (jagt eines nuferer Journale) daß 
die Urperfaminngen gegen Diejed Detret protes⸗ 
tiren , mad den Wählern befchlen werden, ame 
dere Wahlen zu sreffenz denn unter der Regie⸗ 
rung des j Higen Konventt hat Frankrelch ſo viel 
Unbeit etfahten, and ‚wer weiß nicht, baf der 
aröfte Theil Diefer Verſamlung aus Männern be 


er mid dur d feine ſhaͤrdliche Dirwunziation nd © Das Bolt wird feine Gtefnertretter, die feiner 


thiate, aus meinem Baterlande zu lichen, den⸗ 
noch » ‚n 


Wahtmärbig ind, fehr autvon jnen unterſchei. 
ben, die ſich derfelben unwärdig gemacht haben 


Anftage. aber, denen keine beſondere Anzeige eines erhaltenbas 


nd ewinnſtes ibi 

. Besifrungen des Alphabett folen bekanntlich — ñ8 AR Drums 
auſtoͤsbar ſein. Wie läßt ſich die folgende euts Hin Zeiten, nd fpärcftens acht Tage vor Zichung der 
siffern ? 2. Klaffe, fo den 21. Sept 1.%. geibeben wird, zu 

3034309550284994503748200491002664 M delorgen ; witrigenfals folde für Recunng der Dis 
— A ma 13 
350704320051403048638704840615046304 ral » Admiriiration uud Die 
9509485303491052005663284600346048, ' 


Kenner werden mid ungemein verbinden, Wenige bis auf die gegenwärtige Zeit befannt ge» 
wenn Sie mir, zur Beförderung der Sprach⸗ M wordene Hülfsmittel haben in glüdlıber Wieder⸗ 
und Schreidtunf in die Ferne, eine Auföfung JB berfellang fo mancher dur‘ viel: Ausihmwcifungen 
gefänigK mittheilen, entweder Durch dieſe Zei. W entträfeter umd ſtad gemordener Menfaen einen hör 


: i m W langt. und i ⸗ 
ed Eid durch theilnehmende und liebteiche *. — en a Sue | 
114179 











kaiferl. Majeftär alleranädigit privilegirte antiena 
nitifbe Arzneien. Wib:ere berübuste Werte Reue 
rer Zeiten, wie ſelbſt eine der erftem medizinifgen 
Fefultaten Deutſchlands haben fie Des ausgeseidnes 
tenen Beifall gewürdiget, und einkimmig geurs 
theilet, Daß alle diejenige, welcde die ſchümme, 
theild aus der ee entfieberde Folgen 


Bergfiräßer. 





—— — — — — — — 
Avertiſſemento. 


Es befindet ſich der Johannes Brehm aus Zen— 
nern Amts Homberg feit langen Jahren in der Frem⸗ 
de, ohne daß man weiß, wo ſich derſelbe aufbalte. 
Da fid nun die Schwerer des Abſentis, Namens 
id rel Der Bra, — zu —** 
um die Verabſolgung ſeines noch in Zennern haben⸗ —— 

en Autheildvermögen gemeldet, und um die ord, E Pühsmittel id verfpseden tötnen da fie ders 
— ————— — — gebörig nabgefuct har, E möge Ihrer durchdringenden Kraft Die befondere Eis 


| f wird erfagter Johannes Brehm, oder defien kei baben, daß fie nicht nur die geſchwoͤre 





an ſich empfinden, z. B. Entkräftung des Lribes, 
Zittern, Kabmengen, &dmwindel, krampfhafte Zus 
fälle, bartnädige Soamenflüffe und Unfructbarfeit, 
die ermünfctefte Wirkungen von dem ®ebraud) dies 


s uber Toamentsithen, bierbare öffentiih. vob Zeugungẽtheile, din Mayen und die Eingeweide 
an . —— eh le —8 bei D ausnchmend tarken, fondern auch die durch Shiwis 
gen 44 Amte zu melden, und den Antdeil hung erregte Fränflihe Keisbarkeit der Merven be 

erfagten Vermoͤgens, nad vorgängiger Kegisimarien, er 4 R € Banle DRALEr: DE beiten, EuD Yadara 
An Empfang ju nehmen, al$ bei EnMebung deffen y dem Geruͤtd feine vorige Heiterfeit wieder geben. 
‚au erwarten, daß foldes am feine Schwener ohne & Dir Dülfsmittel nas befeben im einer Rärfenden 
‚Kaution verabfolat werde. Homberg am Kien Mai — rel —— | 
3 ' ; ‚ Wiron iden erſten Stücke jedes 2 fl. Ihr 
1795. Fürkl. Heſſiſches Aommenthuteiamt, nen’, das Iektere aber nur ı A172 fr. beträgt. Ele 
— — — find netft dem dazu gehörigen Traktat, der in diuts - 

ſcher Sp’ade 15 Er. , in franzöfifder Sprache aber 
20 fr. Toter, alleın bei dem Apotheter Sicherer in 
Heilbronn, in Srantfurs bei Nikolaus Ernft Wild 
fel. Erben, wehnhaft in der rerhen Rreusgaffe , in 
diefer Roffe in Lerpjia hei Kried Bortheld Facobärr, 
in Regensburg bei Gottlieb Pauf Fabrijius, wit 
such bei Bortlieb Friederid Schatebes in Hamburg, 
und bei Kornelius ®raswırb-in Danzig ddr zu be» 
kommen. Briefe und Geld bitrer- mag ſich franco 
aus, nebſt 8 Fr. für die Nebenfoflen. » — 


â—— 











MNawmdem die Ziehung der ıten Klaſſe der 47ten 
kandkaſſen⸗ Kotterie den 26, Aus. Vormittags an» 
angen, und geendiger worden ; als belieben die, 
enige Herren Intereffenten , deren Nummern auf 
rofle oder Fleinere Gewinnfte gefallen, folde gegen 
ie DriginalsTreffer:Loofe beiibren refp. Hrn. Kollek⸗ 
toren in beftimmter Zeit Plansmaͤßig zu empfangen; 
auch Fönnen ſolche nad Gefallen wieder Kauflooſe zur 
2 Alaſſe gegem die völligenEinlage der-tennudaren 
Klaſſe von 6 fl. bei ebendenfelben erhalten; andere 


Mit Rn» 5 


aleranäd: akt» und gnädigfter Freideit. 


Donnerstag den. 


Lemberg, — zu ER 


v 
| V ſchal Lieuteuant, Staf von Hatoncoutt, 
abırmal unſere Stadt verlagen, und ſiad zu den 
Er. Truppen an den galtziſchea Graͤnzen adge⸗ 
reift, dım Bernebmen nad werden dieſelben 
id einige Zt daleldſt derw ilta. — Holängfl 
ward von Dimnäg hicher urter M:litaireslort, 
zung cim Avanturiet. Der fih für Den. ehemalis 


gen“polnifhen Redolutionigenetal Madalınslı 


antgab, gebtacht. Er ſptach, nerfl ſeinet nel 
n:fhen Muttetſprache, 
nd vıranlafıe anfdaslih nicht geringid Aufſe— 
ben, mie man ſich leicht vorſtelen kann ; dreite- 
te mancherlei Ungereimtheiten von Rosjıusto aus, 
fand ader ahngeadptet deſea Bei feinen eigench 
Zardeleaten wenig Gehoͤr, weil ihm ein fiber 
glei beim erſt:n Anblide erkennen mußte, wef- 
fen Giifeh Kinder wir. Derd die ganze Zeit 


feines Hierfegnd blied er water militeiciſder Ode 4 


hut, um jeder Autſchocifuag von Gciten feiner 
vorjubengen; als man aber gar nichts Huges 
aus ihm berausdringen konnte, fondern berfelbe 
ſtets derwitrte Antworten gab, fo hat man ihn 
endlich wieder uuter dhaticher Gatostirung zurüd 
geſchiet, nermuthlich , ua ihn zu Wien in dem 
innern runden Padait der algemeinen Kranken: 
hauſes ju verforgen. - 
Semlin, den 24, Augefl, 

Ja Bufehung der feit einigen Wohen fehr 
jahlreib angeloimmenen und noch täglıd eintrefs 
enden Truppen in Belgrad; weiß man nun ju+ 


egeſtetn baden Se, Epiifiend, der Foldmars ! 


auch etwas Deutſch, 


Sanauer 


Reue Eutopäifhe geitung: 


Rum. 144. 


EN” und Hochfaͤrſtl. Sefher 


10, September 17950 


e 2 ine af 


verläfig, daß ſelbe zur RE * Rebel. 
lea deſtimmt find. Dieſe Truppen, welche mei⸗ 
ſtens aus Bosnien kommen, werden bei Botett 
derſammelt, wohin fo wie eine neue Truppe ale 
kommt, Die andere adziehet. Wie es hast, ſag 
daſeldſt eine detraͤchtüche Macht zuſammen gezo⸗ 
gen werden, mit welcher Dali, der rebelliſche 
Bulfa von Niſſa, birrieget wirben fol. Der 
Ba: von Belgran läfı auch 3 Kriegsrfhaiten 
deriertigen, an welchen Tag und Nacht gearbeie 
t:t wird, und er hat den Atbeitsleuten ein qu⸗ 
ſehaliches G ſcheut verſptochen, wenn Ar-innene 
baid s Tagen damit fertig werden. Zu dieſen 
3 Tſchaiken kommen nod 16 andre aus Bobs 
nien, wilde bercith unter Wese find, uub.täge 
lid erwartet werden. Yu Rüdfihe der gutem 
Bertheibigung acgen die Redellen, melde im 
Junio Belgrad überrurprlein, iſt dor Baſſa von 
Belgrad von dem Grosherrn jum Sorast:rr et⸗ 
nannt, und mit einen Kaftan deſchenket worden, 
konden, den 25. Anauf. 

Der ſchwediſche Agent zu Gıpra'tar, Her 
Yudırlon, hat an den hisfigen ſchwediſchen Ges 
neraltonful, Herrn Grid, unterm 23ten July 
por Bısraltar gemeldet, daß Kir ywtdiſche Fre 
qatte Diana mit dem ſhwed hen andten u. 
mit den Präfenten für den Kaifſt“ bhhn Marnti 
zu Tanger angitommen ift, A find ſoaleich 
drei ſchwediſche Schuffe, Die in der Barbarei ange⸗ 
halten worden find,.wiader in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den und det Agent fünt hinzu, er zweifle nicht, Daß 
nunmehr die ſchwediſche Schiffahrt von feinen 
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warottaniſchen Kreuſern mehr werde beunrnhigt J Küflen vom Britaone auft beſte geht; neihätk 
werden. — Amer Rononentöte und eben fo viele Fewit bier unfere Thatigkeit verdoppeln,” Chat⸗ 
Zronsporsfa iffe ſnd von der Inſel Wight geſe U vente Hat eine voͤlige Kommunikation mit Lord 
gelt, um gu Lord Moira iu ofen. — Du P Bridportt Alotte, welcher kegtere alle Emigran⸗ 
Harrtiguartier von Charrette if zu Maderon, y tem wieder ans Land gefitt hat, weihe ſich neu⸗ 
der Hauptſtadt im Hetzogthum von Rig ın Dre @lid nach der Niederlage anf Quiberon wieder 
tagne, am Fluſſe Themi, zo Meilen von. Mans % eingejhirt hatıen, Charreite don. um den Tad 
tet, — Die enclifhe Ettabre in der Notdſee MP des Hetta von Sombdrenil, beb. Bıldofs von 
mit 7 Kriegeſiſſen von Portzmouth verfiärte E Del ıc. zu raͤhen/ 400: Repudlikaner haben er» 
worden. ⸗ovSpaniſche Wolle if, aus Beiorg: Hr fbiefen lagen. Dur’ General Doyle wird nähe 
niß rin mit Spanien, Tıfz © fiens nach der Trangöffdych goͤſt· abgehen. -Er 
Denk unhgkund geſtlegen. — Unſer Minißie-hat 4 Regimenter, sed von 1000 Mann, uns 
rium iſt Wiehs, 30000 Mann Truppen nad Jiter ſeinem Befehl, und 500 Emigranten find 
B:findien zu ſchicken. Die Zahl diefer Tıup« nah Portsmourh abtrpangen. Et fouen noch 
pen ifl zwar nicht &ıi Der Hard; aber man hat f 6 Regimenter eıngeichifft werden. um die Apant 
grofe Hoffnung, daß ſich viele Freimidige von B garde ber Expeditidn vonzählig zu maden, At 
Der fogenannten Feneibles Korps zu diefer Reife E dann wird Lord Möıra mit alın Emieranteız 
entfliehen werden, meil man jed.m Marin 3 I folgen. Die Jufel Neitmountier wird zu ri ans 
Buineen Handgeld geden mird, welchte ihnen Y" gegriffen werden. Wir erwarten hier noch mehr 
geſtetu durch wine Publitation angıbatın more m rere Regimenter, und auch die Garde; ferner 
dr iſt. — Bon Et. Vincents iR die offiz. Rach⸗ P eine grofe Menge Ummunihon für Die Emiaran» 
richt eingegangen, daß j Kt anf diefer Infel ade 4 kn und Ehouans " — Am 24a haden Kb 
tahig iſt, nachdem bie. Eariben in einer Aktion P Lord Moira, General Doyle, der Graf von 
Hödig geflogen und zerfiteuet worden find, — J Artois, und verſchiedene Dffizierd jir Southamp⸗ 
Dem Vernehmen nah wird das Korps des Hrn. ton eingefhift, um von da ſogleich va der 
son Herviny aufgehoben, und der Legion der J franzöfiihen Küfz abzuſegela. — Der 'Htriog 
fogenannten loyalen Emigranten intorpprirt wers # von Glouceſter if zu Portsmouth angefommen, 
ben. — Gefern il dır Sack Mehl um 4 Shik @ und hat den Grafen von Arıois aoch geſprochen. 
linge im Preife gefalen. — Auch der Waizen 4 — Die ruſſiſche Flotte if am Sonntag von Var⸗ 
IR geflern 20 Schilling per Quartır gefallen, fo J mouth abgegangen, nm üunfere Handlunesflotte 
wie auch der Preis bes Brods, anfehnli ver» na der Oſiſee zu begleiten. — Ant Lopds Kaf⸗ 
mindert ifl, Aut allen Provinzen geben Nahe 4 fichaufe ward am Sonntagt befannt gemacht, 
sichten ein, Daß die Erndte ſeht reichlich aus M daf die Zranzofsn Das wifindiihe Scheff, The 
gefahen iſt. — Die bei den kleinen Anfeln St. $ NHıro, an ber nörblihen Seite von Jamaika ers 
Marson an der franzöfiiben Küre Aatiowirten fh deutet, fodann noch 11 Schiffe thrils genoms 
Ra orenböte machen täglich Beſuche gegen Has Fmen, theils verdranst hättn. — Ei falın noch 
Dre uud nad den benachbatten Küften, und ha: J immer hin und wieder wegen der Theurumg Ans 
ben a" Kopmunitation zwiſchen Havre, Eher FF ordnungen im Laade pur"... 

Bourg, Gtanvie te. abgeſchnitten. Es find o Bırllay deh.r. Cry. : 
auf den ardabım Inſeln Batterien: errichtet, 4 Unfer Geſandte wm ſondaer Hofe, der Baron 
melde allem-- Aufode widerfichen können. — von ‚Jacodi- K'öR, iR bier angılomaen. — 
In ein:m Schreiben ars Southampton vom 21. 2 Am 27t:n Auguſt hat der Fürk non Hohenlohe» 
Auguf liest man Folgendes „Wir baden fo KW ıldendurg » Barter fein feitrlich von dem Biß⸗ 
eben die Nachticht erhalten, daß als an den 4 shum Breslau Beſitg zenommen, nachdem er 


3 


feit dom raten Rovımbır 1757 Koabfater ge, Paſchmiedet wırbeg, neu: Colotts und ARobethiere 
weſen id.— Es iſt am 22m Auguſt geweſen, Peentſtehen, um euch und uns Seſſeln anjule 
daß dır Goud rnrur won Schweidaig, der ®r gen: Das Kondent laͤßt fi: weder durch 
neraltieutenant von Schönfeld, dutch eimen Sturz Pedersteichen Addteſſen, noch durch Das kaͤtmen det 
vom Pierde, ım Hzten Jahre feines Alterd, FJJeutaaliſten, oder Die Vorſtelungen der Depn» 
pörlih getorden. — Der, Prinz Yuomig vos Hrarouen von E. tionen irre machen, feinen Gang. 
— iſt don —— bier cingetreffen. fortzugchen. Ohngeachtet nicht nur die meiſten 
Paris, den 1. Sept. bieſrgen Settionen, ſondern auch jene im mehreren 
Nict allein gegen Das Dekret des Ronvents, J Theilen Frantreicht ſich dagegen gm ettlaͤren an» 
welches verordnet, dad 3. Autiherle des Kom» Mb fangen, daß der größte Theil der -Rompentäglies 
venis als Bürder des gefanardauden Korps wier der bei dem künftigen qeſetzgebenden Aazps- beis 
Ber gewählt werden muͤſſenz ſenders auch dage „di, behalten werden fol, fo hat daſſelbe am0 
gen if man anfgebraht, Dak bie arue Ronflisae W vorgeflıen auf den Dorfhlag der Kemmi 
tion der Armee ebenfals jur Aunchmung vorge» HM zz cin Deteei über die Art und Beferlefn, 
legt werden ſol. Eines unfere am heſtigſten FB wie der beijubehaltende Theil des KRonvents er⸗ 
datwider eifernden Journale wirft die Brage inannt werden fol. Dieſet Detret euthaͤlt im 
aufs „Wenn fib nun Der frealih ganz ua | Wefentligen, daß die Wahlverfammlungen erft 
wahrſcheinliche Fal zunüge, daß entweder afle fh ben 2. Dritiheil ihrer Depntation, und bau 
Departements, oder doch menigftens die meißen, F nod dreimal fo viel Deputirte, als fie, zu ſtel⸗ 
Die Konfiturion nicht anndhmen, und Diefelbe J len haben, wählen jollen, um aus leftern auf 
Dagesen von der ganjen Atmee augenommen Peden Fall, daß Die 2 Drittheile des Deputation 
mürde, mas würde aldbann dab Konvent für & nie voll feym ſolten, dieſelbe zu ergänzen. 
eine Parthie ergreifen? Würde ch ber Armee, P Mach chen Diefem Dekret fogen ſich Die gewaͤhl⸗ 
oder den Departments ben Borjug laſſen, der 1 tem Doltdüchnerierter für Diesmal felbr im dem _ 
ganzen Repudlik Geſetze zu geben? Em fold Rath Dog UelteKen uad der soo abtheilen. Im 
al, dir gar nicht wahrſcheinlich, aber doch Juder naͤmlichen Sitzung ward ein von den Aus 
möalich il, würde Die Republik ohnfehlbat dem ſcüſſen vorgeſchlagenes Dekret augenommen, 
graufamiten Bürgerriege preid geben. Erſt, Juvermoͤge welchem dinnen einer Deeadi alle zu 
wenn die Konflitutien Don dem Bolke angenoms „Hi, Paris beſindliche Nationalgebdupe und Haͤuſer 
men worden id, müßte fie am bie Armee gefhide V der Emigrirten verkauft werden folen. Dom. 
werden, miht, um über ihre Annehnung zu Jdieſem Dekret, worin zugleich die Art und Weiſe 
zathihlagen, ſondern, um fe zu Befhwören, Hi diejch Werkaufs vorgeſchrieben ifl, verſpricht man 
wo ſich ihe zu unterwetfen.“ Ja chen dieſem BD Gb 2 aͤuſſer wichtige Wirkungen: 1) bat es 
Journal liest man aud) eine. Addreiſe der Iran» U cine grofe Menge -Affıgnaten anffer Umtauf ſez⸗ 
jofen au Das Konvent, moriun es heißtz „EI G jen, und 2) das es die legten Hoffnungen ber 
fo@ eine tepudlitaniſche Kochen der Genche | Emigririen zeruihten wird. . Auch dem Wucher 
migung des Bolts porgelegt wetden, m. Balonctte J fol geflsurrt werden. Es if im dieſer Adſicht 
Hligen dem Boite im dre Argon 3 Wi- find wir Mein Dektet erlaſſen worden, wodurch atder Geld⸗ 
Daran? Was dedeuten diekerkaper,biefis Kriegt · J handet aufır der Boͤrſe bei Erfähgmig-' und 
gef Ster, die fuͤrcht/iliche Rürlangen, die euch f Prangerfirafe dtdoten wırd, — Die Brod por⸗ 
umaeben? Warum umgiedt man uns mit Sol⸗-Y tionen find wleder etwas dermehtet woörden, und 
daten? Ihr werdet u 4, wie wır hoffen, die⸗ © in einigen Sektionen hat man nun täglich ein 
fes Räshiet «r’läsen; lird-e wollen wir ade um» A Pfund Bred, — Die Thrurung und der Uns 
Jommen, als laden, daß ame Komplotte ge» U werth ih Papiergeloes achmen noch immer zu. 















Der Bomb’ wird für 1060 Lin, Herlanit, — 
Die Noͤchrichten von den: Küflen and aus den 
wneftlihen Departi mentt lauten noch immer ſeht 
trauria. Die Chouans richten uͤberau Die gröf 
ten Derwuͤtungen an. Bei der letzten kar dung 
zu St. Gillet die fi beſtaͤticet, iſt zwar wenig 
Mannſchaft, aleineine Menge Waffen und Mun 
tion ausge iSifit worden, weiche hatiette dere is in pP ‚Die Nachriqten dom Niedertheine laraen as, 
Sicherhent gebrabt hat. — Die Divifion der ufferſt beuntnkigend u werben; Die Frarin 
Motionalgensdarnerie zu Fontainebleau hat Die gb gem haben iu der Racht vom sten auf den din 
Karftifhtyon sbenfads angenommen, — Die ita> #, pirfes zü Erpeikamp ,. oberhafs"lletbinger, und 
*565 und Ulpenarmee wird wiedet getheilt ; A der Dertyeidigun Gipie · der Orflerteidher con 
über Die crle erhält der Gen. Scherer, und uͤbet Fi Uebergang Über den Rhein gewatt. Da vie 
bie =te dir. Ben, Kelletmann das Kommanto. „N Seadenwehte, Die fie dort fanden, zu fünf 
General Habe tommandirt Die. weſtliche Armet. U war ‚um fie abjudalten, fo giengen fir mil 
General Morcei Die Küftenarmee von Breſt, U: DB 2s000 Mann berübder.: "Sie machten anfir 
Ber: Benrral Cancleaux if zum Kommandanten P fi Uerdingen gehenüber “einen fatfchen Ar 
"da den mitiaͤglichen Drpartiment ernennt worden. Ü auf die dortigen Oeſterreichet, den der Braun 


Ak 1 JErdach muthig abhwies z allein die 20000 Mau, 
Da: un ——— d Die über den Rhein geſetzt waren, umeinitt 
- Die Shmeigettantons feinen vicht gleihs F durch den Wald dom Duitdurg fein Km, 
gättig dabei zu fegn, dag ſich ber RKriegkiban- J forcienten ben Poflen Kamp bei Däfeldori, un 
platz ihtem Bebiethe näherte. Sie haben laͤneſt P zwangen den Grafen, ſich anf Santingen juride 
den Grönjen einen aus 6000 Mann befichenden jnzichen ; wenn et nicht ganziadgefönitten mit 
Kordon gejogen, wozu jeder Kaston ‚fun. Kon⸗ F deu wollte, Die Sranzofen Drangeafodanı ver, 
tingent giebt. Bor einigen Tagen ſchikten fie * forderren Duͤſſeldorf auf, und nahmen dh win 
eine Deputation an ben Hertn Gtafen von Wurm: p Graf von Erdad wird: fit) nun mir dem Kom 
fer, am die Gefinnungen des kaiſerl. Hofes in der Prinzen von Würgemberg vereinigen, MW 
Unfehung der Meutralitdt Diefer Länder zu wer» beine Gtehung hinter der. Sieg zu nehmen. — du 
mehnten. . Diefer General ertheilte zur Antwort, N uf den bicfigen benadhtbarten "Deifihaften vi" 
feine Berhaltungsbefchle enthielten nichts mas gene tönigl, preufffdje Hufaren, Regiment ON 
dieſer Neuttalitaͤt ensgegen ſey, fo lange als fie Ü| fing if, nach erhaltener ſchleuniger Matfordtt 
von den Zranzofen refpektirt würde; wehmegen dDiefen Morgen, wie eß heißt, mad der Bir 
er den Kantons anrathe ’ ſich in eine Verfaſſung von Homburg vor der Höhe: aufgebroden , nib 
— 8 —— age FR — — DB diem, dem Bernehmen nad; noch mehrere Bi 
t a den beiden Ufern mit Truppen menter folgen werben 
beſetzt. "Die Srampofen verſtaͤtken fih täglig. m - * * 


Den Armeen noch eher -fanktioriren iu laſn alt 
die Utderſanmlaungen formirt find, magmshlte 
Aſichten des Nondents -fehr betördetich Inn’ 
allein fie muß alldenieneen mtfdaig ſeyn, neldt 
auf die Stmmenfteiheit noch eiwat halten. 


Danaun,“ den. 10. Spt, 





Huͤnnigen —* 8* gene man 4 y — — — 
bat for die orſicht gebraudt das Pflaſter aufs ’ Heat Te Anzeige 
jubrecheii⸗ weil die Oeſterreicher leicht Bomben 7 he adim in dene 


An Die Gtaltimerfen fönnen. - Die ftanzöf. Hrmer 1 ‚rutuen Sretag om ır. Beat MI 
ani Oberrhein bat ſchon die neue Konflitution ans SB Ayemia sder die Wilden, eine biet laprat 
genonmen. Dieſe Art, die Konfitution von # fehene Dper in 3 Aufägen, vom Herit 
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Haag denn, Septimber, 
De man noch immer beſotat, Daß Die Englaͤn⸗ 

der mit. einer zahlteichen Armee einen Eine 
fan in diefe Republit machen dürften, fo ik der 
Oloſſen worden, bie ndıhigen Vorkehrungen ju 
verdoppeln. Zu dem Ende mülfen alle unfere 
Zinientewppen noch immer vorwärts nach den grö» 
aingfhen und oderyſſelſchen Brängen marfhiren, 
ınd werden feldige überall durch Zrangofen ere 
et. Aus Leiden find die hollaͤndiſchen Trup- 
‚en vorigen Samſtag au dahin geigidt wor⸗ 
en. — Die Schweizerdrigade wird aun nicht 
bedankt, fondern vertheilt, und heute früh 
often {don 2 Kompaguien nah Sluyt und 
Maasland, an den Ufren der Maat, marſchi⸗ 
en; dieſe aber find dieſen Augenblick noch bier, 
ınd fie wolen afe dahin gehen. Sie mwoden 
mrchaus nicht jertbeilt werden. — Man macht 
me möslihe Anftalten, um ben Zranzofen ihre 
grqkifitionen an Geld :c. melde fie ſetzt aufs 
enfllihfe abgettagen wiſſen wollen, iu bejahe 
en ; man hat Dazu alte anbeitaffen, and) bie, 
seiche man Nothlaſſen mennt, zu Hälfe genom⸗ 
den, indem big forgirse Beldanleihe ſeht ſchlecht 
on Ratten arht.immi Gaſteta hat man auf bie 
ftere Zorberungs tier Kladbs wieder einige an⸗ 
‚pnlide Staatsäcamgeg, welche ber alten Kon» 
Aation jugithan wagen, ihrer Aemter entſetzt. — 
sim Shiffer, welder im Texel angetommen if, 
Aaͤtiget Die Nachricht, daß Die boddubifhen 
Sriggen, Echo, de Bier, und Merkur, unter 
ine engliihe Konvoi gerathen ind, und 4 Schif⸗ 








. September 1795. 





Fra N Br 26 
fe davon nah Kleef in Norm atu Aniadr 
haben. Ein Harter Mebel eigen 
ſich mit der ganzen Kondoi bemädhtigten, - Ge 
dachter Schiffer Het auch auf der Höhe von Dogs 
geräbant die daͤniſche und ſchwediſche Flotte ge⸗ 
fehen, — Auch gu Oflende kommen mehrere 
Schifſe aus England mit franzoͤſſchen und hol⸗ 
laͤndiſchen Kriegägefangenen an. Die englifhen 
Kricgäfciffe nehmen auf ber Höhe dieſet Hadent 
no immer viele Schiffe weg. — Man ſieht Hirt 
jegt ein Wert, mitdem Titels „Bataver, fordert 
einen Rationaltonvent! "' in welchem der Berfafe 
feg unter andern behauptet, daß et mod unter 
den Einwohnern der batanifhen Republit Per⸗ 
fonen gäde, die für Bertraute ber Patrioten gehal⸗ 
ten würden, und aud noch Sdupter derfethen feyen, 
die nah Wefel und DOsnabrüd Korrefpondenz 
führten. Der Wachſawteits ausſchuß hat hierauf 
dffentlich bekannt gemacht, daß gedachter Berfaffer 
dieſe Dertranten und Häupter in Zeit von 14 Tas 
gen nennen möchte. Würde er dieſet niht thun, 
fo märde der Ausfhus mit Bettuͤbniß fehen, 
daf dos Bat:rland einen Freund wenigen, und 
einen Feind mehr hätte, und er, mizdgDiefeh 
dem DVolte anfündigen. — Die Biiurizikaaten 
haben bie —— * und ‚Duber arena s 
um mit dem franzöfifhen Rept aM 

und dem General Morcau — nd 
aungsjaftand der Republit zu konferiren, worin 
felbige nach dem Derlangen des Parifer Wahlı 
fahrısausfchuffes gelegt werden fol. — Dir 
Shmweijergeneral, Du Bumoins, hat im Nas 


er — — — neurt vrr  wıvpfuraid Tonſtantin, Beſehl von 
der 24 ‚Shmeijerfompägnien proi⸗ Reh, und den & feinzu Hofe, nah Kedutg zu gehen, unD bie 
‚Zratiat von 1712 reffanlirt, — Die Deputir 9 Herjeain von Koburg und Ihre drei Prinzeffin, 
ten von Utrecht baden vorgefhlagen, od die nen Töchter nad Peteriäurg zu begleiten, me 
Etadt Umrecht nicht die bequemſte wäre, um da U der jmeite Prinz des Grofiärken fi eine 
ſelbſt den Nationalkondent zu holten, — Die & Prinjeffinnen zur Gemahlin wählen wirb,: 
Verfamminng von Heland hat ven Gererab Ü Vernchaen nach iſt die Abreife Ihrer Dur lan 
faaten vortragen lafen, cine halde Brigade : 
von Trurpen vom den Bataillons van Moͤnſter, 


n ten auf bem Treu dieſes fefgefegt. 
Nieumenheim und Perez zu formiren ; widrigen⸗ 


Mailand, din 24. Auguſt. 
fans die B:rjommfung dieſes Gefchäft fersft uͤder⸗ Verſchiedene don der. talnuniſchen Armee au 
— Der Konfoͤderatontaubſchuf 


gefommene Briefe berihtema sibaf- am 2 7ien-d. 
gat: n gefchrichen,, daß es moth» W verichiedene Korps ükerwist4 farbikifdjer Frape 


yR, ; 
“ 







wendig Br saeralarminifiiation üder Die J pen Die Sranzofen- innigtemBEfheizungen: je 
®ütr de hatters zu ernennen, — Die Borghelto angestiffen batemzı: dee -Beinb'mar 
Bemohrer" Orb ‚nlotten kandet und der kleinen 4 abır (don durch feine Spionen davon — 


Stätte ne Provinz Holand, haden ben Rex 
präfentanten von Holland cine Addreſſe überge⸗ 
ben, worin fie darauf dringen, daß der Natios 
naltonvent ſchon den Iten September in Thdtigs 


1: und ſuchte fi durch eine - Kriegtliſt 
$ı> maren, an, und ließ die erfte aicht ſeht 
keit feyn fol, — In biefer Wache haben IE Berfhanzung ohne Schwierigkeit einneh⸗ 


theidigen. Et legte zu dem Ende eini 
te Batterien , deren Kanonen mit Karterfdien ger 


Diaconen der hiefigen zeformirten Gemeinde bei U men; «dein alt man auf die zweite lohgieng, 
ſelbiger eine aufirorbentlide Kollekte für Die Ar Hi dreften ſich Die Batterien auf, welche ein — * 
men angeſtelt, und 7625 Gulden geſammlet. — 8 terlihes Feuer magten, Daß die Angreifer zutüde 
Yus Et, Petersburg wird gemeldet, daß daſelhſt J weichen mußten. Da bie Ftanjofen Überdies 
die Kornausfuhr verboten worden if. — Nach- 
sichten aus Norwegen jufotge, iſt nuſere Fregat⸗ 
fe, die Adianz, Kapitain Jäger, von den Eug⸗ 
(ändern genommen worden. Selbige war nebſt 
der Fregatte Argo, Kapitain Dierkl, mit 2 
englifhen Linienfiffen und 2 Fregatten 7 Stuns 
den lang im Gefecht geweien. Die Zregatie Ar: 
go if nah Norwegen enttommen, 


nob Berfäctung erhielten, ar m et (u eitiem 
fehr ledhaſten Gefechte, welchet einige Stunden 
dauerte Der Verluſt ſol auf beiden Seiten be⸗ 
traͤchtlich, am beträhticlen abet auf ders 
frigen ſeyn. Die Oeſterreicher haben = Shan 
jen auf dem St. Margharitten Hügel, won dım 
man Sapona beſtreichen kann, aufgeworfen 
Der Gin:ral de Binß Br ein weitlänftgch * 
Ein verſtaͤn dniſſet melden} 
Münden, den 24. Auaufl, wirt wegen De * 

Des Settetaire's, Hanımann, Prozet iſt auch a ee 
aeendigt. Dieſer Mirfhuldige des Erminifters eis ba * * — — J 
Settſchard Ybzum Erfag einer Summe don 25000 Bi gi ——— si —— ** 
Gulden Dugdr eRehungen erhaftener Geider P nut eegen, ‚und ndenDandisun 14 ZBefer, 

nebſt dem Ve⸗luſt des Pofens, melden er im © und zu Band: abfneibensmügpen Zugleich wacht 
Sina jdepagtemunt-begleitete, werurtheilt j.erbie Drie rabmhaft, dadon et M einen Erſoq 
⸗ für dir Rriegstoften im Mamen des Kaiſert Br⸗ 

Ütefden, den 2. Sept. o fit nehmen würde. Dir genmefiiche Regierung 

Bereitt in der Mitte de vorigen Monats et L hat Deiwegen eine allgemeine Bewafſuung au⸗ 
Hielt der Geueral Budberg, geweſener Bonner Ü geordnet, 


(Die Naqridien vom aten fehlen. ) laͤnglich. I nerlange daher, daß man fie 
Dan if in Erwarmıng, man fürdtt, man Mh meuerdings muticlüge. Die Zwilligkeien, bie 
hofft. Died And die verſchiede aen Einbrüde, die T üdero® in Korlita auszudtechen anfangen, gebes 
‚man empfindet, indem man der grofen Berdns I uns biezunerläfige Hofnumg, dafß die Hertſchaft 
derung, welche vorbereitit wird, entgegen fir Y der Engländer auf bisfer Rſel ihrem Ende neo 
het. Wird man slüdliher feyn? Werben Die P be fry ꝛe.“ ’ 
Ledenämistel wohlfeiler wetden? Werden die Regentburg, den 4. Sept. 
Fiaanzen in defferer Ordnuag ſeyn, und die Ge Mit kommendem Montag werden die Berathe 
fege deſſer Heobadtet m rden? Dieb find jetzt fhlagungen über die Infiruttiomen für die Meicht⸗ 
die grofen Fragen, bie an berr-Dägetorduung find. h deputation zum Friedenttongreß im aden Drei 
Diejenige, melde das Zutuafti ac uach dem Dors u Reihstonegien Ihren Anfang nehmen, — “ 


: Paris, vn nr. Sot. bie man Ihnen angebeihen Heß, war mit hia⸗ 


hergegangenen beurspeilen:;) zudem yiiejenigen | Mittag um ır Uhr iR eine auferordenthihe Rune 
aber, welche den hettlichen Bekipseigungen, Die ger „WM, feren; des Corporis Evangelicorum geljafteh, u 
macht werden, Blaudens deunrfeu, hoffen und U worden, die vermathlih auch Bas Griedenkgte 
beruhigen id. — Jentripride man hier viel DR ichält, vieleicht aud veranlaft durch die alte 
von der nah bevorſtehenden Adreife der Marie J Ungelegenheit der Rifwidifhen Friedenstlaufch, 
Thereſe von Bourbon, Tochter Ludwigs XVI. DD betreffen mag, Nachher aber nimmt Ber gemähn« 
Une geſuͤhldole Herzen beklagen die Unglückliche. P liche Reihsrarh feinen Anfang. — In den hier 
Befonders befürdtet man, dap ihre Geſundheit M figen Stabtangelegenheiten if ein weitläuflige® 
dabei leiden mögte, wenn fie den Tod ihres P Eonclufjum am faiferl, Reihshofrat unter dem 
Bruders erfaͤhtt. — Das D partemient von in 26ten v. M. gefaßt worben, welches init nähe 
Gemappe und Die Stadt Gent haden Hei dem SP flee Por bier eintreffen muß, @s (om für dem 
Konvent um bie Erlaubniß angefuht, wegen — wenigſtent den Theil deſſelden, ber 


2 


Annahme der Konffitution id in Berſammlun ;⸗Hy fih die Adminiſtration bisher angemapt hat, 
gen bilden zu dürfen. Dieſet Unfuchen ward 5 nicht wortheifhaft ausgeiaden ſeyn. 

an den Ausſchub des oͤffentliden Wodls verwie · 
fen. Merlin von Douai ſprach nenlih im Kon⸗ 
went viel von den Bortheilen, wilde die Eröf- 
nung der Säelde in Belgien (ham gehabt habe, 
nad noch baden würde. Er verfiherte unter D reißt. - Geflern Nachtt fliehen vor dem Hat» 
andera, Haͤuer, die ju Bröäft auf 6000 fl. T Berberg Die beiderfeitige Patrouiden auf einane 
ana-ihiazen cewefun fin:n, mären ſritdem um 50 [I der, wodei ch ein kleines Geplaͤukel gab, und 

bis 60005 fl. v.rtaut worden. — Borgeitern ſaate © ein Mainzer keit bleffirt warb. 

Boiſſh d'augles im Konvent: „Wir laffın Daran, den 21. September. 
Auslaͤndern, die fh iu meisten, Unterſtuͤp Die geſtrige Abdendpor hat über Die Page der -' 
zuna ang:drıhenz; wie vieiusche find mir dieſelde m Dinge am Miederrbeine nichtte re “ 
denjenigen fhuidig, Diepekdeistneht:n — das mir deſtimmter Gewikheit andrgebeh rone 
eines franz. Buͤrgers tragtna ie Zot ala ſich Die & Harte. Nar mündliche Roachrich ten behdiipiaf,. 


: Mainj, den 7. Erpt 
Se. Kurfürfit. Gnaden, umfer guäbigfier kau⸗ 
beövater, find heute früh wieber von hier na 
Ihrer bisherigen Refidenz Aſchaffenbutg adger 


Engldider von Lorſita Mihtenmnhren, find «KB dDaf bereish ein Tarps der num im uud nah) Oiifand 
viel? durch ihre Binde für Die@rih ir detannte © felberf ſtehenden framißfifcgen-Armee bit Mühe 
Eirmohner dieſer Jeſel nach ben mttaͤrlichen Des 3 heim vorgerüdt f-p, um dort eine neue Kommu— 
parliments ausgewandert, Die Unkrfügung, % nitatıon wit Köln zw eröfnen. Die heutigem 


Bruckermuiflen nnd die Wohrbeit oder Uawahrheit 
Diefer Sage beſſer beſtimmen. Die Ark des geſchehe⸗ 


nen Uedergangs über den Rhein hat ehenfalls noch © 
Mach Privatdriefen find fiein 


Shifien heruͤber getommen, und-einäffentliches J Bärf. ev. reform. Konfikorio vordin angeflellt gen 


J weſenen Depefitarien, fotbanet Kollegium zu 


Heine Gewißheit. 


Blatt unferer Nabbarfhaft behauptet, Daß fie 
Schiffdruͤcken geſchlagen hätten, über welche fie ihr 


zen Ucbergang hew ettſtelliget haͤtten. Da die Nahe % 
sichten aus jenem Gegenden für: das ganze dieſ⸗ 
feitige Rheinufer nun aͤuſſerſt interefant werben; | 
ioe wWerden mir jeder, fowohl wahren als zwei⸗4 
ee ee ihten — eye! aufs I 
— | —— —— — 
te Gelder miht ge =) ba e 

| 83 — dass 








* — — 


rageTheurung halber, auch bei denen hoch⸗ 


—⏑— Poſten, 4 andırs 7 


märtd auf benachbarten und mehreren Poren, seits 


Ertrav Bopeh jun 8 Gar., To Bar:, für 

en ®pr. u. Ggt. unt für Efaffetten , ſtatt 
t. 12 

forthancender folder Theurung , 


en folen. Kaffel den 13, Augu 
Aus Tara befli Nıf. Ober Oder: BoR- Amt. 


— — — — 


Naden die Ziehung der Nen r ıten Klafle ber rien Ih 
Landfaflen = Lotterie den 26. Aug. Vormittags an- 47 
cendiget worder ; ale belichän div \ 


gefangen, und 


ei e Herren Intereſſenten, deren Nummern auf 


gr e oder Heinere Gewinnfte | Kamel folde gegen # 
ie 


DriginalsZrefferstsofebeiibrenrefp.hın.Kokch- 
en folche nad Gefallen wieder Kauflooſt zur 
Essen die völlige Einlageder ıten nadateu 

fl. bei ebendenfelben erhalten; andere 


HN beſtimmier Zeit Plansmaͤßig zu empfangen; 


er ch —— beſondere Anzeige eines erbaltenha⸗ 
— — —⏑———— zugekommen, folglihihre Num⸗ 
mern liegen geblieben, erſuchet man, ibre Kenovatıon 
im Zeiten, und ſpateſtens acht Tage vor Ziehung der 
2. Klaffe, fo den 21. Sept. I. J ˖ geſchehen wird, zu 


refston ————— N 


im die, der äberall bisber geberriüien aro⸗ J El mie te mir. n e ae 
R 4J A am, 

Kommiſſario — der * 
ber angeordnet gewefene Erböbing der ErtrasPofts di ee 
. Xare, undzwar mir Zwei Stoſcheu pro Dferd und I gg 
Merle, mithin — wie ſonſſten, bei an 
urierd 9 


©, pro Pfert und Diele, megen „ı 
ferner auf ein bale ( 
bed Yahr, mit Serenifimi No Hooſal. Durch⸗ 
jaucht guädigfer Senehmiqung, prolongirt worden ; Of 
fo bat mar diefeß denen refp. p. Extta-Poſ und \ 

Kurier Meifeniden , auch Verjenderen von Staffel» JB 
ten, zur beiicbigen Nachricht hierdurch befanatma» J 
‚ den 12. Sept. 
Fiags um 2 Über werden ım K 





* 


beforgen ;- Önung der Die 


- 2a de — 


— —— u 


VNachdem bei dem Abgang einiger von hieſigen 





wiſ⸗ 

fen nötbig finder, ob no auſer den derm 4 bes 

kannten und vorhandenen depofitis judichkhibre 

—* Verfonen Gelder, Dofumemen nad ha 

ge eichen binteriegt haben, und —*2 ——— 
eſcheicigungen beißen; Als b 


ponenten, die über dergleichen er 
(mazu je, Die Fon De le — se 


— — 53 


3 
wärtigen, daß fie mit, allen — 


en Händen noch befindliche Depo Us 


Bar Herner mit ** anerkannt werden 


refum * den 
* 


n Mey 
Helseram — 


ar, 
In der * —* ıten ——— 
ormittags um 8 Uhr und R 
eller des verßorb 
Herrn Dberomtmann von Slaubutg auf der Fleinen 


eimer, PR 


16 a grer Küdetpeimer, Erbadher, 


tenbeimter und Faubenbeimer, 
14 Stüd $3er ebheimer, —D— 

thal er *auben nheimer, | 
1 Stuück BmiRartebrannern ni" 9° 5 


3 Süd fehr aitgehaltene Beine. Sie And 
ſaͤmmtlich rein-abgefunen , wnd liegen in Schret⸗ 
mäfig gut vermwabhrten Faͤſſern, aus melden bie 
Broben eine Stunde vor der Auftion genemmen 
werden fönnen. Krankfurt den 28, Huguf 17195. 
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Londen van IR. De bedacht feyn.— Letzte Wo Be te Aomhäl 
Fie werden nob hits aneike, die ? Mattoſe Eilandnif, an ee 
Snach Oflindion beſtimmt findiLiDie Gelder, O 


Wirththauſe lachte ihn ein ſtiderner Bie 
selde jegt Spanien an Grosbritannen fhuldig Jſo an, dap er ihn mit ſich Br hits, 8 — 
A, werben auf 2 bis 3 Millionen Pf Sterl. Jam Zord des Schiffes bei ihm gefunden; -+? 
mgegeben. — Auf ben Schiſſswerften zu Weols J da ihm die Wahl gelaffen warh. 0 Er 300 
pic) brach Dick Tage ein Feuer aus, dab noch  Hiede haben, oder erfäuft werben wollte, waͤhl⸗ 
lacklich geldjcht ward, ohne sefond:ren Scha- M tr er dis legte, und ward mit Blei an ben Fuͤßen 
‚en amutichten. Der Berbadht, alt wenn ch KH Über Lord ind Meer geſtürzt. 
bfiquich angelegt worden fey, ſcheinet unge. Ronflantinopel, den zo. Auguf, 
rundet. — General Graeme gehet mit dem Gen. Dat zwiſchen Oeſterreich, Rußland, und 
Nbercrombie nach Weſtindien. — Am Sonntage | Euglard geſchloſſene dreifache Bündniß hat-die 
am wieder ein Kartelſchitf von Havre de Grace I Pfolt ſeht aufmertſam gemacht. Unfer Mini⸗ 
m Dover mit 80 in Freiheit gefegten Englän« M ſterium ſcheinet wenigftend ju befuͤrchten, dat 
ven 2e. an — Die Hopfen-Erndte if fo ſchlecht J daſſelbe zu feiner Zeit Dem ottomannifhen Reiche 
ſerathen, daß die Koflen, ihn von den Stan» P nagtheilig ſeyn könnte, Es vernachlaͤſſiget das 
on abpfliden zu laffen, kaum heraustommen.— J her fein Mittel, um ſowohl unſere Land» als 
Die Einkünfte des vor einiger Zeit verftordenen MP Sermaht auf einen reſpektablen Fuß zu ſetzen. 
ſerühmten Wundarztes, John Hunters, belies ih Es find neue Befehle gegeben worden, cine ge⸗ 
en fh jährli auf 6000 Pf, Sierl. — Charles Kb wife Anzahl Kriegsfhiffe, ohne diejenigen, Dee 
Boppard Erg. if zum Genıral-Konfal su Near I. ren Bau ſchon angefangen worden if, juete 
yel ernannt word. a. — Der Dep von Tripolis A bauen. Sranidfiihe, und fhwebifhe Offiziere 
yat türzli den englifhen Kanßukj..Orn Lucas, Ti haben die Aufüht über Diefe:Asbäit, Yuferdem 
wuffordern laſſen, einem Fndenis und einen Eins fahr bie Pforte ih mit mehmfalenmopdiihen 
jenohenen anszulichenn ‚meldcium Haufe des J Mächten, befonders mit Schalden, und: Frauk⸗ 
Ronfulsgehörten, ap gutsmfeinem Schutze ſtan ip reich, enger zu verdindenn I@BIHR voher auf 
pen, weil fie mit Mebekmmi Lande korrifpon Mb das mene bie Frage davon, um erſtet Mocht eis 
dırt haben folten. Da pasiRnnful ſich meigere men Subfidien Tratat zinTgeihreng » Und man . 
te, fo wurden ſie mit Benaltıabgeholt, und $ verfibert fogat , daß man Teröiterhferieinige ice 
nach einem turjen Progeh,chrr-cine lebendig ver⸗  tikel überringefommen ſeh z5. autb Bat’ kan bee 
brannt, und der ander athdrat; Der Kooful merkt, daß, fo oft der (hmdiihe Umbaſſadeur 
ſeldſt muß nun auf feine perrdnlige Sı gerheit U mir dem Reit » Effindi cine Konferenz hatte, er 


* — 


terredet bat. — Nach Briefen aus Spamen hat‘E rung angefömmen,. Gr hatt: deſſen Haupiquars 
det gewefine Kohdenis-Kommiſſaͤr Thinville, j tier zu Belledille am raten d. verlaffen, Er bat 
der. din Desedrhes in DWerhart nehmen (wäre, Pi mit angefehen, daß die zu Qusderon enttom: 
ihn aber nicht mehr artraf, ebenfans für gut m mene Emigrirte, welde der Kommodore Wars 
befunden, in den Gtaäten bes Grefhersn ih zu HP ren nad der Juſel Houat an Die Rüde trantpors 
verlichten, um nicht nöihig-zu baden, wieder I, tirt hatte, gelandet ſiad, and ſich nt dem Kori 
"nad Paris zurüc;ntehren,. Godin, gemrfener Mb des Chattette vereiniget habın, — Die Radırıd» 
Eetretär ded Detcotches, ber aber nit bon der 1 ten aus den Inſeln am Winde lauten man wie 
Rodespierifhen Parıpie war fol, wieeh Heißt, der günfigs Der Samſan von 74 Kanone if 
als Konful,- und Agent der franzöfiiben Repu» 4 mit 6 Schiffen iu Wrartinigue angefommen. Zu 
Sun a: Butaref gehen. Es treu HL Grenada haben die Engtäuder wieder Beñttdon 
jen nod immer, 2 kleine Estadren, eineenglifde, | alten Kuͤſten arapmmens und die Aufrährer find 
und RM in den Gewäfern von Emirs HM fa ade gebzmüthigch Der Hunger zwingt dir 
na, nidt hit bon einander entfirnt, ohne daß | Negers, von ſeldſi zum Kreuze zu riechen. Au 
es bis jetzt zu einem Gefecht gefommen if. — HM Suadaloupe hertſcht unter den Scanfofen Unei. 
drabim Bey, und Ali-Eendi, welche zu Am:  niskeit. Zu Dominique haben Die Aufrührer as 
“n-surg an die Höfe von Wien, und Pruffen @ pitulirt, fo daß am 5. July dort alles ruhig mar, 
auserfeben rue, haben die Reife nah den Or E dem Berichte eines franzoͤſiſchen Offiziers, 


ſich immer vorher mit dem Buͤrger Verninat un⸗ 3 mit Depefden vom Eharrette für unfere Redie⸗ 


sen ihrer Beſtimmung nöd nicht angetreen, In m der fo eben aus Bretagne angefömimen ik, ſchei⸗ 
dieſer Derjögerung ſolen, wie, man behauptet, 
dieſe Höfe ſelbſt ſhuld ſeyn, weil fie & nicht 
gerne ſaͤhen, daß ſich für beftändig tuͤttiſſe Mi⸗ 
wifter bei ihnen aufhielten. 


net eh, daß viele zu Quibeton gefangene Emi: 

grirte Mittel gefunden haben, zu entwilhen, 

und ſich mit den Chouand zu vereinigen. Die zu 

Dannek niedergefegte militaͤriſche Rommifton hat 

konden, den 28. Augufl. ‚Mae Emigrirte, Die zur Seit ihrer Amdwanderung 

Wir vernehmen, Daß Die nach der franzöfif. % mod keine, 16 Jahre alt waren, . nur. zu einem 
Kuͤſte deſtimmte Flotte, unter den Befehlen des ge monatligen Geſaͤngniß verdammt: Da fie un 
Generald Doyle, durch widrige Winde gend» ® Ddiefes zu brweifen feine Tauficpeine foderten,’ jo 
thiget worden ift, wieder zu St. Helent einzu» SL bat Diefe Maßregel vielen Perſonen das Krbın 
laufen, Der Gegenfand diefer Unternchmung M gerettet. Von 1000 Edelleuten, die zu Quibe⸗ 
fpeint zu ſeyn, nicht offenfive gegen das Inne⸗ „I ron gefangen wurden, find nur 188 erfhefs 
ze von Stankreid zu agiren, oder einen Verſuch J worden.  Diefer Offizier-bekdtiget das, mal 
in machen, ſich mit der Ropyalifien- Brmeezuver, Ü man bereits von der Armee des Charrette gehlret 
einigen, fondern nur die Landung der Emigrirs $. hat, uud fügt no binju, Daß Die Bei Bieiır 
ten, und der Munition zu beden, und die Ge» J Armee befindliche ‚Rapalirie mög Beritten, und 
meinfhafk zwifchen den Vorpoſten der Armee x gut ererzirt, if, „OH Brperalllaad dei Der fünigl, 
ber Ropaißen,ı;und' dem Meere offen zu hal J Armse heftahes ausafplgguden: Hrron Roüiere, 
ten. Lord Moita hat das Kommando der JYy Gereral Duarsupgeiiegäuge von Chalier, So 
Truppen, bir unter feinen Befehlen warın, nie © neral Maſot Din Kagalkepies Hr von Belcout 
derpekegtir: Der, Gen, Abersrombie ift-fein Nach⸗ a General RommiheR Heitpon Roll, Bencal 
folge „ü- und, Diefed Korps, meld 8 anfänglid 1 Adjutant..,. m aen Eſſeane non Durfort, 
bei einge, Unternehmung gegen bie franzäfif. Küc O Enarles von Damasıı von Semblancoutt, don 
ſten dienen-folte, ſcheinet jegt nah Weflindien |K Serent, und von Puifignien, Ftügeladjutanten, 
beftimmt zu ſeyn. — Der Here von Grandelos ik 8 Es find hier michrere taujend Exemplate von 7 







Iroflametion Pudm!a des XVIII. gedrudt, und L 


nad der Bandee geihide morden, in ber Ab⸗ 


ſidt, fir ın Brantreih ausjwireuen, 


chad Steadhan kreuzt mit feiner Ettadre no 


an den Küjlen der Normandie. Sit Wırren 


unterhält an dir Baye von Quiberon eine ber $ 


fändige Kommunitariom mit Dom Joneren von 


Franfteich. Er wird durch unfere grofe Flotte J 


dei Admirals WBridpore Materfünt,, Der feine 
Station vor —— hub, om 
Daris, den 3. iplember, 


Der Ausfhup des drenıl, Wohlt hat burd 4 
Ft zu Daufe zu viel u thun, um ſich in den 
Departements einen Anhang zu petichaffeng da⸗ 


einen Schluß vom Laien vı der General en Cyef 
der weſtlichen Armee, undidom Pedhuandanten 


von Nantes aufgegeben, die Anftiſter, weheber, J 


und Begfinfiger der neulich zu Mäntes' veräbten 


Granfamteiten aufzuſuchen, und fie dem Giriht J 


des zten Arrondiffements der weſtlichen Armee zu 
übergeben, Aus offiziellen Berichten, welche der 
Ausſchuf hierüber echalten hat, erheilet, daß 


unter der Zahl derer, diegemordet Haben, man 9 


mehr Einwohner von Nantes, ald Soldaten be 
merkt hat, und daß es meiftens ſolche waren, die 
Anhänger des Marat, oder Agenten des Earnier 
geweſen iind. Sie haben feldft die Freimißigen 
zum Morden aufgehetzt, und fie zu überreden 
geſucht, Dap fie ein Geſetz hierzu bereihtige, Wei⸗ 
ter erhelet noch aus den nemliden Berichten, 
dab das Zeichen zum Morden durch einenjungen 
Menfden von Nantes gegeben worden if, ber 
bei einer undedeutenden Zaͤnkerei eine Piflole loß⸗ 
ſchos. — Die Feinde der Repäblit glauben, daß 
jetzt der ſhiclichle Zeilpuntt ſey, das Volt in 
Beſorgniſſe zu verſetzen, und «8 irte zu führen. 
Vorgeſtera hat man in die Laͤden det Buchhaͤnd⸗ 
händler eine Menge Fremplorsmanı eindır Ma- 
nifel, Das dem Eharreite, aufbtiähen wird, 
geworfen; man hat aut kih Diätat angefhla- 


\ 


gen g’fuuden, morin daß PoLf tingeladen wırd, 


fid zu den Fuoͤten deb Tproncd iu masfen, mel 
bes aber bald durch Refergisy Dip t aufge 
bracht waren, adgerıf.migatd, — Bon Arlıs 


wird gefhrichen, daß die unter dem Namen ber 


4 mandmalllarupe verbreiten, 
Sir Kir fi 
P men verbtaunt. 

h lagrrangs» Stand, 
» Kommandanten find ſolche Vorkehrungen ge⸗ 
troffen worden, 





h vents fehr frät eröfnet, 
| werden meificns don einer Kleinen Unahl Kon⸗ 


Eonnen » Sehekfhaft Sefannte Mänber dort no 
Sıe haben in der 
boriign Gegend einige Baumfüde von Delddus 
Die Stade if in dem Ber 

und feit der Ankunft. dei 


daß fie nichts mehr von bie 
fen Boͤſewichten zu fürdten hat. — Seit 
einigen Tagen werden die Siäungen-bei Kon» 
find. febarturgnn ale 


venttglieder beſucht. Wahtſchejnlich haden fie 


mit fie bei Den Wahlverſammlungen wieder ge⸗ 
waͤhlt werden. Dem ohngeachtet werben aber 
doch viche Dekrete gegeden, von denen aber au 
mande‘ am folgenden Tag ſchon wiedertufen 


" werden, — Geſtern find Bernier, Rabant» Pas 
n mier, Doulcet und Defermont aus dem Autſchuß 
P des oͤffentlichen Wohle amsgetreten, Dagegen 


Eambaceres, Daunon, Reveilliere, Lepeaurx, 
und Berlier an ihre Stehen gelommen find. — 
Devine Hat vorgeſtern im Namen der Saaltin⸗ 
fpettoren über die ber geſegebenden Verſamm⸗ 
lung uad der volzichenden Gewalt anzumweifene 
den Gedaͤude Bericht abgeflattet, Demzufolge der 
Math der Aelteſten in den Pallaſt der Thuider 
rien, der Kath der 500 in den bourbonniſchen 
Pallaſt, und der Vonziehungsrath in das grofe 
und Heine Luxemburg kommen ſoll. Die Bes 
rathfhlagung hierüber ward audgefegt. — Die 
Geſchwindigkeit, womit man nad) und nad) die 
Truppen noch vor den Urverfammlungen die Kon⸗ 
Ritution annehmen läßt, erregt ıhheruniek- Aufe 
merffamteit, Es ſcheint ra f 
daß dab Konvent bes Einfuffed:der mp ir 
zu baden fdeint, um feinen: Plantdändzuftätt, 
und Die Urverfammlungen durch Ale itkef' ii 
nöthigen, fih zum Vortheil der Konkimtiehtnt 
ertlären. — Die unter Robespintevitriittt 
Danblungs«e und Berproviantirungsfommiffion 
iR durch ein Dekret aufgehoben, und eine Kom⸗ 














mifion von 5 Mitgliedern niederzuſetzen dererb⸗ M ben find, nicht am, . Diefer Traftat fo erfk 
nit worden, um das Verfahren und die Ned % nad beiderfeiriger Matifilation, melde lästs 
nungen der Mitalieder beffelden zu unterſuchen. J ſtens in einem Monat erfoipden ſoll, feine Wire 
— Boiffy d'Anglat erfhien vorgeflern im Kone F tung haben, Geſchloſſen zu Baſel den Lıten 
vent, und fagtes „Ih habe von dem Ausfhuß In Sructidor im zten Jahr der franzöfifchen Repu⸗ 
des Öffentliden Wohls den Auftrag, cud bekaunt > blit (28. Auguft 1795), Unterzeihnet: 
zu machen, daß dm 11. Fruktidor (28. Yuguf) Srancois Barthelemh. 
su Baſel ein Friedens: Trattat zwifchen der frame — Siamund, Freiherr Weit 
Ye sur und bem Herrn —— o son Eſchen. 
Kafel unter ber Vermittelung des —22 
Das Konpens: verexdntte den Drud biefeh 
hie Han" Preuſſen geſchloſſen worden if. Trattatey und Bufihta di in 3 Togende — 
zu den oſdlezen 
U Danten 
BIT Benima, September. 
—9 n'Ripublit, und dem Hrn Lands & ebin einen zuderlaͤſſigen Brief 


a MR TE. Demzufolge hören von dem E he 8 Inhalts, daß bort ein Kurier 


art fieh Hierauf den Traktat ſelbſt les 
BR fofgendes enthälts Art. 1, &sfoq 
Ai gutes Einverſtaͤndniß zwiſchen 


Tage der autgewechſelten Ratififetionen an ale & mit der Nachricht angekommen ſey, daß die Frans 
Beindfeligkeiten von beiden Seiten auf, und kein |) zofen mit einem Verluft von 1000 Mann vos 
Theil darfmehr gegen den andern einigenBeiftand P dem Defierreichern bei Roerort über Die Roer jus 
feiften, es ſey nun durd Geld, Lebensmittel, oder Ih rüdgetrieben worden find, daß bie Oeſterreicher 
Munition ze. III. Der Hr Landgraf zu Heffen-Rafe SP fi in Neuwied fehr verfidifen, und man dort 
ſel macht fi verbindlich, fo lang der Krieg zwiſchen A mit vielem Eifer an ber Bermehrung der Maga 
der Republik und England dauert, die beiden  zine arbeite, mithin noch an keinen Ruoͤckzug der 
zwifhen ihm und England beſtehende Sudfidien m Teutfchen zu denken ſey. General Graf Wutm⸗ 
trattate weder ju prorogiren, nod zu erneuern, G fer bat alle Pontons der Armee von Mannheim 
IV, Herr Fandaraf wird ih in Anfehung des tommen tommen len 

Durhmarfches feindliher Truppen durch fein Ge» 
Diet genau nach dem richffn, was deſsfalls in dem 
Trattat mit dem Könige von Preuffen fetgefegtift. 
V, Die franzoͤſiſche Republik bleibt im Befig der 








'Avertiffement. 
Nachdem zum öffentlichen Verkauf der bei der 
biefigen Leihbanko verfegten und verfallenen Pfänder 


j l 
Beung Rheinfels und der Tpeils det Groſ den B yeraumer worden A ne 


Katzenelndogen, der am linten Ufer bed. Rheins U zugler befannt gemadt, daß allenon dem 1.&ır 
liegt, fo lang, bis bei einem allgemeinen ir? tember 1794 bis den 29. Februar 1795 eingekeaten 
ben mit bem teutfhen Reihe hierüber eine —454 Pfänder längstens bie zum 14. Okt., weil alddana 
lie Uehrteisitimfe getroffen werden il, VI. Die g Pie Bantotücher geſchlsſſen werden, entweder aus⸗ 


“ et He ef&hrieben werden müffen, operuns 
alte ahbifndeverträge, zwifhen beiden Natio⸗ 5 Ih 
6 — detgeeun VAL. Une feit ii ee Habt, Day bei wi 
“ at frgntRriete Güter werden zurüdgegeben. MP dern, w n Waaren, und anderen verwesliches 
dr 9— ee Bose ohne Ruͤckſicht Mehilien (breiten de der Borſchuß nad der Fom 
ab Anzahl binnen 2 Monaten nr dsordnung mied u q Monate geſchiebet, ri 
a hr PR Iedoch gebet dieſe Verfügung ı Mt Bi ne findet. Hanau deu 
dir be ihen im-Soive von England fehenden Sur defigerteitbento- Dopnatin 
Truppen die zu Kriegägefangenen gemacht wor dafelbfl. 


sananmer 


Reue Europaͤiſche gzeitung 


Rum, 146, 


Mit — Raiierf, 


Naj. und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher 


su mfergnädigk- und gnädigfer Sreipeit. 


rg den 14. 






gonden, ben 28. Augufl. | 
Nebee vorgeſteta Morgen so Trantportſchiffe 1 


mit Emigranten von Bremeriche ju Ports 
mouth angefommen waren, fegeitennod an bem 


pen, Gehär, Ammunition u. ſ. w. ven Ports, 


month ab, unter der Bedeckung von 5. Linien | 
ſchiffen, und 2 Fregatten, wilde Admiral Har⸗ 
Dir Sraf Artoid macht die N 


vey tommandirte. 
Reife aut dem Schiſſe Queen Eharlotte, von 


ızo Kanonen. Urfer Goudernement hatte ihie \ 
fur; vorher mit 10,000 Louitd'ot verfchen, und J 
auſerdem hat Die Fregatte Atethuſa 20,000 Pf. 1 


Sterl, an baarem Seide an Bord. Bon britti- 


ſchen Truppen fegelten bloß Das ızte Regiment: ( 


unb vom 78fen, goflen, und golten Das erſte 


bed zu 1000 Mana kompletirt find. Sie fiehen 
unter Kommando des Genetal Doyfe, 
tigen Truppen beleben aus Emigranten, 


tier ju landen, > : rn 
tifchen Truppen nicht mit zum en heſtimmt find, 
Wenn man ben ee ER er ‚hart, wels 
ide Die Em granten in 359 una. 
ten, ſo beſteht die — — aus 
30000 (ander: fagen, — 

nen ber dritte Theil * 12 * n iſt, 
waͤhrend die andern im 9 Im hen Die ſich in 
24 Stundın verkammeln Hanen. — Ein: der zu⸗ 


verdſreſen Me herial: Zeitangen ſant über die J 
neuliche Expedition auf Quideton folgendes: M. U 


77 — [23 ar #4 * 
. » 


September 


a Söderalifen und Reyaliſten gefpielt, 
Femachte ſich für Die Ausführung des ganzen Plans 
felden Tage gegen 200 Transportfiffemit Trap» | 


Die uͤb⸗ # 
Man 4 
glaubt, die Adſicht ſey, auf bir Inſel Noirmou⸗ % 
Andere glauben, daß dir brit. 


a derbreie ı 
Alfn.von de di 


$ mer über 100 ifl, 
U ‚edit werben fohten, welche zum Di nt entwe⸗ 





12m 
—— 


N de Puiſaye habe — ber Revelation- die 


Mode eined Konſtitutionaliſten, Republitaner, 
und er 


verantwottlih, den et entworfen hatte. Ihm 
war baher auch die Auswahl aller Offiziere übers 
laffen, und er ſchloß davon geradedie erfahren» 
Ren aus, floͤfte Mißtrauen gegen ihren Rath; 

und gegen ihre Dlaneein, und nannte Ah oͤffent⸗ 
(ih Frankreichs Retter, Seine fhnee Flucht 
im erſten Augenblicke der Gefahr, verraͤth feine 
Furchtſamtkeit, und ihm it ale Schuld des Uns _ 
gläds alein Beizumeffen. —3u Plymouth find am 


J Montage ein Linienfhif, und eine Fregatte non 


ber Flotte des Lord Bripport angekommin. Die 


J Slotte behauptet mod immer ihre Stellung, hatte 
Batailonad, welche aus andern Regimentern jer % 


aber Mangel au Wofler, und andern Bebürfs 
nifen. Sie braten 2 amerikaniſche mit Fiſchen 
beladene Schiffen mit, 

R. S. So eden kommmt von Portimonth die 
Nachticht an, daß Admiral Harvey mit feinem 
Gefchwader ſowohl, ald mit dea naͤch Frankreich 


we beftimmten Transportſchiffen wegen widriger Wins 
de zu St. Helens zurüdäkg 


Montage zeigten eintgedbkt'ik Dublin liegenden 
Regimenter einen fehr'getäßrriägen Hana sur Wir 


$ beripänfiigkeit. Eze hartk ih daß Geruͤcht ausge⸗ 


drsitet, Dap ade jüngere Ripimihter, Deren Nem⸗ 
unter andere R’giment r ger 


der in Frankrerch oder Weſtindien deſtimmt mds 
ven, Dieſes erregte ein grofeh Murten, bejone 


de wüter der Bedingung errichtet And, nicht, 
anfer Irland, und Großbritänien dienen zu doͤr⸗ 
fen. Den ganıın Eonntag hindurch fah man 
daher die Soldaten beider Reaimentir haufen» 
weife auf den Strafen gehen, letmen und Wi- 
deirſtand drosca, 
geihäftigen Pädel,, det 
meht ausufeuern füchte, und Beiſtand verſprach. 
Gegen Abend ward der Lerm fo groß, daß man 
Teuppen, und een einem nahen Feld» 
lager anrüden lief... Um 9 Uhrtamen 2000 M. 
mie Ren an, und marfdirten fo 
oleich auf die Bagadanip Die jerflreuten Sol 
Daten der Sarnifgpmpapen nun zum Theik mit 
Bemalt in die Baraden juruͤckgedracht. 
eine Regiment wollte wirtlih Widerſtand leiten, 
ſah ſich ader uͤberwaͤltiget, et ward auf der Steb 
be über 3 Hauptaufwiegler Kricgtgericht gehal · 
ten, und jeder zu 500 Pruͤgel derurtheilt 


um; 
folgenden Tage ſah man indeſſen dieſtlde Szene 


durchzudrechen und die Emigtirten baden Ich 
dereith auf Des Rhein ·Inſtl bei Rheinfelden feſt⸗ 
gefegt, Davon fie jedoch, nad einigen Mi 

ten, die Schweizer wieder vertrieben Haben ſol⸗ 
ten, Be ad dieſen entmeber wahren oder fal- 


erd eh fehlte nicht an ciaem % fen Berüsten it man indeffen bier fehr tahig. 
dar dieſe Stimmung noch 2P Jedermann, fest ſcin Bertrauen auf Die Geſchick⸗ 


lichteit des Gencralt Dihegrü. 
— Berlinz den-s. Srptemben, 

Um urn Nat: brad zu Potsdam 
in dem Thurm der dafigen Stadttirche, wochen 
einige R:paraturen vorgen: mmen wurden, ein 
beitiges Feufs aus »gcwelh:s durch den Stutj 
des dedachten Thuti Hr auf Die Kirche ſelbſt, 


Das iR und einige Privathaͤuſer verdreitete, und beten 6 


nieberdrannten. Bon Ber ſchoͤnen Kerche iſt nut Das 
Mauerwird, und die prächtige Façade noch 
übrige. Soviel man weiß, if Niemand babei 
um dab Leben. gekommen. — Die Bibliothet, 
und Rartenfammtung des verfiorbenen Ober Kou⸗ 


wieder; das Gerücht gieng, Daß fi über 2000 & ſiſtorialraths Büfhing, davon latztere unter bie 


Defenders einzeln in die Stedt geſchlichen hit 
ten. 


zahlteichſte in Europa gejäplt werden Därfte, ifl 


Als die Garnifon des Kafleld adgeldiet J Ben Erden von der ruffiihen Kaiferin für 24000 


merben foßte, fprang ein Keil zu, und riß bem hodlaͤndiſche Gulden abgekauft worden. Auſer⸗ 


Faͤhndrich die Fahne aus der Hand. Dir Of 


dem haben fie noch ein anſehaliches Geſchent er⸗ 


ftzier, ein junger Mann von 18 Jahren, 309 halten. — Vergangenen Mittwoch ſiad Ihro 


ſogleich den Degen, ergriff den Kerl, und hielt 


ihn fo lang, 


bis ihm ein anderer Offizier zu 
Hülfe fam, 


und die Fahne wieder erbeutete, 


Dieſer Angriff auf den Dffizier erregte ein grofet 


Srablofen unter dem Poͤdel; eine gute Anzahl 

Kavallerie flete indeffen die Ordnung bald mies 

ber ber, und ber Aufmiegter erhielt, nebſt ei» 

nem andern Kerl, ebenfalls soo Prügel, — Bon 

ber Zeit an patroyidirge die Kanallerie auf den 

Errafen, und, h ib Fhnung. 
J 


D 


So flanden 


Kordon if;agzay Äraniın.geisaen. 
age der legten Dutliner F 


8. H. die verwitiwete Frau kandgraͤſin von Heſ⸗ 
fen- Kaſſel von hier nad Bodenſtein adgereißt. 
Wien, den 3. September, .. 
In einigen ungariſchen Dörfern an der türfis 
fen Gtaͤaze herribir eine groie Et:rbihkeit, 
aber Bott [od ! bei weitemnob kiine Peſt; doqh 
bat manvon der Landesregierung, und dem & 
nitaͤts kolegio folde Maßregeln getroffen, daß 
das Uebel nicht eiter um ſich greifen wird. Der 
Die Kom 
taz ifl ta;mmd erfleedt ſich dis Peter⸗ 


bie Sachen beim 
0 —— © wardein · 308 he Art, usd Wundaͤrzte 
Straßburg, September. A ſind zur Unte; 9-ber Krankheit adgcfhdı fr 
Dır Trappetinartt Hd dem Dbesrhein hot J werben z and, an weß, daß fie blos epidranich, 
Tag, und Nacht feinen Fottgang. Man fol O und von, Drmsgnofens Mangel an Seattaide ent» 
nicht fomohl Vorhabens fiyn, über den Rhein SZ Aanden ‚.nadher, aber badard vermehrt worden 
ju geben, als vielmehr bem Feinde ben Weber - if, daß man.das noch nicht jur Rife gediehene 
gang iu vermehren, Die Condeiſche Arme, ‚be Korn alt Brod badte, - und degierig mrrzehrte, 


zen Gtärte einige auf 60000 Mann angeben, | wodurch ganze Familien dahin ſtarben. Muh 


) 
) 


! 


' 










) base! 1 «it? 
Ion zeſammengehauen wurden, 
forgiem genug mit berfelden Brerdigung. Sie 
Hicden in den Kornfeldern verfault liegen, mel» 
eh umceine Lu’t derutſachte, mad Faulfieder er⸗ 


Daf der algemeine Zrieden aicht mehr weit ent⸗ 


mar mon mit F hier mit Derdrehen um, ju einer Zeit, wo bie 


Segel ih unſern Tuͤſten nähern, 





mittaͤglichen Graͤnzen in Unruhe find, me 200 
wm abermal 


Emigriste an das Laub zu fen; 3m einer Zeit, 


‚ jeuate. Indeßgen fol bie Seuche ſeit dem leg Pr wo die mirdatchen. Urverſammlungen vielleicht 
: ten Berichte ib um vieled vermindert haben, — A unter ben Schwctotern ber Busgrwanderten rath⸗ 


ſchlagen. Man mögte gern. unfer ſchoͤnes Land 


fernt ſeya mag, deweiſen vorzüglich unfrte,öffent» W wurd eimen Bürgertrieg derwuͤſten,  Steöhme 


kiden Pappiere, Die ſich ſeit Momrslrif um 6 
pr. Et. verbeiiert haben. Auf die pohluifgen 
Yrrungen fiad cluͤdlich gerädiait,. ud Oeſter⸗ 
zei erhä't einen ganz artiazı „STD Landis 
nehft Der Arittigen Stadi und. Fcfung, Krakam, 
welches Tettain mit Galijien,perciniget Wird, 


Man macht ſchon allerhand Eintiötungen, um 


dieſe neuen Länder zum Wohl der Ueterthauen, 
und jum Vortheit det Staats zu benügen, 
Patıd, den 6. September, 





von franzdfifhem Bluse Hiefen ſehen, und bie 


im einer Zeit, mo ihr dem Volt sine Kon ſtitu⸗ 
tiom vorleget, melde Bifeneenihälty„Bie ſich für 
ein freieh, orofmürbigskn. „amd geehrteh Bolt 
ſchicken. Ich verlange „Aabrusider. Ausihuf 
ber algcmeinen Sicherheit pag betrudte Shane 
fpiel Darlege, Das er vor Augen hat, Nationale 
Kondent! du wirft nis verabfdumen, um bie 
Freiheit zu befeſtigen. Erinnere dich, daß ch 
beine Pflicht ſey, mit dem Volte umzukoumen, 


Der Ausihur des äffensluhen Wohle hat küͤrz⸗ I nahbım du ale mögliche Mittel, um es ju ret⸗ 


lich einen Schluß adgefaßt, der Die Wırtung haben 
foa, das die jungen Rente deu erfien Ri quıfition ſich 





ten, werfuht haſt m. Takien ward oft durch 
kbhaften Beifan unterbroden, und Das Konvent 


im ihren Korps begeben. Die Gdhrung der Gemü» WP verärhnete, daß feine Rede gedrudt, und Affent» 


ther fowohl hier, als in dem übrigen Departe⸗ 
ments wird immer gräfer, je näher der Tag, 
wo die Urverfammlungen gehalten werben foßen, 
beranrüdt. „Ss iR ſehr ſchwer, -(fagt Die heu⸗ 
sige Gazette Rational) Die wahre Lage der Der 
partements ju erfahren. Aus ben ſich oit ein" 
ander wberfprehenden Nachtichten, Die man er 
haͤlt, laͤtt ſich doch fo viel abnehmen, Dat an man» 
chen Drten grofe Saͤhrungen find. Zu Toulen- 
fe bat die Munizipalitaͤt afen Bürgern, Die 
nicht zum Militär, oder zu Den Nationalgarden] 
sehdren, und als ſolche im Dienk find, verbe- 
sen, mit Waffen in den Schaujpirihäufern zu 
erſcheinen.“ Tonien hielt in der anfinem Eis 


Hung bei Konvente eine ſeht dodetiche Ride % 
Üder die B wigungen der; Feinde — 
da 4 






Waſens. „Es N Zeit, (fagte rt}! 
beit detaunt werde, Ih d:rladge,. 
Fuß der ala miinen Sıherkei font, 
ge.ın junefommenen Adreif n alt ſeinen Arirfs 
u. Hfei und defannt made, 
vorbrreint, 


ahr⸗ 


Es ſt wieder eine ® genriurhui on 


— #: 4 


isıhm © da, um die Freiheit der Sammen zu befdrügen. # 


Id weiß, worman V 
\ ju Tag brdentlider. 


fi) angefhlagen werden fol, — Am sten wardı 
auf einen Bericht did Dowlert im Mamen des Aus⸗ 
fußes des Öffentlichen Wohls nad: lebhaften 
Wortwechſeln beſchloſſen, daß der Ergeneral 
Wounteiguion auf ber Life der Nusgcmandertem: 
ansaehzihen werden fol. Vorgeftern warb eim 
ähnliges Defret zu Sunſten deb ehemaligen Bio 
ſchoft von Autun, Tallignard Perigords, erlafe 
fen. — Bus dır Bander find keine erhebliche Nach⸗ 
tichten eingegangen. . 
fion, den 5. September. ' 

„Et find nıue Truppen angekommen (fagt daB 
bicfige Journal) und in dıx9wiiten! Ebene vom 
Protanpdligendie Bayonens ztauſenden. Sind: 
bie Oeſlerteicher oder DIE Scaunc wor: unferm: 
Therih ? ader watik ſonſtzu brfübchten ? wie 
if zu Defürdten. Die: ebrefändkinngen foden 
in.3 Tagen Ratt haften; umbibiei Bayonette find 


Ans Bardinien, den 15. Auguſt. 
Die Lage dieſes Königreiches wird von Tag 
Die Jatobiner haben: Die 


im Were, Man ſucht Uufınpe zu fülten; J Oberhaud, und verheelen ihre Projetegar nicht 





VE nn A ren ml üüüüü 


suite OPT von vem allen Er 
fer, dee ; und Mönde angehalten. Sie Y Beiipiele diefer Art Könnten wie mehrere aufıle 
forchen ganz laut Daven, den Adel abzufhaffen, M (hen; allein wir deſchtänten ung hiet 
und ihn nehft der Geiſilichteit des Landes zu ders ®P zu fagen,woran dasGepräg der Wahtheit ſicht daret 
weiſen, wenn fie Neuerungen, die fie einführen J in. Erſtlich hat ſich die Rachricht baf die ran 
wollten, gutzuheifen ſich weigern wuͤrden. Bis ˖ W zofen bei Koerort über die Roer jurkdgebtängt 
her iR nodber Bize⸗ Koͤnig von den Aufrührern J werwenfeyen, nihtdrfidtigct. : Sie find niefinehr, 
einigermafen. zefpeftirt worden; allein feitieinigen gb weiter vorgeräskt, und tiefer in Dad Gebürg Land» 
Zagen hat man ihn ‚in feinem Zimmer angehal⸗ J einwärts gedrungen. Ein Augenzeuge, der bei 
ten, wo erx durch eine florke Wade bewacht wird. & ihrem Eintäden In Düffeldor? geeenwWärtig mar, 
Das nänlihe Shidjal hatten feine erſien Mir | und den wir gefpräffen paden; hartınd werfidjert r 
nifter, und ber, Bihoff von Cagliari. Die day fie alih nah dir Beflönehmung diefer Stadts 
Gährung in ne Königreige iſt fo groß, J Ah des Buch das. Hirsogthum Berg gehenden 



















Daß, wenn der König nicht. bie weiſeſte, und B Hleinen Fiuffes Wipper demeiftert Hätten; in 
nachdruͤclich e Eegeln ergreift, er in Ge Elberfeld eingeruee feyen, und dal einige Stun⸗ 
faht ſtehet, dagelbe in kurzer Zeit zu vetliehren. J den von da liegende Derthen, Ordendach, ben 
Aus dem Darmſtaͤdtiſchen, den 10. Sept. hätten. Die Nachricht aber, Dieuns geſtern Abend 
Die in unferm Lande flehende kaiferl, tönigf, | Ichtiflich mitgerheile ward, daß fie bereitt Sir 
Zruppen werben von dem Hrn Generalen Kray F Giegburg vorgebrungen fegen, verbürgen wie 
fommandirt, welchet fein Hauptquartier zu Ginds M nor der Hand noch nicht. Dagegen its aber faſt 
heim hat. — General Eindt tommanditt wieder P mehr als wahrſcheinlich, daß bie Oeſterrucher 
bie Sachſen. — Heute find wieder 3 Rachen vol ihre Stellung an der Sieg verlaffen, uud eine 
Emigranten von Mannheim hinüber geſetzt Mb andere hinter der Lahn nehmen werden, vie gum 
worben, a Aufbalten des Feinde’ viel wortheifhafter if. 
Hanau, ben 14. Eeptember, P Auch gehöret es unter bie Gemißheiten, Daß pen 
Die Nachrichten vom Niedertheine widetipres H Sranjofen am ız, bed Morgens in der Gegend 
den ih mit jedem Augendlide. Das, wat am dh von Oppenheim, des Machmittagt adet hinter den’ 
Morgen mit Zunerläfigfeit gefagt, und verdürgt Ü Hetsheimer Derfhanzungen, nnd zu gleicher Zeit 
wird, if am Naqmittage der Gegenfland des H imifhen Mombah, und Bodenheim einen’Kufts 
auffallendflen Wiederrufes. - Bis hierhin bat Ü Han Reigen liefen, die Beide aß sims. Stunde 
gurdt, und Leibtglaudigkeit mod immer jede Ü in der Höhe blieben, — Be 
re verunflaltet, und der agree ———— ——— 
Dede uͤdergewotfen, durch bie fie Das jchärffle | 
Aug nit eher wird enide Ecu Können, bis bien P Da ne ASUS ung, | 
fen Momente des Aufpraufens vorüber ſind, und Morgens v bis 12 Uhr die Ziehung der a | 
an ihre Stelle die, timme der kaͤlteren — eder ch heſſiſchen 47ſten ie en: Lotte⸗ | 
heit tritt. Ein 8 is, wie ſehr ſich die muͤnd⸗ 5 rie indem Köllegiendau irn lat 
üchen, und ihrififihen Nacricpten burchtreuzen, J —— Kae a vicd⸗ eis bat, mon f | 


if 
t 

















tliden Derra 
und wie fchmeil cıne,dic ‚andere vrdränze, IM wagen ebefi ‚und ſamm 

wohl dieſer bafhom arıiern Nachmittag hier — a —35 — — um Az. 
Der Lerm fi neröreitete, Die Franzoien ſeyen in Sie Ar Sr iu Tinten: * * 


Numied, und. hätten zugleich am Oberrheine:O den 14.S 
Mannheim anfgetodert; Da doch Die am Abend # 


—— e tandtaſen Anei 
aus Mannheim ſowohl, ald and untenhetauf ge⸗ und Direltion. 


"erh iniaration un 


— — 1 Da —0940 3 


LT Sr 5) # ng Er | J 2 
Neue-Europaͤiſche Zeitung: 


Rum. 147. 


rn 


— — —— — — — — 


Mir Römiich eerl. Ma. und Hochfargl. Heſſiſcher 
allergnaͤdigſt ⸗ und gnaͤdigſter Freiheit. 


Dienſttag den 15. 











—— 


Leiden; wen 5.’ September, 
Sp wußte ſchon durch Nachtichten aus ber 
Ere; daß 3 Brits, die der Sizeadmital 
Winter von der yoldadıfhen Eitadre detaſchirt 
hatte, 4 zu einer englıfhen Konvoi gehörige 


Schiffe meggenommen, und nad Ehrikiansfund | 


nn NRormogen geführt haften, Sie würden nad 


nehr Schiffe ertentet haden, wenn fie mit ein 


yichter Medel ihrer Verfolgang entyogen hätte, 
Fin Brief des Bijeadmirals an das Scqhifftoolt 


yer Flotte, Die er kommarbirt, deſtaͤtiget dieſe 


Radticht/ benacprichtiget und‘ aber auch zugleich 


‚0a dem Verlüft der Fregatte Aniang. Dub | 
Befehht, von weidm dieſer Brief eine Umſtaͤnd⸗ 


iche Erzählung enıhält, fiel den 24 Auguflan 
ven, norwegischen Hüften vor. Die Zregatten 


irgo, und Afian; waren mehfl einem Kutter bom ı 


ver Atmiral zu einer Unternehmung in Norwe⸗ 
sen detaſchitt worden; fie wurden dur 4 eng 
iſche Schiffe, eined von 74, eineb voniög, ei⸗ 


es don 40, und eines von 36'Ranonen ange. 


riffer. Die 3 hobaͤndiſchen Schiffe hielten, od 
je gleich fo viel ſchwaͤchtt, als der Feind, war 
en , das Sefecht mit der größten Standhaftig- 
eit von 3 Uhr ds Machmutags Bis um 6 Uhr 
es Abends ats ; 'moretiwen Engländern gluͤck 
e, die Aliarı vor den audern Sch ffen adzu ⸗ 
bremen, die ſich daber na einem heldenmü- 
Kinen Wiberforde, und nachdem fie am ihren 


Mafler, und Degela viel gelitten hatte, end ‘ 
ib rad mußte Die. Fregatte Argo, und 


er Kutter fin® ebenfals ſlart Dei pädıgt zu Kerr⸗ 
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‚de . 
baden im Norwegen eingelaufen z ſte wurden 
von den Einwohnern, Die das Sefeht mit au⸗ 
weichen hatten, ſehr Freundſchaftlich aufgenoms 
men. 2 Mann von dem Schifs Volt blichen 
todt, und 15 wurden verwundet, — Da der 
ftanzdf, Boutaſte averiretter Ramel in dem Haag 
angetommen: iſt, ſo find Der Bürger Abbema, 
und: einige andere Glieder den Repierung ernannt 
worben, um mit ihm zu konferiten. Die Ders 
fammlung von Holand Hat beſchloſſen, Darauf 
anzutragen, daß den Miniftern der. Repudlit 
zu Patis aufgetragen werde, bein dem Ausſchuſſ 
des offentlichen Wohld Auf bie Natifitation ber 
Kapitulatiom zu bringen, vermoͤge welder2 5 000 
Mann Frauzoſen in den Sold der Republik tre⸗ 
ten ſollen. 

Paris, den 6. September, 

Unter. bee Aufſchrift: „Ueber Die Annchmung 
der Konſtitution durch die Utmeen“ fiett man in 
einem hieſigen Journal folgendes ꝛ Die ganze 
Welt Hat Urſache, darüber ju erſtaunen, daß 
eines der dem La Fayette zur kaſt gelegten Ver, 
brechen nun als ein Grundfag angenommen wirp,. 
Man erinnert ih noch gar wohl, „Das dieſer 
General derwegen in Umgnade firl, weil er vor 








— — 





den Schranken erſchien, um die Wuͤnſche ſeiner 


Soldaten gegen die Jakobdiner auczudrücken. — 
Eine Armee, melde ſich berathſchlagt! ſchrie 
man Damald . . . und jeht ertheilt das Konvent 
ben Trurpen felbft die Befugniß, fib zu bes 
rathſchlagen, indem eb ihnen: Die Konſtitution 
AR encymigung Yotlsgt.— Die traurigen Folgen, 


melde Das Difrtt, wodurch den Armeen der dor 


aus bei Unuchmung der Konſtitution eingeräumt 
wird, mad fi ziehen werden, laſſen Ad Leit 
derechnen. Ehenier ſelbſi hat fie. uns, ohne daß 
er ch gewout hat, in feiner den Sektionen gege⸗ 
Denen Antwort eutdecktt. „Die unter Paris kam ⸗ 
pitende Ürappen-(fapte er) haben Die Konkita« 
tioh Dereltd ungenommen, und werden fir auf 

ölten wiſſen.“... Wenn ih alfo 
Aäntiniung twamweigeen ſollte, bie Ron« 
ı% hmen, fo würde man Truppen 

Aſqiren laffen. Dadurd würde adır 






er fach dridem Volke überhaupt , und nit 
der Dia Arneen ihren Sith Hat, Dich würde 
ein ſichette Mintel feyn, „Bürgerkrieg zu erregen, 
ad Pitt Sclbfihänte fein deſſeres waͤhlen tönnen« 
all ein wie iſt es moglich, Daß ſich Bas Konvent 
zu fo falſchen Maßregeln verleiten lift? War 
zum ſetzt ed nicht mehr Mißtrauen in.gemiffe treu⸗ 
loſe Menden, die ihm das Öffıntlihe Zutrauen 
gu tauben ſuchen? Es giedt nur eih Mittel, al⸗ 
Ten uͤdelen Folgen dorzudeugen, naͤmlich zu Der 
dretiren, Daß der Eid der. Truppen, bie Konſti⸗ 
wution gu verſechten, erſt alsdann verbindlich ſeyn 
ſoa, wenn fir von dem Volle angenommen ſeyn 
wird, — Nech dem, mas in der gefrigen Kon 
ventifigung vorfiel, und demjenigen, was Tal 
lien in derſelben ſagte, müffen wir wieder in einer 
grofen Krifid ſeyn. Auſer dem Tahien fagte no 
ein anderes Mitglied, der ganze mittdgliche Theil 
von Frantreich, mithin beinahe 2 Drittheile der 
Mepublit giengen mit einer Gegenrevotntion um, 
‚Webirhanpt ſcheint man wieder einige Drputirte, 
MDotunter ſich auch Tallien befindet, zu verfol⸗ 
gen Der ſogenannte Berg, ber nun wieder 
deroᷣlt⸗n iſt befbulbigt Die deeibigten Prieſter, 
und die wieder zutuͤkgeke mmene Emigtitte, daß 


vertannt, welche unſeren Bes 


ert fagte aoch dorgeſtern: „Wir find nicht wei: 
mehr von nenn Bewegungen entfernt; man be: 
reitet mas neue Uaruhen, Man ſchimpfet aufuns, 
wie vor 2 Jahren; man gehrt Damit um, rini« 


ı ge Gliedir dieſer Derjammlung wogelfrei gu ma 


ben." Uederhaupi ſcheinet die Parthie Der 
Thrrmiderioner ſich mit der Berg » Parthie wer» 
einiger zu baden, und dieſe baide aun rize gro⸗ 
fe Majoritit aui jumachta. 

Aus Holland un 34 September. 

Ale Voltsgefeniaften in umierer zauzen Re⸗ 
publit baden ih niinumeitisiamder on . 
Die Central «Sefefpait. bamihrgg, Sit in dem 
Haag. Bon diefer hat 69 ‚eine Depus 
tatiom bei dem Präfiventem ben Beneralfiaaten 
eingefunden, und von berfelben nerlaugt, Bei 
biefer Verſammlung jug:laffen ju werben, wm 
einen mündlichen Bortrag zu machen. Der Praͤ⸗ 
fivent: gab ihnen aber zu verkehen, daß ed nicht 
hertoͤnmlich ſey, münblide Vorträge anjunch 
men; fie. mögten daher das, mas fie Botjaira« 
gen hätten, ſchrifilich eiareichen. Sei der Ders 
femmiung a4 Holand iR indeifeh am.x. Diefeh 
eine Deputation dieſer Gefcafpalı varzelaffen 


worden. — Die Provinz Frießlasd hat ihre Eins 


— zu Ertichtung einss Rational Konnentt 
gegeden. — — 
Duͤſſeldotf, den 8. Sepleuder. 
Schon am Sonnabend Nachtt um 12 Uhr 
waten die Franzoſen bei dem beuahibarten Dorit 
Ham ans Land geflisgen, und ibre Batterien 
fiengen ſogleich zu fpielen an, welddes Bis as 
ben Morgen foripanerte. Noch am Eonatäge 
sieng unfere Stabi, Die nicht viel gelitten hat, 
mit Kapitulation über, Die, Pfälzer haden ferien 
Adzug erhalten, doͤrſen akex ja, Zabresfrig nit 
wider Die Sranjofen, won ihre Bumdesgenoffene 
Dienen. Die Emigririgee: außarbefert ni 


-fie die Urheber der Unruhen ſchen, Die borberei: 5 ben. Das Gıfaük, uad aut Kricgtſachen mer 
‘tetwürden. ı Laniwinais, und andere Anti-Ter, E den den Franzoſea treulih „abgegeben, Die 
roriſten werben jetzt im Konvent verhöhnt, und 8 Stadt, und ihre Bewohsrg chen unter Dim 
im unferer Stadt, die mit Truppen umgeben ifl, O Schug der Republik. — General Kleber hat jetzt 
wimmelt es von Terroriften, und Satobiuere ‚gie Hauptquartier hier. Unfer Minifr, von 
die and allen Departements herzulonfen. Doul · M Hompeſch, hat, . fo wie. bie ganze Rigicrung, 












(F} * | 
\ jofen od mir 5000» Mans über dem Rhein. 
Der Bırlafl der Iranzofen bei dieſem grofen Un» 
ternehmen wird auf 400 Todte, zud Derwuns 
Deie gefhärt; mriter den Intern Krfindek fi ber 
General Dumas. — Die Brüde ig jegt über den 
Vhein gefhlagen, un» aufer diefer liegen aoch 
a jlıegende Bruͤcken bereit. Faſt ale Kavakkerir, 
nad fdmmtlihes Geldin, Das aus 150 Kano⸗ 
nen beftcher, in ſchon heruͤbet. 
Etrasburg, den 9. Beptember. 
Vorgefiern Haben die in Urderſammlungen dere 
fammelte hiefige 12 Settiomen die 31: Konflitus 
sion eden ſo angenommen ‚mie fie jemenon 1793 
angensunnen hattidi Die Settionds Berfammr 
fungen waren nicht Zahlreich; Bon einer die 
4.8. ans 6 bit 760 Vürgern befand, zählıe 
Man faum 200 GStimmengeber, Es wurden 
41 Wähler ernannt, 
fonden, ben 1. September 
Geflern it nunmehr die Estadre Des Admiralt 
Harvey mit den Truppen unter dem Geuerol Doyle 


nien vormals in der gemeinſchaſtlichen Sache gee 
gin Franfrei angewarnı habe, indem es die 
Engländer bei Tonlon unterjtügt, u. Korſika hade 
erobern helfen x, Dat Spanien mit Zranfieih 
Srieden gewocht habe, fe Die Folge bed rafchen 
Bordrie dent dir Franzofen in Spaten gewefent 
ein Vordtiugen, weldes die Mliiremmubtmit za 
verhindern ſuden toanten, Ober auch aicht woſ⸗ 
tn. — Geſtern flarb hier der bekarate gtoſt 
Shahfpieler Philidot, beinahe ga Jahre, alt. 
— Dir Grtraibipreife fallen jegt in England mes 
gen der fhönen Erudte noch immer use 
rueſch · taiſerl. Hof hat Ah, ‚dem Der 
nah, indem neuen Trakiate verbindlich 
Gropbritaunion mit Schiffstebärfnigen dis, im 
dem Belanf von 10000 Tonnen. ji, verichen. 
Diefe ſogen mod vor bem Winter in Den beit⸗ 
tifhen Wrfendlen abgeliefert werden. — Die 
letten abgefandten Truppenverſtaͤrlaugen ſiud 
in Wefindien glüclih angekommen, _ Yu 
if iu aifa eine englifhe Kondoy angelangt, 
son Et. Heleus, mo widrige Winde das Abfr P — Einige Privardeiefe aus W tn. enthalten 
geln der Trantpoetſchiffe bisher verhindert hauen, J Pie Nachticht, daß Admiral Thompfon eige Es⸗ 
na den franz. Küſten adgefegelt. Man iineus ab kadre franzdfirher Fregatten, und ein 50 Kar 
gierig, den Erfolg der Expediton ju loetaehmen. J nonın, Sqiff genommen, ineranders Keine 
Die Protlamarion Ludwig des: KVIE, weich feinbliihe Estadre if an den etitaniſchen Für 
Brafen von Provence) welde der Graf von Are U fen, und auch «in — —— 
tois dahin mitgenommen, iſt yon unferer Regicr R Kanonen von einem ench Schoder von 
rung genehmigt worden. — Depeſchen vom Lord Kanonen genommen worden. —&i heiftbaf 1000 
Bridport melden, daß zu P’Drient einige Schiffe Mann Brittiſchet Truppen Die Inſel Demerary 
von deu Franzofen, als Bomden- mad Frucsihiffe U im Namen Des Ertapthalters im Befig-genom: 
bie die drittfche Estadre dei Belleisle ausge MD men, Diefe Nahridt bedarf aber noch Bed 







{wirden, nad daß vom innern Lande eine I figung. — Mile houaͤndiſche Schiffe, Die auf Be⸗ 
ofe Verfattung von Rrepublitanern zu Qui» Dh fehl unferer Regierung vormals angehalten wor⸗ 
berou augetommen fry. —Ia den biefigen Oppo» 7 den find, ſollen nun Ponfiäzire werben. — 
Nrionsdlärtern wird Ii@P eifrig Darauf gedrungen, N, S. Die heutige Hoficitung betätigen bie 
Dat Herr Wondham Bew Brief dekaunt made, P Nachricht, daß Kapitain Ans in Din Nocwe⸗ 
bes der Graf von Sooa rrail as ihn geſchtieben, 5 aiſchen Sewaͤſſern bie holdadiihe Ftrgotte lie 
und worauf Rd d’tier in" feinem Briefe an Sir D asce don 32 Rauonen, u. 240 Mariah ihm 
Kohn Warren beruft. — Die Rimeffen, melde F Gefechte genommen habe, wotiun die Engkänder 
mit dem letzten Patrtbont: aus Weſtiadien ang. © 5 Tode, mad 18 Verwundete gehabt’ "Eine 
dommen, betrag⸗n hoer r Milion Pund Sterl. audere hendndifhe Fregatte, und ein Hutter find 
— Der hiefige ſpaniſche Mımfker hat dem Lord U nad dim Haven Eckeroe enttommen. — Auch die 
Brenvide eine Roie hdergeden, worin ale die 5 DOffisiers vom noch 7 andern bristifchen Regimen⸗ 




































... — —— — 
Es beſindet fi der Johannes —* 
nern Amis Homberg ſeit langen Jah ‚6 
* abae daß man weiß, wo ſich der Ko 

Da-fid nun die Schweiter des Ei 
Ahne Elıfaberba, Haman Kranz hr. 
um die Verabſolgunz feines nody ih 30 
den Mutbeilövermögen gemeldet, und 


" — 
LH P ufnben bunt? VOERB: UulE 
Bel, Ben 12. Septemder. 

Geftern Abend ſind Se hahfärkt. Durchlaucht 
dir regierende Herr Landgraf, nebft dem durchl. 
Erbptinzen, ron hier nach Baulenſtaͤdt adgercifk, 

ankfurt, den 13. Septembre 

Die bißher eingegangenen bettuͤbte Nachrichten 





Bendtigen fi ieider. Bas Korps des Grafen J ungomaſige Ediftaizitarion gehörig.nabgeinipe bat, 
von Erbach hat ſich dom ferlohm zurüdgesogen, de sc Zehamende ve, rk — Kei- 
ar ſich nach Siegen Hinter die Lahn zu degeben, „eiaden, : 

wo —* aufommen wird, Ein Briefaus Di gem : 

MWeisrtn dm IL. um des Abends dat erſaͤgten Bermögens.‘ 

N z sh: n.&mpfang innen, * 






— dB: „So eben gehet das letzte 

Sterreicher hier durch. Die Armee 
Fin ponem — und wird wahrſchein⸗ 
fig Diefe Racht in unſern Gegenden aniommen 
Siceoburgirt heute von den Franzoſen beſetzt wor⸗ 
ben, und das Haudiquartiet des Prinzen von 
Märtiinderg Ei egenmärtig ju. Uketat fepn, ı — 
Mir epabmen Vira@ehetat @räfvoni Wurm⸗ 
fer. d ik Eblagfin ng plögtih geſtorben if. 
Dir General” raf dom Alpinzy hat dad Kom⸗ 
mande feiner Brmee einfiweilen Adernemmen, 


— — 


‚upestetelnjcign. 


— daß ſolche 
Kaution verabſol ie 
1795 At, er einen 
Es iſt abfeiten Es mainz. 9 — if 
a da — 
cade berr raubau eim 
agbörigen Bi in eihen vermeiteren. J— 
— ED be 
Sothanes Brauhaus, welches in eigen 
Seiten geſchloſſenen Sebnb⸗ 8, Gchenerun 
lungen, dann in einem jar N mi 
len bresu_ gehörigen Erfordermiffe e 
dengebaͤude beſtehet bat 17) eime 








n Mi R .16. Scpt. m aan dem u Deu [em Bier> Aepfel- und BR 
ya Komddiehhähfe zu SBilbelmsbed aufge ben IN 2) ein Bannreht, wer 
drex der fihmorke Mann, eine Pole ina Arten; U Wirtde ındem zur f. Kellerei Stein 


Drien ihr Kaufbier allda zu. beziehe 
fing, anffchend; 3) begieher Bepki 
und ohnertgeldlic 6 Kiafıen Eiche | 
Bitger Mark. TE —* 
Das dhiezu gebörige und zum Theil in berd&tein- 


bierauf x der ankbe ohn, ein —— 
en! Mill... ı% 


WERT WEIET: 

De idy gegen bie Hälfte des Fünitigen Monate 
Diteber don dier nad -Offenbad- jiebes fo made m beimer- sum Theil- in der Mieberfteindeimmer: Gen 
ich dieſes des Eudes defaunt, damit, wenn. jemand 5 marfung ‚liesende Guth., beftepet in 9x. Morgen 

ron mich oder denen Meinigen.etwas zu for W 3 Wiertel 3 R Aderfeld, und 7 irorgen 33 
dern bite feßte, fi feiner Zablung wegen bei B 19 Rutben Wiefen. 
gi zu meiden belieben möge. zu den zaten Da man nun jur Öffentliben Berleib ferhaien 

Sept 1795. Wolf Lazarut ——— eng Pe —— Pens: 5. Dftober 

 Radnremmenden Monat Witiwoh den 7. Dit. orgens um 10 Dr Defituumg betr. men 
werden zu, Rüdesbeim ım Rheinsan auf dafigem 5 Feldes biemit zu Jederibunnd Wiſſeuſchaft * 
Rathbeus Nammitrags Ude mebrere Süd aanz |, Anbung detannt gemamt ‚daß die näheren Berl 
sein gehaltene eine 0u8 Berg und {don vorb:ro, bei unterzeißneter 
Lagen von- den Jahren go, 81, 83, Ad, 91, 93 L f ‚Kellerei dadier eıngefeben; fo bie au@ dag Draus 
und>gg.and freier Hand an die Meifbierende vgrs © dans ud Bither üntlia beängeniweiniger wer: 
Rcigert, meidc® anmit den Seren Kievhabern mad» ‚A DR lönne, Gieinbeim den 24 Augufi 1795. 
richtlich beiannt gemacht win. ‚ Kurf. Mainz. —** 
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Rene Europaiſche zeitung 
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HEERES uns Pocfürtt. Depp“ 


alergnädigfl> und gaädigfler Freiheit. 


Donnerstag den 17% 
Be — — — — 


| p Man im Unzug, auch nt. 
Fen zıten dieſes find verihicdene Ubtheiluns 


Semlin, den 26, Auguſt. 


gen der bei Beigrad ih arrfammelten tuͤr⸗ 


tischen Truppen nad aufgehpbenem Lager nah 
ber Gegend von Wıddın aufgebrohen, und wie Ir 


ed heiät, ſollen noch mehtere Befehl baden, da» 
hin nachzutücken. Es ıft alfo ganz gewiß auf 
eıne etaſthafte Erpedition gegen die Rebellen an« 
gefchen , die ın Serdiea noch immer dvielen 
Shaden anristen, und bie Strafen unſicher 
machen. Da ale dieher gegen Die Rebellen 9% 


nommen Maßregeln nidıs bewirken konnten, J 
0 ſcheint es, Daß die Poste beſchloſen habe, | 


Alles anfjudieten , feldige zu vertilgen, und bie 
Belgrader von ihrer Beforgnif zu befreien, in» 
yem in Belgrad allein ein Korps von ungefähr 
to,ooo Maan fi) befindet, das bit jur gänj- 
ichen Autrottung dieſet Mifvergnügten dafeldft 
verbleiben fol. 
ür einem neuen Anfalle fo weit geſichett, ob 
iber auch Die ım Wert degriffeae Expedition ge» 


ıem die Redellen, beren Dermaliger Aufenchaltse 


wet, als auch die Zahl derfeiden Hisber aoch 
sicht genau difaunt il, indem ſich feldige batd 
n dicfer, bald in jener Gegend fchen laſſen, 
o erwüsiht, wie Man grbentet, ausfallen wırd, 
ſt erſt zu ermartın, iadem Die Riveden ebenſalls 
nit Kanonen verfeben find, and es wahrfhein« 


it, mwelder gleichals non dem Divan Beten! 


a gen können, ju feldigen ſtoſen. 


Bılscad wär: alfo einkweilen JF 
rd General Paoli abgebrochen, und diefer fid im 
P Roflino verſchanzt habe, um dort Verkdrtung 
a Hon feiner Parthie zu erwarten. Es hat ſich ei⸗ 
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Baſſa mit fo viel Truppen, als 


Genua, den 30. > 
Der hieſtge Haven wird noch immer zum größe 


> ten Nachtheil der Handlung durch engliſſche Fre» 
1 Hatten dloquitt. 
f fogar einige unferer Schiffe in den Grund ges 
h bohrt, — In der Naqt vom 25. auf Deu 26ten 
erſchien ein englifhes Kriegsfhiff, 2 Fregatten 


Dor einigen Tagen baden ie 


und mehrere Kutter an der Kuͤſte von Alaſſio, 
und nahmen. tı-furjvoryer angekommene Schif⸗ 
fe, worunter ſich eins mit ottomanniſcher Flag⸗ 


D ge befand, weg. Nachdem fe mehrere Kanon 
j nenfhüffe auf das Land gethan, und dadurch 


nit wenig Schaden angerichtet hatten, entferne 


| ten fie fih wieder. — Aus Baflia hat man dur 


Briefe vom 16ten die Nachricht erhalten, daß 
der Dicckönig Edior allen Briefwechfel mit Dem 


ne 3te Deputation Der mißvergnügten:Picden de 
dem Vicetönig eingefunden, und in einigen der⸗ 


f jelden find Die Parlamentögefege verbrannt wor⸗ 
© Den. Die jetzige Corſiſche Regierung trifft ins 
deſſen Vorkchrungen, um dieſe Art von Auftuhr 
noch in Der Geburt zu erſticken. 

ich bintige Auftritte gebin wird, — Wie man 
ernimmt, fo iſt nun au der Baffa von Tran Vi 


Haag, ben 6ten Sept. 
Auſſer dem bereits wor einigen Tagen hier au⸗ 


ID aelommenen franzöfiihen Boltädenvrtretir Ras 
rhaltin hat, Truppen zu fammiln, mit 6000 | 


meh iſt geſtetn au der neue Minıflir der ſtan⸗ 


jontarn nepHenT, Durger md, DET Ange 
langt. Dielen Morgen verfammelse ſich die bie ME 
fige * Beſatzung vor der Stadt auf | 
Dem gewoͤhnlichen Ererzierplage, wo iht die neue J 
fransöfiihe Konſt tution worpelefen, And dieſelbde 


melt werden, ſoſlen ſo wie die Bun pe 
getödteten Manuſchaft, Penſionen erhalten: — 
Die hier ſeit Biefur Woche erdfnet: Ernttälo >r. 
fammInng, melde aus mehr alt soo Depmtirter 
g ader Kludds und Voltsgeſelſchaften der Repu— 
hierauf von fümmtlihen Offisierd und Solda— H blit beſtehet, haͤlt ihre Sitzungen täglich Affe at: 
ten angenommen ward, Zu Srüffel gieng Die 1 lih in der fogenaunten alten Doele Morgens 
ndmlihe Feirlichteit bereits cm 2ten dieſes des PP um 9 und Kahmittegs zn 5 Uhr; ales geht 
Mersens vor id. — Nach einem im Drud ers W in derfilden fo zu, wie in dem Konvent zu Pa⸗ 
ſchienenen Plone * Die ganze Macht der bewaff⸗ Boris, den fie ſich zum Muſter bei ihren Formafie 
neten Buͤrgerſchaft in der Republik and 60000 täten gewählt hat, Unter andern ift in derſel⸗ 
Mann befichen, dieſelde ſolen in 60 Batailons, K ben deſchloſſen worden, daß diefe Eontralperfuih- 
jedeb zu Loop Mann, vertheilt feyn. Ein je @ lonz richt eher auseinander gehen fol, als v8 
dea Batailem ion aus ı 1 Kompagnıen, nämlich von den Segeralßaaten die Srfanimenderufung 
1 Komp. Grenadier, 1 Komp. Jäger, 8 Komp. U einch Nationaltonvents beſchloſſes worden iſt. — 
, Infanterie» jede zu go, and ı Komp. Kanoniır zu J Da die Generalkasten vernommen haben, daf 
40 Mann beſtehen. Mur adein die Grenadiere ME fih derſchiedene aus dem Dienft. der Republit ge» 
und Jaͤger ſolen, im Fall eines Kriegs, verdun⸗ M Irctene Militärperfonen auf fremdem Gebiet an» 
den feyn, im Felde zu dienen; die Anfanteriften ST werben laffen, wodurd fie in den Fallkommen kön⸗ 
und Käneniers foRen dazu gebraucht werben, iM % nen, bie Waffen gegen die Republit zu führen , 
Mothfal, „und wenn die Kinientruppen hierzu und dap andere ſich auffer Landes verfammien, fi 

nicht hinreichend find, die Definngen, Eilande, % daſelbſt unter gewiffe Anführer in der Abſicht ber 

kinien und Pafere, su bewahren. Zu Diefer @ogeden, nm die Republik mit gemaffneter Hand 

bewaffneten Buͤrgerſchaft ſol @eldern 7000, 4 anzufallen; fo haden fie eine gefhdrite Pablita⸗ 

Holland 23000, Extlard 3000, Zrirtland »tion erlafen,, vermöge melder ade Defertrurs 

6000, Uttecht 3000, Groͤningen 4000, Ober⸗ , und andere, welche mit den Waffen in ver Hand 

yſſel 5000, Dienthe 2000, und Die Bencrali- ir ergriffen werden, mit dem Todie ent Ders 

fätslande 7000 Mann flelen, Einer i:den Pro, & ben folen. 

vinz find Im diefom Plane die kaͤrm⸗Plaͤtze ange» Rom, den 2. Sept. 

wieſen, wo fi ein jedes ihrer Bataillont auf Der beruͤchtigte Sraf Caglioſtro iſt in der Des 

erhaltene Ordte hinbegeben ſeil. ESdmmtlihe IE fung Et, Leon, merin er feit einigen Zahs 

60 Bataillon: werden auf allgemeine Koſten mir d ren gefangen gehalten ward, geſtorben. 

3 Pfuͤndner Feldſtuͤcken und den übrigen Waf⸗ irn, den 7; Erpt. 

fen und Küjlangen verfchen, eu ſoll jedes Ba⸗ Man will-hier, für gewiß behaupten, Der Kate 

saigon won einem Obriſtlieutenant kommandirt fer habe die Dermitttlung von Däonemart jur 

werden, Wenn dieſe bewaffnete Bürgerfchaft #° Cinfsitueg einer ‚Sriedensunterhantlung mit den 

im Dienſte ift, erhält fie den naͤmlichen Eeld, D Franzoſen angenommen, Die Friedentunterhand- 

wie die Linientruppen. Der jüngſte Obriftlientes S° kungen zwiſchen Sardinien folın nob nit wait 

nant der bewaffneten Bürgerfchaft hat den Rang o fortgerüdt ſeyn, weilfihon der erſte Puntt grojen 

über den aͤlteſten Kapitain der Liniertruppen. 8 Sqhwierigkeiten unterworfen ifl.. Frantreich w.a 

Die Weiber und Kinder der ausjichenden Ması» 4 nämlich weder Savoyen, nod die SraffhaftP:sia 

ſchaft fonen Unterlügung vom Staate erhalten, © wieder zutückgeben. — Zu Laybach, der Haup% 

fo fange ihte Männer und Däter abwefend find. Jſtadt in Kärnten , ‚hatten 60 Mann von den Ru 

Die, melde im Dienſt des Baterlandes zerſtuͤm⸗ U gimentern Thum und Preis einen Komplott gr 









mat, ſich deb Patronendepotz der Mefınung 9 peranmfrugen ihre Berarhfchfagungen Mer bie 
zu bemddiigen, adrs, war ſich ihnen würde‘ Ko fitntien ganz rudıg fort. Die Seftionen 
mideffegen, 4m ermorden, umd alddann iu das A de la Fidelitl und Bonne. Nouvelle haben 
Venetlaniſche zu ertliehen. Zum Gluͤck ward Penicht ndr das Dettet wigen Beitehaltung der 2 
ed god vor bir Ausführung entdeckt. + Dritthiile verworfen, fondern auch noch dabei 
Stade, den 7. Scpt. Ko erklärt, daß es gegen die Sounerainerdisrechse 

Bor einigen Tagen fiid die Trankportſchiffe, 1 des Volkt ſeye. Ude Setnonen ſiad dem Sh uf 
welche die Emigrantentorps an Bord neymen «bir Uroetſammlung der Settion le Pelleter bei⸗ 
getreten, vermoͤre welchet ale Bürger, bie ihre 


folen, bier angefommen. Es iſt ſchon mit dem 
Einſchiffen der Anfang gemacht worden. Vers db Mensung fowoHt über die Konſtitation, all uͤder 


möae eines Verbote werden nııa keine neue from» W das ſo chen erwuhnte Dekret frei und ohne Shen 
den Korps in Den trutſchen Ländern Des Königes H duffern würden, unter vem defonderäSchuf der 
mehr geduldet. Einige Depsttemients, Die id JUrverſammlungen ſeya follen. — Alle aus ber 
neuerdings eingefukden haften, find üder die & Reyudlit fortgefdeffte, und wieber gu Theil 
Gränze gefbifft worden. u zurüfgefommene Priefter find Mu dutih ein ader⸗ 
p maliges, vorgefera in dem Konvent abgefaßtet 


Paris, den 8. Sept. k 
Vorgeſtern begaden fid eine Menge Bürger G Detret auf ewig verbannt, und diejenige, bie 
d ns nach 14 Tagen auf dem Bchirt Der Repu⸗ 


rach ihren Gıft:enen, um über die Konflitution 

ju fimmen, Io mehreren derfelden har man Yf Dit angetroffen werden, folen ala Emigrirte ans 

die Terroriften forigejagt, und Schlüͤſſe gefaßt, J geſehen, und als folde beſttaft werden. „Une 

um fie ganz aut zuſchlirſen; in andern hat man fere Regierung (liebt man in einem biefigen Jour⸗ 

ertlaͤrt, fie tönnten da bleiben, wenn fie wod. m nal) laͤßt überad Zettel anheften, um ju beweie 
fen, daß die 500 Deputirten, melde bei dem 


ten, um ſich zu üderjeugen, mie fehe mın ſie JF 
nenen gefeggebenden Korps bleiben follen, bie 


v rechte. Die meiften Sektionen baden fi ge- 
gen Das Dekret der 2 Dritiheile ertlärt, Unter: PB redlichfie und chrlichfte Männer von der Welt 
find, und dad, wenn man fie nicht Dabei 


anbern ifl e8 au von der Sıktion beb franzöji» 

{ben Theaters vermworjen worden. — Briefe läfı, mirgends kein Heil für Frantreih zu 
aus Cherbourg melden, man habe am 27. Aug. D finden ſey.“ — Ein Theil der Küflen 
um 10 Uhr des Morgens anf dem Borgebürg „a, armee von Breſt, der Theil ber Pyrendenarmee, 
Hogue cine englifche Flotte von beildukg So Ü der fi zu Touloufe befinde, die Einwohner 
Shiffen wahrgenommen, worunter man 12 rer DD des Departements von Gemeppe, die Truppen 
garten bemertt habe, welche nad den Tafeln & von Boulogne dis nad Düntrden, die Sam» 
Iſigni und Gucenfey geſegelt waͤren. Des &bends P dres und Maetartıce, habın die Konftimtion 
habe man ned 12 andere Schiffe eden dahin angenommen, welchtz dem Ronvent,jum Theil 
abfeglen geſehen. Man vetnuthet Daher, daß M in des geſttigen, zum Theil i — —* 
Die Engländer eine acue Unternehmung gegen T Sigung angezeigt worden iſt. 






unſere Kuͤſten vohaben. Ihre Äbdſicht ſcheint Elberfeld, dei 9. Septemdct, 
zu ſeyn, Dem Chatrette zu -Hülfe zu tomme An Montag din Tien A viele Oeſter⸗ 
eſchuͤtz hierdurch 


Poison zu verfühen, wo fie glüdliher als zu Kenach Schwelm. Dieſer Ducchzug dauerte von 
Quiberon zu ſeyn Äh Hoffaung maden, Dir $ 3 Ihr des Morgens bis um ı2. Gegen 6 Uhr 
ehimalıge Graf von Artois fol fi dereits nah © des Abends rädte Die Reuterei,morunter einfchönes 
Den biefigen Küflen eingefgifft baden. Taͤglich Ka Uhlanentorps war, ein, und brach des Morgens 
maridıren Truppen nah den au Die Vandee nah Solingen auf. Gofternumg Uhr des More 
grängenden Gegenden. — Geſternſetzten die Im 5 gens kamen die erſten Pattouiden der (ramzöfls 


und deswegen cıne Landung an den Rürın vo Bi mtihrem Gepdd:, und 


ſhen Keuter pıcr ai, Denen bald non menrere Bi 
felgen. Ein Theil davon begab fih nah Bar- € 
men, usd cin anderer fampirte auf bem ſogenann⸗ 
ten Ochſenkamp. Heute find nene Detadements © 
angelommen, 

Düffelderf, deu ır. September, 

Wir fangenan, uns vondem gehakten Schres | 
Eon wieder zu erholen, indem fh das Gewitter 
immer mehr zu entferken [heine Bisher find 
Die franzoͤſchen Truppen gu Hamm mit grofen 4 
Nachen übdergefegt worden ; und wenn ein Regie 
ment beifammen: mar, zog es nah dem Inneren 
des Lander ad. - Die Deflerreicher ziehen ih, 
unter heſtaͤndigemn Derfolgen der Franzoſen nad 
der Sieg zurickEingegangenen Nachrichten J 
zufolge haben die Franzoſen nicht allein Solin⸗ 
gen, Elderfeld, und überhaupt Bas ganze Ber⸗ 
giſche Land in Bıfig, ſondern auch Muͤhlheim fi 
am Rhein, wo Genetal Kleber kommandirt. — 
Odgleich verſchiedene Haͤuſer unferer Stadt durch 
das franzöfifhe Geſchuͤtz witklich gelitten haben, F 
fo iſt doch zum Gluͤck kein Brand in derſelben 
entlanden. Dir aus Furcht vor einem Bom- 
bardiment geflüchteten Einwohner fommen allge» 
mad zuruͤck.  Obrifilieutenant Winter iſt jet 
Kommandant in der Stadt, Die Garnifon if 
nicht art, Die Franzofen haben unter audern 4 
aud) 2000 Ben von Duͤſſeldorf gefodert. 

ainz, den 13. Sept, — 4J 

Geſtern den ganzen Nachmittag machten die | 
Sranzofen hinter deu Ruinen der h. Kreuztiche | 
wieder oͤſtere Berſuche mit eisem Luſthallon, die‘ 
aber nie gelangen. Heute aber waren fie dabei M 
glüdlider: Um 2 Uhr Nachmittags flieg der 
Ballen mit a Perfonen in die Kult, und ſeutte 
fi nach eines Etunde wieder zut Erde. Als— 
dann gieng er wieder zu einer noch groͤſetn Hoͤ⸗ 
be, wo man aberinur ı Perfon im Schiſfchen 
bemerkte, und blich fo did um halb 6 hr, wo; 
er fi fodann auf der hedisheimer Verſchanzung 
heruntet ließ, 

Hanau, den 17. Septemnber. 

Die Franzoſen am Niederrheine find nun in 
Meumied eingeruͤckt, und ein anderes Korps von 
ihren flehet in wod um Weierduſch. Am ıgten 
griffen fie die oͤſtett eichiſchen Dırihanzungen bei 


Merat am. 





u Höhe zerplagt, 


© Den Kauftunigen wird diefed-und daf das 


S 





In der barauf’folgenben Magie» 
gen ſich Die Defterreicher weiter zuruͤk, und der 


a fdanzen fh num dieſſeitz Der Lahn, Genetal 


Beaulien it in Limdarg, In Siegen aber, von 


an wannen gejlern morgen «in befonderer ‚Kurier in 
D Frantfurt eingetroffen if, 


find noch votgeſtera 
weder Ftanzoſen noch Oeſterreichet geweſen. Ge⸗ 


> nel Wurmſer iſt nicht geſtorben, Diefer tapfert 
JKrieget ledt noch, 


und wir wiederrufen Daher 
mit Vergnügen Die Nachricht don feinem Tode, 


J Er hat bem General Clerfait eine anſehnliche Ins 


terftügung an Truppen zugeſchikt, Deren Stäre 


| man aber nicht mit Zuverlaͤffigkeit angeben kann. 
h — Einer der Luftbateh / Die die Sranzgfen in det 


Gegend von Mainz teigeh liefen, fol nad Aus 
fage einiger dorther gekommener Reifenden in der 
und. die Luftfhiffer ungluͤckch 
gewefen feyn. — Am 14ten haben Die Franzoſen 


m am Dberrheine die Veſtung Mannheim jur. les 
a Dergabe auffodern laſſen. 


Ein Trompettt kam 
bort an, ohne daß man asfänglih den Inhalt 


1 feiner Sendung erfahren konnte, der aber nad» 
> her dennoch delannt warb, 
A in ber Srühe haben fie Kanonen, und Drunition 


Des andern Tages 


in Ihre Verſchanzungen jenfeits des Rhrind gr- 
btacht, und ihre Batterien mit Mörfern, und 
Haudigen beſetzt 


— —— 

Die koͤnigl. preuſſiſche 4. — zu 1 Erant 
furt verfanft öffentii an den Meiflbietenden 3 

Kräuter, Wurzeln, Gummata, Ertratie, Sal 

ten, Debl, Priafter und andere in eine un. 

gehörige Zubereitungen, 

raer 

Ditellir.Blafen, all, eiſerne —IF nen, Buͤh⸗ 

fen und Siäfer, © e Bogebalten, 

eiferne , meflingene®ind De nMörier, wie 

auch verſchiet ene afdere ar Uienfiliie. 
Die Vetſteigerung nimmt mis dem Bıriwod als 
deu 23. dieſes Worgensd um 8 Uhr in, der. Feld Apr 
thete neben dem Kompoftell hinter dem Prediger, 
ibren Anfang, und wird Nabmittage a lidr und 
am 24jien Morsend und Radmittags fortgefept. 
Inven⸗ 
tarınım der zu verkaufenden Medikamene und Uten- 
files säglud von & bis a2 Uhr Morgens und von 
2 tı8s Ubr Napmittags ın der Feld Apothete b⸗ 
nen zur Kiefi@s vorgelegt werden ioll, bierturd bes 





tanni gemacht. diautfurr uw den 14. Sepienb» 


1795r. 


Wochentliches Ertrablatt 


den 


Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeig. 


. Rum. ı 


12. 2°. - 


Freitag ben ı8. September 1793. 
PBBERAEERR? —— 


Borcelſona, den 18. Auquſt. 

an vernimmt von Cadix daß dir Admiral 
Mejaredo nah Mahon adgeresijet ıfl, um 

das Kommando Über bie Ebkadre in der mittlaͤa⸗ 
Biihen See ju uͤrenehmen. — Don Yunzara 
wird die groie Flott ın dem Ocean kommandi— 
ren. Dun ten daſes ſegelten 2 mit Kanouen 
bladıre En. untet der Bedidung einet 
Kriegsſchifis nah Elms ad. Am folgenden Tag 
fuhren 3 Sqhiffe und 2 Fregamen, welde 3000 
Mann Emtqtitte am Bord hatten, dem Der 
nehmen nad vorerſt ned St. Andre ad, Jar 
wiitere SDiſtnmang wis man nicht. Die vie 
:ranten baden Befehl erhalten, tür 40 Schiffe 
Prowiant anzaſchaffea. Der ndmlihe Befehl 
iſt auch zu Majorca ertbeilt worden. Dies giebt 

nun ju mehreren Muthmaſungen Anlaf. 

Haag, bin 8. Sept. 


Wir find hie no@ immer in Ungewißheit Über, 


bie Wirtung, melde die E:nwalverfammlung 
per Flubbs oder Boltsiozieidten, Die ſich bier 
'oemit hat, birvorbringen wird, Mod bis 


etzt find die Generalilaaten gegen fie; aber eim - 


Theil, der Beriammlung von Holland und bi 
Bolts in den Städten’ und Dörfern iſt tür fir. 
Sie beſchaͤftiget ſich mi verſchiedenen Gegenflän» 
sen bes Goudetnemenit, vorzüglich aber mit der 
Zufammenberufung eines Nationaitonvents ; aber 
ie hat Die Artihrer Sitzuagen verändert, indem 
ie feldige nur des Morgens oͤffentlich Halt: Die 
Adendſitungen find für die geheimen Deliberatior 


sen, und für die Konferenzen mit ihren eigenen 


Aut huͤfſfen, melde fie für verſchiedene Depar⸗ 
teimnots fotmirt hat, Uedrigens geht jetzt unter 
der Praͤſidentſchaft des Bürgerd Ruyſch allen im 
feldger ordenttih zu, und Das mehrefle wird 


forkelih abgehandelt. — Am vorigen Montage 


wa der legte Termin, da alle Wappen an ben 
Härfern, und Kutiden, und Die kidreen ver⸗ 
fbo.nden folten. Inp-ffen baden viele Bi 

Warpen mit Brettern oder Gipt bedeckt. Be⸗ 
ſonditt fl Dies mit Denen an dem Haufe de 
Stansgriangenen, Grafen von Bemintk, 9% 
ſchehen. Der aeue framzdfiihe Befandte hat 
auch bad ftamadiiih- Wappen, welches ſich über 
Der Thüre des Motels von Frantreith befand, 
wegnehmen laſſen. Auch wird in feldigem in 
der Kapeat fen franzöfifher Gottetdienſt Mehr 
ochalten, der dither no® fortgedauert hatte. — 

€ war Der Präfident der Rlubbs, der Bürger 
Ruyſch, weldr im Namen jenes Riubbs Mi 
der Derfemmlung non Holland die Anrede hielt, 
worin er ertlaͤtte, daß fie ades anwenden woll⸗ 
ven, aufs ſchnellſte einen Rationaltonvent und 

eine Konflimtion, Die ih auf Freiheit und BL: ide 
beit gründe, zu Stande zu dringen; daß bie 
Verein: diefer Klubbs aber fein Reich in eis 
nen R (itarum in ſtatu) autmachen folk, 
ſondetn daß bie Eentrat» Berſammlung für die 
Rabe und Einigkeit, auch für Die Reinigteit Det 
Sauneraements Sorge tragen märbe;'"daß fe 
bie Atiſtottaten, die fi auf Koſten dei age 
meinen Befen erheben, für Feinde des Landes 
anfche; daß fie Überhaupt ales anwenden wärs 


— weg ir Ip 4 mmilinee Srgnoganu⸗ u ſercetait at — 
IL zu vermehren, and daß fe die Witsietung Da der Erzbiihonban Sehidica, feste Mar 
Der Berfammlung von Holand zu diefenwichtie K cas de Lianes, giflorden it, ſo hat der Rönig 
gen Endzwecken verlange, Der Prafient der Feden bisherigen Erzbiſchof von Balenza, Aztenic 
Derfammlung von Holland, Bosveld, beante a Dispuiß, Dazu ernenut, 
wertete dieſe Ride, und ſagte: eb reire der Lupsig, den ı 7, Srptenibet, 
Verſammlung angenehm, zu hören, daß die ge⸗ Den gien bieſes ſied Ihte Hochtuͤrſil. Durchl., 
dachte Central· Verſamalung ſolche gute patiotie > die drei aͤlteren Priuzeſſinnen, Toͤchtet des Serrn 
{be Giſinnungen hege; daß die Berufung ineß ſ Erbptinzen won Sadfen- Kosurg, ned. Fnrer 
Nationaltonvents eine ruhige und nicht zu ider- Durchl. Frau Mutter, in Begleitung des Kuf. 
eilte Deliberation erfordere, und daß fie ſichen Kaiſerl. Hrn, Gencrais von Budderg, hier ein» 
erde, biefed Palladium der Zreiheit foto, gtroffen, im. Hotel de Sore abgetreten, und 
möglih, zu Stande zu bringen. — IN baden heute die Reife nah St. Petertduts fort 
—— wurden zur Ehre der Sitzung zuge⸗Kgeſttzt. 
laſſen, — Die Senetalſtaaten haben bie Depu: 
tirten der Kludbs aus der Urſache no nich am» Die Scktionen find noch immer verſammlet. 
geremmen, weil eine Reſolution erifirt, porn Diele haben-fhon ihren Wellen zu erfennen ges 
veſtgeſetzt wird, Dan feine befondere —ã— heben, und bad Dekret dir Wiederermählung det 
zen perſoͤnlich bei Ihre Hochmoͤgenden —— 2 Drittheile verworfen. Einige haben dieſet 
fen werden können. Indeſſen hat die Verſanm⸗ 9 noch eher gethan, als fie ſich über die Angch⸗ 
lung der-Klubds die Addreſſe in den Zeitungen E’ mung der Konfitutiondatte beratbichlagten. Die 
detaunt machen laffen, melde fie den General» & Settion Le Pelletier har ſich für permanent erklaͤrt, 
‚Raaten bat übergeben wohen, und Die mit dem W bis die neuen Glieder bes gefeßgebenden Korps in 
Inhalt Der obenge dachten Rede des Prafiventen J ſtallirt ſeyen. Alle Tage fiebitman an den Ecken der 
Ruyſch uͤbereinſtimmt. — Die vornehmſten un: Strafen veueZettel angeich lagen deren Jabalt vu 
Kerr Srcoffiziers haben um die Erhöhung ihres 5 Theil für, aum Theil wiber die Ctwaͤhlung Ber 2 
Gehalts angehalten, — Unſet Geſaudte zu Phie , Drittheile il. Bon dem; wasin den denocht arten 
lade phia, van Bertel, ſoll zurückderufen wer⸗JOrten vorgehet, erfäsıt man wenig. Nah eis 
den. — Bei der Bırfamininng von Poland if K nigen öffentlihen Blättern iſt zu St.’ Sirmain 
‚aufs neue Darauf angedrungen, die Zufaurmen» Ü das Detret ber Wiederermählung der & Dritt: 
Berufung- bet Natipnaltonvents zu beihleunigen, Jtheile ebenfand verworfen morgen Zu Ehartri 
‚und es iſt deghaib bei den Genetalſtaaten ſchon U und zu Otleaus haben ſich Bir Urverſammlungen 
ein Anttag geſchehem it zur gaͤnzlichen Beendigusg ihrer Beraih ⸗ 
Madrid, den Io. Auguſt. ſchlagungen für permanent ertlätt. — Aus Mart 
Man ſiehet naͤchſtens der Bekanntmachung ei» A wird geichrichen, daß in dieſem unglückten 
net mit der fransöfifben Republik zu beiderfeiri J Lande fhon ſeit einem Jahr Hunecrinorh und 
„gem Vortheil gefchfoffenen Friedenstrafiats ent- Bürgerkrieg fiy. Die Oberhaͤupter der Ehonarl 
gesen. — Unfer Hof befindet ſich zoch zu St.F füriden barion Gefetzet dor z auch Die Priekir 
$ defonfe, wohin fi ale Ambafladeurs der and: ° fliften viel Unheil an, und es find kürzli mie 
wärtigen Höfe, dis auf den englifhen, ber ing, der einige Kepublikaner ermordet worden, Briw 
Dam Panaft des ſchwediſchen Srfandten wohnet, fe aus Mayenne reden au vom Morben und 
nd fih noch keine eigene Wohnung gemierhet O Plünd:rn ber Chouans. Die Einwohner, wi 
hat, deachen haben, Man nimmt wahr, deß dieſer Dlünderwigen und der gewal ſamen Mır 
Diefer ea Öftere Mntersebungen mit bem (& dungen der Chouant müde find, verlangen Wal 


Paris, den Io, Spt, 








en und - Mumition, wm dem Spiele ein End zu TR Tunodfarte vom einem Krir a 
nadım Nach Diefen Briefen iR zu vermuthen, WM künnen fie üb in dem Saale de spotels ver Iu⸗ 
ad zwiſchen den Truppen und ben. Einwohnern -f) dalıben ohne Waffen einfindan, und ihre Stim⸗ 
venig Einigkeit hertſche. — Im einer am 7ten pP men abgeben. 
chattenen Abendfigung hat bad Konvent, vn | konden, den 4. September. 
vie Freiheit der Meynungen beider Urverfamn. $ Nach neuerdingt von der Baye von Quiberon 
ungen, und die Souserainitdt des Voltz fie I eingegangenen Depeſches iſt es gewiß, daß cine 
ber zu ſteleen, folgendes dettetitt: 1) Die in Kommunikation zwischen den Moialiften, die fid 
Bürger, die ſich in Eentralausihäffen verfaihlen, U an der Mündung ber Loire beffadenz und dem 
velche aus den dur die Urverfammiungen ernan« bp Chouans, die im Inneren von Btttagne find, 
en Kommifiarien beleben, machen ſich dadurch J beflehet. Ein Korps von Tooso Republifaner 
es Verbredens ſchuldig, die Souverainität des ſoll im Anzuge ſeyn, um den Eharette, ber za 
Bolteh beeimrädtiget, und gegen bie Sicherheit U Benenilie ſtark werfhanst if, anzugreifen. —Der . 
„Hd Staats gehandelt zu haben, meswegen fie Herzog von Bourbon if geftern nebſt verſchiede⸗ 
yon dem Öffentlichen Ankläger des Departements, | nen vornehmen Emigritten auf einer öregatte is 
vorin Das Verdrechen begangen worden if, 9% DB Darmourh angefommen. 
tichtlich verfolgt werden follen. 2) Des nemlichen | Schreiben von Schloß Dehrn, 
Berdrechens werden die Bürger für ſchuldig er MD den 15. September, 
Härt, die ſich fuͤr Abgeordnete einer Urderſamm⸗Y die oͤſterreichiſche Armee koͤmmt in volem An⸗ 
lung ausgeden, ucd ſich aus einer GSemeinde in | zuge gegen Limburg, und die franzoͤſiſche ruͤckt 
eine andere oder bei ein militärifhes Korps be P immer näber, die lesteren ſollen ſchon Weier⸗ 
geben, . Diefes Dekret erregte allgemeinen Bris m bufh im Nüden haben, General Graf Ware 
fall. In der vorgefirigen Sitzung hielt kegendre MP tensleben hat geflern feine Stedung bei Neuwied 
eine weitläufige Rede über die hieſſge Urverfamm: m verlaffen, wonun die Franzoſen eingerüdt find; * 
lungen, welche oft durch Beifausbezeugungen uns p cr if heute zu Montabaner, von wannen [dom 
jerbrohen ward, Mihrere in Verhaft gemifene A geterw die Statthalterſchaft abgereifer iſt. Die 
und wieder freigelaffene Bürger deſchwerten fih M Bagagewagen gehen Tag und Nat dur kLim⸗ 
barüber ; Daß man fie in den Urverfammlungen 4 burg, Mad ader Wahrſcheinlichkeit wird unfes 
nice zulaffen wolle. Vorgeſtern war wieder ei- di re Gegend von Preuffen befegt; Denn geſtern If 
ne Adendfigung, In derfelden kündigte Cor W fhon jedem Ortänorfland don Amtsmegen anges 
zeilleau dem Konvent an, der Autſchuß der Des EM fagt worden, daß jeder Ort ſich mit Hafır und 
Irete habe 136 Protofolle von Urnerfamminngen J Brod zu Diefem Ende verfihen fol. Die öfters 
walten. Beinahe ade haͤtten die Konflitution teichiſchen Generaͤle Clairfait und Beaulien ſind 
abe dig angenommen. Murineinigen wenigen F noch in Limdurg. So chen hört man heftig fa» 
'en fie darch eine Erimmenmehrheit "Ele die P noniren, allein man weiß nicht, aus welcher 
worden. Ueberall habe der Zuruf: Es lebe ep Gegend. 
Republik! Die Luft erfünt. Das Defret an ® ° Mündiihe Natribten wollten geflern bes 
Wıeperermählung der 2 Driteh-ile fıy auch sei: P baupten , die Franzoſen harten ſich nad ih⸗ 
ahe don au dieſen Gemeinden angenommen wor⸗ rer Beſitznehmung von Neuwied hinter der Ber 
yon. Udter der anf dieſer Uonerfamm’ungen Aung Ehrendreinfein bergejog M, und diefe Des 

— fung ſey berens durch Kapifufation an fie übere 
efaͤnden ſich jeue der Gemeinde von Reu⸗n. — 

0 


gegangen. Dieſe Sage verbürgen, Mir voch 
Ja der geſtrigen Sttzung dektetitt- Das K., daß dicht bie wir die Nahrict davon aus jenen 
e von ihten Kotpt adwfinden Militärperfonen, Gegenden ſelbſt erbalten haben. Dre Auffoe 
vie bier auf Urlaub ſind, ebenfalls ber die Kone 


derung Mannbeim’d aber befätiget ſich vol 
titwsionsakte  Rimmen fönnen; mis einer Zulafı fommen, 


a ’ 








vderſch attzten Stilusg on der Labs, vonwo wir PP find,. wert man fon. 
bald Eie — Auftsitte zu — — — She ater-Amgei 7 
baden. Das Hauptquartiet iſt zu Limdurg. Kinfti x 

gen Seuntag den 20. Sept wird it 
Bor urſetet Veſtang find bie Franzoſen ganırus —— ——*8 zu Bildehmebed ee 
bie ; ibren Luftbalon hat man heute von ihrem bris der Futchtſame, oder die verliebte Grfpenfer, 
Eın in Kataktet· Semablde ef Atesn von ꝛapbet. 


— — — — 


rechten Sat zum linten fahren gefehen, 
‚ Braniiuit, den 17. Sipt. 

In dem hier Heraustommenden Journal Ge. 
neral ſtehet folgendes Schte ben eines pfaͤtziſchen 
Genenaloffiziers aus Broich bei Duͤſſeldorf, den 
gten Septemb., an den Verfaſſet Diefes Blatt: 
„Am sten um 11 Uhr des Abendt börte man 
Den Kanonendonner auß der Gegend von Ham, 
Uerdingeh und Mundelheim. Gegen ı Uhr 
ward tem pidlsifdin Generelkommandanten, 
Grafen von Zettw:g, rapport:ret, daß das oͤſter⸗ 
reichiſche Fazer dei Ham, eine halde Stunde von 
hier, angegriffen, und kurz darauf übirmältigt 
— ſcy, — * Franzoſen den Ueber⸗ eg en : 
. gang über den Rhein nicht nur daſelbſt, ſondern BB am 240en Morgens und Rachmittags fortgeiett. 
or zu Eichelfamp bei Uerdingen, —* Din Kaufluſagen wird dieſes und —7 das Javen⸗ 


tarium der zu dertaufenden AReDifamenre unb Uten · 
über unferer Stadt, bewerkſtelliget hätten, 1: en taͤglich von K bis 12 Uhr BER Graben und kei 


Averrılfömenee — 
Die köntgl. pruffifbe Feld Apotbeke ju Franfs 
furt verkauft öffem:ıh an Den Dr-fibierendene: : 
— 5* At Gunmalu, ine Sol ⸗ 
ben, Oe aſtet uad amdere in ne 
Br: ge Zubereitungen, wg 


Ditifir.Blofen, Keffel, eiferne — 266 
fen und Slafer, Gewichle, erfiorme a en 
eıferne, mefingene und Stipintin- Mörier,, wi 
auch perfhicdene andere Apetheker In —— 
Die Berſteigerung minmt mir dem eg ol8 
den 23. dieſes Borgens um 8 Uhr in der Feſd Apo⸗ 
thete neben dem Kompoſſell binter denr ler, 


mnwnge ati ade KOnPleinzeT, Zore fur rerdundeny eine für die 
Wire Diumeo der men ſ⸗eldmarſchall von Elair⸗ Peroͤhmliche »perrerre heard - Di 
fan jicht man ganz anmenrgetogen in einer In artikel Dsefer Kapitulation, — — 
Anfang, und wird Rachmittags > Ubr und 


dieſem daͤmlichen Augenblick machte die Örrereihi- · 2 rı5 5 udr Nasmittage in der 

ſche Befagung bekannt, daß es die Umſtaͤnde er» u nen zur Eisfit vorgelegt werden 

forderten, die Stadt zu rdumen. Sie zog au J kannı gemacht Srankfurt afih den ge — 
wirtlich aus, und überlich den pfaͤlziſchen Trups Bon Seiten des-Fönigl priuflifden Frid- Kriege 
pen die Vertheidigung des Plaged, Die Ftanio · Kommiſſatiats werden zu Bornbeim bei Frantfun 

fen warfen viele Bomben und Haubiggragsten in Meae Tienftag old dem a2. dieſes 1soGthd A 
Die Statt, und machten ein fehr Lebhaftes Feuer Y Ztuun Pferer und 15 Wagens nehk dazu ge 


Geſchirren, an den Meiftbietenden gegen 
auf die Beflung, Sie bemaͤchtigten ſich fogar re Bezahlung verfauft, en fol mir go see 


einiger Thore, melde die Oeſterreichet vorhet P Morgens 8 Uhr der Anfang gemacht werden, mis 
Beiegt hatten, zu der Zeit, als die prdlzifhe 1 ches den Kauflufligen bierdurd befannt see: 
Truppen davon Behg nahmen. Diefe befanden PP Franfurt.afR den 14. . @ept- 17950: » 

in dieſem Eritifhen Augerblid nur auß 700 M, * "Da fünftigen Montag ald den 21; Sept. ve 
Infanterie, 300 Mann Kavallerie, und einigen Bi von 9 bis 12 Uhr die —52 * 
Kanonierd. Durch den Zuruͤckzug der Oeſtetrei⸗ 


sur eder fürſtlich heſſiſchen 47nten. Landta ſen⸗ Lotte⸗ 
her konnten ſich die Franzofen der Stans Diüf. pp "le 10 dem neuen Follegient au öffentlih ihren Anfarg 
feldorf detgeſtalt nähern, daß eine grofe Anzahl 


—— en N wird; er hat un Berrn 
. einem ehrfamen itum , und fimmdliden Bert 
ihrer leichten Truppen in die trodene Ördden O Kollefteurs hiermit befanntmaßpen wollen, am 
fprangen, und fogar bie Aufenwerte hinauf 

klettetten, um die Stadt mit Sturm einzuneh⸗ 


Ken noch mit Looſen verfeben, ald au bei va 
— feltä gefaͤlligſt — zu koͤnnen. Hanau 

men, In diefer gefährliden Lage ward bie Stadt 

aufgefordert, Der General von Gotimiſch hielt 


den 14. ae 179 
9 Heide Landfaffen = Lorterit 
fh aus Wienfhenliehe, und zw feiner eigenen © 


Generalsitpminikrarion und Direktion, 


Sanauer | 

Neue Europaͤiſche Zeitung. 
He Rum, 149. 

—— Kater, Dial. und Hodyfürft, Heſſiſchet 


g/m „alergnädigft · und gnadigjer Sreipeit. 


gar 


Samſtag den 19. 


9 na ih 
Warſchau, den 2. Sept. 
De Preuffen duͤtſten hier vors erſte aoch nicht 
einchden,, indem bie etuſtlichen Bnjlalten 
ver Mnffen auf dereu Längern Aufenthalt au iet 
vu a, da die hiefigen Einwohner auf dın Win 
er für fie Holy derſchaffen moyen. — Die Koh, 


ritutien pon 600,000 f. muß nunmehr in Zeit. 


von 4 Wochen, vom ıten dieſet an, Ohne wei: 
ere Entfhuldigung, an die Ruf:n von den hits 
igen Einwohatn bezahlt werden. — Um der 
Handlung einen ord’ntluheru Lauf zu verſchaf⸗ 
en, da bis j:Yt faR im feber Stadt von Waa 
ca Zaf gefoeditt ward, hat der Geuttal von 
Butspemben 4 Hauptjoßlammern anlıgen lafen, 
dalih zu Nomim:afo, Oſttolenka, Pareſen 
ınd Kojt nebft andern Nebenkammetn. — De 
uſſiſche Admital von Lıtta, Studer det hiefigen 


(del. Runtius, iR von Maltha hier angelangt, 


ind geht in kurzem nah Petersburg, — Es ifl 
uverläffig, daß die 3 denachdarten Maͤchte web 
‚en der aenen Gränzen Polens ſchon zu einer 
Defiaitin » Ucbereintunft gefommen find. Der 
vesfalfige Traktat if, Dem Vernehmen nad, 
vereit6 in St. Petersburg untergeihan. Das 
tene Öfterreiifhe GSebiet wird von Der Seite 
‚om Sceadomir und Lublin ‚am, die utuen preuf- 
iſchen Staͤnjen Rofen. ns mai _ 
Berlin, Dip 8 Sept. 

Die Revolutionen „dig. den füblihen Theil 
yon Europa fo fihr #% + haben wafern 
kaͤndern verſchiedene Ein “führt, wo⸗ 
won einige Giwiua cap u 


— 





ande 


W naa dnn . 
ner 
ser nah 
nd gie 
— — suomi) on 
September 1795,38 mt 
. te my 


« 


' ve hingegen ine Gerettetet in’ Sicherheit Bringen, 


Water letztetn öfinder ſich der Graf von Meroͤde⸗ 
Wenertloo, der ein aroſet But im der Segend 


vor Halle getauft, und ih daſelbſt niedergelafe 


fen dat, ° 
Yus Holland, den 8. Sept, 

Folgend:s if der eigentliche jehige Beſtaud 
de den Märine, Ausgeruͤſtet find $ 
Schiffe von der Linie, wdmtih ı von 79, 2 udn 
64, 1 von 60, aud 10 von 86 Panonen, Balp 
fertig And e 7 Kınıenfhiffe, hdmlih 4 von 76, 
2 Don 66, 1 won 64, und 3 non 56 Känench, 
Fertia gemant werben iı Mrirgsfchiffe, mäwlit 


‚3 von 76, 1 von 68), und 7 von 64 Kandneg, 


infammen 23 Kriegsihiffe, Wufer diefen iind 
nom 22 theils grofe theil⸗ * ie 
Briden and Eleinere Shi entweder ſchon fer» 
‚fig, oder in der Aubrüfnung, fo, daß die ganje 


beadadiſche Seemacht aus 55 Kriegsihiffn bee 


ſtehet, weld: jufanmen 2292 Kansı 
Neuwied, den ei RP 
Seit dem Sten haben die Framzofen tadalich 
Haudiggranaien in urfere Stapt geworfen, was 


ader befonders mertwärdig if, if Diefeh, daß 


man faſt deſtaͤndig timen kufthalon in einer des 
traͤchtlicen Höhe, bald bei Dem weifta Tperh, 


bald unferer Stade gracmäher wahrnimmt, 


Wahtſcheinlich beobachten Die in Dem 

befinplide Perſonen den Marih, Dane 
qer mad die Fortfäpritie Ber | 
Obe leich die Ftanzofen | 
weiter, als bis Siegbũ 





Siteg gerommen waren, TO veneymen wien ñ3 Marn von To, Sept. — 
no, daß ung unſere Bertheidiger in dieſet Racht 3 Bei einer bir Adendſitungen des Komwenis 
veriaſſen/ um ſech mit den ‚Korps der Generale J ward *19 der Arverſam ser 
so Erbad und Yon Würtembderg zu vereinigen ‚Ay Settion de⸗ fis' dor die Schrantin Melaffın. 
und cine Stellung dei Montabaner zu nehmen. 9 „Die Feinde der BR, (ſagte ihr Redner) 
nifo müßeh’ wir erwarten, daß bie Zranzsien @ und zwaleich Jene ver Rebadlit und ber Freiheit, 
ganz rußtd? über’ den Biun achen, and ad in 5 And üreraf in‘ Brweiuil Wenn A) die pari⸗ 
unfer Land Findtariitin, Mon vernimmt, daß & jer Bürger vehfitnhttt) um ihre Reste auszur 
fie an einer Dtaͤc Undel gegenüber ı arbeiten, U üben, fo tlagt man AeHATud an, das fie Die 
und an diefeht Panfehber den Einf gehen, wo gb eucigen nicht rehp ha aWenn ſich etwa «im 
fie den Sen:raten von Erba und von Würum> 9 UnrupeRiftir unt-rribeh’fonte, uns zu verläume 
Berg den AR Bein id Thmeitpien. den, is atamdr"fe nersbosyaften Beihuld:guns 
Der Zeldmarfdiahror Eiairfait has unfiter Stadt @ gen nicht. Parit' Wird, nicht. meht durch eine 
ein Saube garbe gegen Plünderurgen und Yu: DM wildenad aufrühreriide unizipaligdt beherrſcht. 
Aweiſungen, denen wir etwa autgeſetzt zu jeyn FeDieſe croſe Stadt ſtellt jegt” einen Sdcaue lat 
‚Sitürdreten , bewilliget. Sie if in den nad» J bar, worauf ade. Bürger Dereinigt ind, um über 
druͤcklichſten Ausdrüd-n abgefafı, und enthält, J eine Korflitution 38 rathichlagen, die ihr Schie⸗ 
melde befonders mertwürdig ifly eine Einla⸗RJ fal entſcheiden fol. Die Terrorifen und Roya ⸗ 
‚dungan die feindlihe Generale, die kaiferlihe liften-demüden ſich ie "uns unter civam 
.Eaupe garde zw reipeltiren, mit Der ſage, 4 der zu ent weien. Immer einig. unter sad uud 
das nämlihein Anfehang der feindlichen iu chun. PP mit den Soldaten, die an ber Gränze ſtreiten, 
Mar vernimmt ind. fen nicht daß Die Einwohe 4 werben mir fedem kuͤhnen Gegenrcnöfutionußen 
ner an dem zeiten Ufer „' welche ihon Beſuche die Spitze Bisten. Bei dem Zurufs Es lebe bie 
Zreipeit! eb lebe die Repurlif! "wollen mir die 


von den Frangefen erhalten, ſich über ihre G 
ſte zu detlagen Urſache haben. Fackel ber Zwieiracht aus loͤſchen, bie man unter 
*) Rad diefer- Mahricht waren alfo die Sran- I. uns geichleudert hat. "’ „Day Konvent Tatte 
jofen bis den ialen no nicht in Neuwied iR mwortet: Ehenier alt Präfipent) dat Auf ein 
eingerückt. ausgezeichnete Art feine Ehrfürdt.für die Fechte 
da Bolts zu erfennen gegeben, indem & al 


MWefel, den 15. September, 
Ohngeachtet der von den Sranzofen gegebenen Bürger zujammen berufen hat, um ihre Meis 
nurg Äder die repudlitanifhe Konflitmtien iu 


Derfiberung, daß der Lauf der Reichtpoſten nicht 
gehemmt werden folte, Äft die legte ordindre aduſſetn. Auein Kine Sektion ‚hat das Rıöt, 
Poſt dennoch nicht angefommen, — Man fagt,"K im Namen des ganzen Volks zu tiden.” „Ein 
‚der General Jourdan wäre nach dewertſtelligtem # jebe Gemeinde fagt ihre Meinung, und, die 
Uedergang des Rheins wieder über denfelden here. 4 Berzinigung der Meinungen adır Semeindt 
über genangen, um von dem Woltsjlelnerireit mahn- den. allgemeinen Willen. des Ben 
Bine Drdres einzuholen, und Derabredung mit; aus 1.4 — Aus allem, was bisher ſowohl dã 
Ähm zu nehmen. — Aus Holand wird gefhrier F ben Urperfammtungen ber Setfionen, alt audit 
Ben, daf ju Wageningen eın Doltsauffiand 96 o dm Konvent fetäfl Sorgefaden iR, (ein: D 
wdeſenſey. Einige fente mwodten andere swingen, & viel gewiß zu fegn z. dag dig hicfige Seftionr 
Oranien bopın zu rufen, Hierdurch gerie» ® die Konſtitution einhrdig annehmen, dageqen 
then die Gamälher-jo in Heze dat man ftan- © aber das Detrit der Whrberermählung Der 500ı 
zoͤſiſche Trupren Pannen (fen mußte, um die ebenfall faſt einbete, derwrfen werden. Zul 
Ruhe wieder der aße den. ſerdem, daß ſich mehretẽ Setlionen biz jur Ei 


! Yin 


‚gut i-' : a, 



































gung ber'Blieder des neuen geſed | 
tur dormanent erklärt haben, überibidien ande 
e Addreffen an die Atinre ohnweit Hiefiger Stadt, 
ınd an noch mehrere, . 


B-(hiüde geſaßt 
lid, daß wilden dem Konpent.um 
S.ttionen ein ernptjaiter Raypf, ſeinem  Auss 


uche nahe if, und eh iſt aicht ohne Grund zu 
vefürgtin,. dap bie andern Depazt:mentt Teil} 
yatan nehmen, und daraus. cqbyig sin. hhutiger x 
Bürgerkrieg eutſtehe. — Wan -Liefug in einem \ 
hiefigen Journal eın Shreiben dir Departementd+ I 


derwalther der untern Loire an den Ausihuf 
Des öffentlichen Wohls folgenden Jahalts : „Wir 


wiſſen, daß die Euglaͤnder fürdrerlie Zurüfum- J 


gen machen, und daß Attois an der Spitze bir Emir 
grirtinift, bie bei einer neuen Unternehmung gt» 


brauht wirden fouen. Die brittifäye Flotte befindet 
ih boch immer an unfero Küf:n, und hat nod) FI 


Merftärtung erhalten. Die Kühnheit dei Cha⸗ 


site und der Vandéer mird täglih wröfr. Mi 


Es ift alio ein neuer Einfal auf unferem Ge⸗ 
bier ju defuͤrchten. Die Feinde werden alles auf · 
bieten, um in Bretagne einzudcingen, und warn 
hnen diefes misliagt, fo werden fie das naͤmliche 
a der Bandee verſuchen, wo fir dereitd eine Lan» 
yung dewertfiehiger haben, Wir haben alfo Urſa⸗ 
de, alles für Die Gemeinde von Nantes, die einzi⸗ 
je; Diedisher in den weſtlichen Departements ben 
Forefehrieten des Aufrunrs ſich hat widerſetzen tön- 
en zu defuͤrchten, u. in dieſem kritiſchen Augenblid 
ind wir opne Voiteſtelldetiretet. Nach den Ausſa⸗ 
yen der gefangenen Chouans befindet ſich eine groſe 
Inzahl Agenten der Redellen zu Nantit, welche 
B ıffen, und Munition für fir kaufen. Wir find 
nit Bertdrbern umgebeu, und dielleicht ſud fie da, 
vo wit Bertheidiger finden foßteo., Bürger, Bolts: 
lelloertreter: nur durch grofe Maßreg· ln fann dat 
ffeutliche Weſen gerettet w rden Iu dem qegen⸗ 


dartigen Zuſtande mürfen wir etziagen, daß wit tür ©. 
8 preuſſ. Truppen, welche bie Demanbas and; Linie 


nichts verantwortlich fiyn Fön, aumal da wr 
ins ohne Bolks ſteld rireter deſtahgu, um die das 
rioten ju verſammlen sc.“ Der kou ed'or iſt ge⸗ 
ſern füs 2220 bis 1250 Kin, verfanft worden, Der 


P7 





t:v.1 
) ud 59 auf Amferdam rhält, 
Ohngeachtet des — 

eis, torteſponditen Die Satuſpnen dennoch] 
* einander, - Eimige padagdept naddrüdliche GP Diviion der Mofel und Maadarmer, 
Es i Dahgrsehr.majifbeius 7 
den parifer J nd, R 
g gen, die Stadt Düffeldorf ernderten, 1,468 

Bl. 


) folgende kaiferl, Trupoen, um bes 


> wird. .üderadi gelagert. 










n Af.gnasen nur beildufig 43 Sols auf Baſel, 
Straßburg, den 11. September, 


‘ 


- Man pat bisr.die offiiich: — B 


dem 
Bericht des Generals Kleber: an 2 Orten Din 
Ryhein gegangen iſt. Der Beind, mp | ai 
Kanonen fielen den Uaſtigen in Dia 
Sreiburg, bin 12. Scptembik«.,.n 
Wesen des Weberganges. der. 8 n über 
den Rhein in der Gegend von Dil el haben 
eren EM 
Grafen von Cletfait Urmee am Unterrhein gu vet» 


d flärten, ſchleunige Marſchordte erhalten: Sje⸗ 


tler Huſaten, Hohenzollern Kürafiers, Kaifer 
Drageaner, und 9 Batailönd Infanterie, . Die 


P Kavallerie verſammlet ſich dei Kuppenheim, und 


wimat ipre Route über Mühldurg.  Unternegd 
Mannheim , den 17. September. 

Die noch bei Schwezingen geſtandenen kaiſerl. 
Truppen find dieſe Nacht gegen den Main aufs 
gedrohen, wogegen andere. Truppen von Det 
Wurmſeriſchen Arınee erwartet werben. Die Frans 
zoſen folen auf ihrer Seite auch flark den Rhein 
herunter marfchiren. In unferer Gegend bemerkt 
man unterdeſſen noch nidyt dab geringfle von ans» 
gekommenen frifhen Truppen, und das Geſchuͤth, 
dad die Sranzofen vor einigen Tagen in ihre Were 
fe eingeführt. haben, iſt auch wieder abgeführet 
worden, Demohngeachtet fängt man hier an, 
die nöthigen Vorkehrungen auf mögliche Faͤlle zu 


‚ tecften, und viele Einwohner werlafen nad und 


nag dir Stadt. : 

Srankfurt, ben 17. September. 
- Das hiet und in der umliegenden Gegend bithet 
gelsgene kön. preuſſ. Romt von Thabdenumarfdirt 
ben 21. d. nad feinem Standquartier Halle z Dage⸗ 


Foen ruͤct dab Bat. von Wedel wieder. hier qut Be⸗ 


jagungein,  Wederhaupt find bei der Steſlung der 
decea, einige Berdaderungen Dorgenommgt wor⸗ 


den, und man macht uns die beruhigende Hofnung, 
ap die iantthald der Nenttalitaͤtz⸗ Linie liegenden 







Länder war Rriens Uatuhen werben Bifreiet blei⸗ 
ber. Andefien ſolen die Franzofen geſtetn ſchon 
yu Kattenaus eine Eıunde- von Naſau, geweſen 














vereif Ttremeure 
die Debn» — rend 


hen &ürer ın und um Schlüch 


Ahchteen , a) im einem rn und 
F it wem rgraben umgebinen —— 
—* Hoſtaide⸗ —— Stallungen, 2 A 
den» ten Hofadrtden, wie 6 
. » Baum» und Bemüfegarten; 
) inm vor der Etadt pe kä:dereicn, 
Bien und Bärten, melde nad einem 36 is un 
———— vun) er fehsmaligen —————— 
ne das Woh fammt Zubetör und drien; 
sbrlih für me i0 alb. 4 bilr. im 24 fl. #ufe 
verpater gewefen; co) ın aıfl. 7 alb 3 bir. Ries 
Ahen Aändigen Erbjinfen in Salut ta und Kınls 
genmühl,, oder 18 R- 18 ab. 2 R bir. an gr 
8 ıfa Hähnern, 11 Habnem, 2 1j2 Mebstag:n, I 
Scniti⸗ Tagen und 2 Deutagen, wovon di Haid 
fohne und Befbäupter, nad) einem zojährigen Durch 
Hönite, obne die Gebühren bei Beränderungsfäls 
fen, jäbrlid sl @s alb. 6 bür. ertragen baben; 
d) ie ofl. 18 alb. 4 but. jähriihen Aäntiaen Erd- 
une 'ndem 1/2 Stunde von ** gelege⸗ 
en Dorfe Sim, oder in 2 fl. 10 alb.,6 hir. an 
Sehe, 8 Sänfen, 2 Hübmern, 23 Hahnen, 15 
Evern, = Mibetagen , 2 ug und 2 Schnitt: 
tagen, wovon die Handlohne und B une oder 
Thardigungsgelder, nad einem 20jä I en Durd- 
fa mitte, —* die ſontigen Gebühren, jihrlich 6 fl. 
11 alb. 7 1/5 bir. ertragen haben ; e) in 2 Stüden 
aan, der Lauteriſche Strauch und der Haager 
Kopf genannt, won denen der erfiere Sı Mrg. 30 
Rurd. hält, Anno 1770 zu 1/3 ın Hecge — 
Dafelent mir ſchhnem jungen Aufwachſe, im übrigen 
aber größtentheild noch mit f@önen Buchen und Ei» 
hen befeht . und 454 dis auf einige Stein⸗ 
läpe, von gewoͤchſ Grunde und Boden if, 
der legtere der 23 Mrg 2 Brel. 31 Ruth. hält, 
und im’den Nabren 1788 und 1789 ju Wurzel⸗ 
a. —— angelegt , und ebenfalls oon ge 
rt ud noch mit einzelen Eichen» 
anderm baben Holze deſetzt if, u 
* Waldungen aber von 1770 b 
—* 18 Jahren, ohne die — 
in 24 fa bir. betragen baben; ) in —3 
Köthen, das Strörbäßicen genannt, 
kofa.dem Stunde non Shiuhtern geleges 
= Sale, ‚det Ultenburger Haag genannt, welcher 
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- Die königl. preuffiſche Feld. 9 ap r- ) 
an den Meifbiceten 


furt verkauft öffenstib 
Kräuter, Wurzeln, Gummata, Erira 
ben, Debl, Plafer und andere i ur 
gehörige Zubereitungen, ——— 


ferner az F bie 

Diniliir.Blafen, Reffel,eiferne k 

fen und Släfer, Gem 

eiferse, meflingene und 

auch verſchiedene andere 

Die Verfteigerung nimmt mit dem 
den 23. dieſes Morgens um SUlbr in der Apd 
thete neben dem Kompoſtell binter un" 
ibren Anfang, vad win M 
am 24ſten Morsend und Na 
Den Kauflufigen wird dickes uud 
nt der zu verfaufenden M 
filten täglıh von 8 bie ı2 Uhr Morgens 
2 biß s Ubr Nadmittags in der 
nen zur Eiuſſcht vorgelegt werden 
kannt gemacht. Frankfurt —5*— 
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Mit Roͤmſſch⸗Kaeiſetl. Maj. und Hochſärſtl. Heſſucher 
alletznadegſt⸗ und gnadizfler Freideit. 


en — — m — — — nn 


Montag den 21, Sepfember 1795, 24 


Londen, den 4, September, ih nach Londen zum Berhoͤr ju Bringen. — Die 
ur Montage tamın Depeſchen vom Lord Mar $ Adumralitat bderathſchlaget jetzt Über eine derfelden 

* cartuey amı Mon hat ihm bisher zwar für J vorgelegtenene Erfizdung, das Seewaffer zu reis 
imen auferordentlidhrn Gefandten des drutiſchen SP nigen, und trinfdar zu machen. — Zu Dublin 
Dofes au Ludwig AVlil. gehalten ; allein noch ‚find ıı Perfonen als Hoch verraͤther gefaͤngtich 
par ſich ber Koͤnig wicht daruüber oͤffentlich ettlaͤtrt; J eingezogen worden, Sie gehoͤcen zu einer Aſſo⸗ 
ad ſeht vieles wind erſt auf dea Erfolg dei zwei A ciafion von 4000 keuten, weiche insgeheim ein 

eu Erprditian gegen zie‘ ftanzoͤſiſche Koͤſte an⸗ J Komplott gemacht baden, die Konfitufion uuzus 
smuren. Von diefer Erpedifiom haben wir HIE FP Rofen, und zu deren Parthei ſich ſchon ein Theil 
etzt noch nichts vernonmen.. Admital Harvey J Dei Mihtart geſchlagen hatte, Der neulihe 
at aber zu feiner Fahrt günftigen Wind gehabt, 


Anfenhr brachte Die Verſchwoͤtung zum Aussrud, 
—Die Wes vahte der houandiſchen Fregatte Als W- die gher mum im ihrem erden Prim erickt iſt. ⸗ 
iag; von 36 Kanonen, welche in letztet Hofzel 5 Es werden eiligſt nod 7 groſe Schiff⸗ ausgerüs 
ung offiziel augefügbiget il, - und welde Fre⸗ 


‚ fet, vom denen jedes 20 Bierzehnpfündner fühe 
satte bereith: zu Scheerneß angekommen if, ‚Hat 


tem fol. — Ueber das Verhalten des Monf. de 
lſo den Krieg zwiſchen Großoritaunmien, und M Puifaye beider unglädlichen Begebenheit in Qui⸗ 
yefand eröfnet. Diele wonen ed zwar nit 


oh, deron, wider welches vom Monf, Sombdreuil nor 
‚digen, daß England hiermit ber angreifende J feiner Hinrichtung fo Bittere Klagen norgebracht 
heit ſeyz -alein der Offenfio. und Defenfivs J morden find, follnum auf fein eignes Gefud ein 
:tattät, den Holland mit der Republit Frante‘ „Rriegsgericht gehalten werden. — Die tuſſiſ. Flotte 
eich ſhloß, und die Ansrüflung feiner Flotte J wird zu Deal jurück erivartet, Sie wird son 
‚ar fhon ein hinreichendes Signal zum Kriege. Chatham ans hrit den nöthigen Beduͤtfaiſſen ver⸗ 
inige unſerer Hreuzer haden küͤrzlich auch zu J fehen werden, Geſtert ift das Schiff Veuerable, 
Alpnouth zwei rrichbeladene hollaͤadiſche Kaufe P Admiral, Duncan, aus der Nordſee zu Deal zu⸗ 
xtheiſchiffe aufgebracht. — Eine vierte Perſon, J ruͤckgekommen. — Unter bin Emigranten bie zu 
elche mit Smith, Lemaitte, und Higgints im JBannes etſchoſſen worden, befaud ſich auch ein 
ten Fomptott zur Ermordung des Koͤniget mit- & Bruder des frauzoͤſiſchen Deputitten Bourdon 
iſt einer Heinen Windbuͤchſe begriffen war, Na⸗ J domDife-Departement. Die Auswanderung befs 
end Croßfield, iR letzthin in Cornmanis <rgrif> Tr felden ward durch eine Befhuldigung feines Bru« 
a worden, mohin-er in einem Kartelihiff von S ders gegen ihn veranlaßt. — Geyeral Aberkrom⸗ 
xankreich jurädgetommg;n war, > Vom Staata· a bie wird im Aufange Oftoders mit 25000 Maan 


Fretär find ſogleich Anſtalten getroffen worden, nad Wefindien abgehen, 15000 Mann Das 
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- - ri "0er mr dem padſt 
nah St. Domingo deſtimmt. Obderſt Knox fol W Wrradredungen wegen Ein ichtungen in Kirchea⸗ 


ein Kotpt don 3000 Pionniers kommanditen, genommen hat. Er ſoll zu verſchiedenen 






wozu man befondert Negern annehmen wird. — PP vorzunchmenden Neuekungen bereits die paͤdſil. 
Men macht jſetzi die Bemerkung, Dapı da in dem P Einwilligung erhatdw haben. — Dir Pieven, ge⸗ 
Frieden zwiſchen Spanien und Frankreich ſtigulitt Freaen melde man Teirppen hat warid:res fen, 
worden, daß das Epanifhe St. Dom:ngd deu I baden ſich widerfegt. Die näheren Umstände 
Sranjofen Finnin-einem Morat Üdergeben wer: don diefer Unterachmuhg weiß man noch nidt; 
den fol, wenn die Ratifitation des Fri denusauf E allein adır Wahrſcheinlichkeit nah wird Die he 
ber Inſel befannt geworden, oder fobald eine ci he bald wieder gänzlich hergeſtellt feya. 
franzöfiihe Macht angekommen, das Spaniſche Daris, ben 12. Sept. 
Et. Domingo in Befin zu nehmen, wir ſelbiget Die Urderſammlungen fahren fort, zu flins 
nit angreifen koͤnnen, folange es noch Die Epa- # mn, Es ij keinem Zweifel mehr audgehtt, 
nier im P fig baden, obne in einen Krieg mit daß die Konftitutionzakte argenommen werdt, 
Diefom Reiche derwickelt zu werden. Allein anderſt ifl ed mit bem Detret ber Weder⸗ 
Denabiü@, den 9. September, erwählung der 2 Drittheile beſchaffen. Ba die 
Dorseflirn if daß heſſiſche Regiment von Kobds E ſem hat ch Das Anſehen, Daß et durch eine gros 
petb, meldes bisher iu Rintlen in Garnifon ge» $ fe Stimmenmehrheit werde verworfen werden. 
legen hat, iü dir © gend von Bramſche einge FT Mehrere Sektionen Gaben Abgeordaete na dem 
treffen. — Die Hehaͤnder, heißt es jißt, würs & Lager bei hiefiger, Stadt geſchikt. Bis ſtern 
ben fi nun garnicht mobıl machen, wenigſtent FF hatte nur eine einzige det hiefigen Sektiosen ih« 
nicht in ıhrer jetziges Stelung, weil es ihnen da- & te Meynung ju-ertennen gegeben, und dieſe war 
feltt gar zu fehr an allen rotbwendigen Bedürfe S für die Anncehmung der Konftitution, u. des Defreit 
niffen zu einem fo grofen Unternehmen mangelt. 5 der Wiedererwählung der 2 Drittheile bir Ton⸗ 
Mitau, den 25, Auguf. dentäglieder. Die übrigen, ob ſie ſich gfrib ade 
Heute iſt unser ehemalige Herzog mit den Prin⸗J gegen das Defret erklärten, baten doch mod; weiter 
zeſſinnen im Gefolge di8 Db.rllen 204 Driefe, # nichts geihan, als daß fie fid rinauder ihre Des 
und Des Kopitdn won Bırttinghoff bei ſeiner ehe⸗ ® fcläff: zugefhidt haben, - Doc hat porgefiern 
malıgen, nun auseinander gegangenen Garde, ein, feld von jenen , welde bie ganze Erneue⸗ 
don bier nah Sagan abgrreifet. — Der Preis ® rung des gefegsibenden Korps vertangen, einen 
der Waaren feint in Rurloud immer höher; man Schluß gefaßt, vermöge welchem fie das Kon- 
ſpricht von 20000 Mann, bie in das Land ſollen E dent unter ihren Schutz nimmt, und ſich zugleid 
geist werben. anheiſchig macht mir allen Ihren Dritahedım 
Baſtia, den 28. Auguſt, einen Wall um bed Kervent ju machen, und bie 
Die Ermäblung der Munizipalitaͤt ift ganz ® Grfige, Die es geben würde, fo-lana zu volnes 
ruhig vor ſich gegangen. Man hat meiftens © hen, 58 das neue geſetzgebende Korps eing ikt 
Leute gewählt, Die auf gute Drdnung baften, Fſey. — Wie eb ſcheint, herrſcht imm r nody eine 
und der Regierung ergiben fird. Der General‘ ch arofe Gayrunginm breren Departım'nts. Bon 
Paoli hat turzlid einen Briet bekaunt amadt, 6.N vers wirn geſchtieten, daß mar Bau Tot rin 
mworim er den Torſen fein Derlanara, utrde F April: ber jangen Yrute des Dripartem. mi? oca 
brutiſchen Herrſchaft im Ruhe au feden, dezeugt, Nedte an in: d:8 Drpartiments vou Chr de⸗ 
and feine Lanesleute auſmuntert allen Haß, und O kaunt gemacht habe, worin: dieſe eingeleden mer» 
Zwietracht zu verbannen. — Der Lord Morth; den, in Moſſe aufzuſtehtn, um die Raͤuder, 
Staatt ſekretaͤt für das Koͤnigreich, if von Rom U und Schteckentmaͤnner zu betriegen, dit doch 
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pen: ‘ Sun 2 
Ei o.rhreitet ſid das Brühe, zu Pontoife ſey 
in blatigir Strert zwiſchen Den ‚jungen Leuten, BD 
ind den Soldaten deweſen, woden mehrere Per: P 
onen dak Leben verlohren hätten, — In der I Moasarmee fortfahyre, Ad um das Vaterland 
orgehrigen S:gung des Kondepie trat Camdas GP verdient zu machen. Auf Merlind don Douai, 
ern Begleitung mehrerer Glieder des Aus Hund Deivide Vorſchlaͤge ift noch ferner wererdr- 
hust da Ifeutlichen Wohls auf. Wanhör- Kb mer worden, daß biefe Depeſche überas in Paris 
co fröplies Gemurmel, worin mandie Wors I angiiblagen, und dur aufferordentlige Kuries 
e Uehergang über den Rhein unterſcheiden lonn- u Te in bie Departements gefch:dt werben fol. Ye 
2 „Der Kusichuß des Öffentlihen Wohls (as · J der gekrigen Sitzung las Merlin einen Brief des 
» Gimbaceres) bat mir den Asftiag gegeden, G Genctals Joutdan, datitt Duͤſſeldotf den 7ten 
u folgendes Schreiben did Volkeſtellveritetets % Gept,, worin e$ unter andern heißt: „Der Mes 
H.d.t bei der Nord» Samsre: und Maasarmee D bergang uͤber den Rhein iR am 30. Aug. vor fi 
om öten d. abzuleſen. „Bürger! Kollegen! f gegangen Der Scurral ketebte, der ben linfen 
er linte Flügel der Samdre« und Maasermer FE Zügel der Divifion amführte, hat mad dewerks 
at heuie den Uchergang über ben Rein zwilgen Redigtem. Uebergaag de Rheins eine Stellung 
Yusburg, und Duͤſſeldorf, in Gegeumarteiner J dei Feindes von 20000 Mann umgangen, und 
Irhterlihen Arınce, welhe 2 Monate Zeit yat Pf ihn dadurch gezwungen, fih zurädzugiehen. Des 
», fh nah alen Regeln der Kunfi zu verſchen⸗ 3 General Championner fuͤhrte den rechten Fluͤgel 
ta, bemerkilefiget. Die feindliche Armee warb \* an, und gieng hei Duͤſſeldotf Über: deu Rhein; 
dazlich in Unorbuung gebtacht. Jetzt find wir, n Die Zitadelle marb mit Sturm eingenommen, more 
Neifer von dem ganzen Herzogihum Berg. Die auf fih die Stadt feld durch Kapitulation er⸗ 
itaveßg von Düffeldorf iA durch ein Örcuadiers, J 906. Wir baden darin 160 Kanonen gefunden, 
YatailO der Dıvifion des Generals Champion 5. Nah der Kapitulation müffen die etwa in dem 
t.mıt Aürmend.r Hand eingenommen worden, J Platz defirdlige Cungtirte ausgeliefers: werbens 
an die Stadt bat hieramf ſosleich kapitulitt. „Wir haben dem Feinde 7 Kanonen, und mchres 
eſe Unternehmung iſt ſhuld naran, das dieſer k re Munionswägen abgenommen. auch roo zu 
deil det Armee die Konflieution noch nicht hat Z Gefangenen gemacht. Uaſer Verluſt an Tobten, 
nehmen Können; alletn bie Meialiflen ſolen J uud Derwundrten biftehet in 200 Mann. . «u 
b nich über dieſen Aufſchub freuen. Solda M Diefer Tag würde noch weit alaͤnzender gemefen 
0, mw Ihe Die Weffen noch in der Hand haben, | feyn, wnneh die Arts Usdergaug die in ancins 
omit fie ihr Datrtand ro mehteny werden D a. der gehundenen Schiffen, welche dutch Ruderet 
ztliden, Daf je wider ein Ttaun über daſ- Fgezogen wurden, geibah, etlaudt häste; Ges 
de heieiihe (algemeizır lauter Be fad). Die Jeſchat und -Meutereı Herüder zu bringen. Des 
snftution (0 der Armee, fo Kald fie ein mer ® Diviiors-E:neral Kirder, dem die Ausführung 
3. Rune haben wird vorgelent m rdenz W:D 5 Dirfer Untetnehmung aufgetragen war, hat bei 
 füna cud veifldirn, daß ber Tay, on dm dieſer Gelegerheit die ſeltenſten Ariogeriihen Tas 
<feß gefßpiehet , für fir ein S;ftna'fian wird, & Late gijriat, mid Die Taplerteit der Truppeniß 
tan hat dom Feinde viel Grikig, uad Mu: F über aUe Lobfprüde erhaben ꝛ. 00: 
ton adgencmmen. Dickie Tag darfin Der f Edes daher, vom ızten. Mob werden Die! 
ſchichte wicht unben'rft bleiben. Er virdient O Eckhaͤuſer an den Strafen immer mit neuen Zet⸗ 
Die Seite der ausg zeichnet ſten Siege dieſes ZA tiln detleht Die theils für, theils gegen das Der 
ieges geſetzt zu werden, und macht den Ruhm i Eret der Wisderstwählung Der 2 Druihrile late 


- 


fung dieſet D’pefide; die oft durch Händetlat⸗ 
ſcheu, und Freudengeſchrei unterbroden warb, 
defretirte da3 Konvent, daß die Samdre- uns 





m: : — vice jrvodch mE wemg, nach Fraukenthal r 
if, werden die Sektionen ermahner, dieſes Div G nad oßrgefähr ein Botaikor Infanterie ruͤckte in 
tret anzunchwen, weil ſie ihr Starrfiun am Ens $ Die alse Linien nor Dsgersheim ein. Auch wur⸗ 
de doch nichls helfen würde, inbem dieſes Des F ven mehrere Pontond auf Wägen gegen E peier 
tret deteſitz yon einer grofen Anzahl fehr Marker J geführt, — Bew. Verochinen nach fihb- diele 
6: methgen. Gngenommen ſey. Wirklich erbätt## faiferl, Truppenvon der Graf Wurmferifgen 

uch. dai Konvent in jeder Sitzueg Nachtichten/ J Armee bereits in, ber Gegend ven Btuqhſal cin« 
bar ſewohl die Konflitutiontatte, als auch ber Wr getroffen, . 
fagtes Ditret, von vielen Gemeinden bereits ans Hanau, den 21 Scptember. 
genommen worden if, Ma ber Bchaupieeg Der Schauplat Des Krieges faͤngt au, fh ims 
eint# hieſigen oͤſſentlichen Blatis hat man in der & mer näher ju rüden. - Am 18, foden die Fran 
Nähe ‚des Lagers bei hiefiger Stadt: die Ertlä+ Ki zefen bereits su Herborn gemefen feyn, unn münd⸗ 
sung Ludwig XVIII. ausgeſtreut. — Wie uns Ü tihe Nachrichten, die geſtetn hier 'herumliefen, 
fere Sachen: in: der Vandee und an den Küſten E behaupten, fie feien in der Nacht von vorgeſtern 
chen, davon if in mehreren Sigungen nichts © auf geſtetn Bis in bie Gegend von Butzbach vor⸗ 
in dem Konvent vorgekommen. gerückt. Don Diefer legten Sage haben wit Bis 
Mannheim, Den 18. September. T auf diefen Augenblick weder Beſtaͤtigung noch 
Geſtern Abend ſah man bei Mandah, und H-Wiederruf erhalten, Inzwiſchen wollen bie 
in der Ebene von Rehhuͤtte 2 Korps franzoͤſiſchet FeOeſtetteichet anf j:den Fau Mainz virtheibigen. 
Reutetei marſchiten. Es kam auch ein Detaſche⸗ Den dortigen Zünften iſt angeſaat, ſich auf vier 
went in ber Rheinſchanze an, das dieſen More Monate mit Lebenkmittel zu derſehen: mit aller 
gen-um 7 Uhr wieder nah Maudach zurüklche 5 Anfirengung wird an den Befiungsmwerten, -unde 
te. Die Iranzofen baden heute 11 mit Holz zu @ defonders jenem zu Kaftel gearbeitet: soo Mann 
Faſchinen beladene Wägen in die Rheinſchanze 5 von der mainzer Bürgerfhaft werden Bau ge» 
geführt. ‚Der General Pihegrä fon fein Haupt SB Erauht: Kugeln, und Pulder find iz Menge 
guartier zu Ftankenthal Haben. - Seit einigen Tas 4 auf die Anen, und ben t6ten Abende wenigfleng 
gen gehet Hier das Gerücht, ‘Diefer General wollte 30 Kanonen auf Die Drflung Kaſtel gedtachi wors 
unter» oder oberhald Mannheim über den Rhein Ü dens 6000 Stecken Holz ſiad zum Gebrauch der 
schen. Dies hat viele Einwohner bewogen, H Garnifon zufammen geßradt, und man befchaͤf⸗ 
aus Furcht, die Stadt moͤchte Bei dieſer Gele, I tiget ſich mir Zerſtuͤckelung eines betraͤchtlichen Flo⸗ 
genheit bombardirt werben, dieſelbe zu verlaffen, MR 308, wovon das Holz zur Baͤcketei gebraudt 
Mainz, den 17. Septemder. J werben fol, Betraͤchtliche Vorraͤthe an Mehl, 
Diet, k. Armee behauptet noch die Stellung J Heu und Stroh, find bereits zuſammen gehäuft, 
an der Lahn. — Eprsndreiterfein if aber von fi und allenthalben fisb Befehle ergangen, bien 
den Feinden blequirt, uud, wie man fagt, auf 


p nötigen Vorräihe herbei zu ſchaffen . 
6 Monat proviantist, — Ein Theil dir prenfie . — 


Avertiffementr 

ee TR 
. ’ ‘ ‘ fa en zu Bernheim bei Sranffar 

- Die Sranzofen fangen an, mit gröferer Thaͤ⸗ | am Dienſttag ald dem 22. diefes 150Stüd Pönig!. 
thigkeit, und wie man bemerkt haben mil, ſeibſt I) Tratn-Pferve und 15. Wagend nebfi dazu gehörigen 
Kt Dice in Dr Düne m abe. SOC Se une en abe a a Bea 
Der Epeierer Steafe zwiſchen Oggertheim u. ſ. w. 8 N nfara | "weils 
fießt man niet Atideriefuhenefen Bald — 8 Uhr der Anfang acmadt werden, wel 


ches den Ruuflaftigen hierdurch befannt gemacht wird, 
bald Hinwhiber zithen. GSeſtern gieng etwas Kas IL Zranifurt af den 14. Sept: 195 7 * ° 














Hanauecer— 


Neue Europäiſche Zeitung 


tu; - 


Num. 151. 


Mit Roͤmiſch⸗Kaiſetl. Rand Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher 
allergnaͤdigſt⸗ und gnadigſter Freiheit. 


Dienſttag den 22. September 1795. 
en — — —— — —— —— — — —— 





Londen, dem 1 Septemder. j 
N er Prinz de Poix hat rürzlich, ungeachtet 
D feiner treuen Dieofte, die er der unglüdlis 


hen königl, Familie von Frankteich bei der Re % 


solution leiftete, feinen Adfhied als Kapitän det 
teidgarde erhalten. Er hat Deswegen eine dor⸗ 
reſliche Virtkeidigung an Monſieut druden laſ⸗ 
n, weil die Sreaiuren det letzten ihn in einer 
yieligen franzöfiigen Zeitung Öffentlich angegrif⸗ 
en hatten. In feiner Berantwortungsfhrift fin- 
yet ſich folgende Stelle, und Anekdote: „Ban 
Frantecih weiß ed, daß meln Batır im einem 


Klter ven 78 Jehten bei der Scite Des Königrb | 


ion Befhwerligen Tag bed 20, Juny 1792 zu⸗ 


hetuͤmmel getrennt, 
018 mein Vater am 20. Jump that, Id gieng 
ıl$ Gefangener mit dem Könige mitten in bie 
‚en König bei der eisen, und bie Königin bei 
‚er andern Hand, DER 
agte ihnen: Ih will wenigſtent fo glücklich ſeyn, 
neinen Körper für fie zum Schilde zu machen. 
4m Morgen um 11 Uhr wurden wirgejmungen, 


ven König ju verlafen. Erfante zuuns: Adieu, 


meine Zreunde. Jh faßte ſeine Haͤnde, umd 
adete fie in meinen Thränen. Er fapte mic in 
eine Urme. Die Königin, und Madame Elis 


abeth reiten mir ihre Hände. Als ih Heim 


jeſſten Schmerz verlaffen weite, tief Der Dau— 
bin: +, Sagen fie denn nichts zu mir?" — 
ad bi:ng an meinem Halfe, Ia den erflen Au: 


P uad hörte Die Hausfuhung unter mir. 


ı Mir Hülfe von 20 Berkleidungen, 
u tanfend Tode kam ih eudlich zu einer Barke, 


ſtellte fie Hinter mih, med 9 





aenbliden war jeder Gedanke in den erhaßenen 


M Opfern concentrirt, die ich zu fihern wuͤnſchte. 


Us dich gefhehen war, hatte id bie Ehre, der 
erfie Gegenſtand Der Doltsmuth zu ſeyn. Der 


h Kopf des Prinzen von Poir war das Geſchrei des 
P Bolt, 


h Preis geſetzt. Ich lebte 7 Wochen jwifhen zmei 


Ei ward auf denfelden in Bidetd ein - 


Beitdecken auf einem Grtraideboden verborgen, 


Man 
hatte überad meine Beihreibung hingefandt. 
und durch 


bie mih in Jerfey landet, — — Londen ben 


4 27. Auguſt 1795. 
rachte, und id war von ihnen dlos durch das | 
Am so. Auguf that ich JB 


Noailes, Prinz von Poir, !* 
Das Quarter Brod iſt num wieder auf einen 
Schilling gefallen, und wird bei der einkommen⸗ 


d den ſchoͤren Waiten Erndie, ohne Zweifel jur 
Ifembdlee, Beim erſten Mustetenfhus nahm id J 


Fteude des Bolkes, bald noch kicfer falen. In 


J Schiffield ereignete ſich deshalb kürzlich ein ruͤh⸗ 
tender Auftritt, 
bh Bauer, Hartep, zu Atterelifſe, einem Dorfe ei⸗ 
ge ne Meile weit von der Stadt, bragte eine grofe 


Ein edelmüthiger Müfer, und 


Duantitdt Mehl zu Martte, und vırlau/te den 
Stedy ju 2 Schilling 6. Peuce» ba er vorher 6 


N Shillinge tofete, woducch ala -Ahrigen Moͤller 


denöthiget wurden, es eben fo wohlfeil zu were 
faufen. Den folgenden Tag miethete dic erfrchs 
te grofe Menge eine Kutſche, und wolte ibn im 
Triumph zur Stadt ziehen: Da er es aber mit 
der Betſicherung ausihlug, „daß ihm vasihen 
binlänglihe Belohnung ſey, diele feiner Mit⸗ 


— 


menſchen gluͤcklich machen au helſen,“ bat man 
ihn, menigflens feine Arbeittkute feine Stelle 
vertreten zu laſſen. Diefe wurden unter dem 
Sreudengefhrei von Taufenden in die Stadt gr 
jogen Bei Annäherung derſelden wurden die 
Gloden geldntet, Auf Lim Markte ward dem 
edlen Landbauer rine Lodtede gehalten. Die 
Kutſche ward mit Zaͤudern, Kraͤnzen, und Blu: 
wen bebangen, wid ſo nedſt einem Sud Mehl 
mit Baͤndern geziert, durch alle Strafen gejd- 
gen , und zu dem Müucr Hartep zutuͤckzebracht. % 
Moͤchte dieſer Votſotlein dem Herzen aller Korn» B einem ihrer Kriegsic.ffe din Wayıthurm beinahe 
Juden Stfuͤhle ver Ehre, und Minfhenliche er« ® ganz jerträmarert baden ,, hät usfere, Regierung 
weden!: "7". - fomoh! bei Dein Admiral Hötyam, aid auch bei 
Hagen, den 12. September. ⸗ dem londtzer Hofe feltit, fear aachdrückliche Bu 

Bon den hier eingegangenen fiberen Nachrich⸗ 3 fchwerden geführt, — Ein unglüdliger Mißder⸗ 
ten kann man folsende als zuverläffig melden: F fand war Urſache, daß ver einigen Tagen ein 
Dir franzoͤſiſche Gen. Mey, welcher mit feinen J Gefecht beidem Thal von Acha ſehr üselfürdie 
Truppoen in Elberfeld eiügerückt wat, gienggleih FF Piemonatefir ablief. Diefe machten einen An⸗ 
darav’ nah Solingen, um den Doflerreihern In B griff gegen Brianze aufden Pollen von Clabieres, 
folgen. Dir pr:uf. Lieutenant von teonhardi, SP der von 600 Franzofen befegt war, und wo fie 
und der von bier adgegangene Kriegrath, bega⸗ & ſich mit 18 Kanonen verſchanzt hatten. Ed war 
ben fih zu ibm. um wegen Der zu deobachtesden Sb der erößte Unfbein vorhanden, daß bie Haters 
Demartationslinie das Noͤthige zu verabreden. J nehmung gläden würde; allein ploͤtzlich Fel ein 
Der Gen. Ney gad folgende ſchritſtliche Erklaͤrung dichter Nebel ein. Die Pirmonrefer feuerten, 
von übt „Die Brmmien der Republik werden 9 weil fie Ab in der Dunkelheit wit etlanaten, 
unter keiner Beziehung die Demartationtlinie feld aufeinander, Die Franjofen beuukten die 
überfhreiten, die wir iu reip- ftiren serbgoben 8 daraus entRaudene Verwirrung, firlen den Pics 


und ed heißt. ſchon, daß hier und da seplünbert, 
and mande Ausfhweifung digangen worden fey, 


Genua, den 5. ‚September, 


Man ermwart:t in dem bicfigen Gewaͤſſer ale 
> Augerblide bie ganjeenpl. CTekadre van Levotno, 
. ohne daf man die Urſache ihrer Anhıroftunft werß. 
5 — Wiren Dit neulicher Dorjads zu Alıfio, mo 
die Englaͤnder auf unfırm Gebiete nihe nur drei 
franz. Rauffartperichiffe ın Bromd Riten, u. Eine 
wegnahmen, fondern auch durch daß Feuer aus 








ſind, urd in allen moͤglichen Umſtaͤnden — montefern in die Flaxte, usd ſchlug⸗n fie nad) 


tiren werben. Ich habe dem Hru Lieuten. von A einem laugen Widerfande in die Flucht Sie 
Etamme, m Id:r mır dieſe Bemerkung wieder K hatten über 600 Todte nebſt mehreren Berman 
ho!te, mein Ehrenwott gegeben, Das die Niu- 9 deten, mad Gefangenen, Unter den I &teren nd 
tralitätstinie für die Truppen unter meinen Be & einige Staabsoffiziere. — Der hiefige fran: dfifche 
fehler heilig ifl, und immer fryn wird, Die f Konful hat die Nachricht erdalten, daß zu Pins 
preuffifhen Truppen können, wie fie es für gut £ tim:glia bekannt gemacht werden ſey, Bat rbes 
finden, die Poflen zur Beobachtung derſelden Feſtent 16000 Diana non der franzönſchen öſtlichen 
dertheilen. Die Franzoſen haben Befehl, ſich Tytenaͤt«armee zur Verſtaͤrkang der italienischen 


zurüuͤckzuziehem, fo bald fir preuſſiſ. Poſten ans # Arınee eintreffen würden — Der General Dediri 


ir ffen. Legwrp den =. Fructidor. Rn. — 8 erwartit ebeufon® eine Dihfärkuna vom 150600 
% Ihen Dant find alfo die Einwohner der ein & Doiirridern. — Reh des juogice Briefen aus 
geſchleſſenen Gegenden dem Köcige fhuloig; * Epanier wird in kurzem eine aus 30 Kriegßichtf⸗ 
Bormen, und Werden find innerhalb der Linie, O fen beſtehende ſpaniſche Flotte in dem mitteRäns 
Elt-ristd adsr nicht. Für dieſe Stadt, und das  difhen Meere erfhciner. ums- mie eh hrißt, ihre: 
übrige Bergiſche Land if alfo viel zu fürdten, U eigene Handlung zu befhägen, 


ERAY SE 


2 1:9 F 












Livorno, den 9. Sıoptmber. ẽ 
Die engliſche Esſkadte unter dem Kommando E nah nicht erledigten Punkt dit reichs aͤndiſchen 
es Admirals Hothamee wilde ſeit einiger Zeit M Konkurrenz bei dem künftigen Reichtitedenbkon⸗ 
nf der hieſigen Rozde vor Anter gelegen ac, $P greſſe in verfaffangsinäfiger Art. fortgefegt, und 
im ſich zu virpregiäätifen, il om Öten d. mies m wmittelſt eines den ar, "August erftatteten alerun⸗ 
ie abgeſezelt. Sir beſtchet aus 19 engliſchen SP terthaͤnigſteu Meihsgutadrend dafür gehalten 
Yinienfäiffen, 2 neapolita niſchen Scheffea, und H mud beſchleſſen hate, „daß dermalen zu dieſem 
Fregatten. Am 7ten gieagen au) das enaliſ. PD Expo fon vorläufig eine auſer erdentliche Reichb⸗ 
triegeftirf St, Georg, und 2 Zregaiten unter \ ‚ Diputation von hörflens 10 Ständen aus allen 
Zegel, um ſich mit Diefer Eskadte za vereinigen. 4 dreien Reichekollegien, in der. Gleichheit der Re⸗ 
o wie auch noch ein andertes Kricgsceff wel W ligloa, zu deſt mmen, uürd, hienu diesmal aus 
bes 9 nach Londen dei mie. engl. Kauffatthei 4, dem ekurfinſtl. Kollegium: Kurmains und Kurs 
Diffe degleitet. Nach dio ſchien eiagegangenen Jſachſen z aus dem Fürſtlichen, tatholiſcher Seits: 
Nachtichten kreuzet die eugl. Eſkadte an den weſt- K Oeſterreich, Baicız, Würzburg; A. €, Ders 
ichen Küſten der Rıniere von Genua, um, wie Jewagdter Seitz: Bremen, Heſſendarmſtadt, Baa⸗ 
nan glaubt, mit den oͤſterreichiſch⸗ ſardiaiſchen MB den; und aus dem Reicheſtaͤdiſchen, katholi⸗ 
Truppen auf dem Lande gemeiufhaftlid zu agie U fher Seits: Augtbutg; U. €. Verwandter Seitt: 
son, Es langen noch ımmer verfhiedene Gattun- |) Irankfurt am Main, zu erkiefen und zu ernen⸗ 
Jen von Früchten in dem hieſigen Haven an. EI nen ſeyen.“ 
fi daher din fo grefer Ueberfluß davon vorhens „Jadem Sr, kaiſerl. Majeſtaͤt diefe Auswahl 
von, baß die Kaufleute gendtyiget find, fie auf der Meihsdeputirten und .des gefanmmten Reichs 
ven Schiffen zu laffen, weil weder hier, noh Bevollmaͤchtigten zur befondern allerhoͤchſten Zus 
iu Pifa Magazine mehr find, um fie unterzur MP friedenheit gereiher: fo getuhen zugleih Se 
ringen. u. kaiferl, Majefldt Diefer reichägutachtlichen Ernen⸗ 
"  Megendburg, ben 17. Sept: huag hiemit Auerhoͤchſtihre reichoderhauptliche 
Bei der hieſigen hochanſehulichen anen Geuehmigung in dir veſten teichtväterlichen Zu⸗ 
ammlung iſt vorgeftern folgendes kaiſerl. aller⸗ & verfiht alergnadigft zu ertheilen, daß die num 
indoigfies NHofratifitationd » Detret, de dato W mehr durch einen algzemeinen Reichzſchluß eineh 
Bien den gten Sept , die Einleitung zu einem  ausgezeihucten Vertrauens gewürdigten Deputite 
innehmlichen Reichsfrieden und insbefondere bie M ten Stände, dem grofen Erhaltungdgefege der 
etwegen vorläufig ernannte auͤſſerordentliche M Einheit uud Gifammiheit des t:utihen Reis in. 
Rrıchsdeputation betreffend, zur Diktatur ge Jopflichtmaͤſiger Verdindung mit deſſen Oderhaupte 
ommens underrädt getreu, aut das gemeinfam? Jutereſſe 
„Von der toöͤmiſch-kaiſerlichen Majeſtaͤt Franz T und Wohl dis teutſchen Vaterlandıs durch ihre 
es Zweiten, unfers alırauddigten Herra wer |) verfaffunssmdfige Mitwirkung zur Beforgung der 
en, den bei gegenmärtiger angemeiner Reis: MT grofen Reichtfriedensangrleaenheit; mir'parriotis 
erſammlung anmeienden des beikgin röm ſichen g fer und teutſcher Stand haftigkeit beſteas unter⸗ 
Reıhs Kurfuͤrſten, Fürſten und. © td berfürtref: flüge und tefd.derm merden. #4. % 
hen Raͤthen, Borhfhaftern und G fardeen in 9 „Sr. fatferl, Majeſtaͤt ſiad uͤbtigent um fd 
Buaden anjufügen : gentigtet, die vorgedachte Belimmung Dir Reich 
„Sr. römiſch-Lkaiſetlichen Majtſtaͤt fry aller⸗ J' d putation anf 10 Mitglieder. der ordentlichen 
ıntertbänigfl sorgetragem worden, daß man in H; ſowohl als auf rordentlihen Deputationsbefug⸗ 


Pr. 


en dreien Reihttolesien die Berarkung Are Jg mid einch Jeden für di iedmal nicht Deputirten Reichs⸗ 
as faiferl, aleerhoͤchſte Hofdettet dem ı gta Mai # Randes, indbejonbere and für die reihsRändis 
jeſes Jahreh,. und den Darınn Durch Das I.äte 8 > ihr Klafe der pralaten und Grafen⸗Cutien un⸗ 





als es ohrchim.cn „nt dem Antritie Ihrer kai T 


fort, Rioieengg won Auethoͤchſtihnen angenom- 
mentr Grundſetj il, ſaͤnmiliche und einzelne 
Staͤnde, und eine jede Klaſſe derſelben, bei ih 
ten verfofungemäligen Rechten und Defugsifen 
aufre&t zu erhalten, ‘' & 
„Sdlietlich eracuern Se, kaiſerl. Mejefat 
die Brreits im olergnddigkin Hofdeircte vom 
ssten Julius der algemeinen Reichs derſamm⸗ 
lung degebene auerhoͤchſte Zufiherung, dieſelde 
von dem Erfolge der damals ſchon zur erſten 
Sriedenseinleitung getroffenen Auotrdnung unvers 
zuͤglich zu unterrichten, fobald zur an Allerhoͤchſt 
fie die Bisher erwartete Antwort gelangen wird.“ 

Dabei verbleiben Se, römifch » kaiſerl. Mo je⸗ 
ſtaͤt den des heiligen römischen Reichs Kurfürten, 


ſchaftern und Sefandten mit faifırl. Guader wohl 

und gewogen. Be 
Signatum zu Wien unter Er. römif + kais 

ſerl. Majeſtaͤt aufgedradtem kaiſerl. Setretinfies 

gel, din gten September im Jahre 1795. 

.. Schreiben aud Mannheim, den 20. Sıpt, 


Auch wir haben nun einen Frieden mit Franke 4 


zei geihlofen, vermöge deſſen unfere Stadt 
und Deflung ihnen einfweilen zur Befagung ges 


Garnifon räumt in 24 Stunden den Platz, und 
noch heute Die Auffenwerte mit alem, mas in 
denſelben iſt: erſt morgen aber beſetzen bie ran» 
jofen die Stadt. Es wird ihnen alles Geſchuͤtz 
nach einem Inventarium übergeben, um ed nad) 
dem Srieden eben fo wieder jurüdgcden Ju kön» 
wen, Juzwiſchen bleiben uaſere Regierung und 
unfer Magifrat Bis dahin im ihrer alten Verfaſ⸗ 
fung. Die pfälzifgen Lande biefeiss uud jen» 
feits des Rheined, fo wie auch bie Hetzogthuͤ⸗ 
mer Juͤlich und Berg, find neutral, und karn 
forchin weder nn > Lieferung im 
ben außgefrichen werben. 
— rag wir vorläufig von dem Schick 


ſale Monnbeims fagen können ; ohne Zweifel 
in Diefe Ereignif mit no mehreren wichtigen 
Umpänden verbunden, deren Mutheilung wir 


- uns noch vorbehalten, 





G fhloffen ſeyen. 
8 gendlidetyeils durch Briefe, theils durch Merfens 


e - -„.—- Amer woryilbiipeee 

Die Öfterreiifpe Armee sicht fih immer meh 
jzuräd; ihre Bagage geht ſchon feit drei Tägen 
und Nähten unaufhoͤrtich dutch Frankfurt, und 
die Armee ſeldſt retititt über höniatkein, u. Höchil 
nad Slörtheim, wo eine Bruͤcke zum Uebergang 
über des Main gefhlagen if. Bei Dieß an der 
kahn, und in der Dortigen Gegend bat Diefe Ar⸗ 
mee dreimal geſchlagen, bei den 2 erfien Angrifs 
fen wurden bie Sranzofen zum Weiden gebracht 5 
allein beim britteumale ward das Zentrum der Dee 
‚ Rerreicher fotcitt, nad fo.die Armee zum Weichen, 
und zum Rüdzugeigenötbigeti- Dies if bei Diefer 
Gelegenheit ſehr gufanmen gefhafen worden, 
Beflern find bie Frauzoſen in Friedberg eingerhdt, 
und haben das oͤſterteichiſche Lazarcıh zu Jimſtadi 


E überfallen: ohngefaͤhr noch 60 Kranke, und eine 
Fürften uud Stände fürtreflichen Rätden, Both· | 


grofe Anzahl Besten :c. find ihnen bortin bie Haͤn⸗ 


D degifallen, Ju Frankſurt iſt man indeffen ziemlich 
h ruhig, die meiften Meßboutiquen find aoch ofen, 
m und man ſcheinet dott Die Anndyerung der Franjo » 
a fen nicht zu fürdten, 


Prinz Hohenlohe hat bie 
Berfiderung von ſich gegeben,dag Der-Stade nichts 


‚, unangenehmes wiederfabren würde; denn er ſelbſt 


wide gegenwärt:g bleiben, Geſtern iſt das Megir 


| ment Tuaden aus Fraukfurt ausgejegenund Dagı» 
gen das Wiliingifhe eingerüdt. 

geben wird; die dieſes legteren Gegenfland:s | 
wegen abgeſchloſſenen Punkte find folgende: Die I 


S, Soeben wird und Die Nachricht mitge⸗ 
theilt, daß der rechte Fluͤgel der ſtanzoͤſiſ. Yrmee 


U fi His üder Wisbaden ausgebehut habe, uud 


daß Die Deflung Kaſtel, und Main; nun einge 
Dieſe Nachricht iſt in dieſem Au 


de, bie aus Der dortigen Gegend kommen, bier 


eingetroffen, 
? In unferm geflrigen Blatte in dem Artikel Ha 


nau Zeile / 9 ket 60000 flatt 6000, 


Betangtmachunug. 

Donnerstog den 24dieſes rg um 1o Udbt 
wirsen zu Flots heiu in com fu f. Uoiverficärdbafe 
1 Stud 179301, dann 3 Stud and etliche Obm 
1794er Bniverfiätsweine; dann Freitag den e5. d. 

orgend um ro Udr za Hohheim im Univerfiriri 
baufe ı Stüd 179317 und 3 Stud 1794er Hab: 
beimer Unsverfifäisweine an den Meifbietenden go 
gen baare Zahlung‘verfteigert werden. 


Panauerr 
Reue Europäaiſche Zeitung. 
| Rum. 152. | nn 


Dit Roͤmſch⸗Koiſerl. Maj. und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher 
aler znaͤdigſt· und gnädtgiier Freideit. 


— ——— — — u” 
Donnerstag den 24. September 1795. TT, 
m —— = : — 
erg eer 5 Mand Rechruag maten. Dan füriät feit einie 


eitbem das drefaderWhndn:e jmiiden De» FW ger Zeit von cınem Buͤndnid, weih K'die Pforte 
ſtertech, Ratlaadaund Engiand hier detanmt 1 fhlieien, und Das Demjenigen, weld:s\iht ent⸗ 

geworden if, ward öfters Staatsrary gehalten. EP gegen Hehe, Die Waage halten wird. Die 
In eınem des lehteta iR deſchtoſſen worden, Minkırs von Frantreich, von Preufen, von 
Sefehl zu ertheilen, Die Ardeiten auf den Schiffs Schweden, uud auch ber Daͤnſche haben Öftere 
mertten. in den Zrughäuiern, Giefereien uüd 1. verttauliche Untreschuugen ſowohl unter ſich ſelbſt, 
Yulvermüpl:m des Reichs mıt Der größten Thde H alt auch mit Den vornehmſten Gliebern des Dis 
tgleis zu detteiden. Seidl: in der hieflgen P vant. Dan behauptet, die Höfe, die fie vor⸗ 
Hauprfadt ſieht man folde Bewegungen und 4 Ardın, würden fi bald oͤffentlich für Die Pforte 
Zubereitungen, nad Denen man glauben felt«, erklaͤten. So viel iR gewiß, daß taͤglich Offi⸗ 
daß man no dieſes Jahr ıns. Feld ziehen wol hrs won dieſen verſchiedenen Mationen anians 
e. aue Jauitſcharen haden ausdruͤkliche Be⸗ U Hm, die fogleid bei der Marine, over bei den 
ehle erhalten, ſich unverzänlih zu ihten Fahnen DD Landrruppen angeſtelt werden, Die Renierung 
im begeben... Me diefe Vorkehrungen find ge- nimmt fie ſehr wohl auf, aud erhalten fie ans 
yen den neuen Eraderer von Perfien, Aga Made D fchnlihe Gehalte. Das Bolt, das aun an bier 
met Kaam, gerichtet, ber mit einer japlreihen W ie Fremde gewöhnet it, betrachtet fie nicht mehr 
Armee gegen unfete Gränzen antuͤckt. @igente fp. mit Der Abneigung, die ei ehemals für Die Eur 
ib fürchtet fid war Die Pforte wenig dor Dies GP ropaͤer und ihre Getraͤuche dezeigte. Es fängt 
em neuen Feinde, weil fie Perfien fhon fo oft m auch fehr Hart an, feinen Dorurtheifen. zu ente 
vie Spitze geboten bat. Wein man ſieht bier P fagen, mworinn ihm der Groth rr mit einem gu⸗ 
vie Bewegungen des: Aza Mahmet Kaam als |, ten Beilpiele vorochet. Die fogenannten Uyles 
Borboten eines Krirge'an, den Rußland gegen Si men oder Gefegauslener eifern beftingiagn: dieſe 
ins im Schilde führen; ' dern fo oft dieſe Macht J Rruerungen, weil fie fürdten, „man, mdgte de⸗ 
wit uns brechen woute, hat ſte jederzeit erfi Die Sb Tc.ı auch in Glaubens ſachen einführen # b:fonders 
Derfer gegen nus aufgewicgrtt. Unferem Minis freien fie gegen Die Freiheit, die ſich dei den 
terium find die weitausſehenden Ubſichten der ruſ⸗ , Sitten und Gebraͤuchen eingeſchlechen har, haupt⸗ 
jſchen Monarchin nit unbetaunt, melde zum U fählih aber Darüber, daß die sürkifhe Frauen 
EndDjwed baden , Die Bränjen Rublands dis am „A jest gewohnt find, alein ausjuachen, 
en Botpborns aut zudehnen. fein, wenn J Paris, den 13. Sept. 
mfere Macht nicht Kart genng it, um das und Es it keinem Zweifel mehr unterworfen, daß 
ro hende Rriegswetter ju entfernen, fo koͤnnen M bie meiſten hieſigen Sektion ⸗/n die Korfitutiog 
iz ums wahrſcheinlich auf einen mähtigen Bei⸗ O jwar anuchmen, alein das Dekret wegen Bei⸗ 









verwerfen werten. Mur die einzige Sektion F gefint Haben fod, obſchon felbige hiunfangli 
Dninzer Dinge hat beides, fomohl die Konflis J Munition. und Kagonen hat, und von Widp: 
tut:on, als auch dad Dekret angesommen, 54 mit allem Noͤthigen vwerfeben wird, - Mur a 
ed dem Konvent durch eine Drputation befannt m Blktualien fol es ıhr etwas mangeln, ungradıt 
machen laſſen. Berlier, als Präfident, ant fie erſt unldngfi cinige aus Der Wallachey na: 
wortete den Deputirten: „Wenn ihr cine ent 9 Belgrad beftimmte Transporte mır febenemuitte 
gegengrfigte Meinung zu erkennen geachen hate  gelapert hat, 

get, fo würde man euch detwegen nidt ben min« Semlin, den 3. Sept, 

deſten Vorwurf gemadt haben. hr habt alle Die zu Belgrad ntu angekommenen Bosnieı 
Raͤnkenmatder aus enrer Urverfammlung ertftr- W Truppen find bereiss Ant, web einem Theil dei 
net, Bd ſeyd Deimegen lobensmürdig. Es der a Belgrader Garniſon, "gegen die Rebelen adar 
59 wenn ihr euch ſeldſt uͤderlaffen ſeyd, Juogen, und bie ausgerüfkten Tſchaiken ebenfall 


ihr t Hit ryun wiſſet. ernst hierand, wie P adgefahren, man wirWialfd eheſtens von dieſe 
Erpedition etwas effahrdd — Eeit dem zs5te 
v. Di. ift die Kommunitkiet mit dem Bannı 


wieder gaͤnzlich hergeſte lt, weil man von dieſe 


ſeht inne habt, die Menſchen zu verab⸗ 
fbenih, Die cudy am 1. Prairial. (20. Mai) 
verführen molten. Das Korvent ladet end zur 
Ehre der Eitung ein." — Die Settion Brus # Seite nichts mehr zu befürchten Hat, und di 
tus hat Dagegen ſchriftlich gemeldet, daß ſie ——— Krankheiten gaͤnzlich nach gelaſto 
einmüthig die Konſtitution angenommen; allein z haden. — Den 28ten d. M. find 3 Mäuter, 
: «den fo einmütbig das Defret wegen der 2 Drit» Pe welde and) Mord verübt baden, von dem Pi 
thrile verworfen habe, — Die Armee feheint 5 terwardeiner AppeRationägeriht zum Todte prrı 
gröftentheils für das Dekret eingenommen zu gb urtheilt, und heute der KRädeldfünrer darch den 
feyn. Strang, Die andern 2 aber durch Das Schwerdi 
"Alt- Orfoma, den 2. Seh bingeriptet worden. 
Diefer Tagen folen 40 Tfheiten mit bewaff⸗ ‘ , Konden, den 7. Sept. 
neter Mannſchaft auf Beranlaffung der ottomane. 5 Geflern ward bei Lord Greenville ein Konſeil 
niſchen Pforte wider Den rbelen Choſſa Mur R gehalten, dem die Herren Portland, Eornmal- 
ſtapha Aga, und deſſen Anhänger, welche ſich 5 lis, Pitt und Dundas deiwohnten. — Aus Jers 
- mit dem Hauptrebeden Faffvan Eoglo vireiniget | fey if die Nachticht eingetroffen.ggpab Die beiden 
haben, und non Borıed bis Siſtow und noch IL dort ausgerüfieten Kaper, Hero und Wittern, 
weiter in Bas Innete des ettomannifden Reid 3 grofe franzöfihe, mit Provifion geladene 
verdteiten, von Belgrad längs der Donau hin» & Kauffartheiſchiffe aufgebracht haben. Dagesıs 
abfahren. — In dr Deſtung Neu, Drfowa Feſind einige ensliide Schiffe: anf der NRüdreie 
laͤßt Paflvan Soglo fhon finige Zeit hindurch J yon Memel von 3 bofdspiihen Kapern, zus 
Die Beſtungt werke verbeffern, und trifft übers E dere nah Weſtindien une Schiffe, und ich 
Haut folche Anſtalter, um fib gegen die anrüfe ; 2 andere, die vom Jümbita na Alr.ka fegcli, 
ienden Belotader ernfihait vertheibigen zu Zn MP won den Ftanzoſen weggenommen, und legiet 
nen, — Die von Bortes und bier gegenuber, Z nah Rochcfort gebracht worden. — Zu Paris 
in Tetie und andern Ottſchaſten wohnenden Tür-  meuth kam geſtern Die Fereatte Latona von Er 
‚Sen fſuͤchten fi mit ihren Habfeligkeiten gegen 7 ports Zlotte an, und> drachte ein mit Pronhen 
Widdin, and find in nicht geringer Angft, weil O deladenes ameritaniſches Schiff mit. Die finis! 
die Belgrader alles zu verheeren drehen, und K Schiffe, Minotaur und Tremendous , find no! 
wirklich mit grofer Macht anrufen folen, mwels Y da zur grofen Flotte abgeſegelt. — Vorien 
Geh, wie man vernimmmt, ſelbſt die Bejagung 8 Samflag kamen bier Nachrichten aus Jamalı 
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den der Jaſel ſehr unruhig ſey. Der geist P oenommen haͤtten, und die Veibchaltung der = 
Theil der dafigen Soldaten fcH naͤchſtens nah J Drittheile cls Das einzige Mittel beitachteten, 
Et. Domingo abfrgeln; die übrigen, melde PM die Ripbult zu defefigen. In Diefer und ber 
port bleiben, und andıre, bie eben dort anfoms jr geflrigen Eigung erhielt bad Konvent viele Ad⸗ 
men, ſellen in des Fort Ingufla Stoney ⸗Hill ec. Jedteſſen von hicücen Urderfammlungen, woraus 
einquartirt werden. Bir befinden ſich im guten 7, erbehet, daß ade die Konfıtutien angenommen, 
Brfundheittumfländen. Einige Schiſſe mi.t Dras & abır auch biinahe ak: das ihon fo oft erwähnte 
gonern und vielem Kriegsbedürfanfen, Die dort \ Dekret wegen Wiedererwähläng dir 2 Drittheile 
twartet wurden, ſcheinen auf det Reife bahin m verworfen yadın. In der gefrigen Sitzung ließ 
vrunglüde zu fon, Sicher iR es, bap das J Merlin von Douai einen Brief des Genctals 
Schiff Blenheim, worauf glerbfats Dragoner Kellermaun aus Nizza vom aten Sep. batitt le⸗ 
varen, in Die Haͤnde der Araagpira gefallen iſt. fen, woting dieſet General einen adermaligen 
Die weiblichen Gefangenen „fandie Victor Hugs K Vottheil berichtet, den bie italianijhe Armee zu 
es von Guadeloupe an den; rneral zu Mattie | St. Martin : de» Lantosca erfochten hat. -, De. 

vique mit der Ertlaͤrutz Msh er Weider aicht J Seind hatte überan angegriffen, if aber Anette 
ıld Rriegsgefangene behandele. Deſts härter W halben zurüdgetriebin worden, Unter andıra 
00 die Behandlung der männlihen Gefangenen J hatte cr 1500 Mann adgefhidt, um burd daß 
yeweien ſehu. Sie mußten. in der drafien Hize F Gebürg durchzudrechenn; allein unfere Vorpoflen 
ıhne Hüte marſchiten ; fie erhielien Rum, aber M zogen ſich zuſammen, und ſchlagen die Oeſter⸗ 
rin Wahr, Zu St Domingo heriſcht noch F’ reiher in die Flucht. Es find überhaupt viele 
mmer Das gelbe Fieber, von dem Feinde getöbtet und verwundet worden. 
Paris, den 15. Sept. — Bei der Sıhtion dis franzdfifden Theaters 
In den Urderſammlungen fihreitet man jetzt J hadın von 2161 Gtimmenden 2078 die Konftis 
u der Ernennung der Wähler, man hat ader gb tution angenommen, 61 haben fie verworfen, 
ſoch keine autbentifhe Lille von denjenigen, auf % 9 haben einen König verlangt, und.ı3 haben 
velche ber its die Stimmen gefaden And. Hier ga au Das Dekret angenommen. Deriunge Menſch, 
heine die Anfdraufung der Gemäther von Tag M den Diefe Settion gewählt hatte, um dem Kone 
u Taar abiunehmen, und ohngeachtet, aller vent dieſes Stimmenverzeichniß zu überreichen, 
Wahrſcheinlichkeit nad, das Dekret wegen Wir» U fagte unter andern: „Nationalkonvent! noch 
vrermäblung von 2 Drittheilen der Ronventss HL einige Tage, und die Wahrheit wird an ben 
vlieder von den meiften hieſigen Sektionen wir, Ü Tag fommen, bu wirſt fie erfahren, adır zu 
porfen werben wird, fo mird ch Dennoch dabei J fpat. (Hiet entſtand ein folder Lirm, um Une 
ein Bemenden haben, weil et, im Ganzen ge» | mıllen bicrüber zu bezeugen, daß Der Praͤſident 
ıommen, die Mehrheit der Stimmen doch vor fh zur Ruhe und zum Stillſchweigen ermahnen 
ih haben wird. Wukıbeonen- bisber dei dem mußte.) Tu wirft fehben, ob es beſſer fin der 

Jusſchuß Der Archiven eingekewmenen Eiimmen» J Etimme deiner Schmeichlet, alt ——* 
wotofoßen. ergiebt ſich, dab won 1662, 1364 Y Männer, Gehoͤr zu geben, die gemsig-find, 
ör, und nur 298 gegen: dab. Dekret geſtimmt oO Berdrechen zu vergeſſen. Mir habın den Auf⸗ 
yaben: — Mon Adignon wird. geſchrieden, daf 4 treg, eine Addreſſe zu leſen, welche die Urrer⸗ 
nan abeımal cinen Derfucd'semaht babe, de > fammfung in die Departements, in Die Armeen, u. 
Sıfangenen im ermotden, unter dem Vorwand, © übıral, ms fie es für aut befindet, zu dringen,mife 
ad man ju lange mit ihrer-Derurtheilung zau- „Jo fen wird; dann wer jedermann betrügt, vetdient, 
wre. — In der gefltigen Sinung des Konvent? 7 daß «r auch wieder ‚von Jebermann betrogen 
zachten Die Buͤrger der Gemeinde von Roanne 8 werde," Thibaudot antwortete ald Präfidents 
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YerTmgt 
heit. Es arpeuuet von feinen Derläumdern an P" Anzahl hier waren, Find heute abmarſchirt. 
das fran zoͤſiſche Voltk. Die Stimmen der Ur⸗h Man verſichert, Die Ftanzoſen würben heute um 


veriammiung der Settion des franzefiiten Thea «4 Un Neachmittagt / die Rufınwert: der Beflung, 
ters werten angenommen; ob ader cure Adteſſe J und Morgen früh bie Stadt ſeldſt befcgen, 
gelefen wirden fol, daruͤber werde ich Das Kon⸗ Kafet, den 21. Ecptember. 
dent um Rath fragen.“ Das Konvert gieng Heute find Se furfürft. Durgl. von Köln 
hieruͤber zur Tagesordnung über, Der Ptaͤſi⸗ hiendutch nad Franken paffut. 
dent {ud die Abgeordneten Diefer Siktion zur Hanau, ben 24 September F 
der Sitzung ein, welchet fie ader autſchla⸗ Geſtern wan@itYnentadrde der ſanzht Ars 
kund ſich wegbegaben. — Die verfhiedinen | mee in Vilbel ‚Runbtte Borpoften erfiredt.n fi 
—— und Moſelarmeen baden die HL dis an den dortſgen Wernhurm. Die Deftere 
Konſttrntion ebenfans angenommen, Mur zwei Ü reicher fiehen dor andern Seite des Mains 
rk des sten Yägerregiments , ein Feld 


nter Srantfurnaufdeun fegenannten Müblderge. 
ei oder wie fle jetzt heiſen, Officier de bi , » 


Ein Theil vomrihißensgiebt ih am Iinfen Ufer 
—* und ein Hoſpitaloerwalter hatten fie der | des Mains hinauf.’ Geſtern Nachmittag ließ der 
wörfer. 
Mannheim, den 20. September, 


Magiftret in Srauffurt alle dortige Firwohne 

’ ermahnen, fi ruhig zu werhatten, wenn allen⸗ 

(Aus der Gazzerte de Deux ponte.. Meuere F fans des Nahimıttags ein Korps Frarjofen ptırh 
Nachrichten aus Mannheim fehlen.) 

Seit einigen Tagen hatten die Franzoſen ihre 


die Stadt ziehen ſollte Denn ed würd: Mrremand 

etwas Unangenchmis wiederfahren. Inzwiſchen 
Dorn in der Mheinihange, und der dortigen J mar bis heutemorgens 9 Uhr noch kein Zramjod 
Gegend verflärtt ; aus hatten fie Arbeiter an ih⸗ y der Stadt nahe gekommen. Die uns geftern bei 
ren Wertern Mannheim gegenuͤder angeſtellt, D dem Schluſſe unfered Blattes mitgetheilte Mach⸗ 
und drohten und mit einem Bombardement. & richt in Betreff Der gefhehenen Einſchlieſung von 
Geſtern Abend bemerkte man, daß fie ihie Bat» # Kaftel, und Mainz hat fi nice Allein nicht de» 
terien mit Gefbüg verfahen. Die nad and nad H fiätiget, fondern wird vielmehr Dadurd wider 
erfolgte Ankunft mehrerer Trompeter machte das ſprochen, daß an felbigem Tage Die Pop vou 
ſich verbreitete Gerüche ſeht wahrſcheinlich, daß A Mainz ungeſtöhrt hier eingetzoffen iR; von der 
die Stadt aufgefodert worden fey, und in der J Lage der dortigen Gegend im gegenwärtigen Aus 
Mache bombardirt werden wuͤrde. Des Nachts M genblide können wir vor der Hand. nichts der 
um ıı Uht nahm man auf allen frauzöfifhen Bat Y fimmtrs fagen. Wir erwarten inzwifchen mit 
terien Feuer wahr, Die pfälser Kanoniers war ge Minute neuere Nachrichten, 
ren ebenfans bei ihren Kanonen, und in Bei P Genealogifhe Nachricht. 
(daft, das feindlige Feuer zu Beantworten. Um Am ıöten d. ifkziu; Erbach die 
Mecternacht, als eben das Bombarbement ange» P des Erbprinzen Karl Friedrich Droriz zu Yan 
ben: {one , dam wieder ein Trompeter über den burg » Birftein mit der Gräfin Eharlome Augaft, 
Kheia hetuͤber, und fur; darauf verſchwa * aͤlteſten Tochter De regierenden Grafen zu Et 
Die Wenet: anf den Batterien. Dieſen bad» Erxbaı Etbach voogen worden. 
gen uberbreitete ſich die Nachricht, daß  Shenlefs Anzeige 
Stade Mannheim dur eine Kapitulation, wel Künftigen Freitag den 2sten Eept wird in dem 
de wir morgen vonfdndig mittheilen ju koͤnnen —— Komodienhauſe zu Wıldelmsbad anfı- 
hoffen, von dem — —— dl Marbilde, Ru von Bieftab. Ein Kit 
fep. Die Mpeindrüde wird wicderhergeflcht. Pina — Zeiten des Faußrechts, in ſur 
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Haag, den 12 Srptemder. 
uf Befehl der R:prdiemanten von Holland 
" mäll.n fi ade Minifer der vorgen R gıe 


19, aus ade übrige Bed:enten der Proving‘, 
nand, milde ſich nıdt in ihren Wohndere:m | 
ver, im Zeit von 48 Stunden dahm dee’ 7 


, und dafelöt Beiden, bei Strafe deß Ar- 
'EH ziehen dat viele ftagoͤſiſche 


hen hier durch nah den feeld«difhen und 
ändifen Serkünen. — Die Beratfglagun: 4 


td £ die Iufammenseruf inch National» 
sen $ hab nun dei den Gentralkaaren wiet 


ihrem Anfang genommen. — Dir nad Kop⸗ Bw 
din; Holland feine Siefifhe. Wegen der an 
‘ben Kuͤſten treuzenden engliſchen Schiffe Dürfen 


hagen bejttinmee hollaͤundiſche Geſandte, Hert 


gindin, bat dereits Abſchied von den Geae⸗ 
taaten-genohmen, — Die Centralverſamm⸗ 
y der Klubbs laͤßt jigt ein MWochenblart zut 


Märung det Dolts ſchreiden. Sie hat auch 


ant nachen laffrn, daß ale 1787 und 1793 — | | | 
> Biccadmiral van Kintbergen nicht erlaudt were . 


ritte Batader ihre Nımen, Wohnpläthe re 


'eit von 14 Tagen drtannt machen, und die | 
de ihrer Eutigratioa angeben möhten. — d 
Bürger van Polanen geht an bie Stefe beb T 
m van Berkel als wofer Grfandte nad Phie ai 
lphia. — Unier zuXippenhagen bifindlige | 


ra& BrAffairch fon ſich Sri dem dortigen Hofe 


gen, dat die Emdlägvse Die holländiſche 


satte, Alianz, untttiden Kanonen ber nor⸗ 









und Befigungen ver Einwohner außgefhrichen 
worden, Die 4 Procemt Antereffe irdat. — Die 
&:ntralverfammlang der Klubbs vermehrt ih 
taͤglich. Sie wollte ihre Verſammlung in 
dem fogenannten Binnenhof halten, wildes 
ihr aber won den Repräfentanten von Hollaud 
adgefhlagen worden iſt. — Der neue franzöfl« 
ſche Geſandte Noel hat täglih Konferenzen mit 
den Gliedern der Ausfhüle, Bor feiner Woh« 
nung befindet fi eine franzöfiihe Ehrenwache 
von ı2 Mann, — Die noch übrigen Effekten 
bes Erbſtatthalterz werden den 26ten vertauft 
werden. — Wir haben j'gt in ber ganzen Pros 


die Fiſcher nicht auslaufen, und man-hat ihnen 


die Segel und Steuerruder weggenommen ,, Die 


in den Kirchen durch Soldaten bewacht werben, 
— Der Marincausfhus hat erklärt, daß dem 


den künne, in die Dienfle des Königs von Däne 

nematt zu treten. — Der Rath der Kolonien, 

Die Societät von Suriname , und die Direktion 

von Berbice find anfgeheben, und ale 3 ſollen 
unter einen neuen Ausfhuß gebtacht werben. 

Haag, den 15. Spk 

Geftern Morgen iſt ein Batamon Dr Schwei⸗ 


1 jergarden, beſtehend aus den z Romſmgni⸗en von 
en Fuͤſten, genommen haben fie verlangen, F 
felnige wieder vom englifen'Hofe reflamirt 
ee — Fa der Provinz Groͤningen iſt eine 
ihe des 25ten Pfennings von allen Gütern 


Bern, von Glarus , vom Wadktanbe)Pund von 
Graubünden , unter Anfähruhg) Hey Oderſien 
von Graffenried, von hiermalh Leiden und das 
figer Gegend admarſchitt, Es ift dazu beſtimmt, 


* 








mit noch anbern Truppen die Kuſten gegew eine M gen ven einigen ® ii 
Landung zu fihern, Die etwa Die Engländer un» SP undetaniite Zapf au —— ei a deandb m 
ternehmen mögten. — Zufolge des Dekreis dir A eine kleine — don tisem srfeinmten. ® 
Rıprafcntanten von Holand, wodutch verorde PP ausmachen, ein Reich in dem Reiche uf far id 
net worden iſt, daß bie Mätlglicder der vorwmalio m tet werte, und dab felkige gerade | | 
ger Regierung ; umb diejenigen, die nur ciaie ® Gouverainitdt de * (tes ſtreiten or 

gen Anthsiki.feldR in Eubaltcrnenfielen an der Beniralflaatin) — werden dasß 
Adminiration derſelten hatten, die hießge Re» cin Heiner BR e ——— 
ſiden aeriuſten, nad ihten Provinzen und nad # nität deb ganzen —— ze Bang 
Dem Drssihrsd chemaligen Aufenthalts zuräde durch die gegen ige Regicrun 
Achten iofuny find diele Perjonen von hier abs % Repudlit über hen "Sühfen gemorfe 
orreifete! Man regnet die Anzahl der Zamilicn, dag fie derhalb seen 5 
Die. ſich art ſolde Ati. don hier haben entfernen A erfuhen, fülhe DRÜBEFeHtn zu nehm 
müften, Üben 40. Man. verfihirt, daß ein Äh aaı dem Territario Der —* 
Embargdo auf ale ſtemde Schiſſe in unfern Hd» 

ven gelegt worden iin, ohne daß man Die Ut⸗ 

ſache davon weit. — Nurmehr haben auch die Re⸗ 

präfentanten don Holland bei Dir Verſammlung 

der Generalfiaaten ihren Anıs eingeötaht, Daß 

fie ed nicht für our finden, Dem Adwital dan 

Kinsbergem zu ırlauten, in banifhe Dienſte zu 
treten. — Die Etadi Leiden weigerte fh, bie 
von bier dahin aefandten Schweizerituppen cin» 
zulaffen, Es if darauf ein Detachement Reu⸗ 
terei, nebſt einigen franjdjifhen Huſaten, das 
bin gefhidt worden, mede letztete der [ranjöe 
fiide Kommandant in dem Haag fontmandırte, 4 
und bie 2 Kanonen bei ſoch harten. Hadurch 
wutden die Leidner Bürger genöthigt, Die 
Schweizer eiuzulaſſen. — Die Generalſtaaten 
meigern ſich noch immer, die Centralder Amm— 
lung der Hlubbs anzuerkennen. Sie haden dei» 
kals einen nabdrädiihın Brief an Die Kepräs 
fentanten von Holland geſchrieben, worin fie fa: 
gen, dat die ſogenannte Gentralverfammlung 
fi ni t als eine Derfommlung von Partitus 
lierd, jo pndern, als eine mir Obermacht betleidete beſchaͤſtiget ſehr. 
Korporoon anfche ; daß jie mir Beilremben % Tıitih), w y, PR 5 * 
wergenstiinen „dab acdachte Derfommlung fie © Die weiteren NAbitıen, Die — on de 
(bie Bann Baaten ) in den dffenilipen Zeituns g Vorfall bei a Perpalten hat, gebem in ces 
gen der KRalion derunciitt, als wnn fie gegen 9 Sennen, daß ide An Folonnen N \ 
Die Rich⸗ 14 Menſchen, ber öreiheit und Gleich O beradgerüdz, mir, sd Die Feanzofı 
heit achandelt hätten, daß fie die Deputirten J umliegende Anpögen' defößt wer, fe 

der etwaͤhnten Verſammlung nicht bei fi zulaf- dieſelde, verwundeten nchrere, — 
fen monen ; daß durch dergleichen Unternchmun, © ne deitaͤhilihe Anzahl davon zu Orfam 





























nur Die Deputittim allet tefp. Pin: 
ale Ueberlaf Aber geficdt werden, 
auch Partitulierperioncn oder Ka 
‚ bie das ganze Volt nicht dazu be ein 
bat, „verhindert werden, fid ‚irgen 
präfentatipen Ehazatter auf den Nam 
tadiſchen Volts anjumaafen ; 
den Repräfent von Sal z 
rung zu — fie ſolche af Ber ta gi 
nommen baden, Wodur nicht mi i 
‚heit Dir Diputirten der tefp, Propingen, 
dırn auch die Unaöhdngigkeit m * 
tät des Dolls der ganjen Krpublit amfee 
tin werde, — Bor dem —— 
engliſche Kriegtſchiffe. 
Rom, den 11. S 
Die hieſige ———— 
bens, kleine Zettel von 10, 15, 
len — zu laſſen, um — 
und den Handel zu tleicletn, —* 
hierzu berein ſeine Einwin cuno 
"und man mit Derterfigäng —— 4— 









yet 
we Mr} 


) willst 
— 2 











merunter fi 9 Off ert beta j 
ſen Tagın. mar au) ein Gefecht an dem Hügel’ wolen, '' CLeddafter Seital im einer der 070% 
‚on Fineſtre, welchezs megen detſchied · aer nicht J fen Tribenen und tinigen Erienlogen.) Pers 
vorhergefehener Emicrigteiten ebenfads nidt Y lier, als Prafident, antwortete: „Der alges 
ortheithaft autfiel. Dir Obdriſt Pıyed, und hp meine Wie werd unfer gemeinfhaftlihes Geſch 
ver Kapıtdn Bonneau firlen im siuen Hinkirhalt, P merder, Huͤte each vor fügenyafıın Einkdfan» 
Ind wurden dom Dem Feinde gefangen genoms |) gen des Konaliimus, Niemals wird das Sons 
nen, Die eigentlichen ikaipdud.non dieſem Ger J vert zugcden, day das Gcheisinip Dur Brieſe 
chte find noh mikt,bBaspk , verlegt werde, ? Baueul father Aus · 
Parie den September. ſchuß der allgemeinen Sich erheit hane aoch ge⸗ 
(Die Nachtichten vom 16. und 17. fehlen.) flern an ‚die Pofiverwaltung iss, und 
Unter mehreren Dipniananen DON Usperiammie JA zur Untwort erhalten ; daß das Srhrteniß der 
ungen der hirfigen Sihtiaueis erfgien auch in Det Briefe noch nie verlegt worden foyt? Usberhaupt 
‚orgefirigen Sitzung des Konventh eine von jener Mi fam es bei diejer Gelegenheit zu fer lebhaften 
le Bonne- Nouvelle, um bemfelten aujurün« I Wortwecfeln. Pareveidiere hielij eıne Rede, 
igen, daß fie die Konſtitutidu angenommen, worin er alle Berldumdungen und Beſqulbi ⸗ 
md Das Dekret wegen MWiedererwählung der 2 U gungen gegen die Konventöglieder zu widerlegen 
Drustheile, weil eb. die Saunrrainitat det Bol- M fuchte, Diefe warb vom einigen Tridunen bes 
berinttaͤchtige, verworfen habe. Sie ertlaͤt · Fe ttatſcht, von andern aber ausgezifht, Auf ei⸗ 
eauch, daß das juͤrgſthin ergangene Dettet, P ner Trldune war der rarm fo Hart, daß Befehl 
veldes ale Grmeinjgaft der. Urverfammlungen gegeben ward, fie zu räumen, 40 bit-5so Pete 
nit den Gemeind.n, und ben Armeen verbietet, fonen verliefen dieſelbe, und ſchimpften auf das 
or Einheit, und Untheilbarteit dir Republit PP Konvent, Sie war bald wieder mit andırı 
sacıbeilig fey „Wir haden (jagt: ihre Redaer) 4 Bürgern angerünt, Aue Tribunen riefen: & 
u.unfirer defonders an Arbeitıra zahlt ichen Der gb lebe die Mepublit! Es Iehe Das Konvent! Zorf 
ammlung keine Royaliſten, und Shredind- 5 mit ben Royhaliſten! Saͤmmiliche Ronventigliee 
nänner gefehen. Man win die Linientruppen der flanden auf, und riefen edenfanss Es Iche 
nitden Bürger- Soldaten entjmeien, ab dieſe © die Republik! — 
‚örfen voch nie vom einander getrennt werden, Regensburg ‚. den 17. Sept. j 
Wir werden die enflen ſeya, wm und Dim Wils Heute ii ein Promemoria des tut dranden but⸗ 
en dis g Öfen Theilt der Ration im unterwer⸗ aiſchen devollmaͤchtigten Reichttagtgeſandten d. d. 
en, sobald dieſer Wide und genau befannt if, V Regensburg dem 15. Sept. h. a gedſt dem dafs 
Wir machen euch hiermit befanat, daß ganz.im Jſelde begleitenden Echreiden an die Reichttagb⸗ 
Stillen Gewaltthaͤtiekeiten audgeubt werden. F verfammlnng diktitt worden. Dieſe Staats⸗ 
Man hat das G biimuıp ‚ber Bricfe.werkigtz; Mi fürift hat zum Zweck, dem Reichttage die Schrit⸗ 
ie Wahrheiten werden an ihrtt Quede unters P se bekannt zu wachen, welde Dis Köniset in 
hlagen, nur das © ft der deſoldeten difentlio 9 Preuffen Majeſtaͤt ip Betreſf Der übernommenen 
den Blaͤtter erhält einem, dien und ge i@mın Griederiverwerdung biäber geröda haben. Da 
ven Umlauf; man ſuchtt den Geweindeiſt zu g aus bie fran zoͤſtſ. Voltslegnerigeftt aen Waf⸗ 
he abgeihlagen baden, 10 siahden Se 


verderben. Modet,:Daf biefer Rumpf imifhen 4 
h tönigl, Mei, vor der Hard, Bun N hirklicher 


yem Faflır'und der Tugrag ‚aufhöre. Und ihr Y 

Blieder ded Konventä sr; bie ihß d:äher rein ge Eröfaung der — u don Sei⸗ 

sieben feyd, bleibt flandhaft mitten in dem JH, ten did Reic:s unter Anführuf Feines Obere 

Stürmen. Erhthet endlich: eure Stimme gegen hampssh nichts weſentliches für daſelbe thun gm" 


- 





—— now .-. — — 


ketbartehen Bunte der größten Belhlernigung “ 


erworten gu muͤſſen. Uebtigens verſprechen Sie 
auch, dem Inhalt aͤlterer Zuſicherungen gemds, 
für die Zufunft Die Fottdauer ihrer angelegent; 
lich len Verwendung, und beihüldihen Mitwit ⸗ 
tung; Jedoch werden Sie hierbei mitunter ih 
zer wire ten, folde da auf irgend eine 
Art aufitintinäen, mo fie nad den politiſchen 
Fit für mothwendig, rathfam, 
( gie chen werden Könnten, 





1 den 25. September. 
— rate it nun ganz über den 

über gegangen, ohne von den Fran» 
jofen in dieſem Ruͤckzuge ſeht beuntuhiget wor+ 
den zu ſeyn; ein Thell derſelben zieht ſich am 
jenſeitigen Uſer hinauf nach den Gegenden des 
Frankenlandes, ein Theil aber gehet am Oden⸗ 
walde bin, | 
eim Über den Main geichlägen Hatten, 


haben fie in Brand geftedt; 
man Died don den Unhöhen bei Frantfurı ber 
mertt ju Haben; bean man fah im den Gegen» 
den pon Flörsheim einen grofen Brand. Aller 


cher gegenwärtig noch befegt, und ſelbſt in der Des 
fung Königftein, bienur 4 Stunden von Frankfurt 


liegt, find nad den neueften Nachtihten nod 1 


Feine franzöfifhe Truppen. Uebethaupt find die 


Ftanzoſen noch nicht weiter vorgerüdt, als ſies 


ed vor einigen Tagen waren ; denn geſtern Abend 


um 8 Uhr waren fie noch niet Bis Frankfutt ges‘ 
fommen)"öhneraihtet ihre Borpoflen fehr mahe | 


im der dörligeh Nachbdarſchaft waren, In der 
Gegend von Friedberg und Dildel, fo wie durch 


ihre gan)e Bike Bid zum rechten Slügel, berg 
zwiſchen Vifbaden und Shmwalbad ſtehet, has I 
den fie ihrt Stang im Weſentlichen no nicht 


» berändert, 









Die Shiffbrtde, die fie bei Flrs- % 
und f 
ber welde fie ihren Rückzug bewerkſteligten, F 
wenigftens glaude 7 


a bers, 
D nic. 45 Er., ſchwarſ aber a4 fr. Der :Dr 


n genommen wird. YKiebbaber werben daraué 


-. FUEL PET RZ 
Nachdem die, Ziehung ber aten Klaſſe de 


gambFaffen:Zotterie, den 28. Sept. Bormittage a: 
serangen, und geenbigei worden ; ald befichan dic 
 fenige Hirren 


‚Sntereffenten , deren Numntern au 
grofte eder Fleinere Gemtrune gefalten, Folbr geaer 
sie Driginal;TreffefKeofebeirbren reip. Hrn. Rolef: 


toren sin beſtimmter FE Plandmapig 44 empfangen ; 
auch foͤnnen Focal Weka | f 

3: Mlafle gegen die völlige 
Kiaffe von 12 fl. verudenkcnidben erhalt 
aber, degen Peine heſondere Amzeig seines 
benden Geminn 
mern liegen geblieben, erfkihet man, 

im Zeiten ; und fpäteftens art Tage vor Zichang der 
3. Klafler fo den 19: OR +1; en. | 
beſotgen; widrigenfalsfolde für Rebnung Werd 


reftion zurüd fallen. 


en meter Kaufloof: zuı 
nlagebitz.2.nud a1eu 
em, andere 
gabe 
susckommen; folglidgidre Mums 
Renovatıoa 


4 ba in 

» 

Hanau, den az. Expt. 1795; 

Furſtl. Heßiſche Landlafen Lotterie PH 
ral: Adminiftration und Direktion. 





Wilhelm Brown, Flöteniſt allhier mehrere 


Herrn Bicbhabern dieſes Joftrumcrre befanng..2af 


find. Dieſelbe find nicht fabritmäflg, fon: 
feine eigene Hand und mit —— 
Jbeitet, voll von Ton und riiner Intodurion. 


DB Logis if auf dem Alrlädter Maris Rio: 291. 


Wahtſcheialichteit nach wird die oͤſterteichiſche A 
Armee ſich aus dem Reihe heraus, und nad dem 
Breisgau ziehen, um dort die Erblande zufügen: | 
Ehrendieitftein, und Mainz haben die Oeſterrei⸗ 


bei ihm verſchiedene Sorten von —— — 
geats 


Sc 


Ih bin willens, die Brofperre ver Erär Hu 
bon Der Morgen ; Abend, Mittag, und u 
nadtsfeite, auf Eubifription  herabagugebenz -du 


d d he Pz 
en merde um mich weg 
06 ju Hal. 





A nun dieſet Gegenfand noch nie«bearb 
in, fo in zu boffen,. das ſich eine,bin 

d zahl Subffribenten 

ꝰ der damit verknüpften Koflen had! 








Der Subffriprionsrermin danret 16 Ende Spt 
er Preis in für des Blatt anf 
bolländifh Papier gedrudt, nach der Nätue:i 


der Dorgenfeite in bereits um.befagt:n P 
tig zu haben, ſowohl bei mir, als aud) anf ber 
Agen Zeitungserpehition mo auch Subftriprom 


waß fie zu erwarten haben; werde ih 
Koften gefiert, fo erineint dag ate Blang 
bes Otiobers, die an er? über jedes eiuen 
foäter. gi — 


"01 Yob, Yalıb Mehl 
Kuskerköner in Haan. 


u 


Hanauer 0°. 
Neue Europdifhe Zeitung. 


Rum. 152. 


ie Rich» Katierl, Mai. und Hochrürft, Heffifcer 


alergnadig- und gnadigfier Freibeit. 


Samftag den 26. September 1795. 


Semlin, den 10. September. N der herasftehte Kommunikation mit Parc’oma iſt 
eitdem bie erflen in 6000 Mann befiebens uns, in Betteff der Ledentmittel, eine arofe 
den Bosnier Hülisıruppen von Belgrad 5 Wodlthat gefhehen, melde wir aleia unferm 
sgen Die Rebellen adgrjogen find, iſt man auch FP NHerrn tummandirenden Generalen don Jenth 
sterer Beits dedacht, uniere Ordnzen nor einım 1 zu verdanken haben, 
derfaß gm fihern, der ſich leicht etgeoen künzs Kopperhagen, den 15. Seet. 
‚ wenn Die Rebelen zeufiren fodten, weine 5. Am voriger Samfag, ben raten, fam bie 
n au ſogleich 2 Kompagnien Piterwarbeiner tombinitte Dänifhe und ſchwediſche Esfadre, 
:dniger gegen den Save» Spiki vorgerudt Hand, % unser dem Dberdeich! des Rommandenrs Wleu⸗ 
w.idhrn nod eine Kompagnie von Arad, wil Hi gt, aus der Mordfer zurüd, Gleich bei ber 
e dereish-im Anmarſch if, zugetheilt wird; M Mnturt derſelden ward gedadiem Kömmandeur 
4 find hier bie Kanonen mit nörmıger Dun A vie much den Tod dei Kontreadmita's ven Wale 
‚u verfehen worden. — Votgeſtera ſiad aber- M terswarif erledigte 4te Dioifton ber Flotte verlie⸗ 
il 2000 Menn Boswier Truppen ju Belgrad Ü ben. — Die Diniihe Fregatte Haytruen, und 
sgerroffen, welde heute früh unter Adfenrung M der Kutter Borfoar, werden aufs neue auf zwei 
eıer Kanonen von ba ihren meitern Marſch J Moware verprooiantırt; um urtir Dim Kom» 
getreten baden. — Der Belgtader Baſſa ge W mando des Kapitams Apo nah der Rotofee u 
ſudet no mehrere Truppen aus Bosnien, J gehen, welt dem Bernehmen nach, einige hols 
1 die Redeuen mit alen Kräftgn zu defrregen, FF läsbıide Schiffe zu nahe unter Norwegen von 
ches ihm um fo ſichtet ju feinem Bortheile ) den Engländern aufgebracht worden find, Wei 
sidden fauny als auch andere 3 Boſſen Don P,dinf-iegtin Krujjuge der wereinigten Flotte hat 
ulgarien aufwärts gegen Die. Redellen wit. ei» · mau die Bemerkung gemalt, daß die daͤniſchen 
e aniebüliden Mat im Anzugg ſind — P-Ediffe bei ſchwerem Wetter, und die ſchwedi⸗ 
riefe ans her Moldau und Wgladep mÄden, 1, fhra Schiffe dei Aidem Wetter beffer fegeln. — 
# zu Hagp uhd Butareft die Peſt ſeht Mäut db Zufoige einer in dieſen Tagen Aut der daͤniſchen 
siere. Dos naͤmliche vernımms man,aus Bad. 4 Wanztei erlaffenen Verordnung vom 28. Auguſt 
4, Wo dieſe Seuche, befonders aber mir AM prrihicfige Magiſtrat in Zueunſt bei Axlıhrs 
ufa und Travnit, ebenfans ſtatt umgjish N Farbe nur verpfl chtet, ſid ſogleich auf dem 
ſou. — Hier in Semlin und den Miludr- g Rapbnte ju verfaumeln, fondern der Obere 
ſdaften ih aber aues geſuad, ungeachtet def P pwiilsent in mit 2 Mitalledern des Motbs ak 
wird alle Vorſicht in Anfchuga der Sani-verduaden, fid nah zn Orte einer ſolchen ges 
fortdauttud angewendet, Durch die wie Ü fegmwidrigen Voltsverfammlung zu begeben, und 













_ 


PP WA Di 









ba im Namen bed Köaligzz Ruhe und Drde M Maj:fdt nach fo wielinunerheidreigh aha 
nung zu gebieten. Im Fall jemand-Diefe obrig: M relchsoderhauptlichen Zafiherungen aefaligign 
feitlihe Perfonen, melde, ‚damit fie getaunt I. möge, das fo wichtige und allgemein fo-dtin 
werden Pönnen, des Königs Namen mit einer ZP gend verlangte Friedentgeſchaͤſt ja deſchlumen. 
Krone in cinem grümen Bande auf ber Bruf 9 Höhifie fühlen su jehr, mas Sie Yıren uch 
tragen folen, verfpatten oder Drohungen gegen P Hälfe ſchmachtenden Urtertyanen, Mb It, 
fie gebrauden würde, fod bderfe'te auf 2 ober S; und Ihrem Haufe ſchuldig find, am nicht Sir 
6 Jahre mit dem Berbefferungshaufe, Sklade ⸗  ernfled und auftichtiges Beſtteben gan; dam 
rei und Raspelhauſe, und im al einer ſich © zw lenten, und fletd bereit zu allem mityumekt, 
thaͤtlich an ihnen vergriift, mit Befungsaibeit db mozu Sie Ihre teichsſtaͤndiſche Pfichten afır 
befraft wei | bern; Höcffie koͤnnen mit umhin, Add 
egentburg, den 18. Sept. einmal verfafungsmäfig mit Ihren, Bari 
Die Am igten dieſez abgelegten Stimmen im J Mitſtaͤnden in dieſer Abſicht zu vereinigen, V! 
Reicht fuͤrſtchrath verdienen um fo mehr eine WM Anverfichslichen. Hoffnung entgegen fehrad, © 
fernere Anzeige, da einige auf die Schlieſung | der traurige Fau nicht eintreten möge, wild 
eines Stparaifriedent geben, Würtemderg ließ d Hoͤchſtihnen Die ſchwere und nicht awsjuncidet 
fih am Schloſſe feiner Adſtimmung auffotgende & Pflicht auflegen wuͤrde, zur Retlung der netten! 
Urt nernrhmens > kaͤnder, und zur Abweudung Jhreh angedreht! 
Er. hirzogl, Durchlaucht Yönnen bahero adere E ganzlihen Verderdent diejenigen Mil jr & 
mals nit umgehen, bei Ihren Hödf« und hos A mugen, welde ſich in Diefer wnglädtige I 
ben Mitßaͤrden baranf anzutrapen, daß odan« MP darbieten moͤchten. Ä . 
gefüärte gefahroohe Umfiände Ihro kaiſetl. Mas Baaden - Durlach Aufferte fi dahin: Bi" 
Jeſtaͤt von Reicht wegen nochmals Dringend vors @ Wiederherflelung Des Starus ante motu⸗ F 
geſteut, und Allerhöchſtdieſelden angelegentlichſt Jıcos, oder weniaſtens des Staus anf d 
erfacht werden möhten, die vorlaͤneſt alergnd»  lum, mis Vorbehalt der Zransarien der de 
Binft zugefibert: Einleitung zu einem allgemeinen 5 vorausgegangene Befhäpigungen ym Bü v 
Reichtfrieden um fo ſchleumger zu tiefen, und 9} Briedens » Unterhandlungen anzuachmien In 
bie Darauf folges ben Usterhaubiungen zum vers & möchte, 
fofungsmäfigen Wia um fo früher zu befördern, Auch Bamberg ſtimmte dahin, und built 
als im Entf-hungsfad Dieisnigen Reibsilände, J fo fehr benachtheiligten Keicpsfiäuden und Dat 
deren Rande obiger dringenden Gefahr am meis R augehörigen-wer bilige Gradenerfat si“ 
Ren ausgeſetzt Rich befinden, zu Rettung berſel- H und endiich Sichtrheit der Zukunft wegin ® 
ben, und zu ihrer Seldſterhaſtung, ohnumgaͤng⸗ Iſchafft werde, ' ‘ er 
lig demüfliger ſeyn närften, diejenigen täten F + Salzburg, Bafl, "Fulda, That" 
‚ Mittel zu.ergreifen, melde in einem ſo hohen A Mer behielten ſich des Prorotel ofen, , 
Nothfall wahin am fürzefen führen mögen. : Pohlniſche Graͤnze, den 13. Ein. 
-  Pfaljsmeibrüden ertlärte fh dahin: Se, &pro kaiforf. Mei:ftdt von, Ausland .e 
berzogl. Durciaucht erachten ch Ihrer Ffiht, P air zoten Puguf,wt Ihrer gemöhnlihre © 
burdy die traurige Lage gedrängt, im welder 3 Muth, verſchiedene Ländereien, bie burd MT 
Höhfifie und Ihre Urterthanen fhon fp Mrgr 5 Lepkfitidees der Krone zugelalte A) = 
‚leiden, und da Die Gefahren des Vaterkdrdes Winft tapiern Krieger, und Die verbienk FT 
. fit mit jedem Tag vermehren, den ſchon fo oft O mdunır austheilen faffen. Da —* 
geaͤuſſerten lebhaften und angelegenttchſten Untetthanen den Betrag dieſet Gůun Kb" 
Wunſch zu wiederholen, daß ed Sr, kaiſerlichen en wird dei Der Schentung die Regel diodet 


aß eine gewiffe Zahl Bauern mĩt den von ihnen 
wohnten Dörfern und Kändereien vergeben wer⸗ 
en. Wir hoffen, naͤchſtens Diejenigen anzeigen 


u tönnen, die am oberwähnten Tage bedadıt A | 
h SGten Abends bei Mettmann in das Lager gegans 


worden find. — Der ruſſiſch-kaiſerl. Gouver⸗ 


eur zu Warfhan, General son Burhemden , F 
JTruppen, unter dem Feldmarſchaulieut., Prin⸗ 
uch ein hoͤchſtes Appellationdgericht, errichtet, = 
Man verfihert, daß nie in Polen eine ſolche 
Yrdnung und Gerechtigkeit gehertſcht hat, als g 
Dabei ifl es adır auch wahr, dap | 
ie ein Pohle die Macht gehabt, und ih fo 
viele Mühe für das allgemeine Weſte gegeben, | 


st nun aud cin Polizeidepartiment, fo wie 


egenmwärtig. 


ind mit einer ſolchen biedern Redlichkeit, als 


ver jetzige Gouverneur, gehandelt hat, oder J 
A Herborn, und Afler, 
| NS ohngefaͤhr 53 Hufaren, und reitende Jaͤger 
p vor dem Neufädter Thor ein. „mo fie ſogleich 
eligkeit eine ſolche Regierung beizubehalten T 
y Le Febte, welcher den linten Flügel ber Armee. 
 fommandirt, 
i nen Befchlen über After an, 


yat handeln können. Gedachter Gonverneut 
yat fi Die afgemeine Achtung und Liebe ber 
janzen Nation erworben, welche zu ihrer Glüd» 


vuͤnſcht. J 
Wien, den 19. September. 
Der k. k. Oderhoſmeiſter Prinz von Stahrem⸗ 


erg, und ehemaliger Ambaſſadeur in Frantteich, Hi 
ver Dderfammerberr Prinz von Roſenberg, und 
ne v-rwittwete Prinzefin von Lihtenfein. find; 


vem Bernehmen nach, ernannt, um bie Prins 
chin Tochter Ludwig XV. an den Gränzen zu 
'mpfangen. .Unfere Hofzeitung hat in folgen« 
yem ganzfurzen Bericht den Uebergang derFtan⸗ 
‚ofen üder den Rhein bekannt gemacht: Aus 
Briten, die ber Feldmarſchall, Staf v. Elers 
'ait, aus Groß Gerau unter dem 8, 9. und Io, 
Srpt. eingeſandt hat, iſt zu erfehben, daß ber 
Feind, nahdem er am sten bei Epeldorf, und 
Saren übrk den Rhein gegangen war, und ſich 
serborgen gehalten hatte, in der folgeuden Nacht 
yie sande Rh infronte urferenaunter dem Feldmar⸗ 
chaulicutenant, Grafen von Erbach, geſtande⸗ 





an das Land gebracht, und dieſe Poſten über⸗ 
waͤltiget hat, worauf dir Feldmarſchalllieutes 


d nant, Grafevon Erbach, fich durch dad Gebitg 


uͤder Breckerfeld gezogen hat, und am 


gen iſt, um nach Umſtaͤnden bei Uckeradt mit ben 


jen von Würtemberg, ſich zu vereinigen, der 
am Sten noch bei Mühlheim im Lager geſtanden 
it, und wo, nad den Berichten feiner Vorpo⸗ 
ften bis an die Wippen hin ‚cher Ftind fh gap ° 
ruhig hielt. * tie 2m 

Werlar, den 25. Sephemhber. 

Schon am ıdtea d, Morgens um Lo Uhr ers 

fdien hier die erite franzöfiihe Patrouille über 
und fur; barauf fanden 


einen Poften ausfelten, - Der Brigade General 
fam mit allen Truppen unter ſei⸗ 
gieng an ber ge⸗ 
woͤhnlichen Ueberfahrt über den Dinfluf, und 
lagerte ih in mehreren Dinifionen auf dem Ge⸗ 
dirge nach dem Klofter Altenberg Hin, Der Ger 
neral Jaropin 509 mit 2 Batailons Infanterie, 
einiger Reuterei, und ſchwetem Gefüge hier⸗ 
durch, und beſetzte Die Anhöhen des Galgenber⸗ 
96, Auf allen umliegenden Anhöhen wurden 
Beine Rager geſchlagen. Det Seneral Lefedre 
verlegte fein Hauptquartier nach Hermanſtein, 
ber General der Reuterci d'Hautpoule, nad 
Germes, und der General der Infanterie, Jar 
eopin hierher, Die hieſigen Thore blieben 
von preufifhen Truppen beſetzt. Segen Adend 
und am Sonntag brachten idie: Franzoſen 
viele Kiften und Zdfer mit Montirungsſtuͤcken, 
bie theilß von dem Rohaniiheir Korps, als ch 


ıen Truppen, son Angerbah did Dber- Hamm, & Rechtenbach verlieh, zutücgelafen theilß den 
fallen Pudkten mit grofer Urberlegerheit an & Deflerreihern bei ihrem Zuruͤckzuge abger ommen 
Truppen, und ſchwerem Geſaütze auf Das hyef. T worden waren» Am zıten Nahmittas® um 5 
igfle angegriffen, zugleich aud du: hd die aut © Uhr, brachen bie Franzofen auf einmal auf, Et 
ver Erft in den Rhein grradten Shi: "0% j fam noch eine zte Kolonne über Wiler an, -die 
uehrere Mannfhafı bei Hanm, uno Lauſtwellh Ü 15000 Mann hart war, und von dem General 


en ae erg DM Mainz einzuſchlieſen, Immer ſichtkarer wird. 
ger dar) arfere Etat, welches die ganze MNa chi Schon ſeit 2 Tagen iſt der, Poſtenlauf dahin ge⸗ 
hindurch Dis giflern Moxgen um 11 Uhr in eis Fuhemmt. Inzwiſchen ſcheinen die Oeſterreichet 
wem fottdauerte. Der Marſch gehet, dem Bew ME Mainz mit Nachdruck verthid gen zu wollen. — 
mnmen nah, in Die Gegend von Ftankfurt. J Heute Den ganzen Morgen hören wir ein anhal⸗ 
Med der Uukfage der franzoſiſchea Offigiere ber Feou Kanonenfcuer, deſſen Schall von den 
laufen ſich die Truppen, Die ſich gegenwaͤrtig am © unteren Gegenden Des Mainz veme uſeitigen 
rechten Rheinufer befinden, auf 140000 Mann, Ufer zu kommen ſcheint. — Borg fhrn der 
und die Abficht Der hier bur&gejogenen Kolon⸗ © fransöhiihe Generaladiutant Chatpennet ingranfe 
nen ſoll ſeyn, Den Deferreigern den Zurudsug A furt dei dis Htu Prinzen ». Hohenlohe Dur! 
ab zuſchneiden, uud.fid eldbann mit der Kolonne F gemefen. — G:fera Ueſſen fd einige franidfie 
zu vereinigen welche durch Mannheim ziehen, & ih: Chaſſeurs dis por ben Thoten Der Stadt 
und fh vor Main — * er töunen F Srarkfurt ſehen. — 
Das guts Destagen ber Sranjofen mibt- eur 
rühmen. Es Kel nicht bie mindeſte Aut ſchwei⸗ Künftigen —— den = ep wird in dem 
fung vor. Mir fahen, daf die Sranzofen und J Homfürft. Komddıenbaufe zu Wıldeimebad aufıe 
Hrenffen einanner fehr freundſchaiſtlich begegmeten. MP führtz der Edelfnabe, ein kufiptel in einem Aft 
Die beiderfeitigeOflizierd untertedeten fi: dex⸗ % von Ingel; hierauf Die närrife Familie, ederzs der 
traufi der Die .ju Erhaltung dee oͤffeatlichen ey air jan en Tommiäeß xuß piel 
Ruhe zu ergreifende Maßreglen. ‚Der Genetal in 2 üften von ↄto Gi: 
Le Feyte verlangte von der Stadt 15000 Pfund g — u: AA - — — ge — 
{ er 
Brad, —* eine Quantitaͤt Kartoffeln gegen daa· — — —— J 
se Bezahlung. Fegenau zurückgelafſenen Vermögens eutdecket, af 
| Hanau, den 26. September. N dufleibe zur Befriedigung d-ffen Stäubiger bei nei» 
Bas wir neulid von dem Einfhliefen der Der rem nit. aureider, an dieſet halb «der formide 
flung Mainz, und Kafel gejagt, und oleich des JeKonfurs eräfnet werden müſſen; ſo Aerden allerdic 
andern Tageb wieder zurüdgenommen hatten, JR jenise, fo an edenbeuunnsen Dohmer Zorderung iu 
: ie P haben vermeynen, vorgelater, Mittwochs den 18. 
werben wir nun bald wieder ald Wahrheit ber | onoyember dA Mormittags um-9 Ubr wor Kur 
fanst adden müffen, Die Öferreihifce Armee | yerri. Sanımmtamt allbier fd semif-:äß erfüheinen, 
if, wie wir gefern fon fagten, volfommen | 


A und ihre Forderungen zu liquiditen, als fie nad 
üder den Main gegangen; am 23ten d. Abends J Verlauf dieſes Zermins nicht weiter gehört werdit 
gieng Die Arriergarde, unter ben Befeblen des 1 gr ; — ſid zu achten. Lauterbach den 2. 
Generals von Nauendorf, hinüber, und biedar- Sept. 1795. 56 — 
auffolgende Nacht lagerten fie bei Neu-Ifendurg, % Sreiberrl. a Saum: 
Noch vorgeſtern war = fogeuannte un \ 9. © Fıfaer. 
fer Wald, der Mühlderg, und ale Gegenden Gb —gintrinen Dienatan acht ein 
von Sachſenhauſen von ihmen befeät, und ihte J gen * Sana eod In weldem na zwri 
Dorpoſten ſtanden aahe an den. Thoren. - Die  Pläge zu vergehen find. Bei der Erpebttion di 
Sronzofen ziehen ſich ihrer Seits ſchon feit der N N. €. Zeiung gehet dag Naͤbere zu erfragen, 
vorgefirigen Mat hinter der Nieda abwärtd: JE Schreiben des Rabbi Ehmucl aus. dem Paradıd 
hr Linker Glügel, der fih in ber Gegend Ü an die Judenfdift in Kranfiurt, aus Beranlahum 
don Werlar anichnte, halte ſich vorgeſtern Biß I) des berühmten Baͤr Loͤb Iſaak, den Rabbi Rap 


m tali Cohen betreffend, mit ı Kupfer; a i2ft. i 
nad Kloppenpeim gejogen, fo, daß ihre Adſicht, bei dem DBugpandier:Weher in Srankfurrgu paben 
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Montag den 28. September 1795, 
m — — — — — — — — —— — 


Stockholm, den 11. Septembert. indeß bei der Naͤhe des Feindes, vor — 
Eins ber hiefigen Öffentlihen Blätter, die Ex- T dem Apſchein nad, die Demartationslinie uns 
trapof, ik auf immer verboten worden, weil WM alein nit fügen dürfte, in Erwartung wide 
ed, außer derſchiedenen vorhergehenden Berge tiger Auftritte. — Bon Amfierdam kommen jegt 
hungen gegen bie Prepfreiheit, jetzt eine Spoͤt⸗ 1 pofttäglig "ungeheure grofe Geldremeſſen hier 
gitei über Luther, und feine Schriften enthielt, durch. Sehr firenge wird indeß Darauf gehalten, 
aus welden man unter andern ein Geſpraͤch mit & daß gar keine holaͤndiſche Münzforten ausgeführt 
Dem Teufel außgezogen haste. Ein koͤnigl. Schrei- [ werden, und iſt dazu gegenwärtig Bei der Pofls 
ben an den Juſtijtanzler ift hierüder defannt ge» W eypedition zu Marden fogar eine eigene Kommifs 
macht worden, welchet zeigt, daß bie Verach⸗ J fion von den hollaͤndiſchen Generalfiaaten mies 
tung, und Herabfegung der Religion immer ber W dergefcht worden, um bie — welche gelandet 
Ainfang bürgerlihen Unglüds, und Uverbaun- werden, iu unterfucen. 
gen fey, und beſondert hiergegen, fo wie ge Odsnabdruͤck, den 19. "Septeniber, s 
gen letztere, dem Juſtiztanzler hoͤchſt nachbrüd: Am bevorfichewen Montage wird das feit bom 
liche Maaßregeln anbifiehle. Ucberhaupt iſt Die» WB sten dieſes bejogene Kampement ber erfien Ab⸗ 
ſes Schreiben eine ernflhafte Warnung gegen ale FT sheilung non ben heſſiſchen Truppen aufgehoben, 
'e fogenannte jatodinifhe Grundfäge, melde ih Ib Dagesen bezieht indeß Das Leibregiment wieder 
rinzuniften drohen, mit Beihreibung aller traue N ein Lager bei der Bruͤcke, welche zu Paar über 
rigen Folgen, die ſolche für ade Mitbürger cined HE die Haafe führt, und einige andere Bataillont 
wohleingerichteten Staats haben müſſen. — Zu U Sommen im die Gegend der Fürftenau zu leben. — 
Rarlitrona werden wicher ſeht grofe Lieferungen D Die grofe preuſſiſche Kommiſſatiat⸗ wie auch die 
"hr die Flotte gemacht, um folde in reſpettablen Hauptmagazinr Kaſſe, it am ıflen Diefes von 
Stand ju bringen; überhaupt iR alles daſeldſt Muͤnſtet abgenangen, und wird nad der vorge⸗ 
n Thaͤtigteit. ſchriebenen Marſchroute am 30, dieſes in Berlin 
Dtmadrüd, den 16. September, eintreffen. — Hier find die preuſſeſchen Maydzine 
Da die Franzofın gegenwärtig bereits zwiſchen P größteniheitt aufgezehrtz; und man vermuthet, 
Weſel, und Duisdure, folglıh nur ungefähr 10 & daß das Bataillon von Schladen, meldes dis⸗ 
=tunden von Mäuf:r ſtehen: fo kommen bier ber no Alcıs auf der hiefigen Neuſtadt in Quar⸗ 
äulih viele Kurire, urn Eſtaffetten dutch. Bis V tier gelegen hat, vieleicht in kurzem in feine Gate 
tzt iſt ledoch bri dem engl. bandverjäen Korps $ nifon nah Minden zurücktehren werde. 
e.t dieſer wihrigen Begedenhbeit, nöd nicht Die Waridau, den 12. Sıptember. 
‚erıngfle Beraͤnderung vorgegangen. Wir leben Der Genuetal von Buxhewden yat den Kaſtel ⸗ 


Te ülrnne u; 7———— — un GBWELFE WINE 
Präidenten, Kra Lu‘ atzewich, dun 3 ‚präfle auch von einem | gewüenbaften Pirzeeim am 
denten bei ber hicfigen rufen Gdminifiretien % fammengeprüdter Keih entdeckt, den er für eine 
ernannt. — Bifern im der Nacht iſt ein Theilder FF jenfeitige Dotftirche gemacht hatte, und wonon 
ruſſiſchen Truppen eiligfl von hier aufgebtochen, j, er dem bicfigen P: etzlommandanten Anteige sb at, 
und auf einem foreirten Marſch begriffen; man SP welder die Berfänfer arretircn, din Felch ab.r 
weiß aber noch nit, worin. — Dir Bürft Rey I, feiner Behörde zurüdgeben lit. — Bon bier 
nin ſell von Brobno nah. Petersburg abgegans & wird erflaunend viil Geſchuͤtz uͤbergeſetzt. &o 
gen ſtyn. eben zieht eine Batterie Hiegender Artillerie _ an 
Hanover, din 18. September. den Rhein, um übergebraht zu werden. Sie 
Der Schade, ber duch: ben Brand in den U befleht aus s Achtfündnern, und 2 Hautigen, 
Barecken ju Stade augerichtes worden it wirb auf A nebfl 21 Pulvertarren, Seit dem Uebergange 
12000 Athir eeſch aͤtzt. — Auch der @en. Major v. J der Fran; cn ſiud hier fon dei 40000 Mann 
Diepenbroick fi sun aus ber franzoͤſiſchen Befan- DVerftäifungsteuppen übzegefegt. Dielen — 
genſchaft entlaffen worden. — Wie c# heißt, find Vageht ein Regiment Kirafler nad Diss. 
die ötanzofen auch in die Graffhaft Simborn Sb haben noch feine fichende Brüde; alle — =; 
Re Die an Der Graͤnze des Bergiſchen liegt, 9 grofen Schalen Ädergefigt, meldet ſehr tanys 
Köln, den 15. Erptember. weilig geht. — So eben kommen wirder 3 Batail 
(Aus der Wefeler Zeitung.) lond Franzoſen hier an, welde morgen ben 
.. Champion«t iſt ſeit on mitfel- m Rhein pafliren; fo geht es jegt ade Tage, 
net Divifion fhon fo weit am rechten Rheinufer — nn. 
worgerädt, daß fie gegenwärtig noh 2 Stunden 8 in , ben 20. September. 
über Bonn ſtehet. Diefes VDorrüden geſchah Geſtern ii folgende wichtige Bekanntmachung 
ganz langlam , und io wie Ab -die Oeſterreicher 4 an unfern Magifrat erlaffen worden: 
jurüdjogen. Es fiel daber au weiter nicht Der Stadttommandant von Köln ou Deu 
vor, als daf der franzoͤſiſche Vortrvpp, und der ' Magiſtrat befagter ie 
aͤſterreichiſche Nachtrapp zumeilenaneinander ge Bürger! 
ziehen, wohei.eh Dann gegerſeitig einige Der: 5 habe das Vergnügen, ud je benad⸗ 
wundete, aber ſehr wenig Todte abſetzte. Ber a richtigen, daß in Gefolg der Verorbnungen deb 
ſtern find 3 Nacher kit Verwundeten den Rhein A Vollkevertretert bei der Sambre und Maasarmet 
herunter hier angefommen. » Die meiften haben B vom erden Ergaͤnzungsſtage de laufenden Jahrtt, 
Hich Wunden 3 cin Zeiden, daß die oͤſterreichiſche H Bid Echiffart auf drin Rhein fi frei befinde in 
Kavalletie den Ruͤckzug deckt. — Die Franzoſen F allen Ländern, deren Ufer von unjern Zruppis 
haben den Oeſterreichera feit Dem Uebergangeäber J befegt find. Ihr tönnet alfo ale Perfenu, 
den Rhein überhaupt 86 Kanonen abgenommen, bie auf Diefem Fluß Kommerzien treiben, ante 
worei Die in Duͤſſeldorf nicht gerechnet find. Die rifieren, mit der größfen Freiheit zu Werk u 
Bewohner bes jenfeitigen Ufers haben viel aeli® 4 gehen; kein einziges Hindernig wird ıhmen is 
ten, indem die Deflcrreicher zum Theilbeim Ud⸗ den Weg gelegt, im Segentheil den Kommer⸗ 
ziehen plünderten, und Die Franzoſen beim Ein» 9 zien aller Schutz jugeflanden, — Ich melde cd 
röden aud noch manches wegnahmen. Hier in & zusleih, daß es ben Bewohnern der deiderſei⸗ 
Koͤln haben die gemeinen Soldaten ſehr viel Sil. Futigen Rheinufer frei ſtehe, uͤberall Hinzugchen: 
berwert zum Verkauf herumgetragen, woruster O mo ed ihre Geſchaͤfte erfodern werden, wenn Ü 
‚befordırs Kirchengeraͤthe, alz Monflransen, Ju, nur nit über die Vorpoſten binausachen, 
Eiborien, Weihrauchfaͤſſer, Kelche, au feltene Gruß und Verbrüdsrung ! 
Sqchaumuͤnzen waren, welche manche gewiñſuͤhtige 5 Ssdgchelhammei⸗ 
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Far, den 17. Spk Tach vorzwiglasın. Dien Geloy and am De 

Seit mehrerer [u ı strter tr 280 2 ſind —8 Per + .. yes 4 si: *. — — er .ncche 
Berichte von unſetn Armeen am Rhein, Die jee 1 aur bei jängern Lorſchlag ward dettelirt, daß 
doch, mie mar aus Ptivatnachtichten weiß, noch Fade in der chemaligen Grafſchaft Adiquon fefe 
immer grofe Fortichtette machen, noch von Din fh haft geweſene Bürger, welche ſeit der Berciitie 
Füſten und and Der Vandee vorgekommen, —  9ucs derſelden mit Frankteich abweſend, und 
Huf Mitlins ven Deugi im Ramen dei Yu, in dem Monat dir Brtannimachurg des Gm 
ſchuſſet des oifentlichen —8* gemachten Vors ab fenes vom 5. April 1792. nicht wieder auf ba# 
(d’ag ward in der vorgijlrigen Sitzuug Dedrer Ti frangöfiihe Gedieth zurücgetehretfind, als Aut⸗ 
et, daß ſaͤumtliche Off ziers eine monatliche db gewanderte betrachtet werden ſollenz doch follen 
Zulage von 8 Lidres in daarem Gelde erhalıen  ihmen die gefrglihen Ausnahmen zu flatten fome 
olen, Dis Dirlangen, biefes Detret au auf A men. — Abgeordnete der Utverſammlung der Set⸗ 
vie fogenannten Geſundheitt offchiete zu erfireden, W tion der Korahafe erfhienen vor dem Schrane 
vard wicder an den Ausſchuß derwieſen. — Der „KM ken, um dem Konsent anzukündigen, daß fe Die 
dandeldmann, Buͤrger Legres zu Bordeaur, J Konſtitut on angenommen hätte. Ihr Rebner 
dat von dir daſigen militairiihen Kommiſſion Mertlaͤrte aber auch zugleich, daß das Dektet vom 
um Todte verurtheilt, ihm jedoch das Leben ge W 15 Fruttidor (1. September) über das Verbot 
chentt worden, Dafür er aber 100000 kid. ald |} der Gemeinſchaft ber Urderſammlung untereine 
in Don gratmit bezahlin mußte. Auf einen ander "ie Volksrechte beeintraͤchtige. Er der 
Bericht det Geſetzgebungsausſchuſſet befhlof Das In merkte, Dap Das Bolt, wenn es verfammaelt if 
konvent, Daß bemielben Die 100000 fın. wies HP won aler Obergemalt unabhängig feye, und wenn 
er zuruͤkgeaeden werden ſollen. Mehrere Meute. d, es feine Rechte auzübde, von niemand alı von fi 
lieder machten Die Anzeige, daß vie Korſtitu⸗ feiön Geſetje empfange; es in diefer Ausübung 
ion und das Dettet von ber Wiederermählung- u lören, ſey ein Verdrechen der beldtdigten Na⸗ 
er 2 Diittgeile von einer grofen Drenge Ber a tion, meldes gerichtlich unterſucht, und beſtraft 
ninden angenommen worden ſeyen, Unter Der FE werden mäfe. Am Scluffe fündigte er dem 
en fi unter andern jene von Zonlenfe, von A Konventan, daf die Urderſammlung Der Sektion 
Nontaubcau, von Moiſſac und mehrere befine # ber Kornhane beſchloſſen habe, Bis jur Einſe⸗ 
en, Pilipp Delleville trat bei dieſet — jung Des menen geſetzgebenden Korps beſtaͤndig 
eit auf: „Det Wie der — verfammfet zu bleiben. Einiger Beifan in einer 
ſagte er) wird nun bald offenbdat werden. Die BD der grofen Tridunen) WBoutdon de U’Dife gab 
'onflitution wird üderall angenommen, Auf G Aw erfennen, odoleich bei den Urserfäinmlangen 
ie Rzie, ihr Royaliſten! Auf die Knie, ihr Jdie größte Freiheit herrſchen wüſſe z obgleich dad 
narchiſten! Zittert, Mörder und Raͤuder! T NationakKomvent bei einigen Urverſammungen 
zeruhiget euch, ihr Bürger, die ihr nur jene Jvon Paris mehr zujugeden hätte, alt ihnen felbſt 
führt worden ſeyd. Das Reich der Geſetje Penach dieſer Breibrit zukaͤme, fo ſey es dabri doch 
eadlich erſchienen, die Revolution iſt geendi- Jauch Pflicht, nicht zu geſtatten, daß die Regie⸗ 
t. Ckebhafter Beifal.) Ihr Lonventsglie ⸗ P rung deeintraͤhtnget werde, die fo lange ih den 
er mühe euch jetzt mit der Zufammenderufung. o Ddnden des Konvent verbfeiben müffe , bit das 
r Wanfverfanmiuagen iefhäftigem, Ich ver * Korps an feine Stelle tele. "Er 
ınge, Daß. der Kommiſſion der 11 aufgcıragen T verlangte, dieſe Sektion mit ihrer Aruferang an 
"de, Die Richti.feit dor Stimmen für und wi: © Die Regierungs- Ausfhüf- zu verweifen. Auf 
r die Konflitunon, und die Dekrete zur urterfu ci Perrich des Vosges Vorſchlag gieng das Konv. 
en, und nachd m fie euch dos Reſultat davon ? zur Tauedorbuung über, In dieſer Sitzung ward 
gelegt, bie Zufammendernfung der Wal 3 —* noch «in aus wehreren Artikeln ‚deßchenben” 
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Detret über die Otdnung bei den Brraihfhlas MP genommen hatten, wieder zurüdd bekommen, 
gingen und die Polizei bed geſetzzebenden Korps W Arantfurt herrſchet Khrigens bie vodkemmen 
gegeben. Ju ber geſtrigen Sigung erſtattete pn Ruhe und Ordnung: Handel und Wandel wi 
Dezard im Namen des Gefchgebungs: Ausſchuſ⸗ d den ungeflört getrieben; und die Däbe ber b 
(ed einen Bericht über Die Petition des minders ., Den Armeen hat für die Stadt noch nicht bie o 
jährigen Sohnes des Fürflen von Satmegickug. $ ringfle Unannehmlichteit verurfaht, — D 
Diefer Sohn verlangte, wieder in ben Beflg der © franzoͤfiſche Armee hat mun ihren tedten &I 
Guͤter feines von dem Renolutiondgerichte ange db srl von Wißbaden her biß an das Ufer Dr 
hrachten Vaters gefegt zu werben; derſelbe Habe @ Maines ausgenchnt, fo daß vom biefer Sei 
niemals als ein Zeind von Frankreich betrachtet, J Kaſtel, und Mainz ganz eingeflofen find; di 
werden können, weil er ſich gemeigert Habe, dem M diefer Tagen nah Mainz gelaufener Briefe fin 
won dem Reichttag zu Megenkburg beihloflenen J detwegen wieder hierher jurüdgelenmen, 
Beine gegen Frantreich beizutreten. - Das M- Zentrum, und ber linke Fluͤgel, die ſich bis 
- X. deiretirte, daß der. minderjährige Prinz von |d die Gegend von Friedberg, und weiter herwaͤ 
Salm-Firburg wieder in den Beſitz aller der Güs A bis Vilbel erkreden , feinen eine Od ſer datio 
‚ die fein Vater in Hennegau, Belgien, und J Armee zu bilden, um bie Operation der Mail 
ig Frankrtich beſeſſen habe, gefeht werden fole, MM ser Blokade zu decken. — Sin der Gegend ı 
....., Neppenheim, den 24. Sept, Heidelberg find die Defterreiher an 24, Bief, 9 
Seit gefiern haben ſich die Umſtaͤnde hi-r mit Reden Franzofen an den beiden Ufern Beh Meer 
veraͤndert. Seitdem die Franzoſen zu Shrier = angegriffen worden, allein der Sieg meigte | 
fenheim find, if die Paſſage zwiſchen hier und db auf die Seite ber Oeſterreicher. Am rechten U 
Heidelberg gehemmt, Sie find indeſſen bis jetzt wurden die Franzoſen mit einen Verluſt, ber 
noch nicht weiter vorgerüdt. Zu Weinheim be: JE beflimmt ift, zurüdgefchlagen, und " 
finden ſich noch äfterreihifche Truppen, und heu⸗ 1 13 Kanonen von ihnen erbeutet. Am Finfen Din 
te befanden. fie fi noch unter den Befehlen des A, zogen fie ih, da fie am rechten meiden muſten 
Generallieutenants Froliſch zu Heidelberg, ebenfann zuruͤck. — Da uns geſtera die kai 
| Hanau, den 28. Sept. unfeter Nachrichten von Den niederen Gegenden DER 
Die Stelung der franzöfligen Armee dieſſeitz, | Maind, mir wiſſen nicht, durch melden Zulakı 
und jene der oͤſterreichiſchen jenfeits des Mains M ausgchlieden find; fo können wir über die vi 
if noch immer die naͤmliche. Die erfien haben A giftern fo beutlih gehörte Kanonade vor DE 
mehrere Ottſchaften um Frankfurt her deſetzt, J Hand michts Beftimmtes fagen. May einige 
npd einzelne Eyafeurs von ihnen ſieht man in A mündlichen Nachtichten haben die Def 
ber Gegend. der friedberger Wart fireifen. Die Ih um die Behauptung ber Rheinfpize gefri 
Defterreiper lagern no& an dem Mühlberge hin PP nah andern ſollen die Franzoſen bei Oppenbin 
himer Sahfenbaufen, und fheinen vor der Hand in einen Hebergang haben verfirchen wollen, 
fid in diefer Stelung behaupten zu wollen, Am behalten und Das Nähere vor, Ne 
25ten war ein franzöfiiher Kommiflair in Frant⸗ TTTTgderentind Free 
futt, und beſtelte eine Lieferung von 20000 Pf, Mein gelietter Ehegatte, Pfarrer Ridie 
Brod, Die, wie man vicht anderft weiß, im‘ am einer aufschrenden Krankheit, den 231emdie 
tlingender Münze bezahlt werden wird, Die zb, im fünf uud fedzianen Jahre feines Alters vearkar 
Dort:gen Bader * daher die ganze Nacht pp an _ De U 
duich. Zwei franzäfiibe Chaſſeurs, die einige | ! r | 
Leute in dem Frankfurter Gartenfelde mishan- — Elan * | 
belt Haben, find entdeckt, und vorgeflern Abend m den 24. Eeptember 1795. j a 
von deu Franzoſen arquebufirt worden s die tab J et 


In be | | Die binterfoffrme Wirte, 
te aber haben das, was die Chaſſeurt ihnen abs geböhrne Steiumetz. 
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Mit Römıich » Karert,. DM d Hochfuͤrſtl. 
m — —3 —* deſſiſchet u’ 
Dienfitag den 29. September 1795. —: 
— — —— — a De — — ——— 


Stocholm, den rs. Ep. daß fie deu Aumaͤchtigen verfannten, der Bile 
n dem Schreiben, welchet Der König an den Y Strafuscheile ſeines Zorns fo ſichidar über ihre 
Yufligtanjler erlaffen hat, und wodurch bie v:rrächerifchen Hdupter ſchleuderte. Bon fol» 
yußsase deb Öffentlihen Blattds „Die Era: P en Boͤſewichtern, dieſem ganzen Welttheil mit 
yofl, “ worinn fi ein ipdstiider Aujag Über A bikigem Abſchheu umter dem verhaften Mamen 
vie Religion Befunden, verboten worden ih, heift  Jatosiner leider zu wohl befaunt, melde aus . 
$ unter anderns Daß, ebmonyl man über- dem miebrigfien Eigennug jenen Angendlid bereit 
enge ſeha müste, Dat bie Pretfterheit ſeldſt J Map, ſowehl vie ewige als zeitliche Gtüdkirkige 
nut ihre verrbeinden Wirkungen Die deſte Ge⸗  keis ihrer Misbärger aufjuopfern, wird verge⸗ 
edenheit geben würde, ſolche Verdrechen zu dent Befferung einer eingemutzilten Uederze u⸗ 
—— welch / offender mit den Grand» W gung achoſſt, oder ein milderes B-rfahren bei 
ägen und Pflidien fireiten, bie ein guter Chriſt, HL ipeen verfast, indem ſolches nur nad mehr iher 
in rechtſchaffenet Unterthan. und Mubürger eh» U HDerga derſtocken würde, 1 “ — „Da Wir, 
en und erfüllen maß; fo hat Doc eine zu bes Di Cheißt'rd am Ende ım jenem Lönial, Schreib n) 
auernde Erfahrung gejeigt, daß auch unser uns W ven entſcloſſes find, ſowohl die Religion, als, 
oiche find, melde unter dem Schrein, dab, DD unfeze eigenen hehen Rechte, achſt Den Fteihei⸗ 
sas fie Auitldeung nennen, auszudreiten, und W tem und Prinilcgien maferer Unterthanen bit zum 
ie Gewalt det Dorusiheils zw umnterbräden, Ip letzten Blurstropfen. zu vertheidigen, und nicht 
los ſuchen, haͤmiſch und hintetliſtig Die Begriffe GW sugchen wohen, dat das Bolt durch falſhe keh⸗ 
on den aßgemeinen Pflichten gegen Bert, den " ren und Besrife verleiten werde, fo ift ed unſer 
könig, und Die Mitanterihanen zu verwirten, P Wille, baf die von Uns wieder hergeſtelte Dreße 
ım unter folder Hüße lifig das Band zu ldjen, ) freiheit mie zut Beldrdirung fd verderbliger j 
velches feit Jahrhunderten Die Sicherheit und Kb Abſichten gemipprandı werde. ¶ 
as Glüd des ee und ohne 


veldhes: kein Staat. haben fann, So . Haag, den 55— 
dand vor unſern Eee elact von Europa’s dl, Man verfiert jht, —* ſe 
eſten Throuen Aryl auf dieſe Art ward a lange in dem Dienſt dir elben were 


in mädtigrs und —* Bolt allen unleid⸗ Ü den, bit man mit ber Dracdi —— Yes 
icpen Plagen der Naardie unterworfen, da durch J meer zu Stande if, die ſeht lanıfam von ſtat⸗ 
ime fpöttifde Berachtung der Religion die Ber U ten gebt. — Die Centtaldetſammlang der Kludbe 
rüger eublid Die Einwohner eines giädlihen M wird täglich thätiger, und verdoppelt Die Mafe 
andes ſo * derfͤhrt und vethaͤrtet hatten, Jeregela, um einen Nationalkonvent zuſammen zu 


Berufen. Sie win fih nicht cher kennen, bis Jreichiſchen Gefangenen find nah Ruͤremonde gt 
dieſe Zuſammenderuſung mirtlic deſchloſen ſeyn F dracht worden. 
wird, und hat auch feRgefehen" dep fie im Ru: Bien, d & 

Y [z t. * 
men da Boits, deſſen Repraͤſentant fie zu ſeyn og n, Den 19. DEP 2 
voidiebt, dieſen Kor dent nach dem Plan tonfti⸗ m — Kabinet Die Bermitielung von Din; 
guiren mil, melden die Verſammlungen von nemart angenommen hat, fo find dem Berneh 
Hodand, Uireht, Dvernffil und Gröningen an» men mad) von Diefem Hofe bereits einige Wröfe 
genommen, bie Terfammlungen von Gildern, nungen geimadıt.morden, mm einen Brieden jo 
Excland und Zrirdlond ader verworfen haben. — | * Pe per hd me. 
Et find hier 3 franzöffde Minifiir aus Paris BET rc — ba . zu . urn 
angefommen, die gad Stockholm, Birlin, ic g it hapiy mar Sn mod miht, 


gihen. Sie ne jealei einen Auftrag haben» Die für bie Prinzifin Zogtr fupmigd NV 
mir Eat homent über gewiffe Punkte 


delimmte Zimmer find Thon in Brreitichaft, 
zutrattisen, hedencauch bereits verfpiedene Kon⸗ Man hat —— — ——— 2 of 
ferengen. mit den voraehmſten Gliedern deſſelden mieiſtetin, Der Madame von Tourjel, erlauil 
gehott.— Es befaͤtiget fi, daß auf ae frems werden mögte, fie nad Teusfhland zu Besten 
de Schiffe im urfern Häven ein Emdargo gelegt ten. — Der General dir Artillerie, Graf Wen 
worden ıfl. Die Minifter von Schweden, Amer | 
rita , felti die frangönifhen und mehrere fremde sen ernannt worden. 


* Folloredo, iſt zum Kommandanten in Maͤh⸗ 
Agerten haben bereite bei Den Geuertalſtaaten ' konden, den. 11. Sept. 





angtſucht, daß man den Schiffen ihrer Nation Der Herzog von Angouleme reifit morgen nach 
Fteiheit derſtatte, abzuſegeln. — Die Tenttalver· J der Atmee ab; der Herzog von Bourdon uralıe 
fommiung der Kludbs hat ſich gegen Die neulichen & tet nur noch fein. Gepaͤcke, um ſich zum Dam Gta⸗ 
Belhuldigungen der Ben, Staaten in den.hiefigen % fen von Artois zu begeben, Die Konpoi une 
ffentlichen Blättern vertheibigt, und brfonders 4 den Befehlen des Admiral Heroci Ham zten ds 
zu demeifen geſucht, daß, fie kein Reich im einem um Das Borgedürg Queſſant gefegeltz ru ıdtete 
Reiche anfrichten- wolle. — Das Bolt. zu Goet feinen Lauf gegen bie Inſel Heuat, wo er Die 
in Seeland wohte feine Munizipalitaͤt adſetzen, J von ‚Quiberon entwiſchte Emigrirte an. Bord 
und eine neue in einer Kirche wählen,.in welcher nehmen, und fi ſodann nad) feiner Beftimmung 
man zuſammen kommen wolte, Es fand aber begeden wird, — Der Lord Bridpors wird mil 
die Thüren der Kirche verſchloſſen. Man-vers IL eineni Theil feiner Flotte zu Portömouch ermar 
fammelte ſich hictauf auf dem Markt, erwählte N tet, am ſich auf bas neue mit Ledenstaittei um 
-nene Glieder der Munizipalität, und zog mit J feiihım Waſſer zu verſehen. — Mach Briefm 
ſeldigen nach dem Rathhauſe. Die daſeibſt ver ⸗ von St. Domingue vom 25. Juny, wird da 
fontmelte alte Mazigipalität wollte anfangs den J ſeldſt «in Korps Megers geworden, Es if ihnen 
Berfammlungsfaelnidt räumen, ward aber zu⸗ nad) einer gewiffen Zeit Die Freiheit verfproden 
Iept vom Volte dazu gesmungen. Die auf dieſe j und ihre Herten weromnehtfgäniget. — Zufıl 
Art abgefenten'@fitder ‚Rätteten von dieſer Bes GP ge Briefe aus Yantateh witb Der Beneral:Zorbi 
gebenheit Bericht an den fransöfi hen Kommanz © durch bie erhaltene Berſtaͤrrauen nuu cine Ir 
banten ab, dir,isglih das Rathhaus mit Ssl- & meevon 8000 Manihhti ——— — Durch 
Daten beſette, Die neu ernannte. Munisipalisdt 8° Briefe aut Kiggſton vbin zr. July vernimmt 
atretitte, und bie alte wieder in ihre Poſten ein⸗3 man, daß die. Speniet inder Havana 12 Linien⸗ 
fegte. — Den ıoten ‚find die Kanonen und ſchiffe, unter Kommando des Admirals Selano, 
Haubigen, welche die Franzofen nach ihr m Le, " ermarien, die 7000 M. Truppen am Bord habt. 
Bergange über den Rhein von den Deferreidern In den dortigen Gewaͤſſern kreuzen Diele franid» 
erobert haben, ju Denlo angetommen, Die oͤſter⸗ U Nihe Kaper. Indeſſen iR das Kriegtſchiff, der 


Samfon, mit 320 Kaufartgeifsiff:n gluͤcklich zu D Betailons, und Et!adrons animahten, gaben 
Port Rohal aus England aagelaugt. — Dir mit Begeiſtetuag ihre Einmiligung zu Dierm 
Marquis de Las Erfas ui am Somjlag in dem P beiligea Vertrage, und ſchwaten auf ihren Wafs 
Hotel dei ſpaniſchen Umdafadears eingeszoffen. — fen, gegen ale Feinde Der Republik, der Ftei⸗ 
Durch von Brel angefommene aus jewechſelte I heit, und der Gleichheit, zuvertheidigen. Dies 
Kriegkgefanaene dat mas erfahten, daß das Pfer Eid bdürgt für Die Dauer dieſes geſelſchafili⸗ 
fransöfiihe Kruasibirf Woetagne von 120 Ka⸗ 7, Ken Dertragıt, Denn der Soldat ifl vorzüsli 
nonea an dea Felſea des Havınd von Oma ame, Wort zu Jalren, Er wird künttig- nur 
geſheitert in. für. die Kor itätion und ihre Erhaituns ſeche 
geiden , den. 27». September. ga Dieſet Brief erhielt allge cnnn Bis 
Die Staeten dir — haben burh N fal, — Unter mehteten in den kettanıd ements⸗ 
ihre Abgeordarte bei den Genſraltaaten in bem I, figungen geg:benin Dettejen il aupriintehe nme 
Haag einen meit/äufigen Alrar über Die Era Judurch das Dettet, welches verordnetas daß die 
kihtung eines Natibnal-Koureats üderteichen KcGuütet der fortgeſchafften oder eingeſperrten Geiſt⸗ 
lafen, woria fie an den Tag legen, daß ſie ih⸗ M lisen chen ſo, wie jene Der Ausgewanderten, 
re Einwidigung wicht darzu zu geben gejonnen P konfisjir.t werd.n -folen, wieder jurüdgenom« 
fisd; fie werfen unter andern batin bie Zrage 5 men wird. — Auf Boiſſy dD’änglas Vorſchlag, 
aufs IR es nothwendig, das in unſerer Stauiss Dh wobei er eine fehe ſchoͤne Rede hielt, if vorge 
dirf: Fang eine Benderung gemacht werde? IA Rıra beiretirs worden, daß den 30. Okt. ein Feſt 
rin National Konvent für die Rpablit im AU» fp gifeiıri werhen fol, welches dem Undenten dere 
jemeinen, wad für Seeland insbefoaderr noch» PP? iunigen, die unter Der Torannei des Mobebpierre 
vendig? Kana zian Die Regierung dei Landed A umgelommen finds gewidmet iſt. Das Jahres⸗ 
sicht nerbeffern, und die Wohliahrt Des Voltes ge fell Der Repudlik fon ebenfas gefeient werben. 
sit defoͤrdern, ohne National Koavent ? End» 5 Nun ik ch aus gemacht, dap-bas Konſeil der Ael⸗ 
ich, was erfodert bei dir wirklichen Kindern: gb teilen in die Thuilltrien, jenes ber soo in dem 
ung deffelden die Riugheit, und Vorſichtigkeit W chemaligsa bousbonnfsen Pallaſt, und das Die 
ür Maßregeln ju ergreifen? Eden Diefe Provinz tettoriuu in. den Pallaſt Lurendurg kommt. 
yat ıu denen für Die Koſten dei der Marine ber Hanau, den 29. September, 
vılıgtea, und auf jede Provinz; verhältnigmdfig Das bei Heidelberg am 24ten jwifchen den 
ertheilten 10 Midionen Gulden noch gar nichtt Oeſtetreichern r und Sranzofen gelieferte Treffen 
zahle. Uederhaupt find erſt 2 Mid, 349453 fl. D beſtaͤtiget ſich. Der Laiferl, General Zentner 
ing:gangen, da bo ſchon dis den 1. Juiy 6 W hatte ſchon am 22. ven Poflen von Schriesheim 
Mitionen hätten bezahlt feyn follen. derlaßen, und fih in das weinheimer Thal ges 
Par:s, den 20, Septemder. morfen, . Kaum hatte er Die legte Stelung ger 
Mirlin von Taionpille hat die Protofod: von [h nommen, fo namen Die Franzoſen von jener, * 
ver Mofel- mad Rycınarmee eingeſchickt, worin Peer verlaſſen hatt/, Beſttz, ſpertten die Brit 
ie die Fonſutution annegmeh,.. Kr baue | dieſel⸗ J und ſchnitten von dieſet Seite — 2 
e mt einem Briefe begleirtt, det In der Sızung P tion der Defterreiher ab, Am 24. under grühe 
8 KR. am i7ten geleſen mars sFr demſelden 5 gtiffen nun die Franzoſen mit einer Koldnne Yon 
eißt es unter andern +’, Du’stientöhirkl, o mein ) 8000 Mann den in Heidelderg kommaundireuden 
Jaterland, o Frantteich, glükl:h:s Zrant- P General Koasannowid auf einer Seite des Nek⸗ 
tich! ... Während als die Bürger des De- © kerb bei Hanpfhuheim, und auf der andern an 
artements von der Moſel, dem Ober: und Niro # der ſchwetzinger Chauſee bei Leimen am Der 
erchein die Konftitation angenommen haben, $ färtite Angriffwar ber Schtietheim. Die kaiferl, 
yeitte ſich die fürchterlihe Rhein uud Mofel- D Infanterie that bis 12 Uhr mittags den möglich⸗ 
me im eben fo viel Urnerzammlungen, als fie U Ren Widerſtand, und indefen gewann Die Kar 
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alergnädigft » und gnadigſter Freiheit. 


Donnerstag den 1. Dftober 1795, 
— — — — — —  —  — — — ——— 


Madrit, den 17. Auguſt. Bed, beſtimmt: ſeit dem 28ten d. M. fahren 
Man erwartet den zotın den nach Srantreid P fie ununterbrochen fort, dem Uederreſt ihrer Ma⸗ 
mit der Ratifikation des Zriebensiraktatd Z gazine fortzufhaffen. Auch wird hier von einer 
adgefhidten Kurier wieder zurüd. Der Zricde DB Zufammentretung geſprochen, welde von Seiten 
wird daber deu 25ten mıt Den gewoͤhnlichen MP der Preußen durch 2 Obriſte, und von unferer 
Feietlichteiten bekannt gemacht werden. — Dhn- J Scite buch den Kommanbirenden, Grafen von 
deachtet ed nun Friebe il, baden die Bardere  Harnoncontt, dann den Oberlandesciviltommife 
gimenter, die in dem Felde find, doch noch kei- J fair von Baum, zu Taraom am roten dieſet 
nen Befehl erhalten, hierher zuxüd zu fommen; ſtatt finden fon, in der man die nöthigen Verab⸗ 
auch werben die Mefıntirangen und Truppen- @ Tebungen wegen ber Uebergabe von Kradau treffen 
Murkbebungen in dem ganzen Königreihe noh J mird, Bis den ısten, Längfiens bis ben raten 
iortgefeht. Der engl. Geſandte iR, feitdem es M d. M., ſoll ſie vor ſich gehen, wozu ſchon 4 
Friede iſt, wide mache bei Hofe eribienen, Infanteriebatailons bessdert ind, Die preuffie 
Barcelona, den 25. Auguf. m iden Offiziere ſchiken ſchon aus Kradau ihre 
Da die Ratifitation deb Griedenstraktatd mit J Frauen nah Scleſten zurüd. 
Frantreich noch nicht Öffentl. betannt gemacht wor + Kom, den gten Sept. 
pen if, fo bleiben unfere Truppen noch in ihren J. Durch Briefe aus Neapel vernimmt man, baf 
Bisherigen Stellungen. —Borgeflern kam der fo in dieſer Stadt 40 Pırjonen, und der Sohn 
befaunte Prinz von Nafau hier an. Manfagt, J eines grofen Hetru in Derhaft genommen more 
befonders des rufifhen an dem uaſtigen. Er J den Pallaſt Bitaria gu unterminiten und in bie 
nied fi deswegen echeſtens nah Madtit bege» Luft zu fprengen, um dadurch die Hntirfuhungse 
Ben. — Unfere zu Mahon fegelfertige Estadre Jo. ſchtiften des Prozeſſes gegen die Staativerbree 
wird med) immer mehr derptodiantirt. Ihte ei · A der und Tatodiner zu zernichten. Das Rome 
gentlige Beſtimmung weiß man night, plott iſt dutch einen Mitihuldigen entdeckt more 
Podgotze, deu 3. Sept. den, und j@ar in Dem Auzendlicke, wo man 
Endlid wird das Schickſal don Krackaun entihier HB (don mit.der Untergsabung angefangın hatte, — 
den. Die Preußen Reiten pucd einige Zeit bad J Zu Salzımo if der Pretotiſche Padafı ebenfalls 
Ad führen ihrer Magazine ein, und die Woh⸗ 
nung, welde, mie ed hieß, für einen Gouver- 
mens jubereitet ward, mar eigentlich für. den 
tommandirenden General, Herjog von Holfeins 























im bie Luft gelprengt worden, 
Wien, ben 23. Sept. ' R 
Greitggd, den 1gten d. M. find Se, tänjgl. 
Hoheit, der Erzherjog Joſtph, von hier nad . 


tönigl. Schloſſe alda zu vefidiren. Autſptuch, daß fie beide ſchuldig wären, und 
DODefen, den 20. Sept. ber Richter Finucane lad ihnen folgendes Urs 
Seſtetn hatten. wir das unaus ſprechliche Sluͤck, Fetheil vor: „Daß jeder won ihnen zum Exeku⸗ 
Se. königl. Heheit, den Erzherzog Joſeph, Jtionsplatze, zum Galgen, auf einer Schleife ge⸗ 
unſern neu erwaͤhlten Statthalter von Ungarn P zogen, und da am Maden aufgehaͤngt, aber 
in hiefigen Mauern zu verehren. noch lebendig wieder abgeſchnitten; daß als⸗ 
Petersburg, den 28. Auguſt. dann ihre Eingeweide herausgenommen, uud 

Den 22ten dieſes I am Hofe Ihro Faiferl, 1, verbrannt, ihre Köpfe abgeſchlagen, ihre Leie 
Majefdt wegen des Adſterbens Ludwig XVII. „O ber gediertheilt, und Köpfe und Körper alb⸗ 
Die Kammertrauer anf vier Wochen angelegt W dann ber Difpofition des Königs üderlaffen 
worden. 


Dfen akgereifet, um ald Lecumtenend in dem . nad jweißündiger Berathſchlagung ben 


werden folten, U — O'Connor, der Hauptodet⸗ 
brecher, hielt eine lange heftige Derrheidigungte 
„rede. Die drei Worte, fagte er, Die man fo 
hochderraͤtheriſch gefunden hat, ſeyen ſymdoliſch; 
ſetfte feine Reife ſogleich nah Bremen fort: — IF Kıebe zeige Die menſchenfreundliche Zuneigung 
“Der Körper ded verflordenen Lords Spencer iR M am, welde bie Reihen gegen die Armen haben 
in dem Paderboot, der Kurier, nad England — aber nicht hätten; Freiheit ſey Die Ers 


Kuxhaden, den ar, Seyt. 
Dieſen Morgen kam der Erbprinz von Ora⸗ 
nien in einer engliſchen Fregatte hier any er 


abergeſchifft worden, laudniß, Die Der Atme habe, Hei feiner Untere 
| konden, den 15. Sept, drüdung ib gegen bir Reihen zu regen; Loha⸗ 
Die Admiralitär lift, dem Vernehmen mad, PP litde endlich fey die Eintraht, die ſich jest une 
Kapetbtiefe gegen Die Hondnder austheilen. — ig ler den Armen finden müßte, Er ſprach fehr hefr 
Zu Kot haben 2 Rrgimenter die Waffen nie Pig gegen bie Regitrung und bie Mit braͤuch 
dergelegt, weil fie nicht ins Ausland geſchickt m derſelben, und bediente Ach zmfsge Des flarfen 
feyn wohten ; indeff:n ıR dir Ruhe ſchon wieder @ Austrudis „Ehe nod men Fleiſch derfauit 
hergefcht. — Von den in Irland eingejogenen % IR, werden die Unterbrüder Der Armen und der 
Definderk find zwei, naͤmlich D’Eonnor, ein gp Irldnbifen Freiheit jur Strafe gejogen wer 
Schulmeiſter, und Griffon, cin Schneider, J den. Er iſt legten Montag hingerichtet wor⸗ 
vor dem hocpeinlichen Gericht in Dublin des J den; aber den Griffon hat die Juri der känigl, 
Hochderraths ſchuldig gefunden, und ber erke J Snade empfohlen. — Die nenchen Briefe don 
legten Montag wirklich hingerichtet worden. & Portugal melden, daß man daſeldſt in wenigen 
Die Anklage war, daß fie eine geheime Geſell- J Tagen einen Friedeusſchluß mit Frantreich ers 
ſghaft zw errichten geſucht haben, deren Mitglie 5 watte. Die Kriegseskadte if abgetatelt, — 
der. einen Eid fhmuren, ben Frantoſen bei ih» F Die tuſſiſche Flotte freust dis jege n0& in der 
wer Landung beizuſtehen, und bie jetzige Konfli- Nordſee. — Nach Weliodien werden im Anfons 
wution umzufofen, meldes fo viel ik, als den @ ge künftigen Monat zufammen 29 Regimenter 
König um Thron und Leben zu bringen, Mm eingeſchifft; auch gchen auffer den Fregatten x, 
Sqhluß des Eides war ein Baum mit 3 Zwei- Pro Linieufhiffe dahin ad. — Den neuchen Nahs 
gen, mworanf gefhriehen ware Liebe, Zreiheit, õ Fihten aus Jamaika zufolge, iſt das fransöfifhe 
Lopalisdt, und eine Müre mit rother Tinte ges & Sf, la Fortune von 20 Kanone‘, nah ci» 
zeichnet. Der Advokat dis O'Cornor, HrMar * nım aflündigen Gefedt von den Eriglärders 
Vaud, beklagte <b, daß die Hodverrarhsgefege © g nommen worden. — In perihirdenen Gegen, 
in Irland viel Rrenger, ats in Eraland wären, & den Englands find wieder Bittibriften mm Fries 
und that alles, ihm zu retten; allein die Jurj fl den aufgeſetzt worden. — Won Portamouth find 


- 


=, 


unter Bcbedung der Sregatten Greyhound und B ih eine Kugel durch den Kopf. Er binterfieh 
breyer Kutter 30 Tramsporsihiffe nad der Elbe ein Schreiben an die Kegierungsautfhäfe, wo⸗ 
adgefegelt, um bie übrigen Emigrententruppen jp Ein eb heifiz „Ich habe keine Riederttaͤchtig⸗ 
‚om veflen Lande abzuholen, — Zu Quebe iſt keitdegangen, daß ih Schlüfle gefaßt habe, die ich 
ine englifche Kauffartheiflotte von 60 Segeln, J im eigentlichen Verſtande nicht Hätte verantworten 
md zu Wpitby die Kauflartheifotte aus Der Dil: können. Ich wollte Dadurch Blutvergiefen verhüe 
ee glüädlid angefommen. — Die naͤchſte Sigung 5 ten,n.nar dad meinige vergiefen. Ich habe geglaubt, 
‚es Parlaments, die bis zum roten Mop, ver HD daß mein jreimidiger Tod der Mepublit nüglier 
hoben werden fol, wird, wie mau glaubt, # fey, ald wenn viele Mordthaten begangen wor 
ur furze Zeit dauern, da die Regierung Wiens gb den wären, Ich habe ade dieſe Schluͤſſe in eie 
en fod, im Zrünling ein neucd Parlement zus |-nem an bie konflituirten Gemwalten gerichteten 
ammen ju berufen. — Einige glauden nos im · Briefe wiedertuſen.“ Dicfer Brief ward in des 
ner, daß wir wegen St. Domingo mis Spanien J vorgefirigen Sigung des K. gelefen, und bei 
n Krieg verwidelt werden dürften. — General J diejer Gelegenheit viel von diefem Aufruhr ges 
Baubdan iſt mit Herrn de Purfaye an der Küfle Juſprochen. Am Ende ward dekretirt, die Volkt⸗ 
on Bretagne gelandet. Das ift ales, was a Rrfverizeter Bourbon de l'Diſe, und Sleurp 
nan bier bis heute, dem sten, noch Yon der U nah dem Departement der Eure, und Loire zu 
Frpebitiom der Emigramten weiß, — Unfere Me» B Ihiden. Ju dieſer Sitzuag erſchien eine Depns 
iernng bat feit dem zoten den Löbligen Eat- W tatıon Der Urverſammlung ber Sektion bei Pan» 
uf gefaßt, der neutralen Schiffahrt ferner J theons, und machte dem K. betannt, daß 1850 
einen Einhalt zu tbun, das heist, man wird P Stimmen die Konfitution ohne Einfhräntung 
ünftig neutrale Schiffe mit neutralem Eigenthum, J Angenommen, 14-einige Adaͤnderung verlangt, 
‚lebend in erlaubten Artiteln, feld Getraide, P 35 dieſelde verworfen, 8 eine Lonflitutionede 
Kriegdammunition ausgenommen) mad ftan» 5 Monardie, und 2 einen unumfhräntten König 
dfifhen Haͤven ungendrt paſſiren laſſen. verlangt Hätten. Dem Konvent ward angeheigt, 
Erfurt, den 27. Sept. daß wieder für 14 Midionen Affignaten, die 
Unfer anaͤdiaſter Kurfürft if hier ans Afchaf- gb Durd aufferordentlide Einnahmen eingefommen 
endurg eingetroffen. ‚A Nud, dadtannt werden foden, welde mit den 
“ Paris, den 22. Sept. ſchon verdrannten 3 Midiarden, 84 Millionen, 
Bereith in der Sitzung am i9ten erhielt das Ü wub 683000 fin, ausmahen. Der Boltäflelle 
Ponvent durch einen von Iſſabeau erkatteten Be⸗ Jivertteter Gidet bei der Sambte⸗ und Maasare 
icht Die Nachticht, daß zu Chactres, unter dem 5 Mer hat unterm 14, Sept. folgendes gefhrieben s 
Borwand der Theurung des Setraid⸗z, ein Auf D „ale Divifionen der Sambres und Maatarmee, 
uhr geweien, der aber haupeiählih dur ge J wide aus 100000 Mann Streitern beflchet, 
bworne Priefter und Zlüntlinge aus der Dan» B baden dir Konſtitution angenommen. Auf bem 
‚we erregt worden fey. Der nad dem Diparte- · P Solachtſelde ſchwut disfe traue Armee, unter 
nemt der Eure und Foire adgerhidte Drpmsirte J einer republitaniſchen Kegierung frei zu leden, 
Eelier ward nom Volte, und jwar meiſtens P und zu flerden. Sie it immer noch im DBerfols 
rd Weider. umrungen und gejmungen, meh» 5 Hen des Frindes begriffen, Der 6:8 jest noch kei⸗ 
ere Schläffe zu faſſen, und unter andern dur ze Hauptſchlacht hat wadın wollen ; geflern has 
ven Trommelfhlag Bekannt maden zu lafen, F fid unfere Avantgarde mıt der feindlichen Arrieres 
‚af dat Pfund Brod 3 Sols gelten ſollte. Ald DO garde gemeffen. Der Vortheil war anf unferer 
vies geſchah, rief das Bolt: Es lebe der Kö⸗ Seite, Naq einer Ranonade, und einem Ger 


ng! Tehier begab ſich nam Hanfe, und jagte Jeſechte von einigen Stunden haben, wir 1 Kane 









Beind firk viele Todie auf dem Platze. Sein F Nahrihten vom ıgtem angefonmen, woraui 
Fänmtliher G.fbüg märe in unſere Hände ge Ö wir für dießmal wur ſo viel mittheilen können, 
faden, wenn unfere Infanterie an dem Gefecht Ki dap am ı tem dafeldh die fhöne ſt. Paulstirhe 
hätte Theil nehmen toͤnnen.“ Diefer Briefward in Kovenigarden (nicht Die Kathedraltiche Biefet 
in ber gefttigen Sitzung gelefen, und ſehr bes HD Namens) abgebrannt fey, 
tlatſcht. — Durch ein in derfelden abgefaßtes Des 
kret find die Anvetwandten dee Aubgewanderten, Ä 
fo wie and) die Prirfter, ſowohl diejenigen, Die ger — Le ri 

* 5 .-a. c. und in den 
— als auch jene, die nicht geſchworen, ober J näufifolgenden Tagen, werden In Fulda alle Mes 
ihren Eid wiederrufen Haben, von allen Öffentlio PP dıfamiente der Lortigen Fönigı len Feldapıs ° 
en Hemtern antaefhlofen. —La Kanal machte im zu !befe, beftchend in einer febr groſen DO .antität 
Mamen des Ausſchuſſes des Öffentlichen Unter —— ——— » Bailame, Et⸗ 
tichts bekannt, daß mac) den angeflellten Beod⸗ stafte, Gulden, Deble, Pflsder u. [. m. 


we, x Haudige, und viele Pferde erbeutet, Der Fass: hatte — En chen find die kondnet 














e, alö 
nifhe Jahr erfi den 23. Sept. alten Styls an» Denifirblafen, Eupferne’ Keffel und Pfannen, 
fange, und daher das gegenwärtige durch einen u 
— 1  SerpentMmörier u. f. w. 
Bei aller anfheinenden Ruhe könnte es bob aud ſammtuiche Lazarethvortathe und Utenfilien, ber 
dieeiht Hier noch zw gewaltfamen Auftritten A " Kupferner Keffel, Topfen und Theekeſſel, 3 bis 
, KH 4000 Stück wollene Deden, fo wiel Lacken, 
bhuldigen die Regierung, daß fie nicht aufmerk⸗ Strobfäde und Kopſpolſter, eiferne , blecherne, 
am genug ſey. „Wir haben es ſchon gefagt, meflingene und Fupferne Kuͤchengeſchitre, dei» 
ee N adewannen, Waſchfaͤſſet, Zcber, Eimer u.f w. 
a pieces ———— D alı den Meiübcienden gegen gleıd) blete Betahlung 
Nachmuttags von 2 bie 6 Uhr wird vie Berflengc 
alein beimeſſen. » rung gebalten, und mit den Medilamenten der in» 
Genen ı en 2. Dftode, — bei dem Oberauditeur Luͤdecke, und zu Fulda in der 
in Heidelberg hörte, und vom der man glaubte, 4 Seldaporbefe und bei tem SInipeftor Keineck von 
fe fey in der Gegend von Witlo, bat man Srantfart FAR. den 25 Sept. 1795. 
gwifhen von den Defterreichern bloquitt: In Hh merden zu Rüdesheim im Rfeingan auf Dafıgem 
der Gegend von Frankfurt aber iſt ales nod in | KRathhaus Nabmitrags 2 Uhr:mehrere Städ ganz 
i ins in F Lagen von den Jahren go, 81, 83, 64, 9X, 93 
_ not: A ebd a. F senden a und 94 and freier Hand. an die Meißbietende dere 
ruhig untereinander wandern, als ob Behona © — — en 
ern / o e - 
ihre Olutige Geifek (don Längst weggemorfen „B Der jwilgen der Republif Sranfreid und &r 
affel den 28. Auguſ 1795 zu Baſel 9 
von Thionvide, und Joudert in der Stadt, H Briede if in der Färkl. Waifenhaus- Bumbandiung 
ohne daß man die Adſicht weiß, Die beide dahin 





| 1} tj 
achtungen und Berechnungen dan Ate republikas imgteicen alle Uienflien der geda@sen Selbapnthes 
| Gewichte, Wagebalfen, eiferne, mıfingene und 
Sten Ergänzunsstag beſchloſſen werden muͤſſe. — 
P fichend in einer groſen Anzabl 
kommen. Biele von unfern Journaliſten bes f 
und fagen ed noch eimmal, (liest man in einem ® ge Schränke, Zube, Echemel, Bänke, 
} verkauft werden. 8 dd bis ı2, und 
Bürgerkrieg entſteht, fo muß man ihr die Schuld , 66 hr wire vie Werken 
| fang gemabt. Das Invensarium if in Srantfurt 
" Bon ber Kanonade, bie man am 26. Sept. 
den Kauflurigen nachzuſehen 
Dis hierhin nichts erfahren. Dannheim if ine | "Nannfommenden Donat Mırtmoh den 7. Oft. 
der geitherigen Lage. Die beiberfeitigen Armeen [d rein gehaltene Weine aus Berg und andern beten 
felbR ficht man die Krieger von alen Theilen # Reigert, welches anmit den Herrn Liebhabern mad» 
D Hocfärftl. Durdl. dem Hrn Landarafen von Hrflen- 
hätte. Mob vor einigen Tagen war Merlin | ' r Halo ene 
auf einem Quatihlatu für ı Ir. iu haben. 


Woqentliches Ertrablatt 
Hanauer Neuen Europäiſchen Zeitung. 





Rum, 
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Freitag den 2. Oktober 1795. 





- konden, den 18. September. 


liches Feuer eingedidert, weldes buch die Nach 


fäffigkeit der Wrbeitsleute entſtand, die bei ber | 


Reparasur des Uprwerts im Thurm einen kochen ⸗ 
den Pechteſſel Üderlaufen liefen. 


Gebaͤude. Es war während.einergroien Repa 
tatur, und Berihönerung, melde onngefähr 
5000 Pf. gekoſtet hatte, 
gebracht war, eine lange Zeit kein Sott⸗s dienſt 
darin geweſen, 


Shönheit, 
Aſchenhaufen verwandelt if, 
fuͤrchterlich praͤchtigen Schaufpiele für die Nach 


Einflary de Dachet, 
ber Architektur war, gedämpft. 


nionsgefhirr, 


richten von dem AdmiralHarvıy, und dem Gras 
fen von Artoit, Sie waren noch auf ber See 


Das Zener ! 
ergriff dald das Balteamwert, und verbreitete Ib q 
alsdann mit groier Schnelligkeit dutcht ganze Y 
angreifen, — 


und eben jn Stande | 


und unter andern Beweggrun | 
den, melde der Prediger, D. Bulleck, bei der 

Eroͤfnungs⸗Rede vorfelte,, die Kitche ſeiſiger zu 
beſuchen, war auch die aͤnſſerliche Pracht, und 4 
die aber gar bald wiedet in einen 
und ſich in einem % 
a flanten zu ermorden, 
barjhaft endiste; Denn cd war ein fhaudervol 
ler grofer Anblid, biefen Tempel beiherantom: | 
mender Naht in Flammen flepen zu fehen, Die 4 
umliegenden Hdufer, 'und Strafen waren in gro⸗ 
fir Gefahr ;. das Fuer ward aber julegt durch ben 4 
welches ein Meifirnüd N 
Die ſchoͤne Or 
gel, und alles ifl verbrannt, aufer dem Kommu⸗9 
welches no in 3-item gerettet 
ward — Geſtern erbielt die Admiralitaͤt Nah 1 
D Auch iſt zugleich ein foͤrmlicher Befehl zum Kar 
| pern gegen hollaͤndiſche Schiffe, und Güter er⸗ 





p datirt, Die Flotte war nad in dem beften Stans 
(Sjerern ward das ſchoͤne Gebdude der Paulud 1 
titche in Kovent Garden durch ein fürchtet ı 


de, hatte aber fehr ungünfigen Wind, unb 
wlaubte, ihre Station vor Beleisle nit vor 
dem ıoten d. erreichen zu könuen. — Man fagt, 
die tuſſiſche Flotte werde zu Porumouth über 
wintern. — Seneral Adererombie wird zuerſt mit 
feinen Truppen nad Martinique gehen, alsdann- 
Quadaloupe, und St. fucie, und vermuthlich 
auch die fpanifhen Beſitzungen auf St. Domingo 
ie Admitalitaͤt empfing geſtern 
Depeſchen vom Admiral Sir John Barlaſe War⸗ 
gen, der mit feinem Geſchwadet an der franjds 
fiiden Küfle kreujt. ir ſollen ſeht unangeneh⸗ 
me Nachtichten in Betreff der Royaliſten in Bre⸗ 
tague enthalten, — Zu Athbey in Irland hat 
man bei einigen arretirten Defenders geheime 
Briefſchaften gefunden, aus welchen ethellet, 
daß dieſe Aufruͤhrer den teuflifhen Entſchluß ges 
faßt hatten, auf eine beſtimmte Zeit ale Prote⸗ 
und ſich in das Land zu 
theilen. Und ſo hätten wir wieder ein irlaͤndi⸗ 
ſches Blutdad gehabt, wenn ch micht zeitig ge» 
nug entdedt, und verhindert worden wäre. Et 
find ohngefähr 30 Rädelsführer gefaͤnglich ein⸗ 
gejogen worden, unter welchen fi einige anr 
ſehnliche römifh » Fatbolifhe Einwohner, und 
Priefter befinden. — Im Ronf:il, welches zu 
Weymouth gehalten worden if, ifl eine baldige 
Berſammlung des Parlementt fegefegt worden, 
welche bie jogigekage ber Dinge nothwendig macht, 


gangen, werwegen die oͤffentlichen Fonde ctwas A Reistoeti pie Anträge, und eifrigike Bender 
gefunfen find. — Bon den beiten rebelirenden y bung ju richten z und man dos Zutrauen zu ihr 
— in Cort, welche nicht anderſt ‚or hege, daß Sie falva rarificarione Kaiſer, und 
Untrwürfigteit gebracht merden tonntıa , alt did F’ Reicht alles anwenden mürde, um dem Reich 
man grodss Geſchuͤtz gegen fie richtete, ſiad ſchon J einen feine Schaltung, und feine Fraͤnſen ſichern⸗ 
6 Anführer in einem Kriegtgericht verurth: il 1, den Ftieden zu dewnten; dadei auch in Anfes 
und erſchoſſen worden. — Tor einigen T — hung ber vorkommenden einztlaen Gegenflände 
liefen effistche Depeſchen von dem engliſchen un * ihre Berichte zu etſtatten, und daruͤder naͤhere 
ruſſiſchen Kriegtgeihmader in ber Rortfer ein. — : Anmeifungen zu g: waͤrtigen habe. Mit dem ge⸗ 
In Loydte Kaffethauſe iR dekannt gemacht wore Hr gründeten Vertrauen würde dabei von denen ho⸗ 
den, Def unter Bedeckung der Kriegeftegatte i hen Reichtdeputirten Ständen zu erwarten fon, 
Artipclagus eine Kaufflotte von 20 Sıgela in das dieſelden bei dem Kongreß mit Befeitigung 
deu Dünen angrtommen ſey. — Don Quebed iſt R ihres individuellen Intereffe für das allgemeine 
eine andere Flotte mit Getraideladungen zu Port Bee, und Das eines jeden einzelnen Standes 
mouth, und zugleih vom Lord Dorcheſter, dor⸗ J ſich deſtens verwenden werben. 
‚tigen Gouverneur, die erfreuliche Nahriht ans } Se königl. Mai. wollen Dabei nicht entfiehen, 
getommen, daß in dafiger Weltgegend alles rıte A Die Verfiherung zu erneuern, wie Sie Ihret als 
big fig. — Die Summe, welche die Daͤnen für # lerhödhften Otts, nad dem Ahnen durch dasras 
ihre von England augehaltenen Echiffe fodern, Fetifizitte Reihögutachten d. d 3ten July bezug 
beldust id auf Seoooo Pf. — Der Dftindiene 3 ten Zutzauen nichts erwinden laffen wolen, um 
fahrer Put, wilder am aten Zuly St. Helena ® fo viel ed Jhnen nur möglich ſeyn kann, dutch 
verlieh, bringt Die Nachricht mit, daß Admiral J Ihre Verwendung, und beihütflihe Mitwirtung 
Elphinſtone zwar das hotlaͤndiſche Gonvernement ® für Sich, und Ihrer Seits alles beizutragen ı 
auf Dem Dorgebürge der guten Hofnung zut Ue- J mas ben fo ſehnlichſt gewuͤnſchten Frieden, und 
bergabe aufgefodert, daß es ſich aber grweigert Ruheſtand nur immer befördern, und erleihtern 
hate, . und Wilend zu ſeyn feine, fih ſeldſt J kann. 
unabhängig zu machen. Der Admiral hat for Oberrhein, 29. September. 
aleich Maßregeln zu einer Berſtaͤtkung getroffen, Bei dem am 24. dieſes Bei Heidelderg vorge⸗ 
am dieſen wichtigen Platz mit Gewa'lt zu erobetrn. fallenen Sefechte haben Die Oeſterteicher nad) der 
Admiral Elphinftsne hat in Falſe Bay noch drei J Angabe eines oͤffentlichen Blattes 200 Frauzoſen 
hokdndifheofindifhe Schiffe genommen. ja Gefangenen grmaht, und 4 Kanonen erbeu⸗ 
Regentburg, den 25. September. tet. Bei dem Gefechte, welches bei Schriftheim, 
Bei den Abſtimmungen im Fürftenrathe ers Fi usd Handſchutheim verfiel, belief fih die Ans 
Härte Magdeburg: Was das Materiale der Un» $ zahl der von Den Deficrrrichern gu Orfangenen 
terbandlungen ſeidſt detrift, fo würde ed, bei 3 gemachten auf ohrgefaͤhr 300; babei wurden 9 
Begenmwärtiger Anfiruttion in ein erihöpfendes % Kanonen, und 2 Haubiten erbtutet. Ueberhaupt 
Detail einzugehen, aus vielen nicht entgehenden x foßen die Franzofen in dieſen beiden Gefechten 
 Rüdfihten, fomohl wegen der Unpermeidfichkeit S ohngefähr 1400 Macor an Tobten, Verwounde⸗ 
ber Publizitaͤt, als auch der nicht zu mistennen« J tn, und Gefangenen eingebüßt haden. Unter 
ben Fage der Umſtaͤnde nicht wohl rathſam ſehn, Si den Gefangenen fol ſich der Gen. Deſout, der 
- und ed glauben dennoch Se fönisl, Maj., daß F den linken Flügel auführte, beſtoden. Der oͤſter⸗ 
Diefelde in der Algemsinheitfdabin einzurichten O reihifhe Verluſt wird bei Dem erilen Gefecht anf 
ſehye, dat die Deputation angemwiefen werde, auf ı2 Todte, und an Vermundeten auf 5 Offiiies 
Die Herſtelunqg bes weſtphaͤliſchen, und bed in & re, und zoo Grmeine angegeben, Bei dem 
den naͤchſtfolgenden Friedenzſchluͤſſen befimmten zweiten Gefecht it der Verluft no undekannt. 
Standıt, und Erhaltung der Integrität bei * — 


* 


Bairenth , den 28. September. it. Ein prachtvoller Zublik if ch fir efren 
(Aus der Baircuryer Zeitung.) Fremden, die Menge der auf. dor Elde kegendem 
Nah eben eingehenden Briefen aus Stutt ⸗ Schiffe zu fehen, deren Mafdäum: einen Wald 
ade vom 22ten d. erwartete man daſelbſt ade Fevorſtellen. h 


ugenhlick, daß der Friede mit Srantreih werde Hanau, ben 2. OÖftober, 

ssficist werden. Gefglof:n war er ſchon ſeit In unfern genden, fo wie auch im fenen 

nigin Tagen. von Frankfurt und vie Mainufer hinab hat ih 
Genua, ben ır. Sept, feit geftern nichts mertwärbigeb ereignet, Die 


Mit dem legten hie angefommenen ſpaniſchen franzoͤſiſche Armee rüdı mehr nach der Gegend 
urier if folgende Nahriht aus Liſſabon vom von Kaftel zufammen, Inzwiſchen aber has 
ben die Defterreicher ihre Stilung in der Gegend 


ten Auguf eingegangen: „Die Antunft des 
emöhnligen englifhen Patrtborhs, welhes in gu von Rofibeim, und auf der andern Geite dei 


‚ Tagen mit 3 londner Felleiſen von Falmouth J Mainz, feſt entſchloſſen, ſich da zu behaupten. 
nlangte, hat hier eine ſeht grofe Beflürzung  Hente Nacht hörte ınan bis an ben beten Mor⸗ 
erurfaht, Es find nemlic mit bemjelben vi (| gen den Kandnendonner aus ber Gegend non 
Wechſelbtiefe . Londen, Hofland, Genua D Mannheim her. 
ind Hamburg mit Proteft ohme Yecsptation und | Deatersmsreime, . 
Bezahlung zurüdgefommen, melde fämmtli® D Künftig — den —8 wird in dem 
von hieſigen angsfehenen Handelshänfern Kan⸗J bodfärnl” Romödiendaufe a Bıldelmsbad aufge 
or, Pope unser dem Namen Gildweſtet und B führt: die [höre Eiche zu Badenhauſen, oder Bürs 
Rompagnie, und Pragio Ftanctſeo Lima junges 1 gerfrende und Bürgerglüd, ein —— — 
F | in zwei Aufzugen von Hrn 5 C Braun. ach dies 
orten. Dadurch find dieſe 3 Sandelshäufer fen der Aucım ud der Bau ein Lunfpiet im 
jenöthiget worden, ſich für fait zu ertlären. ® jmei Akten. im ups Der ee. unfpie 
Man berchact bad ganze Faliment auf 3 12 } er WILD er 
Mikion Cruzaten. Um ihre Rechtſchaffenheit — RE, 
u demeifen, basen fie ihre Handlungsdüner Daß die Kurier und die Damit verbundene Brum 


2 nen» Tafel am Wilhelmöbad, mir Monte den 
zorgejeigt, und ſuchen nunmehr mit ihren Glau · J sten künitigen Monats Oktober; äufhöre * mitbin 
jigern eine gütlihe Uedereinkunft zu tt: fen. 


A bafelbit alsdann nur auf vorderige ordnungsmäfige 
Durch dieſen Bangwerot werden wahrſcheinlich F Befrlinag gefpeifet werten Fönue, diefes wird bier- 
verden. —— — 
MNiederelbe, den 24. S— pt. F bei ammens Kat 
Bei Harburg, auf dem fogenaunten [hmar: „N vod - Brunnen » Director. 
en Berge, bifinder Hh cin Lager von Emigraus V. Unzeigem 
on, das auf 2 Regimentern befchet, bie zw» J Mas bieher mit fo anfgegeichnetem Beifall auf · 
ammn 200 Offtziets, und 1600 Unseroffiziers W genommene Meufubraeicent für Forte und Jagd⸗ 
ınd Grm:ine autmachen. 34 Winfen ſind iebhaber vom Hrn Rraieriinadratb von Wildungen, 
25 1800 De A ana Das ae Pa Aalen mi pin apa 
em find noch 2 Lay: i .3 bᷣafusge Jade urerz; = FpeN 
nie Die — er ee 2 2 —— — lich —— Ban = 
e ar ; ont, namlich ſwon ın der Ycıpziger Herbſtweſſe er⸗ 
Hön equipire And, warten auf englifhe Trans 4 (deinen. . Die darin ntYaltenen neturbiftorifihen 
Sariſchifſfe, um nah ıher Beſtimmung abzuſeg⸗ —— u * 
a 
































en. Ein Theil dieſer Tranzportſchiffe iſt ſchon Barnwild, 

u Stade angekommen, die aber die Ankunft der ei ad 

‚srigen adwarten möffın. — In Hamburg und m - —33 EN 
Altona ift die Handlung gegenwärtig fo Mark, den (hmarzen Storf, 


ils fie bei Menihengebenten nocd nie geweien F und find, fo wie die getteueſten Abbildungen diefer 


irre, mit ganı vorzũglichem Fleiſe ausgearbeitet, 
Der übrige Raum wird böhR intereflanten for: 
wirthſcdaftlichen Gegenſtanden, neuen merzwürdi⸗ 
en Phaͤnomenen im Fort» und Jagdfache, Anek⸗ 
Sein, Gedichten u. f. w gewitmer ſeyn, und Eur, 
das Ganze wird jedem ädhten Kenner ein neuer Be⸗ 
weis fenn, wie unermäbdet ber Herr Herdusgebet 
.. Rh befirebe, dieſet fe belichten und gemeinnägigen 
Werfhen, mit Hülte feiner würdigen Weitarbeiter, 
nad und nad) deu möglibken Brad von Vollkom⸗ 
mienheit gu verfaffen. Liebbaber, die ſich unmit> 
telbar an und wenden, und ı fl. ı2 Er. oder 16 Gar. 

frei einfenden, eebalten die bene Abdrüde. 

Expedition der Neuen Europ, Zeitung 
su Hanau: 


nn — — 
Avertiſſements. 
Diejenigen, welche an dor Raclaflenfhaft des 
im Artillerie» Regiment geſtandenen und verflorbe: 
nen Majors Vaͤüſch gegründete Unſprache oder 
Säuldforderungen zu baben vermeinen, Merten 
bierdurd zu dem auf Ritimocen den 30. Dezember 
hadffänftig anberaumten Termin verabladet, um 
fodann zu gewohnlicher Morgenszeit in der Keceflir- 
——— Hürfı. Kriegstolegii per Profuratores zu er: 
fheinen , ihre Forderungen gebührend und ordnunge. 
mäfig zu liquidiren, und darauf rechtlichen Erkennt» 
niſſes, fo wie im Micterfbeinungsfak der Präfkse 
fion bei diefem Liquidationsgeſchaͤfte obnfehlbar zu 
gewärtigen. Kaflel am 8. Sept. 1795. . 
Shml. beflif. Kriegsfollegium dafeläften. 
Da nad den Statuten der dahier unser Landes⸗ 
Kerrlidem Schuß errichteten audgnädigk garantirken 
Witwen: und Waifentaffein nahftehnftigem Monat 
Rov. 1.9. der halbjährige ordin. und ertraorbinaire 
- Beitrag entrichtet werden muß; fo wird dieferbalben 
nach abenmäßiger Vorſchrift forbaner Statuten, bei 
ſamtlichen Hrn Intereſſenten diefer Kaſſe hierdurch 
Wehen vorher Erinnerung gethan, mit dem Erfus 
en, daß alsdann ein jeder derfelben feinen ord:naircn 
wie aud den bisherigen ertraerdinairen Beitrag 
an den Kaſſen-Rechnungsfuͤhrer, Herrn Renthmei⸗ 
ſter Bölter allhier refpective bezahlen, und paffrer 
einſchicken möge. Sollte aber wider Bermurben ein 
und der andere von denen Hra. Intereſſenten den 
Termin nicht einhalten , und obgedachten Zahlungs⸗ 
monat gänzlich verfreichen faflen, fo macht 1 ders 
‚folbe dadurch Sofort alles Rechts auf die Kafle und 
eren Benefizien felbR verlunig, immaſſen ſolches 
alles der $. 13. derer Statuten wörtlich -befaget. 
Hann, den 1. Dfteber 1795- 
Director und Vorſteber der gnädigA garan- 
Arten Witiwen⸗ und Waiſenlaſſe dabier. 





Am Montag, als den sten Okt. a. c. und in den 
näsnfotgenden Tagen, werden zu Fulda alle Mes 
difamente der dortigen Fönigi preuſſiſden Zeldapo» 
theke, befichend in einer fehr grofen Quantität 

Kräuter, Burzein, Gummata , Balſame, Er⸗ 
ttafte, Setren, Oeble, Tlliker u. ſ. w. 
alle litenfilien der gedadten Feldapothe⸗ 
e,a j 

Denilirblafen, Eupferne Keſſel und Pfannen, 

Gewichte, Wagebalfen, eiferne, meflingene and 

Serpentinmörter u. f. m. 
au fänmstie Fazarerhvorrärbe und Utenfllien, ber 
ſtebend in einer arofen Anzabi 

Kupferner Keffel, Toͤpfen und Theekeſſel, 3 bis 

4000 Stüd mollene Deden‘, fo viel Laden, 

Strobfüde und Kopfpolger, eiferne, blederne, 

meflingene und Fupferne Klcengefoktre, des· 

leichen Schraͤnke, Tiſche, Schemel, Baͤnke, 

adewannen, Waſchfaͤſſer, Zober, Eimer u.f w. 
an den Meiſtbietenden gegen glei baare Beiablung 
verfanft werden. Worgend von 8 bis ı2, und 
Nachmuttags von 2 bis 6 Uhr wird die Verficiges 
rung gehalten, und mit den Medikamenten der An« 
fang gemadt. Das nvenrarium if in Srantfurt 
bei dem Dberauditeur Küdede, und zu Fulda in der 
Selbapotbefe und bei dem Infpektor Keineck von 
den Kaufluftigen nadzufehen. 

Sranffurt ofM. den 25 Gept. 1795. 


m mn nn — — — — — 


Bei Frau Hirf im der Kirhgaffe der Neufadt 


find folgende Bücher zu haben: Ruhland, ein geb⸗ 
gtaphiſches Kartenfpiel, welches cine volRänrige 
Uederſicht dieſes Reichs gemährt, nebſt einer Ums 


riß Karte von Rußland. = Ueber Revolutienen, 


ihre Wirkungstraft, und aus welchem Geſichtspunk⸗ 


te find fie zu hetradten? 3) Politifhe Lage von 
Europa. 4) Militärifhe und polirifhe Bemerkun⸗ 
en über die Vertbeidigung von Frankreich. 5) Ge» 
ige dir Berfhmbrung des Maxiwilian Robede 
pierre, aus dem Sranzöfıl. 6) Fernere Beleuchtung 
des zu Baſel geſchloſſenen Friedens und der damit 
verbundenen Handlungen. 7) Betradtungen über 
die Feldzüge Oeſterteichs u. Preuſſens gegen Sranf- 
teich in den Jahten 2792, 93, und 94, und über 
die wahrſcheinlichen Reſultate, melde der Feldzug 
im Fahr 1795 verſpricht oder befhrdten läßt. 8) 


8 Potitifhe Apocafppfe Marat des Jekobiners. 9) 


Antruttionspunfte für gefammte Hrn General der 
k. Armee und andere Kommanranten Hleinerer u. 
aröferer detaſchitten Korps. 10) LettreduGen Du- 
mourier au traducteur de l’hiftoire de (a vie. ır) 
Neu beraufgegebened Poſt u d Reiſebuch net Do 
Forte 1:) Zeitungs Handbud für die franzäfi chen 
——— eiſte Hälfte, welche das Konment 
ih " 


sanauer. _ 


Reue Enropäifhe Zeitung. 
i Rum 157. 


Dir Roͤmſch⸗Kaiſerl. ‚Mai. und Hochrürfl, Hfficher _ 


alzıgnidıgfl- und gnedıgker Freiheit. 


m 
ty, 28 


Samſtag den 3. Oktober 1795. — 


Haag, den 22. September, 

as Empdargo, weldisunre Regierung nicht 
nur auf die fremden, ſoadern au auf die 
inländishen Schiffe in unfern Hiven gelegt hat, 
Dauert nod fort, und dım fremdın Minen, 
melde Vorfletungen wegea Aufhedung diefis 
Emntargo’s gemacht haben, iſt geantwortet wor. 
Den, daß man vorläufig noh niddts über bie 
Dauer jener nothwendigen Maßtegel belimmen 
tdnne. Uedrigens weit man ji gt, Daf das Ems 
bargo baburueranlaft worden iſt, Das Die Mer 
gierung ale Grmeinfgait mit den Engldadern 
zu einer Zeit verhindern wollte, mo fie unfere 


Küfen mus einer Landung ju bedrohen ſchienen. 


Die Regierung hat feld Die ftan zoͤſiſchen Schf⸗ 


fe nicht von dem Emdargo ausgenommen. Die di- | 


fer Dörfen ebenfaus fortdauernd nicht ausfegeln, 


Die Segel uud Ruder iprer Schiffe werden noch 


immer ald Gefangene in den Kirchen behalten, 
und wir find deſtaͤndig no ohne Seefiſche, de⸗ 


gen Mangel jetzt Die Theurung der andern Les ' 


Bensmittel no vermehre, Do dies iR mod 
nicht das größte Uebel, welches uns Die Erſchei⸗ 
nung der engliiben Flotte an unfern Kuͤſten vers 
urfaht. Die völige Unchängkeit deß Kommer- 
zes iR ch, die und am meuten brüdı..— Die Ofs 
fi;ierd der Tten halden Brigade anferer Natio⸗ 


hard in unferm Lande auf, welher ſich mit dem 
Kommandanten en Chef ber franzäfihen Trups 
pea, Moreau, zu Uttecht defladıt.— Die Komme 
mitiitten don Friefland haben nuumehr im Nas 
men der R:prdfentanten bes Volket dom Frich® 
land den Generalflaaten befannt gemacht, daß 
gdedachte Reprdientanten Die fogenannte Erntrals 
Berſaumlung Der Kludot im Haag ſchlechterdingt 
nicht anerkennen. Auch haben fie die General⸗ 
ſtaaten geb ten, es Babin’zw bringen, daß bie 
Meprdfentanten von Holland, DMamens Ihrer 
Hohmögenden, erfuht, und angemahnt wer⸗ 
Den, die gedachte E utral B.rfammlunz auf die 
bequruifte Weiſe auseinander geben zu Jaffem, 
Weizen ah Die R-präfentanten von Holland, 
Dies Geſuch ju erfüllen, fo detlatiret Die Proviuj 
Frießlaud, daf ihre Rommittirte bei den Bene» 
ralſtaaten fih aler Deliderationen Aber den Ras 
tional Konvent enthalten, und ſich mit feiner’ 
Sache beidäftigen fon, womit fi die foges 
nanate Eenirals Derfammlung nur einigermaßen 
beſchaͤftiget. Die Prowm; Frießland refernirt 
fid aud das Recht, ale ſolche Mufregeln zu 
treffen, Die fie gu Aufeehthattung ber pırlönlis 
den Sicherheit ihrer Kommittintem, zur Auf⸗ 
tehehaltung ber Sousträsität Der feirflichen Ma⸗ 
tton, und zum Sturz einer vaͤnjtechen Megie⸗ 


nalttuppen find jwar erotmas z@ber efehltnoch 1 rumgslofiateit für mörhig halten windun ıncı. ; 
an den Soldaten, wabı Diefe Brigade it noch Edendaher, den 22. Sepk, si Derdnan;äfiicye 


Lange nicht voßzdhlig: Der franzönide Repraͤ 


fentamt Ramel iſt nad Paris jurüdgereift, und 


Minifler Noel hat ven Generalſtaalen ein Mer 
moire übergeben, worin er andtingt, daß bie 


es daͤlt NY aur aoch blos des Repräientans Ri» Ü Central. Birfemmlung ber Klubbs, oder Volta, 


J 
— 


geſelſchaſten, bie bier im Haag ihre Sihung gleich Die Detroy der Kompagnie erfi im delen 
hält, antcinander gehen, und vernichtet werden Jeber des fünftigen Jahres zu Ende gehet.. 
foß. Die Provinzen Geldern, Seclaud, Ftieß⸗Jneue Direktorium hat ben Titels Aus ſe a fü 
land, Groͤningen, und Oderyſſel dringen ebene PP die Sa den Des oſtindiſchen Handels, und DR 
fans auf diefe Bernichturg; aber Hodand, und m Yungen.” Es ſoll aus 28 Perfonen berdehe 
Utrecht behaupten, daß die Central - Derfanms P und dirfe Handels Geſellſchaft behält ade Pk 
fung nuͤtzlich ſey. — Sceland, Zriefland, Grö⸗ 9, kesien, und Vorrechte, diebisher von den SO 
ningen, und Oderyſſel fahten in ihrer Weigen gb verain dieſes Landes felb:geh dewilliget worder 
zung jur Zuſammenkunft eines National » Kons 1 find. Diefe 28 Pirfonen werden von den We 
ventd no fort, i See land hat dotgeſdlagen/ geralſtaaten aus allen Prodinzen ernannt z ð 
eine A einennen, die den Plan ci» W ernennt Die Provinz Holland, ati Satant 
ner Ronfiinnon der R.pubiit entwerfen fol, vornehmen Ehuldinderrteiibart,. zo 
and daß dieſe MRom maſſron aus 2 Gliedern von J Der dieſes neuen Auhihudehus Seeland 3, WM 
jeder Predinz beſtehrn möchte. Zeichland. it be Aiede Der übrigen Propangintincd, Dieſet 
seit, ale nötigen Vrrandrrungen ın der Kom | Ausfhuß wird feine Sıtungen -in en 4 
itotion zu maden, und fihlögt- deſshalb eine 4 halten, und einen Praͤßdeaten haben, ‚der * 
Kemmiſſton von so Glitdern vor, in welcher Jo8 Tage erneuert wird, 
Holland eine Beppelie Zahl der Gieder haben Londen, den 22. Sept. 
ſoll. Groͤniugen hat 2 VBerſanmlungen vorge Der Admital Haroıy bat ſich mit ſeiner Flot⸗ 
ſchlagen, eine ditigirende, und eine konſtituß. p te mit ber Eskadte des Sir Warren am gien 
gende, um die Konfiuutionfei;ufegen — Geldern W diefes.nereiniget, Da feit einiger Zeit eine freie 
iſt zwar die etſte Prodinz gewei:n, melde ih J Gemeinſchaft zwiſchen den Royaliſten uud der 
gegen einen National-Konvent ertlaͤrt hat; aber b Estadre war, fo vereinigten bie repuelitaniſchen 
jegt haben die Volts-Reptaͤſentanten von Gel J Generale ale ihre Truppen, um Die Bereinigung 
dern das Voit aufgerufen, um die Gefinnungen i des Grafen von Artois und Der Truppen unter 
Der Majoritdt zu eriahren, bei welchet Belegen» 9 fernen Befehlen, mit der Armee det Eiyarette au 
heit zu Doesdurg einige Bewegungen vorgefalien gb verhindern, und letztere vor Diefer Vereinigung 
find. —Die Stadt Goes in Seeland hat bei den J amjugeeifen ; adein ald die Atmeen einandtr im 
Gentralftaaten über die Volt « Reptaͤſentanten A Geſicht waren, bezeigten Die Nationalgarber 
der Provinz in Betreff der Veränderungen; bie J Daß größte Mifvergnügen, „Wo führg man 
fe mis der Munizipalitaͤt vorgenommen | haben, } uns hin? Eſchtien fie) Wir wollen m ffen, was 
und noch über einige andere Punkte Klagen eins | rum wir uns fchlagen ſolen.“ Die Saden tar 
gebradt.— Sricfland hat bei den Generalfiaaten K men fo weit, daß Die. Generdle die Armeen Halt 
vorgeſtellt, Die im Dienſte der Repubdlit defindli⸗ Temachen liefen, und deu Mißvergnügten befah⸗ 
chen mecklenburgiſchen Truppen abzudanken. Dies 4 len, aus ben Gliedern zu treten. Dies thaten 
fe Vorſtelung iſt dem Konfſoͤderationz⸗Ausſchuß Feſehr viele, fo, daß nur 14 Bataillons da blie⸗ 
übergeben worden, — Nunmehr iſt auch Dos J den, um gegen die Ropalifien zu fechten Waͤh⸗ 
mertwuͤtdige Deltet im Drud erfhienen, wodurd SF rend 5 Tagen waren beſtaͤadig Sharmügel zwi⸗ 
bad ‚gegenwärtige Direktorium der oflindifchen 5 hen diefen Truppen. und, ber Armee des Char⸗ 
Kompagnie. aufgehoben, und — tet wird. Ih ritte, Endlich griff dieſer General Die Republi⸗ 
Et ſoll eine ganz andere Direltion dieſer Kom⸗F kaner an, und trug einen vollkommnen Sieg da⸗ 
pagnie errichtet werden, wodurch man ſelbiger © von, Man giebt ihren Verluſt auf 4000 Mann 
neued Leben, uod neuen Slor verfpticht. Aue dan. Man zweifelt pigt daran, daß Eharrette 
Bedienten bei filbiger werben abgedanft, ob⸗V Dielen Vortheil benugen werde, um bie Landung 















Der Trirppen des Grafen von Artoid zu beden, Jand bei Neuwied, ohne Verluſt eines einzigen Mein 
und zu erleichtetn. (Bon alle dieſem war bis W pudlitaners, uͤbet den Rhein gegangen fey. (kche 
zum 23ten ſowohl in dem Konvent zu Paris,  hatter Beitalt) „Man hat (ſagte er) Diefen 
als auch in den Parifer Blättern ein tiefes Sue P Vottheil der Eingen Anotdnung dis Gen, Jour⸗ 
chweigen.) Durch eine koͤnigl. Proflamatien f dan zju verdanken. Diefer General wartete, bis 
som ıstcn d, ifl daß Parlament vom ıtın bis H.der linfe Flügel dein Rhein hinauf geruͤckt war, 
jum 29ten DMtob-r prorogirt worden, , und ben-Ftind gesmingen jatte, das kager von 
N. S. Die Kigiorwag hatfo eben Dipefden * 20000 Mann, welqes er bei Neuwied hatte, 
som Sir Warren vom 1G6ten d. erhalten. Die 4 auljupeben, Die Bereinigung der, beiden Flü— 
Transportfäffe mit den Teuppen unter Dem Roms Sh gel erfolgte Sinfeits des Fluſſes. Eine unferer 
nando des Örafen v. Arteis-fehienden 7hen kach © Kolonnes zieht gegen — —— 
em Orte ihrer Beſtſig Futg unter; Segel gehen, Bi gegen Dietz. Die Dei 109, Eyrenbrrußiin iſt 
Dieſer Prinz hat in did 5 Tagen, Die er auf Juumzingelt, und dertits aufgefodcrt warden, Da 
ver Jaſel Houat jestaiok / Diputationen von „fie feinen Eatſatz zu hoffen bat, ſo dürfte fie 
siner arofen Anzahl Kirchſpiele und Kantons au U mohl Bald im unferer G:walt feyn. Eebhafter 
yer Kuͤſte von Bretagne erhalten, Man bat D Beifad) Baidy fagte bei dieſer Gelegenheit s 
zei dieſer Gilegenbeit verſchiedent befondere Um- FG „Die republitarifde Armeen bereiten durch ihre 
Hände von dem Heldentode des Hettn von Soms PM Siege einen baldigen Frieden mit unfern aut⸗ 
hreuif, uad von dem Schickſale der Übrigen zu WM märtigen Feinden. Laßt uns durch Annehmung 
Duideren gemachten Gefang:nen eryalten; mel» A und Befsfligung der Konflitwtion den Frieden 
rere find durch die Einwohner von Banned ver: Povon innen edenfand befördern. Wir müſſen 
Recht, und dadurch gerettet worden, Der Graf m Seigen, daß wir Die Geſetze dadurch reſpek⸗ 
Artois hat auf der Jaſel Houat ein Seelenamt ZP irn maden, indem wir und denſelben ſelbſt un⸗ 
uͤt die um Das Leben Gelommene halten lafen, J terwerfen, Ih verlange, daß morgen der Yus« 
Er nimmt ale Emigrirte mit, die zu Quideron sb fhuß der Archive einen Bericht über bie Annehs 
nitonmen jind. Die jängfien Nachrichten bes Ü mung der Tonfitition adflatte. Dies warb Deo 
Rdtigen bag, was hier oben von dem Siege des ip kretirt: In der geflrigen Sitzung trat daher 
Sharrette gefagt worden ift, und Doc wollen J Gomer auf, um dem Konvent im Namen dieſes 
»3 unfere Oppofitionäblätter bezweiften. — Bon K Ausihuffes das Reſultat ſaͤmmtlicer Stimmen« 
Portsmouth wird gemeldet, daß der Admiral Hi protofofen vorzulegen. „Ganz Frankreich, 
Bridport mit 10 Linienfhirfen zu Spithead an» M (fagte erunter andern) ſiegreich von auffen durch 
jekommen iſt; er hat einfiweilen Das Kommando U Die Etärte feiner Armeen , und fiegreich von ine 
ver Flotte dem Admiral Harvey Übertragen. nen durch pie! Macht der Vernunft, hat Die Kon⸗ 
Paris, den 24. Septemder. Ritution, Die ihr ihm vorgelegt habt, durch bie 
Der König von Preufen hatden Hra Sandoz, MH Mehrheit der Stimmen angerommen,- fo wie 
Rollin, feinen aufrrordentiihen EnvoyL, und des T auh die Dekrete vom sten und 1 3ten Fruktidor, 
ollmaͤchtigten Minifter am madtider Hofe, ju.m (22ten und zoten Augufl.). (Allgemeineß Freu⸗ 
einem Minifter bei der franjd ‚ Republit ernannt, P dengeſchrei: Et lebe die Remus: gbrdd.: Mache 
8:8 zu deſſen Ankunft I, der Hier befindliche gen 5 dim das Kondent dieſen Bericht angehörthatte, 
yeime Geſandſchaftz Rath Ht Getvinus, zum Jertlaͤrt es im Namen Des: ftansdffcen | Boltk 
sreuffifhen Charge D’Afeirns bei moferer R-pas $ 1) daß die Konflitution angenommen und Dan " 
‚it ernaantworden, — Le Tournenrdr la Marche © durch ein Grundgeſetz der Republit geworden ſey) 
nachte dem K. in der vorg.S,betannt,daf der dr „ 2) d:f Die Dektete vom Sten und igten Fratti⸗ 
e Slügelder Sambre und Maad-A-mee das glor F dor Gifrge der Republit, und Die Wahlde 
sihe Beilpiel des linten Slögelsnahgeapmi habe, 9 lungen gehalten feyen, ſich darnach in achten. 


Deeſ.s Detzit [en Hier proflamist, uad durch 

aaſſerotdentliche Kuriete an die Departements 

und an bie Armeen gefhidt werden, 
Karliruhe, den 29. Sept. 


Geflern Morgen wurden Hei unfırer Etadt 
261 franzöfifhe Kriegsg-fangene mit 6 Dffisi:rt 


von ber legten in Der Gegend bei Handſchuhheim 
vorgsfallenen Affaire mir einer Eskorte von kai- 
ſeti. Zrup 


zum Öefangengn gem 
mandant Bi ar ih giher Chaiſe von einem Fair 
ferl,. Der degleitet, und unter Estort vom 2 
Dufaren hirk sim, dernachtete in unferer Etat, 
und teifte Hin | 


iunger thdtiger Dann von etlich und 30 Jahren. 
Hanau, den 3. Dftober, 

So fehr in der Stadt Frankfurt und der dor» 
sigen Gegend bie poltommenne Ruhe hertſcht, 
ſo ſehr ſcheint man doch no wichtige Auftritte 
daſelbſt zu beſorgen. Der unerſchuͤtterliche Stand 
der beiden Armeen, die zu hoffenden Verſtaͤtkun⸗ 
sen der Defterreiher, das Zufammendrängen 
Der franzöfiihen Armee, das Korps der Oeſier ⸗ 
reicher, das fh um rechten Ufer des Main bei 
Uſchafſſenburg geiegt hat, amd ih bis in Bas 
kreisericht erfitedi, Dieb ales find Zeihen am 
polisifhen Firmamente, bie fi jeder nach feinen 
Begriffen deutet, So viel inzwiſchen aber über 
ale diefe Erfheinungen gemuihmafet, und politis 
taſtert wird, fo wenig if dann doch der Plan 
und Zwed dieſer kriegeriſchen Stellungen Bis j.&t 
vo) dekanat. Mar bie Zeit muß den Schleier 
luͤpfen, der die Ereigniffe der Zukunft dect, in 
die gegenwärtig Fein wugeweihtes Auge zu bliden 
Birmagı - Die Aranzofen haben nun [dom zwei⸗ 
mal. die Deflerzeiher dei Kofpeim augegriffen; 
aber immier-ohne, Erfolg. — Das Kanoniren, das 
man hier in der geſtrigen Nacht gehört hatte, 
ſeng det Morgens nm 9 Uhr von neuem au, 
und Wäprte den ganzen Tagüber, ohne daß man 


dordeigefuͤhrt. Auch ıraf geftern 
Nagqmittag der ebenfaus bei dieſer Gelegenheit 
achte franzöſiſ. Genetalkom · 


orgen um 7 Uhr wieder nad) 
Offenburg ab, mwofeldfl fi jest Das Hauptquar⸗ 
vier von General Graf von Wurmſer bıfindet. 
Der franzöfifhe General Düfour iſt noch ein 


I:g0 noch weiß, mo es eigentlich geweſen ſeh 
und maß es betrafen habe, 
Topedantündigung. 
Den 29tea dv, W. gefiel ed Gott, den Leiden mei 
mes fol. Mınzed, des bieder ald co ref. Pfarre 
zu Dikbeini,genandren Joh co g Rus, mahren 


. er Pur sion Smlagfud 7 Waren lang auf de 
tedten Scue gelabmt und der Spracke doöhtg ie 


xaubt war, im 7uten Jadte ſeiges Alters ein En 
de zu maben. Diefen_ für mid fo ſomeriloſa 
Verluſt mache ib allen feinen und meinen Freunter 
berannt, nd bitte. um Jhze-fernere Semonenbeit 
Des: Sechgen bapterlaffene ARurme 
ww p berdard 


— — 


a Avertittitmente 


Am Montag, als bean sten Dft. a. c. und in den 
nädhfolgenden Tageny' werden ju 5 ale Mes 
bifamente der doriigen fönigi preuflifden Feldapo⸗ 
thefe, beftcheud in einer ichr grofen Quantität 

Kräuter, Buriein, Summata , Baͤlſame, Ers 

trafte, Eulben, Deble, Tflster u.f. m. 
imgleichen alle Utenfitich der gedadten Fetdapothe⸗ 


fe, alg 


Defilirblafen, fupferne Leſſel und Pfannen, 
Sewichte, Wasebalfen, eiferne, mulfingene und 
Serpentinmörier u. f. w. 
au ſammtliche Lazarethvorraͤthe und Mienfilien, ber 
chend in einer groich Anzabt, , 
Kupfirmer Keſſel, Töpten und Thbeeleſſel, 3 bis 
4000 Stuck meilene Deden, fo wich Xadın, 
Strobfüde un“ Kopfpolder, eiserne, blederne, 
meflingene und Fupferne Küdengefdirre, dei» 
Be Schraͤnke, Tiſche, Schemel, Baͤnke, 
adewannen, Waſthfaſſer, Zehet, Einer u. ſuw. 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezabiurg 
verfauft werden. Worzens von 8 bis 12, um 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr wird die MWerkeian 
rung gebalten, und mr ten Medıfamenten der Au 
fang gemacht. Das Iuvensarmm ift in Frankfurt 
bei dem Dberaudireur zudede, und 34 Fulda in der 
Seldaporbefe und bei dem Juſpektör Keine von 
den Kauflafligen nachzuſehen i 
Srankfürt ofM, denas Sept. 1795. 


— — 


Der pwiſchen ger an granfreib und @r 
Hobiürl Durbl. dem Arh Kindgrafen von Heflem 
Kaffel den 28. Augup 1795,44: Baſel gefeiofiene 
Eriede iR ım der-Bürfl: Warfındaus-Budbandiang 
auf deuiſc für x Er.und franzöffd und Beuufg) um 
a fr. zu baben. 


Die Eonnrägige Komödie IN bie künftigen Dior- 
tag ausgeſeht. 


* 


Hanauer | 
Reue Europäifhe Zeitung. 
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Bi u ne 


Londen, dia 22. September, 
n ber itlaͤndiſchen Küfte find 4 engliihe oflins 


diſche Retoutſchiffe, nebſt 6 von den genome | 


menen holdndifh-oftırdifhen Schiffen glädlid 
angetommen. Der Werth diefer letztern wird 
über 700000 Pf. geſchaͤtzt. Auſſet dem genom⸗ 
menen oſtindiſchen Schirfe Hughly ik noch ein 
anderes auf der Ser werdrannt worden, nachdem 
man Die beften Güter ıc. davon genommen hatte, 
weil fie nit im Stande waren, die Reife fort 
sufegen. — Das hofdadifhe oſtindiſche Schiff 
Surcheauce iR im Kagel gefunten, — In einem 


Tonſeil, welder zu Wieymuth in Gegenwart des Ü 


Königs am ı5. September gehalten ward, if 
eine Kabinett-Drdre ergangen, melde eine Kriegb- 
erklärung gegen Holland enthält. — Zufolge dpie⸗ 
fer Otdte find dereits Kaperdriefe gegen die hol: 
faͤndiſchen Schiffe nad allen Haͤven in Großbrit- 


tannien, und Itland gefandt worden. — Ein gro» 7 


ſes Bantierhaus in ber Stadt Londen hat unferm 


Finanjminifter eine neue Anleihe von 30 Mil- 4 


lionen Pfund angeboten, welcher aber nur 26 


Midionen braucht. — Die irländifhe-Pof hat # 


die traurige Nachricht gebracht, daß eim neuer 


Yufcudr im der Stadt Cort ausgebtochen if, wel⸗ & 
Her 3 Tage lang dauerte, uud an melden Das ı 
Delnaͤt viel Aatheil Hätte, - Der Kopf des hine 
zerichteten D’Connor it aufeiher eiſernen Stange \| 
7 Zuß hoc üder dem Staatögefängnifle, andern 

| find dahin wegen eben jenes Komplotts Hl, 


Hoßperräthern zum Schtecken, aufgeſteckt wor: 
Jen. 


Montag den 5. Oktober 


m geliefert; und da dem Kriege aller An 


Irland hat feit dem Anfenge des Kriegs 1 
an Grapbrittannien 150060 Mann Soldaten 





— — 
— 


fruhr und 
ade Unglüd zugefhrieden wird, fo dringt man 
in Dudlin, und andern irländifshen Städten fharf 
baranf, den König ernſthaft zu bitten, Frieden 





1795. 






— nn 


P mit den Sranzofen ju ſchlieſſen. — Die meiflen 
> unferer grofen Kohlenſchiffe, welde ra bis 14 Ras 
ı nonen führen, haben Kaperdriefe gegen die Hole 


länder erhalten. Zwei hollaͤndiſche Prifen von 


‚ arofem Werthe find von enghfhen Kricgsfhiffen 


in Cott aufgebtacht worden. —Die ruſiſche Flotte 


‚mauduprirt iegtnach brittifhen Signalen jur Ser, 


u. wad den Winter hindurch bei Pottẽ mouth liegen. 
— Zuſolge Der neueſten Nachrichten aus Philadel⸗ 


Wohia vom 8. Aug. iſt der Traktat zwiſchen Nord⸗ 


amerita, und Großbrittanien, ohnerachtet aller 


d Gegenvorfielungen gegen die Ratifitation, von 
J 2 Dristheilen des Senats und dem größten Their 
) le der Kaufleute gebiligt, und von dem Präfs 
P denten Washington vatıfijirt worden. — Die 
a Flotte mit den vielen Truppen unser dem Genie 


ral Abererombie, mit mwelder im Unfange des 
naͤchſten Monats Admiral Chriſtan nah Weſt⸗ 
indien abfegelt, wird jufammen aus 14 Linien» 
ſchiffen, aufer den Heinen bewaſſneten Zahrjeus 
gen, befichen. — Erosfirld, welcher mit Hige 
sind, Lemaitte ıc, in Das chemalige, Komplott 
vermidelt iR, den König. mitreinem pargiftten 
Pfeil -zu ermorden, ift als cin Hochdertaͤther 
nad dem Tomer in Arreſt gedraht worden. Auch 


Palmer und Flint als Hochverraͤthet adasführt, 
4 Seeleute, welche Erosfield von Ftankreich nad 


England gebtacht, haben jeder Too Pf. Bürge J Berlin, und die Herzogin, feine Gemahlin, 
ſchaft erligen miffen, Def fie fib in Dem Ders W hiute eben daſelboſt eingetroffen. — Der Feld 
hör gegen ihm ſtelen wollen. — Der englifhe |: marfhal non Möltendorf iR im verwichener 
Genttal Vanghan if in Weſtindien geflorden, Naqt nah SHavelderg abgereiſet. 
Er fol von feinem eigenen Koche vergiftet wor» Paris, den 25. Sept mber. 
ven .·.. | Nah Briefen aus Rennes vom 15. Sept, 
. Rus Danrover, din 25. Sept. ‚ hat vie englsiche Ezkadre Truppen zu Karnacan 
Der Kurierwechſel zwiſchen Londen und Baſel K dad Land gejeht, welche gegin Drient maridırcn, 
iſt Atzt ſeht ſtatt. — Es heißt, Daß das bei der T, Ein von Vannet ee Kurier Hat dicke 
fombınırıen Armee chende heſſiſche Korps bald H Nachricht übertragt. Zu aleich r Zrit hatie ſich 
nad ſeinem Stantquartier zurück marfciren wer U aud) das Gerücht verbreitet/ daß noch eine ans 
dr. — Die pannöveriche Fußgarde nebfl den 4 zii, dere Landung in der Dandse flatt gehmbt hatt, 
Grenabdicrbatailons foden dieſen Winter über & und daß Artois an der Epige wer gelandeın 
bierber verlegt werden. Das gie Infanteries H Truppen ſey. Dieſet Gerücht bedarf jedoch noch 
regiment mird, wie es heißt, nach Bremen tom» V Beſtätigung. — Man verfihert, es fen schon 
mn. Man ſpricht auch von einem Kager, dab J autgemacht, aus welchen Perjonen die ausüdras 
naͤchſtert hier bei Hannover zu fichen fommen J de Mamı beſtehen fol. Segur würde nämlich 
ſea. Mehrigens wird im urferer Efüdgieferei 4 Das Kriegtdepattement, Fleuti ux jenes det Ber 






fottdauernd mit vieler Thaͤtigkeit gearbeitet. — J weſent, Rochamdeau das Bir inneren Angelegens 
Die Maſott von Schmidt und von Sido find 4 beiten, Bo.fg D’Anlas Das Juſtizdepart ment, 
iu Oderſtlieutenants ernanut, te Couteulx de Cantaleu das Finanz: und Bar 

Esrriben aus Berlin, den 26. Eept. thelemy das Departem-nt der auswäatigen Ange 


Der Gebutts:ag Sr. Majenät, des Königs, Pligenheiten erpalten. —%n der geſtrigen Sitzung 
word gefiern ohne alen Prunt begangen, weil » dis Konvents fagte Letourneur de la Mani: 
Die dedorſtehende Niedertunſt unferer beiden A „Dat Bolt hat fd eben die Konſtitution ange⸗ 
Prinzeſſinnen keine grofr Hoffeicrlichkeſten ver % nommen, welche Die Grundlage friüek Stier 
flarrete, Um fo überraſchender war es daher) & feyn fol. Dieſer merkwuͤrdige Zeitpunkt wird 
Dos dieſer ſo Nil begangene Tag ſich mi Dem % au nod durch Die ausgezeichneteſten Vottheile 
Donnet der Kanonen emdigte, von dentn eine K unferer Armeen in der Geſchichte vertwigtt. Die 
Dreimalige wiederholte Salve von 24 Shüfen 9 Ryhein und Mofrlarmee wollte der Sambre- und 
der Stadt die Geburt eines jungen Prinzen ans & Massarınce den Ruhm nicht allein laſſen, im 
fürd gte, don weldem Ihre königl. Hoheit, M feitd des Mheins Yordıern einzu rudten. Eicil 
die Frinicffin, G-mahlin des Prinzen Ludwigs, vor Manrheim über Diefen Fluß gegangen. Die 
aten Echnes des Königd, um Mitternacht id: P ſe praͤdſige Stadt hat fapitulırt, und Die Armdl 
lic) erttunden ward, — Man vermuthet, daß & ift am 4. Eigänzungstag (20 Sept ) in bil 
die Depechen der beiden legt angefomminen Ku, F Veflung eingerüdt, Diefe ganze Witernehmurl 
tiere aus St, Peterſburg wichtige Reiultate ent & bat dem Vatirland nit eınen einzigen Marl 
halten haben, da der hirfige ruſſiſche Geſandte Noekoſtet. Es RR etit Kora Pu'o r dabei verſte 
am vorio:n Metiwochen eine Privataubienz von o ſen worden, (Bean) Durih Die gegermiri 
Er, Mej lt, dem Könige, im Potidam ge. 5, Stelung MR rmge iR Die G meinfehait di 
hate bat, wohin an fildigem Tag- aub der > linten Zügel? Der Serreiifchen Arm-e mit 
- Kabinetsminifker, Graf von Hanamıg, adge- © rım rechten arterdroden * Dir Berichts» Ü 

gangen war, — Der Hrriog von Kurland äſt ſtatter ließ birranf De RKaritnlation von Mar 
geflien auf feinem Schlofe Friedrichfelde bei T heim adlefen, (Der Inhalt derſelden Rımmt ni 









vir? ? 
„Id verlangr, Daß die Soͤrterang dieſes Bor» 
fdiags auf 3 Taae der choben we de. Die De 
"trete, deren Drüftrcdung iht vorſchlaget, find 
mit einer enthuſaſtiſchen ılfertisteit gegeben 
> werben. Ihr wollt doch, daß batienige, wel⸗ 


lig mil vemienigen uüͤderein, wai in Ms, 151. 
der N. Europ. Zitung in ein m Schreiben aus 
Mannheim davon geſagt worden if; auſſet daß 
es in dim Arnt:l, morin Die pfdlsfde Lande F 
Dieff» und jenſeits des Rheins für neutral erfärt | 
werden, beift: „I: dod wrben hietvon dieſe⸗9 
nige pfaͤtziſche Kinder aussensmmen, mildenon m eb ibr iu erlafen im Begriff Achet, nad teie 
Dir Samdre⸗ und Maasarmee durch Gewalt der H fir U:-derlogung, urd mit Klugheit gegeben werde. 
Waller eingenommen worden find.) Diefe H Ohne Zweifel werdet ihr Belgien dem Haufe 
gwifden dem Sen:ral Pichegrü, ‚und den plaͤlzi⸗ Oeſterreich niemals wieder zuruͤk, und eb feiner 
fdın MNiriflera geſchloſene Kapitulation iR dutch J vorigen Sklaverei wicber preizggeben. Allein 
bie Voltaſtellvettteter Rivaub, urd Merlin von man muß vorher unterfuhen, obiek nicht noch 
Thiondile guig-biijfen worden. Wir haben au- W ein anderes Mittel giebt, alt Bicfeh Land mie 
fer jchr vieler Krirgsmunition in Mannheint 6000 J Frankreich ju.ncreinigen. Dieſe wichtige Frage 
Bentner Korn, und 400 Saͤckt Hafer gefunden. Ö muß reilih erwogen und erörtert werden.“ Die 
Dir Plig iR mit 200 Kanonen verfehen. — DB Beratpitlagung über Merlint Vorſchlag warb 
Merlic von Douai erſtattete im Diefer Sitzueg ei W auf 3 Tage ausgefegt. — Delaunais machte dem 
ca Bericht über Die Bereinigung Belgiens mit D Konvent in der gefrigen Sigung bie Anzeige von 
Frautteich. Wr können (fagte er) Oeſterreich F Unorbnungen, und Ausfhmweifungen, melde am 
Dıiried Land, welſdes fra fon wid, und das J Palais Egalitö vorgefafen find, „Junge Lente 
Dredt Dazu hat, es zu fenn, nit wieder suräde P von der erſten Requifition (fagte er}, melde ihe 
geben, Unfer Inter. f: virbietetung, einen 3ni» m ze Poſten an der Gränze niedertraͤchtiget Weiſe 
ſchenſtau zwiſchen Frankteich u. H-Hand ju laffen  verlafen baden; Moialiften, melde bi Bekannte 
Die Kuye der Repubdlik, fo wie jene don ganz 5 mabang der Siege unferer Armeen für Wuth 
Europa, hängt von der Außdehnung unſert Be B ſchaͤumen, und Wucherer, bie dat Bolt nit 
dietes dis an den Rhernfirom ad. Es darf fein A nur aushungern,, fondırn aud noch irre führen 
zu grofer Unterfhted der Gränzen von Bar ger & wollen, baltın ſich deſtaͤndig an dirfem Pallaſt 
gen Rorden, und jener gegen Süden feya. Die % auf, ſchimpfen auf das Konvent, und mithan⸗ 
Mationalgüter der Länder, die man mit Franke deln Soldaten, die mit ruͤhmlichen Wunden Ber _ 
teich ju vereinigen vorfhldat, betragen 2 Drise © Dedifiod.  Geilern rief ein Zeitungstrdger Die 
theile am Werth der Affignaten , die im Umkauf KiEnnahme von Mannheim aus, JInvaliden, Die 
find. Wegen adır dieſet Ruͤckſichten macht euch J es böztem, bejeigten ihre Freude Baräber, und 
‚ber Autſchuß einen Borſchlag tolgenden Yrha'tsı J) riefens Es !che die Republik, und das Konvent! 
1) Die Dektete, weiche Zranfe.id mer Lüttich, F Die niiderirähtigen Feinde dei Daterlandet rat « 
Heanegıu, Tournaifis, Namur, Flandern, | teten fih sufommen, und mißhandelten biefe 
Brasuntie, pireingen, ſolen eoliog:n werden. T Dur ıbre Wunden m-hrioß aemadhren braven 
2) Das Konvent nimmt din Wunid, Den die 5 Rpublitaner. Der Berichik Erſtalter machte 
Einwohner der Stade Ppren ‚und mehrerer jur P dem Kondent befannt, daß 3 Bir Hauͤptraͤvels⸗ 
Ber ınigung mit Tranterag gndufırr baden, an 43 ergriffen, und den Gerichten überliefert 


3: Stihoranale had an‘ ie Bärder dirff its worden jenen. Der erfle iſt ein under Menſch 
des Rheint mit Frantt ich For init, welche un vn der etſten Requifition, und ber Andere ein 
ter der Hettichaft Drikrreide waren, obne dat © Teutſcher. Auch ſaete er, ed würden Fmiffarien 

jedoch dadurch waß an dm Faedent „mad A v aus anigen Eeftionen abgefh Et, um Unruhen 


Ä lianjrattat mır Holland adgednder werde 2, U in ben Departements zu erregen. Auf feinen 






Borſchlag ward dektetirt, dem Polizeitommigde |h flag vom bort aufgebrochen, and über Milden⸗ 
der Settion de !a Butte des Moulins eink- F'berg nah dem Frantenlarde marfhirt;. wahr⸗ 
weilen nod einen Gehülfen beizwgeben.. — Auf d fheinlih wird es alfo durch das Bogtland nad 
einen Bericht der Kommiſſion der ır bekretiste P Sachen zurüdtchten. 

das Konvent, daß fih die Wahlverfammiungen m — — 
den 12. Dktober verfammlen folen, und daß das 





Todebankündigung. 
geſetzgebende Korps bis den 6. Nodemder formi⸗ Vorgeſtern Hard mein Dann, der fürftf. heſſiſche 
ret feyn fol. Ä Amtskommiſſatius zu Steinau, nah einer langmie- 


Betlin, den 26, September. rigen Krankheit in dem beinahe Saten Aabre feines 
Des Pringen Heihrih Könige, Hoheit find a Alters. Diefen für Ei, baflern fmerjbaften Bers 
aub B— cingetroen. — Den rap. LUR made (6 ei, fanta. uns meinen Bermanbta 
n —— t - 14 — on [2 
tanzietd Herth von Solddeck Erzellenz find add ab Ten ihrer Zbeitachme nn jun Sorand vollfommen 
Süpdpreuflenwieber Hier angefommen.—Geflern, Ü überzeugt, ale forlttlide Beileidsbejeugungen. 
Vormittags um ır Uhr, hielt die königl, Alas RL Steinau den aten Oftober 2795. 








demie der Bildenden Künfle, und mechaniſchen I. M. Bon den Belden, 
Wiſſenſchaften, zur Geier deß hoͤchſten Geburtz BR _ — geb. Shöller. " 
tages Er Maj. des Königes, eine öffentliche Si⸗ — — —— 
Kung, welche von Ihro foönigl. Hoheiten, dem Avertiffements, 


ronptinzen, und deſſen Gemahlin, ‘und Sr Nachdem die Ziehung der aten Klaſſe der 4y1en 
er 4 —7* "Prinzen Pre J Preufen So kandkaſſen⸗kotterie den 21. Sept. Vormittags an⸗ 
Hoͤchſtdetro Gegenwart beehrt ward, Des kön. En —— — — 
Geh. Staatt miniſters, und Kuratoris der Aka» M groffe ader Fleinere Gewinnfe efallen , ſolche gegen 
bemie, Hrn Sreiheren von Heinitz Erjelehz, ip die DriginalsTreffersfoofebeilbren refp.Hrn.Koßel» 
fen die Sigung durch deu Hrn Oberkonfiflorials J toren in befiinimter Zeit Plansmaͤhig za empfangen; 
zath Scdicde eröfnen, welcher eine Abhandlung de dub —— — Frag Herden von ——— 
— — 
bei dem Kriege, und Das Schlieſen deffelden bei ir. * 


aber, denen Peine beſondere Anzeige eines erhaltenha⸗ 
bem rieden, vorlad, Darauf las der Hr Prof, benden Gewinnſtes zugefommen, — Num⸗ 
Rambach über Die verſchiedenen Darſtellungen 


mern liegen geblieben, erſuchet man, ihre Renovation 
bes Friedent bei den Griechen, und Römern, 


in ae un Br... * — —— Ziehung der 
und die Sigung beſchloß der Hr Geheime Kriegs: Id 3. Halte, 10 den 19. DFL. 1. 5. gefehen wırd,_zu 
rath Mölter mit einer kurzen Uederſicht der von eg A gli en an 
ber Akademie im verwichenen Jahre gemachten Fürſtl. Heſſiſche LandFaffen » Lotterie Gene 
Fortſchritte. | tal» Adminifration und Direktion. 








Hanau, ben 5. DM - 

In der Rad pom 2ten auf den zten, und Daß die Kurzeit und die damit verbundene Brun⸗ 
oeſtetn dis Mittag, Hörte man hier eine ſehr ip nen» Tafel am — mit Montag, dem 
Karte Fandnade. Wie man fo eben vernimmt, MP sten künftigen Monats Oktober, aufböre, mitbim 
haben Bit Franzoſen Kafel vorgeſtern beftärmt, 8 ———— diefes * —8— 
find. ader init einem anfehnligen Verluſt ae prura nachrichtlich obnverhalten. Wilhelmsbad, den 
wiefen worden.” Auch follen fie von den Oeſter⸗ 30. September 1795. - ' 
reichern Bis Hochheim Aurüdgebrüdt worden © Doering 
fiyn. — Das ſaͤchſiſche Kontingent, weldes B 8. beflif. Kammer » Rath 
fein Lager bei Babenpanfen hatte, ik amSam- E. und Brunnen » Direcios 


Hanauer 
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und Hochfuͤrſtl. Semi noe ı 
allergnädigft- und gnädigfier Freideit. Yu ‚4 4 * 
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et SHERBAR EBEN Er a an ‚ben 6, 


Haag, ben 26, September. 

ie Futcht für einer engliſchen Landung bat 

NH num gemindert, Man mar in allenuns 

fern Häven bereit, den Feind gut ju empfangen, 
Indeſſen haben doc dir Engländer auf Cadſand 
gelandet, weldes iegt den Stanjofen gehoͤtt. 
Sie haben blos einige Ochhſen, und Haͤmmel 
eingenommen, und find nachher wieder in Sce 
gegangen. — Känftigen Montag fol nun der Reſt 
Der Eſſelten des Erbflatihaltich verlauft werden, 
— Der Marine» Ausfhus hat bei den General 
ſtaaten dringend um Geldunterlügung angehals 
ten. — Man Nicht jegt Die Berechnung der Roften 
biefes Jahre für unfere Republi. Es find zu⸗ 
fammen 135 Mil. Gulden; ndmlid 15 Mil⸗ 
lionen für die Landmacht, 18 für Die Seemacht, 
go für die franzöfifhe Republik, zufolge des 
Iahaltts des Zricdenstraftatt, und 12 jur Uns 
terbaltung ber franzöfiihen Truppen in ber Re 
publi,. — Das bin Generalſtaaten von dem fran⸗ 
ss ſiſchen Minifler Noel üdergedene Memoire iſt 
aun in unfern Zeitungen gedzudt. Es ifl von 
yemı Wohfahrtd » Ausfhufl: den Mational- Kon- 
sets ju Paris an das batanifhe Volt gerichtet. 
Folgendes if ein furzer Aut zug deſſelben: Bas 
aner! eb if eine neue Orbunag ber Dinge unter 
uch ettichtet z vie Statthalterſchaft iſt abs eſch aft, 


ind eure Rechte, und Ugabhäͤsgigkeit ind wie 
ver hergefielt, Die Befiftauuniamzer.: Breiheit 
‚ängt nunmehr von eurer Mashris, von eurem 
Nuth, und vorzüglid von eurer Eintraht ad. 
aßt euch unfere Revolution zum Beifpiel dienen. 


[v7 


! 


DE FETTE ben Bürger. Tugenden ber Sranjofenn na 
und derwahtet eu für den Verbrechen, melde 
eine Zritlang Die Menſchheit geſchaͤndet baden, — 
Wie ſchaͤndlich würden Diejinigen handeln, die 
unter euch eine Blut Registung einführen won 
ten! Sie würde euren Handel tödten, und euer 
Land jur Eindde machen. Haltet alfe Dirjımie 
gen unter euch im Zaum, ‚welche euch zu Maß⸗ 
regeln bes Schredens, und der Wildheit ſ 
wolen, Eure Feinde werben euch gegen u 
mistrawif zu machen ſuchen; —— 
Batader! Die Allianz, welche Beide Viltet ver, 
einige, iſt mit unferm eigenen Blute befeſtigt, 
und fie fol dauerhaft fryn. Und ihr, Peine | 
Anhänger einet Gouvernements, wildes nicht 
mehr erifirt, wollet ihr noch immer die firafbare 
Hofnung hegen, dasjenige umzuflärjen ; das fo 
glüdlid an feine Stene gelommen il? MWolet 
iht euch don euren Feinden mieder beherrfhen 
laſen? Ihr Hafferdie Ftanzoſen, wir willen «8; 
aber feyd bidig, Haben wir gegen euch Die Rech⸗ 
te des Kriegb gebrauhe? Das Vaterland ruft 
end ju, ſich mit feinen Kindern wider zu ver⸗ 
einiagea. Woget ihr feine Stimme nicht hören, 
fo wiſſet, daß wir, vereinigt milden’ Repraͤ⸗ 
fentanten det bataviſchen Voltet,“dieſrgen als 
Feinde dehandeln werden, welcht Die ARM >giee 
rung wieder einführen wollen.” :WÄHK alſo, 
Bataver! nähert euch einander; Wim demeine 
ſchaftlich die Kriegstoften zu fragen) "eher die 
unermehlihen Kufopferungen, welche bie frau» 
zoͤſiſche Nation noch immer — Shenfet 


- ww 


euren rechtmaͤſigen Repräfententen das ihnen {6 J Zentner Waizenſitoh, 8.000 Zentner Werke, 
nöthige Vertrauen; fürdtet eure Feinde nicht; J soo Stud Herndich, 600 Städ Schaafe, m, 
unfere trinmphirinben kegionen ſollen ihnen ent» ® 800,000 Linres in baarem Gilde, Died ift ge⸗ 
gegen schen, un. fie Jetſtreuen 20. a6 — Died Trade Das Doppelte:des jaͤhrlichen Steuererit agt, 
Memsire mag dan 3 Louset, Merlin,. Rabaud, ) und folte innerhalboa Tagen geliefert werden, 
Boiffy, uud.h 3 Ann Mitgliedern des Wohl P Es iſt indeh ſchoa Anhand. ‚gegeben, und viel 
fahrts N Nurzeihnet, — Die Reprds 5 krwirtt worden. Merkpürdig if ed, Dap bie 
fentantem na rollen dem Marine-Muss  furfürfl. Regterangrin IHat 
Fuß mom ‚Dielimı Diomate Sooooo Gulden, Ü den Gliedern Deofelpen ‚iR Requiſitionzaui⸗ 
und imyden Lälen 3 Monaten des Jahts noch Kſchut (Comite des Requilitions) niedet⸗ 
ı Mikion,geden, Auch Frießland, und Grör W gefekt worden, welche; dis Befehle im Bauen 
Hingen wollen ebenfons noch in diefem. Menat, der Regierung erlaͤßt — In Düffeldorf find 600 
eine jede von dieſen Beiden Provinzen, für ger WM Pferde aufgeboten worden, um bie ſchwere Kr: 
dachten Ausfhuf 100000 Gulden hergeben. — „M tilerie meiter aufwaͤrts zu transportiren. 
Den birfigen Klubbs iſt gefern bekannt gemacht Brüchſal, den 30, Sept. 
worden, daß fie keine Addreſſen oder Bittichrif⸗ Die Kriegsumſtaͤnde find in der Gegend von 
ten den Murizipalitdten übergeben laſſen ſolen, I Manheim bis heute neh immer Die memlicen. 
Indem man anf ſelbige nicht antworten wird. #6 Stellung, welde Die Oeſtetteicher Hei Wil 
Stodholm, den 22. Sept. $is, 3 Syunden von hier, genommen haben, 
Auf dem Kaſtel zu Warholm, 3 Meilen von E dortteſich. Hetr General Graf Patoir 1. 


geeit bleibt. Aui 


hier, wo der Hanpteinlanf Seewaͤtis nach Stod- PP matter täglich mene Befehle aus Wien, wie ch 
holm ik, if nach Angabe und Erfindung des & mit Mannheim gehalten werden ſol, indefen 
Ranzleirarhs, Ritter von Edelcranz, auch ein Yverſtaͤtken fi die Franzoſen dei Manuheim jede 
Telegtaph etrichtet; alſo mit dem hier auf Ka 4 Stunde beltraͤchtlich, und Lonzentriren dafelbfl 
ibarinenfirde und zu Drottingholm anf dem eine fuͤrchterliche Macht mit einer | sn zahltei⸗ 
Obſervatotium errithteten ber Dritte bier im A den Artilerie. Der Geueral ih 
Sande, zommandirt wirflih in Heidelberg,‘ wo dieſet 
MWefrl, den 26. Sept. Tagen Feldmarſchal Graf von Klairfait daſigert 

(Aus der Weſeler Zeitung.) Bürgeribaft in den ſchoͤnſten Ausdrücken für 

Die Vorhetſagung manchtez deutſchen Pa- U ihr gutes Betragen vom 24ten dieſes dantte In 
trioten , daß der Edauplak des verheerens K deffen find age Pfälzer eutwafnet, und hinter 
den Krieges feld in Die am rechten Wier des U Die kaiſerl. Armee geficlt worden, weit man ki 
. Mbeird gelegenen Provinzen des gemeinfamen $ mehrern Dffijiers verdaͤchtige Papiere und Bir 
Vatetlondes verlegt „»_ und dei Enfiem ber F Bindungen mit drin’ Feind gefunden haben il. 
Riquifitionen daſelbſt ebenfans ptattiich gemacht A Landfhreiber Vreden ın Heidelberg hat felbil ir 
werden Dürfte, geht nun immer mehr in Erfül- ne dorpelte Wade. Der gefangene franzsiiltt 
lung,, it Jedem Pofttage erhalten wir Nach-⸗ B Generallieutenant Düfcur ward letzten Monti 
io en ſchaellen Fortſchritten der Repudlis Pin einir Ehaife, von einem taiferl. Dffizier dr 
3 Ai immer ucue Korps über den o gleiter, hirdurch ashramt, er ſpeißte mir it 
pH A ‚ um die eroberten Etddte zu de ei biefigems@tikofe, jum Hirſch am der Tadlı 
Pe in- ſtetem Rüdjuge begriffenen ® d’Hote, mehr .ümie man ſich Teiche vorfiels 
—D u verfolgen. — Was die Requis O kann, fehr@jahleekh war, Duͤfour bdetrug fd 
fitionen betrifft, fo find ſie in Dem bergifchen Klſehr gut, und dobte dabei die Sroßmuth Wi 
Lande Hireisa eröfn:t werben. Die Fransofen * Der:rreiher Dffisisre, ohne melde er zwiammın 
detlangen 10,000 Zentner Waizen, 10,000 Zent⸗ M gehauen werden wäre, arch bätten;ihm ſold 
aer Roggen, 10,000 Zentner Hafer, 10,000 (J fogleip 24 Lonisp’ord jugefeht, und ihm biäht 








fehr gut behandelt ꝛc. Yon d:s@innahme Mann 
heims fagte er die fehr naiven Wortes „Je 
, Maurois jamais cru, que nous aurions Man- 
heim ä fi bon marche.% „Mie haͤtt' id ge⸗ 
glaubt, daß wir Manheim fo wohlfeil erhalten 
würden, ' 
feühe, erwartit man Did Feldmarſchall Graf o. 
„ Wurnifer, der hierdurch RAN Heidelderg paſſiren 
fon, woſelbſt, wie mähfdgn wegen ber künftigen 
. Militairoperationen $ fer Big gehalten 
werden fol. IA eb 53 
| Rarlisuhe ben 2. Ott. 
Seſtern Abend paſſitte Feioma:fhal Graf d. 
Burmfer hier durch, wub reißte ſogleich wieder 
Über Durlach und Bruchſal nach Heidelberg ab. 
Zwiſchen hier und Rafladı kommt von ber obern 
Rrheinarmee witder ein groſes Lager von 15 — 


Diefe Nacht aoch, oder Morgen P Mühe, gu erfahren, wie,eige Lig 






iy) 
tee Die fi Leute gemifcht hatiem, im der Abſicht, 
Bürgerkrieg Ju erregen. Der Mugenbli ſcheint 
gekommen im ſeyn, do ber atoſe Projch ente 
ſchieden wird. Die Urnerfaminlungen geben ſich 
} die Stimmen 






den ſind. — Don Brepihrrihlh F 
Sept.: Seſtern um; 7AIhe de 
tieth das Schiff Le.Defirc, weiber Mi 
und Runfifeuer beladen war, auf der Rhede in 
Brand. Man fhreibt dieied Ungluͤck der Nach⸗ 
laͤſſigteit des Oderfeuerwerters der Marine, Buͤr⸗ 
gerö Leſage zu, der bei Erdfuyng einiger Pule 









17000 Mann, theild Kavallerie und Infanterie D vertißen nicht Die behdrige Vorſichtigkeit brauchte. 


mit dazu gehöriger Artilterie und Munition zu 


ſtehen, um die untere Rheinarmee in ber Ge⸗ 


gend von Mannheim und Heidelberg zu verſtaͤr⸗ 
Sen. — Geſtern Nachmittag murben bei Kaie⸗ 


fingen am Rhein, eine Stunde von hier, etlich P Abend Diefes Tages. geweſen find, 


und so franzöfifde Kriegtgefangene Gemeint 
gegen eben fo viele Oeſterreicher ausgewechſelt — 


— Borgeſtern Abend war eine auferorberslide 
Abenpfinung bed Konvents, welche erſt um ro ige 
anfieng. Delaunay d'Angers flattete in derſel⸗ 
ben Bericht von den Unruhen ab, welche an dem 
„Die Auto 
fhhde der algemeinen Sicherheit, und der all⸗ 
gemeinen Wohlfahrt laſſen euch benachtichtigen, 


Seit geſtern ſagt man: vom Hoſttiegtrath in @ Ljägteer) daſß —— are, welche die 
dern Haufen en 


Wien fey an alle fommandırende kaiſerl. Herren 
Generäle der Befehl angetommen: Bon jekt 
an mit ibren militaitiſchen Operationen fortzu⸗ 
fahren, mie fie es für gut fänden, ohne künftıg 
nähere Drdre Über jeden einzelnen Umſtand von 
Wien abzuwarten 

Paris, den 27. September, 

Et iR zwar gegenwärtig bier ruhig; allein 
findere Beſorgniß it auf aden Geſichtern gemaptt. 
Zablreiche Patrou:den durchſtreichen die Strafin. 
Dieſen Morgen verdteitete ch Das Serücht, Die 
Regierung derweigrre den Settionen, welche 


gejeint hatten, die Litentmittel. Es verſamm ˖ 
len ſich wiedet Voltähdlfen vor den Thüren der 
Becker. Inzwiiheh ii doch die ſen Morgen 
Medl zugefahren wordenl Diefen Nachminag 
beqab ſich viel Volt ah: die Thuͤre des Louvet, 
wo «6 ziemlich Aürmifh hiergieng. 


am meifen Widerſetztichteit gegen bie an | 


Einige Ja- | 


republitanife Derfafung Hau i 

molen, ſo wie auch diejenige, die einen König vet⸗ 
langen, noch immer die dient. Ruhe ju flören für 
den, Davon den Ausfhüffen mehrere Berichte er» 
hattet worden find, Noch dieſen Abend um 6 Uhr 
wurden mehrere Militdrperfonen am Pallaſt Ega⸗ 
lite beleidigt, und verfolgt; Die bewafnete Macht 
besad ſich fogleih dahin; fie ward aber ſelbſt 
angegriffen. Es ward mit drei Schüfen auf 
fie gefhofen. Ein Konnents Grenadier ward 
leicht verwundet. Sobald dies geſchehen war, 
jerflreuten fi Die Vollähaufenz man hörte tu⸗ 
fen: „Zu den Waffen in den Schienn, man 
ſchießt auf-das Bolt.’ , Dies hatte zur Abſicht, 
die Sektionen zum Aufruhr iu Kriens afein 
fie d:edenzudig, and die, Yoltshadfen derſchwan⸗ 
ben eadlich ganz.’ Dolaunan lirf berfciedene 
Ausfogen von Zeugen dei dieſen ‚Dorfun abtefen, 
Es war eigintlid ein Konpiniey Sergeont, Der 


Hodinsz ethielten Stodprägel, Die Settionen V werwunbes worden if, - Ermias an ber Epike 


eimer Patrone, Vie Aufruprer «othigten ı98 # iht Gewalt angethan wird, fo ſollen ſich bas 
durch ihre Gemwaltthärigteiten, ſich jur Gegen W neue gefeggedende Korps und das volfirekende 
mehr zu ſetzen. Diet gefhahen nun 3 Piſtoleu⸗ © Direktorium zu Chatons verfammlen,! — Es 
ſchuͤſſe, vom deren einem ber Sergeant einen wird den Generalen der Armeen der Republik 
Streifſchuf am Halſe empfieng. Das Vorhaben Ü andefohlen, die republifanifhe Kolonnen zum 
ber Aufrührenwar; im Paris das Geruͤcht zu vers 9 Marſchiren in Bereirfhaft zu halten, die Durd 
breiten, bie Dewäfwete Macht fey eh gemefen, welde SB cim bereits ergangents-Defret hierzu ſchon Befehs 
zuerſt auf das Bolt geſchoſſen haͤtte. Gegen 8 Uhr 1 ligt find. Divjes, Derfet; weldes nebſt noch 
marfhiriem Beitäufig raoo junge Leute nach Der mehteren, die vorgefälsgen wurden, genehmigt 
Straſe don Dhiomsine and riefen; „Fott mit ben U ward, fon inYatit.pteffhiirt, und durch ans 
a Drisiheitinn enKondenm-Delaunay dD’Ungerb „K ſerotdentliche Kütlite in die Departcmensk unb 
er zaͤhlte nvch fan DW dusſchuf habe oernom⸗ U an die Arneen aeſchic gerden. Noch ehe die 
men, daß man beiſandern auſehnlichen Boltsyau» Sitzung aufgehoben ward, welches erſt um halb 
fen die Volteſteldertreiter Aushungerer und Der | 2 Uhr nah Mitternagt deihäh, ‚gieng bie Mach⸗ 
ſchwender gefholten, und gedufert habe, Die Jriqt ein, daß in Paris afes wieder ruhig fey. ⸗ 
Sachen würden beſſer gehen, wenn Artois an | Die Voltöpelvertteter foden’in ro Tagen ertlds 
ber Epige der Regierung ſeye; der Prinz vom ih ten, wie viel Bermögen fie vor und feit der Mes 
Lambesc wäre ein rechtſhaffener Mann; die Jar  volntion beſeſſen haben, 

fobiner und Terroriften folten, wie Die Schwei⸗ Hanau, den 6. Dftober, 

jer, ermordet werden; Man müfe die Mörder Die Nachricht, Die wir in unſerm geſtrigen 
des Koͤniges zernichten ꝛc. Auf alle dieſe und JBlatte von dem Angriffe mittheilten, dem’ die 
nod mehrere Berichte fhlug Le Sage d'Eure m, BP Sranioten auf Kaflel gewagt hatten, Bbefldtiget 
Loite folgende Addreffe am die Parifer vor, die 7 fid) voRfommen. Die Franjofen hatten ſchon 
auch gebiliget ward: Pariſer! wollet iht lei» Mh Tages vorher Die Defterreicher in Koſtheim ange 
ben, daß eine Hand vol Auſwiealer euch in eis Ü griffen, und fle von ba verdrängt: hierauf wagten 
nen Abgrund des Verderbent Rürje. Sit rer di: Deflerreiher einen Ausfau aus Mainz,u.RKaftel, 
den mitfeuch feit kurzem von ber Souserainitdt D und nahmen dem Grangofen biefen Poften wieder 
und ben Rechten ded Voltz. Was für einen M wog; die Fran ſoſen aber famen mitfrifhen Trup⸗ 
Sebrauch haben fie von dem Zutrauen gemacht, U pen suräd,u, vertrichen Die Oeſterreicher zum zwei⸗ 
das ihr ihnen gefhentt habe? Sie haben Un» DD tenmale, Hierauf nun ward ber Angriff auf Kaſtel 
einigteit gefiftet, die Buͤrger gegen einander | unternommen : bie Sranzofen lürmten dreimal bie 
aufaehetzt. Sie won die Nationalrepräfenta M Verſchanzungen ; alein das oͤſterreichiſche Kai taͤt⸗ 
tion aufloͤſen, und die Regierung wmflürgen. Feſchenfeuer trieb fiejebesmal zuruͤck. Die Franzofen 
Sie treten bie Konfitution, die ihe Befhmworen fh verloren bei diefem Angriffe auſſerordentlich viele 
habt, mit Fuͤſen. Ihr lieber Ordnung, ihr $P Menſchen, und wurden von ben Oeſterreichern bis 
verlanget Sicherheit für Perfonen und Eigene I Hochheim jurüdgedrädt, Koſtheim aber, dieſeß 
thum, und jegt fucht man vor euten Augen Plün- SP unglüdlie, und ehemal (0 blühend gewefeneD rt 
bern und Morden wieder einzuführen. Webet m gen, haben bie Greuet des Kriegeh beinahe ganz in 
dergleichen: — Leuten er > KR ı einen Steinhaufen umgewandelt, 

Die Ratisnalwepräfentation muß euer Derfamm- — — 
lungspumfilhieunis: Wenn ihre väterliche Sn} —— we ——— vom . Dt. 
me nicht gehört wirdi: fo wird ganz Frankreich Baur ju Rüdesheim pp beingan auf dafızgem 





Rıdenfdbaftwon un fordera.“ Er fälug noch Rathhaus Nadiniiitags r mehrere Stuͤck ganj 
ein Detret vos folgendes Inhalts: „Das Na⸗ —* — zu se sad enders befen 
i i ie Ei age en Ja 0, 81, 83, 84, 91, 93 
Er Perg LA Pepe ! und 94 aus freier Hand on die Meikbierende dere 


and on | 
seprdientation verantwortlich fepn follen. Wenn ae Fi ee ae tiebhabern mad: 


Hanauer BE. 
Rene Europdifde Zeitung: 


’ 


Rum. 160. : 


— — — — — — — — — — — —— 
Di n Fomiſch⸗Kaiſerl. Maj. und Hochfuͤrſtl. Heſſi 
allergnaͤdigſt und snddigfer Freiheit. Heſſiſcher 


ni — — — 


eiſabonn, den 23. Augüſt. 
a4 Gousernement von Fernambuck hat eins 





Berichtet, daß cine Heine jrangöfiihe Ebe, | 
fadre von 2 Linienfgiffen, 2 Siegatten und 2% 


Bricken, melde von ber aftıtanıfden xuͤſte ge⸗ 


fommen if, ſich 3 portugieſiſchet Schiffe bdemaͤch⸗ 
tiget habe, welche ſeht anjegulhe Geldſammen TE Fön 
a Göter iſt aufgehoden, und er geniefet wicher 


om Bord gihadbt hätten, um zu Fernambouck 
Waarın emzukaufen. 
führte fie ned 8 englifhe, 1 ſpaniſches, und 


anned) 6 portugicfiihe Sthiffe bei fi, die fdinte J 


ich zei beladen waren. — Einige and Ametitka 


ngifemmene Schiffe baden uns die troͤnliche 


Natırıde üd idtacht, dasbievon Hier nad Bra» 


ilien argsfegelte jahlreite Konvor glüdi:h an M 
d Man verfichert, der Marquis von Jranda, der 


yefommen ſey. — Man rüfet gegenwaͤttig eine 


feine Etkadre aus, um bir Konvoi entgegen zu ı 
gen, bie man auß derſchledenen ameritani · 
en Haven etwattetz es deñnden ſich 2 Fregat-⸗9 


en dadei, die detſt 5 Egeffen aus Oſlindien 


n Amerita angekenmen find, mild: 17 Millio⸗ 4 
sn Erutaden, und eine gtoje Dinge Diemans 
en wchfi Bofkftaub am Bord baden, — Man *— 


Saͤtzt den Schaden, welchen unſere Regierung 


surd) Den argenmärtigen Krieg erlisten bet, auf 


»3 Mikionm Cimiadıken,_ 
— Madrid, bi 53. Luguſt. 


Bien if in dem Nath non Kajltien die 
Sermihirng des Erbisianten von Parma mit ) 


Dohnerstag ben 8. Dftober 1795. 


Aufer dieſen Priefen \ 


9 NAD. 


’ „»am) 
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n wigstage fol fowohl dieſe Vermaͤhlung volzo⸗ 
gen, alt au der Friede mit der Republik Frank⸗ 


reich betannt gemacht werden. Der König hat 
d:m Grafen von Florida Bianca Etlaubniß ger 
geben, fih aufzuhalten, wo es ihm gefällig if, 
nur nicht in der Gegend von Madrid, oder ber 
toͤnigl. Refidenzen, Der Sequeſter auf feine 


feine vorige Ehrentittel und Gehaltez auch hat 
der Rath von Kaſtilien Befehl erhalten, ben 
Prozep gegen dieſen Hertn niedirzufhlagen, und 
bie Akten in bas Archtd zu legen. Man fagt, 
deu Grafen vom Atauda, and nichreren fon 
feit lasger Zeit abweſenden vornehmen Perfohen 
wuͤrde die zaͤmliche Gnade iu Theil werden. — 


fi gesenmdrtig zu Bayonne befindet, ſey um 
Ambaſſadeut unferes Hofes bei der franzoͤſiſchen 
Republit, deſtimmt. =. 

' Eenua, den 20. Sept. 

Die engliihe Ebkadte kreuzt noch immer im 
unfern Gewaͤſſern von Abend gegen Morgen, fd, 
daß kein einziges Schiff weder ein- no aut⸗ 
kaufen kann, ohne Don ihe viſttiret iu werden. 
Vorceſteta machten 2 enaliih: Fregatten anf eis 
nige Joridttifhen Kauffatthtiſchiffe Jzade Die 


* 


wit Korn aus der Levante kamen. Ei, Lamen 


dem Lande fo nahe, daß rürige Kaglen auf bie 
Heerſtrafe fielen. Na%dım die Engländer über 


anrrer Jufantin Dona Loniſa, ſedaun des In» | oo Stufe auf dieſt Sh.ffe gethan hatten, 


arten Ten Anton mit der Infentin Dora due: 
ig; Actante geniadpt worden, - Um Et, Zud. 


ſchickten ſie fogar einige bemarfırte Schalunsce 
bis an das Land, um fid ihrer zu demaͤgtihen 


u gelang ihnen aber nicht, meil die Schiffe an % eine Refolution werben: bie — 8 J ra 
der Ecite von Nerdi bie Anker g worfen hatten, A uten Rov, beibehalten, — Die Centralve am 
wo fie. den lebhaſteſten Widerfland thaten. Sie x lung. der Klubos fegt fib üder ale. Hinhermifi 
find. hierauf glüdlich in unferm Haven eingelan« Y hinweg, und ei gewinner. täglich mehr m p m: 
fen, wo fie fogleih ausfaden mußten, um fi J das Anfchen, daß ie das Feld behalten, und 
wieder auszudeſſern. Der Handelimann Chir MP tinen Nationalkondent zu Stande bringen wirb.— 

rardo, der gegenwaͤttig griechiſcher Konſul Dahiir 4 Borigen Montag ift allyier auf der ſogen 

ift, hat fi nie nur bei der Admiralitaͤt zu & 
Londen hierüber detlagt, ſondern auch au den | 
Diramgeidrieden, um. ihn von dem feindlichen J 
Bitragen der Engländer gegen fürfifche Unter⸗ 
— —— Man fuͤrchtet, biefer & 
Dorfal,mösıe ernſthaſte Folgen haben —B8Zufolge 

der Rechtichten von unſerer Riviere triſfſt der, 
Beneral.de Dins ale Vorkehtungen; um nicht 
von den Franzoſen uͤberfallen zu werden, welche 
in der dorligen Gegend anſehnliche Vetſtaͤrkun⸗ 
gen erhalten haben, Dem Vernehmen nach laͤßt 
er die Hofpisdier. fiineg Armee nad Piemont 
Bringen, und ſchickt fein [dmweres Geſchuͤtz zuruͤck; 
auch foßen bereits einige feiner Truppen nad 
dem Sebitge aufgebrochen fepn. 

xivorno, deu, 28. Sept. 

In Briefen aus Satdinien wird berichtet, 7 
dafß fi dieſes Königreich noch immer in cincr d 
ſehr kritiſchen Lage bindet, Die Stadt Cage 
liari hat dem Koͤnig eine dritte Vorſtelng üdere 
geben, worin fe. verfprigt, Er. Majekaͤt unter J gehabt, Es if ın folgende. 9 Depat m 
gemifen Bedingungen getreu zu verbleiben, EB theilt: 1) Departement der Los, Deffen Du 
if aber hierauf nod Feine entſcheidende Antwort Juſtadt Brüage; 2) von b:r Schelde, 
erfelot. Das Vorgebirg von Saſſari iſt von den ben beiden Mettin, Astwerpenz )® 
der Regierung von Eagliari unadhängig, und K Dyl, Brüſſelz 5).von ber Unter: Mash, Me 
fon hierzu die königlihe Einwiligung erhaltın B firsht; 6) von der Durte, rütiihz 
haben. Jemeppe, Mont; 8) vonder Sambre · nah Ma 

Haag, ben 26. Sept. 4 Namur; 9) vos Dem Gehoͤlze, Lursmburg ⸗ 
gt iſt auch die Errichtung einer ſiebenten Felaͤndiſch Flaudern iſt in, dieſet E:nthrlgng u 
Brigade defrctirt worden. Die Namen der dar 5 mit begriffen, foudesufon porldufg dur ı 
bei angeflenten Offiziere find aber neh nicht de: FF bejondere Abminiſitatien vegiert werden, Big ik: 
fannt ocworden. An Errichtung einer adsen'o Fen Hauptſitz zu Egsınan Gent haden 
Brigade MID auch grarbeitet, ‘und man hat den % Diefe 9 Drpartimenssifoden, nedf cincm he 
Plan, "Tölde aus den waldedifhen, ſachfen-go · Fodes alten holaͤndiſchen Grundgedichh, nadhhet 
thaiſchen and heſſen · darmſtaͤdtiſ. Regimentern zu oO in Kantons eingethtilt, und überau fegen «die 
formiren. Auc iſt jetzt die Abdankung der hetzogl. > Dr Gebräude eingeführt n:tden. Muh 
milendurgifen Truppen im Merle. Durch @ bleibe der Gottisdienſt in feiner bisherigen Nbetr 
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Schatteröborle eine Berſammlung von 
neten aller bewafinesen.Bürgerkorps de 
Holand erdfnst;mordencn Sie haͤtt a 
Sitzungen, und deratpfhfagt ſid üset Die Da 
junchmende allgemeine Sewaffaung. 
iR Dereith Duschgegangeng ale Daansperfone 
don 18 bis so Gahren zu bewaffnen. F Di 
Jauch fhon ‚an vielen: Drrtern gejhchem,. ma 
täglich wird ererzirt,  Diefe Woche. hakem 
Bürgerartigerifien. in, Rotierdam ieh 
jerfprang dabei eine Kanone, werurde Mani 
exıflen ſchwer verwundet wurden, — :Eubli iR. 
h der fo lange erwartete Trattat wegen 

? Subfidientzuppen mit Ftautreich jzu 
tonmen, und dee Plan davon in Drudigegiben: 
worden. — Die Engländer und Rufen haben. 
dieſe Woche einige feeländıfhe Dörfer br = 
deſchoſſen, und fogar Yiifingen Pamitchebrs 
yil. — Endlich hat nuß mehr and R Eint * | 
lung Belgiens und. des Luͤttichet Land 8. ©tat | 


fafung. — Dir neue Regierungkrath von 34 Regenſpurg, dia r. Okttober. 
Mitgliedern, der ju Brüfelnfidiren wird, fol: Berent auxtırm 29.0. M. erildeee der Kür: 
jur Hälfte ans Ftanzoſen, zur Häljte aus Bel: I pfälziide Geſanote nacſtehendes im, Citcalot 
gieen und Lüttihern beſtehen. „Von Ihro Karfürdl. Durst. if treugehotſam⸗ 
Berlin, den 29. Sıpt. Re Geſaudtſhaft gatdtuͤcklich angewieſen, dem 
GSeflern Pam der Erdpring von Dranien hier SP vderſatamelten Reich die Anjeige zu mohea, daß, 
an, und am nämfiiden Tag: kehrten der Prin» » nahdım bie franzsöjljse Kriegsoditer auf das 
jen Heinrich koͤnigl. Hoheit ah Rheinsberg zu: go rchte Ryeinufer dorgeruͤckt, und baburd die 
rüd. — Der kormainsifde Legationdfetretait, I für die Stadt und Veſtung Mannheim fipulirte 
Kapitain Otto, if auf-esfaltenen Befchl ploͤ⸗ b Ausicgung ber Zeindfeligkeiten und Beſchhſung 
fi von bier adgegangda’, san vermurhet, daß A zu Exde gegangım fen, mau fih in Die Narbe 
er im Feiebentgefihdireiwirde gebraucht werden. H wendigkeit derſetzt gefchen habe, dir wirderhole 
Stade, den 29. Eopt. ten Anforderung des frauzoͤſiſchen fommundirens 
Auch das Portifhe Hufarenregiment, unter „A ben Generals, welche mit einer leicht aus zufüh—⸗ 
Anfuͤhtung des Oderflen Irwin, if nun ju Toie · 9 renden Bidrohung eincd Bomdarbements deglei⸗ 
lenfleth cingefifft, mad zwar mit folder Bereit „WM tet war, nachzugeben, und durch Ueberlaſſung 
wiligfrit wad guter Ordnung, Daß der Oberſt 9 der Stadt und Delung Manuheim unter einer 
und Gencralinfpertor des fdmmtlichen engliſchen Y bonorabien Kapitulation den gänzliden Ruin 
Zruppinterps, von Mestit, ihnen zur Beloh:  derielden und fdmmelier bicfeitigen kurfürſtl. 
nung dafür Das großmiichige Geſchenf von ı Ra: Ih. Lande adzuwenden, da derfelde anf irgend eine 
zolin für jeden Semtinen, und zı/z Karolın F andire Brl um fo weniger zu vermeiden geweſen, 
für jeden Unteroffizier gemadt bat. Dieſet Ya m alt Dir angehinderte Uebergang der franzöſiſchen 
farenregiment don Dort, wie aach Dad von Hom · SP Voͤltet über deu Rhein unterhalb Maanheim, der 
peſch, und die Infauterieregimenter von Hardy, J Adjug Der in der Mäde geweſenen Kaiferl, und 
Ramieg und Loͤwenſlein, find mit zu den Frei B Reichttrappen, uud Ber Adzug der. kaiferl, Ar⸗ 
und Emigrantentorps zu rechnen, fonbern fie & tilkrie cus der Veſtung Mannheim, keine hine 
find vönig auf englifchet Etabliſſement geſetzt. länglihe Dertpeidigungsmittel übrig gelafen 

. Straßdurg, den 29. Sept. haben, ‘ 

Die Doltsftensertreter, Merlin und Rivaud, Hannover, den ı. Dftober. 
haben die Anlegung einer proniforifhen General: Auf Brranlafung des fih hiet aufhaltenden: 
adbminifration für Die bereinigte und erodette D preufliihen Misıra, von Dohm, hat unfer' 
Länder von fandan bi an Die Moſel vorgefdlas F Minifterium, im Namen des Königs, unterm 
gen, wozu der Ausihuf des Öffenelihen Wohls „DM 29. Sept. eine Verordnung ergehen laffen, wos 
am 26, v. Mon. frine Einwilligung gracden bat, I rinn aden Emigranten und fremden Korps ander 
Das ganze Land ſoll in 6 Diftritte vertheilt, P fohlen wird, die hannöverſchen Staaten ſchleu⸗ 
und durch eine Ceatralkommiſſion, die ihre Sir "F nig zu veriafen. Ueber dieſe Berordnung if 
gung zu Artuzenach haben wird, verwalthet f mar hier fehr erfremet, und ſi het fie, für ben 


werdea. ine General Agenct, wobei ber Bür, Periien Schritt zum Frieden an, a) 
ger Bella von Strattute Direktor feya wird, Paris, den 29, Scptemden, ... 
fo@ die Domainen derwalthen. In jedem Kan⸗ Und Naztes wırd vom Isten be jalaenbes ae⸗ 


go ſollen durch die Bürger ein Richt rund 2 af. 4 fhrieden: „Die Eng'dider find immer noch an 
feforen gewählt werden, und die Rıbtır der © unfern Küflen, und liegen auf der bene von 
Rantons ın jedem Difirift ein App: Aationsgeriht F Quibeton vor Inter, melde gerdumig, und de 
mwdblen, aucm if, weil fie von den Kuͤſten nicht beſtrichen 


werden kann. Noch haben-fie fine Landung ger P SiHung erhielt dat R. durch einen Brief det@eneral 
wagt; man ift aber au in Dem Grande, fie} Jourden bie Nachticht, Daf die ganze Sambre⸗ u. 
wohl zu cmpfangen, weiwegen wir und vor ih⸗ 5 Maacarmee über Die Loire gegangen ſey mobei vice 
nen gar nicht fuͤrchten. Belle⸗Isle hat 7000 le Schiffe, 10000 Rationen Brod, und cine grofe 
Mann Befogung, und scoo find zu deſſen Ver · FKonvoi von Montirungsftüden, Schuhen ıc, ers 
theidigung mehr ald anreihend. Es if ſehr Fi beurit worden ſeyen. — So chen wird DaB Ges 
wahrjtheinfih, daß der Feind feine Hauptabficht Jetuͤcht wieder erneuert, daß der Graf don Attois 
auf bie Vandee hat, und vie Infel Roirmontier DB in die Vandee eingedrungen fiy. Dfiziele Nach⸗ 
äuerft angreifen wird; allein dieſe Infel ik mit richten find hierüber noch nicht eingegangen, 
hinlaͤnglichem Gefhüg verfchen, um Widerſtand Kaßſel, den: 6. Dftober, 

zu leiſtene Sollte fih au der Feind von Neire Das allgemeine Gefuͤhl der Unterthanen ſaͤmt⸗ 


monstienMeifter machen, fo ift die ganze Küfte ja licher hefiihen Stagten van dem, mas deß Leo 


binreihend mit Truppen beſetzt, um fomohl den MP gierenten Herrn Landgrafsu Hochfürſtl. Durch⸗ 
Engländern, als der Armee des Eharette Die 4 laudt durch Hoͤchſtdero Entſchloſſenhrit und per⸗ 
Spige zu bieten. Legtere wird man vermuthlich SP fönlihen Muth in gegenwaͤrtigem Kriege, und 
erſt angreifen, wenn die Vetſtaͤtkungen angekom · 9 nunmehr durch einen glorreihen Frieden zwiſchen 
men find, deren baldige Anrunft aber au fchr KHeffen und Frantreich, für Höbfidero Hochfoͤrſtl. 
nothmwendig iſt.“ Es iſt zwar im Algemsinen I Heurgithan baden, hat ber Magifirat ber Hoch⸗ 
bier in Paris ruhig ; allein die Erktionen fahren dh frf Haupt» und Refidenzfadt Kaſſel, durch 
doch immer noch imihrerWiderfiglichkeitgegen das Il eine an Hödfidiefelde heute abgeſchickte Deputa⸗ 
Dekret der Wiedererwaͤhlung der 2 Driteheile fert. tion, und ſaͤmmtliche Gilden und Zünite derfele 


Er werden täglich neme Zettelangefohlugen. Bor: | ben durch cin unterthaͤtigſt überreichte Gedicht, | 


geftern haben einige Urverfammlungen Preteftatios P mit der tieffien dantvolleſten und tteueſten Ehre 
nengegen Daß Dektet difannt machen laffen, wels N erbistung außtudrüfen geſucht ‚wildes munter 
hes ettlaͤtet, daß die Dekrete vom 22. u. 30, Aug. ZHoͤchſtdero Regitrung der Beil und das Gefühl 
Gefeße der Republik find, und des Abends hat'y" dit ganzen Heſſets if, und bei der Nachwelt 
man in einigen Seftionen beſchloſſen, Adreſſen im fiyn wird, u . 
ju entwerfen, worin man bie DVoltötenvertret.r Frankfurt, den 7. Dftsber, 

mehrerer Verbrechen defhuldiget. Bei al die. 4 Die Oeſterteicher find noch Meifler von ber 


fen Bemühungen, um Aufruhr zu erregen, Elcis A Mainſpitze, wodurch fie mod die Semeinihaft, «ie 


Ben diejenige, weilche Die Ariflofraten fonfl unter mit Mainz offen haben. Die Kanonade, die 
dem Namen Molt verfkanden, ganzundemeglid , 4 rtan dorgeſtern hörte, war bei Bieberich. Daß 
fo daß die, welche dergleichen Arrett ansrufen, oft & Gefrät kei Koflkeim mar um fo mörderifcher für 
ganz ohne Begleiter fird, Die Ediaufpielnän- 4 bie Franzoſen, weil die Oeſterreicher verdeckte 
fer fisd mit Zuſchauern angefügt, wie gewöhn— 9 Batterien hatien, Die fie mit gutem Erfolg auf 
ip. Im der Nacht baden fih Leute in den Ü fe fpielin üeſen. Man ſchäht den Berluf ber 


Straſen, melde an die Thuilirien, uad an daß d erfleren auf 400 Mann an Zodten; die Anzahl 


Palait Rohal ſtoken, verbrritet z man Hlopite an Jdir Verwundeten iſt ſeht detraͤchtlich. Dat gärzs 
allen Thͤtehe wad rief ben Surgeta zu, eufzu⸗FJelich 55 Gtende gerichtete Koſtheim iſt don Feiner 
flehea Ebtlanden ſich Kiwarsch Truppen in ih der baden Patthien befiet: Die Vorpoſten der 
den elifarfiken Feldern. Diele Türger warden 7 Oeßerteichet ſtehen noch eine Stande vor dieſem 
Dadurch aus dem Schlaſe gewect; ater murichte } Dorfe, ° ee 
wenige entihlofen fh, ihre Betten zu vetleſſen. y — — —— 

Gegesn all dieſe aufruͤhriſche Bewegungcen find in RR Ne Dee FAR, “5 — 
ben letzten Ronventäfitungen mehrere Dettatter⸗ Gy neien find tei deffen binteriofenen Wurm, 1 Pie 
laffen worden, Bercit# in der votgeſtrigen Abend» Ü figer Vorſtadt wohnhaft, jederzeit zu daden. 
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Freitag Den 9. Dftober 1795. J 
—— — a 


Bruifel, den 20. Scptimoer, ligen Generaltarthalter der N'eberlanhe ausde 
Nrorgetern ut Der KR p:ajeulanı Kefibore nah F’ ten. Die übr:gen Theile des nun Planes, 
V yarıt zutücgetehltz an fine Erle wid 9 alsı die Eintheilung in Departementer und Une 
näidens Der MR präjentang Sadati erwattet z 3 teranrpeidnng in Kantinen, werden nod nicht in 
der Ropräientant & tonjt deſorget inzwiſchen ale Douzug gebradt; das wird bis jur erfolgt:m 
Lin die Seſchaͤſte. — Eadach ın eh gewiß, DB J Aunayıne der neuen Konſt tution in Frankreich, 
mit dem gien Jahre de: frangöiiinen R:pudiit, over wohl gar dit zum afgemeinen Frieden aufs 
das üdermorgen anfängt, ein Theil Des neuen giiege bleiden. Der Regierungtrath f:!b und 
Pianes über die Eutichtung U. ſertt Pcopiujen de deue Regierungsart find nur für einſtweilen, 
antgeührt wird, Wichtge Rıuerangen ad M morans fi ſchlieſen ldft, das doch aut darin. 
febon der den DObderverwaltwag:n gelegen, und A noch Derdadrrungen vorgenommen werden kön⸗ 
fosa'y dieſe in Toäugteit ſicd, werden fie bie | nen. Dres aues gieht nun  unfern Poluitern 
emtmo”ienen Veränderungen bei ben Diurızıpals reihhaltige Brfdart gang, die auch wirklich Die 
permaltungen zu Staad: dringen. Die Central fond.rdariten Bemertungen und Folgerungen 
perfommlung hat bım Namen: Rigictungsrath barüdır mach⸗ n. Die frangöfiihe Regierung, 
ırgenommen, Zehen Räthe, größteargeild ges MP fagen fie, laͤft in unfern Provinzen den vom 
hohem: Belgier, und Gliedert der vorigen Bet- J Kaiſer Jofeph II. entworfenen Plan ausführen, 
waltung, find ernannt, die Stautsgefhäte 54  mogegen die Belgier fih im Jahre 1789 ans 
heforgen. Einige andere von det Verwaltung, alen Kräften festen, und auf den die R:gierung 
sie des dfenslihen Zutrauens auch nicht werth Bericht thun mußte, — Ale Glieder dir ders 
ind, befoniders iger, der amal Bankırort ge  fchıdenen Dermaltungen diefed Lardch werden 
nat hat, And ganz vom neun Rathe ausge ipre doͤlige Beſoldung für einen Monat ın klin⸗ 
‚bloßen wordea. Uedethaapt wırden mur Die M gend:r Münze als eine Urt Entfhddigung für 
Befdicteen dei alea Verwaltungen beibehalten, den bisherigen an ben Afıgnaten srlistenen Ver⸗ 
vonurd ihre groſe Anzahl fehr dermindert wird, | ur erhalten, wozu 40,000 fl. angepiefen find, 
Der neu: Rrgierangtrady ed jüine mahthabden J Dog ıft für ihren mriseren Gchalk. no nimts 
2 Bewals werden fall ufdinindmidin Fuß veſtgeſeht. — Ein Beſchluß Dir Repräfintarten 
Leicht, Det 1739 Befund ats Kaiſet Joppy ık. iR unter der Preſſe, der jedem gan; ausdtuͤcklich 
ein Syoſtem in AAbüdung dringen wollte. Die „a derdictet, in Den Jagden oder Fichereien der 
ur Zeit bier anf Sendung anmıfındın Dollts U vormaligen Hereihaften ohne Erlaubaſt der Ei— 
Iertreter werden in dem Ratde eine Art von Bor» M genthümer, Denen allein dieſes Raht wieder zu— 
ig beten, und beinade Die Gewalt der ehema⸗Jegeſtellt wird, zu jagen oder zu filhen. Se 
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Kommt ed allgemach Hier im Lande wieder anf M Konfiszitten Gütern ber verfchiedenen Magnaten, 
Den vorigen Fuß. — Geflern wurden 10 Kande M bie an Der legten Revolution Theil genommen 
nen, 32 Munktionswagen und etliche Lavetten K hatten, bergenommen worden find. — Die 
aus Holanb hierher gebraht, und heute More Y Forderungen von Fourage und Gerreidelieferuns 
gen weiter > Mond adbgeſührt. gen find kürzlich fehr gemildert worden, 
j adrid, den I, Sept. 
ee. Mailand, den ar. Sept. 

Am 25.9. M. iſt die Verndhlung des Ins HH F 4 
fenten Don Antonio mit der Infantin Dona — — — jͤnoſt⸗ 
Moria Amalia, und dis Erdinfanten von Pars J ——— 

— gefallenen Gefechten erhalten, davon jedoch bie 
ma mit der Iafantin Dona Maria konſean Prnien Umfände ned.aiht Sefanut 
—— — ſeierlidgſte volzogen wor⸗ 2 beißt ML LEBE —— hätten — 
den, wobei der Hr. Kagdinal Patriark von Ju Kb „ur, die ea Ne ——— * er 
Bien dieqtetliche Einfegnung vertichtete. Die lichen Ta nie —“ ag e 
Sreudeihieräder war bei Hofe und in der gan- vortheilh Beh —* ee te 
en Start adgemein. In der tönigl. Kapele V nn nyez des Feindes babe bi f . vDeEe 
ward das Te Deum gelungen, und 3 Tage nach⸗ ‚ gabe bie Ünteraebinung ben 


einander war grofe Gala und angemeine Erkud $ “ munfhten Erfolg niht gehabt. Cin anderes 


een 45 F cht ſoll bei * — Galletto vor⸗ 
Warſchan, den 23. Spt, geſallen ſeyn, und auf beiden seiten Dicke Leute 
Die politiſche dage Polens ſcheint ſeit einiger ne s vn — — 
Zeit ein etwas verändert Anfchen angenommen Manu, bie Franjofen aber noch weit he he 
iu haben. In etlinen Gerihtshdfen; bie bil 2 5; eingebüßt, jedoch hätten Die erflern deu Pos 
hero im Nomen Ihro raſſiſqh »Laiferl, Majefde Gb... auf dem Berg Gahetto, don weld:m man 
agitten , iſt dieſe Formel abgeändert, und an J „5 ganze feindliche Bager Bereichen fann, Bes 
ihrer Gtelle eine mhr nationale angenommen hauptet. Es ſollen 500 Kroaten auf dem Map» 
worden. Berjbicdene Eintiptungen des Gtod⸗ J en, kenn; um den erlittenen Verluſi wieder zu 
woer Reichſtases werden jetzi in Erfuͤnuus ger Gb aſeten, und altdann. Die Sranjofen auf Ar 
bracht, und unter andern ifi ein Apprklations neue anjugreifen, um fie zu verhindern, fi auf 
oericht angefegt worden, welches die von ben dh. Ynhöhen, wovon man fie vertreiben win 
niedrigern Gerichtshöfen geſprochenen Urtheile auf Das neue u verihanjen. — Der General de 
——— uab => een —* Vint ſucht die vortheilhaftellen Poſten fu beſez⸗ 
werbefieen kann, und in ꝓren Die iht dus den U... up hat in vielen Dörfern am Ufer kaiſeri. 
legten Reichstag. vorgeſchtiebene Dibination ber Flaggen aufgeftett. — Dur andıre Rabride 
—— —— en * ten hat man erfahren, daß zu Nina viele Bas 
* re re inors jur Berfdrkung der zepublitauifpen Trups 
des Königs, weldes nod immer fortbauert, läßt pen angefommen, —* dagegen find aub mie 
liche, doch etwas bedeutende Veraͤnderung bes fatdinifhen — are 
vorficht,;dri wilder Pohlen doch noch einige 8 Am AA amarſch. 
Eriftenz.erhalsen koͤnnte. — Der Feldmarſchau * Liobrib/ den as, Sept. 
von Eumarom hat fein ehemaliges Quartier ind Durch Die hier in ⸗· g Tagen von Vado ange⸗ 
der Stadt wieder bezogen. — Aus der in den O kommene enalifhe Fregatte, der Tartar, bat 
Öffentlichen Blättern enthaltenen Lifte vom den & man erfahren, Daß ſich Die Oeſterreicher des Forn 
ber ruffifhen Armee ertbeilten Belosnungen er⸗J Borghetto, jedoch nach einem erlittenen groſen 
hellet, baf dieſelden nicht adein amd den koͤnial. Ju Verluſt, demiiflert baden; auch habe man die 
Detonomien in Litthauen, ſondern auch ans ben J fihere Nacpricht erhalten, daß die Estadre dei 


‘ 
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Admirals Horham feit dem a3ten wieder zu St. B zu arböitten, mwelder legten fie gleichſam einen 


Fiorenzo eingelaufen if, 
Haag, den 26, Eeptember, 

Die Seneralftaaten baden dem Wohlfahrts» 
Kusihufe ju Paris dur dem hiefigen franzölil. 
Minifler, Heren Noel, für das nenlide Mes 
moir: an die Bataver, wodürch feldiger das 
Wohl unierer Repudlik zu befefigen fuhrt, 1b» 
ten Dant-abflaiten laſſen, — Eine franzöffhe 
aus Amerita jurüdgetommene ‚Estadre Iyat 16 
tmalifhe, und ein atoſes ſpauiſches Schiff ge 
nommen. Bub ſiad a,euslıihe Kohlenſchitfe, 
die nach der Oſtſee beiliummswaren, non einigen 
hondnpdischen Brigantineu genommen worden. — 
Endlich haden Die Repräfentanten bes Volts von 
Beldern, fo wie Die Dei Volls von Dbderpfiel, 
ſich entſchloſen, der Refolution det Provinzen 
Hodand, und Utrecht, in Betreff eines Ratio» 
nal-Ronvents, beizutreten, und baranf anju» 
dringen, daß felsiger fo bald als möglich zufams 
mengerufen werde, Auf den 1. Dftober foden 
Deshalb die Komm Marien von Geldern bier in 
dem Haag eintreffen, und bie übrigen Bundes 
denoſſen find erſucht, au ihre Kommittirte an 
diefem Tage hier einsreffen zu laſſen, um bie 
Bufammenbderufung biefed Mational» Konvents 
vöhıg zu deſchlieſen, von welchem jetzt, wie man 
bier behauptet, das ganze Wohl ber Republik 
abhaͤngt. — Auch in der Provinz Geldern if nun 
die Tortur abgeſchaft. — Die Generalfiaaten ha⸗ 
bin den reſp. Provinzen geſchrieben, daß ſie noch 
vor dem 15. Oktober eine Liſte von demjenigen 
eiaſchicken möhten, was fie zu der graſen Re⸗ 
quifition für Die franzöfiihe Repudlik geliefert 
haben, — Verſchiedene Kaufleute von Amſierdam 
haben den Generaltaakengeen Buribritt über: 
orden, morin fie afuheaminieige Schiffe mit 
Truppen na Drmeramaısnısötden,. wel da 
fein ein Aufſtand unter den Megern aus«zebro⸗ 
hen ſey. — Dir eg Der Klubds 
ertläre id immer mehr gen „Die Generalſtaa⸗ 
ten, an deren Steüe fie einen Rationgl» Kon- 
deut baden wid, Zugleih ſucht fie Den Opeta⸗ 
tionen, und Shhristen Derienigen Provinzen], 


melde keinen National» Ponn:nı haben wollen, # 


nun deſoadett der Pröving Irichland, entgegen 


offenbaren Krieg angekündiger hat. Diefe Een» 
tral Berfemmlung der Kladds erhaͤlt and tägli 
Deputationen von den Nationalgarden, und von 
verſchiedenen Munizipalitäten, von wilden fie 
ermumtert wird, ihre Urbeit für die Zuſammen⸗ 
berufung eines Pational⸗ Konventt fortinfehen, 
als welcher j gt als die einzige Shugiwehr unſe⸗ 
ver Republit angeſehen wir, — 103 Embarge 
auf die fremden Schiffe in unfern Hdyem if num 
zu Ende, und die Schifffahrt wieblt (ki. Der 
nach Berlin beſtimmte franzößf 2 iiftet, He 
Caillatd, iſt durch den Haag — e Beflims 
mung nad Berlin abgegangen, Ei Hier ei⸗ 
nige Jahte Ambaffade-Sekrerär bei dem Marquis 
von Derac, und nachher Minifter ju Regent» 
burg gewefen. — Der toͤnigl. ddnifhe Miniker, 
Baron d, Schudatt, if aus dem Holfeiniichen 
inrudgefommen, uud hat bereits eine Konfeteng 
mit den Sliedern unferd Gounernements ‚gehabt, 
— Der Autſchut der Bundeigenofen hateine Pe» 
tition um 2 Midiosen jur auferordentlihen Bere 
theidigung des Landes den Repräfentanten non 
Holand eingefhidt, Die felbige dem Zinanjauds 
ſchut Abergeden haben. — Die Provinz Seeland 
wi eine Geld Anleihe erdfnen, um für Die drei 
erſten Termine der 100 Midionen ihren Antheik 
liefern zu töunen. Sie klagt fehr über den Zu⸗ 
Rand ihrer Finanzen, uud erhietet fid, feldigen 
affentlich detaunt zu machen. — Die Deputirten 
von Geldern haben eine Reiolation eingefandt, 
bie dahin gchet, die hiefige Centtalverſammlung 
der Kludbe mit Achtung zu behandeln, und auf 
ihte didigen Berfiedungen, die fie Den General» 
ſta aten möchte übergeben fallen, . Ruͤdſicht zu 
achmen ; ader keinen Einatiff in Dig ehte der 
Bolts, wid die gefehmdfige Rıpr ‚wog deſ⸗ 
fiben zu erlauden, fondirn, in, Taldwap:ändt-mit 
dın übrigen Bundesgenoffen ju Lowprticen mm 
bapegım zu wachen — Dir Rıfolutien,-monuh 
der Militär; uud der Wohlſahtta Ausibuß- in 

eins geihmolien wurden, iſt wieder aufgehoben 
worden, und Der Militaͤr Ausfhuß fol feine 
Wırkfamteit wieder anfangen, — Der Kommetz ⸗ 
und Seefahrid-Husfyup bat den Mepräfententen 
non Holland eiata BWoriplag geihan, Mm sine 


Rommifion von tinjhrteoden Kaunruten zu ere Ph Fhreibt, daß bie Oeſterreicher u. Sardinier am 19, 
rihten, die für den Slor, und die Aufnahme P Sept, einen Angriff aufden rechten Flägel der Ar» 
Dit Handelt, fürdie Schliefung newer Kommerz 4 mes gemacht haͤtten, allein in ihre Berſchanzungen 
Traltaten, für die beſſere Einrichtung unferer > zuruͤckgejagt worden foyen, Bei einem aten Angriff 
Sabriten, nnd vorzüglich dafür forgen ſon, wie % jtyea jie nicht gluͤklicher geweſ · n. Man hade 500 
man aufs befle Dem Nachtheil vordrugen Finne, 4 M. dom ihnen getoͤdiet, u. 400 zu Gefangenen ge⸗ 
Den uns Die Eroͤfnung der Echilde zuwege drin- macht. -Kuhvon ber Samdre⸗u. Mantarınde er 
gen möchte, „und wie man die freie Fahrt auf ob hielt das X. angenehm⸗ Machtichten. Taſſelde des 
dieſem Fluß am beſten benutzen könne: tretirte hierauf, dak ſowohl dieſe als auch die Als 

—— ar) bieder, pen: u. italen. Arne‘ fortſahte, ſich Wohl um das 


KEN pa Voterland verdientzirikadfen.-Fader geſtr. Sitz 
„c et, xichreibt man aus Bannes 'un- : 


| | a des SR, machte Der ** demſelden befasers 
em 17. Echt, daß die Ofi« umd Suͤdwinde J Er hahe eine fogerahint Ertearung der Urnerkrärs 
den Feind in den abgewichenen Tagen verhindert 


haben, einige Bewegungen zu madens Ullein ic 9 J LH en 
f € | erhalten. ieſe rift iſt von de Rommiſſarien 
vorgeſtern fieng er an/ einige Trandportiäiffe dieſet Urverſammlung unterzeichnet Den Konſti⸗ 
rag er ee ai Bra, (ersehnte A ma 
i u 18 dieſelde anzunehmen, ' 
yon ſich mit dem Bifhoffe von Nantes, und Das ? Wezlar, den 6. Ditober, 
mas am Bord des Schiffes, Bi; —— Die Veſtung Ehtendreitſtein, welche mehrere 
Bea are ea wa pn ar ron ala be a 
f en Händen der Teu 
N en. —— Hedic/ BP fen. Wegen des Thals von —— 
und Houel zaͤhlt man noch 100 Segel, mworuns I, if bereits am 26. v. M. eine Art von Kapirulas 
ter 3 Linienſchiffe find, Ohne Zweifel ſuchen * tion geſchloſſen/ deſſelde gleichſam für. neutral 
Engländer aaderswo eine Landung zu dewert⸗ ertlaͤrt, und den Einwohnern atlaudt worden, 
Bienen Di, Du Omen Aa m Gran Shark m 0 
FaR: art mir Franzoſen beſetzt iſt, eu Del» 
am 27. Juny landeten. Der es dem Ende eine Kömmiff'on ae Ense 
Ray, ber geflern hier anfam,. ifl Diefen Morgen @ ift. Ueber eine zu Valendat flehende Brüde 
na Diefer Gegend abgegangen. — Inder &bes | kann jedermann ungeſtört ie sehen," - 
ne von SaMons befindet ſich gegenmärtig ein fa: J Hanau, den 9, Oktober, ' re 
ger. — Einige Eirperfamminngen bebarren bei ih- Bei Ben Armen in unſeret Gegend iſt nichts ets 
ven Beſchlüͤſſen, ie Dettete som 22. und 30. Aug heblides vorgefanen Dagegen wird es dem korre⸗ 
nicht ad: etze zu bettachten. Mebrere Ptaͤ⸗ ſponditenden Publitim angenehm zu vernehmen 
Baer | Aue - — — —* Ay . * Fa — hier über m. 
em daß Geſetz ifl gegeben worden, ‘ mwalba eiten; Naſſaurc. nah Koͤun und 
ſidenten, dand Setretäre der Urverſemmlungen SB allen jenfeite und’ bitffeits Des Rheins gelegenen 
a ee ee 
.— ⸗ eraeficht ſeye. 
laſtes Egalitée Jwiſchen einigen jungen keuten, und A r 
Eoldaten eihe Zäntererz von erfiern find einige 5 Bei From Sirfd in der Kircaaffe der Neuadt 
en rien vlt erg  RGASR SE IT — Bit 
; i en: arnußtger ’ a e m 
ſeyn. — In der vorgeſtrigen Sitzung deßK. ward ein O Kopfernz franzöfikpe Kalender mit Kupfern; Kas 
Brief der beider Alpen · u. ital, Armee angeſte lUten Bons für Natur» und Gartenfreunde: Berliser 


vofilde WRufenaimanad mit Mufifs Feine Taſchen⸗ 
Sen, Mefonnegelefen, moriner aus Borgheto Ü pzjender vom äranffurt, dito gröfere mit Kupfern. 
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Rum. 162. 


Zeitung 


Mit Römifc » Railerl, Mai. und Hodfürkt. Heffifcher 


allergnaͤdigſt⸗ und gnädigfler Freiheit. 


Montag.:den 12. Hktober 1795, 


re tee. 
386 ———— von den drei 
Mächten gefplöffentn Tramats wegen Po» 
en den Die Preuffen, wie man fagt, erfl 
m A Si Fruͤhlahre Warſchau in Befig neh» 
nen, gegen melde Zeit Krautau an die Oeſter⸗ 
eiher abgetreten feyn wird. — Der General 
kerfen foü auf feiner Reife nach Petersburg mit 
dode abgegangen ſeyn. 
Dresden, den 3. Oktober. 


Diefen Morgen gegen 6. Uhr haben Ihro der € 


erwittweten Srauen Pialzaräfin, und Herzogin 


u Zweibruͤcken Dur! , Diro Nüdreifevon hir € 


ach Neuburg angetreten, 
Berlin, den 3. Dftobir, 
Vorgeflern iſt der König nach Potadam zuruͤck⸗ 
ereiſet. Se. Majeſtaͤt aber werden morgen hier 


vieder erwartet, da die Taufe des neugebohr⸗ 
en Prinzen an dieſem Tage Statt haben fol. — 4 
der kutdraunſchweig luͤnebutgiſche Gefandte im \ 


zerhin, Baron von Lenthe, ift zuruͤckberufen 
vorben, um bie Stelle bed Herrn von Stein⸗ 


erg im Hanndverifhen Minifterio zw erfegen. J 


zu feinem Nahfelger am hirfuen Hofe iR der ges 
veime Kriegttath nos Nden ernannt worden, 


ver biß jetzt a war, — De 


‚erzogl. Braunfameigärh ‚Sehtrolfientenant, Ba- 
on von rRiedeſel AR wiry re ah Braunſchweig 
uruͤckgereiſet. Des entifigstditerl, Oberiſtlieu⸗ 
enant, Fuͤtſt Adj fish, iR wor einigen Tagen 
us Warſqhau hler angefommen, und Schon heu⸗ 
e zum zweitenmale nah Potsdam gereiſet. — 





ur! ” 


4 Da die bither erlaffenen Verbote der Betreiber 


ausfuhr aus der Altmark, und der Prignig in die 
denachbarten fremden Länder noch immer Befler 
hen, und folder Verkauf doch bisher munter der 
a Dandb ſtatk betrieben worden iſt, ſo iſt unter dem 
zoten dets u. M. eine Kahinetsorbre ergangen, 
5 Wodardh Se. Mojeſtaͤt feſtſetzen laſſen „daß (6 
länge, dis die Getreideansfuhr wieder, erlaubt 
fird, im einer Entfernung von 3 Meilen von 
a Dr Brdnze zur Nachtzeit kein Gefreide, Bei 
D Oträfe der Ronfistation transportirt werben darf, 
y irn Die Sdleichhaͤndler Ad dither vorzüglich 
Or Duntelheit derfelden bedient hatten, Dies 
1 jenigen, welche fh der Belmiagnıhınung dor 
> Getreides in folhem Falle thaͤtlich mw:derfegen, 
i folen mit Zuchthausſtrafe, oder nah Beſchaffen⸗ 
heit der Umſtaͤnde, mit dem Strange beflraft 
werden. — Vergangenen Donserstag bielt bie 
biefige Alademie der Wfenfhaften jur Feier det 
Geburtsfeſtez Sr. Majeſtaͤt, des Königs, eine 
Joͤſſentliche Berfammlung, worin von dem Direls 
N tor Merian eine vom geheimen Rath Formey abe 
gefaßte Gedaͤchtnißrede auf den Grafen von Here 
| berg verlefen ward; wodei auch feiner Derdien« 
a fie nm die Akademie, Dett Ku Ner war, 
deſondert gedacht ward. —. Di; Eh ni von 
Dranien hof. Dura), ‚nt, Hier tfngrireffen, 
A, und fogiren in dem Palajb Sr. töRigt Hoheit, 
T des Kronpringen, Ei heißt,“ got Hıre 
$ werde fi einige Zeitlang Hitk in Setlin authal⸗ 


ten. — Se, Maj:ftät haben Bei den’ Feldart ue⸗ 
riekorpz den Gencralmajor don Mertag zum 


ud 



























wirklichen Gencralin'petteur der ſaͤmmtlichen Urs 9 Höfe, To gehet aa | L 
tillerie, und Den Oderſten, Herrn von Tempile F Zelde ſtehet, fon ben.sten —* neite 
hoff, zum Ehef des zten/ und den Oberſten, von % und nad feinen Stang; ttieren z = 
Hatimann, zum Fommandeut des erſten Artil« SP garde fol; der Sage ah an r 
lerieregimentd ernannt. — Der neulich von Per % eintüden, dagegen basihier gar 
tersburg gefommene Herr von Rupie ift vergan, &  Infantıries Regiment wieder nad Aele'w 
genen Donnerstag wieder dahm abgegangen. werden. 
Han: <d: t, ben 2. Do Ri gensburg ;Cbewih, Dttober, 

Zu End: vorıger Wode find bei Twielens Der Kurtuͤrſt von Pfalz hat eine * J 
fleth noch 24 Tranfpor:f&iffe angelommen. Die Bader Bittualien gegen fremde Ge 
—*8 der zu Stade und daſiget Segend Ü Heroblen, DIA 137) Folae, 
gelegenen fr amzöfife en Emigranten « Regimenter viel 'Gctraide anbier auf hen Marti am 
wird Daher. [won Statt gchabe haben „. oder doch G in 10 Jahren niat * a rg 2) 
gewis in hiefem Rasen vor fi geben, da, wie Waigen.s.f..im Pros fiel, 
(ür mh derſichett witd, dieſe föhtlihen Trups Unter denen anf 28. v. Rd * 
pen doch vor Dem Iten biefed eingeſchiſfft ſeyn Jngelegten Stimmen im Fürftenrathe edit 
müfen, weil gach biefer Zeit ſich keiner davon dentinſttuttion, iſt ‚defonders jene l 
iehr in ben hieſſgen Landen finden laffen darf, 8. mertwürdig „ welde 85—3 
Es iſt darüber ‚unterm 29. Sept. eine Verotd⸗ * Ihro tönigl, Mai. von. Grosbr 
nung erfbienen, nah welderdie Depots. von @ Surfürfl. Durchl. don ** 1 
ben nerjbiedenen vorhin dei. unferer Atmee iss Fehaden, fo mie von der einen Seit 
Felde gehandenen franzölifhen Emigranten» usd Sortiührung des von selammtem R 
andere Seciterps, die nur jo lange, bis fie ans @fen geweſenen Reichskriegel ne 
berewo hingeihafi werden fdantın, im die deut ⸗ A tigfle beigetragen, alfo aud.von 
ſchen Lande gelegt geweſen, nun, da ihr länger SE reits zu verfhirdenenmalen ‚he 
yer Aufenthalt zu Unordaungen und deu, Unt 12 Tale Abſicht, daß De 


ud 





ihanen jur Laſ uud Bedrückung geteichet, wie de verderblid gewordene Krieg ba 
and) infondirheit wegen drr Zufl: mmung ji Der anfländigen Frieden beendiget wei 
Additlonaltonvention ju dem prenfl. frauz. Frie⸗Küerkennen gegeben, und Sie haben Ü 
berstraftate, eingeſchifft, und Die, welde zus J ſicht ſowohl zu der Dorgängigen det X 
rüdbkiben, olentals mu Zujichung des Miliv „L Ucderiregung dit gtiedend-inleiuckm 
taiıs über. die Ö:dnie gewieſen, :oder an die M an Jhro roͤm. kaiferl Majeſtaͤt 
naͤchſte Garniſon zur weitern Fortſhaffung ge⸗ Jenendu— g der bei Dem weiteren 2 —* 
bract werden ſolen. — Das zu Winſen gelege-⸗ 3 ben bezuzi henden Rechediputal sn | 
ne Loͤwer ſteiniſche Korps ift am verwidenen Dien⸗ Vergnügen , und. angelegentlid 
Rag aud nad. Twielenfleth aufgedrochen, und „In Unjehungtider letzteren ads 
bie zu Hatburg kampreuden 3 Batailsrs find It nad) fehr gerne welcher a9 Pie he“ - 
auf 24 Blantegeftz Stiffen ebeufaut dahin ges # nung nunmehro gem @ —R— * 
bracht TG Dune if ein Rektut ntrands © fünter werden,“ und wie ARAAER it P 
port don .E,alm Kytdura, eima .ıso u ih bit ——— „anf 
Rart, hietdurch gach Stade paſſitt. Er dat ® Ihren höchſt-und hohen Radial * 
dieſe Nacht vor ‚Hepen ailegen, — Seit geftern o Sie geſetzte algenchietiand ne BE io) 
erwartit man bieg.den Lommandirenden General, & uncemein werth ahten 1‘ —8 008 ji 
Srafen von Waumoden Gimborn. — Wie e chet abernial auhner nicht 


ınd fügen die Derfiterwng hinzu, daß Sie das B Voltäfteßvertreter 2 Perfönen wegen gedufferten 
Wohl des geſammten werthen deutſchen Bater- P unpatriotiihen Gefianungen in Derhaft nehmen, 
andes bei der Alcıhöhtihnen mit aufgrtragenen Hp Um ndmlihen Taze tam r4 zwiſchen den nad 
Frıedensdearbeitung nach aler Möglıhkeire zu P Dernenil abgeſchickten Dragonern und den Res 
fördern Sich mit treueſtem Eifer angrlegen ſeyn in beilen zu einem kleinen Gefecht bei Noaneburt, 
afen werden. " woßei leßtere gsfhlagen, 15 von ihnen getöd« 
u Zur Bald d>8 Friedens mit Frankreich Därf»s =; tet, und 30 zu Mefungenen gemacht wurbem 
8, Hoͤchllidto Etahtent, von Reihswegen der B Ohngetähr 20 von biefen Chouant waren in ei⸗ 
tarus quo, wie er vorbumlußnrum: der Zeinde U nem Gehe derſteckt. Cie wurdemunkdeditz 
eligteiten geweſen, dergeſtalt anzunchmen feyn, Z und durd Die Bedrohung, fie ſammilich michene 
‚af dabei jeded die Erledigung. Der vorhande | gufäbler, bdewogen, ſich zunerzeten. aur Die 
en Streitigkeiten uud Die-fdranide Berichtigung u, Oberhaͤupter der Rebellen werden diene Kringie 
vie Graͤnzen der deutſchen Reichs zu weiteren Jegericht jur Beſtrafung übergeben werten: Dion 
ürliden Tratiaten ausdtuͤcklech Ausgeſezt und hat auch einen Priener der Chdnans ranfınag 
vorbehalten werde; auf wilden ftarum quo F Flut erwiſht. Zwei von den Wertheidigern 
yann von Seiten det deutſchen Reicht alemege „D des Batrrlandes wurden bei dieſem kleinen Ges 
u infifliten, und daſſelde dazu auf das voltom» | fechte verwundet, Gegenwärtig iſt man zu Dreug 
nenſte berechtigen ift, da feldiges midye mit der DD und zu Moancourt fo ruhig, als ob nichts vor» 
nindeften Maatefion oder Hoflilitdt ju der Rups Fegegangca wäre. Es mar nur eine Hand voll 
ur einige Beranlaffung gegeben, fordern ledig- dh Schurken uud Moyalifien, melde vie Ruhe ge⸗ 
ich im feiner Bertheidigung fi beſchraͤnkt ger PP Adrt Hatten. „Dort gehet eb Ja zu, wie hier 
yabt har a In Parid # (riefen einige Deputirten,) In bies 
Paris, den 3: Oktober. “fer Sitzung warb die Diätuffion über den Dove 
Yu der gefieigen Sıgung dit K. lid Cam 5 flag, "Belgien mit Frankteich Ju vereinigen, 
Jaceres im Pomen ded Ausihufes des Öffentl, a fortgefent, Le Sage der Eure und Loire hatte 
Wodhls verſchiedene Depechen ber in das Eure B ihn ſchon in der vorhergehenden Sitzung heftig 
ınd Loire» Departement adgeihidte Voltaſteln⸗A deftritten, Er fagte unter andern ı" dab Sluͤck 
vertreten, Fleuty, Bourdon de l'Oiſe und Du» E fey unbeſtändig, Franfreid waͤre buch den 
val lefen, worinn fie einen Bericht von ihren JE Krieg adgemattet ; die ausmärrigen Mächte deob⸗ 
bortigen Berrichtumgen erflatten, der im Weſent⸗ J ahteten nad; man mäfe die Entſcheidung dem 
lichen folgend:s enthälte „Am 28. Septemb. „D vefeggebenden Korps überlaffen 1, Im dieſer 
murden die Dekrete und bie Ronflitution frier- I Eitung lehnte er ſich wieder dagegen aufs „Seyd 
li protlamirt. Einige Anführer des legten Auf- D orgen euch ſelbſt mirtraniich , fagte er. Je grbs 
tahrs wurden in Berhaft genommin. Am Adend Ffir eine Natıon, und je ausgebreiterer ihr Gt» 
bes ndmi den Tages hefen die Fontrerevolutio · J biet fl, deſto gröferem Ungemach it fie ausge 
niten zu Dteux Beneratmarib ſchlagen, um, iegt. ° Unfer-@ebier iM ſcon“u betrahileich/ 
mie fie fagten, den nern, Dal en zu Hülfe x laßt ums die Gränjen nicht weiter Wi 
ju eilen, wilde zu. Bermzzilmeingn Aufoll der $ Man faat, die Belgier haͤnen fut u 
fürdt:ten. Sie waren auch Wallens „u mer 5 gung mt Frankreich geflumme.' ‘> AHA MERAP 
} ned unter der Regierung des Roeplekro⸗ un 


gen des graen ihre derde Kommrfinienergange- 

nen Dekrets zu zühen. "AB HOT clsftenn.m F Marat gleıhiam dazu gejmungen'mbrbtn? Bi 
trete Dort am 29ten anfätten, "Ward Die Ruhe © wollen eigentiich weder Frankeeich nd Deflee 
Mirder heras" nr, uns bie Watriosen von 1789 rt; angchören ze Am Echlirffe feiner Rebe 


detamen zeuen Muth. Am zoten liefen die U trug cr datauf an, Belgien unabhängig zu lafe 













fen 
nöthige Didge, naͤmlich Vpern, Furnues, Dor⸗P dieſet Armee, und den. Abfik en di 
nid ıc. mit Frantteich zu vereinigen; bad Mars O gungen, können mit ned widhes Junerläfi 
auifat von ‚Antwerpen aber den Hollaͤndern ad · Fegen. Die Gerüchte, die fi hierüber Dee 
zutreten, damit dieſes mit und werbundene Bolt 4 ten, übergehen mir, mm uafere beſet mh u 
die Vortheile der freien Schiffahrt aufder Schel· 9 täufher , mit Stigſchweigen. ©» viel ſuu 
de benugen könnte, Unter Denen, bie für Die. gewiß zu fenm, daß fi bat wichtige feiegeik 
Doreinigungftimmten, waren vorzüglich Merlin Ü Auftritte, don deren Ausihlss warden 
som Douan⸗ nd Earnat. Die Gründe melde das Sqhichal om Main; adhangen wi, & 
Diefe vorhsachten, ſchieuen dem Konvent fo über» Ü eignen werbehÜ 2" lDehune ; | 
aid ‚pehendlih die Bereinigung von Bel HD 7 5 2, | 
ehr lättiher Landes mit Frantceih U Das berriafttihe 
pitreint wars: ; Diele Bänder ſollen in 9 Deo M Amı Bünerrhnis me) 
garteımentk gesheilt werden. — In der gefirigen Q} Fünftigen —— per 
Sitzung deiretirie das Konvent auf Baubiers fürftlider. Nenbfammer Mittmoarn 4 
Berfhlag im Namen der Kommifion der zz, Moieies Jahre; auf Drei, Seas ser zn 


erden. 

De} dab sfgchende Bra Ham ayc Di. Raul ncn, Day de oucncbeumt 
flatt am 7. Nov. verfammlen fol. Auch ward SP fängiıde Wohn» andere Hansbaltı 
die Einrichtung der Depattemental · Wacht dekre⸗ raͤucliche Hofraitben, wie auch 2 DE 
eier. Heute ben 3. Oktober fol ein Feſt zut Eh⸗ » ki berrfhalrlides Inventafium an Did Er 
ge der dreunde der Zreiheit, und sum Andenten eilt» und befaamten Feidern, K 
der Shlahtopfer ber Deremiral» Tırannei ge⸗ en —— wu. 8 —— 
feiert werden, welchem Die Konventäglieber in "N pradte und meiier anzumeifende, HOMER 
ihrer Amtstleidung mit einem Flor um den Arm Kb Kınd, Shmwein- und Schaafvieh miHHER 
Beimohnen werden. nicht _weriger demfeiben die CHAT, 

Hanau, ben 12. Oktobet. gewiffe Quantität Mals und bielBAERERE 


Naqh dem Uedergang der Armee dei Hrn Felde Yeiteſdung einer beffimmten Amab SAFE 
marfchad8 Grafen won Cierfait Über bar Drain , en aan Bi 
hatte dieſelde folgende Stelung: die Anantgarde Ü fonft bedehen die Zubebörungen di 
fland von Frankfurt über Eichelbruͤk bit Bens: | folgendem, al6s | 
heim, Die Hauptarmee im Lager bei Acheiligen; 4 anMclibarer könderey 431 Morgen, 
ein Korps im Lager bei Babenhaufen; ein an- IN — Nao ————— 
dercz Bei Mharfendurg, und ein drittes Bei” iescnige, ——— 
Weinheim. Seit vorgerern hat dieſelbe dem J haben, können felhers wor der KAMM 
Mnfang gemadtı zu Aſchaffenburg wieder über 4 far neben, und fowob! ee | 

ei 


, mb une einige zu unſeret Vertheidigung en zu Bergen. Don der Ä 
































Den Main en ju gehen, um dieſſeits diefes Kg re nf 
geh eine Stedung ju nehmen. Diehrere Korps r ENDRIDETIREN: j ich 
Mewphliäpfenterie als Ravaferie, welche auf * der gerad undigan “ rd 
rn Magın angegeben werben, zogen theild ML ungelafieny Aa, ih u 
Mr marheirptbeild durch hicfige Gegend. Un Ü verhatsen 

Brei über eine bei Bürgel gefhlagene J und A Beſchaffenbeit 
Meeibe aber den Main. Das Hauptquartier des Febinlanglihe am anf arme an 
Hrn FM. Grafen von Elerfait, melde am 9. en * ——— F ———— 
iu Babenhaufen gewefen iR, war die vermicene Yeleigen kann. an — —— 


dan 


auer 
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a Sr Due ze 
it Römiich » Kaitert, Bei. und Hochfürt, : Sie 
alergmidigf, und ‚und gnädigker ker Sreipeit: 


Dienfitag den i3. Dftober 1798,,:7. — En 








— — —— ann nn nme — — 


Londen, den 25. Septemder. 
zIndlich yıboa wir folgende kahere Rebriäten 
— vom Dorgebirge Dir gun Hofuung erhalten, 
Autzug eines Sureidens don einem Sfisier 4 
am Born der Flotte unter Commodore 
Blastit, datitt von Simonx Bay, am 
Borardirge dr guten Hoſnung, Den 
27. Jeuh 1795. 8 
Nah einer langwierigen Reiſe 15 Bo 


langt, woſelbſt wie den Admiral, Sir George 
osinflon, cd er gleich erfl nach und adgeſegelt 
at, ſhhon vor Autır fanden, Die Hodsnder 
‚den € adgfhlägen, Das Borgebirg: der gu— 
n Hofnurg an unt zu uͤbergeben, und findent: 
ofen, ſich dis aufs duſerſte zu vercheidigen; 


mir d alfo blatige Schläge geben. Siefinnfehe 1 


ſchaͤſtigt, neue Batterien, and Derfhanzungen 


zule gen, nad der größte Theil der Einwohner J 


ſich nach Fap towa geflüchtet, mofelhf ſich cine 


ofe Anzahl der Einwohner des Landes vorfaum. 


t, und bewaffnet, um ſich gegen unſern Ans 


iff zu vertheidigen. Ohngefaͤhr 10 Meilen 5 


nn unſerm Ankerplatze an der Kuͤſte der Tafel⸗ 


au haden fir ein Lager 6 nen; wir ha⸗ A 
nm aber ned nicht mil Sid fir erfahren töns N 


nn, wie far Äh ad! fg HM Wir erwar · 
n töglih mehr EH:f;, — Abben von St. 
u und fo dad die Anhddormen find, ges 


ieht der förmiihe-Anatifl. Ungtüdliher Weiſe 


;D wir 14 Tage zu ſpaͤt gelo amen, wirhätten 
nt die ganze holaͤndiſch⸗ oſtia diſche Kaufar 





j 
7% un 
En ⏑ — — 
— en — 
— 


J — 


thelflotte, die aus 17 SAhiffin ix — v, bier ge⸗ 
fanden, und gute Britt’ yo an, air hoffen 
aber, daß vrsfhiedene davon ın beittinhen HIven 
als Drifen werben aufgebracht wirden ; bean fie 
wien nichts con dem, mas in Europa votge⸗ 








Fefallen n. Man erwartet hier noch 4 andere 


JSchaffe von Eirima, und dieſe, hoffe ih, merben 
> uns nicht eatw ſchen. Wir find alle yut: —— 


J and in der Hofnung, uns bald im Beſttz 
en find wir endlich den ıztem dieſes hiet an⸗4 


ſchoͤnen Segenden, die wir erblicken künnen, - im 
ſehen. Wenn und bie Holdnder vielen Widere. 
4 fand. than, ſollen fie Auch theuer dafuͤr Sezahfen. 


edria⸗ens ift hier alles auferordentiech thener ie. 


Die tufıfibe Flotte IN nanmeht von der Hole 


Ü ländifen Küße, an rider fie Bißher gekteuzt 


J hat, wieder in unſern Haͤven angekommen. Die 
letzten Deyeſchen von Sit Warten vom ı5teid, 
} berichten , daß auch ber größte Theil ber Trips 
pen unt:r Kommando des Generals Dohle bei 
Ber IrfelHowat angefommen ſey. Verfchledene 
Transporefhiff?, mit Kavallerie 6tladen, find 
a in einem Sturm non dir Flotte abgefönbert wor⸗ 
gen. - Eines Davon, the Fortune genannt, iſt 
A nad Torday zuruͤkgekommen, hat aser alle Pfer. 

be uͤder Bord merfen mülln, Zafolge dleſer 
Berichte war der Graf, von aa koch Auf der 
Jaſel Honatz fohte ahıı ben a Dir zoten 
feine Reife weiter fortfegen, ‚Bıripte thele 
den ferner, daß am Tage ber‘ O;fehung des 
Archeild Über Die zuvor gefaugrb genommenen 
Emigranten ſich die franzöfifiden Soldaten ges 


weigert haben, dieſe Gefangenen zu erfchiefen, 


— 


4 


0: get 


meldes einen. Auffand in der reyublitaniſchen M naten deſtaäͤndig anhaltende fhöne unbimamı 
Armee verutſacht hat; vom milder viele nah PF Wetter hat mertlich beigetragen , den Walyn 
Auiberon: Bay en find. Der Gene» 1 feiner vöHigen Reife zu bringen, uad auu fra 
ral Hoche hat ſich am Ende genöthiget geichen , MPeſicher in die Scheuren zu faminkin, — Das mı 
eine Anzahl Flammaͤnder, die im feiner Arme p Vetuchmen zwiſchen unferm, and dem fpahilge 
Bienen, auszuſuchen, um diefes Urtheil in Dog: P Hofe wird, mie man nunmehr verſichtti, md 
jiehung zu bringen. Ez find überhaupt gao Emir 1; sefiöhrt wirden. Unfer Gefandıe ja Da) 
granten erfhoffen worden. — Unfer Apgı-ralitdid: SD Lord Bute, läßt jene fine Familiz, die ſal 
Kolegium hat vorgefiern neue uud ſeht dringen» 1% ber nom bier befunden hat, nad Medide 
De Drdreb ergehen laffen, daß ale Schiffe, die kommen.— Auf di Kia ſchen Injel Dia 
entweder mit Truppen, oder Proviant, und Am> U ry dauerten bie U; ih 5 fort, Eau 
ee eg ee nach Wojl- verſchiedene . worden, mil 
—35. mm 34 ſid in grofer Eile zw Porıs Neger haiteg = Pigntäage perbrannt 3— 
Yen ch, indem bie Kriegkfe fr, „a St. Vinech Ka Ai —— eige Vi 
N le tAtin werden, daſelbſi (bon & fung-von ro N St, Last gr 
3 e lisgen. Man erwartet den Rd. an EN & 1m einer teailhre de 
nig fantit ie gröften Theile der Königl, Sami: d — Thelwal, d: \ 4 feiden Progf —* 
fie, Hettn Pitt, und mehr andere Perfonen in & durch feine politiſchen Worlefungen iu 
fett dieſe mod immer fort, uad nerdln D 





Southampton, und Portsmouth, um die Tin F 
ſchiffung der Truppen co MWefindien, die aus von feinen ſeht zahlte chen Zuhörern Ira | 
18000 Mann bifiche , in Augenſchein zu nchr edır Mn A Schiling üt jede Dalin 
. men — Die Stadt fr den hat gefern ibr Quane % besahlem MM, fehr viel Geld; und MR 
tum von 5 04 Maı ofen, die fie laut ber letzten S Prozeß ſcheint dazu beigetragen zu-habaı ® 
Parlementa. Atte fi: en muß, tompletirt, und 3 Zahl diefer Zupörer zu wermehrn, Ai mn 
bie Unkoſten biefer Anmerkung kaum Die it ge vorſichtig geworden fin, Lana ar © 
fo viel gefunden, als Fe inrielen andırn Haäden | ‚m ın Den Zeitungen angskbudigin j 
gewefen, das Quotum aufji ringen. — Diresfiiner heutigen Dorlejung ji, A’ 
Admıral Duntan, ber bithir Die Löniel. Flotte folgendis „Die Kerrapiion Di ra 
lommanditt, if zum Kommandeur ber Slottzim „a, und ber Ehrgeiz der Wirnifler ſad Dit duiı 
miite haͤndi chen Meire an die Ekle des Aomis I der gegenmärt.gen Unruhen; Kadkamen" 
als Hotham ernannt, Et wird inwenigen Ta IK Charaftırs der Armen gegen die “Be e 
gen ſammt alen feinen vorigen Offizieren, uud G Ihulvigung:n ihrer Umtad:ädit; — m 
Schiffleuten in dem neuen Eliffe, the Die de „& Jahlung der Arkeır; Ausarung Bir aut 
Paris, netſt nch 6 andern Sqhiffen vender fi.g fotratis; Haͤufung Der Tepen uch a 
hie, und 4 Fregatten dahin abfegelm — Die kg Bemerkungen über die wnpaltiide u 1 
beftien und angenchmflen Meuigkeiten, die wir F ſtaͤneige Vermehrung des Furu un . 
bei der ſettigen algemeiven Thenrung von hier Y: fhmweifungen der Srofm; während A 
aus berigten Lönnen, find dieſe, Daß wir eus @ men an Bred bie, tr 
alın Provingeta vieſet Landes Die angenehmſten — gehoͤrt hahen/ wer Ihre, 
Naochrichten aan ein dt" Feiden und frudibaren © ten —S—— uni 
Eradte erhalten ph ben Graffchaften Set © opplansuekiig, Ir hal in 
fhire, Bro Wirktnkhatnfhire erinnert fih niemand O an Epionin’ft in "len * nut 
feit 30 Jahren eine‘ ſolche fruchtbate Erodte er- Bund manchmal den ir * art 
Icht zu m, und das feit (dinger ald 2 Mo» Ü Jede: feiner Doriefungt min gan 





! 1 nk 1 


{ "N 
url 


Äffentli dettauft. Doc alandt er felbl, das M Kadir hat man die angenehme Nachricht erhal 
er nob <inmal werde verhaftet werben, und ten, daß bajuol am 14. dat v. M. die 2 m 
Darın mag er denn fo ſehr nicht unzept haben, flen Schiffe von der Konvoi, die ınar and dır 
Aus dem Daag, deu 3. Dktober. Havana erwartet, mit einer fehr reihen Ladung 

Die Repräfentanten von HoBand hadıneh bei J ſowohl für Rechnung des Königes, als auch der 
den Generaltaaten dahin erbradt, daß letztere I Kaufmannfhait, angelommen find. — Zufolge 
den 15. dieſen über cinen Notional Konvent ben B einer Nahridt aus Barcılona if am 23.0. M. 
Ausſptuch than foden, jo, daß ale Provinzen B.unfreaus2z Linienfihirfen, und vielem Fregatten 
ihn aanchmen folen, 0b fir-glei in ber Ari © befichende Flotte under dem Kommando des Ad⸗ 
der Einrichtung Defeldin. ihuy merihienenen Mei» an mitalt Mafarıdo im Angeſichte via 
nung:n dufern rönntem 1: Cirkien Maregelu det U eribienen, Sie war 2 Tage dbckemslh Ma · 
Certtal Vexrſammlung Dep Alabba ächrinsn: dieſen don adgeſegelt, und ſetzten edntun tacen 
Eatſchluß deſchleunigt gu buäsgron Dahatio-JuUaſenthalt ihre Fahtt nach Mol acmũer font, 
nal Kondent m:rd alſo noch zde ie nat ber Genua, den 26. a darn A 
fülofen werden, — In nirhbipenu.hoßdadi- Nah bier eingegangenen Audrranıd fish in 
ſchen Dörtern herrſcht Die, uorhe Ruhe, melde JR unferer Ridiere zwiſchen den ftanzöfiiheany: und 
diele Menſchen hinwegraft. — Bi auf ben letz 5 Öflerreihifh + farbinifchen Truppen mehrere hitzi⸗ 
ten März d.8 Jahrs 1796 iſt die Auflage von Auge Gefechte vorgefalen. Am roten griffen die 
20 Grlden auf jtdes Stuͤck eingebrachtes Riad⸗ eferteihir mit 6600 Mann den Poſten von 
Dich auf 5 Quldeniperatgefegt. Nachher werben in Rocca Carssria an, wo fi anfänglid) nur 250 
wirder 20 Gulden bezahlt. —Das Konegium Dis FP Repudlikanet defanden, die ader bald durch meh⸗ 
hoben Ratht in Hotand iſt aufgehoben, undeir Eike Kslonnen verſtaͤrrt wurden. Die Deſterrei⸗ 
ne Kommıfion an deſſen Stehe ernannt worden. SP ber wurden miteinem fehr lebhaften Kartetſchen⸗ 
— Die Engländer baden uns diefer Tage einige % feuer empfangen, und wußten ſich, ba fie Ge⸗ 
Shiffe dicht vor dem Terıl weagenommen. — fahr liefen, zwiſchen 2 Feuer zu gerathen, dur 
Die Rıpräfentant:a von Holland haben zu Gune P rödzichem;: weldes jedoch ber Beneral Argen⸗ 
len der 1787 aus Diefer Provinz emigrirten, teas, der bei diefer Unternehmung kommanditte, 
und nun jurüdgelommenen Patrioten bdetaunt J im Der. beſten Ordnung bewertſteligte. Am 22. 
gemacht, daß fie vorzüglih mit Bebienungen, A, madten Die Deflerreiher, und Sarbinier mch» 
auch nöthigen Fans mit Vorfpuß on Geld ver | rere dergebliche Angriffe auf Borahetto, mohri 
fehen wird:n ſollen. fie nad der Ausfage ihrer eigenen Grfangenen 
Madrid, den 5. September. Hiyın 1200 Mann an Todtın, Verwundeten, 

Um zten d. um 11 Uhr des Nachtt traf ber M und Wefangnen verlohren haben fofen. mter 
Kadinetsturier von Baſel hier ein, welcher dem °F den erſten brfindet ſich der General Liptay nebfl 
Könige die ausgemohieite Natiiration des jmis Ip mehreren Offigierren. Die Republifaner baden 
fen Sr Majeſt. und dr franzöfifhen Republit F° ud einer auf dem h. Geifl Berg erridtetin Bats 
oeſchloſenen Friedens berhranst: “CR ward z tetie Loano am 23. bergeflals bejchonl; „Aakdire 
daher dieſer Friede in dım — 4 fer kleine Ort dadurch fall ganz im. | per 
und heute aufden Haupt /dasndenhmdgen haupt 5 kihtrt worden if, — Durch 9 “iu 
Rtadt mit den gewöhnlihemgsueiMseimtetannt > Dabier angekommen ſpanifhe 2 Kin 
“ semadt. Die Freude dee DamsmR Hierlder 7 die Nochticht erhalten, Daß eine von * 
ſehr aroß, Man glaubt, “der? Bfrg:r Serdent O- autgelaufene Dipifion bir do⸗ a 
werde alt fran zoͤſſſher Din’ft x hther fommen, HG6 kLinienſchiffen, 10 Ftegatten, und 6 Ruttern, 
und unferer Seitt werd: der ehemalire Rricgh- U glüdlih zu Karthagena angefommen fry, um 
miniſter Darqu's Nearetto zum Mıniter reider A fi; wie ed heißt, mit der dort befindlichen ſpa⸗ 
„Franzößfgen Fepublit ernannz werden — Aus \ milden Flotte jm vereinigen, Huf vieler Ircgab 

















er vᷣcfand Eh der Z.iag son Prfan, der mitehe I mau. Die Kavallerie ber Defterkeiger atie 
- wem erh:iarn Amrirage des Kalſers nah Madrid W Hei feinen. Unheil; nur eine Abtheiluag vor 
geſchicki werden war, mebf dem neuen hierher © Barfo Hufaren war bei dem ie Rent pt 
Hefimnsten fpanifhen Miniſtet. — Zu Rom if A Nieda in Thdtigkeit. "Die übrige Keutte 
am 18. d. der Karbinal Wild. Palotte im 62. E teum ıı Uhr Vormittags ihre. Stetung 
Johr feines Alters geflorden, und dadurch ver © der Frichherger Warte noch nicht verlaffens 
te Kardinalshuth lebig geworben. ſcheidendes fürs Ganze iR noch nichts vergefe 

Regensburg, den 8. Ott. U fen, Diealacmeine Erwartung der hi 

Der teutſche Reichktag hat nam fein Hanpsate Br genden If ımmer Hod-äufceh gefpannt: "Gehen | 

ſchaft ‚im .ber Friedentſache vollendet, indem er Nachmittag ı? unaufhörkih das SEun 


Summen 
ben ganz en, Eu, des faiferl, Hofdetrets vom sn Der Kano Hau er Ber undgeflern 
| ‚mebrenen Ha at dirwundeten ee 







zaten Di j:gt durch ein letztes gefern 

zu —7 — Gutachten vömag erfhöpft;k) dei Froͤntzut mprha yah Dir Straſe vom 
hats Hard * liegt nun Bei dent Rerihsodere | berg-igi Hrt'wosgeh. ‚Die Thore der 
eig ihe Betrieb hängt von jenen Stine &-Frantfürk undedit gegenüderlicgenden Sa 
an ab, denen Das Mei feine Wohlfahrt ans FT Haufen waren. geſtern den ganzen Tag 


sertranst hat. Don dieſen zuſammen erwartet ih fen, und man war Dort in ſorgdoller ung. 
“nun jeder teutfhe Mann die größte Thaͤtigkeit ® Demohuctachtet if die Verdirbung iwi 
Stadt Muirg, „und der Claitfaitifchen — 


und den waͤtmſten Eifer zur Wiedetherſtellu 
du Friedens, — Bon Seiten Kurſachſens wird immer effen, fo; def von Frankfurt täglid eine 
Post über Großgerau nah Mainz scher): In 












wicht der Miniftee Graf von Lömen, fond:ın 
der Kanzler, Freiherr von Burgsdorf, zur Reiht> Mainz ſelbſten iR man wenig in Sorgen: bie 
deputation ald Euhdelegatus kommen, Bon Ü Vretheidiger diefer Veſtung find gutes . 
Bremen if die Wahl noch nicht entſchieden: fie und die Einwohner felbt untirlüngen wie'd 
ſchwebt noch zwiſchen dem KRomitiatgefandten, S Woltstlafe auf mancherlei Arts fo find. n 
Sreiheren von Ompteba, nad dem Gefändten aut Y, ver kurzein in ber Neisfhute einige fei 2% 
gaiferl, Hofe, Grafen von Hardenberg. Die Jerichtet worden, wo maa freie Extree’y 
Reichtſtadt Frankfurt wird den augeniein gefhdg- M und Trinten aber bezahlen muß, wodon Fobalin 
ten Schöffen, Freiherrn von Günberode, und Ti der Nuten für das mainzer Atmenhaut wi 
den Hertu Syndikas Seegtt aborbnen, iſtz dieſe Säle, wo auch zueltich geſpieli 
werden nun fleiſig und anhaltmd beſuchht 


Hanau, den 13. Oktober. 
‚Die ofterreichiſ. Armee, die dieſer Tage theild m TE nn aan an nn 
an unferer Stadt vorüßer zeg, thrils in andern Am ıten d. M gifel c& der görelid:n * 


.— 


Todesantünpigung. 
Gegenden über den Main herüber gieng, iſt nun J hung, den Herrn Philipp Ge-bard Otte € 
wirklich weiter vorgeruͤkt. Ihr Inter Flügel Pagenpeher, Fürſil. Dranica Naff. Rah und 
lehnte Mh an, die Nieda, und der rechte zog ſich 1, oberiüunitpcis zu Dig, im 67ten Febentj 


binters au hin, Geftern früh um 6 ühr traf —I In uud Dice eitlickeun zu‘ 

der.linte „S16H] auf den Feind in ber Gegend ie — — — ——— en 

von Sulz A "Beide Theile wurden da hand» 1 m ap ale cn Mertwandren und Free 

gemiin, „und, fanonirten.fid von 7 bid ro Uhr 2 * us ber, von ihrer gütigen tet. 

Morgens, wo die Deferreidger die Nieda for; nahme, * al ſchrifiliche Baleids⸗Verſi⸗ 

eieten „. und den Ftind auf . zum Weir Ü Ben * Aid —— ıbre fernere $rennd» 
en drachten. Ya Frankfurt hörte manıdas Fa» 

u iren fo heftig, daß in —— Ben, Dis ei — — 
f ittertew; und Da d 14 ireltion De iR € * Tr ge 

= ve aus deu Gegenden deb — d 1— M. u. de geb. A 

» örte man das Pelotonfeuer ehenfalt fehr ge H. 3: — — 


Sanauer 


Reue Europaͤiſche seitung 
Num. 164. 


DER Römacı » Moirerl, Pia. und Hocfürt, — 
alleran diaſt und» gnäbigfter 3 greibdeit. 


Donnerstag den 15. Dftober 1795. 


Wien, den 7. Dtober. menn Bida, von der Belgiojoſoiſchen, Ber Hanpte 
Nor einigen Tagen if ein turfückl. bairrifher 7" mann Bado, ber Dberlicntenant Veüuti, von 
Dbertammerhere mit einen ſehr aujzhnie O der Schmidfeldiſchen Grenadier, Divifion, Die 
#5 Geſolge ats auſerotdentlichet & fandter hir J. Fahadtiche Buccaboro, u, Biancht vom Schmid⸗ 
argrfommtn deſſen Aufteäge, mi: man vermu feldiſchen Regimente, endlich der Danupımann 
eher, Die Ucbiraade der Stadt Manheim am bie finden, und der Oberlieutenant Foulon vom Mar 
Franzofen betreffen. Im mnferer Heusigen Zeir Kdaſtiſchen Rezimente; unter den Gefangenen find 
tung fett man unter der Aurfhrifts Ariegs.csı 4 ber Haupımann Rufiani, der Unterlieutenant 
gebenbeiten, folgendes s Rah einer don dem ab rar Auicfperg som Schmidfeldiſchen Regimen⸗ 
tommandirendben Benerale der Armee in Italien, © te, wie auch der Unterlieutenant Arug vom Gyu- 
d:m Feldzeugmeifler, Baron de Bins, ansdım A laifhen Breitorpe. — ‚Der Derlufl den Feindet 
KHauptquarticr zu Borgo di Savona eingeſand · F hat nıht beflimmt angezeigt werden tbumen; er 
tin Berichte vom 21. Bepk-has-Derielder ur iM%ber, u) Dem eingegangenen MNachtichten, 
Berſicherung der Gegend von Samducto, einen W viel betraͤchtlichtt, al der Unfrige, 
in der Naͤhe des Feindet gelegenen Berg durch Baris, den 5. Ottober. 
unfere Truppen beſetjen ju laſſen für nötig gr FT Die Widerfeglihteit der Seftionen gegen-ben 
funden, weldes auch mit einer Truppemabtheie d Willen des Koxpenis gewinnt feit 2 Tagen ein 
fang, unter des Generalmajors, Grafen Argene FF fenr ernfhyafıch Anſehen. Et ſind nis aut dloöz 
teau, Anführung, mit vieler Klugheit Bolzogen entweder einzelne oder witeinander einderſtande⸗ 
worden il. Zwei Tage dDaranf ward von beis We ne Bemühungen der Urverfammlungen, ſond ra 
Den Sciten eine Kansnade vorgenommen, aus % fie wagen eb fogar, Mabıfprüde zu chun. Eis 
Dir unferer Seits ein wirklider Angriff entftand, eb nen folden Machtſpruch enthält ein Bechluf der 
Den aber der Feind fo ſtandhaft aushielt, daß 4 Sektion Le Pelletier, Den fie den Ädrigen Sit- 
er abgebrochen werden mußte, Der Feind griff tionen mitgerheilt bat, und dem die meiften 
Dann bie Unfrigen an, die ihm aber mit rirem 4 beigetreten find. Er euthäkt unter andern fol⸗ 
folhen Pachdtucke bigraneten, Daß er zuräd, J gende Brtitels 1) Morgen der 11. Benbemiaire 
weichen mußte, und wir unſera Doflen behaup: P 13. Dit) um rohr des Morgens fononih.chne 
teten. — Bei diefen zwei Gefechten haben wir an % weiteren Auffhub Die Wähler alır Utderſamm⸗ 
Todten 51, an Dermundeten 119, und au de lungen indem Saale das franzöfif. Thsatıräner- 
faogenen, und Bermißten 2357 Röpfe gezählt, 4 fammien, Die Verſöammlungen, diren Wähle 
Urter den Todten il der Schmidfeldiſche Haupt. » noch nicht vod aͤhlig find, ſtdicken biefenigeibim,. 
mann Bart); unter den Berwundeten der Haupt / 1 bie fie bereit ernannt Haban, und ſuchen die Er · 
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nennung ber nifrigen möglich zu beſchleunigen. R für — — Alt des Abend dab Departe-⸗ 
2) So bald die Wähler beifammen find, ſolen Fument auf.dem Plage des franzoͤſiſchen Theaters 
fie den Urverfammlungen der Departementi-Ran- 1 erfhien, um unter Begleitung von Io Diagos 
tonen auf den Lande Nachricht davon schen. Pnern, und 2 Trompricen diefeh Defret zu pro⸗ 
3) Eine jede Urverfammlung fod Morgen ihre n tlamiren, kam ein Haufe Leute aus dem Thea» 
Sitzung um 7 Uhr Des Morgens eröfnen, und P ter heraus, und unterörach die Leſung deffelden 
hier follen die Wähler ihren Kommiltenten eid» \, Dur Schreien, Auspfeifen, Haͤndetlatſchen, und 
li angeloden , fie biß in den Tod zu vertheidis Schimpfen. Einige drängten ſich herzu, und 
gen; und letztere ſollen ebenfans fhmödren, ihr % Löfchten die Fackela aus; dieſe wurden jedoch 
rerſeitz die Waͤhler ebenmaͤſig fo lang zu ver: gb wieder angezuͤndet, und das Dettet warb, wit⸗ 
theidigen, als fie ihre Pflichten getreulich ertül- W won! mit vieler Mühe, nolcnds gelefen, Die⸗ | 
fen werden, 4) Jede Urveriommlung ſon Bor» Kb fer Auftritt, davon ein Mitglied Das Konvent 
in der Adendſitzung benahrietigte,  veraulafte 
den Befehl, fi der Waͤhler des franzsfiihen 
Theaters zu bemächtigen ; imdiffen Haben ſich die⸗ 


kehrungen treffen,  dap die Wähler bit an das 
franzöfifbe Theater Durch eine zu ihrer Beſchuͤ⸗ 
gung hinlaͤnglich dewaffnete Macht begleitet were 
den. 5) Datern man es etwa. wagen fodte, die J ſes Detrets ohngeachtet die Wahltorps, und die 
Mähler auf eine tiranmıihe Brt iu hindern, ih M Sektionen heute dennoch verfammle, Das 8° 
an dem angezeigten Orte in verſammlen, fo fols * -fdeint entſchloſſen zu ſeyn, ſein Dekret frenge 
len fie fib in ibre Urverſo mmlungen zutücdbegt⸗ TI vonziches zu laſſen. Zahlreiche Trupoen Deta ⸗ 
den, und ale Utderſammlungen ſich wegen eines Jaſchements haden die Hauptpoſten befigt; 500 
andern Berfammiur aborts mıreis ander einderſte PP’ Mann, die unſere Journaliſten ber Oppoſition 
Gen. Die Urverfamminrgen von Paris ihwör F, bewaffnete Schredensmänner nennen, fichen in 
gen, daß fie dieſe Vorkehrung als das Finiige Fein Bataillon formirt, und mit ſcharfgeladenem 
Mittel anfehen, wodurch das Baterland girete J Gemehr auf der Terrafe der Thuiderien.. Die 
tet werden könne, weil dadurch die repubfifani» db Sektionen beharten ‚bei en: Wirerfcplichkeit , 
ſche Konſtitution ſchleumg in Tdaͤtigken weiert \, und find auf ihrer Huih. 
wird, Sie werden Morgen nicht eher auseinans & mit jidem Augenblid einen gewaltfamen Nusbrud. 
Der gehen, als bis das Wahltorps vdRiginftals Londen, beu 29. Sept. 
fire it, — Daunen lich in der vorgeflrigen Si⸗ Zwel franzoͤſiſche Kommifaird, Namens konil 
“ gung des Konvents,, nad einem langen Bericht J Monneron, und Etienne Franços Serrourt, 
über das Bettagen der Parifer Sektionen, die L find.am leßten Sonnabend von Galais in Donet 
fen Beſchluß lefen. Er flug hierauf ein Dekret F angelangt. Ihre Angabe if, daß fie von dem 
Bor, welches genebmigetward. In biefem Des & Nationaltogvent zum deſſern Betrich der Unter⸗ 
Met wird allen Bürgern, welche die Urverſamm⸗VY bandlungen wegen der Uuswedhslung ber Brfans | 
lungen auzmachen, aufgegeben, fogleih auzein- egenen nad England gelandet worden ſeyen z aber 
ander zu geben. Die Wahlverfammiung bed E man vermutber und ſchmeichelt ſich, daß fie auch 
Eeine-Departrments ſol ihre Sitzung nicht eher & im Berriff des Friedent Aufträge haben "Die 
als den 15. Dend:miaite (7. Ottober) eröfuen. Feſes hat ſchon verſchiedene Werten in Lloyde KRafs 
Es wird den Wählern unterſagt, ſich eher zu © fechauſe verurfaht. Hundert Yuincen werdea 
verſammlen, wurd diejenigen, die etwa dor. dies fi argem jmanzjig geboten, daß noch vor Yafang 
fer Zeit ſich verfommirt haben, ſollen ſich ſoleich RM des künftien Jahıs ein Friede zwiſchen Englard 
wieder trennen, oder als Beleidiger ber Natio o ud. Frankreich gefhiof:n wird, Die man 
nal- Enuverdnitdt aerichtlich verfolgt werben. & Miniſter find jetzt verreſſet, werden aber heute 
Am Ende der Gigung ertlaͤrte ſich das Fondent Ü HDız morgen wieder hier eints: fen, um eintas 





geonfeit Seisumohnen, meldeh, wie man verfis | migrantentorps baden zum Andenten dee auf 
chert, ſich defonders auf die Sendung Der frane F Duiderpn gerddeten Royalißen ihre Fahnen mit 
zoͤſiſchen Komnifoirs bejiehen fol, — Machrich⸗ M einem Trauerflor behdngt. — Alle Berichte von 


ten aut St. Hılena vom ı2, Jal. zufolge, find 
am ıoter von ba noch 400 Mann Truppen, 
nebſt einigen Schiſſen mt Proviant, nad dem 
Morgehürg: der auten Hoffnung abgegangen, 
Am ztn !am ju St. Helena wieder «in gtoſes 
botdndiid.8 Schiff von Batavia an, welches 
foglcih angehalten ward. Auch find am Vor⸗ 
gedürge der guten Hoffnung der Estadre Dei Kid, 


mira!d Elphinaſtone nod 3 hodaͤndiſche Schiffe Z den lebdafteſten Widerſtand. 
Gedachter Admmral er⸗ P ber Belagerung mahten Die Franzoſen an ber 


in die Hände gefallen. 
mart:te bloß Die Ankunft des Generals Clarte, 
um einen Angrıff gegen das Vorgeduͤrge ju mar 
ben. 
Kapkadı. warrn in ihren Gefinnnungen getheilt. 
Die eine Parıyei if ganz repudlitanifd, bie 
andere ſtatihalleriſch gefinnt, Man hoffte, daß 
dieſe Unrimigfeit die Operationen unferer Trups 
pen erleihiern würde, — Vorgeſtern find bie 
gınienihiffe, Thefeus und Robaft, jedes von 
74 Rauonen, don Portimouth adgejegelt, um 
jun der Estadre dei Admirals Harvey an ber fran- 
zoͤſtſhen Küfe zu ofen. — Die ruſſiſche Flotte 
nimmt jegt neuen Proviant ein, und wird vor 
dem Winternod einen neuen Kreuzzug machen. — 
Die ganze weiindifhe Flotte von 142 KRauffar. 
theiſchiffea if unter Bededung von 3 Krigb- 
> fdiffen glücklid an der Mündung des engliihen 
Kanals angelommen. — Seit geftern bat fi 
hir Das Gerücht verbreitet, daß der Graf von 
Urtois wirtlid an der franzdijden Küfte grlan- 
Det ſey, das er fi der Jaſel Dien demaͤchtigt, 
und fi darauf mit Eharrette vereinigt habe. 
Man f.gı bins, daß letzterer wirtlich vorher 
einen bataͤchtlicen Sieg über die Rıpublitaner 
erfodten habe, Allein, da dieſe Macrichten 
bloß in Privasdricfen gemeldet ſeyn ſouen, 
fo ddürfen fir alerbings noch WBrfldtisung. 
Auf der Jaſe! Homat, melde nur 28 Wohynun: 
gen enthält, berrfden ıpid milde Kranm rn 
woran verfh cnene Emigranten: Offisters und 
auch mehrere Chouans yRoiden Hu, Dir €: 


Die Sarniſon und bie Einwohner der Jüchen Derinit zurückgetrieben. 


oepflanit baden, womit fie wahtſcheinlich More 
| den Plag zu beihieien anfangen werben. — 


Itland ber.ktigen, Das die daſelbſt feit einiger 
Zeit obwaltendea Uaruhen ziemlich geddmpft, u. 
daß bie Einwohner mit ber Regierung det ge» 
genumärt:gen Dizitdnigs ſeht zufrieden find. — 
So eben find Die franzöjifchen Kommiffairs Mona - 
nern und Sernvert hier angelonimen, 
Montabauer, bin 7. Ottober. 
"Die Befiung Eyrenbreitfiein leiter noch Immer 
Bei dem Anfange 


Seite non Valendat einen Verſuch, fie mit Sturm 
einzunehmen, fe wurden aher mit einem betraͤcht⸗ 
Hierauf waren 
fie befhäftiger, anf den Anhoͤhen bei Beſſelich 
fo wie in der Gegend von Rothenhahn Batte⸗ 
rıen anzulegen ; allein ihre Arbeiten wurben durch 
das Bewer aus der Bellung mehrmälen jerflöret, 
Dor einigen Tagen iſt es ihnen jedoch gelungen , 
eine fuͤrchtetliche Batterie bei Valendar ju Stans 
De ju dringen, auf welde fie ſchweres Geihüs 


Die daſſau⸗ oranighe Länder find durch Dermite 
telung des Röniges in Preuſſen für meutral et» 
klärt worden, gleib jenen, Die in ben Demar⸗ 
fasionslinie begriffen find, Mafan» Dieb, und 
Bad Eusß, welqhe anfaͤnglich vıel gelitten ha⸗ 
ben „ werden. baber jetzt von den Ftanzoſen mit 
Schonung dehandelt. 

Edendaher vam Bien.  Mam verſichert, bie 
grofe Batterie Der Granjofen bei Balendar ſey 
durch Das Zruer aus ber Deflung ganz ju Bruns 
de gerihtet worden, und fie begnügten ſich jeht, 
bie Brfung nur zu blofiren, . 

Hanau, dın 15. Dftober,.. | 

Der Schauplatz des Kriegis entternt ſich wies 


Dant ſey der Bo ſehung, nun wieder freiere Luft, 
So ſeht Die Aaftalten, die wr freffen ſahen, 
fürdterlih waren, umd fo wahrſch⸗in lich fie gras 
fe, dbluuse Bufteise vermuupen liefen, fo. has 


: aus nufrn Gegenden, und wir ſchoͤpfen, 


* 


BGebirq⸗Kette, die ih von dort -bi8 hinter Hof» 


° Armee mit Starken Schritten vorwärts, ein Thei 


ded afca eine Erfere Wendung genommen, ald ft derfelben aber lagerte geftzen noch in den Gegen» 
man ie erwarten derechtiget war. Das erfi: Trefe WE den von Frankfurt, Geſtern fuhren die Ein» 
fen dır drrreihiihen Armee hatte Ph am item 1, wohner now Sranffurt häufig nah Hbf, um 
an der Nieda angelchut, um dort dıe Franzoſen A dort den Wahlplag zu fehen, mo das nahe an 
zu beſchaͤftigen, während der rechte Flügel bin» jr der Mieda gelegene Oerichen gleiben. Namens 
ter dem Gebirge berjog, nnd die Abdficht hatte, WE jeher viel gelitten bat. — Rab cinigen Nachtich⸗ 
der franzdfif, Armee, deren Hauptjidrt: ih von " sen fol Die Belagırung der Defiung Ehrenbreite 
MWisbaden queer herüder bis Hoͤchſt erſtreEte, den a fein aufgehoben ſeyn man deyauptet, die Fran⸗ 
Rückzug fireitiggu machen. Den ıaten Des Doro W zjofen haben ihr dortiges Korps jurüdg josenz 
gens um 6 Uhr Fam der linke Flügel der Defterrels um ihre Armee zu verſtärten. — . Rab Briefen 
cher mit den Franzoſen an der Nieda zum Angriffe; J aus Bafel ift es in Paris dieſet Tagen dufferft 
bie Ftauzoſen wehrten fi nicht langes fie zogen ſtürmiſch bergegangen, Dort hat die Boitk> 
ſich von HöhR zurüdr die Deflerreider ſchlugen J wuth wieder ihr Haupt erhoben, und die Auf⸗ 
eine Brüde über die Nieda, um ihrer Infantes BD eritte foden von der Art geweien ſeyn, bat man 
tie den Hebergang zu erleichtern. Judeſſen aber M den völligen Umſturz des Konvcnts vorberzufchen 
tirdten bie Srangofen immer mehr nad Witba, | glaubte, inzwiſchen ſol demohnetachtet Das Kon» 
den zuruͤck, und warfen fi zum Theil in die P'oent gefiegt haben, und aun die Ruhe wirber 
* hergeſtellt ſeyn. 


——— — —— — —r r — — — 


Zvertijjemen« 
Da fünftigem Montag ald den 19 Oktober des 
— ra en or nn er der a 
laſſe rſtli ijchen grfien Landkaſſen⸗Lotte⸗ 
fo daß nun die Franzoſen bereis Bis hinter bie 4 —* * use 38 

N ; ’ e t Id; «a at ma 
Lahn re 2. wenigflend u. einem ehrfanien Dublitum , und fümmtliden Derra 
hier die Kachricht, daß geſtern jhon am Mor: Ob gniiefteurg hiermit pefanst niaden wollch, ‚am ch in 
gen die Deſterreicher in Wisbaden, und Limburg Zeiten mach mit Loofen verfeben; als aud bei der 
waren, Die Blofade von Wainz ifl alfo die KK Zıchucg ſeibſt gefaͤlügſt eininden zu Fönnen. Hanau 

feitd des Rheins nun wieder anfgehoden, und di den 13 Ditober 1795. 

die Landfirafe von hier dahin iſt wieder frei, & Sara beflifde Landfaflen » Lotterie 
und ohngehindert. Der Kommandantvon Mainz, \ BI — 
we em zum öffentlichen Derfauf der bei ber 
eg a ge diesen Leihbanko verfegten und verfallenen Pfänder 


A x Zerminus uuf den 19. Oft. und folgende Tage ans 
gen, vereinigke ſich dann mit dem Korps des Ben. J peraumier werden; fo wird foldies und biermit 


Kray, das Beim Berfolgen der Frauzoſen Die zugleich befannr gemacht, daß alle von dem 1. &ep- 
Avantgarde formirte, und half dadurch den m fcmber 1704 bie den 29. Februar 1795 eingelegten 
Rüdsug derfelden befchleunigen.. Der wirt Pfandet laͤngſteus bie zum ra. Dft., weil alsdann 
lie Verluß der Beiden Theile iſt mod nicht die Bantobüwer geidleifen werden, entweder ans» 


elofer, oder umgeſchtieben werden müffen, Oberuns 
mit ‚Zuverläfigteit befannt ; Geſtern kamen Pehibar mit sur Dergantbung gejogen werden; Wobei 
150 gefangene Sranzofen dei Frauffurt vorbei, & dann nod ferner umverbalten bleibt, daß bei ‚Kei» 
und die Sage gieng dort, daß man am Abend noch A dern, wollenen Woaren „und anderen verweslichen 
einige 1000 bderfelden In Bodenheim erwarte, % are en en. ya 3 u 
die in dem Gebirge zu Gefangenen gemadt worden © * J 
fegn fomen. Insmiftben zieht die Aferreichifche 4* weitere Umſchreibung ſtatt findet. Hanau dc 

l 


heim her erſtreckt; fie raͤumten die ganze Gegend 
von Widert, Hochheim, Kafel, und nur auf 
ben Höben vom Diedendergen kam «8. ju neuen 
Angriffen, wo die Oeſtetreicher ebenfans fiegten, 


20, Yuauft 1795 


Zürlic hefifpe Leibbanfa Depntatien 
dafelbfl. 


Wochentliches Ertrablatt 


4 


Hanauer Keen Europaiſchen Zetung 


"Rum, 
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Sreitag den 16, Dftober 1795. 


Münden, den 24. Srpt'mber. 
(Aus der Bairtather Zeitung.) 
Durdlaudten Nymphenburg, um in bie 
Stadt zurbdintehren. Der 
kb galeich nah feiner Aukunſt in die Komödie 
begeben hatte, ward dafcldft von einer Bolt» 
bewegung benadrichtiget, die wegen der Betrais 


et der reichſten Erndte immer zugenommen hate 
©, und melde man hier den Aufkaͤufera, und 
ver Ausfuhr ded Forms in der Stadt Eubing zu⸗ 
Drieb. Da de Magifcer den Beſchwerden, 


ve ihm detwegen gemacht mnrden, nicht abge» A 


yolfen hatte, fo fammelte fi endlich am 23ften 
gen 7 Uht Abends ein Theil der Bärgerfhaft 
‚or dem Haufe des Kanſlert von Hertling, mel» 
ber geamungen ward, bie Mifpergnägten zum 
Rurfürkten zw führen. Se Lurfürfll, Durchl. 


iner Deputation der Bürgırfhaft, indefen ein 
ahleriger Haufe auf den Etrafen die Antwort 
rwartete, melde der Kurfuͤrſt auf die uͤbergede⸗ 
e Bittſchrift ertheilen würde, 


Jroflamation, zufolge wilder eine Lurfürfilide 


töncnung ihrer Flagen befhäftigen würde, bes 
ubigte Die Menge vodfommen, bie ſogleich aus⸗ 
imander gieng. 
Stieſung det Kurfürflen die Ruhe im Augeablic 
diceder hergeſtellt. 





Darauf ergiengen 2 a RE 


M vom 24. und 30. Septemder, mittel Deren auf 
eſtern Nachmittagt verliefen Ihre Furfürfl. J 
” und mageres Hornvich, 
Kurfüͤrſt, welchet 3 


ade Getraidſorten, und Mehl; auf gemaͤſtetet, 
uud Schaafe z auf 
Schmalz, Buiter, und Eier, und auf Schweir 


P ne, bis Lichtmeh eine ſtrenge Sperre gegen Frans 
a fen, und Schwaben anbefohlen ift. Auch gegen 
> Tırof ift diefe Sperre verhängt. 
sethenrung entſtand, welche zeithero, ohngeach⸗ P 


Wer ader an 
Tirol Kaͤlder nach Münden dringt, darf, nad 
geſchehener Legitimation, für jcves Kald 2 Me 


I Ken Settaid gegen Maurhgedühe frei hinaus 
h, bringen, 


q 
a Schwaben, den 13, Dftster. ” 
Zu Memmingen erhaͤlt vermöge eine Ber 


ſchluſſet dis dortigen Magiftrats die Buͤrgerſchaft 


ihre benötigte Korn aus ben Stabtoorrätyen, 
um einen niedrigern Preiß, als der gewöhnliche 


' herein if. Dom diefer Bergänfligung find 
f indefien 
mpfiengen ihn auf dem Schloſſe an der Spike J 


ausgeſchloſſen: 1) ae, melde mit 
5000 fl. und darüber in der Steuer angefcht 


j ne 3 2) ade Beifiker und Inwohnet; 3) ale, 
a mt 

) PP genen Feldbau habın; 5) ale Gaſtwirthe, Mile 
Eineturgdaranf J 
‚om Der Altane des Shlofes befannt gemachte J 
I) imsbefondere die Korahärpler, und die; 
fommifion ſich el:ih bes andern Tag:s mit za 


he Kornbeſolduag erhalten; 4) alle, bie tie 


ler, Beder, und Merger;. 6) fo mie auch die⸗ 
jenigen, melde einen — * — 5— 


bei dem Korahanfe angeſteat find; '8) dit wm. ⸗ 


| den ae,’ welche oͤffentlides Anmofen an Geld, 
5, und-WBrod genieſen. 1’ 
So ward durch die wiife Ent- | 


MWifel, den 10, Dtaber, 


2 In unferm benähbärten Stänthen Buchhotz, 
de 


ten Einwohae, aller landesväterligen Ver⸗ 


pen, worüber aber noch dad Nähere gu erwar⸗ 


ten if, ° 


fügungen ihrer wachſamen Regierung ohngeach⸗ 
get, feit einiger Zeit durch den Kornwuchet ber 
Auden vicl litten, und in ben ligten 2 Tagen. 
wicht einmal Brod genug hatten, kam es vori⸗ 
gen Mitiwoch, den 6. dieſes, zu einigen Thaͤt⸗ 


| Haunover, den 6, Dit: 

Der Prinz Etaſt von Mdiinburg » Stretig 
wird Dad Konmande in Stade fo lange behal⸗ 
lidfeiten gcgen die Kornjuden. Ein Theil dir, SP an, dis fümmıkhe Emigranten Truppes Eimazs 
aufferden fehr pauiotiſch nenen, Bürger gieng J fhıt ind, Dad Dafnzentegiarent von Pfaff zw 
nad der nahen Mühle vor der Stadt, lief ſich Pfaffenhofen, das nech underitten war, wi ohne 
die Eigenthuͤmet der dDafelbil befindlichen Vored» U Pferve eingefhiffi worden, — Bis F-gt if Das 
the nennen, und warf ihnen die Zenfler ein zb handverifche Korrt noch nicht auseinander, und 

ard aber bald durch die Erinnerung des Mas 1 niht nad feinem Etandguartier zurüdfgegangen, 
— ihre Pflicht, und durch die Berſiche⸗ A — Der Fuͤtſt von LKöwenſtein iſt m verwichtnet 
rung einer ſtrengen Unterſuchung beruhigt. Der J Woqe bier durhpaffit. bi 
aus Mangel an Pferden.im Bergifhen, bihhet D4. , Londen, den 2, Dftoben - 
jurüdgehaftene Artißeriepart der Franzofen hat G Das däniihe ofindifpe Schiff, Cronderg, 
aprigen Tonnerstag, den 7ten biefes, wo man JB weld:s am 3. April von Bengalen abgefegelt, 

ferde aus dem Luremdurgifhen erwartete, weis M am 13. July Das Vorgebirg ber guten Hofsung 
der aufwärts transportiet werben ſolen. — Die A verlaffen, und vorgeflern im hieſigen Kanal ans 
Eiheinfahrt von Köln bis Badendar, und von ®' gelangt if, hat Die Nachricht mitgcdraht» baf 
Da weiter bis Anıflerbam if nun völig offen. & ih die Hotaͤnder bertits ans dem Fort non Falſe 
In Kötn chen ſeht wenig Franzoſen, aber Die F Bay zurükgezogen baten, daß der Admiral El⸗ 

urjögeser Truppen find nod immer zahlteich. & phingftone daſſelbe mit feinen Truppen ärfese, 
Warſchau, den 30. September. „_ uud daſelbſt vor Anker liege. Ale fernere Une 
Den 27. diefes it hier der Graf Kidi, Lin, R ternehmungen find noch bis anf Die Anfunft dr& 
Hofmarfhad, wie aud der Graf Bezborodko, Gen. Elarte, der täglıh mit 4000 Mann vor 
der bei dem von ruſſiſcher Seite Dem Aönige zu⸗ 5 A. Helena erwartet wird, v da. Dit hol⸗ 
geſchidten Hofſtaate eben dieſe Siele verſieht, ak landıfhe Garnifon am Cap beſtehet aus ohnge⸗ 
‚ans Gredno eingetroffen. Dir Urfode diefer # fähr 4000 Mann, meiftentheils Enropdern, wo⸗ 
Keife ift noch unbefannt; allein man muthmafet, d& runter ſich auch das würtembergifhe Regiment 
Bas ſich diefe Herrn mit der Einrichtung des hier M befindet. Diefe Truppen find aber mit Der hol ⸗ 
‚wrüdgebliebenen-Lönigl. Hofes befhäftigen wet⸗ IE Ländifhen Regierung wegen des fa lange rid⸗ 
den. Briefe aus Grodno melden, daß bajeldk ı Nändigen Soldes fehr unzufrieden, und mar 
bon einer Reife der Königes die Rede fiy; das X nermuchet, dag die englifhen Truppen im dieſet 
aber Se Majefl. nicht nah Warſchau, fondern J Rüdfihtfeine jehr heftige Bigenwehr finden wer 
meiter nad) kitthauen gehen würden, Uxdrigens & ben. Ueberhaupt ſcheinen aber Die ſaͤmmtlichen 
erwartet man, bier eine baldige Birdaderung, F Einwohner am Cap der Nöhdngigfeit vom eine 
‚und cinige wollen fogar behaupten, daß der Ein. I eurspäifchen Regierung müde zu ſeyn, und min 
watſch der. preufifchen Truppen fo gut als gewiß PP ichen eine eigene Repudlit unter fi za ſtiften, 
fey. — Briefe aus Petersburg melden, daß bie — bie ſowohl von Hollaad, als von Franfreich, 











Gefundheit Kosziusto’s täglih mehr abachme, A und Enaland uaadhängig ſeyn fol. — Admiral 
"und dap ſich derſelbe fo ſchwach befinde, Dafman # Eiphingflone hat 1200 Mann Kandtrappen am 
glaube, ihn dieſen Winter nicht überleben zu fer © Bord feiner Flotte. Die holaͤndiſchen Trupper 
hen. — Man fpricht hier von einer benorfichenden BD, auf Dem Vorgebirge werden non dem Oberſter 
Uchergabe der Stadt Krakau an bie faiferl, Trup ⸗ A Gotdon Sommandist. — Dur «den dieſes Sqhif 


haben wir aud die Madrid erbaften, daß in. 


aien Bifiguzgen unterer oſtindiſchen Rompagnie, 
an der LKüſte von Malabar, und Coromandel 
ſehr aufehnlihe Dorbdırritungen zum Kriege ges 
macht werden, und Dap. bercitd eine Flotte mir 
Bichen Trupo u von Madras ausgırut.t worden 


fey, um Ced'oa, und die üsrızen hHeudndifchen | 


Bemi:; Jaſela, und vielleicht and Batadia in 
“ Befg zu nehmen. — Die Ankuaſt dor beiden 
ftanzöffden Rommifarien in Dover (welche dig 
feat mod wicht Hier angelangt find, wıe anfangt 
verbreitet war), hat verſchiedene Kabinett: Bei 
fanmiaugen der in ber Stadı id deifindenden 
Staattminiſter verurfaht,, Die inzhrere Stuuden 
gebawert Haben, und Denen au 
geuohnt bat, Man hat dem Hra Moanctoa 
auf fein Anſuchen, nah Londen zu kommen, 
vorldufi3 geautmort't: Daß, wenn er feine an« 
dire Geſchaͤfte, ala Die Auswechtlung der Gefan ⸗ 
genen, zu bitreiben divodmähtigt.mire, ſo haͤt 
de dies eben nice fo grofe Eile, Hierauf bat 
Hr Monnıron wieder derichtet, „Daß. er. aut) an ·⸗ 
dere Dorihläge an den Gtaatiminiter jm than 
babe, Man hat ihm aber geantwortet, einige 
Tage länger unter Aufſicht des Kommandanten 
in Dover ju verbleiben, bis der aͤmmtl. Staat» 
sach darüber entihiehen habe; 


Paris, ben 6. Ditöher, 


Der grofe Streit, der fih zwiſchen dem Konv. 
und ben Ecktisern erhoben hat, wird nun bald 
entſchieden feyn. Schos find Beide Partbien 
einander indem Befiht:. Die Derditterung ders 
felben ge;eneinander wird alım A a nad die 
erafthaftehen Auftritte veranlafıen. Was bis 
dorgeſtera vorgegangen ift, weh man ſchon sum 
Theil, Au dieſem Tage rüdten wieder Truppen 
bier ein; bie Zagaͤnge des Komvents waren mit 
Bajonetten umgebea; viel vorher entwaffnrt 
geweſene Beute erhielten wieder Waffen. : Die 
Gittionen fuhren imdeffea in ihrer Permanenz 
fort, Im mehreren ward Rapyell a ſchlagen, 
und man traf Vorkehrungen, ne Gewalt mit 
Gewalt ju vettreiden. Dei Rach mittagt war 









Put bein 


boeuf eingenommen; 


bie Gaͤhrung auf das hoͤſs Ae geſticecn. EI warb 
eine dewoaffnete Macht aoneihidt, um Lie Seh 
tion Be P.ürtier jur wmaingein. Diefe gif aebſt 
mehreren Settionen zu den Woffen, und ohne 
die Klugheit des Generais Menon würde Tone 
fon Blut g floffen ſeya. Jadeffen ſt die Bm 
fahr noch lange nicht voruͤber. — Nach einem in 
eine biefigen Journal befiadſichen Schreiben 


‚aus Mantes ift am zyten v. WR. allet/ mat ſich 


Dort an Truppemdefand, nach Bourgnenf in dem 
Diſte it von Machecoule, 4 Meilen von Pain» 
bocaf, aufgcörorpeny weil daſelbſt die Engläns 
der, und Emigrirten eine Landung bomertfleli» 


get haben, woson man vorlaͤuſig folgendes wer» 


breitet 64 englifhe Batailonscchaben Den 
»6ten auf Der Rhede von Bourgneuf Pornic, 
einen Fleinen Haven in. Dem’ Diſtritt van: Pain» 
MReirmontier, mohin fie 
viele Bomben gemorfenhatten, haben fie wırgebs 
lich angroriffen. < "Wir haben sooo Mann, 
die wır ihnen ‚entgegen Reken, und Die dielleicht 
in 3 Tagen beiſammen ſeyn können.’ 

Eden daher vom 6yen, aut einem Peivatbdrief, 
Heute harten wir hier ein Revolulien, welche 
mir der vom ıo, Bing. diel Wehnlihkeik hatte, 
Gan Paris har Die Waffen ergriffen: um- ib 
ben Linientruppen zu widerſehen, mehbe daß 
Konvent gegen die Settionen hatte antuͤcken laſ⸗ 
fen. Dieſe Trurpen, bie: Bartas and Tinige 
Do/töflennrriritn anführsten, feuerten wit Kano⸗ 
nen auf die Parifer ; wogegen dieſe -nahdräde 
den Widerfland leiſteten. Allein ba fe ſich 
nur mit Slinten und @dbeln mehren konnteny 
fo baden fie ſreilich viel gelitten: Eine große 
Anzahl ward auf bem Karonfftlund nem Pont 
Royal gtödtet. Es ſehlt Den Barifern am Pub 
ver und Kanonen. Wenn ſte damit verfchen 
wären, wuͤrden die Linientruppen gewiß den. bes 
joe ziehen. Bis gegenwärtig ift noch wenig zu 
böffen, und Die Folgen: werden für, eine groſe 
Menge mirihuldiger Bürger ſchrecklich ſeyn. 
(Nach Briefen aus Baſel vom voten biefeh ſoll 


> bat Konvent die Oberhaud ‚behalten haden, M. 


Die Sektionen folen eatwaſnet worden fegn.) 


* 


Mailand, den 23, Spt. 


von Fröhten im Stiche liefen, als eine Stats 


Nach den jüngſten Nachrichten aus der Rivies fette die Nachricht brachte, daß Se, Exjellenz, 
re von Genua haben ſich die Öfterreihifh + fare © Herr Felomarſchal von Elairfait, die franzdfie 


Binifchen Truppen nah verfhiedenen Gefechten 
gendthiget gefchen, neue Stellungen zu nehmen. 


Die Franzofen waren , wie man hier zunerläflig 


wien wid, am 24ten zw Loang, und treffen 
Vorkehrungen, um weiter vorjurüden. Man 
fagt, das Hauptquartier der Piemonteſer werde 
nach Aqui verlegt werden. Indeſſen vernehmen 
wir, dan fowohl Meuterei als Infanterie im 
Anmarfh iR, um die Armee des Generals de 
Bins zu verftärten. X 
Mainz, den 14. Dit, 
Am raten dieſes Abends bemerkte man jenfeits 
im feindlichen Lager Karte Bewegungen duch 
Hin» und Hermarſchiren. Unfere Arbeiten zu 
Kafel, und an der Mainfpige wurden mit dop⸗ 
yelter Thätigteit betrieben. — Den 13ten in der 
Macht fah man das Hanje feindlidye- Lager des 
leuchtet, und zu Biberich, und von Wiesbaden 
Signale mit Raqueten geben; es blich aber alles 
id. Morgens um halb 6 Uhr kam der Map» 
yort don Kaftel, daß die ganze franzönfhe Ber 
lagerudgsarmee dieſe Gegend plöglih verlaſſen 
Hätte, : Se. Erjeleny, ber Herz Gouverneur, 
trafen ſogleich Anfalten, den Feind von hieraus 
anf feinem Rüdjuge ju beuntuhigen; allein un; 
Gare Truppen fanden: nichtt mehr. von ihm, als 
feine Vedetten, welche er ſtehen lied, mm feir 
nen Abmarf zu verbeimlihen, welche won ben 
Unſerigen gefangen genommen wurden. Die 
feindliche Armee war ſchon nad dem Gebuͤrge ent» 
Roten. Um ihm auch von dorten zu verbrängen, 
ehdte unfer Herr Gouverneur mit einem Theil 
der Sarnifon auf Wiebaden zu, und nöthigte 
Aauch wirklidy den Feind, nad einem hitzigen Ges 
fechte did Nachmittags, feine Flucht weiter über 


Bas Gebürg zu nehmen, Miemand konnte * 


angst die ſchleunige Retirade der Franzoſen be⸗ 
greifen, indem ſie ſich nicht einmal Zeit nahmen, 
ihr kagtt zuſammen zu reiſſen, ſondern daſſelbe 
mit friner ganzen Ausmeubdlirung don ihrem ge: 


: fhanze am jenfeitigen Uſer beſetzt haben; 


ſche Hauptarmce zwiſchen Höhf und Fraukfurt 
angegriffen, und geſchlagen habe, fomit Die 
Eariegung unferer beiden. Deflungen von jener 
Seite Die natärlıhe Folge geweſen ſey. 
Hanau, den 16. Oktober, 

Nach einer fo chen eingegangenen Nachricht 
foden die Oeſterteicher die Stabt, und Vellung 
Manheimim Beſitz, und auch bereits nie Rheins 
dieſe 
Nachricht, Die uns nur ganz fluͤchtig mitgetheilt 
mworben ifl, verbürgen mir vor Der Hand noch 
nicht: unſere Briefe, Die wir hemte erwarten, 
müfen uns das wahre, ober unwahre Darüber 
beflimmen.. Dagegen hat man und aber als zu⸗ 
verläffig verfihert, Daß ein Theil der Deflerteie 
ber, die ben Franzoſen am Niederrheine nad» 
rüden, bereit} in Montabauer eingerüdt ſeh. 





Betanntmadung. 
Da der zweite November nun mit weit mehr ent⸗ 
ferner it, mo der Werſttich der Teuthaniſchen febe 
aniehalıhen Bibliothek, welde, wie ſchon vorläng 
in ben Zeitungen bekagnt gemadı warden il, viele 
ſchaͤtzbate und Aufe:ft feltene Werte, die in manthen 





- 


‘grosen Bibliotheken nicht anzutreffen fern möchten, 
entbält, feinen iinfang nehmen wıtd ; fo inter man, 


in Bettacht der Termin des Verſtrichs weit binaus 
gefegr worden war, für dienlich, das gelehrie Pu- 
blifam an Diefe Bücerauftion zu erinnere, mit bem 
Unfügen, daß bei dem Buchhändler Hrn Krieger 
dapıer noch Aataldge zu baten fd. Sieſen den 


.. Oktober 1795. 
z a Vigore — 
i 
Regierungsſektetatius daſelbſten. 











Avertiffement - . 

Bei Brau Hirſch in der Kirchgaſſe der Neufadt 
find für das Jadr 1796 folgende Kulender zu bar 
ben:. Gemeinnügiger Amanach von Berlin nit 
Kupfern; franzöfisde Kalender mit Kupfırn; Kar 
leuder für Matur» und Gartenfreunde; Berlmer 


voſiſche Muſenalmanach mit Mufif; Heine Toſchen⸗ 


fommelten anſehnlichen Proviont aller Gatiung V Kalender von Sranffurt, dito gröfere mit Kupfera- 


ra 
Ar 


Sananktı. 


Reue Eutopäifhe Zeitung 
| J Rum. 165. —— 


Dit Kömidasarerl. Mia. und Hohfärft, Heffifcher 7 
a adesinadigf- und gnaͤdigſter Freiheit. ae": 


3,4 vh 


Samfitag.den 17. Dtober 1795. 5 











J einen Rationalfonvent geſtimmt haben. Mufer 
yo} hiefige Staatt geticht iaft.nen immervie F der Provinz Holaud hat auch Utrecht gegen das 
le Matſchuldige des Deröncchens des Ho: Aus ſtellen Dr Kontlufion, detreffend Die Formi⸗ 
rrathh in Berpaft ehmen. Der Benedittiner PP ra-g eines Narionai Kondentt His zum 15a, . 
ter Treteo, weichet wegen [hmerer Derbres I proteſtitt. — Der Bertauf der Meusel dis Erbs 
a in Berhaft fit, hat aus eigenem Gewiſ⸗ PP fasıpakters iſt xun geendigt. Ein tofldarıs Bots 
strich wiete feiner Maſchu eigen angegeben. H-jcHan-Bernice if, auf eingefommenen Bcfeht, 
Leiden, den 8 Driver. ' A dt vertauft worden, In dem kuſth aufe Dfäs 

Wir vernehmen datchin offizie:4 Schreiben Feanienſfaal, oder dem Haufe vom dem Bufd, in 
3 Piteräburg, daß vermöge cınıd von dersuf J noch nichts vertauft. — Der Graf von Bentint, 
ben Kaiferin er jeilten, Befehls - eb wieder MP und der eyemalige Rathpenſtonaͤr, van ne Spiis 


dıumann erlaubt worden if, ruſſiſche Pro» In gel, find noch immier: im Mirefe,  aßer IK Fo⸗ 
te nah des aeteiaiaten Niederlauden zu fie JFamalien haben freien: Zugang zu ſhuen 
a Provinz Hollaud muß die Aufyd;lung des 


1, oduleih- die Franzoſen ſich noch daſeldſt 
P dei 21. d. zu Stande ſeyn. nn; des iM, 


TEE Te 
Meapolis, den 294 Seunmber. 


ndenz und daß die 2 holaͤndiſche Schiffe; 
de zu Petersburg angehalten worden find; „ haben die Bürger Hahn, Geversi; Pautas, und 
ber freigrlaffen werben ſolen, ſobald das ah La Pierre in der Verſammlung der Roprdfeiitans 
iſche Schiff, weldes zu Amſterdam angehal Ü ten von Holland einen Bericht über:den- bikande 
worden if, feine Freiheit ebenfads wieder Bi .ten Brief det Echflatthälterd an din Gouderneur 
ilten hat, f — Du Suriname eingebracht, welchet Bericht bes 
Aus dem Haag, ben, 6. Ollober. Jteitt gedruckt iſt. Sie dringen Hei Diefer Gele⸗ 
118 man am Sonnabend zu Feiden Das An» Ü genheit Darauf, daß eine fdriilihe Aukiagt Are 
ea der Entſchung diefer Stadt yon der jp BD segsen den Erdſtatthalter audgefertiget werde, den 
‚ca Helagerung 1574 gefeiert hatte, entland W -fie Des Hochnerrache beſchuldt 5 und’ empfeh⸗ 
beim Aufruhr, wobei verſchiedene Haͤuſer J len dazu die Profeſſoren meiden, VBobrda, und 
ündert, undan 6a bis Taidie Fenſter einge PP Baltenaar. _ ee ! 
gen wurden, Ein Soldet vor der Schwei⸗ & 
arbe, und ein ftauzoͤſticher Huſar ſollen dar WM: 
amß Leben gelommen frya, — Bu Zieridger | 
nn über so aufehnlihe Perſonen die patrio» © 
e Sogirtdt wieder verlafen, wuchdem fe arı 4 
en, daß die Deputirien von Seeland gegen 


Paris, den de DR 

Dow dem, wat in diefen"Lagen hier. vorge⸗ 
gangen iſt, liest man in’ der Hrurigen Gizzette 
Nationale uster dem gefleigch Dafım-folgehe 
des: „Seit einiger Zeit ſuchte man vie Eiumoh⸗ 
ner dieſer grofen Gemeinde irre zu ihfren, Et 


4 


warden aufrührifhe Zettel, und Schmaͤhſchrif⸗ M erkennen, melde Über ale gegen fir geihmirbete 
sen angefhlogen, man legte der Ankunft derxer @ Komplotie trinmphirct. * — Ja der vorachrigen 
Bensmittel Hinderniffe in Den Weg, Sie ſtiegen | Situng des Kond. wurde ber Brigadegemeral, 
folglich fehr im Preiſe. Kurs, man braudte SH und Volkeſteldertreter Barras zum Yin. en Chef 
alle Kunfgriffe, um dad Bolt aufzuhetzen, wels A der bewaffneten Atmee von Paris, under Armee 
che leider nur zu fehr g’üdten, Geſtern ergrifr SP de Inneren ernannt. Man gab ihm Die’ Deifts 
fen mehrere Settionen die Waffen gegen Das % ſtelldetttetet Dilmas, Laporte, und Eoubelleau 
Konvent, Doch auch hier firgte abermal bir y zu Gehuͤlfen. 'D es geibay ſhon des Morgens 
Schutzgeiſt der Repudtit. Die Redellen wurden |, um 4Uhr. Um 11 u zx erſchien Battas indem *., 
zerſtreuet, oder entwäffnet. Wir koͤnnen das, > um ihm für DaB Zatcauen, das ſie durch dieſe 
was an dieſem unaluͤcklichen Tage vorgegancen dünne in ihn jegten, zu danten. Er fhmwur, 







iſt, noch nicht umßaͤndlich erfahren, Man za ihrer Erwaztufig zu entſprechen, und. diejenige 
behauptet gsdod offentlich, daß das Gefecht an 3 fireng ju bh frafen, Die fih gegen Die National 
ehren MHrtenfrht lebhait gewefen ſey3 beſon⸗ J Soupveraͤnitat auſtehaten z babei wuͤrde er ader 
ders in der Gegend bes Orts der Berfammlung der voch Perſonen, und Eigentham reſpettiten. Er 
Seklion dea Buttede Moulin, ehemals die a eine Daß die meiſten Seftionen dm %, 
Er Roch gegannt. Es iſt mehtmalen mit ſchw rem A getreu ſeyen. Ed wırd eine Proklamation an 
Seſchuͤtz gefenert worden. Dir Anzahbder Tod» Jdie Parıfer vorgeſchlagen, und nach »ielen Dr 
ten iſt noch nicht, dekannt. Heute fbeiret alles Jedatten genehmigt Adends um 7 Udr erfdien 
‚wieder in der beirörigen Drbnung au ſeyn. I“ % Merlin von Douai auf der Tribuns, „Mit de⸗ 
derſchied nen Sektionen ward G.neralmatſch ge- K’ trüdtet Seel? Chagre er) muß ih cuh von dem, 
ſchlagen, aber vergedlich; denn Niemand bat Z was vorgegangen if, Nachricht geben. Ef 
fh dewaffnet. Poteouden von Kinientruppin ® Bürgerblut gefloffen, Wer uns hierb inod ei» 
durchſtreichen die Strafen; befouders find fir in % mgen Troft gewähren fann, iſt dieſes, daß die 
ber Gegend, mo fi das Konvent nerfammlet, Se Dirtyeidiger des Vaterlandes nit Der angrei 
‚sablreid. Man ırıft hier und da Bruppen von J fende Theil waren, Dit Angriff ward durch die 
Bürgern au, die ſich ertundigen, was Tagd a fhwärzefle Verrätherei verantaft. Mehrer⸗ Per⸗ 
‚vorher worgegangen ſey. Auf alten G: fd» # fonen, davon eine eine Fahne eug, tamer iu 
gern bemerkt man Züge von Traurigkeit. Ein da den braven Grenadieren, welche beim Aus chufft 
jeber dentt mit zerfleiſchtem Herzens Es waren U ber algemrinen Sicherheit die Wade hart a. leg⸗ 
Brüder, bie ſid geſtern einander morditen, und K tem ihre Gewehr nieder, uud firdted ih ga 
alles Blut, welches floß, war tranzöfid. Blut. I efreundſchaulich argen fie; allein aufeinmalmarb 
Moͤchte doch das Andenken an diefen Tag und „K auf die Greradiergefenert; mehrere wurd: n ver⸗ 
Dafür bewahren, bafjemald wieder einihmahns #, mundet, und fie » Deren man fehr ſtrenge verbo⸗ 
licher erfheine! Allein if ed nicht erlaudt, mit: & ten hatte, nicht zuerſt zu fhiefen, dadurch gt 
ten in dem Schm ri Über diefe traurige Beneben» J zwungen, fi zu wehren. Die offisicn? Berid- 
heiten einigra roſt zu ſuchen ? Es it aanz ſicht⸗ Pte, Dir wir erhalt n, beweiſen, daR die Rrpublit, 
bar, daß Autwärtıgı Die Haͤnde hier mitim Epıe- Fuuſd die Freiheit der&ß fi gen.“ (Allaem⸗inch 
le hattn. Daß es ein Wert der Emigrirtenwar, ° S:ilihm gr) Ger Prifhent fündiase an, daß 
Dieſes wird ader aub wahrfbrinlih ihr fegter I dn Dirmurdren fo’cunige Huͤlfe geleiſten wirde. 
Berſuch seyn, „Endlich werden fie dad einmal Esdlich um bald'z'Unr etſchien Barras auf der 
ale Hofnung,. ihre Entwürfe aus zufuͤhren, auf © Tridane, und ieigte dem Konvent an, Daß 
geben, da ſie ſehen, Daß auswirnge Maͤchte # feinem Auftrag‘, bie Nationalgewalt rıfp flis 
mit und ——— und eine Regierung an» A ren zu machen, volzogen gabe, „Meine Leute 


Chagte er) haben das Feuer der Rebellen lange Mi felbin durch eine Törigl. Kommiſſion bis auf Den 
ausschalten, ohne ch zu dtantwertenz ader end» V 29. dieſes daſchoben. Die tönigl, Kommiſſarien 
lich zwaeg mich die Nott wendigteit, zw defthe Ih dabei waren Der Steßkanzler von England, und 
Ion, Gewealt mt Gwadt abzutteiden. Man hat Y die Lords Hamtesburn, und Malmelbury ; au 
die guten Bürger aufgefordert, ih nad Haufe fn der Sptechet des Untethauſeß nebſt einigen Mite 
zu begeben. Sie gehorchten, nur Die Reduen P alienera deffilden, maren dabei gegenwärtig. — 
Bii-d:n. Di: had ader nun fo im Gedränge, Untet Den verſdiedenen Entdrdungen, bie ber 
Das fie HH entm der ergeben, oder ade umtom: SD Kipitdz Darcono:r mänrend feiner langen Reife 
men müſſen. Man hat eine kleine wife Fahue 9 gemaht hat, feiner eine ſeht lang beſtrittene 
gefunden. — In dir getrigen Sitzuag erpielt H Sache nunmeht aänzlih emifhirben“ zu ſeyn; 
Dis Konvent Rabriht pon einem üder Die Mes $ naͤmbich, das nie eine nordwerliche Paſſage von 
been zu Chatranneuferhaftenen Neinen Vortheil, H Enp’and nad China er-firt hat morh exiſtiten 
und Barras mahte demſelden ditzant, daß fih Gi fanı. — Die rufiihe Flotte wirdichefus ſchon 
De SeftonP>peilstier ergeben. habe, Dre guten . wiedet nad dir Nordſee abgehen, und in Verei⸗ 
Pürger haben verfproben, die Urheber der Un-  mguhg ms Dem Admiral Pringle won neuem am 
ruh m anzugeden. Gleiche Bifhaffenheit hat ch K der hollaͤndiſchen Kuͤſte frenzeni— Das. Unfuhen 
mt der Seltion von Drums. Diefer hat man W des Admirals Hotham, das Kommando im mite 
eine Kanone abgenommen, telaͤndiſchen Meere niederzulegen, iſt von der 
Monden, den 2. Oktober. Admirqlitaͤt angenommen, und Admiral Jervis 
Dbngeadtit dir Vorſicht, Die unfere Regie» I) Zu feinem Nachfolger ernannt worden. — Die 
rung wegen anderer auswärtigen Maͤchte gebrau: P Truppen, und Shiffe, melde nah Weſtindien 
din muß, einen Kommeſſatius von Dem Natio in beflimmt find, gehen dieſer Tage dahin ab. — Je 
nal Konvent anzunehmen, jo zweifelt man doch P Wrflindien folen bie Franzoſen grofe Anflalten 


nicht, daß der Herz Monneron die Etlaudniß, J dw eisem Angriff gegen Martinique machen. — 
nad Konden ja kommen, erhalten, oder daß ein : zu Philadelphia geweſene Minifter, Here 





Vertrauser der biefigen Kabinen fi zu ihm be» 9 Hammond, if aeflern mit der Matıfitation bed 
geb:n wetde. Die Oppofltions Parthei iR ſchon BE Imtign Großbritannien, und Am:rita geſchlof⸗ 
mit der Derjögerung fehr unzufrieden, und würs W fenen Traktats angelommen. ö 

De ſichtt bei einer gänzlihen Abwerfungnohvil 4. Mainz, den 15. Ottober. 

ſtuͤrmiſchet werden, indem einige ſchon dat Gr» Die Freude des biefigen redich geſinnten Pu⸗ 
heimniß des Antrags des Hen Monneton (dab I blitäms über die Wi berentftung unſeter Ve⸗ 
ein undedingter Ftiedentſchlut ſeyn foD) erraiyen 9 Nungen geht Über ale Beſhreibung; man war 
wollen. — Auf einem der hollaͤndiſch- oſtindiſchen D wohl verfid:rt , 9 in Betreff unſerer Lage von 
EH:ffe, die kuͤtzlich auf dem Fluſſe Shannon in J Seaiten dir sapferen oöͤſterreichiſ. Armee etwas Ente 
Itland vor An’ gekommen, id die Summe von Yuſcheidendes in unferer Gegend würde unternom⸗ 
190000 Pi. Stetl. Bold. nid Sıldermünzge ge Joemen werden, daß aber Die Feinde fo il, und 
funden morben, wei® bie. Reg'erung in vie pn au ohne einen Schuß gethan zu baden, biefe 
tköntal. Bank jur Derwanrunad:ordırt hat, Ale YJ Gegend verlaſſen hätten ‚ war Öuns fo unerwar⸗ 
Guͤter, udeErftta, die auf diſen Schiffen kt, als unglandl db; es Hefaltoj:dis, ſich von 
für den Erbllatihaiter, den Priazen von Ora⸗dert Wahrheit hlevon ſelbſte iu erſeugen, und 
nien, defiadlich ſad, „folen, an ion adee'iefert | Das Ange war Überrafcht, als etecchyn keute auf 
werden. — Gſtern, alt am Tuar, an m Idrm © den Gegenden über Hochheim, whd nah IB etbas 
fh das Parlement laut der Kirten Frtlaffurg Ki den ber wieder kemmen, ünd das feind!, Koger 
wieder detſammlen ſoute, ward die Sıyung deſ⸗ Gi von cinem Theil nnferer Btjafung deſetzt, und 


Bortath an Zugemüfe, Den man in din feinbl. W zu der retigirenden Kımce gelofen, fondera über 
Etbhuͤtten fand, if aujerorbenslih gruß, und Ih den Rhein gegangen, Weberhuupt it dir Rüds 
die Feinde hatten ſich auſerdem ın denſelben fo Hi zug Dir ftanzöſiſchen Memge duch fchleunig, 
Bequem eingeritet, daß man fogar Canape$ und das vorrucen ber Deflerreidir chen foraf ; 
fand. Borgeflern Abends um bald 8 Uhr trafen Pan verſchiedenen Orten haben fir die Franjofca 
er bes Hrn Gouvernenis Erjel, don Wiekdaden „ neh erteicht, und ihren Gefangene adgenome 
aurüd ein, nachdem die Feinde, weiche ih ge gi men. Man wis noch nicht dedimmt, od dıe 
gen unſere Truppen im Gebirge gefleat Hatten, J letzteren üb ‚den Roein inrüfgehen, oder fh 
und wir dadurch mehrere Todte, und Berwunder „K nacı der Gegend: won Dütl:ldorf ziehen, 
ge befameny.shenmod Über Die Gebirgshähen | Umiere-gefisen in, Betreff der Beſtung Marne 
Hl yareg., Der Oberſt von Aue: heim mite therige Rahehdi Hat ſich noch nihthes 
Sonim And Adeads um 4 Uhr ſchon mit ſei⸗ J ſtatiget, iſizader auch ne® nicht wideriproden 
nen auf der fhmedifpen Shanze, J mwordın. Darınimdhin ader Freignife Dicier 
eine Slunda don Jangenfümwalbadh. Gefangene F Art zu wichtig ſiad ais daß fie nit gl:id des 
müurben „non, anfeter Barnifon adein den Tag J flummeer ackanım werden fsüten, fo glauben wit 
buch berüherpaebtaht, 197 Bemeinen, a Ehi⸗ FE dor Der Hand fir bermeifeln zu Börfem. 
Kenne warge er gan Ihren ine gb DTHEFÄUT: In Der rfa © Actapg Ar 
a | " ben erſten Abdrücken auf Dimffgten Epalt 
gelegt; übrigens weiß man aber noch nichtt Aus- Madeid fat Ylailand 
führlides von der Aflaixe bei Hoͤchſi; das Dorf p III Fat sitakand, 2 53 
Mied fon fehr dur Feuer gelitten haben, Nah Avertıffemente, 


Musfage der Landleute geſchlehet Die Retitade der Da fünftigen Wontag al$ den To. Dftober des 
f Morgons von 9 bis 12 Uhr die Ziehung der zten 
Seanzofen in ber größten Unordnung. Votseſtern  ei.fe der fuͤrſtli d Helden 47Ren Fandfaffen: Bortes 


Abend neh um 9 Uhr war von ben franj. Ge⸗ ind r i 
aerals im Schloſſe zu Biberich ein Souper, m, almmt rn an n 0 het Dan 64 
in den Wirththaͤuſera ebenfans ſolche von den „IK einem ehrſamen Publitum, und ſammtlichen Herrn 
Dffisiers befimmt, und auch fon bereitet; al 9 Kollefteurs biermit befanatmaden wollen, untfi in 
fein (don,um 7 uhr lief allek verwirrt burdeine Besen a a ach P bei. der 
ander, bie Generdis Riegen zu Pferde, und mach · en. Haneu 
een ih, ohne Drdres an ihre Truppen juröd nn are Aehifge Landkaſſen⸗ Kotterie 
iu lafien, dadon. Ein General lief fogar zu ______GeneralsAPminiftrarion und Direktion. 
Euf fort. Meder den Rhein ift noch kein Sran- Nachdem zum Verfanf der ganz neuen Bebau/ung 
rege mn. kamen ale Truppen #" des rend ee — He y' —— 
8 au ur Uppe Bieſterfe e end ın Heben Heizbaren 
nn (irre —— immern,und eben To vielen anbeijdaren Zimmern und 
den Rhein für fle noch dugerf fchadhaft werd Kammern, einer Küche, Remiſe, Stall dreim 
—— fi Dhaft werden j Bären, allıs fehr Yerrumlib;, einem Hinterbaus 
RM — Die ftindlide Vedetten Dicfeits haben HP mit Zugbrunnen,- grefem Keller, zweien Ahlen ncba 
ſich ebenfang jurücdgesogen. ER Bartep-am Haufe, Terminus ouf 


nf Ark den 17. Oftober. ne, —* Fit Ber aäfairt — ar 
Ein grofer Theil der franzdfifhen Armee ,. die PP Wird dıefes denen Kauflunig-n bierdurd befarnt ge- 
wu in Rd Bf bt a a 8 BER, mem Lid 68 Enee la 
ne a a Pe Ban ——— 
m dieſet Seite des iR derte, hat W Eretum Belnhaufen dan 5 Oftaber 1795: 2,5; 

weit = Berganipunas» Depatarlor Daich. 


oefangene feindliche Truppin einbringen fah, Der { fein Vorgaben wirelich aufgegeben, if aber nicht 
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F Hanauer we. 
Reue Europdifde Zeitung, 
| Rum ı66. 


Dt Hömifeh» Karlerl, Mai. und Hodrürft. Heffifcher 
alergnädigft- und gnadiyfier öreipeir. — 


Montag den 19. Wetober 1755, a 


Semlin, den 1. Ollober. Warſchau, ben 5. Ortober. 
Die von Atad jur Verttaͤtkaüng des hieſigen 4 Vorgeſletn ın Der Naht daden auhier Die Ruf 
Brdi.jtordons b:oroerta Kompagnie iſt ber O fen üder 20 Perfonen von den hieſigen polnif, 

reitd zu Poocioma eingrrüde, und wird heute J Patrioren, Die über Den Uebergang dir $:anjos 
bier erwartet, — Dermög einer bier augelangten 9 fen über dia Ryein Öffentlich applaudirt haben, 
alerhoͤdſten Vetotdzuag werden mug ade Da- F im Atteſt genommen, und ihre Bapiere nerfiegelt, 
gabunden ohne Uatetſchied des Standes zuſam. eb Dach ciner Unterfuhung find bereits einige ent» 
min gcfungeg, und unter die Freikorps gegeben, lafen worden. — Die Briefe von Groduo melr 
ja-wilden Eude bereits am 29, 9. M. ein kom: deu, daß der Keniq nah Mäbilom im Dir 
‚manto von Paucſowa hier eingerüde iſ. Dan 9 Rupland adreifen dürfte, wo feine ledenslängli» 
weis nun bie eigentlihe Utſache, warum ber de Relidenz beſtimmt ſeyn fol. — Rah Briefen 
Bora von Belsradm:t Der Erped:tion gegendie | aus Karland wird der Frau vo bir Recke auf 
Rededen fo Lange zurücpiele, es mangelie ibar J Kofien der Karferin von. Rufland auch Pr ein 
an jur Verpflegung der Truppen — eigenes Haus gebauet wer —— 
Eelde; und ba er weder von der Pforte ſolchet ® 
erhalten, noch in ieinem Dißeitte jo viel, als Thorn, ben 3: Dttober. 
—— hatte, auforingen konnte, fo mut: Nah Briefen aus Kurland werden auf dort 

, ® * von Der tuſſiſchen Kaiſerin Diele von deu fonflie 
er den Zürflen von der Wallachei um Aushüife = beauoel -® ® 
eriuben, melder ihm aud 113000 Piaflır br» * ss efgungen verfbentt, wie z. B. 
reits ürerihict hat. — Bon der Erpedition gegen ab Fr din Generatgonverncu von Phales, an-din 
dc R.diten erwartet man allündlıd Nayrigr, U 9deimen Rath von Homen, an die Frau von 

k ber Rede, ber General Subom, bir dei der 
und ıfl jchr degierig zu erfahren, mas gegen fie Waridau in Bei 
aus jrtihiet mirden wird — Nah einen Shrei« — RE UL ER OEL ANNE 00 
‚den aut Altorfope nom 26. Sept. mifd ber Res ok —* ————— 6 —— Rubenchäl ns 
del Palfoan Soglo mıt feinem Anhange van. mehr rag = Die 3äylung * Einwohner dp aut. 
alt 30000 Mann eina:fhloffen achalten. Kurs — Srmigeten, und“ PıRemdtirdgt 404,236 
meli Dalefın ck ‚a Meteri, 6 Standen von 
Wiodin, edimfads mrır einer fürdeerlihen Macht 
angefommen, wurd zwei ander» Baffen find zu 
Buckareſt angclangt, ven weldhengeiner Bad 
Calafati, Dir andere aber nach Ejernisz zu fer 


2 
Pofen, den 6. Dtobir, , 

ı Zus Belohnung ber. Treue welde Die enange» 

plifhen Gemeinen im Kargeſchen⸗Kerchereiſe waͤh⸗ 

tend des leqien Aufſtandes iq bieſtaer Provinz 

mit eigener Gefahr, uud Aufopfsrung Bebichen 
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gaben, hat bes Koͤnia eine eigene Nebaite mit Jertauft. Se. Mojende, ber König, hielten 
feinem Bbrife, und den Worten aufder Rüds | den jungen Prinzen zur Taufe. Er empfieng die 


ſeite: „Unterthanentteue“ prägen laffın, wovon J Namen : Friedtich Wilhelm Karl "Georg. 


95 Stüde an diediteften, und verdienteften Slies PP Die gröftentgeild abweſenden Taufıeugen wa⸗ 


der der Scmeine ausgerheilt worden find, ren, auſer der. königl. Familie, der regieren, 
Honcder, den 9. Ditoßer, , de u und bie verwittwete Hetzogin von 
Am verwihenen Mittwochen hat ber koͤnigl. m Braunſchweig, ter Prinz von Walis , - der 


Furfürft. Hofrat) und Lribmedifus, Dr. Johann Herzog von York, und der Erdptinz van Dras 
Georg Zimmermann, Ritter des Dladimir- Or 9 nien, nebf ihren Gemahlianen, Der Lands 
dend, und mehrerer Geſeuſchaften Mitglied ‚Mh dB graf von Heſſen » Datmſtadt, und der Erbprinz 
einem Alter von 67 Jahren das Zeitlide mit dem U von Mecklendarg-Strelith, (welcher nun wieber 
Emwigen verwehfilt. — Mob befindet ſich der von hier nah Strelitz adgereiſet iſt) die Herze ⸗ 
toͤnigl. preuſſiſche Geheime Rath und Gefand» E gin von Sadfens Hilddurghaufen und Die Erb⸗ 
f&aftsdireftor von Dohm hier. — Man ſpricht Sh prinzefin von Thurn und Taxis. — Die erhas 
zwar noch immer flart vom Srieden ; bderfelbe dene Wödhnerin, Gemahlin Des Prinzen Luds | 
fol auch wie man verfibern w'R, wirklich Jon DB mwig, hat von deur Könige ein koſtbares Gefchent 
jmifhen Kur Hanover, und Frankreich gefhlofe | in Diamanten erhalten, » — 
fin, und unetzeichnet ſeyn; allein Bis jetzt iſt keipzig, den 10. DOM 
von koͤnigl. kurfuͤrſtl. Regierung dieſerhalb noch In den erſten Tagen unferer- jehigen Meſſe 
aichts befannt gemacht worden. — Der handver» a fam ein angeblich in Dienfen eines anmwefenden 
ſche Qrarrelsturier Uhle iſt vorgeſtern nad Eng» P Prinzen Rchender, als Jaͤger praͤchtig getleid’. 
land abgegangen. — Nach verſchiedenen Vortche m ter Menſch in bie Mefwohnung des Juweelen⸗ 
zungen läpt ſich fliehen, daß unfere Truppen Händlers Ahr. Drartus Hekſcher aus Hamburg, 
fi in furfem_an oder Aber Die Weſer zurücdzier 1 mm letztern zu feinem Herrn, Der Juweelen kau⸗ 
ben werden. — fen wone, abzurufen. Seit der Zeit wird die⸗ 
Berlin, den to. Oklober. fer Ungluͤckliche, welcher einen Vorrach von 70 
Der Aufenth ed Prinzen von Dranien-an ge bil goooo fl. Werth an Juweelen bei fih hatte, 
dem hiefigen Hofe bat Gelegenheit zu vielerlei B. gänztih vermift, und iR wahrſcheinlich ein Raub 
BDermurhungen über bie wahrſcheinliche Abſicht der abſcheulichſlen Habſucht geworden, Er if 
Diefer Reife gegehtn; wenigſtents glaubt man, J ein Hausvater von 7 Kindırn, und wird daher 
das die ſtatthalteriſche Familie no immer die „LK is den hieſtgen Zeitungen im Mamen- feines 
freundfchaftlihe Verwendung unfers Königs beim 1 Shiwirgerfohns, Iſaak Benf. Lomniz, Jeder 
algemeinen Frieden hoft. Es heißt, der Erb» J Menfb anſgefordett, deſſen Herz GSefuͤhl für 
prinz mit feiner Gcmahlin dürfte den Aufenthalte F Menfherwohl und Menſchenelend hat, hate 
in den preuſſiſchen Staarın nehmen, Nach ans fi ed anzujrigen, ſobald er etwas in Erfahrung 
dern Nachrichten iR Hanover dazu anserfehen, Feobtingt, Dat Bezug auf diefe fhauderlide Be⸗ 
im Fau hob gedachte Familie England verlaffen J gebenheit hat, Eine ſichere Nachricht von Dem 
forte. — Heute wird der Geburtstag der verwitt ˖ FaAunfenthalt der Vermißten, oder den mit ihm 
weten Frau Landgräfin won Heſſen Kaſſel, Hoͤchſt o vermißten Sachen, mis, mit 100 Louisd vr dee 
welde vor einiger Zeit wieder hier angelangt find, ae ni 
auf dem Luſtſchloſſe Belleyue Fetertih begangen, Er Paris, den 10, Okt. 
Der neugebohene Prinz ,, Sohn des Prinzen © „In y aroſen Stadt Cfagt die heutige 
Ludwig, ward am Hten biefes in dem Palaiß Gasyette Wotional: ) if ed war jetzt wieder tu⸗ 
Diefeh Iihtern von Dein Otettonßiſtorialtath Sack Jihig, auein ch hettſcht ein melantoliſches Stil 







fhweigen, Es erjhrinen wenig Leute in dem BD antwortete er: „Wir haben bie republikaniſche 
Schauſpielhduſern. — Die Jäger und Grena, P Konftitution angenommen, ‚mir erkennen dahtr 
diert Der Rationalgarde find entwafnet worden. I) kein anderes Gejeg. Drohungen können gegen 
— Aus Maudinge vernimmt man unter Zten MP Leute, Die zu fiegen gewohnt find, nichts aus» 
dieſet, dab dafelsfl ein Pulvermagazin in die fh Fihten. Es lebe die Repudlie!“ — Sowohl in 
Lu‘t geflogen iſt. — In der Hertſchaft Neucha ⸗ Y dieſer, als auch in den folgeaden Sitzungen ware 
ten bat man vermige eines Briefs aus dem De» | ben mehrere Dettete gegen die Urheber der legten 
partinient von Douds eine Zuſammenvetſchwö⸗ SO Haruhın gegeden. Fi der vorgeflrigen flattete 
rung ensd.dt, deren Eatzwes war, durch das Merlin von. Douwai einen weitläufigen Bericht 
ehemalige Francht Comte in Frantreich einzudrins ZH über diefe Unruhen ab, und Das Konvent erlieh 
gen. Man hatte 4000 Mann theils Eniigrirte, Ü cin Dekret folgenden Inhalts: 1) Den Waͤh⸗ 
theils Refruten aus Din katholiſchen Schweizer: u lern if verboten, fih d:n Mandaten ber Urver⸗ 
kantoaſ, die meiflens Diferteurs waren, zujam- U fammlungen gemäß zu beiragen, wenn fie ben 
men gebtacht. Diefe folten durch das G:bürge „von dem Bolte fanktionirten Gefegen vom 5. und 
d 8 Diflritts von Pontarier eindringen, uad jih J 13. Fructidor (22. und 30, Aug.) entgegen feyen, 
alivann mt’dem Prinzen don Eonde, der bei 2) Die Wähler Präfidenten, und Sekretait der 
Bajıleinfalın mohte, vereinigen. Wäre die»  Urverfammiungen, ivelde Artets, die dieſen Ge⸗ 
ſet acglädt, fo würde in den Depariements von Ü fegen ebenfans entgegen find, unterzeichnen ıc. ſol⸗ 
Mont Terrible, von Doubs, Jura und einem F len, als folde, die die Souverenitaͤt bed Volks 
Theil der obern Saone eine neue VBandee ent» beleidiget Haben, Beftraft werben. 3) Eben fo- 
fanden fiyn; allein auch Died ſchwarze Komplott Y ſollen die jenigen beſtraft werben die aufeine Ge» 
ward dut den Schurgeif der Greiheit vereitelt. m fehmwidzige Art zu Deputirten bes künftigen ge» 
E:ner, Ber von alem wußte, bat ch der Regier Sp fenaibenden Korps. ernannt worben find, u 
zung :u Neuchatel entdedt. Man hat fi eines m dieſes Umt würkli antreten wolen. In ben 
MWoifend:pors von mehreten 1000 Flinten Der gw übrigen Artikeln if das gerichtliche Derfahren 
machtiget. Auch find mehrere der Haupirdvels- © gegen dergleichen Verbtechet vorgeihrieben. 
führer in Derhaft genommen worden. !— Bei Mainz, den ı5. Oktober, 

zeitd in Der S:gung des Konventt am ten Dies 8. M. von Elerfait folgt der fluͤhtigen ſtan⸗ 
ſet zeigte Betzurneurde La Manche demſelben an, Zzoͤſiſchen Armee auf dem Fuße nad, welche nach 
Daß die Armee d:4 Grnerald Hoche jene bes Char: Ü ıhrem bei Meumwied fichenden Schiffbrücken zu⸗ 
rette geſchlagen babe, und er ſelbſt gendthiget J eilt, um dem Tod, und der Gefangenfchaft ju 
worden fiy, beinahe ganjalrin aus feinem Haupt» F. entgehen, Bisgo Kanonen, Munitionswagen, 
quartier zu Bel:nige ſich in Die Wälder zu läh> [ eine Minge Bagage Vieh ıc, und mehrere tatte 
ten. 400 Rebellen ſ hen geroͤdt t worden, wo ⸗P fend Gefangene find ſchon den Siegern in die 
tuntet ſich Soupin, einer ſeiner kieutenantz be IN Hände gefallen, und das Beutemachen hat noch 
fände, Weiter zeigte dirfelde an, daß die Eng- 7 kein Eade. Inzwifhen iſt das Elend auf dem 
Länder eine vergedliche Landung anf der Inſel » Bande, meldes die Franzofen inne hatten, über, 
Moirmontier verſucht hditım- Dor eralifhe Ad + ae Befreiung; aufer den üdertriedenen Fon⸗ 
mital hätte den Karirdn Trimdtey, der äufdieftr „ fisutionen, fo dırlangt. und, berbeigsimaft were 
Infeltommandıret, aufgeiobert, fh dım Bruder fi den mußten, murden.bie armın Leute bei dem 
feines techtmaͤſſgen Rönıgap£udwig Au ltis der Si. feindfihen Rädzuge noch ſeht Hart mitgenommen, 
ſich am Bord feiner Ehtadte:defände, "zwierge 9 und fogar am inr«s, bed beraubt. . Einige, 
ben, Der Kapitän verlanat⸗ 24 Stmabeit ’Be: Kuechte, melde ſchon fi derflogenen Sonntage . 
deatzeit, Die ihm dcwinigen mutheh;,. ‚hierauf Bagage fortführen mußten, haden fi) heimli h 
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mit Binterlofung ihres Bichet, und Wagens Mainz, den 16. Ditöber. 
Davon gemacht; ſie ſagen, daß die Franzoſen Dieſen Abend find die unter beu. an 
zruppmeiie ohne Waffen, und Brodt verittt in if von der hieligen Beſatzung gemachten 
Den Wälvern herumlicfen, und keinen Ausweg E fangenen ih deſiadiichen Marqu' dentet 
mehr wühten;, ohnmoͤglich könnten fie ihre Bar ie haupt alle Bie keine Waffen gerührt haden 
gage, und anderes ſchwere Zuhrwert bei iger den feisplien Vorpoten aufdır Site don 
Belpanmung im Gebirge fortbringen. Mon tl, finbeim wirder übergeben worden. — Ban fen 
alfo fehr Hegierig , wie ſich die feindlihe Armee aA feits hat man die Nahridt, daß die feinbin 

auf dem Gedränge ziehen wird. — Die Generale J Armee gänzli über die Lahn retitirt, usd 
Staader, und Nauendorf find mit ihren Korps A Breitenflcun wirtlich eutfigt fry. Ein Teiihle 
wieder über den Main zurückgegangen. — Heute J ſer Armee iſt ſchon über die Shiffbrüde bei Mk 
Morgen pläntelten Die Vorpoſten bei Bonferheim, Jh wied den Rhein paffirt, « 5: 

und Bretzenheim, wodurch ein ungarifher Hu— - 7 vertiffement. * 


— —— — Das derrichaftt Erbieib Pt) zu Umterkaitufe 





ferteurs haben die Beinde auch dieſſeits ales Zuge M auf eingelangten böberen Befehl, wegen A 
vieh in Requiſition gefigt, bas auf jeden Au- IK dem bisberigen Beſttzer Joh Henri Orch 
genblid zum Anfpannen bereit feyn muß, Ein birten grofen Eduideniafl, ın ber bis be 
ficheres Zeichen, daß fie ſich auch hier nicht mehr —— en 5 iR 
fiher glauben. &o viel iR aemıf, daß fief&am pP Zznchmi. Bedingungen verfanft merken 
ihr fhmweres Geſchuͤtz zuruͤckgefuͤhrt haben — Die 1) in einem wohl eingerichteten Bohrfiuk 
fen Abend find mehrere mit Diehl beladene Schif⸗ ner feinern 5 * —J höher 
e hier angelommen, melde unfere Ttfhaitiflen, eınem Bad.» und Wulbbar6, worauf 
Gn Rothmäntler im Rheingau den Franjofen Wohnung für den Aitten befindlich iſt 
abgenommen haben. 


‚hling iden SÄMUNBLEER, gun * 
2) in ohngefaͤhr 5 — orgen eiden Ser⸗ 
Misbaden, den 16. Dftoker, ee kiihe (came Oras um Geh. 

Die Franzoſen hatten ſich ſchon geflern Mor: gärten, melde mır gusen Dbfbaumenpt 

gen gröftentheils Bit Montabauer jurüdgejogen, ben find, — D ———— 

Schwalbach hat bei ihrem Durchzuge wenig ge— 3) ın ohngefähr go Mig. Ackerland, wo 
litten, deſto härter find aber die umliegenden | Morgen mit einem lebındizen Haag Um 
: und mit Dtfttäumen befegt find, * " 
Gegenden mitgenommen worden, Der größte ns a 36 Retben — 

4) in 25 Morgen 35 Rethen Wıefi 

Theil der franzöfifhen Armee nahm feinen Wig JEs wird diefes zu dem Ende hierdurch öffentlich 
Durch Niederhanfen, and Idſtein, von dagieng ;F Farfnı gemant, daß ſaͤmutliche Liebhaber , » w 
ein Theil über Walsdorf, und Eſch, und ein jp Mb jedob dur obrigfeitlihe Zeuamfle über 
anderer jenfeits Hunerticch. Die ſchlechte Wine, P3ablungs- Mbigtı legtitmiren möflen , Dit: 
“ En . den ı1. Nov. ia der biefigen Amtsſſube erſche 

und die gebirgigte Lage machten ihr den Rüde Ih und na Befinden des Zufchlags gemärtig 
zug ſeht beſchwerlich, weswegen fie viel Bepäde, HP (en. Mivda den 9. Dft. 1795. EN 
und Geſchuͤtz im Stiche lafen mußte. Um Id⸗ - 8. 9. Dieramt daſelba. 

flein herum iſt das Land gänzlich verwüflet, und = Lvoeimaun. 

die Einwohner befinden ſich in dem aͤuſerſten $ Sranffurt. So eben ift erfienen uabfomeab 
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Eleade. Zwiſchen Gamberg, und Würges, wo ji bei dem Derfaffer, als au bei Barren und 


die Deflerreiber die Franzofen einholten, fonen Pr Wenner albier zu babens Schäfers Cerfter ep 
h — Stadiprediger in benhauſen) bewährte 
letztere eine ziemliche, Einbufe erlitten haden, und ei pre + * —34 und den 


über 1000 von ihnen ju Gefangenen gemacht Pen, dDisgieihen gegen die Bräune'bei-den E— 
worden ſeyn. —J a a nen, und das-ufbläben.des KRinppiches a: um: 
t de den Urſachen ond der Natur diefer Dnhfranf: 


beit 2c. 8. 1.795. gebeft ı2 Er. 


Sanauer 


Neue Europäifide zeitung 


Rum. 167. 


Wit Kmifch + Kait er, Mai. und Hochfuͤrſth. deſſiſher 
allerznaͤdigſt- und gnädigfler Freiheit. = 
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Sienſttas den 20, Oktober 1795." ser 


rn 18: 
u za * 





Röpenhapkn), den 10, Ottober. Gonseraemenit, = und die Güter der Net 
Ife vorigen Mitwochen tremnte fi Sie fhmer | folen zum Beſten der Republik vetfauft werden, 
diſche Ettadre von der daͤniſchen, und gieng d Man mird aber and eine forcirte Anleihe eröfs 
mit günfigem Winde nad Karlstrona zutück. nen, und war vom 2 Projent auf al:$ Grund» 
Aud) dir Dänische Eskadre hat darauf mit Des⸗ A eigentyum.— Ale Bürger von Holand find eine 
armirung ihrer Schiffe den Anfang gemaht, und @ geladen, ber Kommiſſion, welde das Betragen 
bereits einen Theil ihrer Mannſchaft nah Rore ı& der vorigen Minifter, und Glicder der Regie⸗ 
wegen jurüfgefhidt. Der Kommandeur Wien rung unterfuhen fol, ale Atten, und Beweit⸗ 
gel hat indeffen von Ler Admiralitde dem Befehl B Rüde zuzuſchicken, die fie in Haͤnden haben, und 
erhalten, mit feinem Schiffe, tre Kroner vom zu diefer Unterfuhung dienlich feyn können, — 
74 Kanonen, Bis weiter auf der Rhede liegen J Man ift hier noch in einiger Unruhe über bie 
zw bleiben. — Vorgeftirn traf der Erbptinz Freie Earfheidung, bie am ısten flatt haben 
drich wieder in Hiefiger Refidenz ein. —Derhol- P od wir einen National» Konvent haben folen 
ländifge Minifter, Hett von Dedim, melder AR vorzüglich oͤder Die Art, wie er eingeritet wer» 
nah Stodholm gehet, if nun von hier dahin M den fon, als worüber die Provinzen noch nicht 
abgereifet. IR einig find. — Es hat fid nunmehr au eine neue 
Haag, ben 10, Dftober, N Derfammlung der Diputirten der hohaͤndiſchen 
Die Verſemmlung von Holland hat die Preß» M-Mationalgarden konſtituirt, die mit der Centtal⸗ 
freibeitin fo weiteingefrhräntt, daß keine Schrift F Verfammlung der Klubbt gemeinshaftlihe Sache 
ohne den Nomen ihres Verfaſſers gebrudg were J macht, und fie hat geftern feierlich geſchworen, 
den darf, — Die Eribrenten von 1000 Bulden, PP es nie zu erlauben, daß der Erdllatthalter oder 
bie jdhrlid jeder der beiben Töchter des Gener, m feine Defcendenten jemals in Dick Land wieder. 
von Bretzelaer bewilliget worben find, der 1793 4 zuruͤckkehten. — Der Hert von Fa iſt in Ber 
Willem ladt fd Gay een die Franjoien ver» * zu ſeinem he c aaq Son» 
theidigte „ſind eimezögen, umd foden nicht fer  ftantinopel wieder abzugeben, ‚gl 
ner bdezahlt werden Kl See ftiphen find Untuhen Hamburg, dem, {a ober. 
entlanden, — In Beigien ſcheinet man mit der Einige einzelne amerifan aͤtter vomıt. 
Dereinigung dieſet Lanbet mit Frankreich nit Ü 12. und 14. Auguſt erwehnen noch nichts von 
gänzlich zufrieden ju ſtyn. Man erwartet das I der Beſtaͤtigung des Traktatz, die unterm letz⸗ 
feldR eine Ausſchreihung einer Ratten Kontridue J tern Datum erfolgt ſeyn fol, Coder konnten viel, 
tion in baatem Gelde zu den Koflen des Krieges. „MD Leicht noch nichts dadon erwähnen.) Defto mehr 
Dit Domainen des Kaifers, des ehemaligen U enthalten fie Einwendungen dagegen; nur wer 





zige Patrioten Gaben ſich au Vertheidiger deſ⸗ 


ſelben gezeigt. Noch immer laufen Nachrichten 
on Proteſtationen einzelner Staͤdteverſammlun⸗ 
gen ein. Auch warb Hertn Jay's Bildniß zu 
Ende des Julius zu Savannah aufgehängt, und 
verbrannt. So chen haben auch die amerikani⸗ 
rhen Blaͤtter eine Notiz von dem Eindruck bes 
tdannt gemacht, den dieſer Traktat in Frankreich 
gemacht hat. Man hat zu Newport Brieſe von 
dem Geſandten Bunter, dem Konſul Fenwich 
zu Bordeaux und dem zu Paris befindlichen 
Oberſten Hirhärnelerhalten. Der Nationab 
Kondent foß über diefen heimlichen Trattat fehr 
mifvergnägt ſeyn, und Munroe beklagt ih, daß 
dadurch feinen Regociationen unerwartete Hin⸗ 
derniſſe in den Weg gelegt werden. Aus Green⸗ 
ville, dem Hauptquartier des General Wayne, 
kaufen über den mit den Indianern adjuſchlie⸗ 


fenden Trattat fehr widerſprechende Nachrichten 
ein; einige verſichern, bie Indianer, welche da⸗ 


bin getommen wären, willigten barein x aubere 
behaupten das Gegentheil, und ſetzen hinzu, 
daß eh anf Anreisung der Engländer gefchehe, 
Die jetzt von neuem ben freien Norbameritanern 
entgegen zu wirken fuchen, weil fie fo viel wid 


den Handelstrattat einzumenden haben, — Zu 


Newport, und Boflon herrſcht ein bösartiges 


Sieber, — Der bisherige Oberrichter in Suͤdka⸗ 
 solina, John Rutledge, if zum Oberriqhter ver 


Bereinigten Staaten ernannt worden. 
Bayreuth, den 16, Dt. 
Die ıte und 2te Kolonne der auf dem Rüd- 


Fug begriffenen kurſaͤch ſiſchen Truppen, geben ſeit⸗ 
- wärıd der hieſſgen Lande gegen Neuſtadt an der 
Die 360 Kolonne rüft heute und morgen 


Dile 
in 6 Adtheilungen in- das hiefige obdergebürgifche 
Sörftentgum ein, mdmiih in Bcferd, Donn- 
und Ed:rädarf, Bußbach, Trummersdorf, Bind- 
boch, Meltinderf und Unterſteinach. Sie ber 
ſtedt 1) aus dem Komm fariatsd'rcftorium, 2) 
2 Batterien, 3) dem Artilkericpart, 4) dem Gre⸗ 





‚48 Seltiouen von Paris vorgejeigt, 


Truppen noch nicht in ihre Standquartiere;. > 


dern bleiben vor Der Hand an den Sn 


ſtehen. 
Paris, den ır. Okloder. 

Noch immer find die Straſen St, He 
Et. Nicaife, und andere mit Newgicrigen ı 
fünt, um die Wirtungen Det Gefechts am Eon 
d. zu detrachten. Zar ade Fenſter find durch den 
Knall der Kanonen zerbrochen. Die Mauern, 
die Thüren und. Kramladen Nind von Kageln 
durchdohrt. Noch weiß man bie Anzahl der Se⸗ 
toͤdteten, and Verwundeten aichtſhenauz Akne 
geben fie auf 4000, andere aber werr geringet 
an. — Eines unſeret oͤffentlechen Biduer ver 
chert, man habe unter den Schriften ve Bu⸗ 
teaur der Sektion le Pedetier ein Ertularſchrei⸗ 
bin an die Departements gefunden, worauf die 
Worte: „Im Namen des Königes, undde Ge⸗ 
ſetzez“ ſtanden. Es fiy daher zu vermuthen, 
daß man den König habe proflamiren wöllen,— 


In der oorgefrigen Siyung des Konventt er 
f&ienen die Maires, und Prokuratoten ber@e | 


meinen von Bellebille, Choiſy, St. Germain, 
und Vincennes mit den Berarhfchlagungs - Pro» 


totoßen ihrer Munizsipalitdten vor den Schran⸗ 


fen. Jene von Belleville wurden zuerſt ange 

Sie ertlaͤtten, man hade am 4. Dit, u P i$ 
Generalmarfch flogen hören, worauf wan ſich 
fogleih mit Mafregeln zur Sidgerheit der Be⸗ 
meine befhätiget habe. Kurz darauf wären 
100 bewaffnete Leute aus der Schtion le Pille 
tier getommen, hätten Bollmachten von ben 
und mit 
Gewalt 2 der Gem:iude gehörige Kanonen weg ⸗ 
genommen; dies fey grade zu der Zelt geſchehen, 
we die meiſten Einwohner mit der Weinleſe bes 
ſchaͤftigt gew ſen waͤren. Mh Anhörung der 
Munizipalitaͤt von Ehoiſh detreurte bad Konvent 
die Berhaftnehmung bes Maige;; und bet Pro» 
furatord dieſer Gemeinde, Do °° h 

Madrid, den 7, Sc: 


aadierbataillon von Rufil, 5) dem Proviant: © Yus Navarra vernehmen wir, daR ih die 


fuhrwefen, und 6 dem Lazarıt"pirfonale. — 


Infolge Rachtichten au Dreßden süden biefe 


gejogen haben, 


Sranzofen fafı ſaͤmmtlich aus diefer Gegend w:g- 
Fu Toloſa, und St Schw 


2 


fiano haben fie Meine Befayungen gelaffen, um Bold auch heute Morgen hat men eine anhaltende 
Diefe beide Pläge an unfere Truppen zw überge- E Kanonade von Limburg bis: nad Naſſau gehört. 
ben, welche zu dem Eade bereits auf dem Mar» . Heppenheim, den Fr. DOftober, 
fe dahin begriffen find, — Eheflens mird ein Nah den jungen Nachtichten iſt der Gener. 
befonderer Korgref zwiſchen den vornehmſten h Wurmfer noh nicht üßer den Rhein gegangen, 
Stositiminiflern , und din Chefs des geiſtlichen P Heute haben ſich 2500 Bauern aus ber hieſigen 
Departemonts gebalt:n werden, in Der Abſicht, I Gegend nah Friesheim ber Manheim begeben, 
Die alzugrofe Anzahl der Ordentgeiſtlichen zu P wo fie an Verſchanzungen, und-Berhanen are 
Hermindern,, und Die Reichthuüͤmer, Die fie befi» 9 beiten follen, Ro de? 
Ken, zu nünlien Ttadliſſemenis, nnd zu einiv Z Dffisieher Bericht von ben Operaticnen mem KR. 
ger Erſetzung Der -schahtenıgrofen Kriegätoften R. Armee, unter den Befeblen Sp Mxhel⸗ 
ju verwenden. . - Manıolauben. Daß die Reihe tenij, des Herrn Feldmarſchallss, Grafen von 
zuerſt an die beſchuheten, und ohndeſchuheten @lairfait. mie Da} » 
YAugufliner, Carmelitaner, Bernhatdiner, mad Nach dem ale Detafhementer vom Mecket ſich 
Catthaͤuſer kommen werde. zuſammengezogen hatten, fo gieng die Armee 
Senna, den 3. Oktober. am roten über den Main, und fam den andern 
Um 29, v9. M. in der Nacht fegelten bie fran- U Tag zu Bergen an, indem fie bie Borpoflen ber 
söfifhe Fregatte, die Veſtale, die Cotdetie Bru» DD feindlichen Armee, welche anf ben Anhoͤhen von 
na, und 2 Kutter von bier ad, um 26 Rauffam G Höhn und Kömigfein ſich gelagert hatte, bis 
theiſchiſſe nad Frantreid zu begleiten, Diele M icnfeits der Nidda wor ſich hertried. Unter Bow 
ſtieſen unterwegs auf 3 englifche Ftegatten. @i» Pırab uurgab das line Ufer Diefes leinen Fluffed , 
ne berielden tam der Veſtale fo nahe, daß diefe in und bedrohte den linken Flügel der franzöfifchen 
mit Kanonen , und Meinem Gewehr auf fie feuer P Urmee. Da durch die beinahe unbrauchbaten 
te. Es wuͤrde zu einem lebhaſten Gefechte ge · J Wege unfere Artillerie nur langſam fortgebracht 
kommen ſeyn, wenn fie nicht durch den Wind ge werben tonnte, fo mußte die Schlacht, welche 
von einander getrennt worden wären. Die gan⸗Ruman ben raten liefern wollte, einſtweilen auf⸗ 
de Konvoi iſt nehfl der Fregatte, und den beiden Kgeſcheben werden. Den raten griff der Bene» 
Kuttern gtüdlıd an dem Orte ihrer Beſtimmung © ral Zourdan mit vielem Ungeſtuͤmm und zu mies 
angefommen. Die Korvette aber hat ich im den „a derholtenmalen unfere Stellung an der Nidda 
@olf von Speyzia gefluͤchtet. an. Da erader immer zurüdgeworfen warb, 
NMaſtetten, den 17. Ditober, fo zog er fi in der Naht vom raten auf ben 
Heute haben die Def:rreicher in der Gegend Teezten auf die Gebärge bei Königflein zurüd, 
von Bailig ein franzöfiihes Pigu-t von 30 Mann | nahpem:er einen Verluft von 1500 Mann er⸗ 
au’gehoden. Div Franzoſen find noch zu Naf- FW litten hatte, wozu unfere Batterien jinfeitd Dei 
fau. In dem Kloſter Arnflein haben fie uͤdel J Mains das mzifte beitrugen, Der Borttab zur 
gehaußt. 2 MP ſerer Armee verfolgte den Feind biß auf die Au⸗ 
Schwalbach, den 17. Ottober.  höhen von Homburg, Eſch, Huͤhnerkirch und 
Wir vernehmen, . da die Kolonne der Fran PWitbaden. ie Mainzer Garuiſon that’ zus 
sofen, wilde hier durdaezogen, durch die oͤſtet ⸗3 mdmlihen Zeit einen hritigen Aubſat dauf der 
reichiſche Atwee faſt ganz von Emburg abgeſchait⸗ JH Seite nah Enfeld und Wishaden Ju ’"Ste ers 
ten il. Ein Theil dieſer Kolonne hat fid in F brutete Dincazsine, Pontons, und viele Gefan⸗ 
den Wald dieff- und jenſeits der Lahn grfiühe © aene, neh Mrtiieriemdgen und Sepaͤcke, fiel 
kt. Geſtern Morgen waren die Doflerreicher H ihnen in Die Hände, Der General von Nauen» 
don im Limburg, uad ſowohl an Diefem Tage, 4 Dorf gieng gerade Hoͤchſt gegenüber über den 


Main, theils mit Schiffen, theils in Schti B — 2 Avertiffements 
men, und rüdıe mit folder Geſchwindigkeit dem Nachdem die Ziehung der 3ten Klaffe dcr 47ten 
Feind auf dem Fufe nach, daß er ihm noch im kandkaſſen-Lotterie den 19. Dft. Vormittags ane 


9 gefangen, und geendiget worden; als belichen die 
ber Gegend von Hochheim einige Kananen, 16 Wenige Herren ntereifenten , deren Mummerk auf 


Artilleriewaͤgen adnahm, und 300 zu Gefange 
nen malte. Das Refetoetorps befand fih an $o hie Drininalstreferekrefebe — 5 
dieſem Tage zu Homburg, der General Haddick J toren in beflimmter Zeit Mansmaͤßig zu empfangen; 
zu. Ufinged; Und der General Kray zu Dberurfel, „i aud können ſolche nach Befatten — Kaufloofe zur 
nachdem Königftein mit einer Garnifon Befege | 4 Kiafle gegen die voͤllige Einlage der 1. 2.3. nud 4. 
wisrden warziiweldhen Plag der Feind zuvor ge⸗ Klaſſe von 20 fl. bei cbennenielben. erbaltınz andere 
dumt; belle. 1: Den andern Tag gieng die Armee aber, denen feine befonbereiujcige eines erbaltenbas 
rdumt Hate. 1: Den a 89 benden Gewinnftes iugefommen, felglipihre Rum⸗ 
nad Werkainn; das Refervekorpt nach Ufingen, H mern liegen geblieben, erfawerman, ibre Renevation 
und ber General Haddick nad Weilmhafter. Der | im Zeiten, umd fpSteftensı aut Zugevor Ziehung der 
General · Kran fande Eſch ſtatk mit feindlichen Ah 4. Klaſſe, fo den. 16: Mopı:t.Higefipeben wird, zu 
Tenppen befet, und ſchickie ſich an, dieſelen beforgen; ‚widrigenfalsfoide ſüt Kebnung der Die 
: ; ‚refrion zurüd faden. Hanau, den a0. Dft. 1795. 
angugreifen. Ohngeachtet eines hartnddıgen J Fürftl. Hefifhe Landfaffen » Kotterie Gener 
an. . ger F sg ee rale Atminiftration und Direktion. 
gelang ed doch endlich unfern tapfern Truppen a Vevey SPORT ep Teer 
nach einigen Verſuchen, ſich dieſes wichtigen 9 Bei der Erbveredeilung des obulängr ohne Kin 
flens zu Bemädhtigen, und der Feind warb mit 


der und ab inteftato werftorbenen Burgers und 

N Metzgermeiſters Johannes Nonhebel zu Scluchtern, 
einem Verluſt von 600 Mann zuruͤckgeworfen, 
jJenſeitz von Oberſeltets, wo alsdenn der Gene⸗ 


in zu wiſſen nörbig : ob und was für Schulden der— 
tal Kray ein Lager bejog. — ı5ten marfgite by; 
te die Armee nad Weilmünfter, das Referor ndr mit ibren Forderungen , fo gewiß bei unters 
torps nad Runfel, und. der — Amte ar ji melden, ald gewiſſer fie 





ya dabers peremtorii biermit vorgeladen, Ni 


ienfttag .den ıoten f. M. Novemb. Vormittags 


gieng bei Weilburg über bie Lahn, um zu Mech: Ü madbero damit nicht mehr gehöret, fondern ebge⸗ 
renberg fi zu fegen. Er ward alsbald mit Dem „u Wielen werden ſollen. Detrerum Steinau am 12ten 
Feind handgemein, der die Linie von Staffel | Jriober 1795- 
Bei Limburg, nad Dieffenbach zu, befegt Hatte, 
und befchleunigte dadurch, ohne einen enticei: 
denden Vortheil über denſelben zu erlangen, u? 
Ruͤckzug des Generals Jourdan. Der —RB 
Kray griff den Feind auf den Anhoͤhen des Kirch⸗ 
berger Zollhauſes an, und warf ihn bis an das 
Lahnnfer.zurüd, Der General Etaaber ſetzte 
ch, Marſch — dieſer Tagen, laͤngſt * 
ein, und nah Naſſau zu, ununterbtochen enomm 

fott. Der General Erbach nahm fein Lager zu — SEE: N pr 

Großgeray sn. um die feindliche Bewegungen, —J —— —— in "Hanau. 
vom Rhein bis zum Nedar, zu beodahten; und & Die ie fein? — Wübenhaufen, ein, familien 
mährend daß der VBortrab, vom Meferveforpg A Bemälde in z Aften'von 8. Ei Braun, wird inner: 
unterflügt, den Ruͤckzug des Generals Jourdan JR dalb 8 Tagen bei ung die —— ever a. - für 


elatifhe Keiften » und Naberbrudbänder find bei mir 


ner überzogen aber I fl. mehr zu haben, für 

durd die Banf 2 fl.; befonders empfeble id die 
von Hrn. Dr. Weiffenborn erfundene Bruchbander 
mit Spiralfedern, wodurch hei ned) nicht fo gar al» 
ten Perfonen der Schaden obnfehibar beilet. Ih 


den Fiebhaber Eremplare auf. Po b» und 
Befhlcunigte, fo nahm fi Die Armee vor, vor⸗ Drudpapier zu b an (0 R 


märts zu marfhiren, wenn ber Feind die Ges den ı2. Dftober. ee: * Annan, 
genden von Ehrenbreitſtein, und ber Lahn laͤn⸗ Ü Behrensfe Buohandlang an Der Rutarinenpforte. 
ger zu behaupten willent wäre, 


felbe -binterlaffen bat. Seite etwaige u | 


gürgt heſſ. _Sürgt_beff. Juſtamt def. EBR. | 
Sehr gui gute und dur lange Erfahrung Gerbeflerte 


a3 fl. das Stück, für auf beide Seite 40, ie | 
nder 


bitte mir die Weite FOR I. auf der Hüfte 





Sanauer 
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Reue Europdifdhe Zeitung. 
Rum, 168. — 
— af. — — Heffifper Hm eu. 

— 3 allergnädigfi» und gn ig er Freiheit. vr Nil 

— u.ha ru 
Dönnerstag ben 22, Dftober 1795 u misitnu > 
“pi ET nf e KIT BAD 
konden/ den 6.Dttober. ſegeln demnach heute nah der Inſel Auller Dien 
ie erſten Nachtſchrenedie mir vom ber Ex Mad, um ſelbige in Beſitz zu nehmen, da fie nur 
pitition des Graren von Artois erhalten d eine ſchwache Garmifon hat. Bon dba her fana 
baden, find und nit ganz gänflig. Man hat P Eharrette mehrere Unterflügung erhalten. Ce 
einen Derfuh gemacht, dir franzöfifhe Infel m har aus ſchon Wafen, und Ammunition von 
Moirmoutier, Die zu einem Waffenplage für die P uns empfangen. General Doyle trifft die beften 
Emigrantin beflimmt war, meggunchmen, und 5 Maftegeln, und Sir John Warren ift .bereit, 
einge Forıs der Infel desha'b bombardirt. Der SP unfere Operationen ju unterflügen. — Wir for 
Derfuh iR aber fruhelos asgelaufen. Folgen- | derten Moırmontier auf, ſich binnen 24 Stuns 
des flad einige naͤhere Nahtichten hierüber: a den ju ergeben. Allein mir erhielten abfhldgige 
Geſtern tiefen Depeſchen don Sir Johan Warren J Antwott. Da diejnfel won keinem geofen. Ma⸗ 
non der fran:öfiihn Kuͤſte ein, die aus der Ge» Ken für und ſeyn fsun, fo gabın wir Die Opera⸗ 
geud der Iufel Noicmnstier am 28. S’pt. dat'rt Ü tionen gegen feldige auf, Bei Sh Gilleü haden 
find. Ein Dffijier in ber Armee des Generals wir Gutturs für Eyarreste gelandet, Die Infel 
Doyle milder von der Zlotte bei Moirmoutier J Dien liege dieſem Orte gerade gegeuäber, Wir 
unter aedachtem Datum folgendeb: „„ Wir befin- ſind ſehr wenig mit ſuͤſem Waſſer verſehen. Die 
ben und jegt mit dem General Doyle bei diefer G Pferde, Die mir bei uns haben, ſterben ſeht 
Infel. Wir könnten die Jaſel, ohngeachtet fe J häufig. "— Der Herrogn Puifape, welder wie⸗ 
mit vilen Kanonen, und Poften verfeben il, 9 der in Bretagne angetommen if, hat. dem Bra: 
wahrfhrinfih ohne grofen Verluſt einnehmene h fen von Artois von ben Ufern ber Vilaine e⸗ 
alein den Pas zwifhen ihr, und dem felen P meldet, daß er 12000 Ehouans geſammlet has 
Lande können wir mit einnehmen, oder im Ber J de, die gm feiner Dispofition waͤren. Gedach⸗ 
fin behalten. Wir haben bereits eine grofe Kas HP ter Graf befand ſich Hei dem General Do N it 
monier-Schaluppe det Feindes zerſtoͤhrt; allein 1 einem Korps won 2500 Mann, in Shen, 
Emigranten und der Artillerie) © 


wenn es Fluth if, Minh felbiger nah Roitmou ⸗9 ig‘, pon 
der Inſel Howat mitgenommen — te. 


t 














. —— — * — 








tiet Sufturs ſchicken, wenn anders nicht Char⸗ 
wette im Beñt des gegenuber hegenden Ufers ih I Die franzöflien Kommiſſarien haben — 


Befindet. Chartette ſtehet in Fommunikation mit W vieler Shmicrigfeit die Etlaubniß erhatken, von. . 
General Doyle, und Hatyft feinen Marſch nad „H Dover na Kanterbury zu kommen,“ wo der Dom; 


Rochefort angetreten. Et hat dor einiger Zeit Ü umferer Regierung deputirte Here Mutſch eine 
bie Republitaner gefchlahen, 400 Mann von | Konferenz mit ihnen halten wird, um die % 
ihnen getödtet, und 9 Kanonen erobert: - Wir | WENGHL ihrer Geſandtſqhaft ju erfähren. Sehr 
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man auch glaudt oder wuͤnſcht, dap-fie mit Frie⸗ J Hlage, davon der Maflonatpamafl die Zitadette iſt. 
Densvorfhldgen lommen möchten: fo unwahr F Ein zahlreinherärtideriepa:t, 3: "ten, und Fourage⸗ 
ſcheinlich iR es bob, daß England -fid zu einer K Magazine haben zum zweitenmal Die Ebent dies 
Zeit werde dazu mwidig finden laffen, wo der PP fes weitldufigen Gartens dedekt. Die überall 
franzöffde Konvent dekretirt, daß die eroberten B poflirte Truppen mälfen einem Fremden die Mei⸗ 
Länder der Republik einverleibt bleiben ſolen. — P nung beibringen, man erwarte ale Augenblicke 
Es ſindnoch 30 Schiffe mehr von der 2 den Feind. Das Konvent, das ſich auf die ers 
wirindifhen Kauffartheiloste im bristifhen Ha WM ztiffene Wrafregeln feine Fomm tteen verläßt, 
won angt ſommen. - Mder die übrigen ee hat inzwifhen dorgeſtern ang hört, permanent 
von Weſtindien in Betreff unferer dortigen Arc db zu ſeyn. Die PR", Kommifionen find 
meh Uns Brſattungen And traurig. In einem U bereits.in Thätigtri * Nationalgarde iſt 
einjigetteginiente find 8 DOffiziers_ am gelben JA gegenwärtig ihrer.“ ss, nd vornehmlich der 
Sieber 5: LTE und nur 2 vom Feinde getöd» # Ehre berandt, dis au —J tdientanten iu 
tt’ö Unſere ganze Hoffnung beruht nun bewachen. Di Tr —38 ig: epartementale 
auf der Erpedition unter dom General Aberctrom⸗ HJ Wache thun. ds Sirtioheh find ihre Trom⸗ 
bie dorthin, deren Ausräflung nun gu Stande Ib meln, und Fahnen — und ihr Staab 
iR. — Der Präfident der vereinigten amerifa» @ if abgedankt worden. DS fie nun gleich Ädere 
nifhen Staatin, Washington,‘ hat gewiſſen ih. mundra find, fd fheinen fie doch noch nit ale 
auserlefenen Männern der Stadt Boflon, wel E Hofnung aufgegeben ju hadın, fih an. 
de gegen den Freundfchaits:Rommerzeund Schiff ⸗ A Feinde rächen zu können. In der Zeitung von 
fahrtioTraktat mit Yroßbrittannien ein Memorial PNantes vom 4 Oktober befindet fi ein Brief 
eingegeben haben, geantwortet, daß die Konflie u des Generaladiutanten Dutilh von folgendem 
sution die Macht, Traftaten zu fhliefen, aus Inhalt: „„ Der Generalen Chef, dor, (dritt 
guten Grnüden dem Präfdenten in Verbindung 1 mir auß feinem Hauptquartier zu Maherouknem 
mit Dem Senat geheben habe, daß er ſich Daher # 2. Sftoder, daß Eharette Ba face 
nicht dutch die Meinungen anderer fondernduch ., Fanifhe Truppen zu St. Cyr ad; ß 
feine eigene Ueberzeugung von den defen Mit: A worden ſey. Guerin, Chef des Kanton 
teln, die Wohlfahrt des Staatt durch Buͤndniſ⸗ % St. Mars iſt nebſt 400 Rebellen, deren über. 
fe mit auswärtigen Mächten zu befördern, lei⸗ 20000 verfamml>t geweſen ſeyn ſollen, getödtet 
sen laſſen tönne, und er die dielen Beweife des A-mworden, Durch unſere anrüdende Kolonnen 
Beifalls, Die ihm Das Band gebe, nicht Sehen dh fad fie vollends ganz zerfireuct word:m. Wir, 
verdiene, alt wenn er fletd nad folchen Grund» N haben 11 Dann Todte, und 23 Verwundete. 
fägen handle, die nach reiflicher Ueberlegung den KñHoche ſchreibt mir, er fig mit dem guten Betra⸗ 
wohithaͤtigſten Einfind auf das Befle des Ban» F gen der Truppen auf ihrem Marſche nah Belle⸗ 
sen hätten.  Bekanntlih hat Washington den J ville fchr zufrieden. "Sie wären geflıen daſelbſt 
Traftat mit England ſchon ratifijirt. — Zwei in der gröften Drdnung,, und ohne die mindefle 
‚Seanzofemr die man für Neffen des Gen. Char» P Ausfhweilungen iu ,bigchen, „angefommen. Die 
retteramdnieht; haben dieſer Tage eine lancı ® aufrührifche Ban, ‚melde man ohne Waffen 
Konferenz mit Lord Greenvide gehabt. — Ale S angetroffen habe, haiten ihnen gelagt + Daß fie 
noch anf dem fehlen. Lande befindliche englifhe jR diefs le Krieged Herz müde fegen .' 
Truppen foßen nun unverjäglih nah England Eden daher vom 12, Ollober. Hier ifls I. gt 






zurudgebrabt werben. © wiebir ganz ruhige. Die Dr. fen einiger Jour⸗ 
» Paris, den 11. Oftober, tat find ve: fiegelt, „Einer, der 
Paris gleicht gegenwärtig einem — fh erſchoſen hat, war Br der Gazzetie 





te P£urope, oder det Abendbothen. Ermar 
einer Sekuͤon votmarſchitt, und zugleich Waͤh⸗ 
er. Mehrere, bie Theil an den letzten Untu⸗ 
en hatten, baden fi geflüchtet. 
iſche Konſeilt find feit dorgeſtern in Thäsigfeit. 
Ras fogenannte Patrioi-4 » Bataillon if bireitd 
or 3 Tagen abgedankt worden, Hier gehet der 
dgemeine 5* der rahigen Buͤrget dahin, 
a6 ſich bei Berrafutig der Schulbigen dei Dem 
‚sten Auftuhrt die Gnade fo weit, als et mög» 
2 if, zeſtre und daß die neue Konflitution 
ne weiteren. # nn geführt werden möge.‘ 
"9m dem Siege, ven Haß ver Zeitung vor Rans 
per — — er den Chatrette erfoch⸗ 
haben fo, 

pr vorgetommen. Die Regierungs⸗Autſchuͤſ⸗ 
vmuüſſen alſo noch keine Berichte Davon erhal; 
haben. Bereitt in der vorgeſtrigen führte 
Artas eine Deputasion von Oſſiziers, und Sol · 
‚sten wer Atmee, welche die Rebellen am sien 
 prwunden haden, vor die Schtanken. Der 
‚wmeral Berruger war ihr Redner. „Wie un⸗ 
dtig waren fie,. die elenden Roialiſten, die nie⸗ 
Araͤchtigen Agenten von England, (dagte er), 
„glauben, daß die Dertheibiger der Rrpublit 
“ihren Derbreden Theilnehmen, und den Um- 
der Sreiheit leiden würden, für welde wir, 
Niht unfer Blue ſchon feit fo langer Zeit vet · 
en. . Den Gefsgen ihres Landes geiten, mp 
“* ‚die Republitaner Die Souverainitdt des Bol 
Mi Die aber nicht in dem Willen einiger Unru⸗ 
iſter Leſteht, jederzeit reſpektiten. Wir, und 
pie ws adgefhidt haden, And entſchloſſen, 
n’unfern Ehren» Poflen zu ſterben, und mit unfern 
4 zen einen Wal um die National Repraͤſenta⸗ 
9" zu machen. (Febhafter Beifan) Der Präfinent 


gr 





srımt: den G , und mehrer: Soldaten, 
us dem H Ärter zu Weilmünfer, 
En RN Ottoder. 5 
“der Na 2 Graf von Elerfait, 
"per dem Paikh Zeit laffen win, fi 


„Fer zu famimten „Hat den größten Theil feis 
Ar mee in Matſch geſtet, um ihn zu verfols 
und feine Abantaarde, zu unterkügen, wel: 
» ‚dem Feind ſehr nahe auf dem Halfe if. 
N pabanır hat der Feind edenfans verlafen, 
j . i j 


‚Mann, 


# 


‚end unfere Truppen find gegenwärtig dort ein⸗ 


geruͤdt. Eine Koloune nimmt den Weg uͤder 
Hachenburg, und Die andere über Neuwied, 


Die militde P Die Generale Etaader, und Boros find zu Eh⸗ 


renbreitſtein angefommen., Diefer Blas iſt jcht 
wieder ganz frei. Der größe Theil dir findlie 
ben Truppen iſt bei Rrumieb user den Rhein 
gegangen, und Die übrigen eilen Äddy ihnen zu 
folgen. R "gl 4 
Oberrheinftrohm, den ner Otltoher. 
Geſtern frühe um ı the, griftemgbig Kaiſerli 
den bie vor und um Mannkeimssheild gelager» 


"ten, theils ſtart derſchan zten Franzefen an, gah⸗ 


men ihnen Neckerau, Seckenhejm, ind bie na» 


Müı der gefirigen Sigung neh P he an Manheim Hiegende Meder · Schanſe weg. 


Die Franzofen mußten ſich unter die Kanonen 
von Manheim flüchten; fie verloren gegen 1000 
wovon 300 Ju Gefangenen gemacht 
wurden , nuter welchen fich der Brigade: General 
Ddino befand, Kinsky Chevaug Legerd, und 
die Wurmfer Hufaren haben fi vorzüglich aus⸗ 
gezeihnet. Unſer Verluſt belauft üb auf 300 
Mann an Todten, und Verwundeten. 
KRüffelsheim, den 19. Oktober, 
: Der Herr Feldmarſhall Graf von Erbach har 
geſtern fein Hauptquartier hierher-verlegh - Die 
Terppen, Die er anführt, mit denen fi noch 
jene vereinigen haben, welche unter den Befeh⸗ 
len des Generalmajors, Grafen von Nauendorf, 
über Den Mam gegangen find, - baden ju Bis 
fho’sheim ein Lager bezogen, und andsre finb 
don bis Worms gegenüber den Rhein hinauf 
gejogen, * 
Weilmuͤnſter, den 19. Ottobetr. 

Am ı6ten rädte der kaiſerl. General u, Bor» 
rots von Sieghofen bis Naſſau vor, woſelbſt er 
noch Franzoſen antraf, Die er mit folchet Ge⸗ 
ſchwindigteit angriff, daß ſie kechtz und linte 
jurüdgeworfen wurden. Sie ftüchketen ſich in 
ber größten Unordnung überdie Ratyh} ‚und übers 
liefen den Siegern einige Pontönd,” ünd ihre 
Shifforäde, 80 Soldaten, nadKifige Offi⸗ 
jiers wurden zu Gefangenen geinacht - Haffan 
ward alddann von kaiſerl. Truppen beſetzt. Der 
General Berros verfolgte den Feind auf ber 
Straſe nach Bad» Ems, und detachitte ein‘ 


Truppen nah der Veflung Ehrenbreistien. — Jlaſſen hatte, —— durch einen e. 
General Ktah hatte am iiten Dietz und Limdurg "e. Dffigier hinüber, geſchickt. Ueber die, gute 
in Beſſtz genommen; an lefterem Ort fand er © Behandlung, -befonders auch wegen der Erhal· 
viele Munitionswdgen und Gipaͤcke. Er lief tung ihrer Bagage; waren dieſe Leute aͤuſſerſt 
die Bruͤcke über Die Lahn wieder herſtellen, wel⸗ Judetroffen und erfreut. Inzwiſchen war Diefe 
be der Feind zum Theil gerflöret hatte, Der. 9: Sreude von kurger Dau⸗r, indem fie bald-bas in 
Genrral Mönfrauit gieng mit feiner Brigade dem Freiſe ihrer eigenen Leute derloren ;; wab 
Bei ——— die Lahn, um den General Jeder Feind ihnen grotmuͤthig gelagen hatte; denn 



















.Haddick ju uhterftügen, und ſchlug fein Lager. da zwifhen Gonfenheim und Eihthen’ ward ihmen 
bei Aſcheuder il. Das Refernetorps fampirte | die. Bagaye von dem wage po En 
a: —* — te it von dem Feldımars N geraubt, u 0uN ya 

detr non Ehrenbteitſtein die — aka: | 
Bear m „daß diefe Veſtung geſtern Nächffommmenden S * 24. Oft. wird 


* Generals von Borsos A auf dem Neuſſadter Karhpauje 

— eat worden fey. Er hatte Ih in Vokal und Infrumenraukns 
ndmlid das Mr Dbf:rvationdtorps auf den ee jußrumente. find 

2 er 


Anhöhen von Ems angetroffen, und dagelde, a Zoneel, ei6 a 

—— feiner Ueberlegenheit und vortheil⸗ az hr an —— 6, ern ** * 
haften Stellung, geſchlagen, und bis über bie Braun. Euja.. +. 6% 
Sayn verfolgt. Der Feind ziehe fih in ber — — 
Den am ızten d. durch eine gaͤmliche Entträfs 


größten Eilfertigkeit theild auf feinen Brüden t 


bei Neuwied, theils auf Schiffen user den Rhein. Mertung in dem 7yten Lebirsjabr erfolgten: 
In der Gegend von Köln fol er, nad Ausfage ‘ —— und reſpettiven Vaters, 
a lien 2 und domman danten Derbi 


der Deſerteuts, ebenfalls zum Theil ſchon über J 

den Rhein gegangen ſeyn. Der General von nn und unf — 
Bortot has auf ber Anhöhe von Rothenhan Pa» ui ven bierdur® befenut, and bitten.d 
ſten gefaßt, und wird eheſtent mit den Generas. liche Verſichetungen der Theilnahme am 
len Kray und Haddick gegen Neuwieb-vorrüden, ID uns fehr ſchmerzvollen —— je 
Ein Theil derfelben geht heute über die Lahn,.M terlaflen, uns aber in —— ve 


# alten. Hanau den 19. Ditober ı 
ein anderer hat ih 2 Tage zu Weilmünfler auf u. es u. enen binterla bene 


gehalten, um Lebensmittel zuſammen ju bringen, 9 d Xohter 
wilde in der Gegend ber Lahn, die der Zeind ) die Oprpin Bat 6 m Bann on 
> 3 | 


gänzlich verwuͤſtet hat, ohnmöglic erhalten wer« ff’ 
— ———— 


den —— Der General — ei per h 
au Höhr eingerügt, Bis wohin er den Feind auf 4 
feiner Flucht verfolgt hatte. | u * —— x 
- Mainz, den 18. Dit. ur Lippe Biefterfeld, beſtehend in beisbaren. 

Gef und heuie hat man von oben und unten 4 Zimmern, und eben fo vielen unbent — — 
her ſtatte aud anhaltende Kanonaden gehört. — Tre er Küche, Kara san talluug, 2 
Einigeh epabertehWÄäg und mehrere Munis A mir älter B var he u u 
tioniwagen find geſtern hier eingebracht worden, „ir Heträbiliden Garten am Ha —— 
— in Transport fsanzdf, Kriegkgeſangener iR Ü Dienſitag den 27ten d. M. Präfgire — 
von Hier nah Heidelberg abgegangen. — Die Fi wird dieſes denen Feufußi orte 
feindliche Defertion vor unferer Stadt ifl diefer G urbia — 48 vo 8 Be - | 
Tagen wieder ſeht ſtatt gemeien. — Gefern 8 gi * des Zuſchlags — Be De 






















ward ein frangöfifher Hauptmann mit 2 Offiiers · Z greram Gelnhaufen den-s. Oktober 1795. u 
frauen fammt ihrer ganzen Bagage, melde ih⸗ — — Safefbf. 
nen die Großmuth unferer tapferer Krieger ge 
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Haag, den 13. Ottober. 


Jeputirten, die ſich durhaus weigerten, 
uſtimmung jur Zuſammenberufung eines 
zalkondents zu geden, vollkommen gebilligt, 
gleich ertlaͤrt, daß ſie das Bolt aus See⸗ 


ufrufen mode, um deſſen Gefinnung uͤber 


atiomaltonvent zu erfchren; ferner, Daß 
nicht entichliefen könne, das Volt sählen 
'en , und daß ſie hoffe, man werde im Bde 


werde zuruͤckkommen laſſen. — Teht verfichert 
daß bie Nationalgarden oder bewaffneten 


diefes nad tem Haag juruͤcktommen wer: 


um die Iufammenberufurg eines National» aK 


nts zu bewirten. — Geſtern ifl dei den Ges 
taaten der Bericht eingelommen, daß fi 
Die Provinz Frießland gänzlich gegen die 
nmenberufung eines Nationaltonvents er—⸗ 
habe, — 
n ber Minifter ber porigen Megierung un- 


ben fon, muß vorjuglich die Beiden Fragen 7 


antworten fuchen: Ih: 9 find Die Gelder 


eben, die den Bür 

', foreirte Era hie, 
! 2) Welbe Mimſte ‚in wie fern hat 
der Antheilan biefen ii teßptfihen Hand. 


tn genommen ? — Die franzöiifhen Keprä 
ten Rihard, Ramel, und Tihont find in 


tignen Angelegenheiten zu Amflerdam gewe⸗ 


! sen entbunden. 


Die Kommifion, melde das Be | 





ı fen, und haben daſelbſt mit der Kaufmanſchaft 
Provinz Seeland hat das Betragen ihrer J 
5 der nad) Utrecht gercift, wohin ſich auch der Ges 
P netal en Chef, Moreau, der ih hier 8 Tage ° 
h aufgehalten, wieder begeben hat, 
P neral Macdonald an deffen Stelle hier eingetröfe 


Konferenzen gehabt. Der erſte iſt hierauf wies 


Jetzt iſt Ge⸗ 
fen. — Nachdem nun der Verkauf der Mobilien 


h des Erdſtatthalters geendet it, fo wird morgen 
| ber Verkauf der Weinkeller in beiden Palais vor 
| h fi sehen. 

nes Nationaltonsents so keinen Belhlug FT 
n, weil ſie fonft ihre Doputirten nah Ser I 


Berlin, 17. Ollober 
Vorgeſtern früh, zwiſchen 5 und 6 Uhr, warb 
die Gemahlin der Kronprinzen von Preuffen in, 


Hoheit, zur Freude des königl. Hauſes, und 
seien ans den ‚andern Städten gegen ben 94 


bed ganzen Landes, gluͤcklich von einem Priu⸗ 
Einige Stunden nahher warb 
biefes frohe Ereigniß duch das dreimalige Abe 


feuern von 24 im Lufigarten aufgefahrnen Kano⸗ 
ah nen ber Hauptfladt betannt gemacht. — Geſteru 
N find Se, Maieflät der König im hoͤchſten Wohle 
, feyn von Potsdam hier eingetroffen. — Det 


Kronprinzen Lönigl, Hoheit find von Potsdam, 


) und Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. ber, Erdpring von 


Dranien von Braunfhmeig, Miet, hier einge · 


troffen. 
‚Übergrofe Auf F 


adaepteßt worden © 


Donauſtrohm, den 19. toßr.. 
Der zu Wien zu Anfang Be torlatd ange⸗ 


HK tommene auferordentlide kurpf; gie Am» 
bafadeur (ſiehe No. 164. Ber, 
o der Hrvon Tattenbach —2 


.)ı wel» 
Hi m 14, b. 
bei Sr Mai. dem Kaifer feine erfte Audienz, — 
In der Wiener Hofzeitung von biefem Tage der 


findet fh ein smfldabliher Beticht von dem am 5 war dadon benahrihiat, Hirlatt adet dieſes ZTorpe 
z4ten dv. M. ohn weit Heideiterg, und Witloch F aufzunehmen, ſuchte «6 vielmehr die Kapitula- 
vorgefallenen Treffen. Pad demſelben befand Ki tion aufs eilfertigſte abſuſchlieſen zc. # 
der Derluß der O ſterreicher in gı Todten (wor⸗ . — 
unter ı Unteroffiier), vetwundet wurden. 149, . Parit, den 12. O'loder. 
barunter 5 Dffisier, 2 Diann wurden vermißt. Vorgeſtern wurden die. Patrioten von - 1789 
Die Ftanzoſen verloten an Getangenen, aufer u vor die Schranten gelafen „Als wir.uns 
dem Ben, Lieut. Dufour, 19T tfitiere, und gegen SH (fagte.ihr Redner) unter der breifardigen Fahne 
400 Gemeines Un Todten mehr ald 1000, oh⸗ % mit den Helden von Fleutus pereinigten, um Die 
ne die, melde auf der Flut im Neckar ertran: gb Noialiften zu 4 fon, jo glaubten wir nit, 
tem Gegen 30 Tremmeln, und fehr vieles 9 einer Faltion degen Bi: andere zu dienen 5 wir 
Orpidemursen-auf den Felde hingeworfen ges 4 wolten der erringen. Dapdie 
funben. — Yuf die jänsfhin von dem kurpfälzie E zebenifhe Roial In überaf ausbr;iten, wir duͤr⸗ 
ſchen Kris agb: Sefandten zu Regensburg wer Kſteten nur nach hno Plünderung, täpji 
gen die” Yrsergabe der Veſtung Mannheim in W leicht begreifen; den Säuren find es gewo 
eireulo zum Prototon gegebene Erklärung, mo» d andern ihre Abſichten, und Gelinnungen anzu⸗ 
rin unter andern erwehnt wird, daß die Abſüh⸗ M dichten. Die Feigen verſchwanden vor den. res 
rung des kaiſerl. Geſchuͤtzet aus der Veſtung  pubkitanifhen Batailons,. wie die Schatten bed 
Mannheim die Urſache der Uchergabe diefer Bes HF Nacts bei der Wiedererſcheinung dis wohlthä« - 
Kung an die Franzoſen gewefen fey, (ſ. No. 160, 2 tigen Geftirns verfhmwinden, das der Matur das 
der N. E. 3.) hat am 12. d. Die kurköhm, Ger PP Leben wieder giebt. Sie ſind überwunden —* 
fandſchaft in eireulo in einer Antwort verſichert; & Den, haben aber die Hofnnng nicht gan Er 
mbaf das wenige faifırt. Gefhüge, weldes aus P geben, ihre aufräheifhe Haͤupter noch 
Mannheim adgeführt worden, dur einen ans m empor zu heben. Euch Sefehgeder fonmt ed zu, 
Deren hinteichenden Artilerietransport von der den Sieg volkommen je machen. ts 
Refervearmee erfcht micden folte. Schon war % gen. die Häupter, und Rävelsführer deb Aue 
Diefes biß ans Glacit vor die Deflung orbrast db ruhe; aber verjeiget denen, Die nur irtegeführt 
worden, als ber kurpfätiifhe Kommandanı e4 E werden find. Es ift hei einer Rerolution Ahr 
als entbehrlich zuruͤkwies, mit der Aeuſſerung, u leicht, ſich zu irren, beſonders wenn man fein 
daß man ohnedich noch fo viel Vorrat an Ga NM Baterland redlich liebt, Werfet eure Augen auf 
füge und Munition habe, als jur Vertheidis IB die Mengeder Unglüdlihen, melde durch treu⸗ 
gung der Deflung erforderiich fen Das faifer M Lofe Führer geleitet, und dutch Drohungen. ger 
lie und Keihifommands konnte fi Dabei u jwungen worden find, Steiget mit Muth, und 
fo eber beruhigen, da der kurpfaͤlziſche Hoi mehr: F Standhafligkeit bis zur Quelle der Zuſammen⸗ 
malen verfichert haste, daß die Veſtung keinen & fhmwörung hinauf, melde ihren Urfprung Diele 
Angriff vom Feinde zu beforgen habe, wenn die Feleicht in ben röfjenen zu Marfeıle Hat. 
kaiferl, Truppen mit ihrem Gefüge aus Mann» ip Weit entfernt, N nad Blut zu ſeyn, ha⸗ 
heim abgezogen waren. Die heimlichen Unter- EP ben wir —*— en Adſcheu dafür, Mögre 
handlungen zo iſchen dem kurpfaͤlziſchen Gouder⸗ 8 doch fein Trop Hi tube vergoffen werben , 
uement mid den feindlichen Generdien, mad J und nur Verbanuh die Strafe der Ungtheuer 
ten diefe Werfichirang. auch ſeht wahr ſcheinlich — % feon, welche Pi — HEN sine derſchlingen wouten! 
Indeſſen demnerkie idas kaiſerl, Kommando nach⸗ Möete doch ch der Geſetze unter Eins 
der die Seſahr für Mannheim, und ließ foglei da trat, und Brüderfhaft bald feinen Anfang 
ein anſehnlicher Hülfstorps von faiferl. Truppen @ nehmen! Laßt uns endlich aus dem Revolutions⸗ 
eilig ſt Hülle marfhiren. Das Gouvernement © Schwindel erwahen, um in &rieben unter 


— — — 


dem Silbe der Ronflitnsion ju leben.“ (Der A Maini, den 20. Oktober. 
garje Baal ertöute von Beifad.) Der Prafie Geſtern Nachts mohte der Here Malor Wils 
dent gad dem Redner dın Bruderkuß. Wchnlis & liams mit Einverfidadnif dis Hrn &. M. Br 
&e B:tinenngen legten Männer des Matſeillet P ron Karafey dem Finde eine Batterie mir Kar 
Bataibens vom to, Nugufl, bie am sten biefeb m monen unter Budenhiim, dann die Pontons, fo 
ebinfaus mit geſtritten hatten, an den Tag. Sie P der Feind im der Made bei Bingen hatte, ab» 
ertiästen, daß lie adır Rachſucht eutfagten, und A nehmen, mesrorgem folder um ı2 Uhr Nades 
batın um Mafregeln, den Unordnungn, wel ⸗ SD mit einer Tihaite id der befagten, Batterie nds 
Ge die Roiakiſtes in den midgihen Gegenden herte; ber Feind ader bemerts ib: „Unp. machte 
flifteten, ein Ende zu Mchen. Auf Chenier bein ſtarkezs Mutquetenfeuer, mi aber mit 
Dorfhlag ward Lefretirt / u De Ausihäffe in Kartaͤtſchenftuer beantwortet warbyın mersuf Der 
3 Tagen einen Bericht‘ väräßt sad Ratten ſollen. M Feind Ah mit ſtarkem Verluſt zumc og. ar 
Died Ricg Hr. Mei. Williams miteiitgen" 'Man 

Aus dem Honfkinifhen, ben ro, Oltober. ans kand, fand aber fine Kanonen in Der Sr 

Schon im Laufe mehrerer Jahre haben ein» | terie. Er konnte auch da dem Feinde feinen wei⸗ 
jelne zum Korpt der ſchleswig houſteiniſchen Rit» !d tern Abbruch thun, um fo wenigery da eine 2te 
terſchaft gehörige Gutsdeſitzer ſaͤmtlichen leideiges M zugleich eintreffen ſollende Tſchaike in ber fine 
nen Untergehoͤtigen ihret Guͤter die Freiheit ge⸗ M fern Naht, und einem diden Nebel irre gefahe 
f&entt, nwnaberifi dei einer aufferordenslihen , % ren war; worauf Hr. Major'admwärts fuhr, um 
ſehr zahlreichen Derfammlung am Hten Julius % dem Feinde die berührten Pontons abzunehmen 5 
d. Jahres die algimeine Vereinbarung geseofr Gr bei feiner Ankunft in der Rabe fand er, dapder 
fen worden, dich koſtbare Recht der Menfhheit “, Feind den Abend vorber frine Pontons von da 
auf allen den adelihen Gütern mwicher herzufel- Sb weggefahren hatte. Das bei diefer Unternehmung 
len, deren Eigentümer zum Rıitterfaftlihen 9 gemante Kanonen: und Mustetenfener dauerte 
Korps gehören. Eine Zeitbeſtimmung, jumel 6 von ı2 bis huld 4 Uhr, und feßte Dem Feind im 
der, und die feſtſegung einer algemeinen Art J grofen Alarm und Zucht Mir hatten dabei 
und Weiſe, auf welche das Geſchaͤſt vollendet HL einen fhwer Verwundeten. — Die immer haͤu⸗ 
werden fodte, hat man der Natur der Sache U fig herüberkommende Defertenrs beſtaätigen, daß 
Bödıg angemeffen gehalten, weiß mad der fehi- na erfolgter Retitade der feindl. Armee über 
gen Page der Umitände ber Leibeigene duch dlo / M den Rhein, dab im heditsheimer Thal gelegene 
fe Wiedererhaltung feiner Freiheit der unglüd- D fdmere Geſchütt, und Mörfer nah Landau trand« 
* Wie werden Ben Dabingegen eine beim P portirt worden feyen. 

ocal gemäfe partienläre Einrihrung dem Gutks 
Befiger uaſchaͤdlich, und Dem Gutsuntergehörigen Mainfrom, den 22. DM, 

Die Korps der Generale von Etbach und von 


fehr vorthtilhaft werden fan. 
Heidelberg, den. zo. Dftober. Lilien find am linten Mainufen son Hohheim 
dis Roͤſſelsheim, und vom da hig Niriienheim ge 


Nah dem vorgefern dom * Oeſterteichern 
über die Sranzofen "eo Dohle gi waren die lagırt. Sie madın Die Reierdeatire amt, und 


bigteren doch mwicder einad hot Br und hat: © beftchem aröftentheils ans MhNtRnhen; . feiss 

ten ihre Erdhuͤtten bei Diayakeım wieder bezogen. . Dem ſich dieſe Korps muit een roten von 

Sie find aber Alf dasınıuedamien oeriagt, und die I Nauendorf verriniget baden, hat ‚ttAtrrer fein 

Erphärten in Brand geſtet worden. Dan bar J Hauptquartier ebenfallt zu Ruͤſelhein. Die 

ſDon Soldaten, und Bauern w Eröffnung der P Rornmunitationsbrüd:n über don Main bei Rüfr 
Tendern vor Mannheim fommandirt; auch iR m felsbeim und Koſtheim fiad wieder hergeſtellt 
as Nauptquartier nad-Scehenheim werlegtmorde, O worden. 





—⸗ññ 


erfauften Waldfüdern x org. 1 


Arertifement und Tobeban jeige. 

Dem zewefenen Einditus Schäffer in der Burg 
Gelndaufen, wenn derfelbe anmod) ‘bei Eben if, 
madder ein guter Freund hierdurd befonnt, das fei- 
ne Frau, Louifa Schäffern, eine gebohrge Rahde⸗ 
feld, den 17. September in Ortenberg geſtorben, 
feine beiden Kinder aber in Hanau bei ihren Stoß⸗ 
eltern erzogen werden, und annod gelund find, 


Ayantiffemente 
Nahdemdionansmeil. Conrad und Henrich Weir 






and auhaindenabfammiende Erben um den öfs 
fentlihen 'f ihrer in Hainder Terminei ge- 
iegenen, Kigeutbämlihen Waldlüder, und zwar 
a) aut. efbäufer Weg, 68* denen ehe⸗ 
malig- Roxpien und eh tziſchen, nun von 
smädiafter Hertiiiaft beiderfeits erfauften Waldſtli⸗ 


dern 16 Mrg, 15 Rth. ıı Sch. 10 3. 
b) im Sanget , zwifhen denen von Speätifcen 
und vormals Ruppifben, nun von gugſt Hertſchaft 


rt! 5 Ruth. 
97 Sh. 30 3. 

Samma 17 Mrg. ı Brtl aı Rutb. 8 Sch. 40 3. 
haftend,.bei biefigem F. Amt nachgeſugt und pro 
decreto alienandi gebeten, deren Euden auch der 
ferirt, und folchen bereits won gnadigfter Hertſchaft 4 
auf vorbenunnte Waldſtücker Vierhundert_jmansig \ 
fünf Gulden, im vier und zwanzig 


Bertauf diefer Waldfüder auf Dienftag den Tofen 
November diefed Jahres frühe 9 Ahr in loco Hain: „A 
ben präfigirer, mit dem Anhang, das ſolche fodann 
plus offerenti jugef&lagen werden ſollen; infofern ip 
aber ein oder anderer von denen Intereſſenten ab: 
wefend, oder font jemand anf vorbefagte Waldſtl⸗ 


der ex quocungue capite einigen Anſpruch su mas Ih 


hen vermeinte; fo werden aüch diefe in praefixo | 
vorgeladen, um entweder in Perfon oder per man- 
datarium zu erfpeinen , ihre Einwilligung zum Ders 
fauf zu geben, oder ihre vermeintlide Einwendung 
dagegen vorzudtiagen, wid | 
tigen, dag nicts defioweniger mit diefem Verkauf f 
fortgefabren, das nahherige Vorbringen nicht ans | 


geböret; Tondera die Kaufgelder , gegen -Ausferti- 


db angegebene Ins 


gung des Raufbricfi, am bie 
Defretum || 


tercffenten Aufberählt werden follen. 
Drtenbera den 29. Auguf 1795- 
Farm. beffifdes Iufizamt dafelbf 
Der F. danıida,.Welandte und Daneberg- Ordens: 
Ritter Here Baron: von Viereck in am 13. Auguſt 
d. $.am biefigen Kurbrunnen mit Tod abgegangen t 
Unser. der gerihtiicp inventarifirten Verlaſſenſchaft 


\ 

















ulden Fus, ge: [h 
boten worden; als wird Terminus zum Öffentlichen TF 


Woelen Gchhmiftern Pfundheller ausge 


ve; —* verfertigt, als: Mäblerne -Säbel » - 
widrigenfals aber zu gcwärs J 


> find folgende 


M 12 fr. 4) Sinai 


Nr 
Ku 


hat fid ein vom Herrn Erhiaffer eigenhändig Be» 
ſchrieben⸗ umd verfiegelteg Teſtament Auen R 
zu weffen Eröffnung der 24. Nevember d. J bie» 
mit anberaumet, und jeder Erbö-ntercfient, ODer 
wer immer bei dieſer Verlaflenfdaft einiged Inter= 
effe zu baben glaubt, entmeder feibf oder Dar Be⸗ 
vollmachtigte unser dem Redreuanıheil dabier zu 
a. ee wird. Brädeneu dem werten 
eptemberk.179sn u.) x 
and Boatkrpk., Surdarten Dberamte 
2, ggurchärfelbiten.: — 


Nahident der As 196% 
Dfundheder, en 
Mengermeifterd'EHkiftt 1 
— ‘5 — 358 
nach Amſterdam geteißt ip edoc dem Verne 
men nad wenige Seit nah feiner Andunftalldort 
jur Seren begeben, und feitdem von ſich babier 
nichts bören gelaffen bat, deſſen biefige 
bingegen obnlängr um die Ediftal : Bor 
fe6 ihre6 Bruders and feiner etwaigen ? 
fo wie in deffen und refp. deren Niet | 
einer peremtorifhen Ftiſt um Verabfolgungseria: 
ten Zohann George Pfundhellers dahier ab Cr 
ftedenden Bermögend Anfuhung as paben. 
wird derfeibe und deffen binterlaflsne- Yeibepe 
andur& ediftaliter vorgeladen, um emime 
Einvierteljähriger Friſt a date * rt di 
Stadtgerichte ju_erfhrinen , und El 
\ Empfang ihres, Erbibeilg zu Iogirimi 
gemärtigen, daß ſolches nad Dorf 
deöberrliben Verordnung, den, 




































a 
bän / 
Hofgeismar den 9. Oktober 1795. U. © 
gürfl. heſfifches Stadigeriht:bafalbk: 
Giesle 
Mahfi:bende Arbeit wird von mir um billigen 
Din 
egen, KHirfhfänger , u. f. w. befonderd find iu 
„baben gute beide Dffijierd » Degen neh beralır 
en Klingen. Ich veridere reelle Bedienung. 
T. Schmidt, Scwerdtſeger 
wohnhaft An Ce Poſt gerade gegenüber. 
In der bicfigek renbansbuhbondfung 
—— — ı) Männbei> 
mer Sackalenden d —— Wienet enta⸗ 
Alender a ı fl. 3 — —2 auf. 
N nar, franzöſiſch, a x N. 
ı2 fr. und 5) 


aufen a zfl. a4fr. dai 
Städ zu verkaufen. — 
Furſtl. Walfendausbu handlung. 


* J 





Yaıramer 


Reue Europaͤiſche. Zeitung. 
Rum. 169. 


DE NRömih» Kater. Ma. und Pocfürfit, Hefe 
alerg: idigf» und gnädigfier Freibeit. \ 


Samftag den 24. Oktober 


Mailand, den 8. Ottober. 
Eiri⸗ italienifhe Blaͤttet haden Die Oeſterrei⸗ 
der su Bade, und zu St. Jatod vödig 
ſchla gen laſſen, mittlerweil letztete ih von die⸗ 
fen beiden Poſten Meiſter gemacht hatten. Sit 
ersählen auch, daß am ıgtendie Kaiſerlichen am 


Hügel Samducco m aıghend 100 M. verloren, | 
und daß fie 800 Verwundrie, und 400 Gefans g 


gene gehadt hätten. Eines diefer Blaͤtter gicht 


Den Berlufl gar auf 4000 Mann an Todten, d 


und Berwundeten an. Es ſpricht auch von 6 
erbeut:ten Fanonen, 
E-ptai, der aber noch frifch, 


endlich von det Wieder Eroberung des St, Ta- 


verfihern, daß nad offizielen Nachtichten aus 


dir oͤſterreidiſchen Armee unſer Verluſt ſich nie © 


über 400 Mann an Todten, Verwundeten, Gr 
fangeren, und Dermiften belauft. Ein jeder 


wird leicht einfcehen, daß, wenn wir einen ſo an« ' 
die kaiſetl⸗ 
Truppen fi nicht in ihrer Stellung hätten der ' 
haupten, und dem Feind noch überdiet den Kür « 
gel Sambucco wegnehmen können. —Gegenwär | 
keine. 
ofijiede Nachrichten, alt daß die Franzofen in \ 


ſehnlichen Verluſt erlitten hätten, 


tiag baden wir von unferer Arme weiter 


der Nacht vom rien anf ben 2. Dfiober unfern 


Botpoſten von Eronela am Beinen, und grofen 
Saſt Uaro anf der rechten Seite vorwärts Loano 
mit dem -gröften Ungekümm angesriffen haben, | 





dm Tode des Generals 
und gefund ift, und | 


. erhalten, 
| ‚daten, 


17 9 5. 
— ⸗ 
Es eilten den auf diefe beiden Anhähen poflirteg 
Piquets bald 2 Referoe-Kompagnien zu Hülfe; 
daher Die Framzofen mit einem Verluſte von 7 
Tobten, und 8 Gefangenen wieder jurüdgetrie» 
den wurden, Wir hatten 4 Todte, und 6 Der 
wunbete, 
- Mom, ben 9. Oktober. 
‚Am dem Mangel an klingender Scheidemüänge 
zu ſteuten, And für 24000 Slkudi Silbermuͤnje 
4 und 6 Paolen am Werth, für 15000 
Studi 25 Bajoden Stüde, und für sooo Studi 
Stüde zu ı und 2 Garlini geprägt werben, Es 
iM aud viel Rupfermänze hier angeloumen, wel⸗ 


A in andern Münzen des Kirchenſtaats geprägt wird, 
fodb Bergt. Wir können allen diefen Nahrihten 9 
mit Grund der Wahrheit als uͤdertrieden, und | 
falſch widıriprehen, und das Publitum dagegen A 


Die Sildermünze fon auch wit beträhnicen 
Summen vermehrt werben, ju welchem Bchufe 
dem Klofler St. Dominico e Siſto, jenem vor 
Et. Katarina da Siena, und dem von St:Bu 
nedict in Camp, Mars; angedeutet "worden. ift, 
adıs überflüfige Sılderin die Münze ju liefern, 


P und nur das zum Gottesdienſt gar unenibehrr 


lid: im behalten, Sie erhalten dafür eine Ders 
gütung von 4 p. Cent. Ohnlaͤngſt wurden meh⸗ 
zere Muͤnzwuchetrer in Verbaft genommen, uab 
weil fie einer Desfals ergangenen paͤbſtl. Der 
orduung jumider gehandelt hatten, auf. unde 
ſtimmte Zeit zu oͤffentlichen Arbeiten: verdammt. 
Dieſe haben nun von dem Pabſt die Etlaubniß 
ihten Pro noch einmal renidiren 


> Preßburg, den 26. Ottoher. ei 
Briefe von der untern Gränze melden, daß 


Krmeli Battefin mit feinen unt:chadenden Trups R nigen Wochen it eu far nichl mehr mägli; wie 
gen, obſchon felbige eine fuͤrchterliche Armee vem Charrette eine Adere Kommunikation Art» 
animadnen ſolen, gegen bie Rebellen dennoch J dinen, weil wit keinen Sechaden haben z Denn 
didher michtz habe ausrichten können. Man die Witterung wird unz weder erlanden, hier 
werfihert mar, daß er fie eng eingeſchloſſen hal I zu bleiden, noch lÄngs der Küne zu krıwien. Ehe 
se, mund fie dadurch, da ihnen nun nicht fo MP wir und entfernen, werden wir dem Chartette 
keit ein Suttutt von ihrem Anhang jntommen J bie bei aas habende Walfen, und Munitin zu 
tann, fie auch, wie man wien wid, mit Les Wr überliefern ſuchen. Der Graf von Arnen ir 
Benämitteln nicht hinlaͤnglich derſehen ſeyn fols T geflern mit feinem Gefolge an das Land gekie- 
fen, dennoch bezwingen meide. gen, und mit dem feiner Würde getücheihben 
Londen z den 23. Ditober, - »' Ehreubeztugungen empfangen‘ worden, 
Der Marquit de tas Caſas, der fhon fange Warten hat zwar Bomben auf die Fafe ROTE 
als ſpaniſcher Ambaſſadeut hier erwartet ward, Ü meutier werfen laſſen, er aber gat feinen 
ik endlich in der Nacht vom Disnfitag auf dem , Vortheil gehabt hat. .. Seine Estadre ii" der 
Mittmoh angekommen, SKünftigen Mittwoch J Schrecken dir Küfe, und hält die — 
wird er bei dem Könige feine Antritiz⸗,, und JEstadre in beſtaͤndiger Unruhe. — Nach einem 
fein Vorgänger, ber Marquis del Campo, feine Y Schreiben aus St. Bincent vom 8, Augup-iR 
Abſchiediaudienz haben. Die Jamaita-Flotte, M Über Die Earaiden auf diefer Inſel ein volltomm- 
welde aus 30 Segeln beflchet , it fo eben zu M mener Sieg etfochten worden, weiwegem se 
Portimonth angekommen, Ein in wie Stadt ges 9 genmärtig auf derſelben jo ziemlich ruhig if, 
tommener Offizier verfihert, die hollaͤndiſche | Genua, den 8. Dftober, ee: 
Slorte, aus 3 Linienfhiffen, und einigen Sr & Nach Briefen aus Savonna find die Dei 
garten deſtehend, ſey vor ganz kutzem im Eee Peteicher nod immer im Befig des wichtigen: Pos 
gegangen, Die ruffifhe Flotte fol ebenfand in a fen von Sambucco, ohne daf bit Sranjofen 
einigen Tagen auf 6 Wochen in die Mordfer gb den mindeſlen Verſuch machen, ſie davon iu dirs 
unter Srgslgehen. Das Schiff, Die Betruͤge⸗ 1, treiben, ° Die Paiferl, Truppen unteruchmen de⸗ 
sin, hat geſtern Nachrichten von der Florte des gegen der ungelümm:n Witterung edenfans widıs 
Gen. Doyle uͤberbracht; ediheinet waheſcheinlich J weſentlichez. — Wenn man dem Berichte inet 
ju ſeyn, daß die Witterung unfere Eitadre bald u katalonifhen Schiffpattons Glauben beimeſſen 
jeingen werde, bie franzoͤſiſche Küften zu ver» U darf, fohat die aus Tonlon ausgelanfene Heine 
laffen, Mit diefer Gelegenheit erhielt man fol. IR Ebfabre, welde nah dem Boli won Rofası fe 
gendes Schreiben eines Dffizierd der Armee des U gelte, unterwegs cine ans 12 Linienfhiffen und 
Generals Doyle aus der Infel Diem vom 3. Ott. „13 Fregatten beſtehende fpanifhe Estadre ange 
folgenden Inhalts s „ Wirhaben diefe Infel am U troffen, mit welder fie fi vereinigte, und mit 
29.9 M. im Mamen Ludwig XVIII. aufgefor A ihr weiter fortfegelte, 
dert; auf erhaltene abſchlägige Antwort fegte Daris, den 15. Oltober. 
man in ver Naht 400 Mann ohne ben minde Das National-Konvent hat das erfie Defret, 
Ken Widerſtand an das Land, Alle darauf bes 'W vermöge welchem Barras jur Verbannung vers 
Äindlihe Truppen wurden zu Gefangenen gemacht. O dammt war, befldtiget, und verordnet, Daß er 
Diefe Infel iſt von alen Gattungen Munition A ohne meiteren. Berzug fortgeihaft werben fol. 
uud Foutage entblöf:t. Man kann nicht einmal A Es wäre auch in der That gegen ale Grundfd« 
das nöthige Brennholz finden. Die Rhede iR 9 ge vom Gerechtigkeit geweſen, wenn man ihn nur 
aicht fiber, wnd ſtelt und allem Winde, den Ja, alein zum Tode verurtheilt hätte, ba doch feine 
Dfimind altin ausgenommen, blod. Rach eis A Misihuldige mus zus Landerderweiſung Der 


—— zii] 


theitt worden And, — Das in der Sektion Be DB cher umbringen jn (u als das Geheimniß za 


Pelletiet niedergefente Friegbgeriht bat = Pır» 
fonen zum Tone verattheilt. Einen, Na 
mens Chapothin, und Einen Rauiıns Fafond, 
gemwefenen Garde du Korps. Diefer hatte 
am sten eine Kolonne kommundırt. Er 
ift Derciad gejlern hingerichtet worden. Lebois, 
den Das Rricgägeriht des franzölifhen Theaters 
jum Tode veruerheilt hat, ift vorgefleen entdeckt 
worden: allein er entleibte ſich felbl, als man 
ihn eben beim Kopf uchmen wolte. — Ja un 
fern -Öffentlihen Blättern liest man folgenden 
Bricf des Genergls Simon aus Machecoult vom 
7. Dttober: „GSeſtern war id an der Küfle von 
Bourgnenf grade zu dir Zeit, als die engliſche 
Estadre die Segel aufjeg, unbin bie See gieng. 
Sie ritete ihren Kauf nad ber Gegend von 
Deße-sle, MWirfegen jttzt unfere Unternch» 
mung gegen den Ehyarrette, der ſchlechterdingt 
gan, zu Grunde gerichtet werden muß, fort, 4 
In einem Nahſchreiben heißt ed: „Zuſolge ei- 
nes fo eben erhaltenen Brieft feiner ed, daß 
Artois, und einige Regimenter Emigrirte auf 
Der Inſel Dien an das Land gefliegen find. 
Es wäre (onderbar, wenn Die Engländer fie dort 
gelaffen Hätten, und alfe das Koͤnigreich kud⸗ 
wig des XVII, nit einmal fo groß wäre, 
als das But mandes chemaligen Marguis, 
Der Rapitain eines ameritanifhen Schiffer, 
Den die Engländer gefangen genommen, und wie. 
der frei gegeben haben, fagt aus, daß es anf 
Der engliſchen Flotte an vielen Mothwendigkei⸗ 
ten , befonders an ſriſchen Waſſer, fehle. Das 


versathen, Bei diefer angemeinen Verwirrung 
fand ſich auch eine Gefenfhaft Kaufleute ein, 
die dem Konvent Beifland an Geld und einen 
Kredit von 12 Millionen anbot. . 
kimburg, den zo. Oktober. 

Die Arriergarde der öfterreihifhen Armee mare 
fbirte, wie [don ermdhnt worden ıf, nah Neu» 
wied, um den Feind aus biefer Stabt zu dei 


treiben, welchet au wirklich glädte. Der Feind 


t 


ward, ohngeachtet er aus Kanonen und Haubi⸗ 
gen heftig fenerte, Bis an die Brüdenfhanie 
gejagt. Meuwied warb hierauf von ben Haftiv 
gen defekt, und man rüdte weiter Bid Altenkit⸗ 
hen vor Auf dem Wege nahm man dem Fein» 
de noch 1 Kanone, 20 Munitionsfarren, 12 Ruͤſt⸗ 
waͤgen, und mehrere Gefangene ab. Diele Mu: 
nitionstarren [prengte ber Feind in bie Luft, Heu⸗ 
te marſchiten Die vereinigte Anantgarben der Ge» 
nevale Ktay, Borros und Haddick nad Alten» 
firden, um von ba den fih nah Bonn und 
Köan zuruͤckziehenden Feind weiter ju verfolgen. 
Das Korps de Rıfe bei Freylingen. 
Mufitalifbe Anzeige 
Heute den 24. Dftober wird auf dem Neuftädter 
Rashhaufe, Abends um 6 Uhr, ein Bokal und Ju⸗ 
Arumensal Konzert gegeben. Die fonzertirenden 
Intumente find die Flöte und das Dieloncel. Bils- 
ſets a 1/2 Laubthaler werden beim Eingange de6 
Konzert⸗Saeles von 3 Uhr an abgegebin. 
Braun. kuja. 
Tobesanktündigung. 
Den am ırten d. dur eine gänzlıde Entfräfs 
tung im dem 74ten Lebensjahr erfolgten Tod meines 












Bahltorps des Dpartements der Seine hat ſich F Ehegatten und refpeftiven vaters, des fürfi. befli» 


bereits vor einigen Tagen verfammlet. Während 
bes Aufrubrs der Sektion Lepelletier hatten bes 
Fanntli die Rebellen die Kühnbeit, ſich des Po⸗ 
Rerd dei Mationalfpıges iu bemddtigen; allein 
Die Kommiffarien der Schahlammet haiten ſolche 
Vorkehrungen getroffen, wa) die Rebellen wirt 


den Schatz, als bie Shlüffel, zu finden, Sie 
maren in der Nacht vom ten auf den sten de» 
Mändig anf ihren Poſten, feR entfhlogen, Gh 


Zeit würden nötig gehabt haben, um fomopl ‘ 





ſchen Obriſten und Kommandanten der diefigen Bes 
Nung, Hermann Ludwig Mathias, machen wir fir 
nen und unfern Goͤnnern, Freunden und Verwand ⸗ 
ten bierdurd befannt, und bitten zugleich, —* 
liche DVerfiderengen der Theilnahme an diefem für 
und febr ſchmet wollen Todesfall, gefaͤlligſi zu um 
tetlaſſen, uns aber in geneigtem Undenfen zu be> 


halten. % 
Des Werkerbenn binterlaffene Wittwe 


on * 
die Obriſin Matbiad und Majoria 
zun Beucenröder, 








-_—yyerit ement®. Renten: d. durch Unterſu 6 
" 2a nad den Siatut cher dabier unser Landes, Gr; ENtwiWenen Spar 45 — $ 
serrfiden Echut errichteten audgnädign garanfirten 5 Hau surüdgelaffenen Bermögend- entdedek‘, 
Mumn. und Warfentaffein näcfkunfrigem@rtenat A Paeibe zur Befriedigung d-fen Bläubiger 
Mon 1.3. der halbjährige ordin. ond ertraordinaire tem nicht anreider , und diefe: halb ders 
Beitrag entrichtet merden muß ; fo wird dieſer halben Konkurs eröfnet werden müflen ;, fo werben, alle, 
na ebenmäßiger Vorſchrift ſothaner Statuten, bei A jenige, fo.an eb’nderarnıen Bohner Forkerm 
ſaͤmtlichen Hrn zn diefer, Kaffe hierdurch baben vermepnin, vorgeladen, Dittwe@s Bei 18 
zu. vozher Erinnerung gefhan, mit dem Erfus Medember ? 5 Bormitiags. um 9 Uhr ver frets 
‚en, bapalsdann ein jeder derfelben feinen odmalrcn berri. Sammtamt allhier fo gewiß zw eribeinen , 
wie aub den bisherigen ertraosdinaiten Beitrag’ und ihre Forderungen zu ‚Kaındiren, alle 
an den Kaflen-Redbnungsführer , Kern Renhmeis Berlauf dieſes Termins nicht meıter gebönkmerbe 
fer Bölter alhier zefpertive bezahlen, umd pofifres Mr fönnen; wornad ſich zu acten. rLauterbach den 
en möge. Colite aber wider Dermutden pin Sept. 1795. nn ae 







































der andere von denen Hrn. Imereffenten den Freihertl. Riedetelifdeß Oumtame 
nibreinhaften , und obgedachten Zablungs⸗ ei Bafeıbi, = 
aionar gänzlich verireichen faffen, fo macht ſich der⸗ 9. CAcer. 


be Dadurch-fofort alles Rechts auf die Kafle und 3 befindet Ab ın vem dıdfigen Fonigle 
I Benefijien feJbR verlufig, inmaflen ſolches — —A — 
e8 der $. 13. derer Statuten woͤrtlich beſaget. 4 jwillihene theils leinene Bäde, weiße 


janauı, den 1. Dftober 1795- Anl 
i Director und Borſteher der gnävign garen⸗ —— —* 
urien Witrwen- uud Waifentaffe dabier. | es se a En 





"Gigfemigen, melde an der Naclaffenfhaft des J befinern und Zandieuren der hiefizen Gegem 
iin Mrtifferie Regiment geNandenen und verflorbe- AR fo wie andern Perfonen, die in Bewerbe 
nen Majord. Däufh dien anfprache oder % davon guten Sebrauch machen fönnan, Daraigelce 
















Säuldforderungen. zu ber vermeinen, - werten 4 gen fign dürfte, Fleinere Partbien.danan 
bierdurd zu dem auf Mittwodenden 30. Dejember ( bring«n, fo ıft refglv,rt worden, fie.aoo, 6. 1oc 
äbftänftig anberaumten Termin verablader,. um I Erisdweife abzulaffen. a ii © 
fobann h gemöhnfiber Morgengzeit in der Rieeffir. vLiebboaber därten fid daher, nor ft 
tube fürft. Rriegstollegii per Drofuratoreß zu er- 1 tömgl. Proviantumt, inter Papagaigaſe 
nen ‚ ihre Forderungen gebührend und ordnunge- A aazin⸗ Rendant Keppaıd melden, mo MEINE 
u. Iquidiren, und darauf rechtliden Erfennts q Ede ſeldſt in-Bugenfhein nehmen & 
«6 ‚fo wie im Micterfbeinungsfall der Präfles | auc den mindeſten Derkauffpreis erfahren 
fion dei diefem Ligudarionsgefdäfte obnfebltar iu 4 Da noch eine Duanti’ät zerriffener SIE 
gemärsigen. Kaflel am 8. Sept. 1795. 1 falis auf dem bicfigen Magazin hegen ; DIE SF 
Sri. beſſiſ Kriegsfollegium daſelbſten. — —— he * nütfe is 
ade zum Verkauf der gamz neuen Bebaufung Ü pen. werden, fo gereiher Di fe GUgleüb- 
Veß dabier verkorbenen Hrn @rafın Lutwig Heinrib |] u Euas sum am. 
r Bippe Bienerfeld, benchehd in fieben heizbaren J — a Ach :M 
Biaern ‚und eben fo vielen unheisbaren Zimmern und | ten 18. DIIWREE.I795: 
Kammern, einer Küdye, Remiſe, Stallung, dreien ci 






bringen. Srantfurt OR 

Man mlnfäte,ceine wohlverwahrte und in dem bes 
Böden, alles ſehr geroͤumlich, einem NHinterbaus sich 
mit Zugbrunnen. grofem Keller, zwelen Hoͤfen nebp B 


ſten Stand fid ju Fraukfurt be dende v 
Ehaiſe nad Eiſenach, Sotba, 
beträdtliden Sarten am Haufe; Terminus auf‘ zu transportiren, und Neber felbige 
Dienftag den z7ten d- MR, präfigirt wordenz al$ A tem Reifenden obnensgeldlic zu Dienflem. " 
wird diefes denen ZesnuRige hierdurch defanıt ge: faiferl. Reichs⸗ Dberpoftamts» Zeitunge« 
—— — 4 — — ke M au Sranifurı in das Meilere.iu,nernebmen. 
shheufe Nahmirtags 2 Uhr einfinden, Ir Bebot @ Es wud ein jun Erhebung 
ehun und des Zuilag6 gewärtigen Fönnen. De: $. eine a here 
tresüm Belnbaufen den 5. DOftober- 1795. ‚zur Kebre ‚gefuht. Das Nähere ihn dersbi | 
Dergantpunge-Deputation daſelbſ. * —3— zu verneh a Gi tn 
23. Dil, 1795. x i 





SYandauer _ 


Reue Europdifde Zeitung. 
Rum. 170. | 


— —— 


Montag den 26. Oktober 1795. 


Londen, ben 13. Dftober, 
Feſt geftern find bie drei Kommi;farien, Hert 
- Marid, und Herr Smith, welche beide im 
iefigen Staatiamte für Kriegsgefangene, Kran: 


e, und Blefirte angeficdt find, und ber. Rap I 
P goner nad Portsmouth ab, 


in Dtway nad Lanterdurg  abgereifet, um 
sie Monfieur Monneron über die Abſicht feiner 
beſandſchaft zu konferiren, Aus der Bedienung, 
nd dem Eharakter dicfer Kommiſſarien laͤßt ſich 
hlicfen, daß die ganze Sache weiter nichts als 


inen Kartel um Auttauſch der Kriegägefangenen \ 


‚eteeffe, werhald vor einiger Zeit von hier Sir 
jtiepeig Eden nad Frantrcih abgeſchickt, abir 
aſelbſt guit wieler Rdlte curpfangen ward. Seit 
vom Mon. Eyaunelin, der fih als den Minis» 
ter Der Ripublit anfündigte, weggefandt wor⸗ 
ven ift, haben unfere, und die franzöfifhe Re⸗ 
yierung keine Silde offiziel miteinander gemedr 
elt, und wenn Monf. Monneron bis nad) Ton» 
yen gelafın würde, 
verden, als od man bier die Republit Anerten» 
zen wolte, welchet man doch noch nit Willens 
ju feyn ſcheint. Zu den franzdfifhen Kommiſſa⸗ 
rien wird keiner gelalfen, ber nicht vorher feinen 
Namen angiedt, und wenn fie zu Ganterbury 
ausgehen, werden fie imtrer von einem Offizier \ 
begleite.—Die neue Anleihe, melde fih auf 20 


Kaifır wieder, mie man fagt, einen Antheilhar 
bin fol, wird jest [don negociirt. 
neuen Taren, wovon die Intireffen für dieſe 
Anleihe gchoden wirben foden, werden auch Auf 


ei 





Lägeh auf feidene Strümpfe, Stitfela, Tasatts 
I: meifes Btodt u. f. w. in Vorſchlag ges 


btacqht werden. — Beflern gieng ein grofer kaſt⸗ 
m wagen mit Gold und Bilbergeld beladen, vom 


der Bant von England unter einer Ettorte Dra⸗ 
welches eine, aus» 


märtige Beſtimmung hat. Die Oppofitionspare 


B chei iR ſeht aufgebradt Darüber, Das folde une 
, seheure Summen aufer Landes gehen. — Am 


Dienfltäge it die Fregatte la Pimphe mit 33 
Transportfhiffen von den Dünen adgefegelt, Die 


j brittifhen Truppen vom feflen Lande herüber zu 
u dringen. — Sir Zohu Jereis Hat vom Hofe Abe 


ſchied genammen,. um in der Fregatte Lenely nad 


| dem mitteldnd.fhen Meere abzugehen, au 
D das Kommando unferer Flotte zu übernehmen. — 
I Der gefrige Betraidemartt hat wieder neue Bes 
h forgnif erwedt, 
M vou ber gemöhnlihen Auantität, die zu Martte 
fo könnte das fo gedeutet Ir 


Bisher Hatte nur ein Drittheil 


gebraht wird, gemangelt; aber geſtern fehlten 


P% Drittheile, und englifher guter Waijen ward 
h iu 92 Schilinge das Quarter verfauft, 
F ein umerkldrliges Geheimgiß, warum Bei einer 
a guten Erndte und reichlicher Einfy 
> fo hoch iR. Der Handel if zuvetlaͤgig in dem 


Es if 
der Preit 
Händen einiger weniger Agenten, Pit das Ger 


p traide monopolifiren, und wenn man :bem Ger 
bis 22 Midionen belaufen wird, und worin ber Vi 


rädte trauen barf, fo machen Diejenigen, melde 


I von der Rigierung angefielt find ‚das während 
Umter den I 


bed jRigen Kriegs von mentralen Schiffen weg⸗ 


D genommene Getraide ju verkaufen, dabei über 


U 20 Prozent Profit, Die Gitraidehändfer lies 


ferm grade wur fo wich, aldıfür cine Mode Kon» & pen nach Wifindien eingeſchifft. — Don unferer 
fumption hinreicht. Der Himmel verhüte, J Jamaitar Zlotıe find: mehrere Schiſſe durch ſtran⸗ 


daß das mißpergnügte Dolf darüber Unruhen ip zöfifche Ftegatten genommen worden. 7 
erzege. — In den weſtindiſchen Gewäffern kreugt Berlin, den 17. Oktober. 5 
jegt eine arte Ettadte won ftanzoͤſiſchen Kriegi» Ein diefer Tagen zur Deflung Spandau 9 


fregatien, melde viele Prifen machen. Von P fbidier Kriegerath ſoll ſich mit-gefärlihen Pins 
Barbados hat man Nachricht, dap auf der Kü- U men befaßt, und mit einem auswärtigen, gran 
Re non Antigua gegen 30 reichdeladene drittiſche M Hofe eine pflichtwidrige Ko-r fpondehz geführte Has 
Kauffartheififfe Bush einen Orcan ans Land U ben. — Briefe ans Petettburg, und den baktigen 
getrieben. morben find. In Abſicht der Kriegdr ib Gegenden, verfündigen uns die Dauer ber Srieb» 
opctationen in bafiger Weltgegend follen Die newes W fertigkeit und Freuudſchaft det Kaiſerin. 

Ken Deyeſcheu melde. die Regierung erhalten Hanoder, den 16. Oklober. 


hat, aund nſcht günſtig ſeya. Ei wird gefagt, Heute ift der tommändireide Generah; ‚Graf 


daß Ei.) Jetenne aud Ports an« Prince von den von Walnoden-Gimborn wieder nach der 
Brieifhien Truppen haben geräumt werben muͤſ⸗ U mee adgegaugen. — Max berfihert faR Dark, 
fen, und Bah' die ganze Infel St; Domingo im A säugig, dat nunmehto in tarzem unfere" rup: 
Beſit der Zranjofen if. Die Infel Jamaita | pen gurüd, auch die tönigl, Prinzen, CrM 

fon ſich im einer kritifhen Lage befinden. Auf J Adolph, wieder hierher tommen ı — 
St. Vincents lud indes bie Franzoſen am 7ten WE fer König hat durch feine Gefaudſchaſß 

Auguſt geſchlagen, iht kager, nebſt 2 Kanonen m köuigl. preuſſiſchen Hof die Ettlädrang Taf 
und mehrerer Munition genommen, und gegen P fen, daß er die Neutralität TeR u Be 

100 bderfelden getädtet worden, Der brittifhe & gemeint, und die an den’ Gränjen fiehen 
Verluſt befand in 57 Mann. Auf GSrenada @P bene Armee bloß am deren Dedung, mn 
Waren 20000 Mann gegen Die Engländer bes m beit beſtimmt fey. 
waffnet. — Die hollaͤndiſchen Kaper thun unſt⸗ Stockholm, den 9. Ollober 








rer Handlung jegt vielen Schaden, — Der Ger Der franzdf: Geſandte Rirasze 









metal D’Hara, w.Ider vinige Zeit Örfangener db feit 3/4 Jahr aufhieli, hat vorgefkn anbchent 
w Tonlon war, wird das Kommando übers Gi» # bei der königl. Familie Audienz gehad . Bein 
braltat wieder übernehmen. — Thelluſon, Der Hi ihlehter Aufjug ohne Wappen und Bleutee 
sapned , Benfield, Angerfiein, Hope und Lo; J mar bei dergleihen Gelegenheiten nagemäh 
hart, And die Banguierhäufer, welche mit dem A genug.) — Am morgenden Tage, als bem Dänt 
Diniſter jegt Die newe Anleihe negociiren. ln» M fehle wegen der Ernte, kommt der Hofie 
Breisig werden fie ihm mehrere Midionen anbi Etadf, ‚um in hieſiger Großtirche den Beierliche 
ten, als er nor der Hand nörhig hat; aber bie Jekeiten beiumohnen, 

grofe Frage il, wad mod tazirt werden fann, Aus zugſchreiben von Hribelberg, 

bas cd aicht ſchon wäre, um die Intereſſen anf vom 24. Oftober, 

jwstingen, — : 700 Mann Omigrantentruppen Die Kaiſerlichen find im Beſttz der Neckarſchan⸗ 
Ind (bon von Auiberon Bay nad Eouthamps PP je, und können don dieſem nahen Punkte Bi; 
ton jurädgrtoumen. — Die franzöfifhe Iregate oO wenn fic wolen, der Stadi wehe ihm, Mas 
te l'Eſpion von 44 Kanonen ift mit neuen Trupr A man gleihwohl nut’ äufferken Fan eined fort⸗ 
penverkdrfungen u St. Luzia angekommen, u, M dauernden ſchweten Widerſtandes hun Wird, 
bat 3 britische nah Martinique beſtiamte Schife O Auf der andern Erite, doch nur aulein dichein 
fe, mit Truppen und Ammunitlon, teggenome 4*2. Rheins , umfchlieſſen ſie Mannheim ganz, 
men. — Ei werden auch vielt Emigrantentrup und find auch ba bereits bis an bie auf der Straſt 










—— ui 





sad ESchmrjingen gefegene Bdrten worgrrädt, 
yadem ſosleich auch nom dieſer Geige die Stadt 
bereith ‚munter üem Feuer ihrit Kanonen. Dan 
häge den Berlin ber Branjofen an Todten, 
Bermundeten und Orfangenen auf 2000 Mann, 
zegen 400 Gefangene wurden vor einigen Tagen 
piecher gehradt,, wntır welchen Ab au® ber Dir 
rifionsgeneral Obino Befindet, nad deſſen Aus 
jage, mie aub gan glandlich, iM die Drehung 


weder verproniantirt, - nad feld mit Munition b der kleinen Väter verfammelte IB4 


fildeh Truppen, wel: in den umliegenden Stk 
haften Nachnazer gehalten hatten, tm parabe 
durch hiefige Stadt. Dian weiß num mit Zur 
verläfigkeit, dat fie nicht an der Gtaͤnze Reben 
bleiden, fondern daß jedes Regiment wieder im 
fein voriges Standquattier eintüdt, 


Paris , den 17. Otioder. 


Em ıgten haben bie in dem eher | Klofler 
des Seine⸗ 


gehörig verſehen, faiıdas ‚folglich dieſelbe mer J Deyartements folgende Wahlen getraffen, nämlich: 


ber langen Wiberfanit laſten tönae, noch mer 
be. GSleichwohl kang ehpimenn aicht ein newer 
unvorjufehender Borfah inzwilden ſich ereignet, 
unter den günfigfien Unſtaͤnden ned ein Br 
f&dft von 10 bis 14 Tagen. werben, ehe man 
von taiſetl. Seite ans Ziel tommt; denn nicht 
nur bedarf Die Armee einige Tage hindurch Ru⸗ 
be, ſondern es gehört aud Zeit dazu, die weis 
tere mörhige Difpofitionen ju treffen. 

Lürtih, den 13. Oltober. 

Gehern ward die Feierlichteit Ber Deieinigung 
Diefer Stadt des Lürtider Landes mit Frautreich 
im der hiefigen Gemeinde mit dem größten Pom- 
pe voljogen’ 

Thal Ehzsnbreitkein, den 23. DE. 

Dhmgefähe sooo Branzofen haben die Ver⸗ 
fdanjungen, melde die Brüde vor Neuwied 
decken, noch beſetzt; allein Die Oeſterreicher find 
Meiſter von der Stadt, und der ganjen Gegend, 
Des Feind hat auch noch eine Schiffsrüde, die 
ſich bis am die Infel Gropmwehrt erfircdt, ver⸗ 
wittelß der er noch Gemeinschaft mit dem anderır 
Rheinufer hat, Einige 100 Dann haben au 
aoch bie Jaſel Niederwerth beſetzt. Da aber 
das ſchwere oͤſterreichiſche Oeſchun neh mehr ren 
Bat. Grenadiert in Neuwied. antommen ſollen, 
fo hoft man, daß die Franjoſen Bald von beiden 
Drten werden wertricden ATdenn In Reuwie 
baden die Branzofen beisihremtgurüdiuge übe 
gemwirkhihafter. Beinaye ade Einwohnir haben 


die Stade werlafen. — Die-franybfihe Kolonne, ° 


welde fi gegen Köln hinunter zieht, muß jeht 
fehr uahe an Diefer Stadt ſeyn. 
Bairenth, den 19. Oktober. 
Seſtern Morgen gieng ein Theil der kurſaͤch⸗ 


Lanininap mit 557, Boiſſy D’Auglan ss 1,sHentia 
Lariviere 526, Defermont 357, LohagenP’@ure, 
und Loire 355, Durand-Maikaue: 3550: Vor⸗ 
deſtern Abend erhielt von den Stimmenben Pelet 
(de la Logere) 444, Dufault von Paris 414, 
Saladin 402, Cambaceres 303, unb geflern 
von. 556 Stimmenden Thibeaudeau 300, und 
FJenard 175 Stimmen. — Uns Havre wird une 
term zoten d. gefhrieben, daß bie 3 englifde 
Ftegatten, welche auf der daſigen Rhede vor Kar 
ter gelegen baden, Tages vorher wieder abgefe» 
gelt feyen. Eine davon iſt beim Berfolgem einer 
amerifanifden Brique, die ihe aber gluͤdlich 
entwifhte, hierauf wieder zum Vorſchein gelom. 
‚men, Sur, Darauf aber unterwegd wieder ver⸗ 
ihwunden., — NMachrichten aus Nantes vom 
zten biefes enthalten, daß fh 5 repwälifeni« 
fe Reloanen, die zuſammen 55000 Mann aus 
mahen, in Mari geſetzt haben, um ben Char⸗ 
rette zu verfolgen. Die Truppen der weſtlichen 
Porinden find nicht water Diefer Zahl begriffen, 
Don dieſen iſt ihon ein ‚Theil zu kucon ange 
fommen, um unfere Macht in der Dandee zu 
verlärten, — In mehreren mittdalichen Deyars 
temenss iſt das Morden noch immer an ber Tar 
gedordnung. — Lin Offizier von Staub dei 
Generalts Hohe ſchreibt aus Machecoult waterm 
5. Dit. , die engliſche Estadre des Generals Doy⸗ 
le liege an der Baye von Bourz Meuf vor Aue 
ter. 20000 entſchloſſene R-publifawer feyen am 
ber Küfte vertheilt, um ſich ein jeven Landung 
zu widerfeßen, und Die Engländer nebſt den das 


gen. Dre Bilegung von Rantık, deren Stdn 


& bei befindlichen Ausgemanderten wohl zu empfan⸗ 


ke ih auf 15000 Mann erfrcht, watırnimme 





PX 


säatih Spreifjügegegen die Thouant / und bie Pens I roten Bei Bonn über-den Rhein gehen" Mer 
deer. Dieſelbe ind überhaupt ganz in Unordnung, m General Boros ſchlug fein Lager vor Bendorf 
Charette, Sapineau sc, haben ſich ſo eilfettig aus © auf, und kanonitte bie vor der Brüdenfhanze 
ihrem Hauptquartier geflüchtet, daß fie ihre Le» IM bei Neumied aufgeworfene Redeute, in weicher 
bensmittel, Gepaͤcke, und fogar die Protofote | noch 1200 Mann vom Feinde mit ro’ Kanonen 
ihres Kriegſrathä zurüdgelafen haben, Stoflet IE jurüdgeblieben waren. Ob dieſe nun. glei 
bleibt feiner Berbindung gerren, und bat fih M dur daß Feuer von mehr als 400 Ranaıten 
disher in feinem Gebiet ganz ruhig verhalten. — Mi theild von ben Pfauinfeln, theild von der Au⸗ 
In der vorgefirigen Sigung-bes K. übberreichte F Höhe des mweiffen Thurins am andern Ufer bes 
Delaumay d’Angers im Namen der Ausſchüſſe ip fhüst wird, fo ihidt fi ber General Boros 
des oͤffentlichen Wohle, und der allgemeinen Sic P uoh an, fie mit Sturm wegzunehmen, zu 
cherheit He Bericht uͤber den Aufruhr am sten, a weldem Ende er eine Dirfidelung von 3 Gre⸗ 
5. und Gedieſes. Er theilte verfchiedene von  nadierbatailons erhalten hat. Wahrſcheinlich 
autwärtdz’ und aus den Departements gefomme- B wird dies ber Feind’ Kilht abwarten, jmmal ba 
ne Schriften mit, woraus zu erfehen ift, daß fein Lager Reuwied ale von ſehr unken 
die Seele der Zufammenverfhwörung zu Bafel, Ü Deutender Stärterift. Der Feind jicht ſich ned 
und ber dortigen Gegend, der Mittelpuflt, mo immer fehr eilfertig und unordentlich guirüd, 
fie außdredhen folte, aber hier in Paris war, Ein J Ueberal fprengt er eine Menge Pulverkarten in 
ehemaliger Finanzſektetaͤr, Nament Lemaitre, die Luft. Es werden viele Gefangene-theils 
beforgte Die Kortefpondens; auch fpielt eine zu @ dur Bas Militair, theils duch die Bauern, 
Derona ſich aufhaltende Perfon, die ih et die auch viele,tod gefhlagen haben, einge 
deſtaͤndigen Maite von Paris nennt, eine ne bracht. — Man hat abırmal 2 bem Feind’ abge» 
Rode Bei den aufrührifhen Entwürfen. Der fd nommene Zmölfpfündner Kanonen, nebſt 1 Haus 
Berichtserftatter ſchloß feinen Bericht mit ber Be⸗Flbitze und 12 Munitionstarren nah Mainz geführt, 
mertung s Staatsflugheit, und Klugheit erlands Heppenheim, ben 20, Dt 

fe nicht, alles zu fagen. Er flug vor, den ke⸗ Geſtern Abend haben die Defreigertinigr 
maitre, und feine Mitfhuldige einem Kricgds Ih Haudig.Granaden in Mannheim geworſen, wo⸗ 
gericht zu übergeben, welches aud bekretirt rauf fo glei eine heftige Feuersbrunft entkand. 
ward, Taflien verlangte, alles Öffentlich be» P. Man glaubt bas Feuer ſey in der Nachdarſchaft 
kannt ju machen. Ex behauptet, es feyen unter gb wer Pfarr Kirche. Heute iſt alles ruhig. 

din Konventsgliebern einige, die Theil an dem Eben daher den 21. Das Belagerangs Ge 
Aufruhr gehabt hätten, und verlangte, bad K. ae fhüf ift vor Mannheim angelommen, "über 
mögte fi in einen algemeinen Ausfchug formis {| haupt geben alle Anftalten ju ertennen, daß bie 
ven, welches auch geſchah. Der Saal erſchall⸗ = Platz bald mit Ernf angegriffen werben wird, 
te von dem Burufs eb lebe bie Republit! und Ü Man fieht fogar Zubereitungen ju einem Sturm 
ale Zuſch auer begaden ſich weg. Dieb, main IH maden. Die Ztän ofen rüften ſich ihrer Seit 
dieſer Sinung vorgieng, hatte zur Folge, daß m einer lebhaften 9 ttheidigung, und ſuchen 
in bet geſttigen Sigung defretirt ward, Die Volkz⸗ IR ihre Armee vor — ei nad und nad immer 
Reverse Rovere und Saladin in Verhaft zu ehr zu verſtaͤrken. 


nehmen D.* Hanak, — Dftober, 
Limburg, den 22. Dtteber. Wie man von Mähtl dernimmt, Hat gekenn 
(Aus dem offigienen Taabuch ber kaiſerl.) von- den daſelbſi und der dortigen Gegend lien 
Armee.) genden Truppen wegen ber über Die Franzoſen 


Am 2oten rüdte der General Haddid bin Uke⸗ Oo erhaltenen Vortheile ein Freudenfener gemacht 
tab vor, and verfolgte den Find bis an die O werden ſollen. Di-s wird alfo Die Karonade 
Sieg, um ihm einhofen zu koͤnnen. Er fohte 4 geweſen ſeyn, bie man geſtera Morgen eine Zeit 
dermög einer anfgefangenen Ordte bereits din h Lang hiet fihr drutlich hörte, 
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Ihts laiſerl. Majeſtaͤt geweſen iſt, Hoͤchſtdero M verfhiedenen Planeder Berufung des Natiomal- 
Reich zu begluͤcen. Konvents erklaten müfen, lebrigenswerflöß der 
Stodholm, den 13. Oktober. 15. Oltober in der größten Stide, und deder 
Zum 1. Rovemter, da der König 17 Jahr alt EP die Klubs, noch der Pödel, no die Rational: 
it, werben die größten Zubercitungen gemacht, J garden, noch bie Sarnifon hatten einigen Ein⸗ 
indem, juſolge des Tehaments, altdann der @P dus auf dieſes mertwärdige Detret. — Au eben 
Regent dem Könige cine Gemahlin anserfehen J Diefem Tage ward der Rathivenfiondr pam de 
wird. Die Wahl dirfelden, glaubt man, mer B Spitgel früh Morgens aus feinem bishitigen 
be an diefem Tage bekannt gemacht werden, und ſ. Atteſt im Haufe, im Buſch in einer ſutſche nach 
eine algemeine Ilumination mit den größten db der Gefangenpfort: geführt, welche bat gewsöhn⸗ 
grrertichteiten Rau finden. Im Opernpaufewere Ü lihe Kriminatgefängnis-ifl, -woriunen fich Kereit# 
a brei- Throne, und ein Altar auf der Stile die Bürger Repelget, und Belarık beſinden. — 
03 Theaters errichtet, wo der ungluͤckliche Miu Die Seneralfanke. haben durch ein Platat allen 
. “u Amord Gaſtars UIl. geſchatz. Es wird au die a, Matrofen, welcht ab dein Dienfl meggelaufen 
en Anſtalten täglich geatdlittt. find, einen Gereralpardon verlichen, wenn fie 
Münden, den 22, Oktober. fi vor dem x. Mai 1796 bei dem Marimeaute 
Dermöge eins Befehls Des Kurfürften von | fehuß einfinden; eben fo haben fie ade Hollaͤn⸗ 
der Pfalz, vom 1. Dit, d. ird zu Beſttei⸗ RM der, melde fich im fremden Kriegsdienften Brfin» 
tung Des gegenwärtigen amfferordentliden A ben, aufgefodert, in ihre Heimath jurüdjutch- 
Reſcht⸗, Etaatd:, und Kriegebesürfniffe, cin A ren. — Den ızten liefen folgende Fregatten, 
nenes Landanlehn von fünfmalhunderitaufend fl. , F Brigantinen, und Kutter aus Dem Tırela dir 
mit 4 Procent jährliher Intereffen, veranflals & Polur, die Venus, das Seepferd, und ber 
tet. Als Unterpfand find die ſaͤmmtlichen Kames P Panther unter Den Befchlen des Fapitaͤns W. 
zal» Einkünfte des Herzogthums Baietn aufge J D. Blois von Treslong, und ber Kapitäns» 
Kat. ie Obligationen werden auf soo fl. aut: & Lieutenant Jacobſen, Kolff, Yiblands, uud 
—5 jur Verſallzeit bei den Rentzahl J Kraft. Dim Vernehmen nad find fie aber den 
und Landfleuerdmtern 2c. wie baares Geld ange dh ı5ten wider eingelaufen. 
nommen, Die Ruͤckzahlung der Kapitalien Auszug eines Schreibens aus Helfngdt, 
nimmt vom Oktober bis November 1796 ihren den 17. Oltober. 
Anfang, fo daß dab ganze Darlchn binnen 10 Nah Berichten and Drontheim vom raten d. 
Jahren getilgt it. Die Direltion Diefes Ge- JR find dort 2 hollaͤndiſche Schiffe miy Thee, Por: 
fhäfts hat das Wechſelhaus der Gchrüder Nos I zelän ze. aus China, und eines aus Bataria 
dıs in Muͤnchen. mit Kaffee, und Spezereien, und zu Bergen 
Schreiben aus dem Haag, den 17. Dit. ebenfal8 eines aus China angefommen. — Bor: 
Ich kann Ihnen nun mit Gewißheit melden, Jh dekern iſt von hier eine grofe Handels flotte ohne 
dad wir einen National: Konvent haben werden, JeKonvoi ausgelaufen. 
welder ben ısten, al an dem dazu fehgefigt:n fivorno, ben 12. Dftober, 
' Tage, deiretirt worden il. Da die Provinz Es find 7 englifhe, und 3 neapolitarifhe 
Seeland ihre Etimme nit dazu gegeben hat, oO Kriegtſchiffe ın Dem hiefigen Haven eingelaufen. 
fo iſt roraus zu fehen, daß, wenn ſie aufihrer J Unter denfelben befindet fih das Admiral: Ebiff 
Weigerung beharret, fie fih ven den andern 6 4 Britaane von 90 Kanonen, unter dem Roms 
Provinzen lesreifen wird. Tags juvor ward © mando des Admitals Hotham. Eie kamen ſaͤmmt⸗ 
durch einen Beſchluß der 25. Nov. angefett, an lich von St. Ziorenzo, und haben feine erhebli⸗ 
melden fih die einzelnen Provinzen über die U de Neuigleit mitgehracht. Aufer benfelden If 









— — — — 


no) ein anderes englifches Kriegtſchiff von M haftigfeis herrſchen. Es muf fitenge Mafregten 


kanonen ein; biefes kam in 2 Tagen eben» 
von St. Fiorenzo, und führte 5 franzöfie 
von ihm erdeutite Schiffe mis ſich. Diefe 
tun von Bona in Aftifa mit Komm, 


Wachs adgeſegelt, und wollten nah Mar» 
bezahlt werden, 
» Bendee zu machen, 
Wahlvderſammlung, Die in Paris verborgen find; 

5 dagegen müfen feine Ausſchuͤſſe eine Menge nur 
1 iregeführte Leute wieder in Freiheit ſetzen laſſen.“ 


e fahren. 
Pacris, den 18. Dttober, 
In der vorgeflrigen' Sitjung des 


gere⸗vLepeaux weitlaͤufige Reden über das Be⸗ 


‚gen der Depatuten Rövere und Saladin, u 
4 ledhafteften Beifall bekretirt. 
J Sitzung ward die Korrefponden; bik Lemaitre 


»durch denn ihre Verhaftnehmung veranlaft 
19. — Forrand fagıe in dieſer Sitzung: „Der 


13ihuß hat Briefe don dem ehemaligen Mon- 
‚ur, Cättefien Bruder Des letzten Königes) . h 
2 


uch betannt gemacht zu werden verdienen. 


h alle dlejenige in Verhaft nehmen laſſen, 
PP Kolonnen der Rebellen kommanditt haben, die 


Moe, I euch morden wolten. 







Konvent N 
Iten Zomvet, Leſage d'Eure, Loire und Lare⸗ 


gegen die Dberhäupter der Rebellen ergreifen, 
welche 


Es muß die niedertraͤch⸗ 
tigen Redner artetiren laſſen, die von England 
um aus ganz Frankreich eine 
fo wie auch die Chefs der 


Ade Borfhläge des Barrad wurden Unter dem 
in der, gefirigen 


gelefen, welches über 4 Stunden dauerte. 
Schreiben aus Heidelberg, ben 21, Dit. 
in der Naht vom Dienfitag auf den Mitte 


daoch immer ju Verona, und ſcheint feinen 4 woch hörten wir hier nur zo ſtarke Schuf. Auf 


Intihiuß, nah Spanien ju gehen, abgedndert 
uhaten. Er wellte ın das Lagır des Conde 


sehen, und that ed nicht; eden fo ſcheiat er auch Fi 


rine Luſt zu haben, fih nad England zu 
segeben. Er hat kürzlih an ben Herzog von 
wareourt gefchrieben , ed fey weber dem von Pays 
„ine, mo allen denen, die um feinen Bruder 
yoären, zu tranın. Es ſcheint, daß er fcldft in 
‚inen Bruder (den Grafen. von Artois) ein 
nißttauen fegt. Er ſetzt fein ganzes Zutrauen 
die Banden "Das Konvent verordnete bier: 
Yrafden Drud des ganzen Briefwechſels, der auf 
"se letzten Komplots Bezug hat. Batras trat 
nf, und fagtes „Der Rovafısmus hält ſich 
oh nicht für überwunden. Paris iſt ach nit 
van ruhig. Man predigt noch in den Bolt! 
Haufen vom Morden der Konventdgkieder, usb 
„Wrhanptet, dad Konvent fey nicht nad dem Bun» 
age der Voltz Wir haden den Reyalismus 
„ dar befiegt, aber wir haben ihn nicht zernichtet. 


* 


f dem hoͤchſten Birg in unferer Gegend ſah man 


wrelih Bomben, und Haubigen fliegen; auch 
erblidte man hie und da mehrere fehr grofe Feuer. 
Nah einer halden Stunde hörte das Schieſen 
auf, und man war hier im det Dermuthung, bie 
Stadt, und Beflung Mannheim Künde ſchon im 
Brand, Heute traf aber Die Nachricht ein, eb 
wäre bie Krappfabrik anf dem Schwiginger, und 
die Ziegeljütte auf dem Heidelberger Wege, 
welche die Franzoſen in Brand geſchoſſen hätten, 
weil die Kaiſerlichen in Diefer Gegend Schanzen 
aufwarfen. Seitdem ift daſelbſt weiter nichts 
mehr vorgefallen. Geſtern fam von bem kom» 
mandirenden General der Befehl, unfere Stadt 
müßte gegen Mannheim 1200 Mann zum Shan» 
zen abgeben, da biefe Veſtung jetzt nah allen 
Rigeln der Kriegskunſt belagert werden fol, Die 
Franzoſen eshalten beträchtliche Verſtaͤrkungen ; 
und es ſcheint, ala wodten fie ſich hattnddig 
sertheidigen, welches den gaͤnzlichen Ruin der 


„Bonn ihr nur einen Augenblick Sawachheit o [bönen Stadt Mannheim nad) fi ziehen könne 


ietet, fo würde das Vaterland nertohten fehn. ji te. 
"Nas Bolt hat euch die Heiligen Rechte ber Freiheit P wundete Franzofen. 


Im biefigen Spital liegen wirklich 240 ver» 
Der franzoͤſiſche General 


nvertraut. Ihr müßt fie ihm unbefleckt wieder O Odino befindet fih noch als Rriegägefangener 


" Ahen, Dad Lond. muß in den Lo Tagen, die ihm 


bier, darf aber überan frei herumgehen. Sein 


BL übrig ſad, mit Entſchloſſenheit und Stand». || Adjutant if der junge Rofenfiel aus Landau, — 
— — 


⸗ 


⸗ 


y 


—— 
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Dem Vetachmen nad marſchitt die wfätzifhe PB leihgusfität un A 
Moun'taft, melde entwainıt wirben i, ım P's pro Eente ande 
einigen Tagen aus der hiefgen Gegend weg, m auaehal. Bedingumge 


und zwat na der tirolifhen Gränze, 1) En an or Zu teten 
Srankfurt, den 25. Dftober, einem Bad» um 


Die taiferl, Armee, unter den Befehlen di$ Wohnung fünden r 
Hrn Feldmarſchals Grafen von C’airfait, hat | binlängtiber Saue 
den Endjmed ihrer listen friegerifhen Unteruch: 4b 2) in obngefähr s —A 


ce ton der Hofraithe gelegenen Orae um: 
mung beinahe erreicht; Diefelbe hat daher den gärten, melde mn guten Obübäun 


Rüdmarfh nah dem Dberchein wieder angetre⸗ ben find, u 
ten, und ein Theil Davon wird eheſter Tagen in 3) in ohngeiähr 96 Wirg, 
unferer Gegend ankommen. Das Hauptquartier Morgen mit eilt jehsuninen Dani) 
wird, wie eh heist, entweder nach Flörsheim, und mut Objiräumen befrkidinbe 7. 


Ruͤſſeltheim gegenüber, oder nah Rödelheim, 4) in 25 @orgen 35 Kulben @ ER 
eine Stunde von hier, kommen. Dem Verneh- —— iu Dem GEH hi 
men nad legen bie Franjoſen Diefeith des Rheins, | fi jedod durd obrigfeittudpe "Beunmifk üb 
wiſchen Mühlheim und Neuß, ſtatte Verfchan —ãä— ——— 
jungen an, welches jedoch wahrſcheinlich nit fo pp den ıt. Mo. in der bil  Amı6ho 
ehr in der Abſicht geſchiehet, um fi an dieſem u pam —— * or, | 
ju Halten, als vielmehr um den Uedergang der m Nidda den 9. : 1.109 
Kolonne zu decken, melde —— zie er 
het, und immer noch von der Öfterreichifhen 1 A ze 
Avantgarde lebhaft verfolgt wird, Diefen Mor: * a tote SG ; 
gen gieng ein grofer Zug ſcweren Öfterreidhifchen 7, TJadr 1796 au baten: 7) Tram 
Geſchoͤtzes an unferer Stadt vorbei. Es geher gb Kupfer, 2) Fleine mit Kupfeks 
in die Gegend von Mainz, fol aber Bis auf 8* A 5) Voſſuche Verli 


we, 


ni 
h * 
rüt mi 


—* 


1* 
dr 





















i ; uff, 6) Börtinger Mufenalme 
weitere Ordte zu wien verbleiben. er Kalender, 8) Bemeinnüßldeh] 
Avertiffemente | fir, 9) der Revo-urions: @harafikl) 


ohann Ehriftopb Meier, Adam Meierd Sohn zb drrausgegeben von dem gehen 
gu Altcngrenau, gebohren den 25, März 1748, iſt U Mer, 10) Tafhenfalender füt 
ver 30 Jahr old Wognergeſell ausgewandert » und fp freunde; 11) Eorharr Kalender, 1a 
dem Dernebmen nad ın Rußland cmigrirt. Dam. Pr für Pferde-tiebhaber mod Pferd Met iant 
nad nun feine diefige Seſchwiſter um Derabfolgung |, Hchen von Freiherr von Böuc 325 
deſſen ın 195 fl. 3 28. beſſehenden Vermoͤgens nad, „u, dendu für Gartenfreunde BO 2 
geſucht babens als mird derfelbe oder deſſen Zeibes, | 14) Framzöfifge Göttinger Ralenerı BI TE 
erben hiermit gefermäfig vergeladen, Donnerstag a be Revolutiong » Ralender. "IT TEE 


den 31. Dezember 1795. vor biefigem Amt zu er: Macfebende Nordamerifauiiie MORE dem 


feinen ; und ich zum Empfang feines Vermögens 5 Bäume und Straͤucher ju¶ ee 

u fegitimiren, widtigenfalls es deſſen näbfen di wälder und fonftigen Plantagen näkl 
erwandten obne weitere Kaution verabfolgt wer: | aug den bodfürftl. Banmidnlen am. 

den fol. Altengronau den 22. Auguſt 1795. um billige Preife bei dem — * tiunel 


Fuͤrſtlich heſſiſhes Amt. baben, alds Acer pfendoplatanun 

Mülbaufe, —— Gledifehia * —* 

Das berribaftl. Erbfeih: Burh zu Unterlais To g haleb, Populus italica, Juglana ger on. 

auf eingelangten böberen Befehl, wegen der von @P laburnum, Rhus —— fer 
dem bieberigen Befiger Joh. Herich Greb kontra. & Coluten arborescens, Pinus,laris, RobmaR' 
birten grofen Schuldenlaf , in der bisherigen Erb: © acacia, Platanus occide ie * 


X 
MET ‚+ =, En 
— * — 


ao — 2 
* —— 


Saıumauer 


Reue Europdifge Zeitung 


Rum, 172, 


Mir Rdn aKaiferl, Ma. und Hochfürkt,, — are 
alergnäbigft und gnädigfter Freideit. 


"Donnerstag den 29. Oktober 1795. 
—— — — — 


Wien, den 21. Oktobet. bei Diefer Gelegenheit ide ſich weniaftens auf 
Ye ıSten d. Nahmittags zwiſchen 4 u. 5zUhr FP ısoo, ber unitige beſtehet in z00 Mann, — 
if der an Se Majefldt von dem Hrn Feld» © In der Nacht vom 12. auf den 13ten zog fd 
marihad, Grafenvon Elrrfait, mit der Nachticht J der Feind auf das ſchaelleſte in 3 Kolonnen in 
von dem Entfage der Veſtung Mainz, und den W das Gehürge gegen die Lahn zurüd, und ward 
Ber dieſet Gelegenheit über den Feind erfehtis @ von unfern leichten Truppen verfolgt, melde 
nen Dortheiln, als Kurier am ı3ten aus Ber- ge ſchon mehrere Gefangene eingebracht hatten, — 
gen abgeſchiate Slerfaitiihe Mafor, Baron Span» Ü Das Mefervetorps, und die Anantgarde unter 
gen, unter Yorreitung 2, blafenber Poftilioae, K dem Generalmajor, Graf Hadit, find bereitt 
und in Grfolge 4 ®.E. Poſtoffiziere, hierin Wien | nah Homburg, und Ufingen abgegangen, und 
eingeritten, und nad Dem genommenen gewöhn- WR am raten wird der Herr Feldmarſchall, Graf». 
liben Zuge bei dem Hoftrlegttaths-Praͤſidenten | Llesfait,. mit der Armee dayin abgerücdt ſeyn. 
adgeſtiegen. — Unfire heutige Hofjcitung cr» Mi Xemderg, den ız. Dftoder, 
theilt in einer befonderen Beilage hiervon fol- Diefer Tage iſt ‚hier die Herzogin von Pos 
gende Nachticht: „Am roten it unfere Arme | lignac, ehemalige DObrinhofmeifterin der un» 
Brei Seligenſtadt, und Offenbach über den Main F oläklihgen Königin Antonia, mit zwo jungen 
gegargın, und am rıten in der Stellung von liebenzwuͤrdigen VBigleiterinnen angefommen; 
Birzen angelangt, Der Marſch mar um fode- PP wie man hört, wird dieſe Reifende einige Tage 
ſchwetlichet, als das beſtaͤndig anhaltende Re- in umferer Stadt ansruhen, fodann ihren Wig 
genmittie Die Wege biinahe grundlos gemacht nad Petersburg fortſetzen. — Aus Opatow wird 
bitte, daher aud das Meferpegifhür erft am und vom 1. dieſes unter anbern geſchrieben: 
ı2ten im Lager eintreffen konnte. Nechtedeſto B „Somohl die Infanterie ald Kavallerie iſt bereits 
weniger wurden afe feindlihen Dorpoften noch 1 in ihre Wigterquartiere geräft, Savoien Dras 
am ııten über die Nidda getriehen, und unfere ab goner fliehen in Chelm,“ Diefer Tage ift ein k.k. 
Adantgarde faftı gleih an dem linten Uier die» U Kurier durch Lublin nach Peterdburg gegangen, 
fe3 Fluſſes ihre Pofen. — Um ı2tcn machte Die A Don welchem man erfahnen hat, daß et den led» 


Feind aus dem argerüber gelegenen Orte Höchſt WB ten Entihluf Sr. Mai. det Kaifers in Anfehung 
mehrere ſeht harte Angriffe auf das Dorf Nidda, 1 ber Eintheilung Polens zu überbringen habe. 
ward aber alımal mit einem bettaͤchtlihen Wir» « Paris, den 20. Oklober. 

lufte zurüdgefhlagen, wozu die jenfeits Des Main \ Die bei dem Lemaitre gefundene Korreſpon⸗ 
ertipteten Battetien d.8 Generals Nauendorffehr J Denz, mit deren Lefung Jrnard in der Sisung am 
Dieleh beigetragen haben, Des Zeindes Verluſt U zzten vier Stunden zudrachte, iſt fehr mertwür. 



















Big. Man firhr daraus, dan die Royaliſten R einander Natriht, mas fie für Lieder, Erru- 
no immer Hofnung hadın, eine Kontrerevolu: | larfhreiden, und Pamphlets austheilen wouen :c. 
tion zu Stande zu bringen. Waterden Namen, d — In der geflrigen Siguag des Kond. erich:r- 
die darin vorkewmen, bemerit man einen, Ra» I nen Soldaten, wid biwaffaete Bürger aus Den 
mens Gallbit, eisen Marquis von Nantouillet, & mittägliden Department, nm das Konvent in 
einen rgenwar tafitte, Man ſieht noch weiter PP b.iken, die Urheber der Ermospungen zu beira>» 
dataus, daR die Royaliſtenalles arwenden, um. % fen, Die im: Den. dortigen Gegenden verüdt wür— 
ihre Hofnung, misder einen König aufbem Throws den. Sie Hagen einen General, Namenß Pe» 
zu ſehhen, zu ertülen, Dap ſie dem ungeſchickten ton, als. dra Haupturheber aller Grauſameciten, 
Puiſſaye, bir vie Emigritte nad Quiberon ge ab ınd Mordſzenen an, Dos Konvent hat feinen 
führt hat, gar nit trauen. Sie billagen ſich U Ausſchüſſen-aufgetragen, Diejenigen, Die dırgliie 
darüber, daß das Manifeſt, welches von Vero⸗ ben. Örcuelihaten in ben mitidglihen -Departe 
na fommen fod, fo lerg auzblidt. . . . Eie A ments derüdt haben, in Verhaft nehmen zu lajı 
find der Meinung, eb könne nie dutch das Kon» KU fe „ und hieräder einen Bericht zu erſtatten. 
dent ein allgemeiner Friede geſchloſſen werden, Londen, ben 16. Ottober. 

ſoudern Ludwig XVII. minde ihn ſchlitſen· . . M Vom unferer Kauffartheiflotte, Die auß dem 
Sie ſcheinen ſahr froh darüber zu ſeyn, daß ſich d mittehändifhen Meer: nah England adgefegelt 
Die Armte Dis Sererald MWurmfer in. cincur ſo war, haben wir tranrige Nachrichten erhalten. 
anſehnlichen Stande bıfindet. . UAuch verſprechen J Ein: gefern vom Porismouth adgegangenet 
fie ſich diel von der nınen Landung der. Emigrir⸗ A Schreiben meldet darüber folgendes: „Dieſen 
ten, ohne ſich dur dem unglädtichen Ausihlug F Morgen fam zu Epithead das Schiff Juſtina 
der Erpedition zu Quiberon abfchrecken zu laffen. A auıs-:dem mitteländifhen Meere an. Dirfet 
Sihre größte Hofnung fißen fie in die Truppen P Schiff, wildes ein fehr ſchneller Segler ifl, gieng 
der Denber, deren Anzahl fie auf goooo Matın 4, von Gibraltar mit der daſelbſt verfammelten 
angeben. Bon der Armce dis Condé wuͤnſchten Vauffartheiſtotte ad, dreren Kondoi umer dem 
fie, daß fie ſtaͤrter ſeyn moͤgte. Weir würid: % Admiral Linzce aut folgenden Kriegtſchiffen be— 
ten fie, daß Diefe Armer durch die Shhweij durch⸗ ge Nand: Bedford, Fortitube, und fe Exafeurr je⸗ 
brihen, und dadutch den Einwohnern in Lion # Des von 74 Kanonen, Arge won 44, und: 
und des Jura Drpart. Freiheit verfdaffen mög» Jund £utine, jede ver 32, und Tiſtphone von 
ten, ihre wahren © finnungen an. ven Tag: ıu | 12 Kanonen. Um. Tten di traf dieſe Konpei, 
legen. Sie baden dem Frind fehr genaue Mach \L nebft ver zahlreichen Kanffartheiflotte, a5 Miie 
tichten don der Strllurg,  und.dir Stärke der T; len rom Cap Si. Piscent, eine franzöͤſiſche Er 
tepublitaniſchen Nmeen graben. Die Verwer» % kadre von 6 Finienfhiffen, und mehreren Zee 
fung dı8 Dekrttz wiegen Wiedererwaͤhlung der gatten an. Sohais ver Admiral fildige erslid 
2 Drittheile fehen fie ald eim Mittel an, ihren '% te, gab er den Schiffen das Signal, fich zu ent 
Endzweack zu erreihen. Lemaitre fremer fh in %" firnenz - allein der Feind ſegelte ſchuttt beranı 
feinem. Briefe über feine Verbindung mit Roveo & fing die Attion an, und fhidte zugleich feint 
rt.  Er,ertlärt ſich ganz offenherzig über die F Fresztten ab, um iu verhindern, daß die Kanfı 
Unternehmmrg-der Pariier Sektionen, die durch 5 farizeiikiff. entfimen. Eines der fendiid:n 
zo bis 12 Führer geleitet werben folte, davon ‚Bor detſcheffen ſchoß einen Maftauf dem Lininr 
Die vornchmften kacretele, und Rider Serifi Ffir le Cenſeut weg: uad befhäp:gte das Thavr 
And. Er und feine Korrefponvdenten hoften, O werk deſſelben. Die Fregatte Lutine duxirte dat⸗ 
Die Sektionen würden: fiegen ,. und die Rovalir j& auf den Cenſeur, mupte ihr aber nah ro Mir 
ſten ſich alsdan. jeigem koͤnnen. ‚Sie geben ſich J nuten verlaſſen, da ſich mehrere feindlihe Sir 


— il 





+ ndlyertm. 


e die beiden andern brittifhen kinienſchiffe, Bed⸗ 
ord, und Fortitude. Diefe murden au 
zefecht gebracht, indem noch 8 fransdf, 

hilfe hetanſegeſten. „Der Komaandenr' dee 


u Spithead argefonmenen Schiffts Taflina J 
‚Laube, es fen fat onnmöglich grweſen, Batvie Y 
rittiſchen Krirasihiffe, aufee viedihre mi 
Auch deforge 
rt, daß die meifen Ranfartheıfhiffe dem frind» 


ord , baden enttommen können. 


ihen Fregatten in die Haände gefallen ſeyen.“ — 


ınfere daſeldſt befindlche 4 Migimenter, dat 

t2te, 78te, gotr, und hote, Banerzäglihhnad 

England zurücdtchren ſollen. 
Hanodet, den 20. Dftoßer. 

Der preuffiſche Seheimerath, Hr vom Dohm, 

fl von hier wieder abgertifſ. Geſtern if der 

reuſſiſche Regierungkraih Eonting vor Berlin 


hier eingetroffen. — Das handverifhe Haupt J 


martier iſt noch zu Diepholz. 
Miederelbe, den 22. Oktober 

Er iſt ungegruͤndetz daf der König vom Preuſ⸗ 
em die dem etdſhchen Haufe Walmoden juger 
yorigem Hertſchaften Gimdorm, und Reuftadt 
dun:d am ſich gebracht habe. — Zu keidzig ift 
ver detünmte Doktor Hebenflreit, ehemals Pto ˖ 
for der Naturgeſchichte zu St, Petersburg, am 
7. Sept im 75. Jahre feineh Alters mit Tode 
daegaagen. — Der Körpır des unglaͤcklichen 
amburgiſchen jüdiiden Aumelenhändlers, Hr; 
ber, iM zu Leipzig in cinem Graben eines df 
entlichen Gartens, mit einem Strif um den 
dalt, und Dreien Stich wunden an feinem Kör: 
kr, ermordit Hunden worder. 


Geßern iR der lange erwartete auſſerordent⸗ 
iche G:fandee der franzäftiben Republik, Derek 


Birlin, den 20 Dt. $ 


Ittammen, und fürs erfte in der Ville de Paris 
doetreten. 

Regeuthurg', den 27, Oklober. 
Uatet verſchiedenen Reichtttaiſen und Staͤn 


ailard, von = Sekretairs begleitet, hier mu 
| 





Das fran zoͤſſſche Schiff gab der 
ad Bir weitere Altion mut dem Cenſent auf, 
iderließ foldigen D.n andern Schiffen, und jag» 


zum 
9 
A in Betreff der D’markationtlinie, und der Neus 





Krait an vorgeſetzten Tage einebem 





den bilder ſich eine Afociztiom jur Erlanzund 
des fo fehnlih gewuͤnſchten Friedens. " Der frän- 


J tiſche Krais bit bereits die erſten Öffentliden 
P Schritte zu dirfer Vereinigung gerracht. Am 
ah aten dieſes übersad die tönigl. prewffifche Gefandt» 


ſchaft der Kraisortfanmmtung jenes befannte P. M. 


tralität' des fräntifchen Kraifeh,, und erbar fih 
Darüder von der Drrfannhmd in 5 Tagen eine 
beftimmte Erklärung & ‘hatte auf bereith der 
ol. preufs 
ſiſchex Auttrage völlig beiſtimmende Entfehliefung 
gefaft; auein ein am naͤmlichen Abend deſſelben 


Bıflern ward von der Adntiratırar ein Expreſſer K Tages erfhienenes P. M. det Kraisminiftert, 


jach Jele Diew adgefandt, mit der Ordre, dap | 


Grafen von Schlick, d. d. Würzburg, den 5. d., 
im welchem derſelbe den Krait auf die konſtitu⸗ 


Fenonelle, dem teutſchen Reichtverband angemeſſe⸗ 
dh ne Grundfdge re. aufnertſam macht, zugleich aber 


auf allz Fule die Kaifer und Reich, zuſteheuden 


h Beredytfanre feierlichft verwahrt, gaßen der Sa⸗ 
HP che eine andere Wendung, fo, daf man ſich 
a vooterſt dahin vereinigte, ber preuffifhen Seſandt⸗ 


ſchaft nur im algemeinew zu erfldren, daß man 
das königl, Ancrdicten. mit Dank etfenne, und 
daſſelbe im Nothfalle acceptiren wolle. ® Inzwi⸗ 
ſchen traf man einen Mittelwoeg, und kam darin 
niit einander übereim, mit andern Kraifen nere 
einigt, an den Reichtetzkanzlar fh anzuſchlie⸗ 
fen, und mit dieſem in konflitutioncd:r Eintracht 
fi$ dem Delbaume des Friedent zu ndhern. Wes⸗ 
wegen denn auch dir Krais fogleid am 8. d. 
ein Schriben an den Kurfürfen von Mainz, 
und nad andere Konoenteſchteiden an die beiden 
rheiniſchen Kraife, fo wie auch an den Baieri⸗ 
‚fen und Schwaͤdiſchen, erlich, 
Haag, den 19, Dktober, 

Es iſt alſo numehr von den Generallaaten 
durch eine Mehrheit von Ss Stmmn am 15. 
wirtlich beſchleſſen worden. daß ein National» 
fonventerricht:t, und dadurch untere bisherige 
Konſtitution ganz jetnichtet wetden fol, Die 
Unterfuhnng des Eatwurft zu Erridtung beffels 
ben war einer Tommiſſſon uͤbergeben worden, 
die aus: Deputirten von jeder Provinz befland, 
und melde ihren Beribt am raten in der Deore 


| (ammlang ber Genetalſtaaten übergeben hat, 


Hieruͤber iſt man noch nicht einig, sh die bühe- MD _ Thal Ehrenbreitſtein, den 24. Oktober, 
rige Sorscrairität einer jeden Provinz für ih W_ Bis dieſen Adend haden dieFranzoſen noch 
noch länger beſtehen, oder aufgehoben werden Jeihre Verſchanzungen nebſt der Bruͤckeaſchanze bri 
ſolle. Die Provinz Seeland hat ſowohl gegen F Neuwied defekt, Es werden ader Vorkehrungen 
Die Zufammenberufeng eines Nationaltonventd in getroffen, um fie von dieſem Poflen zu vertrei⸗ 
überhaupt, ald auch Befonders gegen bie Unfhes PP den. = Don Duͤſſeldorf vernimint man, daß bie 
bung der Seuverainitdteincrjeden Provinz feiere |, Sranzofen den pfaͤlziſchen Miniſter, Baron von 
dich proteftirt. Allein Die Provinz Holland ber Hompeld, den Regierungsrath, Baron d. Epee, 
ſtehet darauf; da biefe nun Die größte und maͤch⸗ # einen vornehmen Geiſtlichen, und 2 angefchene 
tigfie iſt, fo wird ed, alem Anfehen na, bar Mb Einwohner als Geifeln weggeführt haben, 
dei fein Bewenden haben, Der Bürger, wel⸗ Mainz, vom 25. Oktober, 
her Ruhe und Ordnung licht, denkt mit Bes Heute Morgen um zo Uhr wurde zu fl. Des 
trübniß am bie traurige Folgen, melde biefe W ter dom Allmaͤchtigen das fhuldige Dantopfer für 
Staattzumwaͤlzung für unfer ohnehin fo unglüde K die din oͤſtreichiſchen Waffen verliehene Siege 
liches Land in der Folge baden kann, und wahre || am Nedar und Main, wodurch auch die Bes 
Iheinlih haben wird. Während diefe wichtige fiungen Mainz zum Theil, Kaflel. und Ehren- 
Sade abgehandelt wart, hatte fih hier eine M breitflein ganz enfegt wurden, aufs feierlichfte 
Berſammlung von Abgeordneten der Bolkägefel» |) dargebraht, Nah geendigtem muſikaliſchen 
ſchaſten, patriotifher Klubds, und bewaffnete GT Hochamte, meldes Hr. Brendel, Prälat der 
Büuͤrgerkorps aus verfhiedenen Theilen unfered m Berebiktiner Abtei des Jakobäberg hiclte, ward 
Landes, unter bem Nauen eines Gentralantfehnfe ein Te Deum unter Trompeten und Pauckens 
feß, formirt. Diefe hatte erklärt, daß fie ſich m (hal angeflimmt, mährenddem rings um bie 
nicht eher wieder trennen würde, als bis die Zu P Stadt von alen KHaubtwerkern unferer Beiden 
fammenberufung eined Nationaltonvents wirtlih 7, Veflungen und von dır in Verbitzdung ju Beiden 
Befchlofe ſeye. Enden berfelben — Waſſet —— unten 
* poſtirt geweſenen Flotille des Hrn jttd don 
Oberthein, ben 24. Oltober. Williams, die Kanonen 3 mal abgefeuert, und 
Das Hauptquartier des Hrn von Wurmſer ift Ü in den Zwiſchentaͤumen von der in Parade aus» 
noch immer zu Seckenheim, eine Stunde von H gerüdten. Befatung jebetmal bie bei ſolchen Ges 
Mannheim. Es war ber General Hoze, der N Iegenheiten gemöhnlihe Lauffeuer gemacht wur 
am ı$ten bie Redar» Schanze mit 3 Grenadiers M den. — Bon Kriegäbegebenheiten ift ch hier ganz 
Bataidons erflieg. Unter den Offiziert, melde I lid. Zu Bretzenheim hat man dieſer Tage mehr» 
Die Deferreicher bei dieſer fo rühmlichen Unters fh mals ein Jammergeſchrei gehört, man glaubt, 
nehmung verlohren haben, zählt man ben einzi» A da eine Plünderung die Utſache Bavon war. — 
gen Sohn des Generals de la Tour, und den Ih Ein Theil des Lagers von Ruͤſſeltheim if jur 
Kapitaͤn Simon von Samuel Giulai. Der Mac HP Befegung des Rheinnfers Dirfen Flug abwärts 
jor Eimisfh von dem Freitotps Michalowitſch gi marſchitt, worunter ſich auch das hochſuͤrſtliche 
ward ſchwer verwundet. Der Obrifivom Romt SB Anhaltifhe Trnppenforps befindet. 
Gemmingen, Hr von Wald, gerieth verwun⸗ Sranffurt, den 28. Dftober, 
det in feindliche Gefangenſchaſt. Dem Hın Ge: Das Hauptquarticr Ded Herrn F. M. Grafen 
neral von Wurmſer ward ein Pferd unter bem U von Elcrfais befindet fi feit geflern zu Floͤrt⸗ 
Leibe erſchoſſen. — Der gerangene franzöfifhe p heim, und bie Armee ift im der Gegend von 
Genetal Dufour ift fhon wieder ansgemechfcht P Mainz angefommen. Dem Vernehmen nad) il 
worden — Das Hauptquartier der franzöfiihen 5 das Rheinufer von Ehrenbreitflein an von dım 
Rheins und Mofel« Armee ift zu Langenkandel. M Korps des Hrn Generals von Wartentleben bu 
Pigegrä komme mit dem Mexlin Öfters nah fett. Dan glaubt, daß die Oeßterteicher just 
Mannheim, * in Duͤſſeldorf ſeyn werden. 


| 


»Wevchentliches Ertrablatt 


Hanauer Neuen Europaͤiſchen Zeitung. 





Rum 


Kreitag den 30, Oktober 1795. 


gonben, bin 16. Olteber. 
ee A ein Aubrmg auseinem Briefevon 
Symonos Bay, Borgedärge der guien Hoſ⸗ 
nung, din 7. Ju'y 1795. „Wit begen unter 
einem hodaͤndiſchen Fort nor Anker, undermar« 
ten jede Mirmte, daß man auf uns feuern wer» 


Be. Die Honduder fh.inen ſeht ensinlofen au | 
ſeyn, Bad man hat ans dırichtet, Daß ſie 10000 g 
Mann bei d.r Hacd hadın, und ned Verflaͤt ⸗ 


tung erwarten Sie haben ad ihe Hornniehtief 
ins Land gettichen, uad wollen uns keine friſche 


Lebensmittel geben; allein, da wir täglich mafere A 
fo hoffen ; 


Zrnppen von St. Dilena erwarten, 
wir, mir chhaen, und Den Mattoſen bir Flory 
uafere Landung bewirken zuttönnen.“ — Zu Dos 
vor if auch Das am.ritaniide Schiff, Columbia, 


Hofnung verliif, angelommen, Die Schiff 


war im, April aus Holland auch mit Drpeiden 1 


dahin abgeſegelt. Diefe Dip. fhen fiilen dem 
Udmiral Elpsingflose ın die Hände, ber fie to» 
piren, uad das Driginal an ben hollaͤndiſchen 


Et. Simonds Bay hatten die englifhen Matro» 
fen: mehrere Hdufer der hollaͤndiſchen Einwohner 


mirald Elphingſtone, eremplariih beſtraft wur, 


Den. — Monf. Monneron, und fein Mittommif \ 
fär befinden ſich nad in Canterbury. und jhon 4 
Find zwiſchen ihnen, und den Heren Marſh, und { 


Smith von brittifher Seite einige Verträge jum 
Yustaufh der Kriegsgefangenen in Wefindien 


Mlaͤngſt Bafel verlaffen haben, 
N gegangen feyn, wenn er nicht in Megociation eie 
‚ neh Friedens für ben 
We gewefen wäre, — Jamı$ Jadion Erg. il mit eis 
a nem Spezial: Aufırag nah dem H.fe zu Wien 
Gouverneme did Borgebürges fhieen lich. Ing 





geihlofen worden, Ueber bie andern Gegen, 
ſtaͤnnde che t Sıfandfhaft ul noeh nichts bekannt 
— Es iſt feis einigen Tagen Diel Davon Jefpre, 
ben worden, daß vieleicht einige Veränderung 
in unferer Adminifration gemacht we doͤrf⸗ 
te, — Bus Algier wird gemeldet, daß den Tag 
nah dem Friedensihlup zwiſchen Algier, und 
ben nordameritaniichen Staaten, Der engliſche 
Konful zu Wlgier Befehl erhalten habe, binuen 
Monarsfrift das Land zu virlaff:n, worauf alfo 
eine Kriegsertlärung erfolgen wird. Ein englie 
ſchet Kaperſchiff, das eben auf der Rhede lag, 
warb zur Prife, und bie Mannſchaft zu Stias 


Aven gemacht. Aus Madrid wird grmeldet, Daß 


nunmchr der Chevalier D’Priarte zum Befandten 


h Sr tarhol, Majelde bei der franzdäf. R publik 
welchet am 8. July Das Dorgebürg der guten 9 


beftent worden ſey. Er würde dDeimeaer ſchon 
und nad Paris 


of von Napelbegriffen 


über Cuxhaden abgereift; 
Abſicht, 


man glaubt, in der 
den Kaiier amfs neue Durh wichtige 


R Gründe zur Fortfegung did Kiirgeb anizumtne 
geplündert, mofür fie aber, auf Befehl des Ad⸗ 


ten, — Wie ch heißt, fol den qanzen Wantrr 
eine. anfehnlihe drittiſche Flotte ih an ver frame 
zoͤſtſchen Kuͤſte deſinden. Sodald Lord Bridw - 
ports Flotte autgeruͤſtet —5 fie wieder. da⸗ 
bia abfegeln, und bie adre des Ahmirals 


J Harvey dagegen nach England zurüdtehren, um 
- Beparizt zu werben, — Zu Parmouth And 17 


Sr 


— u —_ 





— — 
— — 
— 


Schiffe, the John, ſcheiterte. Ale Mannſchaft Juten ſol die Primare oder Graudverſammlungen 
ward gereitet; aber 40 Pferde famen um. — Ad» Peausmachen. Dieſe ſollen alsdann die Wähle 
miral Thompfon , welcher aus Weſtindien ange - I ernennen, melde einen R-prdjentanten; Durd 
kommen if, fol vor ein Kriegsgericht * — derſchloſene Billetz wählen ſolen. Das N. * 
werden, da auch Sir John Laſorch 4 fol. in dem Haag gehallen werden, mo fi di 
gen feines Betragend in Weflindien ei Ma > Rıprdfentanten 4 Wehen nad ihrer Wahl eim: 
hat. — Vor ein Paar Tazen ward dur Die,Be- 1 finden, und täglich ro Galden Tagegelo genie⸗ 
richtzamten in Bomflrafe eine Guillotine imeinem gb fen werden. Das Konvent. wird bi offenen 
Privathauſe in Chelſea entdidt, und oͤffentlich auf 4 Thüren gehalten. Wenn die Sadın einen ala 
Slare: Marfte verbrennt. Ed war Verdadt vor- gemeinen Ausſchuß crjordern,“ altsdaun ſollen fri« 
Banden, daß diefed Motdwertzeug von irgend eiv A ne Zuhörer jugelafen werden. — Hate if nicle 
nem eryl. Jatobiner vieleicht nicht in der beften „Ah franzönifhe Infanterie tor hier vn dir Man 
abficht verfertigt worden ſeyn moͤchte ;e8 gl ſich Ü man weiß nit wohin. : Sit haben die‘ 

aber,» daß der Befser blos für Geld die Ope- Rh nach‘ Rotterdam genommen, — 

ration Ber Mafhinran einer ausgeflopften Meits Amflerdam, den 20. Hhobir, * 
ſchenfigur Bisher gezeigt hatte, —Die Becketr ha— Geſtern iſt hier eine Publikation befamit ge⸗ 
ben dem Hrn Pittein Memorial üdtrgeben, wo-⸗Pemacht worden, in weldir das Tragen von Ra 
sin fie ſich beſchweren, daß fie das Gitraide M tionaltofarden, und anderer Zeichen für gleich⸗ 
theuer bezahlen, und doch das Brod mwohlfeiler SP gültig erkläret wird, fo das jrder hierin“ feine 
verkaufen muͤſſen, und um die Abſtellung biefer & Freiheit hat. Die’ Munizipalitätt» umd andere 
Ungleichheit bitten. Es find daher geftern auf P Bedienten Haben hierauf ihre Kokarden aBgelrgt ; 
Befehl der Regierung Weifungen an Die Magir auch ift die Nationalflagge von dem Rathauſe 
Aratsperfonen in Londen ergangen, genau über R abgenommen worden, und man fitht fall sar 
Die Verhandlungen auf dem Geiraidemartt au 4349 detaleichen Autzeichnungen mehr — Min 


Zraniporifhifte mit Truppen, und Ravakerie | jeden soo foten die Stimmrechte Mocrufk 
som fehlen Lande angelommen., Eines diefer E den, und die Verfammlung von Stuimiigerch 


wachen, damit nit durch die Mißbraͤuche einis gb hat in einem hieſigen Blatte das folgende Mit» 
ger Perfonen das Brod ohne Noth theurir werde@® tel als ohnfehlbar wider die rothe Ruhr bekannt 
Kopenhagen, den 20. Oktober. gemacht: ,„ Man nimmt eine Bonteile rothen 
Heute Morgen find Se Durdl, der Prinz J Wein, gicht ihn in einen tiefen-Topf,- wimmt 
Karl von Helfen aus Schleswig hier eingetroffen. IK ein Stüd verrofleten Eiſens, macht ı3 glühend, und 
Haag, den 20. Oktober, köfhht es in diefem Weine ad. Man gießt den 
Das Reglement für das National: Konvent iſt J Wein darauf wieder in. Die Flaſche, umdläst 
nun erfhienen Ed defieht aus vielen Artifein, V den Patienten drei Glaͤſer rägli davon trinken, 
Die unter 8 Hauptabſchnitte versheilt And, 1) Ih Biserfeine voͤllige Gefundheit wieder eflangt hat, n 
Bon der Eintheilung des Bolt; 2) von dem Livorno, den 16, Oktober, 
Stimmrecht; 3) von den Wählern; 4) von den Auſſer zwei franzöfifhen Freibentern iſt auch 
Repraͤſentanten, und ihrer Zuſammenkunft; 5) P noch das engliſche Ki: f — 22* 44 
von den Operationen dis Natienal-Konvents ; ° Kanonen -in dem biefigen Häfen 'eingel aufen. 
6) don der Art der Deliberationenz; 7) von der K Auf dieſem Schiff befand ſich der Geuctal Paov- 
MBerantwortlihreifiber Repräientanten; 8) von T Hi, welder, als er an das Land flieg, mit ı5 
der Scheidung des Mat. Korventd, Wenn als o Kanonenfhäffen von demfe'dben begrüßt ward, 
Bolt der Republik arzählt iR, fol von 15000 4 Man fagt, er werde fib nah London begeben, 
ein Deputitter zum N, 8. ernannt werben, Aus U um daſelbſt fein Leben in Ruhe zu beſchlieſen. 


San . * 


Kom, den 17. Oktober. 


Am Samſtag flarb hier der berühmte Eyjefuit Y Daunou, Loudet, Merlin von Douai, 
Abt Franz. Ant. Zaecaria, ein Venetianer, in 


einem Altervon 84 Jahren. Auch hat der Rar» 
dinal Banditi, Ersdifhof von Benevento, eben» 
faus das Zeitlihe mit dem Emigen derwechſelt. 
Er war ein Greiß von 94 Jahren. 

Weſel, den 20. Diiober, 

Am ı5ten d. find Se Exzell. der Herr Gen. 
Lieut. von Wolbeck, unſer verrhrungswürdiger 
Bouverneur, in dem 76. Fahre Idtes ruhm⸗ 
sollen Altert geflorben. Er hatte dem Staat 
51 Jahre gedient, und bei allen Kriegen Zrie: 
derich des Einzigen ruhmasol mitgefochten, ward 
iher auch bei verſchiedenen Schlachten verwun» 
vet. Ya dem hollaͤndiſchen Feldzuge half er 
Amſteldeen einnehmen. : 

Berlin, den 20, Dftober, 

Kuͤrzlich hat der hieſige kurfuͤrſtl. mainziſche 
Zeſandte, Herr Graf von Hatzfeld, dem Mi— 
riſtetium cine Note uͤdergeden, worin er den 
Wunſch dufert, mit der Republik Frautteich 
Frieden zu ſchlieſen, und deshalb bie Verwen⸗ 
Jung Sr. Maj:flät zu erhalten. 

Daris, den 20, Oktoder. 

Das Wahltorps dahier fegt feine Ernennung 
yer Glieder des künftigen gefeggebenden Korps 
ort. Auſer den jüngfihin erwehnten von ihm 
Ernannten bat eb unter den Konventäigliedern 
erner folgende gewählt: Pelet (de la Lozere), 
Dufault, Saladin, Cambaceres, Thibeaudean, 
ınd Itnard. Auf der Ergänzungs-Lifle Reben 
Baudin, Cteuze-kLatouche, Doulcet, Daunou, 
Beroelegan, Lomont, Baidenl, Matec, Pier. 
et, Pemartin , Rabaut- Pommier, Bernier, 
!areveiliere » Eopraug, - Penieres, Bernard St, 
Aftique. Cambecetes, und Thideaudeau haben 
ich bedankt, fir moden keine Ernennung 
‚on ihren ohnmitrelbaren Kemmittenten, annch« 
nen, Das Departement der Seine, und Dife hat 
ven Boiſſy dD’Anulas, Fanjuinars, Henri:Laripie 
e, Pelet, Itmoad, Durınd- Ma:llane, und Ker» 


‚aben Beinahe Die nemlihe Wahl getroffen. Die 
Jepartements ber Ardennen, du Pas-de Ealais, 


‚eleganernannt. Mehrere andıre wre. Bu 





und mehrere angränzende haben ben Sienes, 
erlin 
von Thionvide, Cheniet, Talien, Legendre, 
Jean de Brie, Baudin, Dugued’Afc, Bol» 
lot, Derfonne, Lateveilliere-Lepaux, Gaider⸗ 
non, Garnet, Bordas, Pietles Bicqui, Im— 


a bert, Baily, Dindenac Din diteren, und jüne 


geren ernannt. Unter den neuermählten Drpus 
tirten befindet fi Dupont von Remours,— Ein 


ſeyn. — Die juͤngſten Naſhrichten aus Nanteh dro 
sichten, dap am 4. Ditoder die englifche Flotte 
bie Baye von Bourgneuf gänzlich verlaſſen hät» 
t2.— In der geflrigen Sigung überreichte Daunon 

im Ramen det Kommiffion der zı den Entwurf 

ju einem Dekret, wegen Einrichtung des Öffente 

lihen Unterrihtd, Es foden Primair. Eentrals 

und Epszial» Schulen fiyn, und auferdem noch 

ein National» Juſtitut der Künfle, und Wilfene 

Ihaften von 144 Mitgliedern errichtet werden, 
Jaͤhrlich ſollen ſieben Nationalfefle gefeiert wer» 

den, ndmli das Feft der Gründung der Repu⸗ 
blit den 22..Sept., dir Jugend den 29. März, 

ber Ehegatten Din 29. Aptil, ber Erkenntlich⸗ 

feit den 29, Mai, des Ackerbaueß ben 28. Jung, 

ber Freiheit den 25. und 28. July, dig Alten 

den 27, Auguſt. 

Auszug aus einem Briefe von Mühlheim, 

vom 24. Dftober, 

An dem biefigen Lande finden fie nun Bei je» 
bem Sqritte die traurigen Beweiſe der unglaub⸗ 
lihflen Verheerung. Es giebt fehledterdings 
feine Fatben, mit. denen id ihnen dad Unglüd 
ſchildern koͤnnte, das uns bei dem Ruͤckzuge der 
franzöfifhen Armee betroffen hat. Nicht genug, 


Haufe Eyouans don 3000 Diana fol in dem 
Difrite von Eraon gänzlih gefhlagen worden 


‚dab Plünderung und Mord, diefe graufanen 
als P Zofen in Belona’s Gefolge, uns bie Schwere 
SH Geifel fühlen liefen; fondern, wo man 


inen Blick nah den Hütten des Landmannes 


hinmirft, fieht man Käufer und Höfe in Rau 


und Flammen * ıc, - 

+ Bon eben. dem traurigen Inhalte find die un: 
zähligen Nachrichten, die auß den Gegenden 
ber Lahne einlauf Die dortigen Bewoh⸗ 
ner find bereit, adgemein die Waffen zu er⸗ 
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greifen und wänfhen aur Unterftügung. In — YAvertiffemene 
deſſen müfen wir dem .Deneral Rıebre Ge Naitdem bei dem Abaang einiger 
rechtigkeit widerfabren laſſen. ‚Diefer traı in 5 Fürfti. ew. reform. Konfinorio vo bin anı 
daszımmer desStadtſchreibers Unger in Holz: Sb wefenen D-prfltarion, forbares Kollegium an wı 
appel, als eben ein Dffizier befhäftiget war, | fen nördig finder, ob med oufer den bermafen kı 
diefem die Stiefel von den Füfen zu ziehen. |} Fannıen und vo: dandenen depofitis judicialibu 
Der General befahl dem Offizier, dem Man: — Berſonen Gelder, Dotlumenten und der 
ne feine Stiefel zu laſſen, und da er Diefem 9 asien bınteriest haben, und deefells binlänglıh 
Befchle nicht folgen wolle, ergriff. ihn der —————— beſitzen; als haben famimırıcı 
Seneral bei der Prun, tip ihn von der Ar: | Deponenten, die über dergleiden depofit de di 
beit weg, und fick ihnauf der Sıelle ametiren. WM cialia (mo:u jedech die von Adminiraroi 

Mainz, den 27. Ott. Kirchbaͤuen anf Befedl am fürn! Kopſiſto iun 2 
Das Hanptquartier des Hrn, F. M. von 1 geſchickte Belter nicht gebörcn) in y ner ‚babe 
Elerfait if zu Flörsheim am Main, 2 Gtutie Pb Depofitiend.beine wegen vint einfalierden/ & y 


ven von hiet. Se, Erjehenz beehrten uns heu⸗ De ee m. DEREN B Hi 


ke mit Ihrer Gegenwart, Dormirtaos um ıo Uhr en ? 
Srantfurt, den 29. Dftober. durd- Bevollmästiate hir Erftetunre 

Nichtder Herr Graf von Wartensleben „ fons vom obgedahtem fürki Konftydri — er 
dern Se Datchl. der Prinz von Würtembergfom WI ten _Rommıflario dehier ın ‚der „Kenfinoriaie: 
mandiren das Truppentorps, welches das Rhein⸗ # miffon&rtube vorzugeigen, oder im % 


Algen . zu gewärtigen, daß fie mr allen —— ] 
ufer von — He = nn gen Anfprüden ferner nıct mehr At AR 
t . [) 


y allenfalls in ihren Känden noch befndliche 
® Geftern hörten wir ganz aus der Ferne vom | tenfteine ferner nicht mehr anerkannt weı 


ftüheſten Morgen an den Donner von ſchwerem — * den 4. Auguſt 1795. 






























44 





Selbüge. Nah der Gegend zu urtbeilen, aus Bon gehe Page — 
welcher der Schal herkam, glaubte man, es : — 
muͤſſe bei Mannheim etwas dorgeſallen ſeyn. Lofgetiots⸗ und d_KonfiRorial. R 
Anein Briefe, Die geftern Abend hier eingerrofr 
fen find, enthalten bie Nachricht, daß die De 
ſterreichet bei Oppenheim den Uebergang über 
den Rhein foreirt haben ſollen. Auch iſt Gener 
ral Clairfait vorgeſtern mit 15000 Mann. in 
Mainz eingeruͤckt, 309 daſelbſt von der Barni- 
fon noh sooo Mann ju diefem Korpk, und 
machte geftern Morgen um 3 Uhr einen Ausfall 
auf die Franzoſen, wobei erihre ganze erfie Ber 
fhanzungslinie erſtuͤrmte und zerflöhrte, und bei 
birfem Unternehmen von ben Kanonen ber Fe⸗ 
lung unterKügt ward, 





> Da nad) den Statuten der dabier ur unter fa 
derrlibem Schuß errichteten aud nädigit g few 
Witwen: und Waifenfaffein nahfeüi 
Mov 1. J. der halbjährige ordin und ertran 
Beitrag entrichtet werdengwuß; fo wird die 
nad ebenmäßiger Vorſchrift fothaner Statu 
famtliden Hrn Intereſſenten diefer Kaſſe 
4Wochen vorber Erinnerung gethan, mit_R 
“en, daß alsdann ein jeberderfelben-feirten orte mat 
mie au den bisherigen crıraordinairen Be 
an den Kaſſen Rebnungsführer ,, Herrn Ren 
fier Bölter allhier refpective 9 
einſchicken möge. Sollte aber t erde must 
"und der andere von denen Hrik- —* 
Termin nit einhalten , und obt ne ıt Zabfung: 
monat gänzlich verſtreichen iaffen, neh p dena 
febe dadurch fofort alles Redes anf Die un! 





Draäacfehler. 
Benefizien ſelbſt verluſt 
Sn den erfien Abdruͤcken der gefrigen Zeitung Deren Et 
ſtehet in dem Art. Regensburg in der ısten or ver $- 13. berer © —— 


en Hanau, den 1. Dftober 1795. S 
Bale Rraisminifters, Ratt-Aniferl, mis Director und —— gu Sur 
niftere, ° tirten Witwen: und | 


» 








* 
Hanaucecr 


Reue Europäifßbe Zeitung 


; Rum, 173. | 
Mit —TTRMM Mai. und Hohlärkl, Hefiier 


alergnädigft : unD gnaͤdigſter Sseibiit. 


Semkag den zi. Oktober 1795. 2 
— —— — — 


Ermim, den 15. Okllober. pp war im Ftantteich Oberpoſtmeiſter, fluͤchtete ſich 
ſen ro, dieſes iſt der Hr Generalmajor Anton Jebei dem Autbtuche der Rebolution mit feiner Far 
Schulz von Leichtenthal vonder galiziſchen I, milie, und mar fo glüdlih, 20 Milllonen kid. 
re aühier eingetroffen, und nad gehaltenem PP gu retten, wonon er 10 Milionen in Venebig, 
Itage am ıaten untr fiherer Sanitätspr® I 5 in Mom, unds in Genua angelegt haben ſol. 
ion nah Vinkodze zu feiner Brigade gereir F Mun hat er eine ganze Kolonie von 34 Dörfern 
— don dir Belerader Sche ift jezt gat nichtz 5 von der rufifhen Kaiferin in der Ktimm erhal⸗ 
Erfahrung gu bringen; es it alles fo file, PB ten, wahin er dermal reifet, fie in Beſitz in 
wenn bon den Rebellen nichts mehr zu ber P nehmen, zuvot aber gehet er nad Peterdburg, 
sten; und fie aus ganz Serien vertreiben J Baireuth, den 24, Oktober, ' 
sen. "Aber eben dieſe Stille giebt Anlap zu PP. Nach ber Berfiberung mehrerer von Leipzig 
ben,‘ dag etwas vorgegangen ſey, und I fontiender glaubwürdiger Perfonen iſt der ver⸗ 
reihe nat darum 'nerfhmiegen werde, meilp meifte Hamburger Juwelier Heffcher, nachdem 
ädht fo nläeti, alt man wänſchte, autge 5 bie Nachforihungen der Juſtiz lauge dergeblich 
‚a ik; denn wie man anderfeisig derrimmt, ab gewifen find, heute vor 8 Tagen endlich ent» 
a Dir Modellen grofen Anhang hadın, und M-bedt worden —Am Ende bes Reachteriſchen Gare 
gegen fie ohne eine gröfere Macht wenig ai, tens, welchet vor dem Halliſchen oder eigentlich 
urichten fınn. Ranſtaͤdter Thore liegt, ſteht noch eir iſolirtes 
Lemberg, den 14. Olloder⸗ u unbewohntes Hauß; hinter dieſem Hanf: iR ein 
zicht die Heriogin von Poligaac (wie neulich U Canal, im diefim ward der Bermißte gefunden 
eldet worden ıfl, dann dieſe ſard vor 2 Jah» DB mit einem Stil um den Hald und mit vielen 
in Wien) fondern der Herzog, ihr Gemahl, B Wunden am Leibe, Dich veranlaft: die Unter⸗ 
» Schweier, die chen zu dem Irrthume An» DB fuhung, od der Mord nicht in jenem Haufe geſche⸗ 
geö:den hat, 2 Eähne, und 2 Toͤchter, W ben ſey, da man dann in einem Zimmer mehrce 
t einer Suite von 25 Perionen fird hierans Bd re Merkmale von vergofenem Blute und vers 
mmen. Der größte Theil dr Suite iſt noch MP fhiedene Buͤſchel Haare fand, ein Zeichen dat 
rwegos, jedoch fon er auch Im karzem eintrefe ber Ungluͤckliche, er war von Perſon ein ſtarter 
überhaupt fon Rh die ganze Suite auf 62 ? und unterſetzter Mann, fih gegen ine Mörder 
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ſonen belaufen. Es mögen vermuthlich nie» Pageſetzt haben muß. Bei der Unterſtuichung erga⸗ 
usgewanderte Darunter ſeyn, die nicht unit: ben ſich noch folgende Umfidade: Der Mann 
ar zur Suite gehören, uad bie ber Herzog wollte dießmal nicht nah Der Meſſe teifer/ und. 
aus Großmuth unterflüget, — Der Herzog W Hatte.ch deu Freunden, mit Denen er -jenf bie 


Kiife zu machen pfleete, adgcſect, fo daß biefe J Emigrant mit der srädten Seelonruhe betragen, 
ohne ihn vet m. Zwei Tagı roh ihnen inte g unb während der ganzen Zeit nicht die mimben: 
ſchleß er ih Be red zur Reiſe. Ein aubges 9 Verlegenheit gezeigt. Nut hatte er vor der Fukuziı 
wandeitir Srarsjes dertdete ihn dazu durch Die Fe des jungen Hetſchers einen Reiſepaß vom Magifrat 
Hofrene, Dr er ihm met, daß fehr vortheile m verlangt; der Magiſtret aber antmertrte Fom: 
bafte geſs aͤffte zu machen ſrien, woron er Des MB erfin ohne Pap gelommen, und könne alſo ehnt 
f&eid wife; der Emrgrirte degfeitite ihn nad  Pap wieder adreifen; da er ader mit dem Bar 
Leipzig, mo er in dem hdimiihen House mit ne gereifet, Und dei ihm logirt hätte, fo that 
Heckſcher, eine Trerpehöber, als Diefer, kogirte. J er beffer, er bliche; man ließ auch underwettt 
Einige Tage nach feiner Antunft kamen 2 Leute ihn micht aus dem Auge. Zur die Shuldloſie⸗ 
au ihm, zeigten ihm eine Karte, worauf ges © Leit des Fmigranten fpricht indeſſen, daß erica 
f&rieden Hand Atrabam Martus Heckſcher; und Si ganzen Tag, als Hıtgir abgeholt ward d 
fragten ibn, od er das fiy. Er bejahte er; fie ® Haufe geblieben, und nice aus dem Bin: 
fagten ibm, Daß ein großer Handıl mıt . war. — Auch ber Junge, der fon 
len zu waden fen, mo abır vi:l Reues gegen | ten zuer im Kanal geſehen Hat, if 

Eltcs umgetaufht werden müßte; Daher er riele PD Der Name des Emigranten iſt Baptiſt Deforlat, 
Spweelen mittringen mödtr;z fie fragten ihn, J den übrigens, ohngeachtet det — | 
od er mit ihnen jur Herſchaſt gehen wole. Er A Dadts gegen ihn, jedermann, der ihn E 
animeortete ihnen, Vormittags Könne er nic; für fhuldlos hielt, Die Wahrheit muß 4 
fie tamen überein, dag jie ihn Madhmittays um 9 an Tag kommen, und auch fine Unſchuld z Denn | 
2 Uht abholen wohten; holten ihn wirtli ad, bei Abgang der letztern Reifenden von -Keipjig 
und feit der Zeit war er.nicht michr zu ſehen. — J mar daſelbſt die Nachricht eingegangen, DR ju 
Man hielt fih an den Emigranten, um eine Berlin 3 verdaͤchtige Perfonen, bri Denen man 
Beſchreihung der Jumelen zu erhalten, die dir J ZJumelen fand‘, arcetirt worden fenen. - 
Ermorbrte etwa bei ih achabt haden moͤgte; Paris, den 22. Ditober, . 

jener duferte, daß er Darüber feine Auttunfi ge Gegenwärtig hat Niemand mehr Zutrite in die 
ben könne. Ald dir Körper gefunden werd, führe Boͤtſe, als wer dem Geſetz gemäg mit feinem 
te man ihn hin zur Rekognoszitung defjelben, Patent verfehen if, Alle Diejenige, bie Beinck 
‚Der Emigrant fagte, Hetſcoers Kleider wären Jh vorzeigen konnten, wurden vorgeſtern abgewie ⸗ 
eb, aber er koͤnne nicht für Die Petſon bürgen, I fen. - Dieſer Tage hat man in, dem Garten det 
weil der Körper fhon fehr lange im Waſſer ges 5 Palafles EzalitC verſchiedene Geldwun Derer in 
legen hatte. Unter dieſer Zeit kam ded Ermor | Berhaft genommen. — Rorere, und Saladin 
beten Sohn aus Hamburg an, mit einem Kre % folen id aus dem Staube gemacht haben. — 
ditſchttiben aus der Dornetiſchen Handlung auf T Die Kricatgerichte badın Dief.r Tage wieder der⸗ 
eine Milion Thaler, Er fieng damit an, den it fchiedene Perfonen zum Todeverurtheilt; ſit Aud 
. Emigranten arretiren zu laſſin. Was benfeldben F aber alte adwefend. Unter denſelben befindet 
unter andern gradiren fol, ifl dDiefeds daß er & fih ber g weſene Praͤſident der Sekion Be la 
anf dem Wege nad Leipzig an jeder Station Fontaine Grenelle, Quattemere. Don Angeré 
Dofpferd: für azdıre nachtommende Paffagiers ° wird geichrisben, daß die Roieliſten dort eine 
beficät haben ſoll zauc behauptet Hekjichers Sohn, 2 Proflamation von dem« dlichen König kudwig 
daß er, Ber Emigrant, bei dem Einpocken ber Au Fr AV, heimlich zu verbreiten geſacht haben, wor 
welen jugigen gewefen wäre, und alio nicht fa- O rin denicnigen, die für den Tod des Capet ger 
gen könne, daß er richt Beſcheid daven geben # ſtiumt baden, und ellın Anhängern der gegen» 
Hunt, Bei der Retognosjirung has ſich der Ü märtigen Regierung uͤderhaupt mit der graufam⸗ 


en Todetſtraſe gedroht wird, Mach einem 4 algemein, und ſeſöa von ſeinen Kolegen, ſehr 
Briefe des Generalapjatanıen Sinon aut Ma⸗Pedetlazt. „Er id (fags eiget derſelden) gewiß. 
ch coult vom ı2tm-d. iſt Die engliſche Esfadre P ein guter Bürg-r, und war irie geführt werben. 
Dort nit wieder jum Votſcheine gekommen; 2’ Da uns nun das Konvent vir'prohen bat, den 
b.4 3000 ®wipririe find anf dir Iaſel Dieu mit A Irregeführten zu verzeihen, fo in zu bein, daß 
6 tleinen Transportiniffen, und 3 Zregatten Fer bald fein: Frerheit wieder erhalten werde. 
jerüfgiblichen. Dice wird man nundort auſ A . .. . Ürantıu:t, ben 30. Ditober, — 
juheden ſuchen. Die Eaßlaͤuder haben fie alem Bon Duͤn lovrf vernimmt man, bdaß der 
Anſehen nach idrem Schickſale überlaſſen, und J Pdlishe Miniſtet Baron von Hompeſch auf 
danen ihnen any, weil dat Meer mm dieſe Mb Beſehl deh Doltsitelneririttrs Joudert am 23. 
Yahreszeit am der dortigen Küſte meiſtens fehr Wi Diefed wieder in Zreihrit geſetzt worden if, und 
töramfhin, niht wohl zu Hülfe koarmen. „Wir dh jmar aus Der, Urſache, weil feine Verhaftnch 
ind (chreidt Eimon) in beildndiger Bewegung, Ü mung dir adoloſſenen Kapitulation zuwdieder 
ind würdengewihvielansrichten, weñſes uns nicht Aſeh. ER 
2 den nothwendigſten Dingen, namlich au Fouta⸗ Hanau, den 31. Dftober, 
je für uriere Pferde, und an Brbensmitteln für und - Wir deftätigen heute die Nachticht dei Sieget, 
ehlte.“ Zufolg: cincm in der vorgeflrigen Situng & den Scneral Elairfait vorgeflern über die Belage⸗ 
6 R. abgrfatten Detret foden Die Kriegs: D ruugsarmer der Branjofen vor Mainz erfohten 
richte us hd dis den 27. d. M. in Thaͤtigkeit F hat, und von der wir in unferm gefltigen Blat⸗ 
leiden, — Ja der geſtrigen Sigung fhlug Ore» DM tenur oberfählic ſprechen konuten. Ulle Brier 
‚vire im Damen det Ausſchuſſes Des äffenelihen SP fe, Die wir ‚gehern Abend erhalten baden, tref⸗ 
Intrteichts ein Detrer Über bie Auıtäkteidung dep Tr fen fowohl in der Hauptfache, als auch in dem - 
Blieder des künftigen gefeßgedenden Korps vor, SP Mebenumfidnden zuſammen, und wir machen eb . 
Rad dieiom Detert, meld:s and angenommen % und zum Geſchaͤſte, hier Die Geſchichte biefeh Ta⸗ 
sard, ſollta Die Seſetzgeder im langen Röden Pb ges nah ihrem wahren Verhalten mitzutheilen. 
nd Maͤnteln, mad Urt der Witen, gekleidet Schon am 23ten gegen. ıı Uhr in dir Nacht 
pn — Auf Merlins von Douai Vorſchlas „ hatten ſich ohngefaͤht 15000 Mann Deflerreiher 
dard das Derret m gen Errichtung einer Depat» ® von der Elairfaitifpen Acmee, bie in ber Gegend 
ementalgarde wirder zuridgenommen, und Die ci, von Widert gelag-rt waren, nah Mainz.geie ⸗ 
Prridytung derſelden dem künftigen geſetzgtbenden gen.-- Der General Stairfait feld war (don um 
Porps Üüderfaffen, Daunou übergab im Namen B 6 Uhr des Abends in der Stat. Drei Batails 
er Kommiſſion der 11 einen Entwurf zw einer & lons Grenadiers, und das Kuraſſier⸗Regiment 
Jererdnung, wedurch ale Schwierigkeiten mer D) Erzherzog Joſenh kamen des andern Morgens 
om Errichung des gefchgebenden Korps aus Ü zur Reſerve nad Mainz. Man traf während 
com Wege gerdums werden. Der erfle Arsitel D der- Macht in moͤglichſtet Stine ale nöthige An» 
anon, dermoͤge welchem ade wicderermählte fi Aalten zu dem entworfen gswefenen Ausfalle. 
Blieder det Posverts ſich dem’ 24. d. bei Dem ir Diefer geſchah nun am frähefien Morgen, Die 
Iusihuf dee Dekrete, Protstole, und Archiven P Oeſterreichet rädten in 3 Kolonnen auf, beten 
inſchreiben daffen ſoUen, ward dekretirt. We o eine nah Weiſenau, eine nah Marienborn, 
en dir üdrarn mard die Berathſchlagung bis © und ine nah Mombach zog. AN: gieng fo 
tergen verihoben. — "Dir vor einigen Tagen sp volfimmen gut von flatten, daß die Franzofen 
ı Berdait serommene Bürger Ramiral, Ber C zu Hıbtährim noch im tiefem Schlafe kagen, ald 
iffer des ſehr deliedt geweſenen Journols Por-4 dıe Teutfhen dott eintrafen, Die Deferreider 
: feuille Polirique et fireraire betiselt, wird W umgiengen alfo gegen alles Vermuthen ihris Seine 


— 
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der deſſen e:Pfe, nad zweite Linie, und wirtries M dieſer Affaire geblieben. mem wurden beide 


ben ihn folqlch aus dieſen fuͤrchterlichen Berſchan⸗ 


jungen, die nun jeder alt Meiftırüde bemun» O den durch Berblutung, 


dert, und die auf Ber Höhe von Hechttheim an- 
gelegt waren. Inzwiſchen warfen ib die Fran« 
zoſen in ihre Dritte Linie, aus der fie nun ſo leicht 
nicht zu verdrängen waren. Gie sıahten aus 
derfelden das fuͤrchterlichſte Hecken⸗ Kartaͤtſchen · 
and Granatenfener auf“die Oeſterreicher, und 
Diefeö fanden da einen Widerſtand, bei dem man⸗ 
chet brave Dffigier, und Gemeine ſein Grab ge⸗ 
finden hat. Das Regiment Pefegrini ſtuͤrmte 
hier dreimal eine Schanze, und ward berimal 
zurüdgefhlagen,, während Mombach, und Ma» 
tiendorn ſchon in den Händen der Teutſchen war, 
Das Regiment Manfredini ward nun zur Unter 
fläügung beordert, und beide vereint ſtuͤrmten nun 
die Schanze zum viertenmale, und nahmen fie 
glücklich mit dem Säbel ir der Faufte weg, Das 
Kegiment Pelegrini hatte Fabei 12 Dffiziere an 
Todten, und Bermundeten, unter denen bir 
Major des Regimerts, 3 Hauptlinte, 4 Ober» 
und 4 Unterlieutenant? And: Manfrödini hatte 
ı5 Dffisiere on Todten, und Verwundeten; 
der Dberfte dea Regiments ift unter den Tod» 
ten. Nah der Wegnahme dieſer Eiarje 
petlieffen nun die Sranjofen auch ihre dritte Ki» 


nie. Mur am Mombahrr Walde, ben ſie mehr SP Derzwciflung dringen mwürbe: 


Beine abgeſchoſſen, uad er farb an feinen Wun⸗ 


Des Abends waren bie 
Teutſchen ſchon in Oppenheim, Während Die 
Franzoſen durch eine andere Kolonne mod immer 
virfolgt wurden. Um 61/2 Uhr hörte man- im 
Mainz no don: ganz fine den Kanonendon⸗ 
ner. Mainz ift aljo gun non alen Seiten ent« 
fegt, und kein Franzoſe iſt im der ganzen dorti⸗ 
gen Gegend mehr zu ſehen. In Hechthtim has 
ben bie Deflerreiher in ber Kirche cin ganjes 
Pulvermagazin gefunden. Die Kanonierſcha⸗ 
luppen find gröftentheils gegen Worms zu ger 
draht, und man rermuchet mit Grund, daß der 
größte Theil der fiegreichen kaiſerl. Armee gegen 
Mannheim auf dem jenfeitigen Rheinufer vot⸗ 
rüden werde. 

Ein Augenzenge, ber auf dem Schladefelde 
war, theilt uns. folgenden wahrhaft ſchauder⸗ 
volen Zug des rohen Erbarmens mit. Unter ben 
vielen verfiümmelten Todten und Berwundeten, 
die bas traurige Schitfal des Krieges dort hin⸗ 
gefhlendert hatte, lag auch ein Soldet von 
Manfredini, dem der Kopf gefpalten war, ber 
abır dem ohnerachtet noch lebte. Der Unatüd> 


liche bat jeden vorübergehenden, ihm bas-Lebın 


vollends au nehmen, weil ihn fein Schwmetz jur 
Keiner deren, die 


als zur Hälfte umgehauen, und fih daras3 „ vorüber giengen, erfüllte ihm dieſen Wunſch. 


Verhaue gemacht hatten, währten fie fih mit 
Hartnaͤckigkeit. Am Ende wurden fie von allen 
Eeiten fluͤchtig, und ſchon um 8 Uhr Morgens 
fegte die teutſche Kavallerie den Flüchtigen nach. 
Diefe, und befonders die Uhlanen, brachten ei- 
ne Menge Gefangener ein, bie man ſchon über 
3000 Mann rehnet. Biele Munitions» und 
Bagagewägen, und so Kauonen firlen den fie 
genden Teutſchen in die Hände, die nebft dieſem 
noch eine ungeheure Beute machten. ' Freilich 
verloren fie viele Leute, alein ihr Verluſt ift 
dennoch nicht fo kart, ald man es fi denten 
fellte, wenn man bie Werte und Verſchanzun 
gen in Anſchlag bringt, bie fie wegjunehmen 
hatten. Der öfterreiifhe General von Schmer⸗ 


ding und der General von Woltenfein find hei 9 


Dis endlid ein Kamerad von ibm ven dem nem: 
lichen Regimente vorüber fam, am den der arme 


Verwundete die nemliche Bitte wiederhohlte: dies 
fer-ans. einem Gefühl, Das feinen Namen hat, 


wahrſcheinlich um feinem huͤlſtoſen Freuade eine 
Wohlthat zu erweifen, zog fein Bajonet, Flirt 
ed feinem Kammetaden in die Bruf, and erfül- 


te auf dieſe Art den Wunfd feines unglüdlichen 
Wen nadt bey diefem Zuge von 


Freundes. 
ſchreclicher Menſchlichteit nicht Entſetzen beym 


Haate? 





Avertiffement 

Es wird ein junger Renfd von guter Erriebung 
m eme benachbarte Stadt bei cine Tabafs Fabrique 
zur Xchre geſucht Das Näbere ik in der hieſiger 
Zeitungs: Erpedition zu vergehuen. Hanau dia 
23. DIN, 1795. 


Hanauer 


Reue Europaͤiſche zeitung 
Rum. 174. 


Mit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mej. und Bobrirfl, Heffifcher 
alergnältpft» und gnädigier Freibeit. 


Montag den 2. 
—E 





— — 


Weſel, den 22. Oltober. 


Dee heutlsen Nachtichten ans Düſſeldorf zufol⸗ P 
9: hat mar mic ber Bejeſtigung det Stadt | 
Dos Jaͤzerhaus iR ſtehen geblichen, JFf 


mfgehört. 
ınd des Hofgartens fol edenfaüs vor der Hand 
jeſchont werden. — Seit heute Morgens hörte 
nan bier eine entfernte, .ader fehr ledhafıe Ka— 
mon2de Gegen Mittag war fie am heftigſten. 
Reifende, melde fo chen von Köln ankemmen, 
agen, fie fey aus Der Gegend won Mühlheim ger 
ommen. 

Eden daher vom 24. Oktober. Die vorge⸗ 
tern im Betref bir kriegeriſchen Vorkehrungen 


n Döffelporf mitgerheilte Machricht iſt dahin zu 4 


ſimmen, daß der Hofgarten, und das Jäger 


ſaus bis jur Antuoft nahırer Derbaltaugsder | 


ehle von General Jeurdan ſtehen bleiden. Die 
Berorbnung, Die anf dem Steinwege dor ber 


Stade befiadlichen Hafer nieder zu reifen, it $ 


icht zuruͤck genommen worden, ſondern man hat 


en Eizenthuͤmeru nur bedeutet, ſich nicht da: 
dern der Central⸗ und Bejßirkverwaltung unter 


nit zuuͤbereilen, um dic Baumaterialien wieder 
rauchen zu fönnen, Um die Karleſtadt ziehen 


ie Sranjofen einen weiten Graben, und maden Y 


ie aufgeworfene Erde zur Bruſtweht. — Dat 
taneniren, welchet man vorigen Mittwochen hier 
n Weſtl hörte, war wirtlih zu Duͤſſeldorf. 


Der baflge Kommandant lic Die in dem Plage | 


‚orgefundenen eifernen Kanonen probiren, und 


‚atte Die Einwohner vorher dadon benachrichtigen | 
Das Shiefen dauerte von Morgen bis | 


aſſen. 


gen Abend. 





November ee 


4 chen Saus Gefterreich, 





1795. 


Ehegeſtern, den 22. Morgens 10 Uhr. mm” 
den bie legten franzoͤſiſchen Poften zu Deug uͤder 
ben Rhein zuradgejogen, und die fliegende Brüß 
fe an das jenfeitige Ufer gebradt, Noch Dors 
in.ttag zeigte fi eine 10 Bis 12 M. ſtarke Öflerreio 


> if. Patrouille, melde bis nah Muͤhl heim ſtreifte, 
h weldes Die Sranzofen in alır Früh verlafen 
B hatten. — Die Oberhald Köln gelegene Schiſ— 
i brütte iR am Donnerstage eßenfans abgebroden, 


und fo wie dıe von Bonn, jwifhen Gremling- 


haufen und Duͤſſeldorf gefhlagen worden. Affe 
4 Sahrjeuge haben bie publifaner an daß jenfeis 
tige Rheinufer geführt, mas nicht fortgeſchaft 


werden fonnte, iR vernichtet worden. 
Aus einem Briefe aus Brüfel, ben 15. Ott. 
Am ırten d. ward hier das Feſt der Dereinio 


T gung dieſes Landes mit Frankreich unter Abfeue⸗ 


rung det ſchweren Geſchuͤret, und kaͤutung aller 
Glocken der Stadt gefeiert. Die Volteſtellber⸗ 
tretet begaben ſich gegen ır Uhr in feierlich 

Aufzuge nebſt den Muntzipalbedienten, den Slies 


Begleitung eines Triumphwagent don Dem Ger 
meindehaus auf den Königsplag, woſeldſt man 


so cine Säule errichtet hatte, bie mit aden ehemals 
| bei den Anaugurationen — Attibuten 
der Koͤnigidirde behangen war. 


n derſelden 
Kılb ) rwindlie 
uch Bifand ſich 
daſelbſt ein Strohmann, ben man Ehonan nann⸗ 
te. Der ganze Hanfen machte einen Kreih wm 
bie Sdule, Die Gentd'armes ſollten dieſelhe in 


lad man die Inſchrift: —— 


Hanover, Ben 23. Dit. murben, #  „NDier_ enthand nun ein fehr heftiger 
Don dem handverfchen Artigerie-Refersettain, $ und lebhafter Worlwedſel. Carnot behauptete, 
der zeithet zu Neuſtadt am Ruͤbenderg geſtanden, an hattejcher oͤder din Ryein gehen ſollen. 
hat, find am abgewihenenDierfiag 42,und geftern JJF Er hade ſolchez dem Ausſchaß vorgeiglagen, 
etwa 20 Wagen hierher zurk gefommen, und J wiſſe ader nicht, warum es nicht geiächen ſey. 
ed heißt, daß der Uederteſt deffelden in dieſen Y Jubeſſen hate Die Armee einen kege maͤñgen und 
Tagen auch nach'olgen werde. Auch follen, j) Bugen Zarid,ug gemayı, und ihre Winterguate 
dem Dirnehmen nad, naͤchſtens die Kaechte wir, tere jeyen geligert, Man deſcha diete den Das 
adſchiedet und Die Pferde verkauft werden. In 5 putirten Aubry, er habe den Uebergang über 
j: Hein verzögert, und durch dieſe Treufos 


gasin Butter, Speck, Schinten, Reis und der» 
leiden vertauft. — Ag zoten dieſes find noch 
22 englifhe Tranſpottſchuſſe bei Twieleufteih an» 
gelangt: dieſemnach bifiaden fi nunmehio 52 
alda, und bie Huſaren von Hompeſch find auch 


Hamıla wird gegenwärtig aus dem daligen Ma: ab D dieſe 
figkeit verurjaht, daß Die Sachtn nicht ach 
Wunſch gegangen ſeyen. Lehardy br ne 
Kollegen damit, daß, wern Mainz dDietndt nicht 
2 erobert werden Lönne, fo wuͤrde c8 fider zu eie 
ner andern Zeit geſchehen. Ein Mitglich ver» 
bereith auf dem Marſch dahin begriffen. langte, ben Miranda, Audrey und Lomont ia 
Paris, den 24. Dftober. Deryaft zu nchmen, und ihre Schriften zu ders 
Eeit einiger Zeit. war bei Den Konventäfigum« J Siegel. Dies ward auch dekretirt. In dieſer 
gen von Den Operationen unfere Armeen ein‘) Adendigung, Die fih erd um ı Upr Nachmittet⸗ 
tiefes Still ſhweigen. In einer vorgeflern ge» |n Baht eudigte , ward eine Kommillion von S 
baltınen Wbendfigung trat endlich Letoutneur de GP Blirdern ernannt, welche grofe jum Beſten der 
damanche auf, und jagtes „Seit einigen Tas Repudlit dienende Maßtegeln votſchlagen fol, 
sem verbreitet man eben fo Hoshafte als adges GP Dieſe 5 Glieder find: Roux, Zlorent. Guyot, 
Hmadıe Gerüdte. Wenn man die Uedelgeſian⸗ J Talllen, Pont, de Verdun, und Dubois:Crans 
e hört ,. fo hat unſere Samdre» und Maghar⸗ gb er, Ju der geſtrigen Eigung ward dem K. der 
nee eine gaͤnzliche Niederlage erlitten; Dies if J kannt gemapt, das eine Divifion von 3. Fregate 
‚ber ungegründe. Der Uebergang Über den ten, und 2 Kutters auf der Höhe des Borgebürgs 
Rhein war zu fpat geſchehen, und die Armee | Zinferrd ıg englifhe Schitje, deren Werth auf 
par ju meit in das feindtihe Gebiet vorgerädt. mehr als 200 Min Livres gefhägt werde, nebfl 
Begebenheiten, die theils ganz natürliche, tbeilg M einem non dem englifhen Admiral-adgefhidten 
olde Urfaden hatten, bie ihr mod in der Hol» J Paquetborh, fodann hob ein Schiff weggenom⸗ 
e erfahren werdet, haben fie gezwungen, eine Jemen hätten, auf dem ſich der Kammerdiener deß 
Bewegung rückwaͤrts zu maden, Die Armee it  Grajen von Aitois, und noch mehrere Leute von 
egenwaͤttig hinter der Lahn, von da fie fih über T feinem G:folge befanden. Ferner ward berich⸗ 
en Rhein jurüdjichen wird, um den Ucbergang Bi kt, daß fi cine von Toulon ausgelaufene Dis 
u vertheidigen, und ihre worsheilbaite Stelun F vifion von 6 Linienſchiffen in dem mittendndiihen 
en bis zu Erdfnung des künrtigen Feldzuges zu J Meere des englifhen Linienſchiffes, dir Genfor, 
ehaupten. Auf dirfrmıMarfbe hat man dem SP und einer reihen englifhen Konpoi Don penig« 
eimde viele Leute getöutet, « had ihm 3 Kano⸗ o end 120 Mißionen am Wirth bemeißert haͤtte. 
en abgenommen. Die in dem mit Preuſſen ger —— hat gegen den Tallien sine Klage 
hloſſenen Traktat befümmte Demattkationtlidie 4 angedracht. 

ar von dem Feinde überſchritten worden, mit Heidelberg, den 28. Oktober, 
mil eb nicht moͤglich grweien, Pofen “.. Man hat noch nichtt gemwiffeh Don der vorge⸗ 
asct ju behaupten, die dadurqh fehr gefährli Ni Arigen Kanonade erfahren Können; jedoch wird 


arteichiſche Schanze zerfiören wonen, ſeyen  hereingebrant worden, Heute Nadmittagt.um 
aber nach einem beträchtlien Berluſt genötyiget Ö 4Uht wurden bie beiden geblichenen Gina 
worden, von ihrem Vorhaben adinfichen. - beerdigt 5 2 Regimenter ned ben Batailınk N 
Eserbaher, den 29. Oktober. Dieſen Abend J Kanonen gaden cine dreimalige Satve. Dir 
um 7 Uhr hörte man eine der ſchrcklichſen Kar Rh Selpmarfhag, General von Eiziifait, Die gate 
nonaben, melde Bis fit Cum Mitternadt) nod fi it Gereraltät, und fammel. Oifisiers wohrten 


ab: mein Kante, die Ftarzoſen hätten vn Pine 138 Kanonen, und 150 Munitiontmägen | 


fortdauert. Be dem feierlihen Leichenbegaͤrgniſſe dei. Wihe 
Mainz, den 30, Oktober. rend demſeiben bradite man Merlint von Toione | 
(Aus der Mainzer Zeitung.) vie 12figigen Waßen misıg. Prerden befpannt 


Das Hauptquartier des Hrn, F. M. Grafen herein: Scine faͤmmtl Bricfichaften mehk Der | 
von Blerfeit, ift jest hier. Se, Exzellenz And a ganien Kciegstanzki-mhrden im Hauprguastieg Ann. 
dieſen Morgen in die Gegend von Oppenheim GP zu Mieder Ingelheim erbelltet. Au einlichen 

gereiſt. Unfere Votpoſten ſtanden heute ſchon 4 Tage, anweldem dieſet hertliche Sieg in Dee 
degen Alzıy und Kreutzaach; und man bat in G hieſigen Gegend etfochten ward, hat; dem Ber Heun 

bieſen Diſtrikten detraͤchliche Magazine erobert, U nehmen nah, der General, Graf von Wurme © i 

Ja den Wäldern und Dörfern trifft man noch fer, bei Manheim 2 Schangen nebft 25 Fazov Innen 
immer Geihüt und Muritiondwagen, fo wie 4 min erobert, und sco Gefangene gemacht. Eden Kung, 
auf den Wegen weggeworfene Saͤbel und Ber „A trift Die Nachricht ein, nufere Helden hätte die Mm y 
mehre an. Erbeutete Kanonen merden Ädır Y beiden Schanzen bei Meuwied mit dem Bajonete Mgeiri, 
100 Sıüd gerechnet. Kurz es bleibt fürmms ein IR te erfliegen, und ſich au der Rhein Infeln de⸗ Mretic, 
undergeßfider Sieg, um ſomehr va unſer Ber M mächtiger Die Frauzoſen haben nun am dieſ⸗ !. Art, 
(nf in Betreff des großen Untetachmend nicht zu „D feitigen Rheinufer nichts mehr, als Düfelvorf, uns 
dergleigen iR, indem er fi mit Todten und und Mannheim; degtere Stabt wird ſich mie Ratı; 
Hlefirten faum über 1000 Mann belduftz Die tange mehr halten können, da die Ocflerreiher M cu: 
f. £. Regimerter Manfredini und Pedestini ha Y* fon in Frankenthal find. Man fammier hier rn 
ben dabei am meiflen gelitten. Die Zahl der db» Kolletten für bie verwundeten Kriegers un 7.7. Porz 
geitß eingebrachten Gefangenen beldufe.fih WAPTT—Yyertiffement Ron g 
2000 Mann und werden deren nod Immer ein I - In der Behrenefcden Buhbandlung in gran N: 
geliefert. Die Nacricht von Beſtürmung dir Jj fnrt M, und afihier im der Züri. Waifenpauss 7. 
Linien fegte die Feinde in den hinten enstegenen Buchbandlung iR zu haben: Die ſchoͤne Siche bep Bm, 
Dertern in ſolche Verwirrungen und Schriften re oder: Lürgerfreude und Bürgers jry 
daß fie nah Ausfage der kandleute fogar mu gläd Zu der Beier des Hellifben Zriedens muß n.,, 
: der Republick Ftauckteich. Ein Familiengemählde 
Hinterfafung ihrer Hüte die Flucht ergriffen, / in 5 Aufjügen, von werrn Prarrer Braun in ih 
wodurch diefe Dorfidaften alfo das Gluͤck hate F punt Papier gebeft auf Drudpapier, 24 Er. auf m 
fen , vonder Plünderung befreit zu bleiben, wel⸗ K Sureibpapier 30 fr. oo 
he fie einimals fider getroffen haben 'wätde, Diefes Stuͤck St Hobfärkl. Durblancht dem nen %;; 
Shröben aus Mainz, den 31. Oftober. gierenden Herrn Landgraf, von Helene Kaflel aus D. 

Aida geeignet, wurde den, 5. Oktober im Wilhelmsbab 
‚Das ganje Belagerungs-Befhüt vie Bein bey Hanau aufgelübre, And fand allgemeinen Beie dr 
zoſen, das von Kreuznad Bis Alzei-fand , iſt fall. Da ver Berfaffer dieſes Sid —I für t 
in den Händen der Oeſterreicher; eb ſollen über Fejeden Heſſen mereſant gemant bat, fo wird vafe \ 
200 fmwere Kanonen, und Mörfer ſeyn; 72 J felbe bur® bie siadiihe Zeidnung der-Charafter 7 
Yulvermagen haben fie verwichenen Donnetätag Pr und den angenehmen Aicicanen Dialog ih dem alle «; 
bei Ihrer Metirabe in Die Suft geiprenat.: Mufo ee rg en, und eins ongenehitie | 
allen Strafen findet man einige, Bis heute And ! 
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Paris, den 24. Dftober. h föhlag folgendes dekretists 1) die Mairen und 
ereith in ber Sigung am 22, hatte Daußon M’ G:meindes Profuratoren, milde die Urheber, 
' in dem Ramen der Rommifion der ıı dem H und Mitſchuldige der Mordthaten, bie in ver» 
ident den Entwurf eines Dekret wegen For» ID fhiebenen Gegenden ber Republit dur die ſo⸗ 
ung, und Inſtauitung des geſetzgebenden J genannten Gefehfhaftennon Jeſuß, ber Sonn, 
ps vorgelegt, Diefis Detret ward in der PP ober andern roialififhen Mörbern verübt wor. 
geirigen Sitzung nad einigen Wartwechfeln ie den find, nicht angegeben haben, foden abge⸗ 
retiet. Ei enthaͤlt aufır dem ſchon detretitten | ſetzt wetden, fo mie 2tent die Friedentrichta 
Art. (f MO. 173. EM. E. 3.) unter an Hund entlichen Anklaͤger, welche die Urheder, 
anod folgendeß: „Am 25. Oktober fol die | und Mitſchuldige dieſer Ermorbungen nicht ges 
Ihn’: andgetheilet werben, Zu gleicher Zeit J richtlich verfolgt haben. 3) Die Maireh, uud 
auch eine Kiffe von, alın Konventsglicdern,  Gchheindes Prokuratoren, die künftig vırahfdue 
nicht mteder gewaͤhlt worden find, außgefers men weiden, fie gerichtlich zu verfolgen, for 
t werden. Am 26. folm fid die Glieder mit 25 ihrigem Grfaͤngniſſe Befraft werden. 

8 Uhr des Morgens diß um 2 U5r Nach J Die in dieſen Gegenden beſiadliche Voltsſteu— 
38 in Wahlverfammiungen formiren. Am Tg” virtretter, und Der Gefergebungs-Wusihuß has 
fol ber Archinarius dat Wahlptototol mit J den den Auftrag, ale Glieder Der Eonjlituirten 
nertung d 8 Allers der Gewählten, und od FeGewalten fogleih adzufıgen, Die ih in den in 
‚erhiurathet, oder Wittwer, find, uͤberreichen. J dem beiden erſten Artikeln beſtimmten Faͤllen befins 
er den 250 dutch die Wahlverſatumlung ger ge den, ſodann die Utheder, und Mitſchuldige ber 
‚ten folen 83 Dar aͤlteſten gewählt werden, Y Mordthaten zur Sttafe zu ziehen... Dieſes Der 
in dad Konfeil der 250 cinzwtretem, Die frei ſoll durch auſerordentliche Kuriere adgefertie 
ſollen durch die Mehrheit ber Stimmen so W get werben, i | 
rger wahlen, um fie für das volftredende | Londen, ben 29, Dftoßer 
ettorium dot juſch lagen. Don biefen som: Die Flotte det Lord Bribpore bat Befeb eins 
nun von dem Konſeil der 250, fünfdirh J pfangen, ſich in Bereitſchaft zu ſetzen, fo bald, 
abſolute Stimmen · Mehrheit gewaͤhlt. Die ab als es moͤglich iſt, wieder in bie See zu gehen. 
dallation der Glieder des Direktoriums fol 3 — Um Samflag if der Mafor Fauchey mit Des 
je nach ihrer Ernennung geſchehen.“ Auf  pelden von dem General Doyle angelommen, 
in don Chenier Über Die im verfehiebenen mite U Man glaubt, daß in denſelben die Nochwendigs 
chen Drpartementb vorgefagenen Mordfjes IM keit vorgenelt wird, Die Jaſel Diem wieder zu 
erſtetteten Bericht, ward auf feinen Bors W verlafen, weil man ſich, ohne durch eine Flotte 





Den, wohin die enatiih: Fanakırie gele Cie 
ben ii, um der Eisidsfung näher zu feyr, 
ı Dan map die erſte Briaaye hierher marihirer, 
und wird in wenigen Tagen erwartet, Der-Se— 
giment Hompeſch, und der Reſt ver britteich. 7 
Uhlanen in gleichfalls von des Peinzen Frrfi won 
Medlenturg Durch Hierher brotdert, um fo 
gleich fid einichiren zu lafen,- Alle die fremden 
Korps eilen jet zu ber Euſchifſfung, weil ihre 
Duldung zu Ende il. Der Prinz von MR. Elm 
burg läßt mit den zu Dem Ende hier, usb indir 
Gegend plaeitten Tbandwerifhrn Infinterte Ru 
gimentern, und einem Dragonter⸗Regimente mit 
Strexqe, und Genauigteit darüder halten, deß 
Mannsıudt, un Ottnung beodagtit, und mit 


Bibi zu vwerden, euf deren oe 

halten fan ; sum.t da Coeart-ite dergeſtalt von \ 
Denglkiruablitan.susmingult it, das wenie Hofe 
aung dvoerganden z, eine Kommundkation mt 
tom Ar erofnen. Er fon j doch fo Kart ſeyn, um 
fih gigen die Truppen, Die ihm entgesen drh.n, 
behaupt:n zu koͤnnin. Dir Herzog von Bour⸗ 
don mar den sten am Bord dit Robrfle aufdies 
fer Infel angetemmen. — Man ſtehet gegeundr 
tig wegen eines Anlehers von 26 Mikionen in 
Unterhandlung. — Inden vereinigten Staaten 
von Linet ta richtel tin boſartiges anſteckendes 
Sieber grefe Igrnültunges an. Der Schade, 
Ben wit duburch ethtten baten, Daß unſete anf 
dem wiet daͤndiſchen Desire hierher auf dem Weg 
Begifen gewefene Kauffartheiftotte anf eine IB der Einſchiffung Richt geidunt wird. 

franzönihe Estadre arfl-fin war, if zwar Aus dem Haag, den 24, Dftober, 


ne inmeebettaͤchich, dech nicht fo groß, | Die E ntral Berfarimiung bir Klubss iſt noch 





men enfanyd zu bifürchten Urſache haste, denn nit auseinander gegangen, wie man geglauft 
won hal bei der Aruiratität div Nahticht erhale 9 hatı:z ſie hat nut ihre Sitzungen, Die fie tig» 
ten, Daßter Bedſett, Die Tapferseit, die Mutie Ps hielt, auf 2 in der Woche eingefhränn. — 
ne, und die Tijyphone am 17. mit etwa 30 Kaufe A Die Repräfentanten von Holand haben erklärt, 
fertheifkiffen (die ganze Slotte beftand aus 69 P daß, wenn Die Generaffasten die Sage wegen 
Segteh zu Epithead angefommen ſind. Der 1 eines Mational Konvents am 25. Non. nicht zu 
Bedtert fo 160000 Pf. Etirl, an baarem Bil P Stande bringen, fir alddına mit den übrigen 
de an Bord baden. Oer Ecnſor iſt beriaathlich 9 Drovinzen, die mit ihnen hiecüber gleichet Meis 
genommen worden. Dieſet Vetluſt if zu ner ga nurg find, Diefen National: Konvent zufammen 
ſchmerzen; es war ein altes won din Franzoſen 8 birufen wollen, — Die Eiffift’n des Erbprinsen 
erbeutited Schiff. — Voreeſtern iſt der Atgo, und K von Dranien in dem forenssäre atich Höfı Za⸗ 
die Juno mit 18 Eh ffen, Die ebenſaus zu dieſct & ren ſchon abe:holt, mm verkauſt zu werden z man 
Flotle gehörten, an Portsmouth vordei geſegelt, Zhat fie ader wieder dahin zufückgehracht. © 
und 11 andere SED zum Mother Bank angefom- J werden daſeldſt auch & tit 7 Zimmer f. rtig cu 
men, mithin fehlen etwa noch 10 Ed) fie, Eines meht, mis man fagt, Mr iransöfiihe Voln— 
Eituhre unter dem Admiral Corrmanis hart Be— g Repräiertintn. — Es iſt nun deſchloſſen, dal 
febl erhalten, antjulceufen. Sie mird cu 14 alle Bedienten, welche ſich als Beföͤrderer nd 
Schilff don 100, 3 von 98, 2.von 84, 1 den Fevorigen Gobroerzementse bewieſen, und dom Eib 
80, und 1 vom 74 Kanonın, nebſt 3 Fregatten D flashaltr Zirtfhriften zur Abſetung patr ev 
deſtehen. ſcher Mitdürget übergeben haben, ihrer Amtı 
Stade, den 20. Dftober, © entfiät werden ſollen. 

Die 23 engliſche Trantporiſchiffe, welche bi Varid, den 25. Dftober. 
Tmwielenfleth liegen, folen die erfle Brigade dir Dourow theilte im Mamen des Ausſchuſſet dei 
englifden Kavallerie an Bord nehmen, und zu 9 Iffentlihen Wohlt dem Konpent in der vorge 
rädführen. Eie find aus Jrrthum hierher ge» JE Arigen Sitzung einige. vähere Umſtaͤnde von un 
tommen, und ſollten auf die Wifergebrahtmere U ſeten auf ber See erhaltenen Xoriheilen min 


Fige Dwiflon unter der Aniührang, bes Kapitän Ferrichtliche Deriatrer Wegen Doluti onet re 
-Ronifon war am 20. Auguſt von Rochefort in WE bin fol eingen uc ſeyn. Mur uigen Dietnige + 
er Abſicht autzelanfen, am Die feinvliden Kaufe M die fi der Einfägrung der Konfttation wine 
artheiſchiſſe, menn fie dad Vorgebürg Finiſterraͤ P fegen, dicjenige, milde adweſend wegen der 
smiigeltea, aufzufar gen, Dieſe res aufeine A Aufammensrihwdrung am 4. Dit; zum Tone 
metiite Koxooi, melde ans Immaita kam, und Peverurtheilt worden find, ſodann die fortge ſchaſ⸗ 
Durch einen Windkoß zerfiicust worden war, " tn Priefler u3D Die Mutgemander:in fol Dir Tod⸗ 
Sie kimächtirte ſich 13 grofir fehr reich delas PD tesft.are noch ſtatt haben.“ Reubel und meh 
dener Schiff. von 300 #3 500 Tonnen, dadon  rere Glieder bim:rkton, eine Amneſtie ſey gefahr⸗ 
zo bereits im unfern Hdoen angekemmen ſtad. Hlich ju einer Zeit, wo das PPaterland noch nicht 
Dieſer Fang wird auf mehr ald 200 Millionen H gerittt waͤre. Sie derlangten, Die Berathſchla⸗ 


aefddar Auf ihter Biidfährr nach Rochefott „Ah gung über dieſen Vorſchtaszu verſchieben, wel⸗ 
nahm ſie noch ein engliſche? Paquetdoth weg, U Seh auch detretitt watd. 4 > 
wetches der Adınizal Hardei an vea Londner Hof keipljig, den 27. Olto ber. 


adgeſchickt hatte, Auf demſelben defand ſich der Daß der ungluͤkliche hamburgiſche juͤdiſche Ju⸗ 
Major Thide mit wihtigen Depeſchen, der nun Muwelenhaͤndler Hekſcher in dem alten entlegenen 
auf einer unferer Ftegatten Friegsgefangener iſt. FHäͤutch n am Richteriſchen Kaffee-Gatten ei 
Don din Vortheilen, melde eine von Toulon Ymordet worden, iſt gemiß; aber von dem frage 
untet dom Kenmmaßbo dıs Aspicz Richery aut FT aöhihen Emigranten laͤht ſich nod nit rechtt⸗ 
gelauſene Didiſton üder elne engliihe Kauffat- M deſtaͤndig beh aupten, daß er Thaͤter oder Mike 
theiftotte ethalten hat, konnte er keige andere JJe ſ kuldig an dem Morde ſey, und muß ſolches die 
Nadcrichten, alt folge, miitheilen, die ich in m folgende Zeit einſt auftlaͤren. Die ihm zur La 
englifhen Blaͤttetn befunden haben. Otfiſielt Z faDenden Umfdade werden von ben Heffcherfhen 
Berichte waren bierd er no keine eingegangen, 5 Asvermandten ald gewiß behauptet, ſind aber, 
Daunon verſicherte noch, eine andere kürzlich PB wir gefagt, noch nicht re@tsöcfländig erwiefen, 
ebenfans ausgelaufene Divifion habe glcichſaus F Der Purſche, dr den tobten Körper entbedien 
reihe Prifen gemacht. Mam freute ſich fehr if keineswegs arrıtirt, und ganz unihuldig bes. 
uͤber Dicfe Nachridten. — In der gefrigen Siv # funden worden, und edesfans iſt es ungegräus 
gung erfartite Baudin im Namen der Kommifs Hi det, daß zu Berlin 3 verbädtige Perſonen mit 
fion Dei z1 :hren oft durch Beiſall uaterbroche V Juwelen arretirt worden, und daß Diforlat von 
nen Bricht, worin er erktdrte, Die Glieder Der I 5 dermann für ganz unſchuldig gchalten werde, 
Kommiſſ on gkawsten, Die Redolut'on ſey ohne cine J Der Rıhterifhe Garten liegt nit vor Dem hal⸗ 
Amncflic,w. ohne Abſcheffang dır Topesjirofe nicht DM lifgen Thore, ſondtra vor dem Barfußpförihen, 
geindigrt, Er ſchtag ein Drtret folgenden Inhalts Heidelbetg, ven 31, DOftober, 
vor: „Vom 27.DEr. an ſoll die Todsesftrafe ab⸗ Die Kanonade am 29ten dauerte von 5 Uhr 
geſchaſſt, und einſtweilen eine Strafe don 25jaͤh⸗ Fi Deb Abeads bis um 6 Uhr des Morgend, Der 
rigen Gefaͤngniß an ihre Stel gefigt fegn. Am m Galgenderg ward mit: Der darauf angelegten 
26. D't., als d.m Tage did Schluff 8 der Sc PSchanze von ben Oeſterceichern erfliogen, die 
fionen, fon ſich das Kondent auſ den Redolutionz⸗ 5 fi dei ganzen Darauf Brfindlich:n Beihütes ber’ 
plag beacken, und. der Präfident das Detret D maͤchtigten z zu aleicher Zeit ward au bie M Er’ 
von Atſchafſung der Todiesfirafe feierlich bes db katſchanze mit Sturm eingenommen ; bie ſchwe⸗ 
kannt mahen, Der Revolutiontpfag fol fünfe U ren Kanonen wurden vornagelt, und die fleinen 
tig Platz der Eintracht heiffen „ und mehrere „Ar fortgefühet. Die Soldaten waren bis an bad 
Strafen ebenfans andere Namen tthalten. Allet U Neuihor von Mannheim vorgebrungen, ba es 


aber nicht in dem Plan wor, weiter norzubrins | 
gen, 16 fand man für gut, ſich zurück zu ziehen, P 
Dan ift mis dem ſchweren Geſchuͤtz ſchon ſehr 
nahe vorgerädt, und wird alfo die Rheindrüde 
Bald Hefchiefen Hönnen. Die Thoren von Mannr | 
heim haben Bei diefem Gefecht etwas gelitten, 
deſſen Endzweck überhaupt war, ben Feind auf fi 
dieſer Seite zu befhäftigen, während birtaiferl. | 
firuppen auf der andern Seite bed Rheins vor- 9 
drangen. — Beftern find mehrese Wagen mit Ver⸗ 
wundeten, und 80 Geſangene angefommen, 











Avertiffemente 

Mahdem die Ziehung der 3tem Klafle der 47tcn 
Fandraffens Lotterie den 19. DM. Vormittags an- € 
gefangen, und geendiget worden ; ald belieben die. Ti 
jenige Herren nterefleuten , deren Nummern auf, 
soft oder Fleinere — elahen, folde gegen | 
die Originale Trefferstonfe beiihren refp. Hrn-Kellet» Ip 
toren in beffinimter Zeit Plansmaͤßig zu empfangen ; ir 
auch fonnen folge nah Befallen wieder Kauflooſt zur \ 
4» Klaſſe gegen die ** Einlage der 1. 2.3 nud 4. I 
Rlafle von. ao fl. bei ebendenfelben erhalten; andere 7 
aber, denen Feine befondere Anzeige eines erbaltenbas 








benden Geminnfled zugefommen, — Mum— 

mern liegen geblieben, erſuchet man, ihre Renovation 

in Seiten, und fpäteftens acht Tage vor Ziehung der 

4. Rlafle, fo den 16. Nov. 1. J. geſchehen wird, zu 

beforgen ; widrigenfals ſolche fuür Re der Di⸗ 

reitien zurüd folen. Hanau, den ao. Dft. 1795. 
Züri. Hefifhe Landfaffen » Lotterie Geno- 

ral = Adminiftration und Direktion. 


— — — — — 


Da der zweite Novembet nun nicht weit mehr ent⸗ 
ferner iR, wo der Verftrih der Teuthoniſchen fehr 
anſehnlichen Bibliothet, welche, wie ſchon vorlängf 
in den Zeitungen bekannt gemacht worden if, viele 
ſchaͤtzbare umd Auferft feltene Werke, Die in menchen 
grofen Bibliotbefen nicht anzutreffen ſeyn möhten, 
enthält, feinen Anfang nehmen wird ; fo findet man, 
in Betracht der Termin des Verſtrichs weit binaug 
gefept worden war, für dienlid, das gelehrte Pu- 
birfam.an diefe Buͤcherauktion zu erinnern, mit dem 
Bnfügen, dah bei dem Buchhändler Hra Krieger 
dahıer noch Kataloge zu haben find. Gieſen den 
7. Oklobet 1795. 





igore Commiſſionis. 


Dieh 
Regierungsfefretariug dafelbften. 


* 


un 
Tliche hundert — 


Das herrſcafliche Vorwerk zu Kefleitadt , ım 
Amı Bücerthaig aeiegen, deſſen Padrjohre reufis 
fünftigen ıten Mai zu Ende geben, fol bei bichig 


a fürfttiger Renthkammer Mitiwowin den 18. Nor. 
> dieles Jabra, auf Drei, Sechs oder mehrere Tab: 


re nochmalen Öffentlih zurgetoten werden. 
Auflerdem , dag bei zorbemildetenı Vorwerk bin: 
laͤngliche Wohn: andere Kancyaltungtgebäude und 
räumlide Hoftauhen, wie auch cin vollſaͤndi— 
ges berrihaltlihes Inventarium on Dich, aufge« 
flelit= und befaomten Feldern, desgleichen Schiff 
und Geſchitt befindiih , witd dem Padtcr euch die 


m Shäferei ad 200 Erüd, mie ingleihem die herge⸗ 
a brate und weiter onjumeifente Huden für Las 
Rind, Ehmeins nid Shhaafvieh mit verpadict, 
1 nit weniger demfeiten die Acciöfreiheit auf cine 


gemiffe Quantität Mais und Die moftgeltöfreie De: 
treibung einer beſimmtea Anzahl Schweine, fodarn 
das zur Befeuerung beröthigte Klafterholz und ct» 
Wellen aljährlid verwilligt; 
font beſſehen die Zubehörungen dicfes Vorwerfe in 
folgendem, al6: 
an Kellbater Länderey 431 Morgen » 27 Kuthen 
— Wieſen IS: .15 
— Baum. u. Krautsärtens — 3 Vitl 19 — 
Diejenige, welche ſothanes Vorwerk zu padten Luft 
baben, können folches vor der Licitofion- in Augen» 
fein nebmen, und ſowohl über deſſen alentkalbige 
Berdeffenbeit, als aub wegen der Pıribeding: n- 
gen, entweder beider Regtherei Böhertbait, otcr 
der füͤrſtl. Renthkammer Eı Fundigung -einzicken. 
Uebtigens aber wird bei der Kıcit-tion Miemand 
zugelaffen , der nit wegen ſeines bieherigen Wotl- 
verbaltend , erlangter Erfahrung in der Dctoncmie, 
und dag er nad Beſdaffenheit des Vorwerks eine 
binfänglide Saution auf eine nkehmite Art zu 
fielen ım Stande ih, obrigkeitliche Attenate wor: 
zeigen Fan. Hanau den 25. &ept. 1795, u 
Fuͤrſtlich heſſiſche Rentblammer. 
u © 
So eben hat die Preſſe verlaffen: Schach Baba 
der Blinde, eine aftraFänifche Befchichre.—Birl; 
leibt , dag mion dieſen komiſchen Romen, der mit 
vieler Laune und intercflanter Beziebung auf nıande 
Gerenflände des Tages geſchtieben in, ohne Reue 
leſen wird, ein Stuͤndchen damit verbtaht zu ba» 
ben. Brodirt, mit einem Kupfer und einer Bio 
nette, fl. x. 12 fr. ' 
Zehler, Budbaͤndler in Frfürt 
wohnhaft in des Töngesgaffe, 2. . N. 158. 


i Bar ange 








— 


der Auffland fi in verfhichenen Gegenden immer 


auf allerhand Art heaunfligen, und fie mit Geld 


„ganz fiber , daß das Handlungtgethäft dotzuͤg⸗ | 
‚Kid darunter leide, indem der Handel anf allen 


enttommen fey: Man glaubt, daß dieſe ſeind⸗ 


er ee 
Neue Europaäftſche Zeitung; 
Run. 176. ee 


" — — nur — En" TE PN <a — TREE Sr Br z 
Mit Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai. und Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher 
adrrgnddigh: und'gnädigfier Sreidert. 


Donnerstag den 5 Movember 1795 | 


Semlin, den 17. Oltobet. — Bon ber Kauffartheiflotte aus dem mittellaͤn⸗ 
gr der Expedition gegen die Rebellen will ch # bifhen Meere, melde nicht aus 69, fondern 
nicht recht vor fih gehen. Eden verneh .. aus 99 Schiffen befand, find abermals 6 Schiffe 
men wir, daß die zur Bezaͤbmung berfelben SF angefommen, Es fehlen nun noch nad einigen 23, 
autgerücdten Truppen jmeimal mit grofem Der 1 nah andern 42 Schiffe. Das Ehiff, Braf 
lufie zu uͤdgeſchlagen worden find, wildes din ai Marchmont, welches ebenfans angefommen ifl, 
Belgrad.r Baffa in neue Sergen figt, indem 5 hatte allein. für 150000 Pf. Güter am Bold, — 
; Gehern fliegen auf einmal die Fonds von 67 1/4 
®» m 68 3/8, weil fih auf dem Geldmartte dab 
h Gerücht ausbreitete, daß eine Friedentnegociation 
Pe amoiichen Lord Macartney und Dem Bürger Bar⸗ 
J ahelemy zu Bafebauf dem Taper ſey. Auch wil 
man ſchon wiſſen, daß die Rede, welche der 
König naͤchſte Woche bei-Tröfnung det Parla⸗ 
ments halten wird, und die (don unter einigen 
Vertrauten verlefen worden ıfl, von Friedenu. 
h Neyociationen ſpreche. So viel iſt gewiß, daß 
die größten Handelshdufer in konden geflern uns 
u gcheure Summen in die Bank eingetäuft haben, 
Seiten giſtott mırd. Ungeachtet deſſen wagen und jeder Menſchenfreund muß es wuüͤnſchen, daß 
e8 Doc von Zeit zu Zeit. Handeldlute, in Karar |} das Gerüdt ih als wahr beſtaͤtigen, und. diefem 
wanen Durdjutcmmen, i hi verberdliden Kriege ein Ende gemacht werden 
| genden, den: 23. Dftober. ) möge, — Nah Gibraltar und an die Flotte im 
Gefern erhielt man auf Lloyd's Kaffechaufe Fe mittcHändifpen Meere iſt von Der Aomitalirdt 
die Nachricht, dat Sir Yohn Warren auf eine J Befchl abgegangen, dem franzöftisen Yomiral 
Eitadre franzdi. Fregatten und anderer Kriegs: MP Riherg, welcher mit feinem Geſchwader einen 
ſchiffe geftofen fey, und Die Korvette. l'Edille von & grofen Theil unferer Kauffartbeyflotte weggenom⸗ 
18 Kanonen genommen habe, daß aber ber a men hat, den Ruͤkweg nad Toulon zu verſper⸗ 











weiter verbreitet, und nicht nur in Setdien, 
fondern aud in Botnien; in Albanien, und 
zum Theil auch in Mazedonien fehr Üderhand 
nimmt. Man fagt, daß verſchiedene Baflen, 
vorgegfih aber dir non Sfutari, Die Rebelen 


und Paturalien unterflügen. Da bie. Aufrührer 
nicht nur. die Strafen, fondern aud ganze Pro» 
Bingen in Furcht und Uaſicherheit fegen, fo iR «8 


ge Theil der feindfihen Schiffe nad Rochefott |- ren... Adein, da die Franzofen jetzt ale fpanie 
schen Häven offen haben, fo duͤrfte ed mohl 
liche Estadre eben diejenige gemefen ſey, melde „A Ihmer werben, ihnen Die reiche Beute wieder 
Bisher an der Mündung deb Tajofluges frenjte, U abzunehmen. — Zu Plymouth if dir Srigatte 


— 


Seſon non Quiberon mit dem Herzog von Bour⸗ WM Im Küchengatten zu Drottainzholm im Dunt 


don und feinem Gefolge wieder zuruͤkgekommen. 
Der Graf von Artois befand fi noch auf Jole 
Dieu. — Am sten Diefeh iR der englifhe Aut 
ser, the Swan, welcher Depeſchen an unfere 
Kegierung überbringen folte, von 3 franzoͤſt⸗ 
ichen Fregasten und einer Korsette ummeit Isle 
Dien genommen worden. Oberſt Elive und 
verſchiedene Emigranten» Offizierd befanden fi 
am Bord bes Kutter, — Die feit einiger Zeit 
gehemmte Kommunikation mit Frankreich iſt nun 
wieder Hergeficht, und wir haben jetzt alle Nach⸗ 
sichten aus Paris: — Geſtern hat der bisherige 


ein Schuß auf einen Bijccorporal der känii 
Reibtrabanten, Namens von Netherwood, d 
jedoch nur durch den Aetmel des Mantelto 
gieng. Et wurde gleih von 3 Perfosen zu B 
den geworfen, wilde aber alsdaun, unter ki 
Ausruf: Das war ein derrammtet Schaf, d 
Diftol von ih warfen, und fhlmnig Die #1.‘ 
erariffen. Died, und der Umfland, deß ns 
geſchaͤtzter Herzog- Regent diters ded Abends n 
biefe Zeit daſelbſt ipazieren yw geben prlcgt, “— 
‚den ſchrecklichen Verdacht etweckt daß die Mini 
moͤrder d n abſcheulichen Anſchlag auf Se 


ſpaniſche Geſandte, Matquit dei Campo, feine .Hoheit gerichtet, und ſich nur in der Perſone 


Abſchiede-, uud der neue Geſandte, Marquit 
* tas Caſaſs, feine Antrittsaudienz bei Hofe ger 
aM - 


Wier, den 26. Oktober. 

Erf feit vorgeflern hat unfer Monard ben 
Prinzen, und die Prinzeffin von Gadre darzu 
. ernannt, am die Prinzeffin Tochter Ludwig bes 

XVi, an ber Graͤnze in Empfang zu nehmen, 
Diefe beiden hohen Perfonen werden, wie man 
glaubt, ia einigen Tagen nach Bafel adreifen, 


wohin fid die Prinzeffin, in Begleitung der Mas‘ 
Dame non Tourzel, begeben wird, — Der hierher } 


abgeſchickte kurpfalz baierifche Enpoie, Baron 
von Tettenbach, Reber im Begriff, wieder nad 
Münden zurädjureifen. — Es iſt fo eben ein Ku⸗ 
rier von Peteröburg mit der Nachricht augekom⸗ 
men, daß das breifahe Buͤndaiß jwifchen den 
Höfen von Wien, Rufland, uud England, mo» 
züber ſchon ſeit kanger Zeit Unterhandlungen ge⸗ 
flogen worben find, nunmehr wirklich gefchlofe 
fen worden if, und es jigt nurnod) anden Ra» 
tifitationen Der Höfe fehle. — Die aluͤcklichen 
Nachrichten, bie fo ſchnell aufeinander von uns 
ferer Armee eintreffen, verurſachen hier eine au⸗ 
semeine Freude, 


Stockholm, den 20, Oktober. 


irret haben, indem es glaublich id, daß ir 
‚Schuß dem Bijekorporal nicht zug cdacht mir, 
Unterdeffen ift ein Preis’ von 4000 Rthiraufdi 
Angabe des Thäterd gefegt worden, welchtt aut 
dem Mitfhaldigen, unter Befreiung non ade 
Strafe, verfprochen wird, welcher bie übrigen 
anzeigt, Ude Piſtolenſchmiede werben eramlairt, 


ob keiner Die hinterlaffene Piſtole etwa crfennen 


möhte, Die Zugänge zwiſchen Drosmingboin, 
und diefer Stabt werben gleichfaß# aufs Adrtik 
dewacht. Dieſer Vorfall hat in ber Hauptdabdt, 
und den umliegenden Gegenden groiid Etrrides 
unter dem größten Theil deb Wolters verbreitet, 
das einen Regenten liebt, Der fi durch feine 
Tapferkeit im Kriege ae Achtung erwarb, und 
fih immer als den eifrigften Wohlthäter deß 24 
terlandes zeigte, Man fah unter dieſen Hmfin 
Den, wie ergeben daß Volk der Regierung , un) 
wie fehr es überzeugt fey, daß eine auf ein 
Mord gegründete Regierung nicht gluͤcklich im" 
toͤnne. — Wegen der Andienz des franzdnit! 
Geſandten am ten heißt et in der Hofzeitun | 
daß an diefem Tage Monfieur Rivals, Mir 
ſter plenipotentidre der franzöfifhen Mepatli: 


o feinen erfien Vortritt dry dem Könige und du 


Herzog von Südermannland, mit der Eırmt 
nie, welde für Gefandte von demſelben Ranı 


Seit verw chenen Sonntag Abend, den 18. © der founerainen Mächte gemöhnlih wäre, ı 


dieſes, iſt ales hier in der lebhafteſten Unruhe, 


habt habe, Am Hten ward derfelde Ihro Mi 


Zwiſchen 7 und 8 Uhr feldigen Abends geſchah W jede, ber verwitiweten Königin, vorgeſtellt. 


Bart , den 27. Ollober. Nachrichten hietnon fehlt ed noch ſeht au Be⸗ 
Geſtern war alſo Die lezte Konventifitung. In PFeſtimutheit. — Der Diredtor der Keiferl. Oe⸗ 
yrfelden legte Battas ſeine Stelle, als Somman⸗ ſterccichiſchen Staatskanzlei, Sraf von Lehrdach 
‚art der dewafineten Macht von Paris, under, Exjell., bat Aaſtalten gettoffen, melde auf bie 
Diefe Abdantung ward nach einer kurzen Berath- Fortdauer feines Hielgen Aufenthaltes aoch bite 
Alagung Darüber angenommen, und d;fretirt, PP fen ganzen Winter ſlieſen laffen. 
af or dem Delmas, Penietes, Laporte, und Koͤnn, den 25, Dttober. 
Boupißcau de Zontenai, melde Volteſtelldertte⸗ Geflern hörte man hier eine flarke nonade, 
er Bei diefer bewaffatten Matt ind, nod als Y und bald Daranf fah man am andern beinufer 
Heyülfe Deigegeden werden ſode. — Daunou made eine Feuersdtung. Jetzt vernehmen wir, daß 
: dem Konvent im Namen des Ausihuffes des 1 ein Schiff mit franzöfiden Truppen, wel⸗ 
ffentlichen Wohls bekannt, daß eine Divifion A det von Bonn nad Düfelvorf fahren wollte, 
on einigen fransdifden Schiffen, melde ber durch widrigen Wind an das rechte Rheinufer 
dapitaͤn Robin tommandirte, ſich einch engliſchen K gettieden worden if, worauf die Bauern mit 
Schiffes von 500 Tonnen, und «int reich der U Slinten herjugelaufen find, Feuer auf fie gege⸗ 
denen Btique bemaͤchtiget haden. Sie haben „BD ben, einen Sreiwiligen gerddtet, einen Sergeant 
wd 24 portugieſiſche, und 10 englifde Schiffe J und einen Offizier ſchwer verwundet haben, Der 
n Grund gebohrt, Mm ı Uhr verlangte cm Senttal Grenier hat deswegen zwiihen Mode» 
Mitglied, die Konventsgefhäfte zu endigen, und W kirchen und Weife Batterien errihten, und dab 
id mt der Wahl der Glieder zu dem tünftigen I) gegenüber li:gende Dorfin Brand ſchieſen laſſen. 
zeſ aebungbtotps zu deſchaͤſtigen. Ehe das ge⸗ Heidelderg, den 1. Nodember. 
Hab, berarhfälante man ſich mod uͤder ben Die vermihene Nacht hörte man eine lebhafte 
dorſchlag einer Amneſtie wegen aller Bei Gelegen PP und anhaltende Kanoriade, welche bis dieſen 
it der Mevolution degangenen Verdrechen, uud g Morgen dauerte, Anfangs slaudte man, fe 
oſchaffung der Todısfirafe. Nach einigen Wort» fämne von Der andern Seite det Rheins; allein 
vechfelu ward beſchloſſen, daß von dem Tage 7, ed famen einige Wagen mit Dermundeten, und 
m, anmelden der allgemeine Friede werde pro- Kb man vernahm bicranf , daß fie bei Manne 
lamirt w:rden, die Todesfirafe abgeſchaft ſeyn, J heim, und ber Nedarfpige gegen die Rheine 
md einflmeilen, bis das gefeggebende Korps ein A brüde und den Huthof war. Die Zranjofen 
Indereß verordnet, eine zsjdhrige Gefängnife W moRten einen Ausfag auf diefer Seite machen, 
Irafe in Eifen eingeführt ſeyn fo. Um 2 Uhr Hi wurden aber mit Verluſt zuruͤckgetrieben. Die 
rtlaͤrte der Präfident, daß die Sitzung det K. biefigen Schiffs zimmerleute müſſen heute Sonu⸗ 
eendiget fey. Die Verſammlung formirte fi DM tags an Balten arbeiten, Die zu SHiffsrüden 
ogleih in ein Wahltorps. — In der dorgeſtrigen 7 gebraucht wrnen follen, 
Idendfigung ward ein vorgeſchlagenes Dekret, Mainz, den 1. Rod, 
ven Preis der Lebensmittel auf den zehnſachen Diefen Morgen haben wir die Nachticht er⸗ 
Bertb von 17790 ju beſtimmen, verworfen. Da: baltın, daß der Prinz von Hohenlohe Bingen 
iegen ward in derfelden eine Krieastage detretitt. Fuad ben Rocdusberg beſetzt, und ein feindlicheß 
Regensdurg, den 29. Dftober, o Detachement gefangen. genommen hat, weldes 
Man wid bier zuncrläfig wien, daß die © fih von Kreuznach nah Simmern jurädzichen 
Antwort von Paris auf die den 18, Auguſt d. H wollte, ſich aber verirrt hatte, und nah Bine 
Jahr von Koppenhagen abgegangene Kaiſerl T gen gelommen war, — Heute Morgen ward 
jriedent » Borfhläge jege erfolge fen. Einige ch das Te Drum in allen Lagern vor unferer Stadt 
weifen folde, als unerwartet vortheilhäft, an» ® und bei Hechtsheim unter Abfenrung bei ſchwe⸗ 
wre behaupten dad Segentheil. Ahein allen 8 ren Geſchuͤtet und des Heinen GSewehrs geſan⸗ 


gen. — Dr 3 Ur Begab fh unfer Magiſtrat .— — _. Bränkfin; wc. 
in dos Hauptquaitier des Herrn Generalt von Die Eroderüng der Infel Niederweth, ur! 
Giairfait, um ihm die ſchuldige Dantſagund für J die Anndperung der Deitrreiher gegen Bingen 
unſete Errettung abzuflatten. Das Korps des GP hat die Franzofen bewegen, in der Nacht won 
Bene:als Kray, welches geftern dutch anjre Stadt 31. Dit. auf den 1. Nov. die Verſchanzunge 
309, hat fh nad) Ber Gegend von Bingen der FP und bie Brükcafhanze bei Reuwird an verkif:n 
‚neben, um unfere Borpoflen zu verſtaͤrten, die 1, Dies ward ziemlih ruhig bemerfiidigt. Si 
bis jetzt unter den Befehlen des Grafen v. Nauen» @b haben auch die Kommunitationsträde ab» un] 
Borf fiehen, Man hat aub die Kolonnen burd ‚ zum Theil den Rhein hinunter geführt. - Ei 
Meuterei und Infanterie verſtaͤrkt, die im Vers > bifinden fi zwar neh auf der Inſel Neumier 
‚folgen des Feindes begriffen find, Die ganze Ü gegenüder, allein von da aus hat man wenig 
ſeindliche Belagerungsarmee, welche der Gene» K von ihnen zu befürchten. — Nah der Weſele 
tal Chales fommandirte, hat fih nad der Ge- | Zeitung dıfinden fih 25 bi 30000 Franzoſer 
gend won Luxemburg zurüdgezogen, und ift als bei Düffelvorf in einer ſehr vortheilhaften Stel 
Ie dadurch von der Armee des Pichegrü adger Ü Tung, in weißer fie einen Angriff ven Eeiten 
" fnitten. -- Der Reifemegen des Merlin, weile |d der Dofterreiher abwarten wollen, 
cher zu Mieberingelbeim erdeutet ward, iſt eine ff ——— — — — 
Jasdtutſche det Königs. Man X .. Betauntmddune 
noch bie goldne Krone und die Lilie Dur Die Id bare die Ehre, allen meinen Freunden, Ter- 
. ungeftagtete Schatten der datauf gemahlten rothen Ip wandien und Belanuten biermir zu notificiren, tat 
Kappen durchſchimmetn. nreme innigſt giant re nablin, Maria Rarolına 
Schteiben aus Dieinz, den 2. Nov. Sriederi’a, Grüfin von Gronsfeld » fimpurg, geb. 
2 ee hd ier nichtz àBSrafin von Löweaſtein-Werttbeim, beure frühe um 
Seit mein:m legten Briefe hat ſich hier nit ' db 
. 6 Uht von cinem gefunden und wıh!gah.In ten Sobn 
Neues von Ethebligteit zugetragen : ausgenoms 7, iuci.c eutbunten worden, Weider In der beilisen 
men. daß das Einführen dir dem Feinde adger B Trure sie Numen Karl Ibecdor Friederid Ydeipt 
‚nemmenen Kanonen, — —— und Bagage⸗ Se a eg ash Bir * —— 
ndsen Tag und Naht unaufhörlich fottwaͤhrt. Ueber eugt, daß Selbige an dieſer für B: 
‚Der biefige Schlofplag if diel zu Mein, um ale | Meine Zrau allerdings boͤggterfreulich en Ereigms 
freundſchaftlichen Ansbeit zu nehmen befieten wer: 
[1.3 auf demfelhen hinftellen zu fönnen, Zu Op⸗ ir ahalel * 
den, verbitten wir zugleich alle weitere Statulatiene 
pınhrim habem die Oeſterreichct cin grofeß Ma Bemabungen. und ewpfeblen unan bit umfertn nu 
‚gajin an Heu, Stroh und Hafer, ſo wir aud I gibohrnen Rinde Ihrer ferneren geneigten Freund 
‚Das bei Worms geftandene Belagetungsgeſchütz, M Tüsfı und Gewogenpeit 
erobert. Heute find ade Pferde, fomohl aus m Sürfenforf, ben 23. Oft u179s5. 





der Stadt, als von dem Lande, bereits binaus 9 — „Or a vo Bronöfeld » Limputz 
gejogen, um das groſe Gefhüg hereinzubringen. in Avertiffemene 


upt iſt Bei und allei Tag und Nacht ing? Im Amt Rirhbeim zu Sangenfein find am zrter 
a. ser ziehen noch viele Truppen ı Oktober des Nachts zwiſchen ıı and 12 lihr im 


ng Pſetde ſchwatz von: d i dr 
durch .unfere Stadt: wahrfheinlih geht ed nad Den A le . —— ac es — 


‚der Gegend von Mannheim. Heute wil man I, Fabt alt, ohngeſabt'rb vis 17 Bauft Doc, hat ıı 
Hier mit Gewißheit behaupten, die Teutſchen > nen ſtracken teurfhen Ropf, einen farren Sanı! 
‚fepen bereits in Koblenz: body bedarf dieſe Nach · eine furg geropfte Mahne, plattes Kreuz, undtı 
riht noch Berdtigung. Die hiefigen! Bürger, jp Marburger Zeichen vom der Herrfbaft. Suutcr‘ 


. m a Das. 2te iſt ein Wallab; 3 Jahr ait ah in ) 
und die Bauern unferer Gegend arbeiten täglich Höhe wie das erlie, bat eine Framme - 
‚an der Setſtoͤrung ber feindlihen Berfpanzungen. Z Hofe, ein rundes Arenz;, einen langen Er 


General Elairfait und bad eg 2 um Eine Dünne — een —* enitı 
ier. Man behauptet, er wuͤrde nachſten en, und dem Eigenihümer Nabridt geben Fanr 
er —— — * befommt ein gutes Douccar, Andreas Althein 


— — 


Wocheutliches Efftablatt — 


er 


Europäifihen Zeitung. 
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Prag, den 29. Oktober. Haag, den 27. Ottober. 

Gjiten it ein Detaſchement Hufaren als Rom: Man if nun neugierig, gu erfahren, ob bie 

pletirung jur Brmee abgegangen, und wie J Kaiſerlichen die Franzefen dit über den Rhein 
man verfi rt, fo werben auch mehrere Bleine MP Herfolgen, und od fie berfuhen werden, wieder 
Abdiheilungen Jafaatetie naͤchtent dieſen Weg A in Belgien einjudrıngen, Das Mifvergnügen 
nehmen. des zeigt, daß die taiferl, Hecke im F Üder die mene Ordnung der Dinge iſt dafeläft 
ihrer reſpettablen Werfalung bleiben, und fort: J alırdings feht groß. — Et heiße Ieht, daß ade 
fahren werden, dem Feinde ferneren Adbruch zu a franzöfifge Truppen, die ſich in Holland beſtu⸗ 
ihun. 4 ben, bis auf wenige, von hier abmarſchiten 
werden. Zugleich verfihert man, franzöffcher 
Stitt ſey verlangt worden, daß der st: Mann 
wor jeder Rompaghie don den holdadif, Trups 


N 





ı Fr. 





Berlin, den 29. Oktober. Ä 

Shen Nahmittag ward die Taufe des new» \ 
grbohrnen Prinjen, Sobnrs Se körigl, Hoheit A 
Dis Kronpringen, in Höchſtdero Palais feierlich Hin zum Gesraud Der Franjofen geſteüt werde, 
voljogen. Di: anmejenden hohen Taufjeugen IE wogegen aber vıle Schwierigkeiten gemacht wer⸗ 
wateni 1) Se Maj. dir König; 2) und 3) Id N bin. — Da die Dftroy der hohaͤndiſch⸗oſtindi⸗ 
20 Majeſtaͤten Die regierende Königin, und die Juſchen Kompagnie mit dem Jahre 1796 ju Ende 
verw tiwete Königin; 4) — 7) der Prinzen Hein» Poedbet, fo baden Die Bewindhebber der verſchie⸗ 
rich, und Ferdinand, Ohrime Sr Mafefldt ded ) denen Kammern dieſer Kompagnie dei ber Bei 
Mönigeh,; med rer beiden Gemahlinnen F. K. F famm'ung Ber Reprdientanten von Holland die 
N. D.; 8) des reg:erenden Herjogs von Med: 9 Borſtelung gemacht, daß diefe Otttoh noch auf 
fendurg Steelig Hochfuͤtſtl. Dutchl. Die abwe⸗ Wein did wei Jahte vitlängert werden moͤchte. 
ſenden waten: 1) Ihto Maj. die Kaiſetin von J Sedachte Reptaͤſentanten haden auch ihren Dee 
MRutiand, Kathatina Il ; 2) Se Maf. der toͤm. GP putirten bei der Gemeralitdt den Auftrag gegeben, 
@aifer Franz li.5 3) und 4) Ihre Majeſtaͤten Y e# bei Ihren Hodmödgenden zu Brwitzen, daß 
der Knie; und die Königin von England; 5) ah gebadhte Oktroy no bit auf 2 Jahre verlängert 
ihre königl. Hoheit die vermittwete Frau Her» J werde. Während Seeland, und Frietland ſich 
zogin von Braunfhmäg; 6) Se Hochfürſtliche K noch Immer der Zufammenfunft eines Nationale 
Durchlaucht der regierende Herzog von Braun: J Konvents widerfegen, und Gtöningen aud noch 
ſchweig. Der meugedohrne Prinz erhielt die JA mit feine foͤrmliche Zuſtimmung daju gegeben 
Namen Friedrich Wilhelm. — Un eden dem Ta» U hat, mithin Bid jetzt nur 4 Provinjen für Die Zus 
ge, VBorwittess, haben Se Majrft. der König J fammenbernfung deſſelden find, Hat der Wohl 
Dem-new-angetömurerien franzöfifgen Geſaudten, U -fahres:Ausiäuf einen Bericht an bie Repraͤſen⸗ 
Hrn Eailard, die erfie Audien, erteilt. O © tanten von Holland über den Play adgeftattet, 


we das Frationalo Konvent am deften ſeine Zus M wiele Mneinigkeiten in Rueſicht auf die Suſan 
fammentunft halten loͤnut. Gedachter Autſchuß WE menderufung eine Konvemts, Ya Arnheim hi 
fldgt dazu den herrlichen Saal in dem ſtatthal⸗J ben die ganze Munizipalität, und die Setrit, 
gerifhen- Palais vor, welcher vor wenigen Tahe F rien ihre Aemter nicdergelegt.— Den 14ten ſis 
zen mit vieler: Pracht gebanet worben iR, Der m wieder 19 holdnviige Ehif au LonBen vrı 
Ausihun ke Difauf von den Repräfentanten von Y kant, und bafür 16900 Pf, Sirel, griöfer mo: 
Holand bie Anweifung erhalten, jenen Saalin %, Ben.— Die Kommittisicn, belht das Betrage 
die nöchige Derfaffung fügen zu faffen, indem man PD der Minifier bes vorigen ohpernementß Urt: 
erwartet, daß die Deputitten der meiften ändern 1, fuchen ſolen, haben bie Mipriientanten dee 
Pꝛrovinzen Hierzu beifimmenmwerden. — Der eht ab Holland gebeten, daß ihnen die geheimen Noten 
matige Rathipenfiondr van de Spiegel figt noch W der Grneralflaaten von 1 787 "bis zu Der festir 
"immer anf Ber Gefangenpoort, ohne daß jrmand A Revo!ntion jugeflelt werden mödten. — Kürft; 
andess, al fiine Fran, und Kinder, zu ibm ® foQ die Kommitte der ausländifhen Angeleger: 
Jommen fönnen, und jwar nur unter Beglei heiten. wenigfiens einmal woͤchentlich der Im 
tung ein:s Mitglirdes Der Regierung. — Zu Zwoll fammlung von Hodand alle ſolche ausmärtig 
fein gewiſſer Bruns, ans Sröningen gebürtig, D Briefe, und Nachtichten, die bei feldiger einge⸗ 
todtdeſchoſſen worden, weil er 3 ftanzoͤſiſche Ids | kommen find, mittheilen, melde die Rommile 
ner zur Defertion zu Dem Korps des Ptinzen von A für mittheildar halten wird, 

Dranien verleitet hat, — Der ameritanifhr Mi- Thorn, den 24. Oktober, _ 

nifter, Hr Adams, iſt von hier nah England 3 Nah Briefen aus Warihou Hai Der Hm 
abgegangen, wo er, auf Befehl feines Gouver P Gencralmsjor von Buzböwden dem atem dieft 
nements, einen gewiffen Auftrag ausführen fol. 1% das öfters erwähnte Obetappeltationsgericht zu 
Sein Bruder bleibt indeſſen, ald amerıtanifher XWarſchau feld etoͤfnet. — Die Rufen ererziren 
Charge d'Affaites hier im Haag. — Es iſt qun⸗ 1 jegt wieder Heifig im fAhfifchen Palais. Aus 
mehr eine eigene Komm ſſion errichtet, welche ge ihren Magazinen fol jent manches datauft wer» 
den Auftrag bat, die Bezahlreug der im Solde n den. — Das bekannte Buch⸗ Der Welnürget 
unferer Republik befindlichen: franzöfifhen Trups Sirach, iſt jetzt auch ind Polniſche überſetzt; 
yon zu beforgen. — Die Reprdfentanten von Hol» ® überdies verdrängt ein fatprifder Kupferſtich den 
land haben eine neue Publikation herausgegeben, dh andern. — Den 2ten dieſes traf Die Herzogie 
wodurd die Einwohner ermahnet werden, ih⸗ 4 von Sadhfen» Koburg mit ihren 3 Prinzeffinnen 
ve 6 Prozent von dem Werth ihrer Befigungen IK in Mitau ein, und reifete 2 Tage darauf w.iter 
und ihres Wermögens ohngefdumt einzuliefern. J nab St, Deterdturg, — Die Unterfuhunss 
Sicjenigen, welche es mit thun, ſollen in & nnd Billigkeitzkommiſſion zu Pofen hat ihre mot 
dir Folge denno bezahlen: aber feine Obli: | läuftigen Geſchaͤfte (man giedt die Anzahl tur 
gationen ober Recepiſſe dafür erhalten. Auch ib vorgeweſenen Perfonen auf 2000 an) nm »ib 
foßen fie gegwungen werden, den Zuftand ihres F lig beendiget. 

Vermögens Öffentlich vorzulegen. — Aus Brüffel Daris, den 27. Dftober, 

wird gemeldet, daß verſchiedene daſige Einwoh⸗ Der Praͤſident endigte die gefirige, als die 
ner die bei ihnen einquartierten Soldaten nit O fi, Konventsiigung mitder Ermahnung : „‚Einigs 
schörig unterhalten wohen,  morauf der Rome JA keit, und Eintradt, und die, Republik iſt geteh⸗ 
mandant gedrohet hat, daß ſte im ferneren Weis M tet." Die Slieder, melde keine Wähler find, 
serungsfol dar Erelution dazu gejwungen wer» © verliefen, water dem allgemeinen Zurmfs € lv 
den fohen.— In der Provinz Geldern, in Nim- di de die Repmdlit! den Saal, Nun nahm dir 
gen, Zuͤtyhen, Dochburg ic, heitſchen noch T Sitzung des MWahltorps bed. Konnenss foglı) 


teite Ronventsglied, anf ben Präfidenten Sch F Du Würrfadt plünderten fe, und ermosbeten ben 
iel. . Talien, Gamon, und Penieres, als die Wrbeingräftih falmifhen Gefdüciunehmer, non 
uͤngſten, find Serserdrs, Goſſuin verlangte, M no@ einen andern Mann, — Hirte ind 21500 
die Zuſchauer fonten von den Tribunen entfernet Ih Kriegsgefangene von hir nah dem Oeſterteicht⸗ 
werden. Diefer Vorſchlag fand aber feinen Beiv HP fen abgeführt worden. 

foa. Man ſchritt jun Bänjsntlihen Aufruf der I Sraitjurs, Den 4. NRonember. 
Waͤhler. — AO Une weil ee nur So eben gchit die angenehme Mabriht ein, 
vor.cinem Theil der Wehlpetfammlung des Des # daf der Geniral Graf von Nauendotf bie Frame 
partements von Lot zn Wähler ernannt worden b-gofen, wilche ber General Pichetin aufühkte, 
ſey, fo betrachte et feine Erwählung als unghls Ni geflern ebenfalls gefiblagen, nnd ganz pmhdge» 
tig, und fläude.alio danon ab. Daunoun nero M morfen hat Ge Erjeh, bir Herr Feldmarſchau 
langte, ex foße demnach auf Lie Life ber Wahl H Graf; von Efairfait find heute mit ber ganzen Ars 
fähigen gefegt werden, welches auch gebidigt ward. „KL tice vorwärts aufgedrogen.— Das tönigl. preuff. 
Man rief hierauf Diejenigen auf , welche auf der (| Truppentorps unter den Befehlen Sr Durchl. 


Lifte der Wahlfähigen chen ıc, Es ergab ich, daß „M des Herten Erbprinzen von Hohenlohe, meldet 
Die- Wähler 379 ausmachen, und aljo noch 121 


[ aus Bataillons, 6 Jaͤgerkompagnien, und $ 
Wahlfähige üorig beiden. Hievon gehen 17 D Estadrons Hufaren beſtehet, wird nach Einzie» 
Deputirte der Roloniin ab, die weder Wähler 


DM Hung ader Poren der Demarkationslinie am 8. 
noch mwahlfäpig find, fondern zur proviſoriſch h und 11 Mov, in 2 Kolonnen übır Seligenfladt, 
Dei Dem gefchgebenden Korps bleiden. Es muß FF Miltenberg, . und Mergentheim nah dem Ans 
ten aljo noch 105 Deputirte gewaͤhlt — jſpachiſchen aufbrechen. 
zu deren Erwaͤhlung Aderds um 7 Uhr gefhri ⸗·6 
ten ward, de in zo Reihen vertheilte Mit 9 Der —— 2 rn ——— Tag, 
glieder ſteckten ihre Ernenunungslifte in chen fo Mb weſcher und unfern refp. Garten und Water , den 
viele Beſtecke. Nachdem der namentlihe Auf E berzogiid würtenbergiſchen Hofrath und Geheimen 
ruf gcendiget war, begaben ſich die Glieder eir ai Kadıneid Setretatius Georg Jufob Gegel, im 74. 
ner jeden Reihe in den Saal der Freiheit, um U Jadr feines Erben Parc) einen fanften Tod entrif 
Be Eien gu Den, Die Manen det 105 De gb Gyno m, enfanliRen Sümıt he hr 
putirten- wurden proflamırt, und bie.Verfamme Wi Yenfelben unfern Sönnern Fr’unden und Dermand: 
fung gieng bis heute Nachmittag aubeinander, ten nicht allein befannt zu maden ; fondern fie auch 

Mainz, den 3. November. um fortfigung ihrer Gewogenheit und Freundſchaft 


f zu bitten Steinamander Straß,den3. Nov 1795. 
Das Eindringen von Gefangenen, erobertem des Dernorberen binterlaflene Bittde 












Geſchuͤtz, Munition ze, nimmt gar fein Ende; | A ine 
man weiß nit Pferde genug aufzubringen. Auch eb Mn ha Miglerin 


zu Oppenheim haben die Feinde alle ihre Kano- a — Avertiffements 


nen jurädgelaffen, und zu Ibetheim ward fos Nachdem die de 

gar ned ein Theil vom ihtem zur Belagerung ff ——a 19. Dir Der) am 
non Moin; deſtimmten fü weren Geſchuͤtze geſun · © nefangen, und geendiget worden; als belichen dies 
den, welches aus ız.Mörfern, und mehreren D Herren intereflenten , deren Numniern auf 
16 und 24Pfündnern.bekchet. Unſere Vor Re He —* 
truppen ſateifen ſdon ‚bis. gegen Monzendeim, In toren in befinnmter Zeit Plansmäßig-iu empfangen ; 
über Aljei, und auf dem Hunderücken bit gegen m. fonnen folde nad Gefallen wieder Kaufioofe jur 
Sinmern. Zu Baharad. liefen die Granjoich W qu.Kiafie gegen die wällige, Einlage der 1.2.3. nud 4. 


— 





in en " “ —W 
Klafe For telebendenſelden erhaſten; audere |p nebft allen Serichtekoͤden von Bam k. F: Acherenie 
aber, Lernen leiue befondere Anzeige eines erbaltenha: P Hrn. Beer Moſes belohnt werden fol Main 
u. BE — a —* den 30. Dftober 1795. 

mern !icgen geblieben, erſuchet man, ihre Kenovatisa des Derfer-enen Unteriban Hurt 
im Seiten , und fpärefieng acht Tage vor Ziehung der FR ne eher eg Pant 


4. Klaſſe, fo den 16. Nov. l. J. gegeben mırd,_ 30 HM [ih erkläre : "tn 
bejorgen 5 Bidrigenfals folde für Nebnung der Di ft gbater6 anders nit elf. cum —— 
tettion Be Ban. den 20. OM..1795. 1 Inventarii ansteregten gemiliset; &o merden dl 
——— Oeſuſche Kandfaflen » Lotterie Sen a und jede, weſche an din geringen Nantaf cbyi 


—7 ral⸗· Adminiſtration und Direktion: dadien veinna Bitz aigri —9* De 
nn N nn —e Rigrertere Anfprüwe, in hi 
‚Er R, vanıfde Befandte und Dancberg Drtengs „& ten vermeinen , öffunil bimdurd re fe! 
Mister Kerr Baron von Diercd iN am 13. Auguſt de in dem auf Diemlag den.24. KRünft.gen Mena! 
a, Yronbiefigen Kurbrunnen mit Tod abgegangen : hierzu anberaumten Termin Vormittags um ol 
‚Unter der gerichtlich ımeentarifirten Berlaenidaft Be unterzeihnetem Iaſtitz Amt m rettlider Ort 
dat fib ein vom Herrn Erbiafler eicenbändig ge» U nung zu Iquidiren, oder aber ſich im Ausolenbung 
'fipriebens und verfiegelted Teitament vorsefonden,, KR Fau der oontedibaren Präflufion ‚bey dieſet Dur 
zu weſſen Eröffnung der 24 MNevenber b. J. hie⸗ W mözens Maſſe zu gewaͤrſigen. Dekreium Altenhe 
mit anberoun.ct, und jeder Erds-Intereſſent, oder ip lau den 23 Dftoter 1795. 
wer immer bei diefer Verlaſſenſchaft einiges Inter Züri. Heſſiſches Juſtitzamt ellda. 





effe iu * nun — a Marbur g 
velmägptigse unter dem Rechttnachtheif dabier zu Jverſuche in eini: ci ng 
zu. ——— wird. Brückenau den 26ten Er ehe ——— Sen 
eptember] 1798. a Steinmes, Prediger zu Aroifen im Far 
TS hodfürnt. futaitgen Oberamte db cum waisıer 8. 8 ar. ın allen Bude 
dieſelbſten. So 9:08 die Anzahl der Predigtbücher auch in»! 








—Durd dies gegenwärtige Beitungeblatt wird an: „A feyn mag, die von Zeit zu Zeit erfbeinen, jo I 
durch jeden bödit, und boben DOb:isteiten, auch Dob die Menge derſelden bieber immer nad N 
dem ganzen Yubiifum befannt zemacht, daß ein fi: fj Den webitbängiien Folgen keslehier gw.ka In 
berer Ind, Namens Samuel Sazsrturg, der ber P Prediger befommet gemit ſein Parınum, das A 
den f. F. Magazinen in der Etsdr Kalaz und um: am besten zu ſeiner Art zu denten und zu fdrann 
fiegenden Gegenden ein Unterbefellter vom f.£. Kıe poßt. Stab. mun die Predigten, wie die fo cha 
feranten Hrn Beer Moſes gemefen , von bier aus erf&ienenen , in ciner deutüchen und belehren 
den 20 Scpiem d.Y. mit Ehaife, Pferden, Equi B Fprabe abgefasr; in der Vorttag in denfelken \ 

age, n:bf F. f. Proviantamidrecepiffen von gro: rubig wie bier; find endlich die Begenflänte, \ 

n Werth fid beimlich auf lühtigen Fuß gefeger, | in dinfeiben angehante e find, eben fo Inedanil 
und deshalven fon unten 29. cjuzd. vow Seiten A nad für jeden Erferonziebimd, fo Farm es nicht | 
Sr. Erscllens des f. £. Seneral ärhra. von Yilien len, daß fie den Berfal der Kefer and die Arfiar 
die ndrbige ARrquifition an die bodfür. deſſiſde J Beranntmadung, Belebung und Beflerung , © 
Regierung nad Hanau um deffen Arrctirung ergan reisen werden. Den Kennern wird die diefer Saw 
gen fene, wo inzwiſchen fid ergeben hat, daß viele lung vorangefegte Vorrete über das Populaırc | 
@regajinfrüdten entwendet, und verkauft worden „ih Dredigen, vorzügish gefallen, und- fammrtic:r 
Diefer Flͤchtling, gemeldter Samuel Saarburg, gebenden Predigern sur Beherzigung empfohlen 13 
der mirtierer eumar. —5 — Haare * vorn auf den Können. 

r Stirne den Kopf abgefhoren, auch einen kiei Dos Gimi jtbe ſcheri 
nen Haarzopf bat, Blatterſtuppig und kutzes Ange: I und ia Braniks 19 ooa her 
fit, bald einen grünen, bald einen melirten Rod nit mehr auf dem kleinen Hirſchgraben for ? 
mit rundem Huth, nebſt einem Nachtleibgen auf Q| in der Mainzer» Baffe im Haufe zum rotben ms 
dem biefen Leib traget, anbei obngefähr go Jahre Q chen, unweit des Fabrıbors. 
alt if, wird alfo ald eim verbädtiger und unıreuer Die Abbildung der — 
de Oftsobrigeit hittlad) erfucet ,. den.oft grmelten ſchen Liederbab, und Hasteräbeim die Ab bis 
Eaarburg in Verhaft ju nehmen, mit dem Erbie- * FERNE, TE van: 
ten , daß derjenige, der Diefen Flüchrling gefänglih U. ., .,,, HP IMmarz a ıs fr. bei der Expedi 
an da6 &. #. Anditeriat einliefert, mit so. Karolin © MIT Zeitung zu haben. 


— 


PHanauer | 
Reue Europdifhe Zeitun 
Rum. 177, | 


Mit Kiuntchs Kailerl, Miaj, und Yodrdr 
 alergritigf:» und gnädigfter Sreipent. 





Samfla, 98 den 7. 


Strathurg, den 30, Dftober. 
8 if hier dei vom Buchh aͤndlet Heizein Yor: 
* flag zu einem Ftieden mit dem deutſchen 
Reide, und dem Kaijer non folgendem ſonder⸗ 
aten Jahalte erſchienen. Man laͤugnet diean- 
Heinenden Dortheile nicht, welche aus der Ber» 
inigung des linken Rociauferd, und Belgiens 
zit Frankteich entflünden, ſucht ader wahrſchein⸗ 
ih zu machen, daß Frankteich, wie ehemals 
ndere Keiche, durch ſolche Dergröfrungen feis 
e Wohlfabrt eher ſowaͤchen als defoͤrdern wär» 
c. „Was gewdanen wit darch Einwohner, bie 
H niemald gewähren wirden, mit uns zu 
mpathifiren; durch Beſtungen, Die durch dem 
Ihein getheilt wären; durch die Kheinſchanze 
ci Mannheim, ohne Mannheim; durch Mainz 
‚hne Kafel ; dutch Koblenz, ohne Ehren» 
reitſtein? Ewiger Zunder von Zwietracht! 
Bir wiren ih der Motymendigkeit , immer 
nfere beſten Truppen daſeltſt zu halten. 
ver Verfaſſetr meint, man fol den Traftat mit 
land auf Brabant anwenden, Luremburg, 
ad das Luͤttichiſche ſolen dei Frautreich bleiben, 
16 übrige Bilder eine Repupkit unter framzöfis 
vem Schutz. Antwerpen, und die Schelde fols 
n und in den Beñitz dis ſchönſten Handels ſe⸗ 
Mn, und Trier wirbe-ammup abgetreten. Auf 
ſche Urt werde Der weſtphaͤlſche Friede, der 
tund der teutſchen Konſlitation, aufrecht er⸗ 
ilten. Der Kaiſer würde im dieſe Abtretungen 
idigen, wenn mir ihm bie eventuelle Vereini 
ng Bsiernd garantiren, und Belgien nicht 


14 zufic, Man würde and keine Schwierig. 9 





. 
— Heſſiſcher 
November 1795. 
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keiten machen, uns Germettheim, und feine fr 
” oil, Namur, CHarlercyg, Mond, Toutes 
adzuireten, und den ganjen Rhein von Zögen 
frei u machen. Korfita würde iu einer unabs 
bängigen Repudlit unter ftanzoſiſchen Sud en 
hoben, und fo die Dlutigfie Fehde Beigelegt, 

Wien, den 31. Dftsber, 

« In einer Beilage zu unferer Zeitung wird dem 
Publitum der umRdndfice Bericht don dem am 
rgten d. Über Die Framgofen Bei Mannheim ers 
Dan Siege mitgetheilt. Nah demfelben 
And an Girgeszeiyen erbewtet warbn he 
nonn, einige Munitionsfarren, und r Fahne, 
nedft alen in den Lagern vorgefundenen größs 
tentheils Burpfätzifgen Zelten. Der fransöfifche 
General Dudinot, fein Adjulant, 19 Dffigiert, 
so2 Gemeine, von welhen abe pic ſeht 
ſchoer derwundet find, deriethen in unſere 
Sefangenſchaft. Ueberhaupt kann ber Verluſt 
bes Feindet, nach aller Wahrſcheinlichteit auf 
2000 Denn angegeben werden. Bon den line 
frigen find ıır Mann, mworunter 9 Offiziere, 
aebſt 161 Pferden, todtgeblieben: 526 Mann, 
morunter 29 Offiziere, fobank-uyg Pferde Bits 
mundet worden » 27 Mainz mid! 29 Pierde 
werben dermißt, ’ "a6 dd am 

konden, den rg Draprii; 

Unfere Hofjeitung enihittüleisffiziem" Nass 
richt vom der Aetion, welde'iwifihen einer ftan⸗ 
zoͤſiſchen Ettadre, wind den Brittifen Kriegt⸗ 
ſchiffen vorgefallen iſt, die unferer Kauffa theie 
flotte aus dem mittchändifhen Merre jur Kon⸗ 
voi dienten. Kapitän Taylor, Kommandam 


+ 


des Einienfhiffes Fortitude, meldetunterm x2ten M miß bis auf den letzten Augenblick vertheidiget 
Ottober vom Cap Finifterrd im wefentlihen fols WE worden ſeyn. Die Dffiziers, und die Mann« 
gendes; „Mit grofem Bedauern muß ich Der Ad⸗ I fhaft meines Schiffes legten bei dieſet Gelegen⸗ 
miralität beriläten, daß ih am 7ten d. ohnweit Pf heit jene kaltblütige Faſſang, und Entſchloſen⸗ 
Cap Et. Bintent 9 feindliche Kriegsſchiſſe der m heit an den Tag, welche in Biefen Fäden die 
merkte, mortnter 6 Linienſchiffe, und 3 Zregats ® brittifhen Seeleute auszuzeichnen pil’gt.— Noch 
ten waren Wie diche Schiffe machten ſogleich P wird in biefer Hofzeitung gemeldet, daß am 17. 
anf unfere Kriegsfige, und auf die Konnoimit Sb die Einienfhiffe Fortitude, und Bedford , jedet 
nollen Segeln Jagh. Hm die Kauffahrer befto F von 74, die Fregatte Entine von 32, und die 
Beffer zu ſichern, machte ih verſchiedene Signa db Sioop Tiſip hone dona Aa Kanonen, welche der 
le. Wären dicſelten one ſogleich pünttlih de-JKauffartheiſlotte aus da arittelaͤndiſchen Deere 
folgt worden, fo würbe noc eine weit gröfere Si zur Konvoi dienten, alükli zu Spithead anges 
Anzch vor Ediffch entfommen ſchn. Ich for $ kommen find. Ebenfatte-fiad, äufslge Der Hof⸗ 
mirte hierauf mir den Linienſchifſen Bedford, Ki zeitung, Die Sregatzen Arge, und Juno von 
Ernfeur, und Fortitude die Schlachtordnung, J 44 Kanonen mit 32 Kauffartheifdiffen von der 
and war entſchloſſen, den franzöj. Kriegsihiffen Id Flotte aus dem mittenändifhen Meere an wafern 
eine Bataille zu liefttn, um fo viele Schiffe, ald W Küften angelangt, (ELetztere Schiffe hatten ſich 
möglid, don der Konvoi zu retten. Eden als ib fchen vor dem 7ien von ber Flotte getrennt.) 
Die Ehiffe unter meinem Kommando ſich in Madrid, Bin 6. Dftoßer 
Schlachtotdnung geftelt hatten, verlohr der Da nur Hof — in ® — an hat 
Eenfenr feinen Borbermaf, wodurch er undrand. Ws; dns. Wermitiler gmifhen Grosbritannien 
Bas mard, ba et nur no® einen Bregattenmaß und Franfreid u fe h fo hat ihm der Aut 
hatte, Id befahl darauf der Gregatte Eutine, fhuß bei ——* Mopls ju erfennen ge⸗ 
den Eenfeur in Duritens Diet konnte aber er) er geben, unter welden Bedingungen Die Republit 
Bei heftigen Feuers di feindlichen Vorderſchif⸗ Bon Frantreiß geneigt fep, id wieder init dıun 


feh nicht gefchehen. Kapitän Gore, -welder bin Eonbue 
A Hofe aus zuſoͤhnen. Frankteich verlangt 
Cenſeur kommandirte, vertheidigte Died Schiff, aniiqh folgende 4 Präliminair Puntte: 1) die 


odsleid er in einem f&lchien Zufande, und Wicderhiraußgabe von Korſika; 2) Die Adtres 


nit bald bemannet war, auch wenig Pulver - er ei 
j : tung von Gibraltar an Epanicnz 3) 4 Millio— 
hatte, aufs befe; allein ba es enblid don jmei nen Pf, Eterling zur Eatihädigung für Die in 


Ftrantreich ausgefireute falfhe Affignaten ; 4) 
a fi England verdindlich machen, mie mehr 
gnägen hatte, zu bemerten, die Segel ſtreichen. Je ———— a 

Die 3 feindlihen Sregatten verfolgten indeffen T 218 8° —“ en Fa 20 EiHife 
Die Kanffahret, Gobald ih näher —ea geringerer Staͤtke in feinen Haͤven zu haben. 


no hinzugekommenen feindlihen Schiffen über 
waͤltiget ward, mußte ed, wie ıh das Mifoer- 


men hatte, daß die feindliche Macht von dir Prisdurg, ‚den 30, Otleber 

Gröfe war, daß keine Hofnung blieh, die Kon in einem EC hreiben aus WltrDrfong vom 
voi zu retten ,, zerſtreute ich Diefe durch neue Si $ 17. Dttober wirn beſtatiaet/ daß die Belgrader 
gnale, und id glaube, daß viele Schiffe derſel- © Truppen von vew,Wufühter der Rebelten, Pr 
ben enffommen ind ;. winigflens bin id gewiß, ‚ü dan Soalo, mit aroſem Derlafe ſchon zweimal 
daß dies der Fall mit 15 geweſen if. Bon un: f zuruͤckgeſchlagen werben ind; doch ſollen auch it 
ern beiden andern kLinienſcheffen ward aufs hefe © Desmal viele der Rebellen geblieben ſeyn. Ru 
tigſte geſchoſſen, und märe der Feind zu einer B meli Valeſſin, welcher von Galafat aus ae jen⸗ 
nahen Aktion gekommen, fo würden felbige ger W feitige Wallachiſche Ottſhaſten mit jeinen Trap 

& say: 


ne 


DULDEHRLTTRRIER VER IH DEN LEN DIRSUDER DER 
ehemaligen Ronvents gegebenen Dekreten if 
eines wegen der Anverwandten der. Antgewan⸗ 
betten, ber widerfpenftigen Prieker, und derje⸗ 
nigen, welde Beſchluͤſe, die Dem Gefeg entge⸗ 
gen find, unterzeichnet Haben. . Es beſtehet über» 
banpt aus XVII. Urtitel, In dem XII. wirb 
verorbnct, daß bie Weider Der: Yusgewanderten, 
wenn fie auch ſchon geſchieden, und vor der Publi⸗ 
kation dieſes Detrets nicht wirder verheurathet 
geweſen find, fo wie auch ihte Muͤſter Stiefmütter, 
Toͤchtet und Stieftoͤchtet, die uͤber a 1 Jahr alt 
find, gehalten ſeyn ſollen, ſich in Zeit non 8 
" Tagen bei Strafe 2 jdhrigen Gefängnifes bis 
zu einem allgemeinen Frieden, in die Gemeinde 
zu begeben, in welcher fie 1792 wohnten, Die 
jenige „ deren Gemeinden in der Gewalt ber 
Rebelen find, werden bavon ausgenommen. 
ı Die Gefege, in Anfehung der Güter der Emie 
grirten und Fremden, werben in biefem Dekret 
nochmals Beftätiget. 


Den, NND 108 ornt HELULIASEUEG:  DIBEA 
fon es deanoch einem der gegem bie Rebellen des 
oıderten Baffen, gelungen feya, den Pallvan 
Soglo bey einem Ausſalle aus der Feſtung, den 
er mit dem größten Theil d eſatzung machte, 
um einen Transport mit Piltualien, auf Den ek 
fon lange wartete, in die Seßung ju btingen, 
einen großen Schaden juzufügen, indem er nicht 
mar die Rebellen mip Bir PB einiger hundert 
Mann zmrüdictug '' Tonbefn, auch den ganzen 
Transport zur Beute .,— Seitbeme ſol⸗ 
len, wie dieſes Schreiben meldet, abermals ei⸗ 
nige Gefechte dey Widdin vorgeſallen finu,. bie 
aber nichts eniſchieden baden, obſchon es jeder⸗ 
zeit ſeht blutig zugegangen ſeyn ſol. — Borech, 
von wannen Choſſa Muſtapha Aga vertrieben 
worden, iſt noch in den Haͤnden der Belgrader 
Truppen, dieſer ſteht aber in der Eliſabeth⸗Pfor⸗ 
te, der Feſtung Reu:Orfoma gegenübet. 
Paris, ben 29. Ditober, 

Geſtern haben die chemaligen Glieder des K. 
ihre Wahlgeſchaͤfte geendiget. Gegen 8 Uhr des‘ Niederrhein, den 1. Non, 
Morgens vereinigten fie fi mit ihren Kodegen, Die Defterreiher, welche gegen Duͤſſeldorf 
Die fie wicher gewählt hatten, und mit dem mens sb pozgerüdt waren, haben rechts eine Bewegung. 
gewäplten Einen Drittheil. Palet de la Lozere I rülmärts gemacht, bergeflalt, dat Solingen 
verlangte hiexauf, das, dem 7. Art. des 3. Titels K bald von ihnen, bald von franzöfiihen Patronile 
der Konftitution gemäß, man das Prototoil der W Tem beſetzt if. — Bei Urdenbach war ein lebhaf⸗ 
vorhergehenden Sitzung, und die Lifte der Des Hu ted Dorpofengefeht, wobei der Verluſt auf bei⸗ 
putirten verlefe. -Der Präfipent erinnerte, die E den Seiten ziemlich sleih geweſen ſeyn fol, 
Lit: ſey no in der Druderei, und der Saal DB Obhnaeadhtet aler Bewegungen der Franzofen, 
Der Reittahne, wo fi das Konſeil der sco ver» J glaubt man doch nicht, daß fie fich in Diefer Ge» 
ſammlen ſollte, fen nom nicht behörig zugerich- J gend nad fange an dem rechten Rheinufer hal⸗ 
set, Bald daranf machte Bailly Die Anzeige; ff ten werden. Man weiß, daß die Soldaten 
daß dieſer Saalnus in Bereitfdaft fen Tallien I mifvergudat fird,. und mwieber über ben Rhein 
la® die Liſte der Depmtirten, welche Glieder des FM zu geben verlangen. Das nämlihe Mifvergnüs 
ehemaligen Kondents waren, und durch die 1, nen herrſcht auch unter ben Ttuppin,- die bereitt 
MWahlverfammlungen wieder arwaͤhlt worden find, über Diefem Zluffe ind. Sogar einge Offiziers 


Dad geirkgrbende sa um die beis 8 baden fi empört, auf ihre Biherdle gefhimpft, 








den Konfeils ju fermiren 5 In dlrem jeden derfel- © und fi überhaupt ſehr unarsig betragen. Jour⸗ 
ben ſchritt man fogktih. durch namentlichen Aufs „a, Dan ſoll Deswegen einige dadon baden erſchieſen 
zuf, iur Formirung bed Bursan. — Der Gene U laffen, r 

ral Menou, welcher angeflagt worden war, daf Hanau, den 7. Nov. 

er dei bem legten biefigen Aufruhr feine Schul · Die Nachrichten von dem burd Die Oeſterrei⸗ 
digkeit nit zethan, und fh uͤderhaupt pflichts⸗· © her bei Worms und Oppenheim eroberten frane 


4 


er en 00 0 


Aiſchen Belasirungsgefhäse, fo mie von den 
neuen Birge Dis Genersl Nauendorf, wovon 
wir in unfern geflrigen und vorgeſtrigen 2864 
Die $ 
Afaire, in m Ider Genet al Nauendorf die Fran» 
zoſen ihlug, ſieng in ver Gegend von Stetten 
‚und Siversheim an, und endigte ſich bei Kirch» 
Der Berluft der Franzoſen befland in 
einigen 100 Tödten, und ohngefähr go Gefan⸗ 
genen, Ein ganzes Bataillon von ihnen, und; 
eine Ettadron Kurabinierd wurden auscinander 
geiprengt; worauf dann dir Deflerreiher Ober» 


ſptachen, befldtigen ih von alen Seiten, 


heim. 


Körspeim Scitäten, and bis am die Pfriem vor: 
züdten. Ueberhaupt verfolgen Die Sieger ihren 
Vortheil mit adem Eifer, und laffen ihr m zus 
sh@jichenden Feinde feine Zeit jur Zeit zur Beſſanung. 


Avertiftiemenie 
Da der vom hodfürg!. heſſiſchen Huſeren NKomt 
verabſchiedete Friederich Samer aus Floͤrebech bür: 
tig, wegen verſchiedenen gegen ihm ausgeklagten 
Sculden entwichen it, und man anfordern deſſen 
@duldenzuftand, vor jener Befriedigung , zu 
wiflen nötig bat; ſo werden alle und jede, mel: 
de an denfelben Forderungen oder jorftize Anfprös | 
e zu babenfvermeinen, edfiyen diefeiben den Amt 
fannt oder nicht, hierdurch EL vorgeladen, 
daß fie Montag den 30. Nov. 1.3. Vormittags 9 Uhr 
er iefigen Tui —— ſolche gehörig liqimdiren , o⸗ 
der aber ſich gewärtigen follen, daß fie damit nad 
der Sand we nicht geböret werden: Gobann 
wird dem entwihenen Sriederid Samer zugleich 
mit an erfagtem Tag zu erfcheinen anfgegeben, um 
gegen feine Kreditoren das nörbige au verbandien, 
‘und wegen 1 feinem Austritt Red und Antwort zu 
En Ausbleibungsfall aber man über fein Ber» 
anforderfi einen Kurator beſtellen, und als: 
eg verfügen wird, was —— Dekretum 
Bieber den 26. Diteder 179 
ürſtl ven "bel. Sapigamt allda. 


Bei der des obnn obne Kin» 
der und ab intsltarö” verflorbenen Burgers and 
Mergermeißers Johannes Nonhebel zu Schlüchtern, 
im zu willen nörbig od and was für Schulden der 
felbe dinterlaffen bat., Geine etwaige Gläubiger 
werden dabero peremigril bien biermit vorgeladen, fib 
Dienfitag den ıoten 
9 dr mit ibren Gerderungen ‚ fo gewiß bei unter: 
seihnetem Amte gebörig zu melden, als gewiſſer ſie 5 


nachhero damit micht mehr geböret, fondern abge» 5 Jedes Stud feet 6 Bar. In alen Bu 


# enem Bad. Nud, 


4*8 2) in obngefähr 5 — 


-- 


Novemb. Vormittags * 


wiefen werben follen. Drtrelum Etenau ann vaten 
Ditober 1795. ‚Pr > 


Ba befl. Sufisemt —— ss. 


Das berrfbaftl. Erbleib: Buıb zu Unterla:c “oB 
auf einselangten böberen Befehl, :winen-der von 
* biebhetigen Beier Jod. Srurib Grib. Fenıre 

birten arofen Eduffroicht, in dır kiäberigem Gıbs 
 feipquslität und — Saeribturg 88 Faudemii d 
5 pro Gerto an deu, Brainbietenden #ffintli unter 
annehmi. Bedingunnsa veri-uftmerden Es befchet 

1) in einem wohl, rt hteten Wohnbaus, ei— 

ner ſſteinernen St escp, wer grofen Biei nollen, 





ai haus, woranf «ae 
Aral: ich iſt, „forann 


—— auf Beiden Erle 
ten der Hoſtaiihe gelegenen Gras und Gemü 


Wobnung für. Si 
binläng'ixpen 


arten, melde mit guten Obfibäumen w 
4 en ſind, 


3) E. obngefähr 90 wre, Wer . „morönie 4 
orgen mit einem lebendigen Haag 
* rd le —2 ar ” 
4) in e5 Morgen 35 Rothen Wie & 
Es wird diefed zu dem Ende bierdurd ieh es 
fannt gemacht, daß ſaͤmutliche Liebhaber, melde 
fit jedod darch obtigkeitliche Zeugniſſe Über ıbre 
Pabiungs: 3higfeit leauimiten müflen, Mittwochs 
den ıı Non in der biefizen Amteruhe rrfdeiren » 
und nad Befiuden dee Zufdlags giwirrig fega fe& 
len. Nidda den 9 Dit. 1795: 1, 2 F 
5. 9. Oderamt bafetb 
Hoſmann· 
rburrgg. 
Bibliothek — Kette: sclchrte und 
Freunde. 8. ı8 und 26 Stuͤck 
Deu diefer W:biiethef für — S — 
Seſchichtefreunde ed bereits 2 Stüͤcke erſchienen 
Sie iſt — fo zablreich in andern Wiſſenſchafter 
Jouruole und beurtheilende Bibliotheken find — 
mis Fein überflüpiges Buch im juritufden Sad; 









den innern Bebalt deſſelben wırb ver Verfaſſer ger 


wiß ale Sorge —DD— und durch Fleiß und Gerum 
igkeit; aber auch ſcheiden⸗ und Frera⸗ 
tbigfeit (denn binde mi en immer beyſammente 
ben) den Lefer und, Künfer.iu belohnen fudem- 
—— Rectnenen werden mit Unscigen ges 
börig abweihfelns au folen noch die fritifden Diät 
ter, mo das cine oder dad andere Bub ſchon ange 
jeigt und beurtbeilt werden, nachgewieſen werde: 
damit dem Leer, der etwa Lufß oder Abſicht zum 
—— bat, feine Arbeit erleichteri —— 

12 


— 





* ni. Dr Ehuf.4 nit auf den Herzog aiduet gemcfen % sen 4 Linienfü:ffe von Portsimo 
ve Fih gs, fepn fode. Einige Worte bir Böfmuchter, wel @ Helens hinunter , mo fie ſich mit 


yet 32mm ER m — ut 
ev pa wid A E a keider yecıkelt ni mand, paf bie Ubicht Dis DEIDUPE WIEWI. Te—⏑ — 
si 
N Part! ni p= A ent 0 ) 
217 &: man aus Schonung wohl nit ade in bır der dei Admirald Eoramalıs perein 


Kreuzen ansjulaufen. — Der De 
mt Die wegen der Unuew 


Ten ‚ke 

Nr rn SEE Pablıitspgon anfüzktı werricchen Dies; Leute/ 

ten nos gr" * gun dAalichteit eins. Shufıt fere zurödgelommene werindifc 
— urn! t N ups! Idee daſeleſt ſogltich zaſammen fiefen, ſollen aoch In ſfloue erluten hat, iſt Jigt ziemli @ 
—D———— jr jr Mt zus) der Eaifetnung cinigeh achört gaben. Mur 9 Ehiffe wurden, wie glei beta 
IR Jt' at, ———— dem warehgemiß, dag der Hirjog anf dem Räl- MA den Franzofen genommen. Bon 
e Ei BR, — wis nah d Sales chen dee Meg pafiren U wicder erobert, Mm Sonnaben 
u zei "ng 3. *4 * ſoute, und ſaſt die aduliche Uniform wie bet adır Nacricht, daß die Franck 
En d ar on. er de:tirabunten Korporal trug. Dit Hetzoe jeigte J genommen haben, und audırd a 


3* —2 aber die groͤßte Kuhe, und cheilte felbſt die R4 wern:ft; daher der Verluſt we 

6 — Wochen ad. Beſondett bat man jw verhäten 16 Schiffen beſteht. — Bon bir ı 

Per — 77 hatt) eſucht, daß niemand as osstleibetis Frauen · Mr Zlotte find vermuthlich wenigſte 

mmer Ad wegichleichen font. — Ein verfor: verloren. Don der Scide, melde 
ar K 


ener Großhändler Nofrm, hat unter andern ip ohracfaͤht Die Halfte gereitt. - 
et Nyoſfitoͤm, hat WANT ON ES ahrtieit fo ungewöhnlich fhbne 


Ein gewiffer Binns war Praͤſtrente Rah Bes und im Anfange der vorigen Woche warb win 
eubigung Der Reben ward cine Adteſſe an das F Kommando Soldaten nay der Grafſchaft Wide 
Bolt vorgelefen Die Scſcietaͤt rühmt dariun ð low geihidt, um von innen. Brfs | ser 
ihre. Sıandiyaftigkeit bei aflen Stürmen, mit} Wien, din 30. Oltob 
melden fi zu Kämpfen gehabt habe, Sie flagt, | Am Dientag kam Hret Jacton hier an. Er 
daß fie auf ihre litzte Apr: ſſe an dena Königteine A war chein als Gelasofdaftd «- Sckretar, hernach 
Antwort erhaleen habe ; entweder, wert vie Mi M Eyarge D’Kfszes des Loadaer am Mabrider 
vifer fe dem Könige. nicht vorgelegt, und Ah Pole, und siegt id er erſter Kommih in dem Bu⸗ 
dadurch des Hochverraths gegen bie Nation fihnt- MP reauf Dis Ira Pitt. Er ſoll, wie man fait, 
ig gemacht hätten, oder weil man fie verachtet id einen geheimen fehr wichtigen Wuftrag haben ; 
abe, wobei jedoch der Kömig beventen fonte, Fr altin eden Deswegen, weil. cr geheim ift, tann 
daß. wenn er auihörer- feine heilige Pflicht m.) WRirmand ſagen, maria: t-rigeatinhubefleifiti 
erfüllen, er cu auf;sren würde, geachtet u PDap eb Fricdent vorſchlaͤge find, Fit a [177 
werden, Nun folge cine Eratahnung an das J lichen Minifler don den in Enplan 90 
Bolt, feine Rechte zu vertheidigen, eine Schil⸗ menen franzöfifchen Fonımifariem gem —*. orde 
derung Ber undloͤclichen Folgen des Krieges und A fenn fonen, iſt dloſe Mutharafung wufehtr J 
Ber Thenrung, wovon bie — lititetr. — Mar hat gegenwärtig Ufade zug 











wir Haupturfach fen; und das Berfprehm der Q den, Baf der hier ang-fomuene anferörbertk 
Sotierdt, daß, ſo fehr fe Ruhe mänibe, fie gb, turprälsifche Gefandte d'e Abfict nicht rrröilg 
Doch, wenn die Nation entſcheidende Minel vr» U hat,“ mwetmegen er hierher abgridide Werd 
lange, biteit fcy, ihr Leben aufjuopfern, um war. — Dir Biſchof von Nants, Dei kei 
ihre Rechte zu vertheivigen. Die Rrmonkra M langer Zeit hits befindet, deforge JRR Die Mig 
tion an dın König ifl mit noch geringerer Mäfi» Nelegenheiten der fransöfiigen —— 
gung abgefaßt, und enthaͤlt duſerſt delerdigeade Yodes karzlich nach Rußland abgereif 
Autdruͤcke, and felbſt Drohungen. Sie ſchlieft Id von Polis nac. — Der ſpaniſche Mini — 
"mit dem Verlangen, B:m Frieden heriuilin.n, FH Ripublit Genua, Ritter Ha: Ha, * 2 
die Minifer abzuſchaſſen, und eine Parlemcztde:h langt, um die Geſandſchaftsgeſch Ye 
reform zu bewitken. Hierauf wurden serie. P eh zu uͤbernehmen. 

dene Beſchluͤſſe gefaft, und unter andern folgen Bruͤſſel, den 26. Dftober, 
de: So gut Frankreich im Stande if, die ge⸗ Die unangenehme Nachtichten, wel 
woͤhnlichen Bande der Freundfchaft mit Hannd- m ſchiedene Kuriere nacheinandet dem 

ver zu erhalten s fo gut kann eh dieſes auch mit at et: tdadier aus Den Läsdern wiſch —2 
England. Man mode bei der naͤchſten ange: © und der Moſel uͤderdracht haden 
meinen Parlementömahl feinen Kandidaten frine gu die Zufammenberüfung vineh Kritgratht, 
Stimme geben, als folhen, die zu einer Parle- A w:lhen ale bier befiat liche WBenerafe ei 
Mentöreform zu flimmen verſprachen. Die Bir: IE wurden. Die —— 
ſammlung dauerte von des Morgens um 9 Uhr I und als fir geendigt war, ward ein 8 
Biß Des Abends; Doch fielen nicht Die geringken JR den Ausſchaß det Öfferehen Wohtk, are 
Mnordnungen vor. Man fagt, die Sojt:tdt u asgeferligt. Ein grofer Theil der Ttupp: 
mode ihre Remsnfration dem Könige üdermot⸗ A in der Gegend von St. Oimer, Ahb D önfirde 
gen übergeben, wenn er in das Parlement geht, W tampirten, find wegen der Irkln Unruhe 
Dod if dieſes mit fehr glaudlih. — Eadlih © Paris marfhirt, MWasnoh von Diefem f 
haben die neuen Goldminen in Irland die Auf  zurüdgeblieben war, ſelbſt unſer * fagan 
wertſamteit der Bonvernements rege semagt, \ ken mun eitigftin formen DR 

















dahin aufdam Mariche ind, zögen. geßem hier⸗ E Wichtiges if indeſſen in beiden KRonfeils Bis 


durch, denen noch mehrere Korps von Mruterei, 
und Zufvsit ohrverzüglich naoſolgen werden, 
Paris, den 31. Oltoder. 


Herten noch nichts abgehandelt worden, — Nach 
einem noch am 26, d. etlaſſenen Dekret deſtehet 
Die Auftstracht ber Glieder des Konfeild der. soo 


Ein Schiuf des Durihufes des. Öffentliden Pin einem langen weifen Rock, blauen Gürtel, 


Wohls, ver bis zur gaͤnzlichen Einrichtung des 
gel’gg:denden Korps i.ıce Umtsderrichtungen noch 
forefegt, deſimait dein Selig vom 14. Bender 
miaire (6... DE.) gemäß Dicienige, welche von 
der taͤglichen Ausrheitung don Brod, Fleiſch, 
und andern Vittualien ausgeſchloſſen ſeyn ſollen. 
Dieſe ſind 1) diejenige, welche groſe Magazine 
haben. 2) Diejenige, die ſich ein eigenes Pferd, 
oder Chaiſe, und Pferd halten. 3) Die über 
4) Die, milde 3000 und 
mehr Ein. Hausn:ethe beziehen. 5) Die,- wel» 
che in garnirten Haͤuſern wohnen. 6) Die, 
melde noch fine 3 Monat bier wohnhaft find. 
D ffentliche Beamten, Rintiften, und Penfos 
närs, die wiiter iin Gewerbe treiben, find hier 
von aufgenommen, — Die beide Konfeils haben 
fid, wie bereits gemeldet worden ul, am 28ſten 
um halb 2 Uhr Nachmittagt formirt, Jenes 
Der 500 verſammelte ih in dem Eaale der Reit⸗ 
bahne, den ſchon drei vorhergehende Rational» 


2 Bedirnte baden, 


und ſhatlachrothen Mantel, (amd: von Wolle) 
eine Muͤtze von dlauem Sammet⸗ Dir Mlider ds 
Konfiisder dlichen, in einem langem vidletblauen 
Ro, ſcharlachroth en Guͤrtel, weifen Mantel, (als 
les von Wen) Moͤtze don Sammet, ind der Far⸗ 
be wie der Rock. Beide Kleidungen find mit far⸗ 
bigten Stauͤckereien gezieret. Die Glieder des voll⸗ 
ſtreckenden Direttoriums haben zweierlei Antsklei⸗ 
dungen. Eine für die gewöhnliche Amttverrich⸗ 
taugen, und cine dei vorfalenden Feierlichkeiten, 
und Rationalfell:n. Die erſte deſtehet in einem 
helltothen Mantel» Kleid mie Ermel, und Auf⸗ 
ſchläägen, weiß gefüttert, und reich mit Gold ges 
Rift, einerlangen mit Gold geſtickten Were, ei⸗ 
ner dlauen Schärpe mit goldnen Franzen, weife 
Pantalsahofen, (alles von Seide) einem ſchwat⸗ 


zen runden auf einer Seite aufgefhlagenen, und 


mit einem breifarbigten Federduſch gezierten 
Huth; den Degen tragen fie Über der Welle 
in einem helrothen Degengehaͤnge. Bei Feier⸗ 


Derfammlungeninnegchabthaben , der aber feite & lichkeiten tragen ſie ein dlaues Manielktleid, 


ber zu einem Alintenmagazin diente, Erifinurin 


und über demſelben noch einen Kracher: Mantel. 


der Seſchwindigkeit zugerichtet worden, und da di Die Amutleidungen Der Setrceräirs des Direktor 


her noch nicht ganz fertig. Derfelbe iR von ſehr 
gröfem Umfang. Tribunen find für ohngefaͤhr 
200 Zuſchauer vorhanben- 
find darin no Meine Plaͤtze angewieſen. Das 
Konfeil der älteften hat feinen Sig in dem ehe 
maligen Konventsfaale, Daffelte füriıt vorge 


fleen zur Ernennung der Glieder, woraus fein F me Freiheit wieder, 
Larcveilltere Lepau ers 
hielt die meiſten Stimmes als Drdjident; Die dire 
Gelsetärefinds Laujuinais, Charles Dolactoix © ° 
Auch eri 


Bureau beſtehen fol, 


Breard, und Baudin des Ardennes. 
nannte man 4 Staait doten, naäͤmlich: Vardon, 


riunms der Miniſtert, Staattbothen, Huiſſierb ber 
Glie der des haben Gerichthoſet, und Des Kaſſa⸗ 


Den Journaliſten I tionsgerichts;, And in hieſem Dekret ebenfallß vor⸗ 


geſcht ieden. — General Megou iſt von dem Kriegt⸗ 
gericht ſteigeſprochen worden, weldes ſeinen Sig 
indem Pall aft Egalne hielt Er erhielt ſogleich ſei⸗ 
Aule Friegbgerichte find nun 


4 wirber aufgchoben, auſſer demjenigen, welches den 


Lemaitre richten fol. 
Mainz, den 5. Mob. 


> EM. Graf D. Ehrfait ih jur Armee: abge⸗ 


gangen, mantanın daher wieder auf etwas Wich⸗ 


Frenrarger, Geoſftroi, und Gutard; in den © tiges ſchlieſen. — Dieſen Abend haben die Blan⸗ 
Konfeil der 500 iſt Daunon zum Präfidenten ers keaſteiniſchen Huſaren 48 Franzoſen hieher ge⸗ 
waͤhlt worden, Die 4 Settetart gude Camba⸗ 8 6rat, welche in “einem Dorſe dei gitn gefane 


ng 


gen murben, mo fie auf Erelution ‚gelegen, weil 2 Lid, als man anfanss-vermuthete, indem die 


Die dortige Bauein 2-Iromzofen bei der Plüns 
derung todt gefhlagen hatten. — Bii bem am 
2Hten d. M. bei hicfiger Stadt auf die Kranger 
fen gemachten Angriff beſtehet nach Den Daräder 
ausgefizrigten Liften der diefſcitige Verluſt in 
Todten: 2 Generals, 4 DOffigierd, 154 Mann, 
und GE Pferden Berwundeten, 72 Offiyers, 
ırog Gimeines. 49. Pferde; BDermißten 1 
Dffigier 124 Mann; mirhin überhaupt 1465 
Drang, und 213 Pferde. Jener des Feinde, 
der nur na ber Zahl feiner Befangenen beilimme 
werden kaun, befleht in = Generals, mwonon 
einer an feinen Wunden geftorben il, ı Obriſt, 
3’ Dbdriftlientenants, 44 Hauptleute, 103 Lieu⸗ 
temantt, 1480 Mann; jufammen 1633 Mann, 
Un feindlihem Gefüge ift bis gegrumdrtig eine 
gebracht worden: 73,4 Pfünduer, 33, 8 Pfuͤnd⸗ 
ner, 61, 22 Pfündner, 2, 16 Pfünbner, 13 
Haubigen, zı Bomben» Böder, üderhaupt 133 
Stuͤck; 250 Munitionstarn, 243 verſchitdene 
Waͤgen, Schmieden nad Belagerungsmaſchie⸗ 
nen, Ein betraͤchtlicher Vorrath an Schiffdau⸗ 
holz, und ſeht anſehnliche Munitiontdepots. 
Mainz, den 6. Mod. 
Heute den ganzen Morgen tobten die heftig⸗ 


ſten Winde. die in unſerer Stadt ſchon betraͤcht⸗ 


liche Schaͤden an Daͤchern und Schornſteinen 
verurforhten; Mittags nah 12 Uhr aber folgte 
noch einer der ſchrecklichſten Stürme, dergleichen 
ſich unfere diteften Leute kaum erinnern konnten. 
eine Verheerung breitete fi hier größtentheils 
anf dein Waſſer auf, und flelte uns ein trautis 
ges Schaufpiel dar: er riß naͤmlich ale unfere 
Rheinmühlen von ihren Antern lot, trieb einen 
Theil davon ‚gegen die Schiffbruͤke, wodurch 
auch -diefe in dem Augendlick gänzlich entzwei 
geſprengt ward, wo eben der Markt geendigt warı 
und viele Menſchen und Pferde darüber pafir 


© bie Gegend von Hochheim erſtrecken 


meiften Ungiüd;ihen ihre Zußucht zu den Schuf⸗ 
fon genommen hatten, wad fd in denfelben den 


" wilden Fluthen uüͤberleſſen. Dak dennoch mchre 
‚ te Menſchen das graufane Schicſal getreffen hat, 
° hier ihr Grad finden zu müſſen, if Like zu ur⸗ 


theiten;. von Dem t. & Kommifariat wırden 12 
bis ı5 Perfonen verm'ft, and einige aipdnrige 
Militdrwdgen giengen mit der ganzen Beipane 
nung ja ®tunde. Man ik ſeht beſchaͤftigt, 
bie Jose zu jammeln, ‚und die Brüde bis 
morgen wieder hetzüſtellen. — Grflirn haben 
bie Zranzofen Worms verlaſſen Das Haupt 
qsartier des Herta Beldmarfhınd, Grafen von 
Elairfait, iR zu Bechtheim oder zu Ofipofen, 


 — Zopdesantändigung. 

Im Gefübi des Infien Schmerzes mache ih al, 
len meinen Freunden betannt, daß cm 4. Ni vember 
mem Sarte, der Regterungsrath Bitzer in Rödel: 
beim, im 53 Jabr frtusd Aurers an einem Std» 
aß piöplih geRo:ben if. Usetzeugt vom Jhrer 
Theitnabme verbitte ib alle Thrifrlide B.ilapshi 





Eh. Bınzer 
gehobene Kıerr. 


iverriffemefhare 
Bei der Erbversbeilüng des’ sure Kin 
der und- ab inteftato verfiorbenen ers urd 
Metzger meiners Jobannes NRonbebelzu Shläßtern, 
in zu wiſſen nörbıg : ob und was far Schaltenber: 
f.Ire binterlaffen bat. Brite etwaige G.äubizer 
merden dabero peremtoril biermit varg kaden, fi 
Dienfttag den 1oica FM. Mevemb Bormtistags 
9 Ubr mis ibren Ferderungen, ſo gewiß bei unters 
zeichnetem Amse zig zu niclden, als gewiſſer fie 
nadıbero Damit nicht mehr acböret, fondern abuse» 
wieſen werden follen. Defreium Steinau am ızıcn 

Dftober ie nun sr 

r - Yufizamt dal. 

Die Abbildung ber Erpbürten der fanıdkn This 
ſchen kiederbach, und Hattersheim, die N bis ın 
m iuuamiet 


| ihre — 6 November 1795. 





ten, Man dente ſich alſo das Jammern Unb O an4 kr, und ihmarım 15 kr, bei ber Erpebinton 


Die. hoͤchn ungluͤcliche Lage diefer jmifhen fra; 
chenden Balten und ben todbenden Wellen in 
Todteggefahr ſchwebenden Menden, So groß 
inzwiſchen aller Anſchein zu einem ber sröffeften 
linglüde war, fo ift, Bott feg Dant! die Im 
zahl Der Umgelommenen dennoch nicht fo beträcg» 


viefer Zeitung in daben. 
Es bat fi von Bergen eine Sau verlaufen wei. 


che ſich befonders durch ihre krauſe Borſten und kiei- 
nen Schwanz auszeicnetz wer im Gtande ill, von 
diefer Berger Sau iR Nochticht zu achen, wird 
gebeten, es gegen ein 

anzuzeigen. 


ouceur bei Asgeber diefes 
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Dienfifag den, 10. November 1795. 
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Londen „.den 27. Oklober. A su belazen, daß unfere Üpdreffe nice fo aufge» 

Pr») N möniitansder forrefpondirenben So ie⸗ F nonimen worden ift, wie es ſich für Die Diener 
sdt an den König hat folgenden Titel; det Königes, für Ihre eigene erhadene Würde, 

An des Königs. Majefldt. für die Ehre des National-Charatters, und für 
Demüihige, und etaſtliche Rımpufltanz von mehr A die Rechte der Untertyanen ſchickt, melde ſie has 
alt 200000 giittuen, aber ſchwer gedrüdten pP ben, in_eincm SBefondern, und ernfhaften Zeite 
Untelihanen, milde ih für ſich, und andere & pustte ihre Bliten vorzutragen. — Unter allen 
auf eine,iouflisutionsmdfige Att mit der kLond · Derbindlhteiten des Gefekes, und der Gerech⸗ 
mer. Lore-ipondirenden Geſellſchaft nireiniget/ A tigkeit, Eire! foden wir denn nur leiden, und 
und det ammlet haben, nice Hagen? Was haben wir nicht zu fürdten, 
Ia dieſet Remonſitanz heift ed unter. andern am Fewenn Iwifhen den Unterdtuͤkten, und der Odrigr 
Solufe :Wirenidr Ern Ihrer Dral, in unferer J keit cine unüberwindfihe Scheidewaud ſi d fin 
Addreſſe unſer Urtheil über Ihre Minifir, deun Ppıu. Wir boften im dritten Souverain aus 
ba wir beſſete G legenh it, und M.ttel haben, 1, bein Haufe Braunfhineig in biefen fritifcyen Zeie 
Die-auf (li Widenmeinung des ‚ganzen Lane gb ten ein Beiſolel Eönigliher Tagend .. einen Bes 
des zu erfahren, fo wiſſen wir auch, daß das FL meis don Fürfendane — eindn, odgleig einfa« 
ganze Bolt mit uns darin glei Denft, daß ie ben doch mäßhtigen Beweis vom der Vortref h⸗ 
untersber.gemifbraubten Sanftion Ihrer Bor» W keit unferer Megierangsform zu finden. Gou 
‚echte aufeine lachtſiagige Arı die Nation in al Ser umfonft ſeyn, ‚Ihre Mafelät ju bitten, bie 
les ihige Unglüd asfürtt haben, und nod fort M Sie in dem Erfolg unfers Wunſchet eben Yo, 
fahren,. dat Siſtem der Korruption zur Befrier D wie mir ſeldſt, idtörefirt find, an ihre eigene 
Digung ihreß Geizes, und Stoljes, und ih iu W zahlreiche Familie, ah die ungeheuren Schulden, 
pleid inihrer Gemaltäu behaupten, beizubehalten. J und Toren, womit das Volf Befhwert if, an 
MWirgad nIhacnunfere Beforgnif wegen ber Rus M bie Pit, die Sie Ihren Mönigl. Kindern fos 
he des Voltct, und der Sicherheit Ihres Thrones J wohl, als dem Volke Ihuldig find, zu denen, 
sucrtennen, mern bieje Minifter niit ſogleich ade FF von deſſen Sleife allein die sur Unterhaltung der 
gedankt würden, und daß eine Refoche in der S Prinzen mörhigen Fonds gezogen werden mügen, 
Doltiripräfentation daB Fand adein zu ber ur D und nad der Geſchichte zu unterfuhen, od fols 
fpröngligen Stärte, und Blüdjeligkeit herſtelen U be Zwecke mehr durch fchledhte Maktegeln wer« 
würde, deren e# fähig, aber ihr berambt il. — © hafter Männer, als Dadurd befördert werden , 
Aber wir haben umfonR gebeten; und u wenn dem Volke Freiheit, Frieden, und Refo'm 
auſer den Nationaldefgwerdin, uns auch noch W gegeben wird, die es fucht, und melde feine Bier 


—— —— —— 
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"Haben, weldes er bei feiner Ankunft an den 









. BRYanginpi, und Brodmath Meran mars m wird nugemmın BiDanırt, man ſagt; 1: Werde 
3 Hören Sie denn, Sire! anf die Stimme" nad Algier, fetiem Dattrland, angwiefen were 
eines. whlren, und gebrhdtin Wolteh, Defen Ber O den. — Die: PeR; die fo Ice * adewuᷣier hat, 
ſawitden ſo menuigfaltig, mund groß ind, det u, Läfi wider nah, möran nli die jeit 
fie Schrecken eindöfen. Denten Sie an den Kb U einigen Wochen eingrfallene tale Witterung 
grand aoiſchen Bitte, und — 222 !- Die 2 (Hu in — BZoiſchea der Pforte, and Rudlaub 
Mittel der Rittung-Aud- in —* Haaky. — * ſcheinen ſaich Mieheigkeites zu entſpinnen, ohne 
haben ein Recht, «den fa wohl ju rathen, deß man die Krfase bauon ergeänden faun, &*, 
du bitten, und ertläcen hiermit, Daf.cine u gie in gewih,, daß der ruſſiſche Befaudfchaftse 
form in der Boltacepraͤſeatation, eine Entlafe J DoGmetiper, anfatt von dem Teis · Eſendi bas 
fung der jettigen Miniftet, und ein baldiger.äri® W gu erhalten, - was ft ih Memen dt raſiſche a 
De die einzigen Vittel And, dad ee Ambeſſadeurs von ihm. — — Selm thr 
und die Zuneigung der Dolteh zu ſichera. P voa dieſem tärtiihn Mini it wor⸗ 

— Sefehl der ð — den ih, Seitben Berteidt" er bie Befpdfte nur 
3, Bianb, x Adent..»: hei dem Sropvejier, md ber * ide Yndafas 

er F Ufpley, Sekretär. . . Bene hat einen Furlet na Geterädurg geſchickt, 
"Konfautinsyel; den 10. Dftsber. Aam feinen Hof hiereon ju Benahrichtigen., Mas 
Ci war fenfHırtömmlid, daf, wenn der Ras  Befürchtet, dafdird von blen Folgen fcgn möge 


pitaͤn Pacha, oder ein anderer Miniſtet der Pfor ui te. Bon Seiten bei Pförte werden di Aties:· 
te von.siner Erpedition zuridkam, «re ocwiſſe CE, 

Forwalitaͤten erfüllen mußte, ohne melde er bie 
Ehrſutgt gegen das Geſetq aus den Augen fchte, 
“und Ai. eine Vehraiang zujog. Rretihub BD bung ber innern Drganifation berfelden eine 


snrhflungen chärig fortgefint 
" Mitau, den 26.4 


"Qi Der ruf + Laiferk, driee iR je‘ —* 


Huſſeis hat ih darüber hinansgefgt, denn su. Jgroſe Aenderung vorgefalem. Jedes Regiment 
tief in. den hieflgen Hapda mit dir türkiſchen E44 h fon fünftig aus ro Rompapnien; febe won g 
kadre ein,. ohne das Meftript bis Sutiant u’ Manh und 2’Krferselompagnien, deſtehea. &s 

iR Darddre eine meitlduftige Utaſe erfienen — 


Dardauenen hätte haben wählen. Er it nihe P In Gt. Peseräburg Hat ch ſchen angefangen, 1) 


einmal au. dem Sdloſſe der fichen Thärme au, in frieren uud ju fnıpen, 


Mas Land gefirgen, um pie Monitien autzula⸗ ‚Haag, den 31.’ Ottoder. 
den, und dafeldR, die Befehle Er Hoheit iu ers ı sind aun 6 Bürger ernannt, welche = 
warten, fondern er lief grade in Den Kanal eim, tiſt⸗ deri Haager Beamten foraften fon‘; wel⸗ 


and lanbete an dem Arfenal, BDiefei Berragen ! Ge ſich unter Ver vorigen Regierung der Uater⸗ 


>: 


—— warb von wem Sultan nie nut aicht ‚urüdung ihrer Mitbürger ſchulbig gemadt, vo 
2 fandern vielmehr noch auigcheifem, A oraniſchen yRcin ergeben gemifen, und ſich 

er Ad unfere Miemas (Wifegausleger) nicht dem Einmarſch der franzdflien Truppen widete 
wor ärgern. Ge Hoheit degaden ih leldi N fegt Haben. — Seit der Raqticht von Dem Rüde 
zu ihm in dat Arfenal, und empflengen ihn fchr „N auge Der frangöfiichen Rhtinarımee jheins man 
Kentelig, Diefed giebt zw erfennen, wie (bee Witent zw fryn, einen Theil dir —— 


Bei Selim in der Gunſt Aehet Er erhielt da» RAedee yon der Seite von Geldern zufammen Ju 


durch einen neuen Beweit, daß fein Feind, der Jeziehen. — Die Repräfcntanten dom Hitand find 
Galceren» Admirol Seid» Ali adgefeht worden © nun eifrigf mis dem Hefchäftigt, mas er 
M. Dieſer Offizier, deſſen Muth, wnd grofe „u menberufung des Nationaltonnents Be 


— — ben Seewiſenſqhaſten belannt nd, a auch den Bcnıralflanien (den 9 heile 















„JUBEL Win BIIPRIMDENR BIRIWS WBEUWEE WE WBIFERER UT - ERUEREDTEREO 
Gonvuernemensd ja erſuchen, daß fie bie Beglan⸗ Sie verfammien Ah in der Gegend non Koblenz. 
bigungsfteiden ihrer im Haag befindlihen M · Die rrpunlıtanifche Generale treffen ale Vorkeh⸗ 
nißee amändern möhtn, —— Man ſpricht ſchon & zungen, um bie Mofel zu vertheinigen. — Am 
wieder Don ein:z neuen Rontribution von 4 Pro: P Niederrhein haben ſich die Difterreiher hinter 


cent non Dem Eigentpum der Einwohner, pdgleih J Der Sieg infammengejogen. Die Gramjofen har 


der lıte Termin der stontribution des beta inten Sb dia ige Dorpoften vor Mülheim, und» Deus. 
6 Procent mob aicht enttichtet if, — Der Pros ‚*  Yarid, dem. 3. Mopımber, 
fefos Valdenaat in keiden iR von der Berfamn: SJunmer noch bie nemlihe Stiße,. immer bie 
kung von Houand jum Ziftal in Sachen ded che J aemliche Theurung der Lebentmittel, DaB Heine 
maligen Ratbpenfionair van de Spiegel ernanut. & kihe Steigen des Preifed von Gold, und Sil⸗ 
— Zur Berjorgung und Bejahlung der im mns der. Der Eonisd’or gilt gegenwärtig 3500 fin. 
ferm Sb befindliden franzöfifhen. Truppen J Dion hoft, daß nach der gaͤnzlichen Eiarichtuns 
wird monatlich ı Milion erfordert. — In Rote d:6 geſetaebendea Korps alles beſſer gehen wird, 
terbam-find 53212 Einwohner, im dem Hang’ 
38433. Die Adankung der Schweijer ⸗ Me⸗ 
odimenter iſt des wegen fo (ange verzögert worden, 
weil man Bon iuferer Seite mis verſchiedenen, 
Kantons zu uuierhandeln hatte, Da biefe nun: 
ihre Einwiligung jur Addautung gegeben haben ; ZZ wird; kurz, daß wirendlid ruhig, und aluͤcklich 
fo haben die Geuertalſtaaten eine Kommiffion nier W feyn werben. Wird man fi aber nicht, wie ſchon 
dergefegt, welche die nörhigen Auſtalten zu mar. 2 fo:vichmaf, auch diekwal wieber in feiner Hofe 
Wen Hat, Diez einem ehrenvolen Abzuge dieſer W nung gttäuft fehen ? Die heutige Gazette Na- 
Tryppen, und jur Berichtigung der Kofen ihres J tionale made dem Publitum Bekannt, daß bie 
Marſches erfordert werden. | Belagerung von Mainz, zu welcher alle Anſtal⸗ 
‚. Merlin) den 31. Dftober. ten getroffen worden find, nicht ſtatt haben kön⸗ 
ls ver. feansönfhe Geſandte am a8ten zur ne, weil die Sambre- und Maatarmer Bab tech» 
Audien] Beim Könige fuhr, trug er ſowohl, als "; te Ufer des Rheins gerdume habe, Dffiiele 
Die Bedienten, die Drefarbige Tokarde. Die- Nachrichten find von dem Zurüdjuge unferer Uno 
fer: Miniher hat ein Motel in einer] ziemlich ent» 3 mee noch feine eingegangen. -- In Dem Ronfeil 


kraͤmer feine Bücher mehr verkaufen, der Tröb« 
ler fein Bold mehr kaufen, daß Paris feinem 
Lager mehr glei fchen, daß das geichgebende 
Korps nicht mehr mit einer Armee umgeben feun 


legenen Gegend, in der fogenannten Ir&ten Stras di der soo hat man ſich geſtern mit Der Ernennung 
fe, ‚genilerher; feim Gefolge Heheht aus 3 Se» A der so Kandidaten beihäitig:t, unter Denen dad 
fretaird ‚ wonon ber eine fein Neffe iſt. — Der Konſeil der älteflen die 5 Blieder des volſtre⸗ 
Legafionstarh von Bohm, und der Sekretair Jecenden Direttorinms ernennen ſol. Eine geile 
Heim auswärtigen Depactement, Hetze Roux, fr Parthie (ſtehet in einem biefigen Journal) 
find vorgeſtern nah Baſel abgereifer; Icgterer W hatte et ſo gekartet, daß dieſe Lie meiſtentheils 
wird von: da afd Pegationsiefressie nah Paris | aus Soldaten, Waflerträgern, Dorfmairen, 
geben: — Der Priny Heinrich iM wiedes nah Fund überhaupt ganz unbedeutenden Kemten befleo 
Rheinsberg zurüdgcreifit. bet; murfolgende find Darunter bekannt: Sieyeh, 
Neuwied, den 5. Mopember. Bareveilicte kepaux, Gambaceres , RNeubel, 

Es find keine oͤſtetreichiſche Truppen in unferee u Barras, und Letourneutr.“ JIn dem Konſeil 
Stadt. Die Franzoſen haben aber gegen ipe dcr älteken,, dem dieſe Lifte Dur einen Staat 
Deriprehen, noch geſtern viele Haubiggranaten " hothen jugeihidt worden iR, ward anf kegen⸗ 


ze 





daß der Rentier nicht mehr hungern, ber Kdfes 


Br Torfp!, beſchloſen, de drufen, an die P amgefteten. — Der Dörillientenant Stil vom 
"Glieder auttzeilen zu lafen, und fi morgen @ ber hannoͤderſchen Garde iſt dotgeſteru due 
daruͤder zu berathſchlagen. AM Seantfurt in das Haurtquattier des Haren Hilde 
RE Berlin, den 3. Nev. 3 marfhafs, Grafen vor GElaitfait, geteißt. Ex 
Da die letzthin am Moin vorgtfall caen Kriegb · bar wichtige Buftrdge von dem Herru Gene, 
Begebenheiten vie Bolge na fih gezeger hadewr sofen von Walmoben, haden. — Zu Rein⸗ 
daf die von Er. oͤnisl. Majefidt von Prenffen He hörtpeim iR, wie man zuderlaͤſſig behaupte®, 
in dem Bafeler Frieden jur Sicherheit des nörd» Ü eine Brüde über den Mein aeihlapen'wordent, 
Sihen Deutihlanns veſtgeſetzte —— und ein Theil der Elairfaitſchen Armee üder Dies 
"son den Armeen der Kriegführerden M Kte N} felbe gegangen. — u en, 
wderſchritten worden ift, umb alfo Die genaue De — 
obadhtung der Beadfigteten Reuttalitaͤt für ten 
"a Main ordnzenden Theil Des Reichs nicht 
mehr ju erwarten flieht, fo haben Se. koͤnigl. 
| — gut — dem —— don 
„ Hohenlohe anzudefehlen, mie dem feinem Kom» | 
Bene unternehchen Korps Truppen. die Stadt. . —— — denen chi 
Frantfutt und die benachbarten Gegenden zu grädigfier —X beider J 
dierlaſſen, und feldiges nach Hoͤchſtdeto im fr 2 dera 16 rg. 15 Kuh. ıı ©. 10 er i 
uüſchen Kreife aelegene Staaten surödjuführen ; S b) im Gansed, imılden denen von Epe tiſchen 
welder RdeEmarſch denn auch bereits wirtlich J und vormalt ſchen, nun u Ben 
er UP ertaiıcn Warhädera x Ben. 2 Su 5 
Mainz, den 7. Nov, - ” 3” 79978 


_% - Eomma 17 Mrg. 1 Brif aı Ru h 

Unfere Shiffprüäde wird morgen wicber ganz 9 halıend. bei hiefieem 5 A 5 un 
hergeſteat ſeyn. Die Deferreiher marſchiten {| decreto aliena ai gebeten, tien Euden 

noch immer norwärtt. Die Branzofen haben, ferirt, und folhen bereits won Arähtgfier 

wie man fagt, ihre Maqt bei Zrantenthal zu⸗ 


auf vcrbenaunte Maldpüder Sierbin mac 
femmen gejogen. Es börfte alfo dald zu wichti⸗ fünf Gulden, im piet und zwanzig re 
"gen Auftritten fommen. — Die Uhlanen erober ⸗ 


baten worden; ald wird Termınud 


h zum 

. Berkauf dicter Waftflüder auf Di 
«ten bei dem Rüdjuge ber Sranzofen in Oppea⸗KK November dieſes —A u md 
“heim die. gange Bagage bei fran:df. Senerais 7 ben pröfigirer, mut Dem Anhang, dad felpe 

Deffaix, das fliegende dazareth, bad Frucht⸗ plus offerenti zuaeftlagen Werdemföllen ; 
"und Mehlmagajia, nebſt 6 Kanonen, In ber 


aherein oder anderer opn. dewen Inrereflenten « 
Etadt war zwiſchen beiderfeitigen Truppen ein erde 
heftige atiate. 


der ex qupcungue capite einigen. Anfpr 
pen wermeinte; fo merden au diefe — 
Hanau, den 10. Rom. vorgeladen, um-entweder in Derfon oder per w 
Am Samſtaß und vorgeflern ift die kaiſerl. I 


"Mefernlarsilierie , melde theilt ohnweit Hicfiger 
Stadt, theils bei Aſchaffendutg fand, ebenfans 
— Bank ha DK Ban rt Bi he A 
— Borgiftırn Morgen ie erſte une a gt ra die Raufgeldir, Ach 
des prenfithen Truppentorpd, unter ben Befehs U gung des Raufbriefö, - en II —— 
len Sr, Durchl. des Erdprinzen don Hohenlohe ⸗ #5: — — werden follen » 

eingelfingen, den Mari nad dem Anſpachiſchen W — ——— ER EL 


— 
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"Auer tiffemenk. r 
Nachbem die von weil. Conrad und 
and zu Hainden obflanımende Erben Im 
entlichen Werkauf ihrer in Hainder Terminei 

-fegenen , eig: arhämiihen Waidfüder, und ziwa 







































‘ datarium ju erfibeinen, ihre Kinmwilliong zw 
-tauf zu chen ‚. oder ihre Vermeinlihe Einen 
dagegen norzubringen ‚, widrigenfalld aber zu: 
— 

75 be erige Vorbringen an 





Nee Europäifde Zeitung. 


Rum. 150, 


Mit Römifch » Staiferle Maj. und Sahlärft, Heffilher — 
allergnädigft» und gmädigfier gceiheit.· r 


Donnerstag den iz. Modember 1795, 





konden, den 30, Öftober. 
(SjeRern ift abermal unfer guter König burd) 


die Gnade ber über fein theures Leben leid ih 
dachenden Dorfehung aub einer grofen Lebens> % 


yefahe gerettet worden. Als der König geſtetn 


um 2:ı/2 Uhr in das Dberhaus fuhr, das Pars 1 


ement zu eröfnen, hat?e ih eine ſolche Menge 
Zuſchauer im Part verſammlet, ald man bei eis 


ner ſolchen Gelegenheit nie gefehen hat. Schon T 
beim Unfang der Prozefion beirug ein. grofer a 


Theil des Poͤbelt ſich auferordentli angebührlid. 


Man zifchte,riefsgriede,Brod,keinen Krieg,u.f m. « 


Alt aber das Gedraͤnge aroͤſer warb, wurden 


Steine, und andere Sachen nad ber Etaatt- N 
ohne fie jedoch zu erreichen. | 


turiche geworfen, 
Als der König nahe beim Parlemente war, warb 


aus einem Fenfier mit einer Windbühfe geihef- U 


fen. Die. Kugel jetbtach cin Fenſter der Staat, 
Begleiter zu beſchaͤdigen. 


Dolt noch ungeſtuͤummer. Sehr viele wohlgeklei- 
dete Menfbenftimmten in das wilde Geſchrei des 


Dösels ein, und wer es magte, den Hut abzu · 
nehinen , crhielt dafür Stoͤße. Nachdem ber Kö⸗4 
und * 
Weſtmorcland, der mit dem Könige fuhr, füge 
u te, er ſey ber Meinung, et (ry mit einer Wind» 


nig ih in St. Jamcs umgekleidet hatte, 
ber Gewohnheit gemäf in feiner. Privatlutſche 
nad dem Padaft: ber Koͤnigin surudtehrte, ohne 


weiter von der Garde begleitet zu werden, draͤng ⸗ 


te fi das Dol! um den Wagen, fiel indieRd- 


ber, und hielt fir auf. Die Garde aber, bie J 
1 


eh bemertte, ſprengte ſogleich hetbei, und ver. 





L2 


—— nn _—— — 


tried bat Bolt, Die Königin ſtand am Fecitter, 
um den König zu erwarten, und erfchrad ungar - 
mein, als fie ihn von ber Garbe begleitet au» 
kommen fah. Der König gieng aber ſogleich 
mis der tuhiaſten Miene zu ihr, erzählte iht, was 
vorgefalen war, uud fügte hinzu: Hei beim Be⸗ 
a mußtjenn, daß er nach feinem Gewiſſen handle, 
ſey er ganz ruhig, und verlaße ih aufben Schut 
der Vorfehung, bie ihn ſchon oft gefhüst Habe ; 
follte es ihr aber gefalen, ein Unglüd über ihm 
1 jujulafen, fo wife er, daß nad ein aüuderes 
ö Leben ſey. Um baber zu jeigen, daß cHp 
nicht fürchte, mode er morgen Gheute) in die fe 
mödie schen, Mod ehe der König im Oberhags- 
1 fe feine Mede hielt, fagte ex zum Großkanzler; 
d ,, Milord, man hat nah mir geſchöſen.“ Man 
hat 3 odir 4 Perfonen aufgenommen, melde 
h difguldiger werden, Steine gemörien ju haben. 


tie, ohne jedoch weder den König, xoch feine Als Die Staatttkutſche ledig nad dem Matſtau 
Bei der Zurüdtunft | 
bes Koͤniges auß dem Parl:mıonte betrug ſich das © 
P Gcdränge, 


> und brach fie, 


zuruͤckfuht, murben afe Fenfter in derfelden im 
geworfen. Ein koͤnigl. Bedienter fiel bei dem 
die Fulſche fuhr über feine Beine, 
Ehe im Oberhäufe Die Rede des ; 
Königes in Betracht genommen warb, trug Forb 
Greenwille Darauf an, die Zufhaner zu entfer- 
nen. Er berichtite hierauf den DBorfall, Yorb 


bühfe geſchoſen worden, und er bezeich nete das 
' Haut, oub dem ch gefchen mar. Korb Ous⸗ 
low b:flätigte diefes, und e& murben mehrere 
Zeugen abpehört, Die Lords Befhlofen eine 


DBIBSBHHRIWETED # ZUDTIHE OR DER ADUIS wi »uuilg DUB MB SIUWDIESIZTiIRE, vomt SD Hu 
gen feiner Rettung, und Die Debaite über Die ff Hnpfn gesaht hat, berreiet würde, — Der 
Bede Det Königeh ward aufgefiht. GSeiſt ber Drbnung und Untermärfigteit unter die 
Sinf die. Rede, welche der König Bei Eroͤf BE Gefige, welcher ib mit jene wenigen Ausnabs 
nung des Parlaments an daſſelbe built, iR in & men unter dieſem ſchwtren Drud gezeigt bat, 
Bım Unterbeuie die Danfadorıffe mit 240 gegen „LK wird, ich bin es Äberzeugt, für Eie cin Beweg⸗ 
9 Stimmen dewiligt. In der Rede an das (| grund mehr ſeyn, mit dem größten Fleiſe auf 
Obethaus fagten Se Maj. unter andern: „Die WM folde Mafregeln zu denten, wilde darauf ab» 
Bermüfung, und Die Anarchie, wilde fo lauge Jazwecken, die gegenwärtige Moth zu erleichtern, 
in jenim Lande (Frantreich) gehetrſcht hat, hat zu J und fo viel, als möglih, Die Ernencrung aͤhn⸗ 
einer Erifis gefühtt, von welheres zwar unmdglich P licher Bertegenyeiten für-die Iuturft zu verhin⸗ 
sn, den Erfolgnorher zufchenz; mehhe aber bo, 1 bern. Bon Meiner Scite ift niit unterlc hin 
allet menſchlichen Wahribeintikteit nad, Fol⸗ P worden, was wahrſcheinlich zu dieſem Zwid 
gen bervorbringen muß, melde fürdas Intereſ- 5 heitragen fonnte, und Sie fönnen von Meiner 
fe Europa's hoͤchſt wichtig ſeyn mäfen. — Sollte  Herjliden Mitwirtung zu jeder Negierung über 
Hd diefe Erifis in einer Otdaung der Dinge en» 7 deugt ſeyn, welche bad Parlament nah feiner 
Digen, welche mit der Ruhe anderer Länder dee db Weisheit in einer Sache machen wird, bie fü 
‚Behen kann, und welche irgend einem Traktate, U vorzüglich wichtig für Mein Bolt if, deffen Wohb 
der gefhloffen wirben möchte, eine vernunfimd. fahrt flets der mähfte Gegerſtand Meines Her 
Hige Erwartung der Sicherheit und der Dauer W zent ſeyn wird, " 
gewährt: fo wırde Ih an meinem Theile nicht Stodyolm, den 27. Ottober. 
verſehlen, dem Anſcheine einer Etimmung, einen Der franzöfifde Aurbaffadene le Hce iſt num 
allgemeinen Frieden unter gerechten und angemefe Mi wirklich Hier angefommen, und der bevoimäde 
feinen Bedingungen zu megotiiren, 'mit einem M kigte Minıfter, Here Ridald, welder am ten 
ernflichen Birlangen zu begegnen, und ihr Dienöt- fh Diefes feine Untrititaudieny hatte, ward heute 
ligſie und ſchleunigſte Wirkung zu geben. Dob T zum Mbfhiede bei Hof: vorgeſtelt. Et ward in 
bin Ih überzeugt, Eie werden mır Mir'üdcte 1 einem königk Staattwagen abgeholt, der mit 
einflimmen, daß nichts wahrſcheinlichet dieſen 8 gefledten Schimmeln befpaant, und von chen 
wünfdensmwürdigen Zweck fihern und beihk:uni» 5 fo vielen Stallbedienten geführt ward, Der 
gen kann, ald baß Wir zeigen, daß Wir auffe- P Reichtherold und Seremonicnmeifer, von Haut» 
‚den Erfolg bereitet, und entfchioffen find, den m wolf, ſaß ihm zur kinken im Bagen. uf 
Krieg mitder duperfien Kraft und Nachdruck fort: BB eben die Art ward Herr Rivals nach feiner Woh⸗ 
„auflegen, Bis Wir Mittel Befigen, in Verbindung % nung jurüdgeführe, — Der ganze königl. Hof 
mit Unſern Bundesgenoffenen einen foldien ricden „6 iſt den 24ten dieſes von Drotiningholm no hie⸗ 
sa ſchlieſen, als die Gere&tigteit Unſerer Sache Fi figer Rifidenz zurückzekommen. 
‚aid die Lage bed Zeindes Ins berechtigen mag, Hannodver, den 3. Mon. 
zu erwarten. Es heißt, daß die engliſche Kavakerie und 
Am Sluſſe der ganzen Rede helſet es „M die Hoßänder, die bei Twielenfleth und Bre⸗ 
lords und Edle! id habe einige Zeit her mit der Fi merlche eingeſchiſſt werden foßten, Eontreerpre 
größten Unannehmlichteit den fehr hohen Getrai⸗ hi erhalter, und nah dem Mhein marſchiten mür» 
bepreiß bemerkt; und dieſe Vengfilifeit wird E dem. — Der im 8ten hanndverfchen Kapaleries 
‚größer dur die Beforgniß, daß die Ergiebig⸗ O Regiment ſtehende Kapitain, Prinz Yuguft von 
Heit der Waizenernpdte im jegigen Jahre nit ſo Braunfhmeig : Wolfenbüttel, if zum Major 
aetoſß gemefen ſeyn mag, daß mein Volt dadurch U ernannt worden. 





ben worden. — wir öiffentlie Bibhothet wird 
in das Hotel dei ehemaligen Kanzlers von Bra⸗ 
dant gebracht, wo fie für Jedermann offen ſte⸗ 
ben fol.— Die letztere kregeriſche Begedenheiten 
in Zeurfhlanb, dadon die erſten Racrichten 
wahr‘ »inlıd fehr übertrichen worden find, has 
ben in Belgien einen Eindruck gemacht, melden 
U:delgehnate,. und Mißvergnügte ſogleich dee 
autzten, um dem Bolf ganz falle Begriffe bei⸗ 
gubringen, und et durch die unmahrfhei 
Erwartungen. ju uſchen. Die fonituirge Geo 
wolten ftelfen, da fie bon. diefer gt ; 
Saͤhtung unterrichtet worden find, folde Mafr 
Eegeln, um den Sıöht:rn der Ruhe, und Orb⸗ 
nung, ihre nerberbiidhe Abſichten zu vereitelm 
Obertheinſtrohm, den 6. November. 

Die Oeſterreichet haben ſich jegt Mannheim fe 
endhert, daß man Kugeln von 6 Pfuxd Himet 
biejen fang, Die Beſatzung daſelbſt iſt 10006 
Mann fort. Heute hat man in Diefck Segenb 


ben Domftirche auhrer can feretliches Lodamt und 
Te Deum laudamum gehalten werden, um Dim 
Auechochſten für den fiesreihen Erfolg der Kai⸗ 
ferl. Königl. Waſſen ju dauken, und die ydnz 
lie @rrertung det teutihen Patırlandid von 
Dein: Aumäctigen zu erbitten. 
Vorgeſtern Morgen ergielten alle hier befind» 
liche feanzbfifhe Truppen Ordre, fiblennig auf 
jubechen. welchen and ſchon des Machmittagh 
geſchah. Sie warea ſchon beinahe 2 Stunden 
anf den Wes nah Neuß, als fie durch einen’ 
Rutier Befehl erhielten, Halt zu main, Bald 
darauf tehtten fie wirder um, und rüdten wieder | 





Hier ein, Seſtren fegten ſte ſich wieder in Mari, 
und zwar fo eilfertig, daß fie no an dem nem» 
lichen Abend zu Remagen ankamen. Am nemli 
den Tage jogen 2000 Manu Reuterei, bienen 
Düffelvorf kamen, hierdurch, und mohmen den 
Meg nad Koblenz. Seit dieſer Zeit ifihier und 
in unferer Gegend akt in Bewegung. Eine M eine flarte Kanonade gehört. 

ungehrure Menge von Kanonen, und reitender Aus der Bitgfrafe, den 9. ne. 
Artilletie gehet hierdurch nah Bonn. Eben das Die Pontons, die ſich zu Heidelberg befänden, 
bin iR and die hier gemefene Referne » Mrtinterie PP find am 4ten in die Gegend non Gernthelm ge» 
aufgebrochen. Bei allen militaͤriſchen Departe⸗ h bradtmorden. Anr6:d:3 Abends haben 30000 
mentt hertſcht dine amferordentlihe Thaͤtigkeit, P Mann. taiferl. Truppen unter den Befehlen det 
davon man er geftern bie Urſache erfuhr, näms» Th Generals de la Teut cin Lager zwiſchen Gernt« 
lich, daß die Oeſterreicher ſowohl die Cirkum⸗ & heim, und Grosöhrheim besogen.— Geſtern wur⸗ 
daullationalinie bei Mainz überwältiget, ald auch J den bei Gernsheim 2 Bruͤcken geſchlagen, wor⸗ 
Die Brüdem Schanze dei Neuwied weggenommen db anf fi dab Korps H’lirmer bed Genecakb katon 
baden, uhr fogfei in Bewegung feste: Inn. 

Miederrhein, den 5. November. Mainz, den 7. November. 

Die Anzahl der Branzofen in und um Döffel» Unfere durch den vorgeft:igen Sturm zerriffege 
‚norf hat ſich Heträchtlih vermindert. Cs find J Ediffsräde ia ſchon wiederhergeſteut, und die 
taum 4060 Mann jurhdgeblieben, und diefe # Paffage Darüber heute früh eröffnet morden. Die 
machen ebenfaus Auſtalten zum Abmarih, Man I Mühlen find aber noch zerſtreuet und liegen zum 
verſichert -Düffeldori werde den pfälzif. Trup F Theile auf Sandbänten beider Rheinfchanze. — 
pen wieder eingeräumt werben. Diele Ravanırie und Infanterie iſt jur Verſtaͤt⸗ 

Brüffel, Den 29. Dftober, 1 fung der Armee, melde noch immer vorrüdt, 

Endlich hat fih die Menierung entihkeffen, 7 © hier darchgegangen. Heute find mehrere franzo⸗ 
bis 8000 Mann in bie verſchiedene Departements Zu Ride Kriegsgefanugene, meiſtent ſchwere Kavallt⸗ 
iu ſchicken, um die Raͤuderbanden, melde Die Jaiften, potunter einige [mer detwundet waren, 


J — 





er — verſchledener Plägen herein⸗ 5* ——— —— —* 
r erben, ⸗ * 
a —— den 12, November. mit anberagnuct , und jeder Erds⸗ Imereſent oder 
Schon feit einigen Tagen hatte fi Hier bie ee get * * —— *79 Be. 
Machriht mündlich verbreitet, daß die Oeſterrei⸗ Doimäßtigte ae 4 —B —— zu 
der in X pie ihres Sieget bie Franzo⸗ 2 a wird. WBrüdenali den a6tem 
fen auch bei Frankenthal angegriffen, und ges epiemberL.1795* 
fhlagen hätten. Seibſt geſchah hievon in eini⸗ Aus ae rg Dberamte 
gen benachbarten Blättern eine kurze oderflaͤhli⸗ biefeiflen. - 
de Eiwehnung; allein ba mit der gefitigen Pot 5 " 2 rn 
meber etwas offigieles, mod ſonſt durch andere —— end ——— dr 
Wege cine Nachricht von diefem Wosfate bei uns | Annan ı urn a 
eingetroffen ift, ſo aehmen wir wor Der Hand J Kupfer, 2) Peine mit Kupfer, 3) Offeubawwer, 
nod Anand, in unferm Blatte ihn als Wahr- | 4) Berlmer, 5) Dflitde Berliner "Mi | 
heit mitzutheilen, und behalten uns vor, das d Mufif ‚\ 6) Bötringer Muienalmanabd, 7) 
Nähere hirräber altdannn zu fagen, mann wit HT Kalender, 8) —————— ‚Berliner 
! rt, 9) der Nevo'utions: Charakter mi 
etwas Zuperläfl:ges davon erfahren werben. herausgegeben von dem geheimen ofrarb 
Giftern Abend And und, wir willen nicht, ner, ——— für —36 J 
durch) weichen Zufau, unfere neutſten Parifer J freunde; z17 Eothaer Kalender, 12) 
Nactichten, fo wie auch jene ans der Gegend @# für Pferde iebhaber und Pferd Aerzte, en 
von Mannheim , ausgeblichen. Wucht he ——— 
Drudfehler: In der dienflägigen Zeitung ſtehet 1 —— — Göttinger Falendere.29) 
ind Fir leiten 2. Zeilenon uns I füe rg? —— i 
tens lairfaicifcdyen Armee, muß aber ig gedsrapti@e dfender. erliuer lt 
' FE Kalender Werliner Kalender fürden er und 
Wurmſeriſchen Arınee heifen. Landmann. STerotirs Taſchenbuch 
EEE MT 8 ender, frangöffbe; dito deutidie, > 
vertiffement® | Bu —— ** VPoſtlalender Be 
Da künftigen Montag als den 16. Rodemb. des —— — — en RL : 
Moracnd von 9 dis re Uhr die Ziehung der aten IM ziger Frauenjimmier Almanap. —— 
Kiaſſe der fuͤrſtlich beſſiſchen 47ften Landkaſſen · kotte⸗ Feden Epirgeitigh. : Erjählungen: Meine Duelie 
rie indem neuen Rellegienbau öffentlich ihren * dichte zut Beritigung der Tahthen 







































nimmt, und beendigei wird; als bat man ſeſches rei denfin über Duclie über ba 
einem ebrfamen Publikum , und fämmtlicen Herrn | —— — dag dic! 
Kodefteurs hiermit detangi machen wollen, um fi in J Qahr der franzöfifden Republik, Die veidrea⸗ 
Zeiten ned mit Yoofen verfeben, als and bei der ARaratd und anderer Würger von D. A. 2. Maren 
— han A iu fonnen. Hanau ih de (a Varenne. Das Yad u Rule Don But 
wo. 3todeımber 1795. holz, die neuefte Konfitution der ſiſchen Mt 
Zürklib Heſſiſche Landkaffen » Kotterk item © ublı 
GeneralsHdninikration und Direktion. \ er wer —2 
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ie Abbildung der Erdbürten der ram ‚ 
Der F. dänische Befandte und Dancherg-Drdene» N “> Liederdach "un Hatterebeim, + rg 
Kitter Hert Baron von Viereck in am 13. Auguft \ die Gegend von Hochheim erſtrecken, if idumseir 
d. X. om biefigen Kurbrunnen mit Todbabgegangen: 0 a24 Ir, und Amar a 15.8, bei der Erpenni 
nie der geribtiich iuvensurifirren Verlaflerfbaft Sb yjcfer Zeitung zu baden, nr 

bat fi ein vom Herrn Erblaffer eigenhandig ge⸗ ; a ‚min 
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Wien, den 3. November, ger. ‚Die Zeamzofen haden von neuem Mähl- 
De Prinz von Ganzes teiſet ganz ſicher in J heim am Rhein defekt, und ſchon ein Batailon 
2 Tagen von bier ad, mm bie kön, fran- I Ma Kaiferimerch abgeſchikt. Es fol ausw 
ſiſche Prinzefin in Empfang ju nehmen, und P mad ſeyn, daß die Franzoͤſiſche Arımıc Befehl 
bierher zu dringen; er nimmt werjhiedene zum Mr erhalten habe, über den Rhein zu gehen, und 
Dienfi diefer Prinzeffin beſtimmte Perfonen, ans @ fd hinter Die Maas zu ziehen z Bob feinen 
ter andern 2 Kammerftauen, mit, — Der Graf 5 ihre Generale eneihleffen zu ſehyn, fi fo langer 
von Wiley d, unfer bedolmaͤchtigtet Miniſter Hs möglih, auf dieſer Seite zu halten, um 
in ber Lombardie, iſt ohndermuthet hier anger W un ale Lebensmittel, Die fie A zu verihaffen 
kommen. Er bat Öftere Konferengen mit unfern J willen, hinüber zu bringen. Die Deflerreier 
Miniſteta. Es gihen noch immer Trantporte P behaupten noch ihre vorige Gtelungen, 


franzdjiiher Kriegägefangenen durch unfere Vor⸗ Haag, den 3. Roumber, 
flädte jur Ausmebslung an den Rhein. Din 28. Dftober meldete der Bürger Habe 
Weyerbuſch, den 10, November. ben Repräfentanten von Holland, daß der Wach⸗ 


Das Korps oͤſterteichiſcher Truppen, das ſich  famkeits-Ausfhup der Provinz Berichte erhalten 
in den Gegenden von Giegburg, und Mülheim © babe, welche für die Ruhe, und Sicherheit ber 
befand, und das aller Wahrſcheinlichkeit aach Z neuen Republik etwas von auffen beforgen liefen, 
niht dazu beflimmt mar, weiter den Rhein hin» I worauferden Vorſchlag that, beiden Generalſtaa⸗ 
unter vorjudringen, bat fi) geflern Nahmittag ten auf die Ausführung folgender 3 Maßtegeln zu 
Über die Sieg zurädgesogen. Sleich darauf J dringen. 1) Dap der Ausfhußder Union die ganze 
find die Zranjofen über Urdendad did nah Sieg- D Deienfionslinie des Staats von Doesburg bis Delfr 
burg vor» mad dafeldft geftern Abend eingerüdt. G ziel, längfiens innerhalb 6 Wochen in gehoͤri⸗ 
Bei Mülheim, und Deug haben fie in der Ges D gen Vertheidigungsſtand fege, und bewaffne. 
ſchwindigteit Batterien errichtet. Man fagt U 2) Das, diefem Ausfhußanfgetragen werde, dem 
auch, daß fie dur Truppen verſtaͤrtt worden J Genezalllasten innerhalb ‚8, Tagen, anfjugeben, 
ſeyen, Die dei Köln Über den Rhein gegangen P mie viel Mannſchaft von, der, dewaffneten Buͤr⸗ 
wären. germadt ex non jeder Provinz zur Bertheivigung 

Düffelborf, den 3. Nodember. der. kaum aufblübendenf Freiheit noͤthig habe, 

Die Seltenheit und Theurung der Lebensmit» U 3) Das diefem Unsibus andefohlen wirde, Die 
tel iſt hier aufs hoͤchſte gefliegenz die umliegens © nod) übrigen teutſchen Regimenger zu embrigadis 
ben Gegenden , Ja feld die Strafen ber Stadt „ zen, und auf dieſe Art Die Organiſation Ber Are 
Find nicht mehr ſicher für Reifende, und Zußgdus U mee zu vollenden. — So bald die Diputirten 
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Aug VIE "DIHELBINUGEI UVIDIUWLEG . WU We ö Pye wunrnsn bh a IS BHTAUYEEH, 
ſchloſſen, folde den andern Tag durch eine Roms O Stimmen, welde riefen: Keinen 9 nig! Ke 
miſſion unterfachen zu laffın. Adein damit war nen König! Andere Böfewichter giengemi 

Holland nit zuſtieden, fondern verlangte, Daß 1 rer et fo bie il 

eine deſondere mıligdriiche freımy gehalten were mit George! Di Biene} Die 
Yen möchte, um aehörige Mafrigeln zur Ret: T Wagen ward IM dem be igen Auf 
tung des Batırlandes zu nchmenz welde denn | und Fluchen des niedrigen Pöbels -Begkeis 
auch den zoſten gehalten ward, und wobei der | tet. - Ein kleiner Kieſelſtein —— 
ſranzoͤſiſche Miniſtet Noel und die Generalfiaa» Ih juerk ein Fenſter des duisl. Wagent. 


ten jugegen waren u. ſ. w. —* gieng der Vob it Rod) diele i 
®., oth ac, ‚gegen _benfe din. mer; 
Erwin den 3. November, unter dem befländigen Ausruf: Bra 14 Brod 


Geſtern hat der als aukerordentlicher ſchwedi⸗ m Friede! Friede! Jetzt if man Deiiahe bus 
a Auibafadıur zu Ludwigtluſt eingetröffene P odugig der Meinung, daß auf den ig mid 
Vraͤndent von Klintowſtröm am hersogk Hofe % mit einer Windbüchſe arfheoflen WE —3— ch 
Die feherkae Anwerbung Namens Sr, Maſeſtaͤt, Gb ſondern dap der heſtige Wurf mit * en 
Des Königs von Schweden, um die ältefle Prine J Steine für jenen Schuß schalten wert 
Jeſſin Techter unfers regierenden Herzogs gr: Als der König die Rede gehalten Add 
than. Der ganjehefmar dabei in größter Gala F Iementshaus vertaffen Hatte,’ hertſchte ch 
derſammlet; Mittags war Eeremonien« Tafel, K und tiefe Stille, im Oberhauſe, 
und Nbends arofe Cour, bunte Reihe, Fuumio | Stunden dauerte, auſſer dap bier 
Kation-uud Feuerwerk. Dem Birnehmen nad) fh welche zugegen waren, ſich re 
wird die hohe Vermaͤhlung im künftigen Frühe D tem Es geſchah auf einmal ver Antraı Di 
Jahr Statt baten, die: —**— Zuhoͤrer ſiq —— sten "Die 
Lords hörten d:e Zeugen Adır BIP nah 
| Mitan, den 28. Ottober. welche einen gewaltthätigen Augue 
kaut Briefen and St. Peteräburg find- die P Staatiwagen Sr Majeſtaͤt gemacht 
Prinzeſſinnen von Koburg am 17ten dieſet das J gefaͤnglich tingrjogen waren, 
ſelbſt eingetroffen. Ihro Majeſtaͤt, die Kaiſe⸗ P Bothſchaft zum Unterhanfe zu — 
tin, haben fie ungemein gnaͤdig empfangen, w. 1 abarfhidt; da aber der Gegenſt 
fomohl der Durchl. Mutter, als den jungen flimmt mar, fo weigerte ſich der * —* 
Prinzeſſinnen, den Heil, Katharinen + Orben .er» I eriheiner, Es erſchien daher eine 
theilt. ſandſchaft mit det Nach-icht: die 
ſchen eine Konferenz mit dem Unterhan 
Londen, den 30, Ditober, eine Sache zu halten, welche die S ch a 
Als ih der König geflern ins’Parlement ber & Perfon Er. Mäieldt, und die Ehr— 
gad, wurden aud die Rabinetäminifter, die vor B de des Parlementz Feht nahe: —— 
ihm voran fuhren, heftig vom Volte autgeziſcht. Fefrenz ward in Der gemahlte n Ka a 
Unter andern wär diet der Fall mit dem Herzog D und ber Entfchlus war, ſogleich cine 
son Portland, dem Grafen von Chatham, dem M fhungsapdreffe an ben König weg 
Herzog von Slouceſter ꝛ Die Menge der Men» © tung und Sichetheit zu: übergrden,un 
ſchen, Die fi in den Strafen verfammIt hatte , a Verfiherung zu ettheilen daß die 
mar auferordenslig groß, und belief ſich auf U Digf jur geraten Strafe gezogen n:rden 
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JE UBIEEMBE MUAE WER NEE WERE IE WERE, SAME UER MIC 9 BAARIENRLBWEI OK AAEEAEL 
Antrag zur Daunkaddteſſe an ben Könign wilde, Fwoju das Koönſeil der 500 funti:g Kandidatin 
mie gewöhrlih, eine Wirderhalung der Rebe, Ib votgefhlagen hatte. Man ſchrat zum nament- 
und eine gänzlihe Zuſtinmung zu berfelden ift, Plichen Aufrufe Der Rimmenden Glieder waren 
und worin er adıd, mas darin geſagt wird, WM 218, .bie erforderlide Stimmenmehrheit war 
nicht nur bifigte, fondern auch mit den größten Palfo.ıro. _ Larevridiere kepaur hatte 216 Stine 
Kodfprühen ethod, fo daf, nach ihn ju.mreheie u men, Letourneur de la Mauche 189, Reubdel 
(en, England nie in einem — 76, Siey:s 150, Bartas 129. Diminfolge 
zeweſen il, ati Kt, ben Krieg fortzuführen, % protlomirte fie der Praäfident ais Glieder deb 
Herr Stewart, Sohn bed Lords Fondondery, KB voffirckenden Direktoriums. Diefe Ernennung 
ünterflüßte Diefen Antrag in viher che, welde A mard hierauf dem Konfeil der soo "Ünf den 
feine etſte mar, und worin jeded Wort jeiäte, DaB 5 Regletungt ausſchüſſen durch einen Sdarinihen 
er die Parthei des Miniflers ergriffen hatte, Er Pebetannt gemadit. Nach dieſen 5 Gfredirn hatte 
Rente den Zuſtand Ftankteicht in Kontraf.mit 4 Camdareres Die meiflen Stimmen, In der Sie 
dem Zuflande Englands. Unſete Kriegfoperatio Kung am aten vernahm bad Konfeil, daß ſaͤmmt⸗ 
nen auf dem ſeſten Lande (ſagte er) wären zwar Arlihe Glieder, bis auf den Eieyes, ihre Steden 
alcht ſeht glänzend geweſen, (hiet entſtand ein annehmen wollten. Von biefem (dem Sieyen) 
augemeines Gelaͤchter) wären aber doch als Sie⸗ Juward ein Brief geleſen, worin er Bejeuot, 
ge zu betrachten, weil fie die. Franzoſen gendthi- JE daf er die Stelle, wozu er birufen. worden 
get hätten, das Siſtem des Schredind fahren zu A-fen, aus. Gründen, die er anführte, nicht 
lafen, und orlind.re Saiten aufjuiicehin. Auf R aunchmen ‚fönne, fonbern daf er. feinen. Por 
keinen Fall köune man mit Sıhrrheit mit den A fen im Konfeil der soo behalten mode, An 
Sranzofen Friede ſchlleſen, ald dis er ehren» B Szu'ys Dorihlag ward nah einigen Wortwech⸗ 
doder, und dauerhafter wäre, oder bis man FT feln beſhloſſen, das Konſeil der 500 von 
ben Feind fo gedemüthiget, und erihöpft hätte, Ih der Weigerung des Siepes zu benachrichtigen, 
Daß er uns nicht mehr fhaden koͤnnte. Der Kdr * vamit et eine neue Lille von 10 Kandidaten. ein« 
nig von Preuflen (fast: er ferner) habe zwar einen J fhiden fönne Anſſalt bis ‚Larevielire Lepaur, 
Separatfrieden mit Frankreich gemacht, aber doch Feuwelcher Präfivpent war, ward Baudin des Az 
nicht eher, ala d'3 dieſer Monatch gefunden haͤt⸗ J dennes dazu einanıt. — In dem Konſeil der 
te, daß die Franzoſen ihre Grunpfäge verändert soo mard am ztem beſchloſſen, am folgenden 
hätten, Die nun nicht mehr fo ſchaͤdlich waͤren; FTage eine Lille. noa,.ıo Sieden an bad Fon⸗ 
und daß der Kurfürfi von Hanover daſſelbe ge» pfeil der Aelteſten einzuih:den, damit Daffelbe 
than habe, Daraus folge nicht, daß der König Franftatt des Sieyes cin anderes Mitglied dei voll⸗ 
von England eben fo handeln müf'zc. — Herr Hi tenden Dirckioriums wählen inne —- Man 
Sheridan, und mehrere Glicder Der Oppofition A>las einen Brief des Saladin, worin er ſich über 
hatten fehr vieles gegen die Ride, des Koͤniget, + Dad argen ihm ergangene Verhattäbekret beſchwe⸗ 
und die vorgeichlagene Dantanpreffe an den Kö⸗ A ret, und in das Konfsil der 500 ein zutreten net» 
vig einzuwenden. Kr Pitt widcrlegte fie, und langt. Es ward beſchloſſen, einer Kommilfion 
am Ende ward, wie fher_gemeldet worden il, | aufzuttagen, einen Bericht üben diefe, Sache ab» 
die Addteſſe mit einer großen Stimmenmehrheit D auflattin. r 
Jefchloffen. Main;, den 10. November. 
Paris, den 3. November. oO Grflern Mittag find die 200 Franzofen, wel⸗ 
In dem *n oil der Aelteſten Beichäftigte man de in. der Affaire bei Priegsfeld. am öten Diefeh, 
ich in der Sitzung am Iten d. mit Der Ernennung  burd den General Grafen von Nauendorf , zw 












Gefangenen gemacht wurden, hier eingebradt Mh des Generals Pichegrü, der dies wahrſchein⸗ 
workin. lich nicht erwartet hatte. De Schlacht 
Hanau, den 13. Nov. warb am Ende allgemein; afein den Ausgang am 
Ohngeachtet wir Über den Sieg der Deflers PP rehten Flügel und im Mittelpunkte mußte man im 
reicher bei Frankenthal vom yten noch niit of Z Worms noch nit, als dieſe Nachticht adgieng. 
fisiener erhalten baden, fo empfangen wir bob — Nur haft cd noh am Shiuffe derſelben, baf 
. in dieſem Augendlide die Kunde, daß General die Daflerrcicher bercitd 46 Kanonen nehfl Dielen 
Glairfait am roten im dem dortigen Gegenden J Munitiond- und Bagagemwdgen erobert, und mehr 
den Franzoſen neue Vortheile abgerungen habe, g& ald 2000 Gifangene gemacht hätten, 
Nah hl aut Worms vom ziten diefeß, bie Soweit gehen eiaſtweilen Diefe Radrichten won 
uns fd shen,mitgerheilt werden, ſprechen mit ber Worms, beten‘ Nachtrag, und volfommenere 
innieflen Begeifterung von diefem neuen Beweis | Beſtaͤtigung wirmit der tünftigen Por erwarten, 
fe, daß in, ben Armen ber Teutſchen bie alte — ⸗ — 
Kraft noch nicht erloſchen iſt. Wir liefern hier | Die neuliche Bezifrung des Alphabeis, wel⸗ 
den weſentlichſten Anhalt diefer Nachrichten, die üiche ih Kennetn zur gefdligen Aufiöfung vorjus 
und die Lorbeeren des Generals Clairfait in ei- | legen Die Ehre hatte, iſt dis ietzt noch unerdrtert 
nem immer ſchoͤnern Lichte zeigen. geblieben. Bier bekannte Freunde haben ſich 
ar General Elairfait bie Berfhanzungslinien WM dran verſucht z aber bis icht nod nicht den Auf⸗ 
der Franzoſen bei Mainz erkürmt hatte, zog er  fhluß gefunden. Sie ale möchten gern wiſen 
mit feinem fiegreichen Heere die Strafe nah mo ein Wort anfärgt und flieht. Diefen und 
Morms, um dort, wo ber Feind feine Haupt» w jeben andern, wem cd behagt, lege ich Den neu⸗ 
‚sete verfammelt hatte, dem teutſchen Muthe lichen Text hier noch eirmal mit wißbegicrie 
nene Arbeit zu geben. General Pichegrüs der A ger Beſcheidenheit, in einer andern Bezifrurg 
in Mannheim war, zog ale an dem elfafiihen a wor, und merk: an, daß der Unfang und ber 
Gtaͤnzen gefandenen Truppen zufammen, und \ Schlupf eines Wortes burd einen eignen Charate 
gieng den Defterreihern mit dem gröflen Theile di ter angezeigt worden ifl. — 5 
feiner Kavallerie entgegen. General Elairfait \ 6020800040010250017108064900860. 
aber hatte fi in eine ſolche Stellung gefegt, Ju 4580830644108072635001 0480004008500 
ala od er den Angrif des Feindes abwarten wollte. 0639000730,,00080410j0006309000$0102 
Inzwiſchen wurden ale Angriffe auf Mannheim N 000700203607801006205009000400207T00 
eingeſtelt, und General Latour bezog am Gten mit | 080005970080006063X000173 1001030900 
30000 M. zu Gernäheim ein kaget. Ams.mur |) 07001208061900060104800080463560204 
den wei Brüden gefhlagen, und am 9ten ge- (| 405500$5000783010900090020906539000, . 
ſchah die Bereinigung Diefes Korps mitder Clair j 5A Die Kunft wirb es iedem verbanten, wenn 
faitifhen Armee. Nun warb Mannheim von ber 


Kenner durch liebreiche und fteundſchaftliche 
MWurmferifhen Armee wieder flärter als je ber j merfungen, und wo möglih, durch eine fä 


A 
fhofen, fo daß in Diefer unglüdlihen SE Entzifferung anfzutlären bemüht fein wi 









das Feuer”an dier Orten zugleich ausbrad, a den. Ich bit .imie Ihre gefdnige M 
und Gentral Claitfait griff nun den Feind,  friftlih aus. — Schließlich merke ih an, 
defen Aufmerkfamteit ganz nad ber Gegend 1 meine neueſten Telegraphens Modele iede 
von Mannheim gesogen war, am finten Fluͤ⸗ 
gel an, ſchlug Diefen gänzlih in bie Flucht, 
und vereitelte dadurch voltommen bie Plane 


rung überhaupt, und bie beigebrachte mit Dir 
quemlihteit und Deutlichkeit angeben Fännen, 


Bersätdlen. 
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»Raiferl, Maj. und Ürftt, | 
* * —— Eh de IR ae j 
Montag" den 16. November 1795.) wein 
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Stocholm, den 30. Ditober, p von Sahſen » Gotha, geldlofen‘morben if, 
ppedrem Der Bevolimächtigte Geſandte ber fan» P Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt find der franzöfifde 
söfihen Republik, Hett Rivals, am 27. jh hier reſidirende Gefandte, fo wie ale fremde 
ine Abſchiedtaudienz gehabt hat, ward am fol MP Miniker und Gefhdftäträger, durch ein Zirka⸗ 
enden Tage der Herr le Hoc als Ambaſadeur A lairſchteiden des Reichttkanzlert unterrichtet wot⸗ 
rtraodrdinaire Dei Hofe vorgeflent. Geſtern hatte bb den, daß dieſe Nachricht Montags, ben 2ier 
ver neue hondndifhe bevolmaͤchtigte Befandte, J November, feierlich bekannt gemacht werden fol 
1. S. B. van Dedem van de Beider, feine Antritttr ge le, da Se Drajefldt die Gluͤkwuͤnſche alter Hier 
mdienz. Ude dieſe Audienzen geihahen mit Ti befindlichen Chefs Det Kollegien und Korps ans 
en gewöhnlihen Zeremonien. Alt der Amıbaf- du nehmen werden. Im: das Publitum am dieſer 
adene, Here le Hoc, zum Schlofe fahr, fap J Öffentlihen Freude Theil nehmen zu laſſen, find 
bin „ver Zereikonienmeifter im Wagen gegen über, IR mehrere‘ Tage zu Serien beſiumt. Um 
or melden auch die Trommein gerührt und die | dem Stuͤkwünſchungitage Wird eine neue Oper 
samen geſchwentt wurden.. Der Bürger Bir IP (Loboitta) mit einem Epilog gegeben; Dien« 
als Hat ein anfehnliches Abfhiedsprdient erhal: M Nast wird bei Hofe keine Feierlichkeit fegn; Mitte - 
en. — Die Unterfuhungen wegen des Schufr Ih wohs wird Abends Ball pard im Meichsjaale 
es zu Drottningholm dauern zwar fort, find Jeſeya, dem afe fremde Minifter Heimohnen wer⸗ 
der noch bis jegt ohne Erfolg geblieben. — Da Ih den; Donnerftags werden feine Feierlichkeiten 
Ze Majeſtaͤt, der König, den ten Nov. fein P fen, am Zreitage aber, als am Namenttage 
gtes Jahr antritt, und folglich in dem Alter J Sr Mairfldt, wird eine Oper auf dem königl, 
ft, da er nad dem teRamentarifhen Witten des MP Theater gegeben werden. ER: 
ochſel. Königs vetheurathet werden fon: fo hat dk Ebendbaher vom 2. Nod. Die Ankündigung 
ein Onkel und Vormund, ber Herzog von Gü- gb ber Heirath uufers Königs ift mit aller möglichen 
ermannland, der unermüdet für das Wohl des A Pracht volljogen mworben; mehrere Regimenter 
andes und feined Meffen ſorgt, feine ganze Auf» gu waren verfammelt, bie fererlige Parade mach⸗ 
ierkſamkeit auf alles zerichtet, mas jur Bol» 4 tem, mad verſchiedene Salsen gaben; auch yöre 
ieyung bed gedachten Tekamenss beitragen könn» gi te man zu @ verſchiedeneumalen 168 Kanonen⸗ 
». Dieſe wihtige Angeles enheit ik nun glüd. U Ihüfe, welches zugleich im alſen Beſtungen ges 
ich fo weit gediehen, daß die Bermaͤhlung zwi · Jſchah. Bon dieſem Taget au wird die Prinzeffin 
den unſerm Könige und bet Prinzeſſin Louiſe U ins Kirchengebaͤt eiugeſchlefen 
harlotte von Mecklenbütg⸗Schwerin, diteften „DD .„ Hannover, den 6 Mov. 
dochter des regietenden Herzogs Friedrich Frans Dem Vernehmen mad koͤmmt der geheime 
nd Der Perzogia Loniſe, gebohrnen Prinzefin o Rati; non Steinberg don Londen wieder hierher 


Ge 





aid vertragen san, und dazeben geht der ge⸗  oufovern. Das Feuer waͤhrte bis diefen Mor- 
heime Rath von Lenthe,e der daächllenz von Bere © gen. Die verwichene por nahm man wieder 
lin zutuͤck twartet wird, wieder nach Londen. Bin grofe Feneräprunf zu Mannheim wahr, 
Betlin, den 7. No». ohne daß man fanoairen hörte. Es fod in der 
Der EStaatd» und Finanzminiſter, Herr von D Gegend des Kapusnerklofers und no$ an 2 
Voß, hat um feinem Abſchicd gebeten und den« 9 andern Otten dreunen. Dirfen Morgen hör: 
frlden crhalten. Man bihauptet, dab ber 9% Mien mir adermal kandaiten. Dem Herta Gene» 
weſene Döerppadfideng,in Suͤdpteuſſen, Herr von Jrral non Degeufeld it, dem Vernehmen nad, 
Fusgenhagenz: feine Stile wieder befegen wers fh geflern ein Bein äshähbegen worden, mn. 
de. Diefer Mirifter bat auſſer verichiedenen Je gen er hierher gebracht werden fol, 
Prorinien auch Das Dipartiment der vor ® Weſel, den SG Novmben 
Dowmainen., m Dit ehemalige HoRdndijhe" Br Aufer ben Bereit, Lntichte ten Rıquiftionen , | 
fandge am: hirfigen Hofe, Baron von Mecde, Kontributionen ,' 'und freiisili gen Kt: eghbeittde 
wird, wie eh beißt, ſich in Halderfladt nieder— gen, muß Die Stadt Köln nun au den Hunbekt« 
laſen. — Brfern traf hier ber Kapitain, Hett U fen Pfennig, den Giminn- und. eimerbpfennig, 
von Rudelle, als Kurier aus St. Prteräburg Mb und cine Friegsfener bezahlen. * Rad, Bri Fiir 
ein? — Der ehemalige ruf. kaiſetl. Geſandte in A fen von daher vom 6. d. machen bie Ftanzafen 
dem Haug, Fuͤrſt Galitzin, und die ſchwediſchen daſelbſt wirklich Anfalten zum Rüdjugez deMar 
Dffiziers, Grafen de la Barbie, find hier wies Ü gazine werden außgeleert, und .aße Fuhren find 
der zurüdgetommen. Letztere waren nur auf eis Bruins aufgebothen. Im Epitale werben * 
ne kurze Zeit abweſend. — Morgen wird + liche Effeften aufgeladen. Man hat ioger bie 
König aus Potsdam hier erwartet, um den Gr» J eingemauerten Keſſel ausgchrochen, „Büglei find 
Burtstag Der verwitimeten Königin iu Kaas | einige Geifslauserfehen worden, welde in- 
die igr\guteh Jahr antritt, Wohnungen wirtlih Ordonanjen. haben, bieifie 
Wien, den 7. Nov. bann alenıhalden begleiten, Unlet dieſen defin 
Der Prinz von Garres und das ganze dazu In den fih der Domher Frans, Kaufmann Hiys 
deſtimmte Gefolge, um die königl. franzöfifhe mann, und Hr. von Bourſcheid. Die beiden 
Prinzefin hierher abzuholen, werden den ızten, Ih Aebte der Klöfter Pantaleon und Martin ,,fo.mie 
12ten und ı3ten von hier abreiſen, um fi über MP die beiden Megierenden Butgermeiſter, wirben 
München, Augfpurg und Schofhanfen, nad Ba: Fr ebenfads- fehe ſcharf im Auge gehalten. — Srie⸗ 
fel zu begeben, wofeldfl Ihro koͤnigl. Hoheit fin von Koblenz zufolge zieht ſich Die Öflerreihi- 
den 24ten eintreffen ſollen. Es find auf jeder ‚ She Armee über den Huntaräd nad der Gegend 
@tation 42 biß 44 Pferde deſtelt. Die Prins du von Purenburg. General Jousdan tuͤckt iht 
zeſſin wird den Weg über Janſptuck nehmen , I entgegen, fo daß eine Schlacht unvermeidlich . 


Sch dort 2 Tage aufhalten, und alidann über — Die alte Beſotzung von Koͤln, melde. mit 
Salzburg hiet anlonımen. * Truppen aus dem Reufit Lager gegen Rod: 
Heidelberg, den 12. Nov, Ben marſchirt iſt, ward ‚vorigen Mittwochen, 


Borgeſtern Abend wurden die Faufgräden u ; den 4 de durch cine andere weit ſtaͤrkere, Don 
Mannheim an dem Orte eröfnet, wo die Chanf- „Ü der Düffeldorfer Seite erfegt. G.fleru meflen 
ſeen von Heidelberg und Schweringen jufammen T fie ausrüften ; um in der Naht den Khein zu 
Asien. Während diefer Zeit warb die Stadt ° befegen ob man glei jenfeits nicht dil Oeſter⸗ 
don der Seite des Balgendergs lebhaft mit Hau KL reiher wahrnimmt. Zu Deus, Regen die Buͤr⸗ 
digen bdeſchoſſen. Bald datauf ſahe man in Der Ü ger anf der Wade. 





Baris, den 6. Nodember, durch in die Mau:r deſſelbhen gemaht:? Loch int 

Die Stimmung der Gemuͤther in diefer gro⸗ WM Hohen. — Das Konferl dir aͤlleſten bat id’ ſei⸗ 
en Stade ift immer noch Die nemliche. Alles iſt J ner Gigung am 4ten unter den ihm von Dem 
ubig, oßer fheint es wenigftens zu ſeyn. Die P Konfeil der 500 borgefhlagenen 10 PBerfonen 
ffentliche Pläge find mit einer Menge Liederfäns M den Carnot eananıt, um die Stelle dei Sieyel 
ver, und Rednet angefuͤlt. - Einige machen ih P in dem vollſtrekenden Direktorium wieder zu et⸗ 
uf Koſten des ehemaligen Tonvents luſtig. Uns 5. fegen. — Aus ber Vandee hört man feit einiger 
yerei befiagen- die neutiche Niederlage der Ehous S Zeit nichts Zuverläfiged. Dagegen: fehlt eß 
ns am 13. Bendemiaire, (5.DM). Det Poͤdel J nicht an mannerlei zum Theil fchr abgefhmade 
yöret einen Augenblid zu, und gehet feiner We⸗ Pen Setuͤchten, Die man von daher inerdreitet, 
ſe. Einer frage den andern: „Bird uns vied A Einige fagen, Coarrette hade geſtegt/ und ſeye 
ch Brod geben?“ Dat, womit ſich Die Auf-Jenur noch 2 Stunden von Paris. "Andere verfie - 
nerffamteit der Parifer hauptſaͤchlich deſchaͤfti We dern, er habe die Linie durchbrechen wollen, - 
vet, iſt die Theuzung der LZebentuiittel. — Man g bie ihn hinderte, ſich mit den Emigrirten auf 
öfter uns damit, es werde naͤchſtens ein gut Be ber Inſel Dien zu vereinigen, ſey aber geſchla⸗ 
usgedachter Finanzplan zum Vorſchein kommen. % ger und getoͤdtet worden. * —7* 
Beftcen fiel der Lowisd’or wirtlid bißs auf 1400 Rochele, den: 17. Dltober, | 
tip, von 3000 5 man weiß aber nit, ob daran Es had fowohl zu Rochefort ald auch zu Bo 
ine Verfügung der Regierung ſchuld, ober. ob Kdeaur 17 teichdeladene don den Engländern er⸗ 
8 nicht vielmege ein arglifiger Kunſtgriff der J beutete Schiffe angitommen, Bei einem am 
Beldwucherer iſt. Unter den Bürgern, weldhe JR Sten, oten und roten gewefenen Sturm find a 
war Stimmen, aber nit hinlaͤnglich hatten; um M den Kitiien Der Vandee ein engliſches Linienſchi 
uf die Lifte Dee 50 gefeht zu werden, von bes |D eine Fregatte, und mehrere Trantportſhiffe ger 
sen das Konfeil der Aelteften die 5 Glieder des M fcheitert, - Die Räfle war ‚Körpern u, 
‚onfredenden Direttoriums wählen fonte, ber R Telgeinern von Schiffen ai Ber 
nertt man Barthelemy, unfern Agenten zu Bas Wüder 400 Pferde umgekommen finn. 
el, Slorieug, gewefenen Minifler, Francois bu Straßburg, den 6. Mod. 
Neuf Ehateaur, geweſenen Geſetzgeber, die Ge- , Merlin von Thionville, den einige Parifee - 
ıerale Jourdan, Kellermann, Lactuee und Ge J Touruale in die andıre Welt gefhidt, andere 
ignon. — Das volſtreckende Direktorium hat fon vor 8 Tagen zu Paris hatten anfommen ' 
hne die Wahl des sten Mitgliedes, welches 4 laffen, war noch vor turjem hier, ift aber DAR 
ven Sieyes ergänzen (od, abzuwarten, am 4ten 4 wirtlih nah Paris abgereißt. ir 
‚on dem Paulaſt Luremburg Bei genommen, ° — Amſterdam, den 6. Mops, 
Diefe Feierlichkeit ward mit vielem Pomp vol; Seit einigen Tagen war ch hirr fchr unruhig, 
ogen. Ein Regiment Dragonge diente demſel # mozu das verbreitete Gerücht Anlaß gegeben bat, 
vom auf dem Zug nad dem, Pallaſt zur Bedek ⸗Jdas ein Einderſtaͤndaiß swifhen einem Theil der 
ung. ine feiner erlemAmtsocrrihtungen war J alten Regierung, und ben, Ausoemanderten A 
iefe, daß +8 geſtern, ben sten, ben Merlin & Osnabrüd vörhandn fen, Ar der geſitigen, 
oa Douai zum Juſtizminiſtet, Charlis le Croix A-und vorgerigen Macht durbfirhen zahlreiche 
u jenem der aus waͤrtigen Verhaͤltgiſſe, Bene RPatrou'llen die Stadt ,, and. die yore wurden 
ch zum Minifer der-innern Aegelegenheiten, A fche fpat geöfnet. .— , br aa ! 
ınd Audert Dubayet zum Kriegsminifter ernann« © Heidelberg, den. 2, Mön, (Ubends) 
e. — Barrere ft, wie mar aus Saintes nom + Mannheim iR heute poch mit Haubıften Asa 
töten v. M. ſchreidt, aus feinem Gefängnis W fchofen worden, und biefen. Abend hronnte 48 
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zu fpielen anfangen. | H 
Mainz, den 12. Mopember, 
Geſlern brüdte ſich ein Rartes feindliches Korps 
im der Gegend von Kreuznach vor, und noͤthigte 
durch ihre ſtatte Uebermacht bie in Kteuznach ge⸗ 
iandenen Beſſendatuſiaͤdier die Stadt zu ver» 
iaen. Uuf dieſe Racticht eilte der. ſraͤntiſche 
General, Rheingrafpon Salm mit einer Verſlaͤt⸗ 
tung fogleic herbei, und warf Die Zeinbe wie · 
der aus Der -Stabt. — Bingen warb am 9. D 
ebenfallz deunzuhiget, ba ſich Feinde in dem Walr 
de über ver Nahe zeigten, und die dortigen Mafls 
ſchweine zu holen ſuchten fie drangen fogar bis 
an das Ufer; afein eine Abtheilung von ben in 
Bingen liegenden Bamberger und Mainjer von 
Knorr wurde dahin beordert, melde die Feinde 
unter beſtaͤndigem Gefechte Äber den Berg wie 
der zurüddrängten, und gegen 20 Gefangene 
eindrahten. Die Unferigen befamen Dabei ı 
Todten und 9 Blefirten. 
MWejları. den 13. November. 

Nach der Antunft eines Expteſſen verbreitete 
fiy gefleen hiet das Geruͤcht, die Grangofen waͤ⸗ 
zen mit 60000 Mann gegen Hachenburg im \ 
Anzuge. Nachher erfuhr man, daß eh'nur, 
9000 Mann waren. Man kann aber night \ 
wien, ob nice noch mehr nachlommen, weil} 
fie aus Brabant fehr verfidrft worden find. Die 
Sereinigten Korps des Prinzen von Würtemberg, |) 
und des Generals von Haddid befichen zufammen {| 
aus 10000 Mann. Diefe können fih, wenn | 
der Feind mit überlegener Macht weiter norbrin« 7 
gen fonte, hinter Die Lahm zurädzichen, und 
Dort felfehen,...e «m 

ainz, den 13. Nob, 

Yus offiziellen Nachrichten weis man nunmehr, P 

daß die Harptaffaire der kaiferl, Armee den 11. 





Diefes dei Pfedersbeim an ber Pfriem war, und 
#6 der Feind den nemlichen Tag bis Frankenthal 
jurädgezogen hat; 3 Kanonen, 2 Haubigen, 
einige Munitionsfarren wurben erbeutet, und 


13 


Me vetabſchiedete Ftiederich Gamer 
2 tig, wegen verſchiedenen gegen ib 
iR Ehulden entwichen it, und man anf 
I Sehuldenzuflend, 


we und wegen feinem Audtritt 
1 geben, im Ansbleibungsfall aber man über fein 
DB mögen anfordern einen ‚Kurator beRelfen, ı 

M dann verfügen wird, 
h Bieber den 26. Ditober 


nad find die Feinde wieder 3 Stunden hinter 
diefe Stadt zurüdgebrüdt worden; bei ihrer 


Wıcdereroberunghaden unfere Rothmaͤntler 
turtölnifhe Bataillon, Die mainzer leichte 
fanterie, und die fräntifbe Kreitiruppenam mei⸗ 
fien gelitten. < Won Kurtöln find die Faͤhndriche 
Müter, und Titz kodt, uund ber Haupimanın 
von Wiedebrme verwundet; der Derluft befichek 
überhaupt in 60 Moun, jener von Kurmain 
leichter Infanterinäßnebenfals so bib- 
und der Hauptmann Lindner gericth b fi 
feindlide Gefangenfhaft. — Nah S i 
Verſtaͤtrung getommen, und bie Zeinbe ha 
fi auch aus dortiger Gegend wiedet ganı ante 
ferne. —Pihheorü’8 Hauptquartier if u Meuflabı 
und unfere Borpoften gehen Dis Oggeräheim. 
Avertiffemenru 7 
Da der vom bohfürl!. —D ufaren Ram 
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dert de 
iffen möthig bat fo werden’ a frietigung „u 
wiffen möthig batz fo werden aleumu jene, Wels 
be an denfelben Forderungen oder tige Anfprä R 
de zu haben fvermeinen , es ſchen Diefelben m Am 
ittas&.o.Ub 


befannt oder nicht, hierdurch offe 

Bet fie Montag den 30. Nov.1. I. Bormittag: 

bei biefigen Zußigemt foide gebörig Niquidirem, 
rtigen follen, di mit na 


der aber fib gem | 
der Hand weiter mit gebörer : © 
Sticheril ſugleih 


3— 


wird dem entwichenen 
mit — — er aufgegeben, 
gegen feine Kreditoren ba ige au verbandie 

— und Üntwort 


16 Mechiens. BDekr 

— — — —— « Ioftigamt : - vo * 
Die Atbilvung der erdbürten der Mransafen m 

fen Kiederbadh;! nb hatrer&heim,, Die Ad is in 
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die Gegend von Hochheim erfireden, A Hluminir 
a24 fr, und famara 155% bei der Expeditio 
diefer Beitung zu dabee. —* 
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Run, 


‘ 
Mit Kdn:ich ’ Ru, Maij. 


Rene 


ES 
J 


en det volaiſden Graͤnze den zu, DM? 
ER. iR St Petersbu De 
bit dter Diitglieden des Rolegiums Der aus 4 
en Augelegenheiten als BevoAmädtigte 
ver Kälferin, dem aufsrordentliien Bothidafs 
ser des din. Kaifets, Grafım con Rodenzt, und 
dem auſer otdentlichea Gefanbten und bevolmäd: 4 
tigen Minifter Des Köriges von Großbritannien, 
Ritter Wyitworth‘, ein Tripfe: Allianz - Ttattat 
Iwiſchen dem drei gedachten Höien unterzeichnet 
worden. Dutch dieſen Teartat werden Dir dri 
ſdies en Fanifipem’ deeſen Höfen Hefonders ge 
lehren Tra tate vereiait, namlich bie Traß, 
rate gwifger dem St, Petersburger, und Wie⸗ 
mer Hofe; der jwiihen Rafland, und Ergland 
ven 5. Febr. zu St. Petersburg, und der zwi⸗ 
fen Oeſterteich und England dem 20. Mai zu 
Wiin geihloffene Traktat, und ale d:fondere 
Stipulat onen werden j.gt algımeine Stpula 
tiöfen, welche auf gleide Art ale drei Höfe ver: 
binden, bie gegenwärtig auf die ſtaͤkte, und 
feierlichſte Art zu einer gemeinshaftligen Sache 
verdunden ad. Dies it aleh, was man im 
Pudlitum davon erfahten hat,. und wahrihein: 
ih wird man davon üscrhaupt nicht viel mehr 
erfähren. Die ganze Unterhandlang if fehr ge» 
Heimnisno derrieben worden, Wlan gfaudt, 
daß der Traktat geheime Artifel won der größten 
Wichngteit euchäft, die nicht nur den gegenwdrs 
tigen * ber europdiſchen Augelegenheiten 
Betreffen‘," fonbern auch aue künftige, die Ad 


 Wahrfheinlichteit-dereipmen iaffen, beſon⸗ 


— — — — — 


2 DE — —— 
Europaͤiſche geitung. 


auetznadigt· und gnaãdigſtter Freideit. 
DSDienſttag den 7 





Geſahr bekannt au machen, 
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183. —* 
Heffifcher 


November 1795, 





dert den Schluß eines allgemeinen Friedens, und 
Die Kriege, oder Bündniffe, bie auf ihn folgen 
fönnten. Auch verühert man, daß diefer Trats 
tat, vermöge feineh Umfangs, und der Gegen» 
ſtaͤnde, wilde er umfaßt, der michtigfie fcy, 
der feit langer Zeit geſchloſſen worden ift, Man . 
weiß, dag die Minifler der Raifirin Dieliß eis 

grahaͤndig geſchtieben, und Def der erſte Sekre⸗ 


taͤt der kaiſtti. Amdafade, und der Sefterdr bei 


der englijden Geſanbſchaft mehrere Tage, und 
Naͤchte hindurk gearbeitet, und dabei .d ‚tief 


fe Stitihmw:igen deodahrer | 
—J Srfreedtin war iſt Bien 
Usterzeichnuag des Traktain grgenwärti 


* 3 
if beteits Durch auferordeneli: Kuriere 








ame 


teldar an die Hoͤfe von Wien, und konden ab» 


gegangen, ine Folge hiedon iſt gewiß, da 
die Thrilung voa Polen mit dem .rliner Hofe 
ohae Schwicrigk:it zu Stande gelomin n if... 
Leiden, den 6. Modemder. * 
Man Licht ſowohl in den hieſtgen alß auch in 
mehreren Öffenelihen Blättern Die R de, melde 
ber Bürger Hahn, Präfidene der Drriamm’ung 
der prodiſoriſchen Bolteſteldertretet van Hodand, 
am 28 v. M, gehalten bat, um berf Iben. Die 
womit das Vatet⸗ 
land bedrohet wird. _ Ga dem Urfange derſel⸗ 
ben peifted: ,,&s ift, und fang nit min Fab;n:d 
feya, um dur Dirfe Antuͤrdigung pou Geiahe, 
Euch, oder mir ſeloſt Futcht einsniagen, Der, 
Bürger, Boltsftlvertriter! ıR wahrlich Fin 
Patriot, Der dei dem Anſchein vom Gefahr jite 
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DESUT SU U WWW VE WERT WW WU BUBEN VREEDEENE, bu A a ee en Fee ed heine” 


hafter Mann, ber fi einbildet, daß, er feinen F ben aus dem Bergifhen 
Weg immer-ohne Kampf, und ohne Hinderniffe © dera: » „Wer ib : nr Brariff‘ 
anzutreffen „grade -fortgchen ioͤnne. Meiner, Ki will, wic wenig die über Ben RE 
Meinung nach if derjenige ebenfaus kein Patriot, H nem Franzoſen dic tedilide verſich 
oder wenigſtenz tein wuͤrdiger Stellvertreter ev Wide den Hülten! trfüctt haden, de 
nes freien Voltlet, der die ennaͤhernde Gefahr, | unfere unclücliche Gegenden; en 6 
fi ſelbſt. oder feinen Kemmiltenten verheelet, POrtſihaften am Rhein, dem Main, 
der fie nicht mit kaltem Blute betrachtet, und Jefurt bis nah Düſſetdorf herunter, ua 
ate Mitel anwendet, um fie, abzuwenden. — Job er ein einziges Dotf das 
Würde ich nice Var holländiſche Volk, oder FePlünderung oder aͤhnliche if 
Euch ſelbſt beleidigen , - wenn ich nur einen Aus Bitten, in welchem nicht eingefe ſag 
dentlick daran zweiflen woßlte, daß ber sernänf:. P oder Thüren vorhanden ſehs ſouten, 
tige Theil der Rotion die Gefahr mit Unefhro- J Provinz ann bie Greuel bed Frichtä 
Eenheit vernehme, fie mit maͤnnlichem Muche, MP der etfahren haben, als jene Gegend, 
und dem urwiderſtehlichen euer des Zreiheitere 5 welche fi bie Fran zoſen eitinitten, ef 
warte, meldet am meiſten dazu Deigitragen hat, @& lerifien haußten bei dieſer unglädstei 
Die für und fo glücktiche Revolution zu,bemert- Ü rade am drgfien ; leidlichet iachten 
ſtelligen 1.7" Um bie herannahende Gefahr in Kkanteriſten. Auch waren. fie nur, Da, 
beweiſen, lat er ſolgende Stelle and einem Brie⸗ Ü wo ſich ihrer mehrere deitammen fan 
‘fe and Bremen dom 22. Dftodit: „Es befichen zeln und in geringsz Anzahl waten ſu 
ad (heißt es darin) verſchiedene dei Prinzen @ ich (dädtern. Zur Steuer der Wah 
von Dranien anhängige Generale hiet, welche KR ju einer Beruhigung dei, gekt 
öffesitlich, erftären,, daß ihre Sache bald in Be» ——— muß man. jedoch mod ‚fagen 
ig kommen mirbe, daß ale Maͤchte mit D Immıs.nod mande unter ben. Frange 
ihnen rinderflanden feyen ,_ und das -feldR WW melde.bab räuberifhe, Verfapren m 
die 23 Slieder curet Reictung (der Juhoͤrten Autſchweiſungen —53 
Brief war an den Buͤrger Hahn geſchrieben) Feraden vetabſcheuten, und zum 
fi unter der Hard mir ihnen verſtehen. Diet Bemühung,. fr davon abjuhe 
iR mweniefient auffallend, daß man fi (0 wenig Offizier, der pflichtdetgeſſen, „an | 
bei Eud um das, was aufwärts gegen die Re⸗ Zuſchauer blieb, deſchaͤnten. 
pudlit geſchmiedei wird, befümmert. ... Geb rale ſüchten dem lafuge uomittclbag 
Rırn find über go Wagen mit Offiziets non man- © zu Reuern, 8 half. aber bei, Zn 
&erlei Uniformen angetommen, melde ade un } gellofen, um ſeht wenig, . * 
ser Die Korps, die hier geworben werden, gehen. titten die Generale kefedte und” So 
Der Herzog von * * * if auch bier. Geflcen Hb dur die eu: drangen. in.,bie, 
war er fehr mit verſchiedenen Generalen beſchaͤf⸗Jeveiagten * Saͤbelhieben Die, auf, Dub 
tige, Es iſt gewiß, daß er Tpeil an der ne ertappten Uaholde 
ternehmuug nimmt, und Daß einer ‚feiner Der srilna ho” | u Zeit " — 
trauten, Der Sekretaͤt Jannien , oͤſtere Poterto⸗ * wer“ re 
Dorgeflern, fiod Se. Malı —*X " 
im bödfen — 


dungen mit dem Prinzen von Oranien zu Nien⸗ 
troffen, — Bu ac 
etſteulichen Bere 









Burg gehabt hat 1c.' 
Befel, Den 8. Mor. 
Dir Brangofen haden ſich auf ihrem Rüdjuge 








witweten Königin, an melden Hochlidieſelben 
bas Sıjle Jahr Apres edlen Krdens, unten. Dan 
Segtnowünſchen der ganzen Fanded, antraten, 
war jur Zeier dieſes frohen Tages bei Er. Ma- 


jendt, dem Könige, grofe Mittasstafel, wobei 


vom. soldnen Service geſpeiſel hard. 
R:gcatdurg‘, der 10, Rod. 
Dir Reicht jſelbmarſchall Clairfait hat ein neuct 
Shteiden an die Reihiverfommlurg erlaſſen, 


worinn er pist erfüihe , thaͤtigere und cralebſ⸗ 
für die erfhäpfte Relwisioss Caſſa, 
für wilde ſchon ein arichulihes Darichn auß der” 


Here Mitte 


NR. 8. Qxieos Caſſa gemacht worden ift, zu beim» 
men, 


bin, daß die Rüdkdnde mit epekusivifhen Bow 


iehrungen beizdieeidtn feyen, wegen anderer noch 


ergiedigerer Mitteln demudchſt eine Defiberation 


gehalten werden fole. — ‚Zum Fuͤrſtbiſchof von | 


Paſſau it bereits am aten d. ber bafige Domde 
bhant,; Reihsgrafivon Thun, ermählt worden. 
Rahafrear, ven 14. Nod. 

s war feit einigen Tagen wieder duferk 
bange. Die Stanzofen ‚hatten ſich dei Mühl 
heim gefammcht „-And, warın von ba bis über 
Die Sieg vorgmädt... Sie glaubten bie Oeſter⸗ 
reicher durch ihre Auzahl zu ſchrecken, dieſe ſtan⸗ 
den aber deſt/ Jogen, unter der Anſuͤhrung ih⸗ 
ter Gerrrafe; Haddick und Ktay, auf ihren 


Beindi ton, griffen Bellen danze kinie an, und” 


ſWangen ihm "in der göößten Unordnung wieder 
Über die Sieg zutückzugehen, und fih Bis weit 
hinter Muͤhlheim zurüdiumerfen, ſo, daß ge⸗ 


genwärtig: Die: Öfterreihiihen Patrsuiten bik | 


Muͤhlheim gehen, - Die Armter in den dortigen 


Sum 270 im Namen : ihrtr Gemeinden 
u 


Waffen, un armtinfhaflid mit'den'Dxflerreis 

Kern einen, eich Boa Vorrcken ‚abzuhalten, 

deſſen geulichen Burhdiug Re fo enplindlıd- (übr 

fen mußten.: —A 
sy 


Man fast, 


„5 Mu N 
Den. KiNoHrwmben 
der Bürger Pen. fe, 









zumal man fi eben jegtvon dem Zortgaug”® behändigen zu laſſen. 
der Waſſen Das Beſte zu verfprehen-Hätter- Dies 


Neicht Kollegien fahten geflern einen Schlunda- 





Ham dies freilich ein Bißhen, ia die 


+ Stelle verbeten, und. der Kontreähmiral Tre 


guet fey an feiner Stalt dazu ernannt wurdeg. 
Der Kürger Troune ‚einer der Mitardeiter am 


‚Monitcut, iR Settciait bed volftrednden Dis 


teftotiami., Durch einen net von bin Autſchuß 


des Afenitien Wohit gefaften,, ucb öffentlip 


Bekannt Gematen Befhluß wirb alen jungen 


b Pruten ber eräen Rrguifiig aufgegeben, AG I 


ihren Kospd cinguhnben. — Vargehrin jhidte 
dad vonfredenbe Direktorium, cine Brpinalt an” 
das Konfeil der 500, worin ed.Dafelbe einlud, 
ibm drei — Livres zu. Beſitenane 
ber oͤſſenilchen, ‚und ſehr dringenden Autgabtn 
Es begann hierüber ſo⸗ 
Maunchen Gliedern 

vor ; ‚aß 
lei Mount fand biefe Summe & "nit äber 
trieben ,., wenn man in Erwägurg Jiehe, dap 
fonnen 1900 Mifionen in einem Monat zu 
den ‚ Öffentlichen Ausgaden noͤthig geweſen 
ſeyen. Am Ende ertidste das, Konfeil, daß 


gleich eine Berathſchlagung. 


® die Erde pe i befhlop, dem Die 
erlan 


gettorimm die ‚Bumme zu ‚bewiligen, 
und din Ronfeilder Yellelen durch einen Staatke 
boten Nachticht davon zu geben, — In Der ges 
rigen Sigung befhtof daſſelde, den Saladin, 
Rodiete, Lomont und Aabri wicber in Feriheit 
zu fegen, In dem Konſeil der Aelteſten deſchaͤf⸗ 
tigte man ſich geſtern eben mit der Wahl der 5 
Konimifarien des Nationalfpag:s, als Die Bot⸗ 
ſchaft des Konſeill der soo erfhien, um ibm 
deſſen Eatſchlug wegen der von dem vonftiden» 
den Direktorium begehrten 3 Midiarben Livreß 
bekannt zu machen. Das Konfeil billigte zwar 
bie angeführte Bıhnde, daß die Sache Dringend 
fin „ erkfärte,aßet dennoch, nad einigen Wort» 
wechſeln, Daß eu dem von dem Konfeil dir 560 
dedfalla gefaßten Eotſchluß nit beipflichten Fame 
wud beſchloß, demſelben hierson ſogleich du 

einen Staatdborhen Nachticht zu eeben. — & 
darf xt hier Niemand mehr Stoͤck wit Saͤbel⸗ 


© und, Degentlingen ze. ‚tragen, 
ber zum MR &: . ©... Deibelberge den 14 :Mopember, .. 


Berminifter ernannt worden war, habe dieſe Mannheim wird no immer deſchoſſen, und 





Ehen Jeit sign Tagen hieg_ca,\ Die Der ! 
reich hatten die Rhauſdane Lei Marsheim? 
ice Pahridt war 


mit Sturm eingekommen; 
aber zu voteilig. Allein nach den geueſten, und 
juoerläfigften Nachrichten, die wir deſtetn Abend 
erhalten haben, ift fie nun wirklich in ihren Hin 


Den; ob fie aber mit Sturm wedgenewimen wor. · 


den, oder darch Kapitulation übergegangen fch, 


däpt fi Bei der oberſlaͤchlichen Rachricht, die. 
weiter nichts fagt, als daß fie über fen, nicht 


angeben, Nun muf man mit jedem Augenblid, 
der Nachricht, das fih Mannheim ergeden habe, 
entgegen fehen. — Bei Frankenthal war am ı3ten 
abermal ein Klutiges Gefecht, von dem man vor 
Der Hand weiter nichts weiß, Als daß <& zum 
Vortheil der Dcfterreicher ausgefallen ik, und 
die Ftanzoſen dabei wieder einige hundert Ger 
fangene verlohren haben, — Eben erhalten mir 
not fölgendes aus Ftankenthal ben ısten Mov, 
„Gellern ward nad einer hitzigen Affaire, die 
den Deflerreidern Diele Leute, und befordirk 
Beanlieu ız Offizier und 200 Mann an Tod» 
ten und Verwundeten koſtete, Oggershein Lambs 
heim , Friſenheim beſetzt, und die Vorpoſten bit 
eine halbe Stunde vor die Rheinſchanze ponfir 
tet. Heute in der Naht gelang es Major Wil⸗ 
liams, die ganze Rheindrücke mit feiher Flot 
ige hinweg zu nehmen, und fo die Koınmenis 
kation von Mannheim mit diefem Rheinufer zu 
hemmen; dann lauft in dieſem Augenblide Die 
angenehme Nachricht ein, daß die Oeſterreichet 
im Befig der Rheinfhanze, und bie Borpoflen 
an der Rebbach find. Das Öfterreihifhe Haupt 


guartier wird wohl morgen nah Oggersheim ober 


Srifenheim verlegt werben.’ ' 


Avertiffements 





Mahdem die Ziehung der sten Klafle der a7ten 
Bandfaflen = Lotterie den 16, Nov. Vormittags ans 





in Selten, un2 fpülchs ko, ah 
5 Kläffe, / zn "a, 
veforgen ; wit genfals pptg 


PAST BEE, VER IR RER TS NE: — Bil 
55— folk — il eu —* 
** gezen Pie Dort ——— 5 
von aM Her EBEN 
— net keine beſonderc re ein —— 


denden Gewinußes Ye tWlglidähre Hirnıe 
mern liegen uebiiebrr, erfacigt 
























tetrion sorüd ick: Danatf, 17. Feb. 
Eurfi. DRIN ——— cent 
tale Admimſttatio und Ouau⸗ 
Nachdem des Verſter — 
Bilz zu Hotbach nachgelaſſen 
lid ertſaͤret, dag ſie 9 * Daft: 
Vaters andırd nike. ald den 
Inven'arii anzutectten — 
und jede, welche at * 
dachten Heintich ge 
ben vermcinen, AL 
de in dem auf Dienag den 
hietzu anberaumten Ter 
ben Anterjeikheren Fark Ar 
kung zu Nquidiren, oder aber fior Auchtetdungg 
Sal ver o nreblbaren Drafin | ders 
mögens Maffe zu gemärrigen. : DER vitenbas· 
lau den 23 Dftober 17954100 a. A nen 
gürnt. Heſſtſches Zupi me 
«Diejenigen, melde ander 2 Nat 
im Artilletie⸗ Regimens’giflandenen 
nen Majord Paͤuſch gegtünd 
Säuldforderungen zu haben 
bierdur& zu dem auf Mittwodben 
naͤchſttünftig anberaumten — bl 
fodannı zu gewohnlicher Morgens eir im 
Stube sürft.Rriegsiollegir 
fbeinen , — 





















mäfig zu Tiquidiren, upb darauf Fe@tN® 
nifes, (0 wie im Ribterfhrinungsfa 
fion bei diefem Pig Aäf 
gene am 8. Sept. 179 


u 
l. beſſiſ. 
a — 


Eh 
ne var ans 





Hanauer 


Neue Europafſche Zeitung 
um. 184 


Mit Roͤ ⸗Kaiſerl. M nd N) Mile 
mild» Kalle. Mia — a all de 


Donnerstag dem 19. November 1795. 

Bm —— —— ————— — —— 
Aus Italien, Den 7. Nodemder. ben ihm gefianden * einen Menſchen bemerl⸗ 
Ar unferm Kriegsfhauplage war es eine Zeit Felich gemacht, mer ſehr geſchaͤftig geweſen fey, 

ber ziemlich Ride. Unter den im abgewiche · J und ausgerufen haben„Keinen Krieg!‘ 
sen Monate ju St. Remo in bergenmefiichen PR beim Parlementähaufe fey ihm etwas ſehr ſchneu 
Riviere frifh angefommenen feanzöf'gen Trup Tı dorbeigeflogen, und Darauf habe er das Glas in 
ven befinden ſich 44 Huſaten non der Armee vor SP ver Katſche des Königes zerbrechen fehen. Ihm 
Main. — Am 29. d. M. in ver Nacht erhielten T, ſcheine es eine Kugel zu ſeyn. Gleich darauf 
yie beiden Batailons von Lattermann, die zu habe er Denfelden Menſchen wieder, aberruhig,' 
Dado gelagert waren, Befehl, ſchleunig nah 1 gefehen, Alst der König gurädgefchrt wäre, 
Borahisto aufzubrechen man vermuthet Daher, u mb der Poͤbtl Steine warf, habe er ihn ſich büs 
dafß dort ein aggemeiner Angriff.criolsen würde, 4 din fehen, und mwieber Das vorige Gefhrei aub⸗ 
Diefer Angriff ſol auch nach der Ausfans eines A Ti dren; — aber 
ım 38.0. M. zu Genua angekommenen Expreſ-nachlaſſen mäfen, um von ya Pfaden 
en wirklich erfolgt feyu; Die Schlacht war aber I der Kavallerie getreten zu werden, Endiih ha⸗ 
yci Abgang deſſelben noch micht geendigt, wud Wi de er ihn bei St. James ergriffen. Man habe 
:lfo and noch nidt eatſchieden. — Um zten I keine Waffen bei ihm gefunden. Kr Stoddale 
». hat der Admital Hotham das Kommando der PJebeſtaͤtigte dieſes, glaubte aber, Dad Glat ſey durch 
ju Lidorno vor Anker liegenden englifhen Etta⸗ |) einen Wurf zerdrochen worden, Ein anderer Zeus 
ver dem Bizeadmiral Parker Übirgeden. „Es | ae glaubte, et wäre «in Schuß auseiner Winde 
fi undigreiflih ,„ (ſtehet in einem Briefe aus Ir bühfe. Das Loch im Glaſe war rund, Ob der 
Rom) daß ehngeachtet jegt fo viel neue Scheider P Schuß aus einem Fenfler gekommen fey, darüber 
nänze geprägt wird, Doc immer noch Mangel fh waren die Zeugen uneinig. —Fuͤnf Perfonen find 
yaran ifl, und der Berlun des Papiergeldes > wegen Des auf ſich geladenen Verdachts, an den 
yegen baare Münze cher zu⸗ als abnimmt. Die |; Umorbnungen Theil zu haben, welde Heim Hin⸗ 
Münzs Kongregation giebt fid alle erfinnlihe fahren des Königes in dab Parlement fowohl, 
Mühe, Die Urſache hiervon zu erforſchen.“ als beider Zuruͤckkunft deſſelben, votgefallen find, 
Londen, ben 3. Nov x bereit eingezogen, und verhört worden) Merk⸗ 
Yu dem Prototon, welches iP Unterhauſe J woͤrdig ik ed, daß man noch nicht hört, Daß 
Uer Den Berfuh auf Das Leben des Königes vor  Iemaud von den Bewohnern dei Haufes vet⸗ 
zeleſen worden ift, erhellet folgendes: 3. Wal» Gi hört worden ik, aus welchem der Schuß geſche⸗ 
'ord, ein Ronitabel,. fagte aut, er habe dem > ben ſeyn ſel. Bon der Kalchlütigkeit , die Der. 
Buchdaͤndlex Stoddale, ber als Lonſtabel nes | König bei jenem Verſuche gegen fein Leben ztig⸗ 





Wefiermoreland ganz unnerAndert fagte: Dasifi ji mad ein Regiment ih wirber ausgeisigi worben. 
ein Schuß; fondırn and , Ratt fi zurüdsulch: P Dennoch ader iſt gefiern Die erde Divfion abge» 
nen, ſich vorwärts bädte, und die beſchaͤdigte & gangen.— Die Nachtichten von te Dieu gehen 
Scheibe unterfuhte, — Unter den Parlementd-P His zum 27. Ottober. Die Aallolsen sur Eins 
gliedern, wilde die Giüdwünfhungs« Adoroffz | ſchiffung der Truppen nah England wurden Das 
zum Könige begleiteten, war aud Hr Fox. Im F feldit fortgefegt. Michrere Emigranten Offigiers 
Komödienhauſe war «3 am Zreitage auch ziemlich % find ſchon von ba bicher zurücgetommen. 
unruhig; doch behielten Diejenigen Die Oberhand, Wien, ben 11. Moo. 

welche das Lied: God fave the King, forbır- Se. kak. Majſtaͤt Gaben gun Mertmale a 
gen. Als aber der König zurüdfuhr, warb mies „Ik lerhöcdhfidero Zufrisbenheit uͤber das aus Dem Be⸗ 
der viel genſcht, und gerufen. Da die Piſtole J richte Des Feldmarſchals, Grafen von Elairfait, 
eined Reuters der Garde, - die jur Bedeckuug ” erschene gute Benehmen bei Gentta!majote Por» 
Diente, non ohngefaͤhr abſeuerte, fo veranlaite Bros, bei Dem am der Micderwertber Infel von 
Diefes. dab jedoch ungegrännere Gerücht, daß T ihm gegen den Feind weranflaltcten Angriffe, 
nah der Kutſche bei Koͤniget gefenert wor Ah bemfelden das Beine Kreuz des Maria⸗Theteſta 
Den fen. Als Die königliche Familie am Eonn- Ü Militärosdens zu verleihen gerubet, 

atend wicher zu Windſor anfam, mard fie dort Bafel, den 14. New. 

mit vielem Freud ngefchrei empfangen, und bei | Der Here Baron von Hardenberg if feit dem 
Abende mar bie Stadt erleuchtet. — In einer K 9ten wider hier angefomm:n. Auch b:finden 
Knigl. Protlamation find jedem, der einen An⸗V ſich die preuſſiſche Legatiousfeteetaire Bochm und 
seiger zu den neulihen Unruben angeben, und J Nous fit einigen Tagen bier. Morgen wer⸗ 
überführen kann, 1000 Pf. Sterl berfpradhen, ; den fie abreifen. um fi zu bem preufifchen Dis 
— Ei heißt, dat wegen beforgter Unruten, DR K nifer zu Paris, Herrn Sandej- Kein, zu be⸗ 
gewöhnliche Lord: Moajota⸗Prozeſſien ur s’ebteic ’ geben. — Der Legationtrath, Hert- von Tar⸗ 
den werde. — Prinz Zriedrid von Oranien if u red, ein Schwager des Herrn Marquis don 
aus Deuſchland zurückgekommen. — Man jagt, Luchtſini, wird als preufifher Miniſtet nach 
daß der Ehenanier Capelli nunferm Goudernement 5 Paris gehen. — Der Charge D’Afaireh deh (pas 
Die Dermitielung bei ſchwediſchen Hoſes angedo» B nifhen Hofeh, Herr Valego, if hierher zurid⸗ 
sen habe. — Herr GSibb, ber Addokat, der, W sekommen, um bier zu verbleiben. — Die Frie⸗ 
wehf dem Hrn Erfine, fi inden ledten Eraots- If Densunterbandlungen feinen in eine Ars non. 
prozeſſen der Angellagten mit fo nieler Ehre an: M' Stodung gerathen zu fegn. 

sahm, iA vom. Prinzen vor Wallit zu feinem Paris, den ro. Ron. 

General Solicitor ernannt morben, — Hr. Mon⸗ Sowohl ans Havre alt au aus Dirppe find 
neron it noch immer zu Dover. — Es heißt, daß Nachrichten eingegangen, daß bie Stuͤrme, iwels 
der Minifter in der Stadt 15 Milionen-negos de vor ohngefähr 8 Tagen Dort mäthrten, die⸗ 
ir, — Die Holseitung enthält eine Depeſche der % In Schaden angerihtir yaben.“‘ In dem letzten 
Senerola phinkone, melde von einem Treffen M. Haven haben die Wruskieiheh Bätm jerörer, 
Nachticht giebt, wodurch er die HoRänder ge» Ü Ddeflen — ——— die Summen fefen 
jwungen hat, ihr kager auf dem Woraehürgeder mir: Werähs am tm d ÜHäkibie militeirifhe 
guten Hofnung zu verlaſſen. Sin Jamaika ha⸗  Rommifion im Panaft Egal nidin grige 
den die Marvon-Megern einen Aufruhr angefan» K lien Verfahren geaen den Romiseriin und bie 
wen, De find aber geiglagen worden. — Beil] übrigen Chefs der Ehonank bes Yifang gemanıı, 





gan u! Düne, wuD wide gie Die fallhe Geräte, mels I Geim wieder Mart gehranm. 

» e falfpe wel⸗ Zablae Stien 

deſelnes de⸗ Hiıge Say a Be —* Uebelgefinnte von den Niederlagen, bie er — A seta vr + 8 

Pe — 
’ 7] 

' pe fey am rechten Rheinufer noch immer im Befig von gr er 


da dar Dorn am Mannheim ' 
en hier aephaant und Däffrldorf, und wenn ber Feind beſtaͤtige auch die Mannheimer Zei 
Io m — 522 —* Bricde made, fo würden ihm wieder J die u * erhalten — ——— 
| * J .- zu Die 4J zu Leibe gehen, bie ihn feit langer  geRerm in dem Öflerreihifhen Hauptquartier we⸗ 
um 2 * Regen dewohnt fegen. — Der Bürger] gen gewiffer Angelegenheiten angefommen it 
une hat in dem heutigen Stud deb Moun⸗ —— — dap feit 5 Tägen eine Mien⸗ 


den fie abtifen. ou 
con, seurs feldR angefändiget, daf er die Stelle als MP ge Hdufer in bie Aſche gelegt, und andere ſeht 


u ya? Gerd 

sch. — t bei Dem vodftredenden Direktorium wie i — 

a Edaugn Mi il der niedergelegt habe, um mod ferner ein Mit» — Sei a a ea * 

‚fa, in ai * arbeiter Diefes Joutnals ſeyn zu koͤnnen. Kanonade. — Die Atmee dei Generals — 

—XR De * Hannover, den 10. Mod. ſon ganı von Mannheim abgeſchnitten ſeyn L 

aniden Gare, Br Der nad Berlin HeRimmt geweſene geheime & * Gefesm verbreitete ih hier Cin Hanau) die 

jr — Te‘ Kriegirath dom Reden geht, dem Bırnehmen Gag, der franzöfikbe Kommandant in Done 

s — in mad, als Hannöverj&er Gefandte nah Batel, beim, @enerol Mont⸗aigu, babe von io Büro 
a: Par * Kein, 5 SP a 7 1.2 Mo. au iin. gern, die ihn m Namen der ganzen Bürger 


Läden. Sic haben Id piögl ich wieder bis in 
Die Gegend von Duͤſſeldorf zuruͤckgezogen. Der. 
General Haddick fol mit feinen Truppen ſchon 
* wieder über die Sieg gegangen ſeyn. 

Hanau, den 19, NRobenber, 

Die Schutzgoͤttin des teutihen Vaterlandes 
flicht taͤglich einen neuen Eichen⸗Kranz für oͤſter⸗ 
reicht brave Krieger. Seit der neulichen Schlacht 
Bey Hoͤchſt war faſt jeder Tag mit einem neuen 
Schlage bezeichnet, und Der Muth diefer fiegs 
zeichen Heete flog unaufhaltfam vorwärts, und 
ſchlug den Feind auf alen Puntten, mo er ihn 
fand, Kaum war der Feind bey Höchf geihlar 
gen, über die Lahn, und Sieg geworfen; fo wur⸗ 
den die Meiflerwerde der Franzofen vor Mainz 
erſtuͤtmt: bey Oppenheim, Worms, und Srant- 
tenthal jenſeits Des Rheins gefiegt, der Feind bis 
in Die Gebürge der Haardt getrieden. Die Rhein: 
ſchanze bei Mannheim wieder befegt, und Diefe 
feitd bed Rheins der Feind bei Siegburg ar, $ 
gen ıc. Died waren zeither bie Kiefen, Strike, 
mit welchen die unermüdeten Deflerreiher von 
Sieg zu Siege flogen: Uad nun haden fie neuer» 
Dings wieder Bemeife geliefert, Daß ihr flrgrei« 
der Arm dem Feinde keine Zeit zur Erhohlung 
laͤßt. So hat am ıöten d. General von Bar 
tenslchen die Franzofen bei Kreuznach geſchlagen, 
und biß über den Hunddrud jurädgetrieben, fo 
daß vorgekeru Die erflen Defterreiher in Boppard 
gewefen find, und bie Franzoſen Koblenz geräumt 
haben ſollen. Am nemlihen Tage ward am Gr 
bärge der Haardt am Oberrheine, das Zentrum 
und der rechte Flügel der Franzoſen big der bie 
Rehbach gefhlagen, und Saiferslautern mit 
Sturm weggenommen, wo die Öflerreiher 36 Ka- 
noren, umd fonflige Munition, und Bagage 
eroberten, Diefe Nachrichten find nur Im allge⸗ 
Meinen durch Kuriere eingetroffen, aber fie tras 
gen den Etempel der Wahrheit an fih, und 
in unfern naähften Blättern werden wir im Stande 
ſeyn, das umfländlichere Davon Hefern zit fönnen. 

So eben geht uns die Nachricht zu, daß au 
Düffeldorfin pen Haͤnden der Teutſchen fen: doch 
Bevarfdichnod Beſtatigung. — Aus der Gegend 8 


lichſten Kanonendonner, wahrſcheinli 


nlich Hat ber 
dortige franzöfifhe General bie Uebergabe biefer 
Beftung al abzeſchlagen. 

Stedbrief. 
An Bodenheim find einem Einwohner 3000 fl. 


theils an Laudthaler, theils an frauzoͤſtſchen Schild⸗ 


Louisd'or Hollindiſchen und Kaiſerl. Dukaten, nebſt 
einigen ſilbernen Shaupkden, fodann 
1) Eingoldner Ring mit den BudRaben T. W.L, 
2) Ein grün feidener Bentel. mit Schauflüden. 
3) Eine filderne und vergoldete Tabatiere. 
4) Eine goldene Nadel mi Emaike, worauf cie 
ne Pfauenfeder. 
5) Ein Paar filberne Hemder Rnöpf. 
) 2 Baar filderne Shubfhnalien, wonen das 
4 Daar rund, das andere achtkandig, beide 
' aber glatt a Stein Arth gearbeitei find. 
7) > Petſchaft worauf ein Schwan geflohen. 
gs) € = — mit filbernem Griff Kette und 


9) 4 —— Theeloͤffel. 

10) % Theelöffel mit Zange bon Prinz; Metal. 

11) Eine ſchmale Spige. 

12) 4 Ellen dito = (Finger breit und ber Grund 
oppelt. 


diebifher Weiße entwendet worden. Der Verdacht 
diefer Entwerdung liegt auf einem. Bederfnedt. 
Namens Tafob Gangert von Reichenbach im Etbas 


| 


iſchea, der ib in Bockenbeim Dielmann nannte, 


und nunmehro anf ſtuͤchtigen Fuß gefekt bat. 


Da rum der Juſtiz daran gelegen it, daf dem 


Fluͤchtling nachgeſetzt, and derfelbe zu gefaͤnglichen 
Haften gebracht werde; f 


o werden alle und jede 


hochloͤbl. Iupiz-Srefien biesdurd erfuhr, ernann⸗ 


en Sofob Ganfert, wilder 20 Jahr alt=» Kleiner 


Statur und runden blaſſen Angeſſchts iR, ſchwarze 
Mugen, Heine Raſe und abgifinittene Haare ber, 
einen hellblauen Kod, dreicdigen Huth und Stiefel 
trägt, auf Betreten um arretıren, feine bei fi har 
bende Effeften ia Beſchlag zu nehmen, end wegen 


effen Auslieferung gegen die gemwöbulide Rerer— 


falten und Erfiatrung der Koften gefälige Nachricht 
zu ertbeilen. 


Im übrigen wird demjenigen, weisser die Inbaf⸗ 


tirung diefed Diebes bewirtt, eine Belohnung von 
10 bis 20 Karolind, je nachdem das Gekoblene 
wieder berbei — zugeſichert. 
16. Rovember 179 


Bergen den 
Fürſtl. Geh nat Jufijamt. daſeldg. 
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Semlin, den 2, — 
iR Die Sache Der Rebellen , wie uns 
Bon Belgrad verfidert wird, Beigelegtimor- 
—* nachdem es dother aoch ju eineu bigigen 
Seſecht gekommen war, — "Die Pforte, melde 
einfah, va die Rebellen nit ohne grofe —* 
opfetruagen fo bold dejwungen werden fünnen, 
indem fie von Zeit zu Zt sicht Anhang erhiel⸗ 
ten, mad zu defürdten wär, daß enbli ganze 


Provinzen in Aufruhr gefrät ig anten, 
lug einen Deralei mit Pafvan Soglo ein, 
dermos welchem diefer,- gu Erhaltung einer Am · 


neſtie 806.000 Piafır zu erlegen hat, welchet 
sebadter Anführer auch ohne Bedenken anger 
nommen haben fol. Diefes erreget in Belgrad 
arofe Freude, zumal da gedachter Paffvan Sos 
alo der Pforte virfprodhen haben fod, tünftig 
für die Ruhe ſelbſt zu forgen. — Wie man eben 
etenimmt, find die tärfifhen Truppen au wirt», 
lich bereits im Ruͤkmarſche begriffen, und bie 
Botuier werden ſchon jwifhen heute, und mor⸗ 
gen in Belgrad erwartet. — Borgeftern find 150 
Deswunubete von den Bosnier Truppen bereits 


wähntiche Art mit vielen Ehrenbejeugungen ums 
zer Ubſeuerung 3 Fansuen empfängen lich, Dier 
fe erichten, 


richten fonnte. Die Zahl der bei diefir Expedi⸗ 
sion todt gebliebenen ‚' unter welden ſich auch 2 
Ballen bifinden ſolen, if and nit defannt, 
foB aber ſeht betraͤulich lege, Da durch Die 


) an Lebe 


Daß Die Rebellen ihnen um viele® & 
überlegen und man baher gegen fie nichts aus BD 


yo in Servien viele STE fig er⸗ 


gaben, fo dujerr fh nun auch einiger Mangel 

itteln, weswegen der Baſſa von Bel⸗ 
arad Sei bem Temeswarer Generallommando das 
ſuchen gemacht hat, ihm an Fruͤchten eine ge» 
MT: Quantirät zulommen “ lafen, welherigm 
ch lugeſtanden Werden duͤrfte. 


Londen, den 3. Modember. 


2 letle Hofjeitung enthält eine fönigliche 
Ben megen der legten Unruhen. Fer⸗ 
witd in derjelden umerm.2g. Ott. folgennes 





b gemeldet: Die Katifitationen detger 


Handelt: und Shifapris- Traktats zwiſchen Sr 


» Maj., und den vereinigten Staaten von Ame⸗ 


rita, welder am letzten 19, Nov. d. 3. gejeichner 
it, wurden heute won Lord Örcenpille, Staats» 


ſettetaͤt des auswärtigen Departem:nts, und von 


Wiliam Allen Dias Etq., Charge d’iffaires 
der vereinigten ameritanifhen Staaten, aubges 
wechſelt. Aus dem Auszuge eines Briefes deß 


i Bizeadmirals Elphinſtone, Datirt am Bord dee 


its ednigl, Kriegeſchiffes Monatch in Simons Bucht, 
im Belgrad eingetroffen, bie der Baſſa auf ges 7 


am Borgebürge der guten Hoffaung, vom ı$ten 
Yugufl 1795, an den Staatsiekretdr Dundas, 
erhed.t, daß die Engländer fih am 7. Augufl 
des flarken Polens Munfenderg, . mwelder zur 
Rebten einen Reifen Berg, und zur Linken bie 


| See, und ihre hohen heftigen Wellen, Die ans 


Ufer anfpielen, zur Bedeckung hat, und mit vie⸗ 
len Kanonen befeſtiget iR, fo wie auch dası La⸗ 
gers der Holänder daſelbſt demaͤchtiget haben. 


Stockholm, den 3. Ronimser, unferer Repudlit b, indli hen franzöffhen Trup- 
Green nahm der König.die Giuͤckwuͤnſche zu pen ſind 6000 Mann auf dem Marfch nad dem 
feiner bevorkehiuden Vermaͤhlung an. Es wur, Rhein. — Die Ausfuhr der Kortoffela A dis zum 
ben bei dieſer Gelegenheit viele Promotionen bes $ 1. April des 8: J. aus allen unfıra Provinzen 
fanrt gemacht. Unter andern iR der Präfident J verboten worden. 7 
des Wemarſchen Tribunald, Baron von Klin 5 Anjlerdam den 10. Modember. ”. 
Confröm, zum Reicht herta, und Ober» Wars In ber vorigen Woche hatten wir bier einen 
ſchal der Hünftigen Königin etnannt worden, P ihlimmen Auftritt, der unjerer Stadt febr ge⸗ 
weile fon mit dem Titels Ihro Rdn. Hoheit, ‚fährli Hätte werben tͤnnen. ine Gfenfhair 
im Die RKirhengebete für_die Fönigl. Familie cin» db von unfern anfehnlihfieh Bärgera waren Fried, 
sr ’&loßen if, Des regierenden Herzogs von % Li verfammfer, als 3 Reuter hineintimen, um 
DM. dlenturg Schwerin Durchl. find zum-Seras ſe mit handelter/ ohne dag ihnen bie gerinefie 
»hinen Ritter ernannt worden ; chem dieſen Drs | Deranlafung Dazu gegeben werden war. Ein 
Den bat auch der erwähnte Baron von Klinckow⸗ Jallaemein gelichter Mann, ber file an einer Ta. 
Aröm erhalten, Diejenigen Perfonen, welden « fel jaß, ward in den. Kopf.gehauen , mit Fuͤten 
Bisher Die Exjiehung des Königes anvertraut M getreten, und Bei ben Haaren geſchleiſt. @s in 
war, find geflern entlaffen werden, und haben BD Scharf, dee 200,000 fl, zu Der erzwunge⸗ 
anfebnlide Derfionen erhalten, Um bie ges W nen Anleihe gezeichnet hat, Der Chef Des: deu 
ſchloſſene Brrmählung Er, Maj. zu notifitiren, BR rünınten Hauſes de Smith hat. ſich ait Mühe 
wird der Dder- Fammcrjunter, Baron Garde | gerittet. In einem andern Hauſe haben fi dic 
Siemmirg, mis dem Baron R. Adeliodrd an Ü fe Unrupeflifter chen fo Srutal aufgeführt, Sie 
den Hof nah, Kopenhagen, der Dber- Stalmei. j find erſt 2 Tage darauf arretirt, "und ing Stadt 
Ber, Baron von Schwirin, nebſt dem Kadalier, J haus gebracht worden. In der Sonntags: Macht 
Hertn Jennings, nah Et. Petersburg, und der F marſchitien die Reuter dahin, umfegudeferien ; 
„ofmarfgal, Baron D. M. Munt, nebſt dem RL ein guter Theil Dir Dürgerfhaft mußtenie Wafs 
Grafen A. Möroer nad Berlin adgeben. Lit PP fen erareifen, um biefen. Aufruhr zu fhlen; Da 
tere nehmen den Weg Über Ludmwigsiuf, um dem f Die mishandelten Perfonen in Lebensgefahr ſich 
Herzog von Medlenbdutg⸗Sqwerin Das blaue # befinden, fo wid die Regierung dieſe Bliyige 
Band zu überbringen, ter ernſtlich beſtraſen. 
Uns dem Haag, ben 7. Nodember. 3 Paris, den ır. ‚Ropember, 









MR 
i 
J 


Die Verſammlung ven Holland, und Dir „Auſerordentliche Thenrung der kebentmitiel, 
übrigen feldiger deitimmenden Provinzen find DM und auer Waaren , Bewegungen unter deu fir 
fer entfloffen, am 25ſten d das Nationalfens PP nicntiuppen, die bald aufommen,; bald abgt⸗ 
Bent na dem bereitt bekannten Plan zuſammen 1 ben, Murten unter dir bürit:gen Beltäftafe, 
zu berufen. — Man fährst fort, die eirigen P grodeh, und-unarRändiges Betragen einiger Un ⸗ 
Anſtalten zur Vertheidigung unferer Repudlit zu , beide, Die immer noch das Chredens.: Sifm 
sreffen, und es heißt, daß man die Bürger von # misder einführen mögten. Beinahe gänztid: 
18 dis 25 Jahren zu diefem Ende in Requeſie J Vergeſſenheit der Öffentlichen Angelegenbeiter. 
tion ſetzen werde. — Es find virfchiedene franzd» gB Dat if. Cfagt ein biefiges Yourmal) ohmerfihe 
Ride Bureaug von hier abgegangen, aud wie | die gegenwärtige Lage Diefer:grofen. Gemeine.‘ 
ber einige Detafhements franzöfifher Truppen # Seit uaferer neuen Regierung find Rod) gar kei» 
abmarfhirt, Der fransöfiide Gefandte, Herr Ü ne offisichke Berihte weder von nnfern Armen, 
Noel, iſt gelern von bier abgereift, wird aber + ned auf der Dandee, oder Son den Ehouani 
mähens wieder juru@ erwarte, — Don ben in @ vorgelommen, as wir dadoa erfahren , leisu 


J 


wir in unfern Sffentliden Blättern, Dieſe thei⸗ J dem andern Rheinufer, Die man für juneridgig 
len die Berichte von ben feindlihen Armeen von E auögiebt, hat der Gen. Pichegrü deu Ben. Jour⸗ 
Wort u Wort mit, wie sie in dem deutſchen J dan dringend erfuchen faffen, den rechten Flügel 
Zeitungen ſtehen. Mertwürdig ik folgende Stels P der Oeſterteicher anzugreifen, um eine Diver» 
le aus einem in der hiefigen Gazette Nızionale 5 fion zu machen. Jourdan habe anch feiner Bre 
b:findlichen Schreiben ans Kölns „Durh die P mce Befehl gegeben, zu marſchiren; allein, ein 
Drmartations » Linie (heißt «3 Darin) find deide & Theil derfelden, weld:r-d.4 Krieges überdräfig 
Parthien ırre geführt worden, Eiſt wurden Dies fey, habe ſich f-inen Befrhlen wnerfagt.. Diefe 
Raiferliden, und hernach die Iranzofen in ihe J Nahrihten fügen noh hinzu, Jondan habe 
rer Sicherheit dadurch ringefhläfert, Die oͤſter Gb Strenge. anwenden woden, um die Manntucht 
reichiſchen Generate slaudıen, ber Eiheisamp W wiederherjuftzten, u, bei.diefen Belegenheitgtüds 
ſey mit in der Reuıralicdis-Linie begreifen, und m lihermeife cine Zufammenverfbmärung entdedt; 
derlie ſea ſich datauf. Biden Die Franzofen giene @e worauf er ſogleich einen Kriegärarh gehalten has 
gen »afeldf über Den Rhein, kamen ihnen in m be, nach deſſen Eadigung verſchiedene Chefs von 
bie Flanke, und mörhigten fie zum Rüdjuge. Gb Korps in Verhaft genommen, und einige Urhe⸗ 
Dies Demog den Wiener Hof, feinen Beneralen © ber dei Aufruhrs erfheffen- worden ſeyen. Die 
anzudefehlen, feine Demarkationälinie zu zefpehe Gb Defertion it unser. den Granzofen ſehr Kart. Noch 
tiren, fondıen Diefelde aach ihtem Gutvänten zu © kürjlih find 300 Menter mit Gattel:und Deud 
höerfhreiten; und nun murden Die Ftanjoſen JA bei den Dferreichern angefommen, 
pejwungen, fi eben fo gefhmind wieder zurüd» Hauptquartier Frankenthal, den 17. How. 
Imjiehen, als fie worgerüdt waren, weil fie fonfl Dffisieler Bericht. 
in Gefahr Randen, gänzlid von dım Rhein ab» Um die Vorteile, Die wir an Der Pfriem und 
Jeſchnitten jw werben 16. — Geſtern find wie A zu Srantenihal bush die acſicherte Stellung und 
ber an Dem gemähniıhen Dxte für go Miliomen J ſeter zchten Flante erhalten haden, Mad wahr 
Bffienaten, Bir iheils für verfaufte Mat, Güter, J Lommener ju machen, ward beſchloſſen, den Feind 
heila darch auferordentlihe Einnahme eingekom- FF aus feiner migtigen Stelung zu Kaiſertlautern 
men waren, verdtannt worden. Es find alfo Mi zw vertreiben. Die Beiden Ginerale, Kray T. 
legt für 3432 Milionen 683,000 fin. verbrannt, P Mauendorf, erhielten den Auftrag, diefes wich ⸗ 
Srantenthal, den 17. November. tige Unternehmen auszuführen. Zuſolge dieſet 
KRaiferslantern iR von den Defterreidern attas J Entſchluſſes griff der Obrift Elänig von. Karacjai 
guirt, wad mit Hürmender Hand, und gefäütem J den Feind mit einem Theil der Muautgarde jw 
Bajonet erobert worden. Der Zeicd hat ſich K Brantenthal an, vertrieb ihn daſelbſt, und rüdr 
von ber .R’h- und ber Speitrbach über Hals, 3 te His Hoobfpvet vor. Zu gleiher Zeit rädten 
und Ropf zurüdgrjegen,. Mannheim veripeidis J die Detachementt des Generals von Nauendorf 
get ſich no hastndd:g, und ward heute mod J in Verbindung mit jenen des Odbriſt Elsnis bis 
bon Diefer Seite des Rheind, naͤmlich aus der AL Kaiferslautern vor, von da fi 2 feindliche Di» 
Xheinſchanze, beihrf:n. Dieſe Stadt if bis sißonen bei der Annäherung dir Unfrigen nach 
bee nur mit Meinem Geſchütz beihofen worden; A Birth und Landau zurddjogen, Der General 
heute aber find 36 Stud fowereh Belagernagds T Ranendorf rüdte foglei in Kaiferklautern ein, 
zeſchütt eingeführet wotden, und Das eraſtliche lich den Feind durch Detachements verfolgen, 
Bombarbrment faͤngt heute Nacht erſt mit dem 7 wand ſteute feine Poſten bit nah Slahn aus, um 
von der Rheinihange ar. © die Armee des Jourdans bei ihrem Kuͤchzuge zu 
Montabaur, den 17. Nodemdber. beobadien, Pidrgrü warb duch den DBerlufl 
Dırmög und jugelommenen Dachtichten von & des wihtigen Popens von Kaiferslautern gejwune 


nen , bie Linie ron der Reh⸗ und Speierbad zu J fommen find. Celle, I. J. ‚über Todetfrafen:c, 
selafen; am ſich indie Linien der Queich zu #8 —— er i on alskn 
süfjusichen, bis dahin ihm unfere Vorpoften pre — Fe — Suse Ruf; ©$ 
dt tie, ar 8 . ir. 8». 
amD der Grntral Dis Oper, Ulm Fe yo aan 6 (ee une lcd VE Uli 
2 er Ge . ⸗ r. u &.&. aiſc· exege 
terſtͤgen, ward ber 5 M. L. von Werneck mit —* Clabis über das Neue Te met. Mür a, 
dem Befervetorps auf die Anhöhe vom Rupertd» db demieu. Erken Theile, erfe Abtheil, (die, Mömei 
berg, und der F. M. 2. de Latour mit dem fin« eg —— a 
fen Flügel der Aruree nad Mheingenheim deta⸗ rn Liviana_ für Edulen, 8. Spt. one, 9, 
—— * —* — ©. * pie Hi N — **— * er 
Gegenden von Hochdorf fampiren, ⸗ nde der reinen Eittenlehre,. 8..40 Fr... 
* uun zu Landau beinahe fo gut wie ein» dan’s Cart udw Rei ton&vorträge ha Bun 
seichlogenz : und es if ihm daher nie nidg» JR fügen der reinen Gittentehre, 8.24, Dießen 
ülfe zu ommen, Dies W fodnung ‚ ein Lunfpiel von E-‘W. o. Steigen, 
id, Mannheim zu Hülfe zu hebt hat h 8,22 fr: -Waltbers, Friedrskunm‘, Ber ei, 
fe Deflung tan ſich nun nit lange mehr Hal- M nig rundriffes der allgemeinen O-Fenomieyg,30 ft. 
sen, jumal da man ale Mittel anwendet, ihre D eflenkchrbuc der Zorfiwniflenfbafi 91.8. afl z0fr. 
Eroberung zu befchleunigen. Man * dem Fre —— Antritieprcbige über 
eind Bei feinem Rüdjuge 2 Gehjehnpfündner ‚IT, 8fr Ri. 
en an — Rh abge» Kür — 
nommen. ketztere eroberte man bei Ailtipp. Noch aup und Dr. Cromea6. St -gr.gorH. 
Jaup und D gr. 8. I12fr. 
2 Kanonen fand man in der — ne enbrodi, C. E., Analptifd+ Raatem 
Hanau, den 20. Movember. 


we Verſuch über die Steuerfapitalicn und 
& eben (Rahmittags um ı Uhr) erhaltenmwir J barteis der Brundflüde. 8. 40 fr. Eige . 
durch eine Hier angefommene Eſſaffette die duferft 4 Serien 


C.Noch ein Slund gegen die * 
wichtige Rachticht, dap Mannheim geſtern an die aörbereitenden Bemerkungen Ubdräg Bud ı 
Faiferl, Truppen übergegangen fey. Das @emwif: ; 


Gtaatd, und die oberſten Grundfüge der Wehen 
rung, st. 8. 20 fr.. Schmidts, ZEIG. z Bhile 
ſete, und Naͤhere hiervon naͤchſtens. 
Todesanfündigung. 


logif® » eregetifcher Clavis über dag 
R Zur ———— Vigo a * 9 € 
Kochs, des Kanzler tes Poftfe 
Unfern auswärtigen Verwandten, Freunden und % ee Hu Bebens * —5 
Korrefpondenten melden wir die für une ‚fo traurie JE Oper Gderiegung der dou Herrn 
ge Rabriht, von dem tödılihen Hintrits unfers | neuerlich erfündenen Sollateralsfcende 
sielgelichten Ehegatten und Vaters, des Kauf n8 24fr. Zur Oflermeffe 1796. wire 
und Handelömanıs Philipp Jakeb Glänzer. f fertigs Sihaumann’s, % %.®., - 
Er flarb den 18-Movember diefes Jahre nad \ pbie.8. Roos, I. %., Ucherfchuig som € 
einer fangwierigen Rranfbeit in ‚57. Jahr feines 4 tuffpielen 2tr und lekter Sand" sr.R. — 
—** FH —— en DE, reine Miribfaaftstehre. B. 
en ade I@riftluhe Beilzidäbejengungen verkeren. meraleaie. ‚und; Tun 
Die Ziriwa feiner Handlung bleibt die nemiice, g En ne * 3 a 
and alle Seſchaͤſſe werden dar wie nad fortgeiries 4 —9 3ter Bond, enthält: Te er 
ee Dorbaanfeis, D.M.B., Biriton Aber e Bözanı- 
4 fben KRunfiwöreer. 97.5 Sim, a Be, 
porlologif® - eregetifper Sfavis über deg nege Tele» 
M a " Ar or 8 I 
2 ., tue, franiofiide Sramımarıf . f 
Kvertiffeme nt, & in Schulen und beim Diwatuniertiet Ben ir 
MNene Verlaasbüchet von Seorg Friedrich SM Aemarfhre Derjeihmid der 1» feßter Leız Din 
In Biehen, zur Dder = Mefle 1795, melde auch) iA © meile erfbienenen neuen Räder. wir Wer 
ofen andern Buchhandlungen Deutfhlands ju bez © Buchhandlung an Büderfreunde gratis audgegiben 


Ihe 


ben werben, von 
deſſen nabaehlichenen tiefgebeuaten Wittwe, 
Karharina Maria Glänkern, geb. Hörie 
und deren Kinder. 
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konden, den 3. November. 
5,” iſt die Addriffe, welche die beiden Parl s 
mentshaͤuſet wegen Der Vorfaͤlle am 29. Ott. 
Dem Könige uͤberbracht haben. 
Gnädıafer Souperain! 
Wir, Em, Moöojeſtaͤt acborfamz, und getreue 
Untert.antr, 


nähern, um Ihnen untertgdaigf gafırn Uawil⸗ 


len, und Abſcheu wegen ber frehen Beleivigun- N 
gen zu erkennen ju geden, die Em. Maj:it, auf, 


Idter Fahrt nad, und von dem Parleminte er 
fayren baden. Wir können nicht ohne Die duf- 
ſetſte Betuͤumerniß daran denten, 


Dere Thara't:r auszeichnen, 
fdändlihen Handlangen fähig feyn ſolte. Zu 
glei bitten wir um Erlaubnif, Em. Mai. Die 


ernfen Wuͤnſche Ihrer getreuen Lords, und Be 
meinen (ın melden ih, mie mir verfihent And, Y 


ale Klafen Ew. Maj. Unterthanen mit und ver 
geruhen werden,’ undetzuͤglich ale Mapregeln et 


gen fo ſchrecklicher Verbrechen ju entdecken. 
Der König antwortete : i 
Mplords, und Gentlemen! 
„Ich empfange mit grofem Dergnägen biefen 


die ım Dariement- vırfammeltw ' 
gerülihen, ud weltlichen vorst, und Gimeio 
nen bit n um Eriauonig, und Em, Maid im ‘ 


baf in Em. {| 
Mojikät Ländern Jemand fo fühlos gegen bab | 
Blüd ſeyn fodte, welches alle Dero Untertyanen 7 
durch Ihre gerechte, und milde Rrgierung, und I 
Dur die Tugenden -genicfen , die fofchr Höoͤchſt F 
alt Daß er jene J 


dam hieher kam, 








neuen Beweis Ihres einſtimmigen Eifers, und 
Ihrer Treue, 


Id hade zu ſeht Urſache, von 
der innigen, und feſten Ergebenheit meines Bols 
tes überhaupt überzeugt zu ſeya, als daß ich bei 
Diefer B:ilegenheit irgend eine and ze Empfirdung 
9 hadt haden ſoute, als die Bekümmsen:f mir 
gen ciner ſo grofen Verlegung Der Befege. JH 
were miht unt tlaſſen, die näthigen Maftegeln 
nehmen juli a, um diei nigen Perfonen vor 
Beritt, und tur Strafe za zngen, welche in 


eine Beladigung d.afen 9 weien find, die fo 
gerdartib (üc die Öffentt: de Ruhe, uad jo dutäls 
Jdigead für waste wertrefl de Tonſtitution it 


Brlin, den 10. Nodember 
Borigen Sontag, alt der Könıg aus Doms 
um das Gebdurisfift der vers 
wirtmiten Rösigin zu feera, hatte ber'rmfiiche 
taiferl, Minider, Hert von Woprus, eine Dris 
dat Audienz dei Sr Mai fldt, deren Brranlaf 
fung man aber nicht weiß; Denn wenn eh gli 


vd rlautet, Daß diefer Minifkir nd oftens abgehen 
vitd, fo iſt feine Reiſe doch' noch nicht fo nahe, 


daß er fein Zurüfderufanad: Schre'den uͤderteſcht 
bätte, Der neue Sefandte des rufifd + kalferl, 


a vet a Hofeh, Hett von Kaiſchef, wird'nähreng bier 
einigen merden ) vorsulegen,. daß Sie namlid | 


eintreffen. — Der F.loınırıdjan voh Mölenbotf 


a ift hier vom Habelberq wieder ang-fonimer, und 
greifen zu laſſen, um die Utheder, und Misihuidie \ Ä 


ber Erbprinz von Mecklendura · Etrefigndh Sir 


4 lit gurhdgereiht, 6 


Hanoder, den 10, Monımber. © 
€ ſcheint aun gewiß iu fior. daß urfere 
Truppen mit Ausgang dieſes Donau ſaͤumtlich 


ung der Kriegsgefangenen nah England gefhidt J laden, fih mil ihnen zu vereinigen. Sie ge⸗ 
ewefne Bürger Monneron if wieder hier an. W den 3 Lowisd’or Handgeld und tdali® eine hals 
ctommen. De Krome nebſt Brod und Fleiſch Löhnung. Sie 
Aachen, den 12. Nov. haben ihre Kühnheit fo weit getrieben, die Stadt 
In umferer Stade hertſcht algimein eine ſtige J Eharleroi aufjufordern. Die Bayerı fagın, 
Bäprung, und jedermantt ahndet traurige Err PP ohne ſich zu jbeuen, daß fie Mb ber Ahnäherung 
ignife. Mit die Niedetlage des Generals Jours U) der Oeſterteichet mit den Chonankıncaenigen 
and erfünt und mit bangex Futcht, fondern Die würden, welches denn die Frauzoſtun nicht we⸗ 
n dın Niederlanden ausgehrodene Unruhen, Jaig beuntuhiget. 3 sBildaßı : 
vie mit jedem Tage zunehmen, und ben gutge⸗ Hanau, den ar,' M and ar. 
innten Brabäntern ihr Freiheittjoch unerttaͤg · Die in unferm geflrigen Bla U inıpaftene 
ip machen, loffen uns tranrige Vorfaͤlle befüchs J Nadcricht ven der Uchergabe der Stadt Mapne 
en. Dann, folten die Riederländer, fo wie heim an Die D:flerreiher war, ohngeachtet fie 
& wahrfeinli if, die Franzoſen aus ihrem m das Bepräge der gröften Zudetlaͤſſigkeit hatte , 
ande vrrjagen, fo könnten wir hier Dadurch in Gb dennod ungegründet. — Diefe Veſtung ift immer 
in jiemliche® Gedraͤnge gerathen. noch in den Händen der Ftanzoſen. Die äfter 
Wefel, den 14, MRov. teichiſche Belagerungsarmee fegt diefer Stadt mis 
Der berüddtigte van der Moot fol wieder auf J alem Eifer zu, um die Uebergabe zu beſchleuni⸗ 
em Schauplag erſchienen feyn, und fih an die gen. Das fhwere Geſchuͤtz if ſchon feit einie 
Bpige der brabäntifhen Mifoergnügten im Soig- 4 gen Tagen aufgeführt, und fpiclet fuͤrchtetlich 
ıewalde geflent haden. In Koͤun erwartet man J aufdiefeunglüdlihe Stadt. Schon feit 4 Tagen 
inen Theil der Pyrendenatmee. Bon der Die 8 Brenntes in derſelben in einem fort, u. ſichern Nach⸗ 
ifion Tiny find geflern Morgen 3 Bataillons P richten zufolge find ganze Quartiere zufammenges 
veiter aufmdrıs matfdirt, an deren Steße for ] Kürze; Die Bürger haben die pfälzif. Soldaten , 
leid feıfhe Truppen von der Nordarmee ein» M dienod, aber ohne Waffen, inder Stadt find, Bes 
üdten. Dan fiiht tdelid einem bigigen Ger P waffnen, und mit denfelden gemeinſchafil. Sache 
echt zwiſchen General Marc:au, und den Der J gegen bie Franzoſen mahen wod:n, um ben De» 
etreichein entgegen. Die in Köln von den PP Rerreigpern die Stadt juübergeben : allein fie wur⸗ 
iranzofen ausgehodenen Brifeln And die Her⸗ Th den verrathen. 
en Ranonici Odenthal, komberg, Zumpot, De» —n 7 77 Pen 


nee mn * In dem gefltigen Ertradlatt muß eh in dem Ar⸗ 
Inth ifk eutmifcht. Vom Abel Herr von Sud» titel aus. dem Hauptquartier Ftankenthal im 
eig und Bouriheid, Vom Bürgırflasd Herr. ver ı4ten Zeile anflatt Hoohſpyvet, Soch⸗ 
Wechtler Franz, die Kauflcute Bitkenſtock und — ——— — —— 
Wittgenflein der jüngere, zwei Herren Heſtatte, Ruͤttliche Erfindung für die Bdeer, Bier 


> afpanen, Mark, Jane, Aehtme mar — 

bweſend, ist, ka Den ich a fanden. oder - Kunf 
14⸗ n su machen ,„ weiche Der ] S 

Die Ehowans, die ſich in dem Walde von na * Brod und Zwieback eben fü Jut ai bie 

Boigmeb befinden, find Aber 6 bit 7000 Mann ® Heften natürlichen Bierdefen ge“rauchen Fat; Deße 


kart, Der oröfte Theil iſt gut bewaffnet. Ste O gieihenauc der Bıerbrauer und —— 
ragen eine Art Uniform und eine ſchwatze Ko ji ner ebenfalls dieſe Hefen mit dem st ften Nugen 
tarde. Gie pirbreiten gedrudte Blätter in Bra- — — — — —— ih 
Jant, morin fie ale Wnhänger der Kaifers eine °P j ‚ 


alen Zeiten fowohl im Winter ald ım Sommer, A perabfchiedere Friederi® Su 
: _. mer aus 5.0rtbub bür- 
und aud in alles Drten auf eine fehr woblfeile Dh dig, megen verfhicdenen gegen ibn. odterfingten 
und gefhiw.nde Art gemacht werden; fie fommen | Ehulden entwichen nt, und man anfordern deſſen 
den Bädisn und Brantemeindrenner n.dt batb O Shufldenzufund; - Bor feiner Befrierigung, - Au 
Te ea fiehen, als die Bierbefen, foer von 7 wifien nörbig batz-- fa werden alle und jede — 
Bierbrauetn kaufen muß, uͤberbaupt bey Winters (be an denfelben Forderu oder fooftıae Anfı abe 
Bello die Bıexhefen fehr theucr und auch viel» A ce zu habenfoermeinen, 6] ven —*3 dem dat 
ma, ee find. Es kommen auch | perannt oder nicht, bierderd.offentlib vorgeladen ı 
feine ſch Be agree Dazu, weswegen ſolches M yar fie Monrag den 36. Rov I I. Vormittage 9 Uhr 
is Durch S. T. den hiefigen Hrn Doftorund TA hei biefien Zufiiumr ſolche gebörig Iquidiren, o⸗ 
a tohiſikus unterſucht und atteſtiret worden iſt der aber ſich gewärtigen ſollen, daß fir Damit 2b 
Das Nesept Diefer Kunft foflet 4uolmichtige Sper J der Hand w.iter nut geböret mwerdins. -&p% 
cieg Dufaten; ein jedmeder Liebbaber fendet 2 D wird dem entwichenen Friedrich „Samer —** 


volmwichtige Species Dukaten pränumerando 
Poftfrey an mich ein, worauf ich ſosleich Das ee Her aufgegeben, um 
Recept mit der erſten Poſt überfhide, und die —44 * n einem rt Me * au an 
äbrigen 2 Species Dufaten werden nach gemach⸗ eben * YAuspieibangefall ia umd "Antwort zu 
ten Verfüch bezahlt, welche alsdann gewiß ein * —8 ei y- . — über ſein Ver · 
jedweder mit vielem Danck und volfommiener Zus den Bertha ir eg etellen , und’als- 
friedenpeit an mich uͤberſchicken mied. Bieber den nr Ditober 4 echtens. Dekritum 
Die Kunſt Brandtewein zu brennen. Für bel Danigame'afikk 
Ein jedweder Branteweindrenner fan von mir n — — ———— — 
einen aus fuhrlichen Unterricht über das Brautes Rachdem des Bernorenen Untertban Hinrich 
mweindrennen bekommen, mo folgende wichtige Bil; zu Horbach nadgeloffene Kındır, _fib.seriöt- 
Punkte darinnen enthalten find, als ı.) Wirman A Ib erflärt, daß fie Die Erbſchaft ibres werlebsen 
auf jedesmal Brennen den fünften Theil guten 4 Vaters anders niwt ald cum beheticie tegis et 
Brantewein mehr erhalten fan, als gewöhnlich. Ioventarii anzutretten gewilliget ;- &p-werben alle 
2.) Wie man den Brontewein auf eimeganımohl- | und jede, welde an dem ge’ingen. Rawiap odge⸗ 
feite Art an Geſchmack und Gerud- wie aud an F dachten Heintich Biltz geagrundere Aniprhie;ru ba⸗ 
Sirte verbefiern kann, fo daß er vom jedermann ken vermeinen, oͤffentlich bindurch vorgeladen . fol. 
fehr gerne getrunden wird. 3.) Einen trüben hd: in dem auf Dienfag den 24. Künftgen Wonars 
Brantewein ın der Geſchwindigkeit und ohne Ko: 1 bierzu anberaumten Termin Vormittage um 9 Uhr 
ften hen und flarzu mathen, 4.) Ein bewährtrd ben untet zeichnetem Yuhg-Ams im re@ihher Drds 
Mittel Daß es ım Keſſel nicht anbrennt. 5.) Wie nung zu lquidiren, oder aber’ fi im Uusbleibungs 
man auf ſchwachen oder fchlechten Yrantewein Fall der obnteblbaren Präfiufion bey. Kiefer Ber 
währe Probe oder Perlen fegen fan, fo daß wenn 4 mögens Maſſe zu gewaͤrtigen. Dekreıum Altenhas 
der Brantewein in ein Glas gegofien wird, die ff lau den 23_Dftorer 1795- 
. —* — Kirn Stunde lang da: Für. Heffifhes Jufigamt allda. 
rauf ſteden bleiben. 6.) Einen Brantewein von ge Auf einen Hof naͤchſt Fram 7 
Wacholderbeeren obne Frucht zu trennen welcher 4 ehriide und in ls u Nebene Ekel ne 
vief-profitabler zu fieben fommt , als der von Horn 4 ſucht, wovon der Waun fid auf die Gemüß+@ärt: 
oder Roggen gebrante. Diefer Unterricht über WM nerei, befonders auf die Baumzucht verſtehet, die 
dag Branteweinhrennen mit vorbefchriebenen #.) Ih Srau aber mit dem Horn: und Fidernieb Dmjugebtr 
Artideln koftet 2 volwichtige Species Dutaten ‚mit. Man wünfdt, "daß fie teine-Pleine Kinder 
welche 'pränumerando poflfrey an mich eingefandt | baben, und verfpridt ihnen im anfändigen.Fale 
Ping woraufiich fogleich Denfelben mit Der er» J nebft ber Bifreiung von allen berridaftl. Abgaben, 
Ben Dan hücifhiden werde. U — 
wohndatt im Opera Hof in der Ausfahrt gemeinen — A 
limer Hand, in Hamburg, giebt Maaridt davon. —* 
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Dit Romy» Karel. Mei. und Hochtürflt, ı 
alergnädigfi» und gnaͤdigſter er beſſiſcher se 


Montag den 23, Movember 1795, a 


Neue Europäifde Zeitung: 








kemberg, den 3. Ditober. 
et. t. Mai. Haben dem gadızifhen deutſch⸗ 
juͤdiſchen Schulen » DObderauficher, Harz 
Homberg , für feine in Bezichang auf die mora» 


lifhe Bildung der doͤhmiſchen Judenfhaft ger, 


lieferte Ausarbeitung, die grofegeidne Medails 
le, zur Deseugung auehoͤchadero Zufriedenheit, 
alergadoigr zjuf:den zu laſſen getuhet. 

Berlin, dea 14. Novembet. 


Geqheta ward die Priazeſſin Auzuſte, Toch⸗ 


ter Sr Maf, des Koͤniget, im MWigenwart Dee 
paajea Abnigl. Familie in den Ziumern dee ter 
yierenben Königin Durch den Ober-Konfiſlorial⸗ 
tar Sal kanficm ıt. — Za Magdeburg if ber 
Bonverneue der daſigen ® ung, General von 
Raltitein, weder aus Preuſſen angekommen. — 
Um ız. diefeh, des Nachtt um ro; hr, ward 
auf der. hiefigen Sternwarte ein Kom. zwiſchen 
ber Leyer, unddem Halſe des Shwans bemerkt, 
der ih als ein runder Nebelfleck, und ohne ei» 
nen merklihen Kern zeigte, Am 12ten war ber 
Himmtl bejogen; allein geflern Abend war er 
geftient, und Here Bode Heflimmte um 8 Uhr 
57 Min. W. 3. die gerade Auffleigung dei Ko⸗ 
weten 282° a8’ 36" und die nördliche Abwei⸗ 
Hung deſſelben 28° 49' 41“. Er iſt alſo ruͤck⸗ 
laͤug, und geht nad Suͤdweſt zum Hertules, 
und Oshishus. — Da die verbotene Ausfuhr 
bes Getraides ins Ausland, aller jur Verhuͤ⸗ 
tung derfelben biäher getroffenen Mafregeln ohns» 
deachtet, non neuem überhand genommen haben, 
und der Verdacht obwaltet, daß Die zur Bess 


"ur Belohnung erhaltn, 





hiaderung der Erportation angeſtellten Offizian⸗ 
ten ſich zum Theil mit den Erportanten derſtehen, 
und vom ihnen beſtechen laſſen; fo if durch ein 
tönigl, Refteipt an die Eurmärkifhe Kamıner som 
zten d. verordnet worden, daß diejenigen Dffi» 
jiaaten, wild: die Getraideausfuhr auf irgend 


‚ eine Art begünſtigen, nah den Kriminalgefegen 


beſtcaft werden foden, Detjenige, wilder eini⸗ 
92 vorgegaagene Beſtechung eines Offijianten mit 
eintin Korn Expottantea eutdedt, ſoll 100 Thlt 
) Auch fol:n dicjenigen 
DOfisiantin, wilde ſchon wirtlich Geſchente an- 
genommen haben, im Fall fi: das Korn doch 
nit durchlaſſen, aufer den Geſcheat, aud das 
Rora, weldet man expottiten wollen, mebfl 
Dierden, Wagen, ꝛc. zugefprohen erhalten. — 
Hett yon Rupide iſt nad immer hier, fol aber 
biefer Tagrı nah St. Pitersburg mit ben Ratir 
fitatıonen d:r wegen ber Theilung Pohlent ge⸗ 
ſchloſſenen Traftaten zutuͤkehren. Donn mich 
au, wie man behauptet, die Rdumung Kras 
kaus von unfern Truppen, bie bisher noch feineh» 
wegs geſchehen it, und die Rdumung Warſchaus 


von Dem Rufifhen Militair, ftatt haben, — Die - 


Grafen de la Gardie find von hier nah Rhein 
dirg abgereiſet. — Am Endeder künftigen Wo— 
he tritt der Ehurhanudverfhe Geheime Rath, 
Baron von Eenthe, der nad Londen befimmt 
it, feine Abreife von bier am, 
Wien, .den 24, Movember, | 
Se Mai. ber Kaifer haben den von bem hen 
Seldmarſchall, Grafen von Elairfait, wegen ihr 


seh andgejiäneten Wohlverhaltens bei dem über M geiviefen, und das Belagerungs- Feuer gieng 
Die feindliche Armee erfodhtenen Siege Sr. Mas ET nun fldıfer, als zuvor, Die Rheinbrücke if 
Jeſtaͤt defonders empfohlenen Generalen, dem |) nun gan) weggeſtöhrt. Der Miniſier d. Obern: 
Seldmarfhal » Lieutenannt Staader, und Ges PP dorf iſt noch in Mannheim, und nicht in Landau, 


neralmejor Miu, dem erfiern dad Komman⸗ - Paris, den 12, November. 

dene» und dem zweiten das kleine Militär» Or» demaitre iſt, wie man bereitd weiß, geflern 

denstreuz zu verleihen gerubet, r Morgen zum. Tode verurtheilt worden. Don 
- Warſchau, den 7. Nov feinen Mitangeflagten wurben einige auf mid 


um Ammunition und jum Proviantwifen der 6 zum Gefdnaniß auf mehrere oder wenigere Jah» 
ruſſiſchen Truppen gehörig, angefommen.— Den Ü ze verurtheilt,. und einige ganz freigefpronen. 
testen Briefen aus Grodno zufolge befand ſich ver In unferer gefrigen Gazette Nätionale lich 
König in fehr ſchlechten Geſundheitz + imflän« U man unter andern folgendes: „Die beide Pır 
den, welches wahrfcheinlich feinevorhabende Ads = thien, Cheift ed darin) davon eine j de ber Job 
reife etwas verzögern wird. — Den aten dieſes  grändung des wahren Rıpublitanisinug entgegen 
ward ju Prag von den rufifhen Truppen ein J arbeitet, und bie feit einiger Zeit ganz flideme 
Een angeſtelt, wobei zugleich ctliche Regimentde Kb ren, erheben hun aufs neue ihre Stim men. Ei⸗ 
Fahnen unter Abfererung der Kanonen und det W ne jede mißbraugt ble Gnade, und Nadfihtd« 
Meinen GSew⸗hrs eingeweiht wurden. Eserfolgte Nation, um ihre Runfigriffe in Bewegung ju 
nad) diefer Ceremonie in einem auf dem Felde aus W fegen, Die Roialiften fprengen überau au, dir 
grünen Zweigen baju erbauetin Saal ein Mite Soldaten der Republik erlitten eine Niederlage 
tagsmahl, mobei au der Feldmarſchall, Graf Ü nad der andern; es fey unter unſern Armeen 
von Eumarom, jugegen war, — Verfhiebene DD eine gänzliche Unordnung eingeriffenz; bie euro» 
Derfonen, wilde neulich aus Pobolien hier an» U pdilhen Mächte wonten zu Pifa einen Kongret 
gelangt find, verfihern, Daß fich bei ihrer Abreiſe Halten, um wirkſame Maßregeln gu ergreifen, 
ein anſehnlichet Korps ruffifher Truppen fertig Fe Frankreich endlich zu unteriochen 1" ir dien 
bielte, überden Dnieſtetfluf gu gehen, und daß fh fen abgefhmadten, und lügenhaften Gerüchten 
man dafelbfi,dap dieſes zeſchehen werde, mit jedem ; verbinden fie noch gefägrlichere Kniffe. "Sie ſu⸗ 
Tage erwarte, — Die Adminiſtration der Maſſe © den das Bolt zu erbittern, indem fie ihm vor» 
der hiefigen Barauierd Grafen Prot Potodi, hat fpieglen, die Thrürung der Pebensmistel werde 
wieder ihre Eitungen angefangen, und es find U nod immer gunchmen, Sie ſuchen ihm ſogat 
—* ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur Liquidatſon ihrer „die Hofnung; den einzigen Troſt jedes Unelüd 
Forderungen eingeladen wotden. " i lien, daß ein befferes Schickſal feiner wart, 
Oberrheinſtrohm, den 19. Nov. zu benehmen. . .. Kurs, fie behaupten, der 
Geſtern war der Stadtrichter von Mannheim 9 Untergang der ganzen Nation ſey unvermeſohd 
im Hauptquartier der Oeſterreicher; er bat um jr micht nur Die ges enwärtige Generation werdeun 
“ Schonung der Stadt, und daß man wenigitend Peer Anarchie, und Elend autſterben, fondern tir 
den Weibern, und Kindern freien Abzug erlau- m ne noch meit unglüdlichere Generafion zuroͤcklaſ 
ben möge; allein da die Kifte zu groß geworden fen. — Die Jatobiner hingegen Hereinigen ce" 
wäre, fo warb es ihm abgeſchlagen. Auch die , ihre Aräfte, um die Thaͤtigkelt der Regierung, 
Bramofen haben fhon Vorfhläge gemacht. Sie Fun den Sarg der Geſttze zu hindern, Sieſu⸗ 
foderten, freien Abzug, und daß man ihnen eine W hen die Glieder der gegenwärtigen Meglerung 
gewiſſe Zahl bebedter Wagen mitzuführen, ges H dem Volke verhaft su machen, indem fie dieftl⸗ 
Ratten forte; biefe Bedingniſſe ader wurden ab be re dat ” 19 bepeden fielen. 


4 


€ find hier ſeit einigen Tagen viele Zugpferde, m rere Jahre zum Befängnife in Feſſeln tirigt 





Ren ſpricht, - das. fie unter. ſich aeheime Zu · J daß er dieſet mehr aus einem umlefonnemen er⸗ 
ammentünfte hielten, moin fe Mo üder fer, als aus uͤbeln Abſichten geſagt habe. 
ie Mittel dtait ſlaten, die Konſtitutlon non Rheinſtrohm, ben 20. Nodemder. 

793 wiedet herzuſtelen naͤmlich die Anarchie Durch Koblen; ziehen taͤglich mehrere franzö⸗ 
camãſis einzuführen. Mitten in diefer Lage P ide Batailons nad dem Hundsräden; auch 
ver Dinge ſchtaͤntt ber wahre Kıepublitaner ohne Plafın die Branzofen die. Wege im aller Eile Her» 
ihr diefe oder eine andere Regierungdform leie  flelen, um das Gefaät leichtet herbeiführen gu 
denſchaftlich eingenommen zu ſcha, feine Wüns innen. — Det rechte Slügel bes Yihegrä hat 
ihe dahin ein, unter Geſetzen, welcht die öffent X fih vor Landau wieder gefammeft; Der linke aber 
lie Ordnung her Rıllen, zu (chen, und hoft ei · ie if gaͤnzlich zerſtreut; ein Theil Davon bat fi im 
ne deffere und gihtfichere Zukunft ; hoft daß die A ver größten Unordnung nad Saarlomik gezogen. 
gegenwärtige Regierung ſo viel Gutes würten J Der General Nauendorf ſoll in Imeibräden ein« 
werde, ald man von ihr im den gegenwärtigen MP gerüdt ſeya; Dirt Bedarf jedoch noch Beſtaͤtigung⸗ 
Umſtaͤnden erwarten tbnne; ‚zumal da bei ihrer gomdan hat, mie man'nerfihert, unterbene 
jenigen Einritung bie in derfelden entſtehende Je Vorwand, aß er frank ſey, das Kommando 
Parthien immer einander die Waage halten, S der Samdre» und Maasarınee niedergelegt. — 
fd daß keiner. fo Leicht wiedet die Oberhand über Ge Briefe aus Kehl nom 18. Diefeh melden, ber 
die andere erhalten fann ꝛc.“ In unfern beiden, J General Melas fey hei Hüningen über den Rhein 
Ronfeils iſt in den letzten Sigungen wichtb: von ip gegangen; aulein auch diefeb bedatf nd Beſtaͤ⸗ 
grofır Erhiblichfeit vorgefalen. Ja dem TR Jung. ei 
feil der soomard geflern daß don Goſſuin wegen enna, den ‚5. Now,’ sich 
der Defertiom.vorgefhlagene Dekret nach einigen ® , ‚Esifl am zoͤten ©. M. keine algemeine Schlacht 
Abdnderungen genchmigt, und darin unter ans JA Botgefallen , mie es neulich geheiſen hatte. Es 
dern verordnet, da diejenigen Deferteuik, ‚die @ wurden an dieſem Tag bios einige falſche Ans 
zum Feiade, oder zu den Mebeilen übergehen , M griffe vorgenommen, vie weiter keine Folgen hats 
als Emigrirte angef:hin, und bei ihrer Wieder ten. Die Sranzofen ſcheinen indeſſen dothabent 
habhaftwerdung mit dem Tode beſitaft werden du fepn, etwas Groſes zo unternehmen,“ um zu 
joen. Dupuis verlangte zwar bei Diefet Se: Perfuchen, od ihnen das Kriegtgluͤck in unferen 
fegenheit, man foßte ade junge Beute jur Armee Landen günfliger, ala ihren Waffenbruͤdern in 
adfditen, die feit der erſten Requifition vom Teutiihland iR, wo es ihnen, mie wir hären, 
Auguf 1793 das. räte Jahr zurüdgelegt hätten; 4 den. Rüden zugetehtet hat. AU Dffiziere har 
alein man führ'tt hierüber jur Tagesordnung. gb den Befehl, ſich auf ihrem Pdften einzufinden ; 
Ein anderes Mitglied bemerkte, die Deſertion J auch if ditie Munition bei ihrit Armee angetome 
fey, und bleibe unter jedem Umftande inmer cin ap men, welche duch Verſtaͤriung det Pyrenaͤtn⸗ 
Denbrehen; aleimes gäbe auch leider Mitbtäu⸗ JeArmite hun 40000 Mann ſtart if. Nadh einer 
he, die die Soldaten mo nicht derechtigten, fer dp Pröflaniation ber Bolrsfielivertreter hat «8 das 
docd-gleihfam jwängen, es zu begeben, - Oft E Anfchen, bad fie einen Winterfeldzug machen, 
würden unter andern die Zreim'Bigen Demgrößten J und Die Oeſterreicher dadurch zwingen molen, 
Mangel preis gegcden, fo Daß fie weder Kleider; J unfere Riviere za Derlaffen, gen, WOHER: 
neh Schuhe, noch Lebensmittel hätten, Ger vVaris, din 14, Nov. 

nifieug nahm ihm biefe Neuerung fehr übelanf, Dit der Eintradt und dem Einverfländnif, 
Er jagteser Hätte nice deffer fprechen können, wenn © welches zwiſchen den beiden Konfeils herrſcht, 
feine Abſicht geweſen waͤre, die Fteiwilligen jur J find die Freunde ber Unordnung und Anardie 
Defertion zu verleiten; doc mode er glauben , @ aas.nige zufrisden. — Hier hat FA cine frühe 















itige Bu eingeneht, e& hat Thon feit 3 Ta P weraf Pin egrü wer e mit einer ® 
gen gefkozen. Dleſe frühzeitige Kälte und die’ mer imlihzugt, ir au Hülfe) 
noch agalich ſteigende Thrurung dir Libnsmit men; afria er marb von de 
tel peifiät die armere Doltsklaffz in die traurige · vontonimen. veihlagen, * 7 
fe.Lage., Dabingetgen, hicfenige, die ih dutch 5 oScn gefayt hadın, die Linien non 
Wucher und Andere unerlaubte. Mittel bereipert Ge wragenominn, nnd viele Kaudnen 
haben, im Uchertuffe (hwelgen, Es Öfret fib. 5 mad Bagage erobert haben. | | 
eine tzaurige Ausfit in die Zutunft, wenn nicht In unſern nähften Blättern geben * di 
eirtjame und ſchleunige Mittel gegen din Wu, 4 weiteren, und umfänblihern Nachtichten er 
her vorgelehret werben, Geſtern ward das Pf. von, nur jagen wir hier mod, baf die Ueber) 
Stod bis zu 50 Franten vertauft. — Der Bür- (| gabe von Düfildorf ‚won der wit Weuliy am 
ger Benezech, den man, feitbem er zum Minis AL unpunerläffig geſptochen haben zig, nicht Difän 
nifter F wi ee ii, * tiget habe, - | 
Den ift, ſo fehr erte und verläumdete, bat ER io: J 
abgebanlt. — Der Prozeß gegen den Cotmartin Rh u a son 8 L; N »; * 
und die übrigen Chefs der Chouant, iſt wegen J Pfan hüer, cin Sohn de& Derfi 
Der Abmefenheit_cinch weſentlichen Zeugen vi FT Mepgermeilters Ehrifian 9 ındbei 
ſchobden worden. — Auſtait des Bürger Trounl M ren auf feine'glei@f.Us erlerire X 
if der Bürger kLagarde Settetar bei dem won, SW Amperdam'gereift iM, Hd —* 
iredenden Direktorium geworben. erris — * 9 
auau, den 23. Rov. dis Hören gelaflen bat, n 
So anangenehn es und dorgeſtetn war, die ah 
Uebirgabe den Mannheim zu wiederrufen, fo an- 
genehm iR es uns heute, unferm lefenden Publis 
tum mit der beflimmtifen Gewißheit fagen zu 
tönnen, daß dieſe Veſtung geſtetn Morgen. an 
die Deflerreicher übergegangen il. Das Bons 
barbiren ward fhon am zıten des Nadm'ttags 
um 4 Uhr eingeſtellt, und in der nämlidyen Nacht 
ward kapitulirt, und gegenfeitige Geifeln aus: 
gewechſelt. Geſtern, des Morgens, befegtn 
ſcon die Deflerreiher die Vorwerke der Veſtung. 
Don dem Inhalte der Kapitulation weiß man M deren Beftwiftern rundbeller. 
vor der Hand nod weiter nichts, ald Daß die F Hofgeismar den 9. Dftober 179% 
fransöfiicde Garnifon, die jeither im der Stadt JZürſti. beſſiſches ẽ 
gelegen hat, zu Kriegſgefangenen gemacht wor . — — — 
den if, Sie ſiehet aus bis auf die Slacit, Une ee 0 ae se chi 
und redet fodann das Gewehr, era nr — * 
Nicht alein Mannheim, ſondern auch Set- Ih (Arefidence, et en cas da mort, le.nc 
mertheim mit ben Linien au der Queich iſt nun Gb meure d'un des autres cnefs de Cette 
im Befige der Defterreiher, und Gen. Ranens 4 Senonne. Ceux ww en ee 
dorf, der die duferfie Flanque des rechten Slü« HL font pries de le faire fguvoir par la 
gels der Öfterzeichifchen Armee formirt, hat ſei⸗ dont on foart: punr den · YO 
— VPoſten bis nach Zweibruͤken vorgerüdt, Ber 




























o wie in deflen-und un deren 
einer peremtoriſchen Sri um ] 
son Johann Geotge Pfundhelle 
Revenden Bermögens Anfuhung Spam 
wird derfeibe und defien Dinseriafehe 
ses ediftaliter vorgeladen, 

invierteljähriger ‚Frl a ram" 
—— ju erſcheinen, u te 

—* ibdtes ‚Erbibeild zu leac 
gewärtigen, daß ſolches aad 
deshetrſihen Bırordaung, diM fie tar) 





* 
—— — — — 


u eine Derfammlung der Aldermdangr beim der 


attinique zu unternehmen. — Aus Jamaita iſt 
sit dor ichten Por die Nachricht -eingesangtn, 
da Ober Sanfora Hei sinn; Magriff auf Die 
Marodon Negetn in feinem Eifer zu weit gieng 
od in cinen Hinterhalt fiel, im welchem er mit 
Rd U maherrn feiner Leute und einigen dranen Leuten 
von der Erelamne: Mil fein Lehen werten. 


Eiserfeld ‚ den Tr, Robende 
“His fohr and. GAee⸗e Stabi die Solcen deß 







um Frieden, Di: von mehrern il 
ustetzeichntt war, Mar glaubt; Di bald meh« 
Tre Bridt: nadfoigen werden. — Seſtetn mar 


2 geyaiten, 7019 SISNUYPr VE tn 7 e 
m, Könige eine Bittſchrift dor — 
\ 


mühsr; im walger auf eine Mddichan bin Rdr 
nigruine Fricdemianactrageh ward, die abirnicht 
zu Sande tam, Naͤchſtens ſoll datauf ange⸗ 
tragen werden, ale Klubbs und aͤhnliche De 


* 


Gertatheim bei Důſſeldorf, der 13. Men. auf 1500 Dragoner zur Verſtarkang dahin ge» 
. Kense Fnd wicher verſchiedene Truppenadtheio | fit, um einem jeden feindlihen Verſuch bes 
fungen , bie ciſte Brigade von den leichten Tie |p gegnen zu können. — In ben Ichten Tagen des 
zaißeurs , einige Rompagnien von dem 19. Reg. P abgewichenen Monats überfiel ein, franzöfifches 
Chaflenrs iu Pferde von hier nad Solingen auf⸗ = ganz undermuthet den Poften von 


ui 


gebroden. Die Truppen baden jest die ſtreng ⸗ P Trappa, und nahm ihn weg, Der Prinz von 
fen Ordret, den kandmann nicht zu drüden. 1, Carignan begab ſich hierauf mir einiger Mail:g 
Unfer Städtchen leidet auch ſehr. - AnrDüfelep nah dem Hügel St. Bernard, um die Bent» 
dorfer Wege ſtehet noch immer ein Lager aufder W güngen ber Feinde zu Veobachten, und zu vers 
. Anhöhtz fo wie au nad Mettmann hin viele H hindern, daß fe weſtet vorbringen. Es kam 

Po en-a: ge zwiſchen beiden Theilen zu Heinen Scher» 
müßeln 7 wobei cd zwar nicht ohne Todte, und 


ander, deh 16. Movember. 
Dermundete abgieng , die aber im Grund niet 


Nach din von Sr tönigl, Mafendt genommer 
nen Enitföfiefungen wird nunmehr die im Felde m entſchieden. — Am 26. v. M. drangein andemi 
geſtandene hiefige Armee auseinander gehen. b Korps Franzoſen bis in bie Abtei Movalcfo , und 
Saͤmmiliche Regimenter ſolen wor dem Ablauf © plünderte diefelde, da es keinen Widerfland-fand: 
des gegentsärtigen Monats in ihre Garniſons rein aus. ; Mein auf dem Rüdmweg mit ihrer 
und Quartiere wieder einrüden. Die Fußgarde N Beute wurden bie Beinde von den bewaffneten 
und das ıfle Gtenadierbataidon drehen in dit dh Bauern, überfälen, Die ihnen dieſelbe größten: 
‚fen Tagen aus dem Oldenburgiſchen auf, und teils wizder Sbnahmen, und eine beträchtliche 
werden Den zaflen und den 23flem dieſes in Die M Anfaht don Men tödteten, | 
"hiefige Refidenz einmarihieren. Die Garde ju Darıd , den 15. November. 

Dferde hat fich Die Weſer hinauf bis in die Ge⸗ Faſt alle Anſete oͤffentliche Blaͤtter Aimmen bie 
gend von Hameln gezogen, und rüdet ebenfals J Hitterfte Klaglieder uͤher die mod taͤglich hoͤher 

‚ in ihren Hiefigen Quattierſtand, ſo bald ſolchen B Reigende- Arzife der nothwendigſten Tebeuhber 
‚bar 34: Rasyaferieregisient verkiffen hat, weh W dürfnife am - Befonders find Holy, und Lichter 
ches nah Stade mariirt, und dalelbſt das 6te J ſo theuer, daß es einer groſen Menge hieſiget 
Dragonerregiment ablöfet,, das dagegen in feir PEinwohner nicht moͤglich iſt, ſich damit zu ver 
nen Quartierſtand bei Goͤtlingen wieder juräd- S ſehen. Ein Journaliſt thut den Borfhlag, man 
gehtt. Der General der Kavaferie, Graf von ſollte oͤffentliche Säle einheigen,, und des Macht 
Wallmoden, if von Nienburg in dieſen Tagen Feetleuchten laſſen, damit arme keute ſich darin 
hierher gekommen, und berrits nach Göttingen ad» |) aufhalten, und arbeiten koͤnnten. — Man dr 
gereifet, Des Generals'der Infanterie, Prinzen Jeſchuldiget die hichigem Bäder; daß fie mit dem 
Ernſt von Mecklenburg Durdl., find-chenfads MH Mehl, : dad fie:von der Adminiflration für bie 

- von Stade hier eingetroffen, werben’aber auch FF -Dürger erhielten, ihre Schweine maͤſteten. Be 
dahin wieder zurädgehen. nigftens hat man biefer Tagen einen daruͤder er⸗ 
Turin, den 4. Moövember. - wiſcht, da er einem Schwein ein Brod von 4 Pf. 

Bon Mriegerifhen Vorfaͤllen kann man Dicds mizw fıcfen gab, :Diefen wirb nun bie Poli, 
mak weiter nichtz als folgendes mittheilen. Die GP der’es angezeigt worden ifl, andern zum abſchte⸗ 
Sranzofen find, nachdem fie eine Verſtaͤrrung Fenden:Beifpiel min einer anſehnlichen Etrafe 
von einigen taufend Mann erhalten Haben, des su Belegen, — Bei unſern ‚Leiden Konfeild nimmt 
sen Garrfio vorgerält; jedoch, wiemanglaudt, N man eine gewiſſe Traͤgheit, und Schlaͤfriglen 
nar in der Ubſicht, ſich vortheilhafte Winterguare Mmahr,“ Defters:ik nicht einmal die Anzahl yon 
tiere zu verſchaffen. Unſerer Seit wurden hier ‚MI @tieber beifanmmen 5 VÜHEREOEMAEEER , 1m (ic 


herathſchlagen zu können. Bei den Meben, die # ſett gnddigften Bandesheren über ihe biaheriges 
gehalten werden, demertt man nicht das. Feuer FeSettagen, mit dem unterthänigflen Dantgeführ 
Der Beredfamteit, welches bei den Redbnern der M le vernommen, a!s fie nun and durch folgende, 
sorigen Kondents die Zuhörer oft bis zur Begeir TP don bes Hrn. Feldinafhans, Grafen von Elerr 
ſterung hintiß. — Künftige Decade werden die J fait Exzellenz, an des Hrn, Miniſtert Freihrn. 
Slieder des vo@fircdenden Direttotriumt zum er» Poon Albini Eyjellenz erlaffene Note d. d. Fran» 
flenmal in ihrer Erremonie-Amtätleivung erfdeis J kenthal, den 15. d. Des allerhoͤchſten kaiſerlichen 
nen, und den hict auweſenden fremden GSeſand- BD Wohlgefallent auf die aulerhuldreichſte Urt ver» 
gen der mit uns in Freundſchaft ſtehenden, und W fichert worden find, 

verbündeten Mächten eine Öffentliche feierliche Aus Mote des kaiſerlich « königlichen Heren , Ges 


dienz ertheilen, Dieſe werden von dem Minifler neral » Feldmarfhans m, Grafen vom 
der inneren Angelegenheiten, dem Bürger Chars Elerfait Erjelenzd.d. Hauptgäärtier Frans 
led, zut Aubdienz eingeführt werden, und eden« tenthal, den 25. Men. 1795; _ 


fans in feierlihem Staat eriheinen. Das voll ⸗ Das edle und ruhmmwürdige Beitagen der main⸗ 
ſtreckende Direktorium ertheilt jedem Bürger an | zer Buͤrgerſchaft, welches dieſelbe bei dem unterme 
gemwiffen Tagen Audienz. — Das, mas geflern bei J 29. bei v. M. bewirtten Entfage der Veſtung 
Dem Konfeilder 500 vorgieng, beweiſet den Man- V Mainz Bezeiget hat, rechnete ich mir. zur ange» 
gel, der hier hertſcht, und wie fehr ed an Hülfäauele D nehmiten Pflicht, Er, k. Maf. anzuzeigen, wos 
len fehlt, demſelben abzuhelfen. Das vonfircdende T rauf ih geflern Abend ben allethoͤchſten Auftrag 
Direktorium ſchickte eine Borhfipaft, um demfele D) erhielt, derfelben zu erkennen zu !geben,, daß al⸗ 
den bekannt ju machen, daß «b-bei’ciner auge ⸗ Pelerhoͤchſt Ihro k. 1. Majefldt vom dieſem edlem 
ſtelten Unterfahung die Adminifiration der Le in Betragen gerüßtt gewefen feyin, und den maine 
bensmittel in den Mäglihfien Umſtaͤnden aefun: SP Tre Bürgern, und Einwohnern das allergnaͤdig⸗ 
ben habe, fo, daß gänzliher Mangel daran iu „ fie Wohlgefallen, und befondere Danknehmig⸗ 
beiürhten fen. Man habe zwar Vorkehrungen ap keit über die den Truppen bezeigte Liebe, und 
getroffen, von denen man ben beiten Erfolg fh U an den Tag gelegte patriotifhe Gefinnungen ei" 
veripräbe; da aber die Moth dringend märe, gends bekannt zu machen feyen. — "Mit wahrem 
fo glaubte «8, daß ch nothweudig ſey, auf bie J MWergnügen eile ih Em. ıc. won dieſem allerhöch⸗ 
benachbarte Gemeinden eine Kequifltion von 250 „ Ren Auftrage mit der Bitte Nachricht zu geben, 
taufend Eoniner Getraide, als ein Vorſchuß auf Jeſolches zur Kenntniß der Buͤrgerfchaft, und Eine 
ihte zu entrichtende Kontributionen inRaturo,aude KM mwohner zu bringen, Ich vereinige hiermit mei⸗ 
duſchteiden. Diefer Vorſchlag ward ohne Wider M nen nohmaligen Dant, und beharte ꝛc. ıc. 
fland angnommen, und auch von dem Konfeil D Bei Berkündigung dieſet allergnaͤdigſten Auftra⸗ 
der Aelteſten, megen des dringenden Mothfald, 9 ges war die gefammte Bürgerfhaft von dem als 
gebidiget. Die Rıquifition gefhieher im Mamen | Lertiefften Dankgefuͤhle gerübrt, daß fie fo glädk 
bed Geſetzes,und des voQfiredenden Direltoriums. "lich gemefen ift, durch Erfüung ihrer heiligen 
Der-Minifter der inneren Angelegenheiten hat den J Pflichten, fih diefen allerhoͤchſten Beifal zu 
Anfırag, die Vertheiluagen in den Departemenss P verbienen, koda 
und Gemeinden ju machen, o Hanau, den 24. Non... . 
Mainz, den 20. Mops, Mir beſtaͤtigen heute alles Das, was wir ge 
Kaum haiten die birfigen Bürger und Eine | flerm von ber Ueb tgabe der Veſtung Drannheim 
mohner duch des ſturf. Herta Staatsminiſters DO gefagt haben. Die eigentlichen ‚Kapitulationg« 
und Hoftanzlers Zreieren von Albini Exzellenz gi punfte, die wie geſtern mit der Adenbpofl ers 
die Höhne Zufriedenheit Se, kurt, Gnaden uns W wartet hatten, End uns HiR_auf diefen Augen⸗ 


% 


WER no nift uactemmen. Inzwiſchen wird 
verec goſtern Morgens um 9 Uhr die franzöff, 


@arnifon ausgezogen ſeyn, und Die Defterreiher O 


voltemmenen Befis von der Stadt und Deflung 
genommen hadenz denn diefe Etunde war, fo 


sit man aorldufig weiß, zur nöligen Ueberga⸗ DB Der-erite heil dieſes mu Sachben 


de deſtimmt Auch toͤnnen wir die Nachrticht, 
dat die Oeſterreicher wirklich in Zweibtuͤcken ein ⸗ 
girädt find, mit Gewißpeit wiederholen, indem 
wir ſelbſt einen Brief, der über Lautırn, Dürk 
Heim, Irantenthalsc, geflern Morgen von dort⸗ 
her in Stautfurt eingetroffen ift, ja Hin 
den gehabt haben; Der oͤſtetteichiſche General 
Eſterhazi ließ bei feiner Ankunft in Zweibrücken 
Dem dortigen Poſtamte wiſſen, daß cd nun den 
Porlenlauf üser Lautern, Dürkheim nah Mannd. , 
ſo wie auch jenen über Alzey und Meifenbeim nad 
Mainz, wieder in. Gang dringen möge. Als ei⸗ 
nen einftweiligen Nachtrag zu den ruymoollen Fort: 
ſchritten Der Dofterreicher in jenen Gegenden liefern 
wir nad hier Den Vorfall, daß der Gen. Nauen⸗ 
dorf eine Depeſche aufgefangen hat, die Piche⸗ 
grä in aller Eil an den Gen. Jourdan abgefı? 

tiget, und in welder er ihm den Auftrag gege · 


aniugreifen, waͤhtend er an den Gcbürgen ber 
Haardt dad nemliche tyun, und Mannheim auf 
jener Seite des Rheins entfogen wolle Dieb 
gelang ibm num aber nicht, fondern er ward viel» 
mehr genoͤthiget, Germersheim, und bie Linien 
an der Queich d gu verlafl vetlaſen. 


Tovetanfändigunnm— — 

Hierdurch wollte allen meinen auswärtigen An⸗ 
Yerwandten und Freunden befannt machen, daß es 
dem Beberrfiher über Leben und Tod gefallen, mei: 
nen geliebten Bruder Eſaias Zernau, nad einer 
tangwührigen Zebtung, iu einem Alter von 61 Jahr 
10 Monach, von dieſer Welt abzufordern, übers 
zeugt von Ihrer hetzuichen Theilnahme verbitte mir 
alle beileidebeseuaungen. Die Fabrique un? Hand: 
fang wird unter der nebmlichen Firma, Efaie Fer: 
nau und Kompagnie fortgelübret, und refomman- 


dire mid) in dero gemeigtes Andenden, Hanau den 
18. Me. 1795. Sriedri Fernau. 


Avertiffemene 
An allen Buchhandlungen Deutſchlands find 
nachſtehende mei, für die jenigen Zeiten intereflanie 


ten Generale und GcHcral e Abzit 


Feinde schlieben, geforben, hingerichtet 


San hatte, die Oeſterreichet auf dem — 


dieſes Werf willtommen und nagfid 


























Werte zu haben s der fran d Sreibeitsfri 
Sabren N anna « r Worctit 
Fahren 1792, 1753 7 ‚Den 
———— Titel und den webtgerrofung : 
Herzogs von Braunſchweig und Dei‘ 
Küfline ge. 8. der Preis if ı Bibir. au 


—J— unbeſchadet der NMor 
lobenswürdiger Unpartbelſtfen und ed 
mürbigfert in — und lebkaftett 
geanen Werks bat hun ;wirfiih die Vreſſe ve 
haften, Dem Publitu 1 — a dieſe 
Werts aus oͤffentliden 
baiten ung demnud; Liter, ehe 
rung des Inhalts, iengt d 
" felbft —— wird/ weificern pi 
daffelbe au in Abſicht auf Kuprery 
pier und forretten Drud der ‚Erwartun 
— ———— Da man bisbermı 
Teglerendeh Herzöge von Bronnfomeig Karl 
5 m Ferdinand no Fern Act ae to en 
eſitzt/ fo find für Kupferliebha s 
fondere iberüde auf an Schweiger 
oder 18 Fr. zu ba Dollan 


umfändliden Anzeige ıbres. Standes b9 
voluzien, der Ziif ihrer Rricagmiem * 
cements, ib er mihrarifchen Tolem 
haften, und der Urmre; woec 
einer Liſte alien Genetale, die ſeit 
Revolusion ein Kommando gef 


wandert find, mit einem eguenen —X 
Regifter. 10 gr odergofr. Dieke lebe | 
dem dor fürzen in Parıs erfehtenench Tablenu den 
Ofliciers generaux & adjutantsgeberamıy u 

doiveut ctre en activitẽ de fervice Ia-camı 
prochaine dans les Armces de. la Rey abligu. 
prefentös A Ja Convention au nom ie omite du 
falut public par Dubois . Crance Yah troif 
bat noch den Vorzug vor dem Di * 
Perfonen dariunen aufgenemmen, 
dır Revoluron ſich beim Muiitär: — 
und welche theils guillotisiur 36 
iM der auszeichnende Caraktet der m 
Generäle von dem Ui verfiher we 
zu ıft dieſet Weberfigung en? 
er — su - allen ,.' die ihr 
ericben enſchaffen, leicht sem . 
ae Derfon des franzöfifhen: ne 
Nechricht von deffen Karat 
erbalten Lilen Milikätp 
die Fefhilbte der fegigen Zeit ati, wird alio 











Sanauer — 
Reue Europaͤiſche geitung 
Rum. 188. 


ram cs» Kaiferl, Maj. und Hochfauͤrſtl. He 
. reg und güdbieter an 5 Hilger 


Donnerstag den * November 1795 als 





Lemberg, den 5. November. Mefergen, ihre groſe Bagage, und einen 
m aten d. gegen Abend iſt der berühmte rufe GT Theil der Magazine, bie fle. in unferer Stabt 
fifhe Admiral Prinz von Nafau-Siegen in p hatten, fortzuſchaffen; es fehlt ihnen hauptſaͤch⸗ 
unferer Hauptitadt auf feiner Nüdreife nah Per P li an Pferden, - Ein non. der Armee des Gen.: 
teräburg eingetroffen. Belanntlih fam er zu J Joutdan bier angefommener Generalabiutant 
Anfang Fedtuar dieſes Jahrs dierher, hielt XP bat berichtet, Daß in den feit 6 Wochen vorge⸗ 
ſich wigen einiger Angebgerheiten gecen einen 5 fallenen Gefechten die reitenbe Artiderie größten. 
Monatauf, reifetefodannmit änfang März von }> theils zu Grunde gerichtet worden fey. Da die 
bicrad, und gieng nad) Benrdio,uin mitfeiner Ge⸗ GT Franzoſen Bisher durch den Gebrauch derſelben 
mählin PafelbR aufarmn zn Tommen. Bon da J des meifte gegen ihre Feinde ausgerichtet haben , 
ſetzie et feine Reiſe aach Genug ſott won Genua fo it dieſet Verluſt um fo empfindlicher für fie, 
nad konden, fo viel man meiß, wir Bulträgen ı und ſie koͤnnen denſelben nicht fe leicht ald jeuen 
vom Kufffhen Hofe, in gleider Befimmung 4% an Maunnſchaft wieder erjeden? — Hier fo eben 
decad erfih aus England nach Spenien, daaber % angelommıne Finwohnse von Köln verſichern, 


wahrend dieſer Zeit Spanien mit den Gadiern 2a es hettſche ein afgemeineh Mitvrrgnügen unter R 


den Frieden geſchloſſen hatte, hielte erfih dafelft Fi den franzöfifhen Goldaten, und Offiziets. Sie’ 
nicht lang auf, fondern trat bald nachher feine „u meigeru ſich, Ben Rhein hinauf zu marſchiren, 
Drüdreife an, — Db ſich der Prinz in unferer Gi und geben ganz umgefchent ju erkennen, daß fie 
Hauptſtadt lange aufhalten wird, weiß man nit, „K mwänfhten, dieſer Krieg mögte zu Ende ſeyn, 
— Bon Oppatow wird urterm 28. vorigen Mo» E: Damit fie in ihre Wohnungen zurückkehten tönns 
nats geſchrieben: „„Unfere Trnppen befinden fi K ten, Mehtere gehen auf Urlaub nah Haus. 
ruhig in ihren Winterguartieren. Die Preußen T Nah verſchiedenen Vorkehrungen ſchien ed, daß 
baden blos im Senbomirfhen gegen 800 Dörfer J die Franzöfen das ganze Rheinufer verlaffen wuͤr⸗ 
deſetzt, und zwar fo, daß oͤflers ein Dorf, in SG den, um fi hinter der Mans feſtzuſehen. — 
weichem unjere E:ure chen, in der Mitte ich de» in Briefe aus Holland verfihern, daß man gegen⸗ 
findet, Die übrigen aber umber die Preuſſen ins ? wärtig wegen der Zurüdtchr des Statthalters im 
ne haben. ’' Unterhandlung ſtehe, und daß Diefe Angelegen⸗ 
Düfeldorf, den 19. Rovember, beit unmittelbar zwiſchen dem Fabinete zu Bere. 
Die täglıh hier antommende Nachtichten von. lin, and dem biplomatifchen Autſchuſſe Dar - 
ber Miederlage, melde die Franzofen erleiden, © ris betrieben werde. r 
laffen hoffen, daß fie das rechte Rheinuſer bald t Heidelberg, den 22. Mencmber, 
säumen wetden. Dieſe Woche haben fe ſchoa Die ſtanzoͤſiſche Beſatzung ın Mann heim wird 


morgen ausziehen, und auf dem Glacit dab FB einem Mann, in virmitener Racht beräder zu 
Gewehr reden, Man behauptet, die Einwoh- kommen. NMach feisır Ansiage liegenin Koblenz 
ner diefer unglüdlihen Stadt bitten fih, um Ih noch ohngefaͤht 1000 Mann Jafanterie, und 500 
der Pluͤnderung zu entgehen, verbindlich. gemacht, Mann Kavalirie; Die adet ale. Micte auf ver 
eine Summe ven zoaoso Bulden zu bezahlen. Karthaus bBinouaquiren, — Lie Magazinein Ro 


Aus einem Schreiden aus Zweibruͤcken, blenz, und lang der Moſel werden taäͤgl dp au 
den 20. November. Waſſer nah Mig chgeführt, weLin au fon 
Endlich find wie durch die eben fo.angenchme bie Bagage der Generaͤls abgegangen iſt. — Aus 

als unnermuthete Ankunft der oͤſterreichif. Trup⸗ U Mangel an Fahrwerk ward Das franyäfifche Mar 


pen von dem Elende Hefreict worden, worin.wir gazin in Andernad am 17 dieſes Öffentlich ver⸗ 
und feit 2 Fahren befanden. Die Huͤlſe, die W fleigert. — Die Referse » Artißerie zu Mayen de ⸗ 
und bier der Himmel ſchickt, kam chen noch zu ſteht aus 112 Kanonen, kann adır wegen Ab 
sehhter Zeit. Wären fie 8 Tage fpdter getom U gang der Pferde nicht wegaebracht werden. — 
men, fo wärben mie durch die unerſchwingliche J Von der Infeldii Neuwied find vie Kanonen ab⸗ 
Kontrikutionen an Geld, Früchten, und Requir GB geführt, und die Bartericn auf dm Mdermwehrt 
fitionen von andern Sachen in die traurigflc a» S vom ihnen demolirt worden. — Beim nieder 
ge verfiät worden ſeyn, und ein grofer Theil gb reiffen einer allda geftandenen Scheune Hürzte die» 
der Ein wohner würde haben für Hunger ſterben frlde zuſauman, und begrud 30 Franzofın ums 
muͤſſen. — Wir mußten nicht, wie uns geſchah u ter ihren Trümmern, mikhes man auch auf Dite 
ala geflern Morgen zwiſchen 9 und 10 Uhr die Ki fer Rheinfeite beutlih wahrsahm. — Der raͤmli⸗ 
Adantgarde des Generals von Nauendorf hier & de Mann brachte auch cine Verordnung mit herüs 
einrädtt. Sie befland beildufig aus 450 Maun Ü| ber, die vor einigen Tagen in alen erodertin Lan⸗ 
Kavakırie, 200 Mothurdntel, und Lüttiher I den Jain der Maaß, Moſel, ud dem Rhein 
Scharfſchuͤnen unter ber Anführung des Rittimeir 9 vertändet wurde. — Die vornchuſten Achidel das 
flers Grafen v. ERırhazi + Sie bemaͤchtigten ſich ei. I von find; daß ale Waffın ohne Ausnahme une 
meh betraͤchtlichen Heu⸗ und Hafermagazind, das E virziglich in das Zıughauf nad Düfeldorf ger 
Die Sranzofen zurüdgelaffen hatten, einige Kricgd« pp bradti, und bie Ungeborjame als Feinde der Re» 
Sommiffärs wurden gefangen genommen, auh' publik bebantelt, daf die bewaffnete Einwohner 
etliche Pferde erbeutet, Seſtern war Kuſel noch Z als Rebellen, nad die, milde aufdic Rıpatlük 
von aoo Zrangofen defekt, und heute has man Ki kanifdre Truppen Bewer gäben, ald Mörder ans 
600 Mann Kavalırie abgeſchickt, um fie vom Gi. gefchen, und beſtraft, bie Staͤdte, Flecken Dörs 
Dost zu. vertreiben. — Das franzäfifhe Korps Ni fir, und Häufırab:r, wo man eine Dırfammlung 
D’Armee, ‚unter bem Kommando des Generals Y} demaffnetr Leute fände, in Braad gefickt, wir» 
©, Eye, meldet ju Lautern poflirt war, hat in den foht.n ıc. 
ſich am Montag nah Pirmasens gurüdgezogen. Don ber Verofirafe, den 23. Nod, 
Heute find 14000 Mann Deftsrreiher unter dem In bir Nat vom Steitag auf deu Samſtag 
Kommando deb Gencrals Werneck dahin aufge SP ward die Nedarbrüd: bei Mannheim durch Kar 
Broden, um ben Beind dafelbſt ehenfans zu vers m nonenſchüſſe gänzlich jet ſtoͤhrt, welches die Frame 
jagen. Morgen wird fi die Armee des Gen. sp jofen zwang, bie Neckatſchanze gänzlich zu vers 
. von Nauendorf nach Bitſch in Marſch fegen. : . 7 kaffen. In ber nemliden Nacht ward dir zte 
— —Autzug einet Schreibens ans dem Thale. Parallele auf der Medarfeite eröfue Amar, 
Ehrenbreitkein, den 21. November. bes Abends kupitulirte der franzoͤſiſche Kommans» 
Zwiſchen Koblenz, und bem Thale [par gar dant, und der Play ergab ſich Am 22 deb 
keine Kommunikation mehr Rats, doch gelang es U Drasgens befegten bie oͤſterreichiſchen Grenadiere 








die Those der Stadt. lm sfr bed Nachmit⸗ 
tags 303 die erfle Aoloaae der ja Rriegsgefan. 
genen gemachten Beſatzaag and, und hrate mot⸗ 
gens hat der Keil trantpotutt mirden.[ollen, 
Die Brüfe bei Gernähemm war [Son den zıtem 
bon da weg, uad nad Speier gedra di worden, 
— Man fogt gegermdrtiq, cin Theil ver Wars 
ferifpen Asıpıe feg bei Srodnofen hoer den Rhein 
egangsn. Dir Kurt Staf von Glaitfait Hehe 
ju Nusderf Bit kardau, 
Wacſchau, dea ır. Nodember. 

Den 7. dieſet lauste hk cin vos Pitersburg 
nad Berlin atgefertigken Zatiet an, und über 
brachte die Machticht, Daß vermöge einer, Dem 
24. Dttober in Petertbutn geigtoffenen Konvem 
tion, die Stadt Watſchau, nebil Der Woimod» 
(haft Podlachten, wud alles Land, dad nicht un 
ter dem ruffifpyen Kordon begriffen iR, in Zeit 
von 6 Wochen von d:m ruſſiſchen Truppen ge 
rduam, und den prenififhen übeslaffen werden 
fode. Der Köniz von Pr:uffem teitt feiner Seits 
die Stade Memel mit ihrem Territorium an Ruß⸗ 
(and, und Krakau, med den in bafiger Gegend 
befeäten Orten, au die Drferreid rad, milde 
zugleich die Woimodfdaften Eutin, und San 
bomir behalten. — Die Scholden des Königes 
werden von Rufland, und Preußen bezahlt, 
und dem Könige eine jaͤhrl. Penſton von 15000 
Dutaten angemwiefen wetden. 

ohtnifche Gtaͤnze, den 14, Mon, 

Laut Briefen aus St. Petersburg, bat der das 
fige Dirigirende Seuat unteım 23 Oktoder einen 
von Ihto Rupiih» Kaiferl, Majeſtaͤt erlaffenın 
Befehl fund gemacht, zufolge deſſen von soo M, 
jur Kompletigung der Lands, und Seemacht tiv 
ner gefiı dt werben muß. Dieſer Befehl erfiredt 
ſich auch aufdas St, Petetüburgiſche, bie Mein, 
und Weiß Rufijhen » Bounernemend, fo wie 
nuch auf die son Minet, Dolhinien, Podolit, 
sd Brajlan. Die Saufmannfdaft zahlt wie 
jewoͤhnlich soo Rubel für den Mann, 

Hanau, dem 26. Bovımber. 

Noch Fann man von der inneren Beſchaffenheit 
er Stadt Bannbeim Feine fidere Nachricht geben, 
ndem dor der Hand Niemand weder aus noch in 
Viefelbe ie wird. So viel ih aber gewiß, daß 
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vie franzöfife Garnifon, die iu Mannheim gelegen 
as, und bie 9762 Mann flutl war, bereis au Hei: 
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beiserg erugeötöftenihs geo Mann derſeſtben Ind 
in Heideiberg feld, und die übrigen asf d:e um» 
Jiegenden Dörfer einquartirt worden, wu Be übrre: 
nachtet haben, und dazız des Audern Tages weiter 
gebtacht worden find. 

Wirt had nun im Stamde, unferm leſenden Dus 
biitam die Kapetalatioa mitzurberien, nad wehher 
die Veſtung Manıbeim., deren jeitherige Kane vie 

aertjamkeit von ganz Europa gefpannt hatte, 
dem öferranuf ten Truppen übergeben worden ıf.} 
Rapnuimion, die der ſtamzöſiſche Doiſions⸗ 
GBoneial Montaigu zu WRunnbeim. dem; öfter» 
serhuiaen General, Grafen von Wurmist, 

der —— rien zu bes 
Urt. 5. Der m Marnheim fommandirende Genre 
sal Drontaiguübirgiebt am 23. Nov. dent Ge⸗ 
neral Srafen non Wurmſer die Studi und Be- 
Rung in ber Lage, im welder fie ſich gegenwar⸗ 
4 efindet, mit der ganzen ärtilletie, und 

r 


um!iom 
Antw. Fügensmmcn, 


Ber. IL. Die franzöfipen Eruppen sieben mit ihrem 


Wafen und Bagaze ab, fobald die 
keit des Uedergaũgẽ über dem Rh 
linfen Wier wieder bergeftelit fenu wird. Im 
jedem Falle eben fie den 23. Nov: ab, und 
nehmen den Weg, der von den beiderfeitigen 
Generaͤlen behebt werben wich. 
Antw. Die franzöfifhe Garmifon iM Friegsgefans 
gens fie jiebt den 27. —— mit allen 
riege·Ebdten bis auf die Glacis ab, wo fle um 
2 Udt Morgens die Waffen niederleg Sie 
wird fodann der Weg geführt, den ihr der Ge⸗ 
neral, Graf von Wurmfer, vorzeichnen wird. 
Lil. Die öferreihiihen Truppen mehren get 
Grunde nad) der Unterzeidnung und Auswech⸗ 
felung dieſet Rapisulariom Befig vor ver dief: 
E— Spise der Nedarbrüde, von den Auf. 
ın Theilen des heidelderger Thores, und vom 
der ee Rheinſchanze, die vor dem fo» 
senanaten Soleuſſenthore hegt. Bir sichen 
e uns 
rd. 


ie Moͤglich⸗ 
ein nah dem 


Art. 


un =. die —— ee l 

‚fon ver Ftauzoſen ausgezogen ſeyn 

Anm. Sobald die Kapitulatıgu vnterzeichnet if, 
befipen die ogerreich chen Truppen den 2zien 
Nov Morgens um 8 Uhr die äufferen Werke 
ber Beſtung, fo mie au bad Heidelberger» 
und Rdeinthor. 


Art. IV. Den franzöfiiden Tiuppen follen in den 
Landen, durch melde ſie Rehen, um einen nach 
den Befehlen des General en von Burma 


fer beliebten Preife diejenigen Wagen und Fuhr⸗ 
werte geſchafft werben, die fie zut Forsbrinsung 
ber ſewohl der Republife, als auch bem Korps, 


J enigen Fadıwerfe verfhaffen, die zum Trans 
het der Effelten und des Eigenthums der 

fisiere erforderli find, und jmar nad der 
in einem jeden Lande übligen Zare. Alles 
aber, mas der Nation angebört, muß den 
“ öfterreidifchen Rommiffaire — werden. 

. Der Herr General Graf von Wurmſer 
wird die nöthigen Befehle geben, daß den fran⸗ 
fe tom —— in den Landen, durch welche 
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ni, 


fonımen, bie noͤthige Fourege geliefert wer⸗ 

€, mit welcher ſich die Gargiſen zu Manns 

beim nicht verſehen lonnte. Was die Lebens⸗ 

mittel ſeſbſt betrift, fo nehmen die Truppen zu 

Mannheim fo viel mit ſich als fie für4 Tage, 

von dem Tage ihres Auszuges am gerechnet, 
udtbig haben. 

Antw. Den Framsöflf Truppen foll das Brodt ge⸗ 
liefert werden. Die Offiziere, die ihre Pfers 
de behalten wollen, muͤſſen fib Fourage faus 
fen, und der öſterreichiſche Offizier, der ihre 
Dededung anführt, wird datür forgen, daß 
fie felbige um den laufenden Landpreis erbalten. 

Art, VI. Die Kranken, die ım Hofpitale zu Mann: 
beim bleiben, folten von franzöfifben Befund: 
beitd-Offijieren bedient, und bebantelt werten, 
die fo lange in Mannheim bleiben jollen, bie 
bie Stadtvon allen, und jeden Franzofen voll» 
kommen geräumt il. Bei ibrem Ahzuge mäf: 
fen ihnen bis zur erſten Stadt, die von fran;. 
Truppen befeßt if, die närhigen Wagen aclıc, 
a werden. Der Gen. Montaiga verläßt fid 

Betref diefed Gegenftandes auf dad menſch— 
liche Gefühl des Hrn Gener. Grafen v. Wurm 
fer, umd boffet daber, daß den Kranken die 
zu ihrer Wiederberfedung nötbigen Grgenflär: 
de abgereicht werden. 

Antm. Die fronsöfiiben Kranken werden mit jener 
Menſchlichkeit bebandele werden, die man in 
folden Fallen niv verſagt; aber fie follen von 

oͤſterreichiſchen Chirurgen bedient werden; und 
nach ihrer Geneſung find fie Kriegkgefangene, 
wie die andern. 

Urt. VII, Ein franzöſiſcher Ingenſeuroffizier ſoll 
demjenigen flerreiifcken Offizier, der dazu 
beordert werden wird, alle Plane, Charten, 
und übrige Gege nitände anslicfern, melde die 
fransdfiite Iagentcurs bei der Befinuchmung 
von Mandbeim cr baltın haben. 

Antw. Diefer Artikel bat ftatt, fobald die öfterreis 
chiſchen Truppen die zwei oben benannte Thore 
befent baben. Es verſteht fib von ſelbſt, daß 
bi:r tie Rede non allen miisäriiden Begenz 
Banden, z. B. Geſchütze, Wagasınen, Churs 
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Antw. 


die Et gefdudt werden. 

Die Regierung, der Magiftrat, und 
"ie Merk der Stadt Rannbein ſollen auf 
feine Weiſe wegen jener Kapıtulation zur Re 
de geflellt, oder zur Verantwortung gezogen 
werden fönnen, vermöge welder dieſe Stadt 
in die Hände der Franmoſen gefommen if. 

Antw. Diefer Artifel-bänge Mos alle ‚don dem 

Willen Er Maj bes Kaifers ab.” 

Urt. 1X. Sobald der Br beflimmt fenn wird, an 
welchem die Gar aus Mannbeim auszie- 
ben ſoll, fo ſollen ein oͤſterreichſſchet, und ein 
 framgöflfper Staabsoffisier vorousgeben, um 
fowobl wegen ded Marſchet, als auch wegen 
.- Einquortierungen der franzöfif. en 

u jenen Gegenten, die von den a 
—* chen Ttuppen beſetzt find, die 
Befehle zu geben, und uordnunge 
Antw. Hier bezieht man ſich auf jet 


mm: u TE 
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Art. X. Sobald die Kapitulation u din, 
iebt der Hr. Gen. Graf». * ‚einem 
Ban. Etaaberffisiere einen Ertl Dr 


felbe vem Seneral Pichegtü über ker 
tige Kapitulation — — 5— 

Man wird dem General fun; 
richt zufbichen, den der Sem dem⸗ 
ſelben darüber abßatten wird, 

Mannheim, den 21. Nov. 1795. 

Mdditionell, Art. zu vorſteh grentäie tion. 

itionell, Art. su®vorfteben ap 
Art. I. Die franz. Sarnifon foll feine bededitc 9 
gen mit fib führen, und man beruft 
auf den zten Art., daß alle mihrärifhe Ef 
fetten ohne Ausnahme, ® Karren , 'Mu- 
nition, Dusttionewagen, P Pferde, Kleddunes⸗ 
füde, Eebensmitselze. genau wergeihmer, u 
den öfterrcihifcken Aomm ſairs gelten — 
Merk werden. 

Es folen morgen früh um 7 un, und 
die zur Volfjiebung dieſer Kapitulation genen» 
feitige Seifen an Dffitieren antgemsgptt 
werden. 

. 111. Der franzöfifebe Kommandant wird mor⸗ 
gen frühe die Anzahl der ‚erforderlihrn Wa- 
gen — und die Zadl feine Troppen 
angeben 

IV Die franzöfiide Sarnifon il Ss 
die öſtetreichiſchen Defertenrs er | 

Mannheim, den zı. Nov. 17 

ER | u 
Berichtigung. Su dem dienfidgiaen Slatte in dem Urt 
ar dar ſtatt General, ie Ririmeiker 
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Wochentliches Ertrablatt 











Hanauer Ni euen Europaiſchen Zetung 
| E47 um. "22. 
Freitag den 27. — 1795. 


Haag, ben 14. Non, — —— Gelendie zu Berlin, hatte dieſe Stel⸗ 

** derſichert jetzt, das die Gefahr, von einer Fele ſchon niedergelegt, als er feinen Rapel em 

Oranichen Armse angegriffen zu werden, nicht id hit, Auch der Miniſtet van kandebergen Heim 
fo geoß acweſen iſt, als man Anfangs giglaubı hat, Kasfücken von Pdun if gärd berufen. — ae 
indeien hat uns Frankreich den trdftigkten:Beie 1) mad Batanid beſtimmte Oſtindiſche Schiff, De 
fland auf ale Adde veriprodien. — In Auſterdam P Sarg, ift dei Boulogne auf den Strand geras 
it es nodnidt wieder gamz ruhig, Die Kigbbs: 4 then, von den @ngländern genommen, und nad 
find unzjwirieden, dad die Kiudbiflem, welche die Plomouth gebtacht wotden. Auch zu Oſtende 
SGliedet der dorigen Regierung artetiren wollen, Jhat der Statuu 300 Häuſer abatdeckk. 
in Bithaft genemmen ſind. Uederhaupt hat die »Weſel, ben 72. Movembore 
Gdpruopim Anierdam ſeit der Zeitzugenommen; U Der: Reit den franzoͤſiſchen Nitdarmee, der 
da ade Divjenigen, melde der vexigen Regierung „A ihtin: Holland befand, if in Bewegung. Ein 
ecsiden geween find, Inter Aemert entfetzt und ver⸗ | Thell Davem marfdirn an die G:daze, und meh⸗ 
jdiedene DadDusdı hrodlok geworden. Die- Kom- |L tere _Divıfionen foller Die Sambte- und Maas 
mithrten der Tlaudbs baden Mh indeffen in einer: | Wxımce derſtaͤrten. Es find (dos einige Bkriga⸗ 
Addrefie an die Bürger » Kommiffarien zu weht» |) den: bem i7ten zu Runten angetonmen.  -Die 
fertigen geſucht. · Die Repräfentanten: von Irieß 9 Shirfdrüde, welche die Iranzofen bei Stevers- 
land dzingen beiden Gentealftaaten darauf, Dab 4 Waart über .vie Maas zu (dlagen angefangen 
Das Beiragen eines gemiffen auswärtigen Hofes 7 hatten, iſt nun ganz fertig. | 
gegen die Republit dem fetreten Ausihup erldus | Bafel, din 22. Noveirbir, 
tert werde, um Maaßregeln dagegen zutreffen: Der Prinz von Gabte iſt Vorgriiern hier am 
— — Gie dufernfih auch ſehr kraͤftig über die. gelommen. Die Prinzeffin Tochter Ludwigs XVI. 
verihiebnen Geräte, als wenn der Beind (dom CS wird: morgen gu Bourg Libte (St, Leni) erwar⸗ 
vor den Thoren ber Republit ſey, die doch nachher 4 tet. Die Deputirten, und ÄbrigemStäatigefans 
ungegründet befunden worden find... Ebenfalli genen werben fid Den BIN Tag dab Horn 
erklären fie, daß jie bei der offenbaren Anklage, 4 begeben. 
als wenn bie vornehmen Glieder nnfeen jetzigen Hanoder, den 17. Nodenber. 
Regietang mit ben Feinden der Republik im Ein⸗ Auſer den neulich etrwehuten beiden Garden, 
derſtaͤndniß waͤren, aicht gleichauͤltig ſeyen, mm: ML und dem zten Grenadierbataiton, iſt das Leid⸗ 
serlangenwomallen ſolchen Befhuldigangen; au J regiment Kavallerie auf dem Marſch wady feinem 
vermeintlichen beporfichenden. Gefahren hiulaͤng ⸗· Quartierſtand zu kuͤneburg, dab Tote Regiment 
lichen Beweis. — Der Baron von Theede, Hol⸗VY Infanterie rudt deu zgten:in Pine: Garniſon zu 










BIREE DER ZSORER I TREUE AABGEIIERE 5 ernha- TE ABTIRERETUINEEIN. DAR OREERSRUE VATER ongen DE 
gen, und Wunflorf, dab 4te Grenadierbatail: in rathfhlagung. 
fon marſchirt in das Goͤttingiſche, und trift den P Aus den Londner Nahrichten vom 6. 
27. zu Eimbed ein, und Das ıte Infanteriere- bis den 17. Mebdember. 
giment.if dorerſt na Hameln verlegt worden, Bereitt am 4ten d. legte Der Graf Mansfieis 
von da et meiter nah Göttingen, und Münden 1, als Prifivent des geheimen Konfeils dem Ober⸗ 
warfdiren wird. haufe eine neue koͤnigl. Prollamation vor, bie 
Paris, den 16. Movember. 5 auf die Berfaumlung, und das Berfahren 
Die Gegend von Bannes iR no immer ber Mi bes Dolts bei Koppenhagenhans bejieht, und 
trantige Schauplag, anf welchem die Chouant U Liep fie verlefen. Fuͤr den Dietjdhrigen Seedienſt 
ihre Graufamteiten ausüben, Gchaubirhaft find J find 110000 Mann bewidigt worden, worumter 
Die Muibrittu, die man dadon in unfern Jout- U Ad 13000 Seefolvaten befinden, >-' Jeder Dias 
nalen liest. — Zu Toulouſe ik ch in den Semein⸗ % trofe erhält monatlich 4-Pf. Steh Die gi 
deverfathmkingen bei ber. Ernennung der Fries che gewaltthaͤtige Angeiffe auf die Perſen 
dendrichter und Munizipaldeamten ebenfans A Königes haben zur Folge gehabt, daß nun eine 
wicht fo friedlich hergegangen , ald es nah Dem ah fogenannte Konventionds oder Hochvertatht hd 
Wunſch eines jeden wahren Mepublikaners hätte U Aufruprs-Bin ins Parlament gebracht wordenif, 
bergehen fon. Hier in Paris war ed am 13. welche in dem Oberhaus {han zweimal verleſen 
des Nachmittags auf.dem. Plage Egalitͤ, wo ward. An diefer Bil wird feſtgeſetzt, Wanbib- - 
der Haupt» Brobmartt if, fehr unruhig. ER Ei ber ſchon Hochverrath war, daß nämlich jedre 
hatten fi zahlreihe DBoltshaufen verſammelt. U Verbrecher, ber dem Könige: nad dem Lehen 
Einige, bie das Brod zu 4a Frauken verkaufen D trachte, oder zu feiner Befangennehmang, wie 
wollten, erhielten Prügel, und mehrere murben Feauch zu einem Krieg gegen ihn in; wad- anfere 
gejwungen, Brod, und andere Lebensmittel jo DB halb des Landes behülflich fey, an Leden gro 
zu verfaufen, wie man fie ihnen taxirte. „Das firaft werden ſole. Berner, Daß diejenigen, bie 
Volt (fagt ein Journaliſi) if unruhig , aber doch M buch Exreiben, Dradın, Predigen, oder 
nicht anfbraufend, und wenig geneigt, den treu P Sprechen Abneigung gegen Die Perfon Des Könis 
loſen Einflöfungen der Böfewichter Gehör ju ges 5 Herb, ober feine Erben; oder Die Regierung ober 
den, die fi unter daſſelde mifhen, Es ficht die Konfitution hes Reiches erregen, ebenfatr⸗ 
ein, daß es ungerecht feyn würde, das linge- © dur Strafe gezogen werden ſolen. Jedoch ſud 
mach, bad eb tragen muß, einer Regierung | Die Parlamentglieder Davon ausgenommen, wel 
ſchuld gu gebhen, die faum organifigt it, We M Herbie Freiheit zu ſyrechen, wie hisher, Bibel‘ 
Der den Roialiſten, noch Terrotiflen wirdes ges I ten:follen. - Lord Lahderdale ſprach ſeht heftig 
lingen, das Volt gegen Die Kegierumg zu empds MP fomöhl gegem die tönipl. Proklamation, als andy 
sen — Es war ungegränber, daß der Bürger J diefe Bil, Er Sehauptete, fie enthielt Eingtip 
enezet feine Stele als Minifler der inneren Pefe in die Konfitution, und die Freiheiten Der 
ngelegenheiten niedergelegt habe. — Die Ma» 1 Unterihauen. Dieſe Bil, wenn fie zum Gehe 
Dame Tourzeh , ehemalige Gonvernantin ber Sb würde, werde ber brittifhen Freiheit den Irfirn 
Fanigl, Kinder, melde auf Befehl der Regier 1, töptlihen Stop geben, ‚weil dadurch Den Wolf 
gung in Berhaft genommen worden war, Hat a bab Recht denommen werde , über feinen Zufland 
ihre Freiheit wieder erhalten. — Das Konfeilder 1 zu derathſchlagen, und feine Beſchwerden anzu⸗ 
soo hat ſich heute in einen allgemeinen — dringen. Er fragte, was altdang für fin ün ⸗ 
formirs, wm Ach über bie Finanzen au berash» Ü serihied zwiſchen England, und Granteei un» 





— 


er dem Siftem der alten Monarchle ſeyn werde? 
tord Sreendiue fahre dieſe Einwendugg Dei ber 
sten Derlefung zu widerlegen. Er fägte, die 
O-rbeeitung Jatodinifder Grundſaͤge in dem Kb» 
sigreihe made diefe Bil nothwendig, und in 
ilteren Ziren habe man edenfalis ſchon zu dhn- 
lidyen Mopregeln feine Zuflugt genommen, Es 
tam hierüber zu heftigen Wortwechſeln. Mor 
yon fon fie zum drittenmal verlefen werden. — 
Deſtern erwartete man nichts anders, als bat 
vie bisherigen Gährungen des Dolts endlich in 
Thaͤtlicht⸗ Nen ausbrehen mürben ; afein zum 
Dläde iM der Tag und die Nacht ruhig vorüber 
yegangen. Die londuer forreipondirende Ger 
fenfaft hielt wieder in den Felderu Bei Kopems 
bagenhaus, oh ber Proflamation und 
der jekigen Bil, ihre Berfammlung, und die 
anweſenden Menſchen beliefen fi wieder an wie 
le tauſende. Et ward aber In ſiemlicher Ruhe 
wieder eine Addreſſe an den König, und die bei⸗ 
ben Häufer des Parlements verlefen und geueh⸗ 
migt. Das Zeichen der Genehmigung war, daß 
bei einem aufgehedten meilfen Schuupftuche alle 
ihre Hände empor Hoden. Zur Vorfſicht waren 
tinige Truppen Razılerie in Der Nähe, und in 
ıllen Gegenden der Stabi waren Soldaten» Pir 


quett autgeſteut, — Die kotteſponditende Ger 


eaſchaft Befhlon im ihrer Derfammlung, dar 
dem Herjoge von Bedford, dem kord kauderda⸗ 
le, Herrn For und allen Mitgliedern det Patle⸗ 
ments, die fi ald Freunde ber Rechte und reis 
beiten deB Bolte gezeigt, fo wie au dem Whig- 
Tlubh der feierlihfie Dank adgehattet werden 
jofe, Ferner ward die Erflärung fefolnirt, daß 
die gedachte Geſelſchaſt ale Tumulte und Gr 
maltthätigteiten veradibeue, daß fie ebenfans 
die Ereeffe ſehr m binge, welde am zoten OP 
tober gegen den Monarchen autgeübt wordın, 


Einzelne Perfonen hätten an dieſem Tage ihren 


Unmwiden gegen einen Souverein wegen Irtidü⸗— 
mer und ſchlechter Regierungsmandreg:in gerich 


ſeyn muͤßten ꝛe. — Die neueſten Nachrichten von 











tet, wofür allein die Miniſſer verantwoctlich Z mwenigfens ſtehen in mehreren Journalen fehr 


—— Lumen 


dahin befand fi noch auet daſelbſt in dem Biss 
herigen Zußande, und der Graf von Artois If 
noch nit nad England zurüdgefehrt, Einige 
Nihribten fagen, dap Here von Puifane ſic 
nah Beucdide zu Chatrette degeben, wo fie 
Einrihtungen träfen, um die oͤſſſche reyn · 
olſtaniſche Armee anzugreifen. — Die mitteudu- 
diſche Flotte iR unter dem Ybiniral Tarvis ven 
Portimourh unter Sigel gegangen. * 
Hanovet, den 18. Mi. 

Die Pferde der englifhen leichten Dragoner 
find in Bremen verkauft worden, und bie uͤhri⸗ 
ven franzäfifch · englifchen Regimentet dütften 
zur Elairfainfhen Aruee Rofen. — Das Heſſen⸗ 
Eafelie Korps wird aaͤchſtent ebenfads non ber, 
Armee jurü@, und in Die ihm Bereits angemits 
fenen Garnifonen marſchiren. 

Linorno, ben 11. Movermber, 

Die englifhe Ehfadre unter dem Vijeabmiral 
Darder ift heute mebfl der Dazu Hchörigen Disi» ” 
fion von 2 neapolitanifhen Kriegafhifen neh 
bem Solf von fl, Fiorenzo unter Brgel gegangen, 
und bat viele nad engliiden Hdven Befikimte 
Transportidiffe unter Ihte Bedeckung genommen, 

— - Paris, den 18, November. 

Das in einen algemeinen Ausfpuf werkinigte 

nfeil der 500 hat ih ſchon in drei Sigungen 
über den Finanzplan berathſchlaget, der ihm dutch 
bie dazu ernannte Kommiſſion vorgelegt worden 
iſt. Da, ſobald ih ein Konfeil in einen allge» 
meinen Ausfhuß wereiniget, keine Zuhörer zuge 
laſſen werben, ſo hat man bisher niet, weder 
son dem Inhalt diefes Dorfhlaas, noch von den 
Debatten darüber, erfahren, Man liest in ds 
nem Journal: die Hrn in dem Konfeil dir 500° 
hielten ein Eonfilium medicum über bie ſehr 
frank Darnieder liegende Madam Finanee, "um 
fle durch kräftige Heilmittel entwedet wieder here“ 
zuſtelen, oder mad Art der Aerzte methodiſch 
zum Grade zu befördern. Uederhaupt ift Die 
Preßfteiheit jetzt wieder fo ziemlich im Gange, ' 


reine, aber auch fehr traurige Schilderungen vor 


Ale Dieu gehen bis zum zien November, Bis U der Lage, morin ſich Uni ehemals fo Hlühens 


— 


dee Eart,Yfindet, „Es wird taͤglich fhlimmer, wohnet des Bandes zwiſchen Rhein, and Moſel 
edit; Ktandernin det Duotivienue) dab Brod zu cxlaſſen, Worin es unter.andern Heihte, En TEE 
wird immer ſeltenet. Hunget und, Anarchie det 1 ein Unglüd geweten fen, wenn am Tagedes Rüd- 
achten und, - Die neuen Maräts haben Din Pauya ber Soldat, der einen Theil feineb- Bor 
nitung fommandirt, und. Diefe hatte .Ihon raths zurüclich, ſich in der Noihwendigleit zlaut⸗ 
any dm, Stodmartte ſtatt; dald werden — ſelbſt für, ſeinen Untethalt zu —* pi: 
au diedet Mord koutmanditea. . —. Ge — die nicht werth 
















ſtera war um 10 Uhr des Morgens in verſchle⸗ ihtet Waffcnbrüder zu —531 u 2 
benen Sektionen nod kein Brod zu. haben. EN gon Menſchen, Die der Ürmer,ä nahziche 
ward zwar ſeht darüber gellagt, jedoch find kei Hi fomohl um ihr iu. dienen al fie zu di 
ng. Ansihmeifungen begangen werden. — Wann W die Unordnung jur Befriedigung, ihrer. 
nicht bald Kath wegen der Aſſignaten Heihaflt ID Henust, und Autſchweifuugen * gt 
wird,, fo ſcheint ein Nationaldankerot unvere W die Armee erniebrigt Haben... Die Demo] 
m zu ſeyn. Man behauptet fogar, daß — Länder. ſolen aber, Fr durd 
dieſet Banferot nicht aur unvermeidlih , fon» @ fahrungen belehtt, die Hülfsqusien „f ar 
dern zu uäferer Bettung nochmendig ſey. ded.niht vor.der ftanadf; BEE zid an, f 
fürdten, daß die Armee, der rungen m 
Mainz; den 24, Movember, ju [hen meh Du Einmohnet,.anfe | 
‚Man verfichert, daß der Herr Feldmatſchall Dultomaner Marie teihen Boden, jwingemf 
Graf von Elairfait Übermorgen Frantenthal det · und durch den Mangel, den man. seh mu 
laſen/ and fein Hauptquartier. hierher wert; gen Feden lafen, Dicheiht. zum. Rödzuge g 
werde. Menipfens find die Quartiere ſchon an in dem.Lande, nit-ielif.die Schul 
oelagt. . Die Militär, Departements, Kriestom: Wegtüds zujhreibe,.dafelde Debalunne 
mifariat 16. merden nah Witbadın kommen, „mit ihren Feinden antlage, und, um, j 
Nah dieſen Dortchrungen ſcheint es geweß zu a ihrer Niederlage zu rädıen. Soweam Ah 
ſeyn, dag während der Herı Ben. von Wurm: ‚sweiflung hinter ſich dafle. . - Man 
fer auf dieſet Seite des Rheins vorwärts Mann: gendnteine Dpfers man fobere nun, ; 
heim agiren wird, der Hett Graf von Glaitfait I] yeugniffe des. Bodens dem —** 
feine Fortſchtitte auf dem Hundsrud verfolgen ID gert werden „ der die Besahlı 
werde, und daß bie Armee fih nah Trardbah 9 dafman den Dermalters dien 
bin ziehen wird, um fih Meiker von Koblenz, A Herbeifhaffung ber -{ür.bie, — * 
und. ber Mofel zu machen. Es ſind hier wie Jabensmittel nicht entziche, Meet 
der Mannheimer Zeitungen angefommen, bavon P man niht, wie ch fan.ideinen.fhom,im Dora 
aber die meucfie er vom ten dieſes if. Inf als Feinde, welde die Gegend in, 
diefer liest man unter andern folgendeh: Ih die frangöfifihe Armee anfeherc , 1 
Der Ruͤckzug der fran jzoͤſiſchen —** aus der ge — — me 
end von Mainz, undbie Ausfhweifungen , wel⸗ 
ds fi ein Theil der Truppen. bei Diefer Oder de Avereci (rem —D % 
.genheit überlaffen hat, baden den DVolksreprd. eu det fratjöffüen 2 amt 
fentanten Rivaud, dermaligen Rommifär der Ruh ee a —2 — 


gierung bei der Rhein» und Moſelatmee, ver 8: ſchall Grafen von’ Clairfait mit’ Sedem erobern: 









anlaft, eine nom 6. d. auß dem Hauptauartiet Gb worden, if illuminirt 436 Proundfhmarg ara4 ft. 
zu Grünflabt datirte Proflamation an die Ber DB auf biefiger Zeitungs: Eopeditien zu baben, 


\ J dp ——— 
3 or DER BIN 3 


H anauer 
Neue Europäifde Zeitun 
Rum, 189. 


it Roͤmiſch⸗Kaiſerl. May. und ürftl, Heſſiſcher 
un — und ——— v 


Samſtag den 28. November ı795, 


Eemlin , den 9. November. 


Seitdem die Ruhe in Servien wieder hergefteht j 
iſt, färgt and) der Handel wieder an, ju © 


blühen, 
Handiltleuten, die während ber Unruhen ſich 
nichts ju unternchmen geirauten. 


denen Kameelen angekommen, und am 6ten ein 


andırer mit 35 Kameelen, melden diefer Tage J 
nad mehrere folges ſoden. — Dei uns iſt aber für 1 
etzo ned) keine Hofuung, daf die gerade Stra: | 
wildes hierorts den Handel | 
einioermaßen no immer gefchwerer,nwildie Waa« | 


fe eroͤfnet wirde, 


ten durch Pitirwertiin noch nit pafiren dör- 
fın, fonderm zu Waller Über Pancfowa mit die⸗ 


portirt wirden müflen. — Den Militdrortichaften 
iſt ed zwar zugeflanden worden, von Morgen an, 
ernige Produften an biefige Schranken dringen 
zu dörfen, jedoch mus das Hornvdieh fowohl, 


ald das üdrige, mas hierher gebracht wird, vor« 


bir in dem alten Savefluf geſchwemmet werben. 
Uebrigent haben die Militdrortfdaften zwiſchen 


ſich freie Kommunikation; gegen dad Provinzias 4 


le aber dennod einen Rarken Kordon gejogen, 
weil dafeläft die Epidemie noch nicht nachgelaſ⸗ 
fen haben ſeg, 


beorbert worden, 
tonden, den 13, Rovember. 
Die Dem Parlament vorgelegte tönigl. Pros 


Hamation ift folgenven Jahaltz: George R, | 


Schon formiren fid Karavanın vom J 


34 dieſem Korbon find von hier € 
aus ehenfals 6o Mann von Erjherjog Anton ® 


Da Uns vorgefent worden if, daf ar; nor Er⸗ 
Öfnung der jegigen Parlementsjigung, mittel 
derfhichener Anzeigen, und Han biſlets, fi ei⸗ 
ne grofe Menge Perſonen in den Feldern nahe 


4 bei der Hanptftadt verfammlet baden, un) das 
Am 3, diefss $ 
iſt zu Belgrad der erſte Transport mit 27 dela- J 


untetſchiedene aufrührerifge Meden an das fo 
derfammelte Bolt gehalten, und zu ſolchen Hand» 


1 Inngen geſchritten worden iſt, welche baranf abzie⸗ 


len, ungegri Eiferſucht, und Unzufrieden⸗ 
beit zu erregen, und Die Öffentliche Ruhe, und 
Euberheit Unferer. getreuen Unterthanen in Ge 
fahr zu fegen; und Da Uns auch ferner vorge 
ſtelt worden iſt, daß kuͤrzliqh viele aufruͤhriſche 
Schriften ausgefireuet worden find, wodurch 


Ih Übelgefinnte Leute ju folden Thaten, welche line 
len Untoften nad ihrem Beflimmungsort trand- # 


fere koͤnigl. Perfon in Gefahr dringen, aufge 


h beht worden; da auf ein ſolches Verfahren 


am etſten Tage der Parlementseröfnung, Tür 


d mult, und Gemaltthätigkeit, und freche hoͤchſt⸗ 
P ſttafdate Autſchweiſungen mit Verlegung des oͤf⸗ 


feutlichen Friedens, mit Befehtdung Unſerer 
koͤnigl. Perſon, und mit Unterdrechung Unferer 
Pafage iu, und von dem Parlement wirklich er⸗ 
folgt find: Und da in den Gcmäthern Unferer 
geitsuen Unterihanen eine grofe Beforgnis, and 


J Mengfllifeit Durd die Geräte erwedt worden 
find, daß noch ferner folhe auftuͤhriſche, und 
a uutehtmäfige Verfammlungen von Wdclyefiunten 


keuten gehalten, und folde ſtrafbare Haudlun⸗ 
gen, wie zuvor beſagt, wiederholt werben ſol⸗ 
len: Alt gaben Wir mit Antathen Unfers_ ger 


deimen Konfeils für nöthig erachiet, aden Fries 


MREHtA, mur hocſtem Hirte al? an tapeilage, 5 Maäagaztne Bi Sag, Und Kun megigtuhr, 
‚ xub ickwidrige Verſammlungen zu hindern, H welche theils nah Schleften, größterth:ils aber 
und undierdrücken: Und wir defehlen insöe % nah Grekpolen um Cjenſtochau gebrastmerden, 
fonters alın lieben Materthbasin, welche Utſache |. Das aufalindile dei alle dem iſt, daß Die Th 
iu Dein Verdacht haden, daß ſolche Ba » Preuffiigen Lichrenten ihre Vorräthe an 
Pangen in irgenb einem. Theile Unfers Könige Ü Früchten zum Bertaufe andıctin, und feibft der 
reichet gehalten werden , in alen ſolchen Die Herr v. Hoym PAR? zut Autfühtung des air 
titten, wo fie gebaltem werben fodcn, die Ü gens, und der Gertd ertheile, folglich dermalan 
ſchleunigſte Nachricht on die Magifiraisperfonen J dieſen Fruchtgattungen hierotts ein-tieherflaß-int , 
zu geben ; und wenn ſolche Verſammlungen gleich-⸗ J welche vorhin, um vieles Geld, und don den Preuſ⸗ 
wohl wirtlih achaltın werden, auf Verlangen D fin gar nicht zu ha da te, F 
Des Civil Maägiffafs dazu Marl ung zu foon, 
dat Leute, welche ſolche oufrührifhe Reden 
halten, und andere Anführer dabei ſogleich cm 
geiffem, und mit ihnen nad dem Geſttz viırfahr 
ren werder Wir habden au für roͤthig etach⸗ 
tetz alten Gerichikptrſonen, und trisen Ins 
terthanen ad zubeſchlen, und befehlen hitrmit, 
aufgleihe Art folche Perfonen zuflgetiten Stta⸗ 
fe Bringen zu laſſen, welche aufrührifhe, und 
hoch verraͤtheriſche Papiere austheilen. Gegeben 
am Hofe zu St. Tamet, am 4; Novemb. 1795, 
im 36, Jahr Unſerer Regierung. Bon erhalte 
den König! 
-gembderg, den ır. November. 


Prug, ven 20. Nobember. 
en, und heute find einige bettaͤhtliche 
8* tie» Detaſchements neiſt dielen Remonte⸗ 

pferden hierdutch zur Armee gegangen, 

Donauſtrom, den 22, Noscmder,, 

Den 37. d. wurden die dietmalisen Sikuns 
gen des algemeinen Schwähifhen Arefkonnints 
gec:digt. In der lezten Sitzung murden die 
Kreisausfreibende Zürfen des Schwaͤdiſchen 
er der Fürftdifhof von Keſtanz, uud der 
Herzog pen MWürtemderg ‚ von den Fuͤrſten mad 
Staͤnden diches Kreiſes vorläufig, Pevonmädtigt, 
zu ben fünftigen Frisdeufperhandlungen mit 
Frankteich, cine Kreitausſchreibl. iche Ge⸗ 
ſandtſchaft, (nach dem Beiſpiele ält: eiten , ) 
abiufenden, umaud in biefer Hinfiht, den bau» 
erhaften Wohl: ud Ruhefland'diefes Reis» 
Kreiſes, moͤelich zu Beförbern, und zu befeſti⸗ 
den. — Kuͤrtlich war — der Krtiloerſammlutg, 
Ein Schreiben von der Weichſel vom 5 Diefch en dem Bri dem fends fd eh Freiſe befigdlich ü 
faat hierson folgendes: ten Umfinden no ef Min ſtet, in eigem Promemoria (d. d. 4. 


bürfte der Ausmarſch der Preuffen aus . eröjnetz „daß Die unter dein Kommando 


Was man lärgft dermuthete, beginnet nun, 
mwirtlih in Erfügurg u kommen. Es ſcheinet, 
daß die Torsödung der 12 ruſſiſchen Regimen⸗ 
ter Die Preuſſen auf grueigtere Gedanken, 
Bettif der Abtretung von Krakau, achrakthaben. 


und dieſet Wo wodſchaft dermal in Kurzem cre Prpes Generals Srafen v. Wurmier, ſtehende At⸗ 
folgen; denn vor 2 Wochen ſcickten ſie fhon mee, monathich 2785 Tentner Huͤlſe uftuͤchte, und 
ihr ſchweret —R mt don Munitiönewägen, 1314 Cent. Gerſteuc. debüͤrfe, und daß erdader 
vielem Pulver, groien Berfiblägen, und Riften Auftrag babe, des Frag zu einem ertleifihn 
unter einer ſtatken Bededung don Kavallerie ang 4. Beittage folder Artikel, gegen Bezahlung ,-aufe 
dem Schleffe nebſt den Artifterifien zutuͤck. Scit W zufordern, 7 Auf dieſes Anfuchen baden die Fürs 
einigen Wochen bicten fie ale mögliche Strenge JE fen, und Staͤnde dieſes reife, din 14, Mor 
auf, um eilioſt die hr de Kontsidutionen umber, ben patziotifgen Beſchluß gefaßt, die 


diredizek 50 





Zufnht dir Matnratien zur Murmfirifhen Armee, RBotſchaft vom vollſtteckenden Dir, Parinur, we 
uidt nur auf alle Werſe zu erleichtern, fondern $ dur es ihm anzcigt, dag die Sctavi de Mipam 
auch durd Prämien zu ermuntern, fo daß Die» In blit um den Darc aſch einiger aus ihtem Dienſt 
Jenigen Kreit-Jaäzeſetnen, melde von j.gt an, > entlaffener en dacdacſucht hat⸗ 
bis zum Ende des Ders mders die ſtaͤrtſſe Quan-⸗ Bier Das Lon’ıt 2 sh, bierüßer von ®: a 
tırdt oa den gr ioneten Gedärtriffen zur Wurm 11 Dir: ftorrun ud ih: te Er! J me ‚langen, — 
—— Arm liefern, und deröber ſichre Zeug · Baid darauf erſchien noch eine Sotſchaft. Dat 
nmiſſe don Sriind-st . Geralt, Gr.v. Wırt > Dir ftorinm ſodert verich'dene Summen au daa⸗ 
fer deidriazen weden, nah Magatzabe dergröf: Jurem Belde, naämlich — IN dienen Erden Kriegs⸗ 
fern odet gerine.m Quastitäͤt der Licferung, 4 h Winter, 5 Mid, tür den Miniſtet der Marine, 
Praͤmen don soo fl. 300 jl. zoof,, und 100 ſl. 4 für jenen det inere n, und 2 für ſeyen ber 
aus der Sreittaſſa irhalı.n. \ * duſeten Ang: legenhe ten. Die —8X6 war 
Bari, den 18 Novemder. J nicht in der zehorlgen Form andgrfertiget, wet» 
„Wit find (agt ein hicfiget Journal) mit K wegin man ih auch nicht paruber derathſchlagte. 
einer Menge von Dertäufern, Kaͤufern, und ſ Don din Wir des Rheines, 
MWiedervertäufern überihmenmt; und Diefe find M den 26. Nov. 
eigentlich ſchuld daran, dafalles, wat iur Mi 3 Man weiß aus ganı inserfäligen Radridten .. 
rung, und jur Kleidung der Bürger gehört, fo Mödaß die virfkicdiren Nicderlagen, Die die Krane 
entfentih theuer if. Sie erlauben fih Die nie $ gojen zeither erlitten baden, in Einin Gegenden 
dersrächtiglien Rumflgriffe, um die Thrurung zu Ih Über dem Ryheine, mo fie gegenwärtig koch ſind, 
unterhalten. Wucher, und Sittenlofigfeit ind P die lebhafteſte Gaͤhrung verurſaht haben. Ju 
auf das hoͤchſte geſtiegen. Redlichteit, und Rre» in den trieriſden und lurenhurg'r Geginden waren 
Dit find verbannt. Das daare Geld if beinahe M die Tinwohner bei ber Nachricht von der Annd⸗ 
ganz verihmunden, die Afignaten find fall oh⸗ 5 hetung ber Oeſterreicher auſſer ſich für Freude, 
ne Werth. Welche Flnahetmird alfo nicht da Mb Sie dezeigten fir nicht allein laut, und dffents 
zu erfobart, um ans von unſerm gänzfihen Uns % li; es kam fogar did zu einer Att don Aufſtan— 
gırgange ja T.ttem ?4— Der none Kriegäminifter Sb de, bei wel hem mehrere Zraniofen Won den Bau⸗ 
hat ein Schteiden an die Generale der franyöfi- W ern erfhlagen wurden. Die Zentralverwaltung 
ſchen Armee erfaffen, morin er ihnen befonders Ldet Kandes jwifhen dir Maaß, und dem Rhei— 
Die Kriegtzucht ansmpfichlt. „Die Feinde des Ü ne hat deſswegen eine Vrrordnung erlafen, die 
- Baterlandes (ſagt en) können unfere Soldaten Zaͤuſſerſt fharf, und zugleich ein Beweiß ihrer Bio 
nice überwinden; aber fie werden vor ihnen J fergniffe if. Ir dem Herzogthume Limburg ſehen 
mandhmal irre äh Mit den franzöfiihen P die Einwohner, die bar ihre Anhaͤnglichteit an 
Miniftern bei den auswärtigen Mächten wirden F ihren Sonverain ſchon fo bekannt find, mit Un⸗ 
perihidine Verinderungen vorgenommen. Der Yugedult dem Augendlide entacaen, wo ſie neue 
Bürg e Ea lard, der zu Berlinmwar, gehetnah FT Bemsfe Davon abligen. köngen. In den Rice 
Kaſſel, au ſeine Stelle kommt der Bruder des J berlanden herrſcht die nemliche Stimmung. Die 
Deputirten Iſabeau. — Ya dem Konfeil der Al» SP lejte Requiſttion von 4000 Wegen, die mit Be⸗ 
ten it nad vielen Debatten defhloffen worden 3 duͤrfuiſſen für Die Urmee beladen maren, hat das 












bat das douſtreckende Direftorium die noch erles Mallgemeine Mifvergnägen nod vermehrt. ° Die 
digte Beamtenſtellen eingehmen ſol. — Man hat Stände fangen an, aufzutreten, Die Rode, wel⸗ 
wit Zudetlaͤſſigkeit erfahren, daß Den Chouans © de die Chowans in der Gegend des Waldes vom 
fogar von hier aus Pulver zugeſchickt worden if, MSoignes fpielen, undibräw-Fift nunnidtmehe 
— Das Konfeil der soo erhielt dorgeſtetn eine | gmweibeutig. Beide ſind kein Geheimniß mehr. 


Hanan, den 28. November. So eben erhalten wir folgenden offigielen 
Die’ Stadt Mannheim bat durh das Bela WE Tagzettel: 

gerungs » Feuer der Deflerreiher auferordentlich Aus dem Hauptawartier zu Mannheim, 
gelitten. Faſt kein Haus ift undefchädiget ger den 25. November. 
Blieden. Folgende find die Haupts oder oͤffent⸗ Die Einnahme von Mannheim machte eB nö» 
üchen Gebdude, Die nun voltommen in die thig, dag man unter anbırn auch Die Urſache 
Aſche gelegt finds die waloniſche Kirhe, bie J unterfuchte, aus welcher dieſe Beflung im die 
grofe reformirte Kirche ned ihrem Thurme; die Gewalt des Feindes gerathen war. ‘Diefewm zu⸗ 
Eurfürflihe Heu⸗Scheune ; das grofe Zuchthauz; © folge, und auf ausdrüdlich:s Anfuhen bes Gras 
Das Arbeitzhaus; die Münze; die Rammerfäls Sb fen von Clairfait, in der Eigenſchaft als Gene 
Te; das Giekhauß;- das Opernhaus mit allen W rallommandant und General der Artiderie der 
Dekorationen; das phifitalifhe Kabinet, das Ib Reihsarınce, lieh der General Graf v. Wurms 
franzöfifcpye Theater; Die neue Kaferne, bie ale @ fer am 23ten biefeß, als an bem Tage, am wels 
kin zwei Strafen autmacht; die Grenadier-Kar MB chem die Franzofen Mannheim rdumten, ben 
ferne, eder ehemalige Garbrrenter» Favorite; 4 Minifter von Oberndorf, den Abbé Saladert, 
und ber ganze rechte Flügel dis Schloſſes biß M den Regierungsrarh don Awans, und den Er 
zur Hoffapede. — LAuch fprang waͤhrend der Bo Mretair Schmig arretiren. - Ihre Papiere wur⸗ 
lagerung dor dem Heibeldergertbore cine Miene, J den verfiegelt, und bie zwei erflen werben jeder 
. Die ſowohl an den Veſtungkwerken, als auch in F'von einem Offiziere bewacht, Die für die Perſo⸗ 
ber Stade werfliden Schaden verurfahte: Der I nen ihrer Gefangenen haften müfen ‚ bie zer 
Schlag fhmetterte von den so Menfhen, Die Peletzteren aber nur von Unteroffizieren, 
dabei umtamen, einige über zwei Strafen meit Geſtern, den z4ten, wurden ohngzfähr 600 
hinweg ,. fo daß man in der dortigen Gegend SF pfälzifhe Soldaten die noh in Mannheim ger 
hier einen Kopf, dort einen Atm oder Fuß, oder ;, blieben waren, als bie Franzoſen die Veſtung 
einen Rumpf gefunden hat, — Als die firgenden a fon befett hatten, dur ein Detademens vor 
Defterreigper in Mannheim cinzogen, hörteman Ü pie Stadt auf dad Glacis geführt, naddem fie 
feinen. Jubel des Wilkomms: allcz war flile in zuvor entwaffnet worden waren. — Das in 
der Stadt; denn jeder war zu Haufe bei den Res Ü Mannheim gefundene Geſchuͤtz befand in 394 
fen feines Eigenthumz. Selbft das feierliche JE fowohl franzöfifher als pfälzifher Kanonen. — 
des Einzuget eines mit Siege gefrönten Volkes 8 Heute hat man, jur Danffagung für die Em 
bodte den Meugicrigen nit. — Der Generale B nahme von Mannheim, unter Dreimaligem bs 
quartiermeifler von Beaulien hatte am 22ten © fenern des groben Gefhüger, und des Kleinen 
gleich nad dem Abſchluſſe ber Kapitulation mit D Gewehr: ſowohl von der Deflung, als im Ragır 
dem Generale Srafen von Wurmier zu Seden⸗ Mein feierlichez, Herr Gott did loben wir, ger 
heim cine Zuſammenkunft, wo beide 6 a künfe I fungen. 
tigen Operationen Abrede genommen haben foßen. —Trertitftemen 
— Am Unterrheine find die Oeſterteicher neh nicht ent 
in Koblenz eingerüdt, ohnerachtet nad) den neues Delay Jenlite DeB pen Be as Oi 
fien Rachtichten die Franzoſen daſſelde geraͤumt Ih 1795. von der Faiferl, Armee, unter dem Feldmars 
haben, und fi am linfen Ufer der Mofel nad nu u nu —— erobert 

ich hinauf ziehen. ahtſcheinlich wol⸗ rber, if Auminita 30 Fr. and Idwarz a 24 fr. 
me. er 5* ee um auf biefiger Zeitungs: Erpedition zu Bi Es find 


ſich nach Trier, und Euremburg zu werfen. ren — — — Ae— 





Hanauer 
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ri Km - Karel, May. und Pocrürilt, Side 
afergmädigk> und „und gnädigfer sreipeit, 


—— den z0. Movember 1795, 





— . 


Warſchau, den 14. Movember. — ——— das Kommando uͤber ſaͤmmtliche Truppen 
ie Ausführung des am z4flen dei vorigen hren, 

Monats jun St. Peteröburg wegen der gaͤnz⸗ Berlin, den 21. November, 

Uchen Theilung-Poblens unterzeihneten Traktatz PP’ Der Kapitän, Herr von Ruville, if vorigen 
ſou in Zeit von 6 Wochen Rattfinden. Die Un, A Mittwod mit den Ralifitationen der Trakta⸗ 
terzeihnung dieſes Traktats ifl von Seiten Drfler» GP ten wegen der gänzlihen Theilung Polens nach 
reis von dem Umdaffadenr, Grafen von Ro % St. Petersburg abgereiſet. Er üderbringt ju 
Binzl, und Preufiider Seitt vom dem Gefand- ge gleiher Zeit Die Geſchenke für die bevollmaͤchtig⸗ 
ten, Grafen von Golz, geſchehen. — Diefem 4 ten Miniſter, die diefe Traftaten unterzeichnet 
Traftate sufolge werden die Preufen den Hten gi haben, —Geſtern verließ der kur Handnerifhe Ges 
tünftign Monats hier einrüden, und die ganze J fandte, Baron von kenthe, dieſe Stadt. Sein 
Woiwodſchaft Mafonien, und Poolayien bis zur Verluſt wird alacm-in bedauert. Dem Ber 
gıtthauifgen Brdnze in ® ſiq acthmen. DieRuf. 4 nehmen nad wırd dr fur ba "dorifhe Char⸗ 
fen tiefen num bier ade Anftatten jum baldigen P ge d’Affaires in Dresden, Baron Oempteda, 
Abmarjhe. Die hieige Ruſſiſche Garnifon wird hierher kommen, um die Geihäfte feines Ho» 
täglih Meiner, und ein Theil Kofaden if von ID frö zu beforgen, da der kegationz Sckritde 
bier bereits aufgebroden. Die zur hieſtgen Gar» hierfelbfl, Hırr von Dempteda, eine Derfors 
nifon befimmten Preuſſiſchen Truppen fichenfhon » aung im Inneren ds Landes erhält, — Die 
im Mijejonow, einige Meilen von hier. —Das FeVeraͤnderungen im Miniflsrio Der inneren Ans 
Getuͤcht, deß der General von Kaltreuth das j gelegenheiten, wozu der Abſchied des Freiherta 
Kommando der hiefigen Stadt wer Er don Doß Gelegenhritgegeben hat. ſind aun nach 
de, bedarf noch Beſtaͤtigung. — Die übris J Öffentliher Bekanntmahung dahin ausgefahen, 
gen Abgaben wrden jegt ſchleunigſt dur die dp das der bisherige geheime Finanzrath, und Kam⸗ 
Rufen eingrtrieden, um vor Ende diefed Mo⸗ % mirpräfident, Baron v. Schrötr, jum Staats⸗ 
nats der Einhrbung ein Ende zu machen. — @ir gb minifter ernannt worden iſt, und das Departe 
nem erhaltenen Befehl zufolge verläßt der Ger Ü ment von Bittbauen, Oſt und Meflpreuffen er 
netal⸗Feldmarſchal, Graf Sumarom Rymnidss halten hat; dem Staattminifter, Freiberrn von 
fi, dw unſerm allerfeitigen Bedauren, dieſe Werder, find die Departements von der Kur 
Stadt naͤchſtens, mm ſich nad St. Preeräburg u mark, Masdeturg, und Halberſtadt, nebft pen 
zu begeden. Wie man verfihert, wird er ſchon J Stempelſachen übertragen worden. 
am 3flen dieſet won bier abreifen. In feiner Osnabruͤck den 22. Monmker. 
Adweſenheit wird der General en Ehef Derfel | Die Heiden Truppen haden uun unfere Ge⸗ 


di Rheins if feit. 7 Tagen geſperit. in faßen „die Griflliden-aber von dem Ertrag der 

Hancver, den 20, Movcmder, felben Penfionen erhalten ſollen. — Der König 
bat den Grafen von Aranda nun wieder begng- 
Diget, und ihm erlaubt, In den Staaten von 


- fid aufzuhalten, — Bon Fadir ver 


- Dad 3te Kadallerieregiment ift grftern von hier 

nach Korneburg, und der Depot vom 1oten In⸗ 
fonterieregimente heute nach Erde abmarſchitt. — 
Die Heffen-taffelifhen Truppen find chenfans ſchon 
euf dem Marſche nach ihren Standguarticren. — 
Ei wird aufs neue verücbent daß die ſaͤnmtlichen 
in engliſchem Solde fichenden franzäfiiden Re 
gimenter nad England eingeſchiſſt werden — Die In ber Naht vom 10. auf ben ı ıten landete 
hondndifpe reitende Por if feit ctlichen Poftta- ein Trupp franzöfifher -Sreimihiger ganz unver» 


gen wieder auf der alten Route hier eingetroffen. 7, muthet an bem Ufer bei Voltti. Nachdem fie die 
Etade , den 13. November, S Kommiſſaite, und einige Oeſterreicher, 


nimmt man, daß bie: framgbfifhe Eitadre, bie 
von einer engliihen 40 Schiffe erbeutet hat, in 
biefem Haven eingeläufen if. 

Genus, den. 13, Nomember, 


Wir fird abermal eines der fremden Kotpi die das daſelbſt befindliche Magazin dewachten, 
lotgemorden, indemdas Regiment York Rangers „ gefangen genommen hatten, bemachtigten fie ſich 
in die Ttanſportſchifſe zu Twielenfleth gebracht einer Summe von 300000 kLidteß, die daſelbſt 
worden il. Dagegen find zur großen Freude der Jh waren niedergelegt wotben, um jun Armee trant⸗ 
hieſtgen Einwohner 4 Kompagnien Hannoveta · pottitt zu werden ſie nahmen auch alles, was 
ner vom zten Infanterieregiment hier eingerückt. Mſich an Proviant, Kleidungtſtücken ze. in Den 
Nach einer Schiffernachricht find so dis 69 Trans | Magazinen vorfand, und bredien es in bie 
ſportſchiſſe bei Helgoland gefehen worden, und Bein r. mit melden fie-gelandber waren, 
baden nah der Weſer ihren Lauf — ! Eic degaben ſich hierauf. nad. St. Pierre deur⸗ 
Eclbige würden dann die 3 übrigen Brigadender P tena, und plünderten das dem König: non Sars 
englifhen Kadallerie einnehmen kuͤnnen, mitde- HP dinien gehörige Saljmagazin, „Die Anzahk dies 
nen zugleih das Salmſche Hufarentorps einger O ſer Franzoſen, mit denen ſich aud) einige genue⸗ 
fhiffet werden fol, das jetzt dicffeits der Weſer dis Landfreicher vezeiniget hatten, ifenidhtdes 
Fantonnirt. Die haundverſchen Karalerieregis YVettaͤchtlich. Sie deſtehet aus dem Schifftwolhti 
menter, welde aus dem Felde jetzt in ihren Quar- Fi ner Fregatte, und.2 Freibeutet, bie ſich in un⸗ 
fierfond zurädtommen, drängen nun die frem- % ferm Haven bıfinden. Ihr Anführer iR der Ba⸗ 
den Korps aus ihren Rantonnements heraus, |} ron von Tauferer, ber von den Deflerreichsen des; 
und treiben fie zum Einſchiſſen. fertirt, und seht Roınmandant eines franzöffäen 

Madrid, den 18. November, Batäidons if. Er hat noch einige Teutſche bei 

Une Bisher im Belde geflandenen Regimenter YP fib, die er verleitet hat, feinem .Beifpiele zu fol» 
hatten Befehl erhalten, im bad Innere des Rd» m gen. Seht bat ſich diefer Trapp in Die engen 
nigreihes nad ihren Standquarticren zurüd zu Paͤſſe von BVoltri begeben, um die nad). der lai⸗ 
marfbiren; allein Diefer Befehl iR auf einmal T, ferl, Armee gehenden Kuriers aufjufangen, 
mieber zutuͤckgenommen worden. Ein groſer N.S. So eben vernehmen wir, daß die Oe⸗ 
Theil diefer Truppen wird in den Gegenden von W flerreiher deuſelben angıgriffen, geſchlagen, und 
Serona, Huetea, und Navarra verbleiben. — ai den Ueberlänfer Tauferer nebſt no einigentann. 
Eheſter Tagen ſollen die. jüngnhin von Romans Ü bern gefangen genommen haben, 


Aweibrüäden, den 24. Moncmber, 82 davon) dem Direktorium 3000 Mitlionen 
Der Herr Graf von Nauendorf hatte am der⸗P vermwilliget, ohne zu wiffen, wojn fie verwendet 
wichcnen Sonntag fein Hauptquartier in unfere J werden ſellen, und ohne die Bedürfniffe der Re⸗ 
Stadt verlegt. Auf die Nachricht von der es Dr publit zu kennen. Das beißt, dünte mich, ein mer 
bergabe von Mannheim begab ſich biefer General DB mig zu viel Vertrauen in das Direktorium geſetzt. 
geſtern nad Homdurg, und heute wird er fein PIch hoffe aber, daß ch das erſte, und letztemal 
Hauptquartier nad Lautern verligen. Das Re I, feyn werde, daß bat Ronfeil Fonds bewillige, 
aiment Manfredini, und das von Saljburg, gb ohne ſich vorher darüber zu berathſchlagen, 0b 
melde bier in Sarnifon waren, nahmen geftern % fle nötbig ſeyen.“ — Nah Nadrichten, bie wir 
eine Stellung bei Lautern. Die Uhlanen, Lür über Reujort von ben Antigen erhalten haben, 
ticher Sharfigügen, und Rothmaͤntel find in U nehmen unfere Schiffe, feitdem et betannt worden 
unfirer Gegend poſtirt. Ihre Vorpoſten erfire A il, daß der Traktat zwiſchen den ameritanif. Staa 
Een fi bis gegen Horabach, Pirmafenz ic, Dee U ten,undEngland ratifizirt worden il, ale aus engl. 
Herr Graf von Efiechazy, ber diefe Truppen I Häven fommende oder nah ihnen feglende ame⸗ 
tommandirt, iſt no bier, Die Franzoſen fir U ritanifhe Schiffe, unter dem Vorwand weg, 
ben zu Hornbach, aber im geringer Anzahl; fie Kdak bie engliihen Hdven für bloquirt zu halten 
haben Die daſelbſt Befindliche ſteinerne Brude zer © feyen. — Der Kriegtiminifter Audert» Dubayer 
Röhre. Das Gerücht if allgemein, die Defer- DD hat an ben Minifler der innern Angelegenheiten 
reicher würden Pihegrü, und Jourdan zugleich M oefbrichen, daß nah den getroffenen Maßreg⸗ 
angreifen. Letztet verfammelt Truppen bei dem Mh len in einem Monat die ganze Vandee entwafle 
fogenannten Aumpfen Thurm bei Trarbach. Die net, und biefer Krieg geendiger fepn werde. Auch 
200 Mann franzöfifcher Reuterei, Die ſich zu I hätte unfere Armee in Teutſchland eine folde 
Dedelövarf bei Kufel befanden, Mad von den P Stellung genommen, um die weiteren Fortſchrit⸗ 
Önerreihifhen Uhlanen zurüdgetrieden worden, g te des Zeindes nicht nur zu hemmen, fondern 
Ein Abjutant, und 4 Gemeine wurden zu Ger ihn auch bald ſelbſt überan angreifen und zuruͤck⸗ 
fangenen gemacht. treiben zu koͤnnen. 
‚Paris, den 20, November, Koblenz, ben 18. Mov, 
Noch geſtern war dab in einen allgemeinen Auß⸗ Die Niederlage, melde die Franzofen erlit« 
ſchuf formirte Konfeil der soo mit der Berath- KH ten, haben fie ganz muthlot gemacht. Der 
ſchlagung üder den Zufend unferer Finanzen bes J Soldat behauptet, eh ſey Berrätherei votgegan⸗ 
Idärtiget, Jedermann ift begierig, was aus gen, und der Offizier beklagt fi über Mangel - 
diefer Beratbihlasung endlih Heraus kommen 1 an Kriegtzucht. Beide find des Krieges mübe, 
werde. — Den Heldudern iſt num der freie D Es ſcheint, daß fie ihren Plan jum Zurüdjuge 
Durchmarſch der aus ihren Dienſten entlafenen (| gemaht haben. Alle Kriegsmuaition und das 
Shmeijer: Regimenter bewilliget worden, Eie fh fhwere Geſchüt find auf der Mofel nah Trier 
befichen aus 000 Mann. Sie müfen in Hei gebracht worden, und die Hofpitäter kommen 
sen Detaſchements undewaffnet durchmarſchiten. J von Trier nad Thiondille; man verſichert hier, 
Die Zehrungstoften werden von ben Hollaͤndern WP der General Marceau habe Drbre, fib auf dem 
argütet. Im Dem Konfeit der Aclteften haben o Hundstüd noc fo lange zu halten, bis ale Mus 
mehrere Mitglieder Reden her Den Finanzzu- £ nition in Sicherheit fege, Heute ward Die Ber 
land, und Die Lage unferer Republik üderhaupt Jaſtürzung noch gröfer, ald man vernahm, daf 
whalten. We dringen auf Die Notgwendigteit, © Die Defterteicher bis Kirchberg, 9 Stunden vor 
yeideh Öffentlich befanat zu machen, bamit bad KR bier, vorgebrungen ſehen. Indeſſen waren bie 
Bolt wife, moran eh wäre, „Wirhaden (ſagt Ü Zranzofen dieſen Morgen noch ju Dreiekähanfen: 


am Mr Ted Mheins, eine halbe Stunde von B Feit im D:t bat, zur Betreibung einer Mirtbibaft 
Bineer. Un der Moſel, eine Halte Stunde vol ommen eingetichtet it, und daß Miemand zum 


von Hier, if ein beträchtlichen Lagır. Die hier —— wird, milder nit eine Kautıen von 
’ 400 fi. fiellen, und ſſch durch glaubhafte 
ſige Beſatzung deſtehet aus 1000 Mann Jnfan⸗ —— legumiten fann. Dekretum Die» 


terie, und soo Mann Reuter, ber den 5. Rov 1795. 
| Mainz, den 28 Movember, Fürſti. heſſ. Juſtizamt allda. 
Da der Hert Feldmarſchal von Elairfait etſt Nacrem der Ao 1762 gchohrne Johann @eorge 
geftern Nachmittag Frankenthal verlaſſen hat, fo zuns 44 vr — * en 
ega an dieſem Tage mit feinem Haupt⸗ ergermeifer riſtian Pfundheller, vor 16 Jab⸗ 
er I — ih ——— rien ren auf fine gleisbjalls erlernte Merger:Profegion. 
: ’ — nad Umſterdam gereißt id, fi jetow dem Vernche 
ge iſt ed nach Alzei verlegt worden, und man i 2 
; äs men nad weniae Zt nad finer Ankunft slitort 
dermuthet, daß feine ganze Armee fi erſt Übers Gb zur Eeerchrstegiben, umd feitdem von ſich Debier 
—— 
enznach wird verſammeln fünnen, a die 4 eye e Ediltal⸗ ie⸗ 
Armee Des Jourdan auf dieſer Seite anſehnliche Jees idres Bruders und feiner etwaigen Leibeserben, 
Derſtaͤrtungen erhalten kat, fo dörfte es wohl fo wıe in deflen und. refp. deren Nichterſcheinen ım 
erRartung aaa € einer peremtoriiden Frift um Berabfolgung erfage 
noch zu einer blutigen Kladı femmen, ma ten Zobann George Pfundbellers duhicr fub Cura 
arofer Theil der Wurmferifchen Armee iſt geſtern I) Mebenden Bermögens Anfubung getban haben; als 
dei Manrhreim über den Rhein gegangen, um wird derfeibe und deffen binreriuff ne Yeıtezerben 
die Stelung der Clairfaitifhen Armce einzus g, anturd ediftalirer vorgeladeh, um entweder binnen 
nehmen Einvierreljähriger Frin a dato an vor. bıiefigem 
—— — — — Stadtgerichte zu erſcheinen, und leßtere ſich zum 
ER ——— 
it ſthmerzhaftem Sefühl mache id meinen Ver⸗Jo ge n, ift de 
wandten, Zreunden und Bekannten, den Vetuſt 1 desbettlichen Verordnung, den ſich darum gemel⸗ 
meines unterm 23 vorigen Monats Dftobe ru: deren Geſchwiſtern Pfundheller ausgehändigt werde. 





ebohrnen Sohnes Karl Theodor e , den di Bor: © Hofgeiömar den 9. Oftober 1795. 

ebung am 9. dieſes WMorgens nad 6 Uhr mwi.der Fütſtl. beffifdes Siadtgericht bafe'bfl, ' 

PM enommen bat, befannt.  U.berjeugt von Sieslet. 
aufrichtigen Theiinahbme au meinem gerechten Da, dem im 2ten Bataillon des bodlöbl Rigie 
Schmerz , verditte ih alle Beileids· Verſicherungen. P ments von Kofberg geflandenen Staabs.Kopitän vom 
SürftenforK den 11. Mevember 1795. Haller auf fein unserthön gfied Nacfusen der Ab 
Bertram Graf von ſchied znaͤdigſt eribeilt worden if: fo werden biers 
0 Gronsfeld.Eımpurg. — WM durd Alle und Jede, welche an denieiben gerechle 
Avertiffemente. Sorderungen zu baten vermeimen, au dem auf den 


i F aten Janvor künftigen Jadts anberaumten Termin 
Na Se — nn vorgcladen, um forann zu gewöhrliser Morgenzen 
fen Äbrigen dabei befindliden Geredtigfeiten vom gg DOT dem Regiments» Rricgs « Gericht des gedbanseh 
bierenden andermweit verpachtet werden fol; fo wird MA follte Daficlte a in das nad der dochſten Dr. 
dıefed des Endes bierdurd offentlich befannt ges = Sr Hohfürfl. Durbl des regierenden Herr 
mocht, damit die Vachtliebhaber in dem Pierzu auf ndgrafen —— neue Standquartier 8 
@amflag den 5. Dezember 1. %. Bormittage 10 upr ag Wege eingeruͤct ſeyn, daſeldſ in Perſon oder det 
anberaumten Koran, fih in dem Wırsdebaug zu 1 Dinlänglih Bevolmäntigte zu eriheinen , ıbre dor» 
gohrbaupten einfinden, ihr Grbor hun, und nad derungen zu. liquidiren, und rechtlichen Erkennt» 
Befinden des Zufchlags gemärtigen können. Wobei MP Niet, fo wie im Bidterfbeinungsfall der willu⸗ 
ur ferneren Mabriht andienet, dafı defes Wırtpe. Jboß bei dieſem Kigudariond-Befcäfte obnfehldat it 
Bausin einer geraumen Kofraid , Scheuer und tal: syn Biegenbain den 2. Nov. 1795. 


lung beßchet, die ansf@lichlihe Eogirungsgerehtige |... 5* — Berner, Auditent. 


Hanauer 


Neuc Europaͤiſche Zeitung. 
Num. 1011. 
Mit — — —— und Hochſuͤrſtl. Defiicher 
alergnidigfk> und gnaͤdigker Freidett. 


Dienfitag den 1. Dezember 1795, — 
— 
Cherſon, den 28. September. an die ptenſſiſchen Truppen iſt zwar nichts wei⸗ 
4 yIugeadcct Ihto Majefldt gegen die Türken F} ter betannt geworden; indefen machen fi die 
gewiß ftiedlich gefinnet ind, fo haften fieed m bier befindlihen rufifhen Trupen gu ihrem Ab⸗ 
od für nöthig, unter dem gegenwärtigen Um» PP marfse fertig, und wahtſcheinlich wird ber Feld⸗ 
ſtaͤnden, befonders ba bie Tuͤtten fo wankelmuͤ⸗ 5 marſchal von Sumarın noch vor Ende dieſet 
thig im ihrem Betragen find, ihre Flotte inden MP Monats von hier adreiſen. — Dem hiefigen 
refpeftaselflen Zutand zu feren, und fie if jezt 5 Stadtmagiftrate iR Befehl eriheilt worden, auf 
Der türtifden bereich Überlögen, wie man aus den 17. dieſes 300 Zugpferde in Beteitſchaft gu 
folgender Pille ſehen wird. Es iſt dekaant, daß halle. — Ale ao tuͤckſtaͤndige Abgaben ſollen 
ſeht diele säctifhe Stufe alt und ſhlecht, und m in Zeit von 2 Wochen bei firenger militdrifer. 
unishig find, eine flarte Kanonade aut zuhalten, Exetution beigetrieben, und abgeli:fert werben. 
roh wenig rt dei ſtärmiſchem Wener Set zu hal · J — Ta der hieſigen Muͤßze wird an einer Me 
ten — Die Anzahl der ruf. Schiffe mar jmar daille auf den General Buxhoͤwden gearbeitet, 
ſonſt viel guöfir, an wirtliher Stirte aber hat Unf bie eine Seite deſſelden tummt beſſen Btuſt⸗ 
Die Flotte eher gewonnen, und gewinnt immer 4 Bild, und auf Die andere eine Jaſchriſt, die ſich 
noh mehr. Man hat ade alte Schiffe, fo wie auf feine Berdienſte um Warſchau beziehen wird. 
ale zu lad gebaute, umd ale Fregatten, bie — Einem Usiverfal des litthauiſchen General» 
vormals nur grofe Kauffarsheifhiffe, und mit & Gouverneuwis, Hürflen von Reprio, -aufolge, 
mehr Kanonen beladen waren, als fie, ihrer „A iollen ale Einwohner diefer Proving, melde, 
Broportion mac, haben ſollten, entfirnet. Die & unter nws für Namen ed mode, Öffentliche Güs 
nenefte Lifte der tuſſiſchen Seemacht im fhmar- KH tr im Beſitz hatten, ſich den 10. Dejtmbdir vor 
jen Meere if dieſe: 8 der Ihönften Schiffe von T die Dafig: Regierung ſtelen, um ihre Rechte zum 
der Linie, und 17 fehr grofe Fregaiten, Die ich, J Beſitz gedachtet Güter, bei Strafe der Konfiäfas 
deſondert gegen bie Türken, in die Linie ſtelen T; tion im Nichterſcheinungtſfalle, zu legitimiren, 
können; 25 grofe flache Trantportfdiffe von 1, Dienturg, den 15, November, 
dis 2 Maſten mıt Kanonın, wodon jedeb 700 Geſtern drach daß feit 6 Movaten in Olden⸗ 
Mann einnehmen kann; 162 Ediffe verihie, 5 burzim Ka m nuirungb» Quartiere gelegene hans 
dener Sröfe für Transporte, Bomben ıc. Die „K nöoerfhe Zuß- Gardereginert nad den hannö⸗ 
Bal:eren find repariert; auch werden noch andere 1; verfhen Landen auf, nahdım bereits einige Tas 
kinienſchiffe, und Fregatten gebauet. ge zudor die nit weit von gebadhter ‚Stade im 
Warſchau, ben 14. November, Lager geflandenen Grenadier +» Bataillonz, und 
Zu Uaſehung der aahen Abtretung Diefer Stadt 6 Kavallerie Regimenter ihren Marſch dorihia ans 





— 


J 


geirten hatten, Saͤmmtliche Offiziere und Sob⸗ B lein iunrz darauf erhiell diefer Minitier einen Paz > 
Daten können nicht genug rühmen, wiegut ſie in W riet von Paris wir Briefen, bie ihm das Br- 
dem dortigen Rande während ihres daſigen Au« fh gentheil anzutündigen (weinen. 
fenthalts aufgenommen worden find ; vorzüglich Drag, den 22. Novemben  _ 
fdägen fie das grofmüthige, und gütige Betras mn Von der ſaͤchſiſetn Graͤnze ſchreidt man, das 
gen Er Durchlaucht, des regierenden Herzogs, SP zu Anfange künftigen Monais geoo Diann fädh- 
„ welder tur fiine berablafende Güte ſich aller 7 filher Erurpen aufbrechen, und jur Are an 
"Herzen zu eigen gemacht hat. Nicht genug, dab gb Rhein marfhiren woͤrden. (Siche No, ıgı.dcr 
die herzogl. Yandesregierung für bie Hirbeifhap P Hanauer M. E. Zeitung.) 
fung. der nöthigen Lebensmittel ftets überflüffig kivorno, den 14. Nodember. 
— lich diefer menſchenfteundliche Für, che ' Man bat hier eine Liſte von den Schiffen er» 
en die hetzool. Lande verlisfen, no halten, welche die Franzoſen, wie [don dbetannt 
—5350 Offiziere, Unteroffiziere, und Sol⸗Wiſt, von einer engliſchen Kondoi erbeutet, und 
Daten bewitihen, und alle giengen mit einem Her- J nach Kadir gebracht haben. Vermoͤge berfelden 
jen voler-Dant, und Hochachtung aus dem Lan SP find eb. aufer dem Kriegtſchiff, der Zenſor von 
de dieſes groſen, und algemein geſchaͤtzten Zürften. 9 74 Kanonen, überhaupt 33 Shife. Sieben 
Min, den 21. November, dason waren aus dem biefigen Haven außgelaufın. 
Unfere Generale machen und in ihren Berich⸗ keiden, den 23. November. 
ku Hefnung, daß ber Feind bald autaken Ge⸗ Mir vernehnen, daß Her Bürger Quatremete 
genden des Reiches Fit an den burgund fhem Jd'Itjoval, Generaladjutant der batadiſchen Ar» 
Kreid wertrieben ſeyn werde. — Der Genetel de Imee, zum Brigade. General im Dienſt der frans 
Dind, der in Italien tommandirt, hat eben» | zöffchen Republik ernannt worden ifl, und ein 
fans Befehl, auf das neue vorjudringen;: und Kommando am Rhein erhalten hat, wohin <r 
sch den juͤngſten Nachrichten aus Turin bat d fih rhefter Tagen begeben wird. Er bat ih 
berfelde bereits dahin adzielerde Bewegungen Mi nich‘ blos deu Waffen gewidmet, ſondern if auch 
gemacht. Ber König von Spanien hat dem #} zugleicp ein Gelehrtet. 
Zuriner Hofe fine Bermittelung zu feine Aus Düffelvorf, den 23. November, 
föhnung mit Frankreich anbieten laffen, erhielt? Die Franzoſen find in fteter Bewegung, und 
aber von dem König in Sardini’n zur Antwort, 8 in fartem Zuge nach der Sieg hinauf. Generat 
daß Se Mai. ſich in feine befondere Unterhandlun- KH Eolaut iſt mit feiner Brigade von bier dahia 
gen einlaffen, oder einen frparat Frieden fhlier W anfgebrohen, um ih an Gcneral Hatri auzu⸗ 
fen, fondern bis su Ende did Krieges gemeins Äh (liefen, bes uͤberdieß anſehnliche Verſtaͤrkungen 
ſchaftliche Sache mit Oeſterreich, und England Jrvon der Nordarmee erhält, Unſere Stadt ifijge 
madın würden, von den zu diefer Armee achörigen Truppen befest. 
Baſch, den 25. November. ’ Die Durchmaͤrſche der eut Holand fommend:n 
Der Prinz von Gevre ift fhon feit einigen Mi Franjoſen find fo betraͤhtlich, dah z. B. geflern 
Tagen bier. Der Tag her Autwechſlung Der P die miulern Häufer auf 18 Mann ind Quartier 
fönigl, Prinzeffin von Frankreich wirb nun bald 1 bekamen. Heute find ffe ale wicder abmarfcirt, 


befiimme werden. Ed wird dabei das flrenaf: Kiere, den 22. November. 
Aneogrito beobachtet werden. Die ed m Die Durch?uͤge der zur Unterähtung ihrer ger 
gegen welche fie augewechſelt werden fol, w © (blagenen Kamiraden beſtimmten Repaslifance 


den nun bald in ben Grgenden diefer Statt N ‚dauern noch immer fort. Heute if wieder rin 
fammlet feyn, Gefern kam bier bie Besritt Theil derſelden bei und eingirüdt, melder ung 
don der Zurücdberufung det Bartgelemi an. Al & nermurhlih morgen verlaſſen wird, um ben Rage 


— 


fen ton Billa, und dem VOdcereinnedier 3 Hari ig. n und turjch angeht; gie We 


Baumbach, und von den Städten ausden Bur re auf der Etirne abacihoren, bintemsmber in 
germeiftern Wegelaus Kaffel, u. Braumann aus —* a0pf —** bald ang: en r es 
en melirten Rod, bald einen 7) 
MRATEETE WDEBR, In AnE: AAAndR Bubiend, ein Nachtleibl auf dem bloſen Fey —— und 
Bei dem zahlreich verfammelten. Hofe, vorzulafs hdernialen für einen Könfarahn Panene: 
fen, und von birfelten den ehrerbictioften Dant —* * —2 September diefed = 
wegen bei won. Hähfidenenfilben fämmelihen J ZJadrs niwt nur an denen ihm anvertraut canon 
Heſſiſchen Ela n burd Hoͤchſtdero unerihült fr 
liche Etandhaftigkeis in biefem Kriege derſchaf ⸗ 
sen Schüdel, eye nun aufs weiſeſte geſchenck⸗ 
ten Jricbent, hu'dreihfli anzunehmen. Hafer 
Durchlauchtigſten Landesfürften gnädigfle E:wies 
derung auf Dicfe ehrfurchtvolle Dankſagung, die 
nichts als landetndterlibe Vorſorge für et 





























Magariven beträhılie beRoblen «fordern; 1) 
bicrauf 9 flüntijen a gef:per babe, und. Diei:r 
um geridtlibe Bewilligung der in pie len 
erforderliben Stidriefen bei denn ft. F 
General:Auritoriar Amt das Gnfalen —9 
ſich gejmung en febe, damit diefer flüchtige 
u.“ Sur urg een me —* 2* wir, 4 
aufbält, angebalten, 7] 
Lieferanten Sr Moifes nicht Br feifle BL 
fofcndsErfag, fondern aud de9:0 eine 
Belodnung von Funfzig Kareline in ob arte 
——— o denſelben inbaftiret, anfero.a asgelı 
fort werde, Te ? 
Da nun, wie es notoriſch in, die 
Thot des eutwichencn obbemeldien © 
durg dur die bereits gegen feine 
RN dorgenemmene aeriäitiähe 
bug dermaßen ermwieicn it, dat: mad’ 
ben des eiſtgedachten Lieferanten Beer 
gewäbren, kein rechtliches Bedenken 
So wird von Beiten des F. f und 
——— Amts demſelben niht oRcim. 


tene oͤffentliche Bekann:mochung der 


dero itrue Untershanen.athm te, erhebt noch mehr 
Das Gefühl für den Segen des Frident, Der 
jegt in dem wiederbelehten Wohlſtande aufbluͤhet, 
indeffen dr Rriegsaott feine blut:ge Geifel ned 
über vicle kLaͤnder famingt. 
Srantenzbal, Den 28. Nopimber, 
Offizier Bert.) 

Der Benerat Graf von Nauendorf verhindir- 
te am 26.-d, M. bie Bereinigung Der feindlichen 
Arineen des Generais Pichegrä, und Yourbans, 
indem er in ben Gegenden von Aufel durch cine 
Etadton Uhlanen des Rittmeifters Grafen von 
Trautmannsborf, bie drei Regimenter Reuterei 
angreifen ließ, welche dieſe Bereinigung bewert⸗ 
Religen ſollten; man madte bei Dicfer Belegen: er anerbotenen Belobnung aller. Orte 
heit einen Dffitleer, und mehrere Gemeine zu übrigen Samuel —* 
Gefangenen, Der General Nauendorf begab h au® alle Civil- und Militatr-Dbrigfeiten nah 
fi hieranf nach Kufel, und bemachtigte ih des pro Bkabfiunti erden, —* 
jenigen, was in dem bort geweſenen Hoſpital J Ayng und andero Aulieferumg. R | 
noch befindlid war. Er ruͤhmt fehr die Geſchick⸗ WE da mo er fih feben Kun oder ui 
lichkeit, und das flandhafte Brtragen des Mitt: e ——— und ihm Beer I 


} ben an jenen Orten, mo ar e&.ndchig fad 
— nun —* —— — Einſchaltung feines Steddriefs —— Lin | 


Stedbriefen mit der vorbemerften Verſone 
bung und Bedinaniffen Ber vom ihm deu c 


Zvertiffemene 0 überall eftatten. Data — 
Yrtum Mainz den 25. Nov. Sehnungen Bheraft ja Se Pa z 
1795- (L. 5.) Joh. de Derneii, 
Brotocolium. Auditenr der fall erl. kbnigl. 


Am erfibenannten Date erfheinet ber kaiſerlich und Reichs Armen... 


Königliche Armee» Lieferant Beer Moifed vor dem 








er er ee 


nen an an ‚Geld oder Geldes Mertd, um je h te sei (dus ı 


u m ee ch ee ee ch ee 


gerer Fortdaner des Arieged zu den Kriegtkoſten 


verwenden ja irmm. — Der Courier Uni- 
verfel enthaͤlt in dem geſttigen Blatte fol 
genden Brief aud Landau vom 24. -Brumaire 






a.hat. : Kurj, wir iind in einer fo ihlehten Lage, 
daß wir, mern wır feine Uaterſtuͤzane erhalten, 
Mühe haben werden, - uns in wafırn rinien zu 


behaupten. 


kimburg, den 26. November. 









c15. Rod.) „Iſt es moͤglich, C(heißt eh darin) --Die Öfhrreihifhen: Truppen am: Niederehrin 
af Niemand: den Bericht widerlegt, den Met W Haben grgenmärtig Ihte Vorpoſten jenſein ber 
von Thionville in Konfeil ver 360 adreeſtat⸗ Sieg,und ihre Patrouillen 
„set. hat? Das beißt doch Die Frechheit: ein wenig T Deug, Die Anantgatde der Sranzofen iſt, Dem 
zu wein grttinben , dab Dolt, und feine Stehvere 5 vernehmen nah, "in den Graͤcaden von Mk’ 
‚teten fox zu delüͤgen. Id ſchreibe eu hier heim.- Ane Land Sinwohntt von. dre Sin 
die Wahrheit, mit. der Bilte, fie öffentlich de⸗ E an die Lahn, wad jenseits derſe "4 ha 
Maonr ju- modern. Den 7. Brumair (29. 00.) Waffın ergr fin, Udd fü nah fine aup 
‚griffen: die Oeſterreichet Die. Armee vor Mann U Hauptquartier criaſſenen Birotönung dt 
beim an; fie zwangen fe, ſich auf den bebedten  morben.. Ihre Beſtimmung iſt, DaF Ryan 
Weg zurükjujichen, und warfen eine. Menge die Wälder, und Difleen 38 Bewäden, md 
„Haukigen in bie Stadt... Ihr Fruet Dauerse von durch die Stangen, und den Ki det 
Duhr det Abends dit um 6 Uhr des Morgens. Armee zu: deden, Sie ‚werden ‚ao, fer 
Sie demaͤchtigten ſich der Reckarſchan je, tödte M Offigiets‘ angeführb _ ee 
‚ten viele Leute, und machten eine Menge Ge⸗ Maunheim ,. Dir, 7’ ee Kom 
‚fangen, Während diefer Zeit wurden unſere (Rubber Marti er ae 
Linien vor Mainz überwältigt; Die-irmee ,, bie Die in dem vorigen Stüde * 
fie befegt hatte‘, lief auieinander, und jloh ders · geriet Kapitulation vom 22. d. mipdlt indem: 
siflalt,. dap ein Theil berfelden 22 Stunden! 8, Artickel den von Seiten, bii.ftan en 
weit bis nach Birf lief, und den Feiad 12:0 mandanten gemachten Antrag Die 
Stunden: hinter ſich lieh... Wirhaben ohngiadı ea der Mogifirat, und vie Ein 7 
tet der Linien über so Kanonen, 7 Artiletie⸗Naſchaft folten wegen dir EINER u: 
Parts, die mit. aUem, maß jur Bırugerung von |} bie Ftanzoſen nit zur Berantee 1277 
Deeinz.erforderlid war, binfänglih dverfchen J werden, Zu Befeitisung bes biEans. Aka“ 



















waren, verlohren ; 3 Davon flogen in bie Luft, folgenden Mifv, eddudnifes: pb;£ Toric fis 
und die übrigem fielen in Die Hände des Zeinpes,.f. gen-Schluffolgen , wird Hicmtite ine» 
der übrigens auch noch betraͤchtliche Magazinean ;ı ber die churſurſtliche Regittu 
Lebensmitteln, und Montirungtſtücken, welbef'.Rrat, noch die —— m Un 


Iegtere zu Alzti waren, nebſt or Ochſen, erbeus „trag, ſo wie an der, —— Ad an 

tite. Unſet Verluſt iſt unerſetzlich und — die Ftanzoſen seſchlo ſencn a 

IR fo dreiſte, au behaupten ,. daß fih Die Armee 7 Antheil gehabt habe: 

“in dem beſtmoͤglichſten getan befaͤnde. — Don Ehurfürkfiger Regitrungt v 
fere g:aenmärtige Etrlung iſt folgenhr v Das V ..Hinte ſind viele ka ſerliche Trappti 

Hanptawartier ift zu Nukdorf, eine bald: Stun: ; Jafarterie), — 

de nom hier, und bie Armee don Türtheim: bis Kgegangen. 








nad) dieſer Gegend begeben. Das Hauptquar⸗ 
tier des Hrn Grafen von Clairfait iſt noch im⸗ 
mer bier (in Alzey). Es find aud mehrere Ge⸗ 
nerale hier angelommen, unter denen fi der 
Hr Gtaf von Wurmfer befindet, 


Hier die muͤndlich⸗ Nachricht, das die Franzofen 
auf dem Hundsrüd vontommen geihlagen wor» 
den feyen; das wahre und unmwahre dieſer Sa» 


e geben wir in unſerm naͤchſten Blatte, 
a f[femente. 


verti 

Dei hiefigem fuͤrßl. Juſtijamt bat der dahier 
era unfängkt werflorbene Hr Amts- Rommif: 
arius Jakob von den Velden tefiret, welcher letzte 
Wille Dienfttag den 2aten f. M. Dezember Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im der Intereſſenten Bcacnwart , 
geöfnet und befannt gemacht werden fol, Seinen 
undefannten naͤchſſen Unverwandten wird daberofols 
bes bierdurd wiſſend gemacht, mit dem Anfhgen; 
der Publikation ermeldten ZTeflaments in prafixo, 
Derfon, oder durch Bevollmaͤchtigte beizuwoh⸗ 
nen, widrigenfalls daſſelbe der Frau Wittme des 
Teſtatoris allein vorgelefen werden fol. Defretum 

Steinau an der Straſe den 14. Mov. 1795. 

Fuͤrſtlich heſſiſches Juſtizamt dafeldft. 
Die drei Geſchwiſtet Peter Deufinger, Anna 
Meufinger und Margaretha Deufinger aus Lohr: 
banpten bärtig, melde vor 40 Jahren mit ihrem 
Vater Friederib Deufingernader Penſilvanien weg⸗ 
— angen find, oder deren alleufalſige Leibeserben, 
allen binnen einer petemtoriſchen Friſt von 6 Mo⸗ 
naten vor hieſig fürfl. Juſtijamt crſdeinen, und 
das ihnen von ihrer Broömutter, der Johannes 
Krebfen Wirtwe og ber BDermögenvon 116fl. 
a5 olb.srf2 bir, fo bishero gerichtlich admini⸗ 
ſtritet worden if, in Empfang nebmen, ober aber 
ewärtigen, dag foldes den —— noͤchſten 
nveiwandten gruen Siherbeitsleiftung verabfolget 
werden wird. rerum Bieber den 15. Oft. 1795. 
Firm. heflitbes Yufisamt dabier. 

Nachdem die Ziehung der gten Klaffe der 47ten 


Sp eben ( morgens um 10 Uhr) verbreitet ſich $ 


‘Pandfaffen = Zoiterie den 16. Nov. Vormittags an⸗6 


rege umd geendiget worden; ald belieben dies 


wige Herren Intereſſenten, deren Nummern auf 


FQAIUE DEBER WIE UURIDE N HIIRDE WEL A: ar De Br)» 
Rlafle von 24 fl. bei ebendenfelben erbaften; amdere 
aber, denen Feine befondere Anzeige eines erbaltenba- 
benden Gewinnſtes zugekommen, folglich ihre Mum⸗ 
mern llegen geblieben, erſuchet man, ihre Kenopaticn 
in Zeiten, und fpäteftens acht Tage vor Ziehung der 
5. Klaffe, fo den 14: Des, I. J. geſchehen wird, zu 
beforgen ; midrigenfalsfolhpe fhr Rechnung Der Die 
rettion zutüdf falten. Hanau, dem ı MY. 7795. 

Süfl. ——— Lotterie Gene⸗ 

ra ⸗Awiniſttation uud Dire 


— —ñ 


Nachdem das gemeine Birthẽe haus I am 
danf um al> 
om 





ten nebft dem darın gebörigen Mein 


len übrigen dabei befindliben Gerewti u 
z. Sänner 1796 an, aufzoder& ihr an if» 
bierenden andermweit vetpachtet werden foll s fo wird 


diefed des Endes bierdurd offentlich befannt. ges 
wacht, damit die Pachtliebhaber in-dem bieriu.anf 
Samflag den 5. Dezember 1.3. Bormittagdso ihr 
anberaumten Eermin, ſich in dem Wirshöhane zu 


‚Lohrbaupten einfinden, ibr Gibot than, und nad 





Befinden des Zuſchlags gewärtigen Fünnen. Mobei 
ur ferneren Nachricht andienct , daß dieſes Bihs · 
dans in einer geraumen Hofraid , Eheutrund Stals 
ung beſtehet, die ausf@lichlide —J * 
keit im Ort bat, zur Berreibung eımer Wirihſchat 

um 


vollfommen eingerichtet it, und daß # 
Gebot gelaffen wird, welder niet eine Rantienvon 
wenigſtens 400 fi. flellen, und ſich durch e 


Atrefatel gebörig legitimiren Tann. "Delretun Bie- 
ber den 5. Mop. 1795. ö IR; 
_särfl. beft. Juhisamt,adte. 


Bei dem Buddruder Joſ Sjermad-an Va⸗ 
radepla find zu babens Heſſen⸗ de Wand» 
und Kompteir:Ralenter auf das Jahr 1796, ferner 
QDuarifalender, Taſchenkalender mit Kupfern mie 
au alle Sorten Nenjahrwünfe:  _: 

Es wird aud von demfelben ein Knabe geſucht, 
der die loͤbl. Buchdruckerei lernen wollte; dieſer 
muß aber Aut lefen und ſchteiben können; 


Dortelung ‚der franzöfilden Verſchanzungen bei 
Mainz ,_senfeitt des Rheins, welche don 29, Oft. 
1795. von der kaiferl, Armee, unter dem-Feldmar» 
ſchalt, Grafen von &lairfait, mit &rurm erobert 
werden, if tiuminirt a 36 Fr. und fAmarı a 24 ft. 
auf hiefiger Zeitungs: Erpedision zu haben, <> 





& * 


1 ur . 


hörig-dargelcht hat, das Urtheil erfhienen, daß -Lihen im Felde geRandeneu Regimenter ih 
es folde Eumme zu erfegen habe, Dermit ſol SP des zum Ruͤcmarſch in ihre Standguartie * 
chem Urtheil Mifpergnügte hat ſich binnen zwei N, halten. Das 2te Grenadierbataillon bricht Ben 
Monaten in der Fünigl, JufizRepifton zu mel  asten d. auf, nach Verden, und Niendurg, Das 
den. Die dem Grafen feit der Liquidation vom N 3te Grenabierbatailon den 24, nad Stade, und 
18. Dez. 1703 ju gut fömmenden 18562 Rihlt Ib Lünchürg; das ate Kavallerietegiment ſtehet ber 
14 fl, zıc. werden von. öbengebadpter Summe W reits in der Gegend von Hameln, und zieht ſich 
abgezogen. nah Celle; das 4te Kadallerictegiment hat ſich 
Wien, den 28. November. den 22. in feinem Kantonnement zu Bücken zu⸗ 
+ Weflern, zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittagt, J fammengejogen, und marſchirt nach Hagtbarg; 
iſt der Abends vorher bei Er Mejeft, als Kurier das ste Dragonerregiment bricht den 2gten auf, 
won dem Generale der Kavallerie, Grafen von A nah Verden; das 7te |Dragomerregiment‘ iſt be⸗ 
Wurm ſer, mit der etſteulichen Nachticht von der reits im feinem Quartierſtand; dag ate Infante-⸗ 
Einnahme von Mannheim eingeteeffene Inger W rieregiment tritt heute feinen Marſch nah Sta⸗ 
nitat Hauptmann, Baron Lauer, munter Bor „% bean; das 6te Infanterieregiment rädt den zoſten 
teitung von 30 blafenden Pofilionen, und in I in feine Garnifon zu Nienburg; ba’ Hte Infane, 
Begkeitungsg 2.2. Poföffisiere, allhier eingsrit- JA tefieregiment Bricht Den z4ften auf nah Embeck; 
ten, und nach bem vorher bei Sr Diaj erKatte | das zıte Infanterieregimenigcht vom Hoha nach 
teh Berichte, und dem in der Etadt genommes „ Fünedurg; das rzte Regiment leichtet Infanterie 
nen gewöhnlichen Zug, bei dem Hoftriegsrathb. J zieht ih den 26. zum Ruͤcmatſch zuſammen, und 
Präfidenten , im Ranzleigebäude abgeſtiegen. — Jeseht nach Wunflorj, Neuſtadt, Hildetheim, uud 
Hm für die den ft, Waffen über den Feird ver ⸗ P Burgdorf; Die Beldidger drechen heute auf, und 
liehenen wieberbohlten Siege, und die durch — merfäleren nad Eldagfen, nnd Pattenfen; ei , 
Diefelden bewirkte Eroberung der Befiung Manne G° Theil’ der leichten Artilirie tritt auch heute ven 
beim, dem Anmdchtigen den gebührenden Dant o Nürfmarfh an, um ſich in Rethem an der Auer 
iu fagen, und inglei feiner ferneren Segen für $ mit dir andern leichten rtiderie zu vereinigen ‚ 
Die Unternehmungen der k. k. Rriegedeere zu ers-d und fommt dantı hietbir; die ſchwere Artikirie - 
fichen, haben Se Majeſt. angeotrdnet, daß am | Fantonnirt ſchon zu Marienſee, und wird von da : 
20. d. M. cin fiierliches Dantfeſt in der Metro, 1 hierher, und nad Hameln rödenz bie Pionni⸗ 
politantiche hier mit den gewoͤhnlichen Zeier- fh ers, und Pontoniet komme ebenfallz hiether 
lichteiten gehalten werden fol. ? zutuͤk. — Geſtern iſt hiet Die Naqricht rirges 
Hanover, den 24. Rovember. Fgangen, dakder Generallieutenant von Dem Bus 
Borgefiern Mittag rüdte zur algemeinen Freus P fe, Chef des 4. Kanalerieregimentit, zu-Niehs 
de der ganzen Stadt dad Regiment Bardesu Fuß y burg an’ einem Sclagfluf mit Tode PARtaSR 
hier wiedet ein. Se tönigl. Hoheit der Prinze gen ſey. 
Adolph führten, alz Kommondant, ſolches feläft Regentburg, den 30. November. 
herein, : Geſtern Mittag il. das brave need An Ihrordm. kaiſerl. Mejendt ſind vorgeſt tu 
dierbataillon mit tuͤrtiſchet Muſit Hier. einmar U folgende allernuterthäͤnigſlte Dankfagure, und 
fdirt. Ein Theil davon, ndmlid das Grena „ Glückwünſche non Seiten der hochloͤbl. aigemti» 
bierforps vom zoten Sufanterieregimengge iſt nor nen Reichtverſammlung iu ben feit der Hälfte 









— 





mwB ER WIWEND WUNDE WU WIE INEmNe Wim eiien eingesroffen, wod 
Dirtttoriums fo viel Borliche gegen die Mitglie⸗ — —— eg Ko 


Ber von der Bergparthei des ehemaligen Konvents MAN ; fe pahte mit fo viel Watrfbeiufihs 
seiten.” Dies fey gewiß gegen ben Wien dei eit gu den Kal ernten der —3 
Bolket. —Es wird jetzt fa gar fein Brod mehr Wer,.die taum vo 


um > 
Öffentlich verfauft, und insgeheim verfauft mau © Bratiafın Bram, dife a : —* ei * 


him einen Preis, der alle Verhaͤltniſſe uͤberſtei 
Die tägliche Austbeilung geſchichet auch 6 —— —5 ee, el 7 — ‚air 
Behöriger Ordnung. Dich ereggt Murten, und tungen in diefe Taufhung — 

Derdacht gegen die Beder, und die Adıniniflras Mainz, den 3: Den ur k EM { 


on, Eeſtern Rand ein junger Menſch von ber are 

erſten Requſſiclon wegen begangenen Diebftahls —* —— — joe *— 
auf dem Plate la Greve am Pranger. Ein Zus fen diefe ma einem Bintigen Befechte Aardydie 
ſwauer fragte ihn, watumer, auflaıt au Reken: Stadt ebenfans; über die-Rahe jurüdy- Wobei 
nicht lieder zur Armee gegangen wire? „Dies die fräntifhen Rraisteuppin-wiederfehe.delite - 
habe ich (ſagte er) mit dielem Vorbedacht getban ; ten haben. Heute rüdten: die Defterreidher mie» 
denn während meinet ymeildprigen Gefängs der Bis anf bie halbe Bräce in’der. Gtabkinor, 
min, Five mid das Geſetz auch noch ders Das linfe Nadenfer iR indeffen noch von dem 
dammt hat, wird es doch Friede werden z und "Beinde dis Bingen befeht. Diefer Fluß fear 
alfo Taufei nit in Gefahr,‘ entweder zum Krip« ngewacfen. Die ganze Öferrtidifhe-Nrımer 


pel deſchoſſen, oder gar getoͤdtet zu werden“ — 
—3 500 ſitzen d eHen noch immer im ge⸗ in Demwrsung, cad jum Sotayen tait. 


eimen Ausfhuß,und brüten üter dem Sinantpian, 1 
' Dberthein, den 2. Dei. Avertitfem en gu: 


Mach der Strafburget Zeitung vom 24 No.  Machdem die Ziehu * 
Befindet ſich die Urmee der Generals Pichegruͤ M Pandraffen < Fötterie SE a = 
hinter der Linie an der Queich.“ ie hat'ven Bias und geendi — die 


' ehige Herren Intereſſenten 
Sautopf und das Anmeiler Thal, Pirmafenz, W) een RE ENG 5E * 


—— 
Schweigen, Blietcaftel x; deſchht, wie im Som: ak Treffer: oofebeiibren 
mer von 1793. Eine Drifldttung, die diefe — — 
Atmee von Paris erhaͤlt IA ſchon 12 Tage un * Fönnen ſoiche na — at 
terwega. Auſſer den Einwohnern von Weifen- laſſe gegen * völlige Einlage her 2.3. CE: 
L) 


. Flaffe von 24 fl. beiebendenfelben erbaltenz 
Data; haben Ab 33000 Dednn Dei *5 aber, denen feine beſondere Anzeige eines erhaſtenba⸗ 


niſchen Departments anhtiſchig gemacht, ſich 
mit der Armee zu vereinigen, um daß franzöfl signal en ern. — 





4 





ſche Gebiet gegen einen Einfall zu vertheidigen. I eiten, und-fp 

Auch werben fh, wie eben dieſe re —* 2 laffe, fo her „out 8* WR 

Hört, ale Gemeinden des Niederrhrind beeifern; orgen ; 

der Armee ihrön Weberfluf an Lebensmittel m “EN Garn Be — > Ha 


Sönrage zuzuführen. 
®:ir. —* aiſo die Nachricht, die wir in Mr. — cal⸗ Aminifrasion an Riten 
186 unferer Zeitung mntgetbeilt baben ‚- daß 


——— 





der ſot ach ſeht heftig, gegen; diefe Bill. ee Transit ader bieiip Semänungen warı Die Bit im 
Fox mar der erſte. Diefer fagte unter andsen + jn dem Oberhauſe zum, vrittenmate verleſen, und 
Welch einen ehrwärdigen Anblid giebt. die bie aD mit 66 gegen 7 Stimmen gebilligt. In dım 
jet. verfammelte Doltimenge „ und wie groß il.“ Unterhaufe ward fie am Donnerstag zum zwetten⸗ 
der Gegenſtaud ihrer Verſammlung! Die Sache male verleſen, und wird in demſelben trotz der 
worauf eb jet ankommt, if. befonders in ihren Heftigen Widerſpruͤche der Oxroeſitioßtpatthei 
ichtiger, alt itgend eine Sache, Die ebenfals durchgehen — Ausbeartersthubin 
‚jemals die Aufmerkſamktit des Volket beſchaͤftiget Twir die traurige Nachticht erhalte das verſchie⸗ 
Hat Erf het man das Volt zuſammenderu⸗ 5 bene mit Truppen beladene ern iur 
fon, um das ſchlechte Betragem eines Minifteri gr verungtüdt find... Yu find einige Transporte 
oder irgend einen einzelnen Mifdraud zu unters © fhiffe, die vor der Eide kamen, an die Kühle 
ſuchen. Alltin die beiden Bills, Die ietzt in dab von Eakais verfhlagen werden, Einige Davon. 
Parlement gebracht morden find, werben, wenne ll giengen zu Grunde, 3 berfelden fielen den Ztans 
fie durchgehen, den Konſtitution einen töbeligen bh zofen in die Hände, Auf diefen brfanden ſich vie 
Stoß geben, med das ganze Siſtem der britti⸗ W Kerzogervon EHoifiul; und Montnorenci, mebik 
ſchen Fteiheit uͤber den Haufen wirfen. Dab mehreren vornehmen Emigrirten.— Es find 130 
heilige Recht, Vorſtellungen zu machen, nnd: J Trantportihiffe von Qulderon Bay zu Plymeurh 
Beſchwerden zu übergeben, wird in der Folge häangekommen. General Doyle befand ſich bei 
fo gut wie dahin ſeyn ꝛe. Guter Gott! tieß Hr Tl ihrer, Adfahrt noch auf der Inſel Dieu. 
Fox aus, iſt das die Freiheit eines Dritten, daß Konſtantinopel, den 24. Ottober. 
er nur unter der Aufſicht von Magiſtratsperſonen y Man bar ohnlängſt (ſſehe Mo. ı79. dar RE; 
Berathſchlagungen halten warf?‘ Den Dorward  Ztitun,)- ciner Art von Bıldimpfung ermehnet,- 
zu jenen Billa haben die ſchmaͤhlichen Beleidi · wilde der Reis: Effendi dem Dogmetfher der 
gungen gegeben, melde Sr Maj: am-n29. Oft: o uffiiden Grfandfhait, Hrn Foulon, zugefuͤgt 
mieberfahren find: Ihr alle werdet euren gerech⸗ bat; und mar begierig auf die Folgen, die «#- 
ten Abſchen gegen jene, Beleidigungen zu erten» J haben könnte. Da der türkifhe Miniſtet dem 
nen geben, Es if aber immer der Kunfgriff' |h Imbafadeurvon Rusland ſchriftlich etklaͤtet hat⸗ 
fiblechter Perſonen, ihre ſchlechten Maßregeln | te, daß er baburd die Kaifırin, feine Souve⸗ 
mit dem Nomen did: Souprrains:; zu — I EHRE, keigekweget have beleidigen wolen, und 
fein, dem wir ade lieben, und zu veriheidis 4" daf man dieſen Zifad der üblen-Paunz jufcreis- 
gen entſchloſſen find; Ihr werdet ertlären, # b’n müßt, in der cr ſich damaltz befunden habe, 
daß mir den: beſten Souverain, und zugleich © wegen-dir dielen Geſchaͤfte, womit er überhäuft 
den ſchlechteſſen Miniſtet haben.“ Dieſe Ko 1 ſey, ſo hatte Die Sache dabei ihr. Bewenden. 
de ward mit: dem gröften Beifalle angehört; — .  Paag, den 24. Novenber.  _ 
Machdem. Die übrigen ihre Reden ebenfalls ges „ Der morgende Tag wirdein met woͤrdiger Tag: 
halten hatten, verlas Herr Pitt cine en 4 für unſere Repndlik foya;, denn an demſtelben 
an das Unterhaus, gegen welche Kord Hood pros ' wirden Div Ginrrafflaasen jur Fotmitung des da⸗ 
teflirte,.. Es ward aber bernoc deſchleſſen, fir 5, tanifchen Netionaltorvents Die nörhigen Mafrer- 
dem Unterhaufe burg; Hrn Fpxuͤderreichen inlafo X geln nehmen. Wir werden aljo Hald crfahren,, 













den Kagriff immer mit frischen Truppen ernenere m zu erwarten, dat ſolches an feine Schweher ohne 
4e, mit Muthe und Entfhloffenheit aus, Sie P Kaution verabfolgt werde. Homberg am Hten Wai 
fhlugen die Franzofen jedesmal zurüt, Bis die 1 1795____ Fürdl. Heſſiſches Kommenthureiamt. 
ardfere Anzahl der Zeinde fie nöthigte, * Mıt Vergnügen zeige ich nunmebr an, daß mein 


. 2 * feblbar wird eröfnet werden. Wer ſich von der 
befen aoch im Rüdzuge, und bezeichneten jeben Anlage des Ganzen und von den Ehmwieriafelten 
Schritt des Terrains, das fie bem Feinde Äbere FU die ic zn überwinden hatte, nur einigermaßen einen 


Kieffen, mit deſſen Blute. Diefer rüdte ihnen 4 Begrif machen kann, wird die verjögerte Eröfnung 
nad bit an die Brüde, die bei Bingen über bie deffeiben gewig nicht einer Nawläfigfeit von meis 
Nahe gefhlagen it, wo nun auf einmal die A ner Seite zuſchteiben. Ih wünfde, * ſich die⸗ 


jemi die ſich no zu abanniren gedenfen, bald 
dfterreichiſchen Ranonen vom Rüdesheimere, Mor lee mödbten : bern Imid-Ber Eröfneng DE 
#5 und Scharlachberge mit fo viel Rachdruck ID yer Preis des —— — — um ein — 


faf.fle wirkten, daß fie ſich wieder zuruͤckziehen | erhöhet werden. Sramkfurt-den 20, op. 1795. 
mudten, nachdem fie zuvor einen aͤuſſerſt ans wilbeun Sleiſcher. 
ſehnlichen Verluſt erlitten hatten. F der Behrensfhen Bud band ſung in Franffurt 
M.S. So eben erhalten wir folgende Nachricht J a /M find nachſtehende neue Bücher von der Widae: 
ans Aljcy den aten Dez. ,, Der entfheidende N: ann * NO 
i i ini ⸗ ip ein 
ER RR Nee HR HR m 


— die Negerfklaven ein hiſtoriſch dramati emähl: 
und geflern griff der Feind die kaiſerl. Truppen J de 36 ri Reifen und fonderbare Sdiahie Vest 
dreimal mit erneuerter friiher Mannſchaft an. ters la Selle eines franzöfiihen Seeoffiners von 
Zweimal ward derfelde mit groſſem Verluſte zuruͤck dem Gelhmader des Herrn la. Pejenſe ı fl. 40 fr. 
geworfen; beim drittenmale wichen bie Defereie dh Rain dene Staassränfe, politiide Kuiffe 
per in etwas zurück. Heute begann dieSchlacht von il —— Se — c Ronlı 
rer Pe Tr ars gg re * N ne —— * arten 
' . ’ rn. fl. go fr. Movellen aus dem Reiche ter Lebe 
nad Kreuznach gefommen war, ward geſchlagen, D ı fl. 20 fr. Die Freundſchaft der Deutfaen mit 
ließ auſſer einer fehr betraͤchtlichen Anzahl an dj den Sranzofen. Eın biſtoriſches Aktenſtück zum nütz- 
Todten, 800 Gefangene, und 18 Kanonen zus |} Miben Gebraud unferer Zeiten entworfen 36 fr. 
she, und nahm mit feirer Armee den Rüdiua. Eharlotta Weodigen Morgenfun:en der Grasien 


ü j ı fl. 6 fr. Stmmermarns Frankreich und die Frei» 
Wir find aljo abermal durch die fiegreine 8. f A naaten von Nordamerika, erafichen in Hin ſicht ide 


Waffen für den DVerheerungen eins zügelofen W* rer Länder, ibrer Raturpredutre, ihrer Bewoöbntt 








Feindet geborgen, und der Bildung ihrer Staaten ır Bd. 3 fl. Frie- 
— — drie der Siegreiche Kurfürſt von der Pfahl. Der 
Avertiffements. Marc. Aurel des Mittelalters, treu nad) der Ge— 


Es befindet fih der Johannes Brebm aus Zene |d faire bearbeitet, 2 Theife mit Kupfern 4fl gott. 
aern Amis Homberg feit, langen Jabrenin der Srems — 5 Damen Toilette oder —I—— und 

„ ‚ohne daß man weiß, mo fid derfelde aufbalte. J Hercpte der Aunft, die Sihönbeit zu erbaften 24 Fr. 

A & nun die Schweſtet des Abfentis, Namens pie Parifer Gchängniffe,.eder die Folgen der Frei: 
Afın Elifabetba, Haman Kranz ur. zu Zennern,  Heit und Gleichheit FA. gosfe - Affland die Meife 
eh die Verabfolgung feines noch im Zennern babens |} nahder Stadt. Ein Fuf ers Mufzügen ı fi.zofr. 
Dan: intbeildvermögen gemeldet, und um die ords Der Dormund, cin Schauuſpiel in Ss Aufzügen von 
aungsmäfise Eviktalzitation gehörig nabgefudt bat, 5 Iftland ı fl 20 Fr. Eonderit Ertwürfe eines bie 
fo wird erfagter Johannes Brehm, oder deſſen Lei- J Aorifden Gemäbldes der: Fortfäritte ded menichlie 
bed + oder Teamentserben, bierdurd öffentlich vor. pen Beiftes, ins Teutfide überfogt von Dr. Voffrit 
geladen, ib fo genis binnen balbjäbriger Srin bei IV 7 A. 30 fr. Xuffer diefen find au alle andere neue 
biefigem fürkl: Amte zu melden, und den Antbeil P Bücher von diefer Meffe dafeldt zu befommen, 
erfagten Vermögens nad porgängiger te itimation, und wird von den vorzüglichften nachſteus ein ſyſte⸗ 


u Empfang au nehmen, als bei Entſtehung deſſen “ masifher Katalog gratis ju baden ſeyn. 





werden möchte, wojur er einen Radatt D0n 500 üderſchteiten. 4) Es ſoll von ben Retionalbgu⸗ 
Dutaten angeboten hat. — Briefe aus Peterb⸗ tern der Werſh von 1000 Milionen in klingen» 
Burg melden, daß der Feldmarſchal von Euma» » der Münze für bie Bertheidiger des Vaterlan⸗ 
row Befchlerhalten habe, den 7. Dezember von des zuruͤkbehalten werden, 5) € fon 1000 
bier abjureiien, indem der Einzug der Preuffen Milionen in Aſſignaten nad dem Werth von 
auf den 16. künftigen Monats feſtgeſetzt fin. Im 1790 zur Hipothet ber Scheine, wilde 3 von 
feiner Abweſenhtit wird der General ron Der 100 Zinfe tragen, angemwiefen werben, 6) Dir 
felden das Kommando führen, Cours der Aſſignaten fol nah dem Verhaltniß 
Parit, den 26. November, des Wechſelpteiſes des Goldes, und Silber in 

Die Lage unferer Stadt ift, und bleibt immer den Handelsplägen beflinimt werden, 7) Diefes 
Die nemliche. Das Brod ifl rar, und theuer. foQ ade 14 Tage nad dem Eours des vorberges 
«Mit der Ausẽtheilung gchit es unordentlidh her. benden Monats bekannt gemacht werden. — 
Die Schaufpielhäufer find vol, die Wuderer Briefe aus Bayeur melden, daß die Chowanf 
find verwegen, und dir Gedult des Volks ift feinem fih in den Wäldern bei biefer Etabt zuſammen⸗ 
Elende gleich. — Vorgeſtern benachrichtigte Das gezogen haben. Ihre Offiziets verheelen ihre 
Direktorium das Konſeil der 500 dutch eine Bot⸗ feiudliche Abſichten gar nit, Sie zeigen ſich 
ſchaft, daß die Auswechtlung derKatifitationen det mit den Landkarten in den Händen, und forſchen 
mit dem Hrnfandgrafen von Heſſen⸗Kaſſel gefhlof die Landbewohner aus, um zu erfahren, mie 
fenen Sriebend»Traftats am ten d. zu Baſel vor weit dieſes, und jenes Gehoͤlje don einander ent« 
ſich gegangın fey. Das Konfeil verordnete, dieſe fernt iſt, und wie man von einem zu bem an» 
Sotſchaft in das Prototon einzutragen, Am dern fommen kann. +, Das fondırbarkt: Dabei 
nemlihen Tage dektetitte dad Konfeil der Yelter (fagen diefe Briefe) if dieſez, daß man fie fo 
Ken einige Artikel von dem Entwurf did Geſe— ungeftraft haufen, und wirthſchaften läßt. . . 
tzes über die Defertion, _ Ueber den Beſchluß, Eie rauben, und plündern, und allet ſcheint ane 
ber dem Schatz meiſteramt die Vollmacht ertheilt, zutündigen, daß fie fi, auf Koſten dir Republif 
Megociationen in baarem Geld zu unternehmen, Birproviantiren, um auf das ırfle Signal mar» 
eutftand eine fange Disfuffion. Ein Mitglied fhiren, und eine neue Vendee errichten zu Fön 
machte bemerklich, daß man von biefem Geſetz nen.“ Eim anderer Brief aus Rennes enthält 
ıben den Mitbraud mie von ienem machen wür« folgendes; „Die Ehonans fireifen Biß vor die 
de, weldes verflatte, Aſſignaten zu machen, ob: Thore der Stadt. Unfree republitanıfhe Sole 
ne ihre Anzahl zu beflimmen. Der Befhluf baten, die nur in geringer Anzehl gegen fie auss 
‚ward inzwiſchen doch gebilligt. — Trendet if jiehen, find fon einigemal von ihnen angegrif⸗ 
- jum Praͤſidenten ernannt worden. — Endlich be⸗ & fen, und gefhlagen worden. 18 Mann bes 


— BED SEO Ro Wuen ner yon ya 725 


ſchaͤftigte ih geflern das Konſeil der 500 öffent» gleiteten ohnlaͤngſt ein mit Korn, und Reis br 
lich mit der Distuffion über den Finanz » Plan. fadenes Fuhrwerk. Kaum waren fir eine halte 
Folgende Artikel wurben faft ohne Widerſpruch Stunde von hier entfernet, fe ſielen 600 Chonant 
Defretirt: 1) Am küntigen 30, Nivoſe (21. Jan. über fie her, tödteten 8 Soldaten, und ver⸗ 
2796) ſollen alle zur Berfertigung der Affigna⸗ mwundeten 4, bieüdrigen enttamen mit der Flucht, 
ten erfoderliche Getaͤthſchaften oͤffentlich zu Gtun⸗ J Das Fuhrwerk warb verbrannt, und die Pferde 


— 


— — R = u 


veſchehen. Am zten k. M. wird fit fih don hier 


z thaͤtig war/ wird eablich weebtt ihaug· *2 
iR dei derſelden Dit Drdre von dem General den 
Wurm ſet angelommin, ihre Stelung zu ver⸗ 
fafın, den Rhein hinunter zu marfhiren, und 
weiter unten über dieſen Fluß zu gehen. NO La Hoche denfelden angegriffen. ! 
weiß man ben eigentlichen Dri nicht; man glaubt hat feine Armee in verfdiedene Di 
aber, ed werde in Der Gegend von Schwezingen Inneren ber Bender, morin Ehaı 

g:r Zeit ganz ruhig war, poſtitt, 


aus in Marid chen. Diefe Heine Armee wird dergeſtalt verfdanit, daß fie für ı 
dutch die Uederbleibfel der eagliſchen Korpb ver» der Redeuen fiber iR. Da ſich n 
iſition des Charrette nid 


Endlich hören wir doch wieder 
von dem Charrette, Nah ein: 
Fontenay dom 12, Movember hi 


if 
es Mdrtt, Die aeulic entlafen wurden. Die Offi⸗ anf Requ 
fo haben fie ſich entſchlo 


ers dienen fo lang unser dem Korps der Edel⸗ können, 
debiche Jäger, Bis fie nach ihren Bra U Bleiben, Die meiften fegen Die 


„we, heute, ald a 
gt wirden fönnen. Die Eondeifde Eharrerte at nur god 12 bit ıga 


We Wurmſet agisen. 


‘ Armee wird unter den Befehlen des Grafen von ftens Raubgefindel, das nicht in 

: Es fol ein Operationsplan Kaufe ift,"dei ih. Diefe find I 

© entworfen worden ſeyn, der zum Begenftand hat, jerftreun, Men tönnte fie alſo üi 

nie Franzoſen zu wingen, ſich auf dis Elſaſſet fen angreifen, und aufteiben. 

| oeite ig ihre Graͤnzen zu jichen, und fie am diefer Arieg ein für Die Maffen be 
> Me  e  chriknarteh Yafebın genonmen. 








1J 4 — * Ma! ’ 
a ner VBoltsfiellvestreter aus, In bınfelden 
cd Faratiſsmus geprediget, und man weiß, Daß 
= Weg vom Altar bit zum Thron nicht weit iſt. 





‚er Doftäftcävertreter Poultier in den Depatte⸗ 


entd der oberen Loire, und der Ardeche hat 
ber Diefen Segenſtand einen weitläufigen Brief 
us Puy unter Dem 18. d. an bas Konfeil ber 
oo gefhrieden , worin er hauptſaͤchlich die Prie⸗ 
er befhuldiget, Daß fie die niedersrädhtigften 
niffe gebraudten, um cinfältige Leute zu taͤu⸗ 
hen, und irre zu führen, - 
?autern, den 2. Dei. 

Geſtern rsaren wir hier wieder in einiger Be⸗ 
ırgwiß; wir hörten flark tanoniren, und Das 
jerücht verbreitete fi , Die, Jourdanifhe Armee 
y über den Hundsrüden im Anzuge. Heute 
nd wit wieder ruhiger, da wir die ſichere Mad 
iht erhalten haben, daß ein kleines Korps Fran« 
ofen, das ſich bei Lautekecken veſlgeſcht hatte; 
efhlagen und deinahe voͤllig aufgerieten wor» 
en fey. Die Raiferlihen drangen mit dem Bas 
net in das Staͤdchen ein, und machten die mei« 
en Franzofen darinnen nieder; obngefähr 150 
Jefangene wurden heute von daher hier einge» 
tat. Auf der andern Seite chen die Fran 
ofen noch in Pirmafenz. 

Mannheim, den 3. Des. 

Geftern Abend und heute Morgen iſt viele 
Nunition und reitende Artiderie nebſt einigen 
Bata:dond Infanterie über den Rhein-gigangen, 
m fi nad kautern zu begeben. Die Stellung 
er Truppen bei Germersheim iſt noch immer Die 
ämlihe. Man glaubt, Daß eheſtent ein An⸗ 
ziff erfolgen werde, 

Mainz, den 4. Dei. (bei Abende.) 

Wir vernehmen, daß der Herr General Graf 
on Nauendorf heute mit 18000 Mann in der 
Begend von Kreuznach angelommen ifl. Adler 
Bahriheinlichteit nach wirb alfo dort Halb et⸗ 
»as Entfheldendes vorfallen. 


Avertiffemente. 
Montag den 14. Dezember dieſes yon und fol. 


Auſſerdem fang meine Liebe 


“id ‘ ) n Bir LI ,n 

bemen Hrn Geheimen Raids und Univermuın .. 
lars von Selchow allerlei Mobilien, als Betten, 
Linnen, Kleidungsnüde, Spiegeln, Slaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Mefling und ale möglie Sattungen von 
— überall goch neu und moderuem Hauẽge⸗ 
gerärhe, am den Meifbietenden öͤffentlich verkauft 
werden; welches allen Denen, die davon felbft eiwas 
zu erfeben, oder Aufträge deshalb zu ertbeilen ge: 
neigen mößten, biermit befafnt- gemacht wird, War: 
burg am 30. Mobember 1795. 


— mn 
Seit nunmehr vierzig Fahren war id mwenigfiend 
der Sänger der darchlauchtigſten gerrn L.andgras 
fen diefes Zeitraums, und jede merkwürdige Venen 
benheit geffene fang und befang id. Ich didteie, 
von dem Zeitpunfte an, in welchem deutſcher Ge— 
ſchmack und deutſche Critik fi iu tem vollkommenen 
ufand beider entwidelten, in weſchem nun Deutid» 
Sand feine Nationaldichtet hat; ih nahm Antbeil 
dran, und gieng mit den ggg —* Are 
meine Freundſchaft 
meine Andadt, meine Freude, mein Leid fort biß 
jest. Und fo bin ich wenignend der Sänger Hel- 
fens , deffen Sedichte Gönner, Freunde und äreun 
—* — —— 2. werd:n ein Bei» 
ag jur Yitteratur jener merfwürdigen Zeiten ſeyn. 
Ich kündige alfo hierdurch > — 
. Eine Sammlung meiner Gedichte 
an Man fubftridirt aufeinen kleinen Zaubrbafer, 
oder bezablt ihn Be voraus nach Belieben, da man 
es noch zwiſchen Dftern und Pfingfen ats der Zeit 
der Ablieferung thun kann, in den beiden Kaflelo 


ſchen Buhhandlungen, in der Hofbuchdruckerei, in 


der Marburger aklademiſchen Buhbandiung, bei der 

Hanauer E. Zeitung, oder beimirfelbf. Kaſſel 
im Dezember 1795. 

W. 4J 8. G. Caſparſon, 
für: heil Rarh und Prof.ffor. 

_ Une Perfoune, qui a quelque chofe d’intereflant 
& commoniquer & Dom. Lombard, Abbedde Se 
nonne dansles Vosges, voudroit fgavoir le lien de 
fa reüdence, et en cas de mort, le nom etla de 
meure d’un des autres chefs de cette Abbaye de 
Senonne. Ceux qui en auroient connoiflanoe 
font pries de le faire (guvoir par la m&me voye. 
dont on fe fert pour s’en informer. 


— — — — — — — — — m 
‚Ein Ballen Rindsleder iſt den sten dieſes Mer 
eng von is Uhr am bie i2 Udr don hier nad Freat · 
art von rinem Wagen verloren gegangen. 

redliche Finder bat eine Belohnung bei dem Voß⸗ 


ende Tage, jeheimal von a bis 6 Uhr Rachmit · © Nalmeifer Herrn Hörla in Hanau ju erhalten. 
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— Re uns in, und um Däfe 1 die meifen frant And. Das Genie, meldet 
felgprf. Die Bertpeidigung biefes — —— * zu nn eg 
* übertragen, melde ihn 
ern — — 854 SR nn Rart, von melden ein Drittel in En —— 
Ei nen mar 3 Au 
folge ' ird Die gefammte Sambres und Maad- „| von diefen find 5 Estabr, p. Regimen - or 
zufolg I Rhein repaffırcmz indeſſen ſtehet vor marſchirt, folglid überhaupt nur 3 Eitabro 
armee den & vie Diviflon der Gener, Colaud |} drinnen geblieben. Von den herausgefommenen 
De Mühlheim.  Drangelan tes P Blauen Hnfaren, vormals Lauzun, habeid eine 
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ed, werde edenjals von der Armee abgerufen 
werden. Solle bier nit eine Intrigue dar 
hinter Reden. — Die Defterreiher haben ihre 
Arbdiiten vor Küningen gaͤnzlich erngeficht, und 
find in Rantonirungtquartiere eingerüdt. Die 
Condaiſche Armee il im Begrif, aufzubrechen ; 
man weiß nicht, wohin der Marſch gehet. 
Dberiheinfirom, den 4. Dezember. 
Unter allın Dirsftionen , welche feit dom Das 
ſeyn der Franzoſen jenfeits Rheins befanden ha» 
Ben, hat fi keine auf ciner fo vortrefliden, und 
zum ewigen Bei'piele allet guten Teutſchen dies 
wenden Seite autgeztichnet, als jene in Alzey. 
Mathiverwardier Friedrich Scharnberger, «in 
dur Reblichkeit, und Kenntniß ſchon zuvotſde⸗ 
"gannter, und belicbter Mann, birigirte unter 
Beihülfe der nunnichrigen Stadtſchreibers zu 
Kreuznach, Hrn Rifiler, Das fogenannte Arten 
diſſcment Alzeh mit fo'cher Uneigennägigfeit, 
Bıfhidlihteit, und True, melde jede Ermar- 
tung überfleiget. Alle herribattlihen Diener, 
bis sum geringflien herab, geiſtliche, urd w.Itlis 
&r, erhielten ihre vode Beſoldungen, ter Ar⸗ 
me ward untafiüzt, Ordnung, und Religion 
gehandhabt, und dab Eigenthum eine ‚jeden, 
fogar der Adelichen, und Ausgemanderten ge 
ſchützt. Wer das große Wert, feinem Vaters 
lande indın Tagen dis Unglüdt su dienen, fd» 
dt, dernebme andiefen würdigen Maͤenern cin 
Beiſpiel! Eid den allgemeinen Beifall in fol 
ben ktitiſchen Zeiten zu verbienen, heißt adı$ 
erfüllen, was cin guteb Hr, und fiinen Ders 
fand kenntbar, und liebenbwuͤrdig macht. Auch 
ber gefamte Stadtrath im Alzei verdenct Öff: ut eb 
then Dart, und für feine geleiſteten Die: IR; 
und ausgefandenen Drangjale eine beffere Zur 
tunſt. 
Nördlingen, den 30. November, 


Den 24. dieſet murden 40a Mann gefangene 


wın pr wm ir Dis 4— 
verforgt. Eine Stunde vorh r verlieſen die bi 
ber hier defiadlichen königl. preuſſeſ. Hujaırer, 
als Dimartations: Befegurg, die Stadt. — a 
Schloß der Johanniter Kommende, Klon Fr 
ling (nahe bei Nördlingen) , ift edenfalls mit eis 
ner Kolonne franzöf. Gefangenen bif-kt, 
Hanover, den 23. Kontiider, 

Heute iſt das ſchoͤne zweite Ravakerie Ras 
ment, von des Prinjen Eruſt König‘. Hoyeit, 
als feinem Chef, ſelbſt g führt, bier durch Die 
Stadt auf feinem Marſch nah Celle gıkommen. 
Geſtern ik eine Didiſion der ſchweten Lrt.Urrio, 
bie im Felde aeflanden bat, bier eingerüdt, 
und heute kommt eine jm:ite. Metger wird 
eine Batterie der geſchwinden Artigerie bir sin« 
treffen. Ueberhaupt find nun fümmtlihe im File 
be geſtaudene Regimenter nach ihren Garn: X 
inrüdgetehit. 

Daris, den 28. November, 

Unfere —* Motionale verſichett no uns 
ter dem gefltigen Datum, daß die Brobaustheis 
bang ſehr fpat geſcheh‘, und daß dabei nicht Die 
ars Bd Ordnung beobachtet wrde. Dag gen 
iſt ein Beſchluß des voRfir kenden Direktottums 
angeſchlagen worden, worin die Stunde deſtimmt 
— in wilder Getraide und Mehl verkauft 
werden fon, Ein jeder Bürger, der einen Schein 
don feiner Sektion vorzeigt, worin bemerkt ıfl, 
aus wie viel Petſonen feine Haushaltung b.fies 
33 t, fann ſich auf einu Monat, ı Pfund Brod 
auf jede Pırfoa täglich gerechnet, verfchen. — 
Jr einem Beſchluß ber Polizei wird perordnet, 
‚ daf in bie Zukunft feine Waorın, und Lebenz⸗ 
> mittil, als auf den oͤſſentlich n Ptären, verkauft 
werden ſollen. „Bei at dicken Verkchrungen 
(Sagt ein Journal) muß derjinige,. der Brod ha⸗ 


IM ZIYIUVSWBN ABBENE 


| den will, dennoch 45 Liv. für dab Pfund in Afs 


Nanaten bezahlen. — Man verbreitit dat Ge⸗ 
tuͤcht, und zwat vielleicht nicht ganz ohne Grund, 


! 


dem PBen:nol Pid’g ha fo dad Kommando über 
Die :Ka:ınorme gin-mnea, und daſſelde Dem 
Seneral Alıder üderttaßen worden. — E job 
len Hier ſchon micder einige Klubbs errichtet 
worden ſehen, die id mir andern Grjrkfipaften 
zu verbinden, und cinen Briefmehfelmis ihnen 
zu uoterbalten fubes, um ben Jatobinitmus 
mwi.d rarjufangen. Man neant fogar den Prio 
fibenten und den Setertait Davon. — Das Kon. 
fe.l der soo erhirdt zeſtetu eine Bothſchatt won 
dem Konfeil der Arlaılen, wodurch es ihm des 
farnt machte, dat von 3 Krfdintionen gegen bie 
Deſertion 2 angenommen und I drrmorfen wor⸗ 
Den ſeye. Es ward Daher cire Kommiſſion vom 
3 Sliedern ernannt, anflatt ber D.rworfenen eir 
ne andıre Refolution gu entwirfen. Man fahrt 
fort, ſich mit dem Zinanzplan zu beidd tigen. 
Unter and.ra ward folgendes befälofen: Der 
Wirth einch jeden Hipothetſcheins darf nit 
unter 300, und nit über 10000 fin. nad dem 
Werth von 1790 betragen. 2) Diefe Scheine 
foden kiinen gejwungenen Cours baden, fondera 
man kann damit, wie m.t einer acbeen Waare, 
bandelan. 3) Die Befiger von Affignaten, rel» 
be dieſelbe gegen Hipotbetihrine ausmehsien 
mwoden, erhalten batür den Zoten Theil ihres 
namentliden Werthz. 4) Es follen für eine 
Miliard Sheine, als eine Belohnung für die 
Dertheidiger bed Vaterlandes, gemacht werden. 
Dieſe Scheine ſollen in eine Kaffe gelegt werben, 
woraus fie nicht eher, ald nach dem Frieden, 
und nachdem das geſetzgebende Korps vother ein 
Dettret Deswegen erlaſſen hat, genommen werden 
doͤtfen. 5) Die Hipothetſcheine tragen 3 vom 
‚ 200 Zınfe, welde von dem Tage des Empfaugt 
zu laufen anfangen. Ale Jahre müſſen fie ge 

‚ gen neue derwechfelt werben. 6) Dom 1. Semeſt. 
# des sten Jahteß der R:publit an ſollen ale, die 
Leidtenthen, oder Penſtonen zu beziehen haben, 
entweder in baarem Selde, oder in Alfignaten, 
nad dem breifigfaden Wirth, bezahlt wire 


’ 


1 


° 


? 


wirden. — In dem Ponfil dr Lelteſten wre 
geſtetn gar nicdtä auf dir Taig’dordzurg, Die 
Cisung ward baher gleid nad Leſung de Yroe 
to?dus aufaehoren. — Das peinlide Geriot 
des Seidedeprt mertt bat den Prosef einır 
Potzhaͤndletin, Doarie Carle Migeli, wiedet 
vorgenommen, Sie wird deſchuldigt, fie habde 
ocridieden⸗mal werfutt, den Bolksſtelldertteter 
Do. dD’Auglas zu iodtenz; auch hade ſieeden 
Voltiſtelldertreter Ferrand gefchlageng als er mit 
einer Piſtole geſhoſſen worden ſth. An dem 
naͤmlichen Tage, wo dieſet geſchehen waͤre, haͤt⸗ 
te fie auch den Volleſtelldertreter Cambeuler mit 
einem Delche ermotden wollen. Ga ihrem ere ' 
Ren Verhär fol fie bdähauptet haben, baf an den 
Begedenheiten im Morat Germinal und Prairiaf 
bie Emigrirte, die Verſtaͤndaſſſe mit Engländer 
und Jiatidaıra gehabt haben, ſchuld feyen. 
Neuwied, Den 3. Dezemder. 

Man nimmt an dem andernlifer des Rheine® 
diele Bewequr gen unter Den $ransojen wahr, Bald 
marſchiten fie hinunter nad Andernach ; bald fiche 
man fie im betraͤchtlichetr Anzahl unferer Stabt ge» 
genüber, und zu einer andern Zeit ficht man feinem 
einzigen Man. Man hatte geglaubt, die Oeſter⸗ 
reicher würden über den Rhein gehen; afeim 
fetzt detnimmt man, daß Bas Hauptquartier bei 
Hesen Prinzen von Wuͤttemberg von Dierborf 
nah Mhtheim verleat worden if. | 

Srantfurt, den 6. Dezember. 

Nah den jängften Nachrichten it in der Gr 
gend von Kreuznach die Stellung der Armeen 
no immer Die nemlıhe, und feit dem zten ifk 
aufer Dorpoftengefechten nichts vorgefallen.. Es 
börfte ader doch noch zu einer Schlacht kommen. 
Das fhmwere Gepack der Oeſterreicher iſt auf Die 
Anhöhen von Hechteheim gebraht worden. — 
Se kurfuͤtſtl. Duürchl. vom Koͤlg find: vorgtſtern 
Morgens bier eingetroffen, und in dem Gaſtho— 
fe zum rothen Haufe abgefliegem-—- Sc kurfürfll, 
Gaaden von Main: ünd wieder ju Afhaffenkurg 


ben. 7) Eben fofollen aum ade Kontributionen © angelangt. — Nah der Angade dir Mannheitner 
Zeitung, welche noch einige Beiträge jur Bela⸗ 
gerungsgefhichte- dieſer unglädlfihen Stadt lie» 


entweder in baatem Gilde, oder in Aſſigna⸗ 
' ten, ebenfals nad dreiſigfachem Werth, dezahlt 


n 





Lo A021 1112 2 vis UVP ViR DIBBDUYINE DREUERER EN ER EUR 
ſtadt von Limburg austheilen laſſen. — Auf ber 
Donau kommen fehr anfehnlide Transporte Ge⸗ 
traide, und Hafer für die kaiferl, Armee am 
2 EEE Ba —— 

— verreiffemente. 

Da künftigen’ Montag ald den 14. Dezemb. des 
Morgens von ß bis 12 Uhr die Ziehung der sten 
Klaſſe der fürſtlich befifcen 47rften Landkaſſen⸗Lotte⸗ 
rie in dem neuen Kollegiendau Öffentlich ihren Anfang 
nimmt, und täslih damit bis zu deren Beens 
digung fortgefahren wird; als bat man foldes 
einem ehrfanıen Publikum, und fammtlihen Herrn 
Kollekteurs hiermit bekannt machen wollen, um ſich in 

eiten noch mit Loofen verfeben, als aud bei der 

iehung ſelbſt gefäligk einfinden zu Fönnen. Hanau 
den 8. ui © er 1795. 
rſtlich Heſſiſche Landkaſſen » Kotterie 
General⸗Adminiſtration und Direktion. 


Bei angeſellter Vermoͤgens⸗Unterſuchung des 
vor einigen Jahren verſtorbenen Gemeindsmannes 
geben Georg Schagfs zu Rirfeld ‚bat id. eine Das 

ermögen meit überfeigende Schuldenzahl entdcdet, 
und zur Erfennung ded Konkurs » Projefles, auch 
gleidbaldiger Unſetzung eines LiquidariondsTerming, 
urn — den 7. Jonuar künftigen Jahres 

nlaf gegeben. 

Es werden daher ſaͤmmtliche, fo wohl bekannte, 
als unbefannte Glaubiger des gedachten Joh. Georg 
Sdcaafs aus Rirfeld , biermit vorgeladen, erwehns 
ten 7. Januar 1796 vormittags um 9 Uhr im bies 


figen Amthauße zu erfheinen, und ihre an die ges 


ringe Verlaſſenſchaft habende Forderungen entwe⸗ 
der ſelbſt, oder dur genuafam Bevollmaͤchtigte zu 
liquidiren, und richtig zu ſtellenz im Ausbleibungs» 
fall aber fid zu gewärtigen, daß ſie von diefem Kon- 
£urs gänzlich ausgeſchloſſen, und nicht meiter ge⸗ 
bört werdin. Lauterbach, den 14. Nov. 1795. 
, Breiberd. ——— Samt⸗ Amt 
e 


a , 
artmann Ehrifiian Fiſcher. 
—e Lieferanten, Handwerksleute, und ſonſtige 
Verfonen, weiche wegen ihrer Lieferungen oder Ar» 
beiten an dic birfige Kammer» oder andere damit in 
Derbindung ſtehende herrſchaftlichen Kaſſen, etwas 


zu fordern haben, werden biermit errinnert , ihre 


| 
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daſelbſt 


Nanfichente Norbamerifanifde. und einbeimifd 
Bäume und Siräußer, zu Aulegung engliicher Lu 
wälder und fonfiigen Plantagen, find diefen Herdf 
aus den bodfürni. Baumſchulen am Wilbelmtbar 
um billige Preife bei dem Hofgäriner I. Tarob zı 
baben, als: Acer pfeudoplatanus, Aefculus hy: 
pocaftanum, Glediichia triacanthus, Prunus ma- 
haleb, Populus italica, Juglans regia, Cytifus 
laburnum, Khus thyphidum, Fagus caftanea, 
Colutea arborescens, Pinuslaris, Robinia pfeudo 
Acacia, Platanus occidentalis & orientalis, 


In der Wilhelm Fleiſcheriſchen Buch · und Kunf: 
handlung (im rothen Mannchen am Zabrtbere ) im 
Frantſuft trift man diedmal die zu Weihnachts und 
Neujahrsgeſchenken dienliben Büter und Kunfia: 
chen, Taſchenalmanache und bergl. m. im einen ges 
beizten Saale wohl geordnet, zur beliebigen Ans 
fiht der Liebhaber an. Ein Katalog darüber wird 
gegenwärtig ſchon auggegeten, und eine Zortferung 
deffelben eiſcheint in wenigen Tagen. 


In Leipzig bei Boͤttger erfnien: Nüplides Hand» 
wörterbuch für angebende Bork- und KBaid- 
männer. ir 8. 10 Gyr. 

Die Hauptabfiht des Bert. war für ancigentlich 
fogenasnte Zorfimänner oder vielmehr eigentliche 
Maidmänner, ein Handbuch zu fareiben. Dielen 
Geſichtspunkt durfte. er nicht ons den Augen laſſen, 
weil er nur Mavon, feiner Abſicht gemäß, heffen 
fonnte, daß fein Eifer feinem Sorflefale nüglie 
werden werde. Er gab ſich daber alle Mühe, bier 
gerade fo viel, als dir angehende Forſter zu wiffen 
braudt, und das in einer ihm werftändliden, doch 
von der Kun nicht abweichenden Sprawe vorzutra» 
gen. Eben diefer Geſichtspunkt macht ab-r- auf 
diefe Schrift für jeden andern gelchrten und unge 
Iebrien Liebhaber braudbar, umd giebt ibm, wen 
er fie nachſchlagen wit , Aber viele in der Ferfwirt 
febaft yortommende Artikel deutlihe Auskunft. 


Vorſtellung der fransöfifwen Verſchanzungen bei 
Mainz, jenſeits des Rheins, welche den 29. Dit. 
1795. von der Faiferl, Armee, unter dem Feldmars 
ſchall, Grafen von&lairfalt, mit Storm crobert 
worden, if illuminirt a 36 Fr. und fAwarz a 24. fr. 
auf hiefiger Zeitungs: Expedition zu habın. 





image 
not 
avallable 


Deotidraltondent dettentt HABEN, BED DEE DEN 
2. Febtuar deset. I. formirt werdin fol, haben 


den feflen Erıfchluf genommen, dieſes Kondent 


zur Wirkiichteit zu bringen, waß aud immer in 

Rüuͤckſicht auf die 3 Provinzen, Seeland, Gtoͤ⸗ 
ringen, und Frießland für Folgen barans ent ⸗ 
firhen möchten, Diefe 3 Provinzen wollen fiir 
nen ſelchen Rationalkerdent, und wenn fie fich 
auch deshalb von der Foͤderation trennen müß- 
ten. Man hat aber Urſache zu glauben, daß 
die Eate fo weit nicht kommen werde, und man 
hoft, daß, da der Widerfland ber 3 Prosins 
jen nur von einer ſchwachen Mojoritdt gekom⸗ 
men, und felbige zum Theil nit gänglid , und 

- überhaupt nicht einer Nationalverfammiung, fon» 
"dern nur dem Konvent entgegen find, fo wieer ben 
'esften detretitt worden if, die Schwiectigkeiten 
noch uͤbcrwunden wirden dürften, welche fih 
der Einmürb:igk:it dieſer Maßregel widerſetzen. 
Man hoit dieſet beſto mehr, da ber 9. Deiem- 
ber, an welchem Tage bie Generelllasten die 
Art der Zufommenberufung des Doltek feſt⸗ 

foren wollen, ben gedachten 3 Provinzen Gele 
genheit geben dürfte, ſich mit den übrigen über 
Diefe Angelegenheit zu vereinigen. — Endlich har 
din die oranifhgefinnten Azfifter verſchiedener 
Unruhen ihre Etrafe erhalten. Ed waren ihrer 
8, und aufer einem ehemaligen Soldaten von 
der Dragoner- Garde, war der Huthmacher Kor 
manet der voruehmſte, der viele Orange ⸗Kotar—⸗ 
den gemacht, und sine unerlaubte Korrefpondenz 
geführt hatte. Dieſer erhielt den Staupbefin, 
und ward hernach cingefpertt. Seine ı1jdhris 
ae Tochter ift mis sidhriger Gefängriffirafe be 
kegt werden. Die Exekution geihah auf einem 
‚G.rüfle vor dem Rathhauſe. 

Thorn, den 27. Nodember. 

Das Stuͤck von Polen, und fitthauen, mel: 
chet jetzt noch an Preuffen fäht, wird auf 800 
Quadratmeilen gerechnet. — Die künftigen Lan« 
Destonden zu Warſchau follen mit verfhiedenen 
Mitglivdern der 3 bisherigen füd +» preufiiden 
Lanbrätofrgien befrgt werben, die ih ſchon naͤ⸗ 
here Landeskönntniffe erworben haben, — Der 


Er 
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| PRBDITIGE DEAD WU NEW 
-Regierungs: pranosut von Meyet haben von S 
preuſſiſchen Mojeſtät das Judigenat von Eid 
Preuffen erhalten. 

Berlin, den 1. Dezember. 

Auf die Verwendung einer hohen Perfon ba 
Ben Se koͤnial. Majeſtaͤt dem durch die franzöni 
ſche Revolution dekannten, und im Anfanrge de 
Kampagne zum Gefangenen gemaden Bralıı 
Alexander Lameth, der biäher auf der Befun; 
Magdeburg war, die Freiheit geſchenkt. 

Bremen, den 30. November, 

Heute marfdirte aud dad am 19. April d. 7 
annod in dieſer kaiſerl. freien Reichsſtadt eing 
ruͤckte tut⸗hanöderiſche 13te Infanterie Regimer 
von hier nad Lüneburg, und Ratzeburg, ur 
feine alten Standquarticre daſclöſt wieder zu de. 
jichen. Mödtendod die Bewohner bes Rhei⸗ 
ned, Mainet, der Mofil, und det Reckarſtroh— 
m.s aud bald die ungeftöhrte Ruhe gemicir, 
welde den Bemrhnern der Emi, der Hunie, 
und der Weſer nun wieder zugetheilt zu werden 


ſcheint! 
Regenzburg, den 30. Nob. 
(Aus der Baireuther Zeitung. ) 

Erit wenigen Tagen wird eine fehr merimhr 
dige Druckſchrift inden biefigen Buchlaͤden ver 
kauſt: Rechtliches Gutachten Bie Uebergabe der 
Beflung Mannheim an den Reichtfeind betref⸗ 
fend. Den Göttingerfher Profefforen, Herrn 
geheimen Juſtiztathe Pütter und Herrn Hof 
tathe von Martens, zu Öffentlier Prüfung ges 
widmet von Karl Staſen von Etrengfchmere, 
— Nachdem werſt die Kapitulation, wepurd 
die Bıflung Mannheim in den Beſitz des Reicht 
feindes gefommen it, vergelegt wird, folgt ein 
Beurtheilung diefer Kapitulation, in welcher in. 
vor im alg meinen gezcigt wird, daß währen! 
eines Reichkriegk, und der Reichtkriegz Opera 
tionen eine Fandesberrlihe Brflung nothwerdic 
unter der Leitung des Reid Oberkriegt Beſchl⸗ 
babers Rechen muͤſſe, und ohne deſſen Votwiffer 
nichts damit vorgenommen werden könne, Co: 
dann werden diefe Brundfäge angewendet: ı 


— 


* 
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das Benehmen dit Gouverneurs Baron Dan Del» 


8. derbu'ch, ud des Drefinngs Kommandanten Du - 


. roi mırd zu bemeifen geſacht daß, da fiedie Beſtung 
- ohne Bormiflen did Grafen von Tlerfair, da 


Mannheim nicht von Der Reichzarmee abgeſchnit ⸗ 


ten, fir alfo den Befehlen des hoͤchſten Reichs⸗ 
Befehihaders unterworfen geweſen, nicht uͤberge⸗ 
den konnten, ſie ſich alſo Duck dieſe Uebergabe den 
Rade verantworilich gemacht, und daher die 
Eiiſoeidung über ihr Betrogen vor tin don Dem 
Htn. Grafen von Cletfait nicher uſetzen det ſKriegs⸗ 
recht gehoͤte. 
Part, bin 30. Modember. 

Die Hauptbeihäitigung deh geſetzgebenden 
Korps hat noch immer bie Finanzangelegenheit, 
und ben naeuen Sınanzplan jum Segenſtand, Ju 
einer der letzten Sttzungen bei Konſeils dit 500 
wurden mehrere Arutel Detretirt ‚ worin beſtimmt 
irn. mie fowohl die erbentlide, als aufrrots 


DEIIBIN LMU, Sm ETF 
richtiget, daß die milcen Beitt. 
Sıhrionsausfhüfe erhielten, 4 
der Urglödtigen niet hinteichen 
pfiehlt dieſelde daher de Mitke 
Barmen ihrer wohlhabenden Mit 
wird aun fchen, ob dieſer Aufrı 
tet. „Bor 6 Monaten (ſtehet 
nal) fprad man von nidis, al 


und fegte die gröe Hoffnung an 


untrhandlnngen , jetzt hoͤrt mar 
mehr davon ſprechen. ‚Woher fi 


terfchied? DIE es etwa beim: 
Publitum ſeine Blicke nut auf 
Elend heftet? Oder bat man 
den Krieg, wie an bie Tyrannci 
se, und an bie Hungerinsth ® 
ipent, gemöhnet? Diefe verſch 
und noch einige andere mögen we 
\ Sun. Baf man im aflgemcinek 


Dan Bärser aufsuhegen, 
Utſeche, alles ju fürdten; wenn 700000 Sol⸗ 


Sie hat aber auch Puajor Minioms hatte Befehl erhalten, ſich wit 


feinen Kanonen: Schaluppen bis nad Koblenz in 


Paten, von denen die meifien kein Handbwert © bdegeben, um einen Derfuh zu machen, die Brü- 


Können, bie an bie Unordnungen, und Ausihmeir . 


{ungen des Krieges gewöhnt find, die noch uͤber⸗ 
Died Groll gegen ihre Mirbürger in ihren Herzen 
hesen, auf einmal in ihre Wohnungen zurüd» 
kehren. Es laͤßt ſich keine Beſchreibung von der 
Berwirrung machen, in welche unfer nun gluͤck⸗ 
Uiches Land feld durch den Frieden, der gewiß 
von allen mit uns in Fehde begriffenen Rationen, 
als ein wohlchätiges Gefhent des Himmels er⸗ 
wartet wird, zu gerathen in Gefahr ſtehet.“ 
Regensburg, ben 4. Dejember, . 
So eben ift ein neues kaiſerl. Hofdetret d. d. 
28. Ron. h. a. zur Keihsdiktater gekommen, 


Die anderweite Verwilligung erletlicher Römere 


monatlichen Beiträge betreffend. 

Nachdem kaiferi. Majckdt der neuen 2 Con- 
clufor, der 3 Reichtkollegien in Betreff der Une 
terKüsung der Neiheperationstafe mit Kod ger 
denten; fo wird die weitere kaiferl. Geſtunung 
und Propofition zu erfennen gegeben. 

Wenn nit fhon heute, fo wird es doch bei 
dem naͤchſten Reichtrath zu einem Vetlat über 
Diefed Dekret tommen, 

Alzei, den 7. Dezember. 

Die Franzoſen haben noch die nemlie Stel: 
lung inne, bie fie nah dem legten Gefecht ges 
nommen hatten. Die Teutſchen find bisher nidt 
ſtatt genug gemefen,einen neuen Verſuch zu machen. 
Adein feit einigen Tagen haben fie ſich berranr- 
lich derſtaͤrtt, und nah atır Wahrigeinlidteit 
wird heute oder in der lommenden Nacht ein Ans 
griff erfolgen. Die Sranzofen haben das Dorf 
Alfens in Brand gefedt, weil fie ſich gicht an 
der Seite des Fluſſes dieſes Namens behaupten 
tonuten. Es gehöret dem Fürſitu von Weilburg. 

Mainz, den 8. Dezember, 

Heute, heift ed, würden unfıre Truppen ben 
Feind angreifen, wodon man ſich den glüdlich- 
fen Erfolg verfpriht; der General, Graf von 
Wurmfer, bat Ach felbl nad Feuter. Eden be 
ren, und wird wahrfhrinlid mit der Clair- 


in,ischen Armee zugleih angreifen. — Der Das 


ı zung dieſes Plans 4 fr 
b gen Kriegebegebenbeiten am Rhein, 


00 


cke, welche die Franzoſen über bie Moſel hu 
ben, zu zerſtoͤren. Ex fuhr noch weiter Hinun 
ter, als Kodlenz; fo bald er ſich aber dem Wie 
bis auf einen Slintenfchuß näherte, feuerten bi: 
bewaffneten Bauern auf ihn, weil fie glaubten, 
28 befänden fi Feinde in den Schaluppen. Der 
Mejor, der einen folhen Empfang von Tent 
fen, denen er doch fo treu, und eifrig bient, 
nicht erwartete, ſchickte Jemand zu ihnen, wm 
ihnen begreifihzu machen, daß feed mis Freun 
den, und wicht mit Feinden zu thunhätten, Zun 
Slüd ward Ricmand getroffen, - 
Hanau, den Io, Der. 

Nach einem] Privardriefe aus Bingen vom 8, 
d. hörte man fehr Hark in ber Ferne kanoniten. 
Der Shall tam aus der Gegend von Kreuznach. 
Wahrfheinlid hat dieſes Bezug auf das, wat 
in dem Anfange des bier vorfliehenden Artıteld 


von Mainz gefagt wird, 


Ankändigung. 

Bei dem Kupferſtecher Muͤller aübier, and bei 
Hrn Kämpfe in Frankfurt if zu haben? Dlen der 
Gegend von Mainz, nebſt dent ſedt Karl befcfligten, 
und vonder Faiferf. Fönial. Armee, unter Komman- 
do Er Erz des Hrn General Feldmarſchall Srafen 
von Glairfait, den 29. Dit. 1795 glüd'icb erober: 
sen Erdhütrenlager der Franzofen mit allen Schan 
jen, Linien 2c nebft einem Vlan von dem Treffen 
bei Höhn vom 12. Dfiober 95. a ag fr. 

Eine gedrudte Rochricht zur rörbigen Erlintes 
Urbesfint der mertwindi⸗ 
vom Rbem: 
übergang ber Ftanzoſea vom 6. Sept. ar bis zur 
ABiederersberung ven Mannheim ıc. a 24 Fr. 

Dbenbenannter Plan enihält ten Grundrif dir 
Stadt Wainz nebſt Kaſtel, mit allen denen faiter!, 
Schanzen vor Mainz, und fo viel Släbeninbalrali 
nötbig war, alle franzöfiibe mit Pallıfaden um 
Spanifäenrentern befinre Schanzen, Erbbürten: 
lager, Linien und Wolfzgruben is. firb zu faſſen 
ades auf das genaueſte aufgenommen, fo mır au 
die auf den Rheininſeln befindlide alse frameſiſche 
und deuiſchen Werfen, deracilalt, daß mıdt dat 

eringhe fehlir Aukwärtige werten gebeten, Brie 
te und Geld poflfrei einzuſenden. 





—W u ann der Mepierungtrathe des Dorachürgeh Di 
nad got 4 lagen, und von dem Ge 
en PYT) ugm? guten Hoffnung ade “ ———— — 


jeher PH meral Elarte 
re — * genehmigt worden find: 
Da N Mrikel z. DEN Sort, und Die Gtadı follen 
zus Butt‘ wi ht den Truppen Gr brittiſchen Maje ſtaͤt überliefert 
u Pr a 


er = * Vie fie der Kommiſſarics eaIc3 
——— 


— Antwort, Wenn bie Kapitulation unter jeich⸗ 
SEE zer in, ſeuen das Fort, und Die Siadt einem 
"he te FE ah PR Detafhemnt St af. Truppen um ız Uhrdies 
* ie „m“ f fer Tages üdergeden werden 

— Das Militär ſol mit Kriega⸗ Hom» 
die Waffen niederlegen, 


Die Dffigiers ſolen 


a 4 neurs ausmarfhiren, 
Wet, uud Krieghgefangen ſcon. 
ihre Degen dehaltin. 
Bewilligt. 

Dicienigen Offiiers melde die Ro 


4 
1 a 
et 
er Mai. 
v Ar⸗ * " u : 
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art. 3: 


fm Big 


ES an 3 13 U 1 ES ALS 2 3 20 Du A DEE ZB ei Ba —— 
ne irgend einigen Vorbehalt treuli 
und die nöthigen Inventarien !warı 
Beftimmten brittiſchen Offigiers über 
der alles Privat- Eigentum, ® 
Shift. oder Militär. Bedienten d 
oder Bürgern und Einwohnern, 9 
feahdufsrn oder andern öffıntlien 
hörst, fol frei;: und unberührt Bit 
Nach feinem ganzen Umfange bewi 

Art. 6. Diejenigen Bedienten 
mie, die nicht mehr im Solde ſteh 
im Dienſte der Bürger beſiaden 
Kolonie bleiden können, wenn fie 
Ya, Bemiligt. 

Art. 7. Die Einwohner ber | 
die Privilegien behalten, welche fie 
Der jcht deſtehende oͤffentliche Go 
unvderaͤudert Heiden. Antw. Bem 





er dasfirige aͤterliefert bat, wat der Kwpagnie 


uugehoͤrt, die Freiheit hadın, auf fein Ehren⸗ 


wort von hier abzuteiſen, wurd kann, wenn er 
wid, mit einem neutralen Schiffe adgehin, Antw. 
Bimibist. _ 

Art. ır. Es fon ihm gleichfans freiſtehen, 
all fein Privat Eigtathum mit ſich wegzuführen, 
oder ch zu Gelbe zu wachen, wodei er ſein Eh⸗ 
rermwort giebt, daß es wirttlich fein Eigenthum 
ſey. Art. IE 

Art. 12, lee jbum Aderdem freiflehen, 
nad) getrenlicher —22 aßer Papiere, Pla⸗ 
ne ttı, melde dicfer Regierung gehören, ale 
Papiere zu behalten, die ihm filblgeböten, und 
Die er für mörhig hält, um fein Betragen wäh. 
rend der Zeit feiner Adminiſtration Ju rechtferti⸗ 
gen, Antw. Bewlligt. 

Art. 13, Keine Petſonen, wedet Bedienten 
der Kompagnie, Serlcute, Soldaten, Bürcer, 
nod andere, die zu ber Kolonie gehören, ſollen 
gem Dienft Er britnifben Majekdt gezwungen, 
und nicht anders als mit ihrem freien Willen en⸗ 

gagirt werden Lönnen. Antw. Bewilligt. 
(Unterzeichnet:) Alured Clarke, General, 
Beorge Keith Elphins— 

Rene, Vizeadmiral. 

FOOTER RU Hay) 

Da unt vorgeficht worden il, daß bie größ> 
te Berrättung in dir Kolonie, und wahrſchein⸗ 
lich der völlige Ruin derfelden erfolgen würde, 
wenn dab jet in derſelben cirkulitende Papiers 
geld berjenigen Sicherheit beraubt wärde, wel. 
be adein dem gten Brtitel Wirkung verſchaffen 
tar, fo bewilligen wir, daß die Länderiien, 


und Häufer, Die Das@igenshum der hollaͤndiſch⸗ 


efindifhen Kompagnie im diefer Kolonie find, 
ferner zur Sicherheit detſenigen Theils der Mün⸗ 


-je dienen ſollen, wilder no mit durch Hipo⸗ 


th € auf das Vermoͤgen von Privat Perfonen, 
deren es gilichen worden it, geſichert iſt. Dick 
fol jetod ohne Nachtheil für die brittiſche Mer 
sierung feyn, melde den Gehraud ber Gebaͤu⸗ 
de zu Öffentlichen Endjmeden behaͤlt. Auch wols 
len wir ferner Sr Maj. Regierung die unendli⸗ 








de Wichtigteit dieſet Sache für dab fünftige | 
Wohl der Kolonie verfillen, und felsige erſu⸗ 
den, fie in Erwägung zu nehmen, um folhe | 
Einrichtungen zu treffen, die zür fernerenSichen | 
tung des Papiergeldid, wenn cd möthig, oder | 
jur endlichen Liquidatten deſſelden, wenn ch 
möglih, am dienlichſten feinen mögen, 
(Untergeihnet wie oben.) 

Die beiden Bius, welche Lord Greenvige im 
Dber- un 1b Hett Pin Uaterhzufe eingebradt | 
haben ‚:bis;ei zuchteten Sicherheit der töm. 
Derfon, bie andere zur Derhittung aufruͤhriſcher 
Zufammentünfte, find jetzt fo fehr der Gegen, 
fland des Geſpraͤchs, daß man barübder bie grofe 
Trage von Krieg und Frieden ganzpergikt, Sie 
finden grofen Widerfiand, meil der Britte fie 
bir Die ſchwerſten Auflagen ertrdat, als daß ee 
ſich feine Freiheit, zu denken, und zu fpreden, 
einſchraͤnken, oder benehmen laffen wodte. Im 
konden, Weſtminſter, Middlefer, Surry, Ro 
hifter, Eanterdurg, Reading, Briftol, und 
dicken andırn Städten find Memoriale dagegen 
aufgefegt worden, und heute haben ale Kaffe 
ſchenken, Bierwirthe, Taveracn» Jababır ıc, 
eine dhuliche Bittſchrift dawider unterfhrichen, 
weil fie fürdten, daß ihre Nahrung dadurch iu 
Grunde gehen werde, wenn feine Teint: Klubbt, 
wo man am meiften über Politik geſorachig mird, 
mehr gedultet werden ſollen. Schon rechnct 
man, daß bie Haͤlfte der Städte im Rönigreis 
che ſich dawider ertlaͤrt haden. Was die Folgen 
ſeyn werden, muß ſich dald autweiſen. Das 
Militaͤt iſt ind ſſen im jeder Gegend der Stadt 
auf den eriien Wink breit. Dir Hımmil aber 
verhäte nur, daß ‚Blut Hiefe: weil Diefed gem:f 
bad Signal ju einer’ Revolte ſeyn würde .— Die 
Transporıflotte, die nach Weſtindien ſegeln ſoll⸗ 
te, und von Portimouth auslief, hat leider daß 
Unglüd gehabt, von bem grofen letzten Sturme, 
bir fo viel Schaben verurſacht hat, zerſtreuet 
zu werden, Aus Lloyds Büchern erhedet, daß 
13 Schiffe theild untergenangen, tbeils ſtart bes 
ſchaͤdiget worden find. Es waren überhaupt 90 
Schiffe. Zwei SHiffe mit Soldaten find ganz 


| 


umterarsangte. Man rechnet ibre Zabl jegt auf 
400. Die übrigen Kitests und Karffartheiſchiffe 
find wieder in St. Hriend zuruͤkgetommen, um 
ansgedeffert iu werden, morübır wohl wieder 
ein Moxat Zeit hingehen tuͤtfte. Das geheime 
Kablntt bar day:r ſeit einigen Tagen diele aus 
ferordent'ide Eıaungen gehalten. — G:f» mind 
Derihiedene Transportfch' fe mit Emigrastin von * 
Quideron zu Porısmouty angetommen. Admir 
rat Hıraoy, und ale Ästen @äiffe werben 
taͤzlich don dahet erwart ti, blos das Schiff 
Drion von 74 Karonen, und bie äregatte The⸗ 
tis werden in den dortigen Gewäſſera, und bie 
Truppen auf Isle Dien bleiben. Auch bir Graf 
on Urtois in ber:is zu Portsmonh zurüdg:e 
kommen. — Geſtern find die ruſſiſche Eſskadre un» 
tee dem Kommando det Admitalt Mataroff, 
uad Tatr, und dir erglifhe Ettadte dei Admi⸗ 
zald Duscan aus den Dünen wiedet zum Kreu; 
jen nah der Mordfer abgegangen, — Die Dipi» 
fioa des Admitalt Chrikianift dereitsnah Weſt ⸗ 
indien abgegangen. Die Transportſchiffe der⸗ 
ſelden werden von dem Lınienfhiffe Prinz Georg 
von 98 Kananen , und mehreren andern Ktiegs⸗ 
ſchiffen begleitet. Admiral Pole wird mit einer 
anders Dediſten nah Weſtindien abgehen. 
Mülyrım bei Baſel, dem 3. Dejember, 
Die Eondeiihe Armee ill fit 3 Tagen in Be 
mwegung. Das Miradeauifhe Korps, und bie 
Huſaren traten den Mari juerfl au; morauf 
fodann die übrigen in-3 Dipifionen vert heilte 
Korps folgter. Green reißte der Prinz — 
die Herzoge von Berry, und von Erayien mit 


d.m Ser ralinad, und der Nobelgarde ebenfaut N 


ad. AU dif Trupp:n mw: 12) in der Grgenp 
don Weßloch vertheilt wirden,., ünd der Prinz 
Eonde Dajcloit fein Hauptguansies haben, 

Darit, Den 2. Drjember, 

Die beiden Söhne des Drlcans, Mein Ma 9 
ſeile fangen hısıa, baden entwifhen wollen, 
Das vouſtreckende Direktotium hat hierüber von 
dem dottigen Bolteſtelvertretetr Fteron folgenden © 
Seticht dom ıztın vor. Mon. erhalten. „Die 
Soͤhne des Egaluc< vormals Orleans) machten 


gef: en einen Verſuch, aus dem Fort St. Pan, 
worin fie feit beinahe 2 Jahren gefangen waren. 
ju eurwiſchen. Der dltefie bat die Beine jerdros 
rn, und der fürgfle ift am folgenden Tage ande⸗ 
fd idigt wicder in dab Fort gebradt worben, 
Diefe Entweihung ward durch bie alte Munizi⸗ 
pilrie, Die ich adgefent habe, begünfiger. Der 
S:trerdr derſelben hatte ihnen Pie unter fals 
[sem Namen gegeben. Die Sade wird nun 
duch den Fucdeatrichter unterjuht, und ber 
Ectretär gerichtlich verfolge. - Ih habe den Ser 
ktetaͤt des Kommandanich die Fhrib in Berhaft 
nehmen laſſen, weil er. iht Mitſchuldiger zw 
fon ſcheintt ꝛe.“ — Yan dem Rath ber 
soo trat im Der vorgiflrigen Sitzung Peniereß 
auf, und beflagte fi über die Journaliſten, 
Die don der Kegierung bezahlt würden. „Boltd» 
ſteudertteter, Cfagte er) ihre wodet, daß Einige 
keit unter euch hetrſche. Ihr wiſſet, daß ge 
reiste Eigenliebe oft ver Rrpublit mehr, als bie 


feindlihe Armeen, geihader hat. Die vorige Mer | 


gierung hatte für gut befunden, einige Journa⸗ 
lien aufjumantern, Dem Bolt vortheilhafte Be» 
griffe vom iht beitmbringen, Haben aber ihre 
Blätter, die noch im Publikum erfheinen , die» 
fen Eadzweck erfünt? Ich fehe vielmehr mit 
Schmerzen, daß einige darunter find, welde bie 
Derrihtungen des Eonferls laͤcherlich u. veraͤchtlich 
ju machen fuden. Das Journal der Patrioten 
bon 1789 machte fih unter andern über eure ir 
nanıberachfblaguug luſtig. „Ihr hättet, 
ſtehet darinn, nit nöthig gehabt, euh 6 Tage 
lang darüber in einem geheimen Ausfchuß zu ver» 
ſchlieſen; Denn am Ende würde doch ein partu- 
rim montes, das heitt Nichts, herauskom⸗ 
mer. Ihr werdeteuch⸗etignern, daß unter dee 
Regierung det Robespierre die von ber Regie» 
zung bejahlte Journale das Schreckentiyſtem 
verth⸗Higten und foripjlaniten, Man könnte 
, Jegt glauben, Die in eurem Cold lebende Jour⸗ 
natiften würden ebenfals dafür bezahlt, um dem 
Bolt vertihrte Meinungen beizudringen. Bes 


nehmet den Derldumdern auch diefen Vorwand, 
cuch zu tadlen. IA trage Deswegen darauf an, keine 
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geſchah ByRE ADURTERT Ad Mh 

unfere Stadt dadurch mwenigfens auf 3 Monate 

mit Früchten verſehen ſeyn werde. 
Mainz, den zo, Dezember, 

Zufolge aus der Gegend don Ehren dreltſtein 
eingegangenen Nadrichten foden die Franzoſen 
nr nodd 700 Mann jur Befagung in Foblen 
Hadın, und Auſtalten treffen, diefe Statt gan 
ju veriaſſen. In Metternich befinden ſich nur 
nod 500, Ober» und Unterhalb Koblenz mir» 
den Brücken geſchlagen, mobei bie Einwohnir 
mit dem befen Willen arbeiten, Aller Wahr» 
ſcheinlichteit nach wirden daher die Orſterreichtt 
ehefier Tagen über den Rhein gehen, „. Wir man 


ir dus — —J ——— 
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Alte Lieferanten, KHantmwertsftufe, Hab ne 

Berfonen, melde wegen ihrer 

beiten an die biefige Ramnier? © 

Berbindonn ſiebende bettſchaftider "" 
zw fordern haben, werden biermikeerl 

desfalfige Zorverungen nad vor Ablakl 

bei der Behörde zu libergeteh. DEE PEEE 

freien, wann folde berna hi 

men, fondern fie ſdlechterd se 

werden. Hohau den 4. Du 

Aus Forntic Hell 

r dafelb 
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führen, Siekonnten daher t 
Walt weitüderlegeren De 
Achen, dad man aMden fie ı 
mige rekiten ſih auf Dim V 
Gedürge, und die hürigen x 
Bommen. - . Dir Arrüctiar 
Ber u ale guter Bede 
Her worden, Die Dr 
Voltti mit 1200 Daun d. 
noch eine Verflärtung yon, 
Vollen eiſtecken ſuch ba a 
Bor: einigen, Tagen mar 
der. Gegend des Er, Ber 
um Dorkleil Der Kranı 


Shacrıfageige J 
Ma Waucharg 10 vn hohen Ä 
ge Badge eriüinen: Duseneen ia a lı 
oillases la pet amade uni da a ul 
die cette uumındla ve ‚nr ai 
kon isterelante, I Is Umm« ” 
ost ps bite eu Ernki dr Din 
sillsume Robert, Code b 3 
dran de e heim 


Wochentliches Erprabia 
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Hanauer Neuen. Eiiropaifhen Zeitung. 
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Freitag den. ı1, Dezember 1795. 


Gerua, den 29: Moprmber, 


E beſtaͤtiget ſich / daß bie Oeſſerreichtt dem J Dorzetärg Der guten Hoſſaung ih Befis der 
Trupp Franzofen Voitri wiedet abgenommen Engländer fi. Es har ſich ihnen am 16. Sept, 
haben, der ſich Meiſter davon gemacht haste. F durc Tapitulation ergeben. Die Offizialberih» 
Diefe hatten nicht Ziit, bie Brüde adjumerfen, 5 #8, wilde datuͤder von dem Generalmajor Craig, 
und 2 Kanonen, die fie bei fi hatten, aufn» dem General Sorte , und dem Bijeadmiral El⸗ 
führen. Sie kounten dahet dem ihren on Mann 3 phingſtone anıbın Staateſettetaͤr Dundas durch 
Doeft meitüderfegenen Detafpement nicht wider: d de der Fregante, Orpheus: eingefandt 
fichen, das. man atgen fie aAdaeſchit hatte: Ei» Ho morden, ı find heute in einer auferscdenslichen 

a ad nie M Hofztitung ‚bekannt gemacht worden. Folgendes 


Ei wurden, Die wichtige Nachricht, dat dat 








Schiffen, welche Trürpen an Dord haiken, in 
Simons⸗Bay, auf dem Bergebürge der guten 
Hoffnung angekommen, wo ich den Eenctalma 
jor Erarg mit 1900 Mann farb. Den taten 
marfhirten wir von Muyſenderg weg. Der 
Feind beuneubigte und; ader wir verlohren nur 
einen Matrofen, und 17 Soldaten wurden ver⸗ 
wundet, Der Feind hatte ih zu Wynderg mit 
9 Kanonen poflirt, zog ſich aber deiunferer Ans 
näherung zuruͤckk. Ich wollte den Tag darauf 
meinen Marſch nach der Capſtadt fortſetzen, als 
ein Offizier mit einem Briefe von dem hollaͤndi⸗ 
fhen Gouverneur des Borgebürges, Bluvften, 
antam, welder um cinen Waffenſt Uſtand von 
as Etunden hat, ser Darihidas int lchsraako 


BD mir Sturm sinamemmen habe 


erhoden baden, 


Dild, Da die nach AUHRDIE BEDERDER Olpe 
ihrer weiten Reife fat ale gendtbiget find, au 
dem gedachten Borgebürge in Afrita zu lardın, 
um ſich mit frifchen Lebensmitteln, wit Waſſtt x, 


zu verſehen. Der 300, wilden die Holkuır, 
die ſich feit 1650 auf Dem Dorgebärge ſeſgchttt 


hatten, von allen daſeldſt anfommenden SHifie 


Aus einer Depeſche bei 


mar fchr bettaͤchtlich. 


Generals Majon kilgh 


von Maitinigue, vom 5. D'tober 1795 , wehche 


in &ır listen SonnabendsHofzeitung abgebrudt 


3. Oktober einen fehr w 


il, erbeflet, daß der Boneratı Major Irmingam 
3. ichtisen Poften anf der 


Inſel St. Binient, welcher Viegie genannt wird, 


Jedoch bat ch 
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Rn, vom unfern Siffen 4 


MN wen Hinası 
Bergifhen, man — 
Elbetſeid geringen. — Di 
ſeldotf (dicht ipre Streir 
Kemli wit, vad dig.o 


Gegend’ a dor 
"gehe 





hakt, ca Jeentaın halle an 

Zabl da melaen deri we 
ugbgetargrac uaadı Yan, key: 
a dem Mogmeaie va Orden, vw 


Urien daul big 


va gasitt grue 4 
ud aAlat ac ya — 
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nien haben wir die Nachticht, daß unſer Admiral 
Mann mit 6 Linienfhiffen vor Kadir frenit, 
und dafeld die franzöjifhe Etkadre des Bürs 
gers Richety blofirt haft, melde einen Theil 
unfeer mitteländifhen Konvoi aufgebtacht hat, 
Gedachter Admiral hat 16 Ehiffe genommen, 
Die von Amerita mit Kotu nah Fraukreich bes 
Kimmt waren, — Gofern if nun wirklich Die Au⸗ 


leihe für das Tünftige Jahr von 19 Midionen‘ 


Pf. Sterl. von bem Minifler geſchloſſen morben, 
Die Kontrahenten ind die Hanquierd Beyn und 
Rompagnie, die Herrn Rodarts, Cuttis und 
Rompagnie, Herr Goldſchwidt, und Herr Thels 
Iuffon der ditere, Die erſte Zahlung geſchieht 
am 10, Dezemder. — Die Prinzeſſin von Wanit 
achet in ihrer Schwangetſchaft glüdlih Fort. 
Die Hau Bower ifl bereits zu Der tünftigen 
Amme beflimmt worden. — Ja Wellindien ifl die 
franzöniche Sregatte, la Superbe von 28 Kanos 
nen, von unfern Sgiffen genommen worden. 
Weſel, ben 2. Dezember. 


anſchulichen Mehlmagasins demeiſtert, welſches 
der Banquler Andre zu Genua für die Franzofen 
angtlegt hatte. — Der Hr Jecod Brigrole ikam 
ıten d, zum Doge von Genua enwählt worden, 
Er hatte dieſe Würde (don einmal begleitetr 
welch a das erfle Beifpiel in ber genueſiſchen Ger 
ſchidie if. — Zufolge Nachrichten ans Kadir 
Nad in dem dafigen Departement 76 Stile 
von ber Pinie, 50 Fregatten ꝛc. überhaupt 240 
Kanffährzuge autgerüftz ohne bicjenigen, 
die ih in den Departiments von Katihagene, 
nad ;u Ferrol befinden. Die daſelbſt eingelaue 
fen gewefeme Diviſton der franzöfihen Slotte im 
Toulon it wieder unter Segel gegangen — DR 
engliſche Flotte Befinden ſich wieder zu St, Fio⸗ 
renjo auf der Infel Korfita, Sie bat auf ihrer 
dahrt dahin viel Durch Sturm gelitten, Secht 
Zriegeſchiffe, worunter ſich der St. Georg define 
det, find dadurch fehr beihddiget worden, „ 
Berlin, den 5. Dezember, 
Er, Königl. Majfldt haden den Bangnier j 
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homme und Gnignard, „. ers vor Augen zu bebalrenz ce 
Mainzjı den gten Dejember, u lajlen, — eee tufiiher Do 
(Abends 6 UL) — — F — x —— 
General Kray eroberte din ten bei einer Af⸗ Da künftigen Wontag als den 14 & ben fol. — gr: 
faire zu Meifenheim und Alſens 5 Kononen, 39 Morgens von g bis 12 Uhr —9 langten Mini 
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Manitionttatu, und machte 500 Gefangene. Klaffe der fuͤrſſig beſſſchen⸗ 
eactal Morceau iſt in Der größen Unordnung. Brit indem neuen Keflegiemt an Srfemklih IPTFE IT 
nimmt, umd täelech bamı DIE Ten, ST, 


morgen, den role, geht die Hauptarmee nad ) 8 
Zen und wird einen Hauptanatſ vornehmen, m, nam 
Graf Elairfait hat die verflofene Nat zu üre MP gogetieurs biermtt befanatmaren weh 

feld jugehraht, Er boft.in 3 bit 4 Tagen sd Zeiten nad nıis Yoofen, verfebeiir & 4 
in Koblenz zu ſeyn. fe Würtemdrra acht Biehung ehe —— einfinden IH IR 
jur mämlugen Zeit 10 3 olonnen über dan Rhern. en 8 Dijimter 1795- 
Kins mird analdr Bıililamd bei Dalendar, bie 4 rn Tr 
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ue Europäd 
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Mit Römiich» Haiferl, — und Dochfaͤrſtl. Heſſiſcher 
adergnädigft» und ‚gnädigfler Sreiheit, 


14, Dezember 1795, 


wi Warſchau an die Oeſterteicher, ‚und die Preuf $ 


ein rufifcher Ddrifter Krafau an Difterrcid, und { 
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ifhe Zeitung. 
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Moris, Karl, Emilie, und Leepoldine, dab 
Glaubensselenntniß ‚der geoffendarten Hriflfathor 
liſchen ‚Religion in der Hofpfarrliche dei St, 


Warfchau am 6ten f. Mon, vor fiw gehen fod. P Angufin Öffentlich abgelegt. Der Hr Dieektorials 


tanzier, Grafo. Rothenhann u. deſſen Gemahlin, 


> maten bie Tauſpathen. Die Taufbandlung, und 


der Botiesdienft ward von dem Hin Pfarrer, Jos 


b feph Edlenvon Canal, der diefer Familie durch ger 


taume Zeit den Untetricht in 


n n u 


der chtiſttatholiſchen 


Ds 
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rührifche Meden führt, wird ins Sıf 
Wer polisiichen Debattirenden Grfelihafren, oder 
felden Vorleſungen beimöhnt, verfänt in eine 


Gelpfrafe von 100 Pfund. Die Dauer bir 
Bgin jet mur auf 3 Jahre cingeſchtaͤgtt. — 
) nm, bdatmanjic in 

nz Kande, und Wafſer fortdauergd ſeht 

heitt, mid chie detraͤchil che Au · 

e Rriegsihife zuzleich mt bir 

Buͤrgerz Rıdırm aus 

Rarirraod 2 ringe abfıgein. — Fürtie 
Hirjoge von Eyalienl, und Montmarencn, tele 
de bei Kalais ſtrandeten, wid gefäagtih einge 
zogen find, folkd um Regierang verwendet 
haden, fiein Ireigeit zu Then. — Wenn die keis 
Den rerbaftın Bius aud im Parlemente durch · 
gehen ſouten, fo werden doch aue die, welche ih 
gegen fi: ertlaͤrt haden/ ats bit letzte Zuſſucht, 
no bei dem König cinfommen, UAD Se. Mu 
jrMdt bitten, die Königl. Zußimmung Dajıı jü bet» 
fagen. Hert Bft, derlinter Kriegs Roms 
na af ern N iſt su einer 


x 


Matn, um fern i 
den Fink. Co bald fie aelandeg hatten, uͤher ⸗ 
fielen fe a fransdfiiche Pigueis, die ſich an dem 
Ufer difanden, tödtrten 3 Dann, und machten 
aefe· aan. Hictauf dracten ſſe das Schiſf, 
in dem fi üͤber 2000 Malter Form delanden, 
atücklich ar Das birffaitige Ufir heruͤder. —. Die 
Hufarın von Barca ſiod zu Deut und u Müls 


I* Heim, mıd Die Borppfen Der Framoſen zu Op⸗ 


J 


J 


laden, Ns mh soliden Autſagen von Reiſenden 
ſollen die Franzefin Sohlingen verlafen haden. 
Medethein, pin 4. Dejember, 

E wırben in den Brgendea von Wefel; Em⸗ 
merih, und Mech verihiedene Magazine fü 
preuſſeſche Truppen, wilde anfommen ſollen; 
anzelgt.—Die Iranjofen haben far keine Trup⸗ 
pen miht in Belgien, _ und ia Hodand. E 
hat ih alıs nah Kedlenz gezogen, 818 auf die 
Divifioa dis Generals Lautent. Dirfe iſt mit 
der Divilon des Generals Hartri (die einziges 
die vonder Samdre und Maasatmer noch übrig 
geblichen if,) am tedten Rheinufet, ud hat 





WER v WERT LUUT ZEWRRTREI EEE ⏑ — 


he bier ass Land fliegen. Ihre Depeſchen wur— 
den foglei durch einen auferordentlihen Kurier 
an das Direktorium geſchickt, und heute find die © 
Fommifarien ſelkſt nah Paris abgereißt. Man 
fügt, ihre Depeſchen enthielten eine Bitte an Dat 
geſetzgebende Korpk, Die Ausgewanderte, und 
übrige Perfonen, welche neulih durch Sturm an 
unfere Küften verſchlagen worden find, wie durch 
Schiffotuch Derunglüdte zu behandeln, und nach 
England zuruͤckzuſchicken, mit der mar db 
im Weigerungtfol Repreffalien, und jmarfclon «b 
gegen die 4 Kommiffarien ju gebrauchen, Die ge 
fangen genommen wurden, als fie eben nad 
Martinique abgehen wollten, Dieſe Emigrirtin 
fonten heute nah St, Dmer gebramt werden, 
weldes ‚aber nun verfhoben worben iſt.“ — In 
der vorgeflrigen Naht ward auf Befehl di} Di» 
rettotiums in der Strafe Cammertin eine ganze 
Familie in VBerhaft genommen, Dies darf nad) 
der Konſtitution nur in dem Falgefhehen, wenn 
48 benachtichtiget ift, ‚daß eine Konfpiration gegen 
Die dufere, und innere. Sicherheit ded Staats 
im Wert ſey. — Die Regierung hat au einen 
Kludb verfchliefen lafen, Der in dem franzöli« 
fen Pantheon gehalten ward, und ‚in deſſen 
Mitte der Schatten bed Maratt öfters erſchienen 
ſeyn fol. —Rein ‚einziges won unfern Journalen 
hat dither etw at Davon erwehnet, daß bie Tochter 
Ludwigs XVI. zur Auswechfelung abgereift ſey, 
und demohngeachtet flehet in der heutigen Gas 
zette Nationale ein Artitel aus Bafel vom 25. 
Nop., worin :gefagt wird, fie werde am folgen» 
den Tage dort erwartet. — Ju der vorgefltigen 
Eitung des Konfeild der soo hat Herr Gilbert 
Lesmotieres -einen neuen Zinanjplan vorgejälar 
gen, 
Fürfelden, den ro, Dezember, 
Dffisieler Bericht. ) 
Scit dem Angriff, ‚welden der Feind am L. 


d. auf unfere Poften am ılinten Ufer der Nabe 
gemacht hatte, verſtaͤrtie ſich derſelbe taͤglich in 
der Gegend dieſes Fluid. ER Teiihte. feinen 


Er 


? 


“lie UWE NE Tr Wr aaa. 1.2027 A En ee ZU Eu 
rals von Nauendorf zu Kaiferilantern angetcin: 
min war, Leihlof man den Feind vonder Zt: 
fen? und der Glahn zu vertreiben, hierauf ühder 
Dberflein und Kirn vorzuruͤcken, und ihn dadurch 
von der Nahe zu entfernen. In Gemaͤßheit dir 
detfallt erhaltenen Vefchle, gr. ff General Fray 
in Vereinigung mit dem General Hauendorf am 
sten mit Anbruch ded Tages bie Divifion des 
Generals Marccau bei Meifenheim an , mittler« 
weile der General Hoditz die-feindiihe Dorpoften 
zu Alſent, Obernheim und Lettweiler ebenfalt 
angriff. Dieſe verſchiedene Angriffe wurden fo 
gut vollzogen, daß der Feind uͤberall zum Wei— 
Ken gejwungen, und bis Kirn in Die Flucht ge— 
Schlagen watd. Mir haben gegen 600 in 
Gefangenen gemacht, Unter denen ſich mehr 
tere Staabs- und Dderoffijiere befanden ; 
and) haben wir 5 Kanonen und ohngefähr 40 
Dunitionswagen nett einer Sahne erdeutet, u. 
uns.an ber Nahe volgefcht, da es in denen ho— 
ben unmegiamen Gcdürgen bei fo vielen Flüffen 
und bei einer fo rauhen Witterung nit moͤglich 
iſt, geſchwinder vorjudringen, Unſer Berluf 
iſt ſehr undedeutend, jener des Feiudes hinec, 

gen an Todten und Verwundeten fehr bettaͤcht, 
Id. Jourdan hat fih hinter Die Nahe ge;o, 
gen, von da man ihn 4 LE, verdringen ſuchen wird, 


Todesantündigung. 

Ich ohnverfeble, meine Verwandten und guten 
Sreunde biermit zu benachrichtigen, dag mein feit 
‚mebreren Jabren zu Demerarie etablirt gemeiener 
Bruder, der Dottor Philipp Chriſtian Schrardt, 
dafelbft Iedigen Standes verflosben ſey. Hanau 
Den 12. Dejembir 1795. 

Schraidt, 
Fuͤrſil heſſi fer Rammerratb. 
Averriffemens 

In der Behrensſchen Budbantiang in Frranff. 
m Main find aufler den .neven Bindern don der 
PH chaelismeſſe aub die vorsügfihfien Büser für 
Kinder, mir und ohne Kupfer, And tal Tamm 
gehn ınden, um billige Priife au’befommien; fo mi 

ch Almanachs und Katınder für 1798» 
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Rene Europaͤiſche Zeitung 
Num. 199. * 
Mit eci. feet, Mai. und Hochfürft. Heflifcher m 4 


. alergnädigft-: und gnädigfter Freibeit. 


.Dienfitag Den #. Dezember 1795. Pe 


Londen, den 1. Dejember 
2% legt: Hofzcitung euthaͤlt eine Königl. Pros 
Hamation zur Vertheilung ber feit dem 15» 
Sept. 1795 von den vereinigten Niederländischen 
Prodinzen gemadten Prifen, welche an die Of⸗ 
fijiers, und Mattoſen im Berbdlinif ihres Kan- 
gib gemacht werden fol; drei Ahtel an die Ka- 
pitains; ein UAchtel an den Kapitain der Seefol: 
Daten und bie Erilieutinant® ; ein Achtel an bie 
Licutenants, Zahlmeiſter, Kapılans, Wunde» 
ärzte; ein Uchtel andie Midfhipmen, und an» 


dere tleinere Offtziert z und zwei Achtel an den 


Weſt der Maunnſchaft. — Eheqgeſtern liefen De- 
eeſchen von der Ftanzoͤſtſchen Füſte ein. Bise- 
Admital Kornwadis if in Quiberon.» Meerbufen 

angelommen, des Admicdl Harvıy' Gelhwa- 
‚ber abjulöfen; und Rear Admiral Waldegrane 

if an die Füͤſte don Poitou gegangen, damit Sie 

John Borlofe Warren zuruͤcktehten kann. — Gr» 
‚Nern iſt zu Portsmouth bie Ftegatte Atethuſa von 

‚40 Kanonen mit vielen Tranfportibiffen von Qui» 

‚dero: Bay angitommen. Die von da her ange 

dangten Emigranten» Regimenter kommen nad 

Southampton. Genetal Doyle bleibt mit den 

englifden Truppen f&lange auf Isle Dien, bis 

Die Aurtilirie ꝛc. eingeſchifft worden if. — Die 

Utſache, 

der Rordſce abgegangen, iſt bir, weil eine fran» | 

zoͤſiſche Ettadre mit einer anſehnlichen Konvoi, 
worunter ſich auch derſchiedene hollaͤndiſch oſtin⸗ 
deſche Retourſchiffe beſtrden, don Bergen in 


Morwegen abgeſegelt iſt. — Der Graf von Ir» 


warum Admiral Duncan wieder nah < 


wiß, welcher befanntli zu Porunoith ange⸗ 
tommen if, bleibt daſelbſt fo lange am Bord 
bir Fregatte Jaſon, bis die Regierung beſtimmt 
bat, wo er reſidiren witd. — General Paoli 
wird bier eheſtens auf ber Fregatte Aſtrea von 
urbanen erwartet, 

Als am Freitage unter andern Herr For bem 
Unterhauſe eine Bitsfhrift gegen die Conven⸗ 
tionsdill von Seiten ber Einwohner von Weſt⸗ 
minfler übergab, die von 10125 Prrfonen une 
t:eihrieben war, wurden häufige Anmerkungen 
über Die Urt gemacht, wi: man ſich die Namens» 
unterfäriften verfaft habe. Die Minifleriale 
parthei wirft ihren Gegnern vor, daß fie Dabei 
nie ehrlich zu Werte gegangen ſehen, daß fie 
das Bolt durch inflammatorifhe Deklamationen 
aufgebracht, daß fie Die Bins ſelbſt in einem ner» 
haften Geſichtspunkte vorgeſtelt, und nur dem 
niedrigen Pödel auf ihrer Seite hätten, Dager 
gen alle Leute von Stafide und Vermögen, das 
Drrfahren der Regierung bidigten. Die Oppo⸗ 
fition aber antwortet, daß die Konflitution in 
Sıfahr, daß Der Minifer ein Diltator, daß 
ber Krieg die Urſache aleß Elendes, und alfo 
gar nit zu verwundern fy, wenn Bat Walt, 
das am meiften darunter leide, ſich ba raus‘ 
be. In einigen kandſchaften und Staͤdten bar 
ben die Sherifis und Bürgermeifler keine 2m! 
ſammlungen aus chreiben woͤllen, wenn fienierke - 
ten, daß Reſolutionen gegen die Bils Femacht 


‚werden ſollten z die Einwohner ader haben fi 


oleichwohl auf freiem Felde verfammelt, und find L 
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ad m N —1 Bil - ; 
jeit als die wichtigſte keiner Kolonien, ‚und als 
die Vormaner ſeiner foildasen Befigungen in 
Dfllindien angeichen hat . >, 

S:rua „den ‚28. Nommbder, 

Durch dir ſcho P defagnten Uagriſſe der Bram 
joſen Nad ‚dig Oeireicher gaötdiget wotden, 
unfere Rin'sre,nunureht ganz wieder zu „nerlofe 


fen, _ Dies geſgah zu oben bar Bein, mo bir 
talſerl. Senıral Dr Baron de Dinb. wegen bit, 
mas neulich -ju Dolın vorgegangen. mars ; Dom 
unferer Rerudlet eine Schaden: Eſchung vırlang» 
te, oder ſich Diefelbe-feldft zu verſchaffen broh · 
fe,. &o wie mau hier worgiche, il. der Vetluſt, 
den die Oeſterreichet bei ‚Dem letzten friegerifden 
Borfälen erlitten haben, ſcht betraͤgtlich. Ihr 
fämmtlihes ® pdde, Geſchuͤtz, und die Kriegs ⸗ 
kaffe fol ven Franzoſen zat Beute geworden ſeyn; 
auch ſoll fid die Anzahl ihrer Todten, Bermun- 
deren, und Gefangenen ſeht hoch belaufen, Die 
Sranzofem erdeutrten eine. grofe Menge Muudr 


ud Kriegs: Provifion® Sie foßen [don in Sm. I 


Der faıferko Branee ; 


‚ Mid bewertſt eligte. 


r I: 1 sed 
At Bımee in der Flangue, und 
cken beſchof. Zur wemlidhen Zeit madten die 
Frangefen einem Angriff auf Die canze Fronte 
wealche uͤferoll den hertade 
Baßın TI vrland that Dan Fed dau ⸗ 
be mic hrere. Stunden min uimır dh pirtojen Eie 
bieterung. Eublih wurden uafcte Troppenigte 


> gen Mittay rn’ und Heds m Dir Send han finaf 


Errem gelaufen war, geimynarn, der Mbere 
macht zu meiden, undicht, mahd.m fr a lhre 
Munition verſchoffen hatten, aut 3 Schatzen 
urinkjutichen, Während Dirfik hl Dita 
fdirte dir Feind derſchiedene Kolonmın, um ſich 
der Anhoͤhen von Mologno, Str. Jakod, und 
Srtte paus zu demaͤchtigen, w.id:6 er auch wirt» 
Auf dem finten Flügel hiel⸗ 
ten unfıre Truppen nihenur Den ganzen Tag 
das Feuer dir feindlichen Ftorte aus, fonpırn 
aud jene von 8 Tortanen, welche vonder &cer 
feite mis fhmereue Geſchüg unſere Flanke „dee 
firiden, Odaleich der Feind ‚feinen Vottheil 
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Bon DIE SrTjgivhii,chn viren nun 
ſtaͤrtt worden. 
Schteiden aus Et. Goarihaufn, 
den 15, Dejember. —— 
‘a Eile ſage ih ihnen mit Gewißheit;” daß 8 
Die Franzoſen auf dem Hündetuͤck doͤligz im LP: 
zuge begriſſen, und die Kaiferlien zu Rhete 
beilin geſtern eingerüdt find. 
-fiere ale Piquesthäufer bis Bacharach, und ale 
Ecrdhuͤtten auf dem Birkenheimer Felde verbrannt, 
Heute hoffe id nod in Et. Goar zu ſeyn. 
- Hanau, den 17. Dejember, . 
Das, mas in dem hier oben db: findlihen Schrei⸗ 
Ben aus Et. Goarthauſen von dem Zuruͤckzuge 
der Franzoſen aus dortiger Gegend gejagt wird, 
bat fi durch weitere mit der gefltigen Poſt ans 
getommene Nachrichten beftätiget, So ſchreitt 
man aus Alzei unterm 14. dieſes: „Die ftan⸗ 
zoͤſiſche Samdre und- Maatarnee unter den Ber 
fehlen des Generals Gourdan iſt in vollem Mar» 
ſche nad Bacharach, Simmern, und nad ber 
Gegend von Trardach begriffen, um fi gänze 
lich Hinter die Mofel gurüdzugiehen.” Ein Schrei⸗ 
ben aus Bingen von dem nemlihen Datum er» 
theilet hiervon folgende nähere Umſtaͤnde: „Ger 
fiern um 6 Uhr des Moggens C heißt ed barin) 
vernahmen wir, daß DIR rahiofen unfere‘ * 
gend während der Nacht verkaffen haben, Bei 
ihrem Zurüdzuge muß ed fehr eilfertig hergegan» 
gen ſeyn, meilfie ihre noch auf dein Sener ſtehen⸗ 
den Feldteſſel, ihre Lebensmittel, fohar Waffem, 
und Gepäde zurüdgelaffen Haden., An Tape 
hörte mau ſtart tanoniten. welchet diß um’ Uhr 
Des Abends dauerte; wahrſcheinlich werden Die 
taiferl. Truppen die Franzofen bis über Kreufs 
nad hinaus verfolgt Haben. Heute hat man [don 
angefangen, ihre Baraquen und Berfhanjungen 
in unferer Nachbarſchaft zu zetſtoͤzen.“ — In 
einem Briefe aus Mainz, der am 15. um 12 Uhr 
Mittags geſchricben worben if, liest man fol» 
gende: „Die Franzoſen ziehen ſich in dergrößr 
gen Eilfertigleit jurüd, Sle werden durch uns 
fere Truppen verfolgt, und vorgeftern befanden 


Geſtern Hatın > - 


rıy vieptivn wen gu Komyu 

ed feyen über 1400 Mann: gefen 
‚ and 30 Kanonen erbeutet 5* 
gewiß, daß man-fdy zweier Mu 
get hat, wodoncins mirM 
dert war, "Der General non Mai Nr 
fie nah Trier „der General Aryl 
er , ver General:Barıo nah Sifin i 
der’ Pring von Hohenlohe nah: Fahaf 
betau, wo Wan’den Fond hat ein hol 
iſt er gefhlagen worden.“ — In meht 
zoͤſiſchen Journalen wird zwar verjid 
toͤnigl. Prinzeſſin von Ftantreich fey.& 
dv. M. ganz in der Stille bon Paris 
allein dies ſcheinet aus der Utſache oh 
iu ſeyn, weil man bisher von ihrer Akne 
Bafel noch keine Nachricht erpalten hak, 

N. S. So eben erhalten wir no 
Shreiben aus Kreuznach vom 13. dr 
„Durch ben Sig, melden die kaiſerl, 
bei Ranterecken erfochten Hasen, ward | 
des Generals Zourdan genöthiget,; ihre 
in hiefiger Gegend voͤllig zu verlafen, 
unfere Stadt wieder von den kalter,“ 
befegt worden iſt. Die: Stanzofen idhen 
über Trier zutuͤck, mohin ihnen, die allge A 
mee auf dem Fuße nachruͤckte Bi it 
aufer vielen Kanonen, Munitiond un 
Wagen, üder 1600 Gefangene eingeht 
an die ſich noch mit jeder Stunde ı 

ei ken haben, wie man-fo eb 
bereits Trardach deſetzt, und werden ı 
lid bald in Koblenz einrüden." 































Serichtigungen. In ——â—— em 
iſt der Artitel Homburg vom 1,Des,, 
6. datirt. In dim Art, Leiden muß 
6. Zeile ſtatt, es in Lampen zerrif 
Outertand in Srüden zerriſſen 
und ir Demrärt. aus Stulien, wuf ind a 
Zritenad dem Wort, Auszug, ne eine 
Berichtes ſtehen. 
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auf Zhrer Rüdreife von Rukland nad Koburg W bewilligt ade, BapanEnWF MN” 


Mundprenifionen ze, dergätet wer 










4 u? " Den 16ten 5 aus Potsdam bier etiwartet, mm Der Sranzöfiide Kommandant vor 
— aut? Ihren gewöhnlichen Wintrefufenepalr hieſeldſt J no® ein anderer granzdäffger ©: 
ger. ? * anzufangen. Der Priu Henrich, dritter Sohn P Hier adaereifet, — Aus Brüfel ı 

" dat die Raͤuder aus dem Gehoͤlze v 


Eh De Rönigeh, if aus Potdam im Berlin zu⸗ 
rt. 4 [d züdgetommen; Se lönigl. Hoheit hatten eimige 
et et Monate i m den 
na FR. onate in erferer Stadt jugedraditr U 
u ie Ta Militdrbienf zu erlernen. 


gang vertichen find. — Die Gral 
„hat 6 in Betreff des Defreis über 
Konvent, won Beldern abgefonber 


+: 

gt 32* 2 Aus dem Haag, bin Ss. Deremb. Provinz gricſland Übergrtrcten. — 
—8 * „ir Dir Sranzöffde Minifer Moel hareine Note gi ein baut Tagen 15 Srüber Anfgeld 
gut r * übergeben, worin er fein Vergnügen üder Das Der V ländifpen Dutaten. — Udfere : 
Kit M 


ee 


BrANdDIImE Dabulwis ib AbuTE erhauen, NW 
marfchfertig zu machen. Die Hufsren ind ſchon 
inverwichener Nacht abmarſchirt. Es heißt, daß 
ihnen no& mehrere Sranzöfif. Truppen aus andern 
Städten unfrer Republit folgen fofen. 
Beiden nun ne& die Echweizer dei und, 
Londen, den 4. Desember, 
Herr Pitt hat giflegt! Geflern war der ent ⸗ 
ſcheldende Tag, als feine Bid zum. brittemale 
verlefen werden, und alfo dutchgehen Jen: Di 
der Stimmung darüber fanden fih 266 Sum ⸗ 


men datlhr; und nur sı bawider, fo daß alſo 


auf Zeiten des Minifers eine, Eine hä 


von 215 Anhängern war, „ Die Debatten dar» 
* dauerten bi Morgent nad 3 Uhr, wo al 
was don beiden Seiten bisher —* ge⸗ 

gt morden ift, miederhelt ward, its 
—— die zu Unruhen Anlaß ei une 
ten, fliehen alfo nun ‚unter den bekannten Ein» 


(hräntungen , und Beflimmungen, — Die weſt ı 


indiſche Sloite kann wegen der weſtlichen Winde 
nit auslaufen. — Die angefehenfien Banguiers, 
Kaufleute, und Einwohner in der Stadt fonden 
haben in ber Gewürzträmerhale unter Dorfig 
des Hrn Dofanker eine Derfammlung gehalten, 
worin fie.die Entfhliefungen don 8000 Sreimäg. 
nern —— umgefloßen und ſich ettlan haden, 
daß fie den Miniſter, und feine Maßre 
untrflüßen wollen. Ihre Erklärung liegt did mor» 
gen jur Unterzeihnung in einem Öffentl. Haufe. — 
Der Derfaffer der hieſigen Zeitung : 
sraph wid wiſſen, daß Lord Thurlom dem Rd, 


nig, und Graf'Moira dem Prinzen von Walis 
Torflelungen w:gen der Bil gethan-haben , ia 
das feltft die Königin,. und Prinzeffinnen diefe 
Allein es iſt 
ob der Telegrah nicht nur fo ge— 


arten Maßregeln nicht billigen, 
die Frage, 
ſchwinde, fondern aud fo geheime Nachti 
hasen tönne. Der Minifter ſcheinet uͤbrigent, 


weder durch höhere, noch niedrigere Einflüffe in ſei⸗ 
nem weiteren Vorhaben irre machen zu laffen. — 
Der Gedanke, mit Charrette zu wirten, ift zwar 
aber doch hat man das Projelt 
an ber franjoͤ⸗ 


aufgegeben ; 
noch nicht ganz fahren laſſen, 
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Vie lleicht 
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noeh AU € 
Er zeit, Hert ed 
nommenen te Schiffe w 
—* — zu —* Susi 
e er für dastünitige Ta 
neucften Briefe aus Mautid fag 
nig don Epanien tine —— 
mit ſeinen Miniſtern vofgenommen. 
Herzog von Alcudia har ee 
Eine det vornehmſten derun 
zur Sicherheit des 4 dief e: 
verrath, wenn man den sig mit Ge * 
gen mil, feine Maaßtegeln o “ J 
su verändern, oder deide Parlemensik 
Gewalt furchtſam zu. — 
auch Die Aufteizung Fremder, 
; gungen anzufallen. — Kapita 
»ormals das Linienſchiff le 
‚te, welches ben Frangofer 
gefallen, iſt nebſt alen Off 
ausgewechielt worden, 'und-bek it 
angetommen. — Der Prinz Frie 
nien befind:t fi noch bier. 
vorgeflurn beim Leder Dei 
dat er.imı4 Tagen wieder f 
' fen werde. — Der Graf von Miete 
nod am-Bord des Keieasj TE: 
Kopenhagen ,ıt dez. 
Geſtern Adend um7 uhr rd der hieſtg 
und die Hauptſtadt abermal | urch 
der neugebohrnen Prinz ſint —* ſter 
ter det Rronprinzen, —— jefeßt, 
he in einem. Alter — 1 Be Mo 
den Blattern geſtordes ifl,.ı BRETT, R 
Paris, den 7. Dezimdbenn 7° 
Der Schleier „wer Bisher m 10% d 
verbarg, an dem fi 2 i net, 
nun von ber Regierung feldft aufaebee 
geflern von dem Direktorium im — en 
soo geſchicie Bothſchaft hat Die Wunde 
rer ganzen fheuflihen Sibſe d It; 
derlangt ein wirkfames, und: Air T dei Heil⸗ 
mittel dafuͤt, um die Rwputli on ihre ı gänz ie 
lichen Untergange zu zeiten.) iR der 
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wenn nicht ſchleunig, und zwart In winig wu | dc Au, cd ee VV———— 
Mafregeln ergriffen werden, mwodurd unfere Yu» MP Savon⸗a Madona di Savona, Monte Ratte, aM 
gelegenheiten eine andere Gealtgeminnen, Det J 27. in Dont Jedrea eintraff, die 2 Kolonne hia 
Ueberfluß an Lebensmitteln und Geld iſt unnuͤtz / gegen vos Vado üder Madona del Monte, Ca de 
wenn der Umlauf defelden gehemmt if. Das J duona dit Altat⸗ ſich zos. — Unfete Arriergar⸗ 
Volt wird dem Mangel preis gegeben. Dorzüge de ward bei Vado angegriffen, aber durch bad 
lic hoffte man, daß der acue Binangplam eine W ldngft Der Merrchtüße gut angebradhte Rartdte 


heilfame Minderung brroordringen würde, Die & Ihenfeurt wirtfam befhügt, und ber Feind zu⸗ 
arten marſchirte die erfle 


Uogemißheit und Verfibiedenheit der Meinungen rüdgemiefen. — Am J 
kat had lichel noch verardert. Dielenten Hülfte HM Kolonne yon Pont Judtta dis Ralavleini, Die 


nihtFWefiimmteb angezeigt werben, Unter den Bis in die Nacht hinein mit arofer beftigteit.. 
Vermißten, von welchen fih jedoch mehrere ſeit ⸗ um; endlich fahen fi die Tentſchen durch 
ber eingefunden haben, waren noch abgängig: Jbermacht gendthigt, fiS gegen Hochſpeier ao 
ber Generalmajor Ternyey, der Oderſte Brabeck Lautern — m rıten waren fÄnıtıt- 
von Thurn , der Oberfie Vutaſſodich dom Karle 5 liche Truppen bei Lauftkn fomoHl auf der Seite 
ſtaͤdter Llccanerregimente, wie auch nod einige „D von Landfiuhlals Trippflant ausgerüft, um den 
andere Dffiziere. Was über das ſtrile Gebirg, Feind zu erwarten; ber Tag verfloß unterDeffen 
und auf den ungangbaren Straſen an Geſchü⸗— ruhig, ausgenommen, daß zwiſchen Hochſſ 
tze, an Munition, und an Naturalien nicht P und Trippſtadt auf dem Horenberg flart * 
fortgebracht werden konnte, iſt zu Grunde gerich⸗ kelt ward, Samſtags hörte man mit Tag 
tet, die in den Spitdlern krank gelegene Mann» druch ein heftige Kanonen» und Kleingei 
ſchaft aber id noch vorher zuruͤckgeſchickt worden. Feuer, dab bis gegen Mitfag dauerte, 
— Zu eben der Zeit, da der. Feind dem Angriff We. ader Urſache, und Erfolg noch unbetami 
auf die unter Dem Generalmajor, Grafen Argen« Beim Schluſſe dieſes 58* 
teau, geflandenen Truppen machte, find auch noch dutch ein Schreiben aus Lautern 
die k.k., und mit dem Prinzen von Earignan 
in einer: Bereinigung ſtehenden piemontefifchen 
Truppen, munter bem Kommando des k. 8. Feld» 
marſchalllieut Colli, bei Gareſſio zu fünfmalen, 
an mehreren Punkten, aufdas heftigfte angegrif> 
fen; aber der Beind iſt durch die Tapferkeit ber 
aliirten Truppen jebesmal, und befonders bei 
der Redoute St. Bernard, mit einem betraͤchtli⸗ 
chen Verluſte zuruͤckgeſchlagen worden. 
Mannheim, ben 14. Dejember. 

Die Zahl der geftern hier eingebrachten Kriegs» 
gefangenen belauft fi auf Too und etliche 30, 
mworunter ein Offizier iſt. Heute find denſelben 
noch mehrere nachgefolgt, auch wieber einige 
Wägen mit Verwundeten angelommen, Jene 
Befangene find sröftentheils in ber Gegend von 
Neuſtadt am zıten d. gemadt worden, wo Hr 
General Hotze bie Branzofen, bie Tages vosher 
auf verfhiedenen Punkten vorgebrungen waren, 
wieber bis in die Linien an der Queich zuruͤckge⸗ 
fhlagen hat, — Nach ber Ausfage eines Reifen» gen die Fransofen ihren Zurädjug in der @ 
den, der aus ber Gegend von Lautern kommt, von Trier fort, und werben von dem 
Haben die Sranzofen am Loten b. non bem Au⸗ M verfolgt. Won dem Dabei vorgefallenen d 
weiler Thal, und Birmafens- her, bie Poflen „ denen Gefechten, mobei die Franzoſen ren 
von Johannesſtreuz, und Trippſtadt angegrif- ' „ige Einbufe an Mannſchaft, Schhäg 
fen. Die Kaiferliden leifisten bei Johannebs ' Gepäd erlitten haben, find noch keine © * 
treuz lang den nachdruͤcklichſten Widerſtand, muß» © Berichte eingegangen. Eben fo wenig 
„ ten aber anlegt, da fie durch eine von Schmalen- wir au heute fhon fagen, mas die für 

















Lautern famen, fo Daß die Galgenſchanze Fes 
geben mußte. In der Nacht war allea in Bene 
gung, und man fürdtete, daß die Franzaf 
die Stadt kommen mögten; am 13.0, * | 
gen 10 Uhr Bormittagb rüdte ein Korpb Kaiftza 
licher wieder vorwäru ; das Kanonen u He 
gewehrfeuer begann aufs neue, und 
ward zurüdgefhlagen. Des Nahmittagb Hört 
man feinen Schuß mehr, und man fett IbR 
daß die Franzoſen eingeſchloſſen Mi 
dem nemlihen Echreiden Hat General 
einen franzöfifchen Kurier mit einem 
des FJourdans an Pichegruͤ aufgefangen, 
 fierer meldet, daß er ſich ſelbſt im einer er | 
lihen Lage befinde, daß er keine H 
toͤnne, und wirklich 3 Bräden üder Die 
[lagen laffe, um feinen Rüdjug zu ne 
Hanau; den 18. Dezember 


Dermög weiter eingegangenen Na 


berg kommende Kolonne im Rüden bedroht wur⸗ 
ben , fi auf das zu Trippflabt ſtehende Korps 
gepliiren. Hier [hlug man fi den ganjen Tag 


he Kanonade, dieman hier von geſtern fr * 
Abends ſehr deutlich hoͤrte, bedeutet habe, — 
Die Franzoſen ſollen Kreuznach ganz ansgepfün- 


nn _ 


bert haben. 
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Bien gejoyen waten/ jurüdgelommen , und in 
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ganomäfi, und Alexander WEHT; 
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he 

— 9* tunen, MM Weigrad unter Adfeurung non 6 Kanonen mit tlin I du Yremicrlientenanes ; bie Heer 

wrt tt y genden Erich in afolonnen eingerädtz bit Bots @ je Baranomili, und Abraham $ 

[nm m girr Hhlitt:uppın haben aber ihren Aüdoes vurd 4 fondelichtenants ; und die Herrer 

zu Guaht Serdien gendmimik. Beiden Di. un (oa ſich Al:zander Ulan, Abraham Ular 
yo It eine anfiedende Krantheit geirigt haben, misme» Yusjondi, zu Kornetd ju ernent 

I gut gen ſie in cine abgejonberie Kaferne bei dem eo: aehmen. 

Dan phiathor airligt wurden, — So mie man nun Kopenhagen, den 8. 

a60 000 Mann Odbaleich won dem englifden ? 


\ 
i 


. merliht e.rnımmt, fodın gent 
gegen die Rebellen agirt baden, Die durd Die ta» ridte defldadig mit Freigebung d 
Lu pfete dachtidigus gtanſtalten der Paſſean Soalo diinifhen Schiffe fortſefahten 
a fünfmal zatie ⸗eſolasen wurden, Der Berluf U NO Dennoch Die Auzahf der ned 
Todten, wo⸗ A ten auf 466 Shift. Den do 


dir sürfiihen Truppen (00 ſich an 
rtuatet ſich zoc Baſſen befinden, üder 4000 ber Konful iſt es endli® geslüdt, & 
louiea, und die Bilgrader Garnifon adein über J Reoierung ungefähr 15000 MH. 


1000 Mann derlohten haben, Bon Seiten der 3 Monaten Sicht wegen ber b 
Kıbehin ſog die Anzahl det Todten gicl geringer Jwmenen, und bis jigt koch aid | 


re N: chon lange erwarteten Katananen EHEN jiehen zu fönnen. 
m Aamfura, den 11. D 





len IR ——— 















fiber cin Mm:rtmel der höcfien Zufriedenheit faͤut den meiſten asd MT a Ze ne TO 
Äter beffen eifrige_Dienfe zu geben, inm 1.1. 8 fie ige Mifuergnägen darüber deuilich ja ante anf das fl: 
Feldnaifg abe ju ernennen gerupet. — Auch find JH nen. Die Erridrung einet piinfi en Gıridi Er hat daw 


lfen, moriı 


son Er, Moj. die jmey Oderſten, Simſtchon, vom ſindet biſonders viele Schwieti 
dazu auffodt 


Genero/quartiermeifierfaa*, und Micoterti, von DM fen Richtet oder Beifizer, Die er 





Ershirzog Anton, du Genralmajoren ernannt waren, haben abgedantt. ech a für einer Arı 
worden. zu Dehaft zwiſchen Gent und. Lorttit bat Di abır auf) di 
Prag, dın 10. Diymb. ein SHiff geplündert har, meldet * jeuige nad 
Heute Dormittags iſt ein anſchnlichts Detache ⸗ laden mar, das ausgeführt mer een, die ig 
mert, meldes zur Komzpletirung ber, Sreitorpß , & nige Grnsd’arncn, und Seuua IM fügen mir 
und einiger Infantsrieregimenter gehört, von hier. In Gelegenheit getoͤdtet mordim — 34 & ‚ame 
iur Irmeeadgrgangen. Mob ermartet man mehe EP einem ſchoͤnen Dorfe zmifdjen Dredpelm, MUS ST | die Euit gr. 
vete Verfärtungen fürfelde, und wenn eine Sarı U fperpen baden Herumpreidet 2 PR Edadr af 
ge mahr ift, mit der manfidh trägt, fo werben ochtedtz fie baden hierauf Bei * zn, 
au) mehrere ganz frühe Bataidors theils aus. A Morin fie mehreren andern Haufen FE ee 
4 den 


aus Muhr EN Aerinen Erbfaatennac Ih Fin brjrihnen, ein al:iheh 
4 a 


a „Die To 


in von England einen goldaen Tag mu Sr BET OTUDET KONTaD KAptLEiup BURE wm FE 
2 Arsen Degen jum ** erhalten. — J men Jahren in die Fremde geasuuen, ohne 









8 —— 
| Etadt der nit 


iö, | Könıget, iu 
Se, Kurfürkl. Gnaden von Wainz lafn eine ———————— —— es 4 Es 
goldne Dofe verfertigen , melde zu einem Ber been um Die Derabio'gung deren b N Bei:kä, um 
ſchent für eben dieſen Helden befimmt il, Sie Vermögens gemeldet haben: ja wird ’ 


derſihetie. —; 
die ang Birfer 
ben üb nach 
old dem Nase 
antrloglın me 
.) leuten, —j3 

gl, em Ders 
derichiennen 
908 denı Bene 
HIN, in kinem 
rlirkgen, — 
Die in ben ühr; 


ursält die Auffhrifts Dem Befreier Teutſch ⸗ W Konrad Gaftrıcius, oder deffen allenfalfige a 
— — wird auf 700 Louisd’or gefhägt. JR ben, und überbaupe alle und jede, nu 
Mannheim, den 16. Dezember, Naciaf Unfprus zu baden ——— 
Ein giflern Abend von Wien hier angekom⸗ 8 don Me 5 
menet Kurier hat Sr Eyjel. dem Herrn Grafen mabden, oder aler Im Or A aewarti 
von Wurmjet die Ernennung jum Feldmarſchal folen , dat fie damit weirer nicht gehörte, Und 


uͤberbracht. — Et kommen noch taͤglich Kriegeger MP Eapricinfiide Kachlat denen ſich ang 
1. 





fangene, und Vermundete hier an. Gejtern 1 babenden nam Verwandten DE) Erten 
Abend hub unter andern 178 Franzofen, mor« gb Derabfolger werben. Burg Sriekerg am 


unter ein Obriſtlieutenant, und 5 Dffijiere — Ss.) Bon gut. und adel. | 
m 





er 





find, eingebtacht worden. Sie ſind am 13ten 


Du su 66 


om dir Rheindruge AN, Bro ni mn, KEVIN 
adaqter hr, Hauptmann nebſt dem Tromprter, 
Die man noch aufſucht, und ı5 Atanzofen er: 
granten, die oͤbrigen retteten ſich theits Audſt durcht 


Wihal, bden Ihe Sidi 

Heute verſtaro ver katholiſce Kameral ⸗Medbl⸗ 
fus Heſler an den Folgen eines mehrmaligen 
Schlagfluſſes. Die cıl-Bigte Stefle iſt einträg- 


Schwimmen, sheils wurden fie noch lebendig auf © lid. Rebſt dem fhönen Verdienſte von Wetzlat 


acfangen 
— ir, Den 18. Dezemb. 

Den, * inds ſpaͤt, hat Benital Ho⸗ 
Diti.hen, end ‚dei Kpppüiein angegriffen und ges 
fehtagen,, DER 1.2 ,Rononen und 2 Munis 
upudtagteal, € kin, and üser 300 Befans 
gone at, ie Armee rück ned immer ver, 
und a tt öndlih die Nachticht, daß 


Koblenz pon.ben Stanzofen verlaffen ſey. — Feld⸗ 
marjhaß Graf Clairfait hat wegen feinen neuer⸗ 
(ih am Rhein erfohtenen Siegen von dem Koͤ⸗ 
nin von England einen gofduen reich mit Brit 
lanten befegten Degen zum Präfent erhalten: — 
Se. Lurfürfl. Gnaden von Wainz lfm eine 
goldne Dofe verfertigen, melde zu einem Ger 
ſchent für eben dieſen Helden befimmt iſt. Sie 
ar5ält die Auffhrifts Dem Befreier Teutſch⸗ 
landes, und wird auf 700 Louisd’or geſchaͤtzt. 
Mannheim, den 16. Dezember, 

Ein gifiern Abend von Wien hier angekom⸗ 
mener Kurier hat Er Erjel, dem Herru. Brafen 
von Wurmſer bie Ernennung jum Feldmarſchall 

ubitbtacht. — Et fommen mod taͤglich Kriegtgr, 
fangene, und Verwundete Hier an. Geftern 
- Abend find unter andern 173 Franzoſen, wor⸗ 
unter ein Obriſtlieutenant, und 5 Dffisiere 
find, eingebracht worden. Sie find am 13ten 
dicſes auf dem Rüdjuge ber Zranjofen ans 
ber Gegend, von Lautern bei Schmalenderg, 
und. ‚Trippfladt „gefangen eg — Don 
Nenkant nernimint man, daß fi Die Branzo» 
fea — —— von der Queich zu⸗ 






südge; und baf bie Deſterreicher 
noch eine runde von Landau, und Ger 
mersheim eitern hat man aus der Bes 


. gend.von, Anntmeiltr eine Kanonade gehört. — 
- Die Conbeilhe Ütmee, die agch unfern Gegen 

ven im Untuge mar, hat iu Buͤhl bei Raſtadt 
Stillſtand gecnacht. 


PR 


DT DD nn ln a a a a en cn cd 2 


usd der Nachbatſchaft, den ein geſchickter Arıt 
ſich machen kanns bezieht et aus Der teichſtam⸗ 


mergerich Uchen Sugentations taſſe 900 ſi.chein. 
a DRdin Doaperstägigen Zeitung 
mu 


R — ——— bes letzten Spaltes 
ent KAT iſen. 
| han Bareo heifen | 
— 9 mento— 
Mariı Elifaheth Cah u zu glernadt, des da: 
ſta acwejenen Unterthaden, Batıb.far Caftriciud 
hinterlaſſene Tochtet iſt am 30. November 9, J . 
in Florſtadt ohne Leibeserben verſterben, ihr ein⸗ 
ger Bruder Konrad Caſtticus aber ſchon vor gerau⸗ 
men Jahren in die Fteacde gegangen, ohne daß ran 
weiß, wo er bingefommen it. Da ib nun die in 
Florſtadt anmefende nähe Vermandie der Berflor- 
beuen um Die Verabio'gung deren biterlafienen 
Vermögens gemeldet haben: fa wird vorgedadter 
Konrad Caſtricius, oder deffen aflenfalfige Leibeset ⸗ 
ben, and überhaupt ale und jede, welde an jenen 
Nachlaß Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vor» 
gefordert, daß fie binnen 3 Monae-n bier vor Amt 
erfbeinen, ıbre Anfprüde anzeigen, und geltend 
machen, oder ater im Segenfall fib gewärtigen 
ſollen, daß fie damit weiter dicht gebörer, und der 
Eaſtriciuſiſche Nachlaß denen fidh bereits eemeldet 
babenden nachſten Verwandten und Erben merde 
verabfolger werden. Burg Friedberg am 14. Dil. 


1795. 
<L. 5.) Bon gräfl. und adel. ganerbidafsl. 
Yınıd Florfade wegin. 

Dei biefigem fürrl. Aufiteme bat der dabier 
enandene unlängR: werkorb.ne Hr Amts. Rommif- 
arins. Jatob von den Helden teftitet, welderIchte 
Wille Dienftag d * #. DR... Degeniber Bors 

mitt —* 3 —— Gegenwart/ 
geoͤfnet vor enacht werted fol. Seinen 
unbefanngnınaänter Anderwondten wird dabero jo!» 
des bieeduad wihend gemasıt, mit dem Anfünins 
der Puolitafiowermeldien Tefamchts in preix0s 
ia Perfeh, .. Dar Beyolimädiigte deizumpd- 
nen, widrigenfalls deſſeive der Frau Witıwe de— 
Tenaroris allein wergelefen werden ſon Ditrernid 
Steinau an der Sırafe den 14: Moy- 1795- 

Zurah heffichee Z Mızams daiclöR- 





adgeſchaft, undanfder andern etwas neck wies 
Der errichtet wird, Daher kommt ed, Duß, Da 
nunmehr aller Unterſchied von Sonprrainitätund 
Eigenthuͤmlichkeiten von Provinzen, und Kollegi- 
en verſchwinden wird, um durch eine einzige Sou⸗ 
verainitdt, naͤmlich die des National » Konvents 
erſetzt zu werden, man nad, und nah die Ge— 
baͤnde, und Güter der Städte, und Kollegienver⸗ 
äufert, Nachdem man ben Anfang mit den Jach⸗ 
ten der Städte gemacht, ſo hat man nun auch die 
Haͤuſer ber Deputirien von Gouda, Leiden, Delft, 
Brielle, und Gotkum, und in voriger Woche die 
Haͤuſet der Atmiralitdten der Maas, und von 
Anjlerdem, au dieder Dfindiihen Kompagnie 
Öffentlich vertanit,. Der zweyte Verkanf ber Mus 
Bles det Erbſtatthalteriſchen Pallaſtes wirb ben 14, 
Diefed anfangen. Es ſellen auch die Baͤume im 
dem Garten bei fogerennten alten Hotıs, wo 
ein öffentlicher Spöjiergang war, verkauft wir, 
du; und in dem hieſtgen Aludb in gefern Der Un⸗ 
trag gemacht worden, au das bekannte Behöly 
bei dem Haag ju verkaufen, nad den Plas mit Kar 
toffeln zu beſaͤen. — Ein frauzoͤſiſcher Kurser „ber 
von der Rhein: Armee an dEn hiefigen franzöjifchen 
Geſandten, Herrn Noel, abgeſchickt war, hat 
vorgeſtern das Unglüd gehabt, bei Utrecht zu ers 
ttinten. — Die von hier abmarfhirten frauyd» 
fisen Hufaren Refen zudem General Laurent am 
Nirder: Rhein, und ihre Erde iſt bereits durch 
andre von Weſtland gikommene erfikt worden, 
— Für die franıdifhen Trerpen ſollen Kafernen 


gebaut werden. — Zu Bruͤſſel iſt Die Avantgarde 


bie Truppen aus Parid, und dem Inneren Frank 


reichs angefommen, melde nad bem Rhein mar» 


fhirer, Ihre ganze Zahl wird 30000 Marn 
aufmachen, 
ge Grrichräböfe, aufgehoben, worunter ſich auch 
der Rath von Brabant, einer der aͤlteſten Ges 
rihtähäfe in Europa, befindet, j 
Ans dem Bremiſchen, den 12. Dei. 
Bald hoffen wiraun, Die hiefige Gegend völlig 
pon fremden Truppen befreistäu fehen, ba 150 
Tranfport» Schiffe zu Bremerlche jetzt auf guten 
Wind warten, um felbige zu tranſportiten. 


An Bilgien find nun ade chemali» 


| Mailand, den 7. Dezember. 

Die dferreihifche Armee hat fh, nachdem 
fie die Ridiere von Genua verlaffen hat, im Die 
Gegend von Aqui gejogen, mofeldfl gegenwärs 
tig Das Hıupiquartier il. Biß geflern war al 
les rtuhig, und es war falfch, Das der Feind bis 
Dego vorgedrungen fey. Zolgende ofijiede Bu 
richte find hier eingegangen. 

Aus dem Haupiquartier von Ceva, 
den 3, Dejend:r, 

Der Feind, der am .zten unicre Poſition Bier, 
ſelbſt anzugreffen, und ung einen Narſch über 
Mondovi adzugewinnin drohte, iſt noch in feie 
ner Poption sw [den Bıgrateo, und Moc:to 
in Unthä.igkiit, Die Bewegung, welche ein 
groſes geſtern von hier detaſchirtez Korps ges 
macht hat, mar, da cr dieſeß nicht vermuthet 
hatte, wahrſcheinlich ſhuld Deran, daß er fei> 
nen Entſchluß änderte, Es find niwifchen med» 
tere Regimenter aus ben Piemonteſiſchen auf dem 
Marihe, um unfere Armee zu verſtaͤtken; und 
wenn Die taiferl, Armee mit ihrem rehten Fluͤ— 
gil ein wenig nach ber Scite bon Monte Semota 
vorrüdt, jo glauden wir für einem Angriff gejls 
Deit zu ſeyn. 

Aus dem Hauptguarier zu Taui, 
ben 4, Dezemder. 

Der General Eoui ſah fih durch die legten 
Angriffe der Franzoſen gendthiget, eine St Uung 
bei Ceda zu nchmen, um dieie Stadt, und Mon- 
dovi in Deden. Hierdutch war die rechte Flan⸗ 
te des Dort befindlichen oͤſtetreicheſchen Truppen⸗ 

forps dem Zeinde dlosgeſtellt. Daſſelbe zog ſich 
daher biz nach Epigno grrüd, und überließ die 
Boipoflen den leiten Truppen. Der General 
von Wallis hat zwei Datailons don Rısfi zu 
Monteſilio, und Monbarco Poſten ſaſſen laſſer, 
Jum Die Kommunikalion zwiſchen dem vderſchanz— 
ten Lager von Ceva, und dem Korps des Ben, 


| 
| 
. 
j 





Eoni beizubehalten. Der Feind hat bis rar 
wiiter feine Bewigung gemacht, und man hat 
nicht wanrgeneminen, daß feine Patrouillen 
4 — Monte Motte, und Caito vorge» 





Srarzofen figen ihre Dertheidiaungs - Anfalten 
gu Kotlenz fort. Der Zurückzug ber jranioiie 
ſchen Sambre und Maatatmee nah dem. linten 
Ufer der Mofel mährerfhon einige Tıgt. Man 
verſichert, daß Bir Oeſterreicher su Trarbad eins 


geruͤckt ſeyen. An der Mbeinfeite find die, los, 


ter fransöfiihen Poften zu Boppard 4 Stunden 
uͤber Koblenz. 

Kirn, den 18. Dezember. 
Geſtern waren unfere Truppen wieder mit dem 
Feinde im Gefechte. Der General von Secken⸗ 
dorf hat die Poſition am ſtumpfen Thurm über» 
waͤltigt, woͤdurch die Ftanzoſen gezwungen wor» 
den find, ihren Zuruͤckzug noch mehr zu beſchleu⸗ 
nigen. Der Ar von Mauendorf hat feine Bor» 
poften biß jenfeits Taunen ausgeſtellt, und als 
fer Wahrfcheinlichteit nad) wird er heute iZrier 
eingerüdt feyn. Unfer rechter Flügel it geftern 
bis Bacharach, Mansbach, und Argenthalrors 
gedrungen, und der Feind wird aun bald bins 
ter der Mofel feyn. i 

Mannheim, den 18. Dei. 

Vorgeſtern Natmittags it ein zweiter Trans 
fport franz. Kriegsgefangener von etliden 100 
Mann aus der Gegend’ von Lautern hier anges 
fommen. Geſtern hat man wieder ſtatt aus der 
Kerne fansniren gehört, — Ein Schreiben aus 
Meuftadt enthält folgenness „Vom raten auf 
den 13ten erhielt der Batailondtommandant, 
Hanpimann von Szermak, den Befehl, mit 3 
Kompagnien des Gemmingiſchen Bataillönd, bie 
kaum 300 Mann ausmadten, von Esthal (bei 
Srantenftein) über Elmſtein nah Igelbach du 
pouſſiten, zu welchem Ende er früh um 5 Uhr 


aufbrach, und den unter den Generdien Renaud ' 


und Simon 3000 Mann flarten Feind auf 2 
Seiten gu Appenthal, und im Rüden zu Eim- 
fein angriff. Dieſes Unternehmen gieng fo 
glüdlich von flatten, daß ber Feind nit nur bis 
über Igelbach verſolgt, fondern aud ein Obriſt⸗ 
Tient. mit 4 Offijieren und 140 Gemeinen gt» 
fangen ward. GeneralRenaud würde daß naͤm 
lide Shidjal gehabt haben, wenn ihn nicht 
Nebenwege und Keile Berge, welde er bereits 
mit feinen Pferde erfliegen hatte, gerettet hätten, 





Beſonders ausgezelchnet haben ſich Bei Diefer Af- 
faite Hauptmann Fleiſctmann, 'und Fahndrich 
J Baron Roiſin. Der Verluſt der Kaiferlichen 
beſteht in 15 Verwundeten und 3 Vermißten.“ 
Mainz, den 18. Driimber, 
Geſtern, und heute find wieder gegen 400 
+ franzöß, Ktieqsatfangene, auch 2 feindl. Kanos 
nen bier eingebradt worden, — Von ber Arımce 
hört man, dat dic Votpeſten dis Hertn Gene 
& rals von Nauendorf ſchon auf dem grünen Bers 
ge, eine halte Stunde won Trier, flünden. — 
Das Hauptguartier wird heuüte nah Kreuznach 
ftommen. — 5. Mi. E&. von Beaulien befindet 
} R9 noQ hier. * 
Avertiſſemente 
Montag ven 28. Dijember werden zu Milten⸗ 
berg Nachmittags um 2 Ahr ın der Behauſung der 
Frau Dofrer Schmwargmann die jur Berlaffenftaft 
des deſelbſt verKordenen Herra Dechant und Fur 
fürn. Hofeeremoniariı Peftel gehörige Wein, 
2 Stuͤch 177507 Hattenheimet 
a Siuck 1779er Biſchbeimer 
1 Stück 178oer Hattenbeimer 
2 Stüd 178ter Hattenbeimer 
1 Stück 1763er Hattenheimer 
1. Stück 178 zet Bodenheimer 
alle wobigehalten gegen gieich daate Berablung 
Öffentl an den Deifidietenden verſteigert. Main; 
beu 19. Dez 1795. 
Ex Mandato 
Quarz , des erjbifhöfl. peinl. 
SEer dis u. Sicgelamis Gelret. _ 
Marburg. Den 25. Yan. 1795 u. felg Tage 
foll die fehr anfehaliche Bibtiorbef von dem Jüngf 
verforbenen Brof- Jur ord. Hra Dr. I. Une. 
Hofmann allhier öffent. an ven Merfbietenden Del 
fauft werden. Der Katalog ift dDabier in der Nr 
atadımifden Budhardling and auf der Eutopat⸗ 
fen Zeitungs Expedition in Hana ju baden. 


—rorgens früh v4 29° Biefed mm ro lihr follen 
? folsende rg bl in der Hahniſchen Behau⸗ 
J 
he Rem — — 148 Mfır. 
Tr Weitz — — 42 Mlır. 
Seiſ — — 291 Wltt. 


Haet — soo Mir. 
meiftbietend verkauft m rden; Die Yıcbhater Können 
id um srige befimmte ch einfinded, und fulva 

atitcatione-ded Zufdlagd zewartigen· 


t 





Wien, den 10. Desember, - A daß ſie diefen Handel unterloffen möchten, wenn 
Bon Genua ift ein gewiffer Baron Tanfferer Mi fie ſich nicht weitern Unannehmlichteiten auflegen 


aus Etriermart hieher gebracht worden, welcher wollen. 
fein Vaterland nicht nur zu verrathen kein Be» P Stade, den 7. Dezember. 
denten gefunden, jondern auch, als Anführer ei⸗ Dab 1612 engliſche leichte Dragonerregiment 


nes Freikotps mit bewaffneter Hand, iR ergriffen it vorgeſtetn, und geflern zu Twielenſleth ein 
werden, nüdbem er vorher ein Öflerreihifhes geibifft morden, und ein gleiches il heute mit 
Magagzin dem Feind durch Verrath Jujumenden ® einem Theil det sten engliſchen leichten Dragos 
gemugt hat. — Der Lohn für feine Thaten wird. % nerregiment? geſchehen, für weiche es in den 
eben nicht slertrig,ausfallen, und man wird A Trandportidiffen. aufodır Were an Raum gt» 
durch ihr auf andere Sinbividuen kommen, ‚Die: W. fehlt hatıe. Das eine mech übrige ı ıt:englide 
noch hiet ‚amd. da im Lande herumfhleichen, mn, leichte Dragonetregiment mird aus eben der. Hr 
Uebel zu Risen) wenn fie ch vermoͤchten z doch ſache hierher kommen, und nor Ende der Wade 
hat die Anhässlickeit,für franzoͤſiſches Intereſſe gleihfans eingefh ft fiya. : Don Den fremden 
ziemlich alg nommen, ſeitdem der FJakabin:dmus Sreitorps iſt, nachdem die von Damas nad Beor 
feine Schige mehr zu verſchwenden hat, und # entlafen, Das falmifhe Hufarentorps aber, das 
Die Oberhäupter diffelben theild umgebtacht wor» fi dedaudirt gehabt ,- über bie Grdnze gebtacht, 
den find,. theils flüchtig herum irren, — Man und fortgefhaft worden, nichts, ald roo Mann 
if hier fehr mit Dir Orgasifirung Did neu ange⸗ vom ſalmiſchen Infantirieterps no üsrig, Die 
wiefenen polaifhen Antheils befhäftiget, und 
viele Acquitſcenten werden in biefem Lande ein 
gutes Stuͤck Brod finden. Deflerreih gewinnt 
dadurch ein anfchnlihes Stüd Land, das durd - 
eine weife Adminifiration etliche Millionen ab» 
werfen wird, und doch mirden ed bie Untertha⸗ 
nen ungleich beſſer, als unter der ehemaligen 
tumultuariſchen Regierungsverfaffung, babe, . 
wo der Edelmann, und der Aude blos nah Will jur. Autſüͤhrung gebracht iR. kann pom ganjen 
rühr handelte, und bie arbeitende Menſchentlaſ⸗ 5 Lande nit genug gepriefen werben. 
fe fo detrachtete, ald wenn fie um feinetwiden er⸗ x. Zomden, den 8. Dezember. - 
fheffen wäre, Dieſer Irtthum faͤllt nun weg, Geſtern ſchickte der König eine Bothſchaft in 
der Bauit frenet ſich anjetzo füineh Lebens, und das Unterhaus, min ed zu benachrichtigen, daß 
hält «8 für ein Gluͤck, ein Menſch zu feyn, was er befhloffen Habe, den Ertrag von dem Ders 
ihm wor kutſet Zeit unerträglich zu feyn ſchien. tauf der holaͤndiſchen Schiffe, nach Abzug dei 
Regentburg, den 8. Dezemb. jenigen, was denen, Die fie weggenommen har 
Unter dieſem Dato liett man in Öffentlihen 7; ben, davon geduͤhre, zum oͤffentlichen Dienſt zu 
Blaͤttetn folgendeh: Braf Elerfait Harder Stadt HP verwenden, — Geftern eröfnete Herr Pitt das 
Hamburg kraft Leitung feine Amts, ald Reichs⸗ Budget, das heißt, er Irgte deu Unterhaufe 
generalfeldmarfhal, die Anweiſung ersheilt, ſich den Betrag der Sta, antachyn. {de das Tünftir 
instünftige auet Handlung nach Holland, befon- T ge Jahr, und Die Hi ch, ſie zu beſtteiten, vot. 
ders mit Geträide, zu euthallen. Der kaiſerl. M. Die Ausgaben berechnetenct überhaupt auf 27 
Sonfonifarius hät gleichfand den Hamburgifhen, U. Mitionen, 562,088 Pf. Sterl. Um biefe zu 
und Bremifchen Bevonmädtigten in Megends M erhalten, müfen 18 Midionen Pf. Stetl. gelie⸗ 
Surg aufgetragen, ihren Ständen zu berihten, W. ben werben, und um hierson die Jnteteſſen I 


-morgen eingefhirft werben, Und Damit find denn 
alle dieſe Korps aus den koͤnial. Landen entier 
net, Der weife ernſtliche Nachdruck des tönigl. 
Miniferii gu Hanovır, der dieſen bewuͤrkt hat, 
uud — durch die unablaͤſſigen Bemuͤhungen 
ber hicfigen koͤnigl. Rrgierung,. uan,bie grofe 

Thaͤtigkeit des hier fommanbirenden Generald 

„ber Infanterie, Prinzen Ernft von Medlenburg, 








li 7 Sn 0 ee er 
—— At der Rheinfeite macht bie taiferl, $ 
Armee ebenfals noch ſchnelle Fortſchritte. Das 
Korps deb General Botros befand ſich geſtern 
in den Gegenden von Saflelaun ‚ und jenet bes 


Prinzen von Hohenlohe’ war ſchon bis Oberst { 


stranend meiner Muburget mig BUIW BES 
Acbmen mördig gemacht, und obid es aud — 
bin dadurch verdienen Fönne, dafür mag die Hu * 
des ganzen ſpreden, ‚aber gewlt fünnte id) nat 
rin meinen —5— —— — 
ntfurt aM ben 19. j . 
a : Wilhelm dleiſchet. 


— — — — 


Averriffemente 
Abe Fiereranten, Handmerlslekte, nn 
Berfonen, welche wegen ihtet eieterung Tut 
heiten am die bicfige Kammer: DT = en as 
Nerbindung ſtehende herri@aftligen Eu Kan 
au fordern haben, merden Yiermit er 34 
degfalifige Forderungen noch vor AMaU an 
her ter Mehärbe su übergeren, oder oſelen N 


vorgedrungen. igiebttäulih kleine, und 
—— * die meiftentheifs zum Nachtheil 
Des Keindıs ausfallen. — Briefe aus Mont von 
einem fehr frühgeitigen Datum deſchreiben mit 4 
ſeht lebhaften Farben das Miß hergnũ gen ve 
Einwohner, und ihr heftiges Verlaugen, Die 
öfterreihiichen Truppen re 4 — © 

n jel iſt gewiß, baf die einge 
ben. „Sp vieliß 9 Be unb Selb Ber 4 


ſiſten Irmer, feit den (6 
titten „nur in fo weit der. 
monteiige Ermee mit une 
ſchen Cera, und Mondoni: 
uad voa der t. . Krmıe, u 
mee in genautt Vetdindun 
doffen · Kette ldagf den an 
nen SNdhna Aad Heine 
bone Bi SAdand Adern, 
let don Bormida, dit: 
me und der Serivia, & 
sungke Truppen in bie nd 
tenitung derleget worden, 
in den jwth Orten Mon: 





DIT Angeltgenhiruen ERLUER EU RE 3 
ten ed dei diefet Gelegenheit für ſchicklich, das 
Haus zu benachrichtigen, daß die Krifit, welche 
beim Anfange der gegenwärtigen. Parlementt: Eis 
sungen obſchwebte, zu einer folden DOrbnung dir 
Dinge in Frankreich geführt bat, melde Er. Ma 
jeſtaͤt dewegen wird, (den Biflnnungen gemäß, 
weldhe Sie fhon erklärt haben ‚) einer jeden Be⸗ 
teitwinigteit det Feindes gu einer Megociarion mit 
dem ernfllihen Verlangen entgegen zu fommen, 
iht die volleſte, und ſchnelleſte Wirkjamteit zu 
erihrilen, und einen Traktat für einen algemei ⸗ 


nen Frieden zu fließen, fo bald dieſes auf ge 
white A— Mehinannan far is lab. 


bel A re ng, Val RER IT BER ent . 
torium aus ſolchen Leuten beſſehet? Der mie 
Kommt, daß er in Zeit von einer Woche ſeine 
Sefinrung fo umflimmt ? daß er Tast vorher 
Die Anleihe vort Parliment bringt, um den Krieg 
fortzufegen, und son einem Banferot, und u 
grund det Verberbeind ber franzöfilden Nation 
fpricht — und din Tag darauf mit einer toͤnigl. 
Botdſchaft zum Zrirben ang zogen kommt ı wo · 
Bei die Mation weniger 2 Mitionen verliert ic. 

Hr Foxwuͤnſchte ih Gluͤc, daß die Miniſtet 


ſo gedemuͤthigt waͤren, und nun mit Lönigemoͤt⸗ 


dern negociiten müßten, die fie bob ** 
alten. und mit denen er länoft gerathen habe 


worauf aud nachher 2 * 
Belang Ehrendreiitein ſil 
luſt eine halte Stunde, u 
u Stande vom heine en 
die Schuͤſſt icht anf des 

fepn, uad mögin dahır v 
weneien fegu. Ihte Bede 
RO nid, chen ſo mın: 
des fehr harten B.fhreist 
br Zeit von Koblinz aus 

3[4 auf 12 Mittags hört 
— Bon Edrendte 
Bagage girihtie fin, pi 
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hörigen Nauendorfiſchen Korps anfhliehn, und lohe, Kray und Bauenbo.fim DW Halle, geent 
fi über Hauptfluhl, Martinshöh, Saalfadt, Eben daher vom zıten, Dit Zorpofen D ohngcfäpr ı 
Helteräberg , Trippfladt dis gegen das Elmjliie Nauenderfiſchen Korps warın zwat im Trier ten gefrien 
ner Thal erfiechten, wo fie fi mit dem Korps + gerüdi 5; autin nach einem in und ‚der dieſet Theil der 2 
des kaiferfihen Gen. Hoke in Berbindung ke Stadt vorgefalenen Gefecht mußte id man mit di: 
ten, In diefer Lage iſt alles dermalennodh. Heute P sen wegen ber oljugreffen Ur = fang vermu 
foot mar, die Raiferlihen feyen unter Gen. Raus eindeß- wieder etwas zucbdziehen ' det fünftige 
endorf in Trier, und bie Franzofen im Rüdzuge 5 Dranufhaft des Kraimense Pe —* genommen n 
über Die Moſel begriffen. MM feindliche Gefangerfwaft. ven. diefeh e 4J * 
Mainz, den 20. Dei. fal Ha:te auch der Diajor Zorfiee von Men Vorsefl 

Ra offijielen Berichten von Rüdesheim und 9) m,B. Wegen dit Shrnfeneh mind morgen || fer Unruye, 
Niederheimdach fegtenam 17. d. bei ambreden» kein wochentliches Erirablatt autate Pirmafens 
dem Tage k. k., und furmainzifhe Truppen bei HU 77777 femen ug denniden 2 
gar üher ben Rhein, ariffen die Fransofenan, a BE RS et 2108 werden zu Mile Ging ıhaen 


“ua uf a 





rodirz Heland gefhrdt werben, welches alfo Anſtalten zur Dertheidiguing berfelden getroffen; 
hr nn Menihen immer einen Repräfentan» und man hält deshalb mir dem Gcneraf cn 
ten Beträge, — General Jourdan hat beflimm+ Chef Morrau Konferenzen. en 
ten Befehl von Paris erhalten, es fofle, was es SM des preuſſiſchen Gefandten, Erofen une 
mode, den Raiferlichen eine algemeine Schladt J Ter, werben rum hier misgiführh — a 
zu liefern, und fie wieder üder den Rhein und Aubſchuß zu Lande hat Wirder eine * 
Main zu jagen. Jourdan hat erklaͤrt, daß er von I Milion 611060 & 
alet anwenden werde, den Befehl zu erfüllnz 
und wenn er die Verſtaͤrlungen erhalten haben 
mürde: fo mürbeer fogleih eine Schlacht ſuchen, 
und ermäre dann frine® Siegs gewit. Auch un⸗ 


gung dek Landes eingegeben. über melde DE 
Prosinjen jetzt berarhidlagen: — In Brüf 
hat man dem Goudernement vorg ' 


825,000 Seelen dettagt. Fur bieſt ſouen 55 DB» gen desr SRUGjUgER HE GTONZOTEM RN Er Te 
Kepräfentanten in den National» Konvent für bie unfere Graͤnzen beforat il, fo werden jept alle 
} afen Hdufern der 9 neuen"Deparkmenik 


ferer Regierunghater verfihern laffen, firmöd» & MWaffın, und Gewehre wegnehmen 


te fi beruhigen; er erwarte nunmchr mit Der» Fe Die Anzahl der Eit wohnet in ir — * 


Uo— 


Dietrup 
meen bauer: 
hiefige Geg 
fen marſchi 
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ud mehr: 
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na eugnen; wenigfend |) dam zu vereinigen. Die Truppen ſeyen zum 
that dieſes Talien in Der norgefrigen Sigung T Theil mit Kleivungstüden, Schuhen u. Strüms 
des Konfeild der 500 J als die Sprade davon pfen, woran es ihnen bisher gefehlt habe, ver» 
war. In ber nemlihen Sitzung machte das ſehenz und da er nunmehr won dem Direktorium 
Direktorium demfelden durch eine Bothſchaſt be⸗ die Etlaubniß hate, ſich gegen Empfangsfdeine 
tannt, daß ed für gut Befunden habe, Die Börfe P die nothwendige Sachen in der Näbe liefern zu 
bis anf weitere Verfügung verſchlieſen zu lafen. 9 Lafen, fo hoffe er, daß nun fein Mangel mehr 
— Geit einigen Tagen find die zum Lebende aM bei feiner Armee einteiſſen werde. 
unterhalte — — Sachen wieder ent⸗ 
ſetzlich im Preife geſtiegen, und mit andern i PP" 
Be if, der Handel faft ganz im Stodung. J “vereiffemente. 











Jufizminifter hat ein Circulare an ale — nem —— —— 
ide Gerichteſtuͤhle etlaſſen, gegen die noch Jodann Bros. Schaatshairfeld ‚dat fi eune das 
im Lande befindlide Emigrirte nach aler Stren⸗ Bermödgen weit übertetgende Schuikenzabl emd-det, 
ge der Gefege zu verfahren, ohne auf die Ent» und zur Erkennunz des Konturs + Prozefles , auch 
Fpuldigung derjenigen Rücficht zu nehmen, daß { gleiäbaldiger Auſehung eines Liquidations: Terming, 


W 
pei 


fie aus Zucht vor ‚der Robespierrifhen Tiranı er Jennat Fünftigen Jahbtes 
‚nei ausgewandert gu denn die ihmen zur Zus Es werden daber ſaͤmmtliche, ſo wohl bekannte, 
ruͤdkehr verſtattete riſt ſey laͤngſt verſtrichen. — als unbekannte Glaubiget des gedachten Joh. Georg 
Es fo hier wieder im Pantheon ein Jatoblner⸗ Schasfs aus Kirield , hiermit vorgeladen, erwebn> 
Kiudboorhanden, und Merlin von Thionvife ſo⸗ ten. 7. Januar 1796 vormittags ua 9 Uhr im bie» 
‚gar feierlich zum Mitglied deſſelben aufgenommen 


finen Amrbauße zu eiſcheiden, urd ibre an die ge 
a kden feon. Dan befürchtet, und das vi = rınge Derlaffenfhaft habende Forderungen entwe⸗ 


der felbit „'oder durch genugſam Bevollmanıı, 
leicht mit Grunde, daß der Jatobinismus in — und ke — —535* 
Eurjem bie Oberhand wieder erhalten werde. — fall aber ſich zu gemärtigen, Daß fie von Diefem Kou- 
Mab einem Tagbu) der italiänifhen Armee har kurs gänzlich ausgeſchloſſen, und nit weiter ge⸗ 
‚ben unfere Truppen bei ihrem erfochtenen Siege art ———— est 
‚aur 400 Todten und 600 Verwundeten gehalt; zig A — 
Die Feinde dagegen lieſſen 3000 Todten auf dem Hartmann Chriſtian Fiſcher. 
Plage, 5000 wurden zu Kriegtgeſangenen ge⸗ 
„macht; worunter ſich mehrere Generale und Obri⸗ 
fie mehR 200 Dffiziers befanden, 48 Kanonen, 
s Fahnen, über 100 Munitiontwägen und ei» berz befind'ihen Weine des verſtorbenen Hertn De 
ne geofe Menge Slinten wurden erbeutet, Die &antund Furfürdliden Kofzeren:oniarii Peſtel mat 
Magazine, melde die Feinde zu Finale hatten, uk werden Tann, welches den Xiebbabern 











Ein unvorgefehener Zufall veranlaßt, daß die der 
28. d. ausgeihriebene Derleigerung derin Milten- 


haben fie in dab Meer geworfen. — Aut) von biesu zur beliebigen Nachticht befinnt geninätnih 
‚amfern abrigen Armeen erſcheinen jegt Tagbuͤcher jus. 

in dem, fogeiannten offizielen Joutnal, das jetzt KERN ——— 

ceden Wat if, mas chemal die Hofjeitung war, | 
‚Gen, Piheorä mildet in einem berfelben Lie Wit 
‚ Dereroberung von Zweidräden, und fagt zugleich, 
die Stelung feine Armee habe fi um viel ver» 
deſſert; ex hoffe fh bald mis dem General Jout⸗ 


martt, find werfeichene So: tin Tafdenfatenter, en 
Reipziger, Berliner, Böftinger , Cxannbeimer U 
Frankfurter, mie au verfbiedene Sorten Ri 
jabrwünfbe, nad) der neuenen Mode, um hillit 
Dreife zu haben, Er bitset um gencigsen Zulpruh. 


— —— — — — — — 
Bei dem Edler am Neuſſaͤdien 





Nuulsr ven 2%, DILWeiRber, 

Die franzöfifhen Kriegtſchiſffe, die ſich ſeit ei— 
niger Zeit hier beſinden, und mit denen fh noch 
mehrere ihrer Nation dereiniget hatten, machen 

„eine anfchnlide Eſskadre aus, welche vor einigen 
Tagen unter Segel gegangen il. Ihre eigent- 
liche Beſtimmung iſt noch unbekannt. In un 
ſeim Haven iſt die von Toulon gekommene Di— 
diſion dei Kontreadmirals Richery zurückgeblie⸗ 
ben, Dieſer erwattet, um ebenfalls aus zulau⸗ 
fen, die Zurücktunft eines nach Paris abgeſchick ⸗ 

ten auſſerordentlichen Kurietßf. Zu Gibraltar 

fon eine Diviſion der engliſchen Flotte in dam 

mittellaͤndiſchen Merre angelommen ſeyn, welche 

jener des Admirals Richery an Staͤrke gleich if, 

und fir bei ihrem Auslaufen wohlangreifen doͤrfte. 
‚ Maprid, den 17. Rovembir, 


Der König hat den Herzog von Alcudia zu: 


feinem erfien Staateminiſter ernannt. — Auf bie 
Nachticht, daß die Engländer beträchtliche Ders 
Aärtungen nad) Gibraltar gefhidt haben, hat 
unfer Hof fogleih Befehl ertheilt, daß ſich ein 
zahlreiches Truppentorps in das Lager von Et. 
Roch begiben fol. Schon find dort, wie man 
sernimmt, 14000 Mann Miliz verfaminlet, — 
Der neue franzöfifhe Miniſter wird täglich cr- 
mattet, 
. Genua, den 10, Dezember. 

Die ftanzoͤſiſchen Truppen erfircden fi gegen» 
wär:ig von Ventimiglia biß nad Boltri. 
haben von Nizza nod 6000 Mann Verſtaͤrkung 
erhalten. Der General Serdier, der gegen Ce⸗ 
da vorgerädt war, hat dort einigen Vortheil 
erhalten, und hierauf die Etadt zu bloquiren 
angefangen. — linfere Regierung trifft Die vor: 
theilhafteſten Maatreglen, um ihre Neutralität 
ju tehaupten. Sie hat ale Forts und andere 
Doften mit Truppen beſtthen laſſen. Alle Land⸗ 
tinwohner find bewaſſnet. — Ein engliſchet 
Kriegtſchiff, welches nichts davon wußte, daß 
Savonna in der Gewalt der Franzoſen ſey, naͤ⸗ 
hette ſich neulich dieſem Orte, und ſchickte eine 
Chalouppe dahin. Zwei Oſſiziers und ein Ma: 
trofe, die ih darauf befanden, wurden ju Ges 
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? 
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di dan jan San 


yangenen gemaht. Das englifhe Kriegbſchiff 
lief hierauf hier ein, beſchwerte ſich Bei der hie» 


-figen Regierung über die Wegnahme der Cha» 


lcuppe, und drohete mit einer abermaligen Blo— 
quade. Diefe Drohung ward auch ſogleich in 


das Wert geſetzt; denn 4 eng'ifhe Kricgäfchiffe, 


die fi auf der Höhe unferer Kuͤſten bıfinden, 
baden bereits verſchiedene Schiffe, die hier ein 
kaufen wollten, jurüdgemiefen. 

Haag, den 15. Dezember, 

Die franzöffhen Generale Morean, und Du⸗ 
morccau find vom hier adgereifet, um bei ihren 
Truppendie Maaßtegeln ind Wert zu ſetzen, wels 
che fie jur Vertherdigang unfrer Grängen mit un» 
ſeret Reglerung verabredet haben. — Am Son» 
nadend flard hier einer der vornchmflen Miniſter 
unfers ehemaligen Erbflatthalters, der Baron von 
Latrey, in einem Alter von 94 Yahren. — Die 
Generalftaaten haben nunmehr den 30. db, Mo: 
nats zur endlichen Entfhliefung über: dad Nati⸗ 
onal» Konvent angeftgt, und den rı. Januar 
foden die Primairverfammlungen von Drenthe 
und dem Hollaͤndiſchen Brabant zuſammen beru⸗ 
fen werden. — Ihre Hochmdgenden haben ber 
fhlofen, den Korporais, und Gemeinen ber 
Hollaͤndiſchen und deutſchen Truppen eine auf« 
jerordentlihe Zulage von 7 Stuͤbern woͤchentlich 
auf H’ Monate, vom 1. Movimber angerechnet, 
zu geben... Vor dem 15. Jannar müſſen fi ae 
Beurlaubte beiihren Regimentern einfinden. — 
Die Adminifratoren der Domainen des chemas 
ligen Erbſtatthaltert find aufgefordert, die aufs 
ferorbentlihe Berpfändung der gedachten Domais 
nen zu bezahlen, welde von 1703 Bit 1794. ei« 
ne Summe von 2 Diilionen 623127 Gulden 
autmacht. Sie haben hierauf erklärt, Daß fie 
glaubten, zu dieſer Bezahlung nit verbunden zu 
feyn, — Die franzöſiſchen Kommiffarien, Ras 
mel und Thidaud, baden erklärt, daß fie die 
Einridtung der Kommiffarien der batanifchen Res 
publit zur Abbezahlung der so Milionen, wel⸗ 
he zufolge des Traktais an Frankreich noch ent» 
richtet werden muͤſſen, nicht unterzridänen toͤnn⸗ 
ten, weil ſie feine Inftenttion dazu hätten. Nach 






gen. Mit der Öffentlichen Ruhe ſcheint es wie⸗ 
Bir etwas mißlich autzuſehen. Mah erwartet 
ader von ben weiſen Männern, die jetzt das 


Staateruder in Händen haben, ſolche Vorkeh⸗ 

zungen, damit dieſelbe nicht geſtoͤtet wird, und 

nicht wieder auf das meue Buͤrgerblut flieſet. 
Die kaiſerl. Truppen haben Bacherach geräumt 


Raub, den 22. Dejemb. 
und fih Bis Helmbach zurüdgesogen. Es heißt, 
Das nod heute wieder vorgerüdt werden fol, 
um die Franzoſen aus Bacherach zu vertreiben. — 

Auch Trier it wiederum durch bie Vorpoſten 
des Generals Nauendotf verlaffen, Die Zrans 
zofen hatten dort eine auferordentlihe Berfläre 
tung aus ben Ardennen erhalten, fo daß fie den 
taiſerl. Truppen Doppelt überlegen waren, Bor 
Trier entſtand ein hitziges Gefecht, wobei von 
franzöfifher Seite viele Leute blichen, aber auch 
an der kaiferlihen Seite war der Derluft nicht ge» 
ring. Die kaiferlide Majore Zorfter, und Mes 
tromäfy find in feindlihe Gefangenſchaft gerar 
then. Das Rigimentvon Pelegrini hat am mei» 
fien babei gelitten. — Die kaiferlihe Generale 
Baron von Lilren, von Sebottendorff, und Kies + 
bet, werden nad der Armee in Italien abgehen. 

Hanau, den 27. Dezember, 

Schon feit beinahe acht Tagen hat ſich in den 
hiefigen Gegenden die Nachticht von einem Wafr 
fenftiäftande, zwiſchen dem General« Feldmar⸗ 
ſchau Grafen von Elerfait, und derihm gegenüber 
unt:r den Befehlen des Generals Tourdan fliehen» 

Den franzöfifhen Armeen verdteitet, Da aber 
Diefe Nachticht nurblofe Sage war, vonder man 
weder Urfahe, noch Bedingungen, oder Zweck 
angab, und ihrüberhauptvieles fehlte, was jur 
LKarackteriſtit der Wahrheit gehört, fo nahmen © 
wir inftand, ihm Glauben beyzumeſſen. In⸗ u. 
zwiſchen beſtaͤtiget fie ih jetzt vomalen Seiten, 
ohne dog man jedoch au dermal non Der Ber» © 
-anlafung dazu, oder ben Bedingungen mehr far 
gen könnte, ald man vor ſechs Tagen davon an» 
zugeben im Grande geweſen wäre, Mur fo viel 
weiß man, daß biefer- Waffenfliäfland von dem 
Rommandirenden Generale ber Franzofen nerge- 
ſchlagen, von dem Brafen von Elcrfait angenoin» 
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worden ift. ine der Folgen davon mac wohl 
(vn, daß, wie man fagt, das Hauptquartier 
bes Grafen von Elerfait nah Main; wirlegt wer» 
den fol. Schon üben unfıre politifden Oedipe 
ihre Deutungstraft an dieſer Ereignif, und glau⸗ 
ben, daß zwiſchen Pihegrü und dem Grafın v. 
Wurmfer. das naͤmliche gefhehen werde. Air 
überlaffen die Aufflärung der allet entwidelnden 
Zeit, und wuͤnſchen, daß diefe Erfheinung am 
polieifhen Himmel, dad Vorgeſchaͤft eines allge» 
meinen Friedens feyn möge, von dem nun wie» 
ber mehr, als je gefprechen wird, 
— — 


Avertiſſements. 
Da, dem im 2ten Bataillon des hochloͤbl Regi⸗ 
ments von Leßberg geRantenen Staabs-Kopitän vom 
Haller auf fein unterrhän:ales Nachſuchden der Ab» 
f&ied gnädigft erıbeiit worden ift: fo werden bier» 
durch Alle und Tede, welche an denſelben gerechte 
Sorderungen zu baten vermeinen, zu dem auf den 
gten Januar fünftigen Jabrs auberaumten Termin 
vorgeladen, um foranun zu gemöbrlider Worgenzcit 
vor dem Regiments. Kriegs» Gericht des getadsen 
boblöbl. Regiments entweder in Ziegenhain, oder 
ſollte daflelte bereitd in dad nad der höhflen Or⸗ 
dre Sr KHodfürfl. Durchl des regierenden Herrn 
Eandgrafen agatwieſene neue Standquartier Efd« 
wege eingeruckt ſeyn, daſelbſt in Perfon, oder durch 
binlänglıh Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren, und rechtlichen Erkennt⸗ 
niſſes, fo wie im Bidterfheinungsfali der Präklu⸗ 
fion bei diefem Liquidqtions·Geſchafte obnfehibar zu 
gewärtigen Ziegenhain den v2. Map. 1795. 
von Kengerfe Berner, Auditeur. 
Gen. Maj. und Kommandenr. 


Die drei Geſchwiſter Peter Denfinger, Anna 
Deufinger und Margaretha Deufinger aus Fohr- 
baupten bürtig, melde vor 40 Jahren mit ibrem 
Vater Friederich Deufingernader VBenfilvanicn weg⸗ 

eganaen find , oder deren ellenfalfise Leibeserben, 
edlen binnen einer peremtorifhen Frift von 6 Mo- 
naten vor bicfig fürſtl. Juſtizamt erfbeiren, und 
daß ihnen von ihrer Sfosmutter, ter Nobannes 
Krebſen Wiuwe beinigefallıne Dermögen von rı6 fl, 
rs alb 5 ıf2 bür, fo biebero gerichtlich atımıni 
firiret worden ift, ın Empfang nebmen, oder aber 
ewaͤrtigen, daß ſolches den fid — nönfen. 
nvermandten gegen Sicherbeitsleiſtung verabfolget 
werden wird. Dektetum Bieber den 15. Dit. 1795. 
Zürft. heſſiſches Juſtizamt dabier. 
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beläuft ih auf 150000, die nun durch die neuen J werden dahet mit zahlreiche Milisde befenefigm | WBelder von 
beiten Bits , gegen welche fie ein ſolches Lär WP Hr Sherivan that geflern in dem Uaterhaufeden | Ren zuhören 
men erbeden, unterdrüdt werden ſolen. — Sit Vorſchlag, daß das Pamphlet; — genblid eure 
Sohn Jervis hat num das Kommando unferek über Die R gierung,'" betitelt, dur den mürdet ud: 
dloite im mittenändifhen Merre übernommen; richter verbrannt werden (oR, welchet auch am Bürdige €d 
außer dent Admiral Hotham, lahrt auch det Di genommen ward, 2 ara ieh ren ic. 





jadmiral Goeden nad England jurüd, — BU Paris, den 18. Rt nal angfühı 
DVortamouth And unter Begleitung dei Ktiegdr Der Herr Earlerti hatte das Ehidjal, weh | mie wenig fi 
ſchiffes Alban von 64 Kanonen, 4 englifch : oſin · ches gemeiniglich denjenigen ju die dei Blinfrahl fü 
difhe Retonrieifie angefommen, melde du zum SL irgend einem Haufe, oder bei “ —* Wit 
rzten Auauf ım Batavia geweſen waren, md VuUngnade fallen. Gerade diejenigen, Die ihm | — 


hun. ad 





melde von beiden würdet ihreure Blice Heften ? 
MWelier von beiden würdet ihr am aufmerkfam- 
Ren zuhören? Gewiß mürbet ihr auf einen Au» 
gendlid eure hofdreige Grundſaͤtze vergeſſen ; iht 
würdet euch aczwungen fühlen, dieſes fo merk 
würdige Echlahtopfer des Unsläds zu verche 
zen. ıc.t Das mas num hier ans dieſem Jous 
mal angeführt iR, kann zum Beweiſe bieneny 
wie wenig fid noch unfere Journaliften für dem 
Blinfirahl fürdten, der die Prepfreiheit laͤhmen 
fon, Wirtlid iR eine Kommifion damit ber 
fpdftiget, Borſchlage zw einem Detret zu 
hun. mau Die Drehfreiheit dergeſtalt einges 


nen, — England ſcheint wirtlich aicht adgeneigt 
zu ſeyn, mit und Friede zu maden; allein auf 
die Bedingungen , bie man in den londner Zei⸗ 
tungen Licht, geſchieht ed gewiß night, 
Aus einem Brief aus Bafel, vom 25, Dei 
Die Autwechtlung der tönigl, Prinzeffin von 
Frantreih, welche durch eine datzwiſchen ge⸗ 


umene Hinderntp vergögert worden war, wird 


nyamehr juverldf g chend vor gehen; «# 
(deimet auch gewiß ju ſeyn, daß fle die Madame 
von Tonrzel begleiten werde. Diefe Prinjefin 
wird durch Jafprud reifen, mad ſich daſelbſt = 
Tage aufhalim. — Dir Mabamı von Semon⸗ 
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Eufanna Chriſtina Draumuker Bau er Te ee Pe c ) — 
—— — eröhrlnben widen Gedinnen am Kupifalpreiih| Infedem cher nad eine d 
Bider-‘ 05 — und Proͤmien: 1 ker — — * Krıi, Die Eariblofenpeir 
: : I 0 2& 3000 2400, 2 0 2000, 2 ER 
Anfündiaung von Wihmanns bivlifhen Hand» — — Ve e ehr * 800, 23 a 400) —— en Deere, 
Kontordanz oder Wörterbuch zur Beförderung eis * 33 a 200 und 54 aroo fl., nebft deu vielrm Prei⸗ dr erlittenen Verla im 
nes ſarifimaſigen und ftuchtbaͤten Vortrags deia d Praric 100 Bulden, woboun du tie, ſcheint 
Religions-Untetticht und jur Etleichtetuns vis | BR Dramen eh Ay fin - fin 0 den Feind 
nüstıhen Bibelleſens Zmeite Durdadngıg verbef: venuaten ee ⏑⏑⏑— —— efevichil] gen et In das Pi: 
4 sh Pr r *— 2 edes 00% einidßer 1} eben. 
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Wottlob, vergangnes Jahr, Gottlob, dich KRISE 
Nun bald des Schickſals Hand zu deinen Brudern. 
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